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WARUM KEINE ISBN? 
Im Nov. 2021 wurden mehr als 70 meiner Bücher verbrannt,
ich wurde de facto vom nationalen und internationalen Buch-
handel  ausgeschlossen.  Nun denn, publiziere ich fortan auf
meiner  Verlagswebsite.  Auf  dass  der  werte  Leser durch Er-
kenntnis zur Wahrheit und durch Wahrheit zum Widerstand
gelange – sic semper tyrannis!  

Das  Werk,  einschließlich  aller  seiner  Teile,  ist  urheberrechtlich  ge-
schützt. Jede Verwertung ist ohne Zustimmung des Autors/Verlags unzu-
lässig.  Das  gilt  insbesondere für  Veröffentlichung,  Vervielfältigungen,
Übersetzungen, Mikroverfilmungen und die Einspeicherung und Verar-
beitung in  elektronischen  Systemen.  Unbefugte  Nutzungen,  wie  etwa
Vervielfältigung,  Verbreitung,  Speicherung  oder  Übertragung,  können
zivil- oder strafrechtlich verfolgt werden.
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DAS BUCH

Band 7 von „EIN LESEBUCH AUS DER ALTEN ZEIT – ZWISCHENBILANZ
ODER SCHON DAS FAZIT?: LES ASSASSINS DANS ET PARMIS NOUS: DIE
MÖRDER (SIND) UNTER UNS“ (der werte Leser beachte die Doppel- und Mehr-
deutigkeit des in Anlehnung an Wolfgang Staudtes Film gewählten Titels), Band 7
ist das (vorläufige) Opus Magnum des Autors, sowohl Umfang als auch Inhalt be-
treffend, und stellt klar und unmissverständlich fest: Durch SARS-CoV-2, an „Coro-
na“ oder Covid-19 stirbt man (oder Frau) nicht; man stirbt, weil man alt, krank und/
oder immun-geschwächt ist. Mithin: Wenn – mit Hilfe des ganz und gar untaugli-
chen,  mehr noch:  kriminellen (Drosten-)PCR-Tests,  der  eine Krankheit  beweisen
soll, obwohl er nicht einmal das einschlägige Virus nachweisen kann (und dadurch
Millionen von Menschen in Elend, Not und Tod gestürzt hat) –, selbst wenn bei ei-
nem Verstorbenen als „Corona-Virus“, als SARS-CoV-2 bezeichnete Nukleinsäure-
Schnipsel gefunden werden, ist der Betreffende nicht an Covid-19, ist er allenfalls
mit, indes nicht an „Corona“ gestorben. Wie jeder Mensch mit Billionen(!) von Mi-
kroben stirbt. Die Teil des humanen Mikrobioms und für menschliches Leben uner-
lässlich sind. 
Da „interessierte Kreise“ jedoch – unter dem erlogenen und von langer Hand ge-
planten Vorwand, ein „common-cold-virus“ sei zur tödliche Seuche mutiert – eine
globale „Gesundheits-Diktatur“ und eine New World Order errichten wollen, damit
sie die Menschen noch besser und mehr als bisher knechten sowie in ihrem Bestand
auf einen Bruchteil des heutigen reduzieren können (wobei sie zu dem Zeitpunkt, zu
dem ich diese Neuauflage schreibe, bereits ein gutes Stück des Wegs bei der Ver-
wirklichung ihrer Ziele zurückgelegt haben), aus diesen und ähnlichen kriminellen
Motiven  werden  die  Menschen,  weltweit,  belogen,  dass  sich die  Balken  biegen:
durch gekaufte „Wissenschaftler“, durch gefakte „Wissenschaft“. Durch die Massen-
medien. Durch Politiker und deren Handlanger. Werden die Menschen gequält und
betrogen. In einem post-faktischen Zeitalter, in das der Neoliberalismus sie – über
Jahrzehnte, gezielt, mit Bedacht, zwecks Verdummung – geführt hat. 
Und Äonen von (sog.) Intellektuellen, von Ärzten und Juristen spielen (als gate-kee-
per und Entscheidungsträger) mit. Namentlich aus Dummheit und/oder Feigheit. Oft
auch aus Gier nach Geld, Ansehen und ein bisschen Macht. Helfen dadurch denen,
die der Menschen Grab schaufeln. Auch das der vielen Mitläufer und all der kleinen
Helfer und Helfershelfer, die letztendlich nicht verschont bleiben. Werden. Wenn sie
ihre Schuldigkeit getan, wenn sie zum Mohr geworden, der gehen kann, wenn auch
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sein Grab gegraben.  Nicht zuletzt  durch ein globales genetisches Human-Experi-
ment, euphemistisch Impfung genannt. Das resp. die – in der Tat, im Gegensatz zu
„Corona“! – die Menschen tötet, in baldiger Zukunft – mit jeder Spritzung mehr! –
gar scharenweise töten wird, das und die man zu eben diesem Zweck erfand. Als
Kriegswaffe.  Gegen das eigenen Volk.  Gegen alle  Völker  der  Erde.  Deshalb,  ihr
Menschen, all überall auf der Welt, wacht endlich auf, der 3. Weltkrieg hat längst be -
gonnen:  ein  hybrider  Krieg,  ein  Krieg  gegen  alle  Menschen,  gleich  in  welchem
Land. O sancta simplicitas – sive bona seu sinistra! 
Mithin: Weil die – durch einige Verbrecher, viele Helfer und unzählige Mitläufer –
verursachte globale Katastrophe, für die „interessierte Kreise“, will meinen: Profi-
teure, Gesinnungslumpen und feige Ja-Sager einem Virus die Schuld zuweisen wol-
len, ihren Lauf nimmt: weiter und weiter (denn der nächste Herbst kommt, jedes
Jahr, bestimmt!), möchte ich – am Übergang des neoliberalen Zeitalters in das einer
„World Government“- resp. „Global Governance“-Herrschaftsform, jedenfalls bevor
eine weltweit um sich greifende Zensur meine Bücher ad unum omnes verbrennen
resp., in neuer, digitaler Zeit, deren Dateien nicht nur im Internet, sondern auch in
sämtlichen Bibliotheken der Welt unwiderruflich löschen wird (die erste Verbren-
nung von Büchern nach 1933 – die von mehr als siebzig meiner eigenen – hat bereits
Ende letzten Jahres stattgefunden!) –, aus all diesen Gründen will ich, der Herausge-
ber des Briefwechsels mit meiner vom Deep State ermordeten Frau, muss ich – so-
zusagen als Vermächtnis und bisweilen mehr nolens als volens – das, was ich, was
wir „zu Papier gebracht“, zusammenfassen, um es der Nachwelt zu überliefern: auf
dass Historiker, dermaleinst, sich ein Bild machen können, was ich, was wir gefühlt,
was wir gedacht, was für uns und viele andere in alter Zeit noch Sinn gemacht, was
ich verkündet,  unverhohlen,  bis  Gates  und andere Verbrecher  die  Freiheit,  unsre
Würde uns gestohlen, bevor sie uns verfolgt, geimpft, getrackt, so dass ein großer
Teil der Menschen auf dieser unsrer, auf unsrer wunderbaren Welt verreckt. 
Durch den Wahn derer, die glauben, Gott zu spielen. Die uns zu ihren Sklaven ma-
chen. Jedenfalls wollen. Deren Verblendung Hybriden schafft. Aus Mensch und Tier.
Zur Befriedigung ihres diabolischen Wahns, sie könnten sein Träger des Lichts, ob-
gleich sie nur Luzifere sind, Satans Brut, obschon ihre mephistophelische Macht der
Menschheit nur Not und Elend bringt.
Deshalb schreibe ich – mit allem Mut, mit aller Kraft, mit all dem Geist, den der
Herrgott mir gegeben –, auf dass uns das Leben, damit uns die Freiheit der „alten
Zeit“ mitsamt all ihrer Unzulänglichkeit auch fürderhin erhalten bleibt. Und werde
weiterhin schreiben, auch fürderhin kämpfen, auf dass wir die Gates und die Soros,
die Buffet und Bezos, selbst die, die ein rotes Schild in Wappen und Namen tragen,
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nicht zuletzt deren Adlaten – wie Drosten und Wieler, wie Olaf Schol... (die Verwen-
dung des „Z“ steht  bekanntlich  unter  Strafe, dem „bösen Putin“ sei´s geklagt), wie
Karlchen  Lauterbach  und  der Bilderberger Jens Spahn (allesamt, in Habeck´scher
Diktion, mit „dienende[r] Führungsrolle“ und Funktion) – zum Teufel jagen. Damit
die Menschheit nicht erleide einen irreparablen Schaden. 
Und wisset, all ihr Verbrecher, die allseits bekannt, auch ihr schweigenden Pfaffen,
ihr Jesuiten mit einem Papst, den ihr – dem Heiligen zum Hohn, voll Verachtung für
jeden Freund von Mensch und Tier –, den ihr Schächer Franziskus genannt, wisset
zu eurer, zu eurer historischen Schand: Vor dem Herrgott beugen wir uns, aber vor
niemand auf der Welt.  Nie und nimmer,  wir,  die Aufrechten,  gleich,  in welchem
Land. Und bringe dies den Tod. Damit leben werden, damit leben können die, die
nach uns kommen, die nicht geboren zu eurem Behuf, zu eurem Nutzen und From-
men. Auf dass werde ein Mensch, der nicht von euren, sondern von des Herrgotts
Gnaden, ein Mensch, der göttlich wird genannt:

Was Liebe vermag

Wenn der Menschen Not,
wenn alles Elend dieser Welt

sich entladen würde
in einem einzigen Schrei – 

die Erde würde bersten, 
der Himmel riss entzwei.

Wenn alle Liebe auf der Welt
all überall 

zusammenfließen würde
zu einem einzgen Licht,

wie würde die Erde leuchten
und auch das Weltenall
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RICHARD A. HUTHMACHER
(„… qui pro veritate militat in mundo“: 
„Wohlan, ich will aufrührerisch sein.“)
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SPES ADHUC POSTEAQUE: ODER: 
VORWORT VOR DEM VORWORT

Erstmals seit  1933 brennen wieder die Scheiterhaufen.
Heute indes werden nicht mehr die Bücher von Karl Marx
und Sigmund Freud, von Heinrich Mann und Erich Maria
Remarque, von Kurt Tucholsky und Carl  von Ossietzky
verbrannt, heute werden die Bibliotheken nicht mehr von
den Büchern von Brecht und Brod, von Döblin und Dos
Passos, von Feuchtwanger und (Leonhard) Frank (des-
sen Herz bekanntlich links schlug, wo sich heute die ge-
kaufte sogenannte Antifa eingenistet hat) gesäubert, von
den Büchern eines Maxim Gorki und eines Oskar Maria
Graf, eines Walter Hasenclever und eines Erich Kästner
(möge er, trotz seines späteren Agreements mit den Na-
zis, auf dem Bogenhausener Friedhof in Frieden ruhen),
von den Büchern eines Heinrich und eines Klaus Mann,
von denen von Joseph Roth und Nelly Sachs (über deren
guten Willen und mäßiges Talent – die ihr gleichwohl den
Nobelpreis einbrachten – ich in einem früheren Buch ge-
schrieben  habe),  heute  werden  die  Bibliotheken  nicht
mehr von den Büchern von Arthur Schnitzler und Anna
Seghers gesäubert (eine der größten Schriftsteller*Innen
deutscher Sprache, auch wenn sie sich in der DDR feige
wegduckte!), von denen einer Bertha Suttner – der „Frie-
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dens-Bertha“, über die ich in meinen Büchern über (die
Mittelmäßigkeit  und  moralische  Verkommenheit  vieler)
Nobelpreisträger ausgeführt habe –, heute werden meine
Bücher verbrannt, will meinen gelöscht. In digitaler Zeit.
Gelöscht. Im Internet. In den Archiven. Weltweit.

Mithin: Ich habe die „Ehre“, der erste Schriftsteller zu
sein,  dessen  Bücher  seit  1933  verbrannt  wurden.
Werden. Gewiss: Viele Bücher durften seit dieser Zeit –
namentlich im früheren Ostblock – erst gar nicht erschei-
nen. Andere fielen, meist vereinzelt, der Zensur anheim,
weil sie als sittenwidrig, politisch anstößig, auf andere Art
obsolet galten. Indes: ich kenne – außer mir – keinen Au-
tor (nach 1933), aus dessen Ouevre mehr als siebzig Bü-
cher verbrannt, gelöscht wurden. Jahre nach ihrem Er-
scheinen. 

Könnte es folglich sein, dass ich etwas zu sagen habe?
Dass ich  etwas  Wichtiges zu  sagen  habe.  Das gegen
den Stachel löckt. Das die Machenschaften unserer Obe-
ren  aufdeckt.  Das  den  Widerstand  begründet,  den  wir
leisten müssen, um nicht zu Sklaven zu werden. Total,
global. 

Jedenfalls: Nur die Lüge braucht den Scheiterhaufen für
Andersdenkende, die Wahrheit obsiegt von allein. Dann,
wenn sie nicht von den Herrschenden unterdrückt, mani-
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puliert,  gekauft,  bis  zur  Unkenntlichkeit  verbogen  wird.
Wie  in  Zeiten  von  Corona,  der  größten  Psyop  der
Menschheitsgeschichte.

Wie dem auch sei, festzuhalten gilt:

• Ich habe in definierten Zeiträumen mehr Bücher
geschrieben  als  jeder  andere  Mensch  auf  der
Welt, mehr noch: wohl mehr als je ein Mensch in
der Geschichte der Menschheit 

• Ich habe meines Wissens die umfangreichste Mo-
nographie verfasst, die je ein Mensch geschrieben
hat (Die Mörder sind unter uns. Ein Lesebuch aus
der alten Zeit …, Band 7; 2. Auflage mit mehr als
4.000 Seiten). 

• Ich  habe  die  umfänglichste  literarisch-zeitge-
schichtliche Buchreihe verfasst, die je ein Mensch
zu Papier gebracht hat (Ein Lesebuch aus der al-
ten Zeit …, 28 Bände und Teilbände mit – unter
Berücksichtigung der  Neuauflagen –  fast  40.000
Seiten). 

• Ich habe mehr Bücher mit einem Umfang von tau-
send  und  mehr  Seiten  geschrieben  als  jeder
Mensch zuvor. Etc. pp.
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Dadurch bin ich kein besserer Mensch als andere. Aber
auch kein schlechterer. Und insbesondere habe ich ein
wenig zur Wahrheitsfindung beigetragen. D.h., den Herr-
schenden bei ihren sinistren Machenschaften in die Sup-
pe gespuckt. Weshalb diese – seit vielen Jahren und auf
vielfältigste Weise – mich auszuschalten versuchen. Bis
hin zur physischen Vernichtung: Mehrere Mordanschläge
habe ich überlebt, meine Frau wurde vor mehr als zehn
Jahren von den „Stützen der Gesellschaft“ gemeuchelt.

Insofern mag es nachgerade „harmlos“ erscheinen, dass
die Wahrer, Walter und Hüter der Macht mich nunmehr
sprachlos machen (wollen). Indem sie, die Amazon, Goo-
gle/Youtube und Co., auf einen kleinen Verlag – den Ebo-
zon-Verlag,  dessen  seinerzeit  aktuelles  Verlagspro-
gramm ich zu sechzig bis achtzig Prozent bestritt – Druck
ausübten, damit er meine Bücher lösche. 

Der Verlag gab diesem Ansinnen nach. Und tilgte nicht
nur meine Bücher, sondern betrog mich, zudem, um mei-
ne Tantiemen: Keinen einzigen Cent habe ich bis dato er-
halten! 

Indes: Dieser ruch- und ehrlose Laden namens Ebozon
hat die Rechtsform einer UG. Eine solche Unternehmer-
gesellschaft  lässt  sich  mit  einem  Euro  Haftungskapital
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gründen.  Was  also  wird  man  bei  diesen  Herrschaften
wohl holen können? 

Deshalb erspare ich mir sowohl eine Klage als auch eine
Strafanzeige, widme mich vielmehr der sinnvolleren Auf-
gabe, einen eigenen kleinen Verlag zu gründen und zu
betreiben. Der dann (auch) meine verbrannten Bücher in
einer neuen, erweiterten Auflage herausbringen wird. Auf
dass die Nachwelt sich daran erinnere, dass es – selbst
in finsterster Zeit – Menschen gab, die aufrecht gingen.
Die Widerstand leisteten, die sich nicht beugten. Auf dass
bewusst werde:

Der 
Mensch, 

nur ein Vielleicht, 
nicht weniger, nicht mehr. 

Die Hoffnung, dass er werde
 zu dem, was er könnt sein: ein

 Teil des Göttlichen, das ihn schuf,
 nicht zu eigenem Behuf, vielmehr, 

allein, um Mensch und Teil des 
Göttlichen zu sein. Das wünsch

 ich mir. Von ganzem Her-
zen. Sehr, ach, 

wie sehr.
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„Die echten Schriftsteller sind Gewissensbisse der 
Menschheit“

(Ludwig Feuerbach: Abälard und Heloise, oder der Schriftstel-
ler und der Mensch: eine Reihe humoristisch-philosophischer

Aphorismen. Bürgel, Ansbach, 1834)

  NON LUPUS HOMO HOMINI SED DEUS: DER MENSCH SEI DEM MEN-
SCHEN NICHT FEIND, VIELMEHR EIN GÖTTLICHES VOR- UND EBEN-
BILD  (Richard Alois Huthmacher,  Ebozon, Traunreut, 2021)

„Es ist  ein missbrauchtes Kind, es ist ein vergewaltigtes Kind,
ihr seid pervers, ihr seid kranke, perverse Satanisten“

(Bodo Schiffmann am 22.12.2021, https://odysee.com/@Boschi-
moTV:c/2021.12.20-Lockdown-und-Ausgangssperre---Frohe-Weihnacht-

Bodo-Schiffmann:e mit Bezug auf unseren Gesundheits- und
Krankheitsminister, Karl Lauterbach, der  im Zoo(!) ein kleines

Mädchen gegen Husten und Schnupfen spritzte und ihm da-
durch für den Rest seines Lebens Gewalt antat)

HOC UNUM SCIO ME NIHIL SCIRE (Sokrates)  – SCIO ME NE QUI-
DEM SCIRE QUID NON SCIO  (Richard A. Huthmacher):  

Das einzige, was ich weiß, ist, dass ich nichts weiß
(Sokrates); ich weiß, dass ich nicht einmal weiß, was

ich nicht weiß (Richard A. Huthmacher) 
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Im November 2021 wurden 71 meiner
Bücher – namentlich solche, die irgend-
einen Bezug zu „Corona“ aufweisen –

verbrannt, will meinen in digitaler Zeit:
im Internet und in den einschlägigen

Archiven gelöscht; es ist dies die erste
derartige Bücherverbrennung seit

1933! 

Die Löschung erfolgte – auf Druck von
Amazon, Google/Youbube, XinXii u.a. –
durch den EBOZON-VERLAG, der feige
einknickte, mich zudem um sämtliches

Honorar für meine Bücher betrog:
SCHANDE ÜBER IHN. ICH ÜBERGEBE
IHN HIERMIT NICHT DEN FLAMMEN,

VIELMEHR DER VERACHTUNG DURCH
DIE MENSCHHEIT. Jedenfalls der einer

alten, einer anständigen Zeit.
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IN ZEITEN WIE DIESEN

Als  des  Chronisten  Pflicht,  mehr  noch:  weil  ich  ein
Mensch, der denkt und fühlt, der hofft und liebt, der weint
und lacht, mithin aus gegebenem Anlass, erlaube ich mir
anzumerken:
 
In Zeiten, in denen Menschen wie Karnickel in ihren Stäl-
len  eingesperrt werden – wochenlang, monatelang, welt-
weit und vor allem: grundlos –, in Zeiten, in denen Men-
schen bestraft werden, wenn sie sich mit anderen Men-
schen treffen (und seien es ihre nächsten Verwandten) –
was „social distancing“ genannt, auf dass ein jede Empa-
thie aus unserer Herren Neuen Ordnung, der Ordnung ih-
rer Neuen Welt verbannt –, in Zeiten, in denen Menschen
verhaftet,  nicht selten misshandelt  werden, weil  sie die
Verfassung ihres Staates in Händen halten, gar in ihrem
Herzen tragen, in Zeiten, in denen die Ordnungsmacht
dumpf prügelt,  weil  sie offensichtlich den Verstand und
namentlich jede Menschlichkeit verloren hat, in Zeiten, in
denen Menschen in Heimen krepieren, weil ihre Pfleger
sich aus dem Staub machen, in Zeiten, in denen Tatsäch-
lich-Kranke sterben, weil sie sich nicht mehr in eine Klinik
wagen  oder  dort  abgewiesen  werden,  da  man  derer
harrt,  die wegen Husten – im Neusprech „Corona“  ge-
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nannt  –  in  die  Tempel  unserer  Moderne  kommen,  wo
gleichwohl herrscht der neue alte Unverstand (und alles
Warten bleibt vergebens: Ja wo sind sie denn, die Millio-
nen von Toten, wo sind sie nur geblieben, sie, über die so
oft, so viel ward geschrieben – im Voraus, im Nachhinein
wurden sie schlichtweg erlogen, die Toten, oft nur ward,
beredt, geschwiegen), in Zeiten, in denen Ärzte Schnup-
fen-Kranke zu Tode behandeln – wohlgemerkt: aus Feig-
heit, sich dem Diktat ihrer Vor-gesetzten zu wider-setzen,
es sei denn, sie hätten gänzlich verloren ihren Verstand,
wären nun völlig hirnverbrannt –, in Zeiten, in denen in
(fast) jedem Land dieser Erde Zehntausende von Firmen
insolvent und Millionen von Existenzen zerstört werden,
in Zeiten, in denen unzählige Menschen verhungern oder
aus sonstigen – nota bene: willkürlich, in doloser Absicht
provozierten – Gründen, mithin grundlos zu Grunde ge-
hen – was Kollateralschaden genannt, weil solches von
den Strippenziehern im Hintergrund gewollt, da sie selbst
exkulpiert, wenn ein Virus, tatsächlich, verantwortlich sein
sollt –, in Zeiten, in denen wir, die Menschen dieser Erde,
wieder  einen  Maulkorb  als  Zeichen  der  Unterwerfung,
d.h.  den  „Mund-Schutz“  als  Kainsmal  des  modernen
Sklaven tragen (sollen),  in Zeiten, in denen Gates und
seine Verbrecher-Konsorten die gebärfähigen Frauen der
Erde  unfruchtbar  machen,  Milliarden  von  Menschen
durch Impfungen morden, jedenfalls wollen, in Zeiten, in
denen die Mehrzahl der Intellektuellen und der überwie-
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gende Teil  der  Juristen  und Mediziner  trotz  der  Offen-
sichtlichkeit  all  dieser  Verbrechen  feig  zu  den  Untaten
schweigt, obwohl sie das Unrecht kennen, imstande sind,
es zu benennen, in Zeiten, in denen man die Gesichter
einer Merkel, eines Spahn und eines Söder, eines Dros-
ten, auch eines Viehdoktors mit Namen Wieler (Visagen
hätt´ ich gern geschrieben, aber so darf man deren Kon-
terfei nicht nennen) nicht mehr sehen kann, nicht mehr
zu ertragen vermag – ja, es ist  wichtig,  dass die Men-
schen deren und andrer Namen kennen, sie nennen, weil
der  Namen  Träger  zur  Verantwortung  zu  ziehen  sind,
wenn auch nicht, wie manche fordern, zu hängen –, in
Zeiten,  in denen Menschen nicht  mehr wie Menschen,
sondern schlechter als Hunde behandelt werden, schlim-
mer als das Vieh im Stall, in solchen Zeiten bleibt mir, der
ich, voller Trauer und Zorn, gleichwohl hoffe, dass alles
sich zum Bessren wende, immer noch wenden könnte –
weil  die  Machenschaften  derer,  die  für  dies  Elend  die
Verantwortung tragen, mehr und mehr ans Licht der Öf-
fentlichkeit kommen, im Bewusstsein der Menschen wer-
den präsent und diese, die Menschen, zu wehren sich
wagen –, in solchen Zeiten, in Zeiten wie diesen bleibt
mir,  als des Chronisten Pflicht,  nur,  anzumerken, bleibt
mir,  als  Mensch,  nur,  aufzufordern,  mehr noch:  zu be-
schwören: 
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Wachet auf,  ihr  Menschen dieser Erde, stehet  auf und
wehrt euch. Und wisset, wo immer ihr seid, all überall auf
dieser  wunderbaren Welt,  auch wenn eine Kreatur  wie
Gates  –  Ausgeburt  des  Bösen,  Galionsfigur  derer,  die
sieben Milliarden Menschen eliminieren wollen – euch,
noch, gefangen, in Geiselhaft hält:

„Die Gedanken sind frei,
wer kann sie erraten,

sie fliehen vorbei
wie nächtliche Schatten.

Kein Mensch kann sie wissen,
kein Jäger erschießen,

es bleibet dabei:
die Gedanken sind frei ...
und reißen die Schranken

und Mauern entzwei.“
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Ihr Menschen, all überall auf der Welt, bedenket auch:

„Hier war die Arzeney, die Patienten ſtarben,
Und niemand fragte: wer genas? 

So haben wir, mit hoͤlliſchen Latwergen,
In dieſen Thaͤlern, dieſen Bergen,

Weit ſchlimmer als die Peſt getobt“
(Johann Wolfgang von Goethe: Faust – Der Tragödie 

erster Teil. Tübingen: Cotta. 1808, Seite 70)

Und merket auf: Es war die Arzeney, 
an der die Menschen starben.
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Sic semper tyrannis – ς πόλοιτο καὡ ἀ ὶ
λλος, τις τοια τά γε έζοι!ἄ ὅ ῦ ῥ  

Kurz vor Weihnachten 2021 verstarb eine frühere Patientin
von  mir.  Im Alter  von  50 Jahren.  Zuvor  kerngesund.  Sie
starb „plötzlich und unerwartet“. Nach einer Impfung. Post
hoc est propter hoc?

Ja,  post  hoc  est propter  hoc:  Es  sind  dieselben  sinistren
Kreise,  die  kleine  Kinder  vergewaltigen,  rituell  missbrau-
chen und töten, die auch meine Frau brutal ermordet und
eine Vielzahl von Mordanschlägen gegen mich verübt ha-
ben (ohne dass dies jemand interessiert hätte; insofern be-
durfte es der Apokalypse [ ποκάλυψις], der Entschleierung,ἀ
der Enthüllung, des Aufwachens breiter Bevölkerungskreise
durch „Corona“; eine Krise [κρίσις] ist, wohlgemerkt, auch
eine Chance, ein möglicher Wendepunkt!),  es sind diesel-
ben Verbrecher, die einen Teil meiner Bücher – die, die ih-
nen  besonders  „aufrührerisch“  erschienen,  einundsiebzig
an der Zahl – verbrannt haben (wodurch mir die traurige
Ehre zuteil wird, der erste Schriftsteller nach 1933 zu sein,
dem solches widerfahren ist), es sind dieselben Schwerst-
kriminellen (nebst Helfern und Helfershelfern weltweit), die
gegen ein Husten- und Schnupfen-Virus (das sie nicht ein-
mal isolieren und nachweisen können!) zu Felde ziehen, die

 S     

)
 [Monat des 



(
Ich erspare 

  

dabei Menschen zu Krüppeln oder zu Tode spritzen und ihre
genetisch  verändernden  Injektionen  (mitsamt  hochtoxi-
schen Lipidnanopartikeln und messerscharfem Graphenhy-
droxid)  als  „Impfung“  deklarieren  (mit  gleichem  „Recht“
könnte man einen Piranha als Goldfisch bezeichnen!),  es
sind dieselben oder auch die gleichen Machtzirkel von intel-
lektuell  mäßig  begabten und  empathielosen  Kriminellen,
die  mit  mafiösen Machenschaften die  Weltherrschaft  er-
obern wollen. Final. Und die bereit sind, zu diesem Zweck
Millionen, Milliarden von Menschen zu töten.

Mithin: Der werte Leser möge erkennen, dass all die Fak-
ten, Zusammenhänge und Hintergründe in meinem „Brief-
wechsel“  zur  Deutschen  Geschichte  nach  dem  Zweiten
Weltkrieg (der aus fast 30 Bänden und Teilbänden besteht,
ca. 40.000 Seiten umfasst, von mir „Lesebucht aus der al-
ten Zeit ...“ genannt wurde und die umfangreichste mono-
thematischen Monographien-Reihe sein dürfte, die jemals
geschrieben wurde),  dass all  die komplexen Kohärenzen,
die  ich  mit  unterschiedlichen  literarischen  Mitteln  darzu-
stellen versuche, letztlich „nur“ zeigen (sollen), dass wir alle
– unabhängig  von Geschlecht,  Herkunft,  Nationalität  und
Religion  –  frei  geboren  sind,  Geschöpfe  Gottes,  die  das
Recht, mehr noch: die Pflicht haben, uns selbst zu bestim-
men. 

Und deshalb in Zeiten wie diesen Widerstand zu leisten.
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Denn kein Mensch – so bekanntlich Hannah Arendt – hat
das Recht zu gehorchen: „Kants ... Moral läuft ... darauf hin-
aus, dass jeder Mensch bei jeder Handlung sich selbst über-
legen muss, ob die Maxime seines Handelns zum allgemei-
nen  Gesetz  werden  kann  …  Jeder  ist  Gesetzgeber.  Kein
Mensch hat das Recht zu gehorchen ...“ 

In diesem Sinne: Sic semper tyrannis (Brutus nach der Er-
mordung Caesars, des Tyrannen) – ς πόλοιτο κα  λλος,ὡ ἀ ὶ ἄ

τις τοια τά γε έζοι! (Odyssee, erster Gesang, Zeile 47: Jeὅ ῦ ῥ -
der, der solche Taten begeht, möge fallen, zu Grunde gehn).

Und: Ihr Völker, all ihr Menschen dieser Erde, des Herrgotts
Geschöpfe,  auf  zum letzten Gefecht:  Für  euer  Leben,  für
euer Menschenrecht!
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 DIE SOGENANNTEN COVID-IMPFUN-
GEN SIND NICHTS ANDERES ALS, SIND

SCHLICHTWEG UND SCHLECHTER-
DINGS MORD

    Dr. Mike Yeaton, vormals Vize-Präsident von Pfizer,
weist in Sitzung 86 des Corona-Ausschusses vom

8.1.2022 nach (https://odysee.com/@Corona-Ausschuss:3/
ss86:3, abgerufen am selben Tag; Zeitmarke: ab 4h25min),

dass die Zahl schwer(st)er sowie tödlicher Nebenwir-
kungen bei Verabreichung der sogenannten Impfungen
von Charge zu Charge um (mehrere!) Zehnerpotenzen

(!) variert; dies kann unmöglich auf Zufall, Schlamperei
und dergleichen beruhen (standardisierte Qualitätssi-

cherung!), sondern ist Absicht; hieran besteht nicht der
geringste Zweifel!

     Jeder vernünftig denkende Mensch muss deshalb zu
dem Schluss kommen, dass hier Menschen in einem glo-
balen Humanexperiment getötet werden. Weiterhin ist
anzunehmen, dass „interessierte Kreise“ anhand der

einzelnen Chargen Nebenwirkungen, Toxizität und der-
gleichen mehr testen (wahrscheinlich, um die „Effektivi-
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tät“ ihrer Experimente zu verifizieren und ggf. ihren si-
nistren Absichten anzupassen). 

  Mithin: DIE SOGENANNTEN IMPFUNGEN SIND
NICHTS ANDERES ALS EIN DIABOLISCH GE-

PLANTER MASSEN- UND VÖLKERMORD! 

DESHALB UND NOCHMALS: SIC SEMPER 
TYRANNIS!
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KRISTA – NETZWERK KRITISCHE RICH-
TER UND STAATSANWÄLTE: „RECHT-

LICH AUF DEN PUNKT GEBRACHT: MIT
DEM ERLASS DIESER IMPFPFLICHT TÖ-

TET DER STAAT VORSÄTZLICH MEN-
SCHEN!

Eine  Impfpflicht  mit  den gegenwärtig  zugelassenen
COVID-19-Impfstoffen  ist  daher  mit  dem  Recht  auf
Leben nach Art.  2  Abs.  2  S.  1  GG i.V.m.  der  Men-
schenwürdegarantie des Art. 1 Abs. 1 GG unverein-
bar. Die drohenden Todesfälle und der noch immer expe-
rimentelle Charakter der neuen Impfstoffe führt auch zur
Verletzung von Art. 2, 3, 8 der EMRK und Art. 6, 7, 17
des UN-Zivilpaktes. 

Zudem mangelt  es  grundlegend an der  Verhältnismä-
ßigkeit einer Impfpflicht. Unter anderem die Rechte auf
körperliche Unversehrtheit (Art.  2 Abs. 2 S. 1 GG), die
Berufsfreiheit (Art. 12 Abs. 1 GG) und das Recht auf in-
formationelle Selbstbestimmung (Art. 2 Abs. 1, 1 Abs. 1
GG) wären daher auch verletzt. 
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COVID-19 liegt in der Fallsterblichkeit jedenfalls nunmehr
im Bereich der  Influenza.  Die Impfung verschafft  keine
Herdenimmunität  und reduziert  die  Infektiosität  –  wenn
überhaupt – nur unwesentlich, bietet also keinen rechtlich
relevanten Fremdschutz. Sie schützt weder vor Infektion
noch sicher  vor  schweren Verläufen.  Eine systemische
Überlastung  des  Gesundheitssystems  hat  zu  keinem
Zeitpunkt der Pandemie vorgelegen und droht absehbar
auch nicht in Zukunft. Ohnehin darf ein Gesetz ´auf Vor-
rat´ für einen solchen möglicherweise in der Zukunft ein-
tretenden Fall nicht beschlossen werden …

Berlin, den 2. April 2022 

… Netzwerk Kritische Richter und Staatsanwälte“ 
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WIE WIR BELOGEN UND BETROGEN

Die kolossalen Lügen der je Herrschenden zu entlarven
ist zentrales Element des vieltausend-seitigen Briefwech-
sels des Herausgebers mit seiner Frau, eines Briefwech-
sels, der Resultat ihres langjährigen Dialogs.

Zwischen dem, was am Anfang stand, und dem, was hof-
fentlich  nicht  das  Ende,  soll  in  „EIN  LESEBUCH AUS
DER ALTEN ZEIT:  ZWISCHENBILANZ ODER SCHON
DAS FAZIT?“  ein  Bogen geschlagen werden,  um dem
werten Leser – jedenfalls demjenigen, der imstande ist
zu  erkennen,  wohin  die  „Reise“  der  Menschheit  geht,
wenn sich die Menschen, überall auf der Welt, nicht mit
allen zu Gebote stehenden Mitteln, und zwar stante pede
wehren –, um dem werten Leser vor Augen zu führen,
dass  die  Strukturen  der  Macht  gleich  geblieben  sind,
dass aber die Möglichkeiten, Menschen – global und final
– zu knechten, immer größer werden.
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EIN WELTWEITER ANSCHLAG AUF 
DIE MENSCHLICHE PSYCHE

David Icke: Die systematische Zerstörung der menschli-
chen  Psyche,  https://www.youtube.com/watch?v=Asi0XpTxi7E,
veröffentlicht  am  18.11.2020,  abgerufen  am  20.11.2020,  eigene,
sehr freie Übersetzung, insofern, partiell, eine Wiedergabe mit eige-
nen Worten: 

… Über  den  systematischen  Krieg  gegen  die  Psyche.
Gegen die Psyche einzelner Menschen. Gegen die Psy-
che der gesamten Menschheit. Überall auf der Welt ...

Es ist [allzu] simpel, … die ... lächerlichen Regeln ... [im
Umgang mit  „Corona“]  als  politische und bürokratische
Dummheit … abzutun. Genau daran jedoch…, [an ver-
meintliche Dummheit, an Zufall und fehlende Koordinie-
rung der Maßnahmen] sollen die Menschen glauben … 

Indes: Derzeit werden  systematisch Techniken der Nöti-
gung, des Zwangs und der Wahrnehmungs-Programmie-
rung ausprobiert. Die seit langer Zeit bereits individuell,
an einzelnen Menschen praktiziert werden … (MindKon-
trol, … nicht zuletzt … MKUltra) … 
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Ich habe mit vielen, sehr vielen Überlebenden des MK-
Ultra-Programms über die Methoden gesprochen, die an-
gewandt  wurden,  und  darüber,  warum  sie  angewandt
wurden;  was ich heutzutage,  im Jahr  2020, sehe,  sind
genau diese Techniken, die nunmehr bei allen Menschen
auf der Welt zur Anwendung kommen …

Beispielsweise berichtete mir … eine Überlebende,  dass
... ihre Tochter … [die geboren wurde, während man die
Mutter, also die Überlebende, in einem der MKUltra-Pro-
gramme missbrauchte] ab dem Alter von zwei Jahren ge-
zwungen wurde, eine Maske zu tragen. Um ihrem kindli-
chen Gehirn Sauerstoff zu entziehen. Was fundamentale
Auswirkungen auf die Entwicklung des Gehirns und auf
die kindlichen Psyche hat … Und den Kindern ihr Gefühl
von Individualität nimmt …

In der Tat: Masken sind ein zentrales Element im Kampf,
im  Krieg  gegen  die  menschliche  Psyche,  gegen  die
menschliche Seele: Sie [die Masken]  ent-menschlichen
die Menschen, machen sie gesichts-los, verhindern zwi-
schen-menschliche Interaktionen (namentlich durch Un-
terdrückung der Mimik). Masken sind ein Symbol dafür,
dass  die  Menschen  zum  Schweigen  gebracht  werden
[sollen] …
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All die Regeln [im Umgang mit „Corona“], die ständig ge-
ändert werden, die [scheinbar] widersprüchlich sind und
[vermeintlich] keinen Sinn ergeben, lassen sich nicht auf
Inkompetenz [derjenigen, die die Regeln setzen] zurück-
führen; hier ist nicht politische Dummheit maßgebliches
Element  ...,  hier  bestimmt ein  ausgeklügelter  Plan das
Prozedere. Deshalb [und nur deshalb] werden die Regeln
nicht von Ärzten gemacht, sondern von [korrupten, will-
fährigen] Psychologen …

[Bereits]  1956 entwickelte  ein  Psychologe [namens Bi-
derman]  ein Programm, das als „Bidermans Diagramm
des Zwangs“ bezeichnet wird … Zur Erzwingung falscher
Geständnisse  von  Kriegsgefangenen  …  Um  den
menschlichen Geist und die menschliche Selbstachtung
zu brechen. Systematisch … 

Auf einige Methoden will ich ausführlicher eingehen …

1. Isolation: …

[Nur]  darum geht  es  beim  „social  distancing“.  [Warum
wohl  sprechen  unsere  „Oberen“  von  social  distancing,
wenn sie,  angeblich, physische Distanz meinen? Ist es
die Arroganz der Macht, welche die Wahrheit in Orwell-
schem Neusprech bisweilen aufblitzen lässt? Ist es eine
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Art von Katz- und-Maus-Spiel, das sie mit uns veranstal-
ten?] 

Isolation  jedenfalls  [soll]  Menschen  …  dazu  bringen,
ohne  … Kontakt  zur  Außenwelt  zu  leben  [um sie,  die
Menschen, zu vereinsamen, um sie zu schwächen, phy-
sisch wie psychisch, intellektuell und mental].
 
[2.] Monopolisierung der Wahrnehmung: 

… Wie entsteht unsere Wahrnehmung? Aus den Informa-
tionen, die wir erhalten, aus denen wir unsere Erkennt-
nisse gewinnen. Wer Informationen nachhält, der kontrol-
liert auch unsere Wahrnehmungen, der definiert unsere
Erkenntnisse  …  [Ein  Hinweis  auf  die  monopolisierte
Mainstream-Lügen-und-Lückenpresse sei an dieser Stel-
le erlaubt.]

[3.] Induzierte, provozierte Erschöpfung und Entkräftung:

Wenn die Menschen ängstlich und depressiv werden ... –
beispielsweise durch den Verlust  des Arbeitsplatzes,  in
der ständigen Ungewissheit, was ihnen als nächstes wi-
derfahren wird –, wenn sie jegliches Gefühl von und für
Sicherheit und Verlässlichkeit verlieren, wenn sie in solch
emotional dystopische Zustände gezwungen werden, fal-
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len sie [früher oder später] in einen Zustand emotionaler
Erschöpfung und physischer Entkräftung … 

[4.] Ständige Bedrohung:

• „Trage eine Maske, 
• halte Abstand …,
• triff dich nur mit einigen wenigen Personen,
• öffne deine Laden nicht ...“ 

[usw. usf.]; fortwährend trampelt man auf den Menschen
herum.

Ab und an jedoch erhalten  sie  eine  kleine  Belohnung,
wenn sie das machen, was man ihnen sagt:

Das alles  ist  Teil  eines  Hundetraining-Programms,  das
heute  den Menschen,  kollektiv,  aufgezwungen  wird.  In
der Tat: so trainiert man Hunde.  Und heutigentags auch
Menschen.

[5.] Die Demonstration von Allmacht: 

• „Wir haben die Kontrolle, und es gibt nichts, was
du dagegen tun kannst.“
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• Erniedrigung: Du läufst mit einer Gesichtswindel,
mit einem Maulkorb ´rum, nur, weil ein Krawatten
tragender  Hund im Anzug es  dir  befiehlt  … Wo
bleibt deine Selbstachtung?

• Das Aufzwingen trivialer Regeln …: Je trivialer, je
dümmer, je lächerlicher die Forderung, ...  je  lä-
cherlicher  und  dümmer,  desto  mehr  wird  … die
Selbstachtung, desto mehr wird die Menschenwür-
de [des Einzelnen] zerstört … Von ihm selbst. [Da-
durch,  dass  er  gehorcht.  Und,  deshalb,  seine
Selbstachtung verliert.] 

… Alles was Spaß macht, alles, was hilft zu entspannen,
alles, was den Menschen Raum und Möglichkeit gibt, zu
kommunizieren und zu interagieren (wie  Bars,  Restau-
rants, Kinos, Theater, Konzerte) … [, all das wird verbo-
ten].

Und all das ist Teil, mehr noch: ist zentraler Teil, steht im
Fokus  psychologischer  Kriegsführung:  Mit  der  einen
Hand schlagen sie dich, mit der anderen versperren sie
dir jeglichen Ausweg, jeden Zugang zur (alten) Freiheit. 

Derart  werden Depressionen [hervorgerufen resp.]  ver-
stärkt,  derart  werden  Hoffnungen  zerstört,  deshalb  ist
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nicht mehr vorstellbar, dass Leben je wieder Spaß ma-
chen könnte ...

All dies findet sich [bereits 1956] in „Bidermans Tabelle
des Zwangs“.  [Nomen est omen! Der Hinweis auf Max
Frisch  sei  erlaubt.]  …  Wohlgemerkt:  Bidermans  Pro-
gramm von Nötigung und Zwang wurde entwickelt,  um
Kriegsgefangene zu  brechen.  Derart  zu  brechen,  dass
sie unterwürfig [wie Hunde] werden und tun, was immer
ihre Folterknechte von ihnen verlangen.

In Guantanamo – so meine eigene Anmerkung, die des
Herausgebers – müssen resp. mussten die Gefangenen
mit gefesselten Händen auf Knien kriechen, einen Maul-
korb – genau den, den mittlerweile Millionen, Milliarden
von Menschen tragen – vorm Maul, Ohren-“Schützer“ auf
den Ohren, die Hände gefesselt. 

Solche Folter passiert nunmehr weltweit:  Den Maulkorb
müssen wir alle tragen, wir sollen nichts hören und sehen
außer  den  kriminellen  Lügen,  welche  die  Mainstream
Massen-, Lügen- und Lücken-Medien verbreiten, und die
Hände  sind  uns  gebunden.  Glauben  jedenfalls  unsere
„Oberen“ und deren willige Erfüllungsgehilfen. Indes: Wir
sind freie Menschen, wir sind frei geboren und haben das
Recht, frei zu leben – John F. Kennedy konnte man ob
solcher Worte ermorden, bei uns wird dies nicht gelingen.
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Wenn wir erkennen, dass wir Millionen, Milliarden sind,
die die Verbrecher, die uns wie Sklaven halten (wollen),
hinwegfegen können. Mit einer Handbewegung. Wie eine
lästige Mücke. Auf dass wir sie vor ein Kriegsgericht stel-
len, sie, die Sklavenhalter: die Drosten und Wieler, Mer-
kel und Spahn, Gates und Soros, Buffet und Bezos, viel-
leicht gar die, die ein rotes Schild in Wappen und Namen
tragen. 

Somit,  mithin  und wohl  bedacht,  ihr  Menschen,  überall
auf dieser, auf unsrer, nicht auf unsrer „Herren“, auf Got-
tes wunderbarer Welt  (welche der Mensch, nicht göttli-
cher Wille, mehr und mehr, entstellt): 

Das  Leben  ist  endlich;  wollt  ihr  –  wenn  es  denn  sein
muss – in Würde, aufrecht stehend, sterben, oder wollt
ihr wie ein schleimiger Wurm, in Staub und Dreck krie-
chend, leben? Sofern man ein solches Leben noch Le-
ben nennen kann. Weil es allenfalls ein Vegetieren ist. 

Ein  jeder  muss  diese  Entscheidung  treffen.  Für  sich
selbst.  Allein.  Dabei  hilft  kein  Gott.  Allenfalls eine Imp-
fung.  Die  seinem  Sklaven-Dasein  gegebenenfalls  die
Krone aufsetzt.

Zur  Rundung des intellektuellen Bogens,  der  gespannt
wird,  und  zur  Demonstration  der  Lebenswirklichkeit  „in
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Zeiten von Corona“ sei der werte Leser schließlich und
ausdrücklich auch auf das Postskript und auf postscrip-
tum secundum bis quintum sowie auf die Ausführungen
zu Sein und Schein im folgenden verwiesen. Die er lesen
möge, bevor er sich dem hiesigen Briefwechsel des Her-
ausgebers mit seiner  Frau widmet. 

Welcher – der Briefwechsel – vor Augen führen soll, wie
die Menschen indoktriniert werden. Der vor Augen führen
soll, wie umfassend sie indoktriniert werden. Der vor Au-
gen führen soll, dass diese Indoktrination die Menschen
hindert,  das, was sie im täglichen Leben wahrnehmen,
als Realität zu erkennen. Der schließlich vor Augen füh-
ren soll,  dass  hinter  der  gigantischen Gehirnwäsche –
der wir von der Wiege bis zur Bahre ausgesetzt sind, der
wir,  systematisch, unterzogen werden – ein ebenso gi-
gantischer  Plan  steht:  Wir,  die  Menschen  dieser  Welt,
sollen das – all das und nur das – als vermeintliche Wirk-
lichkeit wahrnehmen und als angebliche Wahrheit reali-
sieren, was uns unsere Oberen – aus eigenen Macht-In-
teressen – als Potemkinsche Dörfer und als allgegenwär-
tige Truman-Show vor Augen führen. 

Mit anderen Worten: Die kolossalen Lügen der je Herr-
schenden zu entlarven ist zentrales Element des vieltau-
send-seitigen Briefwechsels mit meiner Frau. 
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Mithin: Zwischen dem, was am Anfang stand, und dem,
was hoffentlich  nicht  das Ende,  soll  in  „EIN  LESEBUCH
AUS DER ALTEN ZEIT: ZWISCHENBILANZ ODER SCHON DAS
FAZIT?“  ein Bogen geschlagen werden, um dem werten
Leser – jedenfalls demjenigen, der imstande ist zu erken-
nen, wohin die „Reise“ der Menschheit geht, wenn sich
die Menschen, überall auf der Welt, nicht mit allen zu Ge-
bote stehenden Mitteln, und zwar stante pede wehren –,
um dem werten  Leser  vor  Augen  zu  führen,  dass  die
Strukturen der  Macht  gleich  geblieben sind,  dass aber
die  Möglichkeiten,  Menschen  –  global  und  final  –  zu
knechten, immer größer werden.
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Auf-
forderung. 

 Zum Nach-
 denken

Ihr Schüler, glaubt nicht euren Lehrern.
Ihr Studenten, glaubt nicht an das, was euch eure

 Professoren lehren.

  Bedenkt, wer sie bezahlt.
 Bedenkt,  wessen Inter-
 essen   sie   vertreten.
Und  fragt euch, ob sie 
das,  was  sie  euch  er-

 zählen,  selber   glauben.

Oder ob sie           es           nur  glauben 
      wollen oder zu                               glauben vorgeben,  

   weil es ihrem                                                        Vorteil dient.

In memoriam Dr. phil. Irmgard Maria Huthmacher (geb. Pis-
ke), Philosophin, Germanistin, Theologin, Mitglied der Akade-
mie der Wissenschaften.  Zu   früh  verstorben.   Worden.  Vor

ihrer  Zeit.   Will  meinen:  Ermordet.   Von  den  Herrschenden
und  ihren  Bütteln. 
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Weil´s der Schöpfung 
so gefällt. Oder: Was 

uns vom Cyborg
unterscheidet 

  So viel Wehmut.
 So viel Sehn-
 sucht. Dann 
  die  Liebe.

Und der Liebe Zuversicht tilgte meiner
 Sehnsucht Wehmut, verdrängte mein kum-
 mervolles  Wähnen  in  meinem – ach so – 
  menschlich   Sehnen,  nahm   meine  Trau-

     er,  stillte  mein  Verlan-
    gen,   und    wo   zuvor 
     nur    zagend    Bangen 
    das   Leben   selbst   – 

      statt einer bloßen Sehn-
      sucht nach dem  Leben 
      mitsamt  deren  sinnlos´ 
      Streben  –  nunmehr  zu

     mir sprach:
   Das Leben ist

      voll der prallen Fülle.
      Ohne Lieb´           jedoch ist

 alles nur inhalts-           leere Hülle.
Deshalb kannst du            wirklich leben

    nur in Liebe zu den             Deinen, in Liebe
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zu  allen  Menschen  auf  der  Welt.  Weil ´s  der  Schöp-
fung so, doch  anders  nicht  gefällt.  In  Gottes  Namen.
Amen. Mithin: Nicht Cyborgs wollen wir werden,  Men-

schen wollen wir sein. Hier, auf Erden.

Gewidmet den Irrenden und Wirrenden, die sich redlich
mühen, ein menschenwürdiges Leben zu führen auf die-

ser – an und für sich – so wunderbaren Welt. 

Und gleichwohl scheitern. 

An Armut und Not, an Lüge und Unterdrückung, an physi-
schem und psychischem Elend. 

Die nicht gottgewollt scheitern, sondern durch anderer
Menschen Hand, nicht schicksalhaft und unvermeidbar,
sondern deshalb, weil Menschen Menschen, wissentlich

und willentlich, Unsägliches antun.
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Schwarze Milch des Irr-
Sinns: Wir schaufeln 

ein Grab in unser 
Sehnen und 

Hoffen
Fuge der

Verzweiflung –
weh dem, der leben muss 
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kelt nach Utopia Dein goldenes Haar meine Liebste

Er schreibt es und tritt vor das Haus und
 es blitzen die Sterne Er pfeift herbei 

Hydra Cerberus Sphinx und 
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  Lüften
 Er befiehlt

 uns spielt auf nun
 zum Tanz Schwarze Milch

 des Lebens wir trinken dich nachts
 wir trinken dich morgens und mittags wir trinken 

dich abends wir trinken und trinken Dein goldenes
Haar meine Liebste Dein aschenes Haar gemordete 

Frau Wir schaufeln ein Grab in unser Sehnen und 
Hoffen da liegt man nicht eng Er ruft spielt süßer  

den Tod der Tod ist ein Meister nicht nur aus 
Deutschland Er ruft Streicht dunkler die

 Geigen dann steigt ihr als Nebel auf
  in die Luft dann habt ihr ein Grab

 in eurem Sehnen und Hoffen
 da liegt man nicht eng Der

 Tod ist ein Meister nicht
 nur aus Deutschland

 sein   Auge  ist 
 schwarz und

grün und
  braun

  und blau
 er trifft dich

 mit  der  Lüge 
über   ein   Virus

 er trifft dich genau Er
 spielt  mit  Chimären  und

 träumet Der Tod ist ein Meister nicht
 nur aus Deutschland Dein goldenes Haar

 meine Liebste Dein aschenes Haar gemordete Frau 

(An Paul Celan, einen der verkannten genialen Gerechten)
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PROLEGOMENON

Der Autor studierte in den 1970-er Jahren Medizin, Psy-
chologie und Soziologie (sowie später Philosophie) und
promovierte in Medizin und in den Fachbereichen (Medi-
zinische)  Psychologie  und  (Medizinische)  Soziologie.
Jahrzehntelang  war  er  –  zunächst  in  eigener  Praxis,
dann als Chefarzt und Ärztlicher Direktor – im Medizinbe-
trieb tätig, schließlich Vorstandschef einer eigenen medi-
zinischen Versorgungseinrichtung mit vielen hundert Mit-
arbeitern. 

Gleichwohl plagte ihn, mehr und mehr, das Unbehagen
an der Schulmedizin, die, oft, meist gar, das Geldverdie-
nen und nicht den Patienten in den Fokus ihres Interes-
ses stellt. Weil er neue Methoden der Krebsbehandlung
entwickelte, mit denen er viele Patienten heilen, mit de-
nen der Medizinisch-Industrielle-Komplex indes kein Geld
verdienen konnte, weil er, zudem, ein Medikament zum
Patent anmeldete, mit  dem (fast)  jede Corona-Infektion
verhindert resp. (fast) jede einschlägige Erkrankung ge-
heilt werden könnte – was natürlich denjenigen, die welt-
weit  Menschen  impfen  und  chippen  wollen,  ihr  „Ge-
schäftsmodell“ ruinieren und was ihre sinistren Absichten,
unter  der  Cover-Story  einer  angeblichen  Killer-Mikrobe
eine Weltherrschaft zu errichten, vereiteln würde –, nicht
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zuletzt, weil  er, der Autor, sich, sprachgewaltig,  solcher
Themen bemächtigte, die gemeinhin als obsolet gelten,
wurde er zur „persona non grata“ erklärt, seine Ehefrau,
treue  Wegbegleiterin,  bekannte  Philosophin  sowie  pro-
movierte Germanistin und Theologin, Mitglied der Akade-
mie der Wissenschaften, wurde schlichtweg liquidiert. Er-
mordet.  In  Deutschland.  Im Deutschland des 21.  Jahr-
hunderts. Er selbst wurde von den Hütern der Interessen
von Macht  und Geld ins Gefängnis geworfen; mehrere
Mordanschläge überlebte er nur knapp. 

Mittlerweile im Ruhestand hat er, seitdem, in nicht einmal
acht Jahren, fast einhundertfünfzig Bücher (unterschiedli-
cher Genres sowie zu den verschiedensten Themen) ge-
schrieben und veröffentlicht – allein in achtzehn Monaten
fast 40 –, immer und ausschließlich der „condicio huma-
na  humanitatis“  verpflichtet.  Denn  Mensch  ist  Mensch.
So, seinerzeit, ein Mitgefangener. Und zum Teufel mit de-
nen, die uns unseres Mensch-Seins berauben wollen.

Welt  und  Menschen  in  ihrer  Komplexität  zu  verstehen
und mit dem Spektrum literarischer Mittel darzustellen ist
dezidiertes Anliegen des Autors; im Laufe seines Schaf-
fens entwickelte er eine interdisziplinäre Human- und Ge  -  
sellschafts-Wissenschaft  als  eigene  literarisch-wissen  -  
schaftliche Spezies. 
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Seine Arbeit ist somit als philosophisch-literarischer Ver-
such zu betrachten, medizinische, psychologische, sozio-
logische, historische und nicht zuletzt volkswirtschaftliche
Fakten (letztere unter globalen Gesichtspunkten), die in
ihrer Gesamtheit unser aller Leben bestimmen, zu erken-
nen und zu benennen, um derart eine  interdisziplinärer
Sozialphilosophie mit dezidiert literarischem Anspruch zu
schaffen.

Nach ersten Veröffentlichungen bereits in seinen Zwanzi-
ger-Jahren (die indes allesamt verloren sind, auch, weil
der  herausgebende  [Klein-]Verlag  seinerzeit  einen  ent-
sprechender Eintrag in der Deutschen Bibliothek verab-
säumte) wurde der Autor durch seine ärztliche Tätigkeit in
Anspruch genommen; insbesondere entwickelte er bahn-
brechende neue Methoden zur Behandlung von Krebser-
krankungen – s. hierzu den Tatsachen- und Enthüllungs-
roman „Dein Tod war nicht umsonst“ (geschrieben für sei-
ne Frau, die zu früh verstarb. Vor ihrer Zeit. Will meinen:
die  ermordet  wurde.  Von den Herrschenden und ihren
Bütteln). 

Seit  Eintritt  in  die  Rente  kann  er  sich  (wieder)  seiner
schriftstellerischen  Tätigkeit  widmen  und  versuchen  (in
einem fünfzehn Bände – nebst einer Vielzahl von Teilbän-
den  –  umfassenden  Briefwechsel),  Menschen  und
Mensch-Sein in all ihren und seinen Facetten, in ihrer Wi-
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dersprüchlichkeit, in allen Höhen und Tiefen, kurzum: in
dem, was die „conditio humana“ ausmacht, zu erfassen
und zu beschreiben. Im Sinne einer Aufklärungs-Literatur,
bei der die Betonung gleichermaßen auf „Aufklärung“ wie
auf „Literatur“ liegt.

Bleibt  schließlich,  vorab,  noch  anzumerken,  dass  die
Ausführungen  im  Folgenden  teilweise  früheren  Texten
des Autors entnommen wurden – deshalb bezüglich sich
verändernder Fakten nur für den Zeitpunkt der vormali-
gen Drucklegung aktuell sind; zur Erhaltung der Authenti-
zität erfolgte eine Ajourierung absichtlich nicht –, gleich-
wohl  als  Zusammenfassung seines literarischen Schaf-
fens, mehr noch: als Quintessenz seines eigenen Lebens
und des Da- und In-der-Welt-Seins vieler anderer figurie-
ren. 

Der werte Leser möge somit sämtliche Bände der vorlie-
genden Reihe: EIN LESEBUCH AUS DER ALTEN ZEIT:
ZWISCHENBILANZ ODER SCHON DAS FAZIT? als eine
Werkausgabe in eigener Sache betrachten, dabei erach-
ten, dass nicht jeder einen Max Brod zum Freund hat. Ob
er nun Kafka heißt oder auch nicht.

Schließlich:  Der  zwischenzeitlich  vorliegende  15.  Band
des „Lesebuchs aus der alten Zeit“ ist auch dessen Ab-
schlussband; in ihm werden die Essentials der vorange-
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henden Bände, mehr noch: des bisherigen literarischen
Schaffens in einer Art Zwischenbilanz zusammengefasst.
Denn in heutiger Zeit ist – nicht nur bei Geimpften – des
Lebens Ende oft nicht weit. 

Und  die  Nachwelt  möge  entscheiden,  ob  gut,  ob
schlecht, was ich gemacht, ob klug, ob dumm, was ich
gedacht, ob es also Sinn gemacht, dass ich gelebt, ge-
liebt, gelitten, dass ich verfolgt mein Ziel, ganz unbeirrt,
wenngleich  durch  viele,  vielerlei  recht  oft  verwirrt,  auf
dass die, die nachgeboren, dermaleinst befinden sollen,
ob, was mir der Liebe Gott gegeben, nur zerronnen oder
das, was Schicksal mir durch Zufall  schenkte, auf eine
rechte Bahn mich lenkte, mir ward zum Segen, nicht zum
Fluch – so meine Hoffnung, ganz bescheiden für eines
Menschen Leben, gleichwohl, so glaube ich, um Mensch
zu werden mehr als genug.
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VORBEMERKUNG

In etlichen Bänden vorliegender Buchreihe bzw. in Teilen
derselben sind den einzelnen Kapiteln Fußnoten bei- und
ggf.  Anmerkungen  am  Ende  des  jeweiligen  Textab-
schnitts  angefügt  (letztere,  Anmerkungen,  dann,  wenn
die jeweilige Fußnote[n] so umfangreich wäre[n], dass sie
den Fluss des betroffenen Briefes stören würde[n]). 

Grundsätzlich wurden Fußnoten und Anmerkungen ein-
gefügt, damit der werte Leser ein wenig mehr über die
Zusammenhänge erfährt, in welche der fortlaufende Text
inhaltlich eingebunden ist.

Deshalb empfehle ich dem Leser dringend, ggf. den Text
und  die  diesen  ergänzenden  Fußnoten/Anmerkungen
(d.h.  Text  und  Fußnoten-  sowie  Anmerkungs-Apparat)
parallel  zu lesen, weil  die Fußnoten und Anmerkungen
ergänzen, differenzieren resp. vervollständigen, was ers-
terer,  der  Text,  (aus  Gründen  inhaltlicher  Kontinuität)
nicht abzubilden vermag resp. darzustellen beabsichtigt;
die Fußnoten resp. Anmerkungen sind „Parerga und Pa-
ralipomena“,  will  meinen: „Beiwerk und Nachträge“ und
als  Anregung  gedacht,  sich  mit  den  angesprochenen
Fakten, Ereignissen und Zusammenhängen näher zu be-
schäftigen, um sich ein Bild zu machen von den tatsächli-
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chen Verhältnissen hinter den offiziell verlautbarten, wel-
che, letztere, oft nicht die Wahrheit, vielmehr, einzig und
allein, die Interessen der (Meinungs-)Macht-Haber wider-
spiegeln: Das je herrschende Narrativ reflektiert – mithin
und ausnahmslos immer – Framing und Wording der je
Herrschenden.

Jedenfalls: Die Fußnoten/Anmerkungen, die ich als Hin-
weise und Anhaltspunkte zur weiteren Beschäftigung mit
dem Thema anführe, lassen sich quasi  als „Parallelge-
schichte“, als Buch im Buche oder eben als „Parerga und
Paralipomena“, also als „Beiwerk und Nachträge“ lesen:

„[Aus] einem Brief Tucholskys, in dem die Freundin er-
mahnt wird: ´Es ist gar nicht einzusehen, warum Du nicht
viel mehr Schopenhauer liest ...[,] es fällt eine solche Fül-
le von klugen und genialen Bemerkungen dabei ab, fast
alle  klassisch zu  Ende  formuliert,  niemals  langweilig  –
das solltest Du immerzu lesen: Parerga und Paralipome-
na´“  (Rudolf  Walter  Leonhardt:   Arthur  Schopenhauer:
Parerga  und  Paralipomena.  In:  DIE  ZEIT  Nr.  14/1979
vom 30.3.1979); dieses Diktum Tucholskys gilt gleicher-
maßen für den werten Leser.

Schließlich ist grundsätzlich noch festzuhalten: Selbstver-
ständlich sind sämtliche Zitate (in  allen Bänden von EIN
LESEBUCH AUS DER ALTEN ZEIT: ZWISCHENBILANZ
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ODER SCHON DAS FAZIT?) mit entsprechenden Quel-
len  (insgesamt  tausenden  und  abertausenden)  belegt;
die Quellenangaben findet der werte Leser auf jeden Fall
im jeweiligen in Bezug genommenen Buch des Autors,
auch dann, wenn in vorliegender (vorläufiger) Werkaus-
gabe  (EIN  LESEBUCH  AUS  DER  ALTEN  ZEIT:  ZWI-
SCHENBILANZ ODER SCHON DAS FAZIT?) aus grund-
sätzlichen  Überlegungen  in  einzelnen  Bänden  keine
resp. nur zum Teil Quel  len benannt   werden. 
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OFFENSICHTLICHES, 
ALLZUOFFENSICHT-

LICHES
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Liebe 
ist die Macht, 

die, mit all ihrer Macht,  
aus dem Mensch den

 Menschen 
macht
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EINFÜHRUNG

(Fiktive) Briefpartnerin des mehrteiligen Briefromans und
vieltausendseitigen  Briefwechsels „Offensichtliches,  All-
zuoffensichtliches“,  einer Essay-Sammlung ebenso  zu
Themen der Zeit wie zum Mensch-Sein allgemein, ist die
verstorbene – will meinen: ermordete – Frau des Autors
(s.  hierzu den Tatsachen- und Enthüllungsroman „Dein
Tod war nicht umsonst“):

Unter Berücksichtigung historischer Zusammenhänge re-
flektiert  der Briefwechsel  eine Zeitreise durch mehr als
ein halbes Jahrhundert Geschichte, von der Nachkriegs-
zeit bis zur Gegenwart. Er spiegelt Ereignisse, welche die
beiden erlebt  haben,  und  beschreibt  Zusammenhänge,
die  für sie von Belang waren – auch wenn angeführte
Geschehnisse, benannte Wechselbeziehungen und -wir-
kungen sowie aufgedeckte Hintergründe für andere Zeit-
zeugen möglicherweise ohne oder von nur geringer Be-
deutung sind. 
 
Derart entsteht ein Genre, das sich – in den einzelnen
Bänden unterschiedlich gewichtet – zwischen Briefroman
und Tagebuch, zwischen analytischen Erörterungen und
höchst persönlichen Gedanken und Gefühlen bewegt. Es
entsteht ein Zeitgemälde, das (allzu) Offensichtliches hin-
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terfragt und bezweifelt und dadurch vermeintlich Selbst-
verständliches als ganz und gar nicht selbstverständlich
begreift und anschaulich macht. 

Ein Zeitgemälde, das durchaus subjektiv ist, mithin bis zu
einem gewissen Grad auch willkürlich. Ein Zeitgemälde
indes,  das  nicht  zuvörderst  beschreibt,  was  geschah,
vielmehr erforscht, warum nur das Unsägliche, das in der
Tat geschah, leider Gottes(?), jedenfalls durch Menschen
und von Menschen Hand geschah.

„Offensichtliches,  Allzuoffensichtliches“ (Untertitel:  Eine
deutsche Geschichte. Von der Nachkriegszeit bis zur Ge-
genwart.  Höchstpersönliche  Betrachtungen  zu  gesell-
schaftlichen  Ereignissen  und  Entwicklungen.  Zum
Menschsein und dazu, was den Menschen ausmacht) ist
Teil und (wie beschrieben zuvor) Grundkonzept von „EIN
LESEBUCH AUS DER ALTEN ZEIT: ZWISCHENBILANZ
ODER SCHON DAS FAZIT?“ sowie  den  Irrenden  und
Wirrenden gewidmet,  die sich redlich mühen, ein men-
schenwürdiges Leben zu führen auf dieser – an und für
sich – so wunderbaren Welt.  Und gleichwohl scheitern.
An Armut und Not, an Lüge und Unterdrückung, an physi-
schem  und  psychischem  Elend.  Die  nicht  gottgewollt
scheitern, sondern durch anderer Menschen Hand, nicht
schicksalhaft  und  unvermeidbar,  sondern  deshalb,  weil
Menschen Menschen, wissentlich und willentlich, Unsäg-
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liches antun. Und sei es unter dem Vorwand eines Virus´
mit dem Namen Corona.

Wie  in  Nietzsches  Aphorismen  „Menschliches,  Allzu-
menschliches“ soll  auch in „Offensichtliches, Allzuoffen-
sichtliches“  von  einer  „Kultur  des  freien  Geistes“  die
Rede sein. Von einer Kultur des Denkens und Fühlens,
die  Offensichtliches,  allzu  Offensichtliches  hinterfragt,
durchdenkt,  bezweifelt.  Die  das  vermeintlich  Selbstver-
ständliche als ganz und gar nicht selbstverständlich er-
fasst, begreift und anschaulich macht. Dazu bedient sich
der Autor unterschiedlicher Disziplinen von den Geistes-
über die Human- bis zu den Naturwissenschaften; mit ih-
rer  Hilfe  sollen  verschiedenste  Aspekte  menschlichen
Denkens, Fühlens und Seins ergründet werden.  

Die äußere Form des Buches ist dem Briefwechsel des
Autors mit seiner verstorbenen (will heißen: mit seiner er-
mordeten)  Frau  geschuldet  –  einem  Briefwechsel  ge-
schuldet, wie er stattgefunden hat oder derart hätte statt-
finden  können,  einem Gedankenaustausch,  der  zweier
Menschen Zeit von der gesellschaftlichen Erstarrung der
Nachkriegszeit  über  die  hoffnungsfrohen  Erwartungen
der Siebziger-Jahre bis zum Überwachungsstaat der Ge-
genwart und bis zur Dystopie des großen Reset und ei-
ner neuen,  der Neuen Weltordnung widerspiegelt, einer
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ordo a(b) chao, einer novus ordo s[a]ec[u]lorum, für die –
letztlich, gleichwohl – nicht gelten wird: Annuit coeptis.

Weil der Herrgott den Machenschaften jener Verbrecher,
die  gerade  dabei  sind,  ein  globales  in-humanes  Un-
terdrückungs-System  zu  errichten,  nicht  gewogen  sein
kann. Theodizee hin, Theodizee her.  

Die Form des Buches ist also dem Gedankenaustausch,
dem Briefwechsel zweier Intellektueller geschuldet, der,
letzterer, nicht zuvorderst Ereignisse beschreibt, sondern
Hintergründe  beleuchtet  und  Zusammenhänge  analy-
siert. Der sich mit Fragen des Seienden, des Seins und
des Menschseins beschäftigt.  Gemäß den allumfassen-
den kantschen Fragen: „Was kann ich wissen? Was soll
ich tun? Was darf ich hoffen?“ Und der in der alles ent-
scheidenden Frage gipfelt: „Was ist der Mensch?“

Im  ersten  Brief  dieses  Gedankenaustausch  von  insge-
samt vielen (zehn)tausend Seiten schreibt der Autor:
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Liebe Maria,

wunderbar,  dass  wir  uns  regelmäßig  schreiben  wollen
(zumal in einer Zeit, in der Briefe außer Mode gekommen
sind und fast nur noch Emails – ohne Rücksicht auf Form
und Inhalt – „hingerotzt“ werden). 

Dass wir uns schreiben wollen, um das, was wir erlebt
haben, rückschauend aufzuarbeiten (und ggf.  das, was
uns im Kommenden möglich erscheint, prospektiv zu er-
örtern).

Dass wir versuchen wollen, uns das, was Dir und mir wi-
derfahren ist, erneut (oder auch überhaupt und zum ers-
ten Mal) bewusst zu machen, um es dadurch, ggf. erst im
Nachhinein, zu verstehen und (neu) zu bewerten.

Jedenfalls  hoffe  ich,  dass in  diesem Briefwechsel  eine
Zeitreise durch (mehr als) ein halbes Jahrhundert erleb-
ter Geschichte entsteht – von der Nachkriegszeit bis zur
Gegenwart.

Lass uns versuchen, dabei hinter die Kulissen zu blicken;
mittlerweile  sind  wir  alt  und  erfahren  genug,  Anspruch
und Wirklichkeit, Vermeintliches und Tatsächliches, Sein
und Schein zu unterscheiden.
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Lass uns eklektisch vorgehen, also bewusst die Ereignis-
se,  Hintergründe und Zusammenhänge auswählen,  die
vornehmlich für uns beide von Bedeutung sind, wie unbe-
deutend sie anderen auch erscheinen mögen.

Lass uns unser Wissen – von den Geistes- über die Hu-
man- bis zu den Naturwissenschaften – nutzen, um ver-
schiedenste  Aspekte  menschlichen  Denkens,  Fühlens
und Seins zu ergründen.

Lass  uns  ein  Genre  schaffen,  das  irgendwo  zwischen
(tatsächlichem wie fiktivem) Briefwechsel und Tagebuch,
zwischen analytischen Erörterungen und höchstpersönli-
chen  Gedanken,  Gefühlen  und  Befindlichkeiten  mäan-
dert. 

Lass uns so – ähnlich Peter Bamm, aber selbstverständ-
lich auf unsere ganz eigene Art – ein kleines Zeitgemälde
schaffen:  subjektiv  sicherlich,  insofern  willkürlich,  aber
eben das (nicht eines, sondern) zweier Menschen Zeit.

Ich weiß, dies ist ein großes Unterfangen. Aber nur so
können wir – trotz alledem und alle dem, das uns wider-
fahren ist – zu Camus´ Erkenntnis gelangen: „In den Tie-
fen des Winters erfuhr ich schließlich, dass in mir ein un-
besiegbarer Sommer liegt.“
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Ich
 will nicht

 euer Hofnarr
 sein

 Als
 mich

 schaute
 die Verzweiflung

 dann aus jedem Winkel
 meiner Seele an, war ich, obwohl

 ich trug, wie all die andern auch, das
 Narrenkleid, weiterhin nicht mehr bereit, zu

 künden meinen  Herrn – die nicht  Gott  als Herrn
 mir aufgegeben,  die aufgezwungen mir das Leben –,
 wie wunderbar, wie lustig gar das Leben und ich der 

Herren Hofnarr sei, deshalb sei, ohnehin, alles andere
 dann  einerlei.  Nein.  Nein.  Und  nochmals   nein. So 

riss ich mir vom Leib das Narrenkleid und sagte 
meinen  Oberen:  Es  kann nicht  sein, dass ich,

 während ich ganz heimlich wein, für euch,  
gleichwohl,  den Affen gebe, dabei

  nichts höre, auch  nichts se-
he und  nichts rede. 

Macht euren Affen selbst, macht ihn nur für euch allein.
Ich werd in Zukunft aufrecht gehen.  Nur so kann ich ich, 

kann Mensch ich sein. 

 S     

)
 [Monat des 



(
Ich erspare 

  

ANMERKUNG DES HERAUSGEBERS

Auch die literarischen Reflexionen und philosophischen
Betrachtungen der vielbändigen Reihe „EIN LESEBUCH
AUS  DER  ALTEN  ZEIT:  ZWISCHENBILANZ  ODER
SCHON DAS FAZIT?“ spiegeln „Zweier Menschen Zeit“.
Bis zur Gegenwart, bis heut. Bis zur historisch größten
Verirrung menschlichen Geistes und menschlicher Psy-
che, bis zum kollektiven Wahn- und Irrsinn der Corona-
Zeit. 

Der und die immer mehr an Fahrt gewinnen. Und zum
Tod  eines  Großteils  der  Weltbevölkerung  führen  kann,
wohl wird. Wenn wir nicht die Verbrecher stoppen, wel-
che die größte Psyop der Menschheitsgeschichte auf den
Weg  gebracht  haben  und  gerade  dabei  sind,  mitsamt
ihren unzähligen Helfern und Helfershelfern – die fälschli-
cherweise glauben, von ihrem Adlaten-Tun und -tum zu
profitieren  –  die Welt,  die  wir  seit  Menschengedenken
kennen, zugrunde zu richten. 

Betrachtet man – exempli gratia et pars pro toto – „die
Wunder der  Antike“,  den Umstand,  dass sich,  nur  bei-
spielsweise,  heutzutage  (trotz  all  unserer  technischen
Hilfsmittel) nicht einmal eine einzige Pyramide errichten
ließe, liegt der Schluss nahe, dass die menschliche Spe-
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zies schon vor tausenden von Jahren ein intellektuelles
Level hatte, das sie bis heute nicht mehr erreichen konn-
te.

Warum, so frage ich den geneigten Leser, gingen all die-
se Fähigkeiten und Fertigkeiten verloren? Und: Wird man
in einigen hundert oder auch tausend Jahren möglicher-
weise rätseln,  wieso die Hochkultur der Gegenwart auf
dann nicht mehr nachvollziehbare Weise verschwunden
ist? 

Vielleicht lässt sich das eine oder andere an Erklärung für
die Nachwelt retten. Für die, welche der Dystopie der Co-
rona-Ära nachgeboren. Auf dass Historiker, dermaleinst,
sich ein Bild machen können, was wir gefühlt,  was wir
gedacht, was für uns und viele andere „in alter Zeit“ wohl
Sinn gemacht. 

(Auch)  deshalb  ist  der  Ansatz  der  vorliegenden  Reihe
„EIN LESEBUCH AUS DER ALTEN ZEIT“ so umfassend
und breit, reicht von Reimen und Gedichten bis zum mul-
tidisziplinären Gedankenaustausch der beiden Briefpart-
ner und zu deren höchst persönliche Betrachtungen zu
gesellschaftlichen  Ereignissen  und  Entwicklungen  seit
der Nachkriegszeit.  Umfasst folglich, jedenfalls nament-
lich die  menschliche Ära nach dem 2.  und bis  zum 3.
Weltkrieg, will meinen: bis zur ultimativen globalen Aus-
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einandersetzung der Gegenwart. Reflektiert somit zweier
und so vieler Menschen Zeit. 

Und spiegelt einen sich immer mehr zuspitzenden gesell-
schaftlichen  Konflikt,  der  zunehmend  mit  Mitteln  eines
hybriden Krieges geführt wird. Gegen alle Menschen die-
ser  Welt.  Zunächst  unter  der  Cover-Story  von  „AIDS“,
dann unter der von  „Corona“. Mit Elend, Not und Tod als
Folge der Mär, ein Virus sei – hier wie dort – zur tödlichen
Seuche mutiert.

Wobei zu befürchten ist, dass schlussendlich mehr Tote
zu beklagen sind  als  in  allen Kriegen dieser  Welt.  Bis
dato. Zusammen. Zu beklagen sind. Falls am Ende noch
jemand imstande sein wird, Klage zu führen. Gegen wen
oder was auch immer.

Ich hoffe und wünsche mir von Herzen, dass Augur und
Autor sich irren. Ich befürchte indes, dass der Haruspex
mit seinen Prophezeiungen Recht behalten wird.

O Herr, sei unsrer armen Seele gnädig!
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VER-
WELKT 

DIE BLÜTEN-
TRÄUME DIE EINST

 DER KINDHEIT UND DER 
JUGEND BÄUME ALS 

BUNTE PRACHT 
GETRA-

GEN                                                            

  Im
 Reich Der

 Phantasie Weit Weg
 Von Späteren Gewittertagen

 Als Meine Kinderträum Erschlagen
 Als Selten Noch Die Sonne Schien Und Längst

Verwelkt Die Blütenträume Die Einst Der Kindheit
 Und Der Jugend Bäume Als Bunte Pracht
 Getragen In Diesem Reich Der Kinder-

Phantasie Möchte Ich Noch Einmal
 Leben In Diesem Kindlich Leben
 Eben   In   Dem   Die   Stunde 

 Wird  Zum  Tag  Der Tag
  Gar Wird Zur Ewigkeit

 In   Dieser   Ach
 So    Eignen

 Welt
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In

 Der Das
Kind   Ganz

 Unverzagt Und Von
 Des  Daseins  Last  Noch

 Nicht Geplagt Lebt Still Vergnügt
 Und Ohne Sorgen Und Ohne Gestern

Heute Morgen Ganz Einfach In Den Tag Hi-
Nein  –  Mein Gott Wie Könnt Das Herrlich Sein
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AUS GEGEBENEM ANLASS

Liebste!

An die Kirchengemeinde des Dorfes, aus dem ich – wie
Du weißt – stamme, wiewohl ich dort schon lange nicht
mehr lebe, schrieb ich unlängst wie folgt:

Mein Appell. Aus tiefster Überzeugung:
Beendet den Corona-Wahnsinn!

Ich bin in W... geboren und aufgewachsen, wurde später
in Medizin, in (Medizin-)Psychologie und in (Medizin-)So-
ziologie promoviert, war u.a. Chefarzt und Ärztlicher Di-
rektor; mittlerweile bin ich im Ruhestand und habe über
„Corona“ (will meinen: über ein Husten- und Schnupfen-
Virus, das seit  nunmehr fast  zwei  Jahren propagandis-
tisch als „Killer-Mikrobe“ verkauft wird)  mehr Bücher ge-
schrieben als jeder andere Mensch auf der Welt (obiter
dictum: nicht nur über  Corona).  Insofern glaube ich zu
wissen, worüber ich rede – mit  blutendem Herzen rufe
ich deshalb auf, dem Wahn- und Irrsinn der Verbrecher,
welche  die  Menschheit  in  Elend,  Not  und  Tod  treiben
(wollen),  endlich  ein  Ende  zu  bereiten.  Jedenfalls:  An
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„Corona“ (Covid-19) stirbt man(n),  Frau oder Kind nicht,
die Menschen sterben, mehr und mehr, an den unsägli-
chen  humangenetischen  Experimenten,  die  ihnen  als
Impfung verkauft werden.

Deshalb: Hört auf das, was Erzbischof Vigano und Kardi-
nal Müller sagen, glaubt nicht den Verbrechern im Vati-
kan, allen voran einem Papst, der sich – seinem Namen
zum Hohn, zum Spott für Mensch und Tier – Franziskus
genannt. Hört auf mit dem Masken- und Test-Schwach-
sinn. Und vor allem: Lasst euch nicht impfen! Spielt nicht
weiterhin,  völlig  grundlos,  Russisch-Roulette.  Denn alle
Geimpften werden sterben. Früher oder später. Spätes-
tens dann, wenn Sie das (wahre) Verum statt eines Pla-
cebos erwischen. Beim Serien-Impfen. 

Nota bene: Ich bin der erste Mensch seit 1933, dessen
Bücher  verbrannt  werden  –  nur  die  Lüge  braucht  den
Scheiterhaufen. Deshalb: Folgt euren Oberen nicht wei-
terhin wie die Schafe. Leistet Widerstand. Auf dass die
Kirche nicht ein weiteres Mal über die Maßen schuldig
wird.  Und sage keiner  im Nachhinein,  er  habe von all
dem nichts gewusst. Denn jeder, der wissen wollte, konn-
te wissen. Mithin: Ihr werdet die Verantwortung für euer
Handeln resp. Nicht-Handeln, für Mitmachen und für fei-
ges Schweigen übernehmen müssen. Früher oder spä-
ter. Nicht erst vorm Herrgott.
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Zwar bin ich nicht Graf Galen. Gleichwohl könnt Ihr diese
Botschaft  gerne verlesen.  Wenn ihr,  die  ihr  Verantwor-
tung tragt, dazu den Mut habt. Viele der älteren Gemein-
demitglieder werden im Übrigen sehr wohl wissen, wer
ich bin. Auch wenn man(n)/Frau heutigentags wieder –
wie  in  finsterster  deutscher  Zeit  –  seinen  Namen  ver-
schweigt.

Ich wünsche euch Gottes Segen. Nicht den des Papstes.

Ich glaube nicht, Liebste, dass irgendjemand von diesem
Schreiben Notiz nehmen wird. Indes. Ich tue das, was ich
tun muss. Wozu mich mein Glaube (der an den Herrgott,
nicht an die Verbrecher, die seit zweitausend Jahren Kir-
che spielen,  um ihre unsäglichen Verbrechen zu legiti-
mieren), wozu mich mein Gewissen zwingt. 

Damit ich, früher oder später, vor meinen Schöpfer treten
und sagen kann: Ich habe nicht mitgespielt beim größten
Verbrechen  der  Menschheitsgeschichte.  Ich  habe mich
gewehrt. Mit all meiner Kraft. Auf dass nicht Warren Buf-
fet obsiege mit seinem Diktum: “There´s class warfare, all
right, but it´s my class, the rich class, that´s making war,
and we´re winning.“
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Nein,  zum Teufel,  nein  und  nochmals  nein:  Ihr  werdet
nicht gewinnen, ihr werdet in die Hölle fahren. Wo ihr hin-
gehört. Ohne wenn und aber. In Gottes Namen. Amen.
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KANN ES SEIN?

Kann  es  sein,  dass  Angehörige  Sterbende  nicht  auf
ihrem letzten Weg begleiten – dürfen; notabene:  wegen
eines Virus´,  das Husten- und Schnupfen verursachen,
das gar töten kann:  Sterbende, wie ein letzter Schluck
Wasser, sagt man – und dass Geistliche ihnen, den Ster-
benden, jedweden Trost, gar die Sakramente verweigern,
dabei, beredt,  zu solch Barbarei schweigen? (Und sich
dabei auf Luther berufen, durch die Heilige Schrift Recht-
fertigung suchen:  „Römer 13:  1 Jedermann sei  untertan
der Obrigkeit, die Gewalt über ihn hat. Denn es ist keine
Obrigkeit  außer von Gott;  wo aber Obrigkeit  ist,  ist  sie
von Gott angeordnet. 2 Darum: Wer sich der Obrigkeit wi-
dersetzt, der widerstrebt Gottes Anordnung; die ihr aber
widerstreben,  werden  ihr  Urteil  empfangen.  3 Denn die
Gewalt  haben,  muss  man nicht  fürchten  wegen  guter,
sondern wegen böser Werke.“ Sic! Und Amen. Amen?)  

Gleichwohl: Erbarmen den armen Seelen. Derer, die sol-
ches erleiden, und derer, die solches zu verantworten ha-
ben.

Kann es sein, dass solch Obrigkeiten – notabene: wegen
eines Virus´,  das Husten- und Schnupfen verursachen,
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das gar töten kann:  Sterbende, wie ein letzter Schluck
Wasser,  sagt  man  – Alte  und Kranke,  Pflegebedürftige
und Demente sowie viele andere – schlechterdings: Men-
schen – im Leben und Sterben alleine lassen (und da-
durch, kaum zu fassen, ersteres, schlichtweg, zum blo-
ßen Vegetieren, letzteres, nachgerade, zum nackten Ver-
recken degradieren)?

Kann es sein, dass solch Obrigkeit begrüßt, mehr noch:
(durch  Soros  und  Konsorten)  auf  den  Weg  gebracht,
dass Hunderttausende für Black Live, für Gleichheit und
Gerechtigkeit demonstrieren: „No justice, no peace“. De-
monstrieren und randalieren. Dicht an dicht, wie die Öl-
sardinen.  No „social  distancing“.  Kein Mundschutz,  will
meinen Maulkorb.  Ohne „Sicherheits“-Abstand. So dass
man den Initiatoren nur entgegenhalten kann: Ohne Ge-
rechtigkeit, auch für des Grundgesetzes Wahrer und Hü-
ter, in der Tat: „No justice, no peace.“ 

Und: Solange kein Frieden den Hütten Krieg den Paläs-
ten! Derer, die die Menschheit knechten. Die sich Wohltä-
ter nennen, die als Philanthropen gelten, als die Gerech-
ten:  Weil  sie  –  allein  wegen der  Macht,  die  sie  durch
Chippen und Tracken erlangen möchten – die gesamte
Menschheit impfen. Wollen. Ebenso die, die bereits jetzt
an ihrem Elend verrecken, wie die, welche die angeblich
Gerechten –  aus purer  Hab-  und Machtgier  –  zudem
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knechten. Wollen. Damit auch letztere zu Tode kommen,
kommen sollen, wenn sie nicht wollen, was sie nach ihrer
Herren, der Gates und Konsorten Willen als deren Skla-
ven sollen.

Kann es  sein,  dass Menschen aus schierer  Angst,  sie
könnten sich infizieren – notabene: mit einem Virus´, das
Husten- und Schnupfen verursachen, das gar töten kann:
Sterbende, wie ein letzter Schluck Wasser, sagt man  –,
selbst mit einem Herzinfarkt, einem Schlaganfall nicht ins
Krankenhaus gingen, dass derart Zehntausende starben
– wie nennt  man die  Oberen,  die  dafür  Verantwortung
tragen, darf man Mörder die nennen, die solches getan,
auch wenn sie bekennen wie unlängst Jens Spahn, auch
er habe irren sich können. Nein, bewusst, mit Absicht ha-
ben  sie´s  getan,  die  Drosten,  die  Wieler,  eine  Merkel,
Karl Lauterbach und seiner Herren treuster Diener, Jens
Spahn!  

Kann es  sein,  dass Kinder  nicht  in  die  Schule  gehen.
Dürfen. Seit Monaten. Statt dessen, oft, häusliche Gewalt
erfahren.  Erleben. Erleiden. Müssen. Aufgrund sozialen
Elends infolge eines Virus´, das Husten- und Schnupfen
verursachen,  das  gar  töten  kann.  Sagt  man.  Wie  ein
Schluck Wasser. Einen Sterbenden. Töten kann. War es
nun das Wasser, das getötet, war es das Virus, das sol-
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ches getan? Herrgott  im Himmel,  sieh  ihre  Dummheit,
nimmt Dich ihrer wie ihrer an.

Kann es sein, dass wir Masken tragen müssen, die uns
nicht schützen – notabene: gegen ein Virus´, das Husten-
und Schnupfen verursachen, das gar töten kann:  Ster-
bende, wie ein letzter Schluck Wasser, sagt man –, Mas-
ken tragen müssen, die viele von uns gar krank machen
können, wenn auch Fürsorge es nennen, die solches uns
angetan: Wie nennt man die Oberen, die dafür Verant-
wortung tragen, darf man Mörder die nennen, die solches
getan,  auch  wenn  sie  bekennen  wie  unlängst  Jens
Spahn, auch er habe irren sich können. Nein, bewusst,
mit  Absicht haben sie´s getan, die Drosten, die Wieler,
eine Merkel, der Spahn! 

Kann es sein, dass das öffentliche Leben still steht und
die Wirtschaft zugrunde geht (und dass aus dem Staats-,
also unser  aller  Säckel  Milliarden,  Billionen an die  flie-
ßen, die haben, damit diese, ohne sich, auch nur im Ge-
ringsten,  zu  verdrießen,  den  Habe-Nichtsen  auch  das
noch nehmen, was diese, vermeintlich, besitzen),  kann
es sein, dass auf den Ruin der Menschen an den Börsen
gewettet  – wie nennt man die Oberen, die solches er-
möglicht: Darf man Verbrecher die nennen, die solches
getan,  auch  wenn  sie  bekennen  wie  unlängst  Jens
Spahn, auch er habe irren sich können. Nein, bewusst,
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mit Absicht haben sie´s getan, die Drosten, die Wieler,
eine Merkel, der Spahn! Wegen eines Virus´, das Hus-
ten-  und  Schnupfen  verursachen,  das  gar  töten  kann.
Sagt man. Wie ein Schluck Wasser. Einen Sterbenden.
Töten kann. War es nun das Wasser, das getötet, war es
das Virus, das solches getan? Herrgott im Himmel, sieh
ihre Dummheit, nimmt Dich ihrer wie ihrer an.  
 
Kann es sein, dass man eine solche „Seuche“ deshalb
nicht ernst nehmen darf, nicht ernst nehmen kann. Außer,
man sieht, warum unsere Oberen solches getan: Um uns
in  Knechtschaft  zu  zwingen.  Milliarden  von  Menschen.
Wie solches noch niemals seit Menschen Gedenken ge-
schah; ach, Gott, gib, dass die, die einem Gates, seinen
Impfungen, immer noch trauen, sind rar. Dass die Men-
schen erwachen aus Dumpfheit,  aus Not;  viel  zu viele
fanden bereits Elend und Tod.
    
So also, werter, Leser, frag ich Dich nochmals: Kann all
dies sein?

Ja, es kann. Sein. Im Neoliberalismus. In Zeiten von Co-
rona. In dem und in denen gilt: Deceptio dolusque supre-
ma lex  –  Tarnen und Täuschen  gehört  zum Geschäft.
Sind  dessen oberstes  Gesetz.  Et  pereat  mundus:  Und
wenn die ganze Welt dabei in Scherben fällt.
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Denn nicht um ein Virus geht es, auch wenn dieses dem
Ganzen die Krone aufgesetzt. Es geht, schlichtweg, um
die Unterwerfung der Menschheit. Unter den Willen, die
Macht, unter das „Gesetz“ der Gates und Soros, der Buf-
fet und Rockefeller, der Bazos und Jobs, der Larry Fink
und der Rothschilds – die, letztere, Schluss-Stein der Py-
ramide –, unter die Willkür auch solcher, deren Namen
wir (noch) nicht kennen, die wir, gleichwohl müssen be-
nennen, weil sie zur Verantwortung zu ziehen sind, wenn
auch nicht, wie viele, nicht grundlos, meinen, zu hängen:
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DAS STOCKHOLM-SYNDROM: ODER: DIE DÜMMS-
TEN KÄLBER WÄHLEN IHRE SCHLÄCHTER SEL-

BER. ODER AUCH: DIE RUNEN EINER NEUEN ZEIT

          Nicht nur in Zeiten von 
            Corona. Wo gar so viele
              dieser KÄLBER inbrünstig 
                SCHREI´N NACH all den Dros-                           
                   ten, all  den  Wieler,  nach Ted-
                       ros Adhanom, dem WHO-Kulis-
                         sen-Schieber, nach Bill und Me-
                          linda. Höchst  selbst, gar selber.
                         Nach deren IMPFUNG schrei´n, 
                       die Kälber. Auf dass sie – die 
                     Menschen, nicht die Drosten 
                 und die Wieler –, geimpft, ge-
              trackt, alsbald zum Nutzen 
             ihrer Herren verreckt.
            Das ist DER GEIST DES NEOLI-
                BERALISMUS´. Sic und Amen. An-
                 geblich in Gottes, tatsächlich aber 
                  in eines neuen Faschismus´ Namen.
                   IM GEIST DER TRANSHUMANISTEN. IM
                      GEISTE VON FASCHISTEN. Wiewohl so
                      heute genannt all jene Nationalisten,
                       die sich solch Denkungsart  wider-
                     setzen und gegen die, erstere wie
                   letztere,  zu  hetzen  dringlichste
                  Pflicht: eben  jener  Kälber, die 
                 wählen ihre Schlächter selber.
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Dies alles geschieht IM NAMEN EINER DIKTATUR DER NEUEN
ART, bisweilen plump, nicht selten smart. Nicht nur, weil, mit
Smartphones  getrackt,  die  Menschen  –  so  jedenfalls  deren
„Oberen“ hoffen –  alsbald geimpft, dann im KZ, im FEMA-La-
ger verreckt, sofern nicht bereit,  ihnen zu dienen, ihnen, die
betreiben, WAS AUF ERDEN – in derartig Ausmaß, dass Milliar-
den  von  Menschen  ermordet  werden  (sollen),  wie  auf  den
Guidestones  gefordert,  wie  dort  zu  lesen  –  NOCH  NIE  GE-
SCHAH. UND DIE MÖGLICHKEITEN, SICH ZU WEHREN, SIND
RAR. Gleichwohl: Es gibt auch jene Kraft, die gegen die, die
nur das Böse will, das Gute schafft. Leise und still. Man mag´s
den Herrgott nennen, der Schöpfung Ungestüm – es nenn´s
ein jeder, wie er will. 

.O HERR HILF, DIE NOT IST GROSS – ل أكَْبرَ

Und:  Menschen  aller  Religionen,  vereinigt  euch.  Zur
Menschheits-Familie. Kämpft gegen die Gates und Kon-
sorten. Sollen die selbst, gegenseitig, sich morden. Aber
uns in Ruhe lassen. Sollen sie selber einander hassen.
Wir wollen lieben unsere Brüder, ob Christen, Musli-
me, Hindus, Buddisten. 

Für alle die ist Platz auf Erden. 

Die Gates und Konsorten jedoch müssen wir in die
Hölle jagen. In Gottes und in Allahs Namen. Amen.

 S     

)
 [Monat des 



(
Ich erspare 

  

Antigone hat ihren Bruder beerdigt, obwohl sie wusste,
dass Sie dafür mit dem Tode bestraft wird – wir werden
bestraft, wenn wir tun, was unsere Oberen von uns ver-
langen (will meinen: daran zu glauben, dass eine banale
Erkältungskrankheit  durch ein  angeblich tödliches Virus
hervorgerufen werde und nur durch eine genmanipulie-
rende, in der Tat potentiell tödliche „Impfung“ zu bekämp-
fen sei). 

Ergo:  War damals die Rebellion mit dem Tode bedroht,
so kostet heute die Unterwerfung das Leben! 

„Die  echten  Schriftsteller  sind  Gewissensbisse  der
Menschheit“  (Ludwig  Feuerbach:  Abälard  und  Heloise,
oder der Schriftsteller und der Mensch: eine Reihe humo-
ristisch-philosophischer  Aphorismen.  Bürgel,  Ansbach,
1834). In diesem Sinne bin ich gerne Schriftsteller. Und
ein Gewissensbiss. Auch wenn mich diese Haltung das
Leben kosten sollte.  Denn ich würde aufrecht  sterben.
Nicht im Staube kriechend. 
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ρμαγεδών:Ἁ  
Finis mundi

Wer 
nicht den

 Zusammenhang
 sieht zwischen dem,

 was wir denken, und dem,
 was wir fühlen, zwischen dem, 

wer wir sind, und  den  Bedingungen,
 unter denen wir leben, manchmal gar lie-

ben, wer immer noch an ein richtiges Leben
 im falschen glaubt, wer die offene Diktatur all 

überall auf der Welt nicht erkennt und die verbo-
tene Parkbank für Corona-Leugner nicht für eine 

Parkbank für heutige Juden hält, wer (mehr als) zwei
Menschen, die zusammen stehen, denunziert, wer, wie
die Kirche, in Gehorsam vorauseilend, duldet, dass man
Sterbenden  den  letzten Trost verwehrt (der in allen Dik-
taturen der Welt erlaubt!),  wer solch „Schutzhaft“,  früher
schlichtweg KZ genannt, für Demokratie, für Freiheit hält
und „Corona-Leugner“ zum  Staatsfeind  erklärt, wer das

CORONA?   O   SANCTA   SIMPLICITAS.   SINISTRA!
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 globale  Milgram-Experiment  im  Namen  angeblicher   
Infektabwehr  auch  noch  vernünftig nennt und nicht 
den totalen Krieg  –  nicht gegen Kommunisten und 
Juden, sondern gegen die gesamte  Menschheit  – 
erkennt,  wer die Macht der vielen Schwachköpfe 
unterschätzt,  die  einer Meinung sind,  der möge
  mich, heute noch, zeihen, weil ich von staatlich

 verordnetem Denken abweiche; wenn seiner  
Herren  Knechte  ihren  Auftrag  erfüllen, 

wird, gleichwohl, alsbald, wehen der 
Hauch des Vergessens auch

 über seiner und so vieler
 anderer Leiche.
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ZUEIGNUNG. ALS  
 SCHULDBEKENNTNIS: 
 EIN CONFITEOR. FÜR 

JENE

ICH   VERSICHERE   GOTT, 
 DEM ALLMÄCHTIGEN, UND
ALLEN     BRÜDERN     UND 

 SCHWESTERN, DASS JENE
  GUTES UNTERLASSEN UND

   BÖSES  GETAN.  ICH VERSI-
  CHERE,  DASS  SIE GESÜN-
DIGT:  IN  GEDANKEN.  IN 

WORTEN.  IN WERKEN.

ES IST IHRE  SCHULD, ES IST IHRE SCHULD, 
ES  IST  EINZIG  UND  ALLEIN   IHRE  ÜBER-
GROßE SCHULD. UND  ICH  BEKENNE: ICH HA-
BE NICHT GESCHWIEGEN: ZU DIESER IHRER

SCHULD.
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      GLEICHWOHL BITTE  ICH 
       DIE   SELIGE   JUNGFRAU 
       MARIA,  ALLE  ENGEL UND

         HEILIGEN,            UND EUCH, 
           MEINE BRÜ-           DER UND      

          SCHWESTERN,                      FÜR SIE 
              ZU BETEN                               BEI GOTT, 

               UNSERM HERRN.

 S     

)
 [Monat des 



(
Ich erspare 

  

In einer Zeit, in der es (frei nach Brecht) ein Verbrechen
ist, über Bäume zu reden, weil es das Schweigen über so
viele Untaten einschließt, hoffe ich, durch das, was ich
schreibe, aufzuklären. Und Mut zu machen.  

Unverzichtbar ist mir der aufrechte Gang; auch wenn ich
ihn gegen großen, oft übermächtigen Widerstand probe.
Wage. Indes nur manchmal oder gar selten gewinne.
 
„Dimidium facti, qui coepit, habet: sapere aude, incipe“ –
frisch  gewagt  ist  halb  gewonnen.  Entschließe  dich  zur
Einsicht, fang endlich an:

Zu träumen – den Traum von einer etwas gerechteren,
ein wenig besseren Welt. 

Bekanntlich  indes  heißt  Utopia  Nicht-Ort.  Gleichwohl:
Utopien haben immer auch eine Vorbildfunktion, sie sind
das  Konglomerat  unsere  Hoffnungen,  Wünsche  und
Sehnsüchte. Solange wir noch eine Utopie haben, wer-
den wir nicht an der Dystopie, d.h. an der Anti-Utopie, will
meinen an der Realität zerbrechen.
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„[D]IE MÄCHTIGEN NEHMEN ZIG TAU-
SENDE VON TOTEN DURCH IHRE SOGE-

NANNTEN ´IMPFUNGEN´ ENTWEDER
BILLIGEND IN KAUF ODER ABER,

SCHLIMMER NOCH, SIE FÜHREN DEN
TOD DER MENSCHEN GEZIELT HERBEI“

„Neo-Eugeniker …  tauchen derzeit ... als sogenannte ´Trans-
humanisten´  auf.  Dieser  Begrif klingt  ...  harmlos,  ist  aber
nichts ... als ein anderes Wort für Eugenik … 

Heutzutage  arbeitet  man  nicht  mehr  mit  klassischen
Zuchtmethoden wie ... die Nazis mit ...  Euthanasie-Morden
und Arier-Zuchtanstalten …  Heute manipuliert man direkt
das Genom und fügt die Gene hinzu, die man gerne im Ver-
suchskaninchen hätte …

Das, was  über Jahre hinweg als  moralisch verwerfich galt
und  nur  unter  strengsten  Aufagen  an  Labormäusen
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durchführbar war, wird nun milliardenfach durchgeführt …
Es  geht  um  ein  Massen-Genexperiment  am  Menschen.
[O]hne dessen Einwilligung. In diesem Massenexperiment
versteckt  gibt  es  anscheinend  viele  kleinere  Experimente,
die vor der Öfentlichkeit getarnt werden …

D[as] Experiment läuft in ...einer weltweiten Feldstudie seit
Dezember  2020.  Die  meisten  …  [der]  menschlichen  Ver-
suchskaninchen wissen nichts davon, weil man es ihnen als
heilende Impfungen verkauft. Und die Molekulargenetiker
von  BioNtech,  Moderna  und  [C]o.  wissen  scheinbar  auch
nicht  alle  so  genau,  was  sie  tun[:]  Es  ist  nicht  sicher, ob  es
wirkt,  wie  es  wirkt  oder  was  die  Nebenwirkungen  sind.  So
wurde der Impfstof ofziell eingeführt. Man arbeitet … mit
der Methode Versuch und Irrtum und das am Versuchska-
ninchen Mensch! Unglaublich!

Sicher  ist  nur  eines,  die  Mächtigen  nehmen  zig  Tausende
von  Toten  durch  ihre  sogenannten  ´Impfungen´  entweder
billigend in Kauf oder aber, schlimmer noch, sie führen den
Tod der Menschen gezielt herbei“  (Markus Fiedler:  Eine Welt
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voller  Versuchskaninchen.  In:  apolut.   Standpunkte,   https://apo-
lut.net/eine-welt-voller-versuchskaninchen-von-markus-fedler/). 

Wahrlich  kein  brillantes  Deutsch.  Trotz  all  meiner  „Glät-
tungsversuche“. Wiewohl inhaltlich zutrefend. Leider Got-
tes. 

Oder aber: Dem Teufel sei Dank? Will, eschatologisch, mei-
nen:  Haben  wir´s  tatsächlich  dem  Teufel  zu  ver-danken?
Und:  Wird  dieses  Teufels-Werk,  gleichwohl,  zu  einer  end-
zeitlichen  moralischen  Veränderung  der  Menschheit  im
meliorativen  Sinne  führen?

Jedenfalls und vulgo:  Die herrschenden Verbrecher haben
ofensichtlich überzogen. Denn immer mehr Menschen wa-
chen auf.  Und sind  bereit und willens, für eine menschliche,
für eine menschen-würdige Gesellschaft zu kämpfen. 

Insofern, mit viel Galgenhumor: Nichts ist so schlecht, dass
es nicht doch für etwas gut wäre.   
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SPES ADHUC. ET DEINCEPS?

Im  Folgenden  nun  einige  literarische,  philosophische,
psychologische  und  gesellschaftspolitische  Überlegun-
gen. Von denen ich nicht weiß, ob ich sie noch veröffentli-
chen kann. 

In einer Zeit des globalen Massenmordes [1] [2] [3] unter
der  Cover-Story  einer  angeblich  tödlichen  Seuche,  die
weniger (ausnahmslos) Alte und Schwache dahinrafft als
jede leichte bis mittelschwere Grippe. 
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[1]  Michael Yeadon: Die Schädigungen bei Covid-Impfungen
sind  Kalkül,  https://www.kla.tv/DrMichaelYeadon/
21311&autoplay=true (Abruf am 2.2.2022):

   „Im  US-amerikanischen  Meldesystem  für  Impfstofffehler,
VAERS, wurde jüngst ein Tabellenwerk veröffentlicht, aus
dem  hervorgeht,  welche  Covid-19-Impfstoffcharge  Scha-
densmeldungen in welcher Häufigkeit verursacht hat. Laut
Ex-Pfizer-Vize-Chef Dr. Michael Yeadon kann hier nur ein
kalkulierter Vorsatz und keine Panne oder gar ein Zufall
vorliegen.“

[2]  „Ich habe noch nie so viele Todesfälle gesehen….“ Inter-
view mit Bestattungsunternehmer John O´Looney, https://
www.kla.tv/21379 (Abruf am 1.2.2022)

[3]  Dr. Wodarg: Äußerste Vorsicht wegen verschwiegener Co-
vid-19-Impf-Zusammensetzungen, https://www.kla.tv/
21438, abgerufen am 2.2.2022:

       
    „Der dringende Verdacht, dass das Spikeprotein, das durch

die Covid-19-Impfung im Körper gebildet wird, [und/oder
das durch die sog. Impfungen applizierte Graphenhydroxid
(Anmerkung des Herausgebers);  s.  hierzu:  DR. ANDREAS
NOACK –  CUI  HONOREM HONOREM] für  Entzündungen
und Schädigungen von Blutgefäßen bis hin zur Todesfolge
verantwortlich sein könnte[n], konnte jetzt erstmals durch
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die  Reutlinger  Pathologen Prof.  Dr.  Arne  Burkhardt  und
Prof. Dr. Walter Lang … bestätigt werden.

     US-amerikanische Aktivisten zeigten anhand der Dokumen-
tation von Impfschädigungen auf, wie extrem unterschied-
lich die Impfstoffchargen wirken, nämlich von nahezu kei-
nen Nebenwirkungen bis hin zu tausenden sehr schweren
Verläufen,  häufig  mit  Todesfolge.  Das ist  auf  eine  unter-
schiedliche Zusammensetzung der Impfdosen zurückzufüh-
ren, was es eigentlich nicht geben darf und von Big Phar-
ma, Politik und Medien verschwiegen wird.“ 
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In einer Zeit, in der – wie in der Ära eines Schießbefehls
an  der  innerdeutschen  Grenze  –  wieder  auf  friedliche
Menschen, auf Spaziergänger geschossen werden darf
[4] [5] [6]. 
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[4]  Allgemeinverfügung des Stadt Ostfildern („Die öffentliche
Bekanntmachung dieser Allgemeinverfügung erfolgt am 27.
Januar  2022.  Sie  tritt  am  28.  Januar  2022  in  Kraft“),
https://www.ostfildern.de/Politik+_+Verwaltung/Bekannt-
machungen/Allgemeinverfügung.html, abgerufen am 1. Fe-
bruar 2022:

       „Um sicherzustellen, dass das Versammlungsverbot einge-
halten  wird,  wird  die  Anwendung  unmittelbaren  Zwangs,
also die Einwirkung auf Personen durch einfache körperli-
che Gewalt, Hilfsmittel der körperlichen Gewalt oder Waf-
fengebrauch eig.  Hvhbg. angedroht.  Dies ist  nach Abwägung
der gegenüberstehenden Interessen verhältnismäßig. Es ist
erforderlich,  da  mildere  Mittel,  die  die  potenziellen  Ver-
sammlungsteilnehmer von der Durchführung der verbote-
nen  Versammlungen  abhalten  würden,  nicht  ersichtlich
sind. Insbesondere wäre die Androhung eines Zwangsgelds
nach  §  23  des  Landesverwaltungsvollstreckungsgesetzes
nicht gleichermaßen zielführend. Die Androhung des unmit-
telbaren Zwangs ist angemessen ...“

     In der Tat, so der Kommentar des Herausgebers: Wenn ihr
Verbrecher es für angemessen haltet, auf friedliche Spazier-
gänger zu schießen, wird es ebenso angemessen sein, euch
in der Zeit der Abrechnung dazu zu verurteilen, den Rest
eures Lebens hinter Gittern zu verbringen!
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[5]  In einer „Gemeinsame[n] Mitteilung der Stadt Ostfildern
und des Polizeipräsidiums Reutlingen“ datierend auf den
31. Jaunuar 2022, https://www.ostfildern.de/pm_allgemein-
verfuegung.html (Abruf: The Day After) ist zu lesen: 

     „Klarstellung zur Allgemeinverfügung der Stadt Ostfildern
vom 26.01.2022[:]

   Nach  der  Veröffentlichung  einer  Allgemeinverfügung  der
Stadt  Ostfildern zum Verbot  von nicht  angemeldeten Ver-
sammlungen gegen die Regelungen der Corona-Verordnung
wird in sozialen Netzwerken und Chatgruppen behauptet,
es gebe eine Anordnung, zur Durchsetzung des Versamm-
lungsverbots Schusswaffen einzusetzen …

   Die Stadt Ostfildern und das Polizeipräsidium Reutlingen
stellen hiermit klar:

    In der Allgemeinverfügung wurde lediglich korrekterweise
darauf  hingewiesen,  dass  ein  Versammlungsverbot  auch
zwangsweise durchgesetzt werden kann und welche Band-
breite  an  Einsatzmitteln  der  Polizei  allgemein  –  für  ver-
schiedenste Einsatzlagen – per Gesetz zur Verfügung ste-
hen.“

     Mit Verlaub: Wollt ihr uns ver…? 
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[6] „Schießbefehl“ wegen Maskenpflicht? Stadt Ulm und Poli-
zei  äußern sich,    www.augsburger-allgemeine.de/neu-ulm/ulm-
schiessbefehl-wegen-maskenpflicht-stadt-ulm-und-polizei-aeussern-
sich-zur-allgemeinverfuegung-id61652306.html  (Abruf  am  5.2.
2022):

      „In den einschlägigen Telegram-Gruppen ist die Allge-
meinverfügung der  Stadt  Ulm zur  Maskenpflicht  im Zeit-
raum der ´Corona-Spaziergänge´ in der Innenstadt schon
lange ein Thema. Seit  Kurzem aber sorgt  vor allem eine
Passage in dem 16 Seiten langen Dokument besonders für
Furore: ´Um sicherzustellen, dass die Maskenpflicht einge-
halten wird, droht die Stadt Ulm die Anwendung unmittel-
baren  Zwangs,  also  die  Einwirkung  auf  Personen  durch
einfache körperliche Gewalt,  Hilfsmittel  der  körperlichen
Gewalt oder Waffengebrauch an.´ Waffengebrauch, um die
Maskenpflicht durchsetzen?“ 

     Einsatz von Schusswaffen nicht gegen „Grenzverletzer“
(wie in unrühmlicher DDR-Zeit und -Vergangenheit), son-
dern  gegen  friedliche  Spaziergänger?  Wie  tief  ist  die
Menschheit gesunken! Und: Man merke sich die Namen de-
rer, die solche Verfügungen erlassen! Damit sie, hoffentlich
in Bälde,  über ihre kriminellen Machenschaften in einem
Lager für Kriegsverbrecher nachdenken können! 
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In einer Zeit des Armageddon, des Jüngsten Gerichts [7].

Aber auch der Apokalypse (ἀποκάλυψις), der Enthüllung,
der Offenbarung, des Aufwachens und Wachwerdens [8].

[7] Offenbarung des Johannes, Apk 16,16

[8] „Apokalypsen reagieren oft auf konkrete historische Ereig-
nisse und beziehen sich darauf. Sie schildern radikale in-
nerweltliche  Veränderungen in  Metaphern des  Weltunter-
gangs  oder  deuten  sie  geistlich,  indem sie  sich  auf  eine
endzeitliche Äonenwende und das göttliche Endgericht be-
ziehen. Dazu verwenden sie eine metaphorische und mythi-
sche Sprache: Historische Nationen, Personen und Ereig-
nisse werden als Symbole und Bildmotive – häufig als ´Tie-
re´ – beschrieben“ (https://de.wikipedia.org/wiki/Apokalyp-
se, abgerufen am 1.2.2022): 

    Eine recht gute Definition – wozu Enzyklopädien doch gut
wären, würden sie sich nicht der Deutungshoheit bemächti-
gen, um die Menschen im Sinne eines Narrativs – natürlich
dem der je Herrschenden – zu framen.
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Ein wenig mögen die Gedanken zweier bewusster Men-
schen – meine eigenen und die meiner ermordeten Frau
– zur  Apokalyse,  zum Erwachen der  Menschen beitra-
gen. Um das Armageddon zu vermeiden. Denn wir müs-
sen, wir wollen, wir können nicht per aspera ad astra ge-
langen: Wie sollte eine Menschheit, die durch Millionen,
die durch Milliarden von Toten, von Ermordeten traumati-
siert wurde, geläutert werden; diesen Schock würde sie
bis ans Ende ihrer Tage nicht überwinden.

Deshalb  wehren wir  uns –  wir,  alle  Menschen auf  der
Welt –, darum wehren wir den Anfängen: Noch können
wir die Verbrecher, die so viel Unheil über die Welt brin-
gen wollen, zum Teufel jagen. Wo sie hingehören. Auf im-
mer und ewig.
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WEH
 DEM DER

 NICHT IN KINDER-
ZEIT GEBOR-

GEN

 Weh 
Dem Der

 Nicht In Kinderzeit
 Geborgen Wie Könnt Ertragen

 All Die Sorgen Des Weitren Lebens
 Tage Und Deren Not Und Schmach Und All Des

 Lebens Ungemach Der Welcher Schon Als Kind Mit Bangem 
Zagen Des Lebens Elend Musste Tragen Und Der 

Bereits  In  Frühen  Kindertagen  Mit  Sei-
nem Schicksal Musste Ringen Wie Also
 Könnt Dem  Mensch  Der  Schon Ein 
 Einsam Kind Gewesen Das Später 

Nie Von Seinem Frühen Leid
 Genesen Wie Könnte

 Einem Solchen
 Armen We-

sen
 Das Leben

 Später Bringen
 Ein Selbstbestimmtes

 Selbstbewusstes
 Sein Allein
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Gebt
Ihr Dem

 Kinde Gleicher-
Maßen Nähe Und 

 Weite Schreitet Ihr Immer
 Fest An Seiner Seite Lasset Ihr

 Nirgends Nie Und Nimmer Auch Nur
 Eines Zweifels Schimmer Dass Ihr Es

 Liebt Ohn Jeden Vorbehalt Seid Ihr In Eurem 
Herz Nicht Kalt Gegenüber Dem Was Euer Eigen

 Fleisch Und Blut Dann Wird Aus Eurem Kinde
 Werden Ein Mensch Der Eure Liebe

 Lohnt Mit Seinem Mut Aufrecht
 Zu Sein In Seinem Wesen

 An Dem Dann Auch
 Genesen Die

 Wunden
 Die
 Das

 Leben
 Später Schlägt

 So Dass Er Unverzagt
 Die Last Erträgt Die Man

 Schlichtweg Das Leben Nennt Und
 Dessen Freud Wie Leid Ein Jeder Kennt

 Des Not Indes So Manchen Beugt Weil Die
 Die Ihn Gezeugt Danach Zur Welt Gebracht

 Gleichwohl Zu Keiner Zeit Bedacht Dass
 Ihre Lieb Es Ist Die Dann Ihr Kind 

Zu Einem Menschen Macht

 S     

)
 [Monat des 



(
Ich erspare 

  

LASST UNS UNTERSCHEIDEN 
ZWISCHEN SEIN UND SCHEIN

In  Band  14  des  Briefwechsels  mit  meiner  ermordeten
Frau schrieb ich:

Die Kunst bestehe im Abstrahieren. So viele Rezensen-
ten des „Le petit Prince“. Indes: Die Kunst besteht im Dif-
ferenzieren,  im unterscheidenden Erkennen.  Derart  „Le
petit Renard“, der Kleine Fuchs, mein Wegbegleiter seit
vielen Jahren. Denn erst von dem, was wir verstanden,
was wir  uns erschlossen haben,  von dem, was wir  für
falsch oder richtig, für gut oder böse halten, können wir
abstrahieren: um daraus unsere höchst individuelle Le-
benswahrheit und -wirklichkeit zu gestalten.

In diesem Sinne und im Rahmen des Briefwechsels, in
dem  der  Kleine  Fuchs entstand,  antwortete  mir  meine
Frau: „Ein wenig, Liebster, erinnerst  du  mich  an  den
Alten  Mann  in  ´LE PETIT RENARD´.“

Ich erwiderte ihr: „Und Du, meine Liebe, erinnerst mich
an den schlauen Kleinen Fuchs.“ 

 S     

)
 [Monat des 



(
Ich erspare 

  

Wie dem auch sei: Der Kleine Fuchs und der Alte Mann
sollten dem geneigten Leser helfen, ein wenig besser zu
unterscheiden  zwischen  Sein  und  Schein,  zwischen
Wahrheit und vermeintlicher, vorgeblicher Wirklichkeit. In
postfaktischer Zeit. 

In welcher der (mir noch wohlbekannte) Präsident einer
deutschen Landesärztekammer wie folgt zum Besten gibt
[9]: 

„Da wird ohne wissenschaftlichen Nachweis von Tausen-
den von Impftoten gesprochen – die Todesfälle nach Co-
vid-Erkrankung  dagegen  werden  ignoriert  (in  Deutsch-
land immerhin rund 115.000, weltweit 5,5 Millionen) ... 

Auch  der  positive  Effekt  der  Impfung  zum Schutz  vor
schwerem Krankheitsverlauf ist eindeutig nachgewiesen.
Ich frage mich, auf welcher wissenschaftlichen Basis Kol-
leginnen und Kollegen sonst Medizin betreiben, wenn die
Studienlage bei Corona ignoriert wird. Aber – wir dürfen
nicht vergessen, dass Corona-Leugner sowohl in der Ge-
samtbevölkerung  als  auch  unter  Ärztinnen  und  Ärzten
eine absolute Minderheit darstellen. Die weit überwiegen-
de Mehrheit unserer ärztlichen und zahnärztlichen Kolle-
ginnen und Kollegen in Klinik und Praxis engagiert sich
verantwortungsbewusst sowohl im Kampf gegen Covid-
19  als  auch  in  der  allgemeinen  Versorgung  unter  den
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schwierigen  Pandemie-Bedingungen.  Dafür  kann  ich
nicht genug Danke sagen!“

Erhebt  sich die  Frage (und zu fragen ist  –  noch – er-
laubt):  Ist dieser Mensch schlichtweg blöde? Auf welch
wissenschaftlicher Basis betreibt er Medizin? [10]  
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[9] Saarländisches Ärzteblatt, Februar 2022: Editorial von Dr.
med.  Josef  Mischo,  https://www.aerzteblatt-saar.de,  abge-
rufen am 2.2.2022 

[10]  Ich selbst habe mehr und mehr Bücher über „Corona“,
über  einschlägige Zusammenhänge und – offensichtliche,
allzuoffensichtliche (Schreibweise kein lapsus, sondern do-
lus!) –  Hintergründe geschrieben als jeder andere Mensch
auf der Welt! Der geneigte Leser sei – nur exempli causa
und par(te)s pro toto verwiesen auf:

• Huthmacher, Richard A.: „Die Mörder sind unter uns“:
„Corona“  –  der  größte  Betrug  der  Menschheitsge-
schichte. Ebozon, Traunreut, 2021

• Huthmacher, Richard A.: „Aids“ und „Corona“: Zwei
Seiten derselben Medaille von Lug und Trug (Teilband
1): Die Aids-Lüge, Teil 1. Ebozon, Traunreut, 2021

• Huthmacher, Richard A.: „Aids“ und „Corona“: Zwei
Seiten derselben Medaille von Lug und Trug (Teilband
2): Die Aids-Lüge, Teil 2. Ebozon, Traunreut, 2021

• Huthmacher, Richard A.: „Aids“ und „Corona“: Zwei
Seiten derselben Medaille von Lug und Trug (Teilband
3): Von Eugenikern, Rassehygienikern und Transhuma-
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nisten (Die Corona-Lüge, Teil  1).  Ebozon, Traunreut,
2021

• Huthmacher, Richard A.: „Aids“ und „Corona“: Zwei
Seiten derselben Medaille von Lug und Trug (Teilband
4): Maskenball. Allüberall (Die Corona-Lüge, Teil 2).
Ebozon, Traunreut, 2021

• Huthmacher, Richard A.: „Aids“ und „Corona“: Zwei
Seiten derselben Medaille von Lug und Trug (Teilband
5): Wann, endlich, wachen die Menschen auf? (Die Co-
rona-Lüge, Teil 3). Ebozon, Traunreut, 2021

• Huthmacher, Richard A.: „Aids“ und „Corona“: Zwei
Seiten derselben Medaille von Lug und Trug (Teilband
6):  VERITAS  LIBERABIT  NOS?  (Die  Corona-Lüge,
Teil 4). Ebozon, Traunreut, 2021

• Huthmacher, Richard A.: „Aids“ und „Corona“: Zwei
Seiten derselben Medaille von Lug und Trug (Teilband
7): „Wer ... sich von einem Eugeniker ... impfen lässt,
dem ist nicht mehr zu helfen“ (Die Corona-Lüge, Teil
5). Ebozon, Traunreut, 2021
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Oder  schreibt  er  in  orwellschem Newspeak,  in  satani-
scher/satanistischer Verkehrung?

Jedenfalls: Er – und „die weit überwiegende Mehrheit …
[der] ärztlichen und zahnärztlichen Kolleginnen und Kol-
legen in Klinik und Praxis“ – wird sich verantworten müs-
sen für das Unheil, das sie durch ihre Ignoranz oder ge-
gen besseres Wissen, gleich aus welchen Motiven, be-
reits angerichtet haben und weiterhin anrichten. Auch für
sie wird gelten, was ich unlängst an die Kriminalpolizei
der beschaulichen Stadt Landshut schrieb: 

„Nun  mögen  Sie  denken:  Was  schert´s  uns,  wir  ma-
chen´s, weil wir´s können. 

Gleichwohl sollten Sie in Betracht ziehen: Tempora mu-
tantur – kein Reich währt(e) ewig. Nicht einmal  das Tau-
sendjährige. Und in einer neuen Welten-Ordnung – die
nicht die der Neuen Weltordnung ist – könnte Sie der ge-
rechte Zorn derer treffen, die unschuldig verfolgt, die in
Menschen verachtender Weise geschädigt wurden. 

 S     

)
 [Monat des 



(
Ich erspare 

  

Es sind bereits viele, sehr viele: die bei Demonstrationen
Niedergeknüppelten; die durch sog. Impfungen Verkrüp-
pelten; die Hinterbliebenen der durch ´Impfungen´ gegen
ein ´Grippe´-(common-cold-)Virus Getöteten. Viele ande-
re  mehr.  Insofern:  Ich  wünsche  Ihnen  einen  ruhigen
Schlaf. Auf dass Sie nicht nächtens Wolfgang Borcherts
Beckmann besucht.“

Ob die Ermittler Wolfgang Borchert und Beckmann ken-
nen,  wage  ich  zu  bezweifeln.  Dem  Präsidenten  einer
Deutschen  Ärztekammer  dürften  die  Namen  bekannt
sein. Wiewohl ich eine Reihe von Ärzten kenne, die ich
zum großen Kreis der Legastheniker zähle, nicht zuletzt
meinen früheren Kompagnon Dr. Großkotz [11] [12].
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[11] S.: Huthmacher, Richard A.: Dein Tod war nicht umsonst.
Norderstedt, 2014

[12]  „Menschen mit einer Lese- und Rechtschreibstörung ha-
ben Probleme mit der Umsetzung der gesprochenen Spra-
che in geschriebene Sprache (und umgekehrt). Als Ursache
werden eine genetische Veranlagung, Probleme bei der au-
ditiven und visuellen Wahrnehmungsverarbeitung, bei der
Verarbeitung von Sprache und vor allem bei der phonologi-
schen  Bewusstheit  angenommen.  Ein  eindeutiger  wissen-
schaftlich  fundierter  Beweis  steht  noch aus  (Stand  März
2021). Die Legasthenie tritt isoliert und erwartungswidrig
auf: das heißt, die schriftsprachlichen Probleme entstehen,
ohne dass es für sie ohne gründliche Untersuchung durch
einen Neurologen eine plausible Erklärung gibt (wie gene-
relle  Minderbegabung oder  unzureichende Beschulung)“:
Https://de.wikipedia.org/wiki/Lese-_und_Rechtschreibstö-
rung, abgerufen am 2.2.2022.

     Der spätere Dr. Großkotz – wie macht ein solcher Mann
seine Medizin-Examina, wie kommt er zu einem Doktorti-
tel; indes: Bestechungen und Bestechungsversuche waren,
jedenfalls seinerzeit, durchaus üblich und einen Doktortitel
kann man (n oder auch Frau, sofern diese nicht, wie Frau
Dr.  Großkotz,  ohnehin  [nur]  dottoressa  ist)  bekanntlich
kaufen –, der spätere Dr. Großkotz jedenfalls besuchte die
berühmt-berüchtigte Odenwald-Schule, wo Noten durchaus
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ausgewürfelt oder gegen Liebes-Dienste vergeben wurden;
insofern  mag  es  für  eine  partielle  Legasthenie  durchaus
„eine plausible  Erklärung ...  (wie generelle  Minderbega-
bung oder unzureichende Beschulung)“ geben. 
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Mithin  mag der  Diskurs,  der Dialog,  mögen das Streit-
und  Zwiegespräch  zwischen  dem  Kleinen  Fuchs  und
dem Alten  Mann,  mag  der  gesamte  Briefwechsel  zwi-
schen meiner verschiedenen Frau und mir ein wenig zur
Erhellung beitragen, dazu, was Sein, was bloßer Schein. 

Damit leben, auf dass über-leben die, die nach uns kom-
men, die nicht geboren zu der Herrschenden Behuf, zu
deren Nutzen und Frommen. So dass werde ein Mensch,
der nicht von ihren, der Herrschenden, sondern von des
Herrgotts Gnaden, ein Mensch, der göttlich wird genannt:

HOMO  HOMO  EST.  HOMO  DEUS  EST.  HOMO  TIBI
DEUS EST. HOMO DEUS, ECCE, DEUS HOMO, HOMI-
NE!
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Auch wenn die Dinge nebeneinander stehen, so lie-
gen die Seelen der Menschen doch ineinander – Un-
recht geschieht nicht durch göttliche Fügung, son-
dern durch der Menschen Hand. Und die, welche
scheitern, scheitern selten aus eigener Schuld.

Vielmehr und viel mehr an Armut und Not, an Lüge
und Unterdrückung.

„Das Böse“ ist keine ontologische Wesenheit, nicht
im Mensch-Sein an und für sich begründet. Viel-
mehr entsteht es auf Grundlage dessen, was Men-
schen anderen Menschen antun – das Böse des Ein-
zelnen ist sozusagen das Spiegelbild des kollektiven

Bösen.

Mithin sind wir für „das Bose“ verantwortlich. Alle-
samt. Und können uns nicht exkulpieren, indem wir
„das Böse“ bei Anderen und im Anders-Sein suchen.
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Das Böse sind wir selbst. Und solange wir dies
nicht erkennen, insofern und insoweit wir dafür
nicht die Verantwortung übernehmen, nutzt es

nicht, das Böse auf andere zu projizieren. Es wird
uns einholen.

Überall. Zu jeder Zeit. Nicht nur durch Eichmann
und den Holocaust. Auch im Musa Dagh. In der

Apartheid. In den sogenannten ethnischen „Säube-
rungen“. In allen Kriegen. Und auch im Alltag.

Gewidmet all den Menschen, die guten Willens sind.
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KURZER HINWEIS FÜR DEN 
WERTEN LESER

Einst schrieb mir meine geliebte Frau: 

Lass uns, Liebster,  unsere Gespräche über die Fragen
des Seins, über Sehnsucht und Glück, über Hoffen und
Bangen, über Sterben und den Tod in einem gleichlau-
tenden  Traktat  zusammenfassen;  in  Anlehnung  an  Le
Petit  Prince und dessen Diskurse mit  der sprechenden
Blume,  mit  dem  Laternenanzünder  und  dem  kleinen
Fuchs, der nur mit dem Herzen gut sieht, weil das We-
sentliche für die Augen unsichtbar ist, nicht zuletzt mit der
giftigen Schlange, die den kleinen Prinzen von seinem
Exkurs erlöst, wie uns Menschen der Tod von allen Las-
ten des Irdischen befreit, in Anlehnung an diese gleicher-
maßen anrührende wie – im besten Sinne – moralisieren-
de Geschichte von Saint-Exupéry lass  uns  unsere Ab-
handlung Le Petit Renard nennen. Weil dieser mein Lieb-
lingstier  ist,  ebenso  klug  wie  gewitzt,  gleichermaßen
ernsthaft wie verschmitzt. 

Mithin: Wer in den nun in Gänze vorliegenden 28 Bänden
und Teilbänden von „Ein Lesebuch aus der alten Zeit ...“
eine Ähnlichkeit des Briefwechsels-Herausgeber und sei-

 S     

)
 [Monat des 



(
Ich erspare 

  

ner Frau mit dem Kleinem Fuchs  und dem Altem Mann
zu erkennen glaubt, dürfte mit dieser Vermutung nicht all-
zu sehr neben der Sache liegen.
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MEHR ALS EIN VORWORT – EIN  
„PROGRAMMATISCHES MANIFEST“

Unrecht geschieht nicht durch göttliche Fügung, sondern
durch der Menschen Hand. Die, welche scheitern, schei-
tern selten aus eigener Schuld, vielmehr und viel mehr
an Armut und Not, an Lüge und Unterdrückung.

Auch wenn die Dinge nebeneinander stehen, so liegen
die  Seelen  der  Menschen  doch  ineinander.  Deshalb
muss an die Stelle der Ich-Es- die Ich-Du-Beziehung tre-
ten. Deshalb dürfen die je Herrschenden nicht weiterhin
die Macht haben, zu definieren, was gesund, normal, mit-
hin gesellschaftlich erwünscht und was krank ist; deshalb
krank, weil  es eine störende, unerwünschte und beste-
hende Macht-, Herrschafts- und Lebensstrukturen eben-
so hinterfragende wie in Frage stellende Form menschli-
chen  Denkens,  Fühlens  und  Handelns  zum  Ausdruck
bringt. 

Im Mensch-Sein ist ebenso Gut-Sein wie Böse-Sein an-
gelegt und möglich; welcher Teil sich – mehr oder weni-
ger  –  entwickelt,  hängt  wesentlich  von unseren Seins-
Bedingungen ab. Diese sind Ausdruck des je eigenen Le-
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bens, in das wir geworfen werden und dessen Umstände
wir nicht allein bestimmen können. Deshalb sind wir so-
wohl zum Guten wie zum Bösen fähig und, entsprechen-
de Umstände vorausgesetzt, auch willens.

Folglich ist das Böse keine ontologische Wesenheit, nicht
im Mensch-Sein an und für sich begründet. Vielmehr ent-
steht es auf Grundlage dessen, was Menschen anderen
Menschen antun – das Böse des Einzelnen ist sozusa-
gen das Spiegelbild des kollektiven Bösen.

Ergo  sind  wir  für  „das  Böse“  verantwortlich.  Allesamt.
Und können uns nicht exkulpieren, indem wir „das Böse“
bei Anderen und im Anders-Sein suchen. Denn das Böse
sind wir selbst. Und solange wir dies nicht erkennen, in-
sofern  und  insoweit  wir  dafür  nicht  die  Verantwortung
übernehmen, nützt es nicht, das Böse auf Andere zu pro-
jizieren.  Es  wird  uns  einholen.  Überall.  Zu  jeder  Zeit.
Nicht nur durch Eichmann und den Holocaust. Auch im
Musa Dagh. In der Apartheid. In den sogenannten ethni-
schen „Säuberungen“. In allen Kriegen. Und auch im All-
tag. Namentlich heut, in historisch einmaliger „Corona“-
Zeit.

Wir alle können vom Bösen befallen werden. Wie von der
Pest in Camus´ Roman, in dem die Seuche eben dieses
Böse symbolisiert. Und wir können wie Dr. Rieux gegen
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die Pest kämpfen. Wie Sisyphos zwar. Aber ohne mit Pa-
ter Paneloux diskutieren zu müssen. Denn die Pest, die
Seuche, das Böse ist keine Strafe Gottes. Vielmehr eine
Strafe  der  Menschen.  Für  die  Menschen.  Für  das Un-
recht, das sie über die Welt, über die Kreatur und über
sich selbst gebracht haben. 

Wenn wir im Geist der Bergpredigt:

– „Selig die Trauernden, denn sie werden getröstet
werden

– Selig, die keine Gewalt anwenden, denn sie wer-
den das Land erben

– Selig, die hungern und dürsten nach der Gerech-
tigkeit, denn sie werden satt werden

– Selig, die Barmherzigen, denn sie werden Erbar-
men finden“

mit  „dem Bösen“,  d.h.  mit  uns und mit  denen um uns,
umgehen, ist die Theodizee von untergeordneter Bedeu-
tung, müssen wir nicht weiterhin angesichts des Elends
in der Welt Gott (zu) rechtfertigen (versuchen). 

In der Tat: Wir werden als Götter geboren. Und sterben,
meist, als Karikaturen. Als das, was die Lebenswirklich-
keit aus uns macht. 
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Deshalb träumen wir den Traum von einer etwas gerech-
teren, ein wenig besseren Welt. Bekanntlich indes heißt
οὐτοπία Nicht-Ort. Dennoch: Utopien haben immer auch
eine  Vorbildfunktion,  sie  sind  das  Konglomerat  unsere
Hoffnungen,  Wünsche  und  Sehnsüchte.  Solange  wir
noch eine Utopie haben, werden wir nicht an der Dysto-
pie, d.h. an der Anti-Utopie, will meinen an der Realität
zerbrechen.

Feststeht, festzuhalten gilt, dass wir alle nur als Entwurf
unserer selbst und unseres Selbst geboren werden. Zu-
nächst nicht mehr sind als ein Traum – der Mensch, ein
Traum, was könnte sein, was möglich wär. Nur ein Viel-
leicht, nicht weniger, nicht mehr.“

Denn Mensch und Welt, so Bloch, sind nicht fertig, nicht
abgeschlossen, vielmehr streben sie nach einer in ihnen
zwar angelegten, aber noch nicht „herausgekommenen“
Verwirklichung. In diesem Sinne ist die „konkrete Utopie“
Blochs die Hoffnung des Menschen auf den „aufrechten
Gang“. 

In Zeiten matriarchalischer Gesellschaften gab es weder
Ausbeutung noch Unterdrückung noch Kriege.
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Nicht, weil Frauen die besseren Menschen sind. Sondern
deshalb, weil matriarchalische Gesellschaften – im Gro-
ßen  und  Ganzen  –  kein  Privateigentum  kannten,  die
„Produktionsmittel“  jener  „archaischen“  Zeit  tatsächlich
vergesellschaftet waren und es nicht arm und reich, nicht
mächtig und ohnmächtig, nicht Herren und Sklaven gab;
vielmehr konnte sich jeder entsprechend seinen Fähig-
keiten entfalten, gab es mithin weder Grund noch Anlass
für Neid und Missgunst,  für  Hass und Zorn,  für  Rache
und Vergeltung.  Und es gab keine Veranlassung,  sich,
notfalls mit Gewalt, das zu nehmen, wovon man glaubte,
es werde einem vorenthalten. 

Somit  hatte  „das Böse“  weder  Grund noch Grundlage,
weder Ursache noch Anlass.

Natürlich leben wir nicht mehr im Matriarchat. Und wer-
den in einer solch „gynäkokratischen“ Gesellschaft auch
nicht mehr leben. Es sei denn, wir bomben uns in kollek-
tivem Wahn – den wir Wahn-Sinn nennen, weil er dem
Wahn (noch) einen Sinn zu geben versucht – in einen
solchen Zustand zurück. 

Indes: Wir wollen und können hier keine Lösungen anbie-
ten.  Vielmehr  wollen  wir  Erklärungen  finden.  In  freiem
Geist. Abseits von Forschung und Wissenschaft. Die na-
türlich ihrer Zeit und ihrem Geist, also dem Zeitgeist ver-
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haftet sind. Dem Zeitgeist, der den Interessen, Ideen und
Ideologien  einer  weniger,  d.h.  weniger  Mächtiger  ge-
schuldet ist. Und der, über Jahrhunderte und Jahrtausen-
de hinweg, ebenjenes Böse schafft,  das er dann – mit
seinen Mittel vergeblich und letztlich, um sich nicht selbst
zu entlarven, selbstverständlich nur angeblich – zu erklä-
ren versucht.

Jedenfalls zeigt das völlig unterschiedliche Sozialverhal-
ten  genetisch  fast  identischer  Verwandter,  dass  nicht
Gene  unsere  konkrete  Lebenswirklichkeit  bestimmen,
vielmehr unser Genom lediglich die – offensichtlich wei-
ten  –  Grenzen  absteckt,  innerhalb  derer  sich  soziales
Geschehen vollzieht, innerhalb derer das gesamte Spek-
trum menschlichen Verhaltens denkbar ist, innerhalb de-
rer Gut und Böse, Liebe und Hass möglich sind und wirk-
lich werden.

Lösen wir unsere Konflikte und die daraus resultierenden
Aggressionen solidarisch, friedfertig und einvernehmlich,
verbleibt keine Wut, die wir nach außen und auf andere
richten müssen, währt kein Groll fort, der sich in gewalttä-
tigen Auseinandersetzungen entlädt. Sind wir als soziale
Gemeinschaft  zu  einer  derartigen  Konfliktlösung  indes
nicht fähig, entsteht jenes emotionale Amalgam aus Un-
mut, Erbitterung, Ingrimm, Zorn und Ablehnung, welches
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das Unsägliche ermöglicht, das Menschen Menschen an-
tun.

Mithin:  Das  Bewusstsein  bestimmt  das  Sein  und  das
Sein  bestimmt  das  Bewusstsein.  Kein  Topos,  sondern
Grundlage  allen  menschlichen  Lebens.  Nicht  erst  seit
Marx und der Quantenphysik.

Der Mensch ist  kein „homo clausus“ (von dem Norbert
Elias  sprach),  Mensch-Sein,  in  all  seinen  Facetten,  ist
nicht isoliert von den Bedingungen menschlichen Seins
zu betrachten. Ersteres wird und letztere werden maß-
geblich von der jeweiligen Wirtschaftsordnung eines Ge-
meinwesens bestimmt.  Deshalb  ist  das Wirtschaftssys-
tem, in dem wir leben – und unter dem wir ggf. existenti-
ell leiden –, für uns alle von entscheidender Bedeutung.

Deshalb sind Zins und Zinseszins das Grundübel unserer
kapitalistischen Wirtschaftsordnung sowie Ursprung und
Grundlage  ihrer,  euphemistisch  ausgedrückt,  gesell-
schaftlichen und sozialen Verwerfungen. Denn mit  Zins
und Zinseszins  angelegtes  Geld  vermehrt  sich  –  ohne
jegliche  Leistung  seiner  Eigentümer  –  nach  genügend
langer Zeit ins schier Unermessliche. 

Eine solch gigantische Geld- und – damit einhergehend –
auch Schuld(en)-Vermehrung lässt sich nicht in Einklang
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bringen mit Wirtschaftswachstum und Lebenswirklichkeit.
Deshalb kommt es immer wieder zu großen gesellschaft-
lichen Verwerfungen, namentlich zu Kriegen (konventio-
neller Art, heutigentags – beispielsweise unter der Cover-
Story einer angeblichen Seuche – auch zu hybriden Krie-
gen gegen die gesamte Menschheit; das Zinseszins-Sys-
tem braucht, aus seiner inneren Logik heraus, regelmä-
ßig Zusammenbrüche.

In der Natur ist exponentielles Wachstum unbekannt; in
ihr verlaufen Wachstumsprozesse näherungsweise konti-
nuierlich, also linear. Nur diejenigen, welche die Regeln
von Wirtschaft und Wirtschaftswachstum festlegen (und
von ihnen profitieren!), sind so vermessen, sich ein derar-
tig utopische Wachstum wie das exponentielle des Zin-
seszins´ auszudenken!  

Durch Akkumulation entzieht sich das Geld im kapitalisti-
schen  Wirtschaftssystem  dem  natürlich-kreatürlichen
Wechsel von Entstehen und Vergehen, versetzt denjeni-
gen, der imstande ist,  Geld zu horten, in eine Position,
welche der anderer Teilnehmer des Wirtschaftskreislaufs
überlegen ist. Denn er muss das akkumulierte Geld nicht
sofort wieder in den Kreislauf einbringen, kann – im Ge-
gensatz zu Marktteilnehmern, die nicht in der Lage sind,
Geld anzuhäufen – warten, bis die Preise für Güter mög-
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lichst  niedrig und die Bedingungen des Marktes insge-
samt günstig für ihn sind.

Derart führt ein Wirtschaftssystem, das ermöglicht, Geld
zu akkumulieren,  auf  das angehäufte  Geld Zinsen und
auf diese Zinsen wiederum Zinseszinsen zu vereinnah-
men, einerseits zu einer Kapitalakkumulation sowie zum
leistungslos  erworbenen Reichtum einiger  weniger  (mit
entsprechend umfassenden gesellschaftlichen und politi-
schen  Einflussmöglichkeiten),  andererseits  –  abhängig
davon, wann und in welchem Umfang das zurückgehalte-
ne Geld wieder in den Wirtschaftskreislauf investiert wird
– zu nicht vorhersehbaren Störungen und Krisen eben
dieses Kreislaufs. Die Marktüberlegenheit des (akkumu-
lierten) Geldes stört das freie Kräftespiel zwischen Käufer
und Verkäufer, zwischen Angebot und Nachfrage.

Damit akkumuliertes (Geld-)Kapital nicht zurückgehalten,
sondern reinvestiert wird, ist die Einführung von umlauf-
gesichertem  Geld  (Umlauf-  oder  Schwund-Geld)  erfor-
derlich: Dieses Umlaufgeld verliert in definierten Zeiträu-
men einen bestimmten Anteil seines Wertes, und zwar zu
Lasten der  Geld-Inhaber;  deshalb versuchen diese,  ihr
Geld möglichst schnell wieder in Umlauf zu bringen. Glei-
ches gilt  für  Geld-Institute,  die  ebenfalls  möglichst  viel
Geld re-investieren (statt akkumulieren) wollen. 
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Indes: Das heutzutage ubiquitäre Finanzbanken-System,
das per se nicht zur Finanzierung realer Wirtschaftskreis-
läufe, vielmehr zur Kapital-Akkumulation in den Händen
einiger weniger dient und führt (mithin der Manipulation
der  Realwirtschaft  und  der  gesamten  Gesellschaft  Tür
und Tor öffnet), ist für die Masse der Menschen in höchs-
tem Maße schädlich und deshalb nicht nur vom Realban-
ken-System zu trennen, sondern schlichtweg zu untersa-
gen.

Außerdem  sollten  sich  die  Menschen  zu  Produktions-
statt,  wie bisher,  zu Tauschgemeinschaften zusammen-
finden: Aufgrund des technischen Fortschritts ist es mitt-
lerweile möglich, alle Menschen dieser Welt im Überfluss
zu versorgen; die Verknappung erfolgt einzig und allein
durch den Handel und das auf diesem gründende Wirt-
schaftssystem (mit all seinen Verwerfungen und sozialen
Ungerechtigkeiten).

Menschen in der sogenannten Dritten Welt (und nicht nur
dort)  hungern  und  verhungern  –  nur  beispielsweise  –,
weil  auf  Lebensmittel  wie  im Casino gezockt  wird  und
man lieber Menschen krepieren lässt, als solch lukrative
Wetten (die natürlich nicht Wetten, sondern Futures und
dergleichen heißen) zu verlieren.
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Immer mehr nehmen Konzerne entscheidenden Einfluss
auf die Forschung; sie ist ohne die Gelder der Industrie
kaum mehr möglich. Und keine Hochschule legt noch of-
fen,  welches  Unternehmen  wieviel  Geld  für  welche
Dienstleistung bezahlt.
 
Indes: Die Freiheit von Wissenschaft und Forschung lebt
von der Diskussion; Geheimhaltung hat hier nichts zu su-
chen.

Gleichwohl: Fast alle Wissenschaftler forschen heutzuta-
ge mit finanzieller Unterstützung der Industrie oder bezie-
hen von ihr Vortrags- oder Beraterhonorare; die Interes-
sengruppen der Großkonzerne bestimmen die Leitlinien
der Forschung, sie beherrschen den Markt des jeweiligen
Sektors und bestimmen dessen Entwicklung. 

Mithin: Was als richtig oder falsch, was als zulässig oder
unzulässig, auch, was als gesetzeswidrig zu gelten hat
(unabhängig  davon,  ob  es,  moralisch  betrachtet,  rech-
tens oder schieres Unrecht ist),  bestimmen alleine die,
welche die Macht  haben, die gesellschaftlichen Regeln
festzulegen und entsprechende Gesetze zu deren Durch-
setzung zu erlassen. 
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In diesem Zusammenhang spielt die Justiz eine ebenso
entscheidende wie unrühmliche Rolle: 

Oft ist der Glaube der Menschen an Recht, Gerechtigkeit
und Gerichte der eines vertrauensvollen Kindes. Tatsäch-
lich jedoch sind Gerichte alles andere als ein Tempel von
Recht und Gerechtigkeit. Eher Häuser der Überheblich-
keit. Tabuzonen. Orte für Deals. 

Recht ist ein Geschäft. Justitia ist eine Ablasshändlerin.
Eine Hure. Wenn auch keine blinde. So jedenfalls sieht
die Wirklichkeit aus.

Und  mehr  noch:  Das  üble  Spiel,  das  man Jurisdiktion
nennt, wird zur bitterbösen Farce, wenn die Justiz selbst
zum Täter wird. Gäbe es tatsächlich die Justitia, die man
uns weismachen will, sie risse sich die Binde vom Kopf,
würde sie erfahren, was in ihrem Namen geschieht.

Blinde  werden  sehen,  Lahme  werden  gehen,  und  die
Rechtsprechung wird Gerechtigkeit schaffen – wer daran
glaubt, glaubt auch an den Weihnachtsmann. 

Jedenfalls:  Es ist  ebenso beschämend wie  verstörend,
wie die Justiz mit Menschen umgeht, deren Leben zer-
stört, sie in Zivil- wie in Strafprozessen zugrunde richtet,
sie ihrer Existenz, ihrer Freiheit beraubt. Mit Kalkül, aus
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Gleichgültigkeit,  infolge  Ignoranz,  ´versehentlich´,  be-
wusst und willentlich – die Motive, welche haarsträuben-
den Fehlentscheidungen und himmelschreienden Unge-
rechtigkeiten zugrunde liegen, sind ebenso facettenreich
wie vielschichtig.

Die Quote aller Fehlurteile dürfte bei etwa 25 Prozent lie-
gen.  Anders  formuliert:  Vermutlich  jeder  Vierte  wird  zu
Unrecht verurteilt, geht unschuldig hinter Gitter, wird ge-
brochen, in seiner bürgerlichen Existenz vernichtet, nicht
selten existentiell zerstört.

Indes: Richter sind nicht nur Täter, sondern auch Opfer: 

Sie  sind  Vollstrecker  eines  gesellschaftlichen  Systems,
das Macht  ausübt,  das  diszipliniert  und unterwirft,  das
biegt oder bricht. Das sich in den Köpfen der Menschen,
mehr noch, in ihren Seele einnistet, das sich breit macht,
das zu „freiwilliger“ Unterwerfung drängt, zu vorauseilen-
dem Gehorsam zwingt.

„Freiwillige“ Unterwerfung ist das wirksamste Herrschaft-
sinstrument; hierauf verstehen sich so genannte Demo-
kratien  vortrefflich.  Denn  es  braucht  nicht  den  großen
Knüppel, den Diktaturen schwingen. Müssen. Widerstand
wird – vordergründig, vermeintlich und in wohl dosiertem
Maße –  zugelassen. So entweicht „Druck aus dem Kes-
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sel“, gibt man breiten Kreisen die Illusion, dadurch, dass
man Missstände benenne, werde man diese auch besei-
tigen. Ein frommer Wunsch.

Und  die  Justiz  eines  Gesellschaftssystems  reflektiert
nicht mehr und nicht weniger als die Missstände des je-
weiligen  Gemeinwesens.  Deshalb  dürfen  wir  nicht  die
Justiz  an den Pranger stellen, ohne die Gesellschaft an-
zuprangern und bloß zu stellen – wann wurde dies offen-
sichtlicher als in Zeiten von „Corona“! 

Nur in einem freien Gemeinwesen ist mithin eine gerech-
te Justiz möglich. Denn menschlich verkrüppelte Richter
können keine gerechten Urteile fällen, bringen sie doch
ihre eigenen Ängste, ihre psychische Verwirrung, ihre in-
tellektuelle Verirrung (auch) in ihre Arbeit ein. Wie jeder
andere.  Mit  dem  Unterschied,  dass  ihr  Verdrängen,
Nicht-Verstehen,  Missachten,  Geringschätzen  andere
Menschen in größtes Unglück stürzt oder zumindest stür-
zen kann. 

Deshalb haben wir, als Gesellschaft, genau die Richter,
die wir auch verdienen.

Kant  schreibt  in seinen „Metaphysische Anfangsgründe
der  Rechtslehre“:  „Hat  er  aber  gemordet,  so  muss  er
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sterben. Es gibt hier kein Surrogat zur Befriedigung der
Gerechtigkeit.“

Dem möchte ich entgegnen (auch wenn mir die Vorstel-
lung am Galgen baumelnder Schwerkrimineller wie Dros-
ten und Wieler,  wie Spahn und Lauterbach,  wie Gates
und anderer Dealer [mit Gesundheit und Leben der Men-
schen] nicht fremd ist): Einen Mörder zu ermorden macht
einen nicht  zu  einem besseren Mörder  und schon gar
nicht zu einem besseren Menschen.

Jedenfalls, so meine – des Briefwechsel-Herausgebers –
feste Überzeugung, lässt sich ein Verbrechen nicht süh-
nen, indem man den Täter liquidiert,  exekutiert,  guilloti-
niert oder auf sonstige Art eliminiert. Sühne ist allenfalls
möglich durch einen „Ausgleich“ für  die Tat,  d.h.  durch
Begrenzung des Schadens, den das Opfer, den die Ge-
sellschaft  erlitten hat;  der  Täter  indes kann zu  diesem
Ausgleich nur beitragen, wenn er am Leben bleibt.

Ein Mann des Ausgleichs, einer Begrenzung des Scha-
dens,  der  durch die  Tat  ohnehin schon entstanden ist,
war beispielsweise Edward Kennedy – später selbst Op-
fer  eines politisch  motivierten  Mordes –,  der  bezüglich
der  Ermordung seines Bruders (durch die  gedungenen
Henkersknechte  des  Militärisch-industriell-finanziellen
Komplexes, der eine Beendigung des für ihn profitträchti-
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gen  Vietnam-Krieges  durch  den  amerikanischen  Präsi-
denten und namentlich die Abschaffung der FED und ih-
rer Geldschöpfung in privater Hand verhindern wollte) fol-
gendermaßen ausführte: „Mein Bruder war ein Mann der
Liebe, des Gefühls und des Mitleids. Er hätte nicht ge-
wollt, dass sein Tod Anlass ist, ein anderes Leben auszu-
löschen.“ 

Kann es  tatsächlich jemanden in  Erstaunen versetzen,
dass  wir  unter  solchen  Seins-Bedingungen  krank  wer-
den? 

Krank  werden  müssen:  Darwinismus  als  gesellschaftli-
ches Selektionsprinzip, Konformismus im Denken, Anar-
chie in den Gefühlen, Chaos im Unter- und Unbewussten
– wen wundert, dass Millionen, Milliarden Menschen er-
kranken: an einer Unzahl von Süchten, an Krebs, an MS
und ALS, an Alzheimer, an Parkinson und und und … 

Krank werden müssen, weil wir mit chemischen Produk-
ten,  euphemistisch  Pharmazeutika  genannt,  vergiftet,
weil  wir durch gentechnische Experimente, fälschlicher-
weise als „Impfung“ bezeichnet, in Krankheit und Tod ge-
trieben, weil wir durch ebenso überflüssige wie gewinn-
trächtige Operationen malträtiert werden: Nicht von unge-
fähr  ist  die  iatrogene  die  dritthäufigste  Todesursache
überhaupt;  berücksichtigt  man die  Fehl-  und Falschbe-
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handlung  von  Krebserkrankungen,  werden  die  meisten
Todesfälle durch Ärzte selbst verursacht! 

In der Tat wird Medizin heutzutage als Ware gehandelt,
wird  das  Gesundheitswesen  zur  Manipulation  benutzt,
werden Leben und Gesundheit ökonomisiert und totaler
politischer  Kontrolle  unterworden;  wie  viele  Patienten
kenne  ich,  denen  man  mit  Zwangseinweisung  in  eine
psychiatrische  Anstalt  zumindest  gedroht  hat,  weil  sie
sich  diesem  verhängnisvollen  Diktat  nicht  unterwerfen
wollten und – nur  beispielsweise – eine schulmedizini-
sche (Krebs-)Behandlung abgelehnt haben.  

Derart  werden die Behörden zu Handlagern von Ärzte-
Potentaten, die, aus reiner Profitgier, die Menschenrech-
te  – namentlich  das Recht  auf  Selbstbestimmung, das
Recht auf körperliche, geistige und seelische Unversehrt-
heit, nicht zuletzt das Recht auf das je eigene Leben –
mit Füßen treten. Nicht erst seit „Corona“.  

Die Übergänge zwischen Tätern, Helfern und Helfershel-
fern, Mitläufern, bisweilen auch Opfern eines nur schwer
zu durchschauenden Systems sind fließend; die Schuld
der „Big Player“  in  dieser  Gemengelage von Geld und
Macht,  von  Gier  und  Resignation,  von  Bestechen  und
Bestechlichkeit ist jedoch nicht zu leugnen. Gesühnt wird
diese Schuld indes (fast)  nie – zu groß die Macht des
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Medizinisch-Industriellen-Komplexes, zu willfährig verhal-
ten sich die, welche politische und gesellschaftliche Ver-
antwortung tragen.  

Wer  aufbegehrt,  weil  er  sich zumindest  einen Rest  an
Menschlichkeit, an Mitgefühl und Empathie bewahrt hat,
wird, „nach allen Regeln der Kunst“, zugrunde gerichtet,
(zunächst)  wird  seine  soziale,  dann  seine  physische
Existenz vernichtet. „Wir haben es hier … mit Strukturen
zu tun, von denen die Mafia noch etwas lernen könnte“ –
diese Erkenntnis musste auch ich, der Briefwechsel-Her-
ausgeber, oft und leidvoll erfahren.

Die moderne Medizin ist unersättlich in ihrer Macht- und
Profitgier, oft gar kriminell. Das Medizinkartell hat kein In-
teresse  an  der  Gesundheit,  sondern  ausschließlich  an
der  Krankheit  von  Menschen.  Denn  nur  letztere  lässt
sich,  im  bestehenden  System,  finanziell  wie  politisch,
ausbeuten.
 
Um Geschäft, Einfluss und Macht auszuweiten, geht das
Kartell mit Lug und Trug vor: Krankheiten werden erfun-
den, verursacht, aufrechterhalten; zur Erreichung ange-
strebter  Ziele  werden relevante  gesellschaftliche Berei-
che wie die Medien und auch die Politik in Beschlag ge-
nommen.
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Denn  die  staatlichen  Gesundheits-Verweser  sind  maß-
geblich  in  dieses  mafiöse  System  von  Fälschung  und
Korruption eingespannt;  sie sind ihm letztlich unterwor-
fen. 

Und aufs engste mit dem Staat und seinen Herrschafts-
strukturen ist auch die Psychiatrie verbunden. Die Mind-
Control ausübt, in dessen Auftrag und in enger Zusam-
menarbeit  mit  ihm.  Weshalb  sogenannte  „psychisch
Kranke“  die  einzigen  Menschen sind,  denen  in  so  ge-
nannten rechtsstaatlichen Demokratien die Freiheit ent-
zogen werden darf, ohne dass sie eine Straftat begangen
haben. 

Die Psychiatrie hat eine janusköpfige Doppelfunktion: Sie
soll nicht nur seelisch leidenden Menschen helfen, son-
dern auch und insbesondere sozial  abweichendes Ver-
halten kontrollieren sowie auffällige, nicht berechenbare,
unerwünschte,  kurzum  abweichende  Handlungsweisen
sanktionieren. 

Psychiater  sind befugt,  Zwang und Gewalt  auszuüben,
und dies im staatlichen Auftrag. Dadurch ist ihre Funktion
der  ordnungspolitischen  Rolle  der  Polizei  vergleichbar
und ergänzt die Tätigkeit der Hüter dessen, was nach –
angeblichem  –  gesellschaftlichem  Konsens  als  Recht
und Ordnung gilt.
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Gleichwohl  wird  die  Ordnungsfunktion  der  Psychiatrie
kaum wahrgenommen, weil die Anwendung von Gewalt
als  Hilfe  für  den  Patienten  verschleiert  wird;  allenfalls
werden gewalttätige Exzesse ruchbar, die dann als Ent-
gleisungen von Einzelnen, nicht jedoch als zwangsläufige
Folgen eines menschenverachtenden Systems kaschiert
werden.

Die  Macht  der  Psychiatrie  und  der  sie  ausübenden
Psychiater  ist  somit  gewaltig;  sie  entziehen  Menschen
die Freiheit,  nötigen ihnen „Behandlungen“ auf, bestim-
men  dadurch  ihr  Leben  bis  in  die  letzte  Faser  ihres
Seins.

Obwohl auch die Seelen- und Seins-Zustände Andersar-
tiger – welche man als psychisch krank bezeichnet, wie-
wohl  ebenso  Krankheit  wie  auch  Gesundheit  lediglich
eine soziale  Norm widerspiegeln –, obwohl also auch ex-
treme  Zustände  seelischen  Seins  wie  beispielsweise
Psychosen zu den normalen Möglichkeiten menschlichen
Lebens und Erlebens gehören.   

Solch außergewöhnliche Bewusstseinszustände wie Psy-
chosen lassen sich beispielsweise auch durch intensives
Fasten, durch Schlaf- und Reizentzug, durch Hyperventi-
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lation oder durch Drogen (Halluzinogene), also durch äu-
ßere Einflüsse hervorrufen. 

Insofern und insoweit sind selbst akute schizophrene Epi-
soden  lediglich  als  eine  extreme  Variante  „normalen“
menschlichen  Seins  zu  betrachten;  chronische  Schizo-
phrenien indes sind oft Nebenwirkungen langjähriger Be-
handlung mit Psychopharmaka und/oder die Folge sozia-
ler Stigmatisierung.

Gleichwohl:  Verweigern  sich  Psychiatrie-Patienten  der
Behandlung und wehren sie sich dagegen, wird diese mit
körperlicher Gewalt durchgesetzt.

Zwar schämen sich Psychiater,  dass ihre Disziplin,  die
Psychiatrie, derart durch Gewalt geprägt wird. Dies hin-
dert sie jedoch nicht, ihr obsoletes Handwerk zu betrei-
ben. Folgerichtig wird das, was hinter Psychiatrie-Mauern
geschieht,  vor  der  Öffentlichkeit  verborgen – soweit  ir-
gend möglich.

Gewalt ist in der Psychiatrie allgegenwärtig, jeder Insas-
se kann deren Opfer werden, jeder dort Tätige, ob Pfle-
ger oder Arzt, muss bereit sein, sie anzuwenden.

Eine Zwangseinweisung kann jeden treffen. Wenn er den
falschen Leuten in die Quere kommt, ist es sehr schnell
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um seine Bürgerrechte, um seine Freiheit und seine kör-
perliche Unversehrtheit geschehen. 

Und heutzutage würde man Mystiker wie Augustinus, wie
Bernhard von Clairvaux und Hildegard von Bingen, wie
den heiligen Franz von Assisi und Thomas von Aquin, wie
Bonaventura, die hl. Theresa von Avila und den hl. Jo-
hannes vom Kreuz, wie Ignatius von Loyola oder auch ei-
nen tief in der mystischen Tradition verwurzelten Martin
Luther, einen Jakob Böhme und einen Angelus Silesius,
kurzum,  die  Geistesgrößen  der  christlich-abendländi-
schen  Kultur  wegsperren  und  zwangsbehandeln.  Mit
Neuroleptika und Elektrokrampftherapie.

Jedenfalls sind psychiatrische Diagnosen nicht mehr als
Konstrukte,  Vorstellungen,  Konzepte,  Konventionen,
Sehmuster. Sie ändern sich im Laufe der Zeit. Regelmä-
ßig.  Somit  ist  die  psychiatrische  Diagnostik  ein  höchst
subjektiver Prozess, der sich nicht objektiv reproduzieren
lässt. 

Bezeichnenderweise  werden  namentlich  solche  Perso-
nen zwangseingewiesen, die sich den Kriterien von Plan-
barkeit,  Regelmäßigkeit  und  Verfügbarkeit  widersetzen,
also den Anforderungen,  die  in den heutzutage höchst
durchstrukturierten Alltags- und Arbeitsbezügen unerläss-
lich sind.
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Vereinfacht ausgedrückt: Wer sich nicht ein- und unter-
ordnet, läuft Gefahr, psychiatrisiert zu werden.

Verwundert  es,  dass  die  Selbstmordrate  Zwangs-
Psychiatrisierter  hundertmal  höher  ist  als  die  der  Ge-
samt-Bevölkerung.  Nicht  etwa,  weil  zwangsweise
Psychiatrisierte  grundsätzlich  selbstmord-gefährdeter
sind als andere. Sondern deshalb, weil der Tod, im Ver-
hältnis zu den Quälereien und Demütigungen der Psych-
iatrie, oft als das kleinere Übel erscheint. 

Bezeichnenderweise  litten  und  leiden  viele  Geistes-
Schaffende  an  einer  „Geistes-Krankheit“.  Wenn  man
psychiatrische Normen zugrunde legt. Man ist geneigt zu
fragen: „Gibt es ein ´gesundes´ Genie?“

So sollen Beethoven, Mussorgsky und Toulouse-Lautrec,
Baudelaire, Gorki und E. T. A. Hoffmann, Edgar Allan Poe
und Paul Verlaine Alkoholiker, mithin „Sucht-Kranke“ ge-
wesen sein; an einer Erkrankung des schizophrenen For-
menkreises oder einer manisch-depressiven Erkrankung
haben – mit einiger Wahrscheinlichkeit – Chopin, Robert
Schumann,  Vincent  van Gogh,  Wassily  Kandinsky und
Edvard Munch gelitten, ebenso Dante, Balzac, Dickens
und  wohl  auch  Goethe,  Hölderlin,  Jakob  Lenz  –  der
Sturm-und-Drang-Dichter  –,  Conrad  Ferdinand  Meyer
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und  Rainer  Maria  Rilke,  Adalbert  Stifter  und  August
Strindberg, Kant und Nietzsche, Jean Jaques Rousseau
und  Rudolf  Steiner,  der  Anthroposoph,  auch  Winston
Churchill, Literatur-Nobelpreisträger 1953.

Die  Zahl  depressiver  Künstler  ist  Legion;  nur  pars  pro
toto  seien  Franz  Liszt,  Pablo  Picasso,  Wilhelm  Busch
oder Sören Kierkegaard erwähnt.

Aristoteles wollte wissen, warum alle Philosophen Melan-
choliker sind; Platon sprach von der Manie als dem „gött-
lichen Wahnsinn“ der Dichter. Es war kein geringerer als
Goethe, der fürchtete, in Wahnsinn und Abgrund zu stür-
zen.  Ähnlich Schiller.  Stefan Zweig schrieb über  Nietz-
sche, Hölderlin und Kleist sein Buch „Der Kampf mit dem
Dämon“. Und Jaspers zeigte, dass Krankheit, auch psy-
chische,  oftmals  unverzichtbare  Voraussetzung  großer
Leistungen ist.

Auch in Dürrenmatts „Die Physiker“ bleibt letztlich unklar,
wer die Irren sind – die Insassen der Anstalt oder die Ärz-
te – und wo die Irren sind: in der Anstalt oder draußen.
Und schuldig werden alle. Die drinnen. Die draußen. Die
Ver-rückten. Und die „Gesunden“.

Es zeigt sich, im Theaterstück wie im „richtigen Leben“,
dass die Grenzen zwischen gesund und psychisch krank,
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zwischen normal und ver-rückt unscharf sind, nicht klar
zu definieren, dass sie immer wieder Bäumchen-wech-
sel-dich spielen.

So also bricht sich der normale Wahnsinn Bahn. Und es
stellt sich die Frage: Sind  wir nun Irre? Oder nur leicht zu
behandeln? Oder eben keine Irre. Weshalb wir dann han-
deln. Statt uns behandeln zu lassen. Außer- oder inner-
halb von Anstaltsmauern. 

Nur  Wortspielereien?  Zumindest  solche  mit  mehr  als
ernstem Hintergrund.

Schizophrenie, Psychose, Irre-Sein sind gleichsam stra-
tegische Bezeichnungen. Wie „Jude“. 

Will  man Menschen ausgrenzen, muss man dies recht-
fertigen. Dazu braucht man die passenden Redewendun-
gen. Dazu braucht man Etiketten. Die man auf das klebt,
was man für menschlichen Müll hält. Den es zu entsor-
gen gilt.

Insofern und insoweit haben Psychiatrie und rassistische
Ideologien eine ähnliche Funktion: Sie sollen kontrollie-
ren und die Ausübung von Gewalt und Herrschaft legiti-
mieren. Dazu muss man Menschen als ver-rückt abstem-
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peln. Durch „Diagnosen“. Und seine diese noch so abs-
trus.

Solcherart macht man Menschen zu Unter-Menschen, zu
Un-Menschen,  zu  Nicht-Menschen.  In  Psychiatrie  wie
Rassenideologie.  Derart  erhält  man  die  ideologische
Rechtfertigung, Juden und „Asoziale“, Trinker und Homo-
sexuelle, körperlich Behinderte und psychisch Andersarti-
ge zu eliminieren. In einer Kaskade der Gewalt und des
Irr-Sinns – wohlgemerkt der Täter, nicht der Opfer –, die
von  der  Zwangssterilisation  bis  zu  den  Gaskammern
reicht.

Insofern gibt es einen Zusammenhang zwischen „Euge-
nik“,  systematischer  Ermordung von Psychiatrie-Patien-
ten sowie der Verfolgung und Ermordung anderer ethni-
scher, religiöser und/oder sozialer Opfergruppen: 

Wie den Sterilisationsgesetzen die Rassengesetze folg-
ten, so ging die Tötung von „Behinderten“ der systemati-
schen Ermordung von Juden, Sinti und Roma voraus.

Auch heutzutage werden bevorzugt die Insassen von Al-
ten- und Pflegeheimen mit sog. Impfungen gegen „Coro-
na“ beglückt.  Um sie – vorgeblich – zu schützen. Viel-
leicht doch, um unnütze Esser und Kostenverursacher zu
entsorgen?  Jedenfalls  sterben  geimpfte  Heiminsassen
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wie die Fliegen. Und die Herrschenden setzen alles dar-
an, ihren Massenmord zu vertuschen – wie auch die Na-
zis T4 nicht gerade an die große Glocke hingen. Indes:
Heutigentags gibt es keinen Bischof Graf Galen, der die
Mörder Mörder nennt. Und die mutigen und höchst eh-
renwerten Proteste von Kardinal  Müller  und Erzbischof
Vigano verhallen weitgehend unbeachtet.

Mithin, mehr nolens denn volens: Ob alle dem leben wir
allein von der Hoffnung, mit der Hoffnung, durch die Hoff-
nung. So also leben wir das Prinzip Hoffnung. Trotz der
Absurdität unseres Seins. Wie Σίσυφος. Jener Sisyphos,
der θάνατος überlistete und von eben diesem Thanatos
bestraft wurde. Mit Sinnlosigkeit. Sisyphos, dem allenfalls
ein  Herakles  helfen  könnte,  der  die  Macht  eines Zeus
hätte. Oder die des christlichen Gotts. Doch der, letzterer,
ist stumm. Und tatenlos.

In unserer „schönen, neuen Welt“ haben Gefühle, haben
Hoffnungen und Sehnsüchte, haben Verzweiflung, Trauer
und Wut, haben auch Weigerung und ultimative Verwei-
gerung wie der Selbstmord keinen Platz. Denn sie wer-
den als störend empfunden und als hinderlich erachtet –
für  das  reibungslose  Funktionieren  einer  zunehmend
seelenlosen Gesellschaft, die einzig und allein die Maxi-
mierung des Profits zum Ziel hat. Einer Gesellschaft, in
welcher  der  störungsfreie  Ablauf  von  Ausbeutung  und
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Unterdrückung – als  notwendige, unerlässliche Voraus-
setzungen eben dieser Profitmaximierung – nicht durch
die Weigerung des je Einzelnen in Frage gestellt werden
darf. 

Erst recht nicht durch eine letzte, endgültige, unumstößli-
che und nicht zu revidierende Weigerung, die der Selbst-
tötung. Denn Aufbegehren wird nicht geduldet, weder im
Leben noch und erst recht nicht im und durch den Tod!

Mithin wird die Selbsttötung zum Mittel politischen Pro-
testes, bringt zum Ausdruck, dass der Suizident das, wo-
für er kämpft, für wichtiger hält als sein eigenes Leben.

Damit der Selbstmörder kein Fanal gegen Unrecht und
Unterdrückung setze, wurden, folgerichtig, bereits in der
Antike ebenso die Selbsttötung wie auch deren Propagie-
rung verboten

Viele antike Philosophen – wie der Vorsokratiker Pytha-
goras und der Sokrates-Schüler Platon bei den Griechen
sowie Cicero bei den Römern – lehnten die Selbsttötung,
letztlich auch aus Gründen der Staatsräson, ab.

In der katholischen Kirche war – in der Tradition von Au-
gustinus,  festgeschrieben im Codex  Iuris  Canonici und
geltend bis 1983(!) – Selbst-Tötung schlichtweg Sünde:
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weil das Leben an sich Gott gehöre, der Selbst-Mörder
folglich  gegen  Gottes  Gebot  verstoße.  So  dass  man
Selbstmördern nur ein  „Eselsbegräbnis“  außerhalb „ge-
weihter“ (Friedhofs-) Mauern zugestand: „Er soll wie ein
Esel  begraben werden,  fortgeschleift  und hinausgewor-
fen vor die Tore Jerusalems“, so Jeremias 22,19.

Jedenfalls war und ist Suizid – es sei denn, er wäre aus
machtpolitischen Interessen (wie im Islamismus) gerade
erwünscht – den je Herrschenden in nahezu allen Gesell-
schaften und zu mehr oder weniger allen Zeiten ein Dorn
im Auge. 
 
Denn Herrschen heißt  Verfügen,  Selbstmord  indes be-
deutet, sich jedweder Herrschaft und Verfügung zu ver-
weigern – unwiderruflich, unumkehrbar, unumstößlich. 

Menschen,  die  sich  Elend  und  Not  durch  Selbsttötung
entziehen – trotz aller Angst des Kreatürlichen vor sei-
nem immanenten Ende –, Menschen, die auch die Furcht
vor dem überwinden, das man ihnen antut – z.B. psych-
iatrische Zwangsbehandlung –,  sollte  ihr  Versuch,  sich
selbst zu töten, misslingen, Menschen, die aufbegehren,
solcherart, biegen und beugen sich nicht, jedenfalls nicht
mehr. 
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Vor keiner Schikane, vor keiner Repression, vor keiner
Strafe.

So also mein Vermächtnis sei:
 
Mit  dem Tode will  ich reden und will  dem Tode sagen,
dass ich hab Eden brennen sehn.

Er kommt. Nächtens und am Tage. 

Er kommt. Plötzlich, unerwartet. 

Er kommt. Erhofft, von dir ersehnt.

Er nimmt dich mit, stellt keine Frage.

Er kommt. Am Ende deiner, am Ende eines jeden Men-
schen Tage.

Er wird dich fragen: Schaust du Eden?

Und du wirst sagen: Ich hab Eden brennen sehn.

In „Le Petit Renard“ (Band 14 von „Ein Lesebuch aus der
alten Zeit …) moniert der Alte Mann an dieser Stelle:
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„Nun fängst Du schon wieder an zu philosophieren, klei-
ner Fuchs.“

„Nichts anderes als ein philosophischer Diskurs ist unser
Gespräch“,  antwortet  ihm der Fuchs, „ein Diskurs über
uns, ein Diskurs über die Fragen des Seins.

Ein Diskurs, der mäandert zwischen dem ´Prinzip Hoff-
nung´ und der ´Philosophie des Absurden´, zwischen ei-
ner ´konkreter Utopie´ der Zuversicht und dem Aberwitzi-
gen, dem Befremdenden und Befremdlichen, dem abs-
trusen menschlichen Elend, welchem kein Sinn abzuge-
winnen, dem Leid in der Welt, das weder zu verstehen
noch zu erklären ist.“
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Warum ich schreibe

Damit ich leben kann.
Damit ich überleben kann.
Damit ich das Leben, das mir widerfährt, ertragen kann. HOFFNUNG
Damit meine Gedanken mich nicht erschlagen.
Damit meine Gefühle mich nicht erdrücken.
Damit mein Hass mich nicht zerbricht.
Damit die Angst mich nicht erstckt.
Damit ich Dich lieben kann.
Darum schreibe ich.
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LES ASSASSINS DANS ET
PARMIS NOUS: DIE MÖR-
DER (SIND) UNTER UNS 

„CORONA“ – DER GRÖSSTE 
BETRUG DER MENSCHHEITS-

GESCHICHTE
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PROLEGOMENON  II

Aufgrund  der  Darstellung,  will  meinen:  infolge  der  ge-
wählten Form (eines Briefwechsels zwischen dem Her-
ausgeber und seiner Frau) kann es, vereinzelt, zu Wie-
derholungen kommen, weil die komplexen Ausführungen
der beiden miteinander Korrespondierenden sich ab und
an überschneiden und erst durch die Vielfalt der Betrach-
tungen das komplexe Ganze zu erkennen ist und in aller
Deutlichkeit sichtbar wird.

Zudem soll der geneigte Leser in die Lage versetzt wer-
den, ggf. die Briefe/Kapitel einzeln sowie elektiv zu lesen
und sich kapitelweise – unabhängig vom vorangehenden
wie folgenden Text – einen Überblick zu verschaffen. Zu-
mal „Die Mörder sind unter uns“ den Umfang von (mehr
als) 10 „normalen“ Büchern hat und selbst von einem in-
teressierten,  gar  faszinierten  Leser  nicht  „in  einem
Rutsch“ gelesen wird.

Deshalb werden ständig Gedanken neu aufgegriffen,  zu-
sammengefasst,  re-vidiert,  anschließend neu gewichtet
und gewertet; mithin tauchen bestimmte Inhalte, Begriff-
lichkeiten und Formulierung wiederholt aufs Neue – in al-
tem oder auch neuem Wortlaut – auf und reflektieren (so-
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mit ebenso zwangsläufig wie, zudem, gewollt) einen be-
wusst  durch  das gesamte Narrativ  gesponnenen roten
Faden  (auch  wenn  die  Abfolge  der  einzelnen  Themen
weder  chronologisch  geordnet  ist  noch  sonst  üblichen
Ordnungs-Kriterien unterliegt, wiewohl sie wohl bedacht
wurde – selbst dann, wenn sie, prima vista, gar willkürlich
erscheinen mag).  

Zudem: Es  geht  vorliegend,  in  erster  Linie  jedenfalls,
nicht  darum,  den  medizinischen  Sachverhalt  „in  causa
coronae“ nochmals darzustellen; dies haben andere, in
allgemein-verständlicher  Form,  bereits  geleistet  1.  Viel-
mehr  sollen  die  gesellschaftlichen,  wirtschaftlichen,
(macht-)politischen (und auch medizinischen) Informatio-
nen vermittelt werden, die ermöglichen, den derzeit statt-
findenden Great Reset als das zu erkennen, was er, tat-
sächlich,  ist:  der  größte  Betrug  der  Menschheitsge-
schichte, ein hybrider Krieg gegen die gesamte Mensch-
heit, der Versuch eines Genozids mit der Absicht, einen
Großteil  der  Menschen  zu  „eliminieren“,  die  Hybris
„durchgeknallter“  Trans-Humanisten,  welche  die  Men-

1 S. beispielsweise:
• Reiss, K. und Bhakdi, S.: Corona. Fehlalarm? Goldegg, 

Berlin/Wien, 2020
• Dieselben: Corona unmasked. Neue Zahlen, Daten, 

Hintergründe.  Goldegg, Berlin/Wien, 2021
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schen, nach ihren Normen, bilden und formen. Jedenfalls
wollen.

Dem zu wehren muss unser aller Ziel und Aufgabe sein.
Wollen wir überleben, sei es als je einzelne Menschen,
sei als Menschheit in ihrer Gesamtheit.

Ich hoffe, mit meinem (in vielen Punkten selektiven, zum
Teil – weil meine Frau schon vor zehn Jahren von eben
jenen Kräften ermordet wurde, die derzeit die „Corona-
Show“ inszenieren – auch fiktiven, in dieser Fiktionalität
indes sehr realen) Briefwechsel (was schon ist Wahrheit,
was nur Wunsch, was bloßer Traum?) ein wenig zur Be-
wusstwerdung beizutragen, damit auch fürderhin gelte: 

Der Mensch, ein Traum, was könnte sein, was möglich
wär; der Mensch, ein Traum, nicht weniger, nicht mehr.

Jedenfalls nicht das Machwerk von Oligarchen, von Po-
tentaten  und  Plutokraten,  von  Transhumanisten  und
transnationalen  „Eliten“-Faschisten,  von  psychisch  Ge-
störten,  schlichtweg  von  Betrügern  und  Lügnern,  von
Räubern und Dieben, von Mördern zumal. 

Dies mein Vermächtnis: heute, dermaleinst und allemal. 

Abschießend bleibt noch wie folgt anzumerken: 
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Die  Ausführungen,  welche  die  Corona-PLANdemie  be-
treffen,  beziehen sich,  logischerweise,  auf  die  Zeit  seit
Ausbruch der gefakten „Seuche“, also seit Anfang 2020;
weil  (infolge  der  gewählten  Form eines  Briefwechsels)
einschlägige  Aussagen  jedoch  zu  verschiedenen  Zeit-
punkten seit Beginn der Husten- und Schnupfen-“Pande-
mie“ gemacht wurden, ist es möglich, dass – ex post be-
trachtet – namentlich Zahlen anzupassen wären. 

Was indes – bewusst, mit Absicht – nicht erfolgte: um die
Authentizität des Briefwechsels zu erhalten. 

Der  werte wie geneigte Leser  möge zudem den einen
oder anderen (in  meinen sonstigen Büchern nicht  übli-
chen) formalen Fehler verzeihen, denn ich habe dieses
Buch,  sozusagen mein Opus Magnum. in nur wenigen
Wochen  und  mit  geradezu  übermenschlicher  Kraftan-
strengung geschrieben.

Deshalb, weil man mittlerweile an den fünf Fingern ab-
zählen kann, dass es in Bälde nicht mehr möglich sein
wird, derartige Bücher zu publizieren. Und ich, gleichwohl
oder gerade deswegen, den Nachfolgenden und Nachge-
borenen ein Vermächtnis aus der alten Zeit hinterlassen
will. Ob m(M)an(n)/Frau es in der neuen Zeit noch wird
lesen können, weiß ich nicht; jedenfalls möge der Herr-
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gott walten, dass die Verbrecher, welche die größte Lüge
der Menschheitsgeschichte zwecks Errichtung ihres neu-
en globalen Sklavenstaates propagieren, bereits auf Er-
den ihre gerechte Strafe finden.

Der hier vorliegende Briefwechsel wurde am 29.04.2021
abgeschlossen; Entwicklungen, die ggf. neueren Datums
sind, konnten nicht mehr berücksichtigt werden.

Und nochmals: Wenn bestimmte Sachverhalte inhaltlich
oder auch wörtlich wiederholt werden, so liegt dies nicht
daran, dass der Herausgeber vorliegenden Briefwechsel
auf Seite 2.500 nicht mehr wusste, was er auf Seite 100
bereits  geschrieben  hatte;  vielmehr  werden  besonders
wichtige Fakten und Themen wiederholt aufgegriffen, da-
mit  der  werte  Leser  umso  besser  Zusammenhänge  –
auch durch Wiederholung – erkennt sowie die Bedeutung
besonders wichtiger Gedanken und Aussagen richtig ein-
zuordnen vermag und nicht den Überblick verliert – trotz
des Umstandes, dass es sich vorliegend um das „dicks-
te“, d.h. an Seiten reichste Buch handelt, dass je ein ein-
zelner Mensch geschrieben hat. 

Über ein Thema – „Corona“ –, das zur größten Transfor-
mation der Menschen in ihrer Geschichte führt.  Jeden-
falls führen soll. Wenn die Verbrecher weiterhin Erfolg ha-
ben,  die  eine  gigantischen  Psyop  inszenieren,  welche
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uns ein völlig harmloses, seit langem bekanntes und seit
Tausenden und Abertausenden von Jahren übiquitär ver-
breitetes Virus als tödlichen Seuchenbringer vorgaukelt.
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AKTUELLER KONTEXT. ODER AUCH:
EIN LAUNISCHES VORWORT

Wir leben nicht „en los tiempos del cólera“, sondern zu
Zeiten  von  Corona,  zu  Zeiten  des  größten  Fakes  der
Menschheitsgeschichte,  zu  Zeiten  der  globalen  Macht-
übernahme durch den Deep State, zu Zeiten, in denen –
in unheiliger Allianz des westlichen Neoliberalismus´ mit
dem chinesischen Zwitter  aus pseudo-kommunistischer
Staatsdiktatur  und  Marktradikalismus  –  weltweit  die
Macht durch jene Verbrecher ergriffen wird (die Konnota-
tion mit Hitlers Machtergreifung ist nicht zufällig, sondern
beabsichtigt), die an der Spitze der globalen Machtpyra-
mide stehen. Mit atemberaubender Geschwindigkeit. Er-
griffen wird. Total. Wie 1933. Durch Hitler. Und seine an-
gloamerikanische Helfer. 

Und (fast) alle schauen zu. Tatenlos.  Wenn sie nicht zu
denen gehören, die zugunsten ihres vermeintlichen per-
sönlichen  Vorteils  tatkräftig  mitwirken.  Oder  auch  aus
himmelschreiender Dummheit. Mitwirken. Will meinen: ihr
eigenes Grab schaufeln. 

Ich weiß nicht, ob in solchen Zeiten wie den jetzigen die
Bücher, die ich gerade schreibe, noch veröffentlicht wer-
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den. Ich weiß nicht, ob die – wirtschaftliche, gesellschaft-
liche, menschliche – Katastrophe, die mit Hilfe eines ubi-
quitär  präsenten  Virus´  inszeniert  wird,  das  (allenfalls)
Husten und Schnupfen auslöst (für Schwerstkranke kann
jeder „falsche Luftzug“ das Ende bedeuten, was sich in-
des weder dem Corona-Virus noch irgend einem anderen
„Erreger“ zuschreiben, anlasten lässt), ich weiß nicht, ob
diese gewaltige Inszenierung, die zuvörderst mit Hilfe der
gleichgeschalteten  Massen-Verdummungs-Medien  be-
werkstelligt  wird,  tatsächlich  (jetzt  schon;  indes:  wenn
nicht jetzt, dann mit Sicherheit später) zur NWO, zur Neu-
en Weltordnung der Rothschild und Co. führen wird; ich
weiß jedoch (mittlerweile, aus eigener Anschauung, defi-
nitiv), wie ungeheuer dumm (bestenfalls unwissend) die
Masse ist, wie sehr sie sich durch die primitivsten Metho-
den (massen-)psychologischer Kriegsführung – denn um
einen hybriden Krieg (den der Herrschenden gegen die
ahnungslose Masse), um nichts anderes handelt es sich
– beeinflussen lässt  (Gustav Le Bon und Edward Ber-
nays, der Neffe Freuds, hätten ihre Freude daran),  ich
weiß, dass wir in „Endzeiten“ leben, ich weiß, dass sich
das immer schneller drehende Rad nicht (mehr) anhalten
lässt, ich weiß, dass meine Ausführungen noch weniger
bewirken als der sprichwörtliche Tropfen auf den heißen
Stein, ich weiß, dass selbst (vermeintlich integre) Politiker
wie  Sarah  Wagenknecht  Systemplayer  (Corona-Krise:
Handeln, bevor es zu spät ist. Bessere Zeiten – Wagen-
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knechts  Wochenschau,  #06,  https://www.youtube.com/
watch?v=HlGUrEOE9po, abgerufen am 15.03.2020) und
dass nur einzelne imstande sind (wie beispielsweise Ger-
hard Wisnewski  [Der globale Ausnahmezustand – Ger-
hard Wisnewski bei Stein Zeit, https://www.youtube.com/
watch?v=t-NA4Tb-V3w,  ebenfalls  abgerufen  am  15.03.
2020], mittlerweile – Ende Mai des Schicksalsjahres der
Menschheit – Gott[?] sei Dank auch andere), dass allen-
falls wenige in der Lage sind, die durchaus komplexen
Zusammenhänge in toto zu erfassen. 

Ich weiß, dass meine Arbeit, ich weiß, dass all meine Bü-
cher  nichts  bewirken.  Können.  Werden.  Jedenfalls  „in
Zeiten wie diesen“. 

Aber ich bin gleichermaßen überzeugt, dass meine Über-
legungen, dass meine Gedanken und Erkenntnisse, dass
meine Ausführungen,  auch wenn sie  nur eine Fußnote
der Geschichte sind, späteren Generationen – denn die
Menschheit  wird  nicht  zugrunde gehen,  mit  oder  ohne
Corona-Virus, mit oder ohne die NWO –, dass all  das,
was  ich  mit  Herzblut  und  unter  größtem  persönlichen
Verzicht schreibe, späteren Generationen zur Erkenntnis
und als Wegweiser dienen wird. 

Derart  zu  handeln  betrachte  ich  deshalb  als  meine
Pflicht:  nicht  nur  als  Intellektueller,  sondern  auch  und
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mehr noch als Mensch. Der denkt. Der fühlt. Der Mensch
ist unter all den anderen Menschen. Die meist zwar fal-
schen Glaubens, überwiegend jedoch guten Willens sind.

Und die gerade, wieder einmal und möglicherweise mehr
denn je, in unsägliches Elend getrieben werden. Durch
einen mit  Hilfe  fiktiver  Erkrankungen  inszenierten  Wirt-
schaftscrash globaler Dimension, durch einen Crash, der
zumindest die Ausmaße desjenigen von 1929 erreichen,
durch einen Crash, der einige wenige noch reicher und
das  Elend  der  Masse  noch,  ungleich,  größer  machen
wird.

Durch einen Crash, der uns unter totale staatliche Kon-
trolle zwingen, durch einen Crash, der uns in eine welt-
weite Diktatur führen soll. 

Durch einen Crash indes, der nur möglich ist – wodurch
wir (wie so oft) bei meiner Reihe über Nobelpreisträger,
über ihre vielen kleinen Helfer und über ihre großmächti-
gen Auftraggeber sind –, durch einen Crash, der nur in
die Wege geleitet und umgesetzt werden kann, weil die
meisten Menschen blind sind wie ein  Maulwurf,  dumm
wie eine Kuh und hinterhältig wie eine Schlange (wobei
ich Tiere nicht verunglimpfen will, denn die menschliche
Spezies verhält sich schlimmer als alle Tiere dieser Welt);
alle, die in Zeiten von Cholera und Corona kneifen – sei-
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en es die  Vertreter  (kontrollierter)  alternativer  Strömun-
gen mit „limited hang out“ (die derzeit „mit vornehmer Zu-
rückhaltung glänzen“), seien es systemimmanente Kräfte
wie  die  Virologen,  die  uns  Schauermärchen  erzählen,
oder  die  vielen ärztlichen Kollegen,  welche die  Auffüh-
rung von „des Kaisers neuen Kleidern“ wider besseres
Wissen mitspielen –, all die zuvor Genannten und viele
andere mehr (zuvörderst natürlich die Politiker, ihres Zei-
chens Lügner  von Beruf)  tragen Verantwortung für  die
hereinbrechende Katastrophe: Schande und Fluch über
sie. 

„Das Pendel [gesellschaftlicher Unterdrückung] schwingt
über die Jahrzehnte und Jahrhunderte immer wieder her-
um – von einer hemmungslosen Ausnutzung von Privile-
gien hin zu einer sozial ausgewogeneren Politik. [U]nd ...
zurück. Im Augenblick geht die Pendelbewegung immer
… weiter ... zu einer immer rücksichtsloseren Konzentra-
tion von Reichtum und Macht in den Händen [einiger] we-
niger Superreicher.“ 

Warum? Weil sie, die Herren dieser Welt, die Menschen,
ihre  Untertaten,  euphemistisch  auch  Bürger  genannt,
weltweit  indoktrinieren,  manipulieren,  knechten.  Unter
dem Vorwand der sogenannten Globalisierung.
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Zu diesem Zweck bisweilen auch einsperren. Ebenfalls
weltweit. Beispielsweise unter dem Vorwand einer – frei
erfundenen – Seuche. 

Und sie – die Herrschenden und ihre Stiefel-Lecker – ha-
ben leichtes Spiel.  Denn – wie schon Brecht wusste –
wählen die dümmsten Kälber bekanntlich ihre Schlächter
selber. 

In ihrer bodenlosen, abgrundtiefen Dummheit halten sie,
die  Kälber  (bisweilen gar  die  Schlächter  selber),  einen
Schnupfen für eine tödliche Krankheit. 

Tolerieren das (De-facto-)Kriegsrecht, das man über sie –
die  Kälber,  nicht  über  deren  Schlächter  selber  –  ver-
hängt. 

Warten  sehnsüchtig  darauf,  dass  man  sie  gegen  eine
Fiktion – die einer potentiell tödlichen Corona-Infektion –
impft. 

Werden durch eine derartige Impfung schwerste Schä-
den davontragen. Und auch durch die Medikamente, die
man  ihnen  zur  Verfügung  stellen,  wahrscheinlich  auch
zwangsweise verabreichen wird – dann, erst dann, wenn
ihre Angst, wenn ihre Not am größten. 
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Nicht von ungefähr rechnet der (mehr oder weniger heim-
liche) Chef der WHO, Bill Gates, in seinen einschlägigen
Planspielen  mit  65  Millionen  Toten  (wie  auch  auf  den
Georgia Guide Stones nicht ohne Grund von 7 Milliarden
zu eliminierenden Menschen zu lesen ist).

Nicht von ungefähr lassen sie sich – sie, die Kälber, in-
des  nur  sie  allein,  sie  selber  –  bei  solch  kriminellen
Impfaktionen ganz nebenbei  noch chippen.  (Oder,  vor-
erst, bis zu diesen Massen-Impfaktionen, mittels App tra-
cen.  Ohne  Impfung.  Mittels  klammheimlicher  Down-
loads.)

Damit sie umso besser zu überwachen sind. 

Nicht ohne Grund verlieren sie, die Kälber, durch den von
ihren Schlächtern selber provozierten Crash – den größ-
ten Wirtschafts-Crash seit hundert Jahren, möglicherwei-
se seit  Anbeginn des Geldsystems – ihr Hab und Gut.
Das bisschen Gut, das sie noch haben. Auch wenn sie
nie kaum mehr hatten.

Im Nachhinein wird man behaupten, „das Virus“ sei an al-
lem schuld.
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Davon,  dass  ein  zutiefst  marodes  Wirtschaftssystem
zwangsläufig implodieren musste, könne nicht die Rede
sein.

Und in den Geschichtsbüchern wird man lesen, dass all
dies  nur  zum Wohl  der  Menschen geschah.  Damit  sie
überleben konnten. Trotz der weltweiten Ausbreitung ei-
nes Schnupfens, Pandemie genannt.

In  einer  Einführung  zu  meiner  Buchreihe  über  Nobel-
preisträger schrieb ich wie folgt; die dortigen Ausführun-
gen gelten gleichermaßen in hiesigem Kontext:

... dass höchst ehrenwerte Menschen wie die Nobelpreis-
träger, die hier porträtiert werden, mit all dem nichts zu
tun haben. 

Vielleicht  lässt  sich  der  eine  oder  andere  Leser  durch
meine Ausführungen eines Besseren belehren.

Wohlgemerkt:  Es handelt  sich vorliegend um ein  Buch
über Wirtschafts-Nobelpreisträger sowie über deren un-
heilvollen Einfluss auf  einen,  den kollektiven Wahnsinn
unserer Zeit, den sog. Neo-Liberalismus, indes nicht um
eine  medizinische  Abhandlung  (wobei  –  angebliche  –
medizinische  Fakten   als  Cover-Story  für  globale  wirt-
schaftliche und soziale Umwälzungen im Sinne neolibe-
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raler Macht- und Ressourcen[um]verteilung missbraucht
werden). 

Andrerseits  sind die  Ereignisse im Zusammenhang mit
der gezielten und weltweiten Inszenierung eines Virus´,
das vornehmlich Husten, Schnupfen und Heiserkeit her-
vorruft  (der  tumben,  Pardon:  unzureichend informierten
und nach allen Regeln der Kunst indoktrinierten Masse
indes als tödliche Seuche verkauft wird), sind die globa-
len  Verwerfungen  unseres  Wirtschafts-  und  Gesell-
schafts-Systems, die – vorgeblich – die Folgen einer so
genannten  Pandemie,  in  Wirklichkeit  jedoch  (infolge
Überblähung  unseres  Zins-  und-Zinseszins-Geld-Sys-
tems) längst überfällig sind, von derart gewaltiger Auswir-
kung auf unser aller Leben, dass ich nicht umhin kann,
dazu Stellung zu nehmen. 

Kursorisch Stellung zu nehmen zu Ursachen, Hintergrün-
den und Zusammenhängen der  Ereignisse,  die  gerade
die  Welt  verändern  wie  kein  anderes  Geschehen  seit
Ende des 2. Weltkriegs (und möglicherweise noch größe-
re Veränderungen anstoßen werden als beide Weltkriege
zusammen!);  eine  profunde  Analyse  der  größten  Fäl-
schung  und  Inszenierung  der  Menschheitsgeschichte
(vergleichbar nur mit, indes von viel größerem Impact als
angebliche Globus-Erde und vorgespielte Mondlandung)
ist  so bald wie möglich vonnöten,  um, umfassend und
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stringent,  die  vielfältigen und bisweilen  hochkomplexen
Zusammenhänge aufzuzeigen zwischen einer neolibera-
len Ideologie des Tarnens und Täuschens, des Lügens
und Betrügens und den aktuellen (unter dem Vorwand ei-
ner Seuche ablaufenden) Anstrengungen zur Implemen-
tierung einer Neuen Weltordnung, an der, seit je und in
entscheidendem Maße, auch Nobelpreisträger – nicht zu-
letzt  solche  der  Wirtschafts-“Wissenschaften“  –  mitwir-
ken.

Die Umsetzung dieser neuen, globalen Ordnung erfolgt
derzeit mit atemberaubender Geschwindigkeit und in ei-
ner konzertierten Aktion sämtlicher  kapitalistischer Län-
der (wozu mittlerweile auch China gehört); Russland und
Putin  entziehen  sich,  offensichtlich,  dem  kollektiven
Wahnsinn ebenfalls nicht: 

Sollte  tatsächlich  zutreffen  (was  schwer  vorstellbar,  im
Licht  der Fakten jedoch kaum zu widerlegen ist),  dass
diejenigen, welche die Welt beherrschen, sozusagen in
Hegelscher Dialektik die eine wie die andere Seite global
dominierender politischer Systeme, mithin den Kapitalis-
mus wie den Kommunismus (resp. dessen Relikte – s.
China) befördern, um, weltweit,  Ausbeutung und Unter-
drückung der Menschen in der Synthese beider Unter-
drückungs-Systeme zu vollenden, dann, in der Tat, wäre
eine Herrschaftsform (ähnlich der) wie (bereits heute) in
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China, wäre eine „Synthese“ von Kapitalismus und Kom-
munismus ein  wichtiger,  ein  entscheidender  Schritt  zur
Vollendung (neoliberaler Träume von) der New World Or-
der. Die immer konkretere Formen annimmt. Und justa-
ment, unter dem Deckmantel einer angeblichen wie an-
geblich globalen Seuche, umgesetzt wird. 

Denn durch die Inszenierung einer Fake-Story (wer, mit-
hin,  sind  die  Verschwörungs-Theoretiker,  wer  die  Ver-
schwörungs-Praktiker?) erhält der Staat (resp. die Clique
von Politikern, die ihn, den Staat für ihre Interessen miss-
braucht)  immer  mehr  Möglichkeiten,  durch  Notstands-
Gesetze und einschlägige Verordnungen (die, einmal be-
schlossen,  bis  zum St.  Nimmerleinstag  persistieren)  in
grundgesetzlich garantierte Rechte seiner Bürger einzu-
greifen; beispielsweise werden die Versammlungsfreiheit
und das Recht,  seinen Aufenthaltsort  selbst zu bestim-
men, aufgehoben, die Menschen werden – schlichtweg –
in ihren Häusern und Wohnungen eingesperrt. Die Mei-
nungsfreiheit ist de facto schon seit langem abgeschafft;
dieser Zustand soll nun durch strafrechtliche Sanktionie-
rung  sämtlicher  Äußerungen,  die  nicht  regierungskon-
form sind (genannt: Fake News in Sachen „Corona“), le-
galisiert werden. 

Die Inszenierung dieses globalen Staatsstreichs ist eben-
so „genial“ wie diabolisch, beugt man durch die bis zum
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äußersten  geschürte  Angst  vor  Ansteckung  (mit  einem
vorgeblich tödlichen Virus) doch möglichen Unruhen und
Aufständen äußerst effektiv vor – die Zeit der Gelbwesten
ist Geschichte, selbst die revolutions-“freudigen“ Franzo-
sen ziehen sich (außer in den Banlieues, wo indes allen-
falls  fremdstämmige,  „nationalisierte“  Franzosen  leben)
aus Angst vor dem diffus Bedrohlichen – generaliter Vi-
rus, im speziellen SARS-CoV-2, vulgo Corona genannt –
in ihre Häuser, hinter ihre Masken und in ihre Angst zu-
rück. Die Angst, die seit vielen Jahren als probates (neoli-
berales) Herrschafts- und Unterdrückungsinstrument im-
plementiert wird! 

War in der DDR noch das ganze Land das Gefängnis,
hat man dessen, letzteren, Größe nunmehr – je nach so-
zialem Status – auf ein (geräumiges) Haus oder auf die
Enge einer  Karnickelstall-Sozialwohnung reduziert.  Wer
sich nicht kasernieren lässt, muss damit rechnen, dass er
in den Knast (oder die Psychiatrie) gesperrt wird, sofern
ihn die Hüter von Recht und Ordnung (wessen Recht und
wessen  Ordnung?)  trotz  Ausgehverbot  auf  der  Straße,
trotz  Kontaktverbot  bei  seinen  nächsten  Angehörigen
antreffen.

Die Wirtschaft befindet sich, weltweit, im freien Fall, mehr
oder weniger alle ihre Zweige brechen, domino-artig, zu-
sammen. Ein globaler Crash ist mittlerweile ebenso un-
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vermeidlich wie von „denen mit viel Geld in ihren großen
Taschen“ beabsichtigt (weil sie in der nun anstehenden
deflationären Phase Firmen, Immobilien, jedwedes Hab
und Gut zu einem Spottpreis aufkaufen können: „Der zur
Börsenweisheit gewordene Spruch von Carl  Mayer von
Rothschild[:]  ´Kaufen, wenn die Kanonen donnern, ver-
kaufen, wenn die Violinen spielen´ fasst diese Strategie
in markigen Worten zusammen“).

Viel schlimmer noch als 1929 werden Elend, Not und Tod
von  Millionen  und  Aber-Millionen  Menschen  die  Folge
dieses globalen Crahs sein. Was indes erwünscht ist (s.
Georgia Guidestones und andere Planspiele unserer „Eli-
ten“): 500 Millionen Menschen, in ghettoisierten Städten
zusammengepfercht, lassen sich besser beherrschen als
7.5 Milliarden (die zudem über die Kontinente verteilt und
verstreut sind).  

Auch  durch  die  Änderung  bestehender  Infektions-
“Schutz“-Gesetze (in Dänemark wurden Zwangsimpfung
und zwangsweise Verabreichung von Medikamenten be-
reits beschlossen!) werden die Menschen sterben wie die
Fliegen (die ca. 20  [nach anderen Angaben bis zu 50]
Millionen Toten der „Spanischen Grippe“ 1918/19/20 wa-
ren mit großer Wahrscheinlichkeit die Folge von Impfun-
gen!); die 65 Millionen Toten, von denen Bill Gates und
Konsorten  in  ihren  Planspielen  zur  Corona-“Epidemie“
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(unmittelbar vor deren Ausbruch im Herbst 2019) ausgin-
gen, sind jedenfalls mit Leichtigkeit zu erreichen. 

Insofern: Wieder einen Schritt weiter, nutzlose Esser los-
zuwerden. Die Arbeit der Masse zum Wohlergehen ihrer
Herren wird ohnehin nicht mehr benötigt; was letztere (für
ihr  Luxus-Leben)  brauchen,  generieren ihnen heutigen-
tags  Technik,  Künstliche  Intelligenz  und  dergleichen
mehr; Menschen und deren Gedanken und Gefühle sind
allenfalls Störfaktoren, die es auszuschalten gilt. 

In Zusammenschau der akuten Ereignisse und der un-
rühmlichen Rolle, die viele Nobelpreisträger unterschied-
lichster Disziplinen bei der Vorbereitung des finalen Un-
terdrückungs-  resp.  Unterwerfungsaktes,  der  gerade
stattfindet, gespielt haben, lässt sich, mit Entsetzen, nur
feststellen: Fürwahr, sie sind – partes pro toto (seu multis
quidem) – treue Diener ihrer Herren.

Wohlgemerkt: Ich befürworte keine Gewalt. Und ich rufe
selbstverständlich nicht zu Straftaten auf. Insofern: Selbst
wenn ich dächte: Am nächsten Laternenpfahl sollte man
sie aufhängen –  ihn, Lothar Wieler, den Viehdoktor und
Chef  des  Robert-Koch-Instituts,  ihn,  Christian  Heinrich
Maria  Drosten,  zu dem Lügi-Pedia (mit  Bezug auf  den
STERN)  schreibt:  „Das  Coronavirus  hat  den  Virologen
Christian Drosten zum gefragtesten Mann der Republik
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gemacht. Und zum Star“ (und ich möchte hinzufügen: In
Diesem Leben Eben Du Lügst, Betrügst Und Willst Betro-
gen Sein. Indes: Mögen Dir Das Leben Auch Versüßen
Lug Und Trug Und Schöner Schein, So Bleibest Du, In All
Der Lüge, Als Betrogener Betrüger, Ein Leben Lang Al-
lein)  –,  selbst  wenn  ich  solches  dächte,  würde  ich  es
doch niemals öffentlich äußern. 

Wie dumm die Menschen, weltweit, sind, da sie nicht er-
kennen, dass wir längst in einer (Neuen) Welt-Ordnung
leben, ansonsten es nicht möglich wäre, in perfekter Or-
chestrierung ein globales Fake-Ereignis, Corona-Pande-
mie genannt, zu inszenieren!

Ich weiß nicht, ob in absehbarer Zukunft, in dem anste-
henden Sklavenstaat, dessen Implementierung justament
betrieben  wird,  noch  irgendjemand  diese  Zeilen  lesen
darf, mithin lesen kann und wird; ich leiste gleichwohl Wi-
derstand. Bis zum letzten Atemzug. 

Vielleicht gräbt  ein Historiker,  irgendwann, diese Zeilen
aus. Denn kein Reich währt ewig. Nicht einmal der Skla-
venstaat,  den der „Deep State“  derzeit  zu errichten im
Gange ist. O sancta simplicitas. Sinistra. 

Jedenfalls:  „In Notwehr wäre selbst die Todesstrafe er-
laubt.  Von  wegen  Aufknüpfen  am  Laternenpfahl“  –  so
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mag ich denken, würde ich indes niemals äußern. Und
schon gar nicht öffentlich. Dem werten Herrn Staatsan-
walt zur Kenntnis.

Die „Freiheit” des Einzelnen (im Volk, in der breiten Mas-
se)  besteht nur noch darin, sich den Kräften des (angeb-
lich) freien Marktes zu unterwerfen; „unsere Oberen“ hin-
gegen  agieren  „solidarisch“  (und  international,  mehr
noch: global), welcher Umstand sich mit erschreckender
Deutlichkeit an der weltweiten Inszenierung von Husten
und Schnupfen als „Corona-Pandemie“ zeigt (wobei die-
se Inszenierung, realiter, nichts anderes ist als ein Ablen-
kungsmanöver  von  der  Machtergreifung  einiger  Oligar-
chen und ihrer Netzwerke der Macht); die Menschen in-
des,  die von dieser False-Flag-Aktion – der  größten in
der Menschheitsgeschichte – betroffen sind, werden auf
sich selbst, allenfalls noch auf familiäre Unterstützungs-
Systeme zurück geworfen. Und dadurch, bewusst, in vol-
ler Absicht, sämtlicher sozialer Strukturen beraubt. Damit
sie sich besser beherrschen lassen. Insofern manifestiert
sich Herrschaft im globalen, Ohnmacht indes im höchst
persönlichen Rahmen.

1994 wurde John Forbes Nash Jr.  für  seine „bahnbre-
chende Analyse eines Gleichgewichts in der nicht-koope-
rativen Spieltheorie“ mit dem Nobelpreis für Wirtschafts-
wissenschaften ausgezeichnet; vereinfacht lässt sich die
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Spieltheorie als eine abstrakte Form strategischen Den-
kens darstellen, die Abstrahierung funktioniere am besten
im stark vereinfachten Rahmen eines Spiels und helfe,
die Dynamik strategischer Entscheidungen (in Wirtschaft
und Politik) besser zu verstehen. Erhebt sich die Frage:
Wurde die  gefakte  Corona-Pandemie des Jahres 2020
(auch) mit solchen spiel- und plantheoretischen Metho-
den vorbereitet, inszeniert und realisiert?

Es ist, in der Tat, nicht abwegig, vielmehr wahrscheinlich,
dass  die  gefakte  Corona-“Pandemie“  des  Jahres  2020
tatsächlich mit Hilfe spiel- und plantheoretischen Metho-
den vorbereitet,  inszeniert  und realisiert  wurde: um die
schwerwiegendsten globalen Umwälzungen, welche die
Geschichte der Menschheit je gesehen hat, auf den Weg
zu bringen. Denn die sog. „Corona-Krise“ ist alles andere
ist als das, was uns die Begrifflichkeit weiszumachen ver-
sucht, alles andere als eine bloß vorübergehende Misere,
vielmehr stellt  sie  die  größte  Herausforderung dar,  der
sich die Menschen im globalen Rahmen je stellen muss-
ten: 

Der Moloch Neoliberalismus frisst  justament seine Kin-
der, seine eigenen Ausgeburten, all die Menschen, die er,
der Moloch, intellektuell und psychisch, geistig und see-
lisch über mehr als ein halbes Jahrhundert vereinnahmt
hat, um sie dann als willen- und seelenlose Krüppel, die
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seiner  ultimativen  Machtergreifung  nichts  mehr  entge-
genzusetzen haben, wieder auszuspeien und einem sich
aus dem Neoliberalismus entwickelnden faschistisch-feu-
dalistischen System zum Fraß vorzuwerfen.

Jedenfalls pfeifen die Spatzen schon von den Dächern,
dass die „Corona-Krise“ nur  Vorwand und Deckmantel,
lediglich die Cover-Story ist, um das marode neoliberal-
kapitalistische Wirtschafts-System herunter-, mehr noch:
gegen die Wand zu fahren und um die länger als ein hal-
bes Jahrhundert gehirngewaschenen und emotional ver-
armten Menschen weltweit in die Sklaverei zu zwingen. 

Durch Impfungen, mit Hilfe derer die verschwindend klei-
ne Zahl der Herrschenden – der Bill Gates, George Sor-
ros und Warren Buffet,  der Rockefeller,  Rothschild und
Konsorten,  der  Oligarchen  und  Plutokraten  im Westen
ebenso wie im Osten, in Russland und China – und die
gar nicht so kleine Zahl ihrer Helfer und Helfershelfer –
namentlich in Politik und Exekutive – den Menschen in
allen Ländern dieser Erde Nanochips verabreichen will.
Durch die – die Chips – sie dann die totale Überwachung
der und die vollständige Kontrolle über die Menschheit
ausüben wollen. Können. Weltweit. 

Durch die – Überwachung, Kontrolle und gezielte Eingrif-
fe  –  sie  jeden Menschen auf  der  Welt  problemlos ab-
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schalten können. Ausknipsen wie einen Lichtschalter. So-
zial,  indem  sie  ihn  vom  Geldverkehr  abkoppeln.  Phy-
sisch, indem sie einen plötzlichen Herztod provozieren.
Wenn er, beispielsweise, gegen sein Sklaventum aufbe-
gehrt. Heutzutage technisch – mittels Chip und Mikrowel-
len – ein Kinderspiel. 

Warum wohl  werden so viele Abstriche im Zusammen-
hang mit Corona gemacht? Um die DNA möglichst aller
Menschen  weltweit  zu  erhalten!  Um  diese  Menschen
dann tracken zu können. Mit  großer Wahrscheinlichkeit
auch, um Nanochips durch die Abstriche weit oben in der
Nasenhöhle – in der Nähe des N. Olfactorius (Riech- und
Hirnnerv) – zu platzieren. Weil sich derart leicht  die Bar-
riere der Blut-Hirn-Schranke überwinden lässt! 

Insofern:  Jeder,  der  sich  einen  Abstrich  machen  lässt,
sollte sich im Klaren sein, dass dieser nicht zum Nach-
weis eines Husten- und Schnupfen-Virus´ dient. Sondern
dazu, seine DNA zu gewinnen, um ihn tracken, will mei-
nen: verfolgen zu können. Weltweit. Als ein „Targeted In-
dividual“. Von Milliarden weltweit. Die Billy the Kid Gates
impfen will.

Das, was wir derzeit in der „Corona-Krise“, d.h. in einer
globalen Machtübernahme erleben, ist die Ernte, welche
die neoliberalen Kapitalisten für ihre bereits mehr als ein
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halbes Jahrhundert  dauernden Bemühungen einfahren,
ist das Ergebnis der Agenda, an der auch viele, allzu vie-
le  Nobelpreisträger  –  und  nicht  nur  solche  der  Wirt-
schaftswissenschaften – mitgewirkt haben: Cui honorem
honorem  inhonestatemque  (Ehre,  wem  Ehre  gebührt.
Aber auch: Schande ihren Namen). In der Tat, Schande
ihnen und den ihren. In Ewigkeit. Amen.

Wir, die wir seit vielen Jahren gegen den Wahn- und Irr-
sinn  des  Neoliberalismus  kämpfen,  mussten  nunmehr
feststellen,  wie schnell,  wie innerhalb nur  weniger  Wo-
chen, sich die Worte des italienischen Klassikers (Ales-
sandro  Francesco  Tommaso)  Manzoni  erfüllen,  die  da
lauten: „ … daß Unglück und Nöte zwar häufig kommen,
weil man ihnen Grund zum Kommen gegeben hat, aber
daß auch die  vorsichtigste … Lebensführung nicht  ge-
nügt, um sie sich fernzuhalten.“ 

Deshalb möchte ich in aller Deutlichkeit vor Augen füh-
ren, dass nun das Ungeheuer aus dem Schoße kroch,
das der globale Kapitalismus, auch Neoliberalismus ge-
nannt, in sich barg. Seit langem. Und weiterhin: „Da den
Deutschen somit keine Abhilfe gegen diese Angriffe ihrer
… [R]egierung...  auf  die verfassungsrechtlichen Grund-
ordnung möglich ist, haben alle Deutschen ... das Recht
zum Widerstand nach Art. 20 Abs. 4 GG.“
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Mithin: Wehren wir uns! Mit allen zu Gebote stehenden
Mitteln!  Jeder auf seine Art.  Jeder,  wie er kann. Denn,
fürwahr: Die Zeit, die bleibt, ist rar!
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EIN FIKTIVES GESPRÄCH. NICHT IM
HAUSE (VON) STEIN

Liebe Maria!

Vor etlichen Jahren schriebst Du mir folgenden Brief 2:

Liebster!

„Ein  Gespräch  im  Hause  Stein  über  den  abwesenden
Herrn von Goethe“ von Peter Hacks 3 war eines der weni-

2 Huthmacher, Irmgard Maria: Ein Gespräch im Hause Stein
über den abwesenden Herrn von Goethe. In: Huthmacher,
Richard A.: Offensichtliches, Allzuoffensichtliches. Zweier
Menschen Zeit. Von der Nachkriegszeit bis zur Gegenwart.
Höchstpersönliche Betrachtungen zu gesellschaftlichen Er-
eignissen  und Entwicklungen. Zum Menschsein und dazu,
was den Menschen ausmacht. Eine deutsche Geschichte –
Teil 2: Norderstedt bei Hamburg, 2015 

3 Hacks, P.: Ein Gespräch im Hause Stein über den abwesen-
den Herrn von Goethe. Kommentierte Werke in Einzelaus-
gaben.  Aurora,  2010.  Erschienen  1976,  uraufgeführt  im
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gen Stücke, die sowohl auf ost- wie auf westdeutschen
Bühnen  gespielt  wurden;  ansonsten  ging  die  beiden
deutschen Staaten (auch) in der Literatur unterschiedli-
che Wege:  

Die  DDR wollte  im  Bitterfelder  Weg eine  sozialistische
Nationalkultur  schaffen  4;  auch die  Arbeiterklasse  –  im
Westen  Deutschlands  kunstfern  –  sollte  im Osten  des
Landes einen Zugang zu Literatur, Kunst und Kultur er-
halten: „Unter dem Motto ´Greif zur Feder, Kumpel, die
sozialistische Nationalkultur  braucht  dich!´  fand am 24.
April 1959 im Kulturhaus des Chemiekombinats Bitterfeld
die  erste  von zwei  Autorenkonferenzen des Mitteldeut-
schen Verlages statt. Auf Geheiß von SED-Chef Walter
Ulbricht  wurden  die  Schriftsteller  aufgefordert,  in  ihren
Büchern den Arbeitsalltag in den Fabriken zu beschrei-
ben. Doch auch die Arbeiter selbst sollten ´schöpferisch
tätig´ werden und die ´Höhen der Kultur´ stürmen. Es war

März und Oktober desselben Jahres in Dresden und Berlin
(DDR). Von der Kritik begeistert rezipiert, vom unsäglichen
Reich-Ranicki in seinen „Kanon der lesenswerten deutsch-
sprachigen Werke“ aufgenommen, bezeichnenderweise ein
unpolitisches Stück 

4 Gerlach, I: Bitterfeld. Arbeiterliteratur und Literatur der Ar-
beitswelt. Kronberg, 1974
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die  Geburtsstunde  des  sogenannten ´Bitterfelder We-
ges´. Den Aufruf verfasste der Schriftsteller Werner Bräu-
nig“ 5.

Viele  Autoren  folgten  dieser  Aufforderung,  so  Christa
Wolf in ihrem Roman „Der geteilte Himmel“ 6 (zu dem sie
durch ihre eigene Tätigkeit im „VEB Waggonbau Ammen-
dorf“ inspiriert wurde); der Roman spielt unmittelbar vor
dem Bauer der Berliner Mauer (1961). Wolfs Protagonis-
ten, zwei junge Menschen aus dem Osten, repräsentie-
ren die  gesellschaftlich-ideologischen „Mainstreams“ je-
ner Zeit: die weibliche Hauptfigur, romantisch-schwärme-
risch, den idealistischen Part des Aufbruchs in eine neue,
bessere,  sozialistisch-kommunistische Zeit  verkörpernd,

5 MDR, 24. April 2014, http://www.mdr.de/kultur/bitter-
felder-weg106_zc-15948  bad  _zs-86171fdd.html,  ab-
gerufen  am 02.11.2014: Vor  55  Jahren:  1.  Bitterfelder
Konferenz. „Greif zur Feder, Kumpel, die sozialistische Na-
tionalkultur braucht dich!“

6 S. PARERGA UND PARALIPOMENA, Anmerkung 1: 
     Wolf, C.: Der geteilte Himmel. Mitteldeutscher Verlag, Hal-

le an der Saale, 1963. Verfilmung 1964 unter der Regie von
Konrad Wolf, Bruder des geheimnisumwitterten DDR-Spi-
onage-Chefs Markus Wolf und Sohn des Arztes und (kom-
munistischen) Schriftstellers Friedrich Wolf ...
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der männliche Vorkämpfer  eher rational-nüchtern,  nach
den vornehmlich materiellen Segnungen des bundesre-
publikanischen  Westens  strebend.  Die  beiden  Akteure
finden, verlieben und verlieren sich; durch den Bauer der
Mauer werden sie unwiderruflich getrennt; Rita, die weib-
liche Heldin, versucht, sich zu suizidieren – ist ihre Trauer
über den Verlust  des Geliebten die Trauer  von Christa
Wolf,  dass  damals  (noch)  nicht  zusammenwachsen
konnte, was doch zusammen gehört?

Das Leiden an ideologischem Anspruch einerseits  und
Arbeitsalltag  sowie  Alltagswirklichkeit  andererseits  be-
schreibt auch Ulrich Plenzdorf in „Die neuen Leiden des
jungen W.“ 7; dabei zieht er Parallelen zwischen Goethes
Werther und Edgar Wibeau, einem Siebzehnjährigen aus
der DDR, der aus der kleinbürgerlich-spießigen Welt des
„real-existierenden  Sozialismus“  (der  Siebziger-Jahre)
ausbrechen will und beim Lesen von Goethes Werter im-
mer  wieder  Parallelen  zu  seinem  eigenen  Leben  ent-
deckt: „Nach Stephan Hermlin formuliert das Werk ´au-
thentisch die Gedanken, die Gefühle der DDR-Arbeiterju-
gend´;  die  Laudatio  bei  der  Verleihung  des  Heinrich-
Mann-Preises an Plenzdorf (1973) nennt es ´ein Gleich-

7 Plenzdorf, U.: Die neuen Leiden des jungen W.. Suhrkamp,
Frankfurt am Main, Erste Auflage 1976
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nis  jugendlichen  Denkens  und  Empfindens  in  unserer
Zeit und in unserem Land´“ 8 9.

De facto war der Bitterfelder Weg bereits Mitte der Sech-
ziger-Jahre (und erst recht in den Siebzigern, in denen
Plenzdorfs  Theaterstück  spielt)  zu  Ende,  nicht  zuletzt
deshalb, weil, so Christa Wolf, „klar wurde, dass die Ver-
bindung der Künstler mit den Betrieben dazu führte, dass

8 Zitat  nach:  Jäger,  G.:  Ein  Werther  der  DDR.  Plenzdorfs
Neue Leiden des jungen W. im gespaltenen Deutschland. G.
J.: Die Leiden des alten und neuen Werther (Literatur-Kom-
mentare 21) München:  Carl  Hanser 1984, S.  45-56, 186-
190,  http://www.goethezeitportal.de/index.php?id=154,  ab-
gerufen am 02.11.2014

9 „Ulrich  Plenzdorfs  Werther-Adaption  ´Die  neuen  Leiden
des jungen W.´ … hat sowohl in der DDR als aber auch in
der Bundesrepublik ein beachtliches literaturkritisches und
literaturwissenschaftliches Interesse gefunden. Dabei stand
in der ersten Phase der Rezeption, die vor allem von der Li-
teraturkritik getragen wurde, im Vordergrund –  insbesonde-
re in der Bundesrepublik – das neue ungewöhnliche Kritik-
potential, das von einem Schriftsteller der DDR gegenüber
der eigenen Gesellschaft zum ersten Mal in dieser Form in
Anspruch genommen werden konnte.“ (Scharfschwerdt, J.:
Werther in der DDR. Bürgerliches Erbe zwischen Sozialis-
tischer  Kulturpolitik  und gesellschaftlicher  Realität.  Jahr-
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sie realistisch sahen, was dort los war, dass sie Freund-
schaften mit Arbeitern, mit Betriebsleitern, mit Leuten an-
derer Berufe knüpften und dass sie Bescheid zu wissen
begannen auch über die ökonomische Realität in diesem
Land: Da, genau an diesem Punkt, wurde die Bitterfelder
Konferenz, wurden die Möglichkeiten, die sie uns eröffnet
hatte,  ganz  rigoros  beschnitten.  Damit  wurde  also  die
Möglichkeit zur Einmischung durch Kunst, die wir vehe-
ment ergriffen hatten und die wir gar nicht so schlecht
fanden, gekippt“ 10.

Und auch das Lob von offizieller Seite, Günter de Bruyns
(1968 erschienener) Roman „Buridans Esel“ 11 beschäfti-
ge  sich  mit  dem „Problemkomplex  des Alltäglichen“  12,

buch der Deutschen Schillergesellschaft, 22 [1978], S. 235-
276, hier S. 235.)

10 Luukkainen,  M.:  These,  Antithese,  Synthese:  zu  Wandel
und  Beständigkeit  des  Sprachstils  im  Werk  von  Christa
Wolf 1961-1996. Buske, Hamburg, 1997, Seite 21

11 De Bruyn, G.: Buridans Esel. Roman. Fischer Taschenbuch,
Frankfurt am Main, 1977

12 Töpelmann, S.: Interview mit Günter de Bruyn. In: Weima-
rer Beiträge, 14/1968, Heft 6, S. 1171

 S     

)
 [Monat des 



(
Ich erspare 

  

kann  nicht  darüber  hinwegtäuschen,  dass  eben  dieser
Roman, der (drei Jahre nach dem als „Kahlschlag“ in die
Geschichte  der  DDR-Literatur  eingegangenen  11.  Ple-
num des Zentralkomitees der  SED spielt  und)  die  Ge-
schichte  eines  Ehebruchs  erzählt  sowie  die  enge  Ver-
flechtung von Gesellschaftlichem und Privatem vor Au-
gen führt, dass eben dieser „Esel des Buridan“ 13 die so-
zialistische  Einstellung  zur  Ehe,  die  Fixierung  der  Ge-
schlechterrollen, insbesondere aber die Trennung in eine
(politisch gewollte) „saubere Sexualität“ und eine (ideolo-
gisch abzulehnende) triebhafte, dunkle, „schmutzige“ Ge-
schlechtlichkeit ab Absurdum führt. Auch wenn (der Ehe-
brecher) Honecker die DDR als einen „sauberen Staat“
bezeichnet,  in  dem  es  „unverrückbare  Maßstäbe  der
Ethik und Moral, für Anstand und gute Sitte“ gebe 14.

13 „Buridans Esel“ ist  nach dem scholastischen Philosophen
und Logiker (des 14. Jahrhunderts) Johannes Buridan be-
nannt – auch wenn er, der Esel, in dessen Schriften über-
haupt nicht auftaucht. Das Gleichnis des Esels von Buridan
beschreibt  die  paradoxe Situation,  dass  ein Grautier  zwi-
schen zwei gleich großen und gleichermaßen weit entfern-
ten  Heuhaufen  steht,  nichtsdestotrotz  verhungert,  weil  es
sich nicht entscheiden kann, ob es den einen oder den ande-
ren Haufen fressen soll.  

14 Töpelmann, S.: Interview mit Günter de Bruyn. In: Weima-
rer Beiträge, 14/1968, Heft 6, S. 1172
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Jedenfalls klaffen auch hier (je eigene wie gesellschaftli-
che) Realität  und (politisch-ideologischer) Anspruch der
DDR und ihrer „Führer“ (weit) auseinander; die Literatur
ihrerseits  sollte,  dem  entsprechend,  in  eine  Rolle  ge-
zwungen werden,  in der  sie  nicht  das Bestehende be-
schreibt und das Mögliche denkt, sondern dem politisch
Erwünschten nach Art eines Hofschranzen huldigt. 

Diesen Brief, Liebste, schriebst Du vor vielen Jahren. Die
Verhältnisse  erinnern  mich  an  Gesamt-Deutschland  im
Jahre  2021.  Wo  allenthalben  die  Zensur  grassiert,  wo
freies Denken und Reden zum Luxus geworden sind, den
sich nur noch wenige leisten können. Wo kritische Intel-
lektuelle  15 bestenfalls als Störenfriede wahrgenommen,
üblicherweise sozial geächtet und, sofern und soweit (be-
reits) möglich, mit Stumpf und Stiel ausgerottet werden.

15 S. PARERGA UND PARALIPOMENA, Anmerkung 2:
    RUBIKON  vom  13.  Januar  2021,  https://www.rubi-

kon.news/artikel/die-epidemie-der-feigheit,  abgerufen  am
18.02.2021: Die Epidemie der Feigheit: „´Wer nicht furcht-
los ist, braucht Mut´, sagt ein Sprichwort. Wer sich seinen
Ängsten  stellt,  immer  wieder,  wird  feststellen,  dass  sein
Mut wächst …
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(Noch) nicht in Konzentrations-, bald aber in C-Lagern.
Beispielsweise,  weil  sie  Quarantäne-Verweigerer  sind
und/oder  das  Diktum  eines  intellektuell  bescheidenen
Viehdoktors  hinterfragen,  welcher  verlauten  lässt  und
welches da lautet,  den Sinn der drei  Grundregeln (Ab-
stand,  Hygiene und Alltagsmaske)  „könn[t]e  und dürfte
niemand mehr in Frage stellen“.  

Jedenfalls: Heute ist nicht nur Goethe, sind nicht nur Ver-
stand  und  Vernunft  abwesend,  klaffen  (vermeintlicher,
vorgeblicher) Anspruch und Realität so weit auseinander
wie selten in der Menschheitsgeschichte, nein, auch Du
weilst schon lange nicht mehr unter uns, wurdest von den
Handlagern  jener  Halunken  ermordet,  die  eine  neue
Weltordnung, will meinen: die totale, globale Versklavung
der Menschheit planen. Und mit Hilfe eines angeblich zur
tödlichen  Seuche  mutierten  Virus´  derzeit  umzusetzen
versuchen. 

Um ihren (Alb-)Traum von Transhumanismus und Post-
humanen zu verwirklichen. Auf dass alle Menschen die-
ser Welt zu ihren Leib-eigenen werden – usurpierte der
Neoliberalismus noch unsere Köpfe, unsere Herzen und
unsere Seelen, so soll nun auch der Leib Eigentum der
selbst-ernannten Herren einer neuen Global-Governance
werden.
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Um solchen Bestrebungen zu wehren, möchte ich einen
fiktiven Dialog mit Dir führen – derart, wie er hätte statt-
finden können, wie er wohl stattgefunden hätte: 

In Einer Kalten Winter-Nacht
Da Träumte Ich Von Dir
Als Ich 
Bevor Der Morgen Graute
Aufgewacht
Warst Du Nicht Mehr 
Bei Mir

Voll Sehnsucht Wollte Ich 
Zurück
In Dies Gespinst Der Illusion
Das 
Vielleicht Gar
Unsere Wahrheit Ist 
Wer Könnt Dies Wissen
Weiß Das Schon

Es Bleibt Die Hoffnung 
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Dass Dereinst
Die Träume Wirklich Werden
Und Vermeintlich Wirklichkeit
Wird Werden
Bloßer Böser Traum

Nicht 
Wenn Es Draußen
Stürmt Und Schneit
Jedoch In Einer Fernen
In Aller Menschen Sommer Zeit

So lass uns also ein fiktives Gespräch führen; es ist not-
wendig  und  an  der  Zeit.  Denn  „die  Mörder  sind  unter
uns“. Wobei der Film, den wir unser Leben nennen, nicht
mehr im zerbombten Berlin, sondern in Zeiten von „Coro-
na“ spielt.  Und die „Kollateralschäden“ der inszenierten
Seuche mehr Menschleben kosten und mehr Elend über
die  Menschen  bringen  werden  als  alle  Kriege  der
Menschheitsgeschichte  zusammen.  Wenn es  uns nicht
doch noch gelingt, die Verbrecher, die solch Unsägliches
planen, zum Teufel zu jagen.

Denn es geht derzeit schlechterdings darum, wie unsere
Welt in zehn, in fünfzig oder in hundert Jahren aussehen
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soll (wobei – wie uns die Erfahrung lehrt – tausendjährige
Reiche üblicherweise nicht länger als eine Dekade dau-
ern).  

Und es geht um ein gigantisches Spiel. Auf Leben und
Tod. Wir müssen dem Gegner Schach bieten. Damit er
uns nicht ultimativ matt setzt.

Noch kämpfen wir mit Worten. So lange, wie irgendwie
möglich. Vielleicht wird ein Kampf mit anderen Mitteln er-
forderlich werden. Welcher die Verheißung birgt, dass wir
beide,  Liebste,  uns vor  der  Zeit  wiedersehen.  So Gott
will.

Indes: Machen wir einen Schritt nach dem anderen. Für
den letzten bleibt immer noch Zeit.
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PARERGA UND PARALIPOMENA
(EIN FIKTIVES GESPRÄCH. NICHT 

IM HAUSE [VON] STEIN)

• Anmerkung 1:  

     Wolf, C.: Der geteilte Himmel. Mitteldeutscher Verlag,
Halle an der Saale, 1963. Verfilmung 1964 unter der
Regie von Konrad Wolf, Bruder des geheimnisumwit-
terten  DDR-Spionage-Chefs  Markus Wolf  und  Sohn
des  Arztes  und  (kommunistischen)  Schriftstellers
Friedrich Wolf, dessen Schauspiel Cyankali (1929 er-
schienen)  ich  zur  Zeit  der  bundesrepublikanischen
Debatte über den Abtreibungsparagraphen 218 gese-
hen habe und das mich zu Tränen rührte: 

    „´Mein Bauch gehört mir!´ Mit dieser provozierenden
Parole war die Frauenbewegung Anfang der siebziger
Jahre in  der  Bundesrepublik  angetreten,  um die er-
satzlose  Streichung  des  Paragrafen  218  aus  dem
Strafgesetzbuch  zu  erreichen.  Frauen  sollten  das
Recht  haben,  sich  ohne  Strafandrohung  gegen  ein
Kind entscheiden zu dürfen … Seit  1871 stellte der
Paragraf  218  des  Strafgesetzbuches  Abtreibungen
grundsätzlich unter Strafe.  Angedroht wurden bis zu
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fünf Jahre Zuchthaus, mindestens aber sechs Monate
Gefängnis. Als einzige Ausnahme von diesem Verbot
ließ die Justiz seit  1927 Abtreibungen aus medizini-
schen  Gründen  zu“  (Deutscher  Bundestag.  Histori-
sche Debatten (7):  Abtreibungsparagraf  218,  https://
www.bundestag.de/bundestag/ausschuesse18/
a08/25475709_debatten  07/200096,  abgerufen  am
02.11.2014).

• Anmerkung 2:  
   
  RUBIKON  vom  13.  Januar  2021,  https://www.rubi-

kon.news/artikel/die-epidemie-der-feigheit,  abgerufen
am 18.02.2021: Die Epidemie der Feigheit:

 
     „´Wer nicht furchtlos ist, braucht Mut´, sagt ein Sprich-

wort.  Wer sich seinen Ängsten stellt,  immer wieder,
wird feststellen, dass sein Mut wächst, jedesmal ein
kleines Stück. Ganz so, wie man Muskeln durch Be-
nützen  trainiert.  Dagegen  schwächt  uns  die  Erfah-
rung, uns feige verhalten zu haben, erheblich. In der
Folge kann es mit unserem Selbstvertrauen und unse-
rer  Lebensfreude  massiv  bergab  gehen.  Ohne  Mut
sind wir auch zu leicht Knetmasse in den Händen de-
rer, die uns zu manipulieren und auszunutzen versu-
chen. Die größte Angst ist jene vor dem Tod. Wer auf
der  Klaviatur  dieser  Urangst  spielt,  kann  mit  Men-
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schen – wie das Beispiel Corona zeigt – so gut wie al-
les machen. Nur wenn wir uns aufraffen und Mut fas-
sen, wird 2021 im eigentlichen Sinn ein ´Neues Jahr´
werden.  Oder  will  jemand dasselbe  wie  2020  noch
mal erleben?“
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VERMÄCHTNIS 

Mit dem Tode will ich reden.

 Und will dem Tode sagen, 
dass ich hab Eden brennen sehn:

Er kommt. Nächtens und am Tage. 

Er kommt. Plötzlich, unerwartet. 

Er kommt. Erhofft, von dir ersehnt.

Er nimmt dich mit, stellt keine Frage.

Er kommt. Am Ende deiner, am Ende eines 
jeden Menschen Tage.

Er wird dich fragen: Schaust du Eden?

Und du wirst sagen: Ich hab Eden brennen sehn
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EIN ANSCHLAG AUF DIE GESAMTE
„MENSCHHEITSFAMILIE“. EIN ANGRIFF
AUF SIEBEN MILLIARDEN MENSCHEN.

EIN GEWALT- UND TERRORAKT MIT
WAFFEN UND MITTELN HYBRIDER

KRIEGSFÜHRUNG

Liebe Maria!

Im April 2020 schrieb ich 16:

16 Richard  A.  Huthmacher:  DER  NOBELPREIS  FÜR  WIRT-
SCHAFT:  KEINE AUSZEICHNUNG FÜR WISSENSCHAFTLI-
CHE  VERDIENSTE,  SONDERN  MITTEL  ZUR  DURCHSET-
ZUNG  VON  INTERESSEN  UND  ZIELEN  DER  GELD-  UND
HERRSCHAFTS-“ELITE“.  NOBELPREISTRÄGER –  MYTHOS
UND WIRKLICHKEIT. BAND 4: TRÄGER DES NOBELPREI-
SES  FÜR  WIRTSCHAFTSWISSENSCHAFTEN.  TEILBAND  1
(von 6). EBOZON, Traunreut, 2020, 50 ff.
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Bertha Freifrau von Suttner, geb. Gräfin Kinsky von Wchi-
nitz und Tettau 17 18 19 20 21 22 war eine verarmte böhmische
Adelige. Aus Geldnot wurde sie Gouvernante in der (In-
dustriellen-)Familie  des  Freiherrn  Karl  von  Suttner;  sie
verliebte sich in Arthur, einen Sohn des Wiener Industriel-
len, der sieben Jahre jünger war als sie.

17 Steffahn,  H.:  Bertha  von  Suttner.  Rowohlt  Taschenbuch,
Reinbek bei Hamburg, 1998

18 Müller-Kampel, B. (Hrsg.): „Krieg ist der Mord auf Kom-
mando.“ Bürgerliche und anarchistische Friedenskonzepte.
Bertha von Suttner und Pierre Ramus. Mit Dokumenten von
Lev Tolstoi, Petr Kropotkin, Erich Mühsam, Stefan Zweig,
Romain Rolland, Alfred H. Fried, Olga Misar u. a.

      Verlag Graswurzelrevolution, Nettersheim, 2005

19 Kempf, B.: Bertha von Suttner. Das Lebensbild einer gro-
ßen Frau, Schriftstellerin, Politikerin, Journalistin. Österrei-
chischer Bundesverlag, Wien, 2. Aufl. 1965

20 Hamann, B.: Bertha von Suttner – Ein Leben für den Frie-
den. Piper, München, 2002

21 S. PARERGA UND PARALIPOMENA, Anmerkung 1:
     Abrams, I.:  Bertha von Suttner and The Nobel Peace Prize.
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Arthur von Suttners Mutter entließ die Gräfin wegen die-
ser Amour fou, verschaffte ihr aber die Stelle einer Privat-
sekretärin bei Alfred Nobel in Paris. Gerade einmal eine
Woche lang war sie für Nobel dort tätig, dann kehrte die-
ser nach Schweden zurück. Die Noch-Gräfin (und späte-
re Baroness von Suttner – manchmal ist ein Abstieg in
der  sozialen Stellung tatsächlich mit  einem finanziellen
Aufstieg verbunden) folgte ihm nicht, kehrte stattdessen
nach  Wien  zurück  und  heiratete  (heimlich)  Arthur  von
Suttner.

Arthur wurde – zunächst – enterbt, das junge Paar zog
sich in den Kaukasus (und in den Herrschaftsbereich ei-
ner befreundeten Fürstin) zurück, wo sie (angeblich oder
auch tatsächlich) in Armut lebten und sich mit journalisti-
schen Tätigkeiten – Arthur als Kriegsberichterstatter aus

     Presented at the Bertha von Suttner Symposium held at Har-
mannsdorf Castle in Austria, May 2005, http://www.bertha-
vonsuttner.com/Papers/abrams.pdf,  abgerufen  am  29.07.
2016 ...

   
22 S. PARERGA UND PARALIPOMENA, Anmerkung 2:     
    Bertha von Suttner: Die Waffen nieder! – Kapitel 1. Erstes

Buch. 1859. Projekt Gutenberg, http://gutenberg.spiegel.de/
buch/die-waffen-nieder-2594/1,  abgerufen  am  29.07.
2016 ... 
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dem russisch-osmanischen Krieg (1877-78),  Bertha mit
Kurzgeschichten und Essays für österreichische Zeitun-
gen – über Wasser hielten. 

Nach Aussöhnung mit der Familie von Suttner kehrte das
Paar nach Österreich zurück und lebte fortan standesge-
mäß, jedenfalls bis zu Arthurs Tod (1902), in einem Fami-
lienschloss  der  von  Suttners  in  Niederösterreich;  prak-
tisch, dass sich Söhne mit den Vätern aussöhnen, vor-
nehmlich dann, wenn die Aussöhnung nicht unwesentlich
zur Verbesserung der Lebensverhältnisse beiträgt. 

1899 veröffentlichte Bertha von Suttner – maßgeblich be-
einflusst durch ihre eigenen Erlebnisse und vornehmlich
durch die ihres Mannes im russisch-osmanischen Krieg –
den pazifistischen Roman „Die Waffen nieder!“  23 24; ne-
ben Erich Maria Remarques  „Im Westen nichts Neues“
(veröffentlich 1929) gilt  Suttners Roman als wichtigstes

23 Suttner,  B. v.:  Die Waffen nieder! Eine Lebensgeschichte
von Bertha von Suttner, Band 1. E. Pierson's Verlag, Dres-
den und Leipzig, 1899 

24 Suttner,  B. v.:  Die Waffen nieder! Eine Lebensgeschichte
von Bertha von Suttner, Band 2. E. Pierson's Verlag, Dres-
den und Leipzig, 1899
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Werk der Antikriegsliteratur des 19. resp. frühen 20. Jahr-
hunderts.

Nach und nach wurde Berta von Suttner zu einer der Iko-
nen der Friedens- und Frauenbewegung; die „Friedens-
Bertha“ reiste von Kongress zu Kongress und von Vor-
trag zu Vortrag, wurde sogar von Theodore „Teddy“ Roo-
sevelt ins Weiße Haus eingeladen, konnte indes, wie so
viele andere auch, den 1. Weltkrieg nicht verhindern. We-
nige  Wochen  vor  dessen  Ausbruch  starb  sie,  im  Juni
1914.

1905, sozusagen im fünften Anlauf, erhielt sie den Frie-
dens-Nobelpreis (den dessen Stifter bereits für die erste
Verleihung für seine heimliche  Liebe vorgesehen hatte);
es ist  nicht  abwegig zu vermuten,  dass es Bertha von
Suttner war, die Nobel überhaupt zur Stiftung eines Frie-
dens-Nobel-Preises veranlasste. 
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In ihrer Rede zur Verleihung dieses Preises 25 zitiert von
Suttner u.a. aus einem Brief Nobels: 

„Man könnte und sollte bald zu dem Ergebnis gelangen,
dass sich alle Staaten solidarisch verpflichten, denjeni-
gen anzugreifen, der zuerst einen ändern angriffe. Das
würde den Krieg unmöglich machen und müsste auch die
brutalste und unvernünftigste Macht zwingen, sich an das
Schiedsgericht zu wenden oder ruhig zu bleiben. Wenn
der Dreibund alle, statt drei Staaten umfasste, so wäre
der Friede auf Jahrhunderte gesichert."

Dummheit? Kalkulierte Naivität? Versuch Nobels, ex ante
die Friedensaktivistin von Suttner – durch Schaffung des
Friedens-Preises und Verleihung desselben an die „Frie-
dens-Bertha“ – als (s-)eine (gleichermaßen idealistische
wie unbedarfte) posthume „Weiß-Wäscherin“ zu etablie-
ren und sie zu diesem Zwecke zu instrumentalisieren?  

25 Nobelprize.org,  http://www.nobelprize.org/nobel_prizes/
peace/laureates/1905/suttner-lecture-ge.html,  abgerufen am
29.07.2016: 

     The Nobel Peace Prize 1905. Bertha von Suttner.
     Bertha von Suttner – Nobelvorlesung. Vortrag, gehalten vor

dem  Nobel-Comité  des  Storthing  zu  Christiania  am  18.
April 1906: 

      Die Entwicklung der Friedensbewegung
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„Als  mich  Roosevelt  am 17.  Oktober  1904 im Weißen
Hause empfing, sagte er zu mir: ´Der Weltfriede kommt,
er  kommt gewiss, aber nur  Schritt  für  Schritt´“,  so von
Suttner weiterhin in ihrer – nicht gerade durch intellektu-
elle  Brillanz  glänzenden  –  Dankesrede  zur  Verleihung
des Friedenspreises [loc. cit.]. 

Bleibt nur zu hoffen, dass es nicht ein Weltfriede im Sin-
ne der Neuen Weltordnung ist,  deren Prodromi wir fast
täglich in (echten wie gefakten) Attentaten erleben. Welt-
weit. 

Und in der sog. Corona-Krise (erlaube ich mir aus aktuel-
lem  Anlass anzufügen). Erleben. Als Attentat erleben, als
Anschlag  auf  die  gesamte  „Menschheitsfamilie“  (derart
das Wording von Daniele Ganser). Als Angriff auf sieben
Milliarden Menschen. Als Gewalt- und Terrorakt mit Waf-
fen und Mitteln (hybrider Kriegsführung), gegen die No-
bels  Kanonen  wie  Spatzengewehre  wirken,  mit  denen
man auf das Volk schießt (der werte Leser beachte vor-
angehende  Sinn-Malerei  als  „Neologismus“  [in  Anleh-
nung an die Begrifflichkeit der Lautmalerei und zum In-
Gang-Setzen einer gedanklichen Assoziationskette]; falls
er, der werte Leser, sich an dieser Stelle überfordert füh-
len sollte, lege er das Buch zur Seite – bei den Plänen
der Nobels von heute, will meinen: der Gates und Kon-
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sorten wird er ohnehin nicht überleben, weshalb er sich
die Anstrengungen des Nachdenkens, des Demonstrie-
rens und ähnlicher  Unannehmlichkeiten  mehr  ersparen
kann).

Bleibt also nur zu hoffen, dass der Friede, dem die Frie-
dens-Berta das Wort redet, kein Welt-„Friede“ wird, der
die Interessen der Nobels und Gates und sonstiger Waf-
fenhändler  und  Massenmörder  (am  eigenen  Volk)  be-
dient.

Wohlgemerkt:  Berta  von  Suttner  hat  offensichtlich  Zu-
sammenhänge „nur“ nicht verstanden: „Wer die Wahrheit
nicht kennt, ist nur ein Dummkopf. 

Wer sie aber kennt, und sie eine Lüge nennt, ist ein Ver-
brecher“, so bekanntlich Galilei und Brecht. Und, in die-
sem Sinne handelnd, Alfred Nobel.

In  studentischen  Kommersbüchern  finden  sich,  hierzu
passend, die Verse aus einem Lied „Zum Wartburgfest
1817“  (des  Schriftstellers  Daniel  August  von  Binzer):
„Wer die Wahrheit kennet und saget sie nicht, der bleibt
ein ehrlos erbärmlicher Wicht.“
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Dies dürfte für Alfred Nobel zutreffen. Dies dürfte für viele
derjenigen, die mit den von ihm gestifteten Preisen ge-
ehrt wurden, zutreffen. 

Dies dürfte auch und insbesondere für solche Zeitgenos-
sen zutreffen, die heutzutage – aus Feigheit und Oppor-
tunismus –  schweigen. 

Oder gar die Agenda derer verkünden, die dabei sind, die
gesamte Menschheit zu knechten. Vielleicht gar zum gro-
ßen Teil zu vernichten. 

Sie mögen bedenken: Matti bleibt immer Matti. Und als
Matti Puntilas, seines Herren Knecht. 

Was bedeutet, dass auch sie, die Vasallen, die Stiefelle-
cker, Knechte bleiben. Selbst wenn sie andere knechten
dürfen. Von ihrer Herren Gnade. 

Somit, mithin und wohl bedacht: Wir alle – mit Ausnahme
von  Hunderten,  vielleicht  Tausenden,  die,  tatsächlich,
über die Welt und deren Menschen herrschen – bleiben
(oder werden) Knechte, wenn wir – wir alle, die wir zur
Menschheitsfamilie  gehören  –  nicht  aufstehen.  Den
Mund auf- und die Schandtaten der Nobels, der Gates
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und Konsorten ruchbar machen. Sofort. Ohne wenn und
aber 26!

Deshalb: Wenn nicht jetzt, wann denn? Wenn nicht jetzt,
wann dann?

Und, in der Tat:  Der Weltfriede kommt.  Im Sinne einer
globalen Friedhofs-Ruhe.  Dies  indes ist  nicht  der  Frie-
den, den wir meinen. Und wollen. Für den wir kämpfen.
Als Anarchisten. Will  meinen als Menschen, welche die
Herrschaft von Menschen über Menschen ablehnen. Und
als Menschen, die erst recht die Sklaverei, die Bill Gates
und Konsorten anstreben,  missbilligen.  Verachten.  Ver-
abscheuen. Der wir wehren. Mit alle zu Gebote stehen-
den Mitteln.

Indes: Wer – wie ich – alternative Methoden der Krebsbe-
handlung propagiert und implementiert, zumindest einzu-

26 S. PARERGA UND PARALIPOMENA, Anmerkung 3:
     Auszug aus meinem Offenen Brief (vom 11.4.2020) an Bea-

te Bahner, die Heidelberger Rechtsanwältin, die den mitt-
lerweile  geschichtsträchtigen  „Antrag  auf  Erlass  einer
einstweiligen Anordnung durch das Bundesverfassungsge-
richt wegen Angriffs auf den Bestand der Bundesrepublik
Deutschland durch die Corona-Verordnungen aller 16 Bun-
desländer“ stellte ...
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führen versucht, wer wie ich – bereits vor zehn Jahren
(auch als Reaktion auf damalige Schweine-, Vogel- und
sonstige  Grippen) ein (ganz banales) Medikament (im
Rahmen einer sog zweiten medizinische Indikation) zum
Patent angemeldet hat, mit dem man sowohl sämtliche
Corona-(SARS-Cov2-)Erkrankungen  der  Welt  innerhalb
von 1-2 Wochen „heilen“ als auch sämtliche Neu-Erkran-
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kungen verhindern könnte (sic!) 27 28 29, wird in seiner bür-
gerlichen  Existenz  vernichtet,  an  Leib  und  Leben  be-
droht, ins Gefängnis geworfen. 
 
Das, in der Tat, ist unsere gesellschaftliche Realität. Für
die  (viele)  Nobelpreisträger  und  sog.  Wissenschaftler
weltanschaulich-ideologisch potemkinsche Dörfer bauen,
um hinter deren Fassaden dann ihr Unwesen zu treiben;

27 Offener Brief vom 11.4.2020 an Rechtsanwältin Beate Bah-
ner (deren Normenkontrollklage resp. ihren „Antrag auf Er-
lass einer einstweiligen Anordnung durch das Bundesver-
fassungsgericht wegen Angriffs auf den Bestand der Bun-
desrepublik  Deutschland  durch die  Corona-Verordnungen
aller 16 Bundesländer“ betreffend), publiziert in:

     Huthmacher, Richard A.: JOHN FORBES NASH JR. – “A
BEAUTIFUL MIND“ oder MINDKONTROL? Nobelpreis-
träger – Mythos und Wirklichkeit. Band 4: Träger des No-
belpreises  für  Wirtschaft.  TEILBAND 6.  Ebozon,  Traun-
reut, 2020, 138 ff.

28 1. WO2013030058 – USE OF DICLOFENAC. Publication
Number: WO/2013/030058. Publication Date: 07.03.2013.
International Application No.: PCT/EP2012/066320. Inter-
national Filing Date. 22.08.2012. Chapter 2 Demand Filed.
08.03.2013. IPC: A61P 29/00 2006.01 A61P 31/00 2006.01
A61P 31/16 2006.01 A61K 31/196 2006.01.  CPC: A61K
31/196 A61P 29/00 A61P 31/00 A61P 31/16.  Applicants:
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ich erlaube mir, in diesem Zusammenhang auch auf mei-
ne Ausführungen über Medizin-Nobelpreisträger und de-
ren Schand- und Gräueltaten zu verweisen 30. 

Mithin braucht unsere Gesellschaft – systemimmanent –
Nobelpreisträger und andere bereitwillige Exponenten als
Galionsfiguren des je zu verkündenden Narrativs. 

HUTHMACHER,  Richard  A.  [DE/DE];  DE.  Inventors.
HUTHMACHER,  Richard  A.;  DE..  Agents:  VON  UEX-
KÜLL, Alexa; Vossius & Partner (No. 31) Siebertstraße 4
81675 München,  DE.  Priority  Data:  10  2011  111 944.6;
29.08.2011. DE. Publication Language: German (DE). Fi-
ling Language: German (DE). Designated States. View all.

29 DE102011111944A1. Germany. Other languages: English.
Inventor/Anmelder: Gleich.  Worldwide  applications.  2011
DE 2012  WO. Application: DE102011111944A.  

      2011-08-29: Application filed by Richard A. Huthmacher
      2011-08-29: Priority to DE102011111944A
      2013-02-28: Publication of DE102011111944A1
      Classifications:
    A61K31/196 Carboxylic acids, e.g. valproic acid having an

amino group the amino group being directly attached to a
ring, e.g. anthranilic acid, mefenamic acid, diclofenac, chlo-
rambucil
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Ob dieses tatsächlich zutrifft  oder schlichtweg erfunden
wurde ist von untergeordneter Bedeutung, es muss sich
nur der  ebenso dummen wie unwissenden Masse ver-
kaufen lassen.  (Wobei  Unwissenheit  oft  auf Dummheit,
aber Dummheit  nicht  auf Unwissenheit  beruht und Ziel
der Herrschenden ist, uns dumm zu machen – Lemma:
eurasisch-negroide Mischrasse, Coudenhove-Kalergi 31 –

     A61P29/00 Non-central  analgesic, antipyretic or anti-in-
flammatory agents, e.g antirheumatic agents; Non-steroidal
anti-inflammatory drugs (NSAIDs)

    A61P31/00 Antiinfectives, i.e. antibiotics, antiseptics, che-
motherapeutics

     A61P31/16 Antivirals for RNA viruses for influenza or rhin-
viruses

30 Huthmacher,  Richard  A.:  Nobelpreisträger  –  Mythos  und
Wirklichkeit.  Band  3,  Teilbände  1-4.  Ebozon,  Traunreut,
2020

31 S. PARERGA UND PARALIPOMENA, Anmerkung 4: 
      Huthmacher, Richard A.: GEFÄNGNIS-TAGEBUCH: 
     J´ACCUSE – ICH KLAGE AN. Band 3: Weil im Schmerz

der andern  das eigne Leid man fand. Satzweiss, Saarbrü-
cken, 2019, 113 ff.: 

     Ziel ist eine „eurasisch-negroiden Zukunftsrasse“ im Sinne
von (Richard Nikolaus Graf) Coudenhove-Kalergi, die in-
telligent genug ist, einfache Arbeiten auszuführen, indes zu
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und unwissend zu halten: Sprach der König zum Bischof:
„Halt Du sie dumm, ich halt sie arm.“)

Mithin: (Implizite) Aufgabe derjenigen Friedenskünder, Li-
teraten,  Naturwissenschaftler,  Mediziner,  nicht  zuletzt
Wirtschaftswissenschaftler,  die  (mit  dem  Nobel-  und
sonstigen  Preisen)  ausgezeichnet  und  mit  vielfältigen
(sonstigen) Belohnungen bestochen werden, ist es, die
Masse dumm zu halten. Lügen als Wahrheit zu verkau-
fen. Was sich, nicht zuletzt, trefflich an vielen Trägen des
sog. Nobelpreises für Wirtschaftswissenschaften zeigen
lässt.  Hierzu, so schrieb ich,  in  den folgenden Bänden
mehr.

dumm,  um  größere  Zusammenhänge  zu  verstehen  (man
beachte  in  diesem Zusammenhang auch die  Bologna-Re-
form mit Bachelor – ich kenne einige dieser Spezies, die
Legastheniker sind! – und Master of Desaster) ... 
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PARERGA UND PARALIPOMENA
(EIN ANSCHLAG AUF DIE GESAMTE „MENSCH-

HEITSFAMILIE“. EIN ANGRIFF AUF SIEBEN
MILLIARDEN MENSCHEN …)

• Anmerkung 1:  

Abrams,  I.:   Bertha  von Suttner  and  The Nobel
Peace Prize.
Presented at the Bertha von Suttner Symposium
held at Harmannsdorf Castle in Austria, May 2005,
http://www.berthavonsuttner.com/Papers/ab-
rams.pdf, abgerufen am 29.07.2016:

“In Stockholm at the Nobel Foundation I made one
of the most significant finds of my whole year ab-
road, a file of the letters from Bertha von Suttner to
Alfred Nobel. In her letters to him she would often
say,  jokingly,  that  he  was  not  taking  her  letters
seriously,  so after you finish this,  throw it  in the
wastebasket. However, Nobel was much more me-
thodical than the Baroness. He filed all her letters
carefully, and it was the Baroness who, after his
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death, had to look in her wastebasket for his last
letter. And many others had disappeared.“

Die Biographien von Nobel und von Suttner lassen
m. E. (und im Widerspruch zu Schmonzetten wie
„Eine Liebe für den Frieden – Bertha von Suttner
und Alfred Nobel“, BR/ORF, 2005) vermuten, dass
der Junggeselle Nobel – auf seine Art – für Berta
von  Suttner  „schwärmte“,  seit  er  sie  kannte;  für
Berta von Suttner dürfte er, Nobel, letztlich nicht
mehr gewesen sein als (ein kurzzeitiger Arbeitge-
ber  und)  ein  langjähriger  (Brief-)Freund,  der  sie
zudem  finanziell  in  ihren  Projekten  unterstützte,
was der zeitlebens finanziell klammen Gräfin resp.
Baroness  sicherlich  nicht  ungelegen  kam:  „She
had hoped that Nobel would attend the Internatio-
nal  Peace Congress at  Rome, which he did not
do, but he sends the money which makes it possi-
ble for the Baroness to go“ [ibd., i.e.: Abrams, I.:
Bertha von Suttner ...]. 

• Anmerkung 2:  

Bertha von Suttner: Die Waffen nieder! – Kapitel 1.
Erstes  Buch.  1859.  Projekt  Gutenberg,  http://gu-
tenberg.spiegel.de/buch/die-waffen-nieder-2594/1,
abgerufen am 29.07.2016: 
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„Überhaupt, die Geschichte! die ist, so wie sie der
Jugend gelehrt wird, die Hauptquelle der Kriegs-
bewunderung. Da prägt sich schon dem Kindersin-
ne ein, daß der Herr der Heerscharen unaufhörlich
Schlachten  anordnet;  daß  diese  sozusagen  das
Vehikel  sind,  auf  welchem  die  Völkergeschicke
durch die Zeiten fortrollen; daß sie die Erfüllung ei-
nes unausweichlichen Naturgesetzes sind und von
Zeit zu Zeit immer kommen müssen, wie Meeres-
stürme und Erdbeben;  daß wohl  Schrecken und
Greuel  damit  verbunden  sind,  letztere  aber  voll
aufgewogen werden: für die Gesamtheit durch die
Wichtigkeit der Resultate, für den einzelnen durch
den  dabei  zu  erreichenden  Ruhmesglanz,  oder
doch  durch  das  Bewußtsein  der  erhabensten
Pflichterfüllung.  Gibt  es  denn  einen  schöneren
Tod, als den auf dem Felde der Ehre – eine edlere
Unsterblichkeit,  als  die  des  Helden?  Das  blies,
geht klar und einhellig aus allen Lehr- und Lesebü-
chern ´für  den Schulgebrauch´  hervor,  wo nebst
der eigentlichen Geschichte, die nur als eine lange
Kette von Kriegsereignissen dargestellt wird, auch
die verschiedenen Erzählungen und Gedichte im-
mer nur von heldenmütigen Waffentaten zu berich-
ten wissen. Das gehört so zum patriotischen Erzie-
hungssystem.  Da  aus  jedem  Schüler  ein  Va-
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terlandsverteidiger  herangebildet  werden  soll,  so
muß doch schon des Kindes Begeisterung für die-
se seine erste Bürgerpflicht geweckt werden; man
muß seinen Geist abhärten gegen den natürlichen
Abscheu, den die Schrecken des Krieges hervor-
rufen könnten, indem man von den furchtbarsten
Blutbädern und Metzeleien,  wie von etwas ganz
Gewöhnlichem, Notwendigem, so unbefangen als
möglich erzählt, dabei nur allein Nachdruck auf die
ideale Seite dieses alten Völkerbrauches legend –
und auf diese Art gelingt es, ein kampfmutiges und
kriegslustiges Geschlecht zu bilden.“ 

Nicht gerade überwältigende Sprachkunst. Indes:
Der Zweck heiligt die Mittel.

• Anmerkung 3:  

Auszug  aus  meinem  Offenen  Brief  (vom
11.4.2020) an  Beate  Bahner,  die  Heidelberger
Rechtsanwältin,  die  den  mittlerweile  geschichts-
trächtigen  „Antrag  auf  Erlass  einer  einstweiligen
Anordnung  durch  das  Bundesverfassungsgericht
wegen Angriffs auf den Bestand der Bundesrepu-
blik Deutschland durch die Corona-Verordnungen
aller 16 Bundesländer“ stellte:
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„Die Panikmache der Regierungen und der Medi-
en  sind  beispielhaft  für  die  Manipulation  ganzer
Gesellschaften  und  für  die  Zerstörung  des  Ver-
trauens  und  insbesondere  des  gesunden  Men-
schenverstands nicht nur aller 83 Millionen Men-
schen in Deutschland, sondern der Menschen in
der ganzen Welt! Dies ist eine beispiellose Propa-
ganda,  wie  Deutschland  sie  zuletzt  im  dritten
Reich erlebt hat“ (Antrag, S. 24). Sic! 

Ich gehe noch einen Schritt weiter und behaupte,
dass Joseph Göbbels sich ebenso verwundert wie
neidvoll die Augen reiben würde, könnte er sehen,
wie  die  Propaganda-Maschine  derzeit  (nicht  nur
deutschland-,  sonder  weltweit!)  rollt.  Jedenfalls
werden   unzählige  Existenzen  zerstört,  werden
zahllose Menschen in Angst und Not, nicht selten
gar in den Tod getrieben. 

„Hierfür sind  [in der Tat] insbesondere die Regie-
rungsmitglieder  der  Bundesregierung  und  aller
Landesregierungen, die Mitglieder des Bundesta-
ges  sowie  die  großen  Medien  verantwortlich.“
(Ebd.) 

Und ich füge hinzu,  ganz christlich,  wiewohl  alt-
testamentarisch,  will  meinen:  im  Sinne  von  Aug
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um Aug und Zahn und Zahn: Der Fluch all dieser
Menschen, all derer, die tatsächlich soziale(!) Op-
fer  der  gefakten  Epidemie/Pandemie  werden,
möge über die kommen, die solches Elend zu ver-
antworten haben. 

Erhebt sich schließlich die Frage: Was wollen die-
jenigen, die für all diese Maßnahmen verantwort-
lich sind, wirklich erreichen? 

Könnte  es  sein,  dass  ein  völlig  marodes  Wirt-
schaftssystem – unter dem Vorwand einer angeb-
lich, vermeintlich schweren Seuche und aufgrund
der daraus hergeleiteten Maßnahmen – bewusst
„gegen die Wand gefahren wird“?

Könnte es sein, dass einige wenige in der bereits
existierenden und sich mit jedem Tag des Ausnah-
mezustands verstärkenden (Welt-)Wirtschaftskrise
(bereits)  die  großen  Profiteure  sind  (und  mehr
noch sein werden),  weil  sie sich für „´nen Appel
und ´en  Ei“  all  das  aneignen (werden),  was die
Masse der Menschen in ihrer finanziellen Not ver-
kaufen  muss,  und  dass  eben  diese  Masse  da-
durch in Elend, Not und Tod getrieben wird? 
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Könnte es sein, dass mit Finanzderivaten auf die
Not der Menschen gewettet wird? 

Könnte es sein, dass der „Chef-Virologe der Nati-
on“,  Christian Drosten, resp. die Berliner Charité
von  der  Bill-und-Melinda-Gates-Stiftung  gespon-
sert wird und deshalb der alte Spruch gelten mag:
Des Brot ich ess, des Lied ich sing: „Die Wissen-
schaft“ ist eine Hure, dient sich an für wenig Geld,
dem, der sie braucht, der sie bestellt.

Jedenfalls: Wenn dem so wäre, befände sich der
Herr Professor in ehrenwerter Gesellschaft mit Ro-
bert  Koch,  dessen  sich  die  Charité  noch  heute
rühmt und über den ich vor kurzem ein Buch veröf-
fentlicht habe unter dem Titel:  „Leuchten der Wis-
senschaft.“  Oftmals  Betrüger,  bisweilen  Mörder.
Am Beispiel  von Robert  Koch,  Paul  Ehrlich  und
Emil von Behring. 

Könnte es also sein, dass es sich bei der angebli-
chen Corona-Pandemie um eine gigantische welt-
weite  Inszenierung  (Stichwort:  Event  201)  han-
delt? 

Mit dem Ziel, die Menschen, global, mit diktatori-
schen  Maßnahmen zu  überziehen,  auf  dass  sie
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alsbald unter der Willkürherrschaft einiger weniger
aufwachen.  Wenn sie  jemals  wieder  aufwachen.
Nachdem man ihren Verstand mit Zwangsimpfun-
gen  und  durch  die  zwangsweise  Verabreichung
von Medikamenten eingeschläfert hat. 

Manche, wie Alte und/oder sonstige „nutzlose Es-
ser“, sollen ohnehin nie mehr aufwachen. Weshalb
sie mit  Opiaten und Barbituraten (wie im Elsass
bereits  intendiert)  eingeschläfert  werden.  Sollen.
Vor 80 Jahren wurde dies Euthanasie genannt (εὖ
θάνατος: eu thánatos – ein guter Tod). 

Ein guter Tod waren und sind solche Verbrechen
mit  Sicherheit  nicht.  Sondern  schlichtweg  Mord.
Damals wie heute. 

Bleibt zu hoffen, dass die Täter, irgendwann, zur
Rechenschaft gezogen werden. Was – wenn über-
haupt – nur möglich ist, wenn wir Widerstand leis-
ten. Hic et nunc – hier und heute. 

Ansonsten wird nur übrigbleiben, was Jürgen El-
sässer  ausgeführt hat (https://www.youtube.com/
watch?v=D2l72awODkw&t=1339s): Dass wir in die
Wälder gehen. Müssen. Um Widerstand zu leisten.
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Nachdem wir  uns  die  Chips  herausgerissen  ha-
ben, mit denen uns Bill Gates impfen will. 

Damit er uns tracken kann. Damit wir „das Brand-
mal“ tragen. Sein Brandmal tragen. Denn seit je-
her haben Herren ihr  Vieh gebrandmarkt.  Indes:
Wir sind nicht das Vieh von Bill Gates und Konsor-
ten! 

Deshalb: Wehrt euch. Mit allen legal zu Gebote
stehenden Mittel. Denn, so bekanntlich schon
der  alte  Brecht:  Wo  Recht  zu  Unrecht  wird,
wird Widerstand zur Pflicht. 

Im  Übrigen:  „Angesichts  der  so  offensichtlichen
Verfassungswidrigkeit  der  Corona-Verordnungen
erfüllen sämtliche Überwachungsmaßnahmen der
Polizei den Straftatbestand des § 344 StGB. Da-
nach  droht  allen  Polizisten  bei  Verfolgung  Un-
schuldiger eine Freiheitsstrafe von bis zu fünf Jah-
ren.  Wenn und soweit  die  Polizei  also Verstöße
gegen die Corona-Verordnung weiterhin mit Buß-
geldern oder gar mit Festnahmen verfolgt, so ist
nicht etwa die gesunde und freiheitsliebende Per-
son zu bestrafen, sondern die Polizei,  die  diese
Maßnahmen durchführt“ (Antrag, S. 34). 
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Deshalb  mein  Appell  an  alle  Polizisten  und
sonstige „Bürger in Uniform“ (wie Soldaten): 

Überlegt,  wessen  Interessen  ihr  vertretet.  Über-
legt, zu wem ihr gehört – zum Volk oder zu denen,
die auch euch knechten werden, falls ihr euch wei-
gert,  ihre  Erfüllungsgehilfen  zu  sein.  Die  euch
knechten  werden,  sobald  ihr  alle  Aufgaben  in
ihrem  Sinne  erfüllt  habt:  Der  Mohr   hat   seine
Schuldigkeit  getan,  der  Mohr  kann geh´n. 

Jedenfalls hat uns gerade die deutsche Geschich-
te gezeigt, zu welchen Untaten – aus Gehorsam,
auf Befehl – Helfer und Helfershelfer fähig und wil-
lens sind. 

Mithin: Wacht auf. Noch ist Zeit. Ihr seid nicht
unsere  Feinde,  sondern  unsere  Brüder.  Und
wehret den Anfängen, bevor ihr, in der Tat, auf
eure Brüder schießen müsst. 

Mit freundlichen, mehr noch: mit herzlichen Grü-
ßen 

Richard A. Huthmacher
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• Anmerkung 4:  

Huthmacher,  Richard  A.:  GEFÄNGNIS-TAGE-
BUCH:  J´ACCUSE  –  ICH  KLAGE  AN.  Band  3:
Weil im Schmerz der andern  das eigne Leid man
fand. Satzweiss, Saarbrücken, 2019, 113 ff.: 

Ziel  ist  eine „eurasisch-negroiden Zukunftsrasse“
im Sinne von (Richard Nikolaus Graf) Coudenho-
ve-Kalergi, die intelligent genug ist, einfache Arbei-
ten auszuführen, indes zu dumm, um größere Zu-
sammenhänge zu verstehen (man beachte in die-
sem  Zusammenhang  auch  die  Bologna-Reform
mit  Bachelor – ich kenne einige dieser  Spezies,
die Legastheniker sind! – und Master of Desaster).

Aus  diesem  Grund  müssen  die  Völker  durch-
mischt, muss ihnen ihre historische und kulturelle
Identität  genommen, müssen gigantische Völker-
wanderungen in Gang gesetzt werden.

Während der  Kaufmann-Plan noch eine Zwangs-
sterilisation aller Deutschen im fortpflanzungsfähi-
gen Alter vorsah (in Germany must perish! forderte
er, man „müsse die Deutschen mit einer ´moder-
nen Methode´ daran hindern, sich als Volk weiter-
hin  zu  reproduzieren.  ´Diese  moderne  Methode,
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der Wissenschaft als eugenische Sterilisierung be-
kannt, ist zugleich praktikabel, human und gründ-
lich.´ Konkret sollten nach dem Sieg Großbritanni-
ens  und  seiner  Alliierten  alle  deutschen  Frauen
unter  45  und  alle  deutschen  Männer  unter  60
zwangssterilisiert werden“), wollte der Hooton Plan
die Ausrottung der Deutschen und des Deutschen
durch die zuvor beschriebene Rassenvermischung
erreichen – die Zwangssterilisation ließ sich nicht
umsetzen,  die  Aus-  und  Umzüchtung  des  deut-
schen Volkes jedoch ist im vollen Gange. 

Insofern wird verständlich,  dass ein  paar  Verge-
waltigungen im Sinne eines größeren und höheren
Ganzen  nicht  strafrechtlich  zu  ahnden  sind:  Auf
denn, ihr Völker dieser Welt, auf nach Deutschland
und Schweden,  eure  Gene sind  gefragt  und er-
wünscht.

Wohlgemerkt: Nichts geschieht in der Politik von
ungefähr – vor der großen Migration 2015 wurden
die Zuschüsse für die (afrikanischen) Flüchtlings-
lager,  mehr  noch:  für  die  riesigen  Flüchtlings-
(Zelt-)Städte  in  verschiedenen  arabischen  Län-
dern drastisch gekürzt;  um nicht  zu  verhungern,
blieb  den  Flüchtlingen  nichts  anderes  übrig,  als
„auf  Wanderschaft  zu  gehen“,  und  Selfies  mit
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Flüchtlingen  und  der  Kanzlerin,  Broschüren  von
Georg Sorros und ähnliche Propaganda mehr ga-
ben die Richtung der Wanderungsbewegung vor.

Gaddafi  hatte  man  zwischenzeitlich  eliminiert
(„veni, vidi, vici“, so bekanntlich Caesar; „we came,
we saw, he died“, derart, diabolisch grinsend – wer
erinnert sich nicht an dieses Diktum, wenn er treu-
er Fernsehzuschauer ist –, Hillary Clinton aus dem
Land der Freien, Tapferen und Anständigen – „the
land of the free and the home of the brave“ –, wo-
bei “he died“ bedeutet, dass man Gaddafi pfählte:
„Wie starb Libyens Diktator Muammar al-Gaddafi
wirklich? Nahost-Experte Peter  Scholl-Latour  be-
hauptet:  Er  wurde gepfählt!  Russlands Präsident
Wladimir  Putin  warf  dem  Westen  Beihilfe  zum
Mord an Gaddafi vor.“ Vielleicht indes war es auch
ganz anders: „Gaddafi wurde nicht gepfählt, son-
dern durch Messerstiche in den After und halbsei-
tige  Skalpierung  ermordet.“  Wie  dem  auch  sei:
„We came, we saw, he died“). 

Und so konnte auch Libyen den Flüchtlingen keine
Zuflucht mehr bieten, denn nach dem US-amerika-
nischen Besuch („we came“) und nach Gaddafis
Tod („Zuerst wurde Gaddafi  einfach nur geschla-
gen und verhöhnt, dann schrien immer mehr Men-
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schen Sachen wie ´Bringt ihn nicht so schnell um,
lasst  uns  ihn  zuerst  foltern!´  Einer  der  Rebellen
nahm ein Bajonett und stach ihn in Gaddafis Anus,
während die anderen das Staatsoberhaupt an den
von Kugeln getroffenen Schultern hielten. Als der
Sadist von der Vergewaltigungsfolter genug hatte,
ließ er  Platz  für  die  Jugendlichen,  die  die  Miss-
handlung  fortsetzten.  Andere  Rebellen  schlugen
dem  Gefangenen  ins  Gesicht,  streuten  Sand  in
dessen Wunden und machten noch entsetzlichere
Sachen, die wir hier lieber verschweigen. Die Fol-
ter dauerte von 9 Uhr morgens bis 12 Uhr mittags,
wobei  die  Peinigerschlange  über  hundert  Mann
lang  war“),  nach  dem ungebetenen  Besuch  der
US-amerikanischen Wahrer von Freiheit und De-
mokratie herrscht(e) nur nach Chaos in dem einst
blühenden Land. 
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WOZU WISSENSCHAFT DIENT

Liebe Maria!

Zu(r) Wissenschaft, zu ihrem Zweck, namentlich in unse-
rer post-faktischen Zeit, dazu, wie Wissenschaft gekauft
und betrieben wird, sind mir folgende Zeilen eingefallen:

Wozu Wissenschaft dient

(aus aktuellem Anlass einem Virologen mit erschwin-
deltem Doktortitel und einem Viehdoktor namens Wie-
ler „dediziert“; auf dass sich nachfolgende Generatio-
nen des folgenschwersten Wissenschafts-Betrugs der

Menschheitsgeschichte erinnern mögen)

Das ist das Lied, das ich euch sing, weil das 
Establishment mich hängen will: 

Seid still, seid still, ihr Gelehrten, ihr Professoren,
 ihr Doktoren, ihr Magister und ihr Bachelor gar, 
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all miteinander, ach, so klug wie einst der dumme
 Wagner war, ihr dient euch an für Gut und Geld, 

gleich welcher Mensch dabei zerbricht, auch wenn
 die Welt in Scherben fällt, euch erbarmt dies nie

 und nimmer nicht.

 Dem Volke, dumm und unbeschwert, erzählt ihr,
 was es ohnehin zu wissen wähnt, seid treue Diener
 eurer Herrn, die bestimmen, wie der Welten Lauf,  
und kriecht zuhauf zu Kreuze denen, die verdienen

 mit Dummheit anderer ihr Geld, auch wenn die Welt
 dadurch zugrunde geht, in Scherben fällt.

Und mancher Mensch verliert sein Leben, weil ihr die
 Lüge ihm verkauft als der Weisheit letzten Schluss,  

weil eben sei, was denn sein muss – für Gut und Geld,
gleich welcher Mensch dabei zerbricht, auch wenn
 die Welt in Scherben fällt, euch, ihr Büttel, erbarmt 

 dies nicht.

So also lebt mit all den Lügen, die Wissenschaft ihr
 habt genannt und die als Pfand euch diente, um zu
 erlangen, was euch seit je verband mit euren Herrn:

 Gut und Geld.
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Und wenn die Welt in Scherben fällt.

(Richard A. Huthmacher:  TROTZ ALLEDEM. GEDICHTE. EIN
FLORILEGIUM. Norderstedt bei Hamburg, 2016, 391 ff. )
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DIE DÜMMSTEN KÄLBER WÄHLEN 
IHRE SCHLÄCHTER SELBER

Liebe Maria!

Das Pendel  [gesellschaftlicher Unterdrückung] schwingt
über die Jahrzehnte und Jahrhunderte immer wieder her-
um – von einer hemmungslosen Ausnutzung von Privile-
gien hin zu einer sozial ausgewogeneren Politik. [U]nd ...
zurück. Im Augenblick geht die Pendelbewegung immer
… weiter ... zu einer immer rücksichtsloseren Konzentra-
tion von Reichtum und Macht in den Händen [einiger] we-
niger Superreicher.“ 

Warum? Weil sie, die Herren dieser Welt, die Menschen,
ihre  Untertaten,  euphemistisch  auch  Bürger  genannt,
weltweit  indoktrinieren,  manipulieren,  knechten.  Unter
dem Vorwand der sogenannten Globalisierung.

Zu diesem Zweck bisweilen auch einsperren. Ebenfalls
weltweit. Beispielsweise unter dem Vorwand einer – frei
erfundenen – Seuche. 

Und sie – die Herrschenden und ihre Stiefel-Lecker – ha-
ben leichtes Spiel.  Denn – wie schon Brecht wusste –
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wählen die dümmsten Kälber bekanntlich ihre Schlächter
selber. 

In ihrer bodenlosen, abgrundtiefen Dummheit halten sie,
die  Kälber  (bisweilen gar  die  Schlächter  selber),  einen
Schnupfen für eine tödliche Krankheit. 

Tolerieren das (De-facto-)Kriegsrecht, das man über sie –
die  Kälber,  nicht  über  deren  Schlächter  selber  –  ver-
hängt. 

Warten  sehnsüchtig  darauf,  dass  man  sie  gegen  eine
Fiktion – die einer potentiell tödlichen Corona-Infektion –
impft. 

Werden durch eine derartige Impfung schwerste Schä-
den davontragen. Und auch durch die Medikamente, die
man  ihnen  zur  Verfügung  stellen,  wahrscheinlich  auch
zwangsweise verabreichen wird – dann, erst dann, wenn
ihre Angst, wenn ihre Not am größten. 

Nicht von ungefähr rechnet der (mehr oder weniger heim-
liche) Chef der WHO, Bill Gates, in seinen einschlägigen
Planspielen  mit  65  Millionen  Toten  (wie  auch  auf  den
Georgia Guide Stones nicht ohne Grund von 7 Milliarden
zu eliminierenden Menschen zu lesen ist).
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Nicht von ungefähr lassen sie sich – sie, die Kälber, in-
des  nur  sie  allein,  sie  selber  –  bei  solch  kriminellen
Impfaktionen ganz nebenbei  noch chippen.  (Oder,  vor-
erst, bis zu diesen Massen-Impfaktionen, mittels App tra-
cen.  Ohne  Impfung.  Mittels  klammheimlicher  Down-
loads.)

Damit sie umso besser zu überwachen sind. 

Nicht ohne Grund verlieren sie, die Kälber, durch den von
ihren Schlächtern selber provozierten Crash – den größ-
ten Wirtschafts-Crash seit hundert Jahren, möglicherwei-
se seit  Anbeginn des Geldsystems – ihr Hab und Gut.
Das bisschen Gut, das sie noch haben. Auch wenn sie
nie kaum mehr hatten.

Im Nachhinein wird man behaupten, „das Virus“ sei an al-
lem schuld.

Davon,  dass  ein  zutiefst  marodes  Wirtschaftssystem
zwangsläufig implodieren musste, könne nicht die Rede
sein.

Und in den Geschichtsbüchern wird man lesen, dass all
dies  nur  zum Wohl  der  Menschen geschah.  Damit  sie
überleben konnten. Trotz der weltweiten Ausbreitung ei-
nes Schnupfens, Pandemie genannt.
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Und dass unsere  höchst  ehrenwerten  „Oberen“  mit  all
dem nichts zu tun haben – vielleicht lässt sich der eine
oder andere Leser durch meine Ausführungen eines Bes-
seren belehren.

Wohlgemerkt: Es handelt sich vorliegend nicht um eine
medizinische Abhandlung; vielmehr will ich zeigen,  dass
– angebliche – medizinische Fakten als Cover-Story für
globale wirtschaftliche und soziale Umwälzungen im Sin-
ne  neoliberaler  Macht-  und  Ressourcen[um]verteilung
missbraucht werden. 

Jedenfalls: Die Ereignisse im Zusammenhang mit der ge-
zielten und weltweiten Inszenierung eines Virus´, das vor-
nehmlich  Husten,  Schnupfen  und  Heiserkeit  hervorruft
(der  tumben,  Pardon:  unzureichend  informierten  und
nach allen Regeln der Kunst indoktrinierten Masse indes
als tödliche Seuche verkauft wird), die globalen Verwer-
fungen unseres Wirtschafts- und Gesellschafts-Systems,
die – vorgeblich – die Folgen einer so genannten Pande-
mie, in Wirklichkeit jedoch (infolge Überblähung unseres
Zins-  und-Zinseszins-Geld-Systems)  längst  überfällig
sind, haben derart gewaltige Auswirkungen auf unser al-
ler Leben, dass ich nicht umhin kann, dazu Stellung zu
nehmen. 
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Kursorisch Stellung zu nehmen zu Ursachen, Hintergrün-
den und Zusammenhängen der  Ereignisse,  die  gerade
die  Welt  verändern  wie  kein  anderes  Geschehen  seit
Ende des 2. Weltkriegs (und möglicherweise noch größe-
re Veränderungen anstoßen werden als beide Weltkriege
zusammen!);  eine  profunde  Analyse  der  größten  Fäl-
schung  und  Inszenierung  der  Menschheitsgeschichte
(vergleichbar nur mit, indes von viel größerem Impact als
angebliche Globus-Erde und vorgespielte Mondlandung)
ist  so bald wie möglich vonnöten,  um, umfassend und
stringent,  die  vielfältigen und bisweilen  hochkomplexen
Zusammenhänge aufzuzeigen zwischen einer neolibera-
len Ideologie des Tarnens und Täuschens, des Lügens
und Betrügens und den aktuellen (unter dem Vorwand ei-
ner Seuche ablaufenden) Anstrengungen zur Implemen-
tierung einer Neuen Weltordnung. 

Die Umsetzung dieser neuen, globalen Ordnung erfolgt
derzeit mit atemberaubender Geschwindigkeit und in ei-
ner konzertierten Aktion sämtlicher  kapitalistischer Län-
der (wozu mittlerweile auch China gehört); Russland und
Putin  entziehen  sich,  offensichtlich,  dem  kollektiven
Wahnsinn  ebenfalls  nicht:  Sollte  tatsächlich  zutreffen
(was schwer vorstellbar, im Licht der Fakten jedoch kaum
zu widerlegen ist), dass diejenigen, welche die Welt be-
herrschen,  sozusagen in  Hegelscher  Dialektik  die  eine
wie  die  andere  Seite  global  dominierender  politischer
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Systeme,  mithin  den Kapitalismus  wie  den  Kommunis-
mus  (resp.  dessen  Relikte  –  s.  China)  befördern,  um,
weltweit, Ausbeutung und Unterdrückung der Menschen
in der Synthese beider Unterdrückungs-Systeme zu voll-
enden, dann, in der Tat, wäre eine Herrschaftsform (ähn-
lich der) wie (bereits heute) in China, wäre eine „Synthe-
se“  von Kapitalismus und Kommunismus ein  wichtiger,
ein  entscheidender  Schritt  zur  Vollendung  (neoliberaler
Träume von) der New World Order. Die immer konkretere
Formen annimmt. Und justament, unter dem Deckmantel
einer angeblichen wie angeblich globalen Seuche, umge-
setzt wird. 

Denn durch die Inszenierung eine Fake-Story (wer, mit-
hin,  sind  die  Verschwörungs-Theoretiker,  wer  die  Ver-
schwörungs-Praktiker?) erhält der Staat (resp. die Clique
von Politikern, die ihn, den Staat für ihre Interessen miss-
braucht)  immer  mehr  Möglichkeiten,  durch  Notstands-
Gesetze und einschlägige Verordnungen (die, einmal be-
schlossen,  bis  zum St.  Nimmerleinstag  persistieren)  in
grundgesetzlich garantierte Rechte seiner Bürger einzu-
greifen; beispielsweise werden die Versammlungsfreiheit
und das Recht,  seinen Aufenthaltsort  selbst zu bestim-
men, aufgehoben, die Menschen werden – schlichtweg –
in ihren Häusern und Wohnungen eingesperrt. Die Mei-
nungsfreiheit ist de facto schon seit langem abgeschafft;
dieser Zustand soll nun durch strafrechtliche Sanktionie-
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rung  sämtlicher  Äußerungen,  die  nicht  regierungskon-
form sind (genannt: Fake News in Sachen „Corona“), le-
galisiert werden. 

Die Inszenierung dieses globalen Staatsstreichs ist eben-
so „genial“ wie diabolisch, beugt man durch die bis zum
äußersten  geschürte  Angst  vor  Ansteckung  (mit  einem
vorgeblich tödlichen Virus) doch möglichen Unruhen und
Aufständen äußerst effektiv vor – die Zeit der Gelbwesten
ist Geschichte, selbst die revolutions-“freudigen“ Franzo-
sen ziehen sich (außer in den Banlieues, wo indes allen-
falls  fremdstämmige,  „nationalisierte“  Franzosen  leben)
aus Angst vor dem diffus Bedrohlichen – generaliter Vi-
rus, im speziellen SARS-CoV-2, vulgo Corona genannt –
in ihre Häuser, hinter ihre Masken und in ihre Angst zu-
rück. Die Angst, die seit vielen Jahren als probates (neoli-
berales) Herrschafts- und Unterdrückungsinstrument im-
plementiert wird! 

War in der DDR noch das ganze Land das Gefängnis,
hat man dessen, letzteren, Größe nunmehr – je nach so-
zialem Status – auf ein (geräumiges) Haus oder auf die
Enge einer  Karnickelstall-Sozialwohnung reduziert.  Wer
sich nicht kasernieren lässt, muss damit rechnen, dass er
in den Knast (oder die Psychiatrie) gesperrt wird, sofern
ihn die Hüter von Recht und Ordnung (wessen Recht und
wessen  Ordnung?)  trotz  Ausgehverbot  auf  der  Straße,
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trotz  Kontaktverbot  bei  seinen  nächsten  Angehörigen
antreffen.

Die Wirtschaft, Liebste, befindet sich, weltweit, im freien
Fall, mehr oder weniger alle ihre Zweige brechen, domi-
no-artig,  zusammen.  Ein globaler  Crash ist  mittlerweile
ebenso unvermeidlich  wie  von „denen mit  viel  Geld  in
ihren großen Taschen“ beabsichtigt (weil sie in der nun
anstehenden  deflationären  Phase  Firmen,  Immobilien,
jedwedes Hab und Gut  zu einem Spottpreis  aufkaufen
können: „Der zur Börsenweisheit gewordene Spruch von
Carl Mayer von Rothschild[:] ´Kaufen, wenn die Kanonen
donnern, verkaufen, wenn die Violinen spielen´, fasst die-
se Strategie in markigen Worten zusammen“).

Viel schlimmer noch als 1929 werden Elend, Not und Tod
von  Millionen  und  Aber-Millionen  Menschen  die  Folge
dieses globalen Crahs sein. Was indes erwünscht ist (s.
Georgia Guidestones und andere Planspiele unserer „Eli-
ten“): 500 Millionen Menschen, in ghettoisierten Städten
zusammengepfercht, lassen sich besser beherrschen als
7.5  Milliarden  (die  zudem  über  die  Kontinente  verteilt
sind).  

Auch  durch  die  Änderung  bestehender  Infektions-
“Schutz“-Gesetze (in Dänemark wurden Zwangsimpfung
und zwangsweise Verabreichung von Medikamenten be-
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reits beschlossen!) werden die Menschen sterben wie die
Fliegen (die ca. 20 [nach anderen Angaben bis zu 50]
Millionen Toten der „Spanischen Grippe“ 1918/19/20 wa-
ren – wie Du weißt – mit großer Wahrscheinlichkeit die
Folge von Impfungen!); die 65 Millionen Toten, von denen
Bill Gates und Konsorten in ihren Planspielen zur Coro-
na-“Epidemie“ (unmittelbar vor deren Ausbruch im Herbst
2019) ausgingen, sind jedenfalls mit Leichtigkeit zu errei-
chen. 

Insofern: Wieder einen Schritt weiter, nutzlose Esser los-
zuwerden. Die Arbeit der Masse zum Wohlergehen ihrer
Herren wird ohnehin nicht mehr benötigt; was letztere (für
ihr  Luxus-Leben)  brauchen,  generieren ihnen heutigen-
tags  Technik,  Künstliche  Intelligenz  und  dergleichen
mehr; Menschen und deren Gedanken und Gefühle sind
allenfalls Störfaktoren, die es auszuschalten gilt. 
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Mensch werden

Könnt ich mit faustschem Streben  
ergründen die Rätsel dieser Welt,

doch hätte die Liebe nicht,
umsonst   wär   all   mein  Ringen,
des Lebens Sinn ich hätt´ verfehlt.

Würd ich reden mit Engelszungen, 
doch hätte die Liebe nicht,

könnt   ich   gar   vieles  erreichen,
blieb  dennoch   ein  Gnom,   mehr 

noch: ein armer Wicht.

 Könnt   ich   erringen  Gut  und  Geld,
auch   Macht   und   Herrschaft   und

 was sonst noch zählt auf dieser Welt,
 doch hätte die Liebe nicht,

 vergebens   wär  mein  Ringen,   dies 
alles wär ohne  Gewicht.  

Denn  einzig  und  allein  die   Liebe  
 ist´s, die dem   Mensch   Mensch zu

   werden verspricht.
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DIE GLOBALE WENDE – SCHNUR-
STRACKS IN DIE SKLAVEREI?

Lieber Reinhard!

Du hast  viel  über  wirtschaftliche Zusammenhänge und
deren Einfluss auf unser aller Leben geschrieben. Und,
wahrlich: Wirtschaftswissenschaften und Wirtschaftswis-
senschaftler  (und namentlich diejenigen,  die  hinter  den
Kulissen von Sein und Schein diese wie jene bestimmen)
üben einen gewaltigen Einfluss  aus auf  die  Menschen
und ihr Leben; insofern ist ihre Wirkung – die der Wirt-
schaft  und  die  der  Wirtschafts-„Wissenschaftler“  –  von
kaum zu überschätzender Bedeutung. In der Tat.

In diesem Sinne jedenfalls verstehe ich Deine Ausführun-
gen über Nobelpreisträger für Wirtschaftswissenschaften
und deren mitunter fatalen Einfluss auf das gesellschaftli-
che und soziale Leben der Menschen. Weltweit. Bis hin
zu unserer  „neuen“  Lebenswirklichkeit.  In  der  „Corona-
Zeit“. 

Die unsere Nachfahren, dermaleinst, als die zweite deut-
sche,  mehr  noch:  als  eine  globale  Wende  bezeichnen
werden – hin zum Guten, weil die Menschen endlich auf-
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gewacht  sind,  oder  schnurstracks in  die  Sklaverei.  Die
des  Transhumanismus´.  Über  dessen  historische  Ent-
wicklung Du in zahlreichen Deiner Bücher geschreieben
hast. Hinlänglich. 

Wie viel vom Menschen und vom Mensch-Sein im Pro-
zess  der  digitale  Transformation  (durch  Bill  Gates  und
Konsorten)  letztlich übrigbleiben wird,  vermag ich nicht
(abschließend)  zu beurteilen;  ich befürchte indes,  dass
die Verschwörungs-Praktiker, die behaupten, nichts mehr
werde  sein  wie  zuvor,  mit  ihrem  dreisten  Statement
Recht behalten werden.  
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EINE GIGANTISCHE INSZENIERUNG
ZUR WELTWEITEN KNECHTUNG DER

MENSCHHEIT

Liebe Maria!

Vorab und wohlgemerkt: Bei hiesigen Anmerkungen und
Ausführungen – so schrieb ich an meine geliebte Frau –
handelt es sich lediglich um eine Ad-Hoc-Beurteilung des
„kollektiven  Wahns“,  den  Corona-Pandemie  zu  nennen
die  Meinungsmacher  des  sogenannten  Mainstreams
übereingekommen  sind;  zwar  ist  meine  Argumentation
stringent,  jedoch  nicht  mit  der  Vielzahl  einschlägiger
Quellen  belegt  wie  beispielsweise  meine  Abhandlung
über eine ähnlich gravierende Fälschung, die den Namen
AIDS erhalten hat, aber nicht zu den globalen Umwälzun-
gen  führte,  die  derzeit  im  Gange  sind  (obwohl  solche
durchaus auch damals intendiert waren) 32 33. 

32 Huthmacher,  Richard  Alois:  AIDS:  Und  wenn  nun  alles
ganz anders ist? Band 1. 

     Die Schulmedizin – Segen oder Fluch? Bekenntnisse eines
Abtrünnigen. Band 4, Teilband 1. DeBehr, Radeberg, 2019
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Eine derartige Annäherung ist  in  erster  Linie  dem Um-
stand geschuldet, dass ich hic et nunc über Wirtschafts-
Nobelpreisträger sowie über deren unheilvollen Einfluss
auf  einen  anderen  kollektiven  Wahnsinn  unserer  Zeit,
den sog. Neo-Liberalismus, schreibe, dass es sich mithin
nicht um eine medizinische Abhandlung handelt (weil an-
gebliche medizinische Fakten derzeit lediglich als Cover-
Story für globale wirtschaftliche und soziale Umwälzun-
gen missbraucht werden) und dass ich namentlich gesell-
schaftliche Zusammenhänge aufzeigen, politische Hinter-
gründe  aufdecken  und  die  konspirativen  Bestrebungen
jener  kleinen Herrschaftselite entlarven will,  welche die
Menschen,  weltweit,  unter  dem  Deckmäntelchen  einer
angeblichen Seuche zu knechten versucht.  

Gleichwohl  sind  die  Ereignisse  im Zusammenhang  mit
der gezielten und weltweiten Inszenierung eines Virus´,
das vornehmlich Husten, Schnupfen und Heiserkeit her-
vorruft (der tumben Masse indes als tödliche Seuche ver-

33 Huthmacher, Richard Alois: AIDS. Ein Schwindel?  Band
2.

     Die Schulmedizin – Segen oder Fluch? Bekenntnisse eines
Abtrünnigen. Band 4, Teilband 2. DeBehr, Radeberg, 2019
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kauft wird) 34 35 36 37, sind (wie ich bereits zuvor angeführt
habe)  die  globalen  Verwerfungen  unseres  Wirtschafts-
und Gesellschafts-Systems, die – vorgeblich – die Folgen
einer so genannten Pandemie, in Wirklichkeit (durch die
Überblähung unseres Zins-und-Zinseszins-Geld-Systems
38)  jedoch  längst  überfällig  sind,  von  derart  gewaltiger
Auswirkung auf unser aller Leben, dass ich nicht umhin
kann,  zumindest  in  Fußnoten,  mithin  am  Rande  dazu

34 Telepolis / heise online vom 03.01.2021, https://www.hei-
se.de/tp/features/Keine-Uebersterblichkeit-trotz-Covid-
5001962.html?seite=all,  abgerufen  am  04.03.2021  (e.H.):
„´Covid-19 ist ein Totmacher. Noch nie in der Geschichte
der Republik sind so viele Menschen in so kurzer Zeit an
einer einzigen Krankheit gestorben´ [So die Weihnachtsaus-
gabe der Süddeutschen Zeitung.]

      [Indes:] Insgesamt ist festzustellen, dass die geschätzte Ge-
samtsterblichkeit,  die  sich  aus  der  Addition  der  Wochen-
werte ergibt, in der höheren Variante bei 966.000 und in der
niedrigeren Variante  bei 958.000 Todesfällen liegt.  Damit
bleiben  beide  Varianten  unter  dem  Erwartungswert  von
972.000 Toten.

     Trotz Covid-19 wird 2020 mit hoher Wahrscheinlichkeit ein
Jahr, dessen Todesfallzahl unter dem alterungsbedingt stei-
gende[n]  (auch  für  Telepolis-Redakteure  ist  Grammatik
Glückssache!) Durchschnitt liegen wird.“

     
35 S. PARERGA UND PARALIPOMENA, Anmerkung I:
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Stellung zu nehmen; eine gründliche Aufarbeitung der Ur-
sachen,  Hintergründe  und  Zusammenhänge  der  Ereig-
nisse, die gerade die Welt verändern wie kein anderes
Geschehen seit Ende des 2. Weltkriegs (und möglicher-
weise noch größere Veränderungen anstoßen werden als
beide Weltkriege zusammen!), eine profunde Analyse der
größten Fälschung und Inszenierung der Menschheitsge-
schichte (vergleichbar nur mit,  indes von viel größerem

      In der Tat: 2020 gab es in Deutschland (ausweislich des
Statistischen Bundesamtes!) eine Unter-Sterblichkeit. Trotz
der  angeblichen  Leichenberge  am  Wegesrand,  trotz  der
Menschen,  die  in  Alterheimen  umgebracht  wurden,  will
meinen:  die infolge einer katastrophalen Versorgung, die an
Einsamkeit, aber auch an Über- und Fehlbehandlungen ge-
storben sind. Trotz der ersten Impftoten ...

    
36 S. PARERGA UND PARALIPOMENA, Anmerkung II:
   Frankfurter  Allgemeine  vom  20.07.2020,  https://www.fa-

z.net/aktuell/wirtschaft/unternehmen/zu-wenige-beerdigun-
gen-bestatter-in-kurzarbeit-16865665.html  (Abruf  am
04.03.2021): BESTATTER IN KURZARBEIT: Zu wenige Be-
erdigungen?

      Bestatter in Kurzarbeit? Ausgerechnet zur Corona-Zeit? ... 

37 „Tschechische  Krematorien,  die  vor  Covid  deutsche  Ver-
storbene eingeäschert haben, sind für diesen ´Grenzverkehr´
geschlossen:  ´Durch  die  Schließung  der  Grenzen  ist  die
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Impact  als  angebliche  Globus-Erde  und  vorgespielte
Mondlandung 39) wird sicherlich in Bälde folgen – sofern
es noch eine Zukunft gibt, die einen freien Geist ermög-
licht und erlaubt. 

Will meinen: Sofern wir nach Implementierung der inten-
dierten Neuen Weltordnung (wie diese letztlich auch aus-

sonst beliebte, weil kostengünstigere Einäscherung in nahe-
gelegenen  tschechischen  Krematorien  nicht  mehr
möglich  ...´“  („LEICHENBERGE IN  SACHSEN“:  WAS
IST WIRKLICH LOS IM CORONA-HOTSPOT? Https://
heimdallwardablog.wordpress.com/2021/01/01/leichenber-
ge-in-sachsen-was-ist-wirklich-los-im-corona-hotspot/ (Ab-
ruf am 04.03. 2021)

38 Huthmacher, Richard A.: Offensichtliches, Allzuoffensicht-
liches. Zweier Menschen Zeit. Von der Nachkriegszeit bis
zur  Gegenwart.  Eine  deutsche  Geschichte.  Norderstedt,
2016.  

     Teil 3, III. Kapitel (S. 129 ff.) : „Nach Golde drängt, am
Golde  hängt  doch  alles.  Ach  wir  Armen!“  Unsere  Wirt-
schaftsordnung und Alternativen zu dieser

 
39 Huthmacher,  Richard A.:  Von der  Mär,  die  Erde sei  eine

Kugel. Wie unsere Oberen uns belügen und betrügen, Band
1. Norderstedt bei Hamburg, 2017
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sehen mag) noch denken können (nach Zwangsimpfun-
gen und zwangsweiser Verabreichung hochgiftiger Medi-
kamente, Viro-Statika genannt) und/oder unsere Gedan-
ken noch frei äußern dürfen. 

Die Umsetzung einer neuen, globalen Ordnung erfolgt je-
denfalls  justament,  mit  atemberaubender  Geschwindig-
keit und in einer konzertierten Aktion sämtlicher kapitalis-
tischer Länder (wozu mittlerweile auch China gehört 40).

40 Huthmacher,  Richard  A.:  DIE  WIEDERVEREINIGUNG:
WAS HINTER DEN KULISSEN GESCHAH.

   Offensichtliches,  Allzuoffensichtliches.  Zweier  Menschen
Zeit. Band 5. Ebozon, Traunreut, 2020, Einführung: 

      Sollte tatsächlich zutreffen (was schwer vorstellbar, im
Licht der Fakten jedoch kaum zu widerlegen ist), dass die-
jenigen, welche die Welt beherrschen, sozusagen in Hegel-
scher Dialektik die eine wie die andere Seite global domi-
nierender politischer Systeme, mithin den Kapitalismus wie
den  Kommunismus  befördern,  um,  weltweit,  Ausbeutung
und Unterdrückung der Menschen in der Synthese beider
Unterdrückungs-Systeme  zu  vollenden,  dann,  in  der  Tat,
wäre eine Herrschaftsform (ähnlich der) wie (bereits heute)
in  China,  wäre  eine  „Synthese“  von  Kapitalismus  und
Kommunismus ein wichtiger, ein entscheidender Schritt zur
Vollendung (neoliberaler Träume von) der  New World Or-
der. Die immer konkretere Formen annimmt.
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Unter dem Vorwand einer angeblichen Seuche – in der
Wintersaison 2017/2018 starben, offiziellen Zahlen zufol-
ge, allein in Deutschland ca. 25.000 Menschen durch die
Influenza-Grippe  41 42, mittlerweile sollen ca. 100 Perso-
nen mit dem Corona-Virus, fraglich durch das Corona-Vi-
rus gestorben sein! 43 –, unter dem Vorwand einer insze-

41 Deutsches  Ärzteblatt,  aerzteblatt.de  vom  30.09.2019,
https://www.aerzteblatt.de/nachrichten/106375/Grippewel-
le-war-toedlichste-in-30-Jahren, abgerufen am 25.03.2010:

     „Die außergewöhnlich starke Grippewelle 2017/18 hat nach
Schätzungen rund 25.100 Menschen in Deutschland das Le-
ben gekostet. Das sei die höchste Zahl an Todesfällen in den
vergangenen 30 Jahren, wie der Präsident des Robert-Koch-
Instituts  (RKI),  Lothar  Wieler  [ein  Vieh-Doktor,  wohlge-
merkt!], heute mit Blick auf eine eigene aktuelle Auswer-
tung erklärte.“

42 Apotheker  Zeitung,  DAZ online vom 04.10.2019,  https://
www.deutsche-apotheker-zeitung.de/news/artikel/
2019/10/04-10-2019/mild-oder-schlimm-wie-war-die-letz-
te-grippesaison,  abgerufen  am 25.03.2020:  Wie  bestimmt
das RKI Todesfälle bei Grippe?

   „2017/18 war mit 25.100 Todesfällen durch Influenza die
schlimmste Grippesaison seit 30 Jahren.“

43 S. PARERGA UND PARALIPOMENA, Anmerkung III:
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nierten Seuche erhält der Staat immer mehr Möglichkei-
ten, durch Notstands- Gesetze und einschlägige Verord-
nungen (die, einmal beschlossen, bis zum St. Nimmer-
leinstag  persistieren)  in  grundgesetzlich  garantierte
Rechte  seiner  Bürger  einzugreifen:  beispielsweise wer-
den die Versammlungsfreiheit und das Recht, seinen Auf-
enthaltsort  selbst zu bestimmen, aufgehoben, die Men-
schen  werden  –  schlichtweg  –  in  ihren  Häusern  und
Wohnungen eingesperrt. 

Die Meinungsfreiheit ist de facto schon seit langem abge-
schafft;  dieser  Zustand  soll  nun  durch  strafrechtliche
Sanktionierung sämtlicher  Äußerungen,  die  nicht  regie-
rungskonform sind (genannt: Fake News in Sachen „Co-
rona“), legalisiert werden. 

Praktisch,  beugt  man  derart  doch  möglichen  Unruhen
und  Aufständen,  zudem  geschickt,  vor  –  die  Zeit  der

   Heute,  Liebste,  (fast)  ein  Jahr,  nachdem ich diese Zeilen
schrieb, sollen – angeblich – Hunderttausende, wenn nicht
Millionen an Corona/Covid-19 verstorben sein. 

    Auf welch gleichermaßen groteske wie kriminelle Art ent-
sprechend  Interessierte  (vornehmlich  Ärzte,  die  dardurch
zur Schande für ihren gesamten Berufsstand werden!) jeden
Sterbenskranken  noch  zum  Corona-Patienten
umbenennen ... 
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Gelbwesten ist Geschichte: Selbst die revolutions-“freudi-
gen“ Franzosen ziehen sich (außer in den Banlieues, wo
indes,  allenfalls,  fremdstämmige  Franzosen  leben)  aus
Angst vor dem diffus Bedrohlichen – generaliter Virus, im
speziellen SARS-CoV-2, vulgo Corona genannt – in ihre
Häuser, hinter ihre Masken und in ihre Angst zurück. Die
Angst, die seit vielen Jahren als probates (neoliberales)
Herrschafts-  und  Unterdrückungsinstrument  implemen-
tiert wird (wie ich in einer Vielzahl von Büchern 44 45 nach-
weisen konnte).

Und die Inszenierung der Ereignisse ist geradezu diabo-
lisch:

44 Richard A. Huthmacher: Neoliberalismus – der Menschen
ebenso heimliche wie globale Versklavung. Zur Kritik an
neoliberal-kapitalistischer Ideologie und Praxis.

      Band 1: „Diese … Wundertüte an Konzepten“
      Band 2: Die wirtschaftsliberale Variante des  (Spät-)Kapita-

lismus
      Edition winterwork, Borsdorf 2017/2018     

45 Richard  A.  Huthmacher:  NOBELPREISTRÄGER – MY-
THOS UND WIRKLICHKEIT. BAND 4: TRÄGER DES
NOBELPREISES FÜR WIRTSCHAFTSWISSENSCHAF-
TEN. TEILBÄNDE 1-6. Ebozon, Traunreut, 2020
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Eine  vorgebliche  Infektionsgefahr  erfordert,  angeblich,
nicht nur physischen Abstand, sondern schafft auch, tat-
sächlich, soziale Distanz 46 47; mehr als ungelegen käme
den Machern der „Seuche“ jedwede zwischenmenschli-
che Solidarität, die gar in einen Aufstand münden könnte,
wenn die tumbe Masse – o sancta simplicitas! –  doch
noch aufwachen sollte. 

46 Vize-Gouverneur von Texas: „Ältere Bürger opfern“: „Alle
müssten in der Coronakrise Opfer erbringen, sagte Vizegou-
verneur Dan Patrick. Aber die Wirtschaft müsse weiterlau-
fen. Er selbst sei bereit, dafür sein Leben zu geben“, https://
www.gmx.net/magazine/news/coronavirus/coronavirus-te-
xas-vizegouverneur-grosseltern-bereit-enkel-sterben-
34545238, abgerufen am 24.03.2020. 

     Nun denn, „opfern“ wir unsere Alten und Kranken. Sie sind
ohnehin nur nutzlose Esser, die es zu entsorgen gilt. Unter
den Kosten-Nutzen-Gesichtspunkten eines Garry S. Becker
wäre dies die richtige Entscheidung. 

47 S. PARERGA UND PARALIPOMENA, Anmerkung IV:
    Verfassungsgericht zu Berliner Coronaregeln: Umarmungen

sind bußgeldfrei. Was sind „physisch soziale Kontakte“ und
wann ist das „nötige Minimum“ erreicht? Da keiner wisse,
was er dürfe, hat das Gericht den Bußgeldkatalog wieder
aufgehoben   (Der  Tagesspiegel vom  27.05.2020,  https://
www.tagesspiegel.de/berlin/verfassungsgericht-zu-berliner-
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Zweck-dienlich auch, dass Alte und (tatsächlich) Kranke
in den entsprechenden Anstalten isoliert  werden.  Denn
Verwandte und Bekannte, die nicht zu Besuch kommen
(dürfen), können auch nicht feststellen, dass bei vorge-
nannten Gruppen der Widerstand gering ist,  sollte man
höchst gefährliche Impfungen 48 49 und potentiell tödliche
Medikamente im Humanexperiment an ihnen, den Alten,
Armen und Schwachen, testen  50 51 (so, beispielsweise,

coronaregeln-umarmungen-sind-bussgeldfrei/
25866014.html, abgerufen am 29.05.2020) ...

   
48 Und, in der Tat: Nach Beginn der Impfungen in Alten- und

Pflegeheimen  Ende 2020 ist  die  Sterblichkeit  derjenigen,
die älter als 80 Jahre sind (auch unter Berücksichtigung des
besonders geburtenstarken Jahrgangs 1940), bereits zu Be-
ginn dieses Jahres (Januar 2021) statistisch hoch signifikant
angestiegen (s. beispielsweise: Siftung Corona-Ausschuss,
Ovalmedia, Sitzung 42: Die Systemkrise). Dieser Sachver-
halt wird indes von den Massenmedien – im wahrsten Sinne
des Wortes  - tot geschiegen. 

    Passt doch zur Berliner Plakatwerbung in Sachen Corona:
„Krempeln wir die Ärmel hoch“ (und spritzen wir die Alten
tot). S. auch die nächste Fußnote.

49 S.  PARERGA UND  PARALIPOMENA,  Anmerkung  V:
„Deutschland krempelt die Ärmel hoch“
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geschehen  bei  Vogelgrippe,  Schweinegrippe  oder
SARS). 

War in der DDR noch das ganze Land das Gefängnis,
hat man dessen, letzteren, Größe nunmehr – je nach so-
zialem Status – auf ein (geräumiges) Haus oder auf die
Enge einer  Karnickelstall-Sozialwohnung reduziert.  Wer
sich nicht kasernieren lässt, muss damit rechnen, dass er

     Eine neue 25-Millionen-Euro-Kampagne soll über die Coro-
na-Impfung informieren und die Impfbereitschaft steigern.
Mit Plakaten, Videoclips, Radiospots und Online-Infos sol-
len Bevölkerung und Fachpersonal auf dem neuesten Stand
bleiben ... 

    
50 Heute, am 25.03.2020, waren im Morgenmagazin (MoMa)

von ARD und ZDF Filmaufnahmen zu sehen,  wonach in
Italien (oder war es in Spanien? Wer kann dies nachprüfen!)
ein ganzes Altenheim, in dem es – angeblich – etliche „Co-
rona-Tote“  gab,  unter  Ausschluss  der  Öffentlichkeit  ge-
räumt wurde. Selbst der Bürgermeister beklagte sich, dass
man ihn über die Aktion nicht in Kenntnis gesetzt hatte.

     Indes: Als gläubige Staatsbürger sollten wir keinerlei Infor-
mationen  anzweifeln,  berichteten  unsere  Medien  doch
schon vor mehr als einem halben Jahrhundert  selbst vom
Mond. Mithin dürfte ein Bericht aus Südeuropa – unabhän-
gig  von  dessen  Wahrheitsgehalt  –  eine  ihrer  leichtesten
Übungen sein.
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in den Knast (oder die Psychiatrie) gesperrt wird, sofern
ihn die Hüter von Recht und Ordnung (wessen Recht und
wessen Ordnung?) auf der Straße antreffen.

Nochmals, damit sich der Sachverhalt einpräge: 

Die Wirtschaft befindet sich, weltweit, im freien Fall, mehr
oder weniger alle ihre Zweige brechen, domino-artig, zu-
sammen. Ein globaler Crash ist mittlerweile ebenso un-
vermeidlich wie von „denen mit viel Geld in ihren großen
Taschen“ beabsichtigt (weil sie in der nun anstehenden

51 Täglich werden die Zahlen (angeblicher) Corona-Virus-In-
fektionen in Deutschland von der Johns-Hopkins-Universi-
tät (Baltimore, Maryland, dort, wo auch der Militärisch-In-
dustrielle Kompex beheimatet ist) veröffentlicht; auf diese
Zahlen  beziehen  sich  beispielsweise  ARD und  ZDF.  Re-
cherchen ergaben, dass vorgenannte Universität  (die enge
Beziehungen zur Geheimgesellschaft Skulls and Bones un-
terhält, worauf einzugehen indes hiesigen Rahmen sprengen
würde), dass die Johns-Hopkins-Universität ihre Zahlen der
Berliner Morgenpost  entnimmt (deren Seriosität mit derje-
nigen der Bild-Zeitung vergleichbar ist)! Quelle: Nuoviso,
Home Office #7 vom 28.03.2020, https://nuoviso.tv/home/
home-office/ruhe-vor-dem-sturm-home-office-7/, abgerufen
Pfingstmontag 2020
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deflationären Phase Firmen, Immobilien, jedwedes Hab
und Gut zu einem Spottpreis aufkaufen können: „Der zur
Börsenweisheit gewordene Spruch von Carl  Mayer von
Rothschild[:]  ´Kaufen, wenn die Kanonen donnern, ver-
kaufen, wenn die Violinen spielen´ fasst diese Strategie
in markigen Worten zusammen“ 52, zit. nach 53).

Viel schlimmer noch als 1929 werden Elend, Not und Tod
von  Millionen  und  Aber-Millionen  Menschen  die  Folge
dieses globalen Crahs sein. Was indes erwünscht ist (s.
Georgia Guidestones  54 und andere Planspiele unserer

52 Wikipedia:  Antizyklisches  Investieren,  https://de.wikipe-
dia.org/wiki/Antizyklisches_Investieren,  Abruf  am  25.03.
2020

53 Fink, Klaus-J.: 888 Weisheiten und Zitate für Finanzprofis.
Gabler-Verlag  (im  Springer-Verlag),  Wiesbaden,  2007,  S.
11

54 S. PARERGA UND PARALIPOMENA, Anmerkung 1: 
      Huthmacher, Richard Alois: AIDS. Ein Schwindel?  Band

2. Die Schulmedizin – Segen oder Fluch? Bekenntnisse ei-
nes Abtrünnigen. Band 4,  Teilband 2.  DeBehr,  Radeberg,
2019, S. 227 ff., Anm. [2]: 

      Selbst-verständlich leugnen Verschwörungs-Plattformen
wie Wikipedia oder Psiram die Existenz irgendwelcher Pro-
gramme, deren Ziel es ist, die Weltbevölkerung zu reduzie-
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„Eliten“): 500 Millionen Menschen, in ghettoisierten Städ-
ten zusammengepfercht, lassen sich besser beherrschen
als 7.5 Milliarden (die zudem über die Kontinente verteilt
sind).  

Auch  durch  die  Änderung  bestehender  Infektions-
“Schutz“-Gesetze (in Dänemark wurden Zwangsimpfung
und  zwangsweise  Verabreichnung  von  Medikamenten
bereits  beschlossen!  55) werden die  Menschen  sterben
wie die Fliegen (die ca. 20  [nach anderen Angaben bis
zu 50] Millionen Toten der „Spanischen Grippe“ 1919 wa-
ren mit großer Wahrscheinlichkeit die Folge von Impfun-

ren. Es gibt indes Indizien, die eine andere Sprache spre-
chen ...

55 S. PARERGA UND PARALIPOMENA, Anmerkung 2:
      Via Freeman: Das Ziel der Panikmache – Zwangsimpfung.
    In:  Alles Schall und Rauch  vom 17.03.2020, https://alles-

schallundrauch.blogspot.com/2020/03/das-ziel-der-panik-
mache-zwangsimpfung.html, abgerufen am 25.03.2020:

      „Das dänische Parlament hat am Donnerstagabend einstim-
mig  ein  Notfall-Coronavirus-Gesetz  verabschiedet,  dass
den Gesundheitsbehörden die Befugnis gibt, mit Unterstüt-
zung der Polizei Tests, Quarantäne und Impfungen zu er-
zwingen [e.U.] ...
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gen 56); die 65 Millionen Toten, von denen Bill Gates und
Konsorten  in  ihren  Planspielen  zur  Corona-“Epidemie“
(unmittelbar vor deren Ausbruch im Herbst 2019) ausgin-
gen 57, sind jedenfalls mit Leichtigkeit zu erreichen. 

Insofern:  Wieder  einen Schritt  weiter,  Liebste,  nutzlose
Esser  loszuwerden  58.  Die  Handarbeit  der  Masse  zum
Wohlergehen ihrer Herren wird ohnehin nicht mehr benö-

56 S. PARERGA UND PARALIPOMENA, Anmerkung 3:
    Huthmacher,  Richard A.:  Impfschäden gestern und heute

(Die Schulmedizin – Segen oder Fluch, Band 3). DeBehr,
Radeberg, 2019, S. 39, 55 f., 71 f.:

    Die Spanische Grippe 1918 grassierte am Ende des Ersten
Weltkriegs,  der  die  Menschen  geschwächt  hatte;  nur  da-
durch sieht dieses Virus bei oberflächlichem Blick beson-
ders gefährlich aus …

   Simpel  formuliert:  Den  Menschen  geht  es  schlecht  (auf
Grund ihrer humanökologischen Bedingungen, will heißen
infolge Armut, Hunger, Krieg und Not), sie erkranken, weil
ihr Immunsystem infolgedessen – und ggf. auch aufgrund
von Massenimpfungen ... – darnieder liegt, es entstehen En-
demien,  Epidemien,  Pandemien; Schuld indes sind einzig
und allein „die Viren“ ...

57 S. PARERGA UND PARALIPOMENA, Anmerkung 4:
     RUBIKON: Der Milliardär und das Virus. Hat Bill Gates

die  aktuelle  Corona-Pandemie  vorhergesagt?  Https://ww-
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tigt;  was letztere brauchen schaffen ihnen heutigentags
Technik,  Künstliche  Intelligenz  und  dergleichen  mehr,
Menschen und deren Gedanken und Gefühle sind allen-
falls Störfaktoren, die es auszuschalten gilt. 

(In  neoliberaler  Diktion:  Humankapital  wird  weitgehend
überflüssig,  zum  reinen  Kostenfaktor,  der  so  weit  wie
möglich  zu  reduzieren,  am besten  –  und  im wahrsten
Sinn des Wortes – zu eliminieren ist.) 

Nicht vorstellbar? 

w.rubikon.news/artikel/der-milliardar-und-das-virus,  Abruf
am 25.03.2020:    

      „Schon im Januar kursierten Gerüchte, der angeblich zweit-
reichste  Mensch  der  Welt,  Microsoft-Gründer  Bill  Gates,
könnte etwas mit dem Ausbruch des neuen Virus Sars-Cov-
2 aus der Familie der Corona-Viren und der dadurch verur-
sachten Krankheit Covid-19 zu tun haben ...“ 

58 Cf. beispielsweise: Stiftung Corona-Ausschuss, 41. Sitzung
(Troja  allenthalben),  https://www.youtube.com/watch?
v=l7K_nwaGeXA, abgerufen am 27.02.2021, ab ca. 4 h 20
min (Todesfälle nach „Corona-Impfung in einem Berliner
Altersheim; ein Mitarbeiter deckt auf als Whistle-Blower)
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War es nicht der Wirtschaft-Nobelpreisträger Gary S. Be-
cker (s. Band 4, Teilband 5 von Nobelpreisträger der Wirt-
schaftswissenschaften 59), welcher die Meinung äußerte,
„… Pinochet´s embrace of the Chicago School was ´one
of the best things that happened to Chile´“  60, und damit
jede Menschlichkeit einem brutalen Folterregime zur Um-
setzung des ersten großen Feldexperiments neoliberaler
Wirtschafts- (und Gesellschafts-) Politik unterwarf? 

Insofern lässt sich ein Bogen schlagen zwischen „ehren-
werten“  Nobelpreisträgern  und  sonstigen  Miet-Mäulern
und Maul-Huren des Wissenschaftsbetriebs  61 und dem

59 Huthmacher, Richard A.: DER ÖKONOMISCHE IMPERI-
ALISMUS DES GARY S. BECKER. ODER: DIE NEOLI-
BERALE ÖKONOMIE DES ALLTAGS. WIE DER NEO-
LIBERALISMUS  UNSER  ALLER  LEBEN  DURCH-
DRINGT. Ebozon, Traunreut, 2020

60 Michael  T.  Benson  und  Hal  R.  Boyd:  College  For  The
Common Wealth. A Case for Higher Education in  Ameri-
can Democracy. University Press of Kentucky, Lexington
(Kentucky), 2018, p. 47

   
61 Ich  verweise,  Liebste,  auf  das  Interview  des  ehemaligen

Verfassungsschutzpräsidenten Hans-Georg Maaßen, in dem
dieser erklärt: Wie Politik im Merkelregime auf Basis von
„Wissenschaften“  funktioniert  (https://dein.tube/watch/
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wirtschaftlichen und  gesellschaftlichen Unheil,  dass sie
angerichtet haben: 

Was wohl hätte eben dieser Garry S. Becker zu den Fol-
terkellern  der  Colonia  Dignidad gesagt  (wie  diese z.B.
von Paul Schäfer 62 im Auftrag von Diktator Pinochet be-
trieben wurden)? Vielleicht: Der Zweck heiligt die Mittel?

CbXwVaiQWvklZ2b, abgerufen am 21.02.2021).
      Ein ebenso bemerkenswertes wie zutreffendes Statement! 
    „Wenn der Inzidenz-Wert bei 35 sein soll oder bei 10 …,,

dann können Sie sich ...  vorstellen,  dass die  Vorgabe ist:
Herr Wieler, Herr Drosten, sorgen Sie mal bitte für einen
neuen Inzidenzwert … Damit das Ergebnis … passt“ (ebd.).

 
62 Süddeutsche Zeitung  vom 16. März 2020, https://www.su-

eddeutsche.de/medien/colonia-dignidad-aus-dem-innern-ei-
ner-deutschen-sekte-ard-doku-1.4845213,  abgerufen  am
26.03.2020: „Colonia Dignidad“: Von Folter und Folklore:

    „Als sie gefoltert  wurden, lief  ´Schwanensee´ oder ´Eine
kleine Nachtmusik´. So war das in den Kellern der Colonia
Dignidad, der Kolonie Würde, des deutschen Horrorlagers
in Chile. Überlebende Regimegegner erinnern sich. Für den
Diktator Augusto Pinochet sang der Kolonisten-Chor ´Ich
hatt´ einen Kameraden´, der Tyrann war bei seinem Besuch
gerührt.  Pinochet  bekam  einen  Mercedes  geschenkt  und
verteilte Schürfrechte an die Terrorhelfer. ´Der August´, wie
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Was hätte Becker zum Reset der Weltwirtschaft gesagt,
zur Implementierung der Neuen Weltordnung unter dem
Deckmantel  einer  –  bei  Lichte  betrachtet  geradezu  lä-
cherlichen, angeblichen – Virus-Epidemie? 

Was zu  einer  Neuen  Weltordnung,  die  zu  seinen wirt-
schafts- und gesellschaftspolitischen Vorstellungen passt
wie die Faust aufs Auge? Vielleicht: Gut so. Weiterma-
chen. Im Sinne der alten Südstaaten-Sklavenhalter-Men-
talität. Im Sinne der Virginia School des Neoliberalismus´.
Im Sinne eines James M. Buchanan oder eines John C.
Calhoun.

Der französische Staatspräsident Emmanuel Macron und
andere  Rothschild-  und  Goldman-Sachs-Interessenver-

Paul Schäfer sagt, der Guru der Colonia, der Kinderschän-
der.“
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treter  resp.  -Vasallen  63 sprechen mittlerweile,  in  ähnli-
chem Sinne, immer wieder, von „Krieg“ 64. 

Krieg? Gegen Husten, Schnupfen, Heiserkeit? 

Notabene:  Das Corona-Virus,  in  den Sechziger  Jahren
des letzten Jahrhunderts entdeckt, hat seit je einen Anteil

63 Huthmacher, Richard A.: Neoliberalismus – der Menschen
ebenso heimliche wie globale Versklavung. Zur Kritik an
neoliberal-kapitalistischer  Ideologie  und Praxis.   Band 1:
„Diese … Wundertüte an Konzepten“. edition winterwork,
Borsdorf,  2017/2018.  Exkurs:  Denkfabriken.  Und Macht-
zirkel, 63-86   

   
64 STERN  vom  25.03.2020,   https://www.stern.de/news/-

macron-kuendigt-militaeraktion-im—krieg--gegen-corona-
virus-an-9198354.html,  Abruf  am  26.03.2020:    Macron
kündigt Militäraktion im „Krieg“ gegen Coronavirus an: 

     „Angesichts der Corona-Pandemie hat Frankreichs Präsi-
dent Emmanuel Macron eine spezielle Militäraktion ange-
kündigt.  Die  ´Operation  Widerstandskraft´  werde  der  be-
reits  existierenden  französischen  Militäraktion  im  Kampf
gegen den Terrorismus nachempfunden und habe zum ein-
zigen Ziel, die Bevölkerung im ´Krieg´ gegen das tödliche
Virus zu unterstützen,  sagte der Staatschef am Mittwoch-
abend ...“    
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von ca. 10 Prozent  65 an den Erregern, die eine Grippe
oder einen grippalen Infekt hervorrufen; die aktuelle, an-
geblich so fatale Variante unterscheidet sich hinsichtlich
Infektiosität, Morbidität und Letalität in nichts von frühe-
ren Corona-Viren. Auch ihre Verbreitung bewegt sich im
absolut üblichen Rahmen. 

(Insofern dürfen Spekulationen über ein sog. Wuhan-Vi-
rus,  das  chinesischen  Militärlabors  entsprungen  sei,  in
den Bereich der Fabel, exakter: in den von Wording und
Framing verwiesen werden, schlichtweg in den einer be-
wusster Manipulation, um dem offiziellen Narrativ den er-
wünschten Spin zu geben.)        

Mithin  existiert,  einzig  und allein,  eine  Test-“Epidemie“.
Verursacht durch falsch positive Tests (also solche Tests,
die eine angebliche Infektion anzeigen, obwohl die getes-
teten  Personen  nicht „infiziert“  sind).  Verursacht  durch
falsch positive Tests, die bei manchen Test-Varianten  in

65 Nach meinen eigenen Untersuchungen bis zu ca. 30 Prozent
(s.  meine  Habilitationsschrift,  teilweise  abgedruckt  in:
Huthmacher,  R.  A.:  NON LUPUS SIT HOMO HOMINI
SED DEUS. Ein Lesebuch aus der  alten Zeit  ...  Band 6,
Teilband 2, S. 472 ff. Ebozon, Traunreut, 2021)

 
 S     

)
 [Monat des 



(
Ich erspare 

  

über  50  Prozent fälschlicherweise ein  Corona-Virus
„nachweisen“ 66 67. 

Was bei solchen Test-Varianten mithin dazu führt,  dass
weniger  als  die  Hälfte  der  positiv  Getesteten auch tat-
sächlich „infiziert“ ist (zur Definition von „Infektion“ s. im
folgenden). Will  meinen: irgendwann Kontakt mit einem
Virus hatte, das als Corona-Virus gilt (bekanntlich wurden
auch Papayas positiv getestet; was ein angebliches Co-
rona-Virus auf einer Papaya zu suchen hat wurde indes
nicht erklärt. 

66 Corona: „Die Epidemie, die nie da war“ – Dr. med. Claus
Köhnlein,  https://www.youtube.com/watch?v=TzTr_Rjt-
gUk, abgerufen am 26.03.2020; s. auch meine eigenen ein-
schlägigen  Ausführungen  in:  Die  Schulmedizin  –  Segen
oder Fluch? Teilbände 1 und 2, 2019

67 Die mittlerweile  marktüblichen  Corona-Tests  weisen  (an-
gebliche)  SARS-CoV-2-Viren  mit  einer  Ungenauigkeit
(falsch positive Ergebnisse) von (unter) einem bis zu 80-90
Prozent nach! 

      Mit anderen Worten: Durch die Anzahl der Testungen und
durch die je gewählten Tests lassen sich völlig beliebig (an-
geblich) Infizierte produzieren. Und, wohlgemerkt: Die ge-
samte „Corona-Epidemie“ beruht, einzig und allein, auf sol-
chen Schrott-Tests und gezielten Manipulationen.
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Zudem ist es bis heute nicht gelungen, SARS-CoV 2 zu
isolieren,  es  handelt  sich  bei  „Corona“  schlichtweg um
eine Computer-Simulation!).

Auch gilt  anzumerken,  dass Virus-Reste über  Wochen,
gar  Monate  auf  Schleimhäuten  persistieren  können,
selbst dann, wenn es sich nur um Überbleibsel handelt,
deren virus-load (Virus-Last) so gering ist, dass sie nicht
zu einer Infektion und schon gar nicht zu einer Erkran-
kung führen kann. (Bei einer a-symptomatischen Infekti-
on ist das Immunsystem imstande, ohne Krankheitssym-
ptome auf eine Infektion, also auf das Eindringen eines
Krankheitserregers  in  Körperzellen,  zu  reagieren;  tat-
sächlich krank  – und mögliche Überträger – sind einzig
und allein diejenigen, die [einzelne Krankheits-Symptome
oder – namentlich und insbesondere –] ein voll  ausge-
prägtes Krankheitsbild zeigen!) 

Mehr  noch:  Manche  Autoren  gehen  sogar  davon  aus,
dass gerade einmal 20-25 Prozent der positiv Getesteten
tatsächlich Virusträger sind 68.

68 Quarks,  https://www.quarks.de/gesundheit/medizin/corona-
test-wie-funktioniert-der-test/,  abgerufen  am  26.03.2020:
Corona-Test: Wie er funktioniert und wer getestet wird:

    „Andere Schnelltests, vergleichbar mit einem Schwanger-
schaftstest,  kommen  für  die  Früherkennung  derzeit  nicht
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Das heißt, meine Liebe, dass die Zahl der angeblich Infi-
zierten (d.h.  derjenigen, die irgendwann Kontakt hatten
mit dem Konstrukt, das Corona-Virus zu nennen die, wel-
che  die  Definitionsmacht  besitzen,  übereingekommen)
vier- bis 5-mal niedriger ist als angegeben! Wobei, s. zu-
vor, „infiziert“ nicht (an Husten und Schnupfen) erkrankt
bedeutet.  Und erst  recht nicht,  dass der „Infizierte“ (an
Husten, Schnupfen, Heiserkeit ) gar sterben wird.

So viel Unsinn lässt sich nur dadurch erklären, dass die
vorgebliche Pandemie unseren Herrschenden die Mög-
lichkeit verschafft, auf Gesetze zurückzugreifen, die be-
reits vor längerer Zeit in wohlweislicher Absicht beschlos-
sen wurden: 

Lauf Lissabon-Vertrag sind im Falle innerer und äußerer
Unruhe, sind in Zeiten von Krieg und drohendem Krieg
(warum  wohl  sprich  namentlich  Macron  immer  wieder
vom Krieg gegen das Corona Virus!) drakonische Maß-
nahmen, darunter auch die Todesstrafe gegen unbotmä-
ßige Bürger vorgesehen 69. In den USA stehen schon seit

zum Einsatz ...  Ein bisheriger Test liefert  nur in etwa 30
Prozent der Fälle richtige Ergebnisse.“

69 S. hierzu, Liebste, beispielsweise:
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langem die  FEMA-Lager  bereit  70,  und  in  Deutschland
werden fleißig neue KZs errichtet, euphemistisch CZ (Co-
rona-Zentren) und dergleichen genannt 71 72 73. In Spani-
en spricht von offen von Ausschwitz-Lagern 74!

Zudem werden – unter  dem Deckmäntelchen einzufor-
dernder Toleranz – in der gesamten EU, mithin (fast) eu-

• change.org, 
https://www.change.org/p/vertretung-der-europäischen-
kommissin-in-deutschland-stoppen-sie-die-versteckte-
einführung-der-todesstrafe-durch-die-eu-stop-the-hid-
den-introduction-of-the-death-penalty-by-the-eu/u/
23599032,  abgerufen  am  26.03.2020:  EU-Verfassung
ermöglicht  Todesstrafe  und Tötung durch Militär  und
Sicherheitsorgane

• Die EU öffnet der Todesstrafe eine Hintertüre. Staats-
rechtler warnt vor Lissabon-Vertrag (Interview mit dem
Staatsrechtler  Prof.  Schatzschneider),  https://ww-
w.nordbayern.de/die-eu-offnet-der-todesstrafe-eine-hin-
terture-1.570979, Abruf am 26.03.2020

• Todesstrafe  wurde  durch  die  EU  wieder  ermöglicht,
http://www.euaustrittspartei.at/eu-nein-danke/todesstra-
fe/, abgerufen am 26.03.2020

70 Akademie  Integra  (aus  MMnews),  https://akademieinte-
gra.wordpress.com/2013/10/17/usa-fema-camps-millionen-
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ropaweit, von der vorgeschriebenen Denkart abweichen-
de Meinungen pönalisiert 75. 

So also kochen die Herrschenden ihre menschlichen Frö-
sche nur langsam gar – so dass diese es nicht merken,
weil man die Temperatur peu à peu, Schritt für Schritt er-
höht. 

sarge-und-milliarden-gewehrkugeln/  (abgerufen  am 26.03.
2020):

    USA: FEMA-Camps, Millionen Särge und Milliarden Ge-
wehrkugeln. Die USA rüsten für die finale Katastrophe und
innere Unruhen. Heimatschutzbehörde orderte 1,6 Milliar-
den Geschosse: „Von der Öffentlichkeit kaum bemerkt wur-
den über 800 sogenannte FEMA-Camps errichtet und meh-
rere  Millionen  Plastik-Särge  bestellt.  Die  FEMA-Verord-
nungen können die USA jederzeit in eine Diktatur verwan-
deln unter Abschaffung sämtlicher Freiheits-  und Bürger-
rechte.“

71 Baden-Württemberg will Quarantäne-Verweigerer zwangs-
einweisen, https://www.dw.com/de/baden-w%C3%Bcrttem-
berg-will-quarant%C3%A4ne-verweigerer-zwangseinwei-
sen/a-55873865,  abgerufen  am  21.02.2021:  Baden-Würt-
temberg  will  hartnäckige  Corona-Quarantäne-Verweigerer
zwangseinweisen.  Dies  erklärte  der  Landessozialminister
Manfred Lucha (Grüne) nach einer Kabinettssitzung. Dem-
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Und erst zum Schluss der Inszenierung werden die mo-
dernen Kommunikations-Mittel  (wie  das Internet)  abge-
schaltet, damit die Frösche – Menschen genannt – im zu-
nehmend siedenden Wasser  nicht  mehr  imstande sind
mitzuteilen,  dass  man  ihnen  das  Fell  über  die  Ohren
resp. die Haut vom Leibe zieht.

nach sollen Menschen, die sich trotz Corona-Infektion nicht
in Quarantäne begeben und auf andere Sanktionen nicht an-
sprechen, künftig von der Polizei in zentrale Krankenhäuser
zwangseingewiesen werden ... 

      Erinnert – irgendwie oder auch sehr konkret – an die So-
wjet-Ära und an Roi Medwedews Buch: Sie sind ein psych-
iatrischer Fall, Genosse (Präger, München, 1972)

72 RT  DE:  „Corona-Knast“:  Sachsen  plant  Einrichtung  für
Quarantänebrecher  und  -verweigerer,  https://de.rt.com/in-
land/111894-corona-knast-sachsen-plant-einrichtung-fuer-
quarantaenebrecher-und-verweigerer/, abgerufen am 21.02.
2021:  

     „Wiederholten  Quarantänebrechern  und  -verweigerern
könnte  in  Sachsen  künftig  eine  ´zwangsweise  Unterbrin-
gung´  drohen.  Das  Bundesland  plant  hierfür  den
[Um-?]Bau einer Einrichtung, die 2017 für rund 30 Millio-
nen Euro gebaut wurde und als Flüchtlingsunterkunft dien-
te. Die Einrichtung ... ist von hohen Zäunen umringt und
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In Zusammenschau der akuten Ereignisse und der un-
rühmlichen Rolle,  die  viele  sog.  Wissenschaftler  unter-
schiedlichster  Disziplinen  –  die  zuvor  benannten  Miet-
Mäuler und Maul-Huren – seit langem bei der Vorberei-
tung des finalen Unterdrückungs- resp. Unterwerfungsak-
tes, der gerade stattfindet, spielen, lässt sich, mit Entset-
zen, nur konstatieren: Fürwahr, sie sind treue Diener ih-
rer Herren.  

soll von der Polizei überwacht werden. 
    Die Corona-Haft soll laut ...  Sozialministerium erst nach

missachteter ´eindringlicher Ermahnung´ und nicht gezahl-
ten Bußgeldern … erfolgen. Bereits im Frühjahr 2020 er-
folgten die ersten Überlegungen, wie und wo man Quaran-
tänebrecher und -verweigerer unterbringen soll. Die sächsi-
sche Gesundheitsministerin ... schlug damals vor, diese in
Psychiatrien einzuweisen. Diese erschienen jedoch aus un-
terschiedlichen Gründen ... ungeeignet für ein solches Un-
terfangen.“

73 Corona-Knast.  Einrichtung  für  Quarantäne-Verweigerer
geht an den Start  (t-online, https://www.t-online.de/region/
kiel/news/id_89387362/neumuenster-corona-knast-fuer-
quarantaene-verweigerer-geht-an-den-start.html,  Abruf  am
21.02.2021):  „Auf dem Gelände einer  Jugendarrestanstalt
in Neumünster sollen Menschen, die die Quarantäne ver-
weigern,  untergebracht  werden.  Der  umstrittene  Corona-
Knast geht nun an den Start.
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Sie, die Drosten und Wieler, die, schlimmer als Dealer,
verkaufen sich selbst, mit Haut und Haar. So dass jede
Hure mir lieber,  weil  diese nur ihren Leib in Rechnung
stellt, ihre Seele, indes,  behält. 

Im Gegensatz zu all den Drosten und Wieler, deren Dea-
ler, der Teufel, längst ihre Seele gekauft. Für vermeintli-
chen Ruhm, für Gut und Geld. Weil  dies allein für ihn,
den Teufel, und für sie, die Drosten und Wieler, zählt.   

     Wer sich in Schleswig-Holstein hartnäckig einer auferlegten
Corona-Quarantäne verweigert, dem droht seit Montag im
Extremfall eine Unterbringung.“

 
74 Stiftung Corona-Ausschuss  (Ovalmedia),  Sitzung 42:  Die

Systemlrise, dort ab ca. 3 h 15 min

75 A EUROPEAN  FRAMEWORK  NATIONAL STATUTE.
FOR  THE  PROMOTION  OF  TOLERANCE.  SUBMIT-
TED WITH A VIEW TO BEING ENACTED BY THE LE-
GISLATURES OF EUROPEAN STATES (https://www.eu-
roparl.europa.eu/meetdocs/2009_2014/documents/libe/dv/
11_revframework_statute_/
11_revframework_statute_en.pdf; Abruf am 26.03.2020)
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Derart ward ein harmloses Virus – so die Erzählung – zur
Geißel der Menschheit: ein Meisterstück von List und Tü-
cke, ein diabolisches Machwerk der Manipulation, all den
Errungenschaften  jedweder  Aufklärung  für  immer  und
ewig zu Spott und Hohn.

Chapeau. 

Für  euch,  mit  Bockshorn  und Feder,  Pentagramm und
Pyramidion, Eule und allsehendem Auge. 

Jedenfalls: Mit dem zweiten sieht man besser.

Indes (für all  die Drosten und Wieler und sonstige des
Teufels Dealer).

„Tag der Rache, Tag der Sünden,
Wird das Weltall sich entzünden,

wie Sibyll und David künden.

Welch ein Graus wird sein und Zagen,
Wenn der Richter kommt, mit Fragen

Streng zu prüfen alle Klagen!

Laut wird die Posaune klingen,
Durch der Erde Gräber dringen,
Alle hin zum Throne zwingen.
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Schaudernd sehen Tod und Leben
Sich die Kreatur erheben,

Rechenschaft dem Herrn zu geben.

Und ein Buch wird aufgeschlagen,
Treu darin ist eingetragen

Jede Schuld aus Erdentagen.

Sitzt der Richter dann zu richten,
Wird sich das Verborgne lichten;

Nichts kann vor der Strafe flüchten.
Weh! Was werd ich Armer sagen?“

Ich armer Wieler, ich Drosten, 
was werden wir alle, 

der Herren erbärmliche Diener und Dealer, 
dann sagen. 

Noch zu sagen wagen.

Vor dem Herrgott. Als Richter.
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PARERGA UND PARALIPOMENA
(EINE GIGANTISCHE INSZENIERUNG ZUR

WELTWEITEN KNECHTUNG ...)

• Anmerkung I:   

In der Tat: 2020 gab es in Deutschland (ausweis-
lich des Statistischen Bundesamtes!)  eine Unter-
Sterblichkeit. Trotz der angeblichen Leichenberge
am Wegesrand, trotz der Menschen, die in Alter-
heimen umgebracht wurden, will meinen:  die in-
folge einer katastrophalen Versorgung, die an Ein-
samkeit, aber auch an Über- und Fehlbehandlun-
gen gestorben sind. Trotz der ersten Impftoten.

Eine Untersterblichkeit wohl deshalb, weil sich vie-
le Menschen (aus Angst vor Ansteckung mit „Co-
rona“) nicht den Ärzten und ihren Behandlungen,
nicht  fragwürdigen  Medikationen  und  überflüssi-
gen Operationen ausgeliefert haben, weil sie nicht
die  Opfer von Krankenhaus-  (namentlich MRSA-
[Multi-Resistenten-Staphylokokkus-Aureus-])  Kei-
men wurden,  weil  sie  nicht  der  dritthäufigsten(!)
Todesursache  überhaupt,  der  iatrogenen  (also
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durch  Ärzte  verursachten),  zum  Opfer  gefallen
sind!

Ergo: Eine Pandemie, bei der sich nicht wie in Zei-
ten von Pest und Cholera die Leichenberge sta-
peln?  Eine  Pandemie,  während  der  Bestatter  –
trotz „Corona“ – pleite gehen (s. die folgende Fuß-
note), wo sich die Särge allenfalls deshalb stapeln,
weil  (wegen  Grenzschließung)  nicht  mehr  –  wie
zuvor üblich – in ausländischen Krematorien kre-
miert wird (s. übernächste Fußnote), weshalb die
deutschen Krematorien  überlastet  sind? Was in-
des nicht die Folge von „Corona, sondern die der
Grenzschließungen.

Jeder  vernünftig  denkende Mensch müsste  spä-
testens hier eine Zäsur machen und die Mär von
Corona in den Bereich der Fabel verweisen. 

• Anmerkung II:  

Frankfurter  Allgemeine  vom  20.07.2020,  https://
www.faz.net/aktuell/wirtschaft/unternehmen/zu-we-
nige-beerdigungen-bestatter-in-kurzarbeit-
16865665.html  (Abruf  am  04.03.2021):  BESTAT-
TER IN KURZARBEIT: Zu wenige Beerdigungen?
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„Bestatter in Kurzarbeit? Ausgerechnet zur Coro-
na-Zeit? Was wie ein makaberer Scherz klingt, ist
für das Bestattungsunternehmen Frye in Frankfurt
bittere  Realität.  Den  Familienbetrieb  mit  zwei
Standorten gibt es seit 1971, so schleppend wie
derzeit sind die Geschäfte lange nicht mehr gelau-
fen. 

´Es versterben viel weniger Menschen als sonst´,
sagt Inhaberin Karin Frye. ´So schön das ist, für
uns bedeutet es schlimme Einbußen´ ... Deshalb
hat  sie  ihre  Mitarbeiter  in  Kurzarbeit  geschickt.
´Zwei Drittel weniger Einnahmen, und die Kosten
bleiben dieselben´ …
 
Den Rückgang erklärt sie sich damit, dass in den
Krankenhäusern weniger operiert werde als sonst.
Die meisten Eingriffe gingen gut, aber einige alte
oder schwache Patienten überstünden die Opera-
tionen nicht oder infizierten sich mit tödlichen Kei-
men.“ 

• Anmerkung III:  

Heute, Liebste, (fast) ein Jahr, nachdem ich diese
Zeilen schrieb,  sollen – angeblich – Hunderttau-
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sende,  wenn nicht  Millionen an Corona/Covid-19
verstorben sein. 

Auf welch gleichermaßen groteske wie kriminelle
Art entsprechend Interessierte (vornehmlich Ärzte,
die dardurch zur Schande für ihren gesamten Be-
rufsstand  werden!)  jeden  Sterbenskranken  noch
zum Corona-Patienten umbenennen, dass in die-
sem  Kontext,  offensichtlich,  gar  Tötungsdelikte
gang und gebe sind, in welchem Ausmaß sich hier
finanzielle,  eugenische und sonstige „Interessen“
mit  Dummheit  und  fehlender  Empathie  vermi-
schen, welch Leid den zu Corona-Patienten De-
klarierten dadurch angetan wird, das alles kommt
auf ebenso erhellende wie bedrückende Weise in
einem  Gespräch  der  Rechtsanwälte  Dr.  Reiner
Fuellmich und Viviane Fischer mit einem Whistle-
blower  zum  Ausdruck  (s.  Stiftung  Corona-Aus-
schuss/Ovalmedia,  Sitzung  43:  Einmal  Faschis-
mus  und  zurück,  dort:  5.38.40  –  7.02.56);  dem
werten  Leser  wird  dringend  angeraten,  sich  die
dortigen Enthüllungen, die in fataler Weise an die
Eugenik der Nazis erinnern, zu Gemüte zu führen
(da es den Rahmen vorliegenden Buches spren-
gen würde, auch noch auf Einzelfalldarstellungen
einzugehen:  auch  wenn  jede  einzelne  Kasuistik
ein  menschliches  Leben  und  den  verbrecheri-
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schen Umgang mit diesem – in Zeiten des Kapita-
lismus´, des Totalitarismus´, des Neoliberalismus´
und  namentlich  in  Zeiten  von  Corona,  mithin  in
Zeiten  eines  transnationalen  Faschismus´  der
Oligarchen  und  Plutokraten,  der  globalistischen
Potentaten – zum Ausdruck bringt).

• Anmerkung IV:  

Verfassungsgericht zu Berliner Coronaregeln: Um-
armungen  sind  bußgeldfrei.  Was  sind  „physisch
soziale Kontakte“ und wann ist das „nötige Mini-
mum“ erreicht? Da keiner wisse, was er dürfe, hat
das Gericht den Bußgeldkatalog wieder aufgeho-
ben  (Der Tagesspiegel vom 27.05.2020, https://
www.tagesspiegel.de/berlin/verfassungsgericht-
zu-berliner-coronaregeln-umarmungen-sind-buss-
geldfrei/25866014.html,  abgerufen  am  29.05.
2020).

Mittlerweile sprechen selbst Gerichte von „physi-
scher sozialer Distanz“. Indes: Eine physische Di-
stanz ist  physisch,  eine soziale  ist  sozial;  welch
sprachlicher wie inhaltlicher Irrsinn! Ganz,  meine
Liebe, im Sinne neoliberaler Verwirrung und Ver-
schleierung: deceptio dolusque suprema lex – Tar-
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nen und Täuschen gehört zum Geschäft. Und ist
oberstes Gebot.
 
Eines  Neoliberalismus´,  der  nur  vordergründig
nichts mit einer Seuche, will meinen: mit der Vor-
spiegelung einer solchen zu tun hat. Eines Neoli-
beralismus´,  der  von  Inszenierungen  lebt.  Eines
Neoliberalismus´, der uns durch solche Vorspiege-
lungen und Ablenkungen – und nur durch solche,
durch solche allein – die Lüge als Wahrheit ver-
kauft und die Wahrheit als Lüge.

Insofern:  Der  Neoliberalismus  vollbringt  zur  Zeit
sein  Meisterstück,  vollendet  seine  jahrzehntelan-
gen Bemühungen, sich immer mehr gesellschaftli-
che  Macht  zu  erobern  und  das  Volk,  mehr  und
mehr, zu knechten. Event 201 realiter – Chapeau!

• Anmerkung V:  

„Deutschland krempelt die Ärmel hoch“

Eine neue 25-Millionen-Euro-Kampagne soll über
die  Corona-Impfung informieren und die  Impfbe-
reitschaft  steigern.  Mit  Plakaten,  Videoclips,  Ra-
diospots und Online-Infos sollen Bevölkerung und
Fachpersonal auf dem neuesten Stand bleiben: 
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„Gestartet  wurde die Kampagne vom Bundesge-
sundheitsministerium (BMG), dem Robert Koch-In-
stitut  (RKI)  und  der  Bundeszentrale  für  gesund-
heitliche  Aufklärung  (BZgA).  Die  Kampagne  be-
steht aus Videoclips, Radiospots, Plakaten, Flyern
und Informationsblättern.

Rund zwölf Millionen der 25 Millionen Euro gehen
in die Plakatkampagne. Informationen gibt es auf
der  Website  ´corona-schutzimpfung.de´,  zudem
sind Anzeigen in regionalen Tageszeitungen und in
medizinischen  Fachzeitungen  geplant.  Die  Infor-
mationsthemen reichen von ´So sicher ist die Co-
ronaschutzimpfung´ bis ´Was das Gesundheitsper-
sonal   über  die  Coronaschutzimpfung  wissen
muss´.

Der  ´Leitfaden für  PatientInnen und BürgerInnen
zur  Corona-Schutzimpfung´  steht  in  mehreren
Sprachen zum Download bereit. Auch der aktuelle
Stand der verabreichten Impfungen wird hier bun-
desweit gezählt.  (zm online vom 25.01.2021, htt-
ps://www.zm-online.de/news/politik/deutschland-
krempelt-die-aermel-hoch/,  abgerufen  am  06.
03.2021:  Impfkampagne  gestartet.  „Deutschland
krempelt die Ärmel hoch“.)
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• Anmerkung 1:  

Huthmacher, Richard Alois: AIDS. Ein Schwindel?
Band 2.
Die Schulmedizin – Segen oder Fluch? Bekennt-
nisse eines Abtrünnigen. Band 4, Teilband 2. De-
Behr, Radeberg, 2019, S. 227 ff., Anm. [2]: 

Selbst-verständlich leugnen Verschwörungs-Platt-
formen wie Wikipedia oder Psiram die Existenz ir-
gendwelcher  Programme,  deren  Ziel  es  ist,  die
Weltbevölkerung zu reduzieren. Es gibt indes Indi-
zien, die eine andere Sprache sprechen. 

Zu deren Monument sind – wie Du weist, wir ha-
ben  uns  oft  darüber  unterhalten  –  die  Georgia
Guidestones geworden: „Die so genannten ´Geor-
gia Guidestones´ gehören zu den bemerkenswer-
testen Bauwerken der neueren Zeit … Es handelt
sich um ein aus hartem Granit erbautes, mysteriö-
ses Monument, das sich auf einem der höchsten
Hügel in Elbert County im US-Bundesstaat Geor-
gia befindet … Erstaunlicher aber als die überdi-
mensionalen  Ausmaße  dieses  Monuments,  das
auch  den  Beinamen  ´Stonehenge  von  Amerika´
erhalten hat, sind einige der ausgeklügelten Kon-
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struktionsdetails  und  die  in  Granit  gemeisselten
Botschaften: zehn Regeln für ein neues ´Zeitalter
der Vernunft´.“ 

Die Gebote 1-4 lauten (mit Absicht zitiert nach Wi-
kipedia, da nicht im Verdacht stehend, irgendwel-
che „Verschwörungs-Theorien“ zu verbreiten): 

 „1 Halte die Menschheit unter 500.000.000 

   2 in fortwährendem Gleichgewicht mit der Natur
 
   3 Lenke die Fortpflanzung weise, 

   4 um  Tauglichkeit und Vielfalt zu verbessern.“

Und die Lügen-Enzyklopädie liefert auch gleich die
Erklärung für diese befremdlichen Forderungen:

„Die geläufigste Annahme ist, dass die Steine das
grundlegende Konzept zum Neuaufbau einer zer-
rütteten Zivilisation darlegten. Der Autor Brad Melt-
zer befand, dass die Steine 1979 auf dem Höhe-
punkt des Kalten Krieges errichtet wurden und als
Botschaft  an  die  eventuellen  Überlebenden  des
Dritten Weltkrieges gedacht waren. Demnach kön-
ne die Forderung, die Erdpopulation unter 500 Mil-
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lionen Menschen zu halten, von der Annahme her-
rühren, dass nach jenem Krieg durch selbigen die
Population unterhalb dieser Größenordnung liegen
würde“ – was für ein Geschwurbel, ho(n)ni soit qui
mal y pense!

Und weiterhin:  „Der  Inhalt  der  Guidestones wird
auch zu den Alternativen zu den 10 Geboten ge-
zählt“ – Der Heiland drehte sich im Grabe, wüsste
er von solcher Blasphemie. 

• Anmerkung 2:  

Via Freeman: Das Ziel der Panikmache – Zwangs-
impfung.
In:  Alles  Schall  und  Rauch  vom  17.03.2020,
https://alles-schallundrauch.blogspot.com/
2020/03/das-ziel-der-panikmache-zwangsimp-
fung.html, abgerufen am 25.03.2020:

„Das  dänische  Parlament  hat  am  Donnerstag-
abend  einstimmig  ein  Notfall-Coronavirus-Gesetz
verabschiedet,  dass  den  Gesundheitsbehörden
die  Befugnis  gibt,  mit  Unterstützung  der  Polizei
Tests,  Quarantäne und Impfungen  zu  erzwingen
[e.U.]. 
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Und  wenn  Dänemark  die  Zwangsimpfung  mit
Durchsetzung durch die  Polizei  beschließt,  dann
werden andere Länder sicher folgen. Zur Erinne-
rung [auch für Dich, Liebste]: Jens Spahn hat sich
vergangenes Jahr vehement für die Masern-Impf-
pflicht  eingesetzt.  Dafür  erntete  er  scharfe  Kritik
vom Präsident der Bundesärztekammer und einer
Vereinigung deutscher Ärzte, ´Ärzte für eine indivi-
duelle Impfentscheidung´, die sagen: ´Eine solche
Impfpflicht geht an den Ursachen der gegenwärti-
gen Masernausbrüche vorbei, ist unverhältnismäs-
sig und überdies verfassungswidrig´ …

´Ich war gerührt, als ich sah, wie das ganze Parla-
ment aufstand und dafür stimmte´, sagte Gesund-
heitsminister  Magnus  Heunicke  dem  dänischen
Staatsrundfunk DR nach der Verabschiedung des
Gesetzes. ´Es ist an der Zeit, die Parteipolitik bei-
seite zu legen und gemeinsam zu tun, was nötig
ist, um Dänemark sicher durch diese Situation zu
bringen.´ Eine Lüge, denn von 179 Parlamentari-
ern waren nur 95 anwesend, also nur die, welche
die  Zwangsmaßnahmen  wollten.  Erinnert  an  die
Abstimmung im Reichstag über die Notstandsge-
setze, die Hitler an die Macht brachte, wo auch ein
Grossteil der Abgeordneten fehlten.“
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• Anmerkung 3:  

Huthmacher, Richard A.: Impfschäden gestern und
heute  (Die  Schulmedizin  –  Segen  oder  Fluch,
Band 3). DeBehr, Radeberg, 2019, S. 39, 55 f., 71
f.:

Die Spanische Grippe 1918 grassierte  am Ende
des  Ersten  Weltkriegs,  der  die  Menschen  ge-
schwächt hatte; nur dadurch sieht dieses Virus bei
oberflächlichem Blick besonders gefährlich aus …

Simpel formuliert: Den Menschen geht es schlecht
(auf  Grund  ihrer  humanökologischen  Bedingun-
gen, will heißen infolge Armut, Hunger, Krieg und
Not), sie erkranken, weil ihr Immunsystem infolge-
dessen – und ggf. auch aufgrund von Massenimp-
fungen ... – darnieder liegt, es entstehen Endemi-
en, Epidemien, Pandemien; Schuld indes sind ein-
zig und allein „die Viren“. 

Man  impft  flächendeckend,  um vor  eben  diesen
bösen Viren zu schützen;  die  Menschen erkran-
ken, namentlich infolge der für einen Impf-„Erfolg“
maßgeblichen  Adjuvantien  (Hilfsstoffe),  welche
den Impfstoffen zugesetzten werden (müssen, da-
mit überhaupt eine Impfreaktion in Form von Impf-
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Antikörpern nachweisbar ist ...). Schuld indes sind
wiederum „die Viren“, von denen man nicht einmal
weiß, ob sie tatsächlich existieren oder ob es sich
um eine bloße Fiktion handelt.

Durch die flächendeckenden Impfungen wird das
Immunsystem  der  Geimpften  oft  so  schwer  ge-
schädigt,  dass  Erkrankungen  wie  beispielsweise
Krebs,  aber  auch  das  Auftreten  neuer
„Seuchen“ ... begünstigt, befördert, geradezu her-
aufbeschworen werden – Schuld indes (beispiels-
weise für  das Auftreten von Krebserkrankungen)
sind die bösen Viren.

Derart  –  so  schriebst  Du  mir,  meine  Liebe  –
schafft  man  sich  ein  fort-  und  immerwährendes
Perpetuum mobile (Tautologie, nicht Pleonasmus),
das einerseits eine ganze „Wissenschaft“ befeuert
und die Interessen der Pharmakonzerne betreibt,
andererseits  ablenkt  von  den  wahren  Ursachen
menschlicher Krankheiten, welche sind die physi-
sche und psychische Not der Menschen … 

„´Alle  Ärzte  und  Menschen,  die  zu  der  Zeit  der
Spanischen Grippe 1918 lebten, sagten, dass es
die schrecklichste Krankheit  war,  die die  Welt  je
gesehen  hat.  Starke  Männer,  die  an  einem Tag
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noch  gesund  und  rüstig  erschienen,  waren  am
nächsten Tag tot.´

Auffällig ist, dass die Spanische Grippe die Eigen-
schaften genau jener Krankheiten hatte, gegen die
diese Leute  direkt nach dem 1. Weltkrieg geimpft
worden waren (Pest, Typhus, Lungenentzündung,
Pocken). Praktisch die gesamte Bevölkerung war
mit …  Impfstoffen verseucht  worden.  Durch  die
Verabreichung  von  …  Medikamenten  wurde  die
Pandemie geradezu ´am Leben erhalten.´

Soweit bekannt ist,  erkrankten ausschließlich Ge-
impfte an der Spanischen Grippe. Wer die Injektio-
nen abgelehnt hatte, entging der Grippe. So auch
die Augenzeugin Eleanora McBean:

´Meine Familie hatte alle Schutzimpfungen abge-
lehnt, also blieben wir die ganze Zeit wohlauf. Wir
wussten aus den Gesundheitslehren von Graham,
Trail,  Tilden und anderen, dass man den Körper
nicht mit Giften kontaminieren kann, ohne Krank-
heit zu verursachen.

Auf dem Höhepunkt der Epidemie wurden alle Ge-
schäfte, Schulen, Firmen und sogar das Kranken-
haus geschlossen – auch Ärzte und Pflegekräfte
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waren geimpft worden und lagen mit Grippe danie-
der.  Es war wie eine Geisterstadt.  Wir  schienen
die einzige Familie ohne Grippe zu sein – wir wa-
ren nicht geimpft!

So gingen meine Eltern von Haus zu Haus,  um
sich um die Kranken zu kümmern … Aber sie be-
kamen keine Grippe und sie brachten auch keine
Mikroben nach Hause, die uns Kinder überfielen.
Niemand aus unserer Familie hatte die Grippe.

Es  wurde  behauptet,  die  Epidemie  habe  1918
weltweit  20  Millionen Menschen getötet.  Aber  in
Wirklichkeit wurden sie von den Ärzten … umge-
bracht. Diese Anklage ist hart, aber zutreffend …“
(Spanische Grippe – Eine Jahrhundertlüge, file:///
C:/Users/User/Downloads/ia-spanische-grippe.pdf,
abgerufen am 06.06. 2016 [jeweils e.U.]).

Genau so soll in der derzeitigen Corona-“Pande-
mie“ verfahren werden: Die Erkrankung selbst ist
so  harmlos,  wie  es  Hundeflöhe  sind;  nach
Zwangsimpfungen  jedoch  werden  die  Menschen
sterben wie die Fliegen!

Und  sage  keiner,  dass  ich  den  gigantischen
Schwindel nicht durchschaut und mit Inbrunst ge-
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warnt habe. Aber was schon zählt die Stimme ei-
nes einsamen Genies, eines vereinzelten Rufers
in der Wüste!

• Anmerkung 4:  

RUBIKON: Der Milliardär und das Virus. Hat Bill
Gates  die  aktuelle  Corona-Pandemie  vorherge-
sagt?  Https://www.rubikon.news/artikel/der-milliar-
dar-und-das-virus, Abruf am 25.03.2020: 
   
„Schon im Januar kursierten Gerüchte, der angeb-
lich  zweitreichste  Mensch  der  Welt,  Microsoft-
Gründer  Bill  Gates,  könnte  etwas  mit  dem Aus-
bruch des neuen Virus Sars-Cov-2 aus der Familie
der  Corona-Viren  und  der  dadurch  verursachten
Krankheit  Covid-19  zu  tun  haben.  Dabei  wurde
darauf verwiesen, dass die Bill & Melinda Gates-
Stiftung an dem Pandemie-Planspiel ´Event 201´,
am 18. Oktober 2019 in New York, beteiligt war.
Kurz  danach  wurde  der  Ausbruch  des  neuen
Virus´  in  der  chinesischen  Millionenstadt  Wuhan
gemeldet, der inzwischen globale Folgen hat.

Schnell bemühten sich eine Reihe von etablierten
Medien, in sogenannten Faktenchecks dieses Ge-
rücht um Gates zu widerlegen. Dabei wurde sich
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auch auf  eine Mitteilung des ebenfalls  am Plan-
spiel beteiligten Johns Hopkins Center for Health
Security  der  gleichnamigen  Universität  vom  24.
Januar berufen. Darin hieß es: ´Für das Szenario
haben wir eine fiktive Coronavirus-Pandemie mo-
delliert, aber wir haben ausdrücklich erklärt, dass
dies keine Vorhersage ist.´ Immerhin ging die digi-
tale  ´Sandkastenübung´  von  65  Millionen  Toten
weltweit aus. Das sei nicht für die tatsächliche Co-
rona-Pandemie  vorhergesagt  worden,  wurde  be-
tont.“

Wie,  meine Liebe,  pflegst  Du bei  solchen Gele-
genheiten zu kommentieren: Wer´s glaubt wird se-
lig. Wer nicht kommt auch in den Himmel.     
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GLAUB AN DICH SELBST – NUR SO
KANNST DU MENSCH WERDEN

„Wisse, kleiner Fuchs, similia similibus non curantur.  Jeden-
falls betreffs des Bösen in der Welt, ob es oder ob es nicht ge-
fällt. 

Denn: Wie Feuer nicht durch Feuer, so lässt sich das Böse nicht
durch  das  Böse  löschen,  entzündet  sich  vielmehr  am Bösen
stets aufs neu.

Und, wisse auch: Das Böse ist mehr als das Fehlen des Guten;
insofern irrt der Kirchenvater: Das Böse jedenfalls ist eine eig-
ne Kraft,  die stets  das Böse will  und deshalb – mag er,  der
Dichtung  Übervater,  auch  anders  denken  –  nie  das  Gute
schafft.“

„In der Tat, kluger, alter Mann“, entgegnete der Fuchs, „nur da-
durch, dass wir das Gute tun, kommt es in die Welt. 

An und für  sich  existiert  es  nicht,  genau  so  wenig  wie  das
Böse.
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Jedenfalls braucht das Gute Zeit zum Entstehen – viel mehr als
das Böse zum Vergehen. 

Oft segelt  das Böse unter falscher Flagge; hüte dich deshalb
vor dem schönen Schein allein.

Und das Böse beginnt bereits, wenn man die Menschen in Gut
und Böse einteilt. Wer also zählt zu den Guten, wer zu den Bö-
sen? Und mehr noch: Was ist gut, und was ist böse?

In Folge dessen geschieht das Böse oft mit leichter Hand; erst
durch die Schwere der Folgen erkennt man die Tragweite der
Tat.  
 
Deshalb: Respice finem!

Und hinsichtlich Gut und Böse leiden gar viele an einer Sinnes-
täuschung.

Das Gute haben stets alle vollbracht.

Das Böse indes ist von allein in die Welt gekommen.

Die Deutschen, beispielsweise, hatten alle Juden im Keller ver-
steckt; dafür, dass diese dann auf höchst unübliche Art durch
den Schornstein verschwanden, trägt niemand Verantwortung.“

 S     

)
 [Monat des 



(
Ich erspare 

  

„Fürwahr, kleiner Fuchs, das Böse haben wir angeblich nie ge-
wollt. Indes: Es ist nicht über uns gekommen, wir haben es ge-
tan.

So also kommt das Böse allzu oft im Gewand des Guten einher.
Und die, die von unserer Gutgläubigkeit profitieren, sind Legi-
on.

Zwar bedeutet, das Böse zu lassen, nicht, gut zu handeln. Aber
das Gute zu lassen bedeutet sehr wohl, das Böse zu tun.

Und: Sind wir glücklich, handeln wir gut. Indes: Längst nicht
alle, die gut handeln, werden dadurch glücklich.  

Dies ist der Preis, den die Guten zahlen müssen.

In dieser Gesellschaft, die für das Böse belohnt, nicht für das
Gute.

Mithin: Wir sollten das Böse nicht nur nicht tun, sondern auch
nicht wollen.

Denn bekanntlich ist der Wunsch Vater des Gedankens und der
Gedanke Voraussetzung unseres Handelns.
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Und bedenke wohl: Das Gute erspüren wir intuitiv. Das Böse
zu tun hat tausend Gründe. Die zwar unseren Verstand, nicht
aber unser Herz überzeugen.

Und das Böse nährt  sich aus dem Verdrängen und dem Ver-
drängten. Deshalb müssen wir das Böse ans Licht der Wahrheit
zerren.

Somit  das  Schlimme an  dem Guten  ist,  dass  man das  Gute
kaum vermisst, weil doch das Böse – meist – viel angenehmer
ist.“

Der Kleine Fuchs entgegnete: „Gäbe es Gott, sollte man ihm
raten, über das Böse nachzudenken. Um endlich dessen Ursa-
chen zu beseitigen. Denn der Mensch wird nicht böse geboren,
sondern böse gemacht.

Und so scheitert das Gute oft weniger am Bösen selbst als an
der Gleichgültigkeit gegenüber dem Bösen.

Auch kann uns der Schmerz zum Purgatorium werden – in ihm,
dem Schmerz, verbrennt, oft jedenfalls, das Böse in uns.

So also scheint Gott für das Gute zuständig zu sein; dieses hat
er in den Weiten und Wundern des Universums, unauffindbar
oft, verborgen.
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Für das Böse indes trägt allein seine misslungene Schöpfung,
der Mensch, die Verantwortung.

Deshalb: Glaub an das Böse – es wird geschehen.
Glaub an das Gute – es wird dir widerfahren.

Glaub an dich selbst – nur so kannst du Mensch werden.“
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DER NEOLIBERALISMUS HAT DIE MEN-
SCHEN ZU GEFÜGIGEN SCHAFEN GE-

MACHT

Lieber Reinhard! 

Dass  „unsere  Oberen“  „solidarisch“  und  international,
mehr noch: global agieren zeigt sich mit erschreckender
Deutlichkeit an der weltweiten Inszenierung von Husten
und  Schnupfen  als  „Corona-Pandemie“  (wobei  diese
Inszenierung,  realiter,  nichts  anderes  ist  als  ein
Ablenkungsmanöver  von  der  Machtergreifung  einiger
Oligarchen  und  ihrer  Netzwerke  der  Macht);  die
Menschen jedoch,  die  von dieser   False-Flag-Aktion  –
der  größten  in  der  Menschheitsgeschichte  –  betroffen
sind, werden auf sich selbst, allenfalls noch auf familiäre
Unterstützungs-Strukturen  zurück  geworfen.  Und
dadurch,  bewusst,  in  voller  Absicht,  sämtlicher  sozialer
Strukturen beraubt.  Damit  sie  sich besser  beherrschen
lassen. Insofern manifestiert sich Herrschaft im globalen,
Ohnmacht indes im höchst persönlichen Rahmen.

Jedenfalls: „Der Neoliberalismus“ hat aus den Menschen
gefügige Herdentiere gemacht, zur Schlachtbank bereite
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Schafe, die sich bereitwillig hinter´s Licht führen lassen –
wie derzeit durch die angebliche „Corona-Pandemie“.

Im  Lauf  der  letzten  Jahrzehnte  wurden  –  parallel  zur
weltweiten Ausbreitung neoliberaler Ideen und Ideologien
– ökonomische Verhaltensmodelle zunehmend auch auf
nicht-ökonomische  Gegenstands-  und  schließlich  auf
mehr  oder  weniger  alle  Gesellschafts-Bereiche
angewandt. Mehr noch: Bisweilen implizit, meist explizit
wurde (und wird) gefordert, das ökonomische Erklärungs-
und  Begründungs-Modell  grundsätzlich als  Basis
sozialwissenschaftlicher Theoriebildung zu nutzen; meist
rekurrieren  die  Autoren  dabei  auf  die  soziologische
Handlungstheorie  von  Parsons.  Mit  Gary  S.  Becker
verbindet man in diesem Zusammenhang v.a. den Begriff
„ökonomischer Imperialismus“: Der Vertreter der ebenso
berühmten  wie  berüchtigten  Chicago  School  of
Economics  übertrug  das  ökonomische  Kosten-Nutzen-
Kalkül (im Sinne eines  homo oeconomicus) ebenso auf
gesellschaftliche  wie  auf  höchst  persönliche  Bereiche,
somit  auf Sach- und Fachgebiete,  die man zuvor  nicht
mit  ökonomischen Methoden gemessen,  nicht mit  Hilfe
ökonomischen  Parameter  analysiert  und  nicht mit
ökonomischen  Begriffen  beschrieben  hatte.  Derart
wurden alle Sphären des Lebens ökonomisiert, wurden
menschliches  Denken  und  Fühlen  neoliberalen
Gesichtspunkten  und  Betrachtungsweisen  subsumiert.
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(Weshalb sie, der Menschen Verstand und Gefühl, sich
heute,  im  post-faktischen  Zeitalter,  der  Mär  von  einer
weltweiten Corona-Epidemie unterzuordnen haben. Und
auch bereitwillig unterordnen.)

Notabene:  Am  Beispiel  der  gefakten  Corona-“Seuche“
lässt sich erkennen, wie Framing Wirklichkeit schafft. Mit
Hilfe  vermeintlicher  Wissenschaft.  Mit  Hilfe  von  Nobel-
preisträgern und Konsorten. Mit Hilfe von Fake-Science.
Und gekauften „Wissenschaftlern“. Deren Aufgabe es ist,
ein  Narrativ  zu  erzählen.  Mit  Hilfe  post-faktischer  Be-
hauptungen.  Mit  Hilfe  von  Lachnummern  wie  Christian
Drosten,  der  dem Hauptmann  von  Köpenick  alle  Ehre
macht, sofern man über seinen erschwindelten Doktorti-
tel und seine erschlichene Professur noch lachen kann,
über seinen kriminellen Test, der so viel Unheil über die
Menschheit gebracht, immer noch lacht. Mit Hilfe all der
Schießbuden-Figuren, deren Aufgabe es ist, ein Narrativ
zu  erzählen.  Damit  die  Masse glaubt  zu  wähnen,  was
Wirklichkeit. Ist. Sei. Einerlei. Denn das Wähnen ist nur
Sehnen. Nach dem, was uns versprochen, was nie ge-
halten, was immer gebrochen: Deceptio suprema lex. So
der Protagonisten von Neoliberalismus und Big Govern-
ment, so der Verfechter des neuen Faschismus´ Gesetz!
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DER 
MENSCHEN 

WOLLEN UND 
DEREN WOLLEN 

FOLGEN

Böse
 Absicht wird

 sich nicht zum Guten
 wenden, was gut gemeint,

 indes, kann werden
 böse Tat.

 Drum
 zählt die

 Absicht, nicht, 
was draus geworden,

 und um der Menschen Wollen,
 nicht um deren Wollen Fol-

gen sollt ihr euch des-
halb sorgen

 S     

)
 [Monat des 



(
Ich erspare 

  

WAT DEN EEN SIEN UHL IS DEN AN-
NERN SIEN NACHTIGALL

Liebe Maria!

Bezüglich Inklusion vs. Ausgrenzung schrieb ich bereits
in meinen „Luther-Büchern“ 76 wie folgt 77: 

… [A]uch die Reichsstädte verwehrten aufgenommenen
Juden  eine  freie  Berufswahl  und  zwangen  sie,  die
Judentracht  zu  tragen,  insbesondere  den  (gelben  und

76 Huthmacher, Richard A.: Martin Luther, ein treuer Diener
seiner Herren. Bände 1-4, Band 5, Teilbände 1-3, Band 6.
Satzweiss, Saarbrücken, 2019

77 Huthmacher, Richard A.: Martin Luther –  ein treuer Diener
     seiner Herren: „Ebenso wie Erasmus habe ich auch Müntzer

getötet; sein Tod liegt auf meinem Hals.“  Band 1: „So las-
set uns … den  Staub von den Schuhen schütteln und sagen:
Wir  sind unschuldig an eurem Blut.“ Satzweiss,  Saarbrü-
cken, 2019, S. 79
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spitzen) Judenhut  78 und einen gelben, an der Brust zu
befestigenden Juden-Fleck (oder auch -Ring) 79.

Und weiterhin 80: Die katholische Kirche schwieg auch zur
Einführung des Judensterns (September 1941) und zur
Deportation  der  Juden;  allenfalls  beschränkte  sich  das
Episkopat  auf  öffentliche Interventionen zugunsten „ka-
tholischer Nicht-Arier“. Auch im Zusammenhang mit den

78 Schreckenberg, H.: Die christlichen Adversus-Judaeos-Tex-
te (11.-13. Jh.). Mit einer Ikonographie des Judenthemas bis
zum 4. Laterankonzil.  Band 2. Reihe: Europäische Hoch-
schulschriften/European  University  Studies/Publications
Universitaires  Européennes.  P.  Lang,  Frankfurt/M./Berlin/
Bern/New York/Paris/Wien, 1991, S. 24: „… in denen die
Israeliten beziehungsweise Juden durch Gruppenmerkmale
der  mittelalterlichen  Judentracht  (den  konischen,  stumpf-
oder  spitzkegeligen  Hut,  den  Trichterhut  oder  Bart  und
Schläfenlocken) … unterschieden werden.“

79 Wolf, G.: Judentaufen in Österreich. Verlag von Herzfeld &
Bauer, Wien, 1863, S. 14: „Das lateranische Concil 1215 …
verordnete  die  Judenabzeichen  und  wir  könnten  einige
Nummern eines Modejournals mit den Angaben der Trach-
ten füllen. Da mussten sie einen dreieckigen Hut und dort
einen Hut mit einem Horne tragen. In Italien mussten sie
gelbe Plüschhüte aufsetzen. In Oesterreich und Deutschland
herrschte der gelbe Fleck und bestand das Gesetz für die
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sog.  Rosenstraßen-Protesten  –  dem  Widerstand  von
Nicht-Juden (ganz überwiegend Frauen) in der Berliner
Rosenstraße im Februar 1943, die, Frauen wie Proteste,
wohl  (die  Historiographie  ist  umstritten)  verhinderten,
dass ihre, der Frauen jüdische Männer zwangsdeportiert
wurden – erhoben Kirchen-Obere zugunsten solch „ka-
tholischer Nicht-Arier“ Einspruch ... 

[B]ereits 1923, kurz nach dem misslungenen Putschs Hit-
lers in München, schrieb das (heute noch erscheinende)
St. Heinrichsblatt, die katholische Wochenzeitung für das
Bistum Bamberg, schon auf dem Laterankonzil von 1215
sei  die  „Absonderung der  Juden“  eingeleitet  und seien
diese zum Tragen eines Abzeichens (einer der vielen Va-
rianten  des  Judensterns)  auf  der  Kleidung  verpflichtet
worden: „Erst der neuen Zeit der Aufklärung, d.h. der Ent-

Männer, dass sie sich lange Bärte wachsen lassen. In Italien
gab es besondere Privilegien für Personen, denen es gestat-
tet war, einen schwarzen Hut zu tragen. Uns ist nicht be-
kannt, dass anderswo ähnliche Privilegien bestanden …“

80 Huthmacher, Richard A.: Martin Luther –  ein treuer Diener
     seiner Herren: „Ebenso wie Erasmus habe ich auch Müntzer

getötet; sein Tod liegt auf meinem Hals.“  Band 3: Hexen,
Hebammen, Weise Frauen – Luthers Feindbild kennt keine
Grenzen. Satzweiss, Saarbrücken, 2019, S. 120 ff.
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christlichung des öffentlichen Lebens, war es vorbehal-
ten, die Juden über Gebühr hoch kommen zu lassen ...“

Heutzutage ist zu lesen 81: „Auf der Armbinde prangt ein
´Judenstern´, das Symbol, mittels dessen das nationalso-
zialistische Regime Menschen zwangskennzeichnete …
Wenige Tage zuvor waren ähnliche ´Judensterne´ bereits
auf einer Corona-Demonstration der AfD in Cottbus auf-
getaucht, mit der Aufschrift ´Nicht geimpft´.“

Und Demonstranten, die aus gesundheitlichen Gründen
keine  Maske  tragen  können,  werden  abgesondert  und
genötigt, eine weiße Armbinde zu tragen.

Vice versa sollen Geimpfte mit einem Armband gekenn-
zeichnet werden  82: „Silikon-Armbänder mit dem Slogan
´Ich helfe mit! Ich bin geimpft´ sollen die Bereitschaft zum
Impfen erhöhen … Konkret  soll  jeder,  der  die  Corona-

81 Jüdische Allgemeine (2. Februar 2021 – 10. Adar [Monat
des jüdischen Kalenders] 5781): Das Ende des Dramas 

      
82 5min.at, https://www.5min.at/202102354697/wirbel-um-so-

lidaritaets-armbaender-fuer-corona-geimpfte/, abgerufen am
22.02.2021: Wirbel um „Solidaritäts-Armbänder“ für Coro-
na-Geimpfte
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Impfungen  erhält,  dazu  kostenlos  ein  entsprechendes
Armband als sichtbares Zeichen bekommen.“ 

Pikanterweise soll dieses Armband gelb sein – welcher
Umstand  heftige  Proteste  provozierte:  „Mit  dem  Vor-
schlag,  Corona-Geimpfte  mit  einem  gelben  Armband
auszustatten, hat Kärntens Landeshauptmann Peter Kai-
ser  für  einen  Shitstorm im Internet  gesorgt.  Unzählige
Nutzer  warfen  dem SPÖ-Politiker  vor,  die  Spaltung  im
Land so voranzutreiben, die Kommentare reichten … bis
zu  Judenstern-Vergleichen.  Kaiser  entschuldigte  sich
schließlich am Abend via Videobotschaft“ 83.

Indes: Menschen, die Un-Menschen zur Vernichtung frei-
gaben (was ist Subjet, was Objekt?), wurden schon im-
mer und werden auch heutigentags gekennzeichnet, sei-
en  es  Juden  durch  gelbe  Sterne,  seien  es  Geimpfte
durch  gelbe  Armbänder  (darauf,  Liebste,  was  Corona-
Impfungen – im Sinne eines Genozids – bewirken kön-
nen,  sollen  und  werden,  wenn  wir  den  Absichten  der
Transhumanisten nicht wehren, werde ich im Folgenden

83 Die  Presse  (Wien)  vom 17.02.2021,  https://www.diepres-
se.com/5938528/gelbes-armband-fur-geimpfte-kaiser-ent-
schuldigt-sich (Abruf am 22.02.2021): Gelbes Armband für
Geimpfte? Kaiser entschuldigt sich
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differenziert  eingehen);  insofern  liegt  die  gelbe  Farbe
ganz und gar nicht neben der Sache. 

Jedenfalls: Wehe denen, die ihre Oberen gezeichnet ha-
ben (mit doppeltem Sinn: Quid sum miser tunc dicturus,
quem patronum rogaturus, cum vix iustus sit securus).

Und: Der Jude musste seinen Stern, der Mensch heutzu-
tage muss seinen Maulkorb tragen. 

Suum cuique.
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O SANCTA SIMPLICITAS. SINISTRA

Liebe Maria!

„Im Kampf gegen die Coronavirus-Pandemie müssen die Men-
schen in Österreich künftig eine Schutzmaske beim Einkaufen
tragen.  Das  teilte  Bundeskanzler  Kurz  am Vormittag  in  der
Hauptstadt Wien mit. Die Verteilung der Masken solle ab Mitt-
woch erfolgen. Ab dann sei das Tragen Pflicht. Weiter hieß es,
mittelfristig  solle  der  Mund-Nasen-Schutz  überall  dort  ver-
pflichtend sein, wo man an Menschen vorbeigehe“ 84

Wohlgemerkt: Es handelt sich um eine Schutzmaßnahme
gegen  Husten,  Schnupfen,  Heiserkeit!  Hervorgerufen
durch das einschlägig verdächtige Corona-Schnupfen-Vi-
rus, nun hochtrabend SARS-CoV-2 genannt resp.  Covid
19  (die Erkrankung betreffend). Nach dem altbewährten
Motto: „Wenn man eine große Lüge erzählt und sie oft

84 Deutschlandradio,  https://www.deutschlandfunk.de/covid-
19-in-oesterreich-muessen-menschen-kuenftig-
eine.1939.de.html?drn:news_id=1115669, abgerufen am 30.
03.2020

 S     

)
 [Monat des 



(
Ich erspare 

  

genug wiederholt, dann werden die Leute sie am Ende
glauben“ 85.

Ich befürworte keine Gewalt. Und ich rufe selbstverständ-
lich  nicht  zu  Straftaten  auf.  Insofern:  Selbst  wenn  ich
dächte: Am nächsten Laternenpfahl  sollte man sie auf-
hängen – ihn, den österreichischen Bundeskanzler, ihn,
Lothar  Wieler,  den  Viehdoktor  und  Chef  des  Robert-
Koch-Instituts, ihn, Christian Heinrich Maria Drosten, zu
dem Lügi-Pedia  (mit  Bezug  auf  den  STERN)  schreibt:
„Das  Coronavirus  hat  den  Virologen  Christian  Drosten
zum gefragtesten Mann der Republik gemacht. Und zum
Star“  (und  ich  möchte  hinzufügen:  „In  Diesem  Leben
Eben Du Lügst,  Betrügst Und Willst  Betrogen Sein. In-
des: Mögen Dir Das Leben Auch Versüßen Lug Und Trug
Und Schöner Schein, So Bleibest Du, In All Der Lüge, Als
Betrogener Betrüger, Ein Leben Lang Allein:  Mein Sudel-
buch, Teil 4, Norderstedt bei Hamburg, 2015) –, selbst wenn ich
solches dächte, würde ich es doch niemals öffentlich äu-
ßern. 

85 „PROPAGANDA – DIE MACHT DER LÜGE“ (ARTE).
Was nach dem Nachspann übrig bleibt: Propaganda, „Fake
News“ und die Macht der Lüge. In: Frankfurter Rundschau,
https://www.fr.de/kultur/tv-kino/propaganda-macht-luege-
arte-nach-nachspann-uebrig-bleibt-tv-kritik-zr-
12990427.html, Abruf am 30.03.2020
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Wie dumm die Menschen, weltweit, sind, da sie nicht er-
kennen, dass wir längst in einer (Neuen)  Welt-Ordnung
leben, ansonsten es nicht möglich wäre, in perfekter Or-
chestrierung ein globales Fake-Ereignis, Corona-Pande-
mie genannt, zu inszenieren!

So, völlig zu Recht, Gerhard Wisnewski (der sich – Obiter
Dictum – nie bedankt hat für die Informationen, die ich
ihm zukommen ließ). 

(Nur  nebenbei  bemerkt:  welcher  Sprach-Imperialismus
allein in  der  Begrifflichkeit  „global“  für  „weltweit“  steckt;
dass die Erde indes keine Kugel, sondern flach ist, habe
ich hinlänglich bewiesen 86.) 

Ich weiß nicht, ob in absehbarer Zukunft, in dem anste-
henden Sklavenstaat, dessen Implementierung justament
betrieben  wird,  noch  irgendjemand  diese  Zeilen  lesen
darf, mithin lesen kann und wird; ich leiste gleichwohl Wi-
derstand. Bis zum letzten Atemzug. 

86 Richard A. Huthmacher: Von der Mär, die Erde sei eine Ku-
gel. Wie unsere Oberen uns belügen und betrügen. Band 1.
Norderstedt bei Hamburg, 2017 und 2018
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Vielleicht gräbt  ein Historiker,  irgendwann, diese Zeilen
aus. Denn kein Reich währt ewig. Nicht einmal der Skla-
venstaat,  den der „Deep State“  derzeit  zu errichten im
Gange ist. O sancta simplicitas. Sinistra. 

Jedenfalls:  „In Notwehr wäre selbst die Todesstrafe er-
laubt.  Von  wegen  Aufknüpfen  am  Laternenpfahl“  –  so
mag ich denken, würde ich indes niemals äußern. Und
schon gar nicht öffentlich. Dem werten Herrn Staatsan-
walt zur Kenntnis.
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MATRJOSCHKA-PUPPEN

Lieber Reinhard
(hätte mir meine geliebte Frau geschrieben),
lieber Reinhard,

die gegenwärtige (historische) Situation erinnert mich an-
Matrjoschka-Puppen: unter jeder sichtbaren kommt eine
zuvor unsichtbare zum Vorschein. 

• Die erste Ebene, auf der wir uns, derzeit, welt-
weit, bewegen, ist die Truman-Show, in der uns
das Märchen von der Corona-Pandemie vorge-
spielt wird.

• Auf der zweiten Ebene wird die Wirtschaft unter
dem Vorwand angeblich notwendiger epidemio-
logischer Maßnahmen global und mit rasender
Geschwindigkeit heruntergefahren: um das völ-
lig über-blähte Finanzsystem zu re-set-en, da-
mit die Herren mit den großen Taschen und viel
– durch eben dieses Finanzsystem – ergauner-
tem Geld in der Tasche von der zwangsläufigen
Deflation, final, in gigantischem Ausmaß, profi-
tieren können. 
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Indem sie der Masse des zunehmend verelen-
denden  Volkes  deren  resp.  dessen  Hab  und
Gut, id est: reale Werte (wie Immobilien, Wert-
papiere, Firmen etc.  etc.)  für heiße Luft  – für
Bits und Bites auf ihren, der Finanz-“Elite“ Kon-
ten – abkaufen. Genauer: abpressen.    

• Die dritte Ebene, die hinter den ersten beiden
Vorhängen zu erkennen ist, sobald man diese
nur ein wenig lüftet, ist die Bühne, auf der gera-
de eine neue Weltordnung implementiert und/
oder  der  Kampf  um  die  Weltherrschaft  zwi-
schen China und den USA ausgefochten wird
(wobei  letztere  bereits  ihre  –  angeblichen  –
Schadenersatzansprüche gegen die  Billionen-
Dollar-Forderungen des Kontrahenten in Fern-
ost „verrechnen“).

Vielleicht indes gibt es noch

• eine vierte Ebene – wie aber könnte diese aus-
sehen?

Ich weiß es definitiv (noch) nicht, will mich auch nicht in
(tatsächlich  verschwörungstheoretischen)  Spekulationen
ergehen. Alles andere als leichtgläubig lass ich mir jeden-
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falls  nicht  einreden,  dass  sich  –  unter  welcher  Fahne
auch immer – helle,  „lichte“ Kräfte  zusammengefunden
haben, um dem globalen Ist-Zustand ein Ende zu berei-
ten. Gleichwohl halte ich eine vierte Ebene für möglich.
Hinter allen Vorhängen. Ob sie für uns eine Chance dar-
stellt  oder doch nur zum Verhängnis gereicht wird sich
zeigen.

 S     

)
 [Monat des 



(
Ich erspare 

  

ÖKONOMISCHER IMPERIALISMUS, 
HYBRIDE KRIEGSFÜHRUNG UND 

IMPFUNGEN

Liebe Maria!

Krieg wird nicht nur geführt, wenn Kugel pfeifen und Ka-
nonen donnern; der Krieg gegen das Volk – bis hin zur
gefakten „Corona-Pandemie“ dieser Tage – ist viel subti-
ler und vor allem klandestin. Indes: Die Opfer solch ver-
steckter  Kriegsführung sind nicht  weniger  zahlreich  als
die  konventioneller  Kriege.  Und oft  glauben die sprich-
wörtlichen Schlafschafe gar, dass sie im Frieden leben.
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Eine Methode hybrider Kriegsführung sind Genozide und
(absichtlich provozierte) Epidemien  87 88; derzeit soll die
gefakte Corona-“Pandemie“ den Anlass für eine weltwei-
te Impf-Kampagne bieten. Durch die sich die Weltbevöl-
kerung um 10-15 Prozent reduzieren ließe. So jedenfalls
Bill  Gates.  Neben  dem  Adolf  Hitler  geradezu  wie  ein
Chorknabe wirkt. Resp. wirkte. 

87 FAZ  vom  19.10.2005,  https://www.faz.net/aktuell/feuille-
ton/buecher/rezensionen/sachbuch/um-jeden-virenhort-ei-
ne-verschwoerung-1282942-p3.html  (Abruf  am  23.02.
2021): „So waren es die Europäer, die Viren zuerst als bio-
logische Kampfmittel einsetzten, 1763, als britische Invaso-
ren zwei Indianerstämmen mit Pocken verseuchte Decken
und Taschentücher überreichten. Die als Gastgeschenk ge-
tarnten tödlichen Virenträger stammten aus einem Pocken-
hospital.  Mehr als  die  Hälfte der Indianer starben. Zuvor
hatten  die  aus  Europa  in  die  neue  Welt  eingeschleppten
Seuchen bereits die Inka und Azteken vernichtet. 1763 han-
delte es sich jedoch um den ersten überlieferten Fall, in dem
Viren  bewußt  zur  Kriegführung  eingesetzt  wurden,  eine
Taktik, die fortan Geschichte schreiben sollte.“

88 S.  PARERGA  UND  PARALIPOMENA,  Anmerkung  1:
Indianer,  Teil  2:  Totenzahlen,  https://usaerklaert.word-
press.com/2007/08/08/indianer-teil-2-totenzahlen/.  Abruf
am 23.02.2021: „Der Verlauf der Epidemien in Süd- und
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(Der werte Leser beachte die unterschiedlichen Bedeu-
tungsinhalte des [zuletzt] benutzten Verbs; wer sich über-
fordert fühlt, der lege das Buch schlichtweg zur Seite –
der  ökonomische  Imperialismus  resp.  die  Ökonomisie-
rung des Alltags 89 einschließlich ihrer Auswirkungen auf
das Bildungssystem haben in solchem Falle offensichtlich
ganze Arbeit geleistet.)

Zum Philanthropen Gates s. beispielsweise:

Mittelamerika ist am besten bekannt. Ein einziger Spanier
[PDF] brachte die Pocken nach Mexiko. Von dort breiteten
sie sich nach Süden aus ...“

89 S.  PARERGA UND  PARALIPOMENA,  Anmerkung   2:
ÖKONOMISCHER  IMPERIALISMUS,  HYBRIDE
KRIEGFÜHRUNG UND IMPFUNGEN. In:     

     Huthmacher, Richard A: DER ÖKONOMISCHE IMPERI-
ALISMUS DES GARY S. BECKER. ODER: DIE NEOLI-
BERALE ÖKONOMIE DES ALLTAGS. WIE  DER  NEO-
LIBERALISMUS  UNSER  ALLER  LEBEN  DURCH-
DRINGT. Ebozon, Traunreut, 2020: 

    Der Mikroökonom Gary S. Becker (Nobelpreisträger des
Jahres 1992) versuchte den Brückenschlag zwischen Öko-
nomie,  Psychologie und Soziologie und gilt  als  einer  der
wichtigsten Vertreter der „Rational-Choice-Theorie“ … 
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• Bill  Gates  spricht  über  die  Bevölkerungsreduktion
(14.07.2011) 90 

• BILL GATES SAGT, DASS IMPFSTOFFE DABEI HELFEN
KÖNNEN,  DIE  WELTBEVÖLKERUNG  ZU  REDUZIEREN
91:  „Auf  der  Erde  leben  heute  6,8  Milliarden  Men-
schen…,  diese  Zahl  wird  auf  ungefähr  9  Milliarden
hochgerechnet.  Wenn wir nun bezüglich neuer Impf-
stoffe, de[s] Gesundheitswesen[s], [der] Leistungen für
Fortpflanzungsmedizin  wirklich  gute  Arbeit  leisten,
könnten wir diese um ungefähr 10 bis 15 Prozent ver-
ringern.“

• Huthmacher,  Richard  A:  Impfschäden  gestern  und
heute 92:

„Die größte gemeinnützige Stiftung der Welt, die
Bill-and-Melinda-Gates-Foundation, hat angekün-

90 https://www.youtube.com/watch?v=rBMO1kE5s6E  (Abruf
am 05.04.2020)

91 https://holistisches-gesundheitskonzept.de/bill-gates-sagt-
dass-impfstoffe-dabei-helfen-koennen-die-weltbevoelke-
rung-zu-reduzieren/, abgerufen am 05.04.2020

92 Huthmacher, Rihard A: Impfschäden gestern und heute. De-
behr. Radeberg, 2019, 132 f., 216 ff.
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digt, ausgewählte Forschungs- und Entwicklungs-
projekte in aller Welt mit Millionenbeträgen zu un-
terstützen. Besonders gefördert werden das deut-
sche  Helmholtz-Zentrum  für  Infektionsforschung
und  das  Helmholtz-Institut  für  Pharmaforschung
bei der Entwicklung von Impfstoffen, die in Nano-
partikeln  enthalten  sind  und  ´beim  Kontakt  mit
menschlichem Schweiß´  freigesetzt  werden.  Die
Wirkungsweise wird so beschrieben: ´Die Nano-
partikel dringen über Haarfollikel in die Haut ein,
platzen  im  Kontakt  mit  menschlichem  Schweiß
und setzen die Impfstoffe frei.´ 

Die  Finanzmittel  sind  Teil  des  Förderprogramms
Grand  Challenges  Explorations der  Gates-Stiftung.
Damit  sollen  ´Erfolge  im  Kampf  gegen  globale  Ge-
sundheitsprobleme erzielt werden´. Die durch Schweiß
aktivierten  Nanopartikel[-]Impfstoffe  könnten  verab-
reicht werden, ohne dass der Geimpfte selbst davon
erfährt. Beispielsweise durch einen feinen Sprühnebel,
in den jeder eingehüllt  wird, der eine Sicherheitskon-
trolle an einem Flughafen passiert, oder durch das Be-
lüftungssystem in öffentlichen Schulen. Auf diese Wei-
se könnten ohne Wissen der Betroffenen künftig ver-
steckte Massenimpfungen durchgeführt werden [e.U.].
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Im Klartext: Man würde also selbst gar nicht wissen,
dass man geimpft wird“ 93 …

„Bill Gates lieferte einen merkwürdigen Kommen-
tar … [:] ´[W]enn wir einen guten Job machen im
Bereich Impfungen …, so können wir die (nämlich
seine für 2050 prognostizierte Zahl von 9 Milliar-
den Menschen) wahrscheinlich um 10-15 % sen-
ken.´

93 Kopp  Online  vom  10.12.2010,  http://info.koppverlag.de/
hintergruende/geostrategie/f-williamengdahl/teuflischer-ge-
heimplan-impfungen-mit-unsichtbarennano-impfstof-
fen.html, abgerufen am 12.06.2016: 

      Teuflischer Geheimplan: Impfungen mit unsichtbaren Na-
no-Impfstoffen. Der amerikanische Milliardär Bill Gates ist
ein Vorkämpfer der Bevölkerungsreduktion. Nun finanziert
er die Entwicklung neuer „versteckter“ Impfstoffe, die ohne
Wissen der  Menschen durch den Körperschweiß aktiviert
werden sollen. 

    Liebste, so frage ich Dich: Glaubst Du, dass solche „Men-
schen“ davor zurückschrecken,  „Impfstoffe“ ggf.  auf Ob-
jektträger aufzubringen, die bei „Corona-Abstrichen“ ver-
wendet werden? Damit auch die „geimpft“ werden, die sich
den Impfungen per Impfspritze verweigern?
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Bill  Gates  versprach kürzlich,  $10 Milliarden für
ein globales Impfprogramm zu ´spenden´. Für die
bedürftigen Kinder der Welt! Ja, freilich … 

Interessanterweise  hält  die  Bill-und-Melinda-
Gates-Stiftung Aktien im Wert von 23 Mrd. Dollar
von  Monsanto  [sicherlich  alles  nur  zum  guten
Zweck] … 

In einem sehr bekannten und bestens dokumen-
tierten  Fall  stoppte  der  Oberste  Gerichtshof  auf
den  Philippinen  eine  Tetanus-Impfaktion,  nach-
dem sich herausstellte, dass die Impfstoffe mit ei-
nem Hormon versetzt waren, welches die geimpf-
ten  Frauen  unfähig  machte,  eine  Schwanger-
schaft … [auszutragen]. Die Impfaktion wurde nur
an jungen Frauen im gebärfähigen Alter durchge-
führt. [Merkwürdig?] 

Ein Natural News-Artikel stellt fest 94:

94 Natural News vom 25.8.2009: Weaponized Food and Medi-
cine is Bad for Your Health (Opinion), http://www.natural-
news.com/026907_food_vaccination_health.html,  abgeru-
fen am 18.06.2016
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´In den 90iger Jahren hat die Weltgesundheitsor-
ganisation  (WHO)  eine  Kampagne  in  Gang  ge-
setzt, um Millionen von Frauen in Nicaragua, Me-
xico und auf den Philippinen im Alter von 15-45
Jahre(n)  zu  impfen.  Der  angebliche  Zweck  der
Impfung  wurde  mit  Schutz  gegen  Tetanus  und
Lockjaw (eine schmerzhafte und oft tödliche infek-
tiöse  Reaktion  auf  äußerlichen  Wunden)  dekla-
riert. Die Impfung wurde jedoch nicht an Männer
und Jungen verabreicht, die diesen Wunden mehr
ausgesetzt sind.´ Dem Comite Pro Visa de Mexi-
co (einer katholische Laienorganisation) fiel dieser
sonderbare Umstand auf, und es ließ die Impfstof-
fe testen. Die Tests ergaben, dass Chorion Gona-
dotropin  enthalten  war.  Chorion  Gonadotropin
oder auch h[humanes]CG ist ein natürliches Hor-
mon, das im frühen Stadium der Schwangerschaft
produziert wird. Wenn es aber mit einem Tetanus-
Impfstoff  kombiniert  wird,  entstehen  Antikörper,
welche einen Schwangerschaftsabbruch hervorru-
fen …

Der  Oberste  Gerichtshof  fand  heraus,  dass  dieses
Programm der WHO schon bei 3 Millionen Frauen im
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Alter zwischen 12 und 45 Jahren auf den Philippinen
angewendet wurde …“ 95 

Das, Liebste, ist ökonomischer Imperialismus par excel-
lence. Wenn auch keine Ökonomie des Alltags. 

Und den Nährboden für solch verbrecherisches Denken
und Handeln liefern Nobelpreisträger wie Gary S. Becker,
die als Steigbügelhalter eines globalen (Wirtschafts-)Fa-
schismus´ dienen und denselben ideologisch implemen-
tieren: 

Derart, dass sich im Rahmen einer weltweiten Corona-
False-Flag-Aktion nunmehr die Ernte einfahren, will mei-
nen eine Versklavung aller Menschen diese Erde reali-
sieren lässt. Vae victis!

      

95 Natural News vom 25.8.2009: Weaponized Food and Medi-
cine is Bad for Your Health (Opinion), http://www.natural-
news.com/026907_food_vaccination_health.html,  abgeru-
fen am 18.06.2016
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PARERGA UND PARALIPOMENA
(ÖKONOMISCHER IMPERIALISMUS, 
HYBRIDE KRIEGSFÜHRUNG UND 

IMPFUNGEN)

• Anmerkung 1:  

„Der Verlauf der Epidemien in Süd- und Mittelame-
rika ist am besten bekannt. Ein einziger Spanier ...
brachte die Pocken nach Mexiko. Von dort breite-
ten sie sich nach Süden aus und erreichten 1525
die Inkas in Peru ... Mindestens die Hälfte der Be-
völkerung starb,  darunter  Kaiser  Huayna Capac.
Um die Nachfolge brach ein Bürgerkrieg aus und
Francisco Pizarro eroberte  mit  168 Männern ein
Reich, das größer war als Spanien und Italien zu-
sammen.  Es  folgten  weitere  Epidemien:  Typhus
1546, Influenza und die Pocken 1558, nochmal die
Pocken 1589, Diphtherie 1614 und Masern 1618.

Die Spanier waren entsetzt – zum Teil allerdings
nur,  weil  ihnen die Arbeitskräfte wegstarben. Sie
verstanden  genauso  wenig  wie  die  Indianer  die
Mechanismen der Krankheit, die erst im 19. Jahr-
hundert  entschlüsselt  wurden.  Da  es  undenkbar
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war, dass ein spanischer Edelmann selbst körper-
lich  arbeitete,  wurden Sklaven aus Afrika  impor-
tiert, die aber wiederum noch mehr Seuchen ein-
schleppten.

Auffällig ist, wie einseitig das Desaster ablief. Es
gab keine Krankheiten aus der  Neuen Welt,  die
sich so dramatisch auf die Alte auswirkten. Weder
Kolumbus  noch  die  Konquistadoren  brachten  ir-
gendwas nach Hause zurück, das 90 Prozent der
Spanier tötete oder große Teile Portugals entvöl-
kerte.

Heute  wissen  wir,  warum.  Europa,  Asien  und
Nordafrika  bilden,  wenn  es  um  die  Ausbreitung
von Krankheiten geht, einen gemeinsamen Raum.
Wenn der Kaiser von China nieste, lief auch dem
König von Spanien früher oder später die Nase.
Die Pest, die als ´Schwarzer Tod´ im 14. Jahrhun-
dert ein Viertel Europas auslöschte, hatte ihren Ur-
sprung  in  den  asiatischen  Steppen  und  wurde
über die Handelsrouten nach Westen getragen.

Nord- und Südamerika bestehen dagegen aus vie-
len kleinen immunologischen Inseln. Die Bergket-
ten verlaufen von Nord nach Süd und zerschnei-
den die gemäßigten Zonen. Die Wasserwege lie-
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gen falsch, Wüsten versperrten den Weg. Vor der
Ankunft  der  Europäer  gab es keine Pferde oder
Kühe als Lasttiere – der Indianer an sich war ein
Fußgänger. Wenn eine Seuche ausbrach, blieb sie
lokal begrenzt.

Wichtiger  noch:  Es  gab  schlicht  nicht  so  viele
Krankheiten,  denn  auch  Schafe,  Hühner,  Kühe
und Schweine stammen aus der Alten Welt.  Die
letzten zwei Tierarten sind als Reservoir für Seu-
chen wie Influenza besonders wichtig,  die regel-
mäßig über Europa und Asien hinwegfegten.

Bis zum Ende des 15. Jahrhunderts bestand die
Bevölkerung in der Alten Welt aus Menschen, de-
ren  Vorfahren  Welle  nach  Welle  von  Seuchen
überlebt und eine gewisse Grund- oder Teilimmu-
nität gegen viele von ihnen entwickelt hatten. Die
Indianer  nicht.  Sie  hatten  diesen  Krankheiten
nichts entgegenzusetzen.“ 

Als Denkanstoß, Liebste, erlaube ich mir, noch wie
folgt zu fragen resp. anzumerken: Warum gab es
diese (Infektions-)Krankheiten zwar in der „alten“,
aber nicht in der „neuen“ Welt? Müssten nicht alle
Krankheiten global im Schöpfungsplan (oder auch
in der Evolution) zu finden sein? 
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Wäre es also möglich, dass die Seuchen der alten
Welt namentlich die Folgen der dort herrschenden
human-ökologischen  Bedingungen  waren,  will
meinen die Auswirkungen von Elend und Not, von
Krieg und Tod widerspiegeln, die – Elend und Not,
Krieg und Tod – in den patriarchalischen Gesell-
schaften der alten Welt  sehr viel  stärker präsent
waren als  in  den (oft,  damals  noch)  matriarcha-
lisch organisierten der neuen? 

Könnte es mithin sein, dass Krankheiten nicht per
se, nicht an sich, für sich, „einfach so“ sind, son-
dern grosso modo die sozialen Verhältnisse der je-
weiligen Gesellschafte reflektieren, dass sie mithin
„man- and hand-made“ sind?

Könnte es schließlich sein, dass in einigen Gene-
rationen unsere Nachfahren (soweit es solche in-
folge  der  gerade  durchgeführten  sterilisierenden
„Impfungen“ noch gibt) sich nicht mehr ein harmlo-
ses  Husten-  und  Schnupfen-Virus,  Corona  ge-
nannt,  vergegenwärtigen  (können),  sondern  nur
noch sehen werden, was die genetischen Experi-
mente, die unter dem Deckmäntelchen einer „Imp-
fung“ gegen Corona durchgeführt wurden, aus den
Menschen gemacht haben?
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Aus solchen und vielen anderen Gründen wäre es
„zu kurz gesprungen“, Corona und deren Behand-
lung (ja, in der Tat, es handelt sich um das Femini-
num) nur medizinisch, uni-disziplinär, zu betrach-
ten und nicht zu bedenken und zu beachten, wie
multidimensional  die  Fragestellungen  sind,  die
durch die gefakte Pandemie, die durch die Plande-
mie  unserer  „Oberen“  und  deren  williger  Helfer
aufgeworfen werden. 

Deshalb ist es die eigentliche Aufgabe präsenten
(fiktiven)  Briefwechsels,  die  Vielschichtigkeit  der
vornehmlich  ökonomischen,  politischen,  sozialen
und psychischen Aspekte (über die bloß medizini-
schen hinaus) darzustellen und zu erörtern. 

• Anmerkung 2:  

Der Mikroökonom Gary S. Becker (Nobelpreisträ-
ger  des  Jahres  1992)  versuchte  den  Brücken-
schlag zwischen Ökonomie, Psychologie und So-
ziologie und gilt als einer der wichtigsten Vertreter
der „Rational-Choice-Theorie“;  das neoklassische
Konzept der Wirtschafts-“Wissenschaften“ trieb er
auf  die  Spitze,  indem er  den  ökonomischen An-
satz zur Erklärung individuellen wie gesellschaftli-
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chen  Lebens  und  Zusammenlebens methodisch
verabsolutierte und behauptete, alle menschlichen
Entscheidungen ließen sich nur ökonomisch, und
zwar „über eine Kosten-Nutzen-Funktion herleiten
und  erklären“.  Becker,  der  Neoliberalismus
schlechthin  reduzieren  den  Menschen  somit  auf
einen homo oeconomicus; alles, was sich marktli-
beralen Mechanismen nicht unterordnet, wird eli-
miniert.  Notfalls  auch  der  sich  widersetzende
Mensch selbst.  Und Hemmungen, die zu entsor-
gen, die  sich neoliberalen Prinzipien verweigern,
sind gering, offene wie versteckte, verdeckte und
hybride Arten der  Kriegsführung sind an der  Ta-
gesordnung: um der neoliberalen Idee zum Erfolg
zu verhelfen. Koste es, was es wolle. 

Dies  sind  die  (gedanklichen,  ideologischen)  Zu-
sammenhänge,  in  denen  sich  Marktliberale  wie
Gary  Becker  bewegen.  Die  dann,  ultimativ,  mit
dem  Nobelpreis  geehrt  werden.  Wenn  sie  ent-
schieden  genug,  rücksichtslos  genug,  willfährig
genug die Masse der Menschen belügen und be-
trügen, sie in erwünscht neoliberalem Sinne mani-
pulieren. 

Derart wurde „der Neoliberalismus“ – in den letz-
ten achtzig und verstärkt seit den 1970-er Jahren
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– implementiert.  Etabliert.  Nach und nach.  Mehr
und mehr. Auf den Weg gebracht, tatkräftig unter-
stützt  von Steigbügelhaltern der Macht wie Gary
Becker. Der einen, der „seinen“ ökonomischen Im-
perialismus – verniedlichend auch als  Ökonomie
des Alltags bezeichnet –  entwickelte: Jeder wird
zum Humankapital, zu einem Bilanzposten im glo-
balen neoliberalen Monopoly; so hat „der Neolibe-
ralismus“ aus den Menschen gefügige Herdentiere
gemacht,  zur  Schlachtbank  bereite  Schafe,  die
sich bereitwillig hinter´s Licht führen lassen. Auch
im Kontext einer vorgeblichen Seuche. 

Die Ökonomisierung des Alltags, die  Ökonomisie-
rung unseres Denkens und Fühlens, die Ökonomi-
sierung (nicht nur) der (normativen)  Wissenschaf-
ten ist allumfassend und ubiquitär geworden; weh-
ren wir uns deshalb. Mit all unseren Kräften. Wenn
wir diesen Kampf verlieren, werden wir auf unab-
sehbare Zeit die Sklaven derer sein, die sich die-
sen „ökonomischen Imperialismus“  auf  ihre Fah-
nen geschrieben haben. Und eine Neue Weltord-
nung anstreben.  Resp.  gerade dabei  sind,  diese
umzusetzen. Unter dem Deckmantel einer angeb-
lichen Seuche. Durch ein Hustenvirus – o sancta
simplicitas. Sinistra!
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DER, DER LIEBT,
 DER MORDET NICHT 

Wir sterben nicht nur einen Tod, 
wir sterben alle Tage. 

Wir sterben niemals ohne Not, 
das jedenfalls steht, 
völlig, außer Frage.

Wir sterben, weil uns keiner liebt, 
wir sterben, weil wer uns liebt 

uns nicht versteht 
und nicht vergibt.

 So morden wir,
 wir morden alle Tage.

Denn der, der liebt,
 der mordet nicht.

Und der, der mordet,
 kann Liebe nicht ertragen.
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WEIL NICHT SEIN KANN, WAS 
NICHT SEIN DARF

Liebe Maria!

Gestern schrieb ich an eine Youtuberin:

Liebe M.H.,

die Meinungen, die Sie in Ihren (Youtube-)Videos kund-
tun, teile ich weitestgehend; deshalb habe ich mich ent-
schlossen, Sie zu kontaktieren. Bevor ich zum Anliegen
meines Schreibens komme kurz zu meiner Person:

Ich bin Chefarzt im Ruhestand, auch Medizin-Psycholo-
ge, Medizin-Soziologe und vieles mehr, last but not least
Schriftsteller. (Allein) in den letzten knapp 6 Jahren habe
ich nahezu siebzig Bücher geschrieben, so viele wie mei-
nes Wissens noch nie ein Mensch innerhalb dieses Zeit-
raums. Von der Qualität  meines literarischen Schaffens
möge sich jedermann selbst überzeugen, die Bücher sind
leicht im Internet zu finden. Eine Anerkennung für meine
Arbeit  werde  ich  gleichwohl  nie  erhalten,  jedenfalls  so
lange nicht, bis wir – d.h. die rechtschaffenen Menschen
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in diesem (noch?) unseren Lande – uns des menschen-
verachtenden, verbrecherischen Staates (ja, es sind Ver-
brechen, die dieser begeht, nicht nur im Zusammenhang
mit  der angeblichen Corona-Seuche),  bis wir  „rechten“,
will  meinen:  auf-rechten Menschen dieses Landes (die
ebenso rechts wie links wie sonst was sein können – der-
artige Etiketten sind heutzutage, in bestem orwellschen
Neusprech, ohnehin nur noch Etikettenschwindel), bis wir
Anständigen (und ich gebrauche bewusst dieses „altmo-
dische“ Wort) uns „unseres“ Unterdrückungs-Staates ent-
ledigt, bis wir dessen Repräsentanten zum Teufel gejagt
haben. Mit friedlichen Mitteln. Selbstverständlich.

Konkret nun geht es darum, dass ich (im Zusammenhang
mit Vogelgrippe, Schweinegrippe und mit dem, was vor
ca.  einem Jahrzehnt  so  „in  Mode war“,  um Angst  und
Schrecken  zu  verbreiten  und  das  Geschäft  –  das  der
Pharma-Lobby – zu betreiben), dass ich in diesem Kon-
text ein altbekanntes Medikament (NSAR: Nicht Steroida-
les  Antirheumatikum)  mit  einer  sog.  zweiten  medizini-
schen  Indikation  (bekannter  Wirkstoff,  neuer  Anwen-
dungsbereich) weltweit zum Patent angemeldet habe. 

Mit  diesem harmlosen,  d.h.  nebenwirkungsarmen Wirk-
stoff,  der ein paar Euro kostet,  wäre es weitestgehend
möglich
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• Corona-(Neu-)Infektionen zu verhindern
• einen Ausbruch der Erkrankung bei bereits Infi-

zierten zu verhüten.

Notabene:  Ich  verdiene  durch  den  Verkauf  benannten
Medikamentes/Wirkstoffs  keinen  Cent  (die  Pharma-In-
dustrie hat mich um das Patent gebracht, Lügen und Be-
trügen gehört zu ihrem Geschäft)! Mir geht es nur darum,
dem derzeit stattfindenden Wahnsinn im Zusammenhang
mit Corona/SARS-CoV-2 (es handelt sich, wohlgemerkt,
um einen grippalen Infekt mit einer Mortalität und Letali-
tät, die – die eine wie die andere – in etwa einer Influ-
enza[-Grippe] entspricht!) eine therapeutische Alternative
entgegenzusetzen (insofern und insoweit überhaupt eine
Behandlung erforderlich ist!). Selbstverständlich sind die
einschlägigen Patentanmeldungen beim Deutschen Pa-
tentamt, beim Europäischen Patentamt, im Internet etc.
etc. einzusehen bzw. zu finden; ich rede hier nicht von
Chimären.

Im zuvor beschriebenen Zusammenhang habe ich eine
Vielzahl  alternativer  Medien  (von  KenFm  bis  Nuoviso,
von  Rubikon  bis  zu  den  NachDenkSeiten)  kontaktiert;
meist  habe  ich  keine,  bisweilen  eine  –  mit  Verlaub  –
dumm-dreiste Antwort erhalten. Insofern (und auch auf-
grund früherer einschlägiger Erfahrungen) gehe ich mitt-
lerweile davon aus, dass auch zahlreiche sogenannte al-

 S     

)
 [Monat des 



(
Ich erspare 

  

ternative  (freie)  Medien  allenfalls  ein  „limited/controlled
hang-out“  betreiben.  Mit  anderen Worten:  unterwandert
sind.
   
Gerne  können  Sie  dieses  Schreiben  publizieren,  bei-
spielsweise in einem Ihrer Videos verlesen – die Men-
schen  sollen  wissen,  dass  es  Alternativen  zu  ebenso
überflüssigen wie  (in  vielerlei  Hinsicht)  höchst  gefährli-
chen Impfungen oder auch zu Virostatika (wie Tamiflu®,
Remdesivir®)  oder  zu  dem  Antimalaria-Mittel
(Hydroxy-)Chloroquin  (Resochin®)  gibt  (wobei  letzteres
bei entsprechender genetischer Disposition – Glucose-6-
Phosphat-Dehydroge-nase-Mangel,  Favismus  –
schwerste, absolut lebensbedrohlichen Nebenwirkungen
zur Folge hat). 

Möge keiner im Nachhinein sagen, ich hätte mich nicht
zu Wort  gemeldet.  Auch wenn ich befürchte, dass nie-
mand den einsamen Rufer in der Wüste hören will.

Herzliche Grüße unbekannter Weise

Richard Alois Huthmacher

Diese Mail schrieb ich gestern (am 04.06.2020); nun war-
te ich. Hoffentlich nicht wieder auf Godot. 
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ZUR ERMUTIGUNG

Lieber Reinhard!

Die Ereignisse im Zusammenhang mit der gezielten und
weltweiten  Inszenierung  eines  Virus´,  das  vornehmlich
Husten, Schnupfen und Heiserkeit hervorruft,  den Men-
schen indes als tödliche Seuche verkauft wird, die aktuel-
len globalen Verwerfungen unseres Wirtschafts- und Ge-
sellschafts-Systems (die – vorgeblich – die Folgen einer
so  genannten  Pandemie,  in  Wirklichkeit  jedoch,  längst
überfällig,  im  Sinne  neoliberaler  Macht-und  Res-
sourcen[um]verteilung vonstatten gehen) sind von derart
gewaltiger  Auswirkung  auf  unser  aller  Leben,  dass  es
vonnöten ist, dazu Stellung zu nehmen und den Zusam-
menhang aufzuzeigen zwischen der (neoliberalen) Ideo-
logie des Tarnen und Täuschens, des Lügens und Betrü-
gens  und  den  aktuellen  gesellschaftlichen  Anstrengun-
gen zur Implementierung einer Neuen Weltordnung, an
der,  seit  je und in entscheidendem Maße, auch Nobel-
preisträger  –  nicht  zuletzt  solche  der  Wirtschafts-“Wis-
senschaften“ – mitwirken. 

Deshalb, Liebster, weiter so. Schade, dass ich Dich nicht
mehr tatkräftig unterstützen kann.
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KURZER NACHTRAG

Lieber Reinhard, 

die  viel  benutzte  Begrifflichkeit:  „globale  Pandemie“  ist
schlichtweg  ein  Pleonasmus.  Indes:  Wen  interessieren
solche Petitessen, wenn es, wie in Zeiten „von Corona“ –
erinnert, sprachlich fatal, an: „Ich habe Rücken“ –, wenn
es [kein Anakoluth, sondern Hypotaxe] ums schiere, ums
nackte Überleben geht, um den Kampf gegen eine globa-
le digitale Transformation [nichts ist, wie es scheint], die
uns – unter dem Deckmantel eines [geradezu lächerlich
harmlosen] Virus´ und in einer diabolisch-genialen Insze-
nierung – in die Sklaverei treiben will. Weltweit. Mit gera-
dezu atemberaubender Geschwindigkeit. Wohl vorberei-
tet.  Konsequent  durchdacht.  Stringent  umgesetzt.  Ich
würde sagen: Chapeau. Wenn dieses gigantisch-mons-
tröse  Spektakel  nicht  unserer  je  eigenen  Versklavung
diente, ein Teil  wäre von jener Kraft, die nicht das Gute
will und stets das Böse schafft.
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EIN BISSCHEN KRIEGSRECHT, EIN
BISSCHEN DIKTATUR HAT NOCH 

NIE GESCHADET

Liebe Maria,

in dem von Dir angesprochenen Zusammenhang schrieb
ich 96 unlängst wie folgt: 

Der  ökonomische Ansatz  (so  Gary  S.  Becker  u.a.)  sei
„  auf alles menschliche Verhalten anwendbar und – ent  -  
sprechend der Grundüberzeugung der ´Chicago-Schule´
der  Ökonomie  –  in  der  Lage,  ´jeden  Winkel  und  jede
Ecke des Lebens´ zu erfassen.“

Folgerichtig und ohne jede Scham schrieb Becker bereits
1977 in „Business Week“: „Die Bereitschaft der Chicago
Boys, für einen grausamen Diktator [Pinochet] zu arbei-

96 Huthmacher, Richard A.: DER ÖKONOMISCHE IMPERI-
ALISMUS DES GARY S. BECKER. ODER: DIE NEOLI-
BERALE ÖKONOMIE DES ALLTAGS.  WIE DER NEOLI-
BERALISMUS UNSER ALLER LEBEN DURCHDRINGT. Ebozon,
Traunreut, 2020, 123 ff.
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ten,  war  eins  der  besten  Dinge,  die  Chile  je  passiert
sind ...“

Solche Männer braucht das Land. Resp. brauchen „unse-
re Oberen“. Männer wie den hoch ehrenwerten Gary S.
Becker, Männer, die uns weismachen wollen, dreist und
unverschämt,  ein  bisschen  (oder  auch  ein  bisschen
mehr) Diktatur hätte noch nie geschadet, ein paar (tau-
send? zehntausend? hunderttausend?)  Folteropfer seien
halt der Preis, den es zu zahlen gelte. Zu zahlen gelte für
Freiheit,  Demokratie  und  Neoliberalismus.  Was  würde
der werte Nobelpreisträger wohl  zur „Corona-Krise“ sa-
gen  (wohlwissend,  dass  es  die  gleichen  Verdächtigen
sind, die eine Diktatur in Lateinamerika wie, ultimativ, ei-
nen globalen Sklavenstaat  – unter  dem Vorwand einer
angeblichen Epidemie – errichten): Ein bisschen Kriegs-
recht,  ein bisschen Diktatur,  weltweit,  hat  noch nie  ge-
schadet? Ein gefaktes Virus war das Beste, was der Welt
je passieren konnte?

Auch hier und an einer (Un-)Person wie Becker (in unhei-
liger  Allianz  mit  so  vielen  anderen  Nobelpreisträgern)
lässt sich zeigen, wie über Jahrzehnte, gar Jahrhunderte
hinweg und mittels Myriaden williger Knechte ein globa-
les Unterdrückungssystem  erdacht und auf den Weg ge-
bracht wurde. Und derzeit, in letzter Konsequenz, reali-
siert wird! (Mithin) zu Recht konstatiert die NZZ: „Wäh-
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rend andere ´intellektuelle Riesen´ [und die Anführungs-
zeichen können groß genug nicht sein!] wie Milton Fried-
man  wohl  größeren  Einfluss  auf  die  praktische  Wirt-
schaftspolitik  hatten,  erweiterte  Becker  den  Geltungs-
raum der Ökonomie als Wissenschaft [mithin der Lehre
von Lug und Trug] wie kaum ein anderer; er begründete
die ´Ökonomie als Sozialwissenschaft´, die das menschli-
che Verhalten in allen Lebensbereichen systematisch zu
verstehen und zu erklären versucht … Becker … präsen-
tiert eine ökonomische Analyse … der Allokation der Zeit
sowie der sozialen Beziehungen … [Er] selbst hat oft be-
tont, dass diese außerhalb der Wirtschaft und damit des
traditionellen Geltungsbereichs der Ökonomie liegenden
Anwendungen anfangs auf wenig Verständnis, ... gar auf
offene Feindseligkeit stießen – auch vonseiten der eta-
blierten Ökonomie. Heute ist der ökonomische Ansatz zur
Erklärung menschlichen Verhaltens allerdings nicht mehr
aus der Ökonomie und aus anderen Sozialwissenschaf-
ten wie der Soziologie oder der Politikwissenschaft weg-
zudenken.“

Fürwahr: Die Ökonomisierung des Alltags, die Ökonomi-
sierung unseres Denkens und Fühlens, die Ökonomisie-
rung  der  normativen  Wissenschaften  ist  allumfassend
und  ubiquitär;  sie  durchdringt  ebenso  das  chinesische
Zwitterwesen  kommunistisch-absolutistischer  Herr-
schafts- und turbo-kapitalistischer Wirtschafts-Strukturen
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wie die Denkweise eines Bill Gates, der mit einer erfun-
denen  Seuche (die  infolge  ihrer  gesellschaftlichen und
sozialen Konsequenzen gleichwohl unzählige Menschen
in Elend, Not und Tod treibt) Milliarden und Aber-Milliar-
den  Dollar  scheffeln  möchte  –  namentlich  durch
(Zwangs-)Impfungen (an deren Erlös er  in  großem Stil
beteiligt  ist)  und  durch  die  Brandmarken,  die  er  allen
Menschen dieser Erde durch Chips setzen will,  die mit
solchen Impfungen implantiert werden (s. ID 2020!) und
die den Träger des Brandmals, sprich: des Chips – also
jeden Geimpften – letztlich als Sklaven einer neuen Welt-
ordnung  ausweisen  sollen,  einer  Ordnung,  gegen  die
„der Neoliberalismus“ mit all seinen kriminellen Machen-
schaften  wahrscheinlich  wie  ein  Waisenknabe  wirken
wird.

Wehren wir uns deshalb. Mit all unseren Kräften. Wenn
wir diesen Kampf ultimativ verlieren, werden wir auf un-
absehbare Zeit die Sklaven derer sein, die sich den „öko-
nomischen Imperialismus“ auf ihre Fahnen geschrieben
haben! 
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ECCE, HOMO, HOMINE

Liebster!

Zu Deiner Ermutigung:

ECCE, HOMO, 
HOMINE

IN 
SOLCH 

VERSTÄND-
NIS „DIE STÜTZEN 

DER GESELLSCHAFT“
UND  SONST´GE „HOHE 

HERRN“ MAN ZWINGE, VON 
DENEN, IN GAR MANCHEM LIED, 

NICHT GRAD EIN „HOHES LIED“ ICH 
SINGE  –  SEIN´S  LITERATEN  ODER 

MEDIZINER, SEI´S, DASS SIE UNS DEN
 FRIEDEN BRINGEN, ODER SEIEN SIE MIT

 WIRTSCHAFT ODER DER NATUR  BEFASST.
 DENEN ICH ZU ZWEIFELHAFTER  EHR´ VER-
  HELFE. DIE TREUE DIENER JENER KRAFT, 

DIE, IN  IHREM  EIGNEN  DIABOLISCH 
SINNE, HINTER  DEN  KULISSEN 

WIRKT UND WELT UND MEN-
SCHEN NEU ERSCHAFFT. 
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    ZUSAMMENHÄNGE
    ZU   BENENNEN   – 
   GOETHE     DAVON 

    SPRACH,   ZU    ER-
        KENNEN, WAS WOHL 

     DIE WELT IN IHREM
       INNERSTEN ZUSAM-
      MENHÄLT – IST  EIN-
     ZIG    ZIEL   MEINES

       TAGTÄGLICH SCHAFFENS. 
      NUR  EINEN  WUNSCH  ICH

      HAB: DASS DERMALEINST EIN 
       KLUGER MENSCH ERKENNE, WAS 

         ICH GELEISTET,  VIELLEICHT, EIN WENIG, 
 AUCH BEWIRKT. ZU SOLCHER EINSICHT, SOLCH       

  VERSTÄNDNIS SIND DIE, DIE HEUTZUTAGE LEBEN,    
  AUS ALL DEN GRÜNDEN, DIE ICH IMMER WIEDER

NENNE, LEIDER  GOTTES  ZU  VER-RÜCKT.
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NOCH E´N GEDICHT
FÜR DICH, LIEBSTER, 

NUR FÜR DICH

            Ein
                                                                         Haus, nicht
                                                                  aus  Stein gebaut       

                             Aus unseren     möchte  ich
                        Wünschen                    ein Haus
                    aus unseren                      bauen, ein
               Sehnsüchten,                           Haus ohne
            aus unseren                                  Krieg, ohne
        Hoffnungen,                                        Elend, ohne
    aus unseren                                              Not und Tod,
Träumen                                                         in dem keine

Herren  wohnen  und  keine  Knechte,  keine  Arme  und
keine  Reiche,  keine  Wissenden  und  keine  dumm
Gehaltenen,  sondern  Menschen:  Menschen,  die  mit-
einander  leben,  die  füreinander  leben,  in  Eintracht,  in
Frieden,  in  Liebe.  Ein  bisschen  windschief  noch,  das
Haus, aber:  Immerhin! Und: Die  Hoffnung  stirbt  zuletzt.
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EIN OFFENER BRIEF AN DIE RECHTS-
ANWÄLTIN BEATE BAHNER

Liebste!

Zuvor habe ich bereits in einer Fußnote zu meinem Offe-
nen Brief  an  die  Rechtsanwältin  Beate  Bahner  ausge-
führt;  im  Folgenden  nun  das  gesamte  Schreiben  (das
m.E. die damalige Situation – Ostern 2020 – recht zutref-
fend zusammenfasst):  

Dr. med. Richard A. Huthmacher
Chefarzt und Ärztlicher Direktor i.R.
Schriftsteller
Landshut (Bayern)
Richard.Huthmacher@gmx.de 
0176 725 16 822
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OFFENER BRIEF

an

Frau Rechtsanwältin Beate Bahner
Fachanwältin für Medizinrecht
Voßstraße 3, 69115 Heidelberg

Per Mail an: info@beatebahner.de 

Sehr geehrte Frau Bahner!

Zunächst möchte ich Ihnen meine Hochachtung für die
von Ihnen eingereichte  Normenkontrollklage resp. den
 
„Antrag auf Erlass einer einstweiligen Anordnung durch
das  Bundesverfassungsgericht  wegen  Angriffs  auf  den
Bestand der Bundesrepublik Deutschland durch die Co-
rona-Verordnungen aller 16 Bundesländer“ 

aussprechen und darf Ihnen meine uneingeschränkte So-
lidarität versichern; es steht (auch) für mich außer Frage,
dass das Vorgehen der Bundesregierung sowie der ein-
zelnen  Landesregierungen  „bislang  den  aggressivsten
Angriff aller Zeiten auf den Bestand der Bundesrepublik
Deutschland und die Grund- und Freiheitsrechte aller 83
Millionen Bürger in  Deutschland durch die Corona-Ver-
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ordnungen“ (Seite  15  des  Antrags) darstellt  und  dass  ein
Recht, mehr noch: geradezu die Pflicht aller Bürger der
Bundesrepublik Deutschland besteht, Widerstand zu leis-
ten,  weil  sie  „in  nahezu  allen  ihren  Grundrechten  fast
vollständig beschränkt“ werden (ebd.).:

„Da den Deutschen somit keine Abhilfe gegen diese An-
griffe ihrer Landesregierungen auf die verfassungsrechtli-
chen  Grundordnung  möglich  ist,  haben  alle
Deutschen ...  das Recht zum Widerstand nach Art.  20
Abs. 4 GG“ (Antrag, S. 25).

„Noch niemals zuvor in der Geschichte der Bundesrepu-
blik Deutschland wurde eine ganze Bevölkerung derart
entmündigt  und weggesperrt.  Noch niemals zuvor wur-
den 83 Millionen gesunde Menschen, die sich im Freien
aufhielten, polizeilich überwacht und mit Bußgeldern be-
legt, weil sie gegen das Kontaktverbot verstoßen“ (Antrag,
S. 18).  

Ich bedauere zutiefst die Verfolgung, die Sie infolge Ihres
mutigen Verhaltens erleiden müssen. 

Wiewohl ein anders Verhalten des Staates sowie derjeni-
gen, die hinter dem Staat stehen, resp. dessen und de-
ren Vollstrecker und Ver-Richter nicht zu erwarten war.
Und ist. Auch wenn Sie bis vor wenigen Wochen  „noch
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einen profunden Glauben an … [einen] gut funktionieren-
den Rechtsstaat“ (Antrag, S. 34) hatten. Mein eigenes Ver-
trauen in den Rechtsstaat, genauer: in das, was sich hin-
ter der Maske eines Rechtsstaats verbirgt, ist seit langem
verloren.

Warum?

Weil  ich seit  nunmehr fast zwei  Jahrzehnten von eben
diesem  „Rechtsstaat“  verfolgt  werde.  Weil  dieser
„Rechtsstaat“ resp. seine willigen Helfer und Helfershel-
fer meine Frau, eine bekannte Philosophin, Mitglied der
Akademie  der  Wissenschaften,  ermordet  haben.  Weil
dieser  „Rechtsstaat“  mich  mithilfe  von  Rechtsbeugung
ins  Gefängnis  geworfen  hat.  Weil  dieser  „Rechtsstaat“
zumindest nichts dagegen unternommen hat, dass meh-
rere Mordanschläge auf mich ausgeübt wurden. 

Warum? 

Weil ich (namentlich Krebskranke) geheilt habe, wenn die
Schulmedizin längst die Waffen gestreckt hatte. Weil ich
die gigantische AIDS-Lüge entlarvt  und den Impfwahn-
sinn  angeprangert  habe.  Weil  ich  die  Machenschaften
der Pharma-Mafia (einschließlich solcher Psychiatrie-Ver-
brecher, die als willige Helfer fungieren) aufgedeckt habe.
Weil ich bereits vor zehn Jahren (auch als Reaktion auf
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damalige Schweine-, Vogel- und sonstige  Grippen) ein
(ganz banales) Medikament (im Rahmen einer sog zwei-
te medizinische Indikation) zum Patent angemeldet habe,
mit dem man sowohl sämtliche Corona-(SARS-Cov2-)Er-
krankungen der Welt innerhalb von 1-2 Wochen „heilen“
als auch sämtliche Neu-Erkrankungen verhindern könnte.
Sic! Die Patentanmeldung und die Patentschrift sind so-
wohl im Internet als auch beim Deutschen wie beim Eu-
ropäischen Patentamt zu finden.

Indes: Es geht hier nicht um mich, sondern um Sie und
Ihre Klage!

Deshalb  zunächst  zum  medizinischen  Sachverhalt  wie
folgt (sämtliche Zitate sind dem „Blauer Bote Magazin“ entnommen,
http://blauerbote.com/2020/04/09/corona-krise-70-experten-state-
ments/, abgerufen am Ostersamstag 2020):

„In Heinsberg etwa ist ein 78 Jahre alter Mann mit Vorer-
krankungen an Herzversagen gestorben, und das ohne
eine Lungenbeteiligung durch Sars-2. Da er infiziert war,
taucht er natürlich in der Covid-19-Statistik auf. Die Fra-
ge ist aber, ob er nicht sowieso gestorben wäre …“ (Pro-
fessor Dr. Sucharit Bhakdi, Facharzt für Mikrobiologie und Infektions-
epidemiologie,  ehemaliger Leiter des Instituts für Medizinische Mi-
krobiologie und Hygiene der Universität Mainz)
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„… was im Moment läuft, ist das, was wir mehr oder we-
niger jeden Winter erleben …  Aber die Krankheit ist aus
meiner Sicht nicht so schlimm wie die Influenza … Wir
brauchen Luft  und Sonne, Luft  verdünnt die Viren und
Sonne mit UV-Licht tötet sie. Aber bloß keine Ausgangs-
sperre! Auf der Straße steckt man sich nicht an!“ (Profes-
sor Dr. Karin Mölling, international renommierte Virologin, ehemalige
Direktorin des Instituts für Medizinische Virologie in Zürich)

„Coronaviren sind ... bekannt … Die Daten ... sprechen
dafür, dass diese Erkrankung weniger gefährlich ist als
Influenza.“  (Professor  Dr.  Jochen  A.  Werner,  Ärztlicher  Direktor
und Vorstandsvorsitzender der Universitätsmedizin Essen)

„Das  Robert  Koch  Institut  ändert  seine  Zählweise,  da-
durch werden die Daten immer unsauberer. Es wird im-
mer schwieriger, eine objektive Zusammenfassung zu er-
stellen. Immer mehr beängstigendere Bilder und Berichte
stürmen auf uns ein, ohne, dass sich an den Zahlen er-
kennbar etwas ändert.“  (Dr. Bodo Schiffmann, HNO-Arzt, Sins-
heim)

„Ist unser Kampf gegen den Coronavirus schlimmer als
die  Krankheit?  … Die  Daten aus Südkorea ...  zeigen,
dass 99 Prozent der ... Fälle ...  ´mild´ … [verlaufen] und
keine spezifische medizinische Behandlung brauchen …
Die Todesfälle sind vor allem bei älteren Menschen [und]
bei  Menschen  mit  schweren  chronischen  Krankheiten
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wie Diabetes und Herzkrankheiten ... zu finden.“  (Dr. Da-
vid Katz, Universität Yale, USA, Gründungsdirektor des Yale Univer-
sity Prevention Research Center)

„Corona:  Eine  Massenpanik-Epidemie  ... Die  WHO
schätzt, dass eine Grippesaison etwa 500.000 Menschen
tötet,  d.h.  etwa 50 mal mehr als diejenigen, die bisher
während der mehr als dreimonatigen Coronavirus-Epide-
mie gestorben sind.“ (Professor Dr. Peter C. Gøtzsche, Universi-
tät Kopenhagen)

„Angesichts  der  bekannten  Tatsache,  dass  bei  jeder
‚Grippe-Welle‘ auch immer 7-15% der akuten Atemwegs-
erkrankungen ... auf das Konto von Coronaviren gehen,
liegen die jetzt laufend addierten Fallzahlen immer noch
völlig  im Normbereich  …   Durch selektive Anwendung
von Nachweisverfahren … lässt sich diese Rate natürlich
leicht in beängstigende Höhe treiben ...“  (Dr. Wolfgang Wo-
darg, Internist, Lungenfacharzt, Facharzt für Hygiene und Umwelt-
medizin,  vormaliger Direktor eines Gesundheitsamtes,  Mitglied des
Deutschen Bundestages von 1994 bis 2009) 

„… jedes Jahr gibt es neue Viren, die sich schnell in der
Weltbevölkerung verbreiten. Es wird so zu einer Frage
der Willkür oder von speziellen Interessen, bei einem be-
stimmten Virus eine Pandemie auszurufen.“  (Professor Dr.
Franz Ruppert, Psychotraumatologe)
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„… möchte ich darauf hinweisen, dass sich das RKI ...
gegen Obduktionen auspricht! … Bisher war es für Pa-
thologen selbstverständlich, mit entsprechenden Sicher-
heitsvorkehrungen  auch  bei  infektiösen  Erkrankungen
wie HIV/AIDS, Hepatitis, Tuberkulose … usw. zu obdu-
zieren. Hat man Angst, ... die wahren Todesursachen der
positiv getesteten Verstorbenen zu erfahren? Könnte es
sein,  dass  die  Zahlen  der  Corona-Toten  dann  dahin
schmelzen würden wie Schnee in der Frühlingssonne?“
(Dr. Bodo Schiffmann, HNO-Arzt, Sinsheim)

„Die  Massenpsychologie  lehrt  uns  spätestens  seit  Le
Bon, dass sich Menschen vor allem in Krisenzeiten, unter
dem Eindruck einer Bedrohung, zu einer uniformen Mas-
se zusammenschließen. Dabei spielt es keine Rolle, ob
die Bedrohung objektiv vorhanden ist oder nur als solche
wahrgenommen wird, vielleicht auch nur konstruiert ist.
Besonders gut funktioniert dieser ungemein starke mas-
senpsychologische Mechanismus mit  einer  Bedrohung,
die als unbekannt, also neu wahrgenommen wird. Etwa
ein Virus wie das Coronavirus.“ (Harald Haas, Psychologe, Po-
litologe)

Und das Ende der Geschichte:

„Am Jahresende werden ... alle Staaten ... unrettbar ver-
schuldet, ... der sogenannte Gesundheitssektor noch auf-
geblasener  und  Big  Pharma  noch  reicher  geworden
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sein ... Jeder wird vor jedem in Ansteckungsangst leben
und sozial isoliert arbeitslos oder im ´Home Office´ ... da-
hinvegetieren. [Eigene Anmerkung: Könnte es sein, dass
eben diese „digitale Transformation“ eines der Hauptziele
derer ist, welche die „Causa Corona“ inszeniert haben?]
Alles  über  dem nackten  Existenzminimum  werden  die
Überlebenden benötigen, um das Schutzgeld für Banken
und Big Pharma aufzubringen.“  (Dr. Gerd Reuther, Radiologe
und Medizin-Kritiker)  

Zudem: Selbst wenn eine Epidemie mit einem gefährli-
chen Virus vorliegen würde (was jedoch nicht  der  Fall
ist), wären die Kranken zu isolieren, nicht die Gesunden
(welcher Umstand indes nicht dazu missbraucht werden
darf, politisch Missliebige unter dem Vorwand einer Er-
krankung resp. Infektion „aus dem Verkehr zu ziehen“).

Fest steht: Die Kliniken in Deutschland sind, verglichen
mit vorangehenden Jahren, weitgehend leer. In Deutsch-
land  sterben  derzeit  (wegen  einer  milde verlaufenden
Wintergrippe-Saison)  weniger Menschen  als  im  Ver-
gleichszeitraum früherer Jahre. Von einer Epidemie resp.
Pandemie  kann  nicht  im  Entferntesten  die  Rede  sein.
Horror-Zahlen über angebliche Corona-Todesfälle – Zah-
len, die gleichwohl weit unter denen von tatsächlichen To-
desopfern durch die (Influenza-)Grippe vergangener Jah-
re liegen – kommen, weltweit, allein dadurch zustande,
dass Menschen,  die mit dem Corona-Virus,  verstorben
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sind, als Corona-Opfer zählen, also statistisch so erfasst
werden, als seien sie durch das  Corina-Virus gestorben. 

Colorandi causa, will meinen: zur Erläuterung: Alle Men-
schen „beherbergen“ das E. Coli  Bakterium (im Darm);
nach der unsäglichen Logik, die von den Statistik-Verdre-
hern in der „causa corona“ angewandt wird – die in den
Massenmedien verbreiteten Zahlen stammen meist von
der Johns-Hopkins-Universität,  die ihrerseits die Zahlen
der Berliner Morgenpost entnimmt (!); im übrigen werden
der Johns-Hopkins-Universität, euphemistisch formuliert,
beste Beziehungen zu Rockefeller resp. der Rockefeller
Foundation nachgesagt, die, letztere, schon vor hundert
Jahren Menschenexperimente finanziert hat (wie ich erst
unlängst  in  mehreren Büchern  nachgewiesen habe)  –,
nach der unsäglichen Logik der Statistik-Fälscher in Sa-
chen corona müssten also alle Menschen, die gestorben
sind, an einer bakteriellen Infektion, nämlich der an dem
benannten Darmbakterium E. coli, verstorben sein! 

„Die Panikmache der Regierungen und der Medien sind
beispielhaft  für  die  Manipulation  ganzer  Gesellschaften
und für die Zerstörung des Vertrauens und insbesondere
des gesunden Menschenverstands nicht nur aller 83 Mil-
lionen Menschen in Deutschland, sondern der Menschen
in der ganzen Welt!  Dies ist eine beispiellose Propagan-
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da,  wie Deutschland sie zuletzt  im dritten Reich erlebt
hat“ (Antrag, S. 24). 

Sic!

Ich gehe noch einen Schritt  weiter und behaupte, dass
Joseph Göbbels sich ebenso verwundert wie neidvoll die
Augen reiben würde, könnte er sehen, wie die Propagan-
da-Maschine derzeit (nicht nur deutschland-, sonder welt-
weit!) rollt. Jedenfalls werden  unzählige Existenzen zer-
stört, werden zahllose Menschen in Angst und Not, nicht
selten gar in den Tod getrieben.

„Hierfür sind [in der Tat] insbesondere die Regierungsmit-
glieder  der  Bundesregierung und aller  Landesregierun-
gen, die Mitglieder des Bundestages sowie die großen
Medien verantwortlich.“ (Ebd.)

Und ich füge hinzu, ganz christlich, wiewohl alt-testamen-
tarisch, will meinen: im Sinne von Aug um Aug und Zahn
und Zahn: Der Fluch all  jener Menschen, all  derer, die
tatsächlich soziale(!)  Opfer der gefakten Epidemie/Pan-
demie  werden,  möge  über  die  kommen,  die  solches
Elend zu verantworten haben. 
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Erhebt sich schließlich die Frage: Was wollen diejenigen,
die für all diese Maßnahmen verantwortlich sind, wirklich
erreichen?

Könnte es sein, dass ein völlig marodes Wirtschaftssys-
tem – unter dem Vorwand einer angeblich, vermeintlich
schweren Seuche und aufgrund der daraus hergeleiteten
Maßnahmen – bewusst „gegen die Wand gefahren wird“?

Könnte es sein, dass einige wenige in der bereits existie-
renden und sich mit jedem Tag des Ausnahmezustands
verstärkenden  (Welt-)Wirtschaftskrise  (bereits)  die  gro-
ßen Profiteure sind (und mehr noch sein werden),  weil
sie sich für „´nen Appel und ´en Ei“ all das aneignen (wer-
den), was die Masse der Menschen in ihrer finanziellen
Not  verkaufen muss,  und dass eben diese Masse da-
durch  in Elend, Not und Tod getrieben wird? 

Könnte es sein, dass mit Finanzderivaten auf die Not der
Menschen  gewettet  wird?  Könnte es  sein,  dass  der
„Chef-Virologe der Nation“,  Christian Drosten, resp. die
Berliner Charité von der Bill-und-Melinda-Gates-Stiftung
gesponsert wird und deshalb der alte Spruch gelten mag:
Des Brot  ich ess,  des Lied ich sing.  Jedenfalls:  Wenn
dem so wäre, befände sich der Herr Professor in ehren-
werter  Gesellschaft  mit  Robert  Koch,  dessen  sich  die
Charité noch heute rühmt und über den ich vor kurzem
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ein Buch veröffentlicht habe unter dem Titel:  „Leuchten
der Wissenschaft.“  Oftmals Betrüger,  bisweilen Mörder.
Am Beispiel von Robert Koch, Paul Ehrlich und Emil von
Behring.

Könnte es also sein,  dass es sich bei der angeblichen
Corona-Pandemie um eine gigantische weltweite Insze-
nierung (Stichwort: Event 201) handelt? 

Mit  dem Ziel,  die  Menschen,  global,  mit  diktatorischen
Maßnahmen zu überziehen,  auf dass sie alsbald unter
der Willkürherrschaft  einiger weniger aufwachen. Wenn
sie jemals wieder aufwachen. Nachdem man ihren Ver-
stand mit Zwangsimpfungen und durch die zwangsweise
Verabreichung  von  Medikamenten  eingeschläfert  hat.
Manche, wie Alte und/oder sonstige „nutzlose Esser“, sol-
len ohnehin nie mehr aufwachen. Weshalb sie mit Opia-
ten  und  Barbituraten  (wie  im Elsass  bereits  intendiert)
eingeschläfert werden. Sollen. Vor 80 Jahren wurde dies
Euthanasie genannt (εὖ θάνατος: eu thánatos – ein guter
Tod). 

Ein guter Tod waren und sind solche Verbrechen mit Si-
cherheit  nicht.  Sondern  schlichtweg  Mord.  Damals  wie
heute. Bleibt zu hoffen, dass die Täter, irgendwann, zur
Rechenschaft gezogen werden. Was – wenn überhaupt –
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nur möglich ist, wenn wir Widerstand leisten. Hic et nunc
– hier und heute. 

Ansonsten wird  nur  übrigbleiben,  was Jürgen Elsässer
ausgeführt  hat  (https://www.youtube.com/watch?v=D2l72a-
wODkw&t=1339s): Dass wir in die Wälder gehen. Müssen.
Um Widerstand zu leisten. Nachdem wir uns die Chips
herausgerissen haben, mit denen uns Bill Gates impfen
will. 

Damit er uns tracken kann. Damit wir „das Brandmal“ tra-
gen. Sein Brandmal tragen. Denn seit jeher haben Her-
ren ihr Vieh gebrandmarkt. Indes: Wir sind nicht das Vieh
von Bill Gates und Konsorten! 

Deshalb: Wehrt euch. Mit allen legal zu Gebote ste-
henden Mittel.  Denn, so bekanntlich schon der alte
Brecht: Wo Recht zu Unrecht wird, wird Widerstand
zur Pflicht.

Im Übrigen:  „Angesichts der so offensichtlichen Verfas-
sungswidrigkeit der Corona-Verordnungen erfüllen sämt-
liche Überwachungsmaßnahmen der Polizei den Straftat-
bestand des § 344 StGB. Danach droht allen Polizisten
bei Verfolgung Unschuldiger eine Freiheitsstrafe von bis
zu fünf Jahren. Wenn und soweit die Polizei also Verstö-
ße gegen die Corona-Verordnung weiterhin mit Bußgel-

 S     

)
 [Monat des 



(
Ich erspare 

  

dern oder gar mit Festnahmen verfolgt, so ist nicht etwa
die gesunde und freiheitsliebende Person zu bestrafen,
sondern  die  Polizei,  die  diese  Maßnahmen durchführt“
(Antrag, S. 34). 

Deshalb mein Appell an alle Polizisten und sonstige
„Bürger in Uniform“ (wie Soldaten):

Überlegt,  wessen  Interessen  ihr  vertretet.  Überlegt,  zu
wem ihr gehört – zum Volk oder zu denen, die auch euch
knechten werden, falls ihr euch weigert, ihre Erfüllungs-
gehilfen zu sein. Die euch knechten werden, sobald ihr
alle Aufgaben in ihrem Sinne erfüllt habt: Der Mohr hat
seine Schuldigkeit getan, der Mohr kann geh´n. Jeden-
falls hat uns gerade die deutsche Geschichte gezeigt, zu
welchen Untaten – aus Gehorsam, auf Befehl – Helfer
und Helfershelfer fähig und willens sind.

Mithin: Wacht auf. Noch ist Zeit. Ihr seid nicht unsere
Feinde, sondern unsere Brüder. Und wehret den An-
fängen, bevor ihr, in der Tat, auf eure Brüder schie-
ßen müsst.

Mit freundlichen, mehr noch: mit herzlichen Grüßen

Richard A. Huthmacher
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EINIGE ANMERKUNGEN

Für Dich, Liebste, zum besseren Verständnis:

• Vorangehenden Ausführungen ist  – Monate spä-
ter, auch nach Ende der so genannten sogenann-
ten ersten Welle – nichts hinzuzufügen

• Sicherlich  ist  auch  Bill  Gates  nur  ein  „Laufbur-
sche“. Einer mit viel, sehr viel Geld, weit oben in
der Hierarchie derer, die bestimmen, was auf der
Welt geschieht. Nichtsdestoweniger nur der Front-
mann anderer, die seinen Aufstieg ermöglicht und
begleitet  haben  und  ihn,  Gates,  schützen.  Viel-
leicht so lange, bis er seine Aufgabe erledigt hat?
 

• (Auch)  andere  Mächtige  der  Weltgeschichte  wie
beispielsweise  Hitler  waren  nur  Marionetten,  die
eine  bestimmte  Funktion  zu  erfüllen  hatten;  da-
nach galt das Diktum: Mohr, du hast deine Schul-
digkeit getan, Mohr, du kannst gehen.

• Ist es nicht verwunderlich, dass auch Putin einen
Lockdown veranlasste – ist er ebenfalls eine Mari-
onette an den Fäden viel Mächtigerer?
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•  Covid 19 ist die Cover-Story 

für  einen  weltweiten  Reset  der  Wirtschaft  unter
den Kautelen einer neuen Weltwirtschaftsordnung

für eine globale digitale Transformation

für weltweite Impfungen als trojanisches Pferd zur
(zwangsweisen) Einführung einer digitalen Identi-
tät  für  (ausnahmslos)  alle  Erdenbürger  (durch
Chippen derselben)  

für  die  weltweite  Installation  des 5G-Netzes (mit
Hilfe  der  Satelliten  des Elon Musk und terrestri-
scher Empfangsstationen, die zusammen benann-
te „humane digitale Identitäten“ [früher Menschen
genannt] bis in den letzten Winkel der Erde erfas-
sen und verfolgen können)

für die Errichtung einer globalen Diktatur wie sie in
der Geschichte der Menschheit (soweit uns diese
bekannt)  einmalig  und unvergleichbar  dystopisch
ist.

Warum also schreibe ich? Immer noch, weiterhin?
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FÜR MEINE FRAU
AN MATTHIAS CLAUDIUS
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Ihr
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 Frau.

Weil
Du,
Tod,
Sie
Mir

Genommen,
Sei

Dann
Du,
Tod,
Auch
Mir

Willkommen.
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ES IST AN DER ZEIT. IN ZEITEN WIE
DIESEN – AUS DER WAHRHEIT IST

EINE HURE GEWORDEN
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PROGRAMMATISCHES MANIFEST

Auch wenn die Dinge nebeneinander stehen,  so liegen die
Seelen der Menschen doch ineinander – Unrecht geschieht
nicht durch göttliche Fügung, sondern durch der Menschen
Hand. Und die, welche scheitern, scheitern selten aus eige-
ner Schuld.  Vielmehr und viel  mehr  an Armut  und Not,  an
Lüge und Unterdrückung. 

„Das  Böse“  ist  keine  ontologische  Wesenheit,  nicht  im
Mensch-Sein an und für sich begründet. Vielmehr entsteht es
auf Grundlage dessen, was Menschen anderen Menschen an-
tun – das Böse des Einzelnen ist sozusagen das Spiegelbild
des kollektiven Bösen. Mithin sind wir für „das Bose“ verant-
wortlich. Allesamt. Und können uns nicht exkulpieren, indem
wir „das Böse“ bei Anderen und im Anders-Sein suchen. 

Das Böse sind wir selbst. Und solange wir dies nicht erken-
nen, insofern und insoweit wir dafür nicht die Verantwortung
übernehmen, nutzt es nicht, das Böse auf Andere zu projizie-
ren. Es wird uns einholen. Auch im Alltag.

Und weiterhin:  Allein  von der  Hofnung leben wir,  mit  der
Hofnung leben wir, durch die Hofnung leben wir. So also le-
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ben wir das Prinzip Hofnung. Trotz der Absurdität unseres
Seins. 

Wie Σίσυφος. Jener Sisyphos, der θάνατος überlistete und
von eben diesem Thanatos bestraft wurde. Mit Sinnlosigkeit.
Sisyphos, dem allenfalls ein Herakles helfen könnte, der die
Macht  eines  Zeus  hätte.  Oder  die  des  christlichen  Gotts.
Doch der, letzterer, ist stumm. Und tatenlos. 

In der Tat: Auch wenn die Dinge nebeneinander stehen, so
liegen die  Seelen  der  Menschen doch  ineinander.  Deshalb
muss an die Stelle  der  Ich-Es-  die Ich-Du-Beziehung treten.
Deshalb  dürfen  die  je  Herrschenden  nicht  weiterhin  die
Macht haben, zu defnieren, was gesund, normal, mithin ge-
sellschaftlich  erwünscht  und  was  krank  ist;  deshalb  krank,
weil  es  eine  störende,  unerwünschte  und  bestehende
Macht-, Herrschafts- und Lebensstrukturen ebenso hinterfra-
gende wie in Frage stellende Form menschlichen Denkens,
Fühlens und Handelns zum Ausdruck bringt. 

Fürwahr, wir werden als Götter geboren. Und sterben, meist,
als Karikaturen. Als das, was die Lebenswirklichkeit aus uns
macht. 

Deshalb träume ich den Traum von einer etwas gerechteren,
ein  wenig  besseren  Welt.  Bekanntlich  indes  heißt  οὐτοπία
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Nicht-Ort. Dennoch: Utopien haben immer auch eine Vorbild-
funktion, sie sind das Konglomerat unsere Hofnungen, Wün-
sche und Sehnsüchte. Solange wir noch eine Utopie haben,
werden wir nicht an der Dystopie, d.h. an der Anti-Utopie, will
meinen an der Realität zerbrechen.

Nur als Entwurf unserer selbst und unseres Selbst werden wir
geboren, sind zunächst nicht mehr als Traum – der Mensch,
ein Traum, was könnte sein, was möglich wär. Nur ein Viel-
leicht, nicht weniger, nicht mehr.

Denn Mensch und Welt, so Bloch, sind nicht fertig, nicht ab-
geschlossen,  vielmehr streben sie nach einer in ihnen zwar
angelegten, aber noch nicht „herausgekommenen“ Verwirkli-
chung. In diesem Sinne ist die „konkrete Utopie“ Blochs die
Hofnung des Menschen auf den „aufrechten Gang“. 

In Zeiten matriarchalischer Gesellschaften gab es weder Aus-
beutung noch Unterdrückung noch Kriege.

Nicht, weil Frauen die besseren Menschen sind. Sondern weil
matriarchalische Gesellschaften – im Großen und Ganzen –
kein Privateigentum kannten, die „Produktionsmittel“ jener
„archaischen“ Zeit  tatsächlich  vergesellschaftet  waren und
es nicht arm und reich, nicht mächtig und ohnmächtig, nicht
Herren und Sklaven gab; vielmehr konnte sich jeder entspre-
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chend  seinen  Fähigkeiten  entfalten,  gab  es  mithin  weder
Grund  noch  Anlass  für  Neid  und  Missgunst,  für  Hass  und
Zorn, für Rache und Vergeltung. Und es gab keine Veranlas-
sung, sich, notfalls mit Gewalt, das zu nehmen, wovon man
glaubte, es werde einem vorenthalten. 

Somit hatte ´das Böse´ weder Grund noch Grundlage, weder
Ursache noch Anlass.

Natürlich leben wir nicht mehr im Matriarchat. Und werden in
einer solch ´gynäkokratischen´ Gesellschaft auch nicht mehr
leben. Es sei denn, wir bomben uns in kollektivem Wahnsinn
in einen solchen Zustand zurück.

Indes: Ich will und kann hier keine Lösungen anbieten. Viel-
mehr will ich Erklärungen fnden. In freiem Geist. Abseits von
Forschung  und  Wissenschaft.  Die  natürlich  ihrer  Zeit  und
ihrem Geist, also dem Zeitgeist verhaftet sind. Dem Zeitgeist,
der den Interessen, Ideen und Ideologien einer weniger, d.h.
weniger Mächtiger geschuldet ist. Und der, über Jahrhunder-
te und Jahrtausende hinweg, ebenjenes Böse schaft, das er
dann –  mit  seinen Mittel  vergeblich  und letztlich,  um sich
nicht selbst zu entlarven, selbstverständlich nur angeblich –
zu erklären versucht.
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Lösen  wir  unsere  Konfikte  und  die  daraus  resultierenden
Aggressionen solidarisch, friedfertig und einvernehmlich, ver-
bleibt keine Wut, die wir nach außen und auf andere richten
müssen, währt kein  Groll fort, der sich  in gewalttätigen Aus-
einandersetzungen entlädt. Sind wir als soziale Gemeinschaft
zu einer derartigen Konfiktlösung indes nicht fähig, entsteht
jenes emotionale Amalgam aus Unmut, Erbitterung, Ingrimm,
Zorn und Ablehnung, welches das Unsägliche ermöglicht, das
Menschen Menschen antun.

Mithin: In diesem Sinne bestimmt das Bewusstsein des Men-
schen sein Sein. Und, vice versa, sein Sein sein Bewusstsein.
Kein Topos, eher circulus vitiosus, ὕστερον πρότερον (Hyste-
ron-Proteron), ein Teufelskreis. Grundlage des menschlichen
Lebens und allen Seins. Nicht erst seit Marx und der Quan-
tenphysik.  

Kann  es  somt  verwundern,  dass  wir  unter  unseren  Seins-
Bedingungen krank werden. Krank werden müssen: Darwinis-
mus  als  gesellschaftliches  Selektionsprinzip,  Konformismus
im Denken, Anarchie in den Gefühlen, Chaos im Unter- und
Unbewussten  –  wen  wundert,  dass  Millionen,  Milliarden
Menschen  erkranken.  An  einer  Unzahl  von  Süchten,  an
Krebs, an MS und ALS, an Alzheimer, an Parkinson und und
und …
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Im Zusammenhang mit der gigantischen, globalen „Corona-
Lüge“ gilt diesbezüglich festzuhalten und anzumerken:  

Heutzutage wird Medizin als Ware gehandelt, wird das Ge-
sundheitswesen  zur  Manipulation  benutzt,  werden  Leben
und Gesundheit ökonomisiert und totaler politischer Kontrol-
le unterworfen. Derart werden die Behörden zu Handlagern
von  Ärzte-Potentaten,  die,  aus  reiner  Proftgier,  die  Men-
schenrechte – namentlich das Recht auf Selbstbestimmung,
das Recht auf körperliche, geistige und seelische Unversehrt-
heit, nicht zuletzt das Recht auf das je eigene Leben – mit Fü-
ßen treten.  

Die Übergänge zwischen Tätern, Helfern und Helfershelfern,
Mitläufern, bisweilen auch Opfern eines nur schwer zu durch-
schauenden  Systems  sind  fießend;  die  Schuld  der  „Big
Player“ in dieser Gemengelage von Geld und Macht, von Gier
und Resignation,  von Bestechen und Bestechlichkeit  ist  je-
doch  nicht  zu  leugnen.  Gesühnt  wird  diese  Schuld  indes
(fast) nie – zu groß die Macht des Medizinisch-Industriellen-
Komplexes, zu willfährig verhalten sich die, welche politische
und gesellschaftliche Verantwortung tragen.  

Wer  aufbegehrt,  weil  er  sich  zumindest  einen  Rest  an
Menschlichkeit,  an  Mitgefühl  und  Empathie  bewahrt  hat,
wird, „nach allen Regeln der Kunst“, zugrunde gerichtet, (zu-
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nächst) wird seine soziale, dann seine physische Existenz ver-
nichtet. „Wir haben es hier … mit Strukturen zu tun, von de-
nen die Mafa noch etwas lernen könnte.“

Die moderne Medizin ist unersättlich in ihrer Macht- und Pro-
ftgier, oft gar kriminell. Das Medizinkartell hat kein Interesse
an der Gesundheit, sondern ausschließlich an der Krankheit
von Menschen. Denn nur letztere lässt sich, im bestehenden
System, fnanziell wie politisch, ausbeuten.
 
Um Geschäft, Einfuss und Macht auszuweiten, geht das Kar-
tell mit Lug und Trug vor: Krankheiten werden erfunden, ver-
ursacht, aufrechterhalten; zur Erreichung angestrebter Ziele
werden relevante gesellschaftliche Bereiche wie die Medien
und auch die Politik in Beschlag genommen.

Denn die staatlichen Gesundheits-Verweser sind maßgeblich
in dieses maföse System von Fälschung und Korruption ein-
gespannt;  sie  sind ihm letztlich unterworfen.  Und wer sich
nicht  ein-  und  unterordnet,  läuft  Gefahr,  psychiatrisiert  zu
werden.

Bezeichnenderweise litten und leiden viele Geistes-Schafen-
de  an  einer  „Geistes-Krankheit“.  Wenn  man  psychiatrische
Normen zugrunde legt. Man ist geneigt zu fragen: Gibt es ein
„gesundes“ Genie?
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So sollen Beethoven, Mussorgsky und Toulouse-Lautrec, Bau-
delaire, Gorki und E. T. A. Hofmann, Edgar Allan Poe und Paul
Verlaine Alkoholiker, mithin „Sucht-Kranke“ gewesen sein; an
einer Erkrankung des schizophrenen Formenkreises oder ei-
ner  manisch-depressiven  Erkrankung  haben  –  mit  einiger
Wahrscheinlichkeit – Chopin, Robert Schumann, Vincent van
Gogh, Wassily Kandinsky und Edvard Munch gelitten, ebenso
Dante, Balzac, Dickens und wohl auch Goethe, Hölderlin, Ja-
kob Lenz – der Sturm-und-Drang-Dichter –, Conrad Ferdinand
Meyer und Rainer  Maria  Rilke,  Adalbert  Stifter  und August
Strindberg, Kant und Nietzsche, Jean Jaques Rousseau und
Rudolf Steiner, der Anthroposoph, auch Winston Churchill, Li-
teratur-Nobelpreisträger 1953.

Die Zahl depressiver Künstler ist Legion; nur pars pro toto sei-
en Franz Liszt, Pablo Picasso, Wilhelm Busch oder Sören Kier-
kegaard erwähnt.

Aristoteles wollte wissen, warum alle Philosophen Melancho-
liker sind; Platon sprach von der Manie als dem „göttlichen
Wahnsinn“ der Dichter.  Es war  kein geringerer  als  Goethe,
der fürchtete, in Wahnsinn und Abgrund zu stürzen. Ähnlich
Schiller. Stefan Zweig schrieb über Nietzsche, Hölderlin und
Kleist sein Buch „Der Kampf mit dem Dämon“. Und Jaspers
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zeigte, dass Krankheit, auch psychische, oftmals unverzicht-
bare Voraussetzung großer Leistungen ist.

Auch in  Dürrenmatts  „Die  Physiker“  bleibt  letztlich  unklar,
wer die Irren sind – die Insassen der Anstalt oder die Ärzte –
und wo die Irren sind: in der Anstalt oder draußen. Und schul-
dig werden alle.  Die drinnen.  Die draußen. Die Ver-rückten.
Und die „Gesunden“.

Es zeigt sich, im Theaterstück wie im „richtigen Leben“, dass
die Grenzen zwischen gesund und psychisch krank, zwischen
normal und ver-rückt unscharf sind, nicht klar zu defnieren,
dass sie immer wieder Bäumchen-wechsel-dich spielen.

So also bricht sich der normale Wahnsinn Bahn. Und es stellt
sich die Frage: Sind  wir nun Irre? Oder nur leicht zu behan-
deln? Oder eben keine Irre. Weshalb wir dann handeln. Statt
uns behandeln zu lassen. Außer- oder innerhalb von Anstalts-
mauern. 

Nur Wortspielereien? Zumindest solche mit mehr als ernstem
Hintergrund. Beispielsweise dem einer Fake-demie wie „Coro-
na“.

In der „schönen neuen Welt“ einer „Neuen Weltordnung“,
deren Umsetzung gerade – im wahrsten Sinne des Wortes
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mit Macht – betrieben wird, haben Gefühle, haben Hofnun-
gen und Sehnsüchte, haben Verzweifung und Trauer, haben
Wut und Verweigerung keinen Platz mehr. Denn sie werden
als störend empfunden und als hinderlich erachtet – für das
reibungslose Funktionieren einer zunehmend seelenlosen Ge-
sellschaft,  die einzig und allein die Maximierung des Profts
zum Ziel hat. Einer Gesellschaft, in welcher der störungsfreie
Ablauf von Ausbeutung und Unterdrückung – als notwendi-
gen, unerlässlichen Voraussetzungen eben dieser Proftmaxi-
mierung – nicht durch die Weigerung des je Einzelnen in Fra-
ge gestellt werden darf. 
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KRANKHEIT ZUM TODE
ODER: STERBEN AM LEBEN

Bedenke, Liebster: 
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ES SIND DOCH NUR CHIMÄREN
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MERKEL UNSER

So also, Liebster, lass uns das Merkel Unser beten:

DAS MERKEL UNSER.
ODER: DER DROSTEN SEI MIT 

UNS. DER WIELER SEI MIT UNS.
UND AUCH DER JENS SPAHN
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OPERATION „GOMORRHA“. ODER:
ΛΌΚΑΥΣΤΟΣὉ   (HOLOCAUSTOS) –

VOLLSTÄNDIG VERBRANNT: EINE
SCHANDE FÜR DIE, DIE MAN BE-

FREIER GENANNT

Höre,  mein   Freund, 
was  ich  dir  zu  sagen, 
bevor  die  letzten,  die 
das  Unsägliche  ertra-
gen,   begraben,   höre, 
wie  wir  belogen  und 
betrogen  von  denen 

„da droben“, die  Deutsch-
lands   Ende  wollen,  weil 
ihnen  dies  nützt, weil es 

zu  ihrem  Frommen, 

höre  mein  Freund, wie
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man ein Volk  begraben 
unter  Propaganda  und
Lügen,  höre  vom   Leid,

das   Millionen  von  Deutschen,
vornehmlich  Frauen  und  Kin-

   der,  Alte  und  Krüppel erlitten,
das sie mussten  tragen,

     höre  von   dem ,  was 
man  Bombenterror  ge-
nannt,   in  dem   die  Zu-
kunft    eines    Landes 
verbrannt, 

höre, mein  Freund, von  denen, 
  die  –  so  man  sagt –  überlebt 

und die den Rest ihres Lebens
stumm  geschrien, die  nicht 

mehr weinen konnten,   

weil ihnen jede
 Träne  versiegt, 
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             zu  groß  der  Schrecken, 
welchen  der  Bomben-Krieg  ge-
bracht,  oft  bei Tag,  meist in  der 
Nacht,

 höre, mein Freund, was 
sie dennoch erzählen, auch 
wenn  ihre  Worte unsäglich 
 uns  wähnen,  höre, wie  sie

berichten,  wie   Hamburg  gebrannt,  bei 
dem ,  was    Terror-Bombardement   ge-
nannt, dessen  Ziel es  sei – so  Churchill, 
der  Bastard, befand –, so  viele  Männer,
Frauen  und  Kinder  wie  möglich  zu   töten
                                    in  deutschem  Feindesland, 

höre, mein  Freund, wie die 
Menschen    brannten,    im 

  Phosphor, im   Feuersturm, ,
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und  wie  man  anschließend   schwarze
Klumpen  fand, verkohltes   Fleisch, die  
Reste  von  dem,, was  zuvor  MENSCH
ward  genannt, höre  mein  Freund, 
wie  Alte  und  Kranke, wie  Frauen 
und  Kinder  in  den  Kellern 
geschrien, bevor  sie  von 
einer  Bombe 
getroffen 

oder  durch  die  Hitze erstickt, 
nicht  selten  aus  Angst  zuvor 
schon  verrückt, höre, wie  be-

reits   die   Kinder  im  Leib  ihrer
 
Mütter erkannt,  wie  sehr die, 
welche – damals  wie  heute – 
von   Menschlichkeit   künden, 
die,  welche  angeblich  befrei-
ten  das  Land,  das   deutsche
Volk  hassten, verleumden  es 
mussten,  um  die  eigene 
Schand  zu ertragen,  
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wenn  sie je nach
eigener Schuld  
sollten 
fragen, 

höre,  mein  Freund,  höre  von  jenen 
Tagen   im   Sommer  des  Jahres  43, 

als  im  Crescendo  des  Grauens 
Zehntausende – manche  meinen,

 es  seien  mehr  als  Hunderttausend
 gewesen,  die  derart  an  angloame-
rikanischem  Wesen  genesen  –,  als

 im   Inferno  der  Bomben  in Hamburg
 unzählige  Menschen  verbrannt,  zerstückelt, 
 zerfetzt,  zerrissen  –  wohlgemerkt:  ohne  ir-

gend  ein  schlechtes  Gewissen  derer,  die 

solches  verbrochen,  welch  ein
Verhängnis, dass sie je aus der 
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Mutter Leib gekrochen –, 

höre, mein
     Freund 

höre  von  denen,
die   im   geschmolzenen  Asphalt steckten,
bevor  sie,  schlimmer  als  ein  Tier,  verre-
ckten,  in  einer Feuersäule gefangen, die  
meilenweit in  den  Himmel ragte –  sicherlich
 mehr als fünf  Kilometer,  so  jedenfalls  sagte  
jeder, der  sie  gesehen  –  höre,  mein  Freund,

 von   den  Hamburger  Straßen,  die, 
 übersät von  zerfetzten  Leichen, in
 jenen  Tagen  Myriaden   von   Flie-
 gen  ein  Eldorado  boten,  bevor  all 
  die   Toten   verfaulten,   verwesten, 

in  riesigen Gruben  wurden  verscharrt,
und   verstehe,   mein   Freund,   dass   der
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    Bomben-Krieg  der  Alliierten,  unserer  Be-
freier  und   Brüder,   der  Wahrer  und   Hüter  von

  Freiheit und  Demokratie,  nichts  anderes als  ein  Abschlachten, ein
Massakrieren,  kurzum,,  schlichtweg,  geplanter   Völkermord  war. 

Und  so  spielten Churchill und  Roosevelt immer süßer den Tod: Der
war der Meister, indes  nicht  einer aus  Deutschland, sondern  der aus
Anglo-Amerika. 

Bei  meiner Ehre,  mein  
Freund,  

fürwahr, Margarethe,
bei deinem, goldenen

Haar.

DIE BEFREIER VOM FASCHISMUS UND DIE ER-
LÖSER  VON  „CORONA“  HINTERLASSEN  VER-
BRANNTE ERDE, LIEBSTE. UND LETZTERE FÜH-
REN  UNS,  ZUDEM,  IN  EINEN  NEUEN,  EINEN
GLOBALEN,  EINEN  TRANSNATIONALEN  ELI-
TEN-FASCHISMUS. DAS NENNT MAN DEN TEU-
FEL MIT BEELZEBUB AUSTREIBEN.
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EINIGE ÜBERLEGUNGEN ZU 
RECHT UND GERECHTIGKEIT

Lass mich,  Liebster,  Deinen Ausführungen noch einige
grundsätzliche Gedanken zu Recht und Unrecht anfügen:

Einige rechtsphilosophische Überlegungen.
Zur Herrschaft über das Volk.  Aus eigener Erfahrung

Die schlimmste Form des Unrecht kommt im Gewande
vermeintlichen  Rechts  daher;  in  dessen,  des  letzteren
Scheine  verübte  Gewalt  und  Willkür  machen  ebenso
wehr- wie hoffnungslos, verbreiten Furcht und Schrecken
und lähmen den Widerstands-Willen: genau dies scheint
mir die Aufgabe der Rechtsprechung zu sein, nicht nur in
Diktaturen, sondern auch – und vielleicht noch mehr – in
sog. Demokratien. 

Wo das Sein – meist  jedenfalls – geschickt hinter den
Kulissen des Scheins verborgen wird. Und nur noch der
Schein des Rechts über der Menschen Sein bestimmt.
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Wo die Herrschaft der Volkes darin besteht, die Willkür
derer, die über sie herrschen, zu ertragen. Ertragen zu
müssen. 

Wegen der Gewalt, die von eben diesem Unrecht in Form
vorgeblichen Rechts ausgeht. Das erst recht und schon
gar  nichts  mit  Gerechtigkeit  zu  tun  hat.  Die,  letztere,
bekanntlich,  ohnehin,  nur  im  Himmel  vorkommt.  So
jedenfalls wird behauptet.  

Derart  erhält  die  Rechtsphilosophie  von  Platon  bis
Habermas eine höchst anthropologische Dimension.

„Um sicher Recht zu tun, braucht man sehr wenig vom Recht zu
wissen. Allein um sicher Unrecht zu tun, muss man die Rechte

studiert haben“

Mit dem Recht darf man nicht so pingelig sein. Glaubte
jedenfalls Konrad Adenauer.

Ich hoffe, dass wir ganz und gar nicht pingelig sind, wenn
wir, dermaleinst und so Gott will, die bestrafen, die Un-
recht gesprochen haben. Im Namen des Rechts. Und im
Namen des Volkes. 
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Die – Volk wie Recht – immer dann in Bezug genommen
werden, wenn die, welche das Volk beherrschen, ihr Un-
recht hinter dem verstecken, was sie Recht nennen. 

Denn in Wahrheit ist es, das Recht, nichts anderes als in
Gesetzesform  gegossenes  Macht.  Und  deren  Gefüge.
Welche – die Macht und ihr jeweiliges Gefüge – die je
Herrschenden schaffen. Um ihre Herrschaft zu wahren.
Und zu mehren. Im Namen des Volkes. Will meinen: auf
dem Rücken desselben.

Recht hat, wem die Macht gegeben, recht zu haben

Erkenntnis dessen, was recht ist, setzt immer voraus, an
dem zu zweifeln, was – gemeinhin oder vorgeblich – als
gerecht gilt. Indes: Allzu viele denken und handeln nach
dem Grundsatz: „Ich weiß nicht immer, wovon ich rede.
Aber ich weiß, dass ich recht habe.“ 
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 Hegelsche Dialektik?

Es gäbe keine Toleranz, würde man nicht für möglich hal-
ten,  dass  auch  andere  recht  hätten.  Zumindest  haben
könnten. Mithin: Recht ist die Antithese zu Unrecht. Wer
aber definiert die Synthese? 

Zwei Seiten einer Medaille 

Pflicht ist die andere Seite der Medaille, auf der Recht
steht; die Masse des Volkes indes wird – mehr schlecht
als recht – dafür bezahlt, ihre Pflicht zu erfüllen und – no-
lens volens – auf  ihr  Recht  zu verzichten.  Mithin:  Ver-
meintliche Rechte sind oft nichts anderes als auferlegte
Pflichten.

Recht und Liebe, Menschlichkeit 
und Gerechtigkeit

Es gibt nur eine Kraft, die immer recht hat: die Liebe. Je-
doch: Wo bleibt das Recht, wenn die Liebe abhanden ge-
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kommen? Und: Was passiert mit der Gerechtigkeit in al-
lerorten liebloser Zeit? 

Recht kann unmenschlich sein; wie aber könnte der ge-
recht sein, der nicht auch menschlich ist? Mithin: Recht
hat mit Gerechtigkeit und Menschlichkeit nichts gemein;
es, das Recht, drückt vielmehr aus, wie Menschen über
andere Menschen herrschen. Jenseits von Gerechtigkeit
und Menschlichkeit.

Deshalb:  In  einem  Gemeinwesen,  in  dem  die  Liebe
herrscht, sind Gesetze entbehrlich.

Sehr viel mehr als eine Wortspielerei

Kinder  wissen,  was ungerecht  ist,  Erwachsene wissen,
was Recht  ist.  Letztere  überlassen es  indes nicht  den
ersteren, zu beurteilen, ob das Recht auch recht oder un-
recht und un-gerecht ist.
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„In meinem Gerichtssaal entscheide ich, was 
Recht und Gesetz.“

Vor Gericht kann es durchaus ein Vorteil sein, dass man
im Recht  ist;  es entscheiden aber andere Kriterien,  ob
man auch Recht bekommt: „In meinem Gerichtssaal ent-
scheide ich, was Recht und Gesetz.“ So ein Richter. Das
nennt  man  dann  Unabhängigkeit  der  Rechtsprechung.
Sollte man nicht eher von Rechtswillkür sprechen?

Circulus vitiosus

Recht ist nicht das, was die Mehrheit für rechtens oder
gar gerecht hält. Recht ist vielmehr, was – sei es gerecht,
sei  es  Unrecht  –  die  als  Recht  festlegen,  welche  die
Macht haben, nicht nur über das Recht zu bestimmen.
Sondern weitgehend auch über unser Leben. Das sich in
den Bahnen zu bewegen hat, die ihr Recht vorgibt. Das
nennt man einen Zirkelschluss.
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Unheilige Allianz

Recht ist, was den Interessen derer dient, die auch Un-
recht definieren. Letzteres zu benennen ist Aufgabe der
Gesellschaftswissenschaften.  Indem vorige das definie-
ren, was als Unrecht gilt, schaffen sie der Rechtswissen-
schaft den Raum, das, was Recht sei, zu benennen. In-
sofern dienen die Gesellschaftswissenschaften der Juris-
prudenz als Hilfswissenschaft. 

Ut aliquid fieri videatur -  wir bereuen, 
damit wir erneut sündigen können

Das Grundgesetz, so Heinrich Böll, sei der Beichtspiegel
der Nation. In der Tat: Hier werden die Sünden der Ver-
gangenheit aufgezählt,  ebenso, was besser zu machen
man sich für die Zukunft  vorgenommen. Was fürderhin
gerecht und was Unrecht sein soll. Indes: Wir Menschen
sind ebenso reuig wie Sünder. Und so begehen wir im-
mer wieder und stets aufs neu dieselben Taten. Wie also
sollten wir im Gesetz leben, ohne Unrechtes zu tun?
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Tief in uns 

Der hat wahre Herrschaft über die Menschen, der erwirkt,
dass sie Recht für Unrecht halten und Unrecht für Recht.
Dies zu erreichen ist das Ziel aller Herrschaftssysteme.
Seit Beginn der menschlichen Gesellschaft. Die einzige
Möglichkeit,  sich  dagegen  zu  wehren,  ist  es,  in  sich
selbst hinein zu hören. Denn tief in uns drin wissen wir,
was Recht,  was Unrecht,  was zulässig und was mora-
lisch  verwerflich.  Derart  hat  die  Natur  uns,  jedem von
uns,  selbst  dem schlimmsten Verbrecher,  ein  Korrektiv
zur  Hand  gegeben,  dass  zuverlässiger  funktioniert  als
jegliche Indoktrinierung.

Nicht an ihren Worten, an ihren 
Taten sollt ihr sie erkennen

„Jede Kanone, die gebaut wird,  jedes Kriegsschiff,  das
vom Stapel gelassen wird, jede abgefeuerte Rakete be-
deutet  letztlich  einen Diebstahl  an  denen,  die  hungern
und nichts zu essen …, denen, die frieren und keine Klei-
dung haben. Eine Welt unter Waffen verpulvert nicht nur
Geld allein. Sie verpulvert auch den Schweiß ihrer Arbei-
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ter, den Geist ihrer Wissenschaftler und die Hoffnung ih-
rer Kinder.“

Dies ist wohl wahr. Indes: Es war Dwight D. Eisenhower,
der es sagte. Jener Eisenhower, der verantwortlich war
für die Rheinwiesenlager. Wo in wenigen Monaten einige
Hunderttausend  Menschen  ermordet  wurden.  Manche
sprechen von mehr als einer Million Opfer.

So stellt sich die Frage: Glauben wir einem Mörder die
Wahrheit? Und mehr noch: Hat jemand, der so viel Un-
recht begangen, das Recht, über Recht und Unrecht zu
reden, gar über Gerechtigkeit. 

Deshalb, mithin: Glaubt nicht ihren schönen Worten. An
ihren Taten sollt ihr sie erkennen. 
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DIE PSEUDOWISSENSCHAFTS-GLÄU-
BIGKEIT DER TRANS- UND POST-HU-

MANEN

Liebste!

Oft werden Bill (und Melinda) Gates und Gesinnungsge-
nossen als Eugeniker,  als Trans- und Post-Humanisten
bezeichnet.  Dazu, wer und was sich hinter diesen und
ähnlichen Begrifflichkeiten verbirgt, habe ich mittlerweile
in – gefühlt – unzähligen Büchern ausgeführt; die Essen-
tials lass uns im Folgenden zusammenfassen:

Schon 2012 lag der Bundesregierung das Drehbuch zur
derzeit  stattfindenden  (Corona-)PLANdemie  vor  (hierzu
an anderer Stelle mehr); eine solche „Pestilenz“ (nach all
den getürkten „Seuchen“  zuvor)  erahnend hatte  ich zu
diesem Zeitpunkt bereits ein Medikament zum Patent an-
gemeldet, das eine FAKEdemie durch Unterbrechung der
Infektionsketten verunmöglicht hätte – das, was aus dem
Plan der herrschenden „Eliten“ und aus meiner Patentan-
meldung  wurde,  müssen  Millionen,  müssen  Milliarden
von Menschen nun weltweit ertragen: 
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Geradezu pathognomisch herrscht in unseren Tagen eine
Pseudowissenschafts-Gläubigkeit,  sozusagen  als  Glau-
bensbekenntnis einer „neuen Zeit“.  Der von Corona. In
der – nach Goebbels – gilt: „Wenn man eine große Lüge
erzählt und sie oft genug … [erwähnt], werden die Leute
sie am Ende glauben.“ Und ihre Folgen – mehr volens
als nolens – ertragen. Von solch „neuen“ Lehren in einer
vorgeblich „neuen Zeit“, die mit Überwachung und Mind-
Kontrol, mit Eugenik und Trans-Humanismus, die mit der
totalen  digitalen  Transformation  unserer  Gesellschaft
aufs engste verbunden, die gleichsam der Prototyp einer
hybriden Kriegsführung und eine Kriegserklärung an und
gegen  die  gesamte  Menschheit  sind,  handelt,  wie  Du
weißt, vorliegendes Buch 97. Und vorliegende Reihe. Die
– folgerichtig,  ultimativ  –  die  Frage stellen:  Was bleibt
vom Mensch im Trans-Humanismus, in einer post-huma-
nen Zeit? 

Fast  alle  Trans-/Post-Humanisten  verfolgen  ein  elitär-
technokratisches Konzept, das nicht nur den bedingungs-
losen  technologischen  Fortschritt,  mithin  eine  globale

97 Richard  A.  Huthmacher:  WAS BLEIBT VOM MENSCH IM
POST-HUMANISMUS?  BAND  1.  ÜBERWACHUNG  UND
MINDKONTROL, EUGENIK UND TRANSHUMANISMUS SO-
WIE DIE DIGITALE TRANSFORMATION UNSERER GESELL-
SCHAFT. Ebozon, Traunreut, 2020
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Technokratie,  sondern  auch  die  Unterordnung  gesell-
schaftlicher  Entwicklung  und  individuellen  Seins  unter
das Prinzip neoliberaler Profitmaximierung postuliert. Da-
durch, dass Transhumanisten „Bewusstsein“ (was auch
immer sie darunter verstehen mögen) in Künstliche Intel-
ligenz (KI) und diese, konsekutiv, sequentiell, von einer
KI in die nächste verlagern resp. eine globale KI schaffen
(wollen),  in  die  sämtliche individuelle  Bewusstseins-Zu-
stände eingehen, soll eine „Unsterblichkeit“ des je Einzel-
nen (jedenfalls eine solche seines angeblichen Bewusst-
seins,  wenn  auch  nicht  seines  bewussten  Seins)  ge-
schaffen werden – die Superintelligenz, eine Kreation un-
abhängig von der jeweiligen Kreatur, die dadurch entste-
hen könnte, erscheint ebenso irreal wie beängstigend; es
bleibt die Frage: Was ist Hybris von Psycho- und Sozio-
pathen, was machbar, was (im Sinne vernünftig bedach-
ten Fortschritts) gar zu raten? 

Und unweigerlich drängt sich eine weitere Frage auf: Wo
bleibt der Mensch mit dem, was ihn, den Menschen, aus-
und,  überhaupt,  zum Menschen macht?  Wo bleibt  der
Mensch mit seinen Hoffnungen und Wünschen, mit sei-
ner Trauer und Freude, mit seinen je eigenen Wertvor-
stellungen, mit solch höchst individuellen Konglomeraten,
die  sich  nicht  in  eine  Cloud  hochladen,  die  sich  nicht
trans- und uniformieren lassen? 
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Wollen wir  also  eine  Existenz um der  Existenz willen?
Wollen wir  eine Existenz jenseits jeglicher Individualität
(ertragen)? Jedenfalls: Spätestens dann, wenn transhu-
man(istisch)e  Ziele  und  eine  posthumane  Gesellschaft
(letztere als Folge ersterer) als weltanschaulich-philoso-
phischer  Imperativ  formuliert  werden  –  mit  Zielen,  die
vermeintlich ehren, die, indes, nur vorgeblich hehre –, er-
scheint es geboten, solch Bestrebungen Einhalt zu ge-
bieten;  sinnvoller  wäre es sicherlich (gewesen),  bereits
den Anfängen zu wehren. 
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WOVON TRANSHUMANISTEN 
TRÄUMEN

Liebster!

Lass mich Deine Ausführungen 98 aufgreifen und fortfüh-
ren :

Transhumanisten beschäftigten sich mit Eugenik und de-
ren Grenzgebieten, sie beschäftigen sich mit regenerati-
ver Medizin und dem Züchten menschlicher „Bestandtei-
le“ (von Haut über Gliedmaßen bis zu menschlichen Or-
ganen),  sie  beschäftigen  sich  mit  der  Transplantation
sämtlicher Körperteile (und mit ernsthaften Überlegungen
sowie  Vorbereitungen,  menschliche  Gehirne  zu  trans-
plantieren); sie beschäftigen sich mit allen nur denkbaren
(weiteren)  Eingriffen  ins  menschliche  Erbgut  (mit  dem
Ziel, „trans“-humane Menschen zu züchten), sie beschäf-
tigen sich mit dem Einbau künstlicher Sinnesorgane zum

98 Richard  A.  Huthmacher:  WAS BLEIBT VOM MENSCH IM
POST-HUMANISMUS?  BAND  2.  ÜBERWACHUNG  UND
MINDKONTROL, EUGENIK UND TRANSHUMANISMUS SO-
WIE DIE DIGITALE TRANSFORMATION UNSERER GESELL-
SCHAFT. Ebozon, Traunreut, 2020
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Zwecke der Verbindung von Mensch und Maschine, also
mit der Schaffung von Cyborgs; sie beschäftigen sich mit
der digitalen Speicherung menschlichen Bewusstseins in
Computern und mit der Her- und Bereitstellung von Ge-
hirn-Bewusstsein-Computer-Schnittstellen (Brain-Compu-
ter-Interfaces), sie beschäftigen sich (somit auch) mit der
Entwicklung  von  „Super-Intelligenz“;  sie  beschäftigen
sich, nicht zuletzt, mit Nanotechnologie und nanotechno-
logischen  Biotechnologien,  mit  Kybernetik,  mit  Kryonik
u.v.a.m. 

Trans-Humanisten träumen davon, ihre sinnliche Wahr-
nehmung  zu  trans-zendieren  (mit  Hilfe  entsprechender
technischer Hilfsmittel);  sie träumen davon, un-mittelbar
(ohne  Tastatur,  Spracheingabe  und  dergleichen)  mit
Computern zu kommunizieren, um sich neue Kommuni-
kations-  und  Handlungsmöglichkeiten  zu  erschließen.
Mittels Computertechnik, aber auch mit Hilfe von Nano-
technologie  und  Genetic  Engineering  sowie  durch  das
Hochladen je eigenen Bewusstseins in Einheiten Künstli-
cher Intelligenz wollen Transhumanisten sich neu bilden
und formen.  In  Folge wäre  es  erforderlich,  die  Rechte
und  Normen  einer  solch  transhuman  transformierten
posthumanen Gesellschaft und der in ihr lebenden Trans-
und Posthumanen neu zu benennen und neu zu bena-
men. 
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Jedenfalls: Seit 1996 als erstes Säugetier das Schaf Dol-
ly geklont wurde, ist grundsätzlich das Klonen jedes Säu-
getiers,  also  auch  von  Menschen,  möglich:  „Selbstver-
ständlich ging es in allen Dolly-Debatten nicht um geklon-
te  Schafe,  sondern um die Möglichkeit  der  künstlichen
Reproduktion  von  Menschen.“  Quintessenz  all  dessen:
Wissenschaftlich-technische Entwicklung löst per se we-
der soziale noch individuelle Probleme, vielmehr verhin-
dert der technokratische Ansatz der Trans-/Posthumanis-
ten die Sicht auf gesellschaftliche Zusammenhänge und
Widersprüche, auf den globalen neoliberalen Kontext als
Ursache für Armut und Not,  für Ausbeutung und Krieg;
deshalb  sind  Trans-  und  Posthumanismus  als  Gesell-
schaftstheorie untauglich, weil in ihrem Menschenbild re-
duktionistisch,  in  ihrem  wissenschaftsphilosophischen
Konzept technizistisch und dadurch, in toto,  zur Schaf-
fung einer – tatsächlich – humanen Gesellschaft im Inter-
esse der überwiegend Mehrheit der Menschen ungeeig-
net: Der Transhumanismus verheißt den Menschen das
(z.  B.  Grenzenlosigkeit,  Unsterblichkeit),  was  ihnen,  in
concreto,  ihre  Würde,  ihr  individuelles  Mensch-Sein
nimmt – nicht zuletzt durch die in-humanen Manipulatio-
nen, welche die  Menschen zum Erreichen solch trans-
und post-humaner Ziele  über  sich ergehen lassen und
die sie anderen aufzwingen müssen. 
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EUGENISCH-TRANSHUMANISTISCHES
GEDANKENGUT ALS PSEUDO-PHILO-

SOPHIE

Liebste!

Über einen Eugeniker und Transhumanisten übelster Art
– folgerichtig Nobelpreisträger der Medizin – schrieb ich
unlängst 99:

Alexis Carrel, Medizin-Nobelpreisträger 1912 –  der Pio-
nier der OrganTransplantation, jahrzehntelang auf engste
mit dem New Yorker Rockefeller Institute for Medical Re-
search verbunden, oft wegen seiner frankenstein-esken
Organ-Verpflanzungen schlichtweg als Monster bezeich-
net  –  war  Eugeniker.  Trans-Humanist.  Einer  der
schlimmsten  Sorte  und  übelsten  Art.  Der  einen  Über-
mensch schaffen und den Großteil der Menschen von der

99 Richard A. Huthmacher: Alexis Carrel. Eugeniker, Transhu-
manist,  Faschist.  Schnurstracks  in  eine  inhumane Gesell-
schaft. Nobelpreisträger – Mythos und Wirklichkeit. Band 3
–  Träger  des  Medizin-Nobelpreises.  Teilband  2.  Ebozon,
Traunreut, 2020
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Fortpflanzung ausschließen wollte – eine kleine Gruppe
Auserwählter  sollte  zu  diesem  Zweck  den  Rest  der
Menschheit überwachen und reglementieren. Selbst-ver-
ständlich  nur  zu  deren,  der  Menschheit,  Nutzen  und
Frommen.  Das er,  Carrel,  definierte.  Als  Pseudo-Philo-
soph. Mit konkreten machtpolitischen Interessen. 

Solch faschistisches eugenisch-transhumanistisches Ge-
dankengut ist auch heutzutage – nach wie vor und wohl
mehr denn je – im Schwange; Carrel, der die Interessen
derer verfocht, die ihn bezahlten – namentlich die Rocke-
fellers  resp.  das  Rockefeller  Institute  for  Medical  Re-
search –, war ein frühes, gleichwohl  wichtiges Glied in
der Kette derer, die unser aller Versklavung anstreben.

Angeblich  zu  unserem Wohl.  Zum Wohl  der  gesamten
Menschheit.  So  Narrativ,  Agenda-Setting.  So  Framing
und Wording. Wer´s glaubt wird selig. Wer nicht kommt
auch in den Himmel. Gleichwohl nicht in den der Trans-
humanisten.  Denn  diese  haben  ihn  abgeschafft.  Den
Himmel. Weil  sie für sich selbst das ewige Leben aufs
Panier geschrieben haben. Und für die Masse ein Leben
in Ketten. Als Unter-Menschen. Dazu braucht es keinen
Himmel. Und Gott sind die Transhumanisten selbst. Se-
cundus Deus jedenfalls. Wenn wir ihnen nicht das Hand-
werk legen. Wozu höchste, allerhöchste Zeit. 
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TRANS- UND POSTHUMANISMUS – ALS GE-
SELLSCHAFTSTHEORIE UNTAUGLICH, IM
MENSCHENBILD REDUKTIONISTISCH, IM

WISSENSCHAFTSPHILOSOPHISCHEN KON-
ZEPT TECHNIZISTISCH, ZUR  SCHAFFUNG 
EINER HUMANEN GESELLSCHAFT UNGE-

EIGNET

Lieber Reinhard!

„Transhumanismus“ und „Posthumanismus“ sind als phi-
losophische  Denkrichtungen  nicht  neu;  gleichwohl  hat
der Transhumanismus in den letzten Jahrzehnten durch
die rasante Entwicklung von Digitalisierung und künstli-
cher Intelligenz großen Auftrieb erfahren. In diesem Zu-
sammenhang steht „Trans“ für den Übergang zu einem
„neuen“ Menschen mit größeren physischen und intellek-
tuellen  Möglichkeiten;  der  „Posthumanismus  geht  noch
einen Schritt weiter, indem er den Menschen in seinem
Geist-Körper-Dualismus generell überwinden will und Vi-
sionen von völlig neuen Existenzformen jenseits des her-
kömmlichen Denkens entwickelt. 
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Nach Ansicht der Posthumanisten werden durch die ex-
ponentiell  beschleunigte Entwicklung der Technik schon
in absehbarer Zukunft Bewusstseinsformen und künstli-
che Superintelligenzen auf nichtbiotischer Basis möglich
sein.  Vulgo: Post-Humanismus ist  der Zustand,  in dem
wir leben (müssen) – mit allen gesellschaftlichen, politi-
schen und individuellen Konsequenzen –, sofern, sobald
und  soweit  unser  aller  Existenz  trans-human trans-for-
miert wurde.

„Der  Posthumanismus  beschreibt  ...  ein  Entwicklungs-
zeitalter  nach der Menschheit.“  Beschreibt  mithin einen
Zustand und ein Zeitalter, den resp. das die Geschichts-
schreibung möglicherweise mit der „Corona-Krise“ begin-
nen  lässt,  also  mit  einer  Plandemie  (als  trojanischem
Pferd), um all die (transhumanistischen inhumanen) Ziele
durchzusetzen, gegen welche die Menschen sich wehr-
ten, wenn sie nicht an Leib und Leben bedroht würden. 

Fiktiv bedroht  mit Hilfe eines sog. Virus´, tatsächlich be-
droht durch all die wirtschaftlichen, gesellschaftlichen und
individuellen Folgen von Shutdown und Lockdown.   

Es  war  der  Zoologe  Julian Huxley,  Halbbruder  von  Al-
dous Huxley  (letzterer,  bekanntlich,  Autor  von  „Brave
New World“ [„Schöne neue Welt“]), der, ersterer, den Be-
griff „Transhumanismus“ prägte; eine Veränderlichkeit der
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Arten, ein Artenwandel (im Sinn von Weiter- und Höhe-
rentwicklung)  wurde  bereits  von  Thomas Huxley  („der
Bulldogge Darwins“, 1825-1895) vertreten, vom Großva-
ter des Eugenikers  Julian Huxley und des Schriftstellers
Aldous  Huxley. Nach (Julian) Huxley waren es nament-
lich (1968) Abraham Maslow („Toward A Psychology of
Being“:  Psychologie des Seins),  Robert  Ettinger (1972:
“Man into Superman“) sowie der iranisch-amerikanische
Schriftsteller  und  Philosoph   Fereidoun  M.  Esfandiary
(“Are  You  a  Transhuman?  Monitoring  and  Stimulating
Your  Personal  Rate  of  Growth  in  a  Rapidly  Changing
World“, 1989), die zur Popularisierung der Begrifflichkeit
„Transhumanismus“  und  zur  Verbreitung  seiner  Inhalte
beitrugen. 

Wiewohl im Laufe der Jahre eine Vielzahl von Büchern
und Artikeln für oder gegen den Transhumanismus veröf-
fentlicht wurde: Das Hauptaktionsfeld der „Transhumanis-
ten“ war und ist das World Wide Web. 

„Bei den ´Transhumanisten´ soll  es – laut eigener Dar-
stellung – unterschiedliche Strömungen geben – von ex-
tremen Extropianern über ´demokratische Transhumanis-
ten´ bis zu ´transhumanistischen Sozialisten´, die angeb-
lich eine Synthese aus Sozialismus und Transhumanis-
mus  anstreben.“  Die  (aller-)meisten  Trans-/Post-Huma-
nisten verfolgen jedoch ein elitär-technokratisches Kon-
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zept, das nicht nur den bedingungslosen technologischen
Fortschritt,  mithin  eine  globale  Technokratie,  sondern
auch die Unterordnung der gesamtgesellschaftlichen Ent-
wicklung unter das Prinzip der –  neoliberalen – Profitma-
ximierung fordert.  

Jedenfalls  träumen  Trans-Humanisten,  beispielsweise,
davon,  ihre sinnliche Wahrnehmung zu trans-zendieren
(mit  Hilfe  entsprechender  technischer  Hilfsmittel);  sie
träumen  weiterhin  davon,  un-mittelbar  (ohne  Tastatur,
Spracheingabe und dergleichen) mit Computern zu kom-
munizieren, um sich neue Kommunikations- und Hand-
lungsmöglichkeiten  zu  erschließen;  mittels  Computer-
technik,  aber  auch  mit  Hilfe  von  Nanotechnologie  und
Genetic Engineering sowie durch das Hochladen je eige-
nen  Bewusstseins  in  Einheiten  Künstlicher  Intelligenz
wollen sie sich neu bilden und formen; in Folge wäre es
ggf.  erforderlich,  die  Rechte  und  Normen  einer  solch
trans-human trans-formierten Gesellschaft und der in ihr
lebenden Trans-humanen neu zu benennen und neu zu
benamen. 

Dadurch,  dass  sie  „Bewusstsein“  (was  auch  immer
Transhumanisten darunter verstehen mögen) in Künstli-
che Intelligenz (KI)  und konsekutiv und sequentiell  von
einer KI in die nächste verlagern (resp. eine globale KI
schaffen, in die sämtliche individuelle Bewusstseins-Zu-
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stände eingehen), soll eine „Unsterblichkeit“ des je Ein-
zelnen  (jedenfalls  eine  solche  seines  Bewusstseins,
wenn auch nicht seines Bewusst-Seins resp. bewussten
Seins) geschaffen werden – die Superintelligenz, die Kre-
ation unabhängig von der jeweiligen Kreatur, die dadurch
entstehen könnte, erscheint ebenso beängstigend wie ir-
real; es bleibt die Frage, was ist hier Hybris von Psycho-
und Soziopathen, was ist machbar, (im Sinne des Fort-
schritts: wohin, wofür, wozu?) gar zu raten!

Und unweigerlich drängt sich eine weitere Frage auf: Wo
bleibt der Mensch mit dem, was ihn, den Menschen, aus-
und  ihn,  den  Menschen,  überhaupt  zum  Menschen
macht? Wo bleibt  der Mensch mit  seinen Sehnsüchten
und Gefühlen, mit seinen Hoffnungen und Wünschen, mit
seiner Trauer und Freude, mit seinen je eigenen Wertvor-
stellungen, mit jenem höchst individuellen Konglomerat,
das sich nicht in eine Cloud hochladen, das sich weder
transformieren noch uniformieren lässt?

Wollen wir also, so frage ich Dich, Liebster, eine Existenz
um der Existenz willen? Wollen wir eine Existenz jenseits
jeglicher Individualität? Wollen wir die Auflösung und den
Zerfall  all  dessen,  was  das  Leben  ausmacht,  das  die
Menschheit seit Tausenden und Abertausenden von Jah-
ren kennt?  
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Spätestens  dann,  wenn  transhumanistische  Ziele  als
weltanschaulich-philosophischer Imperativ formuliert wer-
den („Für uns stellt die Menschheit nur ein Übergangs-
stadium im Prozess der Evolution von Intelligenz dar, und
wir  befürworten  den  Einsatz  von  Technik,  um unseren
Übergang  vom  menschlichen  zum  transhumanen  oder
posthumanen  Zustand  zu  beschleunigen“),  spätestens
dann  erscheint  es  erforderlich,  solchen  Bestrebungen
Einhalt zu gebieten; sinnvoller wäre es m.E. (gewesen),
bereits den Anfängen zu wehren. 

Denn  wissenschaftlich-technische  Entwicklung  löst  per
se  weder  soziale  noch  individuelle  Probleme,  vielmehr
verhindert der reduktionistische Ansatz der Trans-/Post-
humanisten eine umfassende Sicht auf gesellschaftliche
Zusammenhänge  und  Widersprüche,  auf  den  globalen
neoliberalen Kontext als Ursache für Armut und Not, für
Ausbeutung  und  Kriege;  dadurch  wird  die  Entfaltung
menschlicher  Fähigkeiten  und  Möglichkeiten  zumindest
erschwert, oft verhindert. Weltweit. 

So sind Trans- und Posthumanismus als Gesellschafts-
theorie untauglich, weil in ihrem Menschenbild reduktio-
nistisch, in ihrem wissenschaftsphilosophischen Konzept
technizistisch und dadurch, in toto, zur  Schaffung einer –
tatsächlich  –  humanen  Gesellschaft  im  Interesse  der
überwiegend Mehrheit der Menschen ungeeignet.

 S     

)
 [Monat des 



(
Ich erspare 

  

Gleichwohl  gilt  festzuhalten:  Manche  der  Trans-  und
Posthumanisten-Träume haben  sich  bereits  –  teilweise
oder auch in Gänze – erfüllt; andere – so walte Gott –
mögen nie in Erfüllung gehen.

Zu den „klassischen“ Methoden der Mind Control (Kon-
trolle von Bewusstsein, Gedanken und Gefühlen) gehö-
ren die  an  ein  Horror-Szenario  erinnernden Methoden,
die  im  (geheimen)  MK-Ultra-Programm  der  CIA ange-
wandt wurden; in diesem  untersuchte man, jahrzehnte-
lang, die Wirkung von Drogen (insbesondere von Meska-
lin und LSD), von Giften, Chemikalien und Gasen, von
Elektroschocks,  von grauenhaften  Hirnoperationen (wie
beispielsweise Lobotomien) und von willkürlich herbeige-
führten,  lebensgefährlichen  Infektionen  (mit  Bakterien
und Viren). Wie von der CIA selbst zugegeben, wurden
im Rahmen des MK-Ultra-Programms zudem zahlreiche
Menschen entführt und Kinder – für Gehirnwäsche-Expe-
rimente – sexuell missbraucht.

„Berühmt-berüchtigt ist die Frontale Lobotomie. Hier wird
durch die dünne Struktur, die Augen und Hirn voneinan-
der trennt, ein chirurgisches Gerät ins Gehirn eingeführt
und durch eine Drehbewegung Hirnsubstanz zerstört …
Angewendet  wurde die  Psychochirurgie  unter  anderem
zur Unterbindung von Aggressionen bei Gefängnisinsas-
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sen, Eindämmung von Rassenunruhen oder zur ´Rehabi-
litation´ jugendlicher Straftäter.“ Weltweit wurde die Zahl
der Opfer gehirnchirurgisch-disziplinierender Eingriffe be-
reits 1980 auf etwa eine Million geschätzt!

In den 1980-er Jahren wurde die Lobotomie u.a. in Ar-
gentinien,  Australien, Deutschland,  Frankreich,  Großbri-
tannien,  Kanada,  den  Niederlanden,  Indien,  Japan,
Schweden, Spanien und, last but not least, in der UdSSR
sowie in den USA praktiziert, meist gegen den (dezidier-
ten) Willen der Patienten; in Deutschland wird die Lobo-
tomie auch heute noch durchgeführt und ist im ICD 10
unter „5-013.7: Leukotomie [Lobotomie] und Traktotomie“
verzeichnet!

Mittlerweile sind die Methoden der Bewusstseinskontrolle
(noch) perfider geworden als zu Zeiten eines MK-Ultra-
Programms (in seiner „Blütezeit“),  insbesondere ausge-
klügelter  und obendrein – durch die  Möglichkeiten,  die
sich aus dem technischen Fortschritt ergeben – ungleich
umfassender. Mind Control betrifft und durchdringt mehr
oder weniger die gesamte Bevölkerung eines Landes.

„Das B.E.S.T.-Programm ist einer der Vorläufer derjeni-
gen Projekte,  mit  denen seit  1950 Geheimdienste  und
Militärs  systematisch  die  klassische  Mind  Control  er-
forscht haben. Alle diese Forschungen wurden an Men-
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schen durchgeführt, die zuvor durch Handlanger der Mili-
tärs und Geheimdienste entführt worden sind. Einige Pro-
jekte sind mittlerweile durch amtliche Dokumente zwei-
felsfrei bestätigt: Projekt CHATTER zur Verhaltenssteue-
rung mittels Hypnose, Projekt ATMOR STATE PRIOSON
zur Verhaltenssteuerung mittels Psychochirurgie, Projekt
MONARCH zur Verhaltenssteuerung mittels Drogen und
okkulter  Rituale,  Projekt  MIND BENDER zur  Program-
mierung  zum  Attentäter  mittels  Drogen  und  Hypnose
oder Projekt BIG CITY zur Erforschung der Wirkung von
Gas und Drogen auf die Bevölkerung von Städten. 

Das umfangreichste Projekt der klassischen Mind Control
ist [jedoch] das Projekt MKULTRA (Mind Kontrol  Ultra).
Es [umfasst/] umfasste Menschenversuche in 149 Unter-
projekten,  die  an  über  70  staatlichen  Einrichtungen
durchgeführt wurden. In zwei Anhörungen vor dem US-
Senat hat der damalige Direktor der CIA, Admiral Stans-
field Turner, Einzelheiten offengelegt. Demnach befasste
sich  MKULTRA mit  Hypnose,  Drogen,  Elektroschocks
und Schlafentzug. Daneben gab es Forschungen zu Mo-
tivation, Versagen und menschlichen Reiz-Reaktionsme-
chanismen. Ziel von MKULTRA, so die Weisung des Di-
rektors der CIA ..., war die ´Vorhersage, Steuerung und
Kontrolle des menschlichen Verhaltens´.“ 
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Vorgänger des MK-Ultra-Projekts war die „Operation Arti-
schocke“, Vorläufer letzterer das „Projekt Bluebird“. 

Wesentliche Erkenntnisse und Methoden der „Operation
Artischocke“  gründeten  noch  auf  den Menschenexperi-
menten durch deutsche KZ-Ärzte, so beispielsweise auf
deren Versuchen mit  Pest  und Fleckfieber.  Namentlich
aufgrund solchen „Erfahrungs-Wissens“ konnte der ame-
rikanische Geheimdienst bald Experimente mit Biokampf-
stoffen (wie beispielsweise mit Anthrax, dem Erreger des
Milzbrands) sowohl in den USA selbst als auch in der Ka-
ribik durchführen und nach und nach sein Biowaffenarse-
nal entwickeln.

Auch in Deutschland war der CIA aktiv: „In den fünfziger
Jahren  führte  die  amerikanische  CIA geheime  Experi-
mente zur  Gehirnwäsche durch.  Die Opfer  wurden mit
Drogen wie LSD vollgepumpt, unter Hypnose gesetzt und
auch  gefoltert.  Ziel  der  grausamen  Menschenversuche
war es, den menschlichen Willen zu brechen.“

Die Gesamtleitung des MK-Ultra-Programms hatte  Sid-
ney  Gottlieb,  der  im  Übrigen  eng  mit  der  Rockefeller
Foundation zusammenarbeitete (und, nur am Rande ver-
merkt, eine Vielzahl der Attentate auf Fidel Castro aus-
brütete). 
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Ein weiteres wichtiges und bis dato weltweit praktiziertes
Mittel der Mindkontrol ist die EKT (Elektrokrampf-Thera-
pie, vulgo Elektroschock genannt). Sie wurde 1937 von
zwei italienischen „Ärzten“ (Ugo Cerletti und Lucio Bini) in
die Psychiatrie eingeführt. Diese Elektroschock-„Behand-
lung“ besteht darin, dass man durch (heute unilateral, frü-
her  beidseits)  angebrachte  Elektroden mehrere  Sekun-
den lang (einen 600 mA starken) Strom durch den Kopf
des bedauernswerten Opfers jagt, was zu Krampfanfällen
führt.  In  der  Regel  erfolgen  solche  Applikationen  (will
meinen:  Torturen)  mehrmals  wöchentlich.  Damit  durch
die ausgelösten Krämpfe nicht die Knochen des Opfers
brechen und damit dieses sich nicht die Zunge abbeißt
(wie dies früher nicht selten der Fall), erhält es vor dem
Eingriff heutzutage eine Kurznarkose und ein Muskelrela-
xans (muskelentspannendes Medikament) – wie elegant
doch  die  Foltermethoden  geworden  sind.  Nichtsdesto-
trotz  sind,  heute  wie  früher,  Verwirrtheitszustände,  Ge-
dächtnisstörungen und allgemeine Hirnschädigungen die
Folge solcher Eingriffe. 

Die EKT (Elektrokrampftherapie) wurde (und wird heuti-
gentags) sowohl in „normalen“ psychiatrischen wie auch
in  Haft-Anstalten,  beim  Militär  und  in  sonstigen  Men-
schenversuchs-Einrichtungen zu Zwecken der Bewusst-
seinskontrolle  angewandt.  Mit  dem  B.E.S.T.-Verfahren
(Blitz-Electroshock-Therapy) werden beispielsweise (seit
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dem 2. Weltkrieg) renitente US-Soldaten wieder gefügig
gemacht. Seit den Neunziger-Jahren wird die EKT USA-
weit und in zunehmendem Maß in  „normalen“ Kranken-
häusern – nicht nur in Psychiatrischen Anstalten! – ange-
wendet: EKT-in-the-morning gehöre zur Routine wie die
Verabreichung von Pillen.

Mikrowellen-Waffen arbeiten, ohne Spuren zu hinterlas-
sen; sie sind klein,  leicht zu tarnen und problemlos zu
transportieren. So werden „die Opfer … nicht mit einer
Schußwunde aufgefunden, sondern sterben scheinbar an
´normalem´ Herzversagen,  Hirnschlag,  Krebs usw.“  Zu-
dem lässt sich menschliches Verhalten durch elektroma-
gnetische  Wellen  unmittelbar  steuern.  Mit  Hilfe  solch
elektromagnetischer  Wellen  ist  eine  direkte  Beeinflus-
sung  menschlicher  Gedanken,  Gefühle  und  Wahrneh-
mungen möglich; vor allem in den USA und in der frühe-
ren  UdSSR  wurden  bzw.  werden  entsprechende  For-
schungen betrieben. Durch die Wahl einer entsprechen-
den Frequenz und mittels Variierung der Senderleistung
lassen sich alle nur denkbaren Empfindungen, Gemüts-
zustände  (von  verzweifelt  bis  euphorisch),  Aktivitätsni-
veaus (von Lethargie bis Aggressivität) und dergleichen
mehr von außen oktroyieren. Auch gegen den Willen der
Betreffenden und Betroffenen und/oder von diesen unbe-
merkt.
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Schon seit  den Zwanziger-Jahren des letzten Jahrhun-
derts werden die Auswirkungen elektromagnetischer Wel-
len auf den menschlichen Organismus untersucht. Neben
den bekannten thermischen Wirkungen (Lemma: Mikro-
wellenherd)  ließen  sich  insbesondere  nicht-thermische
physische und psychische Effekte nachweisen: 

Beeinflussung  der  nervalen  Erregungsleitung  (Reizlei-
tung),  Beeinträchtigung der  Blut-Hirn-Schranke und der
Hirnwellenaktivität, Einfluss auf Hypothalamus und Hypo-
physe sowie – konsekutiv – auf entsprechende Hormon-
ausschüttungen,  Störung  des  Schlaf-Wach-Rhythmus´
(Melatonin-Ausschüttung!),  Schlafstörungen,  Verschie-
bung  der  Dominanz  der  beiden  Hirnhälften,  Wahrneh-
mungsstörungen  (Parästhesien,  Halluzinationen,  Hören
von Stimmen), Neurasthenie,  vegetative Störungen wie
Zittern und Schweißausbrüche [erinnert sei an die Zitter-
anfälle  unserer  hochverehrten  Frau  Bundeskanzler*In],
Hirn-  und Nervenschädigungen,  Malignome, teratogene
Wirkung,  Veränderung der  Geruchs-  und Geschmacks-
Wahrnehmung,  Herzrhythmus-  und  Kreislaufstörungen,
Herzschmerzen, Herzrasen, Verhaltensänderungen und -
auffälligkeiten, Erschöpfung, Mattigkeit, schnelles Ermü-
den bei Belastung, Einschränkung der körperlichen und
geistigen  Leistungsfähigkeit  (Burn-out-Syndrom),  Kon-
zentrations- und Gedächtnisverminderung, Schilddrüsen-
überfunktion, Haarausfall, Tinnitus u.a.m.
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Mikrowellen enthalten – abhängig von ihrer Wellenlänge,
Frequenz und Dauer – höchst unterschiedliche Informati-
onen für menschliche Zellen; durch die Wechselwirkun-
gen ersterer mit letzteren können zum Beispiel Hormone
und  Neurotransmitter  ausgeschüttet  werden,  die  das
Denken, Fühlen und Verhalten von Menschen in höchs-
tem Maße beeinflussen und Wahrnehmung und Aufmerk-
samkeit, Stimmung und Gefühlszustände, Schmerzemp-
finden und circadiane Rhythmik, Merkfähigkeit und Spra-
che elementar beeinträchtigen. 

Selbst mit umgebauten Mikrowellen-Herden lassen sich
innerhalb  kürzester  Zeit  bösartige  Tumore  induzieren;
schon  mit  einem  Mikrowellen-Richtstrahler  herkömmli-
cher Technik ist es möglich, einen Menschen zu töten.

Mittlerweile  ist  es  unstrittig,  dass  Mikrowellen  auch  zu
akustischen Eindrücken, beispielsweise in Form gehörter
Sprache,  führen können.  (Bereits  im zweiten  Weltkrieg
hörten Piloten, die in einen Radarstrahl gerieten, Geräu-
sche; Radarstrahlen sind letztlich gepulste Elektrowellen.
Das  Geräusch  kann  sehr  lästig  sein  und  als  Tinnitus
empfunden werden.)  Selbst  Taube können Mikrowellen
hören, denn der Geräuscheindruck entsteht direkt im Ge-
hirn (auditiver Cortex). „Inzwischen gibt es ein US-Patent
… für ein Gerät, welches Stimmen auf Distanz direkt ins
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Gehirn einspielen kann – offiziell  als Hilfsmittel für Tau-
be.“ 

Wie hinlänglich bekannt lässt sich der menschliche Orga-
nismus durch Röntgen-/radioaktive Strahlung beeinflus-
sen resp. schädigen, aber auch durch Mikrowellen, wei-
terhin  durch  Ultra-  und  Infra-Schall,  schließlich  durch
elektromagnetische  resp.  Skalar-(Tesla-)Wellen:  „Es
gibt ...  grundlegende Algorithmen im menschlichen Ge-
hirn, die durch jede Reizempfindung in gehirnspezifische
Codes transformiert werden. Eine unmittelbare Beeinflus-
sung  dieser  Algorithmen  ...  durch  elektromagnetische
Felder  benötigt  Energielevel,  die  durchaus im üblichen
Bereich  technischer  Anwendungen  liegen.  Die  genaue
Kenntnis  dieser  Felder  erlaubt  den direkten Zugriff  auf
fast  alle  komplexen  neurokognitiven  Prozesse,  die  mit
dem menschlichen Selbst, dem Bewußtsein und den Er-
fahrungen sowie dem Gedächtnis verbunden sind.“     

Mit Hilfe elektromagnetischer Wellen lässt sich nicht nur
Sprache  (auch  subliminal,  d.h.  unterschwellig)  übertra-
gen, vielmehr ist auf diesem Wege eine unmittelbare Be-
einflussung menschlicher Gedanken, Gefühle und Wahr-
nehmungen möglich; das menschliche Gehirn ist in be-
sonderem Maße für sehr hohe wie für sehr niedrige Fre-
quenzen empfänglich und namentlich im Mikrowellenbe-
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reich  sowie  im  ELF(Extremely-Low-Frequency)-  und
VLF(Very-Low-Frequency)-Bereich ansprechbar. 

Mikrowellen  werden  u.a.  für  Radar  und  Mobilfunk  be-
nutzt, ELF-Wellen beispielsweise in der Kommunikation
zwischen U-Booten (sehr große Bodenwellenreichweite,
selbst im schlecht leitenden Meerwasser sind ELF-Wel-
len  noch  nachweisbar).  Zur  Aussendung  solcher  ELF-
Wellen werden (aufgrund deren Wellenlängen von bis zu
100 km!)  extrem große Antennen benötigt.  ELF-Wellen
haben denselben Frequenzbereich (ca. 3-30 Hz) wie das
menschliche Gehirn, dessen Aktivität den Bereich von ca.
1-40 Hz umfasst.

Festzuhalten,  Liebster,  gilt:  „Es ist  eine  Regel  der  Ge-
heimdienste, etwas im Offenen zu verstecken; die Bevöl-
kerung dahin zu bringen, Mikrowellen-Bewusstseinskon-
trollwaffen,  die  ihr  Verhalten  beeinflussen,  unter  dem
Deckmantel  der  Mobiltelefone  zu  akzeptieren,  war  ein
Geniestreich.“

Der  modernste,  „eleganteste“  und  zugleich  perfideste
Weg  unmittelbarer  Bewusstseins-Kontrolle  ist  die
(Fern-)Steuerung von Menschen durch Implantate. Hier-
zu ist eine direkte Informationsübertragung zwischen der
Zielperson  und  einer  Sende-  und  Empfangseinrichtung
erforderlich, was durch sog. Neuroimplantate ermöglicht
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wird. In der offiziellen medizinischen Forschung ist im Zu-
sammenhang mit Neuroimplantaten und den dazu erfor-
derlichen chirurgischen Eingriffen meist von „tiefer Hirn-
stimulation“ die Rede; für die Implantate wird (euphemi-
stisch)  auch  die  Bezeichnung  „Hirnschrittmacher“  ver-
wendet. Weltweit wurden bis dato weit über 100.000 Pati-
enten  mit  solchen  Neuroimplantaten  versorgt.   Derart
versucht bereits die „weiße“,  also die  „nicht  hinter ver-
schlossenen Türen“ praktizierte Medizin auf menschliche
Gedanken, Gefühle und Befindlichkeiten Einfluss zu neh-
men;  umso umso grüßer  sind  die  diesbezüglichen Be-
strebungen im Rahmen von Mind Control.

Als  Empfänger  wie  als  Sender  kommen  mittlerweile
„elektro-neuronale  Interfaces“  zum Einsatz  (Übergänge
zwischen  Mini-/Mikro-/Nano-Chips  und  Nervenzellen).
Zum Anwachsen der Nervenzellen an die Implantate wur-
den  spezielle  Kunststoffe  entwickelt;  diese  bewirken
auch, dass derartige Implantate (als körperfremdes Mate-
rial)  nicht  abgestoßen,  vielmehr  bindegewebig  umhüllt
werden, wodurch sie, bald nachdem sie eingesetzt wur-
den, kaum noch zu entfernen sind. Weil der Metallanteil
moderner Chips immer geringer wird, lassen sich diese
kaum noch (röntgenologisch) nachweisen. Entsprechen-
de, als Biotelemetrie bezeichneten Techniken sowie ge-
eignete  technische  Einrichtungen  zur  Informationsüber-
tragung (zwischen definierten Personen – „targeted indi-
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viduals“ –  und den zugehörigen Sende- bzw. Empfangs-
stationen) stehen zur Verfügung.

Die erforderlichen Implantate sind mittlerweile kleiner als
der Kopf einer Stecknadel;  sogar Empfänger/Sender in
der  Größenordnung  von  Nanopartikeln  können  beige-
bracht  werden,  beispielsweise  durch  Spritzenkanülen,
durch  applizierte  (Spritzen-)Flüssigkeiten  oder  auch
durch die Atemluft und großflächiges Versprühen von Ae-
rosolen (durch Flugzeuge), wobei die Aerosole als Emp-
fänger/Sender dienende Nano-Partikel enthalten (Chem-
trails)! 

Eine Individualisierung (gezielter Einsatz gegenüber ex-
akt definierten Personen) ist mittels der DNA dieser Per-
sonen  als  Zielmarker  möglich.  Entsprechende  Mini-Im-
plantate (gleich welcher Größe und Art) werden nament-
lich durch ELF-Wellen und mit Hilfe von HAARP als gi-
gantischer Sendeanlage gesteuert  (wobei  die ELF-Wel-
len mittlerweile wohl eher auf Skalar- denn auf Mikrowel-
len aufmoduliert werden). 

Insofern: Jeder, der sich einen „Corona-Abstrich“ machen
lässt, sollte sich im Klaren sein, dass dieser nicht zum
Nachweis  eines  Husten-  und  Schnupfen-Virus´  dient.
Sondern dazu, seine DNA zu gewinnen, um ihn (u.a.) tra-
cken, will meinen: verfolgen zu können. Weltweit. 
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Und jeder, der sich einen solchen Abstrich machen lässt,
muss sich auch darüber im Klaren sein, dass ihm dabei
mit  großer Wahrscheinlichkeit  trans-nasal  (Nano-)Chips
gesetzt werden. Unter Umgehung der Blut-Hirn-Schranke
direkt ins Gehirn (längs der und durch die Durchtrittsstel-
le des N. olfactorius, des II. Hirn-, des Riechnerven).  

Denn  der  modernste,  „eleganteste“  und  zugleich  perfi-
deste Weg unmittelbarer Bewusstseins-Kontrolle ist  die
(Fern-)Steuerung von Menschen durch Implantate; hierzu
ist, wie bereits erwähnt, eine direkte Informationsübertra-
gung  zwischen  der  Zielperson  und  einer  Sende-  und
Empfangseinrichtung erforderlich;  dies wird durch Neu-
roimplantate ermöglicht: 

Bereits  1998  berichtete  die  französische  Sonntagszei-
tung „Le Journal du Dimanche“, dass israelische Militärs
palästinensischen  Gefangenen  Implantate  einpflanzen,
um sie nach ihrer Entlassung orten, ggf. auch entspre-
chend manipulieren zu können. Jose Delgado, einer der
übelsten, zutiefst in das MK-Ultra-Programm verstrickten
Vertreter von Mind Control und Psycho-Chirurgie, forder-
te schon in den 1970-er Jahren: „Wir brauchen ein Pro-
gramm von Psychochirurgie und politischer Kontrolle un-
serer Gesellschaft. Der Zweck ist die physikalische Kon-
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trolle des Geistes.  Jeder, der von der gegebenen Norm
abweicht, kann operativ verstümmelt werden.“ 

Und  bereits  in  den  Fünfzigern/Sechzigern  des  letzten
Jahrhunderts wurde eine Methode entwickelt (Radio Hyp-
notic Intracerebral Control – Electronic Dissolution of Me-
mory,  RHIC-EDOM),  mit  deren Hilfe  man eine hypnoti-
sche Trance und eine (konsekutive)  Amnesie auslösen
kann;  derart  soll  der  Kennedy-Mörder  Lee Harvey Os-
wald gesteuert worden sein. 

In  den  Neunzigern  dann  wurden  Chips  entwickelt,  die
Gefangenen ohne deren Einverständnis und Wissen (un-
ter  einem  Vorwand)  implantiert  wurden:  „Als  generelle
Auswirkung auf alle … Versuchspersonen wurde festge-
stellt,  dass sie bei einer Einstellung des Implantats auf
116 MHz lethargisch wurden und pro Tag durchschnittlich
18 bis 22 Stunden schliefen … Im Grunde genommen
machten die Implantate den ahnungslosen Gefangenen
zu einem sich bewegenden und sprechenden Aufzeich-
nungsgerät,  das  alles  berichtet,  womit  es  in  Kontakt
kommt.“

„Zusätzlich zur Entwicklung von biologischen Prozeßkon-
trollwaffen, deren geheimen Einsätzen und außergericht-
lichen  Morden  [s.  beispielsweise  die  Hinrichtung  von
„Terroristen“  durch  gezielte  Drohnenangriffe]  wurde  in

 S     

)
 [Monat des 



(
Ich erspare 

  

den  Vereinigten  Staaten  in  aller  Stille  im Rahmen der
schwarzen Projekte ein mächtiges System zur Überwa-
chung seiner Einwohner aufgebaut. In diesem elektroni-
schen Gefängnis können die Betroffenen ähnlich wie in
totalitären Regimen studiert werden, obwohl sie sich in
einer virtuellen Freiheit befinden.

In diesem System sind die elektronischen Fuß- oder Arm-
bänder der Bundespolizei FBI die erste Generation einer
futuristischen Überwachungseinrichtung. Die zweite Ge-
neration dieser Überwachungstechnologien wird zur Zeit
in der Literatur diskutiert; sie kann einen Betroffenen an
jedem Ort identifizieren und lokalisieren. [Dies ist genau
der Zustand, der – u.a. –  durch die Impf- und Chip-Aktio-
nen von Gates und Konsorten, flächendeckend, weltweit,
erreicht werden soll.]  In der dritten Generation wird der
Überwachte am Betreten von bestimmten Plätzen, Orten
oder  Räumlichkeiten  gehindert.  Die  vierte  Generation
macht die zu überwachende Person untauglich, sobald
sie sich Warnungen widersetzt. In der fünften Generation
wird der Betroffene drahtlos für unerwünschte Handlun-
gen bestraft. Das elektronische Überwachungssystem ist
eine Weiterentwicklung der elektronischen Haft des FBIs
und liegt der Infrastruktur des Handy-Telefonsystems zu-
grunde.“
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Die RFID-Chips in unseren Pässen und Personalauswei-
sen sind zwar ein Danaer-Geschenk unserer Regierun-
gen, indes nur technisches Grob-Werkzeug im Verhältnis
zu  den  Finessen,  die  heutzutage  den  Geheimdiensten
und sonstigen „Freunden und Helfern“ zur Verfügung ste-
hen. 

In  etlichen Staaten werden biotelemetrische Projekte –
meist unter der Begrifflichkeit Monitoring – bereits höchst
offiziell (und nicht nur klandestin) an Tieren, aber auch an
Strafgefangenen durchgeführt; möglicherweise sind Vieh-
verstümmelungen,  von  denen  immer  wieder  zu  hören
und zu lesen ist, nicht das Werk abartig Krimineller, die-
nen  vielmehr  der  Entfernung  zuvor  implantierter  Chips
und zur Verschleierung derartiger Aktionen. 

War eine Behandlung ohne direkten Arzt-Patient-Kontakt
bis vor wenigen Jahren noch ein eklatanter Verstoß ge-
gen die ärztlichen Regeln, so ist Tele-Medizin (#: Monito-
ring/Biotelemetrie) in Deutschland seit 2018 erlaubt und
wird von den einschlägig Verdächtigen nach Kräften pro-
pagiert und gefördert. 

Viele glauben,  dass Implantate so populär werden „wie
Handys oder Schutzimpfungen“.  Erhebt sich die Frage,
ob  dieser  Zusammenhang  zufällig  benannt  wird:  Zu-
nächst  die  „Corona-Überwachungsapp“,  dann  Impfun-
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gen, dann Kontrolle durch Tracking mittels  der DNA, die
bei den „Corona-Tests“ gewonnen wurde? 

So jedenfalls, mein Lieber, hätten sie es gerne, die neuen
neuen und die neuen alten Herren unserer Welt; 1-2 Milli-
onen  Demonstranten  am  historischen  1.  August  2020
(auf der Straße des 17. Juni und in der Innenstadt von
Berlin) haben indes angefangen, ihnen in die Suppe zu
spucken. Ich spucke mit. Nach Kräften. Wann und wo im-
mer ich kann. [So oder so ähnlich hätte sie geschrieben,
meine geliebte Frau, hätten diejenigen, mit denen sie ins
Gericht geht, sie nicht bereits vor einer Dekade ermor-
det.]

Am 12.04.2020 interviewte der Moderator Ingo Zampero-
ni Bill Gates. Unterwürfig wie ein Hund. Wird dadurch sei-
nen Platz in der Geschichte des Journalismus´ finden. Ei-
nen unrühmlichen, wohlgemerkt. Und Gates, der Kenner
von  Computer-Viren,  entblödete  sich  nicht,  uns  einen
Vortrag über menschenpathogene Erreger zu halten. Und
über sein Allheilmittel  gegen diese: die Impfung. Von 7
Milliarden  Menschen.  Wortwörtlich:  7  Milliarden  Men-
schen. Er spricht (wiederholt) von:  Wir werden (impfen).
Wer ist mit wir gemeint? Wessen und welche Interessen
werden hier vertreten? Für  wen ist  Gates das Sprach-
rohr? Nur für sich selbst (pluralis majestatis seu debilis)?
Für  die  weltweit  verflochtenen  Interessengruppen,  die
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hinter  ihm stehen? Muss nicht  dem letzten  Idioten  ein
Licht aufgehen anlässlich dieser Propaganda-Veranstal-
tung, Tagesthemen genannt, die zum Rohrkrepierer wur-
de. Weil Gates in verblendeter Überheblichkeit die Katze
aus dem Sack ließ!

Unerwähnt ließ er, Gates,  ID 2020;  diesem Plan zufolge
will er  alle Menschen dieser Welt chippen. Wie Katzen,
Hunde,  Schweine.  Und ähnliches Viehzeug.  Menschen
eben. Am besten gleichzeitig mit den beabsichtigten Imp-
fungen: „Die u.a. von Bill Gates und Microsoft unterstütz-
te Initiative ID2020 löst angesichts von Corona … große
Skepsis bis schroffe Ablehnung [aus] ... Das Programm
sieht [u.a.] vor, jedes Neugeborene zu impfen und bei der
Gelegenheit zur Identifizierung mit einem biometrischen
Chip (infant biometric technologies) zu versehen … Ver-
antwortlich für die Ausführung ist u.a. GAVI – eine Allianz,
die sich die Impfung der Menschen ...  zur Aufgabe ge-
macht hat … [Dies] zu der Befürchtung, dass ID2020 den
Weg in den totalitären Überwachungsstaat ebnet und auf
diese Weise digitalen Währungen zum Durchbruch ver-
holfen werden soll. Durch Corona könnte sich dieser Pro-
zess beschleunigen.  Profiteure  seien  die  Ultra-Reichen
und die Pharmaindustrie.“

Denn durch eine weltweite  Deflation wollen Gates und
Hintermänner die Realwirtschaft so sehr schädigen, dass
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sie diese für „´nen Appel und ´en Ei“ übernehmen kön-
nen; die „Corona- Maßnahmen“ werfen somit die Frage
auf, ob „es um eine kontrollierte Zerstörung der Weltwirt-
schaft geht ... [Wir sehen bereits] unzählige... Anwendun-
gen des Kriegsrechts, die Kontrolle der sozialen Medien
nach  dem Vorbild  des  Orwellschen  Wahrheitsministeri-
ums und die Rückkehr zu strengen Grenzkontrollen. Dies
sind eindeutige Anzeichen eines massiven sozialen Um-
gestaltungsprojekts  inklusive  kompletter  Überwachung,
Bevölkerungskontrolle  und  sozialer  Distanzierung,  was
als die neue Normalität dargestellt wird.“ 

Zudem: Der Kampf der Machtblöcke gegeneinander ist
entbrannt, mehr noch: Er brennt lichterloh. Wer gewinnen
wird,  ob Bill  Gates (resp.  die Puppenspieler,  die  hinter
ihm stehen; auch Hitler war, in all seiner Macht, nur eine
Schachfigur,  die  wirklichen  Player  agieren  im  Hinter-
grund, insofern ist meines Erachtens selbst ein Bill Gates
nur eine wiewohl mächtige Marionette, die an den Fäden
noch größerer Spieler hängt), wer gewinnen wird, ob Bill
Gates  oder  die  „Trump-Fraktion“  ist  meines  Erachtens
derzeit  immer noch offen;  bei  allen Vorbehalten gegen
letztere  bleibt  nur  zu  hoffen,  dass nicht  Bill  Gates  die
Oberhand behält und 7 Milliarden Menschen mit seinen
Impfungen „beglückt“; dann könnten – wie im Planspiel
„Event 201“ vorgesehen – tatsächlich 65 Millionen Men-
schen (oder  mehr:  s.  Georgia Guidestones) ihr Leben
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verlieren. Jedenfalls gibt es nicht wenige, die behaupten,
die schätzungsweise 20 (oder auch bis zu 50) Millionen
Toten  der  Spanischen  Grippe  1918-1920  seinen  (weit
überwiegend) den Impfungen zum Opfer gefallen, nicht
der globalen Influenza-Epidemie (die,  zudem, ihrerseits
eine Impf-Grippe gewesen sein könnte/dürfte, d.h. durch
die per Impfung verabreichten Influenza-Stämme hervor-
gerufen wurde).

Auch gilt zu bedenken: „Immer, wenn die WHO im ver-
gangenen Jahrzehnt Schreckensszenarien ankündigte –
die  SARS-Epidemie,  den  Rinderwahn,  die  Vogel-  oder
Schweinegrippe  –,  profitierten  die  großen  Arzneimittel-
Produzenten.  Die  WHO  also  der  Erfüllungsgehilfe  der
Pharma-Industrie? … Die WHO ist einer der wichtigsten
Hüter der Weltgesundheit. Doch offensichtlich hängt sie
am Tropf privater Geldgeber … Ob sich die WHO … wirk-
lich um das Leid … der Armen kümmert, ist fraglich.“

Aus aktuellem Anlass ergänze ich:  Nunmehr liefert  die
WHO ihr denkwürdiges „Meisterstück“: Aus einem grippa-
len Infekt, aus einer banalen Erkältungskrankheit, macht
sie im Interesse ihres Hauptspenders Bill Gates ein tödli-
ches „Zombie-Killer-Virus“;  bleibt  nur,  sich zu wundern,
warum die Menschheit nicht schon seit Hunderten, Tau-
senden von Jahren ausgestorben ist,  zugrunde gegan-
gen an einer Erkältung, die in den allermeisten Fällen a-
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symptomatisch, vulgo: ohne jegliches Symptom verläuft,
in einigen Fällen eine Trief- oder Rotz-Nase (und ähnli-
che banale Symptome wie Husten und Heiserkeit) verur-
sacht, und – vielleicht, möglicherweise – bei Menschen,
die ohnehin schon auf dem Sterbebett liegen, einen mehr
oder weniger kleinen Beitrag dazu liefert,  dass sie den
Lauf alles Irdischen gehen. 

Und ich füge hinzu: Schande nicht nur über den Staats-
Virologen  Christian Drosten  und den Vieh-Doktor Lothar
Wieler vom RKI, sondern auch über all die Ärzte, die fei-
ge und stumm nicht ihre Stimme erheben und kundtun,
was jeder Medizin-Student nach dem Physikum weiß, zu-
mindest wissen könnte resp. sollte, mehr noch: müsste:
Dass es sich bei der „SARS-Cov2-Covid19-Corona-Pan-
demie“  um  die  gigantischste  Lüge  der  (Medizin-)Ge-
schichte handelt.

Offensichtlich  haben  Medizinisch-Industrieller-Komplex,
der  neu  entstandene  Digital-Finanzielle-Komplex  (der
mehr und mehr an Bedeutung gewinnt), Politik und Be-
hörden einander durchdrungen und leben in parasitärer
Abhängigkeit  voneinander;  Leidtragende sind  nicht  nur
die Patienten, sondern mittlerweile auch die Gesunden,
sind somit, letztendlich, wir alle – wir, denen man immer
mehr Krankheiten einredet, die es gar nicht gibt, wir, bei
denen man Krankheiten behandelt,  die überhaupt nicht
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existieren, wir, die man in Angst und Schrecken versetzt,
damit  wir  nicht  über  die  wahren  Ursachen  unseres
Krank-Seins am Leben nachdenken. Das sich nicht mit
Anti-Depressiva  oder  sonstigen  „Segnungen“  der  „mo-
dernen“ Medizin heilen lässt. 

Nicht  zuletzt  ist  – auch, aktuell  im Zusammenhang mit
„Corona“ – fraglich, ob pathogene Viren überhaupt exis-
tieren.  Oder  ob  die  Krankheitsbilder,  die  angeblich  die
Folge einer Infektion durch vermeintlich krank machende
Viren sind, nichts anderes ausdrücken als ein gravieren-
des Ungleichgewicht  zwischen den humanökologischen
(mehr noch: den Daseins-) Bedingungen des je Betroffe-
nen  und  den  kompensatorischen  Möglichkeiten  seines
Genoms,  seiner  Epigenetik  und  auch  seines  humanen
Mikrobioms: Dann, immer dann, wenn Elend und Not des
Menschen  (physisch,  psychisch,  sozial  und  sicherlich
auch  spirituell  im  Sinne  von  Sinnfindung  und  Sinnge-
bung)  größer  sind als  seine (von Gott,  der Schöpfung,
wem auch immer im Rahmen eines gigantischen Plans,
den wir fälschlicherweise Evolution nennen, vorgegebe-
nen) Kompensations-Möglichkeiten, wird er, der Mensch,
erkranken. Zwangsläufig.

Insofern – so meine dezidierte  Meinung,  Liebster  –  ist
Krankheit  Beweis  dafür,  dass  der  je  Betroffene  „außer
Ordnung“ geraten ist – in solch hoch-komplexen Dimen-
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sionen sind Krankheit wie Gesundheit zu verstehen und
zu  verorten:  Ein  mono-kausales,  kartesianischen  (hier
Ursache,  dort  Wirkung)  Erklärungsmodell  geht  am tat-
sächlichen Sachverhalt,  am Zusammenhang von Ursa-
chen und Wirkung vorbei!

Jedenfalls:  Durch  Versprechen  und  „Verheißungen“,
durch Verdrehungen, Lügen und Halbwahrheiten, durch
Verschweigen von Fakten und permanente Propagierung
fiktiver  „Wahrheiten“  im  Sinne  postfaktischer  Pseudo-
Wissenschaft werden wir betrogen; unsere „Oberen“ ha-
ben ihren Edward Bernays, ihren Gustav Le Bon gele-
sen. Resp. von ihren Erfüllungsgehilfen lesen lassen.

Und  selbstverständlich  geschieht  alles  im  Sinne  eines
höheren Ganzen, das zu verstehen freilich unseren Hori-
zont  übersteige.  Dieses  Verständnis  sei  einer  kleinen
Gruppe  vorbehalten:  Transhumaniden.  Also  einer  Art
Übermenschen, Zeitgenossen, die sich, zudem, erdreis-
ten,  ihre  philosophisch-theoretische  Legitimierung  aus
Renaissance, Humanismus und Aufklärung herleiten zu
wollen: Oft beziehen sie sich – zu Unrecht! – auf die Vor-
stellungen philosophischer „Klassiker“, beispielsweise auf
die von Platon (πολιτεία) oder Thomas Morus (Utopia);
die machtpolitischen Aspekte eugenischer und rassehygi-
enischer Ideologien lassen sich z.B. bei Michel Foucault
nachlesen; sie werden von ihm als Bio-Politik bezeichnet.
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Von zentraler Bedeutung im transhumanistischen Gedan-
kengut ist die Eugenik, also die Anwendung entsprechen-
der  theoretischer  Konzepte  auf  die  Bevölkerungspolitik
eines Landes bzw. Volkes resp. einer Rasse oder Art: im
Geiste  einer  sozialdarwinistischen  Ideologie  wird  die
Fortpflanzung „Gesunder“ begünstigt und die Reprodukti-
on „Kranker“, z.B. durch Zwangssterilisation und Eutha-
nasie, verhindert.

Zwangssterilisationen aus eugenischer Indikation gab es
nicht nur in Hitler-Deutschland, sondern, in großem Um-
fang, auch in den USA; in Schweden wurde bis weit in
die Siebziger des vergangenen Jahrhunderts zwangswei-
se sterilisiert,  ebenso in Dänemark und Finnland; nach
Schätzungen des Bundesjustizministeriums(!) wurden bis
1992 in der Bundesrepublik jährlich(!) 1.000 „geistig be-
hinderte“  Frauen  ohne  ihr  Einverständnis  oder  gegen
ihren dezidierten Willen unfruchtbar gemacht. 

Transhumanisten beschäftigten sich indes nicht nur mit
Eugenik, sondern auch mit deren Grenzgebieten, mit In-
vitro-Fertilisation und Pränatal- und Präimplantationsdia-
gnostik, mit Embryopathien und mit den gentechnischen
Möglichkeiten, diese zu verhindern; sie beschäftigen sich
mit regenerativer Medizin und dem Züchten menschlicher
„Bestandteile“  (von  Haut  über  Gliedmaßen  bis  hin  zu
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menschlichen  Gehirnen),  sie  beschäftigen  sich  mit  der
Transplantation sämtlicher Körperteile (mit ersten ernst-
haften  Überlegungen  und  Vorbereitungen,  menschliche
Gehirne zu transplantieren); sie beschäftigen sich mit al-
len nur denkbaren (weiteren) Eingriffen ins menschliche
Erbgut  (mit  dem Ziel,  künstliche,  „trans“-humane  Men-
schen zu züchten), sie beschäftigen sich mit dem Einbau
künstlicher  Sinnesorgane  zum Zwecke  der  Verbindung
von Mensch und Maschine, sie beschäftigen sich mit der
digitalen  Speicherung  menschlichen  Bewusstseins  in
Computern und der Her- und Bereitstellung von Gehirn-
Bewusstsein-Computer-Schnittstellen,  sie  beschäftigen
sich (somit auch) mit der Entwicklung von „Super-Intelli-
genz“;  sie  beschäftigen  sich  mit  Gentechnik  allgemein
und mit all  den Möglichkeiten, die sich aus der Anwen-
dung derselben auf den Menschen ergeben, sie beschäf-
tigen sich mit Nanotechnologie und nanotechnologischen
Biotechnologien, mit Kybernetik, mit Kryonik u.v.a.m.

Seit 1996 als erstes Säugetier das Schaf Dolly geklont
wurde,  ist  grundsätzlich  das  Klonen  jedes  Säugetiers,
also  auch  von  Menschen,  möglich:  „Selbstverständlich
ging es in allen Dolly-Debatten nicht um geklonte Schafe,
sondern um die Möglichkeit der künstlichen Reproduktion
von Menschen.“ 
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Ein weiteres Ziel der Horror-Schöpfungen von Trans-Hu-
manisten ist die Verknüpfung von Mensch und Computer.
Die Nano-Bio-Technologie hat sich zur Aufgabe gemacht,
elektronische  und  biologische  Systeme  miteinander  zu
verkoppeln;  bereits heute ist  es möglich, tierische Ner-
venzellen in Halbleiter-Systeme einzubauen und die Ner-
venimpulse in  Form elektrischer  Signale zu übertragen
(wodurch sich z.B.  der Sehnerv direkt stimulieren lässt
und Blinde ein grobes Bild wahrnehmen sowie schwarz
und weiß unterscheiden können). 

In der Biotechnologie liegen Sciencefiction und Realität,
liegen Segen und Fluch nirgends so nah beieinander wie
im Bereich  sog.  Gehirn-Computer-Schnittstellen  (Brain-
Computer-Interfaces).  Solche  Schnittstellen  lassen  sich
durch Gedanken,  die  in  elektrische Impulse  umgesetzt
werden, steuern; zu diesem Zweck wird die elektrische
Aktivität des Gehirns entweder (nicht-invasiv) durch ein
EEG gemessen oder (invasiv) mittels implantierter Elek-
troden (Chips) ermittelt.

Ethische Fragen, die sich aus solchen Experimenten und
vergleichbaren  Anwendungsmöglichkeiten  beim  Men-
schen ergeben, liegen auf der Hand. Indes: Schon immer
hat „Homo sapiens“ das, was machbar war, in die Tat um-
gesetzt.  Und wurde dann die  Geister,  die  er  rief,  nicht
mehr los.  
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Schon lange versuchen „interessierte Kreise“, Mischwe-
sen aus Mensch und Tier herzustellen; vor kurzem ging
in  diesem Zusammenhang eine  Meldung von außeror-
dentlicher Tragweite um die Welt:  „Japan erlaubt Zucht
und Geburt von Chimären ... Da Spenderorgane weltweit
Mangelware sind, tüfteln Forscher an Methoden, um Or-
gane im Labor zu züchten. In Japan gab die Regierung
nun grünes Licht  für  einen besonders umstrittenen An-
satz: Mischwesen aus Mensch und Tier dürfen ... künftig
als  Organspender  [nicht  nur  embryonal]  gezüchtet  …,
[sondern] auch geboren werden.“ Sic! 

Und an anderer Stelle ist zu lesen: „Schon 1984 gelang
es ..., eine Chimäre aus Ziege und Schaf zu ...zeugen.
Einige Organe dieser ´Schiege´ waren Schaf[-] ..., andere
Ziegenorgane … Bisher wurden ... tierische Embryo[nen]
mit  menschlichen Zellen … [jedoch] nie ausgetragen …
[Jetzt]  änderte  die  japanische  Regierung  die  bisherige
Regelung, die verbot, Chimären länger als bis zum 14.
Tag  der  Embryonalentwicklung  heranwachsen  zu  las-
sen.“ 

Und weiterhin: In China wurden bereits Mischwesen aus
Mensch  und  Affe  hergestellt;  Forscher  aus  Kalifornien
und Wissenschaftler der Katholischen(!) Universität Mur-
cia  (UCAM)  seien  an  den  Experimenten,  bei  denen
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menschliche  Stammzellen  in  Affenembryonen  injiziert
wurden und die „sehr vielversprechend“ verlaufen seien,
beteiligt gewesen. 

Der  Nutzen solcher  Hybride  wäre  für  unsere  „Oberen“
beträchtlich,  denn  diese,  die  Hybriden,  (leider  Gottes)
nicht die „Oberen“, ließen sich multifunktional verwenden:
Als Arbeitstiere, als Killer-Soldaten, als Organspender, für
vieles anderes mehr.  Deshalb sind sie, unsere „Oberen“
gerne  bereit,  ethische  Bedenken  hintanzustellen,  auch
wenn durch solch Hybridisierung die Grenzen zwischen
Mensch und Tier bis zur Undefinierbarkeit verwischt wür-
den:  Ist  ein  Halb-Mensch-Halb-Tier-Wesen  erwünscht,
das  gerade  noch  klug  genug  ist  für  niedere  Arbeiten?
Oder  soll  es  lieber  eine  Viertel-Mensch-Dreiviertel-
(Raub-)Tier-Chimäre sein, besonders gut für den Einsatz
bei  kriegerische Auseinandersetzungen geeignet? Oder
doch eher eine Dreiviertel-Mensch-Viertel-Tier-Mischung,
die als Organspender taugen würde? 

Könnten  solche  Mischwesen  denken  (wie  Menschen)?
Hätten sie  ein  (Selbst-)Bewusstsein? Fragen über  Fra-
gen. Auf die wir keine Antwort wissen. Obwohl der Geist
wohl schon entwichen. Aus Pandoras Büchse.

Und es ist auch zu fragen und gilt zu bedenken, ob es
tatsächlich  ein  Zufall  ist,  dass  gerade  in  China  solche
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Mensch-Hybrid-Experimente möglich sind und (in beson-
derem Maße) realisiert werden? Sollte tatsächlich zutref-
fen (was schwer vorstellbar, im Licht der Fakten jedoch
kaum  zu  widerlegen  ist),  dass  diejenigen,  welche  die
Welt beherrschen, sozusagen in Hegelscher Dialektik die
eine  wie  die  andere  Seite  global  dominierender  politi-
scher Systeme, mithin den Kapitalismus wie den Kom-
munismus befördern, um, weltweit,  die Ausbeutung der
Menschen in der Synthese beider Unterdrückungs-Syste-
me zu vollenden, dann, in der Tat, wäre eine Herrschafts-
form (ähnlich der) wie (bereits heute) in China, wären Hy-
bride zwischen Mensch und Tier ein wichtiger,  ein ent-
scheidender Schritt zur Vollendung ihrer Träume von der
Weltherrschaft. Die derzeit immer konkretere Formen an-
nimmt. Corona sei Dank.

Kurzum: Was seiner-, zu Homers Zeit Fabel, ist heute bit-
tere  Realität  –   wehe,  wehe,  wenn  ich  auf  das  Ende
sehe:

πρῶτον μέν ῥα Χίμαιραν ἀμαιμακέτην ἐκέλευσε
πεφνέμεν· ἣ δ' ἄρ' ἔην θεῖον γένος οὐδ' ἀνθρώπων,
πρόσθε λέων, ὄπιθεν δὲ δράκων, μέσση δὲ χίμαιρα,
δεινὸν ἀποπνείουσα πυρὸς μένος αἰθομένοιο,
καὶ τὴν μὲν κατέπεφνε θεῶν τεράεσσι πιθήσας:

Hieß er jenen zuerst die ungeheuerliche Chimaira 
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zu töten, die, von göttlicher, nicht von menschlicher 
Art, dort emporwuchs:
Vorn ein Löwe, hinten ein Drache, 
in der Mitte die Ziege,
um sich speiend gar schrecklich die Macht des 
lodernden Feuers.

(Homer, Ilias 6, 179-183 [eig. Übersetzg.])

Auf der To-Do-Liste der Transhumanisten obenauf steht
auch die Schaffung einer „Super-Intelligenz“; ob diese als
biologisches Wesen, als technisches Konstrukt oder als
Hybrid,  also  als  Mischwesen,  realisiert  wird,  ist  grund-
sätzlich unerheblich. Eine solche Super-Intelligenz wollen
beispielsweise  die  EU  und  die  USA jeweils  in  einem
Großprojekt  (Human  Brain  Project  resp.  Brain  Activity
Map Project) verwirklichen; das menschliche Gehirn soll
vollkommen erforscht, nachgebildet und weiterentwickelt
werden. Mit Hilfe der Gentechnik wollen die Transhuma-
nisten  „Über-Menschen“  züchten;  die  Implementierung
selbstlernender Programme soll sich ständig verbessern-
de „Künstliche Intelligenzen“ schaffen. Durch Implantate
(Chips,  Mikroprozessoren)  will  man  die  Denkfähigkeit
massiv  steigern.  Als  Endziel  transhumanistisch-verirrter
Vorstellungen wird oft ein Roboter oder Cyborg genannt,
der  menschliches  Bewusstsein  in  digitalen  Speichern
enthält. 
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Solche Cyborgs sind Mischwesen zwischen Mensch und
Maschine:  Humane  Körper  werden  permanent  durch
künstliche  Bauteile  ergänzt.  Als  biologische  Lebensfor-
men unterscheiden sich Cyborgs von den Robotern, die
rein technische Apparaturen darstellen und von Compu-
terprogrammen gesteuert werden. Menschen mit techni-
schen  Implantaten  wie  z.B.  Herzschrittmachern  oder
Cochlea-  und  Retina-Implantaten  lassen  sich  als  frühe
Vorläufer  solcher  „Mensch-Maschinen-Komplexe“  be-
trachten.

Ein kleiner, wenn auch durchaus wichtiger Teil des Puz-
zles zum Bau eines Trans-Humanen,  eines Über-Men-
schen, ist die Kryonik (κρύος: Eis, Frost; stare: stehen,
bleiben),  also  die  Gefrier-Konservierung  von  Organen
und Organismen.

Indes: Bis dato kann man gerade einmal Objekte bis 1
mm Kantenlänge (z.  B. Eizellen, Spermien) problemlos
einfrieren. Unklar ist auch, wie eine Reanimation der tief-
gefrorenen Leichname erfolgen soll:  Bei  der  Wiederer-
wärmung dürf(t)en keine gewebezerstörenden Eiskristal-
le entstehen, und die (bei Auftau-Temperatur hoch-toxi-
schen) Kühlmittel dürf(t)en nur kurz auf die zu Re-animie-
renden einwirken (unbeachtlich dessen, was aus deren
anima  [Seele]  zwischenzeitlich  geworden).  Schließlich
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kann man nicht außer Acht lassen, dass letztere (die mit
und  die  ohne  Seele)  infolge  des  Alterungsprozesses
oder,  wahrscheinlicher,  an  einer  Krankheit  verstorben
sind; insofern sollten, sinnvollerweise, auch die vormali-
gen  Todesursachen  zum Zeitpunkt  des  Auffrierens  be-
herrschbar sein. 

Offensichtlich hat  die Kryonik (noch?) mehr Fragen als
Antworten; ähnlich verhält es sich in vielen anderen Be-
reichen  transhumanistischen  Gedankenguts.  Darum,
Liebster, ist es vonnöten, die ethisch-moralischen Impli-
kationen sog. trans- und posthumaner Bestrebungen zu
diskutieren.  Insbesondere  deshalb,  weil  all  das,  was
heutzutage  schon  an  Eingriffen  am je  einzelnen  Men-
schen möglich und bezüglich der gesamten Menschheit
ebenso denk- wie machbar ist, mittlerweile derartige Di-
mensionen  erreicht  hat,  dass  unser  aller  Leben  sich
ebenso zum Besseren wenden wie in kaum vorstellba-
rem Chaos enden kann.  

Zudem gilt festzuhalten: „In Wahrheit unterscheidet sich
der  Transhumanismus  vom  traditionellen  Humanismus
dadurch, dass er keinerlei Werte außer ... Fortschritt um
des Fortschritts willen kennt. Nicht zufällig entstanden in
der  Renaissance hunderte von Abhandlungen über  die
Würde  des  Menschen.  ´De  dignitate  homini´  war  der
Standardtitel einer ganzen Epoche. Doch nach der Wür-
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de des Menschen fragt kein Transhumanist mehr.“ Mithin:
Der Transhumanismus verheißt dem Menschen das (z.
B. Grenzenlosigkeit, Unsterblichkeit), was ihm, in concre-
to, dann seine Würde nimmt – durch die in-(nicht trans-
oder  post-)humanen Manipulationen,  die  er  zum Errei-
chen solcher Ziele über sich ergehen lassen muss und
die er anderen angedeihen lässt.

„Mit neuen Biotechnologien können Menschen nicht nur
ihre Umwelt, sondern zunehmend auch sich selbst immer
weitreichender und präziser nach eigenen Vorstellungen
verändern.  Verlängerungen der  … Lebensspanne,  psy-
chopharmazeutische Stimmungsaufhellungen und kogni-
tive  Leistungssteigerungen,  Technisierung  des  Gehirns
bis hin zum Hinzufügen neuer Sinne werden möglich …
Damit aber wird der – zeitliche und logische – Vorrang
der biologisch-natürlichen vor der kulturellen Dimension
der  menschlichen  Existenz  zumindest  teilweise  umge-
kehrt: Ein kultureller Verständigungsprozess liefert wichti-
ge  Voraussetzungen  für  die  biologisch-natürlichen
Grundlagen der menschlichen Existenz.“ 

Der  Transhumanismus-Gedanke  ist,  gleichwohl,  keine
Ausgeburt unserer Zeit, er ist schon in der Antike – z.B.
in Ovids „Metamorphosen“ – und namentlich in der Lite-
ratur des 18./19. Jhd. (vornehmlich jener der Romantik)
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weit  verbreitet,  ist  ebenso (als faustscher Homunculus)
bei Goethe zu finden:

„Thales:
Gib nach dem löblichen Verlangen,

Von vorn die Schöpfung anzufangen!
Zu raschem Wirken sei bereit!

Da regst du dich nach ewigen Normen,
Durch tausend, abertausend Formen,
Und bis zum Menschen hast du Zeit“

(Faust. Der Tragödie zweiter Teil. 
Erstdruck 1833. Kapitel 34)

wie bei Achim von Arnim:

„Diese Golems sind Figuren …
 auf de[ren] Stirn das Wort Aemaeth, Wahrheit, geschrie-
ben, wodurch sie lebendig werden und zu allen Geschäf-

ten zu gebrauchen wären, wenn sie nicht so schnell
wüchsen, daß sie bald stärker als ihre Schöpfer sind. So-
lange man aber ihre Stirn erreichen kann, ist es leicht, sie
zu töten, es braucht nur das Ae vor der Stirne ausgestri-
chen zu werden, so bleibt bloß das letztere Maeth ste-

hen, welches Tod bezeichnet, und im Augenblicke fallen
sie wie eine trockene Tonerde zusammen“
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(Achim von Arnim [1812]: Isabella von Ägypten. Kapitel
1)

oder bei Annette von Droste-Hülshoff:

„… Der Golem wandelt mit bekanntem Schritte,
Er spricht, er lächelt mit bekanntem Hauch,

Allein, es ist kein Strahl in seinem Aug',
Es schlägt kein Herz in seines Busens Mitte ...“

(Annette von Droste-Hülshoff: Die Golems. 
In: Letzte Gaben. Gedichte [1862])

Und  auch  vor  den  Gefahren  menschlicher  Hybris  wird
(schon lange) gewarnt – „allzu klug ist manchmal dumm“:

 „Nicht noch einmal hat der Rabbi
 Einen Golem sich geschnitzelt,
 Jede Lust war ihm vergangen:
 Allzu klug ist manchmal dumm“ 

(Detlev von Liliencron: Bunte Beute. 
1. Auflage 1903. Der Golem).

„Was  der  Mensch  als  ´secundus  deus´  Jahrtausende
lang erträumte, nämlich wie Gott selber schöpferisch zu
werden und Gottes Schöpfung zu verbessern, geriet im
Zeitalter der Aufklärung in eine neue Phase der Verwirkli-
chung. Descartes, der bereits den menschlichen Körper
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als  eine  Maschine  auffaßte,  legte  die  philosophische
Grundlage zu einem Sieg der technischen ´Kunst über
die Natur´ … Untersuchungen über die Affinität der tech-
nischen  Gesellschaft  zum  Massenwahn  und  über  die
´Selbstentfremdung´ sind heute an der Tagesordnung …
Indem man den Mythos und die Religion überwand, die
bereits  Francis  Bacon  unter  die  ´idola  teatri´  verwies,
schuf  man die  Utopie.  Bacons ´Neu-Atlantis´  verbindet
bereits die technische mit der politischen Utopie … Die-
ser Entwurf entfaltete sich bis hin zu Marx, der mit Hilfe
der weiter betriebenen Industrialisierung und Sozialisie-
rung den Staat aufheben wollte, und hin bis zu Lenin, der
die  ´Elektrifizierung  der  Erde  plus  Sowjets´  anstrebte,
oder bis hin zu Herbert Marcuse, der mit Hilfe der Technik
das ´Reich der Freiheit´ [jenseits desjenigen der Notwen-
digkeit] verwirklichen möchte. Da derlei Utopien wieder-
um von einem anderen neuzeitlichen Mythos ausgehen,
nämlich  dem  ´guten  Menschen´  Rousseaus,   der  nur
´richtig erzogen´ werden müsse, klammern sie immer das
erschreckende Moment aus, nämlich den durchaus auch
von  Natur  aus  keineswegs  perfekt  erziehbaren  Men-
schen, der bis dato einen höchst triebhaften und völlig
unrationalen Gebrauch von der Technik macht.“ 

Zur  Eugenik  gilt  –  die  Ausführungen zuvor  aufgreifend
und  ergänzend – festzuhalten: Im historischen Rückblick
ist diese keinesfalls ein (allein) deutsches Phänomen; na-
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mentlich in Großbritannien, in den USA, in Kanada und
Australien, aber auch in Japan war in der ersten Hälfte
des 20.Jahrhunderts eugenisches Gedankengut weit ver-
breitet; Hitlers Theorien zu Rasse und Eugenik rekurrie-
ren  auf  prominente  anglo-amerikanische  Eugenik-Ver-
fechter  wie  John  Maynard  Keynes,  George  Bernard
Shaw, einen Keynes-Freund, Margaret Sanger oder Juli-
an Huxley, Halb-Bruder von Aldous Huxley, der, letzterer,
nicht  nur  „Brave  New  World“  schrieb,  sondern  auch
1949/1950 das Aspen Institute For Humanistic Studies,
einen CIA-Ableger (mitbe-)gründete und zusammen mit
Timothy Leary Drogen-, namentlich Meskalin- und LSD-
Experimente unternahm und auf dem Sterbebett (1963)
gestanden haben soll, dass seine Schöne neue Welt kei-
ne (pure) Science Fiktion war, sondern aus den Denkfa-
briken der Eugeniker stammte.

Selbst  in  sozialdemokratischen/sozialistischen  Kreisen
war die Eugenik ein Thema; so gilt Alfred Grotjahn, in der
Weimarer  Republik  SPD-Politiker  und  Hochschullehrer,
nicht nur als Begründer der Sozialhygiene, sondern auch
als  spiritus  rector  einer  „sozialistischen  Eugenik“,  die,
wenn auch nur  als  „ultima ratio“,  Anstaltsunterbringung
und eugenisch begründete Zwangssterilisation vorsah.

Zwangssterilisationen aus eugenischen Gründen gab es
– wie bereits angeführt – auch in Schweden, und zwar

 S     

)
 [Monat des 



(
Ich erspare 

  

bis weit in die Siebziger des vergangenen Jahrhunderts;
in Dänemark und Finnland wurden (ebenfalls bis in die
späten Siebziger) insgesamt Zehntausende zwangswei-
se sterilisiert. In Deutschland machte in der Nachkriegs-
Ära eine Vielzahl von Eugenikern Karriere (als Humange-
netiker – alter Wein in neuen Schläuchen), besetzte bei-
spielsweise Medizin-Lehrstühle; allein an der Uniklinik in
Münster wurden vier vormalige Eugeniker Dekan, darun-
ter Otmar Freiherr von Verschuer. Einer seiner Doktoran-
den war Josef Mengele. 

Festzuhalten gilt: Die Gentechnik nimmt gezielt Einfluss
auf das Genom (Erbgut) von Lebewesen (einschl. Viren,
wobei fraglich ist,  ob diese überhaupt Lebewesen oder
vielmehr – als Exo- resp. Endosome – Transportvehikel
zwischen humanem Genom und ebensolchem Mikrobi-
om, zwischen physischer  „Innen-“  und „Außenwelt“,  ob
sie, zumindest temporär, nicht ein Teil dessen sind, was
wir  in  vereinfachender  Form als  Mensch oder  Tier  be-
zeichnen); sie, die Gentechnik, fußt auf den Erkenntnis-
sen  der  Genetik  und  Molekularbiologie.  Mit  ihrer,  der
Gentechnik Hilfe lassen sich genetisch veränderte Orga-
nismen herstellen,  die  eine andere,  neu zusammenge-
setzte  (rekombinante)  DNA und  damit  andere  Eigen-
schaften  haben  als  zuvor.  Weil  alle  Lebewesen  einen
grundsätzlich  gleichen  genetischen  Code  aufweisen,
kann eine Rekombination von DNA und Genen innerhalb
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derselben Art  oder  auch über  Artgrenzen hinweg erfol-
gen.

Die sogenannte rote Gentechnik (rot: Assoziation „Blut“)
umfasst  Anwendungen  im  Bereich  Medizin/Pharmazie;
Anwendungsbereich sind u.a.: 

• Diagnostika, Therapeutika, Impfstoffe u.a.m.; 
• die Produktion von medizinischen Wirkstoffen (bei-

spielsweise  von  Insulin,  Interferon,  Blutgerin-
nungsfaktoren,  Wachstumshormonen)  durch  ge-
netisch veränderte Organismen; 

• die Entwicklung von Modell-Organismen, die dann
ihrerseits wieder zur Entwicklung und Herstellung
neuer Diagnostika und Therapeutika genutzt wer-
den.

Heutzutage sind Gentechnik und Gentherapie im Bereich
roter  Biotechnologien  auf  vielfältige  Weise  anwendbar;
grundsätzlich unterscheidet man einen In-vitro- und einen
In-vivo-Ansatz; bei ersterem werden dem Patienten Zel-
len entnommen, gentechnisch in vitro („im [Labor-]Glas“,
also  außerhalb  des  lebenden  Organismus´)  verändert
und wieder appliziert; bei letzterem Verfahren und Vorge-
hen erhält der Patienten die „Korrektur“-DNA/-RNA direkt,
und zwar mit Hilfe von Vektoren (Transportvehikeln, z.B.
Retro-Viren).
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Zudem gibt es sog. In-silico-Ansätze  100, sprich Compu-
ter-Simulationen (mit denen, beispielsweise, die Zusam-
mensetzung von Viren simuliert wird, wenn man nicht im-
stande  ist,  diese  zu  isolieren  und  gemäß  den  Henle-
Kochschen Postulaten  101 lege artis nachzuweisen). Ein-
zig und allein auf einer solchen Computer-Simulation be-
ruht der SARS-CoV2-Nachweis, einzig und allein an ei-

100 „Der Begriff in silico charakterisiert Reaktionen bzw. Ab-
läufe, die in der Computersimulation unter Verwendung von
speziellen Programmen bzw. Algorithmen stattfinden. Der
Begriff ist aufgrund der Tatsache entstanden, dass die meis-
ten  heutigen  Computer-Chips  auf  Basis  des  chemischen
Elements  Silicium  hergestellt  werden“  (https://flexikon.-
doccheck.com/de/In_silico, DocCheck Flexiokon: In silico:
abgerufen am 26.02.2021).

101 Koch-Henlesche-Postulate (Henle gilt als [Mit-]Begründer
der Histologie, also der mikroskopischen Anatomie; er fin-
det, nur nebenbei bemerkt, in Gottfried Kellers „Der Grüne
Heinrich“ literarische Erwähnung und Anerkennung):
• 1. Postulat: Ein Erreger, der als Ursache einer Erkran-

kung gilt, muss im Rahmen einer Infektion mikrosko-
pisch nachweisbar sein.

• 2.  Postulat: Die Mikroorganismen,  die  von einem Er-
krankten  isoliert  werden,  müssen  außerhalb  des  er-
krankten Organismus´, beispielsweise in einer (Bakteri-
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ner solchen Simulation, i.e. Fiktion wurde der unsägliche
Corman-Drosten-Test 102 entwickelt, auf dem die gesamte
Corona-Fakedemie basiert.  

en-/Viren-) Kultur anzüchtbar sein.
• 3. Postulat: Die angezüchteten Mikroorganismen müs-

sen zur Ausbildung einer typischen Erkrankung führen,
wenn man sie auf ein geeignetes Versuchstier überträgt.
Die Erreger müssen dann wiederum nachweisbar sein,
mikroskopisch wie kulturell. 

102 S. hierzu in einem späteren Brief 
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EIN CYBORG SOLLEN WIR WERDEN

Liebe Maria, Liebste,

am 26.03.2020  (also  zeitlich  passend  zum weltweiten  Shut-
und Lockdown)  wurde  von  MICROSOFT TECHNOLOGY LI-
CENSING das Patent WO2020060606 [welch Zufall] veröffent-
licht (Internationale Anmeldungs-Nr.: PCT / US2019 / 038084;
internationaler Anmeldetag: 20.06.2019; WIPO IP PORTAL  –
WO2020060606: CRYPTOCURRENCY SYSTEM USING BODY
ACTIVITY DATA): 

„Human body activity associated with a task provided to a user
may be used in a mining process of a cryptocurrency system. A
server may provide a task to a device of a user which is com-
municatively coupled to the server. A sensor communicatively
coupled to or comprised in the device of the user may sense
body activity of the user. Body activity data may be generated
based on the sensed body activity of the user. The cryptocur-
rency  system communicatively  coupled  to  the  device  of  the
user may verify if the body activity data satisfies one or more
conditions set by the cryptocurrency system, and award crypto-
currency to the user whose body activity data is verified:“ 
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Mit anderen Worten:  Die Menschen (weltweit, ein-
deutig zu identizieren durch ihre DNA) haben
eine Tätigkeit zu verrichten, die ihnen von de-
nen  vorgegeben  wird,  die  das  Kryptowäh-
rungssystem  betreiben.  Die  Körperaktivität
der gechipten Sklaven (Frage: Warum also sol-
len wir geimpft werden!) lässt sich durch ei-
nen Sensor messen (um zu verhindern,  dass
die Leibgenen in der Hängematte, auf der fau-
len  Haut  liegen  und  nicht  zum  Wohle  ihrer
Sklavenhalter schuften).
 
Gemäß der zu erledigenden Aufgabe und ent-
sprechend der Bereitschaft des Arbeitsviehs –
will  meinen:  der  Menschen einer  neuen,  der
Post-Corona-Zeit –, diese Aufgabe zu erfüllen,
werden die un-freiwilligen Nutzer dieses Kryp-
towährungssystems – denn Bargeld wurde zu-
vor  abgeschafft  –  entlohnt;  erhebt  sich  die
Frage:  Lohnt es sich, ein solches Leben von
Mikrosofts Gnaden zu leben? Oder sollten wir
zuvor – wenn es denn sein muss mit der Waffe
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in  der  Hand,  jedenfalls  –  in  Würde  aufrecht
sterben? 

Möge jeder selbst entscheiden, welchen Weg
er geht. 
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Die Lüge kostet
 dein Ich. 

Die Wahrheit 
kostet dein 

 Leben. 

Also kannst du 
WÄHLEN 

ZWISCHEN 
SKYLLA UND 
CHARYBDIS. 

Und musst mit 
 der Lüge leben. 

  Wenn du weiter-
leben willst. 

Ohne dich. 
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VIREN: NUR SCHEINSCHLÜSSIGE ER-
KLÄRUNGSVERSUCHE? NUR TRANS-
MITTER ZWISCHEN MENSCHLICHEM

GENOM UND HUMANEM MIKROBIOM?

Maria, Liebste,

würde  ich  schreiben,  wenn  dieselben  Kräfte,  die  nun-
mehr, final, ihre Neue Weltordnung errichten wollen, mei-
ne Frau nicht  schon vor  zehn Jahren ermordet  hätten,
liebste Maria, würde ich schreiben, lass mich Dir ein paar
Zusammenhänge erklären, die Du nicht wissen kannst,
weil  Du  nicht  mehr  auf  Erden  weilst  (wodurch  Dir  die
größte  Dystopie  der  Menschheitsgeschichte  erspart
blieb), zusammenfassend, so also würde ich schreiben,
lässt sich festhalten 103 [e.U.]:

„Durch die Impfkritik gerät nun offenbar eine weitere Säu-
le der Medi  zin ins Wanken: die Existenz der Viren insge  -  

103 Jürgensen, J.: Die lukrativen Lügen der Wissenschaft. Wie
unsinnige Ideen als Wissenschaft verkauft werden. Edition
Resolut, Lathen, 5. überarbeitete Auflage 2002, S. 417
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samt. Eine Gruppe um den Virologen Stefan Lanka ver-
sucht, bei amtlichen Stellen die wis  senschaftlichen Nach  -  
weise für gängige Viren zu bekommen, wie etwa Masern,
Hepatitis B+C, Herpes u.a. Es scheint sie nicht zu ge  ben.  
Womöglich sind sie ebenso Artefakte oder Fehlinterpreta-
tionen wie HIV oder die Prionen. Die Sache läuft erst an,
aber es gibt Hinweise, wonach Ansteckungen selten oder
überhaupt nicht auftreten.“

S. auch 104 sowie 105 zu der grundsätzlichen Frage, ob es
überhaupt krankmachende Viren gibt. 

Jedenfalls: Als ich mich mit der Krebstherapie des Medi-
zin-Nobelpreisträgers Luc Montagnier  beschäftigte  (und
feststellte,  dass  dieser,  sehr  erfolgreich,  die  Methoden
anwandte, die ich zuvor beschrieben hatte – wie nennt

104 Huthmacher, Richard A.: Die Schulmedizin – Segen oder
Fluch?  Teil  3  (Impfungen  und  Impfkritik),  EAN:
9783741269233,  Format:   EPUB,  1.  Auflage  2016,  Nor-
derstedt

105 S. PARERGA UND PARALIPOMENA, Anmerkung 1:
      „Gibt es Beweise für die Existenz von krankmachenden Vi-

ren?“:
     Lanka  stellt  hier  eine  Frage  von  fundamentaler

Bedeutung ...
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man dies:  Ideenklau? Plagiat?),  als  ich  mich  dann mit
Montagnier und der „Entdeckung“ des „AIDS-Virus“ be-
schäftigte 106 107 (wofür er, 2008, den Medizin-Nobelpreis
erhielt!), als ich mit Verwunderung zur Kenntnis genom-
men hatte, dass es das HI-Virus gar nicht geben soll  108

109,  dass  dieses,  bisher  jedenfalls,  wohl  niemals  direkt
nachgewiesen werden konnte  110 111 – der Leser nehme
bitte meine Formulierungen im Konjunktiv zur Kenntnis;

106 Huthmacher, Richard A.: AIDS: Und wenn nun alles ganz
anders ist? Band 1 (Die Schulmedizin – Segen oder Fluch?
Bekenntnisse eines Abtrünnigen. Band 4, Teilband 1). De-
Behr, Radeberg, 2019 

107 Huthmacher, Richard A.: AIDS – alles Schwindel? Band 2
(Die Schulmedizin – Segen oder Fluch? Bekenntnisse eines
Abtrünnigen. Band 4, Teilband 2). DeBehr, Radeberg, 2019 

108 Papadopulos-Eleopulos,  E.,  Turner,  V.:  A critique  of  the
Montagnier evidence for the HIV/AIDS hypothesis. Medi-
cal Hypotheses, 4/2004, pp. 597-601:

      „Wenn infiziertes Material aus den gleichen Proteinen be-
steht wie nicht infiziertes Material, wenn das infizierte Ma-
terial außerdem keine retroviralen Partikel enthält und zu-
dem nicht rein ist, dann lässt sich dieses infizierte Material
wohl kaum als ´gereinigtes HIV´ bezeichnen“ (eig. Über-
setzg.).
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der Medizinisch-Industrielle  Komplex und die  ärztlichen
Standesvertreter warten nur darauf,  mir wegen „unärzt-
licher“  Äußerungen die Approbation zu entziehen –, als
ich deshalb einen gigantischen Schwindel vermutete (der
indes im medizinisch-pharmazeutischen Bereich eher die
Regel als die Ausnahme darstellt 112), fing ich an, mich –
mehr  als  dreißig  Jahre  nach  meiner  aka-

109 Papadopulos-Eleopulos,  E  et  al.  HIV –  A virus  like  no
other.  Posted at  the Perth Group website July 12th 2017.
www.theperthgroup.com/HIV/TPGVirusLikeNoOther.pdf,
abgerufen  am 06.03.  2019 [e.U.]:  HIV – a  virus  like no
other: „Conclusion[:] On the basis of the presently available
data  in  the scientific  literature,  one has no choice but  to
conclude  that  whatever  ´HIV´ is,  it  is  not  ´the virus  that
causes AIDS´, or even ´a real virus´.“

110 Seiler, B.: AIDS: Nur eine lukrative Lüge. In: ZeitenSchrift,
2003, Nr. 37, S. 22: 

      „Aidskritiker Gary Null schrieb 1997: ´Ich habe die ganze
Literatur über Psycho-Neuro-Immunologie durchforstet und
dabei mehr als genug Artikel gefunden, die darlegen, wie
alle  quantitativ  meßbaren  Immunwerte  –  natürliche  Kil-
lerzellen, T-Zellen, Phagozyten etc. – sinken, wenn man ei-
nem Menschen schlechte Nachrichten überbringt. Innerhalb
weniger Stunden kann ein Immunsystem geschwächt wer-
den. Wenn man diesen Personen nun einredet, daß ihre Ge-
sundheit nur noch schlechter werden wird, so stürzt man ihr
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demisch-medizinischen Ausbildung  –  erneut,  ein  wenig
nur, mit Viren und den Viren als Verursacher von Erkran-
kungen  zu  beschäftigen  –  und  stieß  auf  Ungeheuerli-
ches: 

Bei keiner der angeblich von Viren verursachten Erkran-
kungen  sind  die  Henle-Kochschen-Postulate  (s.  zuvor)
zum  Beweis  eines  ursächlichen  Zusammenhangs  zwi-
schen Krankheit und deren Erreger(-n) erfüllt.

Oder einfacher, drastischer formuliert: Niemand hat bis-
her bewiesen, niemand hat beweisen können, dass ein-
schlägige Viren die Krankheiten, die sie aus schulmedizi-
nischer Sicht verursachen, auch tatsächlich auslösen. 

Mithin erhebt sich die Frage: Handelt es sich hier um ei-
nen gigantischen Irrtum? Oder um einen systematischen
und monströsen Betrug? Der die Kassen der Pharma-In-
dustrie  (durch  vermeintliche  Prophylaxe  in  Form  ein-

psycho-neurales Immunsystem in eine immer schneller dre-
hende  Abwärtsspirale.´  Die  übermächtige  Angst  läßt  sie
krank und kränker werden …“ 

111 Koch-Henlesche-Postulate (Henle gilt als [Mit-]Begründer
der Histologie, also der mikroskopischen Anatomie; er fin-
det, nur nebenbei bemerkt, in Gottfried Kellers „Der Grüne
Heinrich“ literarische Erwähnung und Anerkennung):
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schlägiger Impfungen) füllt  und die Karrieren tausender
und Abertausender von Wissenschaftlern befördert. 

Jedenfalls gab es bereits zu Lebzeiten Kochs eine Viel-
zahl  von Kritikern, welche die These von Bakterien als
Krankheitserregern bezweifelten. Vehement. Einer dieser
Kritiker (Max von Pettenkofer) trank, um seine Theorie zu
beweisen, ein ganzes Glas Wasser, das voll war mit vibri-
ones cholerae, den (behaupteten) Erregern der Cholera.

• 1. Postulat: Ein Erreger, der als Ursache einer Erkran-
kung gilt, sollte im Rahmen einer Infektion mikrosko-
pisch nachweisbar sein.

• 2.  Postulat: Die Mikroorganismen,  die  von einem Er-
krankten isoliert werden, sollten außerhalb des erkrank-
ten  Organismus´,  beispielsweise  in  einer  (Bakterien-/
Viren-) Kultur anzüchtbar sein.

• 3. Postulat: Die angezüchteten Mikroorganismen müs-
sen zur Ausbildung einer typischen Erkrankung führen,
wenn man sie auf ein geeignetes Versuchstier überträgt.
Die Erreger müssen dann wiederum nachweisbar sein,
mikroskopisch wie kulturell. 

112 Huthmacher, Richard A.: Die Schulmedizin – Segen oder
Fluch?:  Betrachtungen  eines  Abtrünnigen,  Teil  2.  BoD,
Norderstedt bei Hamburg, 2016
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Nichts  geschah  113 114!  Und  andere  Probanden,  denen
man erzählt hatte, ein Glas Wasser sei voller Erreger, er-
krankten – obwohl das Wasser, das sie dann tranken, er-
reger-frei war (s. auch hierzu Bruce Lipton Lipton, Bruce H.:

Intelligente Zellen. Wie Erfahrungen unsere Gene steuern. KOHA-Verlag, Burgrain, 11. Auf -

lage 2012).

Wieso solche Resultate? 

113 Lipton, Bruce H.: Intelligente Zellen. Wie Erfahrungen un-
sere  Gene  steuern.  KOHA-Verlag,  Burgrain,  11.  Auflage
2012

114 SpringerMedizin.at,  http://www.springermedizin.at/artikel/
42949-das-cholerafruehstueck, veröffentlicht am 2. Oktober
2014, abgerufen am 05.07.2016:

    Der tollkühne Selbstversuch des „Erfinders“ der Hygiene:
„ … Bizarr. Das ist der richtige Ausdruck für den Selbstver-
such  des  Münchner  Hygienikers  Max  von  Pettenkofer
(1818-1901) im Jahr 1892. Mit dem Trinken eines Aufgus-
ses mit Milliarden Cholerabakterien wollte Pettenkofer be-
weisen, dass die von Robert Koch (1843-1910) gefundenen
kommaförmigen  Bakterien  an  sich  harmlos  sind  … Pet-
tenkofer  überstand das  … tollkühne Experiment  ohne …
gesundheitliche Probleme.“
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Weil die Bakterien die Krankheit gar nicht verursachen?
Weil der Placebo-Effekt („ich will nicht krank werden, also
werde ich nicht krank“ resp. „ich muss jetzt krank werden,
also  werde ich  krank“)  stärker  ist  als  die  Wirkung von
(wohlgemerkt – so jedenfalls behauptet – hochpotenten,
hoch virulenten) Erregern wie denen der Cholera? 

Jedenfalls ist wie folgt festzuhalten: (Weil Bakterien nur
unter Sauerstoffabschluss für den Menschen gefährliche
Stoffwechselprodukte erzeugen) postulierte Koch in sei-
nem  Konstrukt  von  der  Übertragbarkeit  ansteckender
Krankheiten  durch  Mikroben  die  Existenz  von  –  nach
dem lateinischen Begriff  „virus“ für Gift so genannten –
Viren als (den anderen) Überträgern kontagiöser Erkran-
kungen 115. 

Hierbei handelte es sich zunächst um eine reine Hypo-
these;  erst  nach  Erfindung  des  Elektronenmikroskops
(1931 durch Ruska) 116  konnte die Existenz von Viren tat-

115 Lanka, S.: Gibt es Beweise für die Existenz von krankma-
chenden Viren? Auszug aus: Macht Impfen Sinn? klein-
klein-verlag, Februar 2003, http://www.gandhi-auftrag.de/
Virenexistenz.pdf, abgerufen am 30.05.2016

 
116 Borris, B. v. und Ruska, E.: 
     Das Übermikroskop als Fortsetzung des Lichtmikroskops.

Mitteilung aus dem Laboratorium für Elektronenoptik der
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sächlich belegt werden, wobei das Elektronenmikroskop
selbstverständlich  nur  die  Existenz  von  Viren  beweist.
Nicht jedoch deren Kontagiösität.  

Notabene:  „Keines dieser [als krankheitsursächlich]  be-
haupteten  Viren  wurde,  damals  [zu  Kochs  Zeiten]  wie
heute, in einem Menschen oder in einem Tier gesehen,
geschweige denn isoliert und als existent bewiesen“ (s.
Fußnote zuvor: Lanka, S.: Gibt es Beweise für die Exis-
tenz  von  krankmachenden  Viren?  Auszug  aus:  Macht
Impfen  Sinn?  klein-klein-verlag,  http://www.gandhi-auf-
trag.de/Virenexistenz.pdf). 

Wie aber ist der Nachweis von Viren zu erbringen?

1)  Aus  menschlichem  Gewebe  isolierte  Viren  müssen
elektronenmikroskopischen Aufnahmen, die zuvor (in Zel-
len, Zellkulturen oder dergleichen) gemacht wurden, ex-
akt entsprechen; oftmals werden – namentlich in Krebs-
gewebe, aber auch spontan in Zellkulturen entstehende –
Zell-Partikel mit Viren verwechselt. 

Siemens & Halske A. G.
     Verhandl.  d.  Ges.  dt.  Naturforscher und Ärzte,  95.  Ver-

sammlung zu Stuttgart vom 18.-21.9.1938, S. 72-77
      Für seine Arbeiten erhielt Ruska 1986, also mehr als ein 

halbes Jahrhundert später, den Physik-Nobelpreis. 
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2) Die Virus-Eiweiße, welche die Virus-Hülle bilden und
das  genetische  Material  des  Virus´  umhüllen,  müssen
elektrophoretisch  getrennt  und fotographisch  dokumen-
tiert werden.
 
3) Die gleiche elektrophoretische Trennung und fotogra-
phische  Dokumentation  muss  auch  für  die  genetische
Substanz der Viren (DNA oder RNA) erfolgen.

Nur dann, wenn vorgenannte Punkte 1) bis 3) erfüllt sind,
kann ein Virus als zweifelsfrei nachgewiesen gelten. Und
genau  dies  trifft,  nur  beispielsweise,  für  HIV-,  Masern-
und Mumps-Viren, für Pocken- und Influenza-, für Ebola-
und Herpes-Viren, auch für Polio-, Hepatitis-B- und viele,
viele andere Viren eben nicht zu!

Hinzu kommt: Erst in den 1970er Jahren wurden die bio-
chemischen Methoden entwickelt, mit denen man die Ei-
weiße der Virus-Hüllproteine (s. Pkt. 2 zuvor) und die Nu-
kleinsäuren (DNA oder RNA) der Viren-Kernsubstanz (s.
Pkt.  3)  nachweisen konnte.  Insofern ist  es schlichtweg
als Betrug zu werten, dass die WHO zwar 1971 benannte
Nachweis-Kriterien definierte, diese anzuwenden jedoch
überhaupt (noch) nicht imstande war. Und gleichwohl die
Existenz beispielsweise von Pocken-Viren behauptete –
allein auf Grund des Fleckig- und Blasig-Werdens sowie
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Absterbens  der  Chorioallantois-Membran  117 (vermeint-
lich) mit Pocken-Viren infizierter und bebrüteter Hühnerei-
er.

Man lasse sich auch nicht durch die bunten Bilder von –
angeblich – elektronenmikroskopischen Aufnahmen von
Viren täuschen, wie diese, die bunten Bilder, in einschlä-
gigen Publikationen und Lehrbüchern zu finden sind  118:

117 Die Chorioallantois-Membran ist  die  äußerste  Haut  eines
bebrüteten Hühnereies. Sie ist dreischichtig, gefäßreich und
sehr dünn und liegt der weißen Schalenhaut an; sie dient
dem Embryo als primitives Atmungsorgan. In der Mikro-
biologie wird sie als  Substrat  zur Kultivierung von Viren
benutzt  (Chorioallantoismembran [CAM],  Roche Lexikon
der Medizin, http://www.gesundheit.de/lexika/medizin-lexi-
kon/chorioallantoismembran, abgerufen am 31.05.2016). 

118 S.  PARERGA UND  PARALIPOMENA,  Anmerkung   2:
LANKA, Stefan. HIV PICTURES; WHAT THEY REALLY
SHOW.  2014.  S.  auch  https://web.archive.org/web/
20170515000846/http://www.virusmyth.com/aids/data2/sl-
virusphotos.htm (Abruf: 01.03.2019 [Internet-Archive]; ur-
sprüngliche, gelöschte [und mittlerweile wieder aufgetauch-
te]  URL: http://www.virusmyth.com/aids/data2/slviruspho-
tos.htm): 

     “It has been long known that what ´AIDS´ researchers have
presented as photos of ´HIV´ show normal cellular particles
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Allein der Umstand, dass die Bildchen bunt sind, beweist,
dass es sich nicht um Elektronen-Mikroskop-Aufnahmen
handeln  kann,  weil  diese  immer schwarz-weiß  sind.
(Obiter Dictum: Die NASA zeigt uns auch seit 50 Jahren
die immer gleichen Bildchen vom runden Erdglobus – ob-
wohl  sie,  selbst  in  eigenen  Statements,  konzedieren
musste, dass die Erde nicht rund, sondern birnen- oder
kartoffelförmig ist. Oder vielleicht doch eine Scheibe?) 

„Zusammenfassend muss gesagt werden, dass es sich
bei diesen Fotos um gezielten Betrugsversuch der betei-
ligten Behörden, Forscher und Mediziner handelt, wenn
diese behaupten, dass es sich … um Viren, zudem um
isolierte Viren handelt. Inwieweit die beteiligten Journalis-
ten und Lehrbuchautoren absichtlich oder nur grob-fahr-
lässig an diesem Betrug mitarbeiten, entzieht sich meiner
Kenntnis …
 
[Dadurch] wird verschleiert, dass aufgrund der betrügeri-
schen  Infektionsbehauptungen  heute  massenhaft  ge-
impft,  geschädigt,  verletzt,  getötet  und  gemordet  wird
(mittels Krebs, Hepatitis-, AIDS-, Ebola-Viren und mittels
… daraus entwickelter Gentests und Chemotherapeutika
… etc.).

in use for export/import and other tasks ... 
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Viren wurden von Anfang an als scheinschlüssige Erklä-
rung für Impfschäden, aber auch für die Folgen von ex-
tremer Armut, [von] Hunger [und] Vertreibung, [von] Ver-
giftung  und  Totschlag  herangezogen,  wie  dies  z.B.  im
Lehrbuch von Luhmann (1995) über das erstmalige Auf-
tauchen des Krankheitsbildes ´Hepatitis-B´  beschrieben
ist.  Welches  [das  Krankheitsbild]  zuerst  1885  in  Folge
von  Pockenimpfungen  und  erneut  1938,  als  es  schon
wieder vergessen war,  in Folge von Masern-Impfungen
beschrieben wurde“ (s. Fußnote Lanka zuvor: Gibt es Beweise
für  die  Existenz  von  krankmachenden  Viren?  Auszug aus:  Macht
Impfen Sinn? klein-klein-verlag,  http://www.gandhi-auftrag.de/
Virenexistenz.pdf). S. auch 119. 

119 Russell,  A.  H.:  The  politics  of  AIDS  in  South  Africa:
beyond the controversies.

   BMJ  2003;  326  doi:  http://dx.doi.org/10.1136/
bmj.326.7387.495  Published 01 March 2003)

      (BMJ 2003;326:495); [e.U.]:
     “Could it be that the term ´Contagium´ = ´Gift´ (poison/to-

xin)  =
´Virus´ from the 18th and 19th century was applied in the
20th century to the cell components which were named ´vi-
ruses´  since  the  electron
microscope was introduced in 1931? And in order to hide
this, the ´disease causing viruses´ have often been described
but never been isolated? And then they were used as see-
mingly logical explanation for poisonings and adverse af-
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Simpel formuliert:  Den Menschen geht es schlecht (auf
Grund ihrer  humanökologischen  Bedingungen,  will  hei-
ßen infolge Armut, Hunger, Krieg und Not)  120 121, sie er-
kranken, weil ihr Immunsystem infolgedessen – und ggf.
auch aufgrund von Massenimpfungen, s. die sog. Spa-
nische Grippe – darnieder liegt, es entstehen Endemien,

fects of vacci  nation  , as Luhmann (1995) … writes about the
symptomatic  of  Hepatitis  B,  which was observed for  the
first  time in 1985 [muss heißen: 1885 – e. A.] following
smallpox vaccinations, and 1938 following measles vacci-
nations? The copies in the textbooks show only structures
within cells and nothing that looks like isolation and thus
homogenous.  The  biochemical  characterization,  which  is
crucial, lacks completely.“

120 E. Papadopulos-Eleopulos, Valendar F. Turner, John M. Pa-
padimitriou, and Harvey Bialy: AIDS in Africa: distinguis-
hing fact and fiction. World Journal of Microbiology & Bi-
otechnology (1995) 11, 135-143:

     “The data widely purporting to show the existence and hete-
rosexual transmission in Africa of a new syndrome caused
by a retrovirus which induces immune deficiency is critical-
ly evaluated. It is concluded that both acquired immune de-
ficiency (AID) and the symptoms and diseases which con-
stitute the clinical syndrome (S) are long standing in Africa,
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Epidemien, Pandemien 122; Schuld indes sind einzig und
allein „die Viren“. 

Man impft flächendeckend, um vor eben diesen bösen Vi-
ren zu schützen; die Menschen erkranken, namentlich in-
folge der für einen Impf-„Erfolg“ maßgeblichen Adjuvanti-
en (Hilfsstoffe), welche den Impfstoffen zugesetzten wer-
den (müssen, damit überhaupt eine Impfreaktion in Form

affect both sexes equally and are caused by factors other
than HIV. The presence of positive HIV serology in Afri-
cans represents no more than cross-reactivity caused by an
abundance  of  antibodies  induced by the  numerous  infec-
tious and parasitic  diseases which are endemic in Africa,
that is, a positive HIV antibody test does not prove HIV in-
fection“ [e.U.].

121 Acquired Iatrogenic Death Syndrome (AIDS), Pneumonias
& Lung Diseases. By Heinrich Kremer. Continuum Nov./
Dec.  1996,  https://web.archive.org/web/20180214223304/
http://www.virusmyth.com/aids/hiv/hkpneumo.htm  (Way-
back-Machine, ursprünglich veröffentlicht unter der URL:
http://www.virusmyth.com/aids/hiv/hkpneumo.htm),  Abruf
am 01.03.2019 [Anmerkung: Nachdem etliche URLs zwi-
schenzeitlich verschwunden waren, taucht ein Teil  davon,
nach und nach, wieder auf; hat man etwa meinen Computer
gehackt  und  will  mich  derart  unglaubwürdig  machen?
Nach dem Motto: Von wegen verschwundene URLs. Ges-
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von Impf-Antikörpern nachweisbar ist)  123.  Schuld indes
sind wiederum „die Viren“, von denen man nicht einmal
weiß,  ob sie tatsächlich existieren oder ob es sich um
eine bloße Fiktion handelt.

Durch die flächendeckenden Impfungen  124 125 wird das
Immunsystem der Geimpften oft  so schwer geschädigt,
dass Erkrankungen wie beispielsweise Krebs, aber auch
das Auftreten neuer „Seuchen“ (s. zuvor Luhmann) be-

tern, den 26.04.2019, wurde, nur nebenbei bemerkt, in mei-
nem Laptop gezielt das Typoskript von „Die AIDS-Lüge“ –
nur dieses Typoskript und dieses allein! – zerstört; weil ich
gelernt  habe,  dass  Backups  unverzichtbar  sind,  war  der
Schaden gleichwohl nur mäßig]: 

    “It was one of the early pioneers of modern medicine, the
German physician Rudolf Virchow (1821-1902) who, at the
height of his career, said he wanted to become an MP in or-
der to see to the completion of Berlin´s antiquated sewage
system, otherwise he could not successfully fight tuberculo-
sis. How right he was! Only 100 years ago one worker in
three died of tuberculosis. But until about 1950 tuberculosis
had become rare in Western industrial countries, practically
without recourse to drugs, which only became available to-
wards the end of the 1940s. Above all, improvements in hy-
giene, living conditions and nutrition were instrumental in
curbing tuberculosis of the lung.“ 
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günstigt, befördert, geradezu heraufbeschworen werden
–  Schuld  indes  (beispielsweise  für  das  Auftreten  von
Krebserkrankungen) sind die bösen Viren.

Derart  schafft  man sich  ein  fort-  und immerwährendes
Perpetuum mobile  (Tautologie,  nicht  Pleonasmus),  das
einerseits eine ganze „Wissenschaft“ befeuert und die In-

122 Epidemie:  stark  gehäuftes  sowie  örtlich  und  zeitlich  be-
grenztes Auftreten einer (Infektions-)Krankheit

     Endemie: Erkrankung, die nur in einer bestimmten Populati-
on resp. in einem begrenzten lokalen Umfeld auftritt. Die
Krankheits-Ursachen sind in der Regel ständig präsent; sie
erfassen einen großen Teil der in einer definierten Region
ansässigen Individuen (Durchseuchung)

   Pandemie:  Im Gegensatz  zur örtlich begrenzten Epidemie
handelt es sich  hierbei um  eine  länderübergreifend, global
verbreitete  (Infektions-)Krankheit.

123 Huthmacher, Richard A.: Die Schulmedizin – Segen oder
Fluch?: Betrachtungen eines Abtrünnigen, Teil  3. Norder-
stedt bei Hamburg, 2016, S. 179 ff.

124 Kremer,  H.:  Menschenversuche  mit  DNA-Impfung.
raum&zeit,  Ausgabe  121  (Januar/Februar  2003),  https://
www.raum-und-zeit.com/r-z-online/artikel-archiv/raum-
zeit-hefte-archiv/alle-jahrgaenge/2003/ausgabe-121/die-per-
versionen-der-aids-medizin.html, abgerufen am 17.01.2019:
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teressen der Pharmakonzerne betreibt, andererseits ab-
lenkt von den wahren Ursachen menschlicher Krankhei-
ten, welche sind die physische und psychische Not der
Menschen.

So dass sich – in medizinischer Praxis und Lebenswirk-
lichkeit – weniger die Frage stellt, ob Viren Krankheiten
verursachen  (können),  vielmehr  die,  ob  es  Impfungen

„Mediziner  stehen  dem so  genannten  AIDS-Virus  immer
noch hilflos gegenüber – trotz Jahrzehnte langer Suche und
Milliarden Dollar Forschungsgelder.  Auf dem vierzehnten
internationalen AIDS-Kongress in Barcelona haben ´HIV´-
Forscher ihre neueste Strategie verkündet:  Imp  fungen mit  
nackter DNA. Versprochen werden – wie jedes Mal – end-
lich aussichtsreiche Therapien.  Dahinter verbergen sich je-
doch  skandalöse  Versuche  mit  Men  schen  in  der  Dritten  
Welt, deren Zellen dadurch gentechnisch verändert werden.
Warum diese Genmanipulation der Menschen nicht nur ge-
fährlich  ist,  sondern  auch bei  der  so  genannten  HIV-Be-
kämpfung jeglicher wissenschaftlicher Grundlage entbehrt,
erläutert Dr. Heinrich Kremer, indem er detailliert die Ge-
schichte des AIDS Mythos´ erklärt.“ 

125 S. PARERGA UND PARALIPOMENA; Anmerkung 3: Ein
weiterer Effekt der Corona-Impfungen, d.h. der gentechni-
schen  Experimente  via  Transfer  von  m-RNA,  ist  –  grob
kursorisch dargestellt ... 
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(gegen eben diese Viren, aber auch gegen sonstige Erre-
ger)  und/oder  sonstige  prophylaktische  resp.  the-
rapeutische Maßnahmem sind, die uns krank machen.

Bereits vor einiger Zeit merkte ich wie folgt an 126:

Die Ausführungen ... (in Übereinstimmung mit den Optio-
nen, die sich aus der Gen-Forschung ab den Siebziger-/
Achtziger-Jahren des letzten Jhd. ergaben)  legen nahe,
dass, in der Tat,  HI-(Retro)-Viren entwickelt  und in das
menschliche  Genom  ein  geschleust  wurden:    (Künstlich  
hergestellte)  DNA/RNA-Stücke,  die  als  (Retro-)Virus  in
den menschlichen Organismus eingebracht werden, kön-
nen – ana  log den im Lauf der Evolu  tion natürlich entste  -  
henden Pro- und Retro  viren und im Wechselspiel mit der  
menschlichen Epi  genetik,  die  (auch)  eine  Reaktion auf  
die je  weiligen humanökologi  schen Bedin  gungen darstellt  
(so  der  heutige  Forschungsstand)  –,  solch  artifizielle
DNA/RNA-Stücke können und sollten – damals, in den
Labor-Versu  chen  der  Militärs  –  zu  Veränderungen  des  
mensch  lichen  Genoms  führen,  die  das  Immun  system  
supprimieren  und  alle  möglichen  Er  krankungen  (vorlie  -  
gend AIDS genannt) ermöglichen. 

126 Huthmacher, Richard A.: AIDS. Und wenn nun alles ganz
anders ist? DeBehr, Radeberg, 2019 (Teilband 1), 195 ff.
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Die  Experimente  schlugen  fehl  (s.  die  von  Segal  be-
schrie  benen  Men  schen-Versuche  mit  Strafgefangenen,  
die – zunächst – nicht, jeden  falls nur geringfügig und al  -  
lenfalls mit grippe-ähnlichen Sym  ptomen erkrankten)   127  .   

Schlugen  deshalb  fehl,  so  meine  Vermutung,  weil  die
durch Retrovi  ren übertragene RNA (nach Transskription)  
vom menschlichen Ge  nom „inte  griert“ wurde, ohne dass  
dieses einen (nennenswerten) Schaden im Sinne einer
Herabsetzung der Immunabwehr nahm. 

127 AIDS; Words from the front.  Interview with Peter  Dues-
berg. By Bob Guccione, Jr. Spin, Sept. 1993, https://web.ar-
chive.org/web/20161011142525/http://www.virus-
myth.com/aids/hiv/bginterview.htm  (Internet-Archive,  ab-
gerufen am 28. 02. 2019): “In March 1987, Dr. Peter Dues-
berg,  professor of molecular biology at  the University  of
California, Berkeley, and one of the world´s leading experts
on retroviruses, a field he helped pioneer, wrote in Cancer
Research that  he didn´t  believe HIV, a retrovirus,  caused
AIDS. He argued that HIV was too inactive, infected too
few cells, and was too difficult to even find in AIDS pati-
ents to be responsible.“

     Wenn schon nicht für AIDS – für eine Infektion mit grippe-
ähnlichen Symptomen könnten die Menschenversuche alle-
mal gereicht haben.
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Somit ließen sich die DNA-/RNA-Bruchstücke aus dem
Labor,  die  letztlich  als  HI-V  bezeichnet  wurden,  nicht
(mehr) nachweisen; deren Hersteller indes, die Militärs,
wussten  um  ihr  „Kunstprodukt“  und  postulierten  vehe-
ment ein „Immundefizienz-Virus“, weil sie ein solches ja
geschaffen, genauer: zu schaffen versucht hatten. 

Insofern wäre auch die These von Stefan Lanka  zu hal-
ten,  dass es,  bis dato,  (noch) keine (natürlich vorkom-
mende oder künstlich hergestellte) menschen-pathogene
Viren gibt. Siehe hierzu auch 128.

128 HIV; REALITY OR ARTEFACT? By Stefan Lanka. Conti-
nuum  April/May  1995,  https://web.archive.org/web/
20171204005837/http://www.virusmyth.com/aids/hiv/slar-
tefact.htm, abgerufen am 27.02.2019 [e.U.]:

    “An error can never become true however many times you
repeat it. The truth can never be wrong, even if no one ever

hears about it (Mahatma Gandhi)
      For the past 10 years or so it has been the accepted wisdom

that  the  human  immuno-deficiency  virus,  HIV,  causes
AIDS. It  supposedly occurs in many body fluids,  and its
transmission especially in semen and blood to a new host,
triggers a slow but inexorable progression to AIDS and ulti-
mately death. To infect another cell, HIV must at some sta-
ge in its life cycle exist as a separate and identifiable entity.
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Die dann Anfang der Achtziger-Jahre (dennoch, zunächst
und insbesondere in New York) aufgetretenen Sympto-
me, die später als AIDS bezeichnet wurden, waren die
Folgen  eines  ausschweifenden,  in  höchstem  Maße
krankheitsfördernden Lebenswandels der Betroffenen; in-
wieweit zunächst nur die (entlassenen) Strafgefangenen,
mit denen das US-Militär HIV-Experimente gemacht hat-
te, davon betroffen waren, vermag ich nicht zu beurteilen.

Weiterhin gilt zu bedenken: 1971 (nur nebenbei bemerkt:
in Zeiten großer nationaler Instabilität, sowohl militärisch
– sich abzeichnende Niederlage im Vietnam-Krieg! – als
auch ökonomisch – durch  die  finanziellen Belastungen
eben dieses Krieges, durch die US-amerikanische Kündi-
gung des Bretton-Wood-Abkommens, die Gold-Bindung
des Dollars betreffend, durch die heraufziehende Öl-Krise
von 1973 etc.) erklärte Richard Nixon (sicherlich auch zur
Ablenkung  von vorgenannten Problemen)  den  „war  on

     What has been ignored and kept from public awareness is,
that there has never been a workable HIV-test and that the
definition of ´positive´ has always changed according to the
views  of  different  organisations  dealing  with  it,  changed
also according to the kind of tests used and changed from
laboratory to laboratory performing the tests ...“
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cancer“ (Krieg gegen den Krebs): Innerhalb von 25 Jah-
ren sollte „der Krebs“ besiegt sein 129 130 131. 

(Genau zu der Zeit, als Nixon seinen Krieg gegen „den
Krebs“ erklärte, fing ich an, Medizin zu studieren; heute,
ein halbes Jahrhundert später, bin ich in Rente; davon,
dass  „der  Krebs“  besiegt  wurde,  kann  nicht  die  Rede

129 Sporn  MB:  The  war  on  cancer.  Lancet. 1996 May
18;347(9012):1377-81. PMID: 8637346: „25 years ago, ...
President Nixon ´declared´ War on Cancer. In this personal
commentary, the war is reviewed. There have been obvious
triumphs, for instance in cure of acute lymphocytic leukae-
mia and other  childhood cancers,  Hodgkin´s disease,  and
testicular cancer. However, substantial advances in molecu-
lar oncology have yet to impinge on mortality statistics. Too
many  adults  still  die  from  common  epithelial  cancers.“
[Eine, mit Verlaub, euphemistische Darstellung.] … Com-
ment in European strategies in the war on cancer. [Lancet.
1996]

130 Tubiana M.: European strategies in the war on cancer. Com-
ment on: The war on cancer [Lancet. 1996]. Lancet. 1996
Aug  17;348(9025):474.  PMID:  8709800  DOI:  10.1016/
S0140-6736(05)64567-9 

131 Vincent T DeVita Jr: “The War on Cancer“ and its impact.
Nature  Clinical  Practice  Oncology  volume  1,  page  55
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sein: Mittlerweile – die statistischen Zahlen sind besorg-
niserregender als vor 50 Jahren! – erkrankt weltweit jeder
zweite und verstirbt  jeder vierte Mensch an dieser von
Menschenhand geschaffenen Geißel!)

„Mary Lasker and her Citizens´ Committee for the Con-
quest of Cancer ran a skilful campaign during 1969-1971,
comparing the number of cancer deaths with American

(2004). PMID: 16264801 DOI: 10.1038/ncponc0036: „On
23 December, 33 years ago, President Richard Nixon sig-
ned the National Cancer Act of 1971, initiating what has
been euphemistically called the ´War on Cancer´. The Act
described a simple mandate: ´Support research and the app-
lication of the results of research, to reduce the incidence,
morbidity and mortality from cancer´, often qualified by the
phrase ´in so far as feasible´ to acknowledge the absence of
all the tools necessary to accomplish the task at the time.
No timeframe was stated in the Act. Actually, the ´War on
Cancer´ has had a profound impact and succeeded in fulfil-
ling its mandate. In the US, for example, overall incidence,
mortality and, in particular, morbidity from cancer have de-
creased, and relative survival rates for all cancers have in-
creased 70%, since the passage of the Act.“

     Diese Aussage ist schlichtweg falsch; dazu habe ich in mei-
nen  einschlägigen  Veröffentlichungen  wiederholt  ausge-
führt.
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troop losses in the unpopular Viet  nam war   [e.U.]. Richard
Nixon  preferred  to  compare  US  cancer  mortality  with
American troop losses in World War II … When President
Nixon signed the National Cancer Act on 23 December
1971, with the Vietnam war still ongoing, he was already
looking for his own place in history. He did not use the
phrase ´war on cancer´ that day – perhaps because he
had  already  declared  a  ´war  on  narcotics´  only  six
months earlier – but he did express the hope that the Act
would be seen by history as ´the most significant action
taken during this Administration´“ [e.U.] 132.

In dieser schwierigen nationalen wie weltpolitischen Situ-
ation dachte „man“ (will meinen: dachte der Medizinisch-
Industrielle  Komplex  nebst  politischen  Repräsentanten
und Erfüllungsgehilfen) an einen „Feldexperiment“ bisher
unbekannten Ausmaßes 133:  

132 Michel P. Coleman: War on cancer and the influence of the
medical-industrial  complex.  Journal  of  Cancer  Policy  1
(2013) e31–e34. https://doi.org/10.1016/j.jcpo.2013.06.004 

 
133 S: PARERGA UND PARALIPOMEN, ANMERKUNG 4:

Schneider, K.: Wer warum AIDS erfand („Diese Kurzanaly-
se von AIDS als Seuchendesign basiert auf einem meiner
Vortragsmanuskripte  zum  Thema  ´AIDS-Kritik´.  Sie  soll
weniger auf medizinische Aspekte eingehen, sondern poli-
tisch medizinhistorische Vorgänge skizzieren“), https://we-
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In Afrika (als machtpolitischer „Spielwiese“ der USA) soll-
ten  flächendeckend  Krebserkrankungen  (erzeugt  durch
Retroviren)  implementiert,  dazu musste die  körpereige-
nen Abwehr der schwarzafrikanischen Bevölkerung sup-
primiert  werden  (was  seinerzeit  üblicherweise  mit  AZT
[Azidothymidin:  nukleosidischer  Reverse-Transkriptase-
Inhibitor – NRTI –, antiretrovirale Substanz] als Mittel der
Wahl erfolgte).

Dieses AZT galt – damals und viele Jahre lang – auch als
Mittel der Wahl zur Behandlung von AIDS (welches – an-
geblich – durch HIV hervorgerufen wird). 

Merkwürdig, denn AZT ist  ein Immunsuppressivum, die
Behandlung eines  viralen  Infekts  (beispielsweise  durch
HI-Viren)  wird  durch  Im  munsuppression  jedoch  er  -  
schwert, gar verunmöglicht, jedoch keines  falls befördert.  

b.archive.org/web/20030425111704fw_/http://member-
s.aol.com/nuejo61/dokus/kawi1.htm,  abgerufen  am  22.03.
2019 [eigene Hervorhebungen]:

     „Vor wenigen Jahren konnte das Berliner Projekt ´Kritische
AIDS-Diskussion´ nach Recherchen der Molekularbiologin
Ilse Lass erstmalig historisch nachvollziehen,  wer konkret
eine Schlüsselrolle  bei  der  Erfindung von AIDS als  Seu-
chendesign gespielt hat ... 
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Insofern war die Behandlung von AIDS mit AZT von An-
fang an abwegig, ja irrsinnig.

„Sinn“ macht eine flächendeckende Behandlung der an-
geblichen AIDS-Epidemie, -Pandemie und -Endemie des
afrikanischen  Kontinents  jedoch  dann,  wenn  AIDS nur
vorgeschoben war und durch die Behandlung dieser fikti-
ven Erkrankung mit einem Immunsuppressivum das Im-
munsystem  weiter  Bevölkerungskreise  ausgeschaltet
werden sollte, um zu verifizieren, inwiefern und inwieweit
Krebserkrankungen (die durch künstlich hergestellte Re-
troviren hervorgerufen werden und durch Ausschaltung
des Immunsystems mit Hilfe von AZT grassieren sollten)
sozusagen als Seuche von Menschen-Hand die Bevölke-
rung  eines  ganzen  Kontinents  auszulöschen  imstande
sind.

Ein Schelm, der dabei denkt, dass es hier nicht (nur) um
den „war on cancer“, sondern (auch oder gar in erster Li-
nie) um die Eliminierung der Bevölkerung (eines ganzen
Kontinentes) ging. Im Sinne einer globalen Ausrottung ei-
nes  großen  Teils  der  Weltbevölkerung.  Zur  Aneignung
riesiger  Vorkommen  von  Bodenschätzen.  In  Zeiten
schwindender US-amerikanischer Hegemonie (Stichwort:
Vietnam-Krieg, Südostasien, Domino-Theorie). 
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Kurzum, Liebste: Schon vor Jahrzehnte übte sich der
Militärisch-Industrielle-Komplex  in  biologischer
Kriegsführung. Auch gegen das eigene Volk. Was da-
mals, mehr oder weniger, noch misslang (AIDS war
und ist  nicht  die Folge viraler  Infektionen, sondern
das  Resultat  einer  umfassenden  medikamentösen
Vergiftung des Körpers), könnte bei den neuen gene-
tischen Human-Experimenten,  den „Impfungen“ ge-
gen Corona,  gelingen; immerhin sind zwischenzeit-
lich  einige  Jahrzehnte  des  Forschens  und  Experi-
mentierens ins Land gegangen. 

D.h., die m-RNA, die zur vorgeblichen Immunisierung
gegen ein banales „common-cold-virus“ auf die Men-
schen,  weltweit,  übertragen werden soll,  ist  (neben
der Verursachung vieler anderer Schäden) möglicher-
weise heutzutage durchaus imstande, im Rahmen ei-
ner  reversen Transskription mehr oder weniger ge-
zielt  in  die  menschliche  DNA und ins  menschliche
Genom einzugreifen: Was mit „AIDS“ noch misslang,
könnte nunmehr gelingen! 
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Bereits  das Golfkriegs-Syndrom  134 amerikanischer Sol-
daten  (und  US-alliierter  Kämpfer  des  2.  Golfkriegs
1991/92) ist mit großer Wahrscheinlichkeit auf zuvor ver-
abreichte Impfungen zurückzuführen 135 136. 

Die  Deutsche  Apothekerzeitung  schreibt  in  diesem
Zuammenhang 137: „In den USA werden zur Impfung ge-
gen die Neue Grippe bislang keine adjuvantierten Impf-

134 Golfkriegssyndrom,  Wikipedia,  https://de.wikipedia.org/
wiki/Golfkriegssyndrom (Abruf am 08.03.2021):

     „Die Symptome, die bei den Rückkehrern aus der Golfregi-
on  auftauchten,  lassen  sich  nicht  ausschließlich  auf  eine
posttraumatische  Belastungsstörung  zurückführen.  Diese
waren unter anderem Gelenk- und Muskelschmerzen, unge-
wöhnliche Müdigkeit und Erschöpfungszustände, Gedächt-
nisprobleme, Depressionen, Störungen der kognitiven und
emotionalen Funktionen – das sind die typischen Symptom-
gruppen, die inzwischen auch durch zahlreiche Studien be-
legt sind. Hinzu kommen Schwindel, Erbrechen und Diar-
rhöe,  Lähmungen,  Haar-  und Zahnausfall,  Drüsenschwel-
lungen, Sehstörungen und Gedächtnisschwund sowie Miss-
bildungen bei nachmals gezeugten irakischen und amerika-
nischen  Kindern.  Da  Ähnliches  bei  mehreren  tausend
Heimkehrern  aus  dem Zweiten  Golfkrieg  auftrat,  fassten
die amerikanischen Ärzte das Krankheitsbild im Jahre 1994
unter dem Begriff Golfkriegssyndrom zusammen.“
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stoffe eingesetzt. Immer wieder wird spekuliert, dass dies
vor dem Hintergrund der Erfahrungen mit Impfungen von
US-Soldaten  im  zweiten  Golfkrieg  zusammenhängen
könnte. Im Verdacht steht das auch in den Adjuvanzien
der  Neue-Grippe-Impfstoffe  Pandemrix®  (AS03),  Foce-
tria® (MF59) und Celtura® (MF59) enthaltene Squalen.
Das Paul-Ehrlich-Institut räumt diesen Verdacht aus.

135 FAZ in der Aktualisierung vom 05.05.2003, https://www.fa-
z.net/aktuell/gesellschaft/grossbritannien-golfkriegssyn-
drom-durch-impfung-moeglich-1102759.html  (Abruf  am
09.03.2021):  „Ein  britisches  Gericht  hat  Impfungen  als
möglichen  Auslöser  für  das  „Golfkriegssyndrom“  aner-
kannt. Es gab einem Soldaten Recht, der für einen mögli-
chen  Einsatz  in  Irak  geimpft  worden  war  ...“

136 S. PARERGA UNF PARALIPOMENA, Anmerkung 5: 
     Der Standard (Wien) vom 13. Jänner 2004, https://www.-

derstandard.at/story/1533938/militaerarzt-geheime-impfun-
gen-ausloeser-von-golfkriegs-syndrom  (Abruf:  09.03.
2021):

    „London. Ein britischer Militärarzt hat in einem Untersu-
chungsbericht  ´geheime´  Impfungen als  die  wahrscheinli-
che Ursache des Golfkriegs-Syndroms bezeichnet ... 

137 Deutsche  ApothekerZeitung  (DAZ  2009,  Nr.  47,  S.  58,
19.11.2009): Squalen und das Golfkriegssyndrom
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Von den 700.000 Soldaten,  die 1990 und 1991 in den
Golfkrieg  geschickt  worden  waren,  klagten  weit  über
100.000 nach der Rückkehr über schwere gesundheitli-
che Probleme. Viele leiden bis heute unter Symptomen
wie ausgeprägter Müdigkeit und Erschöpfungszuständen,
Depressionen,  Fibromyalgie,  Gedächtnis-  und  Konzen-
trationsstörungen,  Schmerzen  und  Schlaflosigkeit.  Die
Symptome sollen sich nicht mit  den Folgen einer post-
traumatischen Belastungsstörung erklären lassen.

Immer wieder wurde über Ursachen spekuliert.  Sie rei-
chen von Giftgas über Nebenwirkungen eingesetzter Me-
dikamente (Pyridostigminbromid), Insektizide und Repel-
lenzien bis hin zu Adjuvanzien in Impfstoffen. Auch die
Rolle von Squalen als Ursache wurde diskutiert,  nach-
dem in einer kleinen Kohortenstudie mit 144 Golfkriegs-
veteranen bei Vorliegen des Golfkriegssyndroms in 95%
der  Fälle  Antikörper  gegen  Squalen  gefunden  worden
waren, jedoch bei keinem der Veteranen, die nicht vom
Golfkriegssyndrom  betroffen  waren.  Verdächtigt  wurde
ein Anthrax-Impfstoff, in dem Squalen enthalten gewesen
sein soll.“

Es  gibt,  gleichwohl,  eine  Reihe von Experten  (und ich
schließe mich deren Meinung an), die vermuten, dass via
Impfung an den Soldaten genetische Experimente (per
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m-RNA und  reverse  Transskription,  s.  zuvor)  durchge-
führt wurden. Es ist nicht von der Hand zu weisen, mehr
noch:  wahrscheinlich,  dass  solche  Gen-Experimente
nunmehr  weltweit  und an  allen  Menschen  dieser  Erde
per „Impfung“ gegen Corona durchgefährt werden.

Der Herrgott sei den Menschen gnädig!
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    Hast 
    du je einen

     anderen Menschen
    geliebt? In Zeiten, in denen

   es Vertrauen nicht gibt, in denen
   Menschen selbst im Sterben allein, auch

 wenn du dich fragst: Muss das Leben wirklich 

CORONA

so sein?  Gingst gläubig du,  gingst  du  gern in den
Tod?  Oder spürtest  auch du  die Not, die alle 

Menschen empfinden, wenn  sie  vor dem 
Schicksal, vor Gott, dem Herrn müssen 

begründen,  warum sie gelebt?  
Spürtest auch du die Pein,  

nur ein Werkzeug de-
rer, die über dich

 herrschen, zu 
sein?
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Hast auch du
 nach deinen Liebsten 

geschrien, als deine Glieder zerfetzt,  
als dein Leben schwand, 

  auch wenn man dich
  später einen Hel-

den genannt?

Dort,  wo  all  dies  Elend begraben liegt,  wo Men-
schen, einst von ihrer  Mutter gewiegt, einen Fle-
cken  fanden,  wo   man   ihrer   gedenkt,  da  flüs-

 tern  Stimmen:   Menschen,  seid  endlich  gescheit. 

CORONA

   Es  ist  an  der Zeit.
    Es  ist  an  der  Zeit,

      dass ihr nicht weiter-
      hin  in  Kriege  zieht – 
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  ihr, die ihr von  euren  Oberen  immer wieder neu  
   belogen,  die ihr stets  aufs neu betrogen um  das   
   einzigartig  Leben, das euch ward von Gott gege-

    ben, das nur nehmen darf der  Herrgott selbst mit  
   eigner Hand  –, dass ihr also fürderhin nicht mehr 

        in blutge   Kriege zieht   
        gegen die,     die wie eu-

        re eignen           Brüder, weil 
        eine Mutter               auch  sie 
       gebar: Es                    ist an der 

         Zeit, denn                        die  Zeit, 
         die  euch                             noch  zum 
       Überleben                              bleibt, ist 

        mehr als rar.                              Fürwahr!

        (Denn die Zukunft der Menschheit steht auf wack-
         ligen Beinen.  Indes: Besser auf zwei wackligen Bei-
          nen  als  nur  auf  einem oder gar auf keinem.  Bein.)

         CORONA:  DIE  GRÖSSTE  LÜGE  
      DER MENSCHHEITSGESCHICHTE
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PARERGA  UND PARALIPOMENA
(VIREN: NUR SCHEINSCHLÜSSIGE ERKLÄ-
RUNGSVERSUCHE? NUR TRANSMITTER 

ZWISCHEN …)

• Anmerkung 1:  

„Gibt  es Beweise für  die  Existenz von krankma-
chenden Viren?“:

Lanka stellt hier eine Frage von fundamentaler Be-
deutung; mag die Frage selbst und mögen die Ant-
worten auf diese Frage – prima vista, denn „man“
weiß  doch,  wie  viele  pathogene Viren  existieren
und welch schreckliche Krankheiten diese verur-
sachen können –, mag also diese Frage den Le-
ser verstören, so sei – nur pars pro toto – auf zwei
Bücher  von mir  verwiesen,  die  gleichermaßen –
vermeintlich – unumstößliche Wahrheiten in Frage
stellen und, mehr noch, widerlegen: die Erde als
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Globus und die Entstehung des Lebens als evolu-
tionären Prozess 138 139.

Lanka beantwortet seine Frage wie folgt 140: 

„Zur  Darstellung  werden  die  isolierten  Viren  im
Elektronenmikroskop  fotografiert  und  müssen
dann exakt so aussehen wie die Partikel,  die  in
den Zellen,  in den Körperflüssigkeiten oder Zell-
kulturen beobachtet wurden. Denn oftmals, beson-
ders  im  Plazentagewebe,  Krebsgewebe,  aber
auch  oft  und  spontan  in  Zellkulturen,  sieht  man

138 Richard A. Huthmacher: Von der Mär, die Erde sei eine Ku-
gel. Norderstedt, 2017

139 Richard A. Huthmacher: Die Mär von der Evolution. Nor-
derstedt, 2017

140 Lanka, S.: Gibt es Beweise für die Existenz von krankma-
chenden Viren? Auszug aus der Infobroschüre Nr. 1: Macht
Impfen Sinn? klein-klein-verlag Februar 2003, 1. Veröffent-
lichung  März  2002,file:///C:/Users/User/Documents/Medi-
zin%20-%20Dokumente/Virenexistenz%20-%20Gibt
%20es%20Beweise%20für%20die%20Existenz%20von
%20krankmachenden%20Viren.pdf (Abruf am 08.01.2019)
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Partikel, die ähnlich wie Viren aussehen, aber gar
keine sind. 

Weiterhin müssen die Eiweiße des Virus´, welche
die Hülle bilden und die genetische Substanz um-
geben, im elektrischen Feld ihrer Größe nach auf-
getrennt und fotografiert werden. Das gleiche gilt
für  die  genetische  Substanz  der  Viren,  die  aus
RNA oder DNA bestehen; die Eiweiße werden auf-
getrennt und können so fotografiert werden. 

Sind diese drei  ersten Schritte dokumentiert  und
unterscheidet  sich  das  untersuchte  Virus  in  der
Zusammensetzung seiner Eiweiße und der gene-
tischen Substanz von  anderen  bekannten Viren,
kann man von einem neuen Virus sprechen …  

In der Tat gibt es in der gesamten wissenschaftli-
chen Literatur keine einzige Publikation, in der für
Viren in der Medizin die Erfüllung auch nur des 1.
Koch´schen Postulates behauptet wird. In der also
der Beweis geführt wird, dass in Menschen mit be-
stimmten Krankheiten die dafür verantwortlich ge-
machten Viren gesehen und isoliert worden sind.
Nichts desto [t]rotz wird dies von den verantwortli-
chen Behörden und von den Virologen gegenüber
der Öffentlichkeit behauptet …
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Diejenigen Viren, die existieren und nachgewiesen
wurden,  über  deren  Isolation  und  Charakterisie-
rung es wissenschaftliche Publikationen gibt, z.B.
die Viren der Bakterien (Phagen genannt) …, wer-
den  in  der  Tat  nirgendwo als  krankheitsverursa-
chend  dargestellt.  Es  ist  offensichtlich,  dass  zur
weiteren Aufrechterhaltung des durch Robert Koch
1882 … entwickelten Dogmas von der Übertrag-
barkeit von Krankheiten durch Mikroben die Viren
erfunden werden mussten.“

Und Lanka fragt weiterhin 141:  „Viren: Woher kom-
men sie? Was machen sie? Welche gibt es über-
haupt?

… Die Modelle von krankmachenden Viren in Lexi-
ka..., Lehrbüchern und dem Internet sind reine Er-
findungen. Elektronenmikroskopische Aufnahmen,

141 Viren: Woher kommen sie? Was machen sie? Welche gibt
es überhaupt? Veröffentlichung aus dem Zweimonatsmaga-
zin – klein-klein-verlag: Leben mit Zukunft 3/2005, file:///
C:/Users/User/Documents/Medizin%20-%20Dokumente/
Virenexistenz%20-%20Gibt%20es%20Beweise%20für
%20die%20Existenz%20von%20krankmachenden%20Vi-
ren.pdf, abgerufen am 08.01.2019 
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die angeblich Viren zeigen, sind in Wirklichkeit Be-
standteile entweder von speziell  dafür vorbehan-
delten  Zellen  im Reagenzglas  oder  Bestandteile
des Export- und Import-Vorganges zwischen Zel-
len. 

Im Falle des angeblichen Polio-Virus´ und einiger
Viren, von denen behauptet wird, dass sie Krebs
erzeugen,  gibt  es  elektronenmikroskopische Auf-
nahmen.  Die  künstlich  im  Vakuum  hergestellten
kristalline  Teilchen  werden  fälschlicherweise  als
Viren ausgegeben ...     

[E]in Laie kann … leicht … überprüfen, ob irgend-
eine Behauptung über  die  Existenz eines krank-
machenden  Virus  der  Realität  entspricht,  indem
die  Gesundheitsbehörden,  Virologen oder  Impfer
nach der wissenschaftlichen Publikation dieses Vi-
rus gefragt werden, in denen die Entdeckung, die
Isolation, die Fotos der isolierten Viren und die Do-
kumentation  der  biochemischen  Untersuchungen
seiner  Bestandteile,  seiner  Eiweiße  und  seiner
DNS überhaupt  erst  einmal  behauptet  und dann
auch noch dokumentiert werden. 

Eine solche Publikation gibt es nicht. Alle Publika-
tionen  in  wissenschaftlichen  Zeitschriften  über
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krankmachende  Viren  berufen  sich  auf  indirekte
Nachweismethoden, z.B. auf den Nachweis eines
Eiweiß´ oder eines Stückchens an DNS aus Zel-
len,  die  dann freilich  mit  der  Isolation  des Virus
gleichgesetzt werden. Beweise, dass diese Eiwei-
ße bzw. Stückchen an DNS Bestandteil eines be-
haupteten  Virus  sind,  gibt  es  auch  nicht“  [ibd.].
(Anmerkung: Miserables Deutsch, aber nicht alle
genialen Wissenschaftler sind auch Literaten und
Sprach-Akrobaten.)

• Anmerkung 2:  

LANKA,  Stefan.  HIV  PICTURES;  WHAT  THEY
REALLY SHOW. 2014. S. auch https://web.archi-
ve.org/web/20170515000846/http://www.virus-
myth.com/aids/data2/slvirusphotos.htm  (Abruf:
01.03.2019  [Internet-Archive];  ursprüngliche,  ge-
löschte  [und  mittlerweile  wieder  aufgetauchte]
URL:  http://www.virusmyth.com/aids/data2/slvirus-
photos.htm): 

“It has been long known that what ´AIDS´ resear-
chers  have  presented  as  photos  of  ´HIV´  show
normal  cellular  particles  in  use  for  export/import
and other tasks. As those particles are designed,
in contrast to viruses, for cellular use only, they are
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very  unstable  when removed from their  context,
and not able to be isolated and photographed in
an isolated state. 

Genuine viruses are so stable that it is easy, in or-
der  to  prove  successful  isolation,  to  photograph
them directly as three dimensional particles in the
electron microsco  pe (EM) without prior chemical fi  -  
xation. In contrast, the cellular-transport and other
particles are so unstable (excluding cell organelles
like  Mitochondria,  the  energy  producing  sites
which are able to be isolated in a stable form) they
can only  be  photographed in  a  chemically  fixed
state, in cells, tissues or in supernatants. 

As these particles are not isolated and therefore
are together with other materials the chemically fi-
xed and resin-embedded cells, tissues or liquids –
the mixed material has to be cut in very thin secti-
ons (ultrathin sections) to be able to see anything
– it´s  not  possible  in the electron microscope to
look through thicker sections.  Of  course existing
viruses can be photographed in ultrathin sections
too but, and this is the point, in their isolated form.
All that have been shown to us ´HIV´ are ultrathin
sections of cellular particles“ [je e.U.].
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• Anmerkung 3:  

Ein weiterer Effekt der Corona-Impfungen, d.h. der
gentechnischen Experimente via Transfer von m-
RNA, ist – grob kursorisch dargestellt (cf. die Aus-
führungen  des  Internisten  Wolfgang  Wodarg  in:
Stiftung  Corona-Ausschuss  [Ovalmedia],  42.  Sit-
zung:  Die  Systemkrise,  dort  ab  4.58.00  h);  die
„Impfungen“  werden  im Folgenden  detailliert  be-
trachtet –,  ein weiterer,  akuter Effekt ist  (so ver-
ständlich wie möglich erklärt) folgender:

Die transferierte m-RNA induziert (im Ergstoplama,
also  im  rER  [rauhen  endoplasmatischen  Retiku-
lum])  die  Bildung  von  Spike-Proteinen  (Stachel-
Proteinen), die den (SARS-CoV2-)Virus-Hüllprotei-
nen entsprechen,  und zwar  in  großer  Zahl,  weil
durch  i.m.-Verabreichung  eine  schnelle  und  um-
fassende Verteilung der m-RNA stattfindet (im Ge-
genatz zu „Corona“-Viren, die „per vias naturales“
aerogen  übertragen  und  größtenteils  schon  im
Lymph-System  des  Nasen-Rachen-Raums  elimi-
niert werden).

Diese Stachel-Proteine führen zu einer Agglutinati-
on von und mit Gewebe-Zellen, auch mit Throm-
bocyten  (Blutplättschen),  was  letztlich  zu
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(Mikro-)Emboli und zu Embolien in den verschie-
densten Organen, auch – durch verstärkte Adhäsi-
on an den Gefäßwenden – zu Thrombosen und
dadurch zu weiteren Embolien führt (viele kritische
Mediziner gehen davon aus, dass konsekutiv eine
lebenslange  Antikoagulation  [„Blutverdünnung“]
stattfinden muss – sicherlich ein lukratives Zusatz-
Geschäft für die Pharma-Industrie). 
      
Letztlich  entstehen  Multi-Infarkte,  Lungenemboli-
en, Embolien anderer Organe wie Leber und Nie-
ren, was – auch abhängig von der applizierten Do-
sis; warum wohl jongliert man mit der Dosierung,
namentlich bei den Alten und Kranken, die bis zum
Dreifachen der Normaldosis erhalten! –, was in ei-
nem  Multi-Organ-Versagen  enden  kann  (wenn
nicht der Herzinfarkt oder die Lungenembolie zu-
vor bereits tödlich waren).

Derart sind die zahlreichen (mit Akribie verschwie-
genen) Todesfälle zu erklären, die sich innerhalb
einiger Minuten oder Stunden nach einer Impfung,
nicht selten auch innerhalb wenige Tage ereignen.
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• Anmerkung 4:  

Schneider,  K.:  Wer  warum  AIDS  erfand  („Diese
Kurzanalyse von AIDS als Seuchendesign basiert
auf einem meiner Vortragsmanuskripte zum The-
ma ´AIDS-Kritik´. Sie soll weniger auf medizinische
Aspekte eingehen, sondern politisch medizinhisto-
rische Vorgänge skizzieren“), 
https://web.archive.org/web/20030425111704fw_/
http://members.aol.com/nuejo61/dokus/kawi1.htm,
abgerufen  am 22.03.2019  [eigene  Hervorhebun-
gen]:

„Vor wenigen Jahren konnte das Berliner Projekt
´Kritische AIDS-Diskussion´ nach Recherchen der
Molekularbiologin  Ilse  Lass erstmalig  historisch
nachvollziehen,  wer  konkret  eine  Schlüsselrolle
bei  der  Erfindung  von  AIDS  als  Seuchendesign
gespielt  hat.  Es waren Mitarbeiter  des  Epidemic
Intelligence Service (EIS). So heißt vielsagend die
US-amerikanische CIA der Medizin, so ihr Spitzna-
me, die eine sozusagen halb-geheime Unterorga-
nisation der Seuchenbehörde Centers for Disease
Control (CDC) in Atlanta darstellt. 

Die EIS-Mitarbeiter nennen sich selbst Seuchen-
detektive. Pro Jahr werden 20 bis 100 neue davon
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ausgebildet in Form einer Weiterbildung für Epide-
miologen und andere  Fachwissenschaftler.  Nach
ihrer zweijährigen Zusatzausbildung haben sie ei-
nen Reservistenstatus, der zeitlich unbegrenzt ist.
Wo immer sie dann arbeiten, sind sie als solche
unerkannte EIS-Reservisten.
 
Ursprünglich war der EIS als  Elitetruppe für Ge-
genmaßnahmen in der biologischen Kriegsführung
konzipiert  gewesen.  Die  Dachorganisation  CDC,
ihrerseits eine der Säulen des Public Health Ser-
vice,  hatte  von  Anbeginn,  zunächst  sogar  aus-
schließlich,  militärische  Aufgaben,  darunter  die
Malaria-Kontrolle  in  Kriegsgebieten,  und  hat  bis
heute ihre militärische Tradition nie wirklich verlas-
sen.

EIS-Reservisten  tummeln  sich  in  der  WHO,  der
US-Regierung,  in  Gesundheitsbehörden,  Stiftun-
gen,  Krankenhäusern,  unter  Medizinjournalisten,
in Fachzeitschriftenredaktionen und den Massen-
medien.  Nachweislich  stammen  auch  von  ihnen
wichtige Impulse zu den grassierenden Theorien
der Bevölkerungsexplosion. Hierzu hat der Verfas-
ser dieser Zeilen selbst nicht recherchiert, aber mit
Überraschung  vernommen.  daß  Kritiker  hier  ge-
nau soviel Science Fiction entdecken können wie
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in der als AIDS-Forschung bezeichneten Wissen-
schafts-Simulation /  ´Designer Science´ /  ´Virtual
Virology´. 

Jedenfalls  erübrigt  sich  fast  zu  sagen,  daß  der
Chef des sog. AIDS-Programms der WHO ... und
sein Vorgänger ... EIS-Reservisten sind. 1957 ge-
lang es diesen Detektiven, eine sogenannte asiati-
sche Grippewelle (Böses kommt ja in der Regel
aus angedeuteter Richtung, zuweilen jedoch aus
Afrika) in den USA als so gefährlich darzustellen,
daß die Regierung Gelder für eine Vergrößerung
des EIS und für Massenimpfungen zur Verfügung
stellte. 

Diese Impfungen stellten sich als nutzlos heraus,
weil die Grippewelle sich als harmlos erwies. (Kor-
rekt  müßte man sagen, daß sich jedes Impfpro-
gramm als nutzlos und auch sogar als schädlich
herausstellt, wenn man es kritisch untersucht; im
genannten Falle war das Besondere lediglich, daß
die Nutzlosigkeit auch zugegeben wurde.)  In den
60ern hängte sich der EIS an das Krebs-Virus-For-
schungsprogramm an, indem er suggerieren half,
Viren  könnten  Krebs  verursachen:  Wenn  Krebs
eine ansteckende Viruskrankheit ist, wäre der EIS
logischerweise um ein beachtliches Revier berei-
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chert  worden.  1971  befahl  Präsident  Nixon  den
´war on cancer´, den Krieg gegen Krebs und ließ
jährlich Milliarden $ in die Krebs-Virus-Forschung
investieren … 

 
Um 1980 herum war die Nutzlosigkeit dieses Krie-
ges bzw. dieser Forschung immer schwieriger zu
verschleiern. Nicht zufällig wurde nun AIDS erfun-
den als neue Legitimation für den erhofften weite-
ren Fluß der Forschungsgelder in mehr oder weni-
ger die gleichen virologischen Labors des Krebs-
krieges. Die nun entstehende, genauso fruchtlose
und großmäulige AIDS-Forschung war also Able-
ger und Rettungsboot des gescheiterten Krebsvi-
rologizismus.“

• Anmerkung 5:  

Der Standard (Wien) vom 13. Jänner 2004, https://
www.derstandard.at/story/1533938/militaerarzt-ge-
heime-impfungen-ausloeser-von-golfkriegs-syn-
drom (Abruf: 09.03. 2021):

„London. Ein britischer Militärarzt hat in einem Un-
tersuchungsbericht  ´geheime´  Impfungen  als  die
wahrscheinliche  Ursache  des  Golfkriegs-Syn-
droms bezeichnet.  Die  britische  Zeitung  ´Times´
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veröffentlichte am Montag die Ergebnisse, zu de-
nen der Arzt bei der Untersuchung eines erkrank-
ten britischen Soldaten gekommen war.  Der Ge-
freite Alex Izett leidet seit dem Golfkrieg von 1991
unter Osteoporose und Depressionen. Die ´gehei-
men´  Impfungen  vor  dem  Krieg  hätten  ´höchst-
wahrscheinlich´  zu  Izetts  Osteoporose  geführt,
schrieb  der  Arzt.  Für  diese  These  spricht  auch,
dass Izett nicht an den Golf entsendet worden war,
sondern bei seiner Einheit in Deutschland statio-
niert blieb.

Die britische Behörde für Kriegspensionen sprach
dem  ehemaligen  Gefreiten  im  Juli  vergangenen
Jahres  eine  Invaliden-Rente  zu;  das  Verteidi-
gungsministerium  legte  dagegen  keinen  Protest
ein, obwohl die Regierung bisher stets einen Zu-
sammenhang zwischen den Impfungen und dem
Golfkriegssyndrom  bestritt.  Izett  selbst  überließ
der ´Times´ eine Kopie des Untersuchungsberichts
vom September 2001; der Bericht war zuvor nie
veröffentlicht worden.

Anzeichen  des  Golfkriegs-Syndroms  sind  unter
anderem  Müdigkeit,  Juckreiz,  Kopfschmerzen,
Muskel- und Gelenkschmerzen, Gedächtnisverlust
und  eingeschränkte  Atemfunktionen.  Die  Ursa-

 S     

)
 [Monat des 



(
Ich erspare 

  

chen sind nach wie vor nicht geklärt. Neben den
Impfungen  wurde  unter  anderem  auch  der  Ge-
brauch von Munition mit abgereichertem Uran als
möglicher Grund angenommen. Die britische Re-
gierung bestreitet bis heute einen Zusammenhang
zwischen dem Syndrom und dem Golfkrieg 1991.“
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DER (CORMAN-DROSTEN)-PCR-TEST

Reinhard, Lieber,

gerne hätte ich mich eingelesen und Dir dann sicherlich
wie folgt geantwortet:

Alle  sog.  Corona-Maßnahmen  basieren,  weltweit,  auf
dem sog.  Corman-Drosten-PCR-Test  142;  wie  viel  indes
taugt diese Nachweis-Methode von SARS-CoV2?

„Nun haben wir als ein Konsortium von 22 internationalen
Wissenschaftler(inne)n aus verschiedenen Bereichen der
Medizin, Mikro- und Molekularbiologie einen der bekann-
testen PCR Tests heftig kritisiert  143. Es handelt sich um
den von Victor Corman, Christian Drosten und Kollegen
142 S.  PARERGA  UND  PARALIPOMENA,  Anmerkung  1:

Die  Polymerase-Kettenreaktion  (PCR:  Polymerase  Chain
Reaction) ist ein enzym-abhängiges Verfahren; sie dient der
Vervielfältigung  bestimmter  Gen-Sequenzen  innerhalb  ei-
ner vorliegenden DNA-Kette und kommt physiologisch in
allen Zellen vor; gentechnisch kann sie für die In vitro-Am-
plifizierung  von Gensequenzen [Vervielfältigung von Gen-
sequenzen im Labor] verwendet werden ...
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entwickelten  qualitativen  PCR Test  zum Nachweis  von
SARS-CoV-2, dessen Beschreibung am 23.  Januar als
Originalarbeit im Journal Eurosurveillance publiziert wur-
de 144. 

In  unserem externen Gutachten dieses Artikels  identifi-
zierten wir 10 methodische oder andere, nicht dem wis-
senschaftlichen Standard entsprechende   Probleme, die
eigentlich  zur  Zurücknahme  (´Retraction´)  des  Papiers
führen müssten. In einem Begleitschreiben an die Edito-
ren  des  Journals Eurosurveillance fordern  wir  deshalb
diese Zurücknahme  145.  Die von uns entdeckten Fehler

143 Borger P, Malhotra RK, Yeadon M, Clare C, McKernan K,
Steger K, et al.: External peer review of the RTPCR test to
detect SARS-CoV-2 reveals 10 major scientific flaws at the
molecular and methodological level: consequences for false
positive results. Zenodo 2020;[Preprint]. doi:10.5281/zeno-
do.4298004 

144 Corman VM, Landt O, Kaiser M, Molenkamp R, Meijer A,
Chu DK, et al. Detection of 2019 novel coronavirus (2019-
nCoV) by real-time RT-PCR. Eurosurveillance 2020;25:1–
8. doi:10.2807/1560-7917.ES.2020.25.3.2000045

145 International  Consortium  of  Scientists  in  Life  Sciences.
Corman-Drosten Review Report 2020. https://cormandros-
tenreview.com/ (accessed December 12, 2020)
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wurden bereits in anderen Artikeln gut beschrieben, auf
die ich aus Platzgründen gerne verweise 146 147.  

Zu den methodischen Fehlern zählen zu hohe Konzen-
trationen der verwendeten Primer, ein zu großer Unter-
schied  in  der  Anlagerungstemperatur  der  verwendeten
Primer,  eine  ungenügende  Spezifizierung  der  Primer,
eine  ungenügende  Abdeckung  des  Virusgenoms durch
die Primer und eine zu hohe Anzahl an Replikationszy-
klen Borger P. et al.: External peer review of the RTPCR test to detect SARS-CoV-2 …. wie zit.

zuvor. 

Im Wesentlichen führen die methodischen Fehler dazu,
dass der von Drosten et al. entwickelte Test wahrschein-
lich  eine  ungenügende  Spezifität  hat,  d.h.  dass  er  zu

146 Neuhof A. Corona-Politik: Grundlegende PCR-Test-Studie
auf  Treibsand gebaut?  2020,  https://www.achgut.com/arti-
kel/
corona_politik_grundlegende_pcr_test_studie_auf_treib-
sand_gebaut (accessed December 12, 2020)

147 Zentrum der Gesundheit. Corona: PCR-Test alles andere als
zuverlässig  2020.  https://www.zentrum-der-gesundheit.de/
artikel/medizin-forschung/pcr-test-unzuverlaessig (accessed
December 12, 2020)
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häufig  falsch-positive  Resultate  erzeugt,  indem er  zum
Beispiel  auch  auf  andere  Coronaviren  anspricht.  Dazu
kommt, dass das Papier ziemlich sicher keinen ´Peer Re-
view´  Prozess,  also  ein  wissenschaftliches  Gutachten
durch Fachkollegen, erfahren hat. Denn die Arbeit wurde
innerhalb von 24 Stunden nach Einreichen zur Publikati-
on angenommen ...“ 148 

Wie bereits früher erwähnt, ist der (2019) verstorbene Er-
finder der PCR-Tests,  Kary Mullis,  der dezidierten Mei-
nung, dass die Polymerase Chain Reaction  nicht in der
Lage ist, ein Virus nachzuweisen; auch ich habe in mei-
nen beiden Bücher über AIDS (Die Schulmedizin – Se-
gen oder Fluch? Bekenntnisse eines Abtrünnigen, Band
4, Teilbände 1 und 2)  149 150 auf diesen Umstand hinge-
wiesen:

148 ZUM MISSBRAUCH DER WISSENSCHAFT IN DER CORONA-
POLITIK,  http://rainerklement.com/?p=939  (Abruf  am  06.
03.2021

149 Huthmacher, Richard A.: AIDS. Und wenn nun alles ganz
anders ist? DeBehr, Radeberg, 2019 (Teilband 1)

150 Huthmacher, Richard A.: AIDS. Alles Schwindel? DeBehr,
Radeberg, 2019 (Teilband 2)
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„Kary Mullis, who won the Nobel Prize in Science for in-
venting the PCR, is thoroughly convinced that HIV is not
the cause of ´AIDS´. With regard to the viral load tests,
which  attempt  to  use PCR for  counting  viruses,  Mullis
has stated: ´Quantitative PCR is an oxymoron.´ PCR is
intended  to  identify  substances  qualitatively,  but  by  its
very nature is unsuited for estimating numbers. Although
there is a common misimpression that the viral load tests
actually count the number of viruses in the blood,  these
tests cannot detect free, infectious viruses at all; they can
only  detect  proteins  that  are  believed,  in  some  cases
wrongly,  to  be  unique  to  HIV  [oder,  eig.  Anm.,  SARS-
CoV2]. The tests can detect genetic sequences of viru-
ses, but not viruses themselves“ 151. 

S. auch 152 und 153.

151 Lauritsen, J.: HAS PROVINCETOWN BECOME PROTEASE
TOWN? Http://www.virusmyth.com/aids/hiv/jlprotease.htm (Ab-
ruf am 06.03.2021)

152 Kary Mullis:  Why I Began Questioning HIV, https://ww-
w.youtube.com/watch?v=vaMZ4NyNCwI,  abgerufen  am
06.03.2021

153 Johnson, C.: Warum sie nicht zum Nachweis der HIV-In-
fektion dienen können. Continuum Vol. 4, No. 4, Nov/Dec.
1996, S. 32-37 (in der Änderung vom 13.02.2020), https://
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„Seit Anbeginn der epidemischen Lage nationaler Trag-
weite  und  de[n]  damit  verbundenen  historischen  Ein-
schränkungen der Grundrechte in Deutschland wird von
Seiten  des  Robert-Koch-Institut,  der  Bundesregierung
und der Leitmedien von Neuinfektionen gesprochen. Je-
den Tag wurden  und  werden uns  akkumulierte  Zahlen
von  neuen  Infektionen  kommuniziert.  Bereits  im  März

impfen-nein-danke.de/viruslast-und-pcr  (Abruf:  06.03.
2021: e.U.): 

      „Kary B. Mullis, Erfinder der PCR, erhielt 1993 den Nobel-
preis  (Chemie)  für  seine Milliarden-Dollar-Erfindung,  die
für jedes Genetik-Labor unverzichtbar geworden ist. Es ist
eine Ironie, daß eine der ersten Anwendungen der PCR zur
Feststellung des HIV diente, wenn man in Betracht zieht,
daß Mullis selbst es nicht für möglich hält, daß seine Erfin-
dung dazu geeignet ist.  Mullis  sagt, das Problem bestehe
darin,  daß die PCR zu gründlich sei  – sie vermehre jede
DNS in der Probe, ob sie nun vom HIV herrühre oder von
einer Verunreinigung. Wie will man dann wissen, wieviel
des vervielfältigten Materials vom HIV stammt und wieviel
von Verunreinigungen, wenn man ohne die PCR kein HIV
in der Probe entdeckte?

     Gleiches gilt, ohne wenn und aber, für SARS-CoV2 (vulgo
„Corona“ genannt)!
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wies  Dr.  Wolfgang  Wodarg  daraufhin,  dass  das  ange-
wandte Diagnosemittel ein Test ist, der nicht validiert ist
154. 

Seitdem haben viele Studien und Expertenstimmen diese
Kritik bestätigt, so dass bis heute unklar ist,  wie genau
die Aussagekraft eines PCR-Test[s] ist. Maßnahmen wie
Quarantänen,  Schulschließungen,  Restaurantschließun-
gen und Ähnliches basieren aber auf der Annahme, dass
ein  positiver  PCR-Test  eine  Infektion  oder  Infektiösität
nachweist.

Das I[f]SG definiert eine Infektion wie folgt: ´Infektion: die
Aufnahme eines Krankheitserregers und seine nachfol-
gende  Entwicklung  oder  Vermehrung  im  menschlichen
Organismus´ 155.

154 Dr.  Wolfgang Wodarg:  Corona-Tests  noch nicht  validiert,
https://www.youtube.com/watch?v=92aghJT02pE  (Abruf
am 07.03.2021)

155 Gesetz  zur  Verhütung  und  Bekämpfung  von  Infektions-
krankheiten beim Menschen (Infektionsschutzgesetz – IfSG

      „§ 2 Begriffsbestimmungen
      Im Sinne dieses Gesetzes ist …
      2. Infektion 
    die Aufnahme eines Krankheitserregers und seine nachfol

gende Entwicklung oder Vermehrung im menschlichen Or-
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Die grundsätzliche Frage ist nun, ob und wie genau der
PCR-Test eine Infektion nachweisen kann. 

Das Centers for Disease Control macht jedoch in einer
Publikation folgende Aussage: ´Der Nachweis von viraler
RNA weist möglicherweise nicht auf das Vorhandensein
eines infektiösen Virus hin oder darauf, dass 2019-nCoV
der Auslöser für klinische Symptome ist´ 156.

ganismus ...“

156 Centers for Disease Control and Prevention. Division of Vi-
ral Diseases. 1600 Clifton Rd NE, Atlanta GA 30329: 

     CDC 2019-Novel Coronavirus (2019-nCoV). Real-Time
RT-PCR  Diagnostic  Panel,  https://www.fda.gov/media/
134922/download [Abruf am 07.03.2021; e.U.]

      Cf:. 
    S. 41: „Detection of viral RNA may not indicate the pre-

sence of infectious virus or that 2019-nCoV is ehe causative
agent for clinical symptoms.“

     S. 74: „Negative results do not preclude SARS-CoV-2 in-
fection and should not be used as the sole basis for treat-
ment or other patient management decisions. Negative re-
sults must be combined with clinical observations, patient
history, and epidemiological information.“ 

      Mit anderen Worten: Wenn der Hahn kräht auf dem Mist,
ändert sich´s Wetter. Oder es bleibt, wie es ist.
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Die Europäische Kommission schreibt in einer Mitteilung
der  Kommission zu Leitlinien für  In-vitro-Tests zur  Dia-
gnose von COVID-19 und deren Leistung:

´5.  Validierung  der  Leistung  von  Tests:
Wie bereits erläutert, bewertet der Hersteller die Leistung
eines  Produkts  bezogen  auf  seine  Zweckbestimmung,
bevor es in Verkehr gebracht wird … Daher wird dringend
empfohlen,  die  klinische  Leistung  von  COVID-19-Tests
durch den Vergleich mit einer Referenzmethode in einer
ausreichend großen Zielpopulation zusätzlich zu validie-
ren, bevor die Produkte in die klinische Routine aufge-
nommen werden´ 157.

157 EUROPÄISCHE KOMMISSION
      Brüssel, den 15.4.2020
      C(2020) 2391 final
      MITTEILUNG DER KOMMISSION
    Leitlinien für In-vitro-Tests zur Diagnose von COVID-19

und  deren  Leistung  (https://ec.europa.eu/info/sites/info/
files/testing_kits_communication_de.pdf,  Abruf  am 07.03.
2021), S. 6:

     „Es wird dringend empfohlen, einer Peer-Review unterzo-
gene wissenschaftliche Ergebnisse für die klinische Validie-
rung  kommerzieller  COVID-19-Tests  abzuwarten,  bevor
diese sicher und zuverlässig für die Entscheidungsfindung
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Mike Yeadon,  langjähriger  Forschungsleiter  beim Phar-
makonzern  Pfizer,  äußerte  sich  zur  Aussagekraft  des
PCR-Test wie folgt: ´Heute sind wahrscheinlich mehr als
die  Hälfte  der  positiv  Getesteten gar  nicht  positiv.  Und
von den gefundenen Infizierten sind längst nicht alle noch
ansteckend´ 158 ... 

In Deutschland werden aber seit März auch asymptoma-
tische  Personen  getestet.  Diese  Kritikpunkte  müssen
meiner Meinung nach von einer Bundesbehörde geprüft
werden, damit Politik und Bevölkerung valide Daten zum
Infektionsgeschehen in Deutschland haben. So können
Maßnahmen anhand von Evidenz getroffen werden. Des-

in den Bereichen Medizin und öffentliche Gesundheit ver-
wendet  werden.  Validierung bezieht  sich  auf  die  Bestäti-
gung, dass der Test die vom Hersteller angegebenen Leis-
tungswerte erreicht.“

158 Global Research: Former Chief Science Officer for Pfizer
Says  “Second  Wave”  Faked  on  False-Positive  COVID
Tests, “Pandemic Is Over”, https://www.globalresearch.ca/
chief-science-officer-pfizer-says-second-wave-faked-false-
positive-covid-tests-pandemic-over/5724753 (Abruf: 07.03.
2021)
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halb richtet sich diese Petition an das Bundesinstitut für
Arzneimittel und Medizinprodukte (BfArM).

Ich fordere eine umgehende Validierung aller in Deutsch-
land  verwendeten  PCR-Tests,  deren  Ergebnisse  in  ir-
gendeiner Weise als Grundlage für Corona-Maßnahmen
genutzt  werden.  Dazu gehören von  staatlichen Stellen
genutzte  PCR-Tests  und  die...  privater  Hersteller  und
Nutzer“ 159.

159 Prof.  Dr.  Ulrike  Kämmerer,  Virologin  und Immunologin,
Universität Würzburg: Der PCR-Test zeigt nur die Nuklein-
säuren an, nicht das Virus, es kann keine Infektionen nach-
weisen. 

    Open Petition an das Bundesinstitut für Arzneimittel und
Medizinprodukte  (BfArM),  https://www.openpetition.de/
petition/online/alle-pcr-tests-in-deutschland-validieren,  ab-
gerufen am 07.03.2021 (eig. Hvhbg.) 
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S. auch 160, 161 und 162.

Mithin:  Der  PCR-Test  und (wegen einer  Vielzahl  hand-
werklicher Fehler, auf die einzugehen indes den Rahmen
eines  Briefwechsels  sprengen  würde)  namentlich  der
Drosten-Test  sind    kein   Goldstandard  im Nachweis  von  
SARS-CoV2-Viren (auch wenn dies – fälschlicher Weise,

160 S.  PARERGA  UND  PARALIPOMENA,  Anmerkung  2:
Kleine Anfrage des Abg. Dr. Heinrich Fiechtner

161 S. PARERGA UND PARALIPOMENA, Anmerkung 3:
    Wobei zu bedenken gilt 1: „Erbgut – der Mensch ist zur

Hälfte eine Banane … Wie viel Schimpanse steckt in uns
allen? ...“

162 S.  PARERGA UND  PARALIPOMENA,  Anmerkung  3a:
Huthmacher, Richard A.: DIE AIDS-LÜGE. Die Schulme-
dizin – Segen oder Fluch? Betrachtungen eines Abtrünni-
gen.  Band 4, Teilband 1. DeBehr, Radeberg, 126 ff.:

     Forschung ergab, daß mindestens 10% der DNS der Säuge-
tiere aus sich wiederholenden kurzen Stücken, den repetiti-
ven Elementen besteht, die meistens als ´Abfall-Gene´, Tei-
le daraus aber auch als  ´retrovirale Gene´ bezeichnet wer-
den, weil sie so aussehen wie Stücke der genetischen Infor-
mation der ´Retroviren´. Diese Elemente kommen zu Hun-
derten und zu Tausenden vor. Einige können sich sogar un-
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aus Dummheit und/oder aus Eigeninteresse – immer wie-
der behauptet wird). 

Zudem und nota bene: 

„Results; Before public release of virus sequences from
cases of 2019-nCoV,  we relied on social media reports
announcing detection of a SARS-like virus. We thus ass-
umed that  a  SARS-related CoV is  involved in the out-
break. We downloaded all complete and partial (if > 400
nt) SARS-related virus sequences available in GenBank
by 1 January 2020. The list (n = 729 entries) was manual-
ly  checked and artificial  sequences (laboratory-derived,

abhängig  vom  Zellzyklus  vermehren  und  innerhalb  und
zwischen den Chromosomen ´springen´, weswegen sie ´Re-
tro-Transposomen´ genannt wurden. Im Reagenzglas kann
man ihr ´Wandern´ induzieren und wenn dies geschieht, ist
die Aktivität der Reversen Transkriptase nachweisbar, was
die Tatsache betont, daß diese Aktivität als solche nicht mit
Retroviren in Verbindung gebracht werden kann [Dixie L.
Mager and Paula S. Henthorn. 1984: Identification of a re-
trovirus-like repetitive element in human DNA. PNAS 81:
7510-7514; Catherine O’Connell et al. 1984: ERV3, a full-
length human endogenous provirus: chromosomal localiza-
tion and evolutionary relationships. Virology 138: 225-235]
…
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synthetic,  etc),  as  well  as  sequence  duplicates  were
removed, resulting in a final list of 375 sequences. These
sequences were aligned and the alignment was used for
assay design ... Upon release of the first 2019-nCoV se-
quence at virological.org, three assays were selected ba-
sed on how well they matched to the 2019-nCoV genome
...“ 163. S. auch 164.

Mithin, auf deutsch und im Klartext: 

„Die berühmten ´Fallzahlen´ sind nichts weiter als Positiv-
tests mit der PCR-Methode. Es handelt sich nicht um den

163 Victor M Corman, Olfert Landt, Christian Drosten, et al.:
Detection of 2019 novel coronavirus (2019-nCoV) by real-
time  RT-PCR,  https://www.eurosurveillance.org/content/
10.2807/1560-7917.ES.2020.25.3.2000045  (Abruf  am  07.
03.2021)

164 S.  PARERGA UND  PARALIPOMENA,  Anmerkung  3b:
Zu Olfert Landt, einem der Autoren zuvor angeführter „wis-
senschaftlichen  Untersuchung“,  ist  wie  folgt  anzumerken
(Rubikon vom 15. Januar 2021, https://www.rubikon.news/
artikel/der-medizinische-scherzartikel,  abgerufen  am  07.
03.2021,  eig.  Hvhbg..:  Der  medizinische  Scherzartikel.
Selbst der Hersteller des Drosten-PCR-Tests schätzt dessen
Falsch-Positiv-Rate auf 50 Prozent) ...
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Nachweis von Infektionen, nicht um den von Erkrankun-
gen, auch nicht um eine Krankheit  namens COVID-19.
´Fallzahlen´ sind nichts weiter als ein politisches Instru-
ment,  um die Gesellschaften in Angststarre und Unter-
werfung zu halten. Die Lüge beginnt bei einem Test, der
keine Infektionen und schon gar keine Krankheiten dia-
gnostizieren kann, und sie setzt sich fort bei der manipu-
lativen, selektiven Veröffentlichung der ermittelten ´Fälle´“
165.

Aufgrund eines Tests,  der  mit  Informationen aus Face-
book und Co. zusammengeschustert wurde (!), der jeder
wissenschaftlichen  Grundlage  entbehrt,  der  nur  dazu
dient, ein Narrativ zu bedienen (das eines Husten-Virus-
ses, das zur Killer-Mikrobe mutierte), aufgrund einer sol-
chen  Lüge  werden  Millionen,  gar  Milliarden  Menschen
gefangen gehalten, werden sie ihrer (sozialen) Existenz

165 Peds Ansichten 
      „Glaube denen, die die Wahrheit suchen, und zweifle an de-

nen, die sie gefunden haben“ (André Gide)
     [Oder: „… qui pro veritate militat in mundo“. Als da sind:

Thomas Müntzer, Richard Huthmacher …]
   Neues  von  der  Testpandemiefront.  Die  Entwicklung  der

“Fallzahlen”,  https://peds-ansichten.de/2020/09/fallzahlen-
rki-massentests-sentinel-agi/  veröffentlicht am 25. Septem-
ber 2020 und abgerufen am 7. März 2021
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beraubt (und für den Fall, dass sie sich einer Behandlung
unterziehen [müssen], ggf. auch ihrer physischen), wird
ein  globales  Chaos veranstaltet,  auf  dem – nach dem
Great Reset – Klaus Schwab und seine Verbrecher-Kon-
sorten eine Neue Weltordnung errichten und alle  Men-
schen dieser Welt – final, ultimativ – knechten wollen.
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Selbst  die CDC (Centers for Disease Control  and Pre-
vention) – unter Leitung ihres Chefs, des Erzlügners Dr.
(?) 166 Anthony Fauci 167 führen aus 168: 

• “Detection of viral RNA may not indicate the pre-
sence of infectious virus or that 2019-nCoV is the
causative agent for clinical symptoms. 

166 Es handelt sich um das Berufsdoktorat eines MD (Medical
Doktor);  ähnlich  dem  Titelinhaber  eines  österreichischen
Dr. med. univ. (welches gleichermaßen ein Berufsdoktorat
ist) wäre Faucy in Deutschland nicht einmal berechtigt, sich
Dr. zu nennen.

167 Torsten  Engelbrecht  und  Konstantin  Demeter,  https://off-
guardian.org/2020/10/27/anthony-fauci-40-years-of-lies-
from-azt-to-remdesivir/, abgerufen am 08.03.2021:

      Anthony Fauci: 40 Years of Lies From AZT to Remdesivir
      As the planet´s ´Virus Tsar´ since 1984, he has spread mis-

information  and  ignored  critical  questions.  The  conse-
quences could hardly be more fatal:

    The simple reason is that the COVID-19 death rate data
show unambiguously that a viral cause for the excess mor-
tality seen in some countries, including the US, is virtually
impossible – and that instead the massive experimental use
of highly toxic drugs is the key factor in this context, as I
recently outlined together with Claus Köhnlein MD, in an
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• The performance of this test has not been esta-
blished for monitoring treatment of 2019-nCoV in-
fection. 

• The performance of this test has not been esta-
blished for  screening of blood or blood products
for the presence of 2019-nCoV. 

in-depth analysis …
     because Fauci here, too, is doing what he is a master at, na-

mely, hoaxing the world ...“ 
      Mit anderen Worten: Wie bereits bei HIV/AIDS lügt Fauci,

dass sich die Balken biegen: Und: Die Menschen sterben
nicht an „common cold“. Sondern an der kriminellen Be-
handlung eines  Virus´,  das  per se  keinen einzigen Men-
schen getötet hat. Denn die Menschen sterben nicht an, son-
dern  mit  SARS-CoV2.  Und  weil  sie  alt,  krank  und/oder
immungeschwächt  sind:  Oder  zu Tode therapiert  wurden.
Weil sich mit solcher „Therapie“ viel, viel Geld verdienen
lässt.  Durch die  finanziellen Anreize,  die gesetzt  werden.
Sei  es 15 € für  einen Corona-Abstrich,  seien es 5 €-Ge-
winnspanne für einen verkauften Maulkorb, seien es bis zu
20.000 €/30.000 $ für die Um-Etikettierung zu einer Coro-
na-Erkrankung, sei es die Übernahme der Bestattungskos-
ten, wenn Angehörige sich bereit erklären, den an Herzin-
farkt,  Schlaganfall,  Was-weiß-ich-was  Verstorbenen  (auf
dem Totenschein) als Corona-Toten deklarieren zu lassen. 
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• This test cannot rule out diseases caused by other
bacterial or viral pathogens.“

Vulgo: Der Test kann nichts,  der Test misst nichts,  der
Test taugt nichts. Egal, macht nichts.

In gleichem Sinne kommt eine Untersuchung des Öffent-
lichen Gesundheitswesens in  Singapore  169 zu Schluss
und Erkenntnis,  dass der Drosten-Test  mal  positiv,  mal
negativ testete, unabhängig davon, ob die Patienten er-
krankt waren. Oder auch nicht.  

(Eine gute Synopsis zum Drosten-Schwindel-Test findet
sich, beispielsweise, in 170; Fazit [vom Virologen Drosten
– wegen seines erschwindelten Dr.-Titels auch Dr. Osten

168 Centers  for  Disease  Control  and Prevention:  CDC 2019-
Novel Coronavirus (2019-nCoV). Real-Time RT-PCR Dia-
gnostic  Panel.  Instructions  for  Use,  https://www.fda.gov/
media/134922/download (Abruf am 08.03.2020), p. 40

 
169 Barnaby Edward Young, Sean Wei Xiang Ong,  Shirin Kali-

muddin, et al: Epidemiologic Features and Clinical Course
of  Patients  Infected  With  SARS-CoV-2  in  Singapore.
JAMA. 2020;323(15):1488-1494. 

     Doi:10.1001/jama.2020.3204
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genannt –, vom Viro-Lügen höchst selbst gezogen]: „Klar:
Gegen Ende des Verlaufs ist  die PCR mal  positiv und
mal negativ. Da spielt der Zufall mit. Wenn man Patienten
2 x negativ testet  und als geheilt  entlässt,  kann es zu
Hause durchaus noch mal zu positiven Testergebnissen
kommen. Das ist deswegen noch längst keine Reinfekti-
on“ 171.)

170 Der  PCR-Test  ist  nicht  validiert,  https://telegra.ph/Der-
PCR-Test-ist-nicht-validiert-06-25,  veröffentlicht  am  25.
06.2020 und abgerufen am 08.03.2021; e.U.:

    „Die meisten Menschen wissen bereits, dass der PCR-Test
kein  Virus  nachweisen  kann,  dies  bestätigte  der  Erfinder
Kary B. Mullis selbst, er bezeichnete diese Praxis sogar als
„Oxymoron“, also ein[en] Widerspruch in sich. Um einen
wissenschaftlichen  Beleg  einzufordern,  traf  er  sich  sogar
mit Prof. Luc Montagnier, ... der gemäß offizieller Erzäh-
lung das HI-Virus entdeckt haben soll. Doch dieser konnte
keinen einzigen Beleg vorweisen ...

     In diesem Artikel beschäftigen wir uns aber mit der Validie-
rung  des  PCR-Tests.  Diese  existiert  nicht.  Grundsätzlich
muss verstanden werden[: S]olange es keine saubere Isolie-
rung des behaupteten Virus gibt ... und die Koch´schen Pos-
tulate nicht eingehalten werden, kann kein Test dieser Welt
eine Aussage darüber geben, ob jemand infiziert  … [ist]!
Ich werde in diesem Artikel nicht darauf eingehen, was der
PCR-Test genau macht, dieses werde ich in dem nächstem
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Auch in einer Gebrauchsanleitung (SARS-CoV2-Test) ist
zu lesen 172: „Some people become infected but don´t de-
velop any symptoms and don´t feel unwell.“ Exakter wäre
die  Formulierung:  Man  kann  durchaus  positiv  getestet
werden,  aber  frei  von  irgendwelchen  Symptomen  und
erst recht nicht krank sein.
 
Ähnliche Ergebnisse sind zu finden in 173 (“We also found
that  the RT-PCR results  from several  tests  at  different

Artikel erläutern. Sie werden nach den folgenden Punkten
[jedoch] sehen[:]  [E]ine Validierung kann zu 100% ausge-
schlossen werden. Der PCR-Test ist kein Goldstandard, wie
einige seltsamerweise ohne jegliche Logik behaupten. 

     
171 Tweet von Christian Drosten (ohne Doktor, kein Professor,

vielmehr  ein  Lügner  par  excellence),  https://twitter.com/
c_drosten/status/1249800091164192771  (Abruf  am 08.03.
2021)

 
172 SARS-CoV-2 Assay (Panther Fusion® System), https://ww-

w.fda.gov/media/136156/download,  abgerufen  am  08.03.
2021, p. 3

173 Yafang Li, Lin Yao, Jiawei Li, Lei Chen, Yiyan Song, Zhif-
ang Cai, and Chunhua Yang: Stability issues of RT-PCR tes-
ting of SARS-CoV-2 for hospitalized patients clinically dia-
gnosed with COVID-19. 
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points were variable from the same patients during the
course of diagnosis and treatment of these patients“), 174

(“The accuracy rate of the test is only 30 to 50 per cent,
said Wang Chen, president of the Chinese Academy of
Medical Sciences, during a CCTV interview on Wednes-
day“),  175 (“Coronavirus: a reliable test is badly needed.
We don´t have one“),  176 (“Coronavirus Test Kits Sent to
States Are Flawed [taugen nichts],  C.D.C. Says. Some
tests distributed by the agency deliver ´inconclusive´ rea-
dings. The C.D.C. will need to ship new ingredients, fur-

  J  Med  Virol.  2020  Jul;92(7):903-908.  doi:  10.1002/
jmv.25786. Epub 2020 Apr 5

174 South China Morning Post: Science & Research. Race to
diagnose coronavirus patients constrained by shortage of re-
liable  detection  kits,  https://www.scmp.com/tech/science-
research/article/3049858/race-diagnose-treat-coronavirus-
patients-constrained-shortage (Abruf: 08.03.2021)

175 HealthInsightUK,  https://healthinsightuk.org/2020/02/12/
coronavirus-a-reliable-test-is-badly-needed-we-dont-have-
one/ (Abruf am 08.03.2021)

176 The  New  York  Times,  https://www.nytimes.com/
2020/02/12/health/coronavirus-test-kits-cdc.html  (Abruf:
08.03.2021)
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ther delaying results“),  177 (“Stories in several  countries
suggest people are having up to six negative results be-
fore finally being diagnosed“) – erinnert an Christiano Ro-
naldo,  der  nach  positiven  Tests  (sein  Kommentar  auf-
grund  gesunden  Menschenverstandes:  “bullsheet“)  so
lange  getestet  wurde,  bis  er,  endlich,  einen  negativen
Test hatte und spielen konnte (mithin, auch beim Testen
gilt: Quod licet Iovi non licet bovi) –, 178 (“Coronavirus test
kits used in Tanzania were dismissed as faulty by Presi-
dent John Magufuli on Sunday, because he said they had
returned positive results on samples taken from a goat
and  a  pawpaw“  [Ziegenbock  und  Papaya]),  179 („´Hier
geht etwas vor sich´: Präsident Tansanias traut Ergebnis-

177 BBC News: Are coronavirus tests flawed? Https://www.bb-
c.com/news/health-51491763, abgerufen am 08.03.2021

178 Thompson Reuters [die große Nachrichten-Agentur, die –
wie  ich  in  früheren  Büchern  nachgewiesen  habe  –  über
Strohmann-Firmen der Familie Rothschild gehört], https://
www.reuters.com/article/us-health-coronavirus-tanzania/
president-queries-tanzania-coronavirus-kits-after-goat-test-
idUSKBN22F0KF, abgerufen am 08.03.2021:

      President queries Tanzania coronavirus kits after goat test

179 RT  deutsch,  https://de.rt.com/afrika/102207-hier-geht-et-
was-vor-sich/, abgerufen am 08.03.2021
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sen von Corona-Tests nicht“),  180 („Tansanias Präsident,
John Magufuli, hat Covid-19-Testkits in seinem Land als
mangelhaft bezeichnet. Man habe unter anderem Proben
einer  Papaya-Frucht  und einer  Ziege an das nationale
Labor geschickt und diese Ergebnisse seien positiv ge-
wesen. Die WHO weist Magufulis Äußerungen zurück“)
oder  181 („Coronavirus: Vogelsberg: Reihenweise falsche
Test-Ergebnisse“).

180 Ntv,  https://www.n-tv.de/der_tag/Papaya-positiv-auf-Coro-
na-getestet-Tansania-kritisiert-WHO-article21766364.html
(Abruf am 08.03.2021): Papaya positiv auf Corona getes-
tet? Tansania kritisiert WHO

181 Hessenschau vom 23.06.2020, https://www.hessenschau.de/
panorama/coronavirus--vogelsberg-reihenweise-falsche-
test-ergebnisse--aus-fuer-deutsche-sunexpress--35-neuin-
fektionen-,corona-hessen-ticker-314.html (Abruf am 08.03.
2021)
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[„Aperçu“: Zwischenzeitlich ist John Magufuli im „geseg-
neten Alter“ von 61 Jahren verstorben (worden?) 182 183.

Selbstverständlich  spekulieren  die  Mainstream-Medien
über einen (angeblichen) Corona-Toten mehr; John Per-
kins indes schreibt in seiner Auto-Biographie eines Eco-
nomic Hit Mann 184: 

182 ZEIT ONLINE vom 17.03.2021, https://www.zeit.de/politik/
ausland/2021-03/tansania-john-magufuli-praesident-tot?
utm_referrer=https%3A%2F%2Fduckduckgo.com%2F  ,
abgerufen  „the  day  after“:  John Magufuli.  Präsident  von
Tansania gestorben. Seit drei Wochen ist Tansanias Präsi-
dent John Magufuli nicht mehr in der Öffentlichkeit gese-
hen worden. Nun gab die Vizepräsidentin den Tod des 61-
Jährigen bekannt.

183 SPIEGEL POLITIK vom 17.03.2021, https://www.spiegel.-
de/politik/ausland/tansania-praesident-john-magufuli-ist-
tot-a-ac25e385-8260-4294-ab80-3ecd15483470 (Abruf: 18.
03.2021):  Afrikas  Corona-Verharmloser.  Tansanias  Präsi-
dent Magufuli ist tot. Seit Wochen war Tansanias Präsident
John Magufuli nicht mehr in der Öffentlichkeit aufgetreten,
es gab Gerüchte über eine Coronainfektion. Nun hat seine
Stellvertreterin den Tod des Staatschefs bekannt gegeben.
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„Economic Hit Men (EHM) sind hochbezahlte Experten,
die Länder auf der ganzen Welt um Billionen Dollar betrü-
gen. Sie schleusen Geld von der Weltbank, der US Agen-
cy for International  Development (USAID) und anderen
ausländischen ´Hilfsorganisationen´ auf die Konten gro-
ßer Konzerne und in die Taschen weniger reicher Famili-
en, die die natürlichen Rohstoffe unseres Planeten kon-
trollieren. Die Mittel der Economic Hit Men sind betrügeri-
sche Finanzanalysen, Wahlmanipulationen, Bestechung,
Erpressung, Sex und Mord.  Ihr  Spiel  ist  so alt  wie die
Macht, doch heute, im Zeitalter der Globalisierung [und
von „Corona“ – eig. Anm.], hat es neue und erschrecken-
de Dimensionen angenommen. Ich weiß das, ich war ein
EHM“ ibd., Vorwort. 

Und weiterhin: 185: „Jaime Roldós, der Präsident von Ecu-
ador, und Omar Torrijos, der Präsident von Panama …
waren damals gerade eines gewaltsamen Todes gestor-
ben, aber ihr Tod war kein Unfall. Sie wurden ermordet,

184 John Perkins: Bekenntnisse eines Economic Hit Man. Un-
terwegs im Dienste der Wirtschaftsmafia. Riemann Verlag,
München, 2004

185 John Perkins: Bekenntnisse eines Economic Hit Man. Un-
terwegs im Dienste der Wirtschaftsmafia. Riemann Verlag,
München, 2004, Vorwort (S. 3)
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weil sie gegen diese Verschwörung von Wirtschaftsbos-
sen, Regierungen und Banken kämpften, deren Ziel die
Weltherrschaft ist ...  186:  Sukarno entkam seiner Ermor-
dung nur dank de[s] wachen Verstand[es] seiner Gelieb-
ten. Viele seiner ranghohen Offiziere und engsten Ver-
bündeten hatten weniger Glück. Die Ereignisse erinner-
ten an die Vorfälle im Iran 1953 … 187: Damals konnte ich
noch nicht ahnen, daß Torrijos mit Carter zusammenar-
beiten würde, um den [Panama-]Kanal den rechtmäßigen
Besitzern zurückzugeben, und daß dieser Sieg ebenso
wie seine Versuche, in Lateinamerika zwischen den sozi-
alistischen Kräften und den Diktatoren zu vermitteln, die
Reagan-/Bush-Administration so erzürnen würde[n], daß
sie seine Beseitigung ins Auge faßte 188. Ich konnte auch

186 John Perkins: Bekenntnisse eines Economic Hit Man. Un-
terwegs im Dienste der Wirtschaftsmafia. Riemann Verlag,
München, 2004, S. 25

187 Derselbe, daselbst, S. 113

188 „Im Verlauf seiner Aussage im Watergate-Hearing des US-
Senats 1973 enthüllte John Dean als Erster, daß es Pläne der
US-Regierung zur Ermordung von Torrijos gab; 1975 wur-
den in einer Senatsuntersuchung der Aktivitäten der CIA,
die von Senator Frank Church geleitet wurde, weitere Zeu-
genaussagen und Pläne zur Ermordung sowohl Torrijos´ als
auch Noriegas vorgelegt. Siehe hierzu beispielsweise: THE
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noch nicht ahnen, daß er an einem weiteren stürmischen
Abend während eines Routineflugs mit seiner Twin Otter
[Flugzeugtyp] sterben würde, und es für den Großteil der
Welt  außerhalb  der  USA keinen  Zweifel  daran  geben
würde, daß Torrijos´ Tod im Alter von 52 Jahren die Folge
eines von vielen Mordkomplotten der CIA gewesen war.“

Der tansanische Präsident John Magufuli wurde, wie be-
reits erwähnt, immerhin 61 Jahre alt.

Der venezuelanische Präsident Hugo Chavez, ebenfalls
Kämpfer für nationale Rechte und gegen Neoliberalismus
und Neokolonialismus, lebte nur 58 Jahre. Bis zu seiner
Exekutierung. 

MEMOIRS OF MANUEL NORIEGA, AMERICA´S PRISON-
ER, New York 1997, S. 107.“ 
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Evo Morales, vormaliger Präsident Boliviens, wurde auf
andere Weise entsorgt  189 190 191. Und der Mord an Olof
Palme ist bis heute, 35 Jahre nach dem Tod des charis-
matischen Ministerpräsident, nicht aufgeklärt. Von Jürgen
Möllemann,  Jörg  Haider  und  Uwe  Barschel  ganz  zu
schweigen.

189 SPIEGEL  POLITIK,  https://www.spiegel.de/politik/aus-
land/bolivien-ex-praesident-evo-morales-darf-nicht-bei-se-
natswahl-antreten-a-fc66f7f5-6c4c-4e04-a5be-3c-
da9e6c8fbc (Abruf: 31.03.2021): 

      Ex-Präsident Morales darf nicht bei Senatswahl antreten.
      Boliviens Ex-Präsident Evo Morales kann sich bei der

kommenden Wahl nicht um einen Sitz im Senat bewerben.
Das hat ein Gericht entschieden. Der Grund: Er hat keinen
Wohnsitz in Bolivien

190 SPIEGEL  POLITIK,  https://www.spiegel.de/politik/aus-
land/evo-morales-anzeige-gegen-boliviens-ex-staatschef-in-
den-haag-a-42224aa1-3da3-415f-ba13-f2c95d8225fd  (Ab-
ruf: 31.03.2021): 

      Anzeige gegen Morales in Den Haag.
    Die bolivianische Generalstaatsanwaltschaft wirft dem frü-

heren  Staatschef  Evo  Morales  Verbrechen  gegen  die
Menschlichkeit  vor  –  und  hat  ihn  beim  Internationalen
Strafgerichtshof angezeigt
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Kleine  Merkwürdigkeit  am  Rande:  Auch  der  Präsident
von Sansibar, einer teil-autonomen Republik des Unions-
Staates  Tansania,  ist  zwischenzeitlich  verstorben  [wor-
den] 192 – offensichtlich ein ungesundes Klima in Ost-Afri-
ka.] 

191 SPIEGEL  POLITIK,  https://www.spiegel.de/politik/aus-
land/evo-morales-boliviens-ex-praesident-wegen-bezie-
hung-zu-jugendlicher-angezeigt-a-55e009aa-f798-4ed6-
82b9-98c6945522d8 (Abruf: 31.03.2021): 

     Ex-Präsident Morales wegen Beziehung zu Jugendlicher an-
gezeigt.

     Evo Morales lebt derzeit im Exil – doch daheim in Bolivien
droht dem Ex-Präsidenten neuer juristischer Ärger. Dieses
Mal geht es um ein angebliches Verhältnis mit einer Min-
derjährigen

192 Exo Magazin  TV vom 21.03.2021:  Tod  im Schatten  der
Pandemie. Wie starb der tansanische Präsident John Magu-
fuli
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Und weiterhin, Liebster, würde ich ausführen: 

Schließlich wurde nachgewiesen, dass mehr als 80 Pro-
zent  (!)  der  Testergebnisse  falsch  positiv  sein  können
193: „Results: When the infection rate of the close contacts
and the sensitivity and specificity of reported results were
taken as the point estimates, the positive predictive value
of the active screening was only 19.67%, in contrast, the
false-positive rate of positive results was 80.33%.“ 

Zudem entscheidet die – im Ermessen des jeweiligen La-
bors stehende, mithin bis zu einem gewissen Grad belie-
bige resp. willkürliche – Zahl der Wiederholungs-Zyklen
(ct[cut off]-Wert    194  ) darüber, ob ein Test positiv oder ne  -  

193 Zhonghua  Liu  Xing  Bing  Xue  Za  Zhi.  2020  Mar
5;41(4):485-488.  doi:  10.3760/cma.j.cn112338-20200221-
00144. Online ahead of print; eig. Hvhbg.: 

   [WITHDRAWN:  Potential  false-positive  rate  among  the
´asymptomatic  infected  individuals´  in  close  contacts  of
COVID-19 patients]

   Warum  wohl  wurde  die  Publikation  zurückgerufen?  Ein
Schelm, der Böses dabei denkt.

194 „Der Cut-Off-Wert ist der Wert in einem quantitativen dia-
gnostischen Test, der zwischen zwei Testergebnissen (posi-
tiv, negativ) unterscheidet und damit einen Patienten einem
der zwei untersuchten Krankheitszuständen (z.B. krank vs.
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gativ zu werten ist; der Arbitrarität ist somit Tür und Tor
geöffnet!

Aus Deiner eigenen ärztlichen Erfahrung weißst Du, dass
nicht  mehr als 25 Zyklen indiziert  sind;  nicht selten je-
doch werden mehr als 35 oder gar 40 Zyklen und mehr
gefahren  195,  die  falsch  positiven  Ergebnisse  sind
zwangsläufig  vorprogrammiert  (zu  bedenken  gilt,  dass
mit jedem einzelnen Zyklus die RNA-Menge verdoppelt,
die replizierte RNA folglich exponentiell repliziert wird!).

Wie bereits zuvor an- und ausgeführt wurde SARS-CoV2
nie isoliert, nie mit Hilfe der Henle-Koch-Postulate als Vi-
rus  sui  generis  nachgewiesen  196,  vielmehr  handelt  es
sich um ein theoretisches Konstrukt,  generiert  in silico.

nicht krank oder Erkrankung 1 vs. Erkrankung 2) zuordnet.
Dabei  gibt  immer  einen  Überlappungsbereich,  in  dem je
nach Lage des Cut-Off-Punktes Patienten testpositiv oder
testnegativ  eingeordnet  werden“  (Bestimmung  von  Cut-
Off-Werten,  https://www.acomed-statistik.de/cut-off.html,
abgerufen am 08.03.2021).

195 Barnaby Edward Young, Sean Wei Xiang Ong, Shirin Kali-
muddin: Epidemiologic Features and Clinical Course of Pa-
tients Infected With SARS-CoV-2 in Singapore. 

     JAMA. 2020;323(15):1488-1494. doi:10.1001/jama.2020.3204
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Also schlichtweg, Liebster, und schlechterdings um eine
Computer-Simulation. 

In solch Kontext, d.h. zur Problematik, ob es überhaupt
Viren gibt und welcher Art die Lebensformen sind, die wir
als Viren bezeichnen, hast Du bereits in „Die AIDS-Lüge“,
Bände 1 und 2 ausgeführt; einige diesbezügliche Essen-

196 Huthmacher, Richard A.: AIDS. Und wenn nun alles ganz
anders  ist?  DeBehr,  Radeberg,  2019 (Teilband  1),  131 f.
(FN 144):

      “The Rules of Isolation
     The rules for isolation of a retrovirus were thoroughly dis-

cussed at the Pasteur Institute, Paris, in 1973, and are the
logical minimum requirements for establishing the indepen-
dent existence of HIV. They are:
• 1. Culture of putatively infected tissue.
• 2. Purification of specimens by density gradient ultra-

centrifugation.
• 3. Electron micrographs of particles exhibiting the mor-

phological characteristics and dimensions (100-120 nm)
of retroviral particles at the sucrose (or percoll) density
of  1.16 g.../ml and containing nothing else,  not  even
particles of other morphologies or dimensions.

• 4. Proof that the particles contain reverse transcriptase.
• 5.  Analysis  of  the  particles´  proteins  and  RNA and

proof that these are unique.
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tials findet der interessierte Leser in den Fußnoten 197 und
198.

Zusammenfassend ist wie folgt festzuhalten:

• SARS-CoV2 wurde  nie  isoliert,  vielmehr  handelt
es  sich  um  ein  am  Computer  generiertes  Kon-
strukt mit  kurzen Gensequenzen (und nur 2 von
10 – hypothetischen – Genen des – ebenso hypo-

• 6. Proof that 1-5 are a property only of putatively infec-
ted tissues and can not be induced in control cultures.
These  are  identical  cultures,  that  is,  tissues  obtained
from matched,  unhealthy  subjects  and cultured  under
identical conditions differing only in that they are not
putatively infected with a retrovirus.

• 7. Proof that the particles are infectious, that is when
PURE particles are introduced into an uninfected cul-
ture  or  animal,  the  identical  particle  is  obtained  as
shown by repeating steps 1-5.“

197 S. PARERG UND PARALIPOMENA, Anmerkung 4: 
     Zu der Frage, ob es … überhaupt Retroviren  gibt, existiert

ein  interessanter  Briefwechsel  zwischen  Prof.  Peter  Du-
esberg, dem Kritiker von „HIV-verursacht-AIDS“ schlecht-
hin, und Prof. Michael Nitsche; in diesem Zusammenhang
schreibt letzterer …
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thetischen – Gesamtgenoms liegen dem Drosten-
PCR-Test zugrunde):

„Die Gensequenzen, die sie [die Virologen] für den
Nachweistest verwenden, isolieren sie  nicht  aus
einem  Virus.  Sie  isolieren typische Gensequen-
zen, die vermehrt freigesetzt werden, wenn Gewe-
be und Zellen sterben. Diese generell kurzen Gen-
sequenzen, Bestandteile des menschlichen Stoff-
wechsels, stellen die Basis für die weitere Labor-
arbeit dar. Aus vielen kurzen Gensequenzen kön-
nen  Virologen  mit  Hilfe  von  Computer-Program-
men  aber  nur  gedanklich  lange  Erbgutstränge
konstruieren. Diese werden dann als reale, virale

198 S.  PARERGA  UND  PARALIPOMENA,  Anmerkung  5:
Huthmacher, Richard A.: DIE AIDS-LÜGE. Die Schulme-
dizin – Segen oder Fluch? Betrachtungen eines Abtrünni-
gen.  Band 4, Teilband 1. DeBehr,  Radeberg,   95 f.  (FN
109):            

      ´Alles, was die Retrovirologie seit den 70er Jahren als Vi  ren  
beim Menschen behauptet hat,  ist  ein einziger Betrug.  In
keiner Arbeit findet man eine wissenschaftlich gültig Viru-
sisolation.  Das,  was [angeblich]  als  Viren  foto  grafiert  …  
[wurde],  sind  körpereigene  Stoffe,  die  findige  Wissen-
schaftler als schein  bare  Krankheitserreger haben patentie  -  
ren lassen´ ...
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Erbgutstränge ausgeben. Das ist der Grund, war-
um es auch bei getesteten Gesunden immer wie-
der zu positiven Testergebnissen kommt.

Würden sie [die Virologen] ... Kontrollexperimente
durchführen,  würden  sie  feststellen,  dass  ALLE
der kurzen Gensequenzen, die sie nur gedanklich
zu einem Virus-Erbgutstrang verknüpfen, aus dem
menschlichen  Stoffwechsel  stammen  und  nicht
von außen, von einem behaupteten Virus …

Die  maßgeblichen  Virologen  der  Chinesischen
Seuchenbehörde  (CCDC)  veröffentlichten  am
24.1.2020 und 3.2.2020 ihre Ergebnisse. Sie be-
richten über die Isolation vieler kurzer Gensequen-
zen, die gedanklich aneinander gereiht, einen Erb-
gutstrang eines neuartigen Virus  darstellen  könn-
te. Ausdrücklich weisen die Autoren darauf hin –
auch alle anderen beteiligten Virologen bis heute
–,  dass  die  zwingend  notwendigen  Experimente
noch nicht durchgeführt  wurden, die es erlauben
würden,  zu  behaupten,  dass  es  sich  tatsächlich
um einen Erbgutstrang eines krankmachenden Vi-
rus handelt. 

Im Gegenteil:  Die chinesischen Virologen weisen
sogar  explizit  darauf  hin,  dass  der  konstruierte
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Erbgutstrang bis  zu 90% Ähnlichkeit  mit  Erbgut-
strängen  harmloser  und  seit  Jahrzehnten be-
kannten, behaupteten Corona-Viren in Fledermäu-
sen hat.  

Am 21.1.2020 (3 Tage vor der ersten Veröffentli-
chung der CCDC!) empfahl die WHO allen Natio-
nen die Anwendung des von Prof. Drosten entwi-
ckelten Testverfahrens“  199.  Sic! So wissenschaft-
lich ist Wissenschaft, Liebster!

• Die „klassischen“  Henle-Kochschen Postulate ei-
nes  Infektions-Nachweises  werden  nicht  erfüllt:
„Although our study does not fulfill Koch’s postula-
tes,  our  analyses  provide  evidence  implicating
2019-nCoV in the Wuhan outbreak“ 200. 

199 Lanka, Stefan: Fehldeutung. WISSENSCHAFFTPLUS maga-
zin, 02/2020 [e.U.]

  
200 S. PARERGA UND PARALIPOMENA. Anmerkung 6: 
      Na Zhu, Dingyu Zhang, and (multi) al.: A Novel Coronavi-

rus from Patients with Pneumonia in China, 2019.
     February 20, 2020
     N Engl J Med 2020; 382:727-733
     DOI: 10.1056/NEJMoa2001017
     Chinese Translation 中文翻译:
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• Die  Virusabschnitte  des  (hypothetischen)  SARS-
CoV2-Virus´, die Grundlage des PCR-Testes sind
(und  typisch  für  eben  dieses  Virus  sein  sollen),
kommen auch bei anderen Viren vor, beispielswei-
se bei Rindviechern (nein, nicht bei Dr. Osten) und
Fledermäusen. So Drosten höchst selbst 201.

• Die WHO gibt sich bereits mit einem einzigen Ge-
nabschitt als Testgrundlage zufrieden 202: 

     „In December 2019, a cluster of patients with pneumonia of
unknown cause was linked to a seafood wholesale market
in Wuhan, China … 

201 PCR: EIN DNA-TEST WIRD ZUM MANIPULATIONS-
INSTRUMENT, https://www.samueleckert.net/pcr-ein-dna-
test-wird-zum-manipulations-instrument/ (Abruf am 10.03.
2021). So die (absolut glaubwürdige) Aussage des Websei-
ten-Betreibers, Samuel Eckert. Bei Youtube wurde das Vi-
deo gelöscht (https://www.youtube.com/watch?v=smhbEN-
DRPOE, abgerufen am 10.03.2021: Video nicht verfügbar);
auch in der Wayback-Maschine lässt es sich nicht mehr re-
konstruieren – welch Zufall.

202 WHO,  file:///C:/Users/User/Downloads/WHO-COVID-19-
laboratory-2020.5-eng.pdf, abgerufen am 10.03.2021
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WHO: Laboratory testing for coronavirus disease
(COVID-19) in suspected human cases: 
„In areas where COVID-19 virus is widely spread a
simpler algorithm might be adopted in which, for
example, screening by rRT-PCR of a single discri-
minatory target is considered sufficient.“  

Dadurch  wird  die  Fehlerquote  des  Testes  noch-
mals größer. Insofern erschiene es durchaus an-
gebracht, die Kosten für den Test zu sparen und
das Ergebnis auszuwürfeln.

• Der Nachweis einzelner Aminosäuren bzw. Amino-
säuresequenzen (die typisch für SARS-CoV2 sein
sollen) sagt nichts aus über die Virus-Last (virus
load), also über Menge und Zahl von (vermuteten)
Viren, nicht einmal darüber, ob es sich um intakte
Viren  handelt  oder  um  Bruchstücke  derselben,
auch nicht  darüber,  ob  es  sich  um eine Neube-
siedlung des Abstrich-Ortes oder um Virus-Reste
handelt,  die  seit  Wochen,  vielleicht  gar Monaten
als Viren-Schnipsel  auf der Schleimhaut persitie-
ren und längst funktionsuntüchtig sind. 

„Kary B. Mullis, Erfinder der PCR, erhielt 1993 den
Nobelpreis (Chemie) für seine Milliarden-Dollar-Er-
findung, die für jedes Genetik-Labor unverzichtbar
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geworden ist. Es ist eine Ironie, daß eine der ers-
ten Anwendungen der PCR zur Feststellung des
HIV diente, wenn man in Betracht zieht, daß Mullis
selbst es nicht für möglich hält,  daß seine Erfin-
dung dazu geeignet ist. Mullis sagt, das Problem
bestehe darin, daß die PCR zu gründlich sei – sie
vermehre jede DNS in der Probe, ob sie nun vom
HIV herrühre oder von einer Verunreinigung. Wie
will man dann wissen, wieviel des vervielfältigten
Materials vom HIV stammt und wieviel von Verun-
reinigungen, wenn man ohne die PCR kein HIV in
der Probe entdeckte?“ 203 

Vorangehende  Aussage  ist,  ohne  Einschränkun-
gen, auch auf SARS-CoV2 und den Drosten-Test
anwendbar.

• Ein positiver PCR-Test sagt nichts, rein gar nichts
darüber aus, ob der Getestete klinisch krank ist,

203 Johnson: Viruslast und PCR (vom 26.12.2015; letzte Ände-
rung:  13.02.2020),  https://impfen-nein-danke.de/viruslast-
und-pcr/ (Abruf: 10.03.2021; e.U.)

    Übersetzung von: Christine Johnson: Warum sie nicht zum
Nachweis der HIV-Infektion dienen können

      Aus: Continuum, Vol. 4, No. 4, Nov/Dec. 1996, S. 32-37
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also die Symptome eines grippalen infektes – im
Neusprech „Covid 19“ genannt – zeigt. 

Dies bestätigen selbst die CDC (oberste US-ame-
rikanische „Autorität“, vergleichbar dem deutschen
RKI – zu dem Verbrecher, Massenmörder und KZ-
Betreiber Robert Koch habe ich bereits früher aus-
geführt  204): „Der Nachweis von viraler RNA weist
möglicherweise nicht [e.U.] darauf hin, dass 2019-
nCoV der Auslöser für klinische Symptome ist“ 205.

204 S.  PARERGA  UND  PARALIPOMENA.  Anmerkung  7:
Huthmacher,  Richard  A.:  „Leuchten  Der  Wissenschaft“.
Oftmals Betrüger, bisweilen Mörder. Am Beispiel von Ro-
bert Koch, Paul Ehrlich und Emil von Behring.   

      Nobelpreisträger – Mythos und Wirklichkeit
      Band 3 – Träger des Medizin-Nobelpreises, Teilband 1: 
      Nur wenige Jahre nach Behring erhielt dessen Lehrer Ro-

bert Koch (1905) die begehrte Auszeichnung … 

205 CDC, Centers for Disease Control and Prevention, Division
of  Viral  Diseases:  CDC  2019-Novel  Coronavirus  (2019-
nCoV). Real-Time RT-PCR Diagnostic Panel. Instructions
for Use, https://www.fda.gov/media/134922/download (Ab-
ruf am 10.03.2021)
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• In den meisten Fällen sind „Corona“-positiv-Getes-
tete asymptomatisch (bis zu achtzig und mehr Pro-
zent); nur eine Person, die auch Krankheits-Sym-
ptome zeigt (oder das Vollbild einer Erkrankung),
ist auch infektiös. 

In vorgenanntem Kontext ist im Deutschen Ärzteblatt  zu
lesen 206:

„Gesundheitsminister  Spahn  ist  ...  [seit]  lange[m]  be-
kannt, dass das Erhöhen der Testzahlen zu einer Zunah-
me der ´falsch positiven Testergebnisse´ führt 207.

206 S. PARERGA UND PARALIPOMENA. Anmerkung 8: 
    Datum: 17. August 2020, https://www.aerzteblatt.de/studie-

ren/forum/136879, abgerufen am 10.03.202; eig. Hvhbg.
     Der geneigte Leser entschuldige die katastrophalen Formu-

lierungen  (die  ich,  gleichwohl,  im  Rahmen  dessen,  was
beim Zitieren [noch] lege artis ist, so gut wie möglich ge-
glättet habe), indes ...

207 Eine Test-Warnung von Jens Spahn. Youtube,  https://ww-
w.youtube.com/watch?v=kwjpFxAJCIE&feature=youtu.be
(Abruf: 10.03.2021)
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[Zum besseren Verständnis sind die folgenden Beiträge
hilfreich: 208 209.]

Ein positiver PCR Test bedeutet [jedenfalls] weder, dass
die getestete Person krank ist, noch, dass sie überhaupt
´infiziert´ oder gar infektiös [ist].

Hier eine aktuelle Antwort des RKI, …  [k]urz gefasst …:

208 multipolar:  Faktencheck:  Bedeuten  steigende  Fallzahlen
eine größere Gefährdung der Öffentlichkeit? Https://multi-
polar-magazin.de/artikel/faktencheck-fallzahlen  (Abruf  am
10.03.2021): 

     „Politische Maßnahmen, die mit aus dem Kontext gerisse-
nen  ´steigenden  Fallzahlen´  begründet  werden –  von der
verschärften Maskenpflicht, insbesondere an Schulen, über
Zwangstests für Urlaubsrückkehrer bis hin zur Aussetzung
weiterer Lockerungen – sind wissenschaftlich nicht fundiert
und damit grundsätzlich fragwürdig bis illegitim. Gerichte,
die  solche  fragwürdigen  bis  illegitimen  Maßnahmen  mit
Verweis auf die vermeintliche Expertise des RKI für legal
und  angemessen  erklären,  kommen  ihrer  Pflicht,  Fakten
und Kontext unabhängig zu überprüfen, nicht ausreichend
nach.“ 

209 S. PARERGA UND PARALIPOMENA. Anmerkung 9: 
    Rubikon vom 13. August 2020, https://www.rubikon.news/

artikel/notwendiger-strategiewechsel,  abgerufen  am 10.03.
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Covid-19 ist eine Erkrankung, die nicht gleichbedeutend
ist  mit  einem Sars-CoV-2-positiven Test.  Sprich:  ´Wenn
die Person keine Symptome hat, hat sie keine Krankheit.´

Ebenso besagt ein positiver PCR-Test nicht, … [dass ein]
vermehrungsfähiges Virusgenom … [vorliegt].

Dennoch werden alle positiv getesteten Fälle als Covid-
19-Fall angegeben, weil das ´dem international üblichen
Vorgehen entspr[eche]´.

Das RKI behauptet zwar, die Anzahl der Tests in seine
Risikobewertung mit einzubeziehen (... wie es statistisch
zwingend geboten wäre), erklärt aber nicht, wie. [U]nd of-
fenbar stimmt … [diese Aussage] nicht, weil ... [aus] kei-
ner der Risikobewertungen ... diese Größe auch nur an-
satzweise ersichtlich ist … 

[Fragen an das RKI und dessen Antworten:]

1. Wenn eine Person positiv auf das SARS-Coronavirus-
2  getestet wird,  aber keinerlei Symptome zeigt – unter-

2021: Notwendiger Strategiewechsel.
    Damit es nicht erneut zu drastischen Fehlurteilen über die

Gefährlichkeit eines Virus kommen kann, müssen die Test-
methoden verbessert werden …
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schiedlichen Studien zufolge sind das bis zu 80 Prozent
–, hat derjenige bzw. diejenige dann trotzdem die Krank-
heit Covid-19?

RKI: Ein positiver Test auf SARS-CoV2 ist meldepflichtig.
Wenn  die  Person  keine  Symptome  hat,  hat  sie  keine
Krankheit. Der Virusnachweis und die Erkrankung wer-
den aber oft synonym verwendet ... 
[Ein Schelm, der Böses dabei denkt.]

2. Ist die Zuschreibung ´Covid-19-Fall´ gleichbedeutend
mit einem SARS-CoV-2-positiven Test? Wenn ja, warum?

RKI: Ein Covid-19-Fall, der in die Statistik aufgenommen
wird, erfordert  gemäß Meldepflicht und Falldefinition ei-
nen positiven Virus-Nachweis.

3.  Wenn  ein  positiver  SARS-CoV-2-Test  vorliegt,  kann
dann sicher gesagt werden, dass es sich um ein vermeh-
rungsfähiges, also krank machendes SARS-CoV-2 han-
delt? Wenn ja: Könnten Sie näher erläutern, wie das ge-
nau ermittelt wird?

RKI: Nachgewiesen wird mit einer PCR Erbgut des Erre-
gers, das bedeutet nicht automatisch, dass es vermeh-
rungsfähiges Virus ist.
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4.  Warum bezeichnet das RKI alle erstmalig positiv ge-
testeten Fälle als ´Covid-19-Fall´?

RKI: Das entspricht dem international üblichen Vorgehen
und den Vorgaben der Meldepflicht in Deutschland.“

Weitere diesbezüglich einschlägige Ausführungen erübri-
gen sich, würden auch den vorliegenden Rahmen spren-
gen; jedenfalls entscheiden – ähnlich der HIV-/AIDS-Dia-
gnostik – das jeweilige Land, die jeweilige Region oder
Stadt, das jeweilige Labor und dessen resp. deren Ge-
pflogenheiten, entscheiden Meinung und Absicht der poli-
tisch Verantwortlichen (Angela Merkel: „Das ist eine poli-
tische Entscheidung“) darüber, ob ein SARS-CoV2-Test
als positiv oder negativ gewertet, ob die betroffene Per-
son dann eingesperrt  wird  (welchen Zustand man,  eu-
phemistisch, als Quarantäne bezeichnet) oder nicht.

Solches Prozedere hat mit Wissenschaft nichts, aber
auch nicht das Geringste zu tun; es ist Pseudo-, es
ist  Fake-“Wissenschaft“  im  Dienste  einer  Agenda:
der, mit einer vorgeblichen Pandemie Angst und Schre-
cken zu verbreiten, um seine politischen Ziele (einer glo-
balen  totalen  Kontrolle,  einer  Neuen  Weltordnung,  der
Reduzierung,  d.h.  Massakrierung  der  Menschen,  welt-
weit) besser durchsetzen zu können.
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PARERGA UND PARALIPOMENA 
(DER [CORMAN-DROSTEN-]PCR-TEST)

• Anmerkung 1:  

Die Polymerase-Kettenreaktion (PCR: Polymerase
Chain Reaction) ist ein enzym-abhängiges Verfah-
ren; sie dient der Vervielfältigung bestimmter Gen-
Sequenzen  innerhalb  einer  vorliegenden  DNA-
Kette und kommt physiologisch in allen Zellen vor;
gentechnisch kann sie  für  die  In  vitro-Amplifizie-
rung   von  Gensequenzen  [Vervielfältigung  von
Gensequenzen im Labor] verwendet werden.

Medizinisch-umgangssprachlich wird „PCR“ häufig
als Synonym für jede Diagnostik benutzt, die auf
Nukleinsäure-Untersuchungen beruht (auch wenn
es sich technisch gesehen nicht um eine Polyme-
rase-Kettenreaktion handelt).

Das  PCR-Verfahren  benötigt  eine  einzel-  oder
doppelsträngige DNA-Kette mit zumindest teilwei-
se bekannter Sequenz. Die PCR wird üblicherwei-
se in einem Thermocycler [Gerät, das die Tempe-
raturzyklen  einer  Polymerase-Kettenreaktion
selbstständig durchführt] umgesetzt.

 S     

)
 [Monat des 



(
Ich erspare 

  

Notwendige Schritte einer Polymerase-Ketten-Re-
aktion sind:

• Eiweiß-Denaturierung 
• die  sog.  Primer-Bindung  (Primer  sind  DNA-

oder  RNA-Stücke,  die  als  Starter-Moleküle
bei der Vervielfältigung dienen)

• Polymerase-Bindung und DNA-Synthese
• erneute  Denaturierung  der  synthetisierten

Ketten
• neuerliche DNA-Synthese

Dieser Vorgang (Schmelzen, Primer-Bindung,
Synthese)  wird so lange fortgesetzt,  bis  die
benötigte DNA-Menge gewonnen ist.

Die  Polymerase-Ketten-Reaktion  wird  routi-
nemäßig  z.B.  gerichtsmedizinisch  (bei  Ab-
stammungsgutachten  oder  bei  der  Analyse
von genetischem Material, das am Tatort ge-
wonnen wurde) verwendet (sog. genetischer
Fingerabdruck), ebenso bei der Diagnose von
Erbkrankheiten. 

Der PCR-Test ist nach wiederholter dezidier-
ter Aussage seines Erfinders, Kary Mullis (der
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darob – 1993 – mit dem Chemie-Nobelpreis
geehrt wurde), nicht zum Nachweis von Viren
geeignet.

• Anmerkung 2:  

Landtag von Baden-Württemberg
16. Wahlperiode

Drucksache 16/8821
21.09.2020

Kleine Anfrage
des Abg. Dr. Heinrich Fiechtner, fraktionslos
und
Antwort
des Ministeriums für Soziales und Integration

Covid-19 und PCR-Test
Eingegangen: 21.09.2020
Ausgegeben: 22.10.2020
(https://www.landtag-bw.de/files/live/sites/LTBW/
files/dokumente/WP16/Drucksachen/
8000/16_8821_D.pdf;  Abruf  am  07.03.2021;  eig.
Hvhbg.)
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„Ich frage die Landesregierung:

1. Ist ihr bekannt, ob und wenn ja, wo das mut-
maßliche SARS-CoV-2-Virus vollständig gereinigt,
isoliert und dargestellt worden ist, oder ob es sich
um  rechnerische  Modellierungen  aufgrund  von
theoretischen Überlegungen handelt (bitte Darstel-
lung mit Quell[en]nachweis und der genauen Be-
schreibung, inwieweit die Koch-Henle...-Postulate
erfüllt worden sind)?

2. Sind PCR-Techniken ausdrücklich für medizini-
sche Testungen vorgesehen und dafür  auch ge-
nehmigt oder dienen sie grundsätzlich der Amplifi-
kation  kleinster  Molekülmengen  (wenn  ersteres,
bitte Nennung der entsprechenden Normen)?

3. Teilt sie [die Landesregierung] die Aussage des
Paul-Ehrlich-Instituts: 

´Alle  COVID-19-Tests  unterliegen der  EU-Richtli-
nie über In-vitro-Diagnostika (IVD), die derzeit  in
Europa  die  Marktzulassung  für  IVDs regelt.  Ge-
mäß  dieser  Richtlinie  können  die  Hersteller  die
COVID-19-Tests  –  als  ´IVD niedrigen  Risikos´  –
noch selbst zertifizieren und auf eine unabhängige
Überprüfung  der  Tests  verzichten,  bevor  sie  auf
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den Markt  gebracht  werden.  Die  Validierung der
Tests, die im Internet und in Apotheken angeboten
werden,  ist  aus  Sicht  des  Paul-Ehrlich-Instituts,
Bundesinstitut  für  Impfstoffe  und biomedizinische
Arzneimittel, daher nicht gesichert. 

Nachweislich gibt es hier auch Fälschungen´, 
die  [die  Aussage  des  Paul-Ehrlich-Instituts]  klar-
macht,  dass  es  eine  Validierung  gar  nicht  gibt,
auch für den „Drosten-Test“ nicht 
und erfüllt er die Anforderungen, die ein medizini-
scher Test erfüllen und muss ein Verfahren, wel-
ches  als  Grundlage  für  weitreichende  staatliche
Maßnahmen dient, nicht umso genauer und weit-
reichender fundiert sein?
 
[Der  Satz  ist  –  bei  allem  Respekt  für  Heinrich
Fiechtner, einen der wenigen Aufrechten und Muti-
gen  –  verschachtelt  und  voller  (sicherlich  unge-
wollter) Satzbrüche wie zitiert, ich kann´s nicht än-
dern. Obiter Diktum: Wenn ein Anakoluth als rhe-
torische Figur verwendet wird, dann sollte es wohl
durchdacht und mit Bedacht konstruiert sein; der
geneigte Leser möge meine Satzbrüche nach die-
sen Kriterien überprüfen.] 
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4. Wie stellt sie [die Landesregierung] sich zu der
Behauptung, die dem ´Drosten-Test´ zugrunde lie-
gende Nukleinsäuresequenz befände sich  natürli-
cherweise  auch  auf  dem  achten  menschlichen
Chromosom?  [S. Anmerkung 3 im Folgenden.]

5. Wären die zum Teil weitreichenden Eingriffe in
die  Freiheitsgrade  der  Bürger  noch  ausreichend
rechtlich  fundiert,  sollte  sich  das  Viruskonstrukt
und – darauf aufbauend – die Testungen auf PCR-
oder Antikörperbasis  als  vage und unzuverlässig
erweisen?

6. Stellen aus ihrer Sicht insbesondere eine Qua-
rantäne aufgrund unsicherer  Tests  und auch die
behördlich verordnete und mit  Sanktionen verse-
hene  Pflicht  zum Tragen  von  Mund-Nasen-Mas-
ken Mittel dar, die nicht den geringsten möglichen
Eingriff, sondern im Gegenteil eine Freiheitsberau-
bung und ggf. auch eine Nötigung und Körperver-
letzung dar[stellen]?

Begründung

Am 21. Januar 2020 empfahl die WHO die Anwen-
dung des von Prof. Dr. Drosten seit dem 1. Januar
2020 entwickelten Tests.  Drosten verwandte nicht
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validierte Daten aus China.  Am 23. Januar 2020
wurde das Testverfahren veröffentlicht. Hier räum-
te er ein,  dass Virusisolate ´bisher nicht zugäng-
lich´ seien. Bis heute gibt es nur Computermodel-
le,  die  einzelne Molekülsequenzen zusammenfü-
gen,  von  denen  man  behauptet,  sie  seien  Be-
standteile des Coronavirus´. 

Die chinesische Seuchenbehörde CCDC wies am
21. Januar 2020 und am 3. Februar 2020 (das gilt
bis 10. Juli 2020) ausdrücklich darauf hin, dass die
zwingend  notwendigen  Experimente  noch  nicht
durchgeführt wurden, die es erlauben würden, zu
behaupten, dass es sich tatsächlich um einen Erb-
gutstrang eines krankmachenden Virus handelt. 

Im  Gegenteil  sogar:  Die  chinesischen  Virologen
weisen sogar explizit darauf hin, dass der konstru-
ierte  Erbgutstrang bis  zu  90 Prozent  Ähnlichkeit
mit Erbgutsträngen harmloser und seit Jahrzehn-
ten bekannten, behaupteten Corona-Viren in Fle-
dermäusen hat.

Diese Unklarheiten zwingen zu schneller Klärung,
zumal vom Virustheorem und den daraus abgelei-
teten  Testverfahren  Maßnahmen  eingeleitet  und
begründet wurden und werden, die so massiv in
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das Leben der Bürger eingreifen wie kaum etwas
in den vergangenen Jahrzehnten.  Dazu gehören
zahlreiche die Grundrechte betreffenden Regelun-
gen wie Quarantänezwang, Pflicht zum Bedecken
von Mund und Nase, sogenanntes ´social distan-
cing´, Schließung von Betrieben und vieles mehr.

Sollte  sich die  Grundlage für  den ´Drosten-Test´
als nicht ausreichend gesichert  herausstellen, so
müssten  aus  Sicht  des  Fragestellers  alle  damit
verbundenen  möglichen  verwaltungsrechtlichen
Maßnahmen umgehend überprüft ... und ggf. be-
endet werden.“

Die  Antwort  der  Landesregierung  (nachzulesen
a.a.O.) erspare ich dem werten Leser; sie strotzt
nur  so vor  Halb-Wahrheiten,  Un-Wahrheiten,  vor
bewussten Verdrehungen und hanebüchenen Lü-
gen,  kurzum,  sie  reflektiert  das  übliche  Narrativ
der  Volksverdummung  –  um den  Begriff  „Verar-
sche“ zu vermeiden.

Indes: Derartiges Vorgehen erfüllt  seinen Zweck.
Was nicht verwundert, wenn ich bedenke, wie vie-
ler Jahrzehnte der Aus- und Weiterbildung, der in-
tensiven,  multidisziplinären  Auseinandersetzung
mit all den involvierten Themenkreisen es für mich
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bedurfte, um den giganatischen Schwindel prima
vista (Januar/Februar 2020) zu durchschauen; von
einem „Normalbürger“ kann man dies nicht erwar-
ten.

Jedoch: Mittlerweile liegen alle, wahrlich alle rele-
vanten  Fakten  auf  dem  Tisch.  Und  wer  (immer
noch) nicht sieht, der will nicht sehen. Dies indes
ist  ein  mentales,  ein  psychisches,  indessen kein
intellektuelles Problem. Jedenfalls für die, die wei-
terdenken  können  als  von  der  Tapete  bis  zur
Wand. Zu welcher Kategorie man – so glaube ich
jedenfalls – die meisten Intellektuellen und einen
beträchtlichen Teil  der Ärzte und Juristen zählen
kann.

• Anmerkung 3:  

Huthmacher,  Richard  A.:  DIE  AIDS-LÜGE.  Die
Schulmedizin – Segen oder Fluch? Betrachtungen
eines Abtrünnigen.  Band 4, Teilband 1. DeBehr,
Radeberg,120 ff.:
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[Z]u bedenken gilt 210: „Erbgut – der Mensch ist zur
Hälfte eine Banane … Wie viel Schimpanse steckt
in  uns  allen?  Oder  wie  viel  Banane?  Dass  die
Menschen  98,5  Prozent  ihres  Erbgutes  mit  den
Schimpansen  teilen“,  ist  nicht  unbedingt  überra-
schend. „Dass es bei der Banane aber immerhin
50 Prozent sind, das schon.“
 
Ergo: Was als vermeintliche Viren-DNA zum Nach-
weis eben dieser Viren isoliert wird, kann die (mit
menschlicher, tierischer, sonstiger DNA in weiten
Sequenzen  übereinstimmende)  DNA  von  Wer-
weiß-Was sein; denn DNA besteht immer aus Ade-
nin, Thymin, Cytosin und Guanin, ist nicht spezi-
fisch; spezifisch für einen Menschen, eine Pflanze,
ein Tier, auch für Viren ist nur die  exakte Abfolge
der jeweiligen, einschlägigen Aminosäure-Sequen-

210 Berliner Morgenpost vom 23.04.2013, http://www.morgen-
post.de/kultur/berlin-kultur/article115517396/Erbgut-der-
Mensch-ist-zur-Haelfte-eine-Banane.html,  abgerufen  am
31.05.2016
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zen 211 (Glaubte man zumindest bisher – s. hierzu
im Folgenden.)

Solch  indirekte  „Nachweise“  von Viren beweisen
mithin alles und nichts. Und es wird zu einem rei-
nen Vabanque-Spiel, wann, wo und von wem wel-
che  Grenzwerte  festgelegt  wurden  (unterhalb
resp.  oberhalb  derer,  beispielsweise,  genügend

211 Solcher Art, Liebste, würde ich gegenüber meiner Frau wei-
terhin ausführen, erklärt sich auch, warum Papayas. Kame-
le, Ziegenböcke, selbst Eis-Tee(!) „Corona-positiv“ getestet
wurden:  Die  Aminosäuresequenz  einzelner  getesteter  Ab-
schnitte  (und  nur  solche  werden  untersucht,  es  findet,
schlichtweg  aus  Gründen  praktischer  Machbarkeit,  keine
Testung des jeweiligen Gesamtgenoms statt – sofern dieses
überhaupt zur Vefügung steht, was indes bei SARS-CoV2
nicht der Fall ist, weil das „Corona-Virus“ bis heute nicht
isoliert werden konnte!), die Aminosäuresequenz einzelner
getesteter Abschnitte ist jedenfalls so unspezifisch, dass der
Drosten-Test nicht imstande ist, eine Mikrobe, Mensch oder
Tier oder irgendeine Spezies aus Flora und Fauna zweifels-
frei nachzuweisen.

    Anmerkung: Ich glaube, dass es bei der Vielzahl der Tests
und dem Nachdruck, mit dem die Testung betrieben wird,
vornehmlich nicht um irgendwelche Zufallsergebnisse geht,
vielmehr darum, die Getesteten unbemerkt zu chippen und
zu impfen, und darum, klandestin Nanobots zu applizieren,
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DNA-Bruchstücke bzw. -Sequenzen vorliegen [sol-
len], um das Vorhandensein bestimmter Viren zu
beweisen). 

Zu einem Vabanque-Spiel, ob ein Labor einen Pro-
banden  beispielsweise  als  HIV-infiziert  [resp.
SARS-CoV2-positiv]  oder ob ein anderes ihn als
gesund bezeichnet. Mit allen sich daraus ergeben-
den Konsequenzen!

[Vorangehende Aussage ist  insofern zu relativie-
ren bzw.  – offiziell  verbreitete  Falsch-Meinungen
berichtigend – zu korrigieren, als nur derjenige infi-
ziert ist, der auch Symptome zeigt! Was sowohl für
Corona- wie für HIV-Viren gilt. Weshalb, hier wie
dort,  bereits  unzählige Menschen ohne irgendei-
nen Grund behandelt wurden. Und namentlich im
Falle von „AIDS“ zu Tode therapiert.]

die vielfältigste Aufgaben erfüllen können; hierzu im (wei-
teren) Text mehr.
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Zudem gilt zu bedenken 212: Erbanlagen, der gene-
tische Code, die DNA sind in ständigem Wechsel
begriffen – nicht nur beim Menschen, sondern in
allen lebenden Organismen. Insofern lassen sich –
cum grano salis, grosso modo – hiesige Ausfüh-
rungen auch auf den Nachweis von Viren, deren
DNA-Sequenzen  und  -Variabilität,  deren  geneti-
sche   Plastizität  übertragen  –  πάντα  ῥεῖ,  alles
fließt: In idem flumen bis descendimus et non de-
scendimus. 

Was die exakte Definition (vermeintlich) charakte-
ristischer  DNA-Sequenzen  und  deren  serologi-
schen Nachweis auch nicht gerade erleichtert und
die  Freiheitsgrad  im  Viren-Nachweis-Vabanque-
Spiel erneut erhöht.

Zudem liefern die neuen (human-)genetischen Er-
kenntnisse  auch  Erklärungen,  zumindest  Erklä-
rungsansätze, warum unterschiedliche Menschen

212 Bahnsen, U.: Erbgut in Auflösung. Das Genom galt als un-
veränderlicher Bauplan des Menschen, der zu Beginn unse-
res Lebens festgelegt wird. Von dieser Idee muss sich die
Wissenschaft  verabschieden.  In  Wirklichkeit  sind  unsere
Erbanlagen in ständigem Wandel begriffen.

      In: DIE ZEIT, Nr. 25 vom 12.06.2008
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(oder auch dieselben Menschen zu unterschiedli-
chen Zeitpunkten)  auf  Wechselwirkungen in  und
mit  ihrem  Umfeld  so  unterschiedlich  reagieren.
Beispielsweise  mit  Krankheit  resp.  mit  unter-
schiedlichen Krankheitsbildern. 

Für  die  (Krankheit  wie  Ausdrucksformen  dersel-
ben) die Schulmedizin dann, oft jedenfalls, die In-
fektion mit Bakterien, Viren oder sonstigen Mikro-
ben  verantwortlich  macht:  Infektionskrankheiten
sozusagen  als  (vordergründiger,  sicherlich  auch
politisch  gewollter)  Erklärungsversuch  sehr  viel
komplexerer,  multidimensionaler,  insbesondere
auch  gesellschafts-relevanter  Ursache-Wirkungs-
Zusammenhänge.

Und  derartige  Zusammenhänge  werden  noch
deutlicher, wenn man die epi-genetischen Einflüs-
se berücksichtigt, wie ich diese in „Dein Tod war
nicht umsonst“ 213 beschrieben habe. 

Jedenfalls  lässt  sich  die  mono-direktionale  Sicht
genetischer  Determinierung  nicht  weiterhin  auf-

213 Huthmacher, Richard A.: Dein Tod war nicht umsonst: Ein 
Tatsachen- und Enthüllungs-Roman. BoD, Norderstedt bei 
Hamburg, 2014
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rechterhalten – Körper und Seele, Gesundheit und
Krankheit  befinden  sich  in  einem  genetischen
Wechselspiel,  dessen Ausmaß bisherige Vorstel-
lung um Äonen übersteigt. 

Es  gibt  kein  stabiles  Genom,  das  Erbgut  ist  in
ständigem Umbau begriffen:  Nicht  nur  ein  jeder
Mensch, jedwede Zelle stellt ein eigenes Univer-
sum und ein Universum von Möglichkeiten dar.

„Es ist der 26. Juni 2000. US-Präsident Bill Clinton
hat zusammen mit seinem britischen Amtskollegen
Tony Blair zu einer außerordentlichen Pressekon-
ferenz ins Weiße Haus gebeten.  Das Thema ist
nichts weniger als der Stoff, der uns zu Menschen
macht: unser Genom. Denn Clinton und nach ihm
die Vertreter zweier konkurrierender Forschergrup-
pen –  eine staatlich, eine privat –  verkünden nun
offiziell die Entschlüsselung unseres Erbguts“ 214.

214 Lesen im Buch des Lebens. Das Humangenom Projekt und
seine  Anfänge.  Scinexx.de,  Das  Wissensmagazin,  https://
www.google.de/url?
sa=t&rct=j&q=&esrc=s&source=web&cd=2&cad=rja&uac
t=8&ved=0ahUKEwiC0K_P2YTNAhVCUhQKHVyIAqs-
QFgghMAE&url=http%3A%2F%2Fwww.scinexx.de
%2Fdossier-detail-15-7.html&usg=AFQjCNGp_gMFFhi-
FQt2pOLRTlztZ7tytw, abgerufen am 31.05.2016
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Was vor nicht einmal zwanzig Jahren als Triumph
der Wissenschaft gefeiert wurde, ist heute von der
Realität so weit entfernt wie das Mittelalter von Re-
naissance und Neuzeit.

Denn das Genom ist kein unveränderlicher Text im
Buch des Lebens, und das Lesen dieses Buches
gestattet  viele  Freiheitsgrade:  Eine  genetische
Uniformität  als  Identität  des  Menschen  existiert
nicht, „ … die Differenzen im Erbgut der Menschen
sind in Wahrheit so groß, dass die Wissenschaft
nun bestätigt, was der kölsche Volksmund schon
länger wusste: ´Jeder Jeck ist anders.´ Ganz an-
ders! 

Die Feinanalysen der Gendaten lassen … erken-
nen: Das Erbgut der Menschen ist ebenso vielge-
staltig, wie sie an Körper und Psyche verschieden
sind … Unter der  Wucht  der Befunde zerbröselt
nun die Idee, das Genom stelle eine naturwüchsi-
ge  Konstante  dar,  einen  fixierten  Quellcode  des
Menschen … Ständig kommen Gene, andere ge-
hen …
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Passé ist  seither der Glaube, zumindest der ge-
sunde  Organismus  stelle  ein  harmonisches,  mit
sich selbst  im Einklang arbeitendes System dar.
Stattdessen zeichnen die Forschungsbefunde das
Bild eines fragilen Puzzles aus biologisch dispara-
ten Einheiten. Gesundheit  wäre demnach ein in-
stabiler  Zustand,  in  dem die  Egoismen der  Mo-
saiksteine in Schach gehalten werden“ 215.

Und auf einen solch instabilen Zustand, Liebste –
würde ich meiner Frau erklären, wenn ich ihr et-
was erklären müsste, klug wie sie war –, auf einen
solch instabilen Zustand wirken viele äußere Fak-
toren ein. Möglicherweise auch pathogene Viren.
Insofern und insoweit es human-pathogene Viren
überhaupt  gibt.  Jedenfalls  stammt  ein  mo-
nokausales,  unidirektionales  Erklärungsmodell,
welches definiert: „Hier pathogene Mikroben – dort
(Infektions-)Krankheit“ im wahrsten Sinne aus dem

215 Bahnsen, U.: Erbgut in Auflösung. Das Genom galt als un-
veränderlicher Bauplan des Menschen, der zu Beginn unse-
res Lebens festgelegt wird. Von dieser Idee muss sich die
Wissenschaft  verabschieden.  In  Wirklichkeit  sind  unsere
Erbanlagen in ständigem Wandel begriffen.

     In: DIE ZEIT, Nr. 25 vom 12.06.2008 (wie bereits zit. zu-
vor)
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vor-letzten  Jahrhundert  (eines  Jenner,  Pasteur,
Koch oder auch Virchow).

Aber es bedient die Interessen eines eingefahren-
en  „´Wissenschafts´-Betriebs  ...  D[er]  keine  Pro-
bleme hat, an Wahrheit und Wirklichkeit ein wenig
herumzuschrauben.  Oder  auch  ein  wenig  mehr.
Ohne  Rücksicht  auf  Verluste  ...  Wenn  es  denn
dem Profit dient“ 216.

• Anmerkung 3a:  

Huthmacher,  Richard  A.:  DIE  AIDS-LÜGE.  Die
Schulmedizin – Segen oder Fluch? Betrachtungen
eines Abtrünnigen.  Band 4, Teilband 1. DeBehr,
Radeberg, 126 ff.:

Forschung ergab, daß  mindestens 10% der DNS
der  Säugetiere  aus sich  wiederholenden  kurzen

216 Baker, A.: The Vaccine Hoax [Schwindel] is Over. Docu-
ments from UK reveal 30 Years of Coverup [Vertuschung]

    In: Nsnbc international, published on: Fri, May 10th, 2013,
http://nsnbc.me/2013/05/10/the-vaccine-hoax-is-over-free-
dom-of-information-act-documents-from-uk-reveal-30-
years-of-coverup/ abgerufen am 02.06.2016
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Stücken,  den  repetitiven  Elementen besteht,  die
meistens als „Abfall-Gene“, Teile daraus aber auch
als „retrovirale Gene“ bezeichnet werden, weil sie
so aussehen wie Stücke der genetischen Informa-
tion der „Retroviren“. 

Diese  Elemente  kommen  zu  Hunderten  und  zu
Tausenden vor.  Einige  können sich  sogar  unab-
hängig  vom Zellzyklus  vermehren  und  innerhalb
und zwischen den Chromosomen „springen“, wes-
wegen  sie  „Retro-Transposomen“ genannt  wur-
den. Im Reagenzglas kann man ihr „Wandern“ in-
duzieren, und wenn dies geschieht, ist die Aktivität
der Reversen Transkriptase nachweisbar, was die
Tatsache  betont,  daß  diese  Aktivität  als  solche
nicht mit Retroviren in Verbindung gebracht wer-
den kann [Dixie L. Mager and Paula S. Henthorn.
1984:  Identification  of  a  retrovirus-like  repetitive
element  in  human  DNA.  PNAS  81:  7510-7514;
Catherine  O’Connell  et  al.  1984:  ERV3,  a  full-
length human endogenous provirus: chromosomal
localization and evolutionary relationships. Virolo-
gy 138: 225-235] …

Da dies bereits 1981 bekannt war, ist es absolut
unverständlich, daß 1983 Françoise Barré-Sinous-
si,  eine  Mitarbeiterin  von  Prof.  Montagnier,  und
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1984 Prof. Gallos Gruppe behaupteten, ein neues
Virus entdeckt zu haben, obwohl sie nur die Aktivi-
tät  der  Reversen  Transkriptase  nachwiesen  und
Photos  von  zellulären  Partikeln  veröffentlichten,
ohne Beweis, daß es sich dabei um Viren handel-
te. 

Sie konnten weder Viren isolieren noch beweisen,
daß die beobachteten Partikel für die gemessene
Aktivität  der  Reversen  Transkriptase und für  die
beobachteten  Abnormalitäten  in  den  Zellkulturen
verantwortlich waren [Robert C. Gallo et al., 1984:
Frequent detection and isolation of cytopathic re-
troviruses (HTLV-III) from patients with AIDS and
at risk for AIDS. Science 224: 500-503]. 

Sie folgerten: „Die Rolle des Virus´ in der Entste-
hung von AIDS muß noch festgestellt werden“ [be-
reits zuvor zitiert: Françoise Barré-Sinoussi et al.
(including. L. Montagnier). 1983. Isolation of a T-
lymphotropic  retrovirus from a patient  at  risk for
Aquired  Immune  Deficiency  Syndrome  (AIDS).
Science 220: 868-871].

Sic!
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Kurz zusammenfassend lässt  sich festhalten:  Es
besteht  ein  komplexes  Geflecht  aus  menschli-
chem Genom, Epi-Genom und humanem Mikrobi-
om, innerhalb dessen – Arten-spezifisch und diese
überspringend – eine ständige Fluktuation stattfin-
det, ein Austausch von DNA und RNA, der (auch)
durch „Retro-Transposome“ vermittelt wird (welche
den  sog.  Retro-Viren  der  „klassischen“  Virologie
entsprechen  dürften).  Das  Vorhandensein  resp.
eine  nachweisbare  Aktivität  der  Reversen  Tran-
skriptase  bringt  lediglich  zum  Ausdruck,  dass
solch  komplexe  Prozesse  ablaufen,  sie  beweist
nicht die Existenz von sog. Retro-Viren. 

Jedenfalls, Liebste: Das humane Genom und das
der Mikroben, die in symbiotischer Gemeinschaft
mit der menschlichen Spezies leben, sind nicht als
Singularitäten  zu  betrachten,  sondern  im gegen-
seitigen  Wechselspiel  zu  sehen:  Auch  hier  führt
die mechanistische Betrachtungsweise der (carte-
sianischen) Schulmedizin (hier Ursache – dort Wir-
kung) zu einem unzulänglichen, weil nicht systemi-
schen Verständnis des menschlichen Seins in sei-
ner allseitigen Bezogenheit.
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• Anmerkung 3b:  

Zu Olfert  Landt,  einem der  Autoren zuvor  ange-
führter „wissenschaftlichen Untersuchung“, ist wie
folgt anzumerken (Rubikon vom 15. Januar 2021,
https://www.rubikon.news/artikel/der-medizinische-
scherzartikel,  abgerufen am 07.03.2021, eig. Hv-
hbg.:  Der  medizinische Scherzartikel. Selbst  der
Hersteller des Drosten-PCR-Tests schätzt dessen
Falsch-Positiv-Rate auf 50 Prozent):

„Der PCR-Test ist die tragende Säule des offiziel-
len  Corona-Narrativs  — also  das,  was  bei  Star
Wars die Raumschiffe, bei Harry Potter die Magie
und bei Jurassic Park die Dinosaurier sind. Ohne
diese  Elemente  könnte  die  jeweilige  Geschichte
nicht mehr erzählt werden. Fällt der Test, dann fällt
auch die geläufige Deutung des Corona-Gesche-
hens. 

Bereits jetzt befindet sich die Glaubwürdigkeit die-
ses von Christian Drosten entwickelten  Tests  im
freien Fall. Einer der Hersteller, Olfert Landt, ließ in
einem Zeitungsinterview bereits durchschimmern,
dass die  Falsch-Positiv-Rate bei  seinem Produkt
rund die Hälfte ausmachen könnte. Dies kommt ei-
nem Offenbarungseid gleich, der den so hochge-
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priesenen  PCR-Test  zu  einem  Scherzartikel  de-
gradiert. 

Die Auswirkungen dieses falschen Vertrauens sind
für die Betroffenen jedoch alles andere als lustig.
Denn  der  Test  ist  für  die  Getesteten  Ermittler,
Richter und Kerkermeister zugleich. Er allein be-
stimmt darüber, ob Menschen für zwei Wochen in
die völlige Isolation müssen. Darüber hinaus wer-
den mit dem Verweis auf ihn weitere freiheitsbe-
schränkende  Maßnahmen  legitimiert,  wie  sie  in
dieser Größenordnung historisch beispiellos sind.
Und all das aufgrund eines Tests, dessen wissen-
schaftliches Fundament so wackelig ist  wie eine
Hängebrücke in einem Erdbebengebiet.

Olfert  Landt  ist  ein  alter  Geschäftspartner  von
Christian Drosten und der  Charité  und hat  auch
Verbindungen  zum  RKI. Und  er  ist  der  bezie-
hungsweise  ein  Hersteller  des  ´Drosten-PCR-
Tests´. In einem Interview mit der Fuldaer Zeitung
hat der Geschäftsmann eine enorm hohe Falsch-
Positiv-Rate  des  ´Corona-Tests´  bei  der  Erken-
nung von Infektionen eingestanden. 

Zudem bestätigte er, was Experten von Anfang an
immer wieder über den PCR-Test sagten: Er kann
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keine  Infektion  oder  Infektiosität  feststellen,  die
Nachweisgrenze ist viel zu niedrig.“

• Anmerkung 4:  

Zu der Frage, ob es das HI-Virus und ob es über-
haupt  Retroviren  gibt,  existiert  ein  interessanter
Briefwechsel zwischen Prof. Peter Duesberg, dem
Kritiker  von  „HIV-verursacht-AIDS“  schlechthin,
und Prof. Michael Nitsche; in diesem Zusammen-
hang schreibt letzterer 217:

217  Offener Brief an Prof.  Peter Duesberg.  4.  offener  Brief:
Treffen  mit  Peter  Duesberg:  Resultate,http://www.aids-
wahrheits-tag.de/aids_kritik_de/aids/duesberg-letters/dues-
berg-brief6.htm (Abruf am 20.03.2019); Abänderungen der
sprachlichen Darstellung, Hervorhebungen und dergleichen
durch mich, den Autor.

     Anmerkung: Auch hier wurde, innerhalb weniger Tage (zwi-
schen dem 20.03.2019 und heute, dem Tag der Durchsicht
des Manuskripts [07.04.2019]), benannter Internet-Beitrag
gelöscht; im Internet-Archive ist er ebenfalls nicht mehr zu
finden. Auch in Anbetracht des Umstandes, dass – trotz al-
ler installierten Schutzprogramme – mein Computer immer
wieder gehackt  wird,  würde ich an einen Zufall  glauben,
wenn ich auch an den Weihnachtsmann glaubte!

 S     

)
 [Monat des 



(
Ich erspare 

  

„Am 21. April 1999 traf ich Peter Duesberg ... in ei-
nem Berliner Café.  ...  Lesen Sie ...  über dieses
Treffen und … [die] Schlüsse[, die ich daraus zie-
he:]

Betreff:  Open  letters  to  Peter  Duesberg  on  HIV
existence: Results
Datum: Sat, 19 Jun 1999 23:32:50 +0200
Von: Michael Nitsche <my...@...de> 
An: duesberg  <duesberg@uclink4.berkeley.edu>, 
duesberg <duesberg@rumms.uni-mannheim.de>,
peter <peter@duesberg.com> …

Lieber Peter Duesberg, liebe Freunde,

am 19. Februar 1999 schrieb ich den letzten offe-
nen Brief an Peter Duesberg (http://user.cs.tu-ber-

    Gleichwohl: Ich habe die Ermordung meiner Frau überlebt,
ich habe die Mordanschläge gegen mich selbst überlebt –
zuletzt wurde im Sommer vergangenen Jahres die Lenkung
meines Autos manipuliert –, ich habe überlebt, dass „man“
mich ins Gefängnis geworfen hat: Glauben die „Herren der
Welt“ tatsächlich, dass sie mich von meiner Arbeit abhalten
können, indem sie meinen Computer hacken und Internet-
Beiträge löschen?
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lin.de/~myny/duesberg-brief5-add.htm) 218. Obwohl
Peter  mir  bereits  zweimal  geantwortet  hat,  höre
ich nun seit 4 Monaten nichts mehr von ihm. Ist es
nur Zufall, daß Peter mir ausgerechnet dann nicht
mehr antwortet, … [als] ich ihm ... ganz konkret die
Löcher in seiner Argumentation, daß ´HIV´ existie-
re, aufzeige? Seit ein paar Wochen bin ich sicher,
daß es kein Zufall ist. 

Am 21. April  1999 traf ich Peter Duesberg in ei-
nem  Berliner  Café.  Ein  Freund  von  Peter,  der
AIDS-kritische  Arzt  Dr.  Claus  Köhnlein  aus  Kiel,
hatte mich eingeladen, an dem Treffen mit Peter
teilzunehmen, da er von meiner aktuellen Diskus-
sion  mit  Peter  über  die  ´HIV´-Existenz  erfahren
hatte … 

Ich hatte ... einen Mann erwartet, der seine große
wissenschaftliche Kompetenz auf dem Gebiet der
(Retro-)Virologie  …  nutzt,  um  mir  mit  wissen-
schaftlichen  Argumenten  entgegenzutreten.  Ich

218  Zwischenzeitlich gelöscht, noch zu finden im Internet-Ar-
chive, beispielsweise als Shot vom 26.02.2000:

  https://web.archive.org/web/20000226172657/http://
user.cs.tu-berlin.de/~myny/duesberg-brief5-add.htm  (Abruf
am 20.03.2019)
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hatte erwartet, daß Peter seine vor der Welt ver-
tretene Position, daß ´HIV´ existiere, verteidigt …
Statt dessen erlebte ich einen Peter Duesberg, der
...  mit  dem ...  Thema nichts mehr zu tun haben
möchte, der konkreten Fragen ... nicht beantworte-
te. 

Zunächst wollte ... [er] sich aus der Affäre ziehen,
indem er [argumentierte], es sei ... irrelevant, wel-
che Position[en] ...  er …  [zur]  ´HIV´-Existenz …
[vertrete].  Schließlich sei  es das AIDS-Establish-
ment, z.B. … Prof. Kurth vom Robert-Koch-Institut,
das zu überzeugen sei und das wissenschaftlich
Stellung zu nehmen h[abe].

Es war Peter sichtlich unangenehm, über das The-
ma ´HIV-Existenz´ sprechen zu müssen. Peter ver-
suchte  nicht  ein  einziges  Mal,  mit  wis-
senschaftlicher Argumentation meine Fragen und
Vorwürfe zu beantworten. Immer wieder nahm er
kritische Aussagen von mir  einfach hin,  ohne zu
widersprechen, oder er versuchte mehr oder weni-
ger geschickt, einer Antwort auszuweichen.

Mehrere Male … [machte] ich die Aussage ..., daß
Retroviren nicht existieren, ohne daß Peter ... wi-
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dersprochen hätte, wie man [dies] ei  gentlich von  
einem Retrovirologen erwarten sollte. 

Ich begann zu ahnen, warum, als Peter uns erklär-
te, wieso Retrovirologen [überhaupt] von der Exis-
tenz ihrer Forschungsobjekte ausgehen[:] … [weil]
es für das Phänomen, daß bestimmte genetische
Sequenzen nur in einigen Zellen vorkommen, aber
nicht in allen menschlichen Genomen nur die ein-
zige … Erklärung g[e]be, daß diese genetischen
Sequenzen  durch  ein  Virus  in  die  Zelle  gelangt
sind … 

[Duesberg] hat damit selb[st] ... die Grundlage der
Retrovirologie …[offenbart]: eine unbewiesene Hy-
pothese (...Virus als Ursache) … [zur] Erklärung ...
ein[es] Laborphänomen[s] (Beobachtung nicht all  -  
gemein  verbreiteter  genetischer  Sequenzen)  …
Wo … [aber] sind die Viren, die Partikel, die ... da
sein müssen, damit sie diese Gense  quenz in die  
Zelle transportieren können?

Offenbar  weiß auch  Peter  darauf  keine  Antwort.
Denn als ich ihn fragte, ob ... wenigstens für ein
einziges  ´Retrovirus´  die  Viruseigenschaften  …
nachgewiesen worden seien, sagte er[:] ´Ja ja ...´ 
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Wie uns  allen  bekannt  sein  dürfte,  argumentiert
der Virologe Dr. Stefan Lanka ... jedoch, daß Peter
Duesberg und niemand auf der Welt dafür Bewei-
se liefern kann (http://pweb.uunet.de/pr-leitner.do/
artefact.html  219,  http://www.virusmyth.com/aids/in-
dex/slanka.htm). Also fragte ich Peter, weshalb er
Stefan  Lanka  nicht  …  eine  einzige  wis-
senschaftliche Quelle vor die Nase hält, in der die
… Viruseigenschaften  … eines  einzigen  beliebi-
gen Retrovirus´ … [nachgewiesen werden]. Peter
antwortete nicht, schaute nur ganz gequält.

Ich  machte  Peter  auch  darauf  aufmerksam,
daß ...eine  virale  Erklärung  für  ´HIV´  ...  nicht  in
Frage kommt, da man … noch nie eine be  stimmte  
Gensequenz gefunden h[abe], die allen Zellen ge-
mein  ist,  von  denen  man  …  [behauptet],  sie
seien ... ´HIV´ infiziert … Somit gibt es ... keine be-

219 URL gelöscht; im Internet-Archive zu finden unter: https://
web.archive.org/web/20001204112000/http://pweb.uunet.-
de/pr-leitner.do/artefact.html  (Screenshot  vom  4.12.2000,
abgerufen Frühlingsanfang 2019. e.U.): 

    „Immer und überall, wo die Aktivität der Reversen Tran-
skriptase nachgewiesen wurde, wurde überstürzt gefolgert,
daß Retroviren am Werke wären. Dies war aber ein schwe-
rer Irrtum … 
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stimmte genetische Sequenz, die in allen als ´infi  -  
ziert´ betrachteten Zellen vorkommt und in ... an-
deren menschlichen Zellen [eben] nicht ...

Dennoch basier[en] auf … [solch] unwissenschaft-
lichen Arbeiten das, was man … ´HIV´ nennt, …
[ebenso] der sog. HIV-Antikörper-Test ...

Als wir uns nach ein paar Stunden … verabschie-
deten, war ich …  sehr bewegt, ja ein wenig traurig
… Ich hatte das Gefühl, daß … [alles] zuviel ist für
Peter, daß er nicht auch noch den letzten Rest sei-
nes wissenschaftlichen Lebens, die Retrovirologie,
preisgeben kann. Mir war deutlich geworden, daß
Peter weiß, daß es keine wissen  schaftliche Basis  
für ´HIV´ gibt, … daß Retroviren ein wissenschaft-
li  ches Fehlkonzept  sind ...  [ohne]  reale  Entspre  -  
chung …“  

Anmerkung: Die sprachliche Darstellung in zitier-
tem Brief ist schlichtweg eine Katastrophe; mir als
Schriftsteller  sträuben  sich  die  Nackenhaare.
Durch ein paar (selbstverständlich exakt kenntlich
gemachte)  Auslassungen,  durch  kleine  Abände-
rungen, durch orthographische Korrekturen sowie
solche der Grammatik und Interpunktion etc. pp. –
wohlgemerkt: Ich heiße nicht zu Guttenberg oder
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von der Leyen, sondern kennzeichne resp. modifi-
ziere Zitate lege artis – habe ich versucht, sprach-
lich  zu  retten,  was  zu  retten  ist:  sollte  das  nur
bedingt gelungen sein, so liegt dies nicht an mei-
nem Unvermögen, sondern an der zitierten Vorla-
ge;  insofern bitte  ich den werten Leser  um Ver-
ständnis.

• Anmerkung 5:  

Huthmacher,  Richard  A.:  DIE  AIDS-LÜGE.  Die
Schulmedizin – Segen oder Fluch? Betrachtungen
eines Abtrünnigen.  Band 4, Teilband 1. DeBehr,
Radeberg,  95 f. (FN 109): 

           
„´Alles, was die Retrovirologie seit den 70er Jah-
ren als Vi  ren beim Menschen behauptet hat, ist ein  
einziger Betrug. In keiner Arbeit  findet man eine
wissenschaftlich  gültig  Virusisolation.  Das,  was
[angeblich]  als Viren foto  grafiert  … [wurde],  sind  
körpereigene  Stoffe,  die  findige  Wissenschaftler
als schein  bare Krankheitserreger haben patentie  -  
ren lassen.´

Nach der vorherrschenden Theorie sind Retroviren
[wie – angeblich – HIV] ein Sonderfall. Sie haben
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keine  DNA wie  andere  bekannte  Lebensformen,
ihre  Erbinformationen  liegen  gewissermaßen  als
´Negativ´ vor. Dieses Negativ ist die RNA. Retrovi-
ren  schreiben ihre  Erbinformationen,  wie  andere
Viren, in das Genom der von ihnen infizierten Zel-
len ... Weil sie aber keine eigene DNA haben, die
sie direkt in die DNA der Zelle kopieren könnten,
brauchen sie ein Hilfsmittel[: e]in Enzym, das die
RNA des  Retrovirus´  in  die  DNA der  Zelle  um-
schreiben  soll.  Es  heißt  Re  verse  Transkriptase  
(RT).  Für die Entdeckung dieses Enzyms gab es
1975 den Nobelpreis für Medizin. Seitdem gilt fol-
gende Regel: Findet ein Wissenschaftler RT in ei-
ner Zellprobe, ist dies ein Beweis für die Vermeh-
rung von Retroviren.

Doch es gibt einen Haken: In wissenschaftlichen
Studien  wurde  mittlerweile  bewiesen,  dass  RT
nicht  unbedingt  mit  Retroviren  zu  tun  hat.  So
schrieb Harold Varmus in der Zeitschrift ´Spektrum
der Wissenschaft´ schon 1987, dass RT sogar in
normalen Zellen von Hefe, Insekten und Säugetie-
ren auftrete.

Heinz Ludwig Sänger [Dr.  Heinz Ludwig Sänger,
Emeritus Professor of Molecular Biology and Viro-
logy, Max-Planck-Institutes for Biochemistry, Mün-
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chen]: ´Wenn etwas mit einem Nobelpreis ausge-
zeichnet ist, dann wird es nicht mehr angezweifelt,
auch wenn sich herausstellt,  dass es Unsinn ist.
Es ist absurd, den direkten Nachweis des Vermeh-
rens von Viren durch den Nachweis von RT zu er-
setzen. RT ist ein Reparaturmechanismus von Zel-
len und hat nichts mit Retroviren zu tun.´“

• Anmerkung 6:  

Na Zhu, Dingyu Zhang, and (multi) al.: A Novel 
Coronavirus from Patients with Pneumonia in Chi-
na, 2019.
February 20, 2020
N Engl J Med 2020; 382:727-733
DOI: 10.1056/NEJMoa2001017
Chinese Translation 中文翻译:

„In  December  2019,  a  cluster  of  patients  with
pneumonia of unknown cause was linked to a sea-
food wholesale  market  in  Wuhan,  China.  A pre-
viously unknown betacoronavirus was discovered
through the use of unbiased sequencing in samp-
les from patients with pneumonia. Human airway
epithelial cells were used to isolate a novel coro-
navirus, named 2019-nCoV, which formed a clade
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within the subgenus sarbecovirus, Orthocoronavi-
rinae  subfamily.  Different  from  both  MERS-CoV
and SARS-CoV, 2019-nCoV is the seventh mem-
ber of the family of coronaviruses that infect hu-
mans. Enhanced surveillance and further investi-
gation are ongoing. 
 

• Anmerkung 7:  

Huthmacher,  Richard  A.:  „Leuchten Der  Wissen-
schaft“.  Oftmals  Betrüger,  bisweilen  Mörder.  Am
Beispiel von Robert Koch, Paul Ehrlich und Emil
von Behring.   
Nobelpreisträger – Mythos und Wirklichkeit. Band
3 – Träger des Medizin-Nobelpreises, Teilband 1:
 
Nur  wenige  Jahre  nach  Behring  erhielt  dessen
Lehrer Robert Koch (1905) die begehrte Auszeich-
nung – für seine Verdienste in der Behandlung der
Tuberkulose. Insbesondere tat sich Koch mit dem
Tuberkulin hervor: Die mit der „Koch´schen Lym-
phe“ behandelten Patienten starben wie die Flie-
gen. Koch selbst hatte den gigantischen Betrug in-
szeniert; und kalkulierte sein Blutgeld auf (umge-
rechnet  etwa)  45  Millionen  Euro.  Jährlich.  Nicht
minder grausam waren seine gescheiterten Versu-
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che, die Schlafkrankheit auszurotten – selbst KZs
ließ er für seine menschlichen Versuchskaninchen
errichten:   „Ähnlichkeiten   zwischen   …  [solch
Koch´schen] Konzentrations-Lagern in Afrika und
den KZs der Nazis … sind unübersehbar.“

• Anmerkung 8:  

Datum: 17. August 2020, https://www.aerzteblatt.-
de/studieren/forum/136879,  abgerufen  am 10.03.
202; eig. Hvhbg.

Der geneigte Leser entschuldige die katastropha-
len Formulierungen (die ich, gleichwohl, im Rah-
men dessen, was beim Zitieren [noch] lege artis
ist, so gut wie möglich geglättet habe), indes: Seit
einem halben Jahrhundert lernen Medizin-Studen-
ten, sich Sachverhalte ad nauseam (welches, das
Erbrechen, zum Prüfungszeitpunkt erwünscht ist)
anzueignen und dann Multiple-Choice-Kreuzchen
(oder  -Striche)  zu  machen;  mit  der  deutschen
Sprache indes stehen sie, jedenfalls nicht selten,
auf Kriegsfuß. 

Derart wird, mehrheitlich, eine ein-seitig „gebilde-
te“ „Persönlichkeit“ kreiert, die intellektuell außer-
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stande ist, das, was ihr hoch-offiziell  vorgegeben
wird, zu hinterfragen. Nur so kann ich mir das Un-
wissen der meisten Mediziner „in Sachen Corona“
erklären.

• Anmerkung 9:  

Rubikon vom 13.  August  2020,  https://www.rubi-
kon.news/artikel/notwendiger-strategiewechsel,
abgerufen  am 10.03.  2021:  Notwendiger  Strate-
giewechsel.
Damit es nicht erneut zu drastischen Fehlurteilen
über die Gefährlichkeit eines Virus kommen kann,
müssen die Testmethoden verbessert werden:

„Seit 2003 wird mit der Entdeckung jedes neuen
Virus´ dessen Gefährlichkeit maßlos überschätzt.
Verständlich, denn am Anfang liegen meist wenige
Daten vor, und Prognosen mit falschen Eingangs-
parametern führen zu falschen Resultaten.  Einer
dieser falschen Parameter war die Vermutung der
Neuheit,  [war  die  Vermutung,]  das Virus komme
von Tieren, sei dem menschlichen Immunsystem
unbekannt, daher hoch-infektiös und sehr aggres-
siv in Bezug auf Krankheitsverläufe und Letalität. 
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Regierungen und die offizielle Meinung haben sich
davon noch immer nicht verabschiedet,  und das
liegt zum Teil an der falschen Testmethode. Eine
Umstellung der Tests auf T-Zellen-Immunität statt
der  wenig  aussagekräftigen  massenhaften  PCR-
und  Antikörper-Tests  würde  wesentlich  mehr  Si-
cherheit geben.“
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CORONA – EIN HYBRIDER KRIEG DES
FASCHISMUS´. MIT ALTEN ZIELEN.

VON NEUER ART

EIN KRIEG DER TRANSNATIONALEN „ELITEN“.
DER NEOLIBERALEN GLOBALISTEN. DER SATA-
NISTEN UND NEUEN FASCHISTEN. DER ILLUMI-

NATEN. VIELFÄLTIGSTER ARTEN.

GEGEN DIE MENSCHHEIT. GEGEN DIE MENSCH-
LICHKEIT. GEGEN JEDEN MENSCHEN, ALLÜBER-

ALL AUF DIESER WELT.

DIE, LETZTERE, DER MENSCHHEITS-FAMILIE, DIE
ALLEINE UNS, DIE ALLEIN DEN MENSCHEN GE-

HÖRT. ALLEN  MENSCHEN AUF DER WELT. 
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AUCH WENN DIE BRUT AUS FREIMAURERN UND
EINÄUGIGEN LUZIFEREN, AUS VORGEBLICH LU-
CEM-FERENTEN GEGENTEILIGES BEHAUPTET,

GÄNZLICH ANDERES VERMELDT.

DIESE MISCHPOKE, DEREN ZIEL ES IST, MILLIAR-
DEN VON MENSCHEN ZU VERNICHTEN.

 DERART, WIE SIE, DIE MEPHISTOPHELEN, DIE
TRANS-UND POSTHUMANISTEN, AUF DEN GEOR-
GIA GUIDE-STONES SEIT JAHRZEHNTEN VON
IHREN PLÄNEN, GANZ OFFEN, BERICHTEN.

 EINSTMALS SCHON FAUST BEKANNTE WIE HEU-
TE BOB DYLAN GESTEHT, DASS SIE, PARTES PRO
TOTO TOTISQUE, IHRE SEELE DEM TEUFEL VER-
SCHRIEBEN - MENSCHEN, ÜBERALL AUF DER
WELT, WO NUR IST DIE VERNUNFT, AUCH DIE

EURE, GEBLIEBEN? 
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DIE GOTT EUCH GAB, NICHT ZU EIGENEM BEHUF,
DIE ER VIELMEHR SCHUF, AUF DASS IHR ER-
KENNT, WIE DIE HERRSCHAFT DES GRAUENS,

WIE DIE DIKTATUR DES TEUFELS ENTSTEHT. VOR
EUREN AUGEN. UNVERHOHLEN. 

NACHDEM SIE EUCH EUREN VERSTAND GESTOH-
LEN. NACHDEM SIE EUCH MIT BLINDHEIT UND

FEIGHEIT GESCHLAGEN. IN EINEM AUSMASS, WIE
SOLCHES, HIENIEDEN, NOCH NIE GESCHAH. 

DAMIT IHR DIE DIABOLISCH STRUKTUR, DEREN
GEFAHR NICHT EINMAL SEHT. UND ERST RECHT

NICHT VERSTEHT.

NOCH IST ZEIT, DEN ZIELEN DER SATANISTEN,
DEN KEINESWEGS HEHREN ZU WEHREN.

INDES: DIE ZEIT, DIE BLEIBT IST RAR. FÜRWAHR.
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O HERR, HILF, DIE NOT IST GROSS. UND: ALLA-
HU AKBAR. AUF DASS WIR DIE ZUM TEUFEL JA-
GEN, DIE MIT DEMSELBEN IM BUNDE. SEIT ÄO-

NEN. NICHT ERST IN HEUTIGER SCHWERER
STUNDE.
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TRANS- UND POSTHUMANISMUS – ZUR
SCHAFFUNG EINER HUMANEN GESELL-

SCHAFT UNGEEIGNET

Du, Liebste, würdest – nach meinem „Exkurs“ – mit Dei-
nen Ausführungen zu Trans- und Posthumanismus fort-
fahren wie folgt:

Lieber Reinhard,

Biopharmazeutika (beispielsweise Insulin, Interferon etc.)
werden durch die gentechnische Veränderung von Mikro-
organismen hergestellt;  eine  Vielzahl  von pharmazeuti-
schen Biotechnologie-Produkten ist in der „Pipeline“; sog.
Drug-Delivery-Systeme kommen beim Menschen „perso-
nalisiert“,  namentlich in der Behandlung von bösartigen
Erkrankungen, zur Anwendung (Einsatz von biotechnolo-
gisch hergestellten Medikamenten mit gezieltem Eingriff
in  die  Steuerungsmechanismen von  Zellwachstum und
Zellreproduktion des ganz konkreten, individuellen Pati-
enten). Weltweit erstes gentherapeutisches Fertig-Arznei-
mittel  ist  „Gendicine  (rAD-p53)“  (zur  Behandlung  von
Krebserkrankungen mit Hilfe onkolytischer Viren). 
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Dessen Behandlungs-„Erfolge“ (seit 2003) sind indes, eu-
phemistisch ausgedrückt, mehr als fraglich. Offensichtlich
ist es doch nicht so einfach, dem lieben Gott ins Hand-
werk zu pfuschen und der Natur in die Suppe zu spu-
cken.  Auch hier  klaffen  Anspruch und Wirklichkeit  weit
auseinander. 

Gott sei Dank, Liebster, bin ich anzumerken geneigt. Je-
denfalls, wenn ich bedenke, welche  Möglichkeiten mikro-
biologisch-gentechnisch-gentherapeutischer  Eingriffe
sich  (z.  B.  zur  Schaffung  eines  „Über-Menschen“)  tat-
sächlich schon ergeben resp. (bei Umsetzung all dessen,
was bald möglich sein wird) ergäben (und gleichzeitig be-
rücksichtige, dass solche Eingriffe wie die ihnen zugrun-
de  liegenden  transhumanistisch-ideologischen  Wertvor-
stellungen ja nicht per se dem Wohl der Menschen die-
nen müssen, vielmehr und viel mehr den Herrschafts-In-
teressen einiger weniger nützen könnten!). 

Ein Schelm, der in solchem Zusammenhang an die gene-
tisch  manipulierenden  „Corona-Impfungen“  eines  Bill
Gates dächte. Der doch ein Philanthrop. Weil er so viel
Geld hat, dass ihn die, die von seinem Geld profitieren,
als solchen bezeichnen. Und da er viel Geld hat, sind es
viele,  die ihn einen Menschenfreund heißen; ich selbst
kann das, was er bereits getan, und das, was er beab-
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sichtigt,  nur  diabolisch,  satanis(tis)ch,  schlechterdings
teuflisch nennen. 

Und er, der Teufel möge ihn holen. Ob er, Gates, ihm,
dem  Leibhaftigen,  nun  seine  Seele  verschrieben  hat.
Oder auch nicht. So es geschehe. In Gottes oder Allahs
Namen. Amen.

In der Diagnostik spielen sog. Bio-Chips eine zunehmend
größere Rolle;  auf diese werden die genetischen Infor-
mationen der Betroffenen aufgebracht; so lassen sich, in-
nerhalb kürzester Zeit und telemetrisch, nicht nur Patien-
ten-Daten  abrufen  (und  durch  den  behandelnden  Arzt
ggf. therapeutisch einstellen), sondern auch zu überwa-
chende Personen eindeutig identifizieren und exakt loka-
lisieren.  Derart – und pars pro toto – können auch Bio-
Chips sowohl Segen als auch Fluch sein! 

„[D]ie Klontechnik machte Fortschritte. Forschern gelang
es, Ziegen und Rinder, Mäuse, Katzen und Hunde zu klo-
nen. Heute werden Kopien wertvoller Nutztiere und lie-
benswerter Haustiere routinemäßig im Labor gefertigt …
Ein  Mensch  als  zweckgebundene  Schöpfung  aus  dem
Labor?  Als  genetisch  geformtes  Produkt  gesellschaftli-
cher  Erwartungen  oder  individueller  Wünsche?  Biolo-
gisch sind solche Wahnvorstellungen der Wirklichkeit nä-
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her  denn je.  Wir  müssen dafür  sorgen,  dass sie  nicht
wahr werden.“

Biomolekulare  Motoren  („Nanomaschinen“)  sind  heute
bereits imstande, kleine Apparate und dergleichen anzu-
treiben;  insbesondere  für  sog.  DNA-Maschinen  ergibt
sich  eine  Vielzahl  von  Anwendungsmöglichkeiten:  „Da
Radiowellen lebendes Gewebe sehr effizient  durchdrin-
gen,  könnte  es  möglich  sein,  das  Verhalten  einzelner
DNA-Moleküle  von  außen  zu  steuern.  Metallantennen
unterschiedlicher Materialien und Größen könnten einge-
setzt werden, um verschiedene DNA-Moleküle auf Radio-
wellen unterschiedlicher Frequenzen einzustellen.“ Ergibt
sich,  zwangsläufig,  die  Frage:  Warum  wohl  werden
Chemtrails versprüht? Mit  all  dem Metall,  das in ihnen
suspendiert ist.

Und  grundsätzlich  gilt  zu  bedenken:  Zwar  lassen  sich
neuronale  Prozesse  auf  bioelektrische  Gesichtspunkte
reduzieren und dadurch Schnittstellen zwischen Gehirn
und  technischen  Apparaten  schaffen;  die  Seele  eines
Menschen indes, das, was ihn in seinem Innersten, was
ihn als einmalig und einzigartig ausmacht, lässt sich der-
art nicht fassen und schon gar nicht begreifen, verstehen
und würdigen: „Es muss ... möglich sein, den Menschen
als ´trans-technisches´ Wesen zu thematisieren, als ein
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Wesen, das von der Technik in und an seinem Körper
profitiert, aber in dieser Technik nicht aufgeht.“  

Mithin stellt  sich in diesem Kontext auch die Frage, ob
und inwieweit  durch  biotechnologische Möglichkeiten  –
namentlich durch solche aufgrund von Brain-Computer-
Interfaces – die Selbst- und Fremdbilder von Menschen
geändert werden und  neue Meme „den Herrschenden“
eine ideologische Rechtfertigung zum Eingriff in die kör-
perliche, mentale und psychische Integrität des je einzel-
nen Menschen liefern. 

Insbesondere biotechnologische Manipulationen, die das
Verhalten beeinflussen, gar völlig bestimmen, lassen sich
(bereits heute) zur Manipulation ganzer Gruppen, ja gan-
zer Völker missbrauchen; in Experimenten ist es gelun-
gen, das Verhalten von Tieren durch entsprechend Sti-
mulationen vollkommen zu kontrollieren und im jeweils
erwünschten Sinne zu manipulieren: „Technische Eingrif-
fe ins Gehirn sind … wie kaum ein anderes Forschungs-
gebiet mit  Manipulations- und Missbrauchsängsten ver-
knüpft … Im Anschluss an die frühen Stimulationsexperi-
mente von … Penfield und … Delgado geben die neuen
neurotechnologischen Möglichkeiten  Anlass  zu  der  Be-
fürchtung, dass auf diese Weise Verhaltensmanipulatio-
nen möglich werden könnten, die die Betroffenen nicht
einmal als Fremdsteuerung wahrnehmen …“  
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Oft jedoch zeigt sich die Biotechnologie auch unverhüllt
grausam, gleichsam ohne ihre (wohlbedachte)  „Alltags-
Maske“:

„Körperteile  von toten Babys werden bei  ´Partial-birth´-
Abtreibungen ´geerntet´ … So etwas geht heute in unse-
rer verdrehten Welt als ´Wissenschaft´ durch: Das ´Ern-
ten´ von Körperteilen toter Babys bei Abtreibungen, damit
Profite aus der ´wissenschaftlichen´ Forschung der Bio-
tech-Industrie gemacht werden  … [B]esonders fötale Le-
bern seien sehr gefragt – obwohl ´zurzeit viele auch in-
takte Herzen wollen´ … [Z]u Beginn des Tages herrsche
… ´ein Wirrwarr´ zu entscheiden, welche fötalen Körper-
teile die Kunden verlangten und welche Patientinnen an
dem Tag Babys haben werden, von denen … sie ernten
könnten.“  

„Ein fünftes Video einer Gruppe, die versucht, die dunkle
Unterwelt  von  Planned  Parenthood  publik  zu  machen,
zeigt eine Angestellte der Organisation, die Erschrecken-
des zugibt: Abtreibungsärzte liefern in einigen Fällen ´in-
takte´ Babys für Organentnahmen und Versuche. Wie die
Website ´Lifesite News´ meldet, enthält das vom Center
for Medical Progress produzierte Video plastische Bilder
von Rechercheuren, die zuschauen, wie tadellose Orga-
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ne eines in der 20. Schwangerschaftswoche abgetriebe-
nen Babys entnommen – ´geerntet´ – werden.“

„Sie erinnerte sich genau an die Behandlung intakter fö-
taler Proben, … bei denen … das Herz schlug. Und sie
sprach davon, wie sie durch das Gesicht eines abgetrie-
benen Babys schneiden musste, damit die Techniker sein
Gehirn entnehmen konnten – ein Akt, der für sie zu weit
ging. Danach kündigte sie.“  

Sieht  so,  mein Lieber,  unsere schöne neue Welt  aus?
Technologie-Wahn, gepaart  mit  kapitalistischer  Gewinn-
sucht? Ohne Rücksicht auf den je einzelnen Menschen,
auf Menschlichkeit und Menschenwürde?

Es ist fraglich, ob jemals Super-Hirne und Super-Intelli-
genzen geschaffen werden; Gott sei Dank sind die Vor-
gänge, die in menschlichen Gehirne ablaufen, zu kom-
plex, um sie vollständig zu entschlüsseln und umfassend
nachzuahmen.  In  einem Cyborg beispielsweise müsste
ein langsames, aber lebendig-plastisches Gehirn mit ei-
nem schnellen, aber starren elektronischen System zu-
sammenarbeiten; Befürworter eines solchen Technologie-
Wahns  halten  entgegen,  dass  der  Verzicht  auf  ein
menschliches Gehirn durchaus denkbar sei. 

So also bleibet jeglich Antwort offen:
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„Wir stehen selbst enttäuscht und sehn betroffen
Den Vorhang zu und alle Fragen offen … 
Soll es ein andrer Mensch sein? Oder eine andere Welt?
Vielleicht nur andere Götter? Oder keine?“

„1964  [begann]  eine  Bewegung,  deren  Anhänger  sich
nach ´kryos´, dem griechischen Wort für kalt, Kryoniker
nennen. Der erste Mensch, der mit  Professor Ettingers
Idee [des Einfrierens] Ernst machte, war der kalifornische
Arzt Dr. James Bedford. Am 12. Januar 1967 starb er an
Krebs. Seine Familie begrub ihn nicht, sondern folgte sei-
nem Wunsch und ´suspendierte´ ihn. Suspension heißt
laut Duden ´zeitweilige Aufhebung´. Ihre kryonische Vari-
ante findet, nach vorheriger Abkühlung des Patienten, in
einem Bad aus flüssigem Stickstoff statt … ´Wir arrangie-
ren die Patienten jetzt auf dem Kopf stehend´ … ´Falls
nämlich ein Leck eintreten sollte, wären zuerst die Füße
ohne Kühlung. Und auf die können wir eher verzichten
als auf unseren Kopf.´“

Und weiterhin: „Sie schlafen nur – wenn auch bei minus
140 Grad. So sagt man hier. Man nennt sie Patienten,
aber sie sind mausetot. Der amerikanische Architekt Ste-
phen Valentine baut ein ´Wohnhaus´ für 50.000 tiefgefro-
rene Tote. Die außer ihrem Tod auch noch 140.000 Dollar
Ruhegebühr  mitbringen  müssen  … Wer  nicht  140.000
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Dollar  für  die  Einlagerung  bezahlen  will,  kann  …  für
60.000 auch nur seinen Kopf und damit seine gesammel-
ten Erinnerungen einfrieren lassen … [Beim Anblick]  der
Leichen in ihren minus 140 Grad kalten Lagerwaben …
fröstelt  einen  ...  Jeweils  acht  Körper  strecken  stehend
Nasen  und  Bäuche  voneinander  weg.  Zwischen  ihnen
sind  noch  stapelweise  Neuros  [vom  Rumpf  getrennte
Köpfe]  untergebracht.  Acht  dieser  ´families´  genannten
Untereinheiten bilden ´neighborhoods´, die ihrerseits der
´community´  …  angehören“  –  zumindest  die  Anfänge
solch  zukünftig  Trans-Humaner  sind  mithin  und  offen-
sichtlich eher erbärmlich als über-menschlich.

„Das Prinzip, auf dem die Kryonik beruht, hat der schwe-
dische Physiker und Chemiker Svante Arrhenius [der –
angeblich  –  der  Urgroßvater  von  „Klima-Gretel“  Greta
Thunberg ist resp. sein soll]  schon vor ca. 100 Jahren
dargestellt. Er fand heraus, dass die chemischen Vorgän-
ge langsamer ablaufen, wenn die Temperatur sinkt. Das
gilt auch für biochemische bzw. enzymatische Prozesse,
die  bei  sehr  tiefen  Temperaturen  sogar  komplett  zum
Stillstand kommen.“

Gleichwohl: Sämtliche Methoden, die für eine Kryostase
zur Verfügung stehen, führen derzeit (noch) zu irreversi-
blen Schäden des gesamten Organismus´, weshalb sich
die Kryo-Konservierung oft auf ein Organ, üblicherweise
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das Gehirn, konzentriert – in der Hoffnung, unzureichend
konservierte  Gewebe zukünftig  mittels  Tissue Enginee-
ring (künstliche Herstellung biologischer Gewebe) rekon-
struieren zu können. Auch sollen Gehirnzellen – im Ge-
gensatz zu anderen Körperzellen – nach dem Tod des
Betreffenden  überwiegend  durch  Apoptose  (statt  durch
Nekrose) abgebaut werden; da erstere (im Gegensatz zu
letzterer) ein energieabhängiger Prozess ist, finde nach
dem Tod – d.h. bei entsprechendem Energiemangel infol-
ge dessen – die Apoptose und somit der Untergang von
Gehirnzellen nur begrenzt statt, eine spätere Regenerie-
rung sei möglich.“ 

Wer´s glaubt.

„Hoffnung auf die nicht allzu ferne Wiederbelebung der
Suspendierten [der Toten] weckt bei den Kryonikern ins-
besondere die Nanotechnologie, die für die tiefgekühlten
Gehirne Zellreparatur Atom für Atom verspricht.“ „Sames
[Transhumanist  und  Kryonikforscher  sowie  Anatomie-
Professor]  und seine Glaubensbrüder sind davon über-
zeugt, dass es irgendwann einen Forscher geben wird,
der einen Weg findet, die Schäden zu beheben, die durch
die Einfrierprozedur entstehen. Sie stellen sich vor, dass
in Zukunft Nano-Roboter durch menschliche Blutbahnen
kreisen,  um zerstörte  Zellen  Atom für  Atom wegzuräu-
men. Sie schließen nicht aus, dass die Stammzellenfor-

 S     

)
 [Monat des 



(
Ich erspare 

  

schung früher oder später ganze Organe oder gar Körper
klont. Deswegen beschäftigt es Leute wie Sames nicht,
ob seine Niere matschig wird und die Äderchen unter sei-
ner Haut platzen. ´Das überlassen wir den kommenden
Generationen.´  Überhaupt:  Der  Körper  sei  unwichtig.
Ausschließlich auf das Gehirn komme es an, das müsse
gut erhalten bleiben.“ 

Obwohl die Kryonik – ähnlich vielen anderen Bereichen
transhumanistischen Gedankenguts – (noch?) mehr Fra-
gen stellt als Antworten parat hält, stellen Transhumanis-
ten mittlerweile die (für viele von ihnen rhetorische) Fra-
ge: 

„Wie wäre es …, wenn jeder … sich selbst – unabhängig
von den äußeren Bedingungen – mittels Genetic Engi-
neering,  Computertechnik,  des  ´Hochladens´  des  eige-
nen ´Bewusstseins´ in Einheiten ´künstlicher Intelligenz´
(KI) oder durch den Einsatz von Nanotechnologie so ver-
ändern könnte, wie es ihm … beliebt? Wenn man sich
frei entscheiden könnte, sich nach eigenen Vorstellungen
zu verändern, die Sinne beliebig zu erweitern … oder die
physischen Kräfte?“

Und es  wird  ernsthaft  darüber  diskutiert,  ob  die  „Men-
schenrechte“ (sich auch untereinander stark unterschei-
dender) „Transhumaner“ zur Abgrenzung gegeneinander
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wie gegenüber „normalen“ Menschen in einer künftigen
„transhumanen Gesellschaft“ neu zu definieren sind. 

Derart, Liebster, zeigt sich das diabolisch wahre Gesicht
des Trans- und Posthumanismus´. Schon Goethe indes
wusste,  dass  faustisches  Streben  eines  Korrektivs  be-
darf, soll es nicht ins Verderben führen. Heutzutage sind
wir hinter solches Wissen, offensichtlich, weit zurückge-
fallen. 
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„DIE CORONA-KRISE“: ANFANG EINES
NEUEN ZEITALTERS, BEGINN DER
TRANS- UND POSTHUMANEN ÄRA 

Liebe Maria!

Salopp formuliert:  Post-Humanismus ist der Zustand, in
dem wir  leben (müssen)  – mit  allen gesellschaftlichen,
politischen  und  individuellen  Konsequenzen  –,  sofern,
sobald  und  soweit  unser  aller  Existenz  trans-human
trans-formiert wurde.

(Noch) einfacher formuliert Wikipedia 220: „Der Posthuma-
nismus beschreibt ... ein Entwicklungszeitalter nach der
Menschheit.“  Und  –  quod  demonstrandum erit  –  nach
und jenseits der Menschlichkeit. Erlaube ich mir anzufü-
gen. 

Beschreibt  mithin  einen Zustand und ein  Zeitalter,  den
resp. das die Geschichtsschreibung möglicherweise mit
der „Corona-Krise“ beginnen lässt, also mit einer Plande-

220 Posthumanismus,  https://de.wikipedia.org/wiki/Posthuma-
nismus; Abruf am 22.07.2020 
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mie (als trojanischem Pferd), um all die (transhumanisti-
schen) Ziele durchzusetzen, gegen welche die Menschen
sich wehrten, wenn sie nicht an Leib und Leben bedroht
würden: fiktiv bedroht (wiewohl diese Bedrohung – durch
in  doloser  Absicht  erzeugte  Angst  221 222 –  psychisch
durchaus als real empfunden wird) mit Hilfe eines sog.
Virus´  223,  tatsächlich  bedroht  durch  all  die  wirtschaftli-

221 Cicero vom 14. Mai 2020 (https://www.cicero.de/innenpoli-
tik/Innenministerium-papier-referatsleiter-stephan-kohn-
kritik-zahlen-tote-kollateralschaeden/plus,  Abruf:
22.07.2020): GELEAKTES PAPIER AUS DEM BUNDES-
INNENMINISTERIUM – „Die  Zahlen des  Robert-Koch-
Instituts sind nicht aussagekräftig“: „Stephan Kohn, Refe-
rent  im  Innenministerium,  wirft  der  Regierung  vor,  der
Lockdown sei ein Fehlalarm gewesen. Die Kollateralschä-
den seien größer als  der  Nutzen.  Der Mann wurde beur-
laubt.  Doch  renommierte  Wissenschaftler  geben  ihm  ...
Recht.“ 

     Aus dem geleakten Papier geht ebenfalls hervor, dass die
Regierung bewusst,  in  voller  Absicht  und wider  besseres
Wissen massiv Angst in der Bevölkerung geschürt hat. 

    
222 S.  PARERGA  UND  PARALIPOMENA,  Anmerkung  1:

Bundesministerium des Inneren
      KM 4 – 51000/29#2 
      KM4 Analyse des Krisenmanagements (Kurzfassung):
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chen,  gesellschaftlichen  und  individuellen  Folgen  von
Shutdown 224 und Lockdown 225 226.   

„Schon der englische Science-Ficition-Autor H. G. Wells
spekulierte,  beeinflusst  und  beeindruckt  durch  Charles
Darwins  ´Entstehung  der  Arten´,  vor  über  100  Jahren
über die Zukunft des Menschen. Nach Wells hofften viele

    „2. Die beobachtbaren Wirkungen und Auswirkungen von
COVID-19 lassen keine ausreichende Evidenz dafür erken-
nen, dass es sich – bezogen auf die gesundheitlichen Aus-
wirkungen auf die  Gesamtgesellschaft – um mehr als  um
einen Fehlalarm handelt ... 

223 S.  PARERGA  UND  PARALIPOMENA,  Anmerkung  2:
Huthmacher,  Richard A.:  AIDS.  Ein Schwindel? DeBehr,
Radeberg  bei  Dresden,  2019 (Die  Schulmedizin  –  Segen
oder Fluch. Band 4, Teilband 2), S. 241 f. (Fußnote 320): 

    Wie viele „hochwissenschaftliche“ Artikel und Bücher über
menschenpathogene Viren und „fürchterliche“ Krankheiten
– vor denen wir uns tatsächlich fürchten, mögen es auch nur
Chimären sein; Angst war und ist ein probates Herrschafts-
Instrument – wurden (und werden weiterhin) weltweit ver-
öffentlicht ... 

224 S.  PARERGA  UND  PARALIPOMENA,  Anmerkung  3:
Quellennachweis folgender Zitate: 250 EXPERTENSTIM-
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Autoren,  ´dass sich der  Mensch biologisch zum Homo
Superior vervollkommne´ ... 

In jener Zeit konnten sie ... auch noch an Vorstellungen
von Francis  Galton anknüpfen,  der  in  seiner  ´Eugenik´
(Galton nutzte 1883 als erster diesen Begriff), in Anleh-
nung an Erfahrungen aus der Tierzucht [und] aufgrund
seiner enthusiastischen Auslegung der [d]arwinschen Se-

MEN  ZU  CORONA,  https://www.nichtohneuns.de/virus/
(Abruf am 22.07. 2020; für das katastrophale Deutsch [der
Übersetzung]  bin  nicht  ich  verantwortlich,  wiewohl  sich
meine Feder kraust, es niederzuschreiben und wiederzuge-
ben):

      Professor Dr. Scott W. Atlas, Stanford University, USA:
  „Merkel  und  ihr  Krisenstab  behaupteten  diese  Woche,

Deutschland sei  noch lange  nicht  über  den  Corona-Berg,
und beschlossen deshalb, den totalen Shutdown der Repu-
blik für weitere Monate zu verlängern …

225 „Lockdown war falsch“: Medizinrechtler kritisiert Politik –
und  kommt  zu  eindeutigen  Schlüssen.  wa.de,https://ww-
w.wa.de/nordrhein-westfalen/coronavirus-hamm-lockdown-
falsch-medizinrechtler-peter-gaidzik-kritisiert-medien-poli-
tik-13774484.html, abgerufen am 22.07.2020:

       „War es richtig, die Wirtschaft und das soziale Leben im
gesamten Land wegen des Coronavirus´ auf Null zu fahren?
´Nein, das war es nicht´, sagt Prof. Dr. Peter Gaidzik. ´Der
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lektionstheorie … die Möglichkeit  einer ´Veredelung´ und
´Höherentwicklung der Menschheit´ in Betracht zog.

Sehr bald [jedoch] wurden solche und ähnliche Vorstel-
lungen im Herrschaftsinteresse des Kapitals genutzt und
oft für antihumane Ziele missbraucht …“ 227 

volkswirtschaftliche  und gesellschaftliche  Schaden ist  da,
aber es ist sehr zweifelhaft, ob der Lockdown für die rück-
läufigen  Infektionszahlen  verantwortlich  gemacht  werden
kann.´

      Peter Gaidzik ist approbierter Arzt und Jurist in einer Per-
son. Er ist als Rechtsanwalt in Hamm tätig, leitet parallel
das Institut für Medizinrecht an der Universität Witten/Her-
decke und ist dort seit 20 Jahren auch geschäftsführendes
Vorstandsmitglied  der  Ethik-Kommission,  die  in  der  Prü-
fung medizinischer Forschungsprojekte Erkenntnisgewinn,
Nutzen und Risiken zu beurteilen hat. 

     Nicht gerade die schlechteste Reputation, um Strategien und
Mechanismen während der  durch das  Coronavirus  verur-
sachten Krise zu durchleuchten.“

226 S.  PARERGA  UND  PARALIPOMENA,  Anmerkung  4:
Connectiv events, https://connectiv.events/weissrussland-ha-
ben-who-und-iwf-lukaschenko-geld-geboten-um-in-sei-
nem-land-einen-lockdown-umzusetzen/,  veröffentlicht  am
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Es war  der  Zoologe  Julian Huxley,  Halbbruder  von  Al-
dous Huxley  (letzterer,  bekanntlich,  Autor  von  „Brave
New World“ [„Schöne neue Welt“]), der, ersterer, den Be-
griff „Transhumanismus“ prägte; eine Veränderlichkeit der
Arten, ein Artenwandel (im Sinn von Weiter- und Höhe-
rentwicklung)  wurde  bereits  von  Thomas Huxley  („der
Bulldogge Darwins“), 1825-1895, vertreten, vom Großva-
ter des Eugenikers  Julian Huxley und des Schriftstellers
Aldous Huxley. 

S. hierzu: Huthmacher, Richard A.: Offensichtliches, All-
zuoffensichtliches. Zweier Menschen Zeit, Teil 3, Norder-
stedt, 2016, S. 75 f, 88 und dort:  DER SPIEGEL 9/1975
vom 24.02.1975: „GESTORBEN Sir  Julian Huxley… Der
Sproß  eines  genialen  Clans  –  Enkel  des  Darwin-Vor-
kämpfers Thomas Henry Huxley, Bruder des ´Brave New

14.08.2020  und  abgerufen  am 17.08.2020:  Weißrussland:
Haben WHO und IWF Lukaschenko Geld geboten, um in
seinem Land einen Lockdown umzusetzen?

     „Das nachfolgende ist in der Tat eine Sensatiosmeldung!
Auf der italienischen Plattform Database Italia hat der in-
vestigative Journalist Nicola Bizzi folgende brisante Hinter-
gründe zutage gefördert ...

227 Nina Hager: Über den Transhumanismus zur „posthumanen
Gesellschaft“? Marxistische Blätter, 5/09 (05.11.2009), 1  
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World´-Autors Aldous und des Nobelpreisträgers Andrew
– … Nach Hiroshima kündete er [Julian Huxley] vor rund
10.000 verstörten Amerikanern im New Yorker Madison
Square Garden … von den Verheißungen der Atomkraft.“

S. auch: Huthmacher, Richard A.: Neoliberalismus – der
Menschen  ebenso  heimliche  wie  globale  Versklavung.
Zur  Kritik  an  neo-liberal-kapitalistischer  Ideologie  und
Praxis. Band 1, S. 28. Edition winterwork, Borsdorf, 2017:
Aldous Huxleys dystopischer Roman „Brave New World”
… erschien 1932 und beschreibt die Welt anno 2540; die
[künstlich  reproduzierten]  Menschen  gehören  [Alpha-
Plus-  bis  Epsilon-Minus-]Kasten  an;  Sinn  und  Zweck
ihres Lebens besteht in Konsum, Sex und Drogen [unwill-
kürlich assoziieren sich die Lebensinhalte unserer Jetzt-
Zeit];  die  Kontrolleure  der  Macht  und  deren  Ausübung
werden von den Angehörigen nachgeordneter Kasten als
Idole  verehrt  –  bekanntlich  wählen  nur  die  dümmsten
Kälber ihre Schlächter selber 228. 

(Zu Julian Huxley s. zudem 229.) 

228 Huthmacher,  Richard  A.:  WIE UNSERE OBEREN UNS
BELÜGEN UND BETRÜGEN. BAND II: DIE MÄR VON
DER EVOLUTION.  Norderstedt  bei  Hamburg,  2017,  S.
104
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Nach (Julian) Huxley waren es namentlich (1968) Abra-
ham Maslow (“Toward A Psychology of Being“  230:  Psy-
chologie des Seins 231), Robert Ettinger (1972: “Man into
Superman“ 232) sowie der iranisch-amerikanische Schrift-
steller und Philosoph  Fereidoun M. Esfandiary (“Are You
a Transhuman? Monitoring and Stimulating Your Perso-
nal Rate of Growth in a Rapidly Changing World“, 1989

229 Huthmacher,  Richard  A.:  WIE UNSERE OBEREN UNS
BELÜGEN UND BETRÜGEN. BAND II: DIE MÄR VON
DER EVOLUTION. Norderstedt bei Hamburg, 2017, 126
ff.:  XXVII:  WIE  WIR GEWORDEN,  WAS WIR SIND:
EINE KURZE GESCHICHTE DER EVOLUTIONS-THE-
ORIE. B. NEUZEIT. 5. DIE SYNTHETISCHE EVOLUTI-
ONSTHEORIE: 

     Der Begriff „Synthetische Theorie der Evolution“ wurde
(1942) von  Julian Huxley (1887-1975),  einem Enkel  von
Thomas Huxley geprägt (Evolution, the modern synthesis,
G. Allen & Unwin Limited, London, 1942); welche Berei-
che  diese  Synthese  zusammenfasst  lässt  sich  anhand  der
einzelnen Kapitel des Buches (hier: Reprint von 2010, MIT-
Press, Cambridge [Massachusetts]) exemplifizieren:
 Chapter 1     The Theory of Natural Selection
 Chapter 2     The Multiformity of Evolution
 Chapter 3     Mendelism and Evolution
 Chapter 4     Genetic Systems and Evolution
 Chapter 5     The Species Problem; Geographical   
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233), die zur Popularisierung der Begrifflichkeit „Transhu-
manismus“ und zur Verbreitung seiner Inhalte beitrugen. 

„Die  ersten  ´Transhumanisten´  trafen  sich  Anfang  der
80er Jahre an der Universität von Los Angeles. Später
organisierte man sich weltweit, blieb aber – was die Zahl
der Mitglieder betrifft – bis zum heutigen Tag eine recht
kleine  Gemeinschaft.  Neben  der  World  Transhumanist

                     Speciation
 Chapter 6     Speciation, Ecological and Genetic
 Chapter 7     Speciation, Evolution, and Taxonomy
 Chapter 8     Adaption and Selection
 Chapter 9     Evolutionary Trends
 Chapter 10   Evolutionary Progress

230 Maslow, Abraham. H.: Toward a psychology of being. John,
New York, 1968

231 Maslow, Abraham. H.: Psychologie des Seins. Ein Entwurf.
Kindler, München, 1972

232 Ettinger,  Robert:  Man into  Superman,  St.  Martin´s,  New
York, 1972

233 Fereidoun M. Esfandiar: Are You a Transhuman? Monito-
ring and stimulating your personal rate of growth in a rapid-
ly changing world. Warner Books, New York, 1989
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Association existieren gegenwärtig in vielen Ländern – so
auch in Deutschland – transhumanistische Organisatio-
nen, die sich ... als Bestandteil der weltweiten Communi-
ty sehen, die mittlerweile jährliche internationale Treffen
durchführt. 

Offenbar gibt es aber noch eine Reihe anderer Gruppen,
die – außerhalb dieses Zusammenhangs – über ähnliche
Positionen diskutieren. Obgleich im Laufe der Jahre be-
reits eine ganze Reihe von Büchern und Artikeln für oder
wider den Transhumanismus  erschienen ist

234 

 
234 S.  PARERGA  UND  PARALIPOMENA,  Anmerkung  5:

S. beispielsweise (paradigmatisch):
• Nick Bostrom

(Oxford Future of Humanity Institute, Faculty of Philo-
sophy & Oxford Martin School, University of Oxford):
How Long Before Superintelligence? 
[eig. Übersetzg.]
Copyright 1997
[Überarbeitet am 25. Oktober 1998, Nachtrag hinzuge-
fügt; zweites Postskriptum hinzugefügt am 28. August
2000;  drittes  Postskript  hinzugefügt  am  30.  Oktober
2005; viertes Postskript hinzugefügt am 12. März 2008]
Ursprünglich veröffentlicht in: 
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235 

236 

237

Int. Jour. of Future Studies, 1998, vol. 2; 
Nachdruck in: Linguistic and Philosophical Investigati-
ons, 2006, Vol. 5, Nr. 1, S. 11-30
Abstrakt ... 

235   S. PARERGA UND PARALIPOMENA, Anmerkung 6:
        S. z.B. auch ...

236 S.  PARERGA  UND  PARALIPOMENA,  Anmerkung  7:
S. zudem verschiedene Klassiker des „Transhumanismus“
resp. der Science-Fiktion-Literatur:
• H. G.  Wells:  The Time Machine  (Die  Zeitmaschine).

London, 1895 (nachfolgende Zitate sind der deutschen
rororo-Ausgabe von 1951 entnommen ... 

237 S. PARERGA UND PARALIPOMENA, Anmerkung 8:   
    S. einige Klassiker des „Transhumanismus“ oder der Sci-

ence-Fiktion-Literatur, die nach Ende das 2. Weltkriegs ge-
schrieben wurden ... 
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238, 

ist das Hauptaktionsfeld der ´Transhumanisten´ eindeutig
das World Wide Web.     

Heute kennzeichnet der Begriff ´Transhumanismus´ eine
bestimmte ´Organisation´, zu der ... Naturwissenschaftler,
…  Informatiker  und  Künstler  gehören,  aber  auch  …
[Menschen] mit technischen Berufen … Der Begriff wird
nicht nur genutzt, um einer Bewegung einen Namen zu
geben (für einige ist dies zugleich eine Lebensauffassung
und Lebensweise), sondern auch, um den Anschein ei-
nes  eigenen,  vorgeblich  wissenschaftlich  begründeten
Weltbildes zu erwecken, das vor allem durch euphorische
wissenschaftlich-technische  Zukunftsspekulationen  cha-
rakterisiert  ist.  Erklärtes  Ziel  ist  das  Erreichen  eines
´posthumanen Zustands´ 

239 

238 S.  PARERGA  UND  PARALIPOMENA,  Anmerkung  9:
S. nicht zuletzt ...

239 S.  PARERGA UND  PARALIPOMENA,  Anmerkung  10:
Mit diesem „posthumanen Zustand“ beschäftigen sich z.B.,
colorandi causa und bisweilen auch pathognomisch ...
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240

241

242 … 

Bei den ´Transhumanisten´ soll es – laut eigener Darstel-
lung – unterschiedliche Strömungen geben – von extre-
men Extropianern 243 über ´demokratische Transhumanis-
ten´ bis zu ´transhumanistischen Sozialisten´, die angeb-

240 S.  PARERGA UND  PARALIPOMENA,  Anmerkung  11:
S. weiterhin ...

241 S.  PARERGA UND  PARALIPOMENA,  Anmerkung  12:
Huthmacher,  Richard  A.:  WIE UNSERE OBEREN UNS
BELÜGEN  UND  BETRÜGEN.  BAND  I:  VON  DER
MÄR,  DIE  ERDE  SEI  EINE  KUGEL.  Norderstedt  bei
Hamburg, 2017, 95 f.:

     Der Spielfilm handelt von einem Fernsehmoderator, der ei-
nes Tages einen Anruf von einem ehemaligen NASA-Mitar-
beiter  erhält,  der behauptet,  die Bilder von der Mondlan-
dung seien gefälscht … 

242 S.  PARERGA UND  PARALIPOMENA,  Anmerkung  13:
S. beispielsweise auch ...
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lich eine Synthese aus Sozialismus und Transhumanis-
mus anstreben“ 244. 

Tatsächlich  jedoch  verfolgen  die  (aller-)meisten  Trans-/
Post-Humanisten ein elitär-technokratisches Konzept  245

(das  nicht  nur  den  bedingungslosen  technologischen
Fortschritt,  mithin  eine  Technokratie,  sondern  auch  die

243 „Wir  werden  uns  zusammen  mit  den  Produkten  unseres
Verstandes  entwickeln.  Wir  werden  uns  ihnen  anpassen,
und wir werden schließlich mit unserer intelligenten Tech-
nologie zu einer posthumanen Synthese verschmelzen, wo-
mit wir unsere Möglichkeiten endlos erweitern werden und
unsere Freiheit vergrößern.“ 

     So der Extropianer Max More (zit. nach http://www.philo-
lex.de/more.htm,  abgerufen  am  22.07.2020).  Lemmata
(Neudeutsch Hashtags):  Kontinuierlicher Fortschritt  durch
Technologie  /  Selbst-Optimierung  /  Lebensverlängerung
über  die  biologischen  Grenzen  des  Lebens  hinaus  resp.
„Ewiges Leben“ 

244 Nina Hager: Über den Transhumanismus zur „posthumanen
Gesellschaft“? Marxistische Blätter, 5/09 (05.11.2009), 2 f. 

 
245 S.  PARERGA UND  PARALIPOMENA,  Anmerkung  14:

James J. Hughes: Citizen cyborg: Why democratic societies
must respond to the redesigned human of the future. West-
view Press (hardcover) / Basic Books (paperback), Oktober
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Unterordnung der gesamtgesellschaftlichen Entwicklung
unter das Prinzip der –  neoliberalen – Profitmaximierung
fordert und propagiert).   

Jedenfalls  träumen  Trans-Humanisten,  beispielsweise,
davon,  ihre  unmittelbare  sinnliche  Wahrnehmung  (also
die durch ihre fünf Sinne) zu trans-zendieren (mit  Hilfe
entsprechender  technischer  Hilfsmittel);  auch  Psycho-
pharmaka spielen in diesem Zusammenhang eine Rolle.

Sie, die Transhumanisten, träumen, weiterhin davon, un-
mittelbar (ohne Tastatur, Spracheingabe und dergleichen)
mit  Computern zu kommunizieren, um sich neue Kom-
munikations-  und  Handlungsmöglichkeiten  zu  erschlie-
ßen;  mittels  Computertechnik,  aber  auch mit  Hilfe  von
Nanotechnologie und Genetic  Engineering sowie durch
das  Hochladen  je  eigenen  Bewusstseins  in  Einheiten
Künstlicher Intelligenz wollen sie sich neu bilden und for-
men; in Folge wäre es ggf. erforderlich, die Rechte und
Normen einer solch transhuman transformierten Gesell-
schaft und der in ihr lebenden Trans-humanen neu zu be-
nennen und neu zu benamen. 

Dadurch,  dass  sie  „Bewusstsein“  (was  auch  immer
Transhumanisten darunter verstehen mögen) in Künstli-

2004 ...
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che Intelligenz (KI) und konsekutiv sequentiell von einer
KI in die nächste verlagern (resp. eine globale KI schaf-
fen, in die sämtliche individuelle Bewusstseins-Zustände
eingehen),  soll  eine  „Unsterblichkeit“  des  je  Einzelnen
(jedenfalls eine solche seines Bewusst-seins, wenn auch
nicht seines Bewusst-Seins) geschaffen werden – die Su-
perintelligenz, die Kreation unabhängig von der jeweili-
gen  Kreatur,  die  dadurch  entstehen  könnte,  erscheint
ebenso beängstigend wie irreal; es bleibt die Frage, was
ist  hier  Hybris  von  Psycho-  und  Soziopathen,  was  ist
machbar,  (im  Sinne  des  Fortschritts:  wohin,  wofür,
wozu?) gar zu raten!

Und unweigerlich drängt sich eine weitere Frage auf: Wo
bleibt der Mensch mit dem, was ihn, den Menschen, aus-
und  ihn,  den  Menschen,  überhaupt  zum  Menschen
macht? Wo bleibt  der Mensch mit  seinen Sehnsüchten
und Gefühlen, mit seinen Hoffnungen und Wünschen, mit
seiner Trauer und Freude, mit seinen je eigenen Wertvor-
stellungen, mit jenem höchst individuellen Konglomerat,
dass sich nicht in eine Cloud hochladen, das sich nicht
transformieren, nicht uniformieren lässt?

Wollen wir  also  eine  Existenz um der  Existenz willen?
Wollen wir, Liebste, eine Existenz jenseits jeglicher Indivi-
dualität? Wollen wir eine totale gesellschaftlicher Stagna-
tion? Wollen wir die Auflösung und den Zerfall all dessen,
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was das Leben ausmacht, das die Menschheit seit Tau-
senden und Abertausenden von Jahren kennt?  

Spätestens  dann,  wenn  transhumanistische  Ziele  als
weltanschaulich-philosophischer Imperativ formuliert wer-
den („Für uns stellt die Menschheit nur ein Übergangs-
stadium im Prozess der Evolution von Intelligenz dar, und
wir  befürworten  den  Einsatz  von  Technik,  um unseren
Übergang  vom  menschlichen  zum  transhumanen  oder
posthumanen Zustand zu beschleunigen“ 246), spätestens
dann erscheint es geboten, solchen Bestrebungen Ein-
halt zu gebieten; sinnvoller wäre m.E., bereits den Anfän-
gen zu wehren.

246 Nina Hager: Über den Transhumanismus zur „posthumanen
Gesellschaft“? Marxistische Blätter, 5/09 (05.11.2009), S. 6
(Manifest der Extropisten: „Extropische Grundsätze“)
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Damit sich nicht verwirkliche, was der Futurist Max More
(geb. als Max T. O´Connor), Präsident der Alcor Life Ex-
tension Foundation 247 248 249 formuliert und postuliert 250: 

„Extropianer  halten  nichts  von  der  Behauptung,  die
menschliche Natur solle grundsätzlich unverändert  blei-
ben, damit sie dem ´Willen Gottes´ entspreche oder weil

247 Alex Heard: Technology Makes us Optimistic; They Want
To Live. New York Times , September 28, 1997

248 “Alcor: Alcor Staff“ . alcor.org . Retrieved 2020-05-1: htt-
ps://translate.googleusercontent.com/translate_c?
anno=2&depth=1&hl=de&prev=search&rurl=translate.goo-
gle.com&sl=en&sp=nmt4&tl=de&u=https://alcor.org/
AboutAlcor/meetalcorstaff.html&usg=ALkJrhgan5ono-
QAyTcux9WY-MHiAZ6BtUg, abgerufen am 27.07.2020

249 (Die) Alcor (Life Extension Foundation) ist  eine gemein-
nützige  Organisation  mit  Sitz  in  Scottsdale,  Arizona,  die
sich namentlich mit Kryonik beschäftigt 

  (https://translate.googleusercontent.com/translate_c?
depth=1&hl=de&prev=search&pto=aue&rurl=transla-
te.google.com&sl=en&sp=nmt4&u=https://en.m.wikipe-
dia.org/wiki/
Alcor_Life_Extension_Foundation&usg=ALkJrhjd-
ckamKMHv4UxCa-UAQMVkNmfjJg,  Abruf  am  27.07.
2020)
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alles andere ´unnatürlich´ sei. Wie unsere Verwandten im
Geiste,  die  Humanisten,  streben  wir  nach  ständigem
Fortschritt in alle Richtungen.

250 Nina Hager: Über den Transhumanismus zur „posthumanen
Gesellschaft“? Marxistische Blätter, 5/09 (05.11.2009), S. 7
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[Eigene  Anmerkung,  meine  Liebe,  und  kleiner  Exkurs:
Zur Begrifflichkeit des Humanismus´ und zu dessen In-
halten  –  die  meines  Erachtens  recht  wenig  mit  den
(pseudo-)humanistischen Vorstellungen der Transhuma-
nisten gemein haben – sei, colorandi causa und schlag-
lichtartig, kurz wie folgt angemerkt:

Seit der Antike sind Vernunft und Rationalität bestimmen-
de Elemente des denkenden Menschen; dessen Selbst-
erkenntnis  wird  als  Voraussetzung  für  das  Verständnis
von  Welt  und  Kosmos  betrachtet  und  erachtet;  Men-
schenfreundlichkeit  (φιλανθρωπια)  und  Erziehung
(παιδεια) gelten als prägende Merkmale der  Humanitas,
wie diese namentlich bei Cicero zu finden ist.

Das ausgehende Mittelalter und die beginnende Neuzeit
wurden  durch  den  Humanismus  der  Renaissance  ge-
prägt, die, letztere, und der die antiken Lehren einer brei-
te(re)n Bevölkerungsschicht zugänglich machen wollten. 

Auch die Pädagogik des 19. Jahrhunderts („Neuhumanis-
mus“) und der sog. „Dritte Humanismus“ im 20. Jhd. brin-
gen  humanistisches  Gedankengut  und  eine  aufkläreri-
sche, nicht selten religionskritische sowie kirchenfeindli-
che Haltung zum Ausdruck 251.

251 Herzberg,  Stephan:  Eine  Kritik  des  Transhumanismus.
Georg, 2018, Nr. 2, S. 6-9
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„Was  der  Mensch  als  ´secundus  deus´  Jahrtausende
lang erträumte, nämlich wie Gott selber schöpferisch zu
werden und Gottes Schöpfung zu verbessern, geriet im
Zeitalter der Aufklärung in eine neue Phase der Verwirkli-
chung. Descartes, der bereits den menschlichen Körper
als  eine  Maschine  auffaßte,  legte  die  philosophische
Grundlage zu einem Sieg der technischen ´Kunst über
die Natur´ … 

Untersuchungen  über  die  Affinität  der  technischen Ge-
sellschaft zum Massenwahn und über die ´Selbstentfrem-
dung´  sind heute an der  Tagesordnung … Indem man
den Mythos und die Religion überwand,  die bereits Fran-
cis Bacon unter die ´idola teatri´ verwies, schuf man die
Utopie. Bacons ´Neu-Atlantis´ verbindet bereits die tech-
nische mit der politischen Utopie … 

Dieser Entwurf entfaltete sich bis hin zu Marx, der mit Hil-
fe der weiter betriebenen Industrialisierung und Soziali-
sierung den Staat aufheben wollte, und hin bis zu Lenin,
der die ´Elektrifizierung der Erde plus Sowjets´ anstrebte,
oder bis ... zu Herbert Marcuse, der mit Hilfe der Technik
das ´Reich der Freiheit´ verwirklichen möchte. 
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Da derlei Utopien wiederum von einem anderen neuzeitli-
chen Mythos ausgehen, nämlich dem ´guten Menschen´
Rousseaus,  der  nur  ´richtig  erzogen´  werden  müsse,
klammern  sie  immer  das  erschreckende  Moment  aus,
nämlich den durchaus auch von Natur aus keineswegs
perfekt erziehbaren Menschen, der bis dato einen höchst
triebhaften  und  völlig  unrationalen  Gebrauch  von  der
Technik macht“ 252.

Nun aber  zurück zum  Futuristen und Transhumanisten
Max More Nina Hager: Über den Transhumanismus zur „posthumanen Gesellschaft“? Mar-

xistische Blätter, 5/09 (05.11.2009), S. 7:] 

252 Huthmacher, Richard A.: Offensichtliches, Allzuoffensicht-
liches. Zweier Menschen Zeit. Nordersteddt bei Hamburg,
2015: II.  Kapitel:  Der Mensch als „secundus deus“ – die
Bestrebungen der Trans-Humanisten
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Von vielen Humanisten unterscheiden wir uns [die Trans-
humanisten] jedoch durch die Bereitschaft, die menschli-
che Natur zur Erreichung dieser Ziele in ihrem Kern zu
verändern. Wir wollen die traditionellen, biologischen, ge-
netischen und intellektuellen Grenzen, die unseren Fort-
schritt einschränken, überschreiten … 

Extropianer sind sich der einzigartigen intellektuellen Fä-
higkeiten des Menschen bewusst. Wir haben die Chance,
die natürliche Evolution auf neue Ebenen zu heben. Aus
unserer  Sicht  befindet  sich  die  Menschheit  in  einem
Übergangstadium auf  dem Weg zwischen animalischer
Abstammung und posthumaner Zukunft ... 

Wir möchten nun diesen evolutionären Prozess fortfüh-
ren und beschleunigen und dabei die biologischen und
psychologischen Grenzen des Menschen überwinden ...
Wir  geben  uns  mit  den  vielen  Unzulänglichkeiten
menschlicher  Existenz  nicht  zufrieden  und  sind  ent-
schlossen, die natürlichen und bis jetzt widerspruchslos
akzeptierten  Grenzen  unserer  Möglichkeiten  zu  über-
schreiten …

Lasst uns unsere alten Formen sprengen! Hinweg mit un-
serer  Unwissenheit,  unserer  Schwäche,  unserer  Sterb-
lichkeit. Die Zukunft gehört uns.“ 
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Zu bedenken ist, gleichwohl, dass wissenschaftlich-tech-
nische Entwicklung per se keine sozialen Probleme löst;
vielmehr  verhindert  der  reduktionistische  Ansatz  der
Trans-/Posthumanisten  eine  Sicht  auf  gesellschaftliche
Zusammenhänge  und  Widersprüche,  auf  den  globalen
neoliberalen Kontext als Ursache für Armut und Not, für
Ausbeutung und Kriege, durch die – Armut, Not, Ausbeu-
tung,  Kriege  und  anderes  gesellschaftliches  Unrecht
mehr  –  die  Entfaltung  menschlicher  Fähigkeiten  und
Möglichkeiten, transhumanistischen Ansprüchen zu Spott
und Hohn, weltweit erschwert, oft verhindert wird.

So sind Trans- und Posthumanismus als Gesellschafts-
theorie untauglich, weil in ihrem Menschenbild reduktio-
nistisch, in ihrem wissenschaftsphilosophischen Konzept
technizistisch und dadurch, in toto, zur  Schaffung einer –
tatsächlich  –  humanen  Gesellschaft  im  Interesse  der
überwiegend Mehrheit der Menschen ungeeignet.

Zwar sehen sich einige Transhumanisten,  durchaus,  in
der humanistischen Tradition von Renaissance und Auf-
klärung; „Die Formung des Menschen erfolgt  aber jetzt
nicht mehr (nur) mit pädagogischen, sondern vor allem
mit technischen Mitteln, die weit über die bisherigen Mög-
lichkeiten hinausgehen. 

 S     

)
 [Monat des 



(
Ich erspare 

  

Man findet sich …  nicht mehr mit der bestehenden Kon-
stitution des Menschen ab, sondern hilft gewissermaßen
der Evolution  auf  die  Sprünge ...  durch  schrittweise  ...
Verbesserungen des Menschen, zwar unter grundsätzli-
cher Beibehaltung des Geist-Körper-Dualismus, aber mit
zunehmender Transformation und Cyborgisierung“ 253. 

Und weiterhin: „Die Debatte über Transhumanismus als
kommende[n] Zustand der Menschheit jenseits des homo
sapiens  ist  mittlerweile  aus  dem  Bereich  futuristischer
Phantasien in den von Diskursen übergegangen, in de-
nen sich Projekte und Leitbilder der Zukunftsgestaltung
formen. Es liegt  auf  der  Hand,  dass eine solche – als
möglich und wahrscheinlich debattierte – Umwälzung der
condition humaine eine Pädagogik beunruhigen und in-
teressieren muss, die in Konzepten von Mündigkeit und
Autonomie … den Ankerpunkt ihrer Selbstverständnisse
sieht“ 254. 

253 Vorlesung/Seminar  A. Loichinger und P. Waldmann (Win-
tersemester  2018/19,  Johannes-Gutenberg-Universität
Mainz, Katholisch-Theologische Fakultät):  Künstliche In-
telligenz – vor welchen Herausforderungen stehen Theolo-
gie und Gesellschaft? Trans- und Posthumanismus. Geistes-
geschichtliche Hintergründe und neuere philosophische und
theologische Reflexion, S. 9 
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Jedenfalls bleibt, summa summarum, festzuhalten; 
 
Manche der Trans- und Posthumanisten-Träume haben
sich bereits – teilweise oder auch in Gänze – erfüllt; an-
dere – so walte Gott – mögen nie in Erfüllung gehen.

254 Wimmer,  Michael:  Antihumanismus,  Transhumanismus,
Posthumanismus:  Bildung  nach  ihrem  Ende.  In:  Kluge,
Sven, Steffens,  Gerd und Lohmann, Ingrid [Hrsg.]:  Men-
schenverbesserung  –  Transhumanismus.  Lang,  Frankfurt
am Main, 2014, S. 237-265 [hier: Abstrakt] 
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PARERGA UND PARALIPOMENA
(„DIE CORONA-KRISE“: ANFANG EINES NEUEN
ZEITALTERS, BEGINN DER TRANS- UND POST-

HUMANEN ÄRA )

• Anmerkung 1:  

Bundesministerium des Inneren
KM 4 – 51000/29#2 
KM4 Analyse  des  Krisenmanagements  (Kurzfas-
sung):

„2. Die beobachtbaren Wirkungen und Auswirkun-
gen  von  COVID-19  lassen  keine  ausreichende
Evidenz dafür erkennen, dass es sich – bezogen
auf  die  gesundheitlichen  Auswirkungen  auf  die
Gesamtgesellschaft –  um  mehr  als  um  einen
Fehlalarm handelt.  Durch den neuen Virus be-
stand  vermutlich  zu  keinem  Zeitpunkt  eine
über  das  Normalmaß  hinausgehende  Gefahr
für  die  Bevölkerung (Vergleichsgröße  ist  das
übliche Sterbegeschehen in DEU). 

Es sterben an Corona im Wesentlichen die Men-
schen, die statistisch dieses Jahr sterben, weil sie
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am Ende ihres Lebens angekommen sind und ihr
geschwächter Körper sich beliebiger zufälliger All-
tagsbelastungen nicht mehr erwehren kann (dar-
unter der etwa 150 derzeit im Umlauf befindlichen
Viren).  Die Gefährlichkeit  von Covid-19 wurde
überschätzt (innerhalb eines Vierteljahres welt-
weit nicht mehr als 250.000 Todesfälle mit Co-
vid-19, gegenüber 1,5 Mio. Toten während der
Influenzawelle  2017/18).  Die  Gefahr  ist  offen-
kundig nicht größer als die vieler anderer Vi-
ren. Wir haben es aller Voraussicht nach mit ei-
nem über längere Zeit unerkannt gebliebenen
globalen Fehlalarm zu tun. 

Dieses Analyseergebnis ist von KM 4 auf wis-
senschaftliche  Plausibilität  überprüft  worden
und  widerspricht  im  Wesentlichen  nicht  den
vom RKI vorgelegten Daten und Risikobewer-
tungen.“ 

(Anmerkung:  Fettdruck  entspricht  dem  Original-
Gutachten.)

• Anmerkung 2:   

Huthmacher,  Richard  A.:  AIDS.  Ein  Schwindel?
DeBehr, Radeberg bei Dresden, 2019 (Die Schul-
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medizin – Segen oder Fluch. Band 4, Teilband 2),
S. 241 f. (Fußnote 320): 

Wie viele „hochwissenschaftliche“ Artikel und Bü-
cher über  menschenpathogene Viren und „fürch-
terliche“ Krankheiten – vor denen wir uns tatsäch-
lich fürchten, mögen es auch nur Chimären sein;
Angst war und ist ein probates Herrschafts-Instru-
ment  –  wurden  (und  werden  weiterhin)  weltweit
veröffentlicht;  zuzugeben,  dass  die  Virologie,  je-
denfalls insofern und insoweit sie menschliche In-
fektionskrankheiten betrifft, nur ein gigantischer Irr-
tum ist, mehr noch: ein wohl wie wohl inszenierter
Schwindel,  käme einer  Bankrott-Erklärung  unse-
res gesamten (eindimensionalen, „monokausalen“,
kartesianischen,  letztlich  im  digitalen  Zeitalter
noch  analogen)  „Wissenschafts“-Betriebs  gleich.
Der auf apodiktischen Behauptungen, auf conditio-
nes sine qua non,  auf  Axiomen und Theoremen
beruht und sich jeder Überprüfung solcher Voraus-
setzungen und Grundlagen mit Krallen und Klauen
widersetzt.

 
Weil  jegliches Infrage-Stellen existenzgefährdend
wäre. Weil plötzlich viele, allzu viele des Kaisers
neue Kleider sehen würden. Weil die sog. (medizi-
nische)  Wissenschaft  dann  nackt  dastünde.  Wie
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ein  kleines,  gleichwohl  keineswegs unschuldiges
Kind.  Weil,  weltweit,  Millionen und Abermillionen
von  Ärzten  erkennen  müssten,  dass  sie  nichts,
aber auch gar nichts wissen. Dass Jahrzehnte des
Studiums und der Weiterbildung „für die Katz“ wa-
ren.

 
Weil  die  Grundlagen  des  Seins-Verständnisses
weiter Teile der Bevölkerung in Frage gestellt wür-
den. Weil  solche und ähnliche Erkenntnisse (die
ich immer wieder  mit  literarischen Mitteln  darzu-
stellen versuche) ähnlich revolutionär – und inso-
fern  für  viele  (aus Angst  vor  Veränderung)  nicht
akzeptabel  –  wären  wie  beispielsweise  die  Er-
kenntnis,  dass  die  Erde  nicht  rund,  sondern
schlichtweg  flach  ist.  Wie  all  unsere  Sinne  uns
dies zeigen.

Indes: Die Herrschaft  der Mächtigen dieser Welt
gründet letztlich darauf, dass wir unseren Sinnen –
die  der  Herrgott,  die  Schöpfung,  wer  oder  was
auch immer uns von Natur aus mitgegeben – nicht
(mehr)  trauen,  sondern  jeden  Schwindel,  jeden
Schwachsinn glauben,  den „unsere Oberen“ uns
glauben machen, sei es die „AIDS-Lüge“ [oder die
über „Corona“, ergänze ich, Liebste, aus gegebe-
nem Anlass], sei es die Mär von der flachen Erde
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oder  die  von  der  (Makro-)Evolution  (im  darwin-
schen Sinne). 

• Anmerkung 3:  

Quellennachweis  folgender  Zitate:  250  EXPER-
TENSTIMMEN ZU CORONA, https://www.nichtoh-
neuns.de/virus/ (Abruf am 22.07. 2020; für das ka-
tastrophale  Deutsch  [der  Übersetzung]  bin  nicht
ich  verantwortlich,  wiewohl  sich  meine  Feder
kraust, es niederzuschreiben und wiederzugeben):

Professor Dr. Scott W. Atlas, Stanford University,
USA:

„Merkel und ihr Krisenstab behaupteten diese Wo-
che, Deutschland sei  noch lange nicht über den
Corona-Berg, und beschlossen deshalb, den tota-
len Shutdown der Republik für weitere Monate zu
verlängern …

Dr.  Knut  Wittkowski  kann sich  das Verhalten  im
Kanzleramt nur damit  erklären,  dass Merkel  und
ihre Berater vom RKI und der Charité sich derart
verrannt haben, dass sie alles unternehmen, um
ihr Gesicht zu wahren. Der Preis könnte der Ver-
lust der Demokratie sein. [E. A.: Von „Verrennen“
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kann nicht die Rede sein; offensichtlich besteht ein
exakter Plan – s. Event 201 –, dessen Drehbuch
Schritt für Schritt abgearbeitet wird.] Dr. Knut Witt-
kowski rät den Bürgern dringend ...,  für die kas-
sierten  Bürgerrechte  zu  kämpfen,  denn  so  Witt-
kowski, die Pandemie sei vorbei!“

Professor Dr. Knut Wittkowski, New York, USA:

„Seit dem Beginn der Coronakrise werden wir mit
Schreckensbotschaften in einer Schockstarre ge-
halten. Unsere Regierung sagt[:  H]ier gibt es ein
neuartiges Virus. Das ist … gefährlich. Da wird es
Millionen von Toten geben,  wenn wir  euch nicht
beschützen.  Wir  wissen am besten,  was gut  für
euch ist, denn wir haben ja unsere Experten. Ihr
könnt leider nicht für euch entscheiden. 

Ihr seid zu dumm dafür. Wir müssen euch isolie-
ren, entmündigen und einen Maulkorb aufsetzen.
Das geschieht aber alles zu eurem Schutz[,] und
wir machen euch so viel Angst – jeden Tag aufs
Neue – mit den schlimmsten Bildern, dass ihr es
nicht einmal wagt, das zu hinterfragen. Das allge-
genwärtige  Mantra  der  Merkel-Regierung  lautet:
´Erst wenn wir einen Impfstoff gegen dieses Virus
haben, dann können wir zur Normalität zurückkeh-
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ren.´ Mit anderen Worten: ´Nur ein Impfstoff kann
uns unsere Grundrechte zurückgeben.´“

Aperçu, meinetwegen auch Obiter Diktum, indes
nicht ohne relevanten Bezug zur (fiktiven) Corona-
Realität: 

In einer Zeit, in der deutsche Ministerpräsidenten
Orthographie  und  Syntax  nicht  mehr  für  wichtig
halten  und  (namentlich  nicht  biogen  deutsche)
Berliner  Polizeianwärter  kaum über  Grundkennt-
nisse  der  deutschen  Sprache  verfügen,  entsteht
solches Kauderwelsch wie zuvor (das ich zudem,
insoweit  aus  Gründen  der  Authentizität  möglich,
durch kleine Auslassungen, Einfügungen und der-
gleichen mehr bereits „korrigiert“ habe); wie sollen
die Menschen eigenständig denken, wenn sie das
Produkt ihrer Bemühungen nicht sprachlich struk-
turieren und dadurch fassen können? 

Bekanntlich – so Wittgenstein – sind die Grenzen
unserer Sprache die Grenzen unserer Welt.  Und
neoliberale Denkverbote – darüber habe ich in na-
hezu einem Dutzend Büchern ausgeführt!  – fas-
sen die Grenzen unserer Sprache und die Gren-
zen unseres Denkens immer enger; der reale Co-
rona-Käfig, in den unsere „Oberen“ uns nunmehr
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eingesperrt  haben (Shutdown und Lockdown ge-
nannt,  mit  fremdsprachigen  Begriffen  belegt,  so
dass die Masse deren Inhalte erst recht nicht ver-
steht)  spiegelt  nur  den  (vorläufigen)  Endpunkt
neoliberalen  Denkverbote  und  ebensolcher
sprachlicher Verdrehungen wider.

In der Tat: Alles hängt mit allem zusammen. 

Wie jedoch sollen selbst „Akademiker“, die heutzu-
tage  kaum  mehr  des  Lesens  und  Schreibens
mächtig sind – ich erlaube mir, auf Dr. Großkotz zu
verweisen, meinen früheren Geschäftspartner  (s.
„Dein  Tod  war  nicht  umsonst“,  Norderstedt  bei
Hamburg,  2014,  das erste von mehr als  siebzig
Büchern, die ich in den letzten sechs Jahren ge-
schrieben habe), der  nicht einmal imstande war,
den einfachsten Text zu formulieren;  drängt  sich
die  Frage  auf  (ein  Schelm,  der  Böses  dabei
denkt): Wie konnte ein solcher Mann promovieren
–, wie also sollen selbst sog. Akademiker die im-
mer komplexer  werdenden Zusammenhänge un-
serer zunehmend trans- und posthumanen Gesell-
schaft verstehen?

Jeder  Youtuber,  der  irgend etwas ins  Mikrophon
quäkt, dem nichtsdestoweniger die Massen folgen,
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wird gehypt; wenn jedoch jemand (wie ich) Men-
schen und Welt in ihrer Komplexität erfasst, es zu-
mindest  versucht,  erreicht  er,  jedenfalls  in  der
Mehrzahl der Fälle, nur ein paar wenige Leser (al-
lenfalls  Tautologie,  keinesfalls  ein  Pleonasmus):
Der  Liebe  Gott  erhalte  den  Herrschenden  die
Dummheit der Masse. 

Oder aber:  Lieber Gott,  mach mich dumm, dass
ich in den Himmel kumm. Demnächst wieder: Lie-
ber Gott,  mach mich dumm, dass ich nicht nach
Dachau  (oder  in  ein  „modernes“  FEMA-Lager)
kumm.

• Anmerkung 4:  

Connectiv  events,  https://connectiv.events/weiss-
russland-haben-who-und-iwf-lukaschenko-geld-
geboten-um-in-seinem-land-einen-lockdown-um-
zusetzen/, veröffentlicht am 14.08.2020 und abge-
rufen am 17.08.2020: Weißrussland: Haben WHO
und IWF Lukaschenko Geld geboten, um in sei-
nem Land einen Lockdown umzusetzen?

„Das nachfolgende ist in der Tat eine Sensatios-
meldung! Auf der italienischen Plattform Database
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Italia hat der investigative Journalist  Nicola Bizzi
folgende brisante Hintergründe zutage gefördert:

Demnach sagte der Präsident von Weißrussland,
Aljaksandr Lukaschenko, letzten Monat auf einer
Pressekonferenz,  dass  er  von  der  Weltgesund-
heitsorganisation (WHO) ein beträchtliches Baran-
gebot (92 Millionen Dollar) erhalten habe, um ´wie
in Italien´ zu handeln und einen rigorosen Lock-
down umzusetzen. Lukaschenko sei bekannt da-
für, dass er sich immer geweigert hat, in seinem
Land Notfall-, Abriegelungs- oder ´sozial distanzie-
rende´ Maßnahmen zu ergreifen.

Doch Lukaschenko habe das Angebot der WHO
mit einem trockenen ´Nein´ ausgeschlagen, wor-
aufhin das Angebot in wenigen Wochen auf 900
Millionen Dollar verzehnfacht wurde, diesmal aber
vom  Internationalen  Währungsfonds  angeboten,
mit derselben ´Bitte´, im Land alles zu schließen
und es ´wie in Italien´ umzusetzen.

Bizzi  schreibt  weiter,  dass er aus Geheimdienst-
quellen wisse, dass vielen anderen europäischen
und nicht-europäischen Ländern ähnliche lukrative
Angebote  gemacht  wurden.  Und  er  wisse  auch,
dass viele Staats- und Regierungschefs, darunter
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auch  der  serbische  Präsident  Aleksandar  Vučić,
nicht einen Moment gezögert hätten, sie zu akzep-
tieren. 

Daher gebiete es die Logik, dass … [auch] Italien
(das ... in dieser ganzen Szene immer die Rolle ei-
nes  Pilotmodells  gespielt  hat)  …  [ein  Beste-
chungs-Angebot gemacht wurde], und da Bizi die
Mentalität der Politiker in seinem Land kenne, be-
zweifle er stark, dass solche Angebote nicht ange-
nommen wurden.“

Wie  funktioniert,  bekanntlich,  Herrschaft?  Mittels
Bestechung und Erpressung. 

Könnte  man  es  als  letztere  –  nachdem  erstere
wohl  nicht  funktioniert  hat  –  betrachten,  dass in
Belarus derzeit, offensichtlich, eine Farbenrevoluti-
on inszeniert wird?     

• Anmerkung 5:  

S. beispielsweise (paradigmatisch):

Nick Bostrom
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(Oxford  Future  of  Humanity  Institute,  Faculty  of
Philosophy & Oxford Martin School, University of
Oxford):
How Long Before Superintelligence? 
[eig. Übersetzg.]
Copyright 1997
[Überarbeitet am 25. Oktober 1998, Nachtrag hin-
zugefügt;  zweites  Postskriptum  hinzugefügt  am
28. August 2000; drittes Postskript hinzugefügt am
30.  Oktober  2005;  viertes  Postskript  hinzugefügt
am 12. März 2008]
Ursprünglich veröffentlicht in: 
Int. Jour. of Future Studies, 1998, vol. 2; 
Nachdruck in: Linguistic and Philosophical Investi-
gations, 2006, Vol. 5, Nr. 1, S. 11-30

Abstrakt: 

Die Abhandlung geht davon aus, dass wir im ers-
ten  Drittel  des  nächsten [also  des 21.  Jh.]  über
künstliche Intelligenz verfügen werden, welche die
normale menschliche Intelligenz [bei weitem] über-
trifft.

Zunächst betrachten wir verschiedene Leistungen
des  menschlichen  Gehirns:  Wie  lange  wird  es
dauern, bis die Computer-Hardware eine ähnliche
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Leistung erzielen kann? Welche Möglichkeiten gibt
es, durch Bottom-up-Ansätze eine Software zu ge-
nerieren,  wie  diese  in  menschlichen  Gehirnen
oder in denen von Tieren vorkommt? Wie schwer
wird es für die Neurowissenschaften sein heraus-
zufinden, wie Gehirne funktionieren, damit ein sol-
cher Ansatz funktioniert? 

Und schließlich: Wie schnell wird eine Superintelli-
genz  entwickelt  werden,  wenn  resp.  sobald  es
eine künstliche Intelligenz auf menschlicher Ebene
[und  dem  Niveau,  das  auf  menschlicher  Ebene
möglich ist] gibt? 

Y. Ogawa et (multi) al.: Transplantation of In Vitro-
Expanded Fetal Neural Progenitor Cells Results in
Neurogenesis and Functional Recovery After Spi-
nal Cord Contusion Injury … 
Journal  of  Neuroscience  Research  69:925-933
(2002):

„Neural  progenitor  cells,  including  neural  stem
cells,  are a potential  expandable source of graft
material for transplantation aimed at repairing the
damaged CNS. Here we present the first evidence
that  in  vitro-expanded  fetusderived  neurosphere
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cells were able to  generate neurons in vivo and
improve motor function …

Neural stem cells have been defined as selfrene-
wing, multipotent cells, whose characteristics are
based mainly on their behavior in culture. General-
ly, however, the ability to repair the activity of inju-
red organs is also known to be an important criteri-
on for identifying stem cells. Here we have shown
that in vitro-expanded neural stem cells could be
involved  in  repairing  the  injured  central  nervous
system ...“

Callahan, Daniel: Visions of eternity. First Things:
A Monthly  Journal  of  Religion  and  Public  Life,
2003, p. 28 ff.. Gale Academic OneFile, Accessed
23 July 2020:

„Historisch gesehen gibt es drei Wege, sich dem
Thema zu nähern:  eine  philosophische Untersu-
chung der Idee der Unsterblichkeit, [sodann] ... re-
ligiöse ...  Spekulationen über  ein  ewiges Leben,
zuletzt der (wiederbelebte) Traum, durch die Wis-
senschaft  Altern  und  Tod  zu  überwinden“  [eig.
Übersetzg.].
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Perls, T., Kunkel, L. M. und Puca, A. A.: The gene-
tics of exceptional human longevity. J Mol Neuros-
ci 2002 Aug-Oct;19(1-2), 233-8

Connolly, Patricia: Nanobiotechnology and life ex-
tension.  Converging  Technologies  for  Improving
Human  Performance,  2002,  p.  182:  “This  paper
concentrates on only one of the complex debates
emerging due to the convergence of nano-bio-info-
cogno  (NBIC)  and the  ability  to  improve human
performance: that is, how nanobiotechnology will
affect life extension.“ 

Daly,  Todd: Life-extension  in  transhumanist  and
christian  perspectives:  consonance  and  conflict.
Journal  of  Evolution  and  Technology,  2005,  14.
Jg., Nr. 2, S. 57-75:

„The development of genetics and genetic techno-
logies are bringing us closer to the possibility of
greatly  extending  the  human  lifespan  by  signifi-
cantly slowing the aging process. Eliminating the
deleterious effects of aging through such technolo-
gies is one of the primary tenets of transhumanist
philosophy,  which actively  seeks to  improve and
transcend the human condition as defined in part
by our mortality. 
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This paper explores the areas of consonance and
conflict  between  Transhumanist  Philosophy  and
orthodox Christian Theology concerning the goal
of greatly extending the human lifespan by exami-
ning the origins of the modern biomedical move-
ment and the Christian contribution to the current
search for greatly-extended lives.“ 

Smith, Wesley J.: The Transhumanists: The next
great threat to human dignity. National Review On-
line, 2002

• Anmerkung 6:  

S. z.B. auch:

Nicolelis, Miguel A. L. and Mandayam A. Sriniva-
san: Human-Machine Interaction: Potential Impact
of Nanotechnology in the Design of Neuroprosthe-
tic Devices Aimed at Restoring or Augmenting Hu-
man  Performance.  In:  Converging  Technologies
for Improving Human Performance: Nanotechnolo-
gy, Biotechnology, Information Science and Cogni-
tive Science. Edited by Mihail C. Roco and William
Sims  Bainbridge.  World  Technology  Evaluation
Center, Arlington, Virginia, 2002, 251-254
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(zur ein Jahr später erschienenen Springer-Ausga-
be – Springer, Science and Business – s. Google-
Books, 
https://books.google.de/books?
hl=de&lr=&id=hH4iCQAAQBAJ&oi=fnd&pg=PR9&
dq=Converging+Technologies+for+Improving+Hu-
man+Performance:+Nanotechnology,+Biotechno-
logy,+Information+Science+and+Cognitive+Sci-
ence.+Edited+by+Mihail+C.
+Roco+and+William+Sims+Bainbridge.&ots=HzT-
jXlYXUB&sig=90ramPx0FshbwoDYN_WCWDB-
Pu1o&redir_esc=y#v=onepage&q=Converging
%20Technologies%20for%20Improving%20Hu-
man%20Performance%3A%20Nanotechnology
%2C%20Biotechnology%2C%20Information
%20Science%20and%20Cognitive%20Science.
%20Edited%20by%20Mihail%20C.%20Roco
%20and%20William%20Sims
%20Bainbridge.&f=false, Abruf am 24.07.2020)

Shostak, Stanley: Becoming immortal: Combining
cloning and stem-cell therapy. State University of
New York Press, Albany, 2002:

“Providing the philosophical, practical, and theore-
tical leverage for abandoning evolutional develop-
ment in favour of engineering human beings, Be-
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coming Immortal examines the directions biologi-
cal change might take if  civilization were to take
charge of its own destiny. With the aid of embryo-
nic  manipulation,  cloning,  and  stem-cell  therapy,
immortality would seem within the reach of future
generations.  The  question  is,  Do  we  presently
have the wisdom to undertake creating immortal
organisms?“ 

• Anmerkung 7:  

S.  zudem verschiedene  Klassiker  des  „Transhu-
manismus“ resp. der Science-Fiktion-Literatur:

H. G. Wells: The Time Machine (Die Zeitmaschi-
ne).  London, 1895 (nachfolgende Zitate sind der
deutschen rororo-Ausgabe von 1951 entnommen):

Einführung:
„´Offenbar´, fuhr der Zeitreisende fort, ´muß jeder
wirkliche Körper in vier Dimensionen Ausdehnung
haben: er muß Länge, Breite, Tiefe und – Dauer
haben. Aber ...  [wir] neigen ... dazu, diese Tatsa-
che zu übersehen. Es gibt wirklich vier Dimensio-
nen; wir nennen sie die drei Ebenen des Raumes,
und eine vierte,  die  Zeit.  Es herrscht  jedoch die
Neigung,  zwischen den ersten drei  Dimensionen
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und der vierten einen unwirklichen Unterschied zu
machen,  weil  sich zufälligerweise unser Bewußt-
sein intermittierend vom Anfang unseres Lebens
bis zum Ende der vierten Dimension entlang be-
wegt.´  

Die Maschine:
´Dieses kleine Ding´,  sagte der Zeitreisende, ´ist
nur ein Modell. Es ist mein Entwurf zu einer Ma-
schine, um durch die Zeit zu reisen.´“

Haldane, J. B. S.:  Daedalus or Science and the
Future.  E. P. Dutton & Co, New York, 1924
(“The classic essay by one of the founders of mo-
dern  genetics  on  the  future  use  of  extra-uterine
gestation  and other  technologies,  which  inspired
Huxley’s Brave New World.“) 

Bernal, J. D.: The World, the Flesh & the Devil: An
Enquiry into the Future of the Three Enemies of
the Rational Soul. 1929
(hier Bezug auf eine aktuelle Ausgabe: 
Bernal, John Desmond. The world, the flesh and
the devil:  An enquiry into the future of the three
enemies of the rational soul. Verso Books, 2018; 
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Themen:  Besiedlung  des  Weltraums,  Verbesse-
rung geistiger Fähigkeiten und Möglichkeiten, Bio-
nik-Implantate)

Aldous Huxley: Brave new World, Chatto and Win-
dus, London,  1932 (Shakespeare: Der Sturm, 5.
Akt, Vers 181-183: “How beauteous mankind is! O
brave new world, that has such people in´t!“):

„Les utopies apparaissent comme bien plus réali-
sables qu´on ne le croyait autrefois. Et nous nous
trouvons  actuellement  devant  une  question  bien
autrement angoissante: Comment éviter leur réali-
sation définitive? Les utopies sont réalisables. La
vie marche vers les utopies. Et peut-être un siècle
nouveau commence-t-il, un siècle où les intellectu-
els  et  la  classe cultivée rêveront  aux moyens d
´éviter les utopies et de retourner à une société
non utopique, moins parfaite et plus libre“:

Utopien lassen sich in größerem Umfang realisie-
ren, als man dies früher für  möglich hielt.  Somit
werden wir mit einer besorgniserregenden Frage
konfrontiert:  Wie sollen wir  verhindern,  dass sie,
die Utopien, tatsächlich realisiert werden? ... Viel-
leicht beginnt eine neue Ära, in der die Intellektuel-
len und die gebildete Schicht darüber nachdenken
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werden, wie man Utopien verhindern und zu einer
nicht-utopischen Gesellschaft zurückkehren kann,
die weniger perfekt, aber freier ist (Einleitungs-Zi-
tat von „Brave New World; eig. Übersetzung). 

Deutschlandfunk  Kultur  schreibt  (https://www.-
deutschlandfunkkultur.de/aldous-huxley-schoene-
neue-welt-ein-meisterwerk-als.1270.de.html?
dram:article_id=379433, Abruf am 24.07.2020):

„´Wenn wir unsere Kleinlinge entkorken, haben sie
bereits einen festen Platz in der Gesellschaft, als
Alphas  oder  Epsilons,  als  künftige  Kanalreiniger
oder  künftige  Konditionierungszentrums-Direkto-
ren.´ 

Menschen reproduziert und konditioniert im Labor
der Machthaber: In Aldous Huxleys 1932 erschie-
nener  Dystopie bestimmen wenige über  das Le-
ben vieler, sie haben die totale Kontrolle – selbst
über den Tod.“ 

Erinnert fatal an Bill Gates, der in den „Tagesthe-
men“ der ARD dumm, frech und dreist, in all seiner
Psycho- und Soziopathie verkündete: Wir (pluralis
majestatis sive debilis?) werden 7 Milliarden Men-
schen impfen. Weltweit. (Und eliminieren. Letztere
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Ellipse hat er nicht zum Besten gegeben. Aber ge-
dacht.  Gemeint.  Dessen  bin  ich  mir  sicher.  Der
Herrgott möge verhindern, dass ich Recht behal-
te!) 

Was soll,  im Übrigen, mit den ca. 700 restlichen
Millionen der  Weltbevölkerung passieren? Sollen
sie ihr  Leben fristen als  Sklaven der  Gates  und
Konsorten? Gechippt, bei Bedarf getrackt, jeden-
falls alsbald zum Wohle ihrer Herrn verreckt? 

         
Im Zusammenhang mit Aldous Huxley schrieb ich
selbst  (Huthmacher, Richard A.: Nobelpreisträger
– Mythos und Wirklichkeit.  Band 2:  Literatur-No-
belpreisträger.  Norderstedt,  2016:  III.3.  George
Bernard  Shaw  [Literatur-Nobelpreis  1925,  verlie-
hen 1926]: „Ich rufe die Chemiker auf, ein huma-
nes Gas zu entwickeln, das sofort und schmerzfrei
tötet.  Unbedingt  tödlich,  aber  human  und  nicht
grausam“): 

    
Der Begriff „Eugenik”  (ευ: gut, γένος: Geschlecht:
von guter/edler Herkunft) – im Sinne der Anwen-
dung entsprechender theoretischer Konzepte auf
die Bevölkerungspolitik eines Landes bzw. Volkes
resp. einer Rasse oder Art – wurde von dem briti-
schen Anthropologen Francis Galton, einem Cou-
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sin  Charles  Darwins,  geprägt  [Galton,  Francis:
Hereditary Genius. London, 1869. Deutsch: Genie
und  Vererbung,  Leipzig,  1910]: „Die  Möglichkeit
der  rassischen Verbesserung einer  Nation hängt
von deren Fähigkeit ab, die Produktivität des bes-
ten Erbgutes zu erhöhen. Dies ist weitaus wichti-
ger  als  die  Unterdrückung  der  Produktion  der
Schlechtesten“  [Galton,  F.:  Essays  in  Eugenics.
London, 1909, S. 24].

Im historischen Rückblick ist  Eugenik keinesfalls
ein (allein) deutsches Phänomen [Wecker, R.: Wie
nationalsozialistisch ist die Eugenik? Internationa-
le  Debatten  zur  Geschichte  der  Eugenik  im 20.
Jahrhundert.  Böhlau,  Wien,  2009];  namentlich  in
Großbritannien, in den USA, in Kanada und Aus-
tralien, aber auch in Japan war in der ersten Hälfte
des  20.Jahrhunderts  eugenisches  Gedankengut
weit verbreitet; Hitlers Theorien zu Rasse und Eu-
genik  [Hitler,  A.:  Mein  Kampf.  Bände  1  und  2.
Landsberg a. L., 1924] rekurrieren auf prominente
anglo-amerikanische Eugenik-Verfechter wie John
Maynard Keynes [John Maynard Keynes war, be-
kanntermaßen,  nicht  nur  der  Namensgeber  des
Keynesianismus (Keynes, J. M.: Allgemeine Theo-
rie der Beschäftigung, des Zinses und des Geldes.
Duncker & Humblot, München/Leipzig, 1936: “To
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understand my state of mind, however, you have
to know that I believe myself to be writing a book
on economics theory which will largely revolutioni-
ze … the way the world  thinks about  economic
problems” {John Maynard Keynes:  Brief an Geor-
ge Bernard Shaw. In: Pasinetti. L. L.: Keynes and
the Cambridge Keynesians. Cambridge University
Press,  Cambridge,  2007,  3-24}),  sondern  auch
(von 1937 bis 1944) Direktor der British Eugenics
Society;  er  hielt  die  Eugenik für den wichtigsten
Zweig  der  Soziologie  (Keynes,  J.  M.:  Opening
remarks:  The  Galton  Lecture.  In:  Eugenics  Re-
view, 1946,  38(1),  39-40)],  Virginia  Woolf [http://
www.geiernotizen.de/darwin-lebensborn  vom  28
August  2009,  abgerufen  am 26.09.2015:  Geiers
Notizen … und habt keine Gemeinschaft mit den
unfruchtbaren  Werken  der  Finsternis,  vielmehr
überführt  diesbezüglich  (Paulus,  Eph.  5,11):  „…
für die Rasse des Menschen im höchsten Grade
schädlich …“ (sog. graue Literatur, indes nicht we-
niger wahr): „… Die Feministin Virginia Woolf no-
tierte 1915 über eine zufällige Begegnung mit ei-
ner Gruppe geistig Behinderter:  ´Es war absolut
entsetzlich. Sie sollten wirklich getötet werden.´“],
George  Bernard  Shaw,  einen  Keynes-Freund,
Margaret  Sanger [Euphemistisch  ist  bezüglich
Margaret  Sanger  in  Wikipedia  zu  lesen  (https://
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de.wikipedia.org/wiki/Margaret_Sanger, abgerufen
am  26.09.2015):„Margaret  Higgins  Sanger  (*14.
September 1879 in Corning, New York; † 6. Sep-
tember  1966  in  Tucson,  Arizona) war  eine  US-
amerikanische  Krankenschwester  und  Frauen-
rechtlerin.  Sie  war  eine Aktivistin  der  Bewegung
für  Geburtenkontrolle  und  begründete  1921  die
American Birth Control League, aus der 1942 die
Organisation  Planned  Parenthood  (dt.:  Geplante
Elternschaft) und  später  auch  die  deutsche  Pro
Familia  hervorgingen,  bei  der  sie  Gründungsmit-
glied war. In den USA war und ist sie eine umstrit-
tene Persönlichkeit,  die  einerseits  als  Vorreiterin
für  das Recht  der  Frauen auf  Empfängnisverhü-
tung gefeiert …, andererseits jedoch aufgrund vie-
ler  scharf  und missverständlich  formulierter  Aus-
sagen heftig kritisiert wird; speziell ihre Unterstüt-
zung von Teilen der Eugenik …  (wurde) bzw. …
(wird) nicht gerne gesehen und … (bietet) teilwei-
se  eine  große  Angriffsfläche.“  Anm.:  Seltsamer-
weise wurde der Wikipedia-Text, noch vor Veröf-
fentlichung vorliegenden Buches, geändert – Ver-
lauf: s. WaybackMachine, https://web.archive.org/
web/20160515000000*/https://de.wikipedia.org/
wiki/Margaret_Sanger  (Abruf  am  17.11.2016) –
und  ist  nun,  zumindest  grammatikalisch,  nicht
mehr zu beanstanden. Wird etwa in meinem Com-
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puter geschnüffelt? Hon(n)i soit qui mal y pense]
oder  Julian Huxley, Halb-Bruder von  Aldous Hux-
ley,  der,  letzterer,  nicht  nur  Brave  New  World
schrieb, sondern auch 1949/1950 das Aspen Insti-
tute  For  Humanistic  Studies,  einen  CIA-Ableger
(mitbe-)gründete  [zeitgeistonline  vom   15.  Mai
2009: Das Guttenberg-Dossier (Teil 2), https://zeit-
geist-online.de/exklusivonline/dossiers-und-analy-
sen/ 632-das-guttenberg-dossier-teil-2.html, abge-
rufen am 26.09.2015: „Was sind nun die Atlantik-
Brücke  und  das  Aspen-Institut?  Vor  allem  das
Licht der Öffentlichkeit scheuende, Publikum und
Publicity meidende Macht- und Einflusszirkel, die
sich wie selbstverständlich jeder demokratischen
Kontrolle entziehen, sich als Elitenetzwerk verste-
hen und durch die Heranbildung eigener Auslesen
bestrebt sind, ein höchst eigenes, stetig wachsen-
des, quasi dynastisches Einflussgebiet zu sichern:
Wer zu diesen Elitezirkeln gehört, kann sich zum
neuen transatlantischen ´Adel´ zählen. Ihre Defini-
tion von ´Demokratie´ ist eine völlig andere als die
des  allgemeinen  Sprachgebrauchs.  Demokratie
bedeutet für diese Einflusszirkel lediglich ein ge-
eignetes Medium, vor dessen Hintergrund und auf
dessen  Kosten  sie  sich  berechtigt  sehen,  eine
Hauptrolle auf der Weltbühne zu spielen“], der, Al-
dous Huxley, zusammen mit Timothy Leary [Huth-
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macher,  R.  A.:  Offensichtliches,  Allzuoffensichtli-
ches. Zweier Menschen Zeit. Von der Nachkriegs-
zeit  bis  zur  Gegenwart.  Teil  1.  Norderstedt  bei
Hamburg, 2014, S. 99 ff.: Bewusstseinserweitern-
de Drogen und Timothy Leary] Drogen-, nament-
lich  Meskalin-  und  LSD-Experimente  unternahm
und der auf dem Sterbebett (1963) gestanden ha-
ben  soll,  dass  seine  Schöne  neue  Welt  keine
(pure)  Science  Fiktion  war,  sondern  aus  den
Denkfabriken der Eugeniker stammte [Kupfer, A.:
Ansichten eines modernen Heiligen. Aldous Hux-
ley und die Droge. In: Kupfer, A.: Die künstlichen
Paradiese. Rausch und Realität seit der Romantik.
Ein Handbuch. Metzler, Stuttgart 2006, 625-649]. 

„Schon der englische Science-Ficition-Autor H. G.
Wells  spekulierte,  beeinflusst  und  beeindruckt
durch Charles Darwins ´Entstehung der Arten´, vor
über 100 Jahren über die Zukunft des Menschen.
Nach Wells hofften viele Autoren, ´dass sich der
Mensch  biologisch  zum  Homo  Superior  vervoll-
kommne´  Hager,  N.:  Über  den  Transhumanismus  zur  „posthumanen  Gesell-

schaft“?  … [wie  bereits  zit.  zuvor]  … Sehr bald wurden solche
und ähnliche Vorstellungen im Herrschaftsinteres-
se  des  Kapitals  genutzt  und  oft  für  antihumane
Ziele missbraucht. Barbarische, mörderische Fol-
gen hatte die Anwendung der faschistischen Ras-
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sentheorie … Der Zoologe Julian Huxley benutzte
1957  als  erster  den  Begriff  ´Transhumanismus´
… : 

´Die menschliche Spezies kann über  sich selbst
hinauswachsen, wenn sie es möchte – nicht nur
sporadisch, ein Individuum auf die eine Art, ein an-
deres auf eine andere Art und Weise, sondern als
Gesamtheit,  als Menschheit.  Wir brauchen einen
Namen  für  diese  neue  Überzeugung.  Vielleicht
kann  Transhumanismus  dienen:  Der  Mensch
bleibt  Mensch,  aber  er  transzendiert  sich  selbst
durch  die  Verwirklichung  neuer  Möglichkeiten  in
und  über  seine  menschliche  Natur´“  [Hager,  N.:
Über  den  Transhumanismus  zur  „posthumanen
Gesellschaft“?  Marxistische  Blätter  vom
05.11.2009.  Hier:  Veröffentlichung in  LINKSNET,
http://www.linksnet.de/de/artikel/25018,  abgerufen
am 27.09.2015].  

• Anmerkung 8:  

S. einige Klassiker des „Transhumanismus“ oder
der Science-Fiktion-Literatur,  die  nach Ende das
2. Weltkriegs geschrieben wurden: 
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Robert  C.W.  Ettinger: MAN  INTO  SUPERMAN.
Cryonics  Institute,  Detroit,  Michigan,  Jahr? (1.
Buch-Auflage: St. Martin´s, New York, 1972) 
[The  Washington  Post  vom  24.07.2011,  https://
www.washingtonpost.com/local/obituaries/from-
phyics-teacher-to-founder-of-the-cryonics-move-
ment/2011/07/24/gIQAupuIXI_story.html,  abgeru-
fen  am 24.07.2020:   Robert  Ettinger,  founder  of
the cryonics movement, dies at 92: “Robert C. W.
Ettinger, a physics teacher and science fiction wri-
ter who believed death is only for the unprepared
and  unimaginative,  died  July  23  at  his  home in
Clinton  Township,  Mich  …  Mr.  Ettinger´s  frozen
body is being stored in a vat of liquid nitrogen at a
nondescript building outside Detroit, home to more
than 100 fellow immortalists – including his mother
and two wives – who are awaiting revival“]:

“THE TRANSHUMAN CONDITION

One of our dogs would like to be human. He wants
to eat in a chair at the table, and sleep in a bed.
We don´t let him, because his habits aren´t hygie-
nic enough and too much people-food isn´t good
for him.
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But surely no one can blame him for trying. And
who can blame us for also wanting more and bet-
ter? We think life is great already – but that doesn
´t mean we settle for what we have“ (MAN INTO
SUPERMAN, Auflage von 1989, PREFACE, p. 4). 

• Sterling,  Bruce:   Schismatrix.  Arbor  House  [ur-
sprünglich  Westminster,  Maryland,  seit  1988  In-
print of William Morrow and Company], 1985:

„´Schismatrix´ ist  der Versuch, eine sowohl post-
darwinistische als auch post-humanistische Evolu-
tion aufzuzeigen. Der kritische Ansatz Sterlings ist
heutzutage  aktueller  denn  je:  Klone  von  Men-
schen, also Former-Produkte, wird es in naher Zu-
kunft ebenso geben wie mit Prothesen aufgerüste-
te Cyborgs (= Mechanisten)“ (carpe librum: rezen-
sionen,  http://rezensionen.literaturwelt.de/content/
buch/s/
t_sterling_bruce_schismatrix_mtz_12638.html, Ab-
ruf am 25.07.2020). 

• Alexander, Brian:   Rapture: How Biotech Became
the New Religion. Basic, 2003

“Focuses on the parallel growth of the transhuma-
nist subculture, and the gradual realization of bio-
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tech  pioneers  that  the  biotech  revolution  might
make  radical  life  extension  possible“  (James  J.
Hughes: Citizen Cyborg. Why Democratic Socie-
ties Must Respond to the Redesigned Human of
the  Future,  https://ieet.org/cybdem/
resources.htm#Ch11, abgerufen am 25.07.2020).

• Anmerkung 9:  

S. nicht zuletzt:

Loh, Janina: Trans- und Posthumanismus zur Ein-
führung. Junius, Hamburg, 2., überarbeitete Aufla-
ge 2019

(„In diesem Band setzt sich Janina Loh kritisch mit
den  unterschiedlichen  Theorien  zur  Perfektionie-
rung sowie zur Überwindung des Menschen und
seiner Sterblichkeit auseinander, die in den Strö-
mungen des Transhumanismus und Posthumanis-
mus  …  [zum  Ausdruck  kommen].  Sie  stellt  die
wichtigsten Ansätze vor und diskutiert die zahlrei-
chen Herausforderungen, die mit den Technologi-
en  des  Human  Enhancements,  der  Verschmel-
zung von Mensch und Maschine sowie [mit] einer
technologischen  Weiterführung  des
Humanismus ... verbunden sind. Die Entwicklung
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einer artifiziellen Superintelligenz, die Übertragung
des menschlichen Geistes auf den Computer und
die Infragestellung tradierter Kategorien wie Natur/
Kultur,  Frau/Mann  und  Subjekt/Objekt  durch
Trans- und Posthumanismus sind weitere Themen
dieser Einführung“: Verlagsankündigung.)

Spreen,  Dierk,  Flessner,  Bernd,  Hurka,  Herbert
und Rüster,  Johannes: Kritik  des Transhumanis-
mus. Über eine Ideologie der Optimierungsgesell-
schaft. Transcript, Bielefeld, 2018

• Becker, Philipp:   Der neue Glaube an die Unsterb-
lichkeit. Transhumanismus, Biotechnik und digita-
ler Kapitalismus. Passagen-Verlag, Wien, 2., ver-
besserte Auflage 2018:

„Gott ist tot. Doch der Glaube an die Unsterblich-
keit  lebt weiter in den biotechnischen Vorstellun-
gen transhumanistischer  Denker  über  Künstliche
Intelligenz,  nanoinvasiv  veränderte  Körper  und
Gehirn-Uploads.  Zeit  für  eine  Entzauberung  der
neuen techno-utopischen Heilsversprechen.

Die  Phantasien  des  Transhumanismus  schienen
gestern noch reine Science-Fiction. Doch Bioche-
mie,  Gentechnik,  Apple  Watches  und  Google
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Glasses haben schon heute mit der Invasion und
Überwachung des menschlichen Körpers begon-
nen – vorgeblich, um den bisher unvollkommenen,
sterblichen Menschen zu optimieren. Antrieb dafür
ist ein techno-utopisches Denken, das kulturellen
Fortschritt  nur  noch  als  technologisches  Projekt
begreift. 

Dabei werden in der (kapitalistischen) Logik eines
vermeintlich unbegrenzten Wachstums die sozio-
ökonomischen  und  machtpolitischen  Realitäten
ebenso  ausgeblendet  wie  ihre  zivilisatorischen
und lebenspraktischen Konsequenzen. Als Ergeb-
nis droht das Gegenteil der neuen Transzendenz-
versprechen: ein total berechenbares, manipulier-
bares, steuerbares Individuum. Anstelle einer ´so-
zialen Physik´ der Algorithmen, die bestimmt, was
wir zu denken, zu fühlen und zu tun haben, plä-
diert Philipp von Becker für eine neue ´Metaphysik
des Sozialen´, die überhaupt erst wieder ein Ge-
spräch darüber  eröffnet,  wie wir  eigentlich leben
wollen“ (Verlagsbeschreibung). 

• Coenen,  Christopher  et  al.  [Hrsg.]:   Die  Debatte
über „Human Enhancement“: Historische, philoso-
phische und ethische Aspekte der technologischen
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Verbesserung  des  Menschen.  transcript-Verlag,
Bielefeld, 2010:

„´Human  Enhancement´,  die  technologische  und
pharmakologische  Steigerung  menschlicher  Fä-
higkeiten,  ist  aktuell  Gegenstand  vielschichtiger
ethischer  und  politischer  Debatten.  In  diesem
Buch werden häufig ausgeblendete geschichtliche
Hintergründe und philosophische Aspekte der The-
matik behandelt,  so zum Beispiel die Utopiekritik
Dostojewskis,  die  Zukunftsprognosen  von  H.  G.
Wells  und J.  B.  S.  Haldane sowie gegenwärtige
´transhumanistische´ Visionen im Blick auf die Ro-
mane von Michel Houellebecq. Auch andere litera-
rische Auseinandersetzungen mit einer ´Verbesse-
rung des Menschen´, wie die von D. H. Lawrence,
und verschiedene Ansätze einer ethischen Bewer-
tung werden diskutiert“ (Abstrakt).

• Anmerkung 10:  

Mit  diesem „posthumanen Zustand“  beschäftigen
sich z.B., colorandi causa und bisweilen auch pa-
thognomonisch:
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McNally, Phil, and Sohail Inayatullah: The rights of
robots:  Technology,  culture  and  law  in  the  21st
century. Futures, 1988, 20. Jg., Nr. 2, S. 119-136:

„The  development  of  robots  and  their  emerging
rights will  have significant impact on judicial  and
criminal systems and on the philosophical and po-
litical worldviews of our social institutions. This ar-
ticle places the definition of rights and of what is
´alive´ in a historical and cultural context, and re-
views the developments in and prospects for artifi-
cial intelligence (AI). It argues that such advances
will change our perceptions to such a degree that
robots  may  have  legal  rights.  It  examines  how
such rights might emerge, and which legal issues
may be involved“ [e. U.].

Lawrence B. Solum: North Carolina Law Review.
April, 1992. Essay: LEGAL PERSONHOOD FOR
ARTIFICIAL  INTELLIGENCES  (Internet.Archive:
https://web.archive.org/web/20060822012858/
http://home.sandiego.edu/~lsolum/Westlaw/legal-
personhood.htm#Document0zzFN_B28,  abgeru-
fen am 23.07.2020): 
 
“The classical discussion of the idea of legal per-
sonhood  is  found  in  John  Chipman  Gray´s  The
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Nature and Sources of the Law. He began his fa-
mous discussion, ´In books of the Law, as in other
books, and in common speech, ´person´ is often
used as meaning a human being, but the technical
legal meaning of a ´person´ is a subject of legal
rights and duties.´

The question whether an entity should be conside-
red a legal person is reducible to other questions
about whether or not the entity can and should be
made the subject of a set of legal rights and du-
ties. The particular bundle of rights and duties that
accompanies legal personhood varies with the na-
ture of the entity.“

Fukuyama, Francis: Our posthuman future: Con-
sequences of the biotechnology revolution. Farrar,
Straus and Giroux, New York, 2002 [2003]. 

Eig.  Anmerkung:  Francis  Fukuyama  made  – in
1989 –  his pronouncement history as we knew it
had reached its end. He revised his argument ten
years later:  we had´t reached the end of history,
because  we  hadn´t  yet  reached  the  end  of  sci-
ence. 
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Fukuyama now asks – arguing that our greatest
advances still to come will be in the life sciences –
how the ability to modify human behavior will affect
liberal democracy. 

            S. hierzu namentlich Part III: What To Do
10. The Political  Control  of  Biotechnology
(pp. 181 ff.)
11. How Biotechnology is Regulated Today
(pp. 195 ff.)
12. Policies for the Future (pp. 203 ff.)

Kass, Leon R: Ageless bodies, happy souls: bio-
technology and the pursuit of perfection. The New
Atlantis,  2003,  Nr.  1,  S.  9-28 (im folgenden eig.
Übersetzg.):

Wie fast jeder weiß, leben wir unmittelbar vor An-
bruch eines goldenen Zeitalters: dem der Biotech-
nologie. Eigentlich sollten wir uns darüber freuen,
sind wir doch die Nutznießer – von Heilmitteln ge-
gen Krankheiten, von einer Verlängerung des Le-
bens, von der Linderung von Leiden …

Mithin  sollten  wir  zutiefst  dankbar  sein  für  den
menschlichen Einfallsreichtums und die [einschlä-
gigen] Bemühungen von Wissenschaftlern, Ärzten
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und Unternehmern …; in Anbetracht des Umstan-
des, dass die moderne Biologie gerade erst „in die
Pubertät  kommt“,  ist  [zudem]  zu  vermuten  wir,
dass uns das Beste noch bevorsteht.

Trotz solcher … Segnungen haben wir  mehr als
genug gesehen, was uns ... besorgt macht. Denn
wir müssen feststellen, dass all diese Möglichkei-
ten  auch  unlauteren  Zwecken  dienen  können,
nutzbar  sind  als  Instrumente  des  Bioterrorismus
(beispielsweise in Form gentechnisch veränderter
Medikamente,  die  unser  Gedächtnis  auslöschen
können), nutzbar sind als Mittel sozialer Kontrolle
(z. B. Drogen zur Ruhigstellung … oder Medika-
mente,  die  Sozialhilfeempfänger  unfruchtbar  ma-
chen) …

Wir  erkennen  mögliche Bedrohungen für  unsere
Sicherheit,  für  unsere  Freiheit,  gar  für  unsere
Menschlichkeit. 

Deshalb machen sich viele Menschen zunehmend
Sorgen,  wohin  uns  die  Biotechnologie  führen
könnte. Wir sind darüber besorgt, was andere uns
antun könnten,  aber  auch  darüber,  was wir  uns
selbst antun könnten. 
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Wir fürchten,  dass unsere Gesellschaft  Schaden
nimmt,  aber  wir  fürchten  auch,  dass  wir  selbst
Schaden nehmen …

• Anmerkung 11:  

S. weiterhin:

J. Hughes: Embracing Change with All Four Arms:
A Post-Humanist Defense of Genetic Engineering.
Eubios  Journal  of  Asian  and  International
Bioethics  June 1996,  6(4):94-101  (nachfolg.  eig.
Übersetzg.)

Abstrakt:  Die  Streitschrift  soll  die  Humangenetik
[e.A.:  das neue Wording für Eugenik!]  in Verbin-
dung mit einem innovativen bioethischen Ansatz,
dem Posthumanismus, verteidigen ...

Schlussfolgerungen:  In  der  aktuellen  Debatte  im
Gesundheitswesen fordern uns … die Transhuma-
nisten auf, finanzielle und existentielle Grenzen zu
überschreiten  …,  und  verkünden:  „Einige  derer,
die heutzutage leben, werden niemals sterben.“

Eigene  Anmerkung:  David  Rockefeller  hat´s  im
102. Lebensjahr dann doch erwischt. Das Sterben.
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Der Tod. Nach sechs (oder sieben, die Angaben
differieren)  Herztransplantationen:  Für  die  sechs
oder  eben  sieben  Menschen  sterben  mussten.
Weil „Hirntote“ nicht tot sind:

„ … denn aus einer Leiche lassen sich keine vita-
len Organe explantieren. Der Bürger muss wissen,
dass der hirntote Organspender allenfalls ein Ster-
bender … ist  … Bei der Organentnahme kommt
es in vielen Fällen zu einem rapiden Blutdruckan-
stieg  beim  Einschneiden  in  den  Spenderkörper,
nicht selten auch zu heftigen Abwehrbewegungen
…  Da  ein  Schmerzempfinden  ...   nicht  ausge-
schlossen werden kann, ist in der Schweiz inzwi-
schen eine Vollnarkose bei der Explantation vor-
geschrieben.  Selbst  die  DSO [Deutsche Stiftung
Organtransplantation]  empfiehlt  zur  ´Optimierung
des chirurgischen Eingriffs´ Fentanyl, ein syntheti-
sches  Opioid  [Fentanyl  ist  eines  der  stärksten
Schmerzmittel überhaupt]“ (http://www.organspen-
de-aufklärung.de/offener-brief,  abgerufen  am  09.
01.2013).

Ich  werde  nie  vergessen,  dass  mein  allererster
Patient  – als  frisch approbierter  Arzt,  vor  vielen,
vielen Jahren – ein junger Mann war, der zwar im
Rollstuhl saß, aber bewusstseinsklar war und au-
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ßer  seinen Beinen sämtliche Gliedmaßen bewe-
gen konnte. Ein halbes Jahr zuvor galt er, nach ei-
nem gescheiterten Suizidversuch, als hirntod; die
sog. Hirntod-Diagnostik war damals, im wesentli-
chen, keine andere als heute.    

Jedenfalls: Mein Mitleid gilt der Familie von David
Rockefeller. Und namentlich all den Familien, wel-
che die Familie Rockefeller, auf vielfältige Art,  in
Elend, Not und Tod gestürzt hat (wobei ich mir in
diesem Zusammenhang erlaube, auf die Rockefel-
ler Foundation und deren unrühmliche Erwähnun-
gen in  meinen Büchern  über  Nobelpreisträger  –
Nobelpreisträger – Mythos und Wirklichkeit. Band
3,  Teilbände  1-4,  Träger  des  Medizin-Nobelprei-
ses, Ebozon, Traunreut, 2020 – zu verweisen). 

Kurzweil,  Ray: The  Age  of  Spiritual  Machines:
When Computers Exceed Human Intelligence. Vi-
king Press, New York, 1998;
Deutsche Ausgabe:  Kurzweil,  Ray:  Homo S@pi-
ens. Econ, Düsseldorf, 1999: 

Beschäftigt sich mit zukunftsorientierten Technolo-
gien, v.a. mit KI (Künstlicher Intelligenz). Themen-
kreise  sind  neben  künstlicher  und  Super-Intelli-
genz namentlich Nano- und Neurotechnologie so-
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wie die Quantenphysik (Teil II:  Kapitel 6: Der Bau
neuer  Gehirne  … Kapitel  7:  … und Körper).  Im
Einzelnen ergeben sich erschreckend viele Über-
einstimmungen mit all den Formen digitaler Trans-
formation, wie diese derzeit, in Zeiten von Corona
(als trojanischem Pferd), weltweit umgesetzt wer-
den.

„Kurzweil gilt als Prophet der technischen Unsterb-
lichkeit  und  der  Optimierung  des  Menschen  in
Richtung  eines  übermenschlichen  Maschinenwe-
sens. In diesem Wesen werde die beschränkte In-
telligenz des Menschen im Zuge der Fähigkeiten
der KI zur Selbstverbesserung und in ihrer Verbin-
dung mit Gen-, Nanotechnologie und Robotik auf
eine  höhere  Ebene  einer  effektiven  Superintelli-
genz angehoben. So werde die höchste mögliche
Stufe der Evolution erreicht – die, wie Kurzweil es
nennt, ´Singularität´ [,] so der Untertitel von Kurz-
weils  programmatischem Hauptwerk ´Menschheit
2.0. Die Singularität naht´ …

Durch  Übertragung  der  Gehirnmuster  des  Men-
schen  in  die  Programme der  Künstlichen  Intelli-
genz lasse sich dessen Intelligenz zur ´Superintel-
ligenz´ steigern …

 S     

)
 [Monat des 



(
Ich erspare 

  

Die Superintelligenz werde schließlich den an sich
´dummen´ Kosmos mit Intelligenz fluten. Dies kön-
ne man letztlich auch als den Weg zu Gott verste-
hen“  (Rubikon:  Trojanisches  Pferd  des  Transhu-
manismus,  https://www.rubikon.news/artikel/troja-
nisches-pferd-des-transhumanismus,  eingestellt
am 08. und abgerufen am 25.07.2020).

Ein  Ver-rückter.  In  meinen  Augen.  Der  –  indes,
mitsamt seinesgleichen –  gerade dabei ist, Welt
und Menschen zu ver-rücken: durch Trans-Huma-
nismus  zum  Post-Humanismus.  In  dem  ich,  als
Humanist, nicht leben möchte.

Nick Bostrom (Department of Philosoph, Yale Uni-
versity):  Transhumanist  Values,  https://www.nick-
bostrom.com/tra/values.html,  Abruf  am
25.07.2020: 

„In other words, transhumanism is the study of the
means and obstacles to humanity using technolo-
gical and other rational means to becoming post-
humans, and of the ethical issues that are involved
in this [e.U.]. ´Posthumans´ is the term for the very
much  more  advanced  beings  that  humans  may
one day design themselves into if we manage to
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upgrade our  current  human nature and radically
extend our capacities“: 

Mit  anderen  Worten:  Der  Transhumanismus  be-
schäftigt  sich  mit  den  Möglichkeiten,  die  die
Menschheit hat, um mit Hilfe technologischer und
anderer  Mittel  Posthumane  zu  werden.  Sie  be-
schäftigt sich auch mit den Hindernissen, die dem
entgegenstehen.  

„Posthumanisten“ ist die Bezeichnung für Lebewe-
sen,  die  bereits  wesentlich  weiter  fortgeschritten
sind und in die Menschen sich eines Tages ver-
wandeln  könnten,  wenn  es  uns  gelingt,  die
menschlichen  Fähigkeiten  und  unsere  grundsäi-
chen  Möglichkeiten  radikal  zu  erweitern  (eig.
Übersetzung).

Goertzel,  Ben, and Stephan Vladimir  Bugaj: The
path to posthumanity: 21st century technology and
its radical implications for mind, society and reality.
Academica Press, LLC (Bethesda), 2006:

“Read these examples, and tell  us again … that
the death of the human body is inevitable … it´s
the natural way of things, just it´s the natural way
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of  things  …  that  humans  can´t  …  walk  on  the
moon“ (ibd., p. 2).

In der Tat:  Ein ewiges Leben – jedenfalls eines,
das als menschlich resp. menschenwürdig zu be-
zeichnen wäre – wird es nicht geben. Und dass je
ein Mensch seinen Fuß auf den Mond gesetzt hat
darf gleichermaßen bezweifelt werden – s. die fol-
gende Fußnote.

• Anmerkung 12:  

Huthmacher, Richard A.: WIE UNSERE OBEREN
UNS BELÜGEN UND BETRÜGEN. BAND I: VON
DER MÄR, DIE ERDE SEI EINE KUGEL. Norder-
stedt bei Hamburg, 2017, 95 f.:

Der Spielfilm handelt von einem Fernsehmodera-
tor, der eines Tages einen Anruf von einem ehe-
maligen  NASA-Mitarbeiter  erhält,  der  behauptet,
die Bilder von der Mondlandung seien gefälscht.
Zunächst hält er ihn für einen Spinner, dann ent-
deckt  er  Unstimmigkeiten  auf  Fotos  und  macht
sich  auf  die  Suche nach weiteren Informationen
…“ (Conrad, J.: Die NASA-Akte. 40 Jahre Mond-
landung? 
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Https://www.kopp-verlag.de/?websale8=kopp-ver-
lag&pi=B1908553&refhex=5753506172746e6572
50726f6772616d6d&subrefhex=353332&wspart-
nerid=532&wsdc=no, abgerufen am 08.07.2017.)

Seit 1972 landeten keine Menschen mehr auf dem
Mond. Dass dies zuvor der Fall war, darf zumin-
dest bezweifelt werden.

Möglicherweise  wurden  die  Weltraum-Fakes  (in
West wie Ost und) im Laufe der Zeit so gigantisch,
dass sie  selbst  der tumben Masse der Bevölke-
rung immer unglaubwürdiger erschienen und des-
halb nicht mehr zu vermitteln waren. Weniger als
zwanzig Jahre später gab es den Ostblock nicht
mehr; die Propaganda-Show hatte sich erübrigt.

Aufgrund der weltpolitischen Konstellation musste
in  den Jahren zuvor  gleichwohl  der  Mythos von
der  Eroberung  des  Weltalls  ...  geschaffen  (und
muss heutzutage aufrechterhalten, will  man nicht
einer  gigantischen  Lüge  überführt)  werden  (der
Militärisch-Industrielle-Komplex  frohlockt,  zudem,
ob  der  Milliarden  und  Abermilliarden,  die  in  die
Raumfahrt, sprich: das Rüstungs-Budget fließen);
eine flache Erde, wie sie noch im UN-Emblem von
1947 zum Ausdruck kommt, war hierfür nicht nur
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ungeeignet, sondern kontraproduktiv, weshalb die
Vorstellung von der Erde als Globus bereits den
Kindern  in  der  Schule  eingetrichtert  wurde.  Und
wird. Obwohl man den prinzipiell leicht zu erbrin-
genden ultimativen Beweis für die Kugelform der
Erde schuldig bleibt: den von der runden Erde, die
aus dem All aufgenommen wurde. 

Indes: Nach mehr als einem halben Jahrhundert
Raumfahrt gibt es solche Bilder nicht! 

Es  sei  denn,  man  ist  mittlerweile  so  hirngewa-
schen, dass man die vielen bunten Bildchen, die
uns  im  Dutzend  billiger  als  „Originalaufnahmen“
aus dem All angeboten werden, in der Tat für Ab-
bildungen der  Realität  hält.  Obwohl  sie  –  offen-
sichtlich! – computergeneriert und mit Bildbearbei-
tungsprogrammen aufbereitet wurden.

Wohlgemerkt: Hierzu könnte ich unzählige Bewei-
se anführen; dies indes würde den Rahmen hiesi-
gen Buches ... sprengen. 

„Schuldbewusst gestand die US-Weltraumbehörde
NASA ein,  dass  auch  eine  drei  Jahre  dauernde
Suche nach  den Aufnahmen des  Jahrhunderter-
eignisses vom 20. Juli 1969 erfolglos blieb … War-
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um die historischen Original-Bilder, die die beiden
Apollo-Astronauten  Neil  Armstrong  und  Buzz
Aldrin während ihres zweistündigen Besuchs auf
dem  Erdtrabanten  aufgenommen  haben,  ver-
schwunden sind, ist nie ganz geklärt worden …

Die jetzt vorgestellten Restaurationen sind digitale
Nachbearbeitungen von Kopien und wurden von
einer Firma in Hollywood gemacht … Zugleich äu-
ßerten Experten die Befürchtung, dass der Verlust
der Originale sowie die Restaurierung ausgerech-
net  in  Hollywood  den  Anhängern  der  ´Mondlan-
dungs-Lüge´  Auftrieb  geben  dürfte.  Nach  dieser
Verschwörungstheorie war das gesamte Mondun-
ternehmen nur ein gigantisches Spektakel, das in
Wahrheit in einem Hollywood-Studio gedreht wur-
de … [Jedoch] habe es bei der Restaurierung kei-
nerlei Manipulationen gegeben: ´Da wurde nichts
hinzugefügt und nichts getrickst´“ (Zeit Online vom
17.07.2009,  http://www.zeit.de/online/2009/30/
mondlandung-aufnahmen-verschwunden,  abgeru-
fen am 09. 07.2017: Original-Aufnahmen bleiben
wohl für immer verschollen). 

Wer´s glaubt wird selig. Wer´s nicht glaubt kommt
auch in den Himmel.
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• Anmerkung 13:  

Mosmuller, Mieke: Posthumanismus. Über die Zu-
kunft  des  Menschen.  Occident  Verlag,  Aachen,
2020

Krüger, Oliver: Virtualität und Unsterblichkeit. Gott,
Evolution und die Singularität im Post- und Trans-
humanismus.  Rombach-Verlag,  2.  vollständig
überarbeitete  und  erweiterte  Auflage,  Freiburg/
Berlin/Wien, 2019 (ursprünglich: Diss., Universität
Bonn, 2004): 

„Die  Zukunft  stirbt  nie.  Daher  erfreuen  sich  der
Posthumanismus  und  der  Transhumanismus an-
haltender  Aufmerksamkeit  durch  Wissenschaft,
Medien und Populärkultur.  Ursprünglich hatte ich
den Plan gefasst, eine Aktualisierung zu den zen-
tralen Aspekten meines Buches von 2004 zu ver-
fassen. Es sind im Wesentlichen auch keine neu-
en  Ideen  und  nur  wenige  neue  Akteure  auf  die
posthumanistische Bühne getreten. Allerdings ha-
ben sich die Themen und die Ausrichtung der Visi-
onen deutlich verschoben …

Als  ich  im  Jahr  2000  den  Transhumanistenkon-
gress in London besuchte, war Ray Kurzweil allen
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Teilnehmern,  mit  denen  ich  ins  Gespräch  kam,
vollkommen unbekannt … Vor ungefähr zehn Jah-
ren hatte  ich vermutet,  dass sich  der  Post-  und
Transhumanismus als kurzlebiges Phänomen der
Jahrtausendwende erweisen würde, da sich eine
Reihe von Netzwerken und Organisationen auflös-
ten. Dann aber befeuerte Ray Kurzweil mit seinem
2005 erschienenen Buch  The Singularity is near
und der nachfolgenden Gründung der  Singularity
University die  Debatte.  Heute steht er  zweifellos
im Zentrum der Aufmerksamkeit …

Stärker  als  in  der  Vergangenheit  vermischen
sich ... religiöse und säkulare Elemente von Fort-
schrittstheorien. Mit dem Fokus auf die Singularität
und auf ein allumfassendes, superintelligentes Be-
wusstsein gerät die Thematik des Androiden und
des  verkörperten,  künstlichen  Menschen  in  den
Hintergrund ...  Viel  relevanter ist die Frage nach
den kulturellen Kontexten der Idee einer Superin-
telligenz“ (ibd., S. 9). 

Herbrechter,  Stefan: Posthumanismus.  Eine kriti-
sche  Einführung.  Wissenschaftliche  Buchgesell-
schaft, Darmstadt, 2012: 
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„Was kommt nach dem Menschen? In allen Berei-
chen  der  Wissenschaft  sind  Entwicklungen  im
Gange, die unser klassisches Bild vom Menschen
und seinen Möglichkeiten  erschüttern.  Vor  allem
die Fortschritte der Biotechnologie und der Künstli-
chen Intelligenz führen dazu, dass ein ´posthuma-
nes´  Zeitalter  eingeläutet  wird.  Der  Band  unter-
sucht diese Entwicklungen und hinterfragt die the-
oretische  und  praktische  Vorbereitung  auf  das
Ende des Menschen. Dabei spielt  eine entschei-
dende Rolle, dass immer schon Theorien über den
Menschen hinaus gedacht haben. Auch im huma-
nistischen  Denken  war  der  Posthumanismus  oft
eingeschlossen  und  vorbereitet.  Ohne  also  die
neuen Entwicklungen zu unterschätzen,  soll  hier
ein realistisches Bild der Zukunftsperspektiven ge-
zeichnet werden. Damit führt der Band weiter, was
Autoren wie Francis Fukuyama über das Ende des
Menschen ausgeführt haben“ (Verlagsmeldung).

Sorgner,  Stefan  Lorenz: Menschenwürde  nach
Nietzsche. Die Geschichte eines Begriffs. Wissen-
schaftliche Buchgesellschaft, Darmstadt, 2010 („In
der Auseinandersetzung mit Nietzsches Kritik der
Menschenwürde nimmt dieses Buch zugleich Stel-
lung zur aktuellen Diskussion. Wie ist die gegen-
wärtige Norm der Menschenwürde, wie sie auch
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im Grundgesetz enthalten ist, vor dem Hintergrund
der Theorien des vehementen Moralkritikers Nietz-
sche einzuschätzen? Welchen Stellenwert hat die
Würde des Menschen im Zeitalter des Posthuma-
nismus überhaupt? Im ersten Teil skizziert der Au-
tor zunächst die wichtigsten philosophischen Kon-
zeptionen  der  Menschenwürde  von  Cicero  bis
Kant.  Dabei  macht er deutlich, welche Probleme
die gegenwärtige Rezeption historischer Konzepti-
onen aufwirft. Der zweite Teil ist der ausführlichen
Darstellung von Nietzsches Kritik der Menschen-
würde  gewidmet.  Daraus  ergeben  sich  wichtige
Impulse für die gegenwärtige Diskussion und kon-
krete Hinweise, wie ein tragbarer Begriff der Men-
schenwürde  für  die  Zukunft  aussehen  könnte“:
Verlagsmeldung.)

Fukuyama,  Francis: Das  Ende  des  Menschen.
Wissenschaftliche  Buchgesellschaft,  Darmstadt,
2002

Deutschlandfunk  vom  08.07.2002,  https://www.-
deutschlandfunk.de/francis-fukuyama-das-ende-
des-menschen.730.de.html?
dram:article_id=101820,  abgerufen  am  26.07.
2020:  Francis  Fukuyama:  Das  Ende  des  Men-
schen:
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„Francis Fukuyama ist Professor für internationale
politische Ökonomie im amerikanischen Baltimore.
Vor  zehn  Jahren  machte  er  Furore  mit  seinem
Buch ´Das Ende der Geschichte´.

´Das Ende des Menschen´[,] ... der deutsche Titel
seines  neuen  Buches[,]  knüpft  ...  reißerisch  an
den  Titel  seines  Welterfolges  an.  Der  englische
Originaltitel  kommt ...  der  Sache näher  ...  Über-
setzt lautet er: ´Unsere posthumane Zukunft. Kon-
sequenzen der biotechnologischen Revolution´ …

Fukuyama  …  fordert  ein  weltweites  Verbot  des
Klonens … Er problematisiert  neue Biotechniken
wie die Präimplantationsdiagnostik, die Keimbahn-
manipulation  oder  die  Schaffung  von  Chimären
unter Verwendung von menschlichen Genen. Die
Begründungen seiner Positionen bleiben aber viel-
fach  nur  sehr  oberflächlich  und  fallen  hinter  die
Debatten in den deutschen Feuilletons zurück …

Fukuyama vergleicht die neueste Generation von
Beruhigungs-  und  Aufputschmitteln  mit  der
Glückspille  in  Huxleys ´Schöne neue Welt´:  ´Die
neuropharmakologische Welle der biotechnischen
Revolution ist bereits mit Wucht über uns herein-
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gebrochen. Sie hat Pillen hervorgebracht,  die an
Huxleys Soma erinnern, Medikamente, die Kinder
sozial kontrollieren ...´

Am Beispiel des Novartis-Präparates Ritalin zeigt
Fukuyama, wie ein Bündnis einer Selbsthilfegrup-
pe mit  dem Hersteller  es erreichte,  das mit  Am-
phetaminen, Speed und Kokain verwandte Antide-
pressivum als Medikament für Kleinkinder gesell-
schaftsfähig  zu  machen.  Ritalin  wird  vor  allem
dazu benutzt, das so genannte ´Aufmerksamkeits-
Defizit/Hyperaktivitäts-Syndrom´  (ADHS)  zu  be-
handeln.

Im Schlusskapitel ´Was tun? Strategien für die Zu-
kunft´  beschäftigt  sich Fukuyama mit  der  Frage,
welche politischen Kontrollinstitutionen für die neu-
en Biotechniken notwendig sind.“

• Anmerkung 14:  

James J. Hughes: Citizen cyborg: Why democratic
societies must respond to the redesigned human
of the future. Westview Press (hardcover) / Basic
Books (paperback), Oktober 2004

Themen:
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• 1: Tools for a Brave New You 
[Der Weg zu einem „mutigen“ neuen Ich]

• 2: Controlling the Body
[Den Körper kontrollieren]

• 3: Living Longer
[Länger leben]

• 4: Getting Smarter
[Klüger werden]

• 5: Being Happier
[Glücklicher sein]

• 6: Biopolitics
[Biopolitik]

• 7: Cyborg Citizenship
[Cyborg-Staatsbürgerschaft – sic!] ...

• 10:  Upwingers  [Aufsteiger]  Extropians  [Ektro-
pianer] and Transhumanists

• 11: Democratic Transhumanism
[Demokratischer Transhumanismus]

• 12: Transhuman Democracy
[Transhumane Demokratie – sicque!] ...

• 14: A Sexy, High-Tech Vision of a Radically De-
mocratic Future
[Die sexy Hightech-Vision einer radikal demo-
kratischen Zukunft]
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WIE EIN PRISMA BRICHT DIE TRÄNE DES
LEIDENDEN DIE SCHMERZEN ALLER MEN-

SCHEN AUF DER WELT

„Schmerz  und  Verzweiflung  –  warum  nur,  mein
Fuchs, warum?

So also wisse: Nichts kann zeigen mein unendlich gro-
ßes Leiden:

Verrr-zweiflung.

Schrrr-einder Schme-rrrz.

Wuuu-t und Ha-sss, berrr-stend grrr-ell wie zerrr-
splitterndes Glaaa-s. 

Seee-hnsucht.
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Seee-le fahl, bla-sss der Blick.

Und vom Abgruuu-nd einen Schri-ttt nur. 

Zu-rückkk, Zu-rückkk!

Schrrr-einder  Schme-rrrz.  Diese  Leee-re  im  Herz.
Dieser Wirrwa-rrr  im Kopf.

Träää-nen,  die  laufen.  Nichts,  das  bleibt,  außer
Scherrr-ben-Haufen.

Das  alles,  indes,  kann nicht zeigen mein  unendlich
großes Leiden.“

„Gleichwohl“,  entgegnete  der  Fuchs,  „empfind  ich
Hoffnung. Trotz aller Hoffnungslosigkeit. 
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Denn stets  und ständig  für  mich  gilt:  Um nichts
möcht ich euch missen:  

Was, Wahrheit, nützt, dass ich dich liebe, Gerechtig-
keit, auch Du wirst nicht Begleiter auf meinem Le-
benswege sein.

Du, Tapferkeit, und du auch, Mut, ihr bringt mir al-
lenfalls die Wut von denen, die da herrschen, und
manche Träne ein.

Gleichheit, Brüderlichkeit stets suchte ich vergeblich;
auch um die Freiheit nicht besser war´s bestellt:

Indes, um nichts euch alle – Freiheit, Gleichheit und
Brüderlichkeit, Wahrheit, Gerechtigkeit und auch du,
Tapferkeit, und du, der Mut –, um nichts möcht ich
euch missen.
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Auch wenn darob – und eher, dass ihr werdet – der
Himmel auf die Erde und mir das Schwert des Hen-
kers auf den Nacken fällt.

Um nichts möchte ich euch missen, um nichts auf
dieser Welt.“

„Und ich“, so der Alte, „möchte auch die Tränen
andrer weinen, weil nicht allein die meinen wichtig
mir erscheinen.

Und weil im Schmerz der andren das eigne Leid ich
fand.

Denn: Wenn du nicht fühlst die Tränen, die, ach, so
viele weinen, und nur die deinen wichtig dir erschei-
nen, die aber nie du musstest weinen, weil du nicht
kennst die eigne Not:
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Dann bist du tot. In deiner Seele. Lange schon.

Ach,  du  verkrüppelt  Wesen,  das  Mensch  genannt,
auch wenn so wenig Menschliches man fand bei dir,
der du nicht bereit, auch der andern Leid mitzutra-
gen, ohne, immerfort, zu fragen, was dir frommt,
dir Nutzen bringt, selbst wenn das Leid der andern
deiner Machenschaft entspringt.

Nur wer, selbst, Leid und Schmerz erfahren, kann
andrer Schmerzen sehen, kann diesen Schmerz ver-
stehen, gleich eignem Schmerze tragen.

Dies Mitleid ward genannt, weil im Schmerz der an-
dern das eigne Leid man fand.“

Der kleine Fuchs nickte zustimmend: „So also werden
wir  erst  im  Schmerz  und  durch  den  Schmerz  zu
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Menschen – wie ein Prisma bricht die Träne des Lei-
denden die Schmerzen aller Menschen auf der Welt.

Warum indes, Lieber Gott, hast du uns eine solche
Bürde auferlegt auf dem Weg zu uns selbst?

Und, wisse auch: Viele Menschen wachsen nicht im
Schmerz, er macht sie vielmehr klein und erbärmlich.

Deshalb  verzweifelte  die  Schöpfung,  als  sie  den
Mensch gebar; und fürderhin diente er ihr als ab-
schreckendes Beispiel, wenn sie einen weiteren Schöp-
fungsakt in Erwägung zog.

Nichtsdestotrotz:

Wer sein Glück mit keinem teilt, indes, bevor es ihn
ereilt, schon lange vor dem Unglück bangt kann nie-

 S     

)
 [Monat des 



(
Ich erspare 

  

mals glücklich sein, zu keiner Zeit, denn nur zum
Unglück, nicht zum Glück ist er bereit.“

Der Alte entgegnete: „So schreien wir aus Schmerz
und Verzweiflung, oft stumm in unserer Angst.

Und je stummer unsere Schreie, desto lauter hallen
sie nach in unserer Seele.

Derart bewegen wir uns aus Angst vor den Höhen
und Tiefen des Lebens in den Niederungen des All-
tags.“

„In der Tat, gleichwohl“, führte der Fuchs die Rede
fort: „Ohne Angst keine Macht. Von Menschen. Über
Menschen. 

Ergo:
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Angst, Macht. Und die Liebe?

Macht, Angst, und dennoch Liebe?

Macht Liebe Angst?

Liebe essen Angst auf: 

Ohne Angst keine Macht. Ohne Macht keine Angst.
Jedenfalls keine Angst vor der Macht von Menschen.

Mit Angst keine Gefühle. Mit Angst keine Vernunft.

Mit  Vernunft  keine  Angst.  Jedenfalls  keine  Angst
vor der Vernunft. Und vor seinen Gefühlen.

Mit Angst Angst vor der Angst. Ohne Angst auch
keine Angst vor der Liebe.
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Zu sich selbst, zu den Menschen, zu Gottes wunder-
barer Schöpfung.

So also essen Liebe Angst auf.“

„Und sicherlich, mein kleiner Freund, weißt Du auch:
Krankheit ist die Fleisch gewordene Angst der Seele.“

Der Fuchs nickte nur, und der Alte fuhr fort:

„Nehmt den Menschen ihre Angst, und der überwie-
gende Teil aller Krankheiten wird verschwinden.

Indes: Nur ein frommer Wunsch, dass dies je gesche-
hen könnte.

Denn Angst ist das wirkungsvollste Mittel zur Errich-
tung  und  Aufrechterhaltung  von  Herrschaft  und
Macht.
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Des Menschen über den Menschen.

Und noch nie wurde einer der Herrschenden wegen
gefährlicher  Körperverletzung  mit  Todesfolge  ange-
klagt.

Oder gar verurteilt.“ 
                  
„Fürwahr“, erwiderte der Kleine Fuchs, „Angst ist
der Sachwalter des Teufels auf Erden.

Aus Angst vollbringen wir, wozu kein Gott uns je be-
wegen könnte.

So  also  unterscheide  wohl  zwischen  Furcht  und
Angst:
 
Furcht vor fassbarer Bedrohung sei dein Freund.
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Diffuse Angst dein Feind.

Höre auf deine Freunde.

Und fürchte deine Feinde.

Derart können auch Feinde zu Freunden werden.

Jedenfalls ist Angst ein schlechter Ratgeber.

Sie vergiftet deine Seele. Sie trübt deine Gedanken.
Sie beugt deinen Gang.  Sie hemmt dein Tun.  Sie
raubt dir deine Möglichkeiten.

Derart wirst du zum Zerrbild dessen, was möglich
wäre. Ohne die Angst.“
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„Du hast Recht, kleiner, kluger Fuchs. Wieder ein-
mal.“

Der Fuchs hatte sich abgewöhnt zu erröten. Und der
Alte fuhr fort:

„Die Angst, das ist die wahre Hölle. Und Feigheit die
Vorhölle, geradewegs der Weg ins Verderben.

Die Angst, das ist ein Gespenst, das real wird durch
eben diese Angst.
 
Die Angst, das ist eine Self-fulfilling prophecy.

Und  auch  ich  habe  Angst“,  so  der  Alte  weiter,
„Angst um die Menschen. Ich glaube, es ist eine be-
gründete Angst. Denn:

Wir lieben Tiere. Und fressen sie auf.
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Wir lieben die Natur. Und richten sie zugrunde.

Wir lieben die Menschen – verwundert es also, dass
ich Angst um die Menschen habe?“

Der Kleine Fuchs wirkte bedrückt; nach einer Weile
nickte er mit dem Kopf, so, als wolle er sich selbst
Mut machen, und fuhr fort:

„Trotz  Angst  und  Not,  trotz  Schmerz  und  Tod,
trotz aller Verzweiflung, trotz Trauer und Leid: Die
Hoffnung bleibt.“

„Hoffnung? Trotz solcher Trauer?“

Der Alte schaute zweifelnd und entgegnete:
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„Ich muss dich lassen, nie wird ich´s fassen, wie kann
mein Herz es wagen, weiterhin zu schlagen, trotz
solchem Schmerz.

Wie kann die Sonne scheinen, statt dass die Himmel
weinen die Tränen, die mir längst versiegt.

In ihnen mein Leben ist ertrunken, all Träume sind
versunken, nichts mir noch am Herzen liegt.

Wir sehen uns nicht wieder in diesem Leben hier.

Doch meine Gedanken sich um dich ranken, dir Krän-
ze flechten in hellen Nächten, dir leise flüstern, dass
Vergehen nur ist der erste Schritt zum Wiedersehen.

In einer andren, bessren Welt, die Menschen nicht zu
Tode quält.
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So  also  leben  wir  hienieden  in  Wüsten,  kalt  und
stumm. Warum nur, Fuchs, so sag mir, warum nur,
sag mir doch, warum?“

„ μ .  Contradictio non in adiecto, sed in conὀξύ ωρος -
creto“, entgegnete der Fuchs lakonisch.

„Nicht alle sind so gebildet wie Du”, antwortete der
Alte unwirsch, „was meinst Du damit?“  

„Zuhaus. Im Nirgendwo. Auf dem Weg. Nach Irgend-
wo. Lebst du in Wüsten, kalt und stumm. Immer
auf der Suche. Warum nur, sag, warum.

Dein Hoffen und dein Sehnen dann streben gen Him-
mel. Hoffnungsvoll.

Derart kannst du wähnen, man würd dich dort ver-
stehen. Du Narr, wie dumm, wie dumm.
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Gleichwohl: Hienieden, auf der Erde, du niemals Hei-
mat fandst.

Wie gut, dass nach dem Tode auf ein Zuhaus du
hoffen kannst.“

„Gleichwohl“,  erwiderte  der  Alte,  „meine  Feinde,
Herr, lass spüren meine ungeheure Not.“

„Was meinst Du damit?“, wollte der Fuchs wissen.

„Ich denk an Susette und Hölderlin. Und an meine
Marie“, antwortete der Alte. Und fuhr fort:

„Finsternis  mir  dunkelt,  da  gebrochen ihrer  Augen
Licht.
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Nimm mich  auf,  des  Irrsinns  Nacht,  da nie  mehr
funkelt meiner Liebsten Lieb mit ihrer Macht. 

Mich zu heilen von den Wunden, die mir schlug das
Leben.  Das  mir  ward  von  Gott  gegeben,  das  mir
ward genommen durch meiner Liebsten Tod.

Meine Feinde, Herr, lass spüren diese ungeheure Not.

Und müsstest du –  allein für sie – die Hölle schaf-
fen.

Darum bitt ich dich. Nicht allein für mich. Sondern
auch für all die andern, die zugrund sie richten, da-
bei, mitnichten, irdische Gerechtigkeit sie quält.

Denn, auf Erden, Gut und Geld vom Halse ihnen je-
den Schaden hält.
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So also bitt ich dich. Auf dass nicht auch im Himmel
allein der Mammon zählt.“

Der kleine Fuchs wirkte betroffen. Und seine spitzen
Ohren schienen etwas zu hängen: 

„Kein Mensch kann je ertragen derart Qual. Warum,
wieso, weshalb, wofür zumal?“

„Der Vorhang zu. Und alle Fragen offen“, erwiderte
der Alte. 

„Sieben Äpfel du gezählt, dann dir wähnt, dass bald
vorbei des Lebens Last.

Kein Blick zurück beim Scheiden, ich wusste, dass uns
beiden nicht vergönnt ein Wiedersehn.

 S     

)
 [Monat des 



(
Ich erspare 

  

Auch  wenn  alles,  was  geworden,  hier,  auf  Erden,
muss vergehn:

Kein Mensch kann je ertragen derart Qual.

Und all  die Fragen: Warum, wieso, weshalb, wofür
zumal.

Fragen über Fragen. 

Wie könnt ich jemals wieder hoffen: Des Lebens Vor-
hang zu. Und alle Fragen offen.“

Der Kleine Fuchs wandte den Kopf ab; wahrscheinlich
sollte man nicht sehen, dass seine Augen feucht wur-
den. 

Und seine Stimme holperte, ein wenig jedenfalls, als
er dem Alten Mann antwortete:
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„So sollt  ihr  also  Abschied  nehmen,  zwei  Sternen
gleich am Firmament, so fern und doch zugleich so
nah, weil Lieb nicht nah noch Ferne kennt.“
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CYBORGS SOLLEN WIR WERDEN: VON
EUGENIKERN, RASSEHYGIENIKERN

UND TRANSHUMANISTEN

Lieber Reinhard!

Die  Möglichkeiten  der  Überwachung  und  Manipulation
sind offensichtlich global und total: „Wenn es darum geht,
ihre Bürger zu überwachen, gibt es für die US-Regierung
nur alles oder nichts. Sie hat sich für alles entschieden.
Wie  das  australische  Online-Nachrichtenjournal
News.com.au  berichtet,  hat  ein  kleines  Privatunterneh-
men ein Überwachungssystem Orwell´schen Ausmaßes
entwickelt,  das Big Brother ungeahnte neue Kräfte ver-
leiht. In circa 30 Kilometer Höhe kreuzt ein Ballon und
überwacht  –  unsichtbar  für  die  Zehntausenden  Men-
schen am Boden – eine ausgewählte  Stadt  und deren
Umgebung. Jede Sekunde macht das Fluggerät ein Foto
von der gesamten Stadt und allem, was in einem Radius
von 40 Meilen (65 Kilometer) vor sich geht. Es sendet die
Bilder  an  ein  Kontrollzentrum,  wo  Techniker  auf  einer
Karte – vergleichbar Google Map – alles registrieren, was
in dem Moment geschieht. 
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Weiter berichtet News.com.au: ´Wird ein Verbrechen ge-
meldet,  scrollen  die  Analysten  einfach  zurück  zu  dem
Vorfall  und  identifizieren  die  Beteiligten.  Von  dem Mo-
ment an können sie der Zielperson folgen, indem sie sich
durch die Bilder bis zum aktuellen Stand vorklicken, und
so den Aufenthaltsort des Gesuchten ermitteln´“ 255.

Selbstverständlich  werden  solche  Überwachungssyste-
me nur gegen Kriminelle eingesetzt, niemals gegen „nor-
male“ Bürger. Ich kann nur anmerken: Lieber Gott, mach
mich dumm, dass ich in den Himmel kumm. 

Und wie Jakob seinem Zwillingsbruder Esau das Erstge-
burtsrecht gegen einen Teller Linsen abhandelte und ihn
anschließend ein weiteres  Mal betrog, als er sich beim
fast blinden Isaak als Esau ausgab, um vom Vater den
Erstgeborenen-Segen zu erhalten, wie also schon in der
Bibel Lug und Trug mit einem angeblich höheren Ziel le-
gitimiert wurden (nach Gottes Plan sei Jakob als Stamm-
vater des Volkes Israel der geeignetere der beiden Brü-
der und deshalb auserwählt gewesen), so werden auch

255 Heyes, J. D.: Neues Luftüberwachungssystem erfasst jede
Bewegung in  Echtzeit.  KOPP ONLINE vom 22.07.2015,
http://info.kopp-verlag.de/hintergruende/enthuellungen/j-d-
heyes/neues-luftueberwachungssystem-erfasst-jede-bewe-
gung-in-echtzeit.html, abgerufen am 26.09.2015
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wir betrogen, Tag für Tag, selbstverständlich im Sinne ei-
nes höheren Ganzen, das zu verstehen freilich unseren
Horizont übersteige. 

Dieses Verständnis sei einer kleinen Gruppe vorbehalten.
Transhumaniden.  Also  einer  Art  Übermenschen,  nicht
reinrassigen  Ariern  oder  sonstigen  Angehörigen  auser-
wählter Völker – das sind tempi passati –, nein, vielmehr
solchen  Zeitgenossen  angloamerikanischer  Provenienz
und  –  angeblich  –  unterschiedlich  soziokultureller  Her-
kunft, die sich erdreisten, ihre philosophisch-theoretische
Legitimierung aus Renaissance,  Humanismus und Auf-
klärung herzuleiten; selbst der ebenso oft missverstande-
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ne  wie  intellektuell  missbrauchte  Nietzsche  muss  als
geistiger Ahnherr herhalten 256 257 258.   

„Mit neuen Biotechnologien können Menschen nicht nur
ihre Umwelt, sondern zunehmend auch sich selbst immer
weitreichender und präziser nach eigenen Vorstellungen
verändern.  Verlängerungen der  … Lebensspanne,  psy-

256 Blackford,  R.:  Editorial:  Nietzsche and European Posthu-
manisms.  Journal  of  Evolution  and  Technology,  2010,
21(1):  

      “Nietzsche, on the other hand, explains the relevance of the
overhuman for his philosophy. The overhuman may even be
the ultimate foundation for his worldview.” 

257 Bostrom, N.: A history of transhumanist thought. Journal of
Evolution and Technology, 2005, 14(1):

      “ … explorers sought the Fountain of Youth, alchemists la-
bored to concoct the Elixir of Life, and various schools of
esoteric Taoism in China strove for physical immortality by
way of control over or harmony with the forces of nature …
The quest to transcend our natural confines has long been
viewed with ambivalence, however … The ancient Greeks
exhibited this ambivalence in their mythology … Medieval
Christians  held  similarly  conflicted  views  …  But  other
theologians, such as Albertus Magnus and Thomas Aquinas,
defended the practice [of alchemy – e. A.] … Renaissance
humanism also created the ideal of the well‐rounded person

 S     

)
 [Monat des 



(
Ich erspare 

  

chopharmazeutische Stimmungsaufhellungen und kogni-
tive  Leistungssteigerungen,  Technisierung  des  Gehirns
bis hin zum Hinzufügen neuer Sinne werden möglich …

Damit aber wird der – zeitliche und logische – Vorrang
der biologisch-natürlichen vor der kulturellen Dimension
der  menschlichen  Existenz  zumindest  teilweise  umge-

… highly developed scientifically, morally, culturally, and
spiritually  … The Age of  Enlightenment  is  often said  to
have started with the publication of Francis Bacon’s Novum
Organum … Bacon advocated the project of ´effecting all
things possible´ [e. U.] … The heritage from the Renais-
sance combines with the influence of Isaac Newton, Tho-
mas Hobbes, John Locke, Immanuel Kant …, and others …
Transhumanism has roots in rational humanism.”

    Welche Anmaßung nicht trans-humaner, allenfalls kranker
Gehirne!

258 Heilinger,  J.-C.:  Anthropologie  und  Ethik  des  Enhance-
ments. De Gruyter, 2010:

    „Biotechnologische Eingriffe in den menschlichen Organis-
mus  (genetisch,  psychopharmazeutisch  oder  technisch)
können die körperliche oder geistige Leistungsfähigkeit von
Menschen  steigern  und  das  menschliche  Erleben  gezielt
verändern, auch über ein ´normales´ oder ´natürliches´ Maß
hinaus“ (Verlagsbeschreibung).
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kehrt: Ein kultureller Verständigungsprozess liefert wich-
tige  Voraussetzungen  für  die  biologisch-natürlichen
Grundlagen der menschlichen Existenz“ 259.

Unweigerlich, Liebster, fühle ich mich, fühlt man sich erin-
nert  an  E.T.A.  Hoffmanns  Automatenmenschen  (Der
Sandmann)  260, erinnert an den faustschen Homunculus
(der, notabene, ursprünglich noch von Wagner, dann von
Mephistopheles  geschaffen  wurde)  261,  erinnert  ebenso

259 Heilinger,  J.-C.:  Anthropologie  und  Ethik  des  Enhance-
ments. De Gruyter, 2010, S. 1

260 E.T.A. Hoffmann: Der Sandmann. Erstdruck 1817. Projekt
Gutenberg,  http://gutenberg.spiegel.de/buch/der-sandmann-
3093/1, abgerufen am 06.06.2019

261 Johann Wolfgang von Goethe: Faust. Der Tragödie zweiter
Teil. Erstdruck 1833. Kapitel 34, http://gutenberg.spiegel.-
de/buch/-3645/34, abgerufen am 06.06. 2019:

      „Thales:
      Gib nach dem löblichen Verlangen,
      Von vorn die Schöpfung anzufangen!
      Zu raschem Wirken sei bereit!
      Da regst du dich nach ewigen Normen,
      Durch tausend, abertausend Formen,
      Und bis zum Menschen hast du Zeit.“

 S     

)
 [Monat des 



(
Ich erspare 

  

an Ovids Pygmalion 262 oder den Golem des Rabbi Löw
263 wie an die Golems der deutschen Romantik (Achim
von  Arnim:  „Isabella  von  Ägypten“  264;  Theodor  Storm:
„Der Staatskalender“ 265; „Die Golems“ von  Droste-Hüls-
hoff 266), erinnert nicht zuletzt auch an einen Gustav Mey-
rink 267 oder einen Egon Erwin Kisch (letzterer „Dem Go-
lem auf der Spur“ 268)? 
 

262 S.  PARERGA  UND  PARALIPOMENA,  Anmerkung  1:
Ovid, Metamorphosen, X, 243 ff.:

    „Weil er diese gesehen ihr Leben verbringen in Unzucht,
weil die Menge der Fehler ihn abstieß, die die Natur dem
weiblichen Sinne gegeben, so lebte Pygmalion einsam ohne
Gemahl … 

263 S. PARERGA UND PARALIPOMENA, Anmerkung 2:
    Detlev von Liliencron: Bunte Beute. 1. Auflage 1903. Der

Golem:  
      „Prag, das alte sagenreiche,
      Barg schon viele Menschenweisheit,
      Barg schon viele Menschentorheit ...
    
264 Achim von Arnim: Isabella von Ägypten. Kapitel 1. Aus:

Isabella von Ägypten und andere Erzählungen. Erstveröf-
fentlichung 1812, http://gutenberg.spiegel.de/buch/-2395/1,
abgerufen am 06.06.2019:
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„Was  der  Mensch  als  ´secundus  deus´  Jahrtausende
lang erträumte, nämlich wie Gott selber schöpferisch zu
werden und Gottes Schöpfung zu verbessern, geriet im
Zeitalter der Aufklärung in eine neue Phase der Verwirkli-
chung. Descartes, der bereits den menschlichen Körper
als  eine  Maschine  auffaßte,  legte  die  philosophische
Grundlage zu einem Sieg der technischen ´Kunst über
die Natur´ … Untersuchungen über die Affinität der tech-

     „Diese Golems sind Figuren aus Ton nach dem Ebenbilde
eines Menschen abgedruckt, über welche das geheimnisrei-
che und wunderkräftige Schemhamphoras gesprochen wor-
den,  auf  dessen  Stirn  das  Wort  Aemaeth,  Wahrheit,  ge-
schrieben, wodurch sie lebendig werden und zu allen Ge-
schäften zu gebrauchen wären, wenn sie  nicht so schnell
wüchsen, daß sie bald stärker als ihre Schöpfer sind. Solan-
ge man aber ihre Stirn erreichen kann, ist es leicht, sie zu
töten, es braucht nur das Ae vor der Stirne ausgestrichen zu
werden, so bleibt bloß das letztere Maeth stehen, welches
Tod bezeichnet, und im Augenblicke fallen sie wie eine tro-
ckene Tonerde zusammen.“

265 Theodor Storm: Theodor Storm. Gedichte. Kapitel 59: Vom
Staatskalender,  http://gutenberg.spiegel.de/buch/theodor-
storm-gedichte-3485/59, abgerufen am 26.09.2015:

      „Ein Golem
      Ihr sagt, es sei ein Kämmerer,
      Ein schöner Staatskalenderer;
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nischen  Gesellschaft  zum  Massenwahn  und  über  die
´Selbstentfremdung´ sind heute an der Tagesordnung …
Indem man den Mythos und die Religion überwand, die
bereits  Francis  Bacon  unter  die  ´idola  teatri´  verwies,
schuf  man die  Utopie.  Bacons ´Neu-Atlantis´  verbindet
bereits die technische mit der politischen Utopie … Die-
ser Entwurf entfaltete sich bis hin zu Marx, der mit Hilfe
der  weiter  betriebenen  Industrialisierung  und  Sozia-
lisierung den Staat aufheben wollte, und hin bis zu Lenin,

      Doch sieht denn nicht ein jeder,
      Daß er genäht aus Leder?
      Kommt nur der rechte Regentropf
      Und wäscht die Nummer ihm vom Kopf,
      So ruft gewiß ein jeder:
      Herrgott, ein Kerl von Leder!“

266 Annette von Droste-Hülshoff: Die Golems. In: Annette von
Droste-Hülshoff:  Letzte  Gaben.  Gedichte.  Erstveröffentli-
chung 1862: 

      „ … Der Golem wandelt mit bekanntem Schritte,
      Er spricht, er lächelt mit bekanntem Hauch,
      Allein, es ist kein Strahl in seinem Aug´,
      Es schlägt kein Herz in seines Busens Mitte …“

267 Gustav Meyrink: Der Golem. Kurt Wolff Verlag, Leipzig,
1916.  Kapitel  1,  http://gutenberg.spiegel.de/buch/der-go-
lem-1557/1, abgerufen am 26.09.2015:
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der die ´Elektrifizierung der Erde plus Sowjets´ anstrebte,
oder bis hin zu Herbert Marcuse, der mit Hilfe der Technik
das ´Reich der Freiheit´ verwirklichen möchte. Da derlei
Utopien wiederum von einem anderen neuzeitlichen My-
thos ausgehen,  nämlich  dem ´guten Menschen´  Rous-
seaus,  der  nur  ´richtig  erzogen´  werden  müsse,  klam-
mern sie immer das erschreckende Moment aus, nämlich
den durchaus auch von Natur aus keineswegs perfekt er-

    „Nimm an, der Mann, der zu Dir kam und den Du den Go-
lem nennst, bedeute die Erweckung des Toten durch das in-
nerste Geistesleben. Jedes Ding auf Erden ist nichts als ein
ewiges Symbol in Staub gekleidet!“

   Kapitel  6,  http://gutenberg.spiegel.de/buch/der-golem-
1557/6, abgerufen am 26. 09.2015:

    „´Wer kann sagen, daß er über den Golem etwas wisse?´,
antwortete Zwakh und zuckte die Achseln. ´Man verweist
ihn ins Reich der Sage, bis sich eines Tages in den Gassen
ein  Ereignis  vollzieht,  das  ihn  plötzlich  wieder  aufleben
läßt. Und eine Zeitlang spricht dann jeder von ihm, und die
Gerüchte wachsen ins Ungeheuerliche.´“ 

 
268 Wöll, A.: Der Golem. Kommt der erste künstliche Mensch

und Roboter aus Prag? in: Marek, N., Koschmal, W. und
Rogall,  J. (Hrsg.): Deutsche und Tschechen. Geschichte –
Kultur – Politik. Beck, München, 2001, 235-245:

     „In Egon Erwin Kischs ironisch stilisierter Reportage Den
Golem wiederzuerwecken (1934) vermischen sich sagenhaf-
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ziehbaren Menschen, der bis dato einen höchst triebhaf-
ten  und  völlig  unrationalen  Gebrauch  von  der  Technik
macht“ 269.

Von zentraler Bedeutung im transhumanistischen Gedan-
kengut ist die Eugenik (ευ: gut, γένος: Geschlecht: von
guter/edler Herkunft), also die Anwendung entsprechen-

te und historische Elemente von Prag, wobei echte und fik-
tive Quellen kaum mehr eine Unterscheidung von Mythos
und Wirklichkeit  erlauben.  Ein  galizischer  okkultistischer
Jude sucht bei Kisch im Dachboden der Altneusynagoge …
vergeblich nach den Lehmresten des Golem. Weitere Nach-
forschungen führen  durch  eine  auf  seinem Stadtplan  von
Prag vorgezeichnete Spur bis auf den Galgenberg, wo der
jüngsten Sage nach der tote Lehm begraben wurde. Die Er-
zählung mündet in die Erkenntnis, daß die ständig wieder-
holten  Wiedererweckungsversuche  des  Golem  am  Ende
blutleere und verknechtete Fabrikmenschen in Prag hervor-
gebracht haben und somit schon aus diesem Grund dieses
Wesen in Zukunft am besten für immer begraben bleiben
sollte.“

269 Kesting, M.: Maschinen als Menschen. Klaus Völkers Au-
tomaten-Anthologie.  In:  ZEITONLINE  vom  10.  März
1972, http://www.zeit.de/1972/10/maschinen-als-menschen/
komplettansicht, abgerufen am 06.06.2019
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der  theoretischer  Konzepte  auf  die  Bevölkerungspolitik
eines Landes bzw. Volkes resp. einer Rasse oder Art; der
Begriff wurde von dem britischen Anthropologen Francis
Galton, einem Cousin Charles Darwins, geprägt 270: „Die
Möglichkeit  der  rassischen  Verbesserung  einer  Nation
hängt von deren Fähigkeit ab, die Produktivität des bes-
ten Erbgutes zu erhöhen. Dies ist weitaus wichtiger als
die Unterdrückung der Produktion der Schlechtesten“ 271.

Im historischen Rückblick ist Eugenik keinesfalls ein (al-
lein) deutsches Phänomen 272; namentlich in Großbritan-
nien, in den USA, in Kanada und Australien, aber auch in
Japan war in der ersten Hälfte des 20. Jahrhunderts eu-
genisches Gedankengut weit verbreitet; Hitlers Theorien
zu Rasse und Eugenik 273 rekurrieren auf prominente an-

270 Galton,  Francis:  Hereditary  Genius.  London,  1869.
Deutsch: Genie und Vererbung, Leipzig, 1910

271 Galton, F.: Essays in Eugenics. London, 1909, p. 24

272 Wecker, R.: Wie nationalsozialistisch ist die Eugenik? Inter-
nationale Debatten zur Geschichte der Eugenik im 20. Jahr-
hundert. Böhlau, Wien, 2009

273  Hitler, A.: Mein Kampf. Bände 1 und 2. Landsberg a. L.,
1924

 S     

)
 [Monat des 



(
Ich erspare 

  

glo-amerikanische Eugenik-Verfechter wie John Maynard
Keynes  274,  George  Bernard  Shaw  (!),  einen  Keynes-
Freund 275 276, Margaret Sanger 277 oder Julian Huxley 278,
Halb-Bruder von Aldous Huxley, der, letzterer, nicht nur
Brave New World schrieb, sondern auch 1949/1950 das
Aspen Institute For Humanistic Studies, einen CIA-Able-
ger 279 (mitbe-)gründete, wie und zusammen mit Timothy
Leary (s.: Huthmacher, Richard A.: Offensichtliches, All-

274 John Maynard Keynes war, bekanntermaßen, nicht nur der
Namensgeber des Keynesianismus (Keynes,  J.  M.: Allge-
meine Theorie der Beschäftigung, des Zinses und des Gel-
des. Duncker & Humblot, München/Leipzig, 1936: “To un-
derstand my state of mind, however, you have to know that
I believe myself to be writing a book on economics theory
which  will  largely  revolutionize  …  the  way  the  world
thinks about economic problems” [John Maynard Keynes:
Brief an George Bernard Shaw. In: Pasinetti. L. L.: Keynes
and  the  Cambridge  Keynesians.  Cambridge  University
Press,  Cambridge,  2007,  3-24]),  sondern auch (von 1937
bis 1944) Direktor der British Eugenics Society; er hielt die
Eugenik für den wichtigsten Zweig der Soziologie (Keynes,
J. M.: Opening remarks: The Galton Lecture. In: Eugenics
Review, 1946, 38 (1), 39-40).

 
275 S. PARERGA UND PARALIPOMENA, Anmerkung 3: 
    „… Die Feministin Virginia Woolf notierte 1915 über eine

zufällige Begegnung mit einer Gruppe geistig Behinderter:
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zuoffensichtliches, Teil 1, Bewusstseinserweiternde Dro-
gen und Timothy Leary) Drogen-,  namentlich Meskalin-
und LSD-Experimente unternahm und auf  dem Sterbe-
bett  (1963)  gestanden  haben  soll,  dass  seine  Schöne
neue Welt keine (pure) Science Fiktion war, sondern aus
den Denkfabriken der Eugeniker stammte 280.

´Es war absolut entsetzlich. Sie sollten wirklich getötet wer-
den´ ... 

276 S.  PARERGA  UND  PARALIPOMENA,  Anmerkung  4:
Georg Bernhard Shaw war nur eine der Unpersonen, wel-
cher der (Literatur-)Nobelpreis verliehen wurde; unrühmli-
che  Erwähnung  sollten  beispielsweise  auch  Hemingway
und Churchill finden ... 

277 Euphemistisch ist bezüglich Margaret Sanger in Wikipedia
zu  lesen  (https://de.wikipedia.org/wiki/Margaret_Sanger,
abgerufen am 26.09.2015):

    „Margaret Higgins Sanger (* 14. September 1879 in Cor-
ning, New York; † 6. September 1966 in Tucson, Arizona)
war eine US-amerikanische Krankenschwester und Frauen-
rechtlerin. Sie war eine Aktivistin der Bewegung für Gebur-
tenkontrolle und begründete 1921 die American Birth Con-
trol  League,  aus  der  1942 die  Organisation  Planned Par-
enthood  (dt.  Geplante  Elternschaft)  und  später  auch  die
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„Schon der englische Science-Ficition-Autor H. G. Wells
spekulierte,  beeinflusst  und  beeindruckt  durch  Charles
Darwins  ´Entstehung  der  Arten´,  vor  über  100  Jahren
über die Zukunft des Menschen. Nach Wells hofften viele
Autoren,  ´dass sich der  Mensch biologisch zum Homo
Superior  vervollkommne´  …  Sehr  bald  wurden  solche
und ähnliche Vorstellungen im Herrschaftsinteresse des
Kapitals  genutzt  und  oft  für  antihumane  Ziele  miss-

deutsche Pro Familia hervorgingen, bei der sie Gründungs-
mitglied war [e. U.].

      In den USA war und ist sie eine umstrittene Persönlichkeit,
die einerseits als Vorreiterin für das Recht der Frauen auf
Empfängnisverhütung  gefeiert  wird,  andererseits  jedoch
aufgrund  vieler  scharf  und  missverständlich  formulierter
Aussagen heftig kritisiert wird; speziell ihre Unterstützung
von Teilen der Eugenik wurden bzw. werden nicht gerne
gesehen und bieten teilweise eine große Angriffsfläche.“ 

278 DER SPIEGEL 9/1975  vom 24.02.1975:  „GESTORBEN
Sir Julian Huxley… Der Sproß eines genialen Clans – En-
kel des Darwin-Vorkämpfers Thomas Henry Huxley, Bru-
der des ´Brave New World´-Autors Aldous und des Nobel-
preisträgers Andrew – … Nach Hiroshima kündete er vor
rund 10.000 verstörten Amerikanern im New Yorker Madi-
son Square  Garden … von den Verheißungen der  Atom-
kraft.“ 
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braucht. Barbarische, mörderische Folgen hatte die An-
wendung der faschistischen Rassentheorie … Der Zoolo-
ge  Julian  Huxley  benutzte  1957  als  erster  den  Begriff
´Transhumanismus´ …: ´Die menschliche Spezies kann
über sich selbst hinauswachsen, wenn sie es möchte –
nicht nur sporadisch, ein Individuum auf die eine Art, ein
anderes auf eine andere Art und Weise, sondern als Ge-
samtheit, als Menschheit. Wir brauchen einen Namen für

279 zeitgeistonline vom 15. Mai 2009: Das Guttenberg-Dossier
(Teil  2),  https://zeitgeist-online.de/exklusivonline/dossiers-
und-analysen/632-das-guttenberg-dossier-teil-2.html,  abge-
rufen am 26.09. 2015:

     „Was sind nun die Atlantik-Brücke und das Aspen-Institut?
Vor allem das Licht der Öffentlichkeit scheuende, Publikum
und Publicity meidende Macht- und Einflusszirkel, die sich
wie selbstverständlich jeder demokratischen Kontrolle ent-
ziehen, sich als Elitenetzwerk verstehen und durch die Her-
anbildung eigener Auslesen bestrebt sind, ein höchst eige-
nes,  stetig  wachsendes,  quasi  dynastisches  Einflussgebiet
zu  sichern:  Wer  zu  diesen  Elitezirkeln  gehört,  kann  sich
zum neuen transatlantischen ´Adel´ zählen. Ihre Definition
von  ´Demokratie´  ist  eine  völlig  andere  als  die  des  all-
gemeinen Sprachgebrauchs. Demokratie bedeutet für diese
Einflusszirkel lediglich ein geeignetes Medium, vor dessen
Hintergrund und auf dessen Kosten sie sich berechtigt se-
hen, eine Hauptrolle auf der Weltbühne zu spielen.“
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diese neue Überzeugung. Vielleicht kann Transhumanis-
mus dienen:  Der  Mensch bleibt  Mensch,  aber  er  tran-
szendiert  sich  selbst  durch  die  Verwirklichung  neuer
Möglichkeiten in und über seine menschliche Natur´“ 281.

Im Geiste solch sozialdarwinistischer Ideologie wird die
Fortpflanzung  „Gesunder“  begünstigt  (s.  beispielsweise
die  Idee  des  Lebensborn  282)  sowie  die  Reproduktion
„Kranker“,  beispielsweise durch Zwangssterilisation und

280 Kupfer,  A.:  Ansichten  eines  modernen  Heiligen.  Aldous
Huxley und die Droge. In: Kupfer, A.: Die künstlichen Pa-
radiese. Rausch und Realität seit der Romantik. Ein Hand-
buch. Metzler, Stuttgart 2006, 625-649

      S. hierzu auch:
• Nöske. T.: Clockwork Orwell. Über die kulturelle Wirk-

lichkeit negativ-utopischer Science Fiction. Unrast-Ver-
lag, Münster, 1997

• Kretschmer,  U.:  Der Mensch. Affe oder gottähnliches
Wesen?  Philosophisch-anthropologische  Vorstellungen
im Werk Aldous Huxleys. LIT-Verlag, Berlin-Münster-
Wien-Zürich-London, 1. Auflage 1998

281 Hager, N.: Über den Transhumanismus zur „posthumanen
Gesellschaft“? Marxistische Blätter vom 05.11.2009. 

     Hier: Veröffentlichung in LINKSNET, http://www.linksnet.-
de/de/artikel/25018, abgerufen am 27.09.2015
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Euthanasie,  verhindert  (ευ:  gut,  angenehm;  θάνατος:
Tod) – welch Blasphemie. 
 
Oft beziehen sich Rassehygieniker – ebenso gerne wie
zu Unrecht – auf die Vorstellungen philosophischer „Klas-
siker“, beispielsweise auf die von Platon (πολιτεία) oder
Thomas  Morus  (Utopia);  die  machtpolitischen  Aspekte
eugenischer und rassehygienischer Ideologien (und de-

282 Der Lebensborn ist heute allgemein bekannt; gleichwohl er-
innere ich mich noch allzu gut,  wie entsetzt  wir (damals
nicht mehr ganz) jungen (jedenfalls noch im oder unmittel-
bar nach dem zweiten Weltkrieg geborenen, politisch be-
wussten) Menschen waren, als wir (ich schätze – a posterio-
ri –  wohl in den Achtzigern) zum ersten Mal von den SS-
Zuchtanstalten  des  Dritten  Reichs  und  dem  unsäglichen
Elend namentlich der in ihnen geborenen Kinder und auch
von der Verschleppung „erbreinen“ Nachwuchses aus den
von Deutschen besetzten Ländern erfuhren.

      S. beispielsweise:
• Baumann, A. und Heusler, A. (Hrsg.):  Kinder  für  den

„Führer“,  Der  Lebensborn  in  München.  Schiermeier,
München, 2013

• Heidenreich, G.: Das endlose Jahr. Die langsame Entde-
ckung der eigenen Biographie. Ein Lebensbornschick-
sal., Scherz, Bern, 4. Auflage 2002

• Olsen, K.: Vater: Deutscher. Das Schicksal der norwegi-
schen Lebensbornkinder und ihrer Mütter von 1940 bis
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ren  Umsetzung  durch  eine  verschwindend  kleine  herr-
schende  Schicht)  lassen  sich  z.B.  bei  Michel  Foucault
nachlesen; sie werden von ihm als Bio-Politik bezeichnet
283. 

Selbst  in  sozialdemokratischen/sozialistischen  Kreisen
war die Eugenik ein Thema; so gilt Alfred Grotjahn, in der
Weimarer  Republik  SPD-Politiker  und  Hochschullehrer,
nicht nur als Begründer der Sozialhygiene, sondern auch
als  spiritus  rector  einer  „sozialistischen  Eugenik",  die,
wenn auch nur  als  „ultima ratio“,  Anstaltsunterbringung
und eugenisch begründete Zwangssterilisation vorsah 284.

Zwangssterilisationen aus eugenischen Gründen gab es
beispielsweise auch in – dem ach so fortschrittlichen –
Schweden, und zwar bis weit in die Siebziger des ver-

heute. Campus, Frankfurt, 2002

283 Foucault, M.: Leben machen und sterben lassen. Die Geburt
des Rassismus. In: Reinfeldt, S., Schwarz, R. und Foucault,
M.: Bio-Macht. Edition DISS, 1992, 27-50

284 Schwartz,  M.:  Sozialistische  Eugenik:  eugenische  Sozial-
technologien in Debatten und Politik der deutschen Sozial-
demokratie 1890–1933. J.H.W. Dietz Nachfolger, 1995
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gangenen Jahrhunderts 285; auch in Dänemark und Finn-
land wurden (ebenfalls bis in die späten Siebziger) insge-
samt mehrere Zehntausende zwangsweise sterilisiert 286.
In Deutschland machte in der Nachkriegs-Ära eine Viel-
zahl von Eugenikern (als Humangenetiker) Karriere, be-
setzte  beispielsweise  Medizin-Lehrstühle;  allein  an  der
Uniklinik in Münster wurden vier vormalige Eugeniker De-
kan, darunter Otmar Freiherr von Verschuer; einer seiner
Doktoranden war Josef Mengele gewesen 287.

Nach Schätzungen des Bundesjustizministeriums(!) wur-
den  bis  1992  in  der  Bundesrepublik  jährlich(!)  1.000
„geistig behinderte“ Frauen ohne ihr Einverständnis oder
gegen ihren dezidierten Willen zwangssterilisiert 288.
285 Jackson, E.: Regulating Reproduction. Hart, Oxford, 2000

286 Clees, E.: Zwangssterilisationen in Skandinavien: Weitver-
breitete Ideologie der Eugenik. In: Deutsches Ärzteblatt, 
1997, 94(40): A-2551 / B-2176 / C-1931

287 Benzenhöfer, U. (Hrsg.): Mengele, Hirt, Holfelder, Berner,
von  Verschuer,  Kranz:  Frankfurter  Universitätsmediziner
der NS-Zeit. Verlag Klemm & Oelschlägel, Münster, 2010

288 Faber, B.: Eugenik, Sterilisation, fremdnützige Forschung.
In: Einmischen Mitmischen. Informationsbroschüre für be-
hinderte Mädchen und Frauen. Bundesministerium für Fa-
milie, Senioren, Frauen und Jugend, archiviert vom Origi-
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Und 1999 verstieg sich der „Philosoph“ Peter Sloterdijk
zum Postulat, es sei erforderlich, „Regeln für den Men-
schenpark“ aufzustellen, was (völlig zu Recht) Ernst Tu-
gendhat dazu veranlasste, in einem ZEIT-Artikel (vom 23.
September 1999) zu entgegnen: „Es gibt keine Gene für
die Moral.  Sloterdijk stellt  das Verhältnis von Ethik und
Gentechnik schlicht auf den Kopf“  289. Gleichwohl erfreut
sich Sloterdijk, nach wie vor,  großer Aufmerksamkeit  in
den Medien; die Herrschenden zeigen sich meist dank-
bar gegenüber ihren Vasallen.

Wovon also träumen Transhumanisten? Was haben sie
schon verwirklicht? Was sind ihre Ziele? Nutzt dies den
Menschen?

Transhumanistisches Gedankengut  beschäftigt  sich na-
mentlich mit der Eugenik – heutzutage aus unheilvoller

nal, abgerufen am 27.09.2015 unter https://web.archive.org/
web/20091213232036/http://einmischen-mitmischen.de/in-
dex.php?option=com_content&view=article&id=140&Ite-
mid=55  

 
289 ZEITONLINE vom 23. September 1999, http://www.zeit.-

de/1999/39/199939.sloterdijk_.xml,  abgerufen  am  27.09.
2015
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(deutscher) Erfahrung Humangenetik genannt –, also mit
genetischen Manipulationen im weitesten Sinne bis hin
zum  Klonen  von  Lebewesen,  letztlich  auch  von  Men-
schen,  mit  In-vitro-Fertilisation  sowie  Pränatal-  und
Präimplantationsdiagnostik, mit Embryopathien und gen-
technischen Möglichkeiten, diese zu verhindern, mit  re-
generativer Medizin und dem Züchten menschlicher „Be-
standteile“  (von  Haut  über  Gliedmaßen  bis  hin  zu
menschlichen Gehirnen), mit der Transplantation sämtli-
cher  Körperteile  (mit  ersten  ernsthaften  Überlegungen
und Vorbereitungen, menschliche Gehirne zu transplan-
tieren), mit allen nur denkbaren (weiteren) Eingriffen ins
menschliche Erbgut (mit dem Ziel, künstliche, „trans“-hu-
mane Menschen zu züchten), mit dem Einbau künstlicher
Sinnesorgane zum Zwecke der Verbindung von Mensch
und Maschine, mit  der digitalen Speicherung menschli-
chen Bewusstseins in Computern und der Her- und Be-
reitstellung  von  Gehirn-Bewusst-
sein-Computer-Schnittstellen,  (somit  auch)  mit  der  Ent-
wicklung  von  „Super-Intelligenz“,  mit  Gentechnik  allge-
mein und mit all den Möglichkeiten, die sich aus der An-
wendung derselben auf den Menschen ergeben, mit Na-
notechnologie  und  nanotechnologischen  Biotechnolog-
ien, mit Kybernetik, mit Kryonik u.v.a.m. 

Die  Gentechnik  nimmt gezielt  Einfluss auf  das Genom
(Erbgut) von Lebewesen (einschl. Viren); sie fußt auf den

 S     

)
 [Monat des 



(
Ich erspare 

  

Erkenntnissen der Genetik und Molekularbiologie. Derart
lassen  sich  gentechnisch  veränderte  Organismen  her-
stellen, die eine andere, neu zusammengesetzte (rekom-
binante) DNA und damit andere Eigenschaften enthalten
als zuvor 290. 

Weil alle Lebewesen einen grundsätzlich gleichen geneti-
schen  Code  aufweisen,  kann  eine  Rekombination  von
DNA und Genen innerhalb derselben Art oder auch über
Artgrenzen hinweg erfolgen 291.

290 Medizinische  Mikrobiologie.  Wikibooks.org  vom  5.  No-
vember  2011,  https://de.wikibooks.org/w/index.php?
title=Datei%3AMedizinischeMikrobiolo-
gie.pdf&page=1#file, abgerufen am 08.06. 2019

291 Bernd Müller-Röber, Mathias Boysen, Boris Fehse, Ferdi-
nand Hucho, Kristian Köchy, Jens Reich, Hans-Jörg Rhein-
berger,  Hans-Hilger Ropers,  Karl  Sperling,  Anna M. Wo-
bus: 

     Zweiter Gentechnologiebericht. Analyse einer Hochtechno-
logie in Deutschland. Interdisziplinäre Arbeitsgruppen. For-
schungsberichte.  Herausgegeben  von  der  Ber-
lin-Brandenburgischen Akademie der Wissenschaften. Band
23, 2009
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Die sogenannte  rote  Gentechnik  (rot:  Assoziation  Blut)
umfasst  Anwendungen  im  Bereich  Medizin/Pharmazie;
Anwendungsbereich  u.a.:  Diagnostika,  Therapeutika,
Impfstoffe u.a.m.; Produktion von medizinischen Wirkstof-
fen  (beispielsweise  Insulin,  Interferon,  Blutge-
rinnungsfaktoren, Wachstumshormonen) durch genetisch
veränderte  Organismen;  Entwicklung  von  Modell-Orga-
nismen, die dann ihrerseits wieder zur Entwicklung und
Herstellung neuer Diagnostika und Therapeutika genutzt
werden 292 293.

Ein historische Meilensteine für die Entwicklung medizini-
sche Genetik und Biotechnologie war die Entdeckung der
Mikroorganismen – zu Ende des 19. Jahrhunderts durch
Robert Koch, Friedrich Löffler (einen Koch-Schüler), Ed-

292 B. Fehse, S. Domasch (Hrsg.): Gentherapie in Deutschland.
Eine interdisziplinäre Bestandsaufnahme. Dornburg, 2. Auf-
lage 2011

293 Interdisziplinäre  Arbeitsgruppe  „Gentechnologiebericht“.
Berlin-Brandenburgische  Akademie  der  Wissenschaften
(Hrsg.): Gentherapie in Deutschland. Eine interdisziplinäre
Bestandsaufnahme. Themenband der interdisziplinären Ar-
beitsgruppe  „Gentechnologiebericht“.  Summary,  2011,
http://www.gentechnologiebericht.de/bilder/
Broschure_2012_online.pdf, abgerufen am 28.09. 2015
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win Klebs, Jakob Henle u.v.a.m. –  sowie des Penicillins
(1928 durch Fleming) Medizinische Mikrobiologie. Wikibooks.org wie zitiert zuvor.

Von überragender Bedeutung für Genetik und Gentech-
nologie war die Entschlüsselung der DNA-Struktur (DNA-
Doppelhelix, Watson-Crick-Spirale) in den frühen Fünfzi-
gern des vergangenen Jahrhunderts  294.  Seit  dem Jahr
2000/2001 ist das gesamte menschliche Genom entsch-
lüsselt 295 296.

Heutzutage sind Gentechnik und Gentherapie im Bereich
roter  Biotechnologien  auf  vielfältige  Weise  anwendbar;
grundsätzlich unterscheidet man einen In-vitro- und einen
In-vivo-Ansatz; bei ersterem werden dem Patienten Zel-
len entnommen, gentechnisch in vitro („im [Labor-]Glas“,
also  außerhalb  des  lebenden  Organismus´)  verändert
und wieder appliziert; bei letzterem erhält der Patienten

294 Watson,  J.  D.  und  Crick,  F.  H.:  Molecular  structure  of
nucleic acids. A structure for deoxyribose nucleic acid. In:
Nature. 1953, 171 (4356), 737-738

295 Winnacker, E.-L.: Das Genom. Möglichkeiten und Grenzen
der Genforschung. Eichborn, 2002

296 Fischer,  E.  P.:  Das  Genom.  Fischer-Taschenbuch-Verlag,
Frankfurt a. M., 2004
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die Korrektur-DNA direkt, und zwar mit Hilfe von Vektoren
(Transportvehikeln, z.B. Retro-Viren) 297.

Und nochmals,  Liebster,  weil  überaus wichtig:  Biophar-
mazeutika (beispielsweise Insulin, Interferon etc.) werden
durch die gentechnische Veränderung von Mikroorganis-
men hergestellt; eine Vielzahl von pharmazeutischen Bio-
technologie-Produkten ist in der „Pipeline“; sog. Drug-De-
livery-Systeme kommen beim Menschen „personalisiert“,
namentlich in der Behandlung von bösartigen Erkrankun-
gen, zur Anwendung (Einsatz von biotechnologisch her-
gestellten  Medikamenten  mit  gezieltem  Eingriff  in  die
Steuerungsmechanismen von Zellwachstum und Zellre-
produktion des ganz konkreten, individuellen Patienten)
298.

„Gene Therapy Clinical Trials Worldwide“ ist eine Über-
sichtsdatenbank, welche ebenso die bisher durchgeführ-
ten wie die derzeit noch laufenden klinischen Genthera-
pie-Studien  umfasst  299;  weltweit  erstes  gentherapeuti-
sches  Fertig-Arzneimittel  ist  „Gendicine (rAD-p53)“  (zur

297 Hucho, F. et al. (Hrsg.): Gentherapie in Deutschland. Eine
interdisziplinäre Bestandsaufnahme. Dornburg, 2008

298 Hucho,  F.  et  al.:  Gentechnologiebericht.  Analyse  einer
Hochtechnologie in Deutschland. München, 2005
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Behandlung  von  Krebserkrankungen  mit  Hilfe  onkolyti-
scher Viren) 300. 
 
Dessen Behandlungs-„Erfolge“ (seit 2003) sind indes, eu-
phemistisch ausgedrückt, mehr als fraglich. Offensichtlich
ist es doch nicht so einfach, dem lieben Gott ins Hand-
werk zu pfuschen und der Natur in die Suppe zu spu-
cken.  Auch hier  klaffen  Anspruch und Wirklichkeit  weit
auseinander. 

Gott sei Dank, ist man anzumerken geneigt. Jedenfalls,
wenn  man  bedenkt,  welche   Möglichkeiten  mikrobiolo-
gisch-gentechnisch-gentherapeutischer  Eingriffe  sich  (z.
B.  zur  Schaffung  eines  „Über-Menschen“)  tatsächlich
schon  ergeben  resp.  (bei  Umsetzung  all  dessen,  was
bald möglich sein wird) ergäben (und gleichzeitig berück-
sichtigt, dass solche Eingriffe wie die ihnen zugrunde lie-
genden transhumanistisch-ideologischen Wertvorstellun-
gen ja nicht per se dem Wohl der Menschen dienen müs-

299 Gene  Therapy  Clinical  Trials  Worldwide,  http://www.wi-
ley.com/legacy/wileychi/genmed/clinical/,  abgerufen  am
28.09.2015

300 Wilson, J.M.: Gendicine: the first commercial gene therapy
product. Hum Gene Ther. 2005, Sep;16(9): 1014-5
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sen, vielmehr und viel mehr den Herrschafts-Interessen
einiger weniger nützen könnten!).  
 
In der Diagnostik spielen sog. Bio-Chips eine zunehmend
größere Rolle;  auf diese werden die genetischen Infor-
mationen der Betroffenen aufgebracht; so lassen sich, in-
nerhalb kürzester Zeit und telemetrisch, nicht nur Patien-
ten-Daten  abrufen  (und  durch  den  behandelnden  Arzt
ggf. therapeutisch einstellen), sondern auch zu überwa-
chende Personen eindeutig identifizieren und exakt loka-
lisieren 301 302.  

Derart – und pars pro toto – können auch Bio-Chips so-
wohl Segen als auch Fluch sein! 

301 Shirley S. Daube and Roy H. Bar-Ziv: Protein nanomachi-
nes  assembly  modes:  cell-free  expression  and  biochip
perspectives. Article first  published online: 24 JUL 2013.
http://onlinelibrary.wiley.com/doi/10.1002/wnan.1234/abs-
tract;jsessionid=28CEAF2AEABACBE9F9B4B-
F7C09D8A775.f04t01, abgerufen am 08.06.2019

302 Carrara,  S.  et  al.:  Fully  Integrated  Biochip  Platforms  for
Advanced Healthcare. Sensors (Basel). 2012, 12(8): 11013–
11060.  Published  online  2012  Aug  8.  http://www.ncbi.n-
lm.nih.gov/pmc/articles/PMC3472872/,  abgerufen  am  06.
06.2019
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Schließlich spielt die Regenerationsmedizin (Entwicklung
und Anwendung von Verfahren zur Züchtung von Gewe-
ben und Organen) eine bedeutende Rolle  in  der  Gen-
technik  und  in  ihrer  Anwendung  auf  den  Menschen.
Durch sog. Tissue-Engineering lassen sich – durch Aus-
saat  körpereigener  Zellen  und  deren  gezielte  Vermeh-
rung  –  Körpergewebe  wie,  beispielsweise,  Haut,  Kno-
chen oder Knorpel produzieren 303 304. 

Zumindest theoretisch könnten derart re-produzierte Or-
gane und Gewebe auch zur Schaffung eines künstlichen
Menschen dienen. 

Hierzu (Produktion von neuen Geweben und Organen,
gleich zu welchem Zweck) sind grundsätzlich auch Ver-

303 Wobus, A. M. et al.: Stammzellforschung und Zelltherapie.
Stand  des  Wissens  und  der  Rahmenbedingungen  in
Deutschland.  Supplement  zum  Gentechnologiebericht.
München, 2006. Hier Download: http://edoc.bbaw.de/voll-
texte/2007/375/pdf/25Go1yDTnpsqk.pdf  (Abruf  am  28.
09.2015) 

304 Beier, K. et al.: The Ethical and Legal Regulation of Human
Tissue and Biobank Research in Europe. Universitätsverlag
Göttingen, Göttingen, 2011
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fahren imstande, bei denen Stammzellen eingesetzt wer-
den (gemeinhin am ehesten als Stammzell-Therapie in
der  Behandlung  von  Blutkrebs-Erkrankungen  bekannt)
305. 

Befürworter  der  Stammzell-Grundlagenforschung  beto-
nen die Möglichkeiten, die sich durch die (zumindest der-
zeit noch hypothetische) Schaffung neuer Organe (wie z.
B.  einer  neuen  Bauchspeicheldrüse)  ergeben  könnten;
die Risiken im Zusammenhang mit der Anwendung von
Stammzellen sind jedoch erheblich;  immer wieder  wird
von bösartigen Neubildungen berichtet 306.

305 Übersetzung des  Patientenhandbuchs zur  Stammzellthera-
pie (Appendix I der Richtlinien zur klinischen Umsetzung
von  Stammzellforschung).  Verfasst  durch  die  Task  Force
for the Clinical Translation of Stem Cells der International
Society for Stem Cell Research (ISSCR), 2008, http://ww-
w.isscr.org/docs/default-source/patient-handbook/isscr_pati-
primerhndbk_germ_fnl.pdf, abgerufen am 28.09.2015

306 Amariglio, N. et al.: Donor-Derived Brain Tumor Followi-
ng Neural  Stem Cell  Transplantation in  an Ataxia Telan-
giectasia Patient. PLOS Medicine, published: February 17,
2009, abgerufen unter http://journals.plos.org/plosmedicine/
article?id=10.1371/journal.pmed.1000029 am 28.09.2015
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Experimente mit befruchteten Eizellen schließlich sind in
hohen Maße ethisch bedenklich; insofern fühlt man sich
an Goethes Zauberlehrling erinnert, der die Geister, die
er rief, nicht mehr bannen konnte.

Seit 1996 als erstes Säugetier das Schaf Dolly geklont
wurde (mit adulten, ausdifferenzierten Zellen als Überträ-
ger der Erbinformationen)  307, ist grundsätzlich das Klo-
nen jedes Säugetiers, also auch von Menschen, möglich:
„Selbstverständlich ging es in allen Dolly-Debatten nicht
um  geklonte  Schafe,  sondern  um  die  Möglichkeit  der
künstlichen Reproduktion von Menschen. Schon im Jahr
2000 hatten die beiden ´Väter´ Dollys,  der Embryologe
Ian Wilmut und der Zellbiologe Keith Campbell, Klartext
gesprochen: 

307 Wilmut, I., Campbell, K. und Tudge, C.: Dolly. Der Auf-
bruch ins biotechnische Zeitalter.  Hanser, München/Wien,
2001
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Von Anfang an sei  jedem klar gewesen,  ´dass sich im
Prinzip  auch  Menschen  klonen  lassen,  wenn  es  bei
Schafen gelingt´“ 308. S. auch 309 310. 
 
Und  die  SZ schreibt  2010: „Schließlich  geht  es  häufig
nicht einfach darum, das selbe Tier einfach zu vervielfälti-
gen. Es sollen vielmehr bestimmte Eigenschaften multi-

308 ZEITONLINE  vom  31.  Januar  2008,  http://www.zeit.de/
2008/06/Kuenstliches-Leben (Abruf am 29.09.2015): Angst
vorm Doppelgänger. Klone und künstliches Leben kennen
wir  längst  –  aus  Literatur  und Film.  Aber  auf  eine  reale
Existenz wären wir niemals vorbereitet

309 S. PARERGA UND PARALIPOMENA, Anmerkung 5: 
     Das Klonen rückt dem Menschen näher. Vor über zwanzig

Jahren wurde das Schaf Dolly geklont. Jetzt hat die Metho-
de auch bei Java-Äffchen funktioniert ...

    
310 Tagesschau.de vermeldete am 26.11.2018 (https://www.ta-

gesschau.de/ausland/babys-geklont-101.html, abgerufen am
24. 06. 2019): Genmanipulierte Babys geboren?:

      „Die Nachricht wurde bislang nicht offiziell bestätigt, doch
der Aufschrei ist jetzt schon groß: Einem chinesischen Wis-
senschaftler  zufolge  sind  erstmals  genmanipulierte  Babys
zur Welt gekommen.

     Es ist eine hochumstrittene Behauptung: Nach Angaben des
chinesischen Wissenschaftlers He Jiankui wurden in China
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pliziert  werden,  die  bei  einer  natürlichen  Fortpflanzung
verschwinden  könnten.  Und  manche  dieser  Ei-
genschaften tragen die Tiere ursprünglich gar nicht.´Ge-
netische Modifikationen in  Tieren unterzubringen – das
ist derzeit die Hauptanwendung beim Klonen´ … “ 311. 

die weltweit ersten genmanipulierten Babys geboren. ´Zwei
wunderschöne  kleine  chinesische  Mädchen ...  kamen vor
einigen Wochen weinend und so gesund wie jedes andere
Baby zur Welt´, sagte He in einem auf Youtube verbreiteten
Video.

    Demnach hatte der an Embryonen vorgenommene Eingriff
mit dem noch sehr jungen Verfahren Crispr/Cas9 das Ziel,
die Kinder resistent gegen HIV zu machen. Eine geprüfte
wissenschaftliche Veröffentlichung zu dem Eingriff gibt es
nicht, lediglich einen Eintrag in einem chinesischen Regis-
ter für klinische Tests. Auch eine Bestätigung von anderen
Stellen gab es bislang nicht.“

    Resistent gegen AIDS? Gegen eine „Krankheit“, die es gar
nicht  gibt?  S.:  Huthmacher,  Richard A.:  Die AIDS-Lüge,
Teilbände 1 und 2 (Die Schulmedizin – Segen oder Fluch,
Band 4). DeBehr, Radeberg, 2019  

311 Süddeutsche Zeitung (SZ.de) vom 17. Mai 2010, http://ww-
w.sueddeutsche.de/wissen/zehn-jahre-klon-schaf-dolly-ein-
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Welch  geradezu  apokalyptische  Visionen  drängen  sich
auf, wenn man derartige „Möglichkeiten“ (im Sinne von
„Machbarkeiten“) auf den Menschen überträgt!

Seit  (spätestens) 2013 sind solche Utopien (grundsätz-
lich) Wirklichkeit geworden 312: 

dogma-war-gefallen-1.624823 (abgerufen am 29.09.2015): 
     „Ein Dogma war gefallen.“ Seit der Geburt des ersten Klon-

Schafes ist die Zahl seiner Nachfolger ständig gewachsen.
Forscher hoffen, mit der Technik etwa landwirtschaftliche
Produkte  zu  verbessern.  Doch richtig  glatt  läuft  es  noch
nicht

312 Tachibana, M. et [multi] al.: Human Embryonic Stem Cells
Derived by Somatic Cell Nuclear Transfer. Cell 153, 1228–
1238, June 6, 2013: 

      “Summary [:]
    Reprogramming somatic cells into pluripotent embryonic

stem cells (ESCs) by somatic cell nuclear transfer (SCNT)
has been envisioned as an approach for generating patient-
matched nuclear transfer (NT)-ESCs for studies of disease
mechanisms and for developing specific therapies. Past att-
empts to produce human NT-ESCs have failed secondary to
early embryonic arrest of SCNT embryos. Here, we identi-
fied premature exit from meiosis in human oocytes and sub-
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„Was jahrelang ein Gedankenspiel war, könnte nun Wirk-
lichkeit  werden: die Neuauflage eines Menschen.  Nicht
dass die Forscher bereits geklont hätten. Im Gegenteil:
Sie  haben  die  kugelförmigen  Embryonen  nicht  in  eine
Gebärmutter übertragen, sondern sie in ihre Zellen zer-
legt. Diese embryonalen Stammzellen teilen sich nun im
Labor weiter und lassen große Hoffnungen wachsen: Sie
sollen  Ersatzgewebe  bilden,  das  vom  Patienten  nicht
mehr  abgestoßen  wird.  Sie  sollen  bisher  unheilbare
Krankheiten heilen. Sie sollen die nächste Revolution in
der Medizin einläuten. 

Die Forscher argumentieren, die Klonexperimente seien
nötig, um die vielen noch offenen Fragen zu klären, die
es  vor  einem  breiten  therapeutischen  Einsatz  von

optimal  activation  as  key factors  that  are  responsible  for
these outcomes. Optimized SCNT approaches designed to
circumvent these limitations allowed derivation of human
NT-ESCs. When applied to premium quality human oocy-
tes, NT-ESC lines were derived from as few as two oocytes.
NT-ESCs displayed normal diploid karyotypes and inheri-
ted their nuclear genome exclusively from parental somatic
cells. Gene expression and differentiation profiles in human
NT-ESCs were similar to embryo-derived ESCs, suggesting
efficient  reprogramming of  somatic  cells  to  a  pluripotent
state.”
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Stammzellen zu beantworten gelte. Ihnen gehe es zual-
lerletzt darum, Menschen zu kopieren. Dennoch werden
nun die alten Ängste wieder wach. Und die Stammzellfor-
schung, die in Deutschland ohnehin umstritten ist,  wird
wieder ins Licht der öffentlichen Aufmerksamkeit gerückt
… 

Die  Klontechnik  machte  Fortschritte.  Forschern  gelang
es, Ziegen und Rinder, Mäuse, Katzen und Hunde zu klo-
nen. Heute werden Kopien wertvoller Nutztiere und lie-
benswerter  Haustiere  routinemäßig  im  Labor  gefertigt.
Dabei lernten die Forscher, wie sich der Prozess umkeh-
ren lässt, der aus einer einzigen Zelle auf wundersame
Weise einen Körper mit komplexen Geweben aus Aber-
millionen Zellen bildet. Wie sich alte Zellen auf Wiederan-
fang programmieren lassen,  auf  offenes Schicksal,  auf
großes Potenzial. Kurz: wie der biologische Jungbrunnen
funktioniert …

Ein  Mensch  als  zweckgebundene  Schöpfung  aus  dem
Labor?  Als  genetisch  geformtes  Produkt  gesellschaftli-
cher  Erwartungen  oder  individueller  Wünsche?  Biolo-
gisch sind solche Wahnvorstellungen der Wirklichkeit nä-
her  denn je.  Wir  müssen dafür  sorgen,  dass sie  nicht
wahr werden“ 313.

313 DIE ZEIT, 21/2013 (16. Mai 2013)
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Weit oben auf der Liste der Ziele, welche die Transhuma-
nisten verwirklichen wollen, steht die „Super-Intelligenz“;
eine solche „Super-Intelligenz“  solle  dem menschlichen
Gehirn nicht nur hinsichtlich Gedächtnis, Kreativität und
Problemlösungs-Fähigkeiten,  sondern  auch ethisch-mo-
ralisch überlegen sein – ein wahrhaft hehrer Anspruch! 

Ob  die  „Super-Intelligenz“  als  biologisches  Wesen,  als
technisches Konstrukt oder als Hybrid, also als Mischwe-
sen, realisiert wird, ist grundsätzlich unerheblich (notabe-
ne: Hybrid leitet sich her von ὕβρις [Anmaßung, Übermut]
– wie unfreiwillig bezeichnend!): “By a ´superintelligence´
we mean an intellect that is much smarter than the best
human brains in practically every field, including scientific
creativity, general wisdom and social skills. This definition
leaves open how the superintelligence is implemented: it
could be a digital computer, an ensemble of networked
computers, cultured cortical tissue or what have you. It
also leaves open whether the superintelligence is con-
scious and has subjective experiences” 314.

314  Bostrom, N.: How long before superintelligence? 
      Originally published in Int. Jour. of Future Studies, 1998,

vol. 2
     Reprinted in Linguistic and Philosophical Investigations,

2006, Vol. 5, No. 1, pp. 11-30
      Revised 25 October, 1998, and a postscript added
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Eine solche Super-Intelligenz wollen beispielsweise die
EU und die USA jeweils in einem Großprojekt (Human
Brain Project resp. Brain Activity Map Project) verwirkli-
chen; das menschliche Gehirn soll vollkommen erforscht,
nachgebildet  und  weiterentwickelt  werden;  die  In-
vestitionsvolumina  betragen  mehrere  Milliarden  Euro
resp. Dollar 315 316.  

      Second postscript added 28 August 2000
      Third postscript added 30 October 2005
      Fourth postscript added 12 March 2008 

315 Süddeutsche Zeitung vom 10. März 2015, http://www.sued-
deutsche.de/wissen/human-brain-project-harte-landung-auf-
dem-weg-zur-weltspitze-1.2386053 (Abruf: 03.10.2015): 

      Harte Landung auf dem Weg zur Weltspitze: 
      „… Das HBP sollte mit Supercomputern, Datenbanken und

Software-Werkzeugen  zu  bahnbrechenden  Erkenntnissen
gelangen. Das Ziel: eine Simulation des menschlichen Ge-
hirns  im Computer,  von den molekularbiologischen Bau-
steinen bis hin zum menschlichen Verhalten.“

316 National Institutes of Health. The Brain Initiative®. Brain
Research  through  Advancing  Innovative  Neurotechnolo-
gies®  (BRAIN),  http://www.braininitiative.nih.gov/in-
dex.htm (abgerufen am 03.10.2015)
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„Streit um das ambitionierte Human Brain Project [HBP]:
Mehr  als  200  europäische  Neuroforscher  drohen,  das
Milliarden-Vorhaben zu boykottieren“, schreibt DIE ZEIT
am 22. September 2014 317. „Nun soll das HBP vom Kurs
abgekommen sein – das beklagen zumindest mehr als
200  namhafte  Neurowissenschaftler  in  einem  offenen
Brief  an die Kommission. Die Unterzeichner … fordern
eine transparentere Vergabe von Forschungsgeld inner-
halb des Projekts.  Auch solle die künftige Forschungs-
agenda  des  HBP von  einem  unabhängigen  Experten-
Gremium festgelegt werden“ ibd..

Offensichtlich sind sich die Forscher nicht einig, wie das
Projekt  „Super-Intelligenz“  verwirklicht  werden und wel-
chen Zielen es dienen soll.  Auch ist unklar, ob ein sol-
ches Vorhaben sich überhaupt realisieren lässt bzw. in

317 DIE ZEIT vom 22. September 2014, http://www.sueddeut-
sche.de/wissen/neurowissenschaft-hirn-boykott-1.2034905
(abgerufen am 03.10.2015): Hirn-Boykott
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welchem zeitlichen Rahmen (Jahre bis Jahrzehnte) dies
möglich sein dürfte 318 319. 

Jedenfalls wollen die Transhumanisten mit Hilfe der Gen-
technik „Über-Menschen“  züchten;  die  Implementierung
selbstlernender Programme soll sich ständig verbessern-
de „Künstliche Intelligenzen“ schaffen. Durch Implantate
(Chips,  Mikroprozessoren)  will  man  die  Denkfähigkeit
(was auch immer man darunter verstehen mag) massiv
steigern. Als Endziel transhumanistisch-verirrter Vorstel-
lungen wird  oft  ein  Roboter  oder  Cyborg  genannt,  der
menschliches Bewusstsein in digitalen Speichern enthält
320. 

318 Bostrom, N. et al.: Transhumanismus – FAQ (Fragen und
Antworten), http://home.snafu.de/kingx/faq.html#2-2, abge-
rufen am 03.10.2015

319 BBC-News, 22 July 2009: Artificial brain '10 years away',
http://news.bbc.co.uk/2/hi/8164060.stm,  abgerufen  am
03.10.2015

 
320 Legg, S.: Machine Super Intelligence. Doctoral Dissertation

submitted to the Faculty of Informatics of the University of
Lugano in partial fulfillment of the requirements for the de-
gree of Doctor of Philosophy. Lugano, 2008
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Cyborgs  sind  Mischwesen  zwischen  Mensch  und  Ma-
schine; humane Körper werden permanent durch künstli-
che Bauteile ergänzt; als biologische Lebensformen un-
terscheiden sie sich von den Robotern, die rein techni-
sche  Apparaturen  sind  und  von  Computerprogrammen
gesteuert werden 321. Menschen mit technischen Implan-
taten wie z.B. Herzschrittmachern oder Cochlea- und Re-
tina-Implantaten lassen sich als frühe Vorläufer solcher
„Mensch-Maschinen-Komplexe“ betrachten 322 323.
 
„Körperteile  von toten Babys werden bei  ´Partial-birth´-
Abtreibungen ´geerntet´ … So etwas geht heute in unse-
rer verdrehten Welt als ´Wissenschaft´ durch: Das ´Ern-
ten´ von Körperteilen toter Babys bei Abtreibungen, damit
Profite aus der ´wissenschaftlichen´ Forschung der Bio-

321 Hayles, N. K.: The Life Cycle of Cyborgs: Writing the Post-
human.  In:  Gray,  C.  H.  (Hrsg.):  The  Cyborg  Handbook.
New York/London, 1995, 321-335

322 Spreen, D.: Cyborgs und andere Technokörper. Ein Essay
im Grenzbereich zwischen Bios und Techne. Passau, 2000

323 Spreen,  D.:  Der  Cyborg.  Diskurse  zwischen  Körper  und
Technik. In: Eßlinger, E. et al. (Hrsg.): Die Figur des Drit-
ten.  Ein kulturwissenschaftliches Paradigma. Berlin 2010,
166-179 
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tech-Industrie  gemacht  werden  können  … [B]esonders
fötale Lebern seien sehr gefragt – obwohl ´zurzeit viele
auch  intakte  Herzen  wollen´  …  zu  Beginn  des  Tages
herrsche … ´ein Wirrwarr´ zu entscheiden, welche fötalen
Körperteile die Kunden verlangten und welche Patientin-
nen an dem Tag Babys haben werden, von denen … sie
ernten könnten“ 324. 

„Ein fünftes Video einer Gruppe, die versucht, die dunkle
Unterwelt  von  Planned  Parenthood  publik  zu  machen,
zeigt eine Angestellte der Organisation, die Erschrecken-
des zugibt: Abtreibungsärzte liefern in einigen Fällen ´in-
takte´ Babys für Organentnahmen und Versuche. Wie die
Website Lifesite News meldet, enthält das vom Center for
Medical Progress produzierte Video plastische Bilder von
Rechercheuren, die zuschauen, wie tadellose Organe ei-
nes  in  der  20.  Schwangerschaftswoche  abgetriebenen
Babys entnommen – ´geerntet´ – werden“ 325. 

324 TRANSCRIPT BY THE CENTER FOR MEDICAL PRO-
GRESS.   25  July  2014,  http://www.centerformedicalpro-
gress.org/wp-content/uploads/2015/05/PPFAtrans-
cript072514_final.pdf, abgerufen am 04.10.2015 

325 Heyes, J. D.: US-Skandal – Wie abgetriebene Babys „ge-
erntet“  werden,  http://info.kopp-verlag.de/hintergruende/
enthuellungen/j-d-heyes/us-skandal-wie-abge-
triebene-babys-geerntet-werden.html,  abgerufen am 04.10.
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„Auf die Frage des Undercover-CMP-Vertreters, mit wel-
cher Zahl sie ´zufrieden´ wäre, antwortete Dyer: ´zusätz-
lich 50 Lebern pro Woche´. ´Wir arbeiten mit einer drei-
stelligen  Zahl  von  Kliniken  und  brauchen  immer  noch
mehr´“  326. „Sie erinnerte sich genau an die Behandlung
intakter fötaler Proben, … bei denen … das Herz schlug.
Und sie sprach davon, wie sie durch das Gesicht eines
abgetriebenen Babys schneiden musste, damit die Tech-
niker sein Gehirn entnehmen konnten – ein Akt, der für
sie zu weit ging. Danach kündigte sie“  327. 

2015
 
326 CMP The Center for Medical Progress: Investigative Foota-

ge.
      Watch the summary videos of specific undercover meetings

from CMP’s Human Capital project documenting Planned
Parenthood’s sale of baby body parts. Full footage for each
encounter  is  also  available,  http://www.centerformedical-
progress.org/cmp/investigative-footage/,  abgerufen  am 04.
10.2015

327 Heyes,  J.  D.:  Planned  Parenthood mordet  wahrscheinlich
lebend  geborene  Babys,  http://info.kopp-verlag.de/hinter-
gruende/enthuellungen/j-d-heyes/planned-parenthood-mor-
det-wahrscheinlich-lebend-geborene-babys.html,  abgerufen
am 04.10. 2015
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Sieht so, Liebster, unsere schöne neue Welt aus? Tech-
nologie-Wahn, gepaart mit kapitalistischer Gewinnsucht?
Ohne  Rücksicht  auf  den  je  einzelnen  Menschen,  auf
Menschlichkeit und Menschenwürde?

Es ist fraglich, ob jemals Super-Hirne und Super-Intelli-
genzen geschaffen werden; Gott sei Dank sind die Vor-
gänge, die in menschlichen Gehirne ablaufen, zu kom-
plex, um sie vollständig zu entschlüsseln und umfassend
nachzuahmen.  In  einem Cyborg beispielsweise müsste
ein langsames, aber lebendig-plastisches Gehirn mit ei-
nem schnellen, aber starren elektronischen System zu-
sammenarbeiten; Befürworter eines solchen Technologie-
Wahns  halten  entgegen,  dass  der  Verzicht  auf  ein
menschliches Gehirn durchaus denkbar sei. 

Und was wäre, wenn ein solcher Hybrid, wohlbedacht ge-
steuert oder in eigener Hybris, „entartet“ (Gretchenfrage:
Welcher Art ist er von seinen Schöpfern gedacht?) und
sich gegen die Menschen wendet? 

Man fühlt sich an die Sage vom Golem erinnert – noch ist
Rettung möglich!
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„ … der Golem des hohen Rabbi Löw. Jedesmal am Frei-
tag abend nahm ihm sein Herr das Pergament aus dem
Kopfe, dann war er wieder Lehm bis Sonntag Morgens.
Einst hatte der Rabbi diese Verrichtung vergessen, alles
war in der Synagoge, man hatte soeben das sabbatliche
Minnelied begonnen; da stürzten Frauen und Kinder in
die  Versammlung  und  schrien:  der  Golem,  der  Golem
zerstört alles. Sogleich befahl der Rabbi dem Vorsänger,
mit dem Schlusse des Gebetes inne zu halten, jetzt sei
noch Rettung möglich, später aber könne er nicht [w]eh-
ren,  daß die  ganze  Welt  zerstört  würde.  Er  eilte  nach
Hause und sah, wie der Golem eben die Pfosten seines
Hauses erfaßt hatte,  um das ganze Gebäude einzurei-
ßen; er sprang hinzu, nahm ihm das Pergament und toter
Lehm lag wieder vor seinen Füßen. Von dieser Zeit an
singt man in Prag das sabbatliche Brautlied stets zwei-
mal. Der hohe Rabbi Löw hat gewiß nicht an Cartesius
gedacht,  und doch hatte sein Golem so viel  Leben als
alle  Menschen,  wenn man sich  mit  der  neuen Ansicht
vereinigt: der Zusammenhang zwischen Seele und Kör-
per sei so locker, daß er jeden Augenblick aufgehoben
und wieder hergestellt werden könne“ 328. 

328 Berthold Auerbach [Moyses Baruch]: Spinoza – Ein Den-
kerleben. Kapitel 13. Cotta'sche Buchhandlung Nachfolger.
Zitiert nach der Ausgabe von 1871 [Erstausgabe 1836]
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So also. Liebster, bleibet jeglich Antwort offen:

„Wir stehen selbst enttäuscht und sehn betroffen
Den Vorhang zu und alle Fragen offen … 

Soll es ein andrer Mensch sein? Oder eine andere Welt?
Vielleicht nur andere Götter? Oder keine?“ 329

329 Bertolt  Brecht:  Der gute Mensch von Sezuan. Suhrkamp,
Frankfurt a. M., 1964, 144
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PARERGA UND PARALIPOMENA
(CYBORGS SOLLEN WIR WERDEN: VON EUGE-
NIKERN, RASSEHYGIENIKERN UND TRANS-

HUMANISTEN)

• Anmerkung 1:   

Ovid, Metamorphosen, X, 243 ff.:

„Weil  er  diese  gesehen  ihr  Leben  verbringen  in
Unzucht,  weil  die Menge der Fehler ihn abstieß,
die die Natur dem weiblichen Sinne gegeben, so
lebte  Pygmalion  einsam  ohne  Gemahl  und  ent-
behrte gar lange der Lagergenossin.  Weißes El-
fenbein  schnitzte  indes  er  mit  glücklicher  Kunst
und gab ihm eine Gestalt, wie sie nie ein gebore-
nes Weib kann haben, und ward von Liebt zum ei-
genen Werke ergriffen. Wie einer wirklichen Jung-
frau ihr Antlitz, du glaubtest, sie lebe, wolle sich re-
gen, wenn die Scham es nicht ihr verböte. So ver-
barg sein Können die Kunst. Pygmalion staunt und
fasst in der Tiefe der Brust die Glut für das Bild ei-
nes Leibes. Oftmals berührt er sein Werk mit der
Hand und versucht,  ob es Fleisch,  ob Elfenbein
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sei, und versichert auch dann, kein Elfenbein sei
es, gibt ihm Küsse, vermeint sie erwidert, spricht
an und umfängt es, glaubt, seine Finger drückten
dem Fleisch ihres Leibes sich ein und fürchtet, es
mache  der  Druck  das  berührte  Glied  sich  ver-
färben.  Schmeichelworte  sagt  er  ihm  bald,  bald
bringt er Geschenke, wie die Mädchen sie lieben,
geschliffene Steine  und Muscheln,  kleine  Vögel-
chen auch und tausendfarbige Blumen, Lilien, far-
bige  Bälle  und  die  von  den  Bäumen  getropften
Tränen der Heliostöchter:  auch schmückt  er den
Leib ihr mit Kleidern, gibt ihren Fingern den Ring,
eine lange Kette dem Halse; zierliche Perlen han-
gen vom Ohr, auf der Brust ein Geschmeide. All
das ziert sie, doch war sie auch nackt nicht weni-
ger schön zu schauen. Er legt sie so auf die pur-
purfarbenen Decken, nennt sie Genossin des La-
gers, er stützt ihren Nacken mit weichen, flaumi-
gen Kissen und bettet ihn sanft, als ob er es füh-
le.“

• Anmerkung 2  

• Detlev  von  Liliencron:  Bunte  Beute.  1.  Auflage
1903. Der Golem:  
„Prag, das alte sagenreiche,
Barg schon viele Menschenweisheit,
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Barg schon viele Menschentorheit,
Auch den hohen Rabbi Löw.
Rabbi Löw war sehr zu Hause
In den Künsten, Wissenschaften,
Und besonders in der schwarzen,
In der schweren Kabbala.
So erschuf er einen Golem,
Einen holzgeschnitzten Menschen,
Tat belebend in den Mund ihm
Einen Zauberspruch: den Schem.
Unverdrossen, als sein Diener,
Muß der Golem fegen, kochen,
Kinder wiegen, Fenster putzen,
Stiefel wichsen und so fort.
Nur am Sabbath darf er rasten;
Nahm ihm dann der hohe Rabbi
Aus dem Mund den Zauberzettel,
Stand er stockstill augenblicks.
Einmal hat er es vergessen,
Einmal, was ist da geschehen:
Rasend wurde, dwatsch der Golem,
Ein Berserker ward der Kerl.
Bäume reißt er aus der Erde,
Häuser wuppt er in die Wolken,
Schleudert Menschen in die Lüfte,
Stülpt den Hradschin auf den Kopf.
Schon im Anzug war der Sabbath,
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Alle Arbeit muß nun ruhen.
Alles flüchtet, brüllt und zetert
Nach dem hohen Rabbi Löw.
Der erscheint; packt eben, eben
Noch den Tollhans am Schlafittchen,
Ist mit ihm bald oben, unten,
Bald auf Bergen, bald im Tal:
Wie ein Bändiger, der dem Pferde,
Das sich bäumt und wirft und schüttelt,
Einen Kappzaum legen möchte,
Und nun mit ihm tanzen muß.
Hopsa, hopsa, was für Sprünge!
Aber endlich glückts, er würgt ihn,
Zerrt den Schem ihm aus den Zähnen – 
Und zerschmettert liegt der Kerl.
Nicht noch einmal hat der Rabbi
Einen Golem sich geschnitzelt,
Jede Lust war ihm vergangen:
Allzu klug ist manchmal dumm.“ 

• Anmerkung 3:  

Http://www.geiernotizen.de/darwin-lebensborn
vom 28 August 2009, abgerufen am 26.09.2015:
Geiers Notizen … und habt  keine Gemeinschaft
mit den unfruchtbaren Werken der Finsternis, viel-
mehr überführt diesbezüglich (Paulus, Eph. 5,11):
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„… für die Rasse des Menschen im höchsten Gra-
de schädlich …“ [sog. graue Literatur, indes nicht
weniger wahr]:

„…  Die  Feministin  Virginia  Woolf  notierte  1915
über eine zufällige Begegnung mit  einer Gruppe
geistig  Behinderter:  ´Es  war  absolut  entsetzlich.
Sie sollten wirklich getötet werden.´ George Bern-
hard Shaw schrieb: ´Es gibt keine vernünftige Ent-
schuldigung mehr, weiterhin nicht anerkennen zu
wollen, daß nur eine eugenische Religion [sic!] un-
sere  Zivilisation  von  dem  Schicksal  bewahren
kann,  das  alle  vorigen  Zivilisationen  überwältigt
hat.´ Was er damit meinte, wird klar, wenn wir le-
sen, was er 1934 im ´Listener´ forderte: ´Ich rufe
die  Chemiker  auf,  ein  humanes  Gas  zu  entwi-
ckeln, das sofort und schmerzfrei tötet. Unbedingt
tödlich, aber human und nicht grausam …´ 1961,
in  seinem Jerusalemer  Prozeß,  sollte  sich  Adolf
Eichmann auf George Bernhard Shaw berufen. Er
sagte aus, daß Hitler mit Cyklon B genau das ge-
funden habe, was Shaw verlangt hatte.

Winston Churchill  schlug nach seiner Ernennung
zum Innenminister 1910 vor, 100.000 Briten sterili-
sieren zu lassen. Eugenisches Denken hatte sich
in einer Gemengelage aus Wissenschaft,  Politik,
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Religion  und  Philosophie  fest  in  den  westlichen
Gesellschaften etabliert;  auch Mystiker haben zu
seinem  Erfolg  wesentlich  beigetragen  wie  z.  B.
Guido List,  Friedrich Nietzsche oder Rudolf Stei-
ner, der Begründer der Anthroposophie. List pole-
misierte gegen das Christentum, das, wie er mein-
te, die deutsche Heldenrasse ´noch unter die Kul-
turebene  der  Australneger  herabsinken´  lassen
würde. Steiner sah Afrikaner im Vergleich zu Wei-
ßen  ´wie  eine  unvollkommene  Schnecke  oder
Amöbe zu einem vollkommenen Löwen´ und war
der Meinung, daß die besonderen Merkmale der
äthiopischen Rasse daher kämen, daß ´die Mer-
kurkräfte  in dem Drüsensystem der betreffenden
Menschen  kochen  und  brodeln´.  Biologie  und
Ideologie hatten sich vermählt.“

• Anmerkung 4:  

Georg Bernhard Shaw war nur eine der Unperso-
nen,  welcher  der  (Literatur-)Nobelpreis  verliehen
wurde; unrühmliche Erwähnung sollten beispiels-
weise auch Hemingway und Churchill finden (letz-
terer sicher einer der größten Verbrecher aller Zei-
ten – quod esset demonstrandum, wozu ich ggf.
gerne bereit bin). 
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Zu  Hemingway  jedenfalls  titelte  Focus  am
25.09.2006 (FOCUS Magazin, Nr. 39 [2006], htt-
ps://www.focus.de/kultur/buecher/buch-ich-toete-
gerne_aid_215538.html,  abgerufen  am  08.06.
2019):  „Ich  töte  gerne.  Nobelpreisträger  Ernest
Hemingway brüstete sich, 122 deutsche Kriegsge-
fangene erschossen zu haben – eine Spurensu-
che.

Günter Grass hatte Glück. Als der Angehörige der
Waffen-SS im April 1945 in amerikanische Gefan-
genschaft geriet, war ein anderer späterer Litera-
turnobelpreisträger eben in die USA zurückgeflo-
gen:  Ernest  Hemingway.  Wäre Grass ihm in  die
Hände geraten, hätte ihm dies passieren können:

´Einmal  habe  ich  einen  besonders  frechen  SS-
Kraut umgelegt. Als ich ihm sagte, daß ich ihn tö-
ten würde, wenn er nicht seine Fluchtwegsignale
rausrückte,  sagte  der  Kerl  doch:  Du  wirst  mich
nicht töten. Weil du Angst davor hast und weil du
einer  degenerierten Bastardrasse angehörst.  Au-
ßerdem verstößt es gegen die Genfer Konvention.
Du irrst dich, Bruder, sagte ich zu ihm und schoß
ihm dreimal schnell in den Bauch, und dann, als er
in die Knie ging, schoß ich ihm in den Schädel, so
daß ihm das Gehirn aus dem Mund kam, oder aus
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der  Nase,  glaube  ich.´  Das  schrieb  Hemingway
am  27.  August  1949  seinem  Verleger  Charles
Scribner … 

1944 folgte Hemingway als Kriegsberichterstatter
den alliierten US-Truppen in die Normandie … im
Rang eines Offiziers, bemerkenswerterweise teils
auch im Auftrag des OSS, der Vorgängerorganisa-
tion der CIA. ´Wir haben´s hier sehr nett und lus-
tig, viele Tote, deutsche Beute, viel Schießerei und
jede Menge Kämpfe´, schrieb er an Mary Welsh …

Am 2. Juni 1950 berichtete Hemingway Arthur Mi-
zener, dass er 122 Deutsche getötet habe. Eines
seiner  letzten  Opfer  sei  ein  junger,  auf  einem
Fahrrad flüchtender Soldat gewesen – ´ungefähr
im Alter meines Sohnes Patrick´. Er habe ihm mit
einer  M1  von  hinten  durch  das  Rückgrat  ge-
schossen. Die Kugel zerfetzte die Leber.“

• Anmerkung 5:  

Die  Laienpresse  (Der  Tagesspiegel  vom
24.01.2018,  https://www.tagesspiegel.de/wissen/
chinesische-forscher-klonen-javaaffen-das-klonen-
rueckt-dem-menschen-naeher/20883134.html,  ab-
gerufen  am  24.06.2019)  schreibt:  Das  Klonen
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rückt  dem  Menschen  näher.  Vor  über  zwanzig
Jahren wurde das Schaf Dolly geklont.  Jetzt  hat
die Methode auch bei Java-Äffchen funktioniert:

„Es war am 5. Juli 1996, als das Forscherteam um
Ian Wilmut am schottischen Roslin-Institut die Ge-
burt  von  „6LL3“  im  Versuchsprotokoll  notierte.
Dass es sich dabei um ´Dolly´ handelte, den ers-
ten Klon eines Säugetiers aus der Euterzelle eines
weiblichen Schafs, erfuhr die Welt erst am 27. Fe-
bruar  1997  aus  einem  Artikel   im  Fachblatt
´Nature´. 

Und sofort brach eine aufgeregte Diskussion los,
ob nun alsbald auch Menschen geklont  würden.
Tatsächlich versuchten sich einige mehr oder we-
niger zwielichtige Forscher daran. Darunter waren
klare Blender wie etwa die Firma Clonaid der fran-
zösischen  Chemikerin  (!)  und  Sektenanhängerin
Brigitte  Boisselier.  Aber  auch  handwerklich  Ge-
schicktere  probierten  es,  etwa  der  Österreicher
Karl  Illmensee,  der  zuvor  immerhin  Fliegen  ge-
klont hatte und zwischen 2001 und 2013 heimlich
… mit  menschlichen Ei-  und Körperzellen Klone
zu erschaffen versuchte …

 S     

)
 [Monat des 



(
Ich erspare 

  

Doch  niemand  meldete  Vollzug,  obwohl  sich  23
andere  Säugetierarten  mehr  oder  weniger  pro-
blemlos klonen ließen. Nicht  einmal bei  anderen
Primaten als dem Menschen gelang die aufwändi-
ge Prozedur, bei der der Zellkern einer Haut- oder
sonstigen  Körperzelle  in  eine  entkernte  Eizelle
gespritzt  wird.  Erst  jetzt  vermelden  chinesische
Forscher im Fachblatt „Cell“, dass sie zwei Java-
Äffchen klonen konnten …“
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Hoffnung – funkelnd wie 
die Sterne

Jeden
 Tag erneuert

 sich mein Hoffen,
 bleibt blühend wie der

 Blumen Blüte offen, gleichwohl
 Geheimnis, kaum zu ergründen, wodurch

 genährt, oft beschädigt, tief versehrt, tausendfach 
aufs neu belogen, immer wieder neu betrogen,

 dennoch Teil von jener Kraft, die allzu
 oft verzagt, indes, stets und neuer-

lich, abermals den An-
fang wagt. Und

 schafft.

Der Alte und der Fuchs waren schweigend ein gut´ Stück des
Wegs gegangen. Es war der Fuchs, der den Dialog fortsetzte:
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„So also leben wir von der Hoffnung, mit der Hoffnung, durch
die Hoffnung. So also leben wir das Prinzip Hoffnung. Trotz
der Absurdität unseres Seins. Wie Σίσυφος. Jener Sisyphos, der
θάνατος  überlistete  und  von  eben  diesem  Thanatos  bestraft
wurde. Mit Sinnlosigkeit. Sisyphos, dem allenfalls ein Herakles
helfen könnte,  der die Macht eines Zeus hätte.  Oder die des
christlichen Gotts.  Doch der,  letzterer,  ist stumm. Und taten-
los.“   

„In der Tat“, entgegnete der Alte, „ich lebte nicht mehr. Wenn
die Hoffnung nicht wär.

Denn Hoffnung allein kann mindern die Pein, die, angeblich
unerlässlicher Teil von menschlichem Sein, tatsächlich jedoch
Folge  unmenschlich  menschlicher  Tat,  durch  Schmerz  und
Leid,  durch  Spott  und Schmach  jeden  Menschen,  auch dich
und mich, zu brechen vermag.

Wenn die Hoffnung nicht wär, ich lebte nicht mehr.

Denn die Hoffnung allein ermöglicht, mehr noch, schafft und
gestaltet, tagtäglich, mein Sein.

Längst lebt´ ich nicht mehr. Wenn die Hoffnung nicht wär.
 
Derart ist Hoffnung Teil von jener Kraft, die stets einen neuen
Anfang wagt. Und schafft.“
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„Wie oft denk ich an Verlaine und an Rimbaud“, entgegnete
der Fuchs. „Und meine Hoffnung funkelt. Wie die Sterne:

Der Baum bin ich, der Vogel, das bist du. Ich bin das Geden-
ken, Du, das sind die Sterne, funkelnd in der Ferne, weitab und,
doch, so nah, so nah.

So also bleibt die Hoffnung“, fuhr der Fuchs alsdann fort, „dass
Träume wirklich  werden  und dass  vermeintlich  Wirklichkeit
nur war ein böser Traum:

In einer kalten Winternacht, da träumte ich von dir.

Als ich, bevor der Morgen graute, aufgewacht, warst du nicht
mehr hier, bei  mir.

Voll Sehnsucht wollt ich, schnell, zurück in dies Gespinst der
Illusion. Das, vielleicht, gar unsre Wahrheit ist – wer könnt dies
wissen, weiß dies schon.

Es  bleibt  die  Hoffnung,  dass,  dereinst,  die  Träume  wirklich
werden und vermeintlich Wirklichkeit wird werden bloßer bö-
ser Traum.

Nicht, wenn es draußen stürmt und schneit, jedoch in einer fer-
nen, in aller Menschen Sommer-Zeit.“
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„Zages Hoffen“, entgegnete der Alte, „banges Sehnen angstvoll
wähnen, ob´s Chimären oder meines Strebens Ziele sind.

Gleichwohl:  In  des  Lebens  Brandung  erschöpft  sich  meine
Hoffnung, dennoch, nicht.

Und weiterhin: Des Menschen Leben ist gar kurz, sein Hoffen
aber lang. So lang er lebt, der Mensch, so lange hofft er. Und
sei ihm noch so bang.

Deshalb müssen wir uns fragen, ob – wie Nietzsche schon er-
kannte und dies auch so benannte –, ob also Hoffnung könnte
sein ´Das übelste der Übel´:

Verlängert Hoffnung nur die Qual? Lässt sie die Qual erst tra-
gen? Oder aber: Wie viel Leid braucht der Mensch, um Mensch
zu werden? Und wieviel Leid kann er ertragen?

Und noch Mensch bleiben. 

Fragen über Fragen.“

„So ist Hoffnung in vieler Menschen Leben nur Notat. Sicher-
lich.  Gleichwohl eines,  das zu allen Zeiten nottut.  Und tat“,
warf der Fuchs ein. Und fuhr schnell fort, bevor der Alte wie-
der das Wort ergreifen konnte:
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„Denn deine Hoffnung begraben heißt deine Zukunft erschla-
gen. 

Ein Wort
  Wo Schweigen

           Ein wenig Licht
                 Wo Dunkelheit

                      Trost
                          Wo Trauer

                               Nur ein Schritt
                                  In die richtige Richtung

                                               Und Du sagst, Du
                                                                                    Kannst
                                                                  Nichts tun?                

Bekanntlich stirbt die Hoffnung zuletzt.

Was also wäre, wenn es keine Kriege mehr gäbe?
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Was wäre, wenn alle Menschen tatsächlich gleich wären, unge-
achtet ihrer Herkunft und ihres Glaubens?

Was wäre, wenn es nicht mehr Hunger und Not gäbe? 

Was wäre, wenn Gottes Kreaturen in Eintracht zusammenleben
könnten?

Und würden.

Lebten wir dann im Paradies?

Wer weiß.

Es bleibt Utopie. Vieler Menschen Sehnsuchts-Ort.

Und solcher Menschen Hoffnung stirbt zuletzt.“

„Indes“  erwiderte  der  Alte,  „die  Alternative  zum Hoffen  ist
Verzweifeln. Wirklich eine Alternative?

Selbst wenn Hoffen das Alter Ego der Unglücklichen und Ver-
zweifelten ist. 

Und auch, wenn wir die große kantsche Frage, was wir hoffen
dürfen, wohl nie beantwortet können.

 S     

)
 [Monat des 



(
Ich erspare 

  

So wird Hoffnung zum schmalen Steg über die Furten und Un-
tiefen wie über die Abgründe des Lebens. 

Und Hoffnung wird auch zum Licht, das durch unsere Sehn-
sucht brennt und durch unser Mensch-Sein leuchtet.

Oft brennt. Selten leuchtet.“

„Weise Worte“, merkte der Fuchs an. 

„In der Tat: Die Hölle – das ist die Welt. 

Die Hölle – das sind die Menschen.

Die schlimmste aller Höllen aber ist, ohne Hoffnung zu leben.

Wer nichts mehr hat, der hat immer noch die Hoffnung.

Wer keine Hoffnung mehr hat, der hat in der Tat nichts mehr. 

Stärker als meine Verzweiflung ist nur meine Hoffnung.
 
Sie, die Hoffnung, ist das Abbild der Sterne, die sich noch im
dunkelsten Brunnen, dem meiner Verzweiflung, spiegeln.

Und Hoffnung ist die Schwester der Utopie. 
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Denn was wir nicht zu denken wagen, können wir nicht zu ver-
wirklichen hoffen – derart werden Hoffnung und Utopie sozu-
sagen zu Schwestern in Geist und Tat.  

Zwar ist Hoffnung das Brot der Armen – ohne dieses Brot in-
des werden nicht nur die Armen verhungern.

Wiewohl  Hoffnung  wohlfeil  ist,  macht  nur  große  Hoffnung
auch einen großen Menschen. Insofern ist Hoffnung keinesfalls
und dennoch billig.

Jedenfalls ist Hoffnung nicht an sich, für sich, einfach da. Du
musst sie nähren wie ein Kind. Ansonsten stirbt sie.

Und schon Cicero an Atticus einst schrieb, was dann, viel Jahr-
hundert´ lang, als menschlich Weisheit uns erhalten blieb:

´Dum spiro, spero. Dum spero, amo. Dum amo, vivo.´“
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PSYCHIATRIE ALS MITTEL STRATEGI-
SCHER MACHTAUSÜBUNG, SCHLICHT-
WEG ALS HERRSCHAFTS-INSTRUMENT

(TEIL I)

Liebste!

In  Zusammenschau  vorangehender  wie  folgender  Aus-
führungen erhebt sich die Frage: Wer also sind die Ver-
rückten? Oder aber: Warum sitzen nicht die tatsächlich
Wahn-Sinnigen  (wie  Gates,  Drosten  und  Merkel,  wie
Spahn und Lauterbach oder der Viehdoktor Wieler) in der
Psychiatrie? 

Festzuhalten  gilt:  „In  Zeiten  von  Corona“  sollen  Men-
schen, die sich dem Wahn solcher Verbrecher widerset-
zen, in KZs (nunmehr, euphemistsch, CZ – Corona-Zen-
trum genannt) oder in psychiatrische Anstalten gesperrt
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werden 330 331 332; deshalb die folgenden Ausführungen 333,
Liebste, als zeitgeschichtlich relevanter Exkurs. Will mei-
nen: als Hinweis áuf und „Vorgeschmack“ dessen, was
uns in Sachen Corona erwartet, wenn wir nicht endlich
die Verbrecher, die Ver-rückten zum Teufel jagen, die sich
Politiker oder Psychiater nennen:

330 Der Tagesspiegel vom 20.01.2021,  https://www.tagesspie-
gel.de/politik/zwangseinweisungen-nach-corona-verstoes-
sen-diese-bundeslaender-setzen-auf-stationen-fuer-quaran-
taenebrecher/26828278.html,  abgerufen  am  27.02.2021:
Zwangseinweisungen nach Corona-Verstößen. Diese Bun-
desländer setzen auf Stationen für Quarantänebrecher:

      „Bei wiederholter Missachtung der Quarantänepflicht kann
eine Zwangsunterbringung … angeordnet werden ... [I]n …
Kliniken [sollen] bald Stationen eröffnet werden, in denen
notorische Quarantäne-Verweigerer festgesetzt werden kön-
nen … In Brandenburg gibt es bereits seit Mai eine Quaran-
täne-Station,  in die 30 Personen zwangseingewiesen wor-
den sind … Das Bundesland Bayern behält sich die Unter-
bringung von Quarantäneverweigerern zwar vor, allerdings
ist  keine  feste  Einrichtung  wie  in  Baden-Württemberg,
Sachsen,  Schleswig-Holstein  und  Brandenburg  geplant.
Wenn eine zwangsweise Einlieferung doch nötig sei, würde
diese ´in einem abgeschlossenen Krankenhaus oder einem
abgeschlossenen Teil eines Krankenhauses´ erfolgen, so ein
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Während  man  in  der  Antike  „Wahnsinnige“  wohl  noch
sehr behutsam behandelte (s. hierzu beispielsweise Ci-
ceros „Tusculanae disputationes“), wurden die Ausübung
von Macht  und die  damit  verbundene Anwendung von
Gewalt im Umgang mit Anders- und dadurch vermeintlich
Ab-Artigen im Laufe der Jahrhunderte immer größer; im
späten Mittelalter und bis weit in die Neuzeit fielen sie der
Inquisition anheim, im 17./18. Jahrhundert wurden sie in

Sprecher des Gesundheitsministeriums.“ 

331 Leipziger  Volkszeitung vom 16.01.2021,  https://www.lvz.-
de/Region/Mitteldeutschland/Sachsen-richtet-Knast-fuer-
Verweigerer-der-Corona-Quarantaene-in-Dresden-ein  (Ab-
ruf am 27.02.2021): Sachsen richtet Zwangsunterbringung
für Quarantäneverweigerer in Dresden ein. In die vor fünf
Jahren für viel Geld hochgezogene, aber nie als solche ge-
nutzte  Erstaufnahmeeinrichtung  will  der  Freistaat  künftig
Coronainfizierte sperren, die sich nicht an die Regeln halten

332 Im Ermächtigungsgesetz vom 18.11.2020, beschönigend In-
fektionsschutzgesetz (IfSG) genannt,  wird in § 30 Abs. 2
wie folgt festgelegt:

     „Kommt der Betroffene den seine Absonderung betreffen-
den Anordnungen nicht nach oder ist nach seinem bisheri-
gen Verhalten anzunehmen, dass er solchen Anordnungen
nicht  ausreichend  Folge  leisten  wird  [wohlgemerkt:  der
Verdacht  allein  genügt,  s.  die  Parallele  zum Bayerischen
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Zuchthäusern diszipliniert. 

Im 19. Jahrhundert entwickelte sich dann die sogenannte
Anstaltspsychiatrie, die sich dadurch hervortat, dass sie
mit brutalsten Methoden „therapierte“: Auspeitschen, Ein-
tauchen in eiskaltes Wasser,  Hungerkuren, Brechmittel,
Folterpraktiken wie der Drehstuhl (auf dem die „Patien-
ten“, d.h. die im wahrsten Sinne des Wortes Leidenden,
so lange gedreht wurden, bis ihnen das Blut aus Mund
und Nase schoss), Einreiben mit Substanzen, die eitrige
Geschwüre hervorriefen und dergleichen Foltertechniken
mehr waren an der Tagesordnung. 

Polizeiaufgabengesetz!],  so ist  er zwangsweise durch Un-
terbringung  in  einem abgeschlossenen  Krankenhaus  oder
einem abgeschlossenen Teil eines Krankenhauses abzuson-
dern.  Ansteckungsverdächtige  und  Ausscheider  können
auch in einer anderen geeigneten abgeschlossenen Einrich-
tung abgesondert werden. Das Grundrecht der Freiheit der
Person (Artikel 2 Abs. 2 Satz 2 Grundgesetz) kann insoweit
eingeschränkt werden. Buch 7 des Gesetzes über das Ver-
fahren in Familiensachen und in den Angelegenheiten der
freiwilligen Gerichtsbarkeit gilt entsprechend.“

333 Huthmacher, Richard A.: Psychiatrie. Eine kurze Geschich-
te des Wahnsinns : Die Schulmedizin – Segen oder Fluch?
Band 1. DeBehr, Radeberg, 2019, 32 ff., 173 ff.
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Bezeichnenderweise entstand die erste sozialpsychiatri-
sche  Protestbewegung,  weil  über  die  Maßen  viele
zwangsweise Gefesselte zu Tode kamen. Zwangsweise
gefesselt wird nach wie vor – nach Altväter Art mecha-
nisch oder aber, welch´ Fortschritt, mit Neuroleptika che-
misch 334 335 336 337.   

„… Chemikalien wie Tranquilizer, Antidepressiva und die
Antipsychotika wie Haldol [Neuroleptika] … und der so-
genannte Mood Modifier  Lithium sind keine natürlichen
Substanzen, sondern sie sind künstlich hergestellte Gifte.
Der  Psychiater  und  Psychiatrie-Kritiker  Peter  Breggin

334 Ackerknecht,  E.  H.:  Kurze  Geschichte  der  Psychiatrie.
Stuttgart, 1967

335 Brückner, B.: Geschichte der Psychiatrie (Reihe: Basiswis-
sen). Psychiatrie-Verlag, Köln, 2. Auflage 2014

336 Dörner, K.: Bürger und Irre. Zur Sozialgeschichte und Wis-
senschaftssoziologie  der  Psychiatrie.  Frankfurt  am  Main,
1995

337 Schott, H. und Tölle, R.: Geschichte der Psychiatrie. Krank-
heitslehren, Irrwege, Behandlungsformen. Beck, München,
2005
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nennt  sie  in  verschiedenen  seiner  Bücher  Neurotoxine
(Nervengifte), ebenso Joseph Glenmullen, ein klinischer
Ausbilder in Psychiatrie an der Harvard Medical School in
seinem Buch Prozac Backlash. Diese Chemikalien haben
keinen wissenschaftlich bewiesenen medizinischen Wert
oder Nutzen. Ihre Wirkung besteht darin, dass sie jegli-
che  Art  problematischen  oder  störenden  Verhaltens,
Stimmungslagen und Gefühle unterdrücken. 

Diese  Gifte,  insbesondere  Neuroleptika  wie  Haldol  …,
wirken  sich  so  hemmend,  mächtig  und  furchterregend
aus, dass viele Psychiatrie-Überlebende und andere Kri-
tiker  sie  als  chemische  Lobotomie  oder  chemische
Zwangsjacke  bezeichnen.  Diese  Medikamente  haben
viele ernste und schädigende Effekte – [verharmlosend]
Nebenwirkungen genannt, um zu verniedlichen, wie sie
sich tatsächlich äußern, sei es in Zittern, unkontrollierba-
ren  Schüttelbewegungen  oder  Bewegung  der  Hände
oder  anderer  Körperteile  (wie  sie  auch  bei  neurologi-
schen Störungen wie Parkinsonismus oder tardiver Dys-
kinesie vorkommen), [sei es als] starke Muskelkrämpfe,
verschwommenes Sehen, rastloses Hin- und Herlaufen,
Alpträume, plötzliche Wutanfälle, Aufgeregtheit, Gedächt-
nisverlust,  Schwächeanfälle,  Blutbildveränderungen,
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Schlaganfälle und plötzlicher Tod“ 338 339.      

Im Folgenden ist  zur Problematik von Psychiatrisierung
und psychiatrischer Zwangsbehandlung sowie zu deren
gesellschaftlichen  Ursachen,  Zielen  und  Auswirkungen
das Flugblatt einer schweizerischen Anti-Psychiatrie-Be-
wegung  340 wiedergeben;  was zunächst  holzschnittartig
vergröbert und überzogen erscheinen mag, lässt sich auf
den zweiten Blick nicht von der Hand weisen. Und lässt,
meine Liebe, zudem erahnen, was „Renitenten“ im Coro-
na-Faschismus droht. Wiewohl die Methoden der Folter
zwischenzeitlich „elaborierter“ geworden sind. Indes: Fol-
ter bleibt Folter. Und Sklave bleibt Sklave: 

338 Weitz,  D.:  Notizen  über  den  PSYCHIATRISCHEN  FA-
SCHISMUS,  http://www.antipsychiatry.org/ge-weitz.htm,
abgerufen am 12.11.2015.

     Es handelt sich hierbei um die Übersetzung des engl. Origi-
naltextes – s. die folgende Fußnote

339 Weitz, D.: Notes on PSYCHIATRIC FASCISM, http://ww-
w.antipsychiatry.org/weitz2.htm (Abruf am 12.11. 2015)

340 http://www.c9c.net/ch/demokratie/me.html,  abgerufen  am
12.11.2015
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„Die  erstaunlichen  Parallelen  zwischen  Inquisition  und
Zwangspsychiatrie

Die Inquisition hat die Menschen eingesperrt.  Auch die
Zwangspsychiatrie  bedient  sich  dieses  Mittels.  In  den
Kerkern der Inquisition sind die Menschen gefoltert wor-
den.  Gleiches geschieht  in den psychiatrischen Anstal-
ten.  Unterschiede bestehen lediglich in  den Methoden.
Die Inquisition pflegte die rohe Folter. Die Zwangspsych-
iatrie  operierte  früher  mit  Lobotomien,  Sterilisationen,
Elektroschocks, Zwangsjacken, Deckelbädern etc 341.

Heute werden die Eingesperrten gezwungen, als Medika-
mente getarnte heimtückische Nervengifte zu schlucken.
Wenn sich jemand weigert, werden Aufgebote von bis zu
einem Dutzend Pflegern zusammengetrommelt. Das Op-
fer wird gewaltsam gepackt und aufs Bett gefesselt. Als-
bald werden ihm die Substanzen mittels einer Injektions-
nadel in den Körper gepumpt.

341 Cf.:  Richard  A.  Huthmacher:  WALTER RUDOLF HESS
UND EGAS MONIZ – AUF DEM WEG IN DIE TRANS-
HUMAN POSTHUMANE GESELLSCHAFT. Nobelpreis-
träger – Mythos und Wirklichkeit. Band 3 – Träger des Me-
dizin-Nobelpreises. Teilband 4. Zugleich: Die Schulmedizin
–  Segen  oder  Fluch?  Betrachtungen  eines  Abtrünnigen.
Band 5, Teilband 4
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Gemeinsam war und ist beiden Institutionen das sog. Ge-
ständnis. Die Opfer der Inquisition wurden hochnotpeinli-
chen Verhören unterworfen, bis sie gestanden, Ketzer zu
sein. Die Opfer der Zwangspsychiatrie müssen gestehen,
geisteskrank zu sein. 

[Beispielsweise deshalb – eigene Anmerkung –, weil sie
ein Husten- und Schnupfen-Virus nicht für eine tödliche
Seuche, Covid 19 genannt, halten.]

Es findet eine eigentliche Gehirnwäsche statt.
[Was wohl widerfährt uns derzeit durch die Massenmedi-
en, „24/7“?] Meist schon bei der Einweisung, jedenfalls
aber in der Anstalt wird ihnen von den Ärzten eröffnet, sie
seien krank. Ihr spontaner Protest wird mit der Feststel-
lung quittiert, sie seien krankheitsuneinsichtig [beispiels-
weise „Covidioten“ und „Corona-Leugner“]. 

Die Krankheitsuneinsichtigkeit wiederum wird als wesent-
liches  Merkmal  einer  Geisteskrankheit  bewertet.  Eine
teuflische Falle. 

Den Opfern wird klargemacht,  eine Entlassung komme
erst in Frage, wenn sie einsehen würden, krank zu sein.
Das zwingt sie, in wochen-, monate- und manchmal so-
gar jahrelangen Prozessen ihr ganzes Bewusstsein um-
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zukrempeln und schließlich das verlangte Geständnis ab-
zulegen.  Ein Lippenbekenntnis  genügt  keineswegs und
wird von den Ärzten nicht akzeptiert.
 
[Nein,  ein  reuiger  Einsichtiger  unterzieht  sich  vielmehr
dem genetischen Experiment, das uns, unverfroren, als
„Corona-Impfung“ verkauft wird.] 

Um die Krankheitseinsicht zu fixieren, wird den Entlasse-
nen häufig die Pflicht auferlegt, sich der Kontrolle eines
Arztes zu unterziehen und weiterhin die ´Medikamente´
einzunehmen. Im Unterlassungsfall wird mit erneuter Ein-
weisung in die Anstalt gedroht. 

[Und wer die nächste „Impfung“ verweigert landet gera-
dewegs wieder in der Klapse.]
 
Die Masse der Zwangspsychiatrisierten verwandelt sich
so in läppische, verängstigte, scheue, devote, jedenfalls
aber fürs ganze Leben gezeichnete Menschen. Nur weni-
gen gelingt es, standhaft zu bleiben, mit zum bösen Spiel
gemachter guter Miene die Ärzte zu übertölpeln und sich
durchzusetzen. Groß ist die Zahl derjenigen, welche die
Prozeduren völlig brechen. Sie werden als ´Chronische´
abgebucht  und  verbringen  praktisch  das  ganze  Leben
hinter den Mauern. 
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Abgeschafft  ist  –  im  Gegensatz  zur  Inquisition  –  der
Scheiterhaufen. Allerdings gibt es bedeutend mehr Tote
in den psychiatrischen Anstalten, als früher Ketzer ver-
brannt worden sind. Die Selbstmordrate in den Anstalten
und nach solchen Aufenthalten ist bis zu 100-fach höher
als bei der ´Normal´-Bevölkerung. 

Die  demütigenden  Prozeduren  –  überfallsmäßiger  Ab-
transport in die Anstalt, im Falle des Widerstands mit Po-
lizeigewalt und in Handschellen; die Zwangsmedikation,
vorab das ´Herunterspritzen´ und die Drohungen damit;
die Suspendierung praktisch sämtlicher Menschenrechte
– lassen den Tod häufig als das kleinere Übel erschei-
nen. Die Behandlungen mit den Nervengiften enden nicht
selten tödlich. 

Die heimliche statt öffentliche Beseitigung von Menschen
dürfte  mit  dem  allgemeinen  Stilwandel  zusammenhän-
gen,  welchen  die  Französische  Revolution  eingeleitet
und  die  russische  abgeschlossen  hat:  Die  gekrönten
Häupter, die sich bis dahin mit großem Pomp zur Schau
gestellt hatten, durften ungestraft einen Kopf kürzer ge-
macht werden. Das hat die gesamte Herrscherclique be-
wogen, in den Untergrund zu tauchen und von dort aus
ihre Imperien – als Demokratien vermarktete Plutokratien
– um die Welt zu spannen. 
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Diskretion ist zu einem ihrer obersten Gebote geworden.
Fanale wie öffentliches Verbrennen, Enthaupten oder Er-
hängen werden vermieden. Die heute bevorzugte Metho-
de besteht  darin,  die  das Herrschaftssystem störenden
´Elemente´ in hermetisch abgeschotteten Massenanstal-
ten aufzubewahren und die anfallenden Toten unauffällig
zu entsorgen. 

[Wer außer einigen Whistle-Blowern berichtet vom Mas-
sensterben in Deutschen Alten- und Pflegeheimen nach
Corona-Zwangsimpfungen? 342]

Inquisition und Zwangspsychiatrie kannten bzw. kennen
beide  die  sog.  Verdachtsstrafe.  Sie  bedeutet,  dass  es
keiner Beweise, sondern des bloßen Verdachts der Ket-
zerei bzw. der Geisteskrankheit bedurfte und bedarf, um
die vorgesehenen Sanktionen auszulösen. Eine Denunzi-
ation rief die Organe der Inquisition auf den Plan. Heute
genügt ein Anruf bei einem Psychiater, um einen lästigen
Menschen loszuwerden. 

342 Stiftung  Corona-Ausschuss,  41.  Sitzung  (Troja  allenthal-
ben),  https://www.youtube.com/watch?v=l7K_nwaGeXA,
abgerufen am 27.02.2021, dort ab ca. 4 h 20 min (Todesfäl-
le nach „Corona-Impfung in einem Berliner Altersheim) –
bereits angeführt zuvor
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[Oder einen „Covidioten“ zu denunzieren 343 344!]

Gemeinsam haben Inquisition und Zwangspsychiatrie die
absolute Geheimhaltung. Die Folterknechte von damals
mussten heilige Eide schwören, kein Sterbenswörtchen
über die Vorgänge verlauten zu lassen. Das Anstaltsper-
sonal  hat  mit  Strafverfolgung zu  rechnen,  falls  es  Ge-
heimnisse ausplaudert. Die Gerichtsverfahren waren und

343 „Muss es ... nicht erste Bürgerpflicht sein, die Staatsorgane
dort,  wo  sie  aufgrund  juristischer  Einschränkungen  und
mangelnder Ressourcen nicht immer ein Auge haben kön-
nen,  zu unterstützen? Und die  Party in der  WG nebenan
dem Ordnungsamt zu melden? Nicht nur um der Gerechtig-
keit willen, sondern auch, um … Gefahren für Leib und Le-
ben anderer abzuwenden. 

      Einige Städte setzen mit diesem Argument ... auf die Mit-
hilfe ihrer Bürger und haben Stellen eingerichtet, bei denen
Verstöße  unkompliziert  gemeldet  werden können“ (SPIE-
GEL  Psychologie,  https://www.spiegel.de/psychologie/co-
rona-und-denunzianten-es-ist-meine-pflicht-die-party-ne-
benan-zu-melden-ist-es-nicht-a-c22f23b6-5620-4d9a-8d8b-
2975c62da00d; Abruf am 28.02.2021)

344 „Essen ruft seine Bewohner dazu auf, Corona-Verstöße per
Online-Formular  zu melden … Wer das  Online-Formular
ausfüllt, kann unter ´Art des Verstoßes´ beispielsweise zwi-
schen dem ´unzulässigen Betrieb von Freizeit- und Vergnü-
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sind geheim. [Sic! Solche Gerichtsverfahren hat der Autor
wiederholt erlebt!] 

Damals wie heute drohten bzw. drohen Verteidigern von
Ketzern bzw. von Geisteskranken Berufsverbote.
 
[Gilt gleichermaßen für Ärzte, die Bescheinigungen aus-
stellen, die eine Befreiung von der Maskenpflicht attestie-

gungsstätten´,  der  Durchführung  von  Veranstaltung  ohne
Schutzmaßnahmen oder dem ´Verstoß gegen das Tragen ei-
ner Mund-Nasen-Bedeckung´ scrollen. Zwingend ist zudem
eine  kurze  Beschreibung  des  vermuteten  Verstoßes.  Wer
möchte, kann ein Foto des angeblichen Vorfalls hochladen.“
(Frankfurter  Allgemeine  vom 15.10.2020,  https://www.fa-
z.net/aktuell/politik/inland/corona-in-essen-ruft-die-stadt-
zur-denunziation-von-buergern-auf-17001551.html, abgeru-
fen  am 28.02.2021:  Verstöße  gegen Corona-Regeln:  Ruft
die Stadt Essen zur Denunziation von Bürgern auf?)
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ren 345 346. Und die Ärztekammern machen sich zu Bütteln
der Herrschenden, indem sie ihre Mitglieder dazu aufru-
fen, bei der Ausstellung solcher Atteste gegen geltendes
Recht, selbst gegen Strafvorschriften zu verstoßen 347 348.]

Ketzer und Geisteskranke wurden bzw. werden mit den
gleichen Euphemismen bedacht.  ´Wir  wollen Dir  ja nur
zum rechten Glauben verhelfen und so Deine arme See-

345 Westdeutsche Zeitung vom 28.01.2021, https://www.wz.de/
nrw/corona-nrw-maskenbefreiung-mit-attest-ermittlungen-
gegen-aerzte-in-paderborn_aid-55931873 

      (Abruf: 28.02.2021):
     Wegen mutmaßlich falscher Atteste für Maskenbefreiungen

ermittelt  die  Staatsanwaltschaft  Paderborn  gegen mehrere
Ärzte.  Anhängig  seien sieben Verfahren  gegen Mediziner
aus Paderborn sowie einen aus Porta-Westfalica, sagte ein
Sprecher der Staatsanwaltschaft am Donnerstag.

     Sie stehen demnach im Verdacht, falsche Gesundheitszeug-
nisse zur Befreiung von der Maskenpflicht in der Corona-
Pandemie ausgestellt zu haben. „Radio Hochstift“ hatte zu-
vor berichtet. Laut Radiosender waren die Atteste vor allem
auf Demos gegen die Corona-Eindämmungsmaßnahmen in
Paderborn aufgetaucht.“

346 S. PARERGA UND PARALIPOMENA, Anmerkung 1

347 S. PARERGA UND PARALIPOMENA, Anmerkung 2
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le vor dem Teufel und ewiger Verdammnis retten´, haben
die  Ketzer  von  den  Inquisitoren  zu  hören  bekommen.
´Wir wollen für Dich im geschützten Rahmen einer Klinik
sorgen und Dich gesund machen, damit Du wieder ein
wohlfunktionierendes Mitglied unserer Gesellschaft wer-
den kannst´, flöten die Ärzte den Geisteskranken ins Ohr.

Die Zwangspsychiatrie geht sogar noch einen Schritt wei-
ter als die Inquisition. Um die letzte Jahrhundertwende
herum ist das Prinzip der Eugenik entwickelt worden. 

348 Strafgesetzbuch (StGB)
      „§ 203 Verletzung von Privatgeheimnissen
    (1) Wer unbefugt ein fremdes Geheimnis, namentlich ein

zum  persönlichen  Lebensbereich  gehörendes  Geheimnis
oder ein Betriebs- oder Geschäftsgeheimnis, offenbart, das
ihm als

     1.
    Arzt, Zahnarzt, Tierarzt, Apotheker oder Angehörigen eines

anderen  Heilberufs,  der  für  die  Berufsausübung oder  die
Führung  der  Berufsbezeichnung  eine  staatlich  geregelte
Ausbildung erfordert …

      anvertraut worden oder sonst bekanntgeworden ist, wird
mit Freiheitsstrafe bis zu einem Jahr oder mit Geldstrafe be-
straft.“
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´Geisteskranke´ dürfen sich nicht mehr fortpflanzen. Wer
in einer Anstalt  landet,  kann faktisch keine Kinder zeu-
gen.  Die  aufgezwungenen  Gifte  machen  impotent.
Psychiatrische Diagnosen stigmatisieren und behindern
die Etikettierten massiv bei der Partnersuche. 

Im Urteil der Zeit waren die Inquisitoren und ihre Auftrag-
geber  hochgeachtete  Persönlichkeiten.  Das gleiche gilt
von den Organen der Zwangspsychiatrie. Erst im Urteil
der  Geschichte ist  die  Inquisition  als  das infame Herr-
schaftsinstrument demaskiert worden, welches es gewe-
sen ist. 

[In der Tat: Der Arzt, der von seinen Angestellten und Pa-
tienten verlangt, dass sie höchst gesundheitsschädliche
Masken tragen – erhöhter pCO2 mit allen Folgen bis hin
zum  Versterben  zuvor  völlig  Gesunder,  Schadstoffe  in
(Billig-)Masken 349, Besiedlung der Masken mit allen mög-

349 apotheke  adhoc,  https://www.apotheke-adhoc.de/nachrich-
ten/detail/politik/ffp2-masken-330-statt-6-euro-apotheken-
honorar-wird-gekuerzt/ (Abruf am 28.02.2021):

     „Statt 6 Euro brutto sollen Apotheken ab 10. Februar ´nur
noch´ [Gänsefüße durch den Herausgeber  des Briefwech-
sels] 3,30 Euro netto pro FFP2-Maske abrechnen können …
Rund 34 Millionen Bürger ab 60 Jahren und Menschen mit
chronischen  Erkrankungen  bekommen  Gutscheine  für
zwölf FFP2-Masken, die in der Apotheke eingelöst werden
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lichen Bakterien, Viren, Pilzen und dergleichen mehr –,
ein solcher Arzt, Liebste, wird geachtet; der Arzt, der sei-
ne Patienten schützt, indem er ihnen die ebenso überf-
lüssigen wie schädlichen Masken erspart, wird diskrimi-
niert und verfolgt.] 

Noch ist die Zwangspsychiatrie Gegenwart. Ich bin indes-
sen zuversichtlich, dass die Geschichte mit ihr gleich wie
mit der Inquisition verfahren wird. Keine Epoche hat bis
jetzt ewig gedauert. Noch jede ist früher oder später zu-
sammengekracht.  Wer  das  Knistern  im  Gebälk  der

können. Dabei wird ein Eigenanteil von zwei Euro für je
sechs Masken fällig.“

      Offensichtlich ein gutes Geschäft. Und auch die Ärzte  ver-
dienen ganz erheblich, wenn sie das „Spiel“ von Tarnen und
Täuschen mitspielen: 

     „Vertragsärzte erhalten für den Abstrich pauschal 15 Euro.
In den 15 Euro enthalten sind auch die Beratung und gege-
benenfalls das Ausstellen eines ärztlichen Zeugnisses über
das  Testergebnis.  Die  Sachkosten  für  PoC-Antigen-Tests
werden in Höhe der Beschaffungskosten erstattet, maximal
9 Euro je Test“  (KBV – Coronavirus:  Informationen für
Ärzte  …,  https://www.kbv.de/html/coronavirus.php,  abge-
rufen am 28.02.20219).

     Mithin: Ein paar – kleine oder auch große – finanzielle An-
reize, und schon läuft die Plandemie wie geschmiert. 
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Zwangspsychiatrie nicht hört, das Wackeln von Dach und
Fundamenten der hiesigen und übrigen westlichen Pluto-
kratien nicht sieht, ist taub und blind.“
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PARERGA UND PARALIPOMNENA
(PSYCHIATRIE ALS MITTEL STRATEGISCHER

MACHTAUSÜBUNG, SCHLICHTWEG ALS
HERRSCHAFTS-INSTRUMENT [TEIL I])

• Anmerkung 1:  

Fuldaer Zeitung vom 05.02.2021, https://www.ful-
daerzeitung.de/fulda/corona-fulda-arzt-masken-
pflicht-attest-praxis-polizei-staatsanwaltschaft-
christine-seban-nutzer-90184752.html,  abgerufen
am 28.02.2021: Ermittlungen gegen Ärzte aus der
Rhön  laufen:  Auch  Nutzern  der  falschen  Atteste
droht Strafe:

„Eine Arztpraxis aus dem Raum Gersfeld hat mög-
licherweise falsche Atteste zur Befreiung von der
Corona-Maskenpflicht  ausgestellt.  Die  Staatsan-
waltschaft  Fulda ermittelt  nun gegen zwei  Ärzte.
Nicht  nur  ihnen droht eine Strafe,  sondern auch
den Nutzern der Atteste.

Nicht nur dem Arzt, der Corona-Kritikern 
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[muss es ein „Corona-Kritiker“ sein, kann es sich
vielleicht, schlichtweg, nicht nur um einen kranken
Menschen handeln?] 
ein falsches Attest ausstellt, das vor 
[muss offensichtlich „von“ heißen; augenscheinlich
sind die „Qualitäts-Journalisten“ des Mainstreams
mittlerweile so verblödet, dass sie nicht einmal die
deutsche  Grammatik  beherrschen;  indes:  uner-
heblich, wenn man/Frau ein(e) treue(r)  Diener*In
seiner/ihrer Herren] 
dem Tragen eines Mund-Nasen-Schutzes befreien
soll, droht eine Strafe, sondern auch dem Bürger,
der weiß, dass er ein falsches Attest benutzt. Den
Ärzten droht,  falls die Staatsanwaltschaft  sie an-
klagt und sie vom Gericht verurteilt werden, eine
Geldstrafe oder  eine Freiheitsstraße bis  zu zwei
Jahren  wegen  des  „Ausstellens  unrichtiger  Ge-
sundheitszeugnisse“ (im Strafgesetzbuch § 278). 

Das  erklärt  Dr.  Christine  Seban,  Sprecherin  der
Staatsanwaltschaft  Fulda,  auf  Anfrage  unserer
Zeitung.“

• Anmerkung 2:   

Aerzeblatt.de vom 10. November 2020, https://ww-
w.aerzteblatt.de/nachrichten/118227/Befreiung-
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von-der-Maskenpflicht-Welche-Anforderungen-ein-
aerztliches-Attest-erfuellen-muss,  abgerufen  am
28.02.2021: Befreiung von der Maskenpflicht: Wel-
che  Anforderungen  ein  ärztliches  Attest  erfüllen
muss: 
   
„Die Sächsische Landesärztekammer hat auf die
inhaltlichen Vorgaben für ein ärztliches Attest hin-
gewiesen, insbesondere für ein Attest, das von der
Maskenpflicht in der Coronakrise befreit.

´Atteste, in denen (lediglich) festgestellt wird, dass
die  Antragsteller  aus  gesundheitlichen  Gründen
von der Maskenpflicht befreit seien, können nicht
Grundlage einer zu treffenden Befreiungsentschei-
dung sein, weil sie ohne jede nähere Begründung
die  Notwendigkeit  einer  Befreiung aussprechen´,
stellt die Kammer klar.

Vielmehr müsse ´derjenige, dem das Attest vorge-
legt  wird,  aufgrund  konkreter  und  nach-
vollziehbarer Angaben in ärztlichen Bescheinigun-
gen in  die  Lage versetzt  werden,  das Vorliegen
der  jeweiligen  Voraussetzungen  selbständig  prü-
fen zu können´.

 S     

)
 [Monat des 



(
Ich erspare 

  

[Mit Verlaub: Welcher – euphemistisch formuliert –
intellektuell mäßig begabte Polizeiobermeister mit
Volksschulbildung ist in der Lage, ein differenzier-
tes  ärztliches  Attest  „selbständig  prüfen  zu  kön-
nen“. Warum braucht ein Arzt durchschnittlich ca.
fünfzehn Jahre bis zur  Niederlassung, wenn ein
Polizist, angeblich, prima vista eine ärztliche Dia-
gnose beurteilen und in Frage stellen kann. Bisher
war es obsolet und strafbar – s. nächste Fußnote
–, eine ärztliche Diagnose (beispielsweise in einer
Arbeitsunfähigkeitsbescheinigung)  anzuführen;  in
Zeiten von Corona wird selbst geltendes Strafrecht
(ärztliche  Schweigepflicht)  mit  Füßen  getreten  –
wenn  es  den  Interessen  der  Herrschenden  und
denen ihrer Büttel nützt.]

Konkret bedeutet dies der Kammer zufolge, dass
neben  dem  vollständigen  Namen  und  dem  Ge-
burtsdatum aus  dem Attest  nachvollziehbar  her-
vorgehen muss, welche konkret zu benennenden
gesundheitlichen  Beeinträchtigungen  auf  Grund
einer  Mund-Nasen-Bedeckung  zu  erwarten  sind
und woraus diese im Einzelnen resultieren. Soweit
relevante Vorerkrankungen vorliegen, müssen die-
se konkret bezeichnet werden.
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´Darüber hinaus muss im Regelfall erkennbar wer-
den, auf welcher Grundlage der attestierende Arzt
zu seiner Einschätzung gelangt ist´, so die Sächsi-
sche Landesärztekammer. Sie verweist in diesem
Zusammenhang auf Gerichtsbeschlüsse zum The-
ma,  so  auf  ein  Urteil  des  Verwaltungsgerichts
Würzburg  mit  Beschluss  vom  16.  September
(2020 - W 8 E 20.1301).
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HOMO HOMINI NON LUPUS EST

Wie  Buschs  Miezel,  seine schlaue Katze,  und
der  Molly,  Buschens  Hund,  wie die  Kessel-

flicker stritten, derart wild und kunter-
bunt,  immer noch die Menschen
streiten, ach, und sehet nur,
wie  bei  Miezel  und  bei

Molly auch bei ihnen
von   der   Liebe

nirgends nur
die kleinste

 Spur.

   Während 
 die,  die  einen

 wütend  Molly  geben –
in dem tragikomisch Stück,
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das  Gesellschaft  und  soziales Le-
ben man zu nennen übereingekommen –,

sich  gebärden, völlig außer sich, die, die jeweils Bu-
schens Miezel  spielt, längst auf einen Baum entwich.  

Und wenn dann der Herren Knechte – so wie
 einst der Förster Miezel – die erschießen,

 die, zu  überleben,  mausend rauben
 und dann flüchten und mitnichten
 an die kleinen Miezels denken,
 die gar jämmerlich miauen,
 weil sie nun allein, doch
 noch so klein, so sei
 auch du wie da-

mals Molly, 
Buschens
 Hund, 
und
nimm
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 die kleinen
 Miezels zu  den

 deinen, auch wenn
 sie Katzen sind, nicht Hund.

Deshalb, oh Mensch, sei doch gescheit:

Auf dass nicht nur bei Busch, in seiner Tiergeschichte
und in sonstigem Gedichte, nein, auch  in deinem
eignen  und  der andern Menschen Leben sich 

dann finde ein wenig an Barmherzigkeit.
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PSYCHIATRIE ALS MITTEL STRATEGI-
SCHER MACHTAUSÜBUNG, SCHLICHT-
WEG ALS HERRSCHAFTS-INSTRUMENT

(TEIL II)

Geliebter Reinhard!

„´Schizophrenie´ ist eine strategische Bezeichnung. Wie
der  Begriff  ´Jude´  in  Nazi-Deutschland.  [Oder  die  Be-
zeichnung „Covidiot seit 2020.] Wenn man nämlich Men-
schen aus der Gesellschaft ausgrenzen will, muss man
dies  vor  anderen,  insbesondere  aber  vor  sich  selbst
rechtfertigen. Also findet man eine passende Redewen-
dung. Darum geht es bei all  den hässlichen psychiatri-
schen Begriffen – sie sind [nichts anderes als] rechtferti-
gende Formulierungen, etikettierende Verpackungen für
´Müll´; sie bedeuten: … ´menschlicher Abfall´“ 350.

Psychiatrie und rassistische Ideologien haben eine ähnli-

350 Interview: Thomas S. Szasz, M.D. New Physician, 1969, 18
(June), 453-461, 476 – Übersetzung durch den Herausgeber
des hier vorliegenden Buches
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che Funktion: Sie sollen kontrollieren und die Ausübung
von Gewalt und Herrschaft legitimieren. Dazu muss man
Menschen  etikettieren.  Durch  „Diagnosen“.  Und  seine
diese noch so abstrus (s. beispielsweise 351). 

[Zwei neue „Rassen“ sind die der „Jünger Coronas“ und
die der „Corona-Leugner“; erstere sind erwünscht, letzte-
re gilt es zu diskreditieren und zu eliminieren.]

351 Richard A. Huthmacher: Dein Tod war nicht umsonst. Ein
Tatsachen-  und  Enthüllungsroman.  Norderstedt  bei  Ham-
burg, 2014: Meine Frau leide an einer Folie à deux, auch in-
duzierter Wahn genannt, weil sie durch alternative Metho-
den von ihrer Krebserkrankung geheilt wurde und in ihrem
– durch mich induzierten – Wahn doch tatsächlich glaubte,
dass  ich,  der  eigentlich  Wahn-sinnige,  sie  derart  geheilt
habe. Was indes nicht möglich sei. Unabhängig davon, dass
sie tatsächlich, nachweisbar, wieder gesund und zuvor aus-
schließlich durch mich behandelt worden war. 

     Klingt nach Christian Morgenstern und Palmströms unmög-
liche Tatsache:

        „Palmström, etwas schon an Jahren, 
        wird an einer Straßenbeuge
        und von einem Kraftfahrzeuge
        überfahren. 
        Wie war (spricht er, sich erhebend
        und entschlossen weiterlebend)
        möglich, wie dies Unglück, ja -:
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Dadurch macht man Menschen zu Unter-Menschen, zu
Un-Menschen,  zu  Nicht-Menschen.  In  Psychiatrie  wie
Rassenideologie.  Dadurch  erhält  man  die  ideologische
Rechtfertigung, Juden und „Asoziale“, Trinker und Homo-
sexuelle, körperlich Behinderte und psychisch Andersarti-
ge zu eliminieren. In einer Kaskade der Gewalt und des
Irr-Sinns  (wohlgemerkt  der  Täter,  nicht  der  Opfer),  die
von der Zwangssterilisation bis zu den Gaskammern rei-

        daß es überhaupt geschah?   
        Ist die Staatskunst anzuklagen
        in Bezug auf Kraftfahrwagen?
        Gab die Polizeivorschrift
        hier dem Fahrer freie Trift?       
        Oder war vielmehr verboten
        hier Lebendige zu Toten
        umzuwandeln - kurz und schlicht:
        Durfte hier der Kutscher nicht -?     
        Eingehüllt in feuchte Tücher,
        prüft er die Gesetzesbücher
        und ist alsobald im klaren:
        Wagen durften dort nicht fahren!      
        Und er kommt zu dem Ergebnis:
        Nur ein Traum war das Erlebnis.
        Weil, so schließt er messerscharf,
        nicht sein kann, was nicht sein darf.“
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chen 352. 

[Heutigentags bedient man sich der Giftspritze, euphemi-
stisch Corona-Impfung genannt; hierzu später mehr.]

Insofern gibt es einen Zusammenhang zwischen „Euge-
nik”,  systematischer  Ermordung von Psychiatrie-Patien-
ten sowie der Verfolgung und Ermordung anderer (ethni-
scher,  religiöser  und/oder  sozialer)  Opfergruppen  353:
„Wie auf die Sterilisationsgesetze gegen Behinderte die
Rassengesetze gegen Juden und Zigeuner folgten”, [ging
die] „Tötung von Behinderten” der systematischen Ermor-
dung von Juden, Sinti und Roma voraus 354.

352 S. PARERGA UND PARALIPOMENA, Anmerkungen 1-9

353 Halmi,  A.:  Kontinuitäten  der  (Zwangs-)Psychiatrie.  Eine
kritische  Betrachtung.  Irrenoffensive,  2008,  https://ww-
w.google.de/url?
sa=t&rct=j&q=&esrc=s&source=web&cd=2&cad=rja&uac
t=8&ved=0ahUKEwjmzKqJoqnJAhWE2ywKHTmFACM-
QFggqMAE&url=http%3A%2F%2Fwww.irrenoffensive.de
%2Fkontinuitaeten_zwangspsychiatrie.pdf&usg=AFQjC-
NEsCJeKJsuBkDMbV_-kHHcNGQGFiQ,  abgerufen  am
24.11.2015 

354 Friedlander,  Henry:  Der  Weg  zum NS-Genozid.  Von  der
Euthanasie zur Endlösung. Berlin Verlag, Berlin, 1997, S.
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[Heutzutage werden – unter der Cover-Story „Corona“ –
zunächst die Schwächsten der Schwachen, die Insassen
von Alten- und Pflegeheimen, die Kranken, Alten und De-
menten, ermordet; dann folgen andere soziale Gruppen,
die für „das System“ nutzlos sind und/oder diesem ge-
fährlich werden könnten.]

Der systematische Massenmord an Psychiatrie-Insassen
während der Nazi-Zeit ist ein trauriger, ist wohl der trauri-
ge Höhepunkt in der Geschichte der Psychiatrie. Indes:
Die  Klassifikation  von  Menschen  nach  angeblichen
„Geisteskrankheiten“, ihre Ausgrenzung und ihre über die
Maßen grausame (und nicht selten tödliche) Behandlung
durch die Institution Psychiatrie waren ebenso wenig eine
Erfindung  der  Nationalsozialisten  wie  „rassistisches”
Denken  und  der  Antisemitismus;  wie  und  warum  also
sollten sie, allesamt, nach 1945 verschwinden? 

[Und, in der Tat, Liebster: Das „Phänomen“ feiert derzeit
wieder fröhliche Urständ!]

Die brutalen Methoden, mit  denen „Irre“ einstmals „be-
handelt“ wurden, lassen sich kaum von den berüchtigten
Prozeduren in den Kerkern des (europäischen) Mittelal-

12, 84
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ters unterscheiden: Die „traditionelle“ psychiatrische Be-
handlung zielte auf eine „Heilung” ab, die „primär durch
das Hervorrufen von Schmerzempfindungen und Ekelge-
fühlen sowie durch Ausschaltung des Willens eingeleitet
und vollbracht werden soll” 355.

Solch traditionellen Methoden der „Irren“-Tortur (wie Fes-
seln und Einsperren) sind bis heute aktuell, sie werden
lediglich in anderer Form praktiziert: Aus den Ketten des
Kerkers  wurden die  Zwangsjacke von heute  sowie  die
(euphemistisch so genannte sogenannte) Fixierung, aus
den Irrenhäusern  und Narrenschiffen wurden Heil-  und
Pflegeanstalten, schließlich moderne Krankenhausabtei-
lungen  [schließlich  CZs:  Corona-Zentren,  Konzentrati-
onslager für Menschen, die pafrtout nicht glauben wollen,
dass ein „Grippe“-Virus zur tödlichen Seuche mutierte];
Elend und Leid der Patienten blieben gleich 356.

Auf  traditionelle  „Therapien”  wie  Rotationsmaschinen,
Aufhängen,  Entfernen der  Klitoris,  Beibringen von Ver-

355 Lehmann, Peter: Der chemische Knebel. Warum Psychiater
Neuroleptika verabreichen. Peter Lehmann Antipsychiatrie-
verlag, Berlin, 1990, 20

356 Breggin,  P.  R.:  Psychiatric  Drugs:  Hazards  to  the  Brain.
Springer Publishing Company, New York, 1983
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brennungen, Kälte- und Wärmefolter folgten im 20. Jahr-
hundert „wissenschaftliche“ Behandlungsmethoden – zu-
nächst, Ende der Zwanziger und in den Dreißigern, ver-
schiedene  Formen  der  Schock-„Therapie“  (Insulin-,
Krampfgift-  und  Elektroschock-„Therapie“),  dann  die
(ebenfalls heute noch angewandte) operative Zerstörung
des Gehirns (Lobotomie) 357 und schließlich, ab den fünf-
ziger Jahren, die „Behandlung” mit (psychiatrischen) Psy-

357 Einem Bericht des Wall Street Journal von 2007 zufolge – 
    Zamiska, N.: Harsh treatment. In China, Brain Surgery is

Pushed on the Mentally Ill. Irreversible Procedures Rarely
Done Elsewhere; A Mother's Regrets. In: The Wall Street
Journal online vom 2. Nov. 2007, http://online.wsj.com/ar-
ticle/SB119393867164279313.html,  abgerufen  am  27.11.
2015 – 

     wird auch heutzutage durchaus noch lobotomiert, nament-
lich bei der „Diagnose“ Depression [sic!], und zwar nicht
nur  in  China  (s.  folgendes  Fallbeispiel)  und in  (anderen)
„Entwicklungsländern“ (wohin nur entwickeln sich solche
Länder!), sondern beispielsweise auch in den USA. Die Er-
gebnisse der Horror-Operationen sind (nach wie vor) ver-
heerend: 

     „Ihr rechtes Bein wird nun durch eine Schiene gehalten und
ihr rechter Arm ist lahm. Ihr Speichelfluss ist unkontrolliert,
und sie muss in einen Eimer spucken. Ihr Vater, Deng Jun,
erinnert sich an die Tage, als Frau Deng alleine mit ihrem
Fahrrad zum Sun Yat- Sen’s Mausoleum in der Nähe ihres
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chopharmaka (d.h. mit Neuroleptika) 358. [Insofern, Liebs-
ter:  „Corona-Leugner“  dürfen  einige  Sonderbehandlun-
gen erwarten!]

Diese Neuroleptika, diese durch psychiatrische Psycho-
pharmaka  ausgelöste  (vermeintliche)  „Revolution”  er-
möglichte(-n) es der Institution Psychiatrie und ihren Ver-
tretern – zusätzlich begünstigt durch umfassende pseu-
dowissenschaftliche Propaganda und scheinbare Refor-
men wie die Psychiatrie-Enquete von 1975 sowie durch
die sogenannte Sozial-Psychiatrie (als Überbleibsel  der
NS-Psychiatrie) –, weiterhin „Behandlungsmethoden” an-
zuwenden,  die schwere Schäden, nicht  selten den Tod

Zuhauses in Nanjing fahren konnte. Ihre Mutter, Ran Yu-
hua, sagt, dass sie [ihre Tochter] vor der Operation seelische
Probleme  hatte,  aber  sie  konnte  alleine  für  sich  sorgen.
Nach der Operation indes kann sie nun gar nichts mehr [al-
lein] machen. Sie kann nicht einmal ein Handtuch auswrin-
gen oder sich anziehen“ (a.a.O. – Übersetzung durch den
Autor vorliegenden Buches).

358 Lehmann, Peter: Schöne neue Psychiatrie. Bände 1 und 2.
Antipsychiatrieverlag, Berlin, 1996
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der Patienten zur Folge haben 359 360.

Die  Neuroleptika  machten  eine  äußere,  mechanische
Fesselung  weitgehend  überflüssig  –  und  ersetzen  sie
durch  eine  innere,  biologische,  geistige  und  seelische
Knebelung und Verkrüppelung 361. 

[Was wohl werden die als Impfungen getarnten geneti-
schen Experimente – mittels Applizierung von m-RNA –
bewirken;  die  Frankfurter  Rundschau,  die  nun wahrlich
nicht im Verdacht steht, eine „Verschwörungs-Plattform“
zu sein, berichtet 362: 

359 Breggin, P. R.: Toxic Psychiatry: Why Therapy, Empathy
and Love Must Replace the Drugs, Electroshock, and Bio-
chemical  Theories  of  the  “New Psychiatry“.  St.  Martin's
Press, New York, 1991

360 Lehmann,  Peter  (Hrsg.):  Psychopharmaka absetzen  –  Er-
folgreiches  Absetzen  von  Neuroleptika,  Antidepressiva,
Phasenprophylaktika, Ritalin und Tranquilizern. Antipsych-
iatrieverlag, Berlin, 2008 

361 Breggin,  P.  R.:  Brain-Disabling Treatments in Psychiatry:
Drugs, Electroshock and the Role of the FDA. Springer Pu-
blishing Company, New York, 1997
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„Die Meldungen häuften sich in den vergangenen Tagen:
Weil sich ein beträchtlicher Teil des Personals nach der
Impfung mit  dem Vakzin von Astrazeneca krankmelden
musste, konnte in manchen Rettungsdiensten, Klinikstati-
onen, Praxen oder Pflegeheimen nicht mehr richtig gear-
beitet werden. In zwei schwedischen Provinzen, einigen
französischen  und  deutschen  Krankenhäusern  wurde
das Impfen deshalb vorübergehend gestoppt.

Die nationale Agentur für Arzneimittelsicherheit in Frank-
reich soll laut einem Bericht der Zeitung ´Le Parisien´ ´in
Alarmbereitschaft´ sein, gleichwohl wolle sie aber ´beru-
higen´. Clément Goehrs, Leiter eines Unternehmens, das
im Nachbarland für die Meldung der Impfreaktionen zu-
ständig ist, wird mit der Aussage zitiert: ´Wir haben diese
Nebenwirkungen erwartet,  aber sie sind stärker als wir
dachten.´

Auch  der  Frankfurter  Rundschau  erzählten  Menschen,
die mit Astrazeneca geimpft wurden, von ihren Erfahrun-
gen. Sie berichten von heftigen grippeartigen Beschwer-

362 Frankfurter Rundschau vom 28.02.2021, https://www.fr.de/
wissen/corona-astrazeneca-impfstoff-nebenwirkungen-vak-
zin-coronavirus-covid-19-90208229.html  (Abruf:  die  cito;
e.U.): Corona-Impfstoff von Astrazeneca hat mehr Neben-
wirkungen als gedacht 
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den,  hohem Fieber,  Schüttelfrost,  Schwindel,  von sehr
starken Muskelschmerzen bis hin zu ´Vernichtungskopf-
schmerz´ (typisches Symptom einer Sinusvenenthombo-
se – der Herausgeber).“]

Dieser Vorgang vollzog sich weitgehend unbemerkt und
wurde  durch  eine  geschickte  Öffentlichkeitsarbeit  der
Pharma-Industrie,  die  in  Psychopharmaka  zunehmend
ihre Cash Cow erkannte, befördert ibd., i.e.: Breggin, P. R.: Brain-Disab-

ling Treatments in Psychiatry .... 

Im  Rahmen  dieser  Propaganda-Schlacht  für  die  „Seg-
nungen“ der „modernen“ Psychiatrie versuchte man – lei-
der Gottes mit einigem Erfolg –, die Zunft der Psychiater,
die  zuvor  an  hinterster  Stelle  der  ärztlichen  Hierarchie
rangierte, aufzuwerten 363. Was indes nichts an der Pseu-

363 Der  Herausgeber  vorliegenden  Briefwechsels  mit  seiner
Frau schrieb: Ich versichere auf Ehre und Gewissen, dass
ich seinerzeit der einzige Arzt des ganzen Fachbereichs ei-
ner großen Landesnervenklinik war, der ein EKG „lesen”
konnte. So dass man nicht mehr einen Internisten aus dem
nahegelegenen Landau (Pfalz) zum kardiologischen Konzil
bitten  musste.  So  viel  zur  ärztlichen  Qualifikation  von
Psychiatern.

    Im Zusammenhang mit der Tötung meiner Frau durch den
Münchner Psychiatrie-Professor F. und seinen hündisch er-
gebenen Oberarzt R. (s. Richard A. Huthmacher: Dein Tod
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dowissenschaftlichkeit ihrer Disziplin ändert. 

Gleichwohl ist heute vor allem von (angeblichen) biologi-
schen Ursachen psychischer Störungen die Rede, eben-
so von deren Behandlung (allein) durch Psychopharma-
ka: Es sei die Balance von Neurotransmittern, welche die
psychische Befindlichkeit des „gesunden“ wie des „kran-
ken" Menschen bestimme. 

war nicht umsonst. Norderstedt bei Hamburg, 2014) hatte
ich seinerzeit – bezeichnenderweise ebenso für das Unwis-
sen vieler Psychiater wie für ihre mit Dummheit gepaarte
Überheblichkeit – wie folgt ausgeführt: 

     „Zunächst gilt festzuhalten, dass die Ausführungen der Her-
ren F. und R. – auch – hinsichtlich der Fiebertherapie Ma-
kulatur sind.

     Ungeachtet  dessen,  dass  Chef-  und  Oberarzt  lediglich
Psychiater sind, mithin diesbezüglich nur über eine medizi-
nische Grundausbildung bis zur ärztlichen Approbation ver-
fügen  und  zu  onkologischen  Fragen  Stellung  zu  nehmen
nicht – auch nur annähernd – qualifiziert sind, müssen sie
sich aufgrund ärztlicher Weiterbildungsordnung gleichwohl
wenigstens  mit  den  Essentials  auch  anderer  Fachgebiete
vertraut machen.“

    Psychiater erinnern mich oft an Goebbels und einen seiner
Spitznamen („Reichs-Kaulquappe“: Großes Maul und gro-
ßer Schwanz): Großes Ego und kleines Hirn.
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Durch  fortwährende  Wiederholung  „erhob“  man  solche
Aussagen gleichsam zu gesellschaftlichen „Wahrheiten“
[Anmerkung:  sozusagen der  Königsweg von Brain Wa-
shing und Pseudowissenschaftlchkeit, auch in der „Coro-
na-Zeit“: erzählt man den Menschen, oft genug und hin-
länglich lang, dass es sich nicht um ein „Grippe“, sondern
um eine tödliche Pandemie handele, glauben die meis-
ten,  jedenfalls  sehr  viele  diesen  Schwachsinn];  ver-
schwiegen wird indes, dass es sich hierbei allenfalls um
(zudem nicht belegte) Hypothesen handelt 364 365. 

Gleichwohl  lenken die  vollmundigen Behauptungen der
„biologistischen“ Psychiater von den verheerenden Prak-
tiken des  Psychiatrie-Alltags  ab;  dieser  wird,  nach wie
vor,  durch  Zwang  und  Gewalt  bestimmt.  Fortwährend
steigt die Zahl der Zwangseinweisungen  366; deren Zahl

364 Rufer,  M.:  Ordnungsmacht  Psychiatrie.  In:  Widerspruch.
Zürich, 2004, Heft 46, 109-124

365 Rufer, M.: Psychopharmaka – fragwürdige Mittel zur Be-
handlung  von  fiktiven  Störungen.  In:  Wollschläger,  M.
(Hrsg.):  Sozialpsychiatrie.  Entwicklungen,  Kontroversen,
Perspektiven. Tübingen, 2001, 225-268

366 Müller,  P.:  Psychiatrie:  Zwangseinweisungen  nehmen  zu.
In: Deutsches Ärzteblatt, 2004(101), S. A-2794
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betrug bereits im Jahr 2000 etwa 140.000 367. Besonders
oft sind ältere Frauen, jüngere Männer, Arbeitslose und
bereits zuvor zwangsweise Hospitalisierte betroffen 368.

[Und auch die  CZs,  die  Corona-Knäste,  die  modernen
KZs, die FEMA-(Federal Emergency Management Agen-
cy-)Lager 369 werden sich in Bälde füllen. Mit zwangsein-
gewiesenen „Corona-Leugner“, mit Impfverweigerern, mit

367 Dressing, H. und Salize, H.-J.: Zwangsunterbringung und 
Zwangsbehandlung psychisch Kranker. Bonn, 2004

368 Bruns, G.: Die psychiatrische Zwangseinweisung. In: Eink.
M. (Hrsg): Gewalttätige Psychiatrie. Bonn, 1997

369 Amazon. Kundenrezension, https://www.amazon.de/review/
R31EVY80DP0N7W/ref=cm_cr_srp_d_rdp_perm (Abruf 
am 01.03.2021):

      „Wenig... bekannt ist, dass die ... USA – … [Stand:] 2014 –
[bereits]  über  500  Konzentrationslager  errichtet  haben  ...
Mit  mehrfachem  Stacheldraht,  [mit]  Hundegängen  [und]
Wachtürmen sind sie …. [nahezu] ein Abklatsch ….  frühe-
re[r]  Englische[r]  …  [oder]  Deutsche[r]  Lager  …  [und
selbst] bei Google kartographiert ...

     Drohende Schatten der Zukunft? Es sind … [jedenfalls] La-
ger, in denen [sich] Menschen [isolieren und konzentrieren
lassen], wenn sie … gegen … [offizielle Vorgaben] revol-
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System-Feinden jedweder Art.]

Grundsätzlich  ist  jeder  in  Gefahr,  irgendwann  als  psy-
chisch krank „diagnostiziert“  zu  werden [„Corona-Leug-
ner“ zumal 370]; Psychiater gelten als die (vermeintlichen)
Experten,  die  (angebliche)  „Geisteskrankheiten“  bereits
dann diagnostizieren können,  wenn sie  noch gar  nicht
ausgebrochen sind; Tabus – „Wo man nicht weiter zu fra-

tieren.
     Diese Lager nennen sich ´fema camps´, ... auch ´fema con-

centration camps´; [einschlägige] Informationen ... gibt es,
seit ... Jahren bei Youtube. 

     Aufmerksam auf diese ... Lager wurden viele durch die …
´fema coffins´,  … Plastiksärge,  die  zu Hunderttausenden,
[gar] zu Millionen ... in der Landschaft stehen …, in gro-
ßen,  hohen  Reihen  aufgeschichtet  …  [H]underttausende
solcher Särge ... fallen [schlichtweg] auf ...

      Auch andere, [schon] vorbereitete, [indes noch] leere ´Mas-
sengräber´ w[u]rden entdeckt ... [Sie sollen für] Seuchen-
ausbrüche [zur Verfügung stehen].“ 

      Nachtigall, ich hör dir trapsen.

370 SPIEGELPolitik: Corona-Proteste. Manche Demonstranten
sind kein Fall für die Politik, sondern für die Psychiatrie,
https://www.spiegel.de/politik/deutschland/corona-proteste-
die-politik-darf-sich-von-verwirrten-verschwoerern-nicht-
verrueckt-machen-lassen-a-00000000-0002-0001-0000-
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gen wagt oder nicht einmal auf den Gedanken kommt,
hat man es mit einem Tabu zu tun“ 371 – verhindern einen
ungetrübten Blick auf die Psychiatrie; diese bewegt sich
in einem (unter macht- und herrschaftspolitischen Aspek-
ten gewollten) Schonraum; wer die Institution Psychiatrie
oder deren Vertreter kritisiert gerät ins gesellschaftliche
Abseits.

Insbesondere  ist  es  tabuisiert,  von  Schädigungen  zu
sprechen, die durch psychiatrische Zwangsmaßnahmen
bewirkt  werden – aufgrund willkürlicher  Zusammenstel-
lung von Symptomen ist es ein Leichtes, fragwürdige Er-
krankungen wie die Schizophrenie zu „diagnostizieren“ 372

[oder  einen  „Corona-Wahn“,  um  die  FEMA-Lager  und
CZs  zu  füllen  –  s.  zuvor]  und  dann  die  Schäden,  die
durch deren  [resp.  dessen]  Behandlung  entstehen,  als
Symptome  der  Krankheit  zu  bezeichnen  und  dadurch
Zwangseinweisungen  und  Zwangsbehandlungen  zu
rechtfertigen.

000170923471 (Abruf am 01.03.2021)

371 Mitscherlich, A. und Mitscherlich, M.: Die Unfähigkeit zu
trauern. München/Zürich, 1977, 111

372 Rufer,  M.:  Ordnungsmacht  Psychiatrie.  In:  Widerspruch.
Zürich, 2004, Heft 46, 112 ff.
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„Die  Wahrscheinlichkeit,  dass  eine  Pflegerin  oder  ein
Pfleger der Akutpsychiatrie im Laufe der Berufskarriere
von  einem  Patienten  tätlich  angegriffen  wird,  liegt  bei
über 70 Prozent“  373. „Also noch immer wird dieses üble
Bild vermittelt: Es sind die Patienten, die die Pfleger und
Schwestern angreifen.

[Erinnert mich, Liebster, irgendwie, an die Demonstratio-
nen gegen den Lockdown: Die Schwangeren, die alten
Leute, die Rollstuhlfahrer, die Eltern mit Kindern haben,
massenhaft,  Polizisten  angegriffen;  diese mussten sich
dann  zur  Wehr  setzten  und  vorgenannte  Bösewichte
krankenhausreif prügeln]. 

Zwang und Gewalt [erfolge] dann von Seiten der Pfleger
und Ärzte. Isolierung, Fixierung, Medikation ohne Einwilli-
gung wird, wenn überhaupt davon die Rede ist, als Ant-
wort der Institution auf aggressives Verhalten der Insas-
sen verstanden, als eine die krankhafte Aggression be-
grenzende Behandlungsmaßnahme“ 374.    

373 Heusser,  R.:  Aggression  und  Zwang  in  der  Psychiatrie.
Neue Zürcher Zeitung vom 01.02.2005, S. 15

374 Rufer, M.: Traumatisierung in der Psychiatrie. Das Tabu. 
     In: Mitgliederrundbrief des Bundesverbands Psychiatrie-Er-

fahrener (BRD), 2005, Nr. 4, 11-16 (Überarbeitete Fassung
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Tatsächlich jedoch ist die Aggressivität  von Psychiatrie-
Patienten (in den allermeisten Fällen)  einzig und allein
die  Reaktion  auf  das  Unrecht,  das  ihnen  widerfährt:
Wenn sich jemand gegen Einsperren und Isolation, ge-
gen  seine  Zwangsverschleppung,  gegen  die  Trennung
von  seiner  Familie,  gegen  die  zwangsweise  Verabrei-
chung von „Medikamenten“ (die – meist und zu Recht –
als chemische Zwangsjacke empfunden werden), gar ge-
gen die Verabreichung von Elektroschocks wehrt,  dann
ist dies weder eine Aggression noch ein Krankheitssym-
ptom, vielmehr eine nachvollziehbare, eigentlich selbst-
verständliche und in höchstem Maße psychisch gesunde
Reaktion! 

Hier wird die Ordnungsfunktion der Psychiatrie deutlich;
Psychiater  sind  berechtigt,  Gewalt  und  Zwang  auszu-
üben, auch wenn „Patienten“ höchst „normal“ reagieren.
Diese Gewalt wird im staatlichen Auftrag ausgeübt; inso-
fern hat die Psychiatrie eine ordnungspolitische Funktion,
ähnlich der Polizei, deren Tätigkeit sie erweitert und er-
gänzt. 

des  Vortrags  „Ordnungsmacht  Psychiatrie“,  gehalten  von
Marc Rufer  am 10.  September  2005 auf  der  Tagung des
BPE [Bundesverband Psychiatrie-Erfahrener] in Kassel)
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Erscheinen  staatlich  sanktionierte  Eingriffe  erforderlich,
ohne dass der Betroffene eines Deliktes (im strafrechtli-
chen Sinne) schuldig ist, kommt die Psychiatrie als Ord-
nungsmacht zum Zuge: „Psychisch Kranke [oder, wie zu-
vor ausgeführt,  Abweichler, politisch Missliebige, Wider-
spenstige, geistige Aufrührer, Neuerer, „Corona-Leugner“
und „Covidioten“] sind in (sogenannten) rechtsstaatlichen
Demokratien die einzigen Menschen, denen die Freiheit
entzogen werden darf, ohne dass sie eine Straftat began-
gen haben“ 375.          

Insofern hat die Psychiatrie eine doppelte Funktion; sie
soll nicht nur (vermeintlich oder tatsächlich) psychisch lei-
denden Menschen helfen, sie übt auch eine soziale Kon-
trolle aus und ist zuständig für die Sanktionierung „auffäl-
ligen,  anstößigen,  unberechenbaren,  unerwünschten
kurz: abweichenden Verhaltens“ 376. 

Die Macht von Psychiatern ist gewaltig; vollkommen legal
setzen sie sich über den Willen von Menschen hinweg,

375 Finzen, A. et. al.: Hilfe wider Willen. Bonn, 1993, 13

376 Rufer, M.: Die dunkle Seite der Psychiatrie. Es gibt noch
ein schlimmeres Schicksal als ein Traumopfer zu sein, näm-
lich nicht als Traumaopfer anerkannt zu werden. Rote Re-
vue 2007, 85. Jahrgang, Nr. 3, 21-26
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üben Gewalt gegen sie aus, sperren sie ein, behandeln
sie gegen ihren Willen. Diese Gewalt wird von der breiten
Masse  der  Bevölkerung  jedoch  kaum wahrgenommen,
weil sie als Hilfe für die Betroffenen und deren bestmögli-
che Behandlung verschleiert wird.

Geradezu  krakenartig  bemächtigt  sich  die  Institution
Psychiatrie der Menschen, die ihr einmal anheimgefallen
sind – ähnlich der  Strafjustiz  gibt  es in vielen Ländern
bedingte Entlassungen (ähnlich der Bewährung im Straf-
recht);  wer  gegen  Bewährungs-Auflagen  verstößt  (bei-
spielsweise, indem er Neuroleptika nicht oder nicht in der
ihm aufgezwungenen Dosis einnimmt), muss damit rech-
nen, wieder hinter Anstaltsmauern zu verschwinden  377.
[Ein  Schicksal,  das  Nicht-System-Konformen  in  Zeiten
von Global Reset, Big Government und New World Order
in zunehmendem Maße droht!]

„Dass in vielen Ländern Zwangsbehandlungen auch au-
ßerhalb der Klinikmauern möglich wurden, bedeutet eine
dramatische  Ausweitung  der  Ordnungsfunktion  der
Psychiatrie … Die Sonderstellung der Psychiatrie inner-
halb der Medizin wird immer offensichtlicher … Der Über-

377 Dressing,  H. und Salize,  H.-J.: Zwangsunterbringung und
Zwangsbehandlung psychisch Kranker. Bonn, 2004, 18, 24,
138, 153
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gang zur Strafjustiz wird immer fließender. Das Netz, das
der  Überwachungsstaat  …  [flicht],  wird  immer  dichter:
Und die Psychiatrie macht mit“ Rufer, M.: Traumatisierung in der Psychiatrie.

Das Tabu … Wie zit. zuvor.

Besonders gefährdet, in den Klauen der Psychiatrie zu
landen, sind Menschen, die sich den Kriterien der Zuver-
lässigkeit, Regelmäßigkeit und Verfügbarkeit – wie diese
(jedenfalls im Interesse derer, die von solchen Strukturen
profitieren) namentlich im Arbeitsleben erforderlich sind –
auf Dauer und mit Nachdruck verweigern; insofern sind
Zwangsbehandlungen zweifelsohne auch als Disziplinie-
rung und als Strafe für fortwährend ungebührliches Ver-
halten zu werten 378 379.     

378 Bruns, G.: Ordnungsmacht Psychiatrie? Opladen, 1993

379 ÄrzteZeitung vom 17.01.2021, https://www.aerztezeitung.-
de/Politik/Bundeslaender-planen-Zwangseinweisung-fuer-
Quarantaene-Verweigerer-416299.html  (abgerufen  am  01.
03.2021:

     Corona-Pandemie. Bundesländer planen Zwangseinweisung
für Quarantäne-Verweigerer.

     „Mehrere Bundesländer wollen in der Corona-Pandemie
härter gegen Quarantäne-Verweigerer vorgehen. Neben ho-
hen Bußgeldern  kommt es  künftig  ...  zur  Zwangseinwei-
sung an zentralen Stellen, berichtete die ´Welt am Sonntag´
und verwies auf eigene Recherchen.

 S     

)
 [Monat des 



(
Ich erspare 

  

Das allgegenwärtige Gefälle von Macht (der Psychiater)
vs.  Ohnmacht  (der  Psychiatrie-Insassen)  führt  zu einer
existenziellen  Traumatisierung  letzterer  –  wann  immer,
wie  immer  sie  sich  wehren,  haben  sie  doch  keinerlei
Chance,  sich zu behaupten:  Je mehr sie  sich wehren,
desto brutaler werden sie traktiert und gequält 380.

„Die traumatisierende Situation erzwingt eine umfassen-
de Reinfantilisierung des Opfers … Die absolute Hilflosig-
keit, die existentielle Abhängigkeit … versetzen das Op-
fer gefühlsmäßig in seine früheste Kindheit zurück; ele-
mentarste  Kindheitsängste  werden  wiederbelebt.  Die
Grenze zwischen Realität  und Phantasie verschwimmt.
Das traumatisierte Ich versucht so lange als möglich, ver-
zweifelt daran festzuhalten, dass die aktuelle Wahrneh-
mung der Realität nur ein böser Traum sei, aus dem es
bald wieder erwachen werde … Die Verkennung der Re-

    Demnach wären Menschen betroffen, die die amtliche An-
ordnung missachten, sich wegen einer möglichen [Sic! Und
darüber,  dass  bei  dem  Corman-Drosten-PCR-Test  alles
möglich  ist,  wurde  zuvor  ausgeführt!]  oder  tatsächlichen
Corona-Infektion für bestimmte Zeit zu isolieren.“

380 Ehlert, M. und Lorke, B.: Zur Psychodynamik der traumati-
schen Reaktion. Psyche, 1988(42): 502-532
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alität [ist] einerseits hilfreich, andererseits äußerst gefähr-
lich; es kann zur totalen Verwirrung kommen.

[Könnte  man  zutreffender  die  mentale  und  psychische
Verfasstheit derjenigen beschreiben, die – der offensicht-
lichen Tatsache, dass Covid-19 keine tödliche Seuche ist,
zum Trotz – immer noch am offizielen Narrativ, an Wor-
ding und Framing derer festhalten, denen „Corona“ ledig-
lich als trojanisches Pferd zur Durchsetzung ihrer macht-
politischen Interssen dient?]

Das  Selbstbild  des  Opfers  gleicht  sich  dem Fremdbild
des Täters an … Damit setzt sich in seinem Innern das
vom Verfolger propagierte Feindbild fest … Das geht so
weit, dass die Täter gleichsam als Vertreter des Rechts
wahrgenommen werden, währenddessen sich die Opfer
schuldig  und verachtenswert  fühlen.  Bekannt  ist  insbe-
sondere  das  auf  Grund  der  objektiven  Gegebenheiten
unverständliche Schuldgefühl von ehemaligen KZ-Insas-
sen und [das] von missbrauchten Kindern“ Rufer, M.: Traumatisie-

rung in der Psychiatrie. Das Tabu … (wie zit. zuvor). 

Viele Opfer, Liebster, fangen an, sich tatsächlich für psy-
chisch krank zu halten; nur dadurch, dass sie die ihnen
zugeschriebene Krankenrolle annehmen (was man dann
als  „Krankheitseinsicht“  bezeichnet),  können  sie  einer-
seits  weiteren,  unmittelbaren Übergriffen  entgehen und
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andrerseits  Lob und Anerkennung ihrer  Peiniger  erlan-
gen.

„Zu den beschriebenen psychischen Folgen der Trauma-
tisierung kommen für Psychiatriepatienten erschwerende
Begleitumstände hinzu. Bereits im Vorfeld der Zwangs-
einweisung sind sie durch Konflikte mit Angehörigen, Ar-
beitgebern usw. vorbelastet. Zudem sind sie den Wirkun-
gen der Neuroleptika, die die intellektuelle Leistungsfä-
higkeit beeinträchtigen, die Gefühlswahrnehmung unter-
drücken,  das Auftreten von deliranten Syndromen bzw.
toxischen Delirien (Verwirrung, Desorientierung, Halluzi-
nationen) sowie Depressionen und Suizidalität bewirken
können, ausgesetzt. 

Verhängnisvoll ist die Isolation der Betroffenen nach der
Zwangsbehandlung. Der damit verbundene Wegfall von
Sinnesreizen (sensorische Deprivation) führt zum Auftre-
ten von außergewöhnlichen Bewusstseinszuständen, zu
deren  Erscheinungsbild  Wahrnehmungsverzerrungen
und Halluzinationen gehören.  Zudem bedeutet die Dia-
gnose – insbesondere wenn sie zum ersten Mal gestellt
wird – für die Betroffenen eine schwer zu verarbeitende
Erfahrung.  Psychiatrische  Diagnosen,  wie  die  ´Schizo-
phrenie´,  verändern  auf  einen  Schlag  das  Selbstver-
ständnis und damit die Identität der betroffenen Person.
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Genau die Symptome also, die Psychiater wegbehandeln
wollen – Verwirrung, Halluzinationen und Suizidalität so-
wie die Hilflosigkeit der Betroffenen – können durch ihre
Eingriffe potenziert, chronifiziert, ja sogar erstmals produ-
ziert werden. Die Symptome, die als Folge der Zwangs-
behandlung auftreten, bestätigen die Diagnose, was die
Ausübung der Gewalt rückwirkend legitimiert. So produ-
ziert die Psychiatrie denn nach wie vor Phänomene, die
sich in die medizinische Wissenschaft integrieren lassen“
381.     

Zwar kann jeder Opfer eines psychiatrischen Zwangsein-
griffs  und seiner  Folgen werden;  für  Angehörige armer
und sozial benachteiligter Schichten ist das Risiko indes
beträchtlich erhöht;  auch sind solche Randgruppen nur
bedingt imstande, sich gesellschaftliches Gehör zu ver-
schaffen, und nehmen an dem öffentlichen Diskurs über
Gewalt in der Psychiatrie und deren Folgen kaum teil 382.

381 Rufer, M.: Die dunkle Seite der Psychiatrie. Es gibt noch
ein  schlimmeres  Schicksal,  als  ein  Traumopfer  zu  sein,
nämlich nicht als Traumaopfer anerkannt zu werden. Rote
Revue 2007, 85. Jahrgang, Nr. 3, 22 f.

382 Brunner,  J.:  Politik  der  Traumatisierung.  Zur  Geschichte
des verletzbaren Individuums. In: WestEnd, Frankfurt  am
Main, 2004, Heft 1, 7-24
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[Ähnlich verhält es sich in Zeiten einer PLANdemie; sozi-
al privilegierte Schichten leiden unter den einschlägigen
Maßnahmen entschieden weniger als die Menschen, die
in sog. prekären Verhältnissen leben; auch sind die (fi-
nanziellen) Möglichkeiten letzterer, sich rechtlich zu weh-
ren, erheblich geringer.]

„Es ist letztlich die biologische Sicht psychischer Störun-
gen, die nach wie vor die Traumatisierung der Betroffe-
nen durch die Ausübung von Zwang und Gewalt in der
Psychiatrie  verschleiert.  Deshalb  ist  Psychiatriekritik  so
wichtig,  deshalb  müssen  nicht  nur  die  psychiatrischen
Zwangsmassnahmen,  sondern  auch die  Fragwürdigkeit
der Grundlagen der biologischen Psychiatrie als Ganzes
immer wieder aufgedeckt und möglichst umfassend ver-
breitet werden“ Rufer, M.: Traumatisierung in der Psychiatrie. Das Tabu … (wie zit. zu-

vor).

Denn  es  gibt  per  se  weder  seelische  noch  geistige
„Krankheiten“; menschliche Gedanken und Gefühle sind
allenfalls insofern als „krank“ zu betrachten, als sie nicht
den  jeweils  geltenden  Normen  entsprechen  (die  ihrer-
seits  wiederum  die  je  herrschenden  gesellschaftlichen
Machtverhältnisse und deren ideologischen Überbau wi-
derspiegeln). 
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[Auf  die gegenwärtige Situation in Zeiten von „Corona“
übertragen: „Normal“ ist, den weltweit verbreiteten Lügen
derer zu glauben, die – unter der Cover-Story einer vor-
geblichen Seuche – das gesellschaftliche und politische
System, global, aushebeln  wollen; „krank“ ist es, angeb-
lich,  seinen  gesunden  Menschenverstand  zu  benutzen
und denen zu misstrauen, die „ordo a(b) chao“, die eine
New World Order auf den Trümmern der Ordnung errich-
ten  wollen,  die  sie  gerade,  mit  historisch  unvergleichli-
cher Rücksichtslosigkeit – geplant ist der Tod von Milliar-
den von Menschen! –, zerstören.]

Insofern, mein Lieber, dient psychiatrische Diagnostik nur
dazu,  zwischen  den  „Normalen“,  per  definitionem psy-
chisch Gesunden, und den „A-normalen“, den nicht An-
gepassten, den Widerspenstigen,  den Aufbegehrenden,
den Revoltierenden,  den Noch-nicht-Gebrochenen,  den
willenlos im Sinne der je Herrschenden Funktionierenden
zu unterscheiden,  die  man dann als psychisch gesund
bezeichnet: Psychiatrie dient also dazu, einen möglichst
reibungslosen  Ablauf  des  „öffentlichen  Lebens“  zu  ge-
währleisten.

Jegliche psychiatrische „Therapie“ wird mit dem (angebli-
chen) Wohl des Patienten, also des (gleichwohl unter sei-
nen Peinigern, nicht an seiner vermeintlichen Krankheit)
Leidenden begründet, zumindest aber mit dem (vermeint-
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lichen) Wohl eines „höheren“ Ganzen (z.B. der Volksge-
meinschaft  in der NS-Zeit);  so gesehen wird selbst die
Euthanasie zur „Heil-Behandlung“.

[Gleichermaßen muss „das höhere Ganze“, sprich die –
angebliche – Volksgesundheit  als Alibi  herhalten,  wenn
man  Kritiker  der  Corona-Maßnahmen  verfolgt  und
wegsperrt.]

Thomas Szasz sprach von „The myth of mental Illness“
und bezeichnete die  Psychiatrie  als  Verbrechen gegen
die Menschlichkeit 383. [Wie all die überflüssigen Maßnah-
men gegen Husten und Schnupfen, Covid 19 genannt,
infolge ihrer Kollateralschäden bereits weltweit zu Millio-
nen Toten, zu unzähligen verhungerten Kindern und zu
verzweifelten  Selbst-“Mördern“  geführt  haben  und  glei-
chermaßen ein gigantisches Verbrechen gegen die Men-
schen und an der Menschlichkeit darstellen.] Mithin: Der
„Irre“ ist nicht der Sohn des Hexers, aber der Psychiater
der Nachfahre des Inquisitors 384.

383 Szasz,  T.:  Geisteskrankheit  –  ein  moderner  Mythos?  Fi-
scher, Frankfurt am Main, 1985

384 Szasz, T.: Die Fabrikation des Wahnsinns, Olten, Freiburg
i.Br., 1974 (Original-Titel: The manufacture of madness. A
comparative study of the inquisition and the Mental Health
Movement. New York, 1970)
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Foucault entlarvte die Psychiatrie (neben den Gefängnis-
sen) schlichtweg und schlechterdings als ein Instrument
sozialer Kontrolle, als Überwachungs- und Bestrafungs-
System 385; ich teile seine Meinung uneingeschränkt. 

Und bin stolz auf Dich, geliebter Mann, dass Du vormals,
vor vielen Jahren, den Mut hattest, der Psychiatrie den
Rücken zu kehren. Trotz der glänzenden Karriere, die Dir
winkte.  

385 Foucault,  M.:  Mikrophysik  der  Macht.  Über  Strafjustiz,
Psychiatrie und Medizin. Merve, Berlin, 1976
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KEIN 
WEG SO 

WEIT WIE DER 
VON MENSCH ZU MENSCH 

  Ein
 Aug, zu

 erkennen der 
Anderen Leid, ein

 Ohr, zu verstehen auch
 Anderer  Freud,  ein  Herz,  das

 empfindet der Anderen Schmerz, eine Seele,
 die liebt, auch Anderen gibt von dieser Lieb, Mut,

eine  eigene Meinung  zu haben,  Kraft, zu 
helfen  denen,  die  darben,  Gedanken, 

die  schwimmen  auch  gegen  den
 Strom – und sei, darob, be-

schieden  ihnen  auf 
ewig  Spott  nur
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 und  
Hohn –, 

Glauben,  der
 Hoffnung  gibt,  immer-

fort,  Weisheit, über sich selbst
 zu lachen, Klugheit, nicht sinnlos Streit 

zu
 entfachen,  Freude  am Leben und zu
streben  nach  Erkenntnis, was  des
 Lebens Sinn und was, in der Tat, 

wirklich´  Gewinn  für Deine
 Seele,  Deinen

  Geist: 
Das 

wünsch 
ich Dir. Für 

all Dein Leben. 
Und all den Andern, 

die man Menschen heißt.  
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PARERGA UND PARALIPOMENA
(PSYCHIATRIE ALS MITTEL STRATEGI-
SCHER MACHTAUSÜBUNG, SCHLICHT-
WEG ALS HERRSCHAFTS-INSTRUMENT

[TEIL II])

• Anmerkung 1  
 
Im Geiste solch rassistischer und sozialdarwinisti-
scher  Ideologien  wird  die  Fortpflanzung „Gesun-
der“ begünstigt (s. beispielsweise die Idee des Le-
bensborn [Anmerkung 2]) sowie die Reproduktion
„Kranker“, beispielsweise durch Zwangssterilisati-
on und Euthanasie, verhindert (ευ: gut, angenehm;
θάνατος: Tod) – welch Blasphemie. 

Oft beziehen sich Rassehygieniker – ebenso ger-
ne wie zu Unrecht – auf die Vorstellungen philoso-
phischer  „Klassiker“,  beispielsweise  auf  die  von
Platon (πολιτεία) oder Thomas Morus (Utopia); die
machtpolitischen Aspekte eugenischer und rasse-
hygienischer  Ideologien  (und  deren  Umsetzung
durch  eine  verschwindend  kleine  herrschende
Schicht) lassen sich z.B. bei Michel Foucault nach-
lesen; sie werden von ihm als Bio-Politik bezeich-
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net [Anmerkung 3].
 

Selbst  in  sozialdemokratischen/sozialistischen
Kreisen war die Eugenik ein Thema; so gilt Alfred
Grotjahn, in der Weimarer Republik SPD-Politiker
und Hochschullehrer, nicht nur als Begründer der
Sozialhygiene, sondern auch als spiritus rector ei-
ner „sozialistischen Eugenik", die, wenn auch nur
als „ultima ratio“, Anstaltsunterbringung und euge-
nisch begründete Zwangssterilisation vorsah [An-
merkung 4]. 

„Zwangssterilisation  in  den  USA:  Die  verdrängte
Schande“ titelte SPIEGELONLINE zu diesem The-
ma [Anmerkung 5]: 

„Mehr als 60.000 Amerikaner wurden im 20. Jahr-
hundert auf Geheiß des Staates zwangssterilisiert.
Die Nazis nahmen sich das schreckliche Eugenik-
Programm zum Vorbild,  das erst  1981 endgültig
auslief.  Jetzt  erhalten  die  Opfer  Wiedergutma-
chung. Vielleicht.

Fast 44 Jahre ist es her, doch Elaine Riddick kom-
men immer noch die Tränen … Ihre Stimme bebt:
´Sie haben mich aufgeschnitten wie eine Sau!´
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Riddick war kein Einzelfall. Mehr als 60.000 Ameri-
kaner wurden zwischen 1907 und 1981 zwangs-
sterilisiert. Die Begründung der Behörden: Sie sei-
en geisteskrank, gemeingefährlich, der Fortpflan-
zung unwürdig. Zum Höhepunkt der sogenannten
Eugenik-Bewegung gab es Sterilisierungsgesetze
in 32 US-Bundesstaaten …

Sozialarbeiter entschieden auf eigene Faust, wer
unters Messer kam. Leiten ließen sie sich dabei
von rassistischen Vorurteilen und meist fehlerhaf-
ten Intelligenztests. 

Fast die Hälfte der Sterilisierten in North Carolina
waren Angehörige von Minderheiten, die meisten
waren Afroamerikaner.  85 Prozent waren Frauen
und Mädchen, das jüngste Opfer  war erst  zehn.
Mehr als zwei Drittel der Sterilisierungen erfolgten
in den Nachkriegsjahren. 

Die Ideologie stammte aus dem 19. Jahrhundert.
US-Wissenschaftler  behaupteten,  soziale  Proble-
me  wie  Armut  und  Kriminalität  seien  vererblich:
Die  ´anglo-amerikanische  Rasse´  müsse  davor
geschützt werden. Eltern mit ´guten Genen´ wur-
den ermutigt,  Kinder  zu zeugen,  ´Minderwertige´
dagegen daran gehindert  – Behinderte,  Alkoholi-
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ker, Prostituierte, Obdachlose, Straffällige … 

Harry  Laughlin,  der  langjährige  Chef-Eugeniker
der USA, propagierte die Eingriffe auch als Waffe
gegen ´moralisch und intellektuell  minderwertige´
Immigranten aus Europa, die angeblich den US-
Genpool vergifteten … 

Da horchten selbst die Nazis in Deutschland auf:
Die amerikanischen Sterilisierungsprogramme be-
einflussten sogar die Nürnberger Rassengesetze.
Die Universität  Heidelberg verlieh Laughlin  1936
den Ehrendoktor.“

Zwangssterilisationen  aus  eugenischen  Gründen
gab es beispielsweise auch in – dem ach so fort-
schrittlichen – Schweden, und zwar bis weit in die
Siebziger des vergangenen Jahrhunderts [Anmer-
kung 6]; auch in Dänemark und Finnland wurden
(ebenfalls bis in die späten Siebziger) insgesamt
mehrere  Zehntausende  zwangsweise  sterilisiert
[Anmerkung 7].

In Deutschland machte in der Nachkriegs-Ära eine
Vielzahl  von  Eugenikern  (als  Humangenetiker)
Karriere,  besetzte  beispielsweise  Medizin-Lehr-
stühle; allein an der Uniklinik in Münster wurden
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vier vormalige Eugeniker Dekan,  darunter Otmar
Freiherr von Verschuer; einer seiner Doktoranden
war Josef Mengele gewesen [Anmerkung 8].

Nach Schätzungen des Bundesjustizministeriums
(!) wurden bis 1992 in der Bundesrepublik jährlich
(!) 1.000 „geistig behinderte“ Frauen ohne ihr Ein-
verständnis  oder  gegen  ihren  dezidierten  Willen
zwangssterilisiert [Anmerkung 9].

• Anmerkung 2:   

Baumann, A. und Heusler,  A.  (Hrsg.):  Kinder  für
den „Führer", Der Lebensborn in München. Schier-
meier, München, 2013

Heidenreich, G.: Das endlose Jahr. Die langsame
Entdeckung der eigenen Biographie. Ein Lebens-
bornschicksal. Scherz, Bern, 4. Auflage 2002

Olsen,  K.:  Vater:  Deutscher.  Das  Schicksal  der
norwegischen Lebensbornkinder und ihrer Mütter
von 1940 bis heute. Campus, Frankfurt, 2002

• Anmerkung 3:   

Foucault, M.: Leben machen und sterben lassen.
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Die  Geburt  des  Rassismus.  In:  Reinfeldt,  S.,
Schwarz, R. und Foucault, M.: Bio-Macht. Edition
DISS, 1992, 27-50

• Anmerkung 4:   

Schwartz, M.: Sozialistische Eugenik: eugenische
Sozialtechnologien  in  Debatten  und  Politik  der
deutschen  Sozialdemokratie  1890–1933.  J.H.W.
Dietz Nachfolger, 1995 

• Anmerkung 5:   

SPIEGELONLINE vom 05.01.2012: Zwangssterili-
sation in den USA: Die verdrängte Schande, http://
www.spiegel.de/panorama/zwangssterilisation-in-
den-usa-die-verdraengte-schande-a-806709.html,
abgerufen am 27.09. 2015 

• Anmerkung 6:   

Jackson,  E.:  Regulating  Reproduction.  Hart,  Ox-
ford, 2000

• Anmerkung 7:   

Clees, E.: Zwangssterilisationen in Skandinavien:
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Weitverbreitete  Ideologie  der  Eugenik.  In:  Deut-
sches Ärzteblatt, 1997, 94(40): A-2551 / B-2176 /
C-1931

• Anmerkung 8:   

Benzenhöfer, U. (Hrsg.): Mengele, Hirt, Holfelder,
Berner, von Verschuer, Kranz: Frankfurter Univer-
sitätsmediziner der NS-Zeit. Verlag Klemm & Oel-
schlägel, Münster, 2010

• Anmerkung 9:   
 
Faber, B.: Eugenik, Sterilisation, fremdnützige For-
schung. In: Einmischen Mitmischen. Informations-
broschüre  für  behinderte  Mädchen  und  Frauen.
Bundesministerium für Familie,  Senioren, Frauen
und Jugend, archiviert vom Original, abgerufen am
27.09.2015  unter  https://web.archive.org/web/
20091213232036/http://einmischen-mitmischen.-
de/index.php?
option=com_content&view=article&id=140&Itemid
=55
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SOZIALE KONTROLLE UND TOTALE IN-
STITUTIONEN. ODER: EIN VORGE-

SCHMACK AUF DIE „TOTALE GESELL-
SCHAFT“. NACH DEM GREAT RESET

Liebste!

In meinen Gefängnistagebüchern 386 schrieb ich 387 388:

386 Huthmacher, Richard A.: GEFÄNGNIS-TAGEBUCH: 
     J´ACCUSE – ICH KLAGE AN. Bände 1-6.  Satzweiss,

Saarbrücken, 2019

387 Huthmacher, Richard A.: GEFÄNGNIS-TAGEBUCH: 
     J´ACCUSE – ICH KLAGE AN. Band 1. Satzweiss, Saar-

brücken, 2019, 64 ff.

388 Huthmacher, Richard A.: GEFÄNGNIS-TAGEBUCH: 
     J´ACCUSE – ICH KLAGE AN. Band 6: Skylla? Oder Cha-

rybdis? Man muss das Leben eben nehmen,  wie  das  Le-
ben eben ist  Satzweiss, Saarbrücken, 2019, 84-86
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„Die Gesellschaft wird als die Klasse der Herrscher und
der Beherrschten definiert.  Die Herrscher definieren die
Gesetze und somit die Sozialmoral. Ihre Urteil[s]kompe-
tenz beruht auf einer teilweise für die Gesetzlosen nicht
verständlichen Sprache. 

Die Herrscher geben als Leitmotiv vor: ´Wer leben will,
muss arbeiten.´  Die Beherrschten sind Hungernde,  die
morden, um zu überleben. Durch die Sesshaftigkeit neh-
men die Morde ab und Diebstähle und Eigentumsdelikte
zu.  Die  Gewaltverbrecher  sind  Arbeitsunwillige  und Ar-
beitslose.  Der  Justiz  dient  das  Strafbuch  (1810)  als
Grundlage  und  ein  Apparat  von  Aufsehern,  Priestern,
Psychologen und Psychiatern zur Ausübung von Gewalt. 

Als  Instrument  der  Strafe  dienen  Zwangsmaßnahmen
und Übungen. Das Individuum wird zum Rechtssubjekt.
Durch die Technik des Einzwängens und durch Anwen-
dungen von Dressurmethoden werden Heilung und Bes-
serung erwartet.

Später verlagerte sich dieser allsehende Blick in die Sub-
jekte. Exemplarisch dafür ist die Funktion der Pastoral-
macht, die der ´gute Hirte´ ausübt, wenn er das Gewis-
sen seiner Schafe prüft ...“ (Was bedeutet, dass Häftlinge
die sozialen Normen, die ihnen vorgegeben und oktroy-
iert werden, internalisieren. Sollen.)
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Die neu entstandenen Gefängnisse gehör(t)en fortan zu
den „totalen Institutionen“. Wie beispielsweise Kasernen,
Arbeitslager, Waisenhäuser. Ihnen allen gemeinsam sind
bestimmte Merkmale und Eigenschaften:

• Physische Abgrenzung von der Außenwelt (z.B. durch
Mauern, Stacheldraht, heutzutage durch hochkomple-
xe Sperr- und Überwachungsanlagen)

• Ent-Personalisierung (zuallererst  werden dem Gefan-
genen, unmittelbar nach der Einlieferung, alle persönli-
chen Gegenstände einschließlich seiner Kleidung ab-
genommen; er erhält Gefängnis-Lumpen – ich bezeuge
aus eigener  Erfahrung,  dass es sich,  in  der  Tat,  um
Lumpen handelt; selbst in den zerschlissenen Gefäng-
nis-Unterhosen haben schon die  Ärsche von ganzen
Gefangenen-Generationen gesteckt –, er, der Neuan-
kömmling wird also als erstes in Lumpen gesteckt, da-
mit er sich auch als Lump fühle, ansonsten er hier nicht
gelandet wäre).

Zur Entpersonalisierung gehören auch Eingriffe in die
Intimsphäre (Austasten von äußeren wie inneren Kör-
perhöhlen; selbst in meiner Tätigkeit als Arzt empfand
ich rektale Untersuchungen immer  als äußerst unan-
genehm,  für  mich  wie  für  den  jeweiligen  Patienten:
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Was sind das für Menschen, die sich nicht scheuen,
mit ihren Wurscht-Fingern sonst wohin zu grapschen)

[Anmerkung, aus aktuellem Anlass: Nicht von ungefähr
werden neuerdings Analabstriche zum Nachweis des
Husten- und Schnupfen-Virus´ SARS-CoV2, vulgo Co-
rona genannt,  durchgeführt  –  ist  der  nasale  Abstrich
„nur“ ein krimineller Akt der (gefährlichen) Körperverlet-
zung  (mit  dem Ziel,  unbemerkt  DNA zu  entnehmen,
Impfungen durchzuführen und ggf. Nanochips zu Kon-
trollzwecken  zu  platzieren –  hierzu  später  mehr),  so
kommt bei  einem Analabstrich noch die Komponente
der Demütigung und sexuellen Nötigung hinzu!]  

• Einschränkung des Kontaktes zur Außenwelt, bisweilen
völliges Kontaktverbot (es gibt unzählige Abstufungen
der  Isolationshaft,  auf  die  einzugehen  vorgegebenen
Rahmen  sprengen  würde;  jedenfalls  versteht  es  die
Gefängnis-Obrigkeit sehr gut, auf der Klaviatur dieses
Disziplinierungs-Instruments zu spielen). 

[Auch  solches  Vorgehen  kommt  uns  in  Zeiten  eines
globalen Lockdowns bekannt vor.]

Das Versenden (und Empfangen von Briefen) wird als
Gnade gewährt, ebenso und erst recht das Führen von
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Telefonaten und der Empfang von Besuch (in der JVA
Landhut zweimal pro Monat jeweils 60 Minuten!).

Durch diese Maßnahmen findet soziales Leben (fast)
ausschließlich  innerhalb  der  (Institutions-)  Mauern
statt;  jeder  –  mit  Verlaub  –  Pups  muss  hochoffiziell
beantragt werden, namentlich für Menschen, die zuvor
weitreichende Entscheidungen getroffen und viele Din-
ge bewegt haben, eine Demütigung par excellence

• Totale Reglementierung des gesamten Lebens: 

„Nicht  nur  das  Wo  sämtlicher  Handlungen  der  In-
sassen, sondern auch das Wann werden von der Insti-
tution ...bestimmt. Sämtliche Tätigkeiten sind entspre-
chend einem ... Zeitplan zu verrichten, der Tagesplan
aller Insassen ist vom Aufstehen bis zum Schlafenge-
hen ident[isch]. Kommunikation … wird weitgehend un-
terbunden. Die Bildung … [eines] sozialen Netzwerk[s]
innerhalb der Institution ist den Insassen nur unter äu-
ßerst erschwerten Bedingungen möglich.“ 

[Nochmals: Kommen uns solche Verhältnisse – in Zei-
ten  von  Lockdown,  von  (nächtlichen)  Ausgangssper-
ren,  von Kontaktverboten,  in  Zeiten des Eingesperrt-
Seins in der eigenen Wohnung resp. in einem Bewe-
gungsradius von wenigen km – irgendwie bekannt vor?
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Oder aber: Was unterscheidet das globale Freiluft-Ge-
fängnis (notabene: noch) von herkömmlichen Gefäng-
nis-Anstalten?]

Derart geht jegliche Handlungs-Autonomie des Gefange-
nen  verloren,  ebenso  seine  bisherige  soziale  Identität.
(„Einen Doktor gibt es bei uns nicht, Sie müssen Rück-
sicht nehmen auf die Mitgefangenen. Und was sollen die
Mitarbeiter denken.“ Sic! Jedenfalls verschlug es diesen
Mitarbeitern, autoritätsgläubig wie sie sind, fast die Spra-
che, wenn ein Brief mit Titeln adressiert war. Weshalb An-
wälte diese in Briefen an Strafgefangene ggf. weglassen.
Welche Büttel, welche Knechte. Die einen wie die ande-
ren.) 

Das Selbstwertgefühl  des Häftlings wird permanent mit
Füßen getreten. [Ahnlich dem des „Covidioten“, des fried-
lichen Demonstranten, der schutzlos den Übergriffen der
Ordnungsmacht ausgeliefert ist.] Und er verlernt – in ei-
nem Prozess, der auch als Diskulturation bezeichnet wird
–  übliche  Verhaltens-  und  Reaktionsmuster,  was  nach
seiner Entlassung durchaus zu Versagensängsten bis hin
zu Panikzuständen führen kann [Was ist, vergleichswei-
se, mit all denen, denen die Ordnungsmacht die Tür ein-
getreten,  zumindest  Haus  und  Praxis  durchsucht  hat,
weil  sie,  ihrem  zwingenden  ärztlichen  Auftrag  folgend,
Maskenbefreiungs-Atteste ausgestellt haben?]
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Derart werden totale Institutionen zu „Treib-häuser[n], in
denen unsere Gesellschaft versucht, den Charakter von
Menschen zu verändern. Jede dieser Anstalten ist ein na-
türliches  Experiment,  welches  beweist,  was  [man]  mit
dem Ich des Menschen … anstellen kann“. 

[Und genau hier,  Liebste,  kreuzen sich  die  Intentionen
von Gefängnissen, psychiatrischen Anstalten und neuem,
globalem Freiluft-Gefängnis, das mit beängstigender Ge-
schwindigkeit unter dem Vorwand eines – angeblich – zur
tödlichen  Seuche  (Covid  19)  mutierten  Husten-Virus´,
das seit ewigen Zeiten Teil des humanen Mikrobioms und
für dieses – wie Billionen anderer Mikroben – unerläss-
lich ist, errichtet wurde.]

Schon gegen Ende des 18. Jahrhunderts entwickelte der
englische „Sozialreformer“ Jeremy Bentham für totale In-
stitutionen seine Konzeption des Panopticons:  

„Sein  Prinzip  ist  bekannt:  an  der  Peripherie  ein  ring-
förmiges Gebäude; in der Mitte ein Turm, der von breiten
Fenstern durchbrochen ist, welche sich nach der Innen-
seite des Ringes öffnen; das Ringgebäude ist in Zellen
unterteilt,  von denen jede durch die gesamte Tiefe des
Gebäudes reicht; sie haben jeweils zwei Fenster, eines
nach innen, das auf die Fenster des Turms gerichtet ist,
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und eines nach außen, so daß die Zelle auf beiden Sei-
ten von Licht durchdrungen wird. Es genügt demnach, ei-
nen Aufseher im Turm aufzustellen und in jeder Zelle ei-
nen Irren, einen Kranken, einen Sträfling, einen Arbeiter
… unterzubringen.“

Heutzutage braucht es das  Panopticon nicht mehr; seine
Funktion  übernehmen  allgegenwärtige  Über-
wachungskameras.  Nach  dem  Motto:  Ich  seh´  etwas,
was du nicht siehst, wird Wissen über die Häftlinge [im
Gefängnis  selbst  wie,  gleichermaßen,  in  der  totalen
Überwachungs-Gesellschaft]  angesammelt,  es  „existiert
hinsichtlich der Wahrnehmungs- und Erfahrungsperspek-
tive  ein  totales  Herrschaftsverhältnis:  [D]em  Aufseher
kommt Übersicht, Kontrolle, Beweglichkeit zu, der Gefan-
gene ist fixiert, vereinzelt, abhängig.“ 

„Nicht zu unterschätzen ist außerdem die Wirkung, die al-
leine die Gewissheit ... ständige[r] Überwachung auf die
Gefangenen hat.  [Denn]  ]u]nter  ständiger  Beobachtung
ändert der Insasse bewusst oder unbewusst bestimmte
Verhaltensmuster, sei es aus ... Angst vor Repressionen,
sei es aus Schamgefühl oder einfach aus dem Bedürfnis
heraus, bestimmte ´Geheimnisse´ für sich zu bewahren.
So findet alleine durch das Wissen um die stete Kontrolle
eine  Transformation  der  ihr  ausgesetzten  Individuen
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statt.“ [Warum wohl kleben fast alle meine Bekannten die
Skype-/Zoom-Kamera auf ihrem Computer/Laptop ab?] 

Oft verbleibt den Gefangenen als einzige Möglichkeit der
Kommunikation  die  mit  dem  Gefängnis-Personal  (Fou-
cault  spricht,  unmittelbar nachvollziehbar,  von  vertikaler
Kommunikation); dieses lässt, wie einstmals der Sonnen-
könig,  sein  Wohlwollen  über  den   Häftlingen scheinen.
Oder seine Wut über ihnen grollen. [Bei Masken-Kontrol-
len ist man, in nucleo vergleichbar, gezwungen, mit den
Vertretern der Ordnungsmacht zu kommunizieren, selbst
dann, wenn man diese, im Normalfall, nicht mit dem Al-
lerwertesten anschauen würde. Und von einer horizonta-
len Interaktion kann auch hier nicht die Rede sein.]

Jedenfalls: Welche Machtposition für Schwachmaten mit
mäßigem Hauptschulabschluss!

(Nicht  in  Untersuchungs-,  jedoch)  in  Strafgefängnissen
besteht Arbeitspflicht: „Was bezweckt die Arbeit im Ge-
fängnis? Nicht Gewinn und auch nicht die Formierung ei-
ner  nützlichen  Fähigkeit,  sondern  die  Bildung  eines
Machtverhältnisses, einer leeren ökonomischen Form, ei-
nes Schemas der  individuellen  Unterwerfung und ihrer
Anpassung an einen Produktionsapparat.“ 
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(So Foucault in  Überwachen und Strafen,   Foucault, zu
dem ich an anderer Stelle schrieb: Wie Macht entsteht
und wie sie ausgeübt wird war zentraler Gegenstand der
foucaultschen  sozial-philosophischen  Betrachtungen  [s.
z.B. „Überwachen und Strafen. Die Geburt des Gefäng-
nisses“,  wo er die Entstehung von Machtpraktiken und
die  Entwicklung  und  Anwendung  von  Disziplinierungs-
techniken analysiert].  
 
In  seinem Denken wurde er maßgeblich von Kant  und
Nietzsche,  aber  auch von Hegel  und Marx beeinflusst;
von letzteren indes grenzte er sich, nach kritischer Aus-
einandersetzung mit ihnen, zunehmend ab …

Foucaults  Analyse  der  Macht  folgt  einem  sog.  per-
spektivischen  Ansatz,  d.h.  einer  historisch  wie  kulturell
konkreten  Analyse  real  existierender  Machtverhältnisse
[der Moderne].  
 
[Namentlich] in „Überwachen und Strafen“ entwirft  Fou-
cault  seine differenzierte Vorstellung einer Allgegenwart
von Machtbeziehungen;  die  gesamte Lebenswelt  eines
jeden Menschen werde von Machtverhältnissen geprägt
und durch sie bestimmt; es gebe kein Leben außerhalb
solcher Machtbeziehungen.  
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Macht  sei  dezentral,  lokal,  instabil  und  untrennbar  mit
Wissen  verbunden;  erst  in  einem,  seinem  allge-
genwärtigen  Macht-Kontext  entstehe  der  Mensch  als
Subjekt.) 

Unterwerfung  und  Anpassung  sind  indes  nur  die  eine
Seite der Medaille, Arbeitspflicht genannt; seit den 1980-
er Jahren hat sich in den Vereinigten Staaten –  ganz im
neoliberalen Sinne der Übertragung zuvor staatshoheitli-
cher Aufgaben auf den privaten Sektor – eine höchst pro-
fitable  Gefängnis-Industrie  entwickelt;  Gefängnis-Unter-
nehmen  wie  die  Corrections  Corporation  of  America
(CCA; heute: CoreCivic Inc.) oder die Wackenhut Correc-
tions  Corporation  (WCC;  mittlerweile:  The GEO Group
Corp., die private Gefängnisse und psychiatrische Anstal-
ten betreibt; Umsatz 2010 – lt. Wikipedia – 1,247 Milliar-
den  US$)  erschließen  zunehmend  auch  internationale
Märkte: 

„In  Deutschland  eröffnet  das  erste  teilprivatisierte  Ge-
fängnis.  In  den  USA gibt  es  private  Haftanstalten  seit
Jahrzehnten. Der Nutzen ist umstritten.“  

„Es gibt auch gute Nachrichten aus der Finanzwelt. Die
Aktien  der  CCA,  der  Correct  Corporation  of  America,
steigen  –  Tendenz  blendend.  CCA  ist  eine
Dienstleistungsfirma  mit  1,7  Milliarden  Dollar  Jah-
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resumsatz  (2010),  17.500  Angestellten  und  mehr  als
90.000 Kunden, die keine Wahl haben, ob sie vielleicht
einer anderen Firma den Vorzug geben würden. Es sind
nämlich Insassen in einem der vielen Privat-Gefängnisse,
die von der CCA betreut werden …

Es  lief  in  diesem Gewerbe  nicht  immer  so  gut,  Über-
kapazitäten,  Fälle  von  Missbrauch  und  spektakuläre
Ausbrüche  hatten  den  Aktienkurs  schon  in  den  Keller
geschickt.  Aber  inzwischen  macht  das  Beispiel
international  Schule.  Im  hessischen  Hünfeld  entstand
mittels  Public  Private  Partnership  die  erste  deutsche
teilprivatisierte Justizvollzugsanstalt.“ 

Im Irak sollte  das berühmt-berüchtigte Folter-Gefängnis
Abu  Ghraib  geschlossen  werden.  Damit  die  vom  US-
Kongress  bewilligten  100  Millionen  Dollar  –  eine  der
wenigen US-Investitionen im Irak überhaupt – in den Bau
des  privaten  irakischen  Gefängniswesens  fließen
können: 

„Bei  den  Haushaltsverhandlungen  zwischen  Regierung
und  Kongress  war  die  Priorität  klar.  Die  aktuelle
Erweiterung  des  Aufbauprogramms  der  USA  in  Irak
beschränkt  sich  maßgeblich  auf  das  Justizwesen.
Bislang  hat  der  US-Kongress  20  Milliarden  US-Dollar
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Aufbauhilfe für Irak bewilligt,  bis Ende 2007 sollen vier
Milliarden Dollar fließen …

Schon  jetzt  haben  die  US-Gefangenenzentren  im  Irak
privaten  Sicherheitskonzernen  lukrative  Aufträge
eingebracht  …  Dabei  sind  die  Erfahrungen  nicht  die
besten. Seit 2004 der Folterskandal in Abu Ghraib an die
Öffentlichkeit  gelangte,  laufen  auch  gegen  Mitarbeiter
privater  Sicherheitsdienste  Ermittlungen  …  Trotz  der
Verwicklung  der  Privatfirmen  in  die  Misshandlung  von
Gefangenen wurde  die  Zusammenarbeit  … fortgeführt,
zumal die US-Armee auf die Unterstützung von privaten
Sicherheitsdiensten zunehmend angewiesen ist.“  

Loic Wacquant („Bestrafen der Armen: zur neoliberalen
Regierung der sozialen Unsicherheit“) zeigt eindrücklich,
wie  der  Neoliberalismus  nicht  nur  den  Sozialen
Wohlfahrtsstaat  atomisiert,  sondern  auch  das
Gefängniswesen,  das  integraler  Bestandteil  seiner
Ideologie  resp.  deren  Umsetzung  ist,  okkupiert.  Das
„Law-and-Order-Karussell“  –  fleißig  stricken  die
Lobbyisten der privaten Gefängniswirtschaft weltweit an
einer  Verschärfung  der  Strafgesetze  –  sei  für  die
Kriminalität  das,  was  Pornographie  für  eine
Liebesbeziehung sei: „ein die Realität bis zur Groteske
entstellender Zerrspiegel, der das delinquente Verhalten
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aus  dem  Geflecht  der  sozialen  Beziehungen  …
[herausreißt und] seine Ursachen … bewusst ignoriert.“ 

Elend  und  Ende  des  Wohlfahrtsstaats  sind  mit  der
hyperinflationsartig  steigenden  Zahl  von  Gefängnis-
insassen eng verknüpft; allein erziehende arme Mütter z.
B. werden in neoliberaler Diktion nicht mehr als bedürftig
bezeichnet,  sondern  als  deviant,  mithin  als  (potentiell)
kriminell  rubriziert,  „als  eine  Problemgruppe,  deren
Integrität  …  suspekt  ist  und  deren  …  Arbeits-
vermeidungsverhalten  dringend  der  Korrektur  durch
Ausschluss, Zwang und moralischen Druck bedarf.“ 

So  wuchs  der  Strafvollzugssektor  –  ganz  im  Sinne
neoliberaler Privatisierungs- (und Wachstums-) Ideologie
– zum drittgrößten(!) Arbeitgeber der USA; längst wird im
Land, wo Milch und Honig fließt, für das Knastwesen ein
Vielfaches  des  Geldes  ausgegeben,  das  für
alleinerziehende  Mütter  zur  Verfügung  steht;  „in  der
größten  Strafkolonie  der  freien  Welt“  in  Los  Angeles
leben 23.000 Gefangene (in sieben Anstalten).

[Die  Gefangenen  des  modernen,  globalen  Corona-
Gefängnisses  –  d.h  die  Menschen  dieser  Welt  –
verhelfen  zu  noch  viel  größeren  Gewinnen:  durch
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Masken,  (Schnell-)Tests,  Impfungen  …;  s.,  Liebste,
beispielsweise 389 390 391 392 393 394!]

Das  Gefängnis  neoliberaler  Prägung  werde,  so
Wacquant, zu einer Art neues Ghetto, diene nicht zuletzt
der Abschöpfung der Arbeitskraft der Gefangenen:

389 Business  Insider,  https://www.businessinsider.de/politik/
deutschland/masken-schnelltests-logistik-so-wird-in-der-co-
rona-krise-im-gesundheitssystem-um-milliarden-geka-
empft-a/ (Abruf am 02.03.2021): Masken, Schnelltests, Lo-
gistik: So wird im Gesundheitssystem in der Corona-Krise
um Milliarden gekämpft.

• „Die  Bewältigung  der  Corona-Krise  kostet  den
Staat Milliardensummen.

• Häufig ist die Bundesrepublik im Kampf gegen das
Coronavirus auf private Unternehmen angewiesen
— und diese verdienen für ihre Hilfe gutes Geld.

• Mit  FPP2-Masken,  Coronatests  oder  der  Verteil-
Aufgabe werden in  der  Pandemie in  Deutschland
gute Geschäfte  gemacht.  Zu Preisen,  die sich der
Staat oft von Anbietern diktieren lassen muss …

     Medizinische Labore bekommen für Corona-Tests 40 Milli-
onen Euro pro Woche … Apotheken verdienen an Schnell-
tests  und FFP2-Masken.  Doch auch bei  den Schnelltests,
die die PCR-Tests in Zukunft vielfach ablösen werden, geht
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Zu  Minimalkosten  lassen  namentlich  Großkonzerne  in
Haftanstalten  produzieren;  die  Häftlinge  erhalten
allenfalls  einen  geringen,  manchmal  gar  keinen  Lohn.
Nebenkosten  wie  Sozialabgaben  (zur  Arbeitslosen-,
Kranken- und Rentenversicherung) entfallen; stattdessen
kommen  die  Arbeitgeber  in  den  Genuss  von
Steuervorteilen:  für  die  Beschäftigung  von  Gefängnis-

es um großes Geld. Deutschland hat bereits Rahmenverträ-
ge  für  50  bis  60  Millionen Schnelltests  im Monat  abge-
schlossen. Neun Euro sollen Apotheken für die Beschaffung
eines Tests erhalten, neun weitere Euro für deren Durchfüh-
rung. Zwischenzeitlich sollen die Apotheker das als zu we-
nig kritisiert haben, heißt es aus Regierungskreisen. Ärzte
sollen für die Durchführung sogar 15 Euro erhalten. Bedeu-
tet: Pro Monat fallen für den Staat Kosten von mindestens
900 Millionen bis über 1 Milliarde Euro an.“ 

390 tagesschau.de vom 02.02.2021, https://www.tagesschau.de/
wirtschaft/unternehmen/impfstoff-geld-verdienen-101.html,
abgerufen am 02.03.2021: Von Pfizer bis CureVac. Wer mit
Impfstoffen Geld verdient. 

    „Der Konzern AstraZeneca will  seinen Corona-Impfstoff
zum ´Selbstkostenpreis´  abgeben – solange die  Pandemie
andauert. [Kein Wunder bei all den AstraZeneca-Impfstoff-
Nebenwirkungen;  selbst  geschenkt  wäre  dieser  Impfstoff
noch ein Danaer-Geschenk.] Andere Hersteller erwarten das
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insassen, die sie zuvor, nach allen Regeln der „Kunst“,
ausgebeutet haben.

„Der  Einsatz  Strafgefangener  außerhalb  von  Haft-
anstalten  hat  in  den  USA  eine  jahrhundertelange
Tradition.  Aktuell  sitzen  in  den  USA  2,3  Millionen
Menschen im Gefängnis.  Das ist  etwa ein  Viertel  aller
Gefängnisinsassen weltweit … [D]ie Tatsache, dass der

Geschäft ihres Lebens: Das zeigen die neuesten Pfizer-Zah-
len.

      „´Wer am Ende einen Corona-Impfstoff hat und den vertrei-
ben kann, der wird mit diesem Mittel sehr viel Geld verdie-
nen´,  prophezeite  im vergangenen Herbst  Gabriel  Felber-
mayr, der Präsident des Kieler Instituts für Weltwirtschaft
(IfW). Tatsächlich sind die Erwartungen immens. US-Ana-
lysten sprechen von bis zu 50 Milliarden Dollar zusätzli-
che[r]  [Grammatik  ist  nicht  die  Domäne  von  „Qualitäts-
Journalisten“] Einnahmen in diesem Jahr. Dabei kommt es
natürlich auf die Menge der verkauften Vakzine an. Denn
spätestens seit  einem inzwischen gelöschten,  aber nie de-
mentierten  Tweet  der  belgischen Staatssekretärin  Eva  De
Bleeker sind die zuvor geheim gehaltenen Preise bekannt.
Demnach kostet eine Dosis des Moderna-Impfstoffs umge-
rechnet  rund  15  Euro,  eine  von  BioNTech/Pfizer  zwölf
Euro, eine von AstraZeneca nur 1,78 Euro. Doch die Zahl
der erwarteten Impfdosen geht in die Milliarden. Allein das
Mainzer Unternehmen BioNTech will 2021 gemeinsam mit
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Einsatz  von Häftlingen für  BP [nach der  Ölkatastrophe
am  Golf  von  Mexiko]  organisatorisch  keine
Herausforderung  für  die  Gefängnisbetreiber  war,  zeigt,
dass  die  ´Nutzung´  dieser  Arbeitskräfte  jenseits  der
Gefängnismauern  nichts  Außergewöhnliches  ist.
Besonders  zynisch  allerdings  war,  dass  BP  die
Gefangenen umsonst für sich arbeiten ließ, während die
ortsansässige  Bevölkerung  durch  die  Ölkatastrophe  in

seinem Partner Pfizer zwei Milliarden Dosen seines Vak-
zins herstellen und damit die bisher erwartete Produktion
von  1,3  Milliarden  Dosen  um mehr  als  50  Prozent  stei-
gern.“

391 Focus Money Online vom 13.11.2020 ... 
    Gutachten bringt Spahn in Erklärungsnot. Privat-Kliniken

sacken  Corona-Milliarden  ein,  doch  den  Patienten  bringt
das nichts ...

          
392 Business Insider vom 03.03.2021, https://www.businessin-

sider.de/politik/deutschland/korruptionsaffaere-spitzenpoli-
tiker-der-union-erwarten-stellungnahme-von-nuesslein-a/
(Abruf:  die  cito):  Korruptionsaffäre:  Spitzenpolitiker  der
Union erwarten Stellungnahme von Nüßlein:

      „In der Korruptionsaffäre wird Nüßlein vorgeworfen, über
seine  Firma  Tectum Holding  GmbH Maskenhersteller  an
verschiedene staatliche Stellen vermittelt zu haben. Für sei-
ne Leistungen soll der CSU-Politiker laut Ermittlern rund
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die  Arbeitslosigkeit  getrieben wurde und vor  dem Ruin
stand … 

2004  wurde  gemeldet,  dass  in  Hessen  erstmals  die
Führung  einer  Haftanstalt  komplett  in  private  Hände
gelegt wurde. Die Justizvollzugsanstalt Burg in Sachsen-
Anhalt wird vom Baukonzern Bilfinger Berger betrieben.
Dass  Konzerne  auch  hierzulande  keine  Hemmungen

660.000 Euro als  Provision erhalten haben. Die Staatsan-
waltschaft wirft ihm vor, für diese Summe keine Umsatz-
steuervoranmeldung  vorgenommen  zu  haben.  Nüßleins
Büro und weitere Objekte in Deutschland und Liechtenstein
wurden daraufhin durchsucht.  Nüßlein wies die Vorwürfe
bislang zurück.“

      In anderen Artikel ist von Bestechung und Bestechlichkeit
die Rede.

393 Business Insider vom 03.03.2021, https://www.businessin-
sider.de/politik/deutschland/nuesslein-berief-sich-in-der-
maskenaffaere-auf-eine-absprache-mit-js-b/,  abgerufen  am
selben Tag: 

      Nüßlein wollte mit dem Gesundheitsministerium einen Mil-
lionendeal verhandeln und berief sich dabei auf eine Ab-
sprache mit „JS“:

   „Die  Korruptionsaffäre  um  den  CDU/CSU-Fraktionsvize
Georg  Nüßlein  erreicht  auch  Bundesgesundheitsminister
Jens Spahn (CDU).
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haben,  von  Zwangsarbeit  zu  profitieren,  zeigen  die
Beispiele von IKEA, Quelle und Neckermann, die schon
in  den  1970ern  und  1980ern  Insassen  von  DDR-
Gefängnissen für sich produzieren ließen.“ 

Und  die  TAZ  schreibt:  „Knastarbeit  in  Deutschland.
Ausbeutung hinter Gittern … [D]ie meisten Produkte, die
im  Gefängnis  hergestellt  werden,  gehen  hinterher  an
staatliche  Behörden,  Schulen,  Gerichte,  Bezirksämter
oder  Parlamente.  Auch  externe  Unternehmen  können
Aufträge  an  die  Gefängnisse  vergeben.  Darüber
sprechen wollen sie meist … nicht …

      In einer Mail an einen Ministeriumsmitarbeiter, in der es
um Vertragsverhandlungen bei Maskengeschäften geht, be-
ruft sich Nüßlein auf eine Absprache mit „JS“. Handelt es
sich bei dem Kürzel um Jens Spahn? Und wusste der Mi-
nister davon?“

      Honni soit qui mal y pense.

394 S. PARERGA UND PARALIPOMENA, Anmerkung 1:
     Focus Money Online vom 13.11.2020, https://www.focus.-

de/finanzen/news/staatsverschuldung/pandemie-jens-spahn-
saniert-private-krankenhaeuser-mit-milliarden-von-steuer-
geldern_id_12650979.html (Abruf: 02.02.2021): Gutachten
bringt Spahn in Erklärungsnot. Privat-Kliniken sacken Co-
rona-Milliarden ein, doch den Patienten bringt das nichts …
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Rund  66.000  Menschen  sitzen  in  deutschen  Ge-
fängnissen  [davon,  schätzungsweise,  mehr  als  10.000
politische  Gefangene,  die,  selbst-verständlich,  nicht  so
genannt werden!], 41.000 von ihnen arbeiten dort. ´Das
ist de facto ein Großkonzern´ … In der Berliner JVA Tegel
ist  Arbeit  Pflicht  [nicht  nur  dort;  gem.  §  41
Strafvollzugsgesetz   besteht  bundesweit  in  JVAs
Arbeitspflicht] … Die JVA unterhält 13 Betriebe, darunter
eine Tischlerei,  [eine] Polsterei und eine Druckerei. Auf
ihrer  Homepage  wirbt  sie  mit  deren  Produkten  –
Handarbeit als Qualitätsmerkmal.“ 

„[Gefängnisarbeit]:  ´für  Unternehmen  der  freien
Wirtschaft eine attraktive Alternative zur Verlagerung der
Produktion in Billiglohnländer.´

Mit  ähnlichen  Worten  preist  auch  das  bayerische
Justizministerium die Arbeit hinter Gittern an. Bayern und
Niedersachsen  haben  jeweils  eine  Website  mit  einem
Leistungskatalog  eingerichtet,  mit  deren  Hilfe
Unternehmen aus Dienstleitungen  von  A wie  Abbeizen
bis Z wie Zusägen wählen können.“ 

„  … egal,  wie viel  Ex-Häftlinge im Gefängnis gerackert
haben,  ob  sie  Ikea-Möbel,  Fahrradständer  oder
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Krippenfiguren  herstellten,  für  die  Rente  wird  diese
Arbeitszeit nicht angerechnet.

Ein  Vakuum,  das  seit  1976  besteht,  als  das  heute
geltende  Strafvollzugsgesetz  verabschiedet  wurde.  Die
sogenannte  ´Einbeziehung  in  soziale  Sicherungs-
systeme´,  also  auch  in  die  Rentenversicherung,  sollte
durch besonderes Bundesgesetz in Kraft gesetzt werden,
sieht das Gesetz vor. Bis heute. 

Seit  36  Jahren  warten  Häftlinge  auf  versprochene
Rentenbeiträge.  Mangels  öffentlichen  Drucks  und  [auf
Grund einer] einflussreichen Lobby hat sich die Situation
alter Ex-Häftlinge in [diesen] … Jahren nicht verbessert.
Zwar gab es unter Kanzler Helmut Schmidt zwei Anläufe,
ein  Gesetz  zu  verabschieden  …  Doch  es  blieb  beim
Entwurf.

Wer aus dem Knast entlassen wird, landet meistens am
Rand der Gesellschaft … Die fehlende Rente setzt dem
freien sozialen Fall dann die Krone auf.“

[Und selbst-verständlich,  meine Liebe,  gibt  es auch im
neoliberalen,  globalen  Freiluft-Gefängnis  neben  der
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Masse der Verlierer einige, wiewohl wenige Gewinner 395

396: „38 Milliarden Dollar – so viel haben die Tech-Riesen
Apple, Google, Facebook und Amazon im vergangenen
Quartal  zusammen  verdient  …  Die  großen  Tech-
Konzerne  profitieren  vom  veränderten  Verhalten  der
Nutzer und Werbekunden in der Corona-Pandemie.“]

Weil der Neoliberalismus nur in dem Maße seine Wirkung
entfalten kann, in dem es ihm gelingt, die Menschen so-

395 WirtschaftsWoche vom 30. Oktober 2020, https://www.wi-
wo.de/unternehmen/it/apple-google-facebook-und-amazon-
milliarden-gewinne-fuer-tech-konzerne/26574466.html,  ab-
gerufen am 02.03.2021: Milliarden-Gewinne für Tech-Kon-
zerne:

       „Amazon bescherte der Trend zum Einkauf im Internet ei-
nen Rekordgewinn im vergangenen Quartal. Facebook pro-
fitiert  in  seinem Werbegeschäft  davon,  dass  mehr  kleine
Firmen ins Netz gehen, um Einbrüche durch die Krise auf-
zufangen. Bei Google brummt unter anderem das Geschäft
der Videoplattform YouTube, während Menschen mehr zu-
hause sind. Und bei Apple wuchs in Zeiten von Arbeit im
Homeoffice  und  Online-Lernen  das  Geschäft  mit  Mac-
Computern und iPads.“

      Wer also, so frage ich den geneigten Leser, hat ein Interesse
daran, dass die Gesellschaft derart transformiert wird, wie
dies gerade geschieht?
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wohl  ihren eigenen Interessen  als  auch  ihren  sozialen
Zugehörigkeiten zu entfremden, benötigt er entsprechen-
de  Disziplinierungsinstrumente  wie  beispielsweise  Ge-
fängnisse [oder, aktuell, die Corona-Maßnahmen, all die
– aus medizinischer Sicht – unsinnigen Gebote und Ver-
bote  397], um die Folgen dieser Entfremdung unter Kon-
trolle zu halten: Der Neoliberalismus schafft sein (sozia-

396 Der Standard (Wien) vom 17. Februar 2021, https://www.-
derstandard.de/story/2000124258428/jeff-bezos-ist-wieder-
der-reichste-mensch-der-welt  (Abruf  am 02.03.2021):  Jeff
Bezos ist wieder der reichste Mensch der Welt. Der Ama-
zon-Gründer erobert sich die Krone von Elon Musk zurück:

      „Jeff Bezos hat Elon Musk überholt und ist nun wieder der
reichste Mensch der Welt – das geht aus dem Echtzeit-Ran-
king  des  Wirtschaftsmagazins  Forbes  hervor.  Demnach
kommt der 57 Jahre alte Amazon-Gründer Jeff Bezos auf
ein Vermögen von 190,3 Milliarden Dollar. Das Vermögen
des 50jährigen Tesla- und SpaceX-Gründers Elon Musk be-
läuft  sich hingegen auf 173,4 Milliarden Dollar … Musk
hatte sich die Krone des reichsten Menschen der Welt erst
im vergangenen Monat von Bezos geschnappt. Im Septem-
ber 2020 hatte er Mark Zuckerberg [Facebook] in der Liste
der reichsten Menschen überholt. Bezos profitiert von dem
boomenden Amazon-Geschäft in Zeiten der Covid-Pande-
mie und dem damit einhergehend steigenden Aktienkurs.“

 S     

)
 [Monat des 



(
Ich erspare 

  

les und psychisches) Elend selbst, um an dessen Beseiti-
gung dann möglichst viel zu verdienen.

Demzufolge ist  die Situation des je einzelnen Häftlings
immer(!) im Kontext der gesamten gesellschaftlichen und
politischen Situation, in der (auch) er lebt – und leidet –,
zu sehen.

Als Mittel der Disziplinierung führt Foucault auch die Ver-
waltungsautonomie oder Strafsouveränität an, „die eigen-
ständige  Entscheidungsmacht  jedes  …  Gefängnisses
über die konkrete Behandlung jedes einzelnen seiner In-
sassen. 

397 In Deutschland springt „das Virus“ exakt 1, 49 m, deshalb
müssen die Menschen mindestens 1.50 m Abstand halten;
die Franzosen sind im Durchschnitt  kleiner  als  die  Deut-
schen, folgerichtig springt „das Virus“ dort auch nur 99 cm
weit, und es genügt 1 m Abstand. 

    Zudem ist „das Virus“ nacht-aktiv, weshalb die Menschen
ihre Wohnungen ab 20.00 oder auch 21.00 oder 22.00 Uhr
nicht mehr verlassen dürfen, je nachdem, wann „das Virus“
auf Beutezug geht. Bis morgens 5.00 oder 6.00 Uhr; regio-
nal sind die Schlafenszeiten „des Virus´“ recht unterschied-
lich. 

     Die Liste der Abstrusitäten ließe sich ad libitum verlängern:
O sancta simplicitas. Vera. Aut sinistra.
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Der Gefängnisleitung sowie dem Personal steht es zu, je
nach  Verhalten  des  Häftlings,  diesem  bestimmte  Ver-
günstigungen zuzusprechen oder aber auch seine Strafe
zu verschärfen. Im konkreten Fall bedeutet dies zum Bei-
spiel  die  Verlegung eines Sträflings,  der  sich aufrühre-
risch verhalten hat, in … [Isolationshaft] ... 

[So, wie es heute einem Polizeibeamten – sofern er le-
sen und schreiben kann (was bei der Berliner Polizei z.B.
durchaus nicht selbstverständlich ist  398) – de facto „zu-
steht“, ein ärztliches Attest mit Diagnosen, die er, oft je-
denfalls, nicht einmal aussprechen, geschweige denn be-
urteilen kann, zu akzeptieren oder  (was die Regel)  als
ungültig  zu  verwerfen:  Das  ist  schlechterdings  Willkür,
das ist Polizeistaatlichkeit in Reinkultur, das ist Ausdruck

398 Welt vom 26.11.2018, https://www.welt.de/politik/deutsch-
land/article184483388/Berlin-Polizeischueler-muessen-
nun-erst-mal-Deutsch-lernen.html (Abruf am 02.03.2021): 

      Berliner Polizeischüler müssen nun erst mal Deutsch ler-
nen. 

      „…  es gebe bei vielen Polizei-Azubis ´grundsätzliche
Schwierigkeiten im sprachlichen Bereich bei Rechtschrei-
bung, Zeichensetzung und beim schriftlichen Verfassen von
Texten.  Und  es  ist  nicht  ganz  einfach,  das  zu
kompensieren ...´“
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des mittlerweile offensichtlich diktatorischen und faschis-
tischen Staates. 

Ja, in der Tat, Faschismus herrscht dort, wo die Interes-
sen der Oligopole und des Staatsapparats zur Unterdrü-
ckung des Volkes massiv gebündelt werden: Bekanntlich
waren die „fasces“, also die Rutenbündel, die einem ho-
hen Amtsträger im Imperium Romanum (mitsamt Beil als
Symbol für  die Todesstrafe für Aufmüpfige) vorangetra-
gen wurden, das Symbol der Macht.]

Hierdurch  wird  das  Machtverhältnis  zwischen  Personal
und Insassen verstärkt. Ein Sträfling muss sich bewusst
sein, dass durch jeden einzelnen Gefängniswärter nach
eigenem Gutdünken sowohl gestraft als auch begünstigt
werden kann. Für das Personal bedeutet dies umgekehrt
eine veränderte Basis der Beurteilung: Für sie steht …
nicht mehr länger die Tat des Kriminellen im Mittelpunkt,
sondern der Täter an sich ….“ 

Summa summarum gilt festzuhalten, dass „Schreiben im
Gefängnis immer in irgendeiner Form eine Reaktion auf
die Machtstrukturen innerhalb der totalen Institution Ge-
fängnis darstellt. Bei der Analyse von Gefängnisliteratur
ist,  wie die Bezeichnung der Gattung … schon vorgibt,
die Institution also stets mitzudenken … 
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Gefängnisliteratur konstituiert sich durch die Doppelrolle
des Autors als Schreibsubjekt und als Objekt der Bestra-
fungsinstanz und -methoden.  Als methodische Notwen-
digkeit  ergibt  sich daraus die  Untersuchung der Bezie-
hung zwischen den Mechanismen des Gefängnisses und
subjektiven sprachlichen Verarbeitungsweisen der Situa-
tion, zwischen Straffunktionen und literarischer Produkti-
vität.“

Soziologen-Sprache  (die  auch  ich,  vor  vielen  Jahren,
während meines Soziologiestudiums gelernt  habe)  und
gleichermaßen schlechtes Deutsch, inhaltlich jedoch zu-
treffend. Wiewohl eine Binsenweisheit: 

Wir können (als Subjekt) nur das beschreiben, was uns
als Objekt (hier: der totalen Institution „Gefängnis“) wider-
fahren ist. Ansonsten wir wie ein Blinder von der Farbe
sprechen würden. 

Insofern muss ich – teils ernst gemeint, teils sarkastisch
formuliert – meinem Herrgott danken, dass er mir die Er-
fahrung „Gefängnis“ nicht erspart hat [wiewohl ich auf die
Erfahrung „Corona“ gerne verzichtet hätte].

In diesem Zusammenhang differenziert  Peter Paul Zahl
(„Während  der  Terroristen-Fahndung  geriet  er  1972  in
eine Schießerei, bei der ein Beamter getroffen wurde. Er
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wurde 1976 wegen doppelten Mordversuchs zu 15 Jah-
ren Haft verurteilt, von denen er zehn absitzen musste.
Der Prozess und das Urteil gegen den Schriftsteller lös-
ten eine Kontroverse aus: So warfen etwa die Schriftstel-
ler Erich Fried und Helga M. Novak in ihrer Dokumentati-
on  ´Am Beispiel  Peter-Paul  Zahl´,  dem Gericht  Gesin-
nungsjustiz vor – Zahl sei wegen seiner politischen Ein-
stellung und nicht auf Grund von Beweisen verurteilt wor-
den“), in diesem Kontext unterscheidet Peter Paul Zahl
zwischen denen, „die in den Knast kommen und schon
vorher geschrieben haben“, und denjenigen (aus der so-
zialen Unterschicht), die im Knast zu schreiben beginnen:
nur letztere würden „originäre Knastliteratur“ produzieren.

Wie dem auch sei: Ich halte es für unverzichtbar, durch –
„originäre“ oder auch „nur“ authentische –  Gefängnislite-
ratur  (wie  mein  nun vorliegendes Gefängnis-Tagebuch)
den „Normalbürgern“  (die  noch nicht  im Gefängnis sa-
ßen, wiewohl in den USA bereits jeder dritte(!) Einwohner
vorbestraft  ist!)  einen Eindruck zu vermitteln:  von dem,
was hinter Gefängnismauern passiert. 

Und  auch  von den  Gründen,  die  zu  einer  Inhaftierung
führen (können), Gründe, die mit geltendem Recht in vie-
len Fällen nicht vereinbar sind: „In meinem Gerichtssaal“,
so vor vielen Jahren ein Richter in einem Zivilprozess, „in
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meinem Gerichtssaal bestimme ich, was Recht und Ge-
setz ist.“

Sic!

Über Gerechtigkeit  wollen wir – hic et nunc – schon gar
nicht reflektieren. 

Jedenfalls: Soweit mir bekannt – und ich lasse mich gern
eines Besseren belehren, denn ich bin dankbar für jeden
Mitstreiter – haben in diesem noch jungen Jahrtausend
nur sehr wenige Autoren ihre Erfahrungen im Gefängnis
– unter gesellschaftskritischen Gesichtspunkten – publi-
ziert. 

Ich hoffe, dass meine Aufzeichnungen über 21 Tage im
Bauch  des  Ungeheuers  dessen  tatsächliche  Macht
(durch  explizite  Ausübung  konkreter  Gewalt  und  durch
die implizite Angst der Menschen vor eben dieser) ver-
deutlichen, aber auch erkennen lassen, dass wir die Ge-
sellschaft, sprich: deren Menschen ändern müssen – die
Täter wie die Opfer, diejenigen, die Gewalt ausüben und
die, welche solche erleiden, unabhängig davon, ob dies
unter dem Schutz von Gesetzen oder gegen solche ge-
schieht. 
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[Wie ich gleichermaßen hoffe, mit meinen Ausführungen
zu „Corona“ doch noch den einen oder anderen aufzuwe-
cken, damit er nicht als Sklave einer neuen Weltordnung
wach (oder auch nicht mehr wach) werde – geimpft, ge-
chipt, getrackt, früher oder später dann verreckt.]

Mit anderen Worten, Liebste: Es sind die Menschen, die
sich ändern müssen. Ansonsten sich die Gefängnisse –
grosso modo – niemals ändern werden. 

Denn Gefängnisse reflektierten nichts anderes als die so-
ziale Situation unserer  Gesellschaft; sie spiegeln – in ex-
tremer  Form  –  die  Verhältnisse  von  Macht  und  Ohn-
macht, von Herrschaft und Unterwerfung, von Aufbegeh-
ren und Resignation.
 
Haftanstalten als Mikrokosmos stehen exemplarisch für
unseren jeweiligen sozialen Makrokosmos – wie sollten
hier, in den Anstalten, Gewalt, Täter und Opfer fehlen in
einer Welt, die einzig und allein auf eben dieser Gewalt,
auf der Ausbeutung der Opfer durch die Täter beruht?

Und so frage ich: Wer ist Täter? Wer ist Opfer?
 
Der  Schwarzfahrer,  der  monatelang  einsitzen  muss?
Oder der Waffenhändler, der seinen auf der Not und dem
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Tod von  Menschen  gründenden  Reichtum geniest  und
die politisch Verantwortlichen mit Brosamen füttert?

Der Arzt, der seine Patienten mit Chemotherapie vergiftet
[resp., heutzutage, gegen „Corona“ impft, gleich, wie vie-
le bei der Impfung selbst oder im Nachhinein verrecken]
und gut davon lebt, oder jener (wie ich), dem man seit
Jahren seine Approbation zu entziehen versucht, weil er
heilt? 

Indem er Menschen hilft, wieder Mensch zu werden (was
in  Konsequenz  dazu  führt,  dass  Krankheiten  erst  gar
nicht entstehen oder, sofern und soweit bereits vorhan-
den, in den meisten Fällen – so jedenfalls meine Erfah-
rung – wieder verschwanden).

Wer also ist Täter, wer ist Opfer?

Der 1-Euro-Jober, der für eben diesen Sklavenlohn eine
Stunde lang arbeitet, oder Stefan Quandt und Susanne
Klatten, die zusammen fast 50 Prozent der BMW-Aktien
halten und – bei hypothetischen 360 „Arbeits“-Tagen im
Jahr mit einer täglichen Arbeitszeit von 8 Stunden – ca.
350.000 € pro Stunde „verdienen“ (sollten Sie weniger ar-
beiten,  erhöht  sich  ihr  „Stundenlohn“  noch  entspre-
chend): Ist jeder von ihnen (mindestens) 175.000-mal so
viel „wert“ wie ein Sozialhilfeempfänger?  
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Wer also ist Täter? Und wer Opfer?

Bert  Brecht  stellte  fest:  „Was  ist  ein  Einbruch  in  eine
Bank gegen die Gründung einer Bank?“ Weniger ehren-
werte Menschen waren gleicher Ansicht: „Der Kapitalis-
mus ist die legale Gaunerei der Oberklasse.“ So Al Capo-
ne. Und: „Ein Bankier mit seiner Aktentasche kann mehr
stehlen als hundert Männer mit Pistolen.“ Derartiger, kei-
neswegs abwegiger Meinung war Don Corleone. Es er-
übrigt  sich,  über  Brecht  wie  über  Al  Capone  und  Don
Corleone weiter auszuführen.

Die Zahl der Beispiele für die Pervertierung des Täter-
Opfer-Staus´  ist  schier  endlos – je größer  das Verbre-
chen, desto geringer die Wahrscheinlichkeit, zur Verant-
wortung gezogen zu werden. Oder glaubt jemand ernst-
haft,  die  Clintons,  die  Bushs,  Obama  und  Konsorten,
Gates und Bezos, Merkel und Spahn, gar die, welche ein
rotes Schild in Wappen und Namen tragen, würden je vor
einem irdischen Richter landen?

Bleibt nur zu hoffen, meine Liebe, dass der himmlische
Richter dermaleinst nicht auch die Falschen zur Verant-
wortung zieht. 
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PARERGA UND PARALIPOMENA
(SOZIALE KONTROLLE UND TOTALE 

INSTITUTIONEN … )

• Anmerkung 1:  

• Focus Money Online vom 13.11.2020, https://ww-
w.focus.de/finanzen/news/staatsverschuldung/
pandemie-jens-spahn-saniert-private-kranken-
haeuser-mit-milliarden-von-
steuergeldern_id_12650979.html  (Abruf:
02.02.2021):  Gutachten  bringt  Spahn  in  Erklä-
rungsnot. Privat-Kliniken sacken Corona-Milliarden
ein, doch den Patienten bringt das nichts:

„Für jedes Bett, das so im Zeitraum vom 16. März
bis zum 30. September 2020 nicht belegt wurde,
bekamen  die  Krankenhäuser  eine  Pauschale  in
Höhe von 560 Euro pro Tag – die sogenannte Frei-
haltepauschale.

Auch  Mehrkosten  für  Schutzausrüstungen  über-
nahm das Ministerium von Jens Spahn: Kranken-
häuser  erhielten  vom  1.  April  bis  zum  30.  Juni
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2020 einen Zuschlag in Höhe von 50 Euro pro Pa-
tient.

Die Mehrausgaben für den Bundeshalt hatte das
BMG mit voraussichtlich rund 2,8 Milliarden Euro
in 2020 veranschlagt.  Bis  Ende September wur-
den es fast fünf Milliarden Euro …

Das viele Geld hätte es gar nicht gebraucht [weil
die  allermeisten  Betten  leer  standen]  … Private
Kliniken konnten ... allein von Januar bis Mai 2020
ihre Nettoerlöse um durchschnittlich 14,3 Prozent
im Vergleich zum Vorjahreszeitraum steigern – in-
flationsbereinigt …

7300 Intensivbetten bleiben weiter verschwunden.
Des Weiteren haben die Krankenhäuser auch von
der Förderung neuer Intensivbetten profitiert.  Für
jedes Intensivbett, das die Krankenhäuser zusätz-
lich schufen, gab es im ersten Halbjahr einen Zu-
schuss in Höhe von 50.000 Euro …

Laut DIVI gab es Ende Juni nur rund 32.400 Inten-
sivbetten. Nach ausgezahlten Steuergeldern hät-
ten es aber mehr als 39.700 Betten sein müssen.
Fördergelder in Höhe von rund 365 Millionen Euro
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sind so unter den Matratzen fiktiver Intensivbetten
verschwunden.“

Ergo:  Ob  im „richtigen“  oder  im  Corona-Freiluft-
Knast: Die Rendite muss stimmen. In den Share-
holder-Zeiten des Neoliberalismus wie in der Sta-
keholder-Ära von Big Government (s. hierzu das
Kapitel:  DAS  ENDE  DES NEOLIBERALISMUS´.
DER BEGINN VON „BIG GOVERNMENT“).

In der – der Zeit von Stakeholder-Value – sowohl
die  Interessen  der  Produzenten  (Konzerne)  wie
die der Konsumenten – vorgeblich – gleicherma-
ßen berücksichtigt werden (sollen). Was bei derart
widerstreitenden Interessen rein denklogisch nicht
möglich ist. 

Indes:  Was  stört  Klaus  Schwab  und  das  World
Economic  Forum  die  Logik.  Im  post-faktischen
Zeitalter.
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HOFFNUNG.
 TROTZ HOFFNUNGS-

LOSIGKEIT
  Der

 Trauer
 Tränen längst

 versiegt, stumme Schreie
 still  geschrien,  unumwunden

 Hoffnungslosigkeit empfunden, oftmals
 an den Tod gedacht, in der Nacht

 und auch am
  Tage.

Gleichwohl
 brennend,  der

 Kerze gleich,  deren
 Docht an beiden Enden

 man entzündet, weil ich noch
 nicht genug gekündet von dem,

 was mich berührt, bewegt, von dem,
 was  in  die  Wiege  einst  mir ward  gelegt

 an Gaben, von dem, was dann errungen haben 
meine Sorgfalt und mein Streben, beizutragen zu 

dem Wissen eben, das  ich  errungen  und das
 verändern könnt die Welt in ihrem Lauf –

 ach wären doch der Feinde nicht zu-
hauf, die, angesichts der eignen

 Pfründe und bedenkend
 tausend eigennützig

 andre Gründe,
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 niemals
 dulden werden,

 dass sich, hier auf
 Erden, etwas ändre an

 der Welten 
Lauf.

So sagt mir der Verstand,
dass keine Hoffnung sei.

Doch
 einerlei: Nur

 mit Hoffnung kann
 ich  leben  dieses  eine

 Leben eben, das der Herrgott
 mir gegeben, das der Tod mir einst

 wird nehmen, das zu leben ich gezwungen,
 durch nichts und niemand abbedungen,

 und das, wie jedes andre Leben,
 einzigartig ist, insofern

  wunderbar.

Dies ist mir Erkenntnis, gibt mir 
Hoffnung. Jetzt und immerdar.
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PSYCHIATRIE ALS MITTEL STRATEGI-
SCHER MACHTAUSÜBUNG, SCHLICHT-
WEG ALS HERRSCHAFTS-INSTRUMENT

(TEIL III)

Lieber Reinhard!

Ron Leifer, ein Szasz-Schüler, führt aus, dass die Psych-
iatrie  vorgebe,  eine medizinische Disziplin  zu sein,  tat-
sächlich aber nichts anderes sei als eine Ideologie; der
Staat  habe  kein  Recht,  Menschen  allein  deshalb  ihrer
Freiheit  zu  berauben,  weil  sie  anders  denken,  anders
fühlen und sich anders verhalten 399.

Cooper zufolge „ist  die moderne Psychiatrie ´eines der
wichtigsten Repressionsmittel der bourgeoisen Ordnung´
und ´pseudomedizinischer  Akt  der  Aufdeckung falscher
Lebensweisen  und  als  Technik  ihrer  Klassifikation  und
Korrektur´, ´Hand in Hand mit dem Aufstieg des Kapitalis-

399 Leifer, R.: A critique of psychiatry and an invitation to dia-
logue. Ethical human Science and Services, Dezember 27,
2000, http://www.iaapa.de/zwang/leifer.htm 
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mus´ im 18. Jahrhundert entstanden, ´als Hauptagent der
Zerstörung der  absurden Hoffnungen,  Ängste,  Freuden
und freudigen Verzweiflung von Menschen, die sich ge-
gen die Gängelung durch dieses System auflehnten.´ Die
Psychiatrie werde eingesetzt  durch ein staatliches Sys-
tem, ´dem es um die Perpetuierung seiner Arbeitskräfte-
Reserven ging und das die Verfolgung der Ungehorsa-
men als Drohung gebrauchte, um sie konform zu machen
oder aus der Gesellschaft zu eliminieren´”  400. „´Um ver-
stärkt jene Definitionen von Normalität zu reproduzieren,
wie sie durch die herrschende Klasse ... festgeschrieben
werde´, würden ´in den kapitalistisch-faschistisch-imperi-
alistischen  Ländern  Massen  von  Humanwissenschaft-
lern´  produziert,  gemeint  sind  neben Psychiatern ´Psy-
chologen … [und] alle Arten von Lehrern, Reformern und

400 Cooper, D,: Die Sprache der Verrücktheit. Berlin, Rotbuch
Verlag 1978, 103, hier zitiert nach: 

     Halmi, A.: Kontinuitäten der (Zwangs-)Psychiatrie. Eine
kritische  Betrachtung.  Irrenoffensive,  2008,  9  f.,  https://
www.google.de/url
sa=t&rct=j&q=&esrc=s&source=web&cd=2&cad=rja&uac
t=8&ved=0ahUKEwjmzKqJoqnJAhWE2ywKHTmFACM-
QFggqMAE&url=http%3A%2F%2Fwww.irrenoffensive.de
%2Fkontinuitaeten_zwangspsychiatrie.pdf&usg=AFQjC-
NEsCJeKJsuBkDMbV_-kHHcNGQGFiQ,  abgerufen  am
24.11.2015
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Managern´“ 401.

[Frage an den geneigten Leser: Ließen sich vorangehen-
de Aussagen, jedenfalls im Kern, nicht auf die neoliberale
Prä-Corona-Zeit und auf die „corona-legitimierte“ Zeit von
Big Government, das justament implementiert wird, über-
tragen?]    

Verrücktheit,  so Cooper, sei der Wahn, eine unsagbare
Wahrheit in einer unsäglichen Situation zum Ausdruck zu
bringen 402. 

401 Cooper, D,: Die Sprache der Verrücktheit. Berlin, Rotbuch
Verlag 1978, 8, hier zitiert nach: 

     Halmi, A.: Kontinuitäten der (Zwangs-)Psychiatrie. Eine
kritische Betrachtung. Irrenoffensive, 2008, 10,  https://ww-
w.google.de/url?
sa=t&rct=j&q=&esrc=s&source=web&cd=2&cad=rja&uac
t=8&ved=0ahUKEwjmzKqJoqnJAhWE2ywKHTmFACM-
QFggqMAE&url=http%3A%2F%2Fwww.irrenoffensive.de
%2Fkontinuitaeten_zwangspsychiatrie.pdf&usg=AFQjC-
NEsCJeKJsuBkDMbV_-kHHcNGQGFiQ,  abgerufen  am
26.11.2015

402 Cooper, D,: Die Sprache der Verrücktheit. Berlin, Rotbuch
Verlag, 1978, 131 f.
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[Sind es nicht etwa die „Cov-Idioten“, die das Un-sagbare
in un-säglichen Verhältnissen kund-tun. Und eben des-
halb als Minderbemittelte,  als Kretins verunglimpft  wer-
den?]

Der Ver-rückte wolle nein sagen, aber das Nein werde
nicht gehört. Jeder Wahn sei eine politische Aussage und
jeder Verrückte ein politischer Dissident 403 404: „Wenn je-
mand an einem willkürlich bestimmten Punkt aufhört, den
gesellschaftlichen Konventionen zu gehorchen, gilt er so-
zial als verrückt, und an diesem Punkt in der bürgerlichen
Gesellschaft, an diesem Punkt in der Geschichte, kommt
der  medizinische  Apparat  ins  Spiel.  Wenn  das  abwei-
chende Verhalten nur genügend obskur, genügend unbe-
greiflich und für den normalen Menschen beängstigend
ist …, wird dem Betreffenden für gewöhnlich das stigma-
tisierende  Etikett  ´schizophren´  [heutigentags  „Corona-
Leugner“] angeheftet“ 405.

403 Cooper, D,: Die Sprache der Verrücktheit. Berlin, Rotbuch
Verlag, 1978, 142

404 Cooper, D,: Die Sprache der Verrücktheit. Berlin, Rotbuch
Verlag, 1978, 17

405 Cooper, D,: Die Sprache der Verrücktheit. Berlin, Rotbuch
Verlag, 1978, 135 f.
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Indes: „Es gibt keine persönlichen Probleme, sondern nur
politische Probleme. Aber wir verstehen das ´Politische´
in einem weiteren Sinn, der sich auf die Machtentfaltung
in den oder zwischen den sozialen Entitäten bezieht“ 406. 

Was als krank, was als gesund angesehen wird, ist (fol-
gerichtig)  von der  jeweiligen Epoche,  Gesellschaft  und
Kultur abhängig.

Und  (heutzutage)  sind  Psychiater,  Psychiatrie-Pfleger,
Berufs-Betreuer,  Mitarbeiter  der  Gemeindepsychiatrie
u.v.a.m.  nicht  nur  Handlager  des  staatlichen  Repressi-
ons-Systems, sondern haben auch ein massives (finanzi-
elles) Eigeninteresse am Fortbestehen etablierter Struk-
turen. [Zu den finanziellen Interessen derer, die den Co-
rona-Irrsinn ebenso befeuern wie am Laufen halten, wur-
de bereits zuvor ausgeführt.]

Ebenso wie die Pharmaindustrie, die seit der Implemen-
tierung der Psychopharmaka (namentlich der Neurolepti-
ka) Mitte des 20. Jahrhunderts immer wieder neue Er-
krankungen erfindet – derart wurde aus Trauer, Verzweif-
lung,  Hoffnungslosigkeit  die  endogene  Depression,  die

406 Cooper, D,: Die Sprache der Verrücktheit. Berlin, Rotbuch
Verlag, 1978, 106
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(angeblich)  genetisch  prädisponiert  und  neurobioche-
misch bedingt, ergo (ebenso angeblich) nur mit Psycho-
pharmaka zu behandeln ist  407 408.  [Und aus Husten und
Schnupfen  wurde  Covid  19,  dem,  so  Pharmaindustrie
und Eugeniker sowie deren wie deren Interessen-Vertre-
ter,  nur  mit  den genetischen Manipulationen einer  vor-
geblichen Schutzimpfung zu begegnen ist.]

Immer  neue  psychische/psychiatrisch  relevante  Krank-
heiten wurden und werden erfunden, um das einträgliche
Geschäft am Laufen zu halten und voranzubringen: „Da
wird Schüchternheit auf einmal zum Symptom für allge-
meine Angststörungen und prämenstruelle Spannungen
werden  zu  einer  Geisteskrankheit,  der  man  den  Titel
´prämenstruelle disphorische Störung´ verleiht“ 409.

407 Hell, D.: Wer bestimmt, was krank ist? In: Psychologie heu-
te. 2006(4): 64-69

408 Lehmann,  P.:  Der  chemische  Knebel.  Warum  Psychiater
Neuroleptika  verabreichen.  Antipsychiatrieverlag,  Berlin,
1990 (überarbeitet 2005)

409 Moynihan, R. und Cassels, A.: Eingebildete Kranke machen
die Pharmaindustrie gesund. In: LE MONDE diplomatique.
Internationale Beilage der Zeitung vom 12. Mai 2006, Seite
1
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Wie beliebig psychiatrische Diagnosen (angeblicher psy-
chischer  Erkrankungen)  sind,  führte  der  Postbote  Gert
Postel anschaulich vor Augen: zum einen als Amtsarzt in
Flensburg 410 411, dann als psychiatrischer Gutachter und
Oberarzt in einer psychiatrischen Klinik nahe Leipzig so-
wie als Beinahe-Chefarzt in der Forensik erfand er, der
nie über eine ärztliche Approbation verfügte, immer wie-

410 Pikanterweise als Stellvertreter von Dr. Wolfgang Wodarg
(einem der bekanntesten ärztlichen Kritikern des Corona-
Irr-sinns). „Mitte der 80er Jahre sorgte er erstmals als ´fal-
scher Amtsarzt von Flensburg´ für Schlagzeilen. Der angeb-
liche  Mediziner  nannte  sich  damals  hochtrabend  Dr.  Dr.
Clemens Bartholdy. Mit gefälschten Urkunden und Lebens-
lauf konnte er den damaligen Amtsleiter Wolfgang Wodarg
von sich überzeugen und bekam die Stelle. In Wirklichkeit
hieß der doppelte Doktor jedoch Gert Postel und hatte gera-
de einmal Mittlere Reife so wie Berufserfahrung als Post-
bote hinter sich: Ein Hochstapler, der sich mit Chuzpe und
gefälschten Papieren zum Akademiker geschwindelt hatte.
Seitdem führte Gert Postel ein Leben, wie es eigentlich nur
aus  Romanen  bekannt  ist“  (dbate,  https://dbate.de/videos/
der-hochstapler-die-schwindelerregende-karriere-des-post-
boten-gert-postel/,  abgerufen  am  03.03.2021:DER  HOCH-
STAPLER –  DIE  SCHWINDELERREGENDE KARRIERE DES
POSTBOTEN GERT POSTEL).
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der  neue  Diagnosen  zu  angeblichen  Krankheitsbildern,
die – Diagnosen wie vermeintliche Erkrankungen – nie
hinterfragt  wurden  412:  „Wer die  psychiatrische Sprache
beherrscht, der kann grenzenlos jeden Schwachsinn for-
mulieren und ihn in das Gewand des Akademischen ste-
cken“  413. „Jede dressierte Ziege kann heute Psychiater
werden“ 414. 

411 Heute verspottet er, Postel, in dreister Ignoranz – jedenfalls
nach einem Bericht des Focus´ (Focus vom 04.09.2020, htt-
ps://www.focus.de/panorama/welt/in-twitter-post-hochstap-
ler-postel-macht-sich-ueber-corona-skeptiker-lustig-den-er-
einst-betrogen-hat_id_12391887.html,  abgerufen  am  03.
03.2021: Hochstapler Postel macht sich über Corona-Skep-
tiker lustig ... )  – den seinerzeit von ihm betrogenen Wolf-
gang Wodarg: „Postel schrieb: ´Als ich 21 war, hat mich Dr.
Wodarg unter dem Namen Dr. Dr. Clemens Bartholdy als
seinen Stellvertreter in der Behördenleitung nach Flensburg
geholt.  Der damals einen Postboten von einem Psychiater
nicht hat unterscheiden können, schwadroniert  heute zum
Coronavirus.´“

412 Postel, G.: Doktorspiele. Geständnisse eines Hochstaplers.
Eichborn, Frankfurt am Main, 2001

413 Website der Gert Postel Gesellschaft, http://www.gert-pos-
tel.de/ (Abruf am 26.11.2015)
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So viel  zur medizinischen Qualifikation von Psychiatern
(auch aus der Erfahrung eines „Abtrünnigen“, der selbst
seit Jahrzenten Arzt ist).

Auch die sog. Sozial-Psychiatrie ist mehr als umstritten.
(Nicht nur wegen ihrer Rolle in der NS-Zeit; auf diese ein-
zugehen würde indes den Rahmen des vorliegenden Bu-
ches sprengen; der Begriff Sozial-Psychiatrie resp. „sozi-
ale Psychiatrie“ wurde wohl von Kraepelin auf einem Vor-
trag für die „Deutsche Forschungsanstalt für Psychiatrie”
am 9. November 1920 geprägt: „ … uns Ausblicke auf die
zukünftige Entwicklung einer Wissenschaft zu gewähren,
die wir heute mehr ahnen als kennen, auf eine soziale
Psychiatrie“ 415.)

Martin Wollschläger schreibt zwar (2001) als Herausge-
ber des Buches „Sozialpsychiatrie. Entwicklungen – Kon-

414 Dokumentation WPA-Kongreß 2007: Dokumentation eines
jämmerlichen  Desasters!  WPA-Kongress  zur  Zwangsbe-
handlung in Dresden am 6. – 8. Juni 2007, http://www.iaa-
pa.de/wpa_protest.htm 

415 Kraepelin, zit. nach: Lehmann, Peter: Der chemische Kne-
bel.  Warum  Psychiater  Neuroleptika  verabreichen.  Peter
Lehmann Antipsychiatrieverlag, Berlin, 1990, 26
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troversen – Perspektiven“ in dessen Vorwort 416:

„Es ist auch heute noch kein sozialpsychiatrischer Para-
digmawechsel  in  Sicht.  Im  Gegenteil  hat  alles  in  der
Psychiatrie derzeit Konjunktur, was mit Bio-, Gehirn- und
Genforschung zu tun hat … Im Fachdiskurs wie in der
Pflichtversorgungspraxis wird unter dem Etikett ´Bio-Psy-
cho-Sozial´  ein  trügerisch-friedliches  ´Sowohl-als-auch´
gepflegt … Für mich ist der Begriff nicht irgendein Passe-
partout-Wort für alles Mögliche, für alles ´irgendwie Sozi-
ale´ in Theorie und Behandlungspraxis, sondern er steht
für  einen  differenten  und  dabei  perspektivisch  um das
Sozialwissenschaftlich-psychologische sowie Sozialphilo-
sophische erweiterten Zugang zum Fach bei gleichzeiti-
ger Bedeutungsminderung der naturwissenschaftlich-me-
dizinischen  Perspektive  …  Eine  Demokratisierung  der
Psychiatrie durch gesicherte Macht- und Gewaltenteilung
mit ihren anderen Disziplinen steht bisher noch aus. Eine
so  verstandene  Sozialpsychiatrie  wäre  gut  unter  dem
Dach einer anthropologischen Psychiatrie vorstellbar, un-
ter dem Mediziner und Pädagogen, Pflegewissenschaft-
ler und Psychologen, Soziologen, Sozialarbeiter und So-
zialpädagogen – und nicht zu vergessen: Angehörige und

416 Wollschläger, M. (Hrsg.): Sozialpsychiatrie. Entwicklungen
– Kontroversen – Perspektiven. Vorwort vom Herausgeber.
DGVT-Verlag, Tübingen 2001
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Psychiatrieerfahrene – eine gemeinsame breite Theorie-
bildung und die Entwicklung eines ebenso differenzierten
Hilfs- und Therapieangebots entwerfen könnten. Eine sol-
che trialogische Entwicklung böte erst die Gewähr, zu ei-
nem  wirklichen  psychiatrischen  Paradigmawechsel  ge-
langen zu können, in dessen Folge dann auch der Dop-
pelbegriff Sozialpsychiatrie überflüssig würde.“

Es bleibt indes beim frommen Wunsch. Die Realität sieht
wie folgt aus:

„Als ehemalige Mitarbeiterin des Weglaufhauses mußte
ich vielfach die Beobachtung machen, wie Menschen, die
aktenkundig geworden, ins sozialpsychiatrische Netz ge-
raten und auf die staatliche Finanzierung ihres Wohnrau-
mes angewiesen sind, seitens der Wohnungsämter genö-
tigt  wurden, in ´sozialpsychiatrisch betreuten´ Wohnein-
richtungen zu leben. Die Bedingung, in solchen Einrich-
tungen, wie sie auch die Pinel-Gesellschaft betreibt, auf-
genommen zu werden und zu wohnen, ist, Psychophar-
maka zu konsumieren. Ferner stehen die dort ´Betreuten´
unter ständiger Überwachung und wenn sie psychiatrisch
zu auffällig oder zu lästig werden, wird der sozialpsychia-
trische Dienst gerufen und sie werden, bis sie wieder ru-
higgestellt  sind  und  ´funktionieren´,  in  eine  stationäre
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psychiatrische Anstalt verbracht“ 417.

Artikel 2, Absatz 2 GG und Artikel 104, Absatz 1 GG ga-
rantieren (jedenfalls auf dem Papier, allemal den Zeiten
von „Corona“ zu Spott und Hohn) wie folgt:

„Jeder hat das Recht auf Leben und körperliche Unver-
sehrtheit. Die Freiheit der Person ist unverletzlich. In die-
se Rechte darf nur auf Grund eines Gesetzes eingegrif-
fen werden“

sowie

„Die Freiheit der Person kann nur auf Grund eines förmli-
chen Gesetzes und nur unter Beachtung der darin vorge-
schriebenen Formen beschränkt werden. Festgehaltene
Personen dürfen weder seelisch noch körperlich mißhan-

417 Halmi,  A.:  Kontinuitäten  der  (Zwangs-)Psychiatrie.  Eine
kritische Betrachtung. Irrenoffensive,  2008, S. 66, https://
www.google.de/url?
sa=t&rct=j&q=&esrc=s&source=web&cd=2&cad=rja&uac
t=8&ved=0ahUKEwjmzKqJoqnJAhWE2ywKHTmFACM-
QFggqMAE&url=http%3A%2F%2Fwww.irrenoffensive.de
%2Fkontinuitaeten_zwangspsychiatrie.pdf&usg=AFQjC-
NEsCJeKJsuBkDMbV_-kHHcNGQGFiQ,  abgerufen  am
26.11.2015 
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delt werden.“

Wer indes – als Arzt, Patient oder sonst wie Betroffener –
je  eine  psychiatrische  Institution  von  innen  erlebt  hat,
kann nur verzweifelt-sarkastisch lachen ob der Behaup-
tung, dass Psychiatrie-Patienten nicht misshandelt wür-
den!

[Und wie verhält es sich mit „Corona“-Maßnahmen und -
Zwangs-Impfungen  in  Alten-  und  Pflegeheimen?  Eine
wohl eher rhetorische Frage angesichts der Verbrechen,
die den alten Menschen angetan werden 418 419. 

418 Rubikon, https://www.rubikon.news/artikel/das-sterben-der-
alten (Abruf: 04.03.2021): Das Sterben der Alten: 

    „Tausenden von alten Menschen war Schutz durch Lock-
down und Isolation versprochen worden. Dieser Schutz ist
bei vielen Bewohnern von Pflegeheimen nicht eingetreten,
und das weltweit. In Kanada etwa waren 82 Prozent aller
mit oder an COVID-19 Verstorbenen in Pflegeheimen. In
Belgien und Frankreich waren es 51 Prozent, in den USA
41 Prozent und für Deutschland werden 37 Prozent angege-
ben.“

419 S.  Stiftung  Corona  Ausschuss  (Ovalmedia),  Sitzung  41
(Troja allenthalben), dort Supplement (Ad-hoc-6): Vaccina-
tion deaths in a Berlin Care Home, Feb. 8th, 2021 (4.20.22-
5.03.11 der Aufzeichnung).
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„Gerechtfertigt“  durch Gesetze wie das PsychKG (Psy-
chisch-Kranken-Gesetz) oder durch die Gesetze des Be-
treuungsrechts und des „Maßregelvollzugs“ (nach § 63/ §
64 StGB – Forensische Psychiatrie) werden mehr oder
weniger alle Grundrechte von Psychiatrie-Patienten au-
ßer Kraft gesetzt 420, z.B.

      Absolut glaubwürdig berichtet ein Whistleblower  darüber,
wie in einem (pars pro toto) Berliner Alten- und Pflegeheim
Insassen  mit Zwang und Gewalt geimpft wurden, so dass
fast alle in unmittelbarem Zusammenhang mit der Impfung
schwer  erkrankten  und  viele  von  ihnen,  den  Erkrankten,
verstarben.

     Hier handelt es sich – schlichtweg, besser: schlechterdings –
um Massenmord,  um Euthanasie:  Wobei  heutigentags  T4
nicht  in  der  Tiergartenstraße  seinen Sitz  hat,  sondern  im
Bundes-“Gesundheits“-Ministerium.

 
420 Eine Situation, wie sie de facto für alle Bürger, weltweit,

durch die einschlägigen Coronamaßnahmen-Verordnungen
und -Gesetze  geschaffen  wurde;  letztendlich  leben  wir  –
seit „Coona“ – alle  in einer globalen psychiatrischen An-
stalt. Des Maßregelvollzugs. Wo wir dafür bestraft werden,
dass wir überhaupt leben. Indes: Bill Gates und andere Eu-
geniker bemühen sich nach Kräften, diesem Zustand (i.e.:
der vorgeblichen Überbevölkerung) abzuhelfen. Und gegen
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• das Recht auf Menschenwürde (Art.1, Abs.
1 GG) durch Zwang, Entmündigung (heute
euphemistisch  Betreuung  genannt),  durch
menschenunwürdige Behandlung und Stig-
matisierung

• das  Recht  auf  körperliche  Unversehrtheit
und Freiheit der Person (Art. 2, Abs. 2 GG)
durch Körperverletzung infolge vorgeblicher
medizinischer Behandlung und durch Frei-
heitsberaubung  (Zwangseinweisung  und
Zwangsverwahrung)

• das Recht auf die freie Entfaltung der Per-
sönlichkeit  (Art.  2,  Abs.1  GG),  das  Recht
auf Meinungs- und Glaubensfreiheit (Art. 4,
Abs.  1 GG) und das Recht  auf freie Mei-
nungsäußerung  (Art.  5,  Abs.  1  GG),  weil
Patienten nur das meinen, glauben und äu-

deren  –  der  modernen  Eugeniker  –  Maßnahmen  werden
rauchende  Schornsteine  (hätten  sie  nicht  geraucht,  dürfte
man  dies  unter  Strafbewehrung  nicht  kundtun  –  für  den
werten  Herrn  Staatsanwalt:  Konditionalis,  ggf.,  bei  ein-
schlägigen Bildungslücken, zu googeln), gegen deren, der
Eugeniker,  Vorhaben  werden  rauchende  Schornsteine  ein
Kinder-Geburtstag sein.
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ßern dürfen, was die (ärztlichen und nicht-
ärztlichen)  Psychiatrie-KZ-Wärter  (bei  ent-
sprechender Bestrafung im Falle der Nicht-
Beachtung) als den rechten Glauben vorge-
ben, wodurch der Anspruch auf freie Entfal-
tung  der  Persönlichkeit  ins  Groteske  ver-
zerrt wird

• das Recht  auf  Gleichheit  vor dem Gesetz
(Art. 3, Abs. 1 GG) und das Recht auf Frei-
heit vor Diskriminierung (Art. 3, Abs. 3 GG),
weil Psychiatrie-Patienten fortwährend Son-
derbehandlungen  erfahren  und  massive
Übergriffe erleiden, die in höchstem Maße
diskriminierend sind

• das  Briefgeheimnis  sowie  das  Post-  und
Fernmeldegeheimnis (Art. 10, Abs. 1 GG),
weil Post und Telefonate von Psychiatrie-In-
sassen kontrolliert, ggf. zensiert und durch-
aus auch vollständig verboten werden

• die  Grundrechte,  die  das  persönliche  Ei-
gentum und die freie Wahl des Wohn- und
Aufenthaltsrechts bestimmen, und zwar in-
sofern, als im Falle einer „Betreuung“ (d.h.
Amts-Vormundschaft)  die  „Betreuten“  (will
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meinen „Enteigneten“)  ganz  und  gar  (und
meist mehr als ein kleines Kind) von ihren
„Betreuern“ abhängig sind.

[Kommen diese Maßnahmen und Einschränkungen dem
werten Leser nicht bekannt vor? Seit  einem Jahr? Seit
entsprechend interessierte Kreise uns das Märchen von
Corona und einer globalen Pandemie erzählen? 421 422]

421 S.  PARERGA  UND  PARALIPOMENA,  Anmerkung  1:
Studien belegen: Die Sterblichkeit (Letalität) bei einer „Co-
rona“-(Covid-19-)Erkrankung ist der bei einer mittelschwe-
ren Grippe vergleichbar. Ja selbstverständlich! Cocid-19 ist
nichts anderes als ein grippaler Infekt, der weniger schwer
verläuft als eine „echte“ Grippe (durch Influenza-Viren) ...

   
422 Ioannidis, J. (2020). The infection fatality rate of COVID-

19 inferred from seroprevalence data. MedRxiv:
      “Results I included 61 studies (74 estimates) and eight pre-

liminary national estimates. Seroprevalence estimates ran-
ged from 0.02% to 53.40%. Infection fatality rates ranged
from  0.00%  to  1.63%,  corrected  values  from  0.00%  to
1.54%. Across 51 locations, the median COVID-19 infecti-
on fatality rate was 0.27% (corrected 0.23%): the rate was
0.09% in locations with COVID-19 population mortality ra-
tes  less  than  the  global  average  (< 118  deaths/million),
0.20% in locations with 118–500 COVID-19 deaths/million
people  and  0.57%  in  locations  with  > 500  COVID-19
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Wie schnell wirklich jeder in der Psychiatrie landen kann,
zeigt  der allseits bekannte Fall  „Gustl  Mollath:  „(M)eine
unglaubliche Geschichte oder: wie es einer Bank mit Re-
gierungsbeteiligung fast gelungen wäre, Schwarzgeldver-
schiebungen zu vertuschen, und wie einer ihrer Kritiker
ohne Lobby über den Missbrauch forensischer Psychia-
trie und fachlicher Gutachten fast mundtot gemacht wor-
den wäre“ 423. 

[Oder auch mein eigener Fall, auf den Du, Liebster, so oft
schon verwiesen, wenn Du von Deiner verstorbenen (will
meinen:  ermordeten)  Frau  gesprochen  hast,  einer  be-
kannte  Philosophin,  (promovierten)  Germanistin  und

deaths/million people. In people < 70 years,infection fatali-
ty rates ranged from 0.00% to 0.31% with crude and correc-
ted medians of 0.05%. 

    Conclusion The infection fatality rate of COVID-19 can
vary substantially across different locations and this may re-
flect differences in population age structure and casemix of
infected and deceased patients and other factors. The infer-
red infection fatality rates tended to be much lower than
estimates made earlier in the pandemic.“ 

423 Der Fall Gustl Mollath. Website Gustl Mollath, http://ww-
w.gustl-for-help.de/index.html, abgerufen am 26.11.2015
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Theologin,  Mitglied  der  Akademie  der  Wissenschaften,
die,  zusammen  mit  Dir,  dem  Medizinisch-Industriellen
Komplex in die Quere kam – s. 424.]

„An dieser Stelle muß – im Unterschied zu dem, was er-
fahrungsgemäß  von  Unkundigen  angenommen  wird  –
klargestellt werden, daß nach diesem Kriterium ein Frei-
heitsentzug vorgenommen wird, ohne daß ein Straftatbe-
stand vorliegt [wie in Zeiten von „Coron“, in denen Men-
schen arrestiert werden, obwohl sie definitiv nicht krank
sind (da sie keine Krankheitssymptome zeigen), deshalb
auch niemand anstecken können, und sie einzig und al-
lein aufgrund eines Testes weggesperrt werden, der nicht
nur Ziegen und Kamele, sondern auch und selbst Coca-
Cola positiv testet, so vor laufenden Kameras in der ös-
terreichischen Nationalversammlung demonstriert].

Wäre  letzteres  [Vorliegen einer  Straftat]  der  Fall,  dann
würde der oder die Betreffende, in Folge von Verurteilung
nach dem Strafgesetz, in eine Justizvollzugsanstalt oder
in eine Anstalt des Maßregelvollzugs … eingesperrt wer-
den. Auch ein Selbsttötungsversuch, der häufig Anlaß für
eine Unterbringung ist, ist kein Straftatbestand! Selbsttö-
tung  und  ´Selbstschädigung´  im  Allgemeinen  ist  das

424 Dein  Tod  war  nicht  umsonst,  http://www.mut-und-hoff-
nung.de/ 
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Recht  jedes  freien  Bürgers.  Abgesehen  davon  ist  es,
ebenso wie das eigene Wohl, subjektive Definition, was
´Selbstschädigung´  sein  solle.  ´Selbst-  oder  Fremdge-
fährdung aufgrund psychischer Krankheit´ ist kein Tatbe-
stand, sondern basiert auf einer Mutmaßung, drastischer
ausgedrückt, auf der Spekulation, die betroffene Person
könne in Zukunft, da sie angeblich geistig oder seelisch
´krank´ sei, Andere oder sich selber schädigen“ 425. 

Zwar findet vor Fassung des Unterbringungsbeschlusses
eine richterliche Anhörung statt  (die Zwangseinweisung
als solche erfolgt meist im Rahmen einer sog. „Gefahr im
Verzug“, also als Polizeimaßnahme ohne jegliche richter-
liche Legitimation!), diese Anhörung jedoch ist – bei Lich-
te  betrachtet  –  in  den  allermeisten  Fällen  eine  Farce
[ähnlich den Anordnungen von Gesundheitsämtern oder
anderen Behörden, die einen Arrest in Sachen „Corona“

425 Halmi,  A.:  Kontinuitäten  der  (Zwangs-)Psychiatrie.  Eine
kritische Betrachtung. Irrenoffensive,  2008, S. 68, https://
www.google.de/url?
sa=t&rct=j&q=&esrc=s&source=web&cd=2&cad=rja&uac
t=8&ved=0ahUKEwjmzKqJoqnJAhWE2ywKHTmFACM-
QFggqMAE&url=http%3A%2F%2Fwww.irrenoffensive.de
%2Fkontinuitaeten_zwangspsychiatrie.pdf&usg=AFQjC-
NEsCJeKJsuBkDMbV_-kHHcNGQGFiQ,  abgerufen  am
26.11.2015 
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verfügen – hätte jemand vor eineinhalb Jahren behaup-
tet, dass man Menschen zu Tausenden und Abertausen-
den  wegen  der  „Gefahr“,  sie  könnten  Husten  und
Schnupfen bekommen, wegsperren werde, hätte man ihn
selbst als irr, als ver-rückt bezeichnet].

Denn in der  Praxis  erfolgt  die  Anhörung,  nachdem die
Patienten schon zwangsweise untergebracht wurden; sie
werden mit Gewalt festgehalten, stehen mit großer Wahr-
scheinlichkeit unter Drogen (Medikamente genannt) und
sind bereits mit einer psychiatrischen Diagnose als „psy-
chisch  krank“,  „unzurechnungsfähig“,  „nicht  einsichtsfä-
hig“ und dergleichen mehr stigmatisiert; ich selbst habe
in meiner Zeit  als  Arzt  in der Psychiatrie  kein einziges
Mal erlebt, dass der befindende und beschließende Rich-
ter (der im Übrigen fachfremd und vermeintlich hochwis-
senschaftliche Diagnosen zu  hinterfragen gar  nicht  im-
stande ist) ein ärztliches Urteil nicht übernommen und die
Zwangsunterbringung verweigert hätte. Die Richter wer-
den sich immer auf die „sichere Seite“ stellen und dem
ärztlichen  (Fehl-)  Gutachten  folgen.  Diese  Erfahrung
deckt sich auch mit der Einschätzung der Jury des „Fou-
cault-Tribunal zur Lage der Psychiatrie 1998” 426.

426 Foucault-Tribunal: Foucault-Tribunal zur Lage der Psychia-
trie. Darin: Das Urteil. Berlin 1998. Veranstalter: Freie Uni-
versität  Berlin,  Irren-Offensive e.V.,  http://www.foucault.-
de, abgerufen am 26. 11.2015
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„Unaufschiebbare  Behandlungsmaßnahmen”  habe  der
„Untergebrachte zu dulden” (§ 30, Abs. 2, Berliner Psy-
chKG), „soweit sie sich auf die Erkrankung, die zu seiner
Unterbringung geführt hat, beziehen” (§ 30, Abs. 2, Berli-
ner PsychKG). „Ärztliche Eingriffe und Behandlungsver-
fahren“, die mit einer „erheblichen Gefahr“ für das Leben
oder die Gesundheit verbunden sind (§ 30, Abs. 3, Berli-
ner PsychKG) resp. „die Persönlichkeit in ihrem Kernbe-
reich verändern können“ (Art. 13, Abs. 3, Satz 1, Bayri-
sches Unterbringungsgesetz)  –  also  beispielsweise  die
„Behandlung“  mit  Neuroleptika  oder  durch  Elektro-
schocks – sind „nur mit rechtswirksamer Einwilligung des
Untergebrachten oder, falls er die Bedeutung und Trag-
weite des Eingriffs und der Einwilligung nicht beurteilen
kann”, des gesetzlichen Vertreters für die Personensorge
erlaubt (§ 30, Abs. 3, Berliner PsychKG).

Mit anderen Worten: Im Allgemeinen entscheidet der be-
stellte  (personensorge-berechtige)  Berufsbetreuer  (der
natürlich nicht das geringste Interesse hat, mit den Ärz-
ten/Richtern in den Clinch zu gehen und selbst fach-in-
kompetent ist), ob sein Schützling(?) nach Vorschlag des
behandelnden Psychiaters gefoltert wird. Selbstverständ-
lich nur zu dessen, des Betreuten, Wohl.
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„Entrechtung, Entmündigung, Etikettenschwindel, Euphe-
mismen: Der andere Eckpfeiler psychiatrischer Zwangs-
maßnahmen ist die rechtliche ´Betreuung´ Erwachsener,
zivilrechtlich geregelt durch §§ 1896 ff. des Bürgerlichen
Gesetzbuchs … Der Begriff  ´Betreuung´ löste 1992 die
´Vormundschaft´ in einer angeblichen Reform des Rechts
ab, doch diese war … ´gescheitert´ … und eine ´Mogel-
packung´, oder, wie es in einem Flugblatt eines Bündnis-
ses von GegnerInnen der Zwangsbetreuung steht,  ´Eti-
kettenschwindel  ums  Ganze´.  Mit  dem  neuen  Betreu-
ungsrecht wurde verschleiert …, daß sich am Sachver-
halt im Wesentlichen nichts geändert hat: Entmündigung
und Entrechtung der Betroffenen bleiben bestehen“ 427. 

[Wie lange noch wird es dauern, bis „Corona-Leugner“
und „Cov-Idioten zwangsweise psychiatrisiert werden?

427 Halmi,  A.:  Kontinuitäten  der  (Zwangs-)Psychiatrie.  Eine
kritische Betrachtung. Irrenoffensive,  2008, S. 71, https://
www.google.de/url?
sa=t&rct=j&q=&esrc=s&source=web&cd=2&cad=rja&uac
t=8&ved=0ahUKEwjmzKqJoqnJAhWE2ywKHTmFACM-
QFggqMAE&url=http%3A%2F%2Fwww.irrenoffensive.de
%2Fkontinuitaeten_zwangspsychiatrie.pdf&usg=AFQjC-
NEsCJeKJsuBkDMbV_-kHHcNGQGFiQ,  abgerufen  am
26.11.2015 
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„Die Deutsche Gesellschaft für Psychiatrie und Psycho-
therapie, Psychosomatik und Nervenheilkunde (DGPPN)
hat gegen die Pläne des Bundeslandes Sachsen protes-
tiert,  Corona-Quarantäne-Verweigerer  zwangsweise  in
psychiatrischen Kliniken unterzubringen. ´Psychiatrische
Kliniken sind kein Ort, um Fehlverhalten psychisch Ge-
sunder zu ahnden´, sagt DGPPN-Präsident Prof. Dr. An-
dreas Heinz, Direktor der Klinik für Psychiatrie und Psy-
chotherapie an der Berliner Charité ... 

Sachsen  hatte  bereits  22  Betten  in  4  psychiatrischen
Krankenhäusern  freigeräumt.  Nach  weiteren  Protesten
zog  Ministerpräsident  Michael  Kretschmer  (CDU)  den
Plan ... inzwischen zurück.

´Falls  es  ...  dazu kommen sollte,  dass sich  Menschen
den Anordnungen widersetzen, ist es notwendig, die an-
geordneten Maßnahmen mit Zwang durchzusetzen´, hat-
te die sächsische Sozialministerin Petra Köpping (SPD)
den Plan ... begründet, ´dazu ist es möglich, diese Men-
schen ... in einem geschlossenen Teil eines Krankenhau-
ses  (gemeint  war  eine  psychiatrische  Einrichtung  oder
Abteilung)  unterzubringen´  ...  Die  Überwachung in  den
Kliniken sollte die Polizei übernehmen“ 428. 

428 Medscape  vom  27.  April  2020,  https://deutsch.medsca-
pe.com/artikelansicht/4908831,  abgerufen  am  04.03.2021:
Bei Renitenz in die Psychiatrie? Scharfe Kritik an Sachsens
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Erinnert sehr an Roy Medwedew: Sie sind ein psychiatri-
scher Fall, Genosse 429.]

Weil  psychisch „Kranke“ zwar einen natürlichen Willen,
jedoch (ob eben ihrer „Erkrankung“) keinen freien Willen
haben (juristische Spitzfindigkeit), können sie die Bestel-
lung eines Betreuers nicht ablehnen – der  Betreute ist

Plänen, Corona-Quarantäne-Verweigerer wegzusperren
 
429 Huthmacher,  Richard  A.:  Nobelpreisträger  –  Mythos  und

Wirklichkeit.  Band 2 – Träger des Literatur-Nobelpreises.
Norderstedt bei Hamburg, 2016  S.191 (Anmerkung 12): 

     Der Autor erlaubt sich anzumerken, dass die Folter, der man
seine Frau – hier, in Deutschland, im Deutschland des 21.
Jahrhunderts – unterzog (wie dies im 1. Band der Trilogie
[Dein Tod war nicht umsonst] beschrieben wurde), sich in
nichts,  aber  auch nichts von den Praktiken unterscheidet,
die beispielsweise für den stalinistische Unterdrückungsap-
parat (etwa von Roy Medwedew: Sie sind ein psychiatri-
scher Fall, Genosse. Schuler-Verlagsgesellschaft, 1972) be-
schrieben wurden – die Institution Psychiatrie  diente  und
dient als Disziplinierungs-Instrument, das ebenso im Wes-
ten wie im Osten, gleichermaßen in (kommunistischen oder
faschistischen) Diktaturen wie in sogenannten Demokratien
angewendet wird bzw. eingesetzt wurde. [Und wird.]
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dem  ihm  zugeteilten  Betreuer  und  den  Ärzten  bedin-
gungslos ausgeliefert!  Betreuer können im Rahmen der
Betreuungs-Bereiche  durchaus  gegen  den  Willen  des
Betreuten entscheiden, müssen diesen nicht einmal über
die  Entscheidung  informieren  (§  1901  BGB,  Absatz  3:
„ … ehe der Betreuer wichtige Angelegenheiten erledigt,
bespricht er sie mit dem Betreuten, sofern dies dessen
Wohl nicht zuwiderläuft“). Und was „dessen Wohl … zu-
widerläuft“,  entscheidet  der  Betreuer  (so  dass sich  die
Katze in den Schwanz beißt).
 
Derart können Betreuer bestimmen, wo der Betreute zu
wohnen hat,  sie können beispielsweise sein Haus ver-
kaufen und ihn in ein Heim stecken (die Fälle, wie sich
Betreuer derart bereichert haben, sind Legion), sie kön-
nen über jegliche medizinische Behandlung des Betreu-
ten entscheiden, auch darüber, ob dieser sich ggf. einer
lebensgefährlichen  Operation  unterziehen  muss,  ob  er
beispielsweise im Falle einer Krebsbehandlung zwangs-
weise behandelt, ob er wieder in eine psychiatrische Kli-
nik zwangseingewiesen wird und dergleichen mehr 430.  

430 S. PARERGA UND PARALIPOMENA, Anmerkung 2: Der
Autor selbst  sah sich im Zusammenhang mit Zwangsver-
schleppung  und  Zwangsbehandlung  seiner  Frau  genötigt,
folgende Mail resp. folgendes Fax an die Chefärztin einer
Münchner Universitätsklinik zu senden …
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Die  Betreuer  entscheiden  darüber,  wie  das  Vermögen
des Betreuten verwaltet und ggf. verwertet wird, sie ent-
scheiden letztlich über alles und jedes, dem Missbrauch
ist Tür und Tor geöffnet (auch wenn die Entscheidungen
in bestimmten Fällen dem Vorbehalt der Vormundschafts-
gerichte  unterliegen  431,  die  im  Allgemeinen  jedoch  so
ziemlich alles absegnen) – dies hat selbst in bürgerlichen

431  Beispiel: 
      § 1904 BGB: Genehmigung des Vormundschaftsgerichts

bei ärztlichen Maßnahmen:
    „Die Einwilligung des Betreuers in eine Untersuchung des

Gesundheitszustands, eine Heilbehandlung oder einen ärzt-
lichen  Eingriff  bedarf  der  Genehmigung  des  Vormund-
schaftsgerichts, wenn die begründete Gefahr besteht, dass
der  Betreute  auf  Grund der  Maßnahme stirbt  oder  einen
schweren und länger dauernden gesundheitlichen Schaden
erleidet.  Ohne die  Genehmigung darf  die  Maßnahme nur
durchgeführt werden, wenn mit dem Aufschub Gefahr ver-
bunden ist.“ 

     Ist die Verabreichung von Neuroleptika eine lebensgefährli-
che Maßnahme?

      Aber ja! 
     Ich habe ein halbes Dutzend Patienten sterben sehen allein

an Ersticken infolge Schlundkrämpfen als Neuroleptika-Ne-
benwirkung.
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Kreisen zu immer mehr Unmut geführt 432.

[Zweifelt ein vernünftig denkender Mensch – nach all den
Rechtsverletzungen, die wir  in den letzten 12 Monaten
erleben mussten – daran, dass solche Betreuungs-Vor-
schriften, früher oder später, auch auf Menschen ange-
wendet werden, die partout nicht daran glauben wollen,
dass Covid 19 eine tödliche Seuche ist?]

     Bedarf es der Einwilligung des Vormundschaftsgerichts zur
Gabe von Neuroleptika? 

      Aber nein!
    Die Liste von Behandlungsarten und -methoden, aufgrund

derer  Psychiatrie-Patienten  sterben  oder  „einen  schweren
und länger dauernden gesundheitlichen Schaden“ erleiden,
ließe sich fast beliebig verlängern.

    Hat jemals ein Vormundschaftsrichter den Entscheidungen
von Betreuern  und Ärzten  Einhalt  geboten?  Mir  ist  kein
einziger Fall bekannt!

432 Peter, A. und Pötsch, K.: Entmündigt und allein gelassen.
Gefangen im Netz der Betreuung. Dokumentarfilm, gesen-
det  im Bayerischen Fernsehen am 29.7.2007,  22:15 Uhr,
http://www.presseportal.de/pm/7560/1021172/br_bayeri-
scher_rundfunk, abgerufen am 26.11. 2015:

    „Oft verlieren die Betroffenen alles, was ihnen lieb ist und
dürfen – von Amts wegen – ihr Leben nicht mehr leben,
wie sie wollen …, mit einem Schlag übernimmt der Betreu-
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Psychiatrische Patienten im Maßregelvollzug (von Men-
schen, die sich durchaus auch kleinerer Straftaten wie Ei-
gentumsdelikten  oder  Sachbeschädigung  schuldig  ge-
macht haben, bis zu Kapital-Verbrechern, die gleichwohl
allesamt  als  „schuldunfähig“  im  Sinne  des  §  20  StGB
[„Schuldunfähigkeit  wegen  seelischer  Störungen“]  dia-
gnostiziert wurden), solche Patienten in psychiatrischen
Strafanstalten (gem. § 63 StGB) werden im Allgemeinen
viel härter als „normale“ Strafgefangene bestraft. 

er alle lebenswichtigen Entscheidungen …
     Der Fall von Ernst Eibl und seiner Lebensgefährtin ist ex-

emplarisch: Sie sind seit 18 Jahren ein Paar und leben zu-
sammen. Plötzlich erleidet sie einen Schlaganfall. Das Ge-
richt  setzt  einen  Berufsbetreuer  ein,  denn  Ernst  Eibl  gilt
nicht  als  näherer  Verwandter.  Er  aber  versucht  seine  Le-
bensgefährtin  am Krankenbett  zu heiraten;  dies wird ihm
aber als Erbschleicherei ausgelegt. Der Berufsbetreuer er-
lässt  ein  Besuchsverbot,  das  Pflegeheim spielt  dabei  mit.
Seit eineinhalb Jahren hat Ernst Eibl die Frau seines Her-
zens nicht mehr sehen dürfen. Erschreckend bei vielen Fäl-
len ist, dass die Hilferufe von Betroffenen, die sich wehren,
von den Gerichten nicht ernst genommen werden. Im Ge-
genteil: mitunter droht die Zwangseinweisung in die Psych-
iatrie.“
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Zum einen werden ihnen Psychopharmaka und die sons-
tigen Segnungen der „modernen Psychiatrie“ aufgezwun-
gen 433:

„Fünf Pfleger stürmen die Zelle, halten mich fest, ziehen
mir die Hosen runter. Der Arzt spritzt mich dann mit drei
mltr Haldol oder mehr ab, ich kann das nicht kontrollie-
ren. Ich versuche mich während der ganzen Prozedur so
gut es geht zu wehren.  Ohnmächtige Wut,  weil  es mir
nicht  gelingt,  mich  zu  verteidigen.  Jede  Spritze  macht
den Körper ein Stück mehr kaputt. Ich kann zusehen, wie
mein ehemals gesunder Körper nach und nach völlig ent-
stellt und kaputtgemacht wird … Die Zerstörung des Kör-
pers ist das eigentliche Ziel … Die Schergen wollen, daß
ich das Zeug freiwillig einnehme, wie alle hier. Das wird
ihnen nicht gelingen. Neuroleptika wirken wie eine ständi-
ge  Fessel.  Mit  dieser  Fessel  versprechen  sie  uns  die
Freiheit.  Ständig  gefesselt  und  körperlich  völlig  kaputt
sind wir dann auch nicht mehr ´gefährlich´. Jeder Gutach-
ter wird uns bescheinigen, daß wir krank sind und betreut
werden müssen.“

433 Szasz, T.: René Talbot im Interview mit T. Szasz. Dissiden-
tenfunksendung vom 13.12. 2007, Transkription im Inter-
net: http://www.dissidentenfunk.de/archiv/s0712, abgerufen
am 26.11.2015
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„Die Spritzen haben eine verheerende Wirkung auf Kör-
per  und  Geist.  Ich  habe keine  Phantasie  mehr.  Meine
Musikalität  und  Sexualität  sind  völlig  zerstört  … Damit
das alles geht, haben sie mir einen Betreuer vor die Nase
gesetzt. Der Betreuer stimmt allem zu, was ich ablehne,
also  auch  der  Zwangsbehandlung.  Wenn  er  das  nicht
macht, wird er abgelöst von einem Betreuer, der alles ab-
segnet, was die Ärzte von ihm wollen“ 434.

Zum anderen droht Psychiatrie-Insassen, dass sie (we-
sentlich) länger weggesperrt werden als „normale“ Straf-
gefangene.  Gemäß  435 saß  ein  Psychiatriepatient  23(!)
Jahre  im  Maßregelvollzug  –  wegen  Eigentumsdelikten
und Sachbeschädigung. 

Denn in der forensischen Psychiatrie entscheiden psych-
iatrische  Gutachten  darüber,  ob  ein  Insasse  entlassen

434 Foucault-Tribunal: Foucault-Tribunal zur Lage der Psychia-
trie. Das Urteil. Berlin, 1998. (Veranstalter: Freie Universi-
tät  Berlin,  Irren-Offensive  e.V.,  Volksbühne  u.a.),  http://
www.foucault.de (Abruf: 26.11.2015)

435 Yahoo-Nachrichten  vom  10.2.2005:  Genaue  Prüfung  bei
Langzeit-Unterbringung  in  Psychiatrie  verlangt!  Http://
de.news.yahoo.com/050210/12/4esfg.html,  abgerufen  am
27.11.2015
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wird. So kann ein Minimaldelikt im Extremfall lebensläng-
lich  bedeuten.  Weggesperrt,  „vergessen“  oder  als  „ge-
fährlich“ (für wen oder was?) begutachtet, in der Psychia-
trie gestorben? Das hängt nur vom „fachlichen“ Urteil des
Psychiaters (oder  seiner  Willkür)  ab  436!  Kaum nachzu-
vollziehen, aber vieltausendfache Realität.

[Dies alles steht „Dissidenten“ nach dem Great Reset, in
Klaus Schwabs und anderer New World Order bevor!]

Auch ist mit klarem Menschenverstand nicht zu begrei-
fen, weshalb dieselbe Vorgehensweise für den Fall, dass
sie gegenüber politischen Gefangenen angewendet wird,
als geächtete Folter gilt, im Psychiatrie-Alltag indes welt-
weit als „state of the art“, als Behandlungsmethode lege
artis gilt: 

„Viele  Dissidenten in  der  früheren Sowjetunion  wurden
u.a. mit den Neuroleptika Chlorpromazin (Largactil) und
Haloperidol (Haldol) ´behandelt´. Auch in vielen Gefäng-
nissen der ganzen Welt werden diese Medikamente ein-
gesetzt … Werden psychiatrische Behandlungsmethoden
ausserhalb der psychiatrischen Anstalt  (oder der Praxis

436 S. hierzu auch http://www.weggesperrt.de.vu/weggesperrt.-
de.vu sowie http://www.welt-ohne-strafe.de.vu/,  abgerufen
am 27.11.2015
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des  Psychiaters)  angewendet,  funktionieren  sie  nicht
mehr als  ´Therapie´  sondern  klar  erkennbar  als  Folter.
Wie ist das zu erklären?

In der Sicht der offiziellen Psychiatrie wird der zwangs-
eingewiesene ´Patient´, der gegen seinen ausdrücklichen
Willen Neuroleptika gespritzt erhält, ´behandelt´. Gleich-
zeitig  vertreten  viele  PsychiaterInnen  die  Auffassung,
dass es einen schweren Missbrauch ihres Berufsethos´
bedeutet, wenn politische Gefangene gegen ihren erklär-
ten Willen Neuroleptika zu sich nehmen müssen. Doch
so  grundsätzlich  verschieden,  wie  das  auf  den  ersten
Blick erscheinen mag, sind diese beiden ´Behandlungen´
nicht. Die Dissidenten der Sowjetunion setzten sich über
soziale Normen hinweg. Ihr Verhalten könnte mit guten
Gründen als uneinfühlbar und ´asozial´  bezeichnet und
folglich psychiatrisiert werden. Es ist somit ein Gemeinsa-
mes zwischen der ´Behandlung’´ der ´geisteskranken´ In-
sassen  unserer  Anstalten  und  derjenigen  der  sowjeti-
schen Dissidenten gegeben … [D]er Betroffene soll fal-
schen, kritischen und subversiven Ansichten abschwören
und konforme übernehmen. Gehirnwäsche also hier wie
dort” 437. 

437 Rufer, M.: Biologische Psychiatrie und Elektroschock. Für
ein Verbot des Elektroschocks. In: Widerspruch – Beiträge
zur sozialistischen Politik. Zürich, 1992, 12. Jg., Heft 23,
113-124
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Die zuvor genannte Behandlung mit Neuroleptika ist nur
ein Beispiel, pars pro toto, für das Folter-Instrumentarium
der Psychiatrie (also einer Disziplin der offiziellen Schul-
medizin!). 

Mittlerweile feiert auch die Elektroschock-„Therapie“ (be-
schönigend, weil derart „wissenschaftlich“ klingend, von
den  Psychiatrie-Folterknechten  selbst  Elektrokonvulsi-
onstherapie genannt), so also feiert auch die EKT (Elek-
trokrampftherapie)  fröhlich  Urstände;  ihr  Indikationsbe-
reich  wird  zunehmend auf  alles und jedes ausgedehnt
und dadurch so weit, dass jeder, der sich in die Fänge
der Psychiater begibt – die sich, diabolisch-geschickt, wie
sie sind, seit einiger Zeit „Arzte für Psychiatrie und Psy-
chotherapie“ nennen (dürfen); als ob ersteres auch nur
das Geringste mit letzterem zu tun hätte – , so dass also
jeder,  der unwissend und arglos sich der Obhut  dieser
Menschen  ausliefert,  die  keinerlei  Scham  empfinden,
sich Ärzte zu nennen (s. den Hippokratischen Eid!),  so
dass jeder, der sich wegen eines (durchaus kleinen) psy-
chischen  Problems  vertrauensvoll  an  einen  vermeintli-
chen Fachmann wendet, den man Psychiater nennt, Ge-
fahr läuft, Schaden an Geist und Seele, an Leib und Le-
ben zu nehmen 438. 
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In dem Artikel  „Elektrokonvulsionstherapie an der Klinik
für Psychiatrie und Psychotherapie der Universität Mün-
chen”  439 werden als Indikationen für eine Elektroschock
Therapie genannt Baghai, T.C. et al.: Elektrokonvulsionstherapie … (wie zit. zuvor): 

Organische  Psychische  Störung,  Demenz,  Schizophre-
nie, schizotype Störung, schizoaffektive Störung, Manie,
bipolare affektive Störung, Depressive Episode, rezidivie-
rende depressive Störung, anhaltende affektive Störung,
Zwangsstörung, Persönlichkeitsstörung und Tic- Störung.
 
Unter diese „Diagnosen“ lassen sich nahezu alle psychi-
schen  Störungen,  aber  auch  (banalste)  Störungen  der
psychischen Befindlichkeit subsumieren; folglich läuft je-

438 Baghai, T.C. et al.: Elektrokonvulsionstherapie an der Kli-
nik für Psychiatrie und Psychotherapie der Universität 
München. Entwicklung in den Jahren 1995-2002. In: Der 
Nervenarzt. 2005, Nr. 5, 597- 612

439 Ich selbst (zunächst noch als  Student, dann als Assistent)
habe  Florian  Holsboer,  von  1989  bis  2014  Direktor  des
Max-Planck-Instituts für Psychiatrie in München, noch an
der Universität in Mainz erlebt. Und zwar als überaus char-
manten,  liebenswürdigen,  hochintelligenten  jungen  Arzt.
Insofern  möge  man  bedenken:  Das  „Böse“  kommt  nicht
(immer) mit Schwanz und Bocksfuß daher. 
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der, der sich (freiwillig oder unfreiwillig) in die „Obhut“ der
Psychiatrie begibt, Gefahr, Opfer einer Elektroschock-Be-
handlung  zu  werden.  Denn:  „Die  Unterscheidung  zwi-
schen ´normal´  und  ´abnorm´  kann  nur  der  Psychiater
treffen“,  so  der  (NS-Jugend-)Psychiater  Villinger  440.  S.
hierzu auch 441.

[Und  dies  alles  droht  uns,  wohlgemerkt,  in  Klaus
Schwabs Schöner Neuer Welt.]

Die Autoren des Artikels über die Elektrokonvulsionsthe-
rapie resümieren folgerichtig Baghai, T.C. et al.: Elektrokonvulsionstherapie …

(wie  zit.  zuvor):  „… findet  eine immer stärkere Selektion der

440 Klee, E.: Das Personenlexikon zum dritten Reich. Wer war
was vor und nach 1945. Fischer, Frankfurt am Main, 2005,
641

441 Schäfer,  W.:  Bis  endlich  der  langersehnte  Umschwung
kam ...

     Anmerkungen zur Rolle des Marburger Psychiaters Werner
Villinger  in  der  NS-  und  Nachkriegszeit.  Hrsg.  von  der
Fachschaft  Medizin  der  Philipps-Universität  Marburg.
Schüren, Marburg, 1991

     S. auch PARERGA UND PARALIPOMENA, Anmerkun-
gen  1-9  von  PSYCHIATRIE  ALS MITTEL STRATEGI-
SCHER MACHTAUSÜBUNG …, Teil 2 (zuvor)
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eingewiesenen Patienten mit immer höheren Anteilen an
pharmakoresistenten  Störungsbildern  statt.  Demzufolge
muß auch die Indikation zur Durchführung einer EKT im-
mer häufiger gestellt werden.“ Und weiterhin [ibd.]: „Es ist
eher als bedenklich und unethisch anzusehen, Patienten
diese  Behandlungsmöglichkeit  vorzuenthalten.  Die  ver-
mutete deutschlandweite Zunahme dieses Therapieange-
bots ist daher vermutlich Ausdruck souveränen Handelns
der behandelnden Ärzte, sich weniger von dem oft ver-
zerrten Menschenbild zur EKT in der Öffentlichkeit irritie-
ren zu lassen. Dies dient dem Wohl ihrer Patienten und
kann womöglich auch helfen, den Anteil therapieresisten-
ter Störungsbilder insgesamt zu verringern.“

In orwellscher Diktion, mein lieber Reinhard, würde man
eine solche Aussage als „Neusprech“ bezeichnen: „Neu-
sprech bezeichnet die vom herrschenden Regime vorge-
schriebene, künstlich veränderte Sprache. Das Ziel die-
ser Sprachpolitik ist es, die Anzahl und das Bedeutungs-
spektrum der Wörter zu verringern, um die Kommunikati-
on des Volkes in enge, kontrollierte Bahnen zu lenken. 

Damit  sollen  sogenannte  Gedankenverbrechen  …
[un-]möglich  werden.  Durch  die  neue  Sprache  bzw.
Sprachregelung soll die Bevölkerung so manipuliert wer-
den, dass sie nicht einmal an Aufstand denken kann, weil
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ihr die Wörter dazu fehlen“ 442.

Und Neusprech ist dringend erforderlich angesichts der
sich [nicht nur,  aber namentlich in Zeiten und in Folge
von „Corona“] vollziehenden globalen Umwälzungen: 

„Hypostasierung  gesellschaftlicher  Verhältnisse  durch
´ewige Naturgesetze´, Kontrolle der Überflüssigen sowie
Pathologisierung derer, die, aus welchen Gründen auch
immer,  Anpassungsleistungen  an  soziale  Erwartungen
nicht erbringen. Integration in die Gesellschaft über die
Aussicht einer produktiven und angepassten bürgerlichen
Existenz ist angesichts von Massenarbeitslosigkeit keine
gangbare Strategie sozialer Befriedung. In dem Maße, in
dem mehr und mehr ´überflüssige´ Menschen produziert
werden,  stellt  sich  die  Frage  nach  wirksamer  sozialer
Kontrolle derer, die ohnehin nichts zur Reproduktion von
Staat  und  Kapital  beitragen  können.  Die  gegenwärtige
Renaissance  der  Sicherungsverwahrung  ist  hiervon

442 Wikipedia,  https://de.wikipedia.org/wiki/Neusprech,  abge-
rufen am 29. 11.2015: Neusprech:

      „Der Ausdruck Neusprech (englisch: Newspeak, in älteren
Versionen als Neusprache übersetzt) stammt aus dem Ro-
man 1984 von George Orwell und bezeichnet eine Sprache,
die aus politischen Gründen künstlich modifiziert wurde.“
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Zeugnis“ 443.

[Und  weil  sich  das  Problem  der  „überflüssigen  Men-
schen“  nicht  auf  herkömmliche  Weise,  insbesondere
durch Kriege (die heutzutage aufgrund der Massenver-
nichtungswaffen unkontrollierbar wären) lösen lässt, sind
diejenigen, die im Sinne der Georgia Guidestones han-
deln, auf die Idee mit „Corona“ verfallen: Nicht, dass ein
Mensch mehr (als zuvor) durch SARS-CoV2 sterben wür-
de; die gesellschaftlichen Kollateralschäden indes 444 und
wahrscheinlich auch die Todesfälle infolge der  m-RNA-
Impfung resp. durch deren (direkte oder indirekte) Folge-
schäden  445 sind sehr wohl in der Lage, die Menschheit

443 Krauth, S.:  Die Neurobiologie der Gewalt.  Zur Querfront
von  Kriminologie  und  Hirnforschung.  In:  Phase  2,  Zeit-
schrift gegen die Realität, 17/2005

 
444 S.  PARERGA  UND  PARALIPOMENA,  Anmerkung  3:

„Für diejenigen, die noch nichts von der ´Deagel-Liste´ ge-
hört  haben,  sei  als  Einführung gesagt,  dass  die  Webseite
Deagel.com (die auch die besagte, berüchtigte Liste führt)
ein Informationsdienstleister ist, der sich aus den Informati-
onen diverser Geheimdienste speist ...

445 S.  PARERGA  UND  PARALIPOMENA,  Anmerkung  4;
Moderna,  https://www.modernatx.com/mrna-technology/
mrna-platform-enabling-drug-discovery-development,  ab-

 S     

)
 [Monat des 



(
Ich erspare 

  

auf ein Zehntel ihres derzeitigen Bestandes zu reduzie-
ren. Vae victis (Titus Livius: Ab urbe condita, 5.48.9); ge-
genwärtig indes geht´s nicht nur um Gold und ein aufzu-
wiegendes Schwert, vielmehr und viel mehr um das Le-
ben von 9/10 der Menschheit!]

Um „Störenfriede“ (in Psychiatrie und Sicherungsverwah-
rung) zuverlässig verwahren zu können, ist es erforder-
lich, die Bevölkerung möglichst umfassend zu kontrollie-
ren: Wie Dir sicher bekannt, Liebster, plante der frühere
Staatspräsident Sarkozy deshalb, das französische Volk
– ab einem Alter von 3 Jahren sowie in toto! – durch Psy-
chologen und Sozialarbeiter eingehend überwachen so-
wie  medizinisch-psychologischen  Tests  unterziehen  zu
lassen  und  auch  und  bereits  Kinder  entsprechenden
Maßnahmen zu unterwerfen, um diese dann – sofern im
Sinne der „Staatsräson“ erforderlich – in „pädagogische“

gerufen am 05.03.2021: Enabling Drug Discovery & Deve-
lopment [e.U.]

    „Our Operating System: Recognizing the broad potential of
mRNA science, we set out to create an mRNA technology
platform that functions very much like an operating system
on a computer. It is designed so that it can plug and play in-
terchangeably  with  different  programs. In  our  case,  the
´program´ or ´app´ is our mRNA drug – the unique mRNA
sequence that codes for a protein …
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Sondereinrichtungen  oder  in  die  (Kinder-  und
Jugend-)Psychiatrie (zwangs-)einzuweisen 446.

So schließt  sich der  Zirkel  zwischen Mind Control  und
Psychiatrie, zwischen „Prävention“ und (Zwangs-)Thera-
pie,  zwischen  gesellschaftlichen  Herrschaftssystemen
(einschl.  „Corona-Diktatur“)  und der (Schul-)Medizin als
deren willfährigem Helfer.

Und  zur  Durchsetzung  jeweiliger  Herrschaftsinteressen
ist  die Psychiatrie (in der abartigen, menschenunwürdi-
gen, ganz und gar un-ärztlichen Form, wie sie im Rah-
men der Schulmedizin betrieben wird) ein wahrlich mäch-
tiges Schwert:

„Der Elektroschock wirkt auch deshalb, weil er Angst und

446 Roller,  N.:  Gefährliche  Dreikäseshochs.  Frankreich  will
eine  präventive  Verbrechensbekämpfung  betreiben  und
werdende  Straftäter  schon ab  drei  Jahren  im wachsamen
Auge behalten. Telepolis, 18.3. 2006, http://www.heise.de/
tp/artikel/22/22329/1.html, abgerufen am 28.11.2015:

     „Mit der Schaffung eines ´Betragensheftes´ (carnet de com-
portement) ab der Geburt will der Innenminister nun sämtli-
che französische Kinder unter ständige professionelle Be-
obachtung stellen, um so frühzeitig ´abartige kindliche Ver-
haltensweisen´ ausmachen zu können.“
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Schrecken verbreitet. Es ist so, wie einer meiner guten
Freunde, den man elektrogeschockt hat, gestern zu mir
gesagt hat: ´Nach dem ersten Schock hätte ich alles ge-
tan, um entlassen zu werden. Ich machte dann alles, was
sie von mir wollten´” 447.    

[Nun denn: Für besonders hartnäckige „Corona-Leugner“
und „Covidioten“ gibt´s immer noch den Elektroschock.]

Sieht so die Freiheit, unsere Freiheit, unsere ach so frei-
heitliche Ordnung aus?

Flugzeugträger und Drohnen im Nahen und Mittleren Os-
ten und überall  auf der Welt,  wo die Interessen der je
Herrschenden  bedroht  sind?  Psychiatrie-Folter  (in  all
ihren Formen) gegen „Feinde“ im Innern?  Mind-Control,
Unterdrückung,  Unterwerfung? „Corona“  zur  ultimativen
Disziplinierung? Die „moderne“ (Schul-) Medizin willfährig
im Dienste solcher Interessen? 

447 Breggin, P.: Auf dem Weg zum Verbot des Elektroschocks.
Protokoll der Anhörung des Psychiaters Peter Breggin vor
dem San Francisco City Services Committee vom Novem-
ber 1990.

   In:  Statt  Psychiatrie.  Antipsychiatrieverlag,  Berlin,  1993,
156-172; hier S. 162
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„In alle Häuser, in die ich komme, werde ich zum Nutzen
der Kranken hineingehen, frei von jedem bewussten Un-
recht und jeder Übeltat …“, so der Hippokratische Eid. 

Und weiterhin: 

 "ρκον  μὲν  οὖν  μοι  τόνδε  ἐπιτελέα  ποιέοντι,  καὶ μὴ
ξυγχέοντι,  εἴη  ἐπαύρασθαι  καὶ βίου  καὶ τέχνης
δοξαζομένῳ παρὰ πᾶσιν  ἀνθρώποις  ἐς τὸν αἰεὶ χρόνον.
Παραβαίνοντι δὲ καὶ ἐπιορκοῦντι, τἀναντία τουτέων.“

„Wenn ich diesen Eid erfülle und nicht breche, so sei mir
beschieden, in meinem Leben und in meiner Kunst vor-
anzukommen, indem ich Ansehen bei allen Menschen für
alle Zeit gewinne; wenn ich ihn aber übertrete und bre-
che, so geschehe mir das Gegenteil.“

Insofern kann ich, Liebster, für viele Ärzte – trotz alledem
und alle dem – nur hoffen, das, was sie anderen Men-
schen antun, möge nicht auf sie selbst zurückkommen.

Insbesondere nicht in Zeiten von Corona. In denen, als
dritte Variante sozialer Kontrolle – neben psychiatrischen
Anstalten und Gefängnissen –, eine totale globale Über-
wachung  nach  Vorbild  des  chinesischen  Repressions-
Systems und unter der Cover-Story eines vorgeblich mu-
tierten Virus´ implementiert und etabliert wird. 
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Tatkräftig unterstützt von der Mehrzahl der Ärzte, die in
ihrer Dummheit und/oder Willfährigkeit ein Virus, das bis-
her für Husten- und Schnupfen verantwortlich war, nun-
mehr zur tödlichen Seuche erklären. Und Menschen, in
der Tat, umbringen, indem sie diese – völlig überflüssig,
allein auf Grund eines kriminellen (Corman-Drosten-)Tes-
tes (s. zuvor) und harmloser Krankheitssymptome – bei-
spielsweise  zwangsbeatmen,  mit  Antibiotika  (wegen
möglicher Super-Infektionen) und Virostatika behandeln
(die,  letztere, keine erwiesene Wirkung, aber eine Viel-
zahl gravierender Nebenwirkungen haben) sowie mit Im-
munsuppressiva (Kortikoiden, die, völlig kontraproduktiv,
die körpereigene Immunabwehr supprimieren!) zu thera-
pieren versuchen oder auch mit Hydroxy-Chloroquin (Re-
sochin®)  – in einer letalen Dosis (unbeachtlich der Fälle
von Glucose-6-Phosphat-Dehydrogenase-Mangel [Favis-
mus], in denen selbst eine Normaldosis Resochin® häu-
fig tödlich ist).

Nicht zu vergessen die so genannten (m-RNA-)Impfun-
gen, die nichts anderes sind als ein gigantisches geniti-
sches Experiment, durchgeführt von Eugenikern an mög-
lichst allen Menschen dieser Welt (Bill Gates: Wir werden
sieben Milliarden Menschen impfen; Angela, die illumina-
te  Rauten-Kanzlerin  Merkel:  Die  Pandemie  ist  vorbei,
wenn sieben Milliarden Menschen geimpft wurden); hier-
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zu wurde bereits und wird im Folgenden noch ausgiebig
und differenziert ausgeführt werden.

Mithin: Es ist wichtig, mehr noch: unerlässlich, eine Syn-
opse all der Ursachen, Zusammenhänge und Wirkungen
zusammenzustellen,  die  zum  größten  gesellschftlichen
Experiment der (bekannten) Menschheitsgeschichte ge-
führt haben. 

Inwiefern und inwieweit die Menschheit bereits vor tau-
senden von Jahren auf dem heutigem oder auch auf ei-
nem höheren Stand der Zivilsation als heute war, vermag
ich nicht zu beurteilen, es gibt jedoch eine Vielzahl von
Anhaltspunkten, die dafür sprechen: Vielleicht, Liebster,
hat – auch damals – die Entwicklung des menschlichen
Geistes und der menschlichen Seele nicht mit dem Fort-
schritt zivilisatorischer Errungenschaften Schritt gehalten,
und die Menschen haben sich – in ihrer Hybris, Gott zu
spielen – in einen steinzeitlichen Zustand zurück katapul-
tiert. 

Von einer solchen Katastrophe sind wir derzeit nicht weit
entfernt  –  niemand weiß,  wie  die  von den Eugenikern
(wie Gates und Konsorten) geplanten genetischen Expe-
rimente letztendlich verlaufen werden; es ist nicht davon
auszugehen, dass sie der Menschheit zum Vorteil gerei-
chen.  Und  möglicherweise  frisst  die  Revolution  auch
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diesmal ihre Kinder.  

Deshalb, ihr Menschen, all überall auf dieser – an und für
sich, jedenfalls ohne der Menschen Hybris – wunderba-
ren Welt: Wehret den Bestrebungen der Trans- und Post-
Humanisten, der neuen transnationalen „Eliten“-Faschis-
ten, wehret  den Neoliberalisten wie den Vertretern von
Big Government,  wehret all  den Klaus Schwabs dieser
Welt. 

Ansonsten auch ihr, alsbald, nicht zu den Lebenden, viel-
mehr zu den Toten zählt.
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Warum nur, warum?

Zwei
Bäume sich

 neigen in nächtlichem 
Schweigen, in eisiger Ruh, wie

herbstlicher Sturm sie 
gebeuget, einer

dem anderen
zu.

Starr
ihre Äste,
und in luftiger
Höh, über frostigem
Schnee schreit ein Kauz – 
ach, so weh, wie den beiden
zumut,  wohl  wissend,  dass  sie
einander nicht finden, nicht 
in  des  Winters  Nächten,
nicht in des Sommers 
Sonnen Glut.   
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PARERGA UND PARALIPOMENA
(PSYCHIATRIE ALS MITTEL STRATEGI-
SCHER MACHTAUSÜBUNG, SCHLICHT-
WEG ALS HERRSCHAFTS-INSTRUMENT

[TEIL III])

• Anmerkung 1:  

• Studien belegen: Die Sterblichkeit (Letalität) bei ei-
ner „Corona“-(Covid-19-)Erkrankung ist der bei ei-
ner mittelschweren Grippe vergleichbar. Ja selbst-
verständlich!  Cocid-19 ist  nichts  anderes als  ein
grippaler  Infekt,  der  weniger  schwer  verläuft  als
eine „echte“ Grippe (durch Influenza-Viren).

S. hierzu:
Berliner Zeitung vom 17.10.2020, https://www.ber-
liner-zeitung.de/gesundheit-oekologie/forscher-co-
rona-sterblichkeit-betraegt-023-prozent-li.111917
(Abruf: 04.03. 2021)

„Seit Monaten bewegt viele Menschen die Frage,
wie groß das Risiko ist, an Covid-19 zu sterben.
Eine Antwort darauf versucht jetzt der US-amerika-
nische Forscher John Ioannidis von der Stanford
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University  im  Rahmen  einer  sogenannten  Meta-
studie.  Veröffentlicht  wurde  diese  bereits  von
Fachleuten  begutachtete  (peer-reviewed)  Studie
[s. die folgende Fußnote] … im Bulletin der Welt-
gesundheitsorganisation  (WHO).  Ioannidis
kommt ... zu dem Ergebnis, dass die sogenannte
Infektionssterblichkeit viel niedriger ist als offizielle
Zahlen zur Sterblichkeit aussagen. 

Konkret  schätzt  der  Forscher  nach  der  Auswer-
tung der Studien, dass durchschnittlich 0,23 Pro-
zent  der  Menschen  sterben,  die  sich  mit  Sars-
CoV-2 infiziert haben. Bei Menschen unter 70 Jah-
ren sollen es sogar nur 0,05 Prozent sein. Und er
schätzt auch, dass wahrscheinlich die Infektions-
sterblichkeitsrate  an  den  meisten  Orten  weniger
als 0,2 Prozent beträgt.

Diese Aussage (dass Covid 19 die Sterblichkeit ei-
ner mittelschweren Grippe hat) wurde im Nachhin-
ein  von  den  Lügen-Massenmedien  bestritten.
Bleibt nur ein Stoßseufzer, ein Knittelvers: Lieber
Gott, mach mich dumm, dass ich nicht nach Dach-
au und nicht in ein Corona-Lager kumm.
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• Anmerkung 2:   

Der Autor selbst sah sich im Zusammenhang mit
Zwangsverschleppung  und  Zwangsbehandlung
seiner  Frau genötigt,  folgende Mail  resp.  folgen-
des Fax an die Chefärztin einer Münchner Univer-
sitätsklinik zu senden: 

Dr. R. A. H...

Frau Prof. Dr. M. …
Per Mail an: direktion.frauenklinik@...tum.de
Per Fax an: …

Eilt! Bitte sofort vorlegen!

Sehr geehrte Frau …,

ich weise darauf hin, dass meine Frau, Dr. I.  M.
H… widerrechtlich verschleppt  wurde und wider-
rechtlich  zwangsverwahrt  sowie  widerrechtlich
zwangsbehandelt wird.
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Näheres  zum  Sachverhalt  entnehmen  Sie  bitte
dem Schreiben von RA Dr. S., Karlsruhe, welches
in Anlage beigefügt ist, sowie dem Schreiben mei-
ner Frau selbst, ebenfalls in Anlage anbei.

Ich weise darauf hin, dass auch Sie und Ihre Mit-
arbeiter sich im höchsten strafbar machen für den
Fall,  dass  Sie  meine  Frau  zwangsweise  behan-
deln.

Werte Frau …, ich achte und schätze Sie, auch
wenn wir ärztlich-inhaltlich höchst unterschiedliche
Positionen vertreten.

Deshalb meine Bitte von Mensch zu Mensch, ir-
gendwelche Zwangsbehandlungen,  insbesondere
Operationen, bei meiner Frau zu unterlassen … 

Sollten indes auch Sie meine Frau zwangsweise
behandeln,  kann  ich  Ihnen  versichern,  dass  ich
Sie mit allen zu Gebote stehenden rechtlichen und
sonstigen legalen Mitteln  zur  Verantwortung zie-
hen werde, so wahr mir Gott helfe…

Mit freundlich kollegialem Gruß 
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• Anmerkung 3:  

Die  UNBESTECHLICHEN,  https://dieunbestechli-
chen.com/2017/07/apokalypse-des-finanzsys-
tems-die-deagel-liste-und-was-sie-uns-sagt/,   ab-
gerufen am 05.03.2021: Apokalypse des Finanz-
systems  –  Die  „Deagel-Liste“  und  was  sie  uns
sagt:                

„Für diejenigen, die noch nichts von der ´Deagel-
Liste´  gehört  haben,  sei  als  Einführung  gesagt,
dass die Webseite  Deagel.com (die auch die be-
sagte,  berüchtigte  Liste  führt)  ein  Informations-
dienstleister ist, der sich aus den Informationen di-
verser  Geheimdienste  speist.  Ihre  Informationen
erhält  diese  Seite  aus  offiziellen  Geheimdienst-
quellen  und  Verlautbarungen.  Auf  Deagel.com
werden diese offiziellen Informationen ausgewertet
und zusammengefasst  und auch bisweilen inter-
pretiert.

Die Deagle-Partner, die der Seite Daten zur Verfü-
gung stellen sind (offiziell):

National Security Agency
North Atlantic Treaty Organization (NATO – OTAN)
Organisation for Economic Co-operation and De-
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velopment (OECDOSCE)
Russian Defense Procurement Agency
Stratfor (George Friedman)
The World Bank
United Nations (UN)

Auf  der  Unterseite  ´List  of  Countries  Forecast
2025´ ...  stellt die Seite die antizipierten Eckdaten
für über 180 Länder vor. Dabei w[erden] die Bevöl-
kerungszahl,  Bruttoinlandsprodukt,  Militärausga-
ben und die Kaufkraft-Parität jedes Landes ange-
geben.

Zusammen  mit  den  USA prognostiziert  Deagel
Deutschland einen katastrophalen Bevölkerungs-
verlust … von 80 Millionen auf 31 Millionen [, mit-
hin] reden wir von fast zwei Dritteln … [der] Men-
schen ... [in] Deutschland. Also 48 Millionen Men-
schen aus Deutschland werden nach dieser Pro-
gnose weggezogen oder tot sein.

Die USA sehen danach einer noch brutaleren Aus-
rottung entgegen: Von 324 Millionen auf 54 Millio-
nen, also auf genau ein Sechstel, also etwas weni-
ger  als  17%  soll  die  dortige  Bevölkerung
[schrumpfen]  …
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Was  den  US-Amerikanischen  Bevölkerungs-
schwund  betrifft,  argumentiert  Deagel  mit  einer
großen Emigration. Bis jetzt seien viele Menschen
aus aller  Welt  gekommen,  um in  der  blühenden
USA ihr Glück zu suchen. Das werde mit dem Kol-
laps des westlichen Finanzsystems umgedreht:

´The collapse of the Western financial system will
wipe  out  the  standard  of  living  of  its  population
while ending ponzi schemes such as the stock ex-
change and the pension funds. The population will
be hit so badly by a full array of bubbles and ponzi
schemes  that  the  migration  engine  will  start  to
work in reverse accelerating itself due to ripple ef-
fects thus leading to the demise of the States. This
unseen situation for the States will develop itself in
a cascade pattern with unprecedented and devas-
tating effects for the economy ...  [M]igration to Eu-
rope – suffering a similar illness – won’t be rele-
vant. Nevertheless the death toll will be horrible.´

Auch die Überalterung der westlichen Gesellschaf-
ten ... werde die Bevölkerungszahlen in den Keller
schicken.  Die  ...  Rentner,  die  zusehen  müssen,
wie ihre Rentenbezüge sich in Luft auflösen, fin-
den sich … in einer aussichtslosen Situation wie-
der. Sie sind mittellos, aber es gibt wegen des Zu-
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sammenbruchs  keine  Jobs  mehr,  die  alte  Leute
noch … [ausüben] könnten; die Jungen wandern
[dorthin] aus, wo... man noch Überlebenschancen
hat, und die Alten sterben ... aus Hunger und Ver-
zweiflung ... Und da die Alten einen großen Anteil
der westlichen Bevölkerungen stellen, führe das,
so Deagel, zu … [solchen] Zahlen.

Diese Krise w[erde] die Welt in naher Zukunft tref-
fen  und  zwischen  30  und  80  Jahren  dauern,  je
nach...  technologische[n]  Durchbrüche[n]  ...  oder
Umweltfaktoren ... Die Nachwehen dieses Desas-
ters, so Deagel, zeigten sich wie ein eingefrorenes
Bild,  und  die  Bevölkerungszahlen  würden  eine
sehr lange Zeit unverändert niedrig bleiben.“

• Anmerkung 4:  

Moderna,  https://www.modernatx.com/mrna-tech-
nology/mrna-platform-enabling-drug-discovery-de-
velopment,  abgerufen  am  05.03.2021:  Enabling
Drug Discovery & Development [e.U.]

„Our  Operating  System:  Recognizing  the  broad
potential of mRNA science, we set out to create an
mRNA  technology  platform  that  functions  very
much like an operating system on a computer. It is
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designed so that it can plug and play interchange-
ably with different programs. In our case, the ´pro-
gram´  or  ´app´  is  our  mRNA drug –  the  unique
mRNA sequence that codes for a protein …

Generally,  the only  thing that  changes from one
potential mRNA medicine to another is the coding
region – the actual genetic code that instructs ribo-
somes to make protein. Utilizing these instruction
sets gives our investigational mRNA medicines  a
software-like quality.“

Mit anderen Worten: Wie bei einem Computer wird
durch die m-RNA-“Impfung“ (die nichts anderes ist
als eine genetische Manipulation) das gewünschte
Programm installiert (und mit der zweiten und/oder
weiteren Impfungen dann in Gang gesetzt, quasi
in Betrieb genommen). Abhängig von der (durch
die m-RNA) codierten Gen-Region können derart
unterschiedliche  „Betriebssysteme“,  vergleichbar
installierten  „Apps“,  zum  Einsatz  kommen  (und
entsprechende genetische Manipilationen vorneh-
men).

Was derzeit  mit  Hilfe  der  m-RNA-Impfungen ge-
schieht, ist nichts anderes als ein weltweites Hu-
man-Experiment, mit Hilfe dessen man die Men-
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schen nach Belieben genetisch manipulieren will.
Ob es möglich sein wird, die Menschen tatsächlich
im erwünschten Sinne zu verändern, oder ob die-
se „einfach nur“ krank werden und sterben, wird
sich zeigen!
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Theodizee?  

„Warum nur“, fragte der Kleine Fuchs, „haben die Men-
schen so wenig Mitleid füreinander?

Steht nicht schon in Bibel und Thora: ´Du sollst deinen
Nächsten lieben wie dich selbst.´ 

Und verkündet  nicht  der  Koran,  dass niemand gläubig
sei, der nicht auch für seine Brüder und seine Nachbarn
das erhoffe, was er für sich selbst wünsche.

´Wer nicht  tötet,  wer  nicht  töten lässt,  wer nicht unter-
drückt,  nicht  unterdrücken  lässt,  wer  Liebe  zeigt  allen
Wesen, dem droht Feindschaft von niemand´, soll Bud-
dha gelehrt haben“, führte der Kleine Fuchs weiter aus.

„Und Kant  forderte“,  fügte er  schnell  noch hinzu:  „´Der
kategorische Imperativ ist also nur ein einziger und zwar
dieser: handle nur nach derjenigen Maxime, durch die du
zugleich wollen kannst, dass sie ein allgemeines Gesetz
werde.´“

Die Ohren des kleinen Fuchses standen noch aufrechter
als sonst; er schaute gespannt auf den Alten Mann, weil
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er wissen wollte, was dieser zu seinen Ausführungen zu
sagen hatte.

Der  indes merkte  nur  kurz  an:  „Sieh  an,  sieh  an,  den
Kant kennt er also auch, der kleine Fuchs.“

Der Alte stützte den Kopf in beide Hände; anscheinend
dachte er angestrengt nach. Erst nach einer ganzen Wei-
le antwortete er:

„Man könnte auch fragen: Wie lässt sich das Leid in der
Welt – in Anbetracht dessen, dass Gott ebenso allmäch-
tig wie gut sein soll – verstehen, erklären, gar rechtferti-
gen?

Oder aber: Gott ist tot, wie Nietzsche behauptet. Oder er
ist nur eine Formel, ein Abstraktum – die Mitte und der
Kreis, der Anfang und das Ende. Und: ´Die Vögel sind
zufällig hier, wir sind zufällig hier …, vielleicht ist die Welt
[nur] ein grausamer und dummer Zufall Gottes …´: 

´Sieben Jahre später 
fällt es dir wieder ein, 
am Brunnen vor dem Tore, 
blick nicht zu tief hinein, 
die Augen gehen dir über. 
Sieben Jahre später 
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in einem Totenhaus, 
trinken die Henker von gestern 
den goldenen Becher aus.´

Und man könnte auch fragen: Ist die jeweilige Welt tat-
sächlich die bestmögliche aller Welten?“

„Leibniz“, merkte der Kleine Fuchs eifrig an. „Und Hegel
hielt das Übel nur für ein notwendiges Durchgangsstadi-
um,  das  der  dialektischen  Entwicklung  der  Geschichte
diene.“

Der Alte ignorierte den Kommentar; bedächtig fuhr er fort:

„Und sind Übel und Elend nur der Mangel an Gutem?“

„Augustinus,  privatio  boni,  Privationstheorie.  Und  Me-
lanchthon und“, fügte der kleine Fuchs schnell an.

„Störe mich nicht, du Musterschüler“, unterbrach ihn der
Alte unwirsch.

„Entschuldigung“,  murmelte  der  Kleine  Fuchs  kleinlaut,
„Entschuldigung.“

„Vielleicht“, fuhr der Alte fort, „ist die Welt, in der Tradition
der Kabbala, ja nur eine von mehreren, noch unvollkom-
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menen Probeschöpfungen und das Böse in der Welt der
verbliebene Rest eines früheren Schöpfungs-Versuchs.

Letztlich bleiben Elend und Not, bleiben nicht vorhande-
nes  Mitleid  und  daraus  entstehende  Übel,  bleibt  das
Böse allgemein eine ´unmögliche Möglichkeit´.“

„Karl  Barth“,  wollte  der  Fuchs sagen,  konnte sich aber
noch schnell auf die Zunge beißen.

„Das Ausmaß dessen, was Menschen Menschen antun,
ist  jedenfalls unermesslich. Und Gott  schaut zu. Welch
ein Verbrechen. 

Namentlich in Zeiten, in denen schon ein Gespräch über
Bäume geradezu zum Delikt wird, ´weil es ein Schweigen
über so viele Untaten einschließt.´

Ergo“, fuhr der Alte fort.

„Der darf ´ergo´ sagen. Ich hätte dafür einen Rüffel be-
kommen“,  dachte  der  Fuchs,  ein  wenig  beleidigt.  Aber
nur ein wenig. 

„Ergo“, begann der Alte von neuem, weil er, verunsichert
durch den strafenden Blick des Fuchses seine Ausfüh-
rungen unterbrochen hatte, „ergo:
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´Entweder  will  Gott  die  Übel  beseitigen  und  kann  es
nicht:
Dann ist Gott schwach, was auf ihn nicht zutrifft.
Oder er kann es und will es nicht:
Dann ist Gott missgünstig, was ihm fremd ist.
Oder er will es nicht und kann es nicht:
Dann ist er schwach und missgünstig zugleich, also nicht
Gott.
Oder er will es und kann es, was allein für Gott ziemt:
Woher kommen dann die Übel, und warum nimmt er sie
nicht hinweg?´“ 

„Genau. Genau so ist es“, warf der Fuchs ein.

„Wie bitte?“ entgegnete der Alte, irritiert, dass der Fuchs
ihn schon wieder aus dem Konzept gebracht hatte.

„Na ja, warum müssen wie immer den lieben Gott für al-
les  verantwortlich  machen.  Es  bräuchte  bei  den  Men-
schen  doch  nur  ein  bisschen  weniger,  ein  bisschen
mehr.“

„Wie bitte?“ fragte der Alten nochmals, nun sichtlich irri-
tiert.
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„Na ist doch klar“, entgegnete der Kleine Fuchs und hob
an:

„Ein bisschen  mehr an  Frieden,  ein  bisschen  mehr an
Güte den Menschen sei beschieden, ein bisschen weni-
ger an Hass und Neid.

Ach, ihr Menschen, seid gescheit.

Mit ein bisschen weniger an Neid und ein bisschen mehr
an Freud an dem wunderbaren Leben, das euch ward
gegeben, würdet leben ihr nahezu im Paradies.

Statt  in  diesem  fürchterlich´  Verlies,  das  die  meisten
Menschen kennen und ihr eignes Leben nennen.

Ein  bisschen  weniger an  Hast,  ein  bisschen  mehr an
Ruh, so, Mensch, könntest, würdest du, dich auf das be-
sinnen, was wichtig dir im Leben, was du ließt zerrinnen
in dem rastlos Streben, das bestimmt dein Leben, das
kam zu  kurz,  weil  du  nie  bereit,  endlich  zu  erkennen,
dass nur begrenzt deines Lebens Zeit.

Ein bisschen  mehr an Mut, wo man Unrecht tut, Wider-
stand zu leisten, überall auf dieser Welt.

Das tät dir wahrlich gut.
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Das gäb dir auch die Kraft, ein bisschen mehr zu streben
nach einem selbstbestimmten Leben, das die Möglichkeit
dir schafft, Mensch zu werden.

Hier auf Erden.

Nur durch ein bisschen weniger, ein bisschen mehr.

Indes:

Von beidem nicht zu sehr.“

„Respekt“, sagte der Alte. „Hast Du das selbst gereimt?“

„Na ja, na ja“, und der kleine Fuchs wurde schon wieder
verlegen, „sozusagen ein wenig Gebrauchs-Lyrik.“ 

Der Alte dachte nach. Dann entgegnete er: 

„Du  hast  schon  recht,  kleiner  Fuchs.  Indes:  Die  Men-
schen finden nicht zu sich selbst, und sie finden nicht zu-
einander.

Kein Weg – auf die Gipfel der Berge, durch die Wüsten
der Erde, zu den Sternen gar – ist so weit und so be-
schwerlich wie der von Mensch zu Mensch:
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Wenn Menschen sind, allein, wenn sie wollen sein ein-
fach nur ein wenig ehrlich.

Einzig und allein nur ehrlich.

Und, kleiner Fuchs, bedenke auch“, fuhr der Alte fort:

„Wie könnte Rat dir geben, der selber ratlos ist?

Wie könnt zum Halt dir werden, der selber haltlos ist?

Wie könnte Mut dir machen, der selber mutlos ist?

Wie könnte Lieb dir schenken, der selber diese Liebe
ein Leben lang vermisst?

Wie also könnten wir das geben, das selbst uns nicht
beschieden.

Ward.

Derart sich schließt ein Zirkel, den keiner wollte, keiner
mag.

Und doch dergleichen Kreislauf bestimmet unser Leben –
ein Leben lang und Tag für Tag.“
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WIE KRANKHEITEN ERFUNDEN 
WERDEN. NICHT ERST SEIT COVID 
19. ODER: CONDITION BRANDING

Liebste!

Bereits 2016  448 und 2019  449 schrieb ich darüber, wie –
nicht erst seit Covid 19 – Krankheiten erfunden resp. Be-
findlichkeitsstörungen (denn nichts anderes ist ein grip-
paler Infekt, also Covid 19, im Normalfall) aggraviert wer-
den. Um damit Geld, viel Geld zu verdienen: 

Offensichtlich ist es lukrativ, Krankheiten zu behandeln;
noch lukrativer  dürfte  es  sein,  Krankheiten,  sozusagen
nach Maß, zu konstruieren (um das in diesem Zusam-
menhang unschöne Wort „erfinden“ zu vermeiden) und

448 Huthmacher, Richard A.: Die Schulmedizin – Segen oder
Fluch? Bekenntnisse eines  Abtrünnigen.  Band 2.  Norder-
stedt bei Hamburg, 2016

449 Huthmacher, Richard A.: Zu Risiken und Nebenwirkungen
stellen  Sie  bitte  keine  Fragen.  Wenn Medikamente krank
machen. DeBehr, Radeberg, 2019
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solche  „Erkrankungen“  dann  nach  Gusto  zu  „therapie-
ren“450.

Auch diesbezüglich ist der Medizinisch-Industrielle-Kom-
plex, allen voran die pharmazeutische Industrie, „innova-
tiv“; der Erfindungsreichtum  reicht von A bis Z, von Alz-
heimer  und  Burn-out  über  Chronisches  Erschöpfungs-
syndrom, Depression, Prä-Demenz, -Diabetes, -Hyperto-
nie und -Osteoporose bis zur weiblichen Unlust, zur Sozi-
alphobie  und  zu  Zappelbeinen  (wissenschaftlicher  klin-
gend: restless legs) 451.        

450 Krankheiten nach Maß (2010) – Erfundene Krankheiten –
ARTE Doku vom 09.11.2011, 

      https://www.youtube.com/watch?v=0oPEs6HHi5Q,  abge-
rufen am 25.12.2015

451 Bartens, W.: Die Krankheitserfinder. 
      In: Süddeutsche.de vom 16. Juli 2011, 
   http://www.sueddeutsche.de/leben/2.220/geldmacherei-mit-

patienten-die-krankheitserfinder-1.1120684, 
      abgerufen am 25.12.2015:  
    „Was darf´s sein: Alzheimer, weibliche Unlust, Depression,

Prä-Diabetes oder doch nur Cellulite? Diagnosen sind für
alle da. Die Medizinwirtschaft ist darauf angewiesen, stän-
dig neue Krankheiten zu erfinden oder bestehende Leiden
auszuweiten. Gesund ist das ganz sicher nicht.“
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Die Liste der Krankheiten, die dank geschickter Inszenie-
rung entsprechend interessierter Kreise (namentlich der
Pharma-Lobby) immer mehr Beachtung finden, ist  lang
und wird immer länger 452: Sozialphobien, saisonal-affek-
tive  Störungen,  weibliche  sexuelle  Dysfunktion  –  Was
funktioniert? Was funktioniert nicht? Warum soll es gera-
de so und nicht anders funktionieren? – sind nur einige,
wenige, in Anbetracht der damit  verbundenen Stigmati-
sierung als Krankheit indes alles andere als lustige Stil-
blüten,  welche  der  Geschäftssinn  des  medizinischen
Merkantilismus´ treibt.

452 Arte. TV, Programmbeschreibung, 
 http://www.arte.tv/de/in-den-faengen-der-pharmalobby/

4213248,CmC=4213260.html, 
     abgerufen am 25.12.2015:
       In den Fängen der Pharmalobby.
    „´In den Fängen der Pharmalobby´ beleuchtet den Arznei-

mittelskandal um die tödliche Schlankmacherpille Mediator
und schaut hinter die Kulissen der Pharmaindustrie, die im-
mer  neue  Medikamente  für  immer  neue  Krankheitsbilder
auf den Markt bringt.“
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Die einschlägigen Anglizismen für „erfundene Krankhei-
ten“  heißen  beispielsweise  „condition  branding“  453 454

(oder auch „motivational deficiency disorder“ 455 456). 

Bewegten sich die Menschen früher, ebenso naturgege-
benen  wie  schicksalsbedingt,  auf  einem  emotionalen
Kontinuum, das nun einmal von überschwänglich bis tod-
traurig reicht, so sind sie heute, angeblich, manisch-de-

453 S. hierzu PARERGA UND PARALIPOMENA, Anmerkung
1: Applbaum, K.: Pharmaceutical Branding is Just Getting
Started (Part II/The Sky´s the Limit - [Sic!]).

    Part of the series: Pharmaceutical marketing, capi#talism,
and medicine. April 25, 2009, 

    http://somatosphere.net/2009/04/pharmaceutical#branding-
is-just-getting_25.html, 

       abgerufen am 25.12.2015 ...

454 Wikipedia:   Neusprech.  https://de.wikipedia.org/wiki/Neu-
sprech, abgerufen am 25.12.2015: 

    „Der Ausdruck Neusprech (englisch: Newspeak, in älteren
Versionen als Neusprache übersetzt) stammt aus dem Ro-
man 1984 von George Orwell und bezeichnet eine Sprache,
die aus politischen Gründen künstlich modifiziert wurde.“

455 Wikipedia: Motivational deficiency disorder, https://en.wi-
kipedia.org/wiki/Motivational_deficiency_disorder, abgeru-
fen am 25.12.2015:
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pressiv; schlief man dazumal, hin und wieder jedenfalls,
ganz einfach schlecht, gilt es heutzutage, stante pede ein
Schlaf-Apnoe-Syndrom abzuklären und auszuschließen;
hatten  Frauen  vormals  –  mal  mehr,  mal  weniger  oder
auch keine (und insofern, dann insoweit natur-gegebene)
und Männer ehedem im Allgemeinen keine – Beschwer-
den in  den „Wechseljahren“,  glauben „Wissenschaftler“
heute, (mit  tatkräftiger Unterstützung der Pharmaindus-
trie)  ihre Karriere mit  der Untersuchung des (angeblich
männlichen wie des weiblichen) Klimakteriums befördern
zu können. 

    “Motivational deficiency disorder is the name of a fake di-
sease [e. U.] imagined for a health campaign to raise awa-
reness of disease mongering.”

456 Wikipedia:  Disease  mongering.  https://en.wikipedia.org/
wiki/Disease_mongering, abgerufen am 25.12.2015:

     “Disease mongering is a pejorative term for the practice of
widening the diagnostic boundaries of illnesses and aggres-
sively promoting their public awareness in order to expand
the  markets  for  treatment.  Among  the  entities  benefiting
from selling and delivering treatments are pharmaceutical
companies, physicians …”

    Anmerkung: Und Wikipedia steht nun wahrlich nicht unter
Verdacht, Anhänger von Verschwörungstheorien zu sein!
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Ließ  man  früher  Säuglinge  und  Kleinkinder  (entwick-
lungsgemäß) schreien, bis sie sich ausgeschrien hatten,
braucht es mittlerweile Schrei-Ambulanzen. Und „Kinder-
ärzte spezialisieren sich neuerdings auf Ein- und Durch-
schlafstörungen, erforschen Teilleistungsschwächen und
Schwerbegabungen,  testen  auf  Aufmerksamkeitsdefizit
und Hyperaktivität.  Durch diesen Parcours der  drohen-
den Diagnosen kommen nur Kinder,  deren Eltern noch
wissen, dass Umwege die Ortskenntnis erhöhen, Lärm,
Streit  und  Durcheinanderplappern  ein  Erkennungszei-
chen der  18-Monatigen bis  18-Jährigen sind  und dass
Lebensläufe nach Norm nur in der Phantasie von Perso-
nalchefs vorkommen“ Bartens, W.: Die Krankheitserfinder … (wie zit.zuvor).

Offensichtlich  konstruiert  der  Medizinisch-Industrielle-
Komplex  weltweit  und  maßgeschneidert  Krankheiten  –
für Gesunde, die zuvor nichts von ihrer angeblichen Er-
krankung wussten.

„Hier ist die Pille, die Krankheit finden wir noch. Die Phar-
maindustrie  erfindet  Leiden,  um  Medikamente  zu  ver-
markten – und die Patienten machen gern dabei mit. So
gilt weniger Lust auf Sex jetzt als ´Störung´, Schüchtern-
heit als ´Phobie´“, so DIE WELT 457.    

457 DIE WELT vom 16.09.15, 
    http://www.welt.de/gesundheit/article146458110/Hier-ist-

die-Pille-die-Krankheit-finden-wir-noch.html,  abgerufen
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Unruhige Kinder – die lieber spielen als sich ganztags ei-
nem Schulsystem unterwerfen möchten, das ihnen alles
Mögliche außer dem beibringt, was sie wirklich interes-
siert – heißen nicht mehr Zappelphilipp wie weiland im
„Struwwelpeter“,  sondern  leiden  an  AD(H)S  (Aufmerk-
samkeits-Defizit-[Hyperaktivitäts-]Syndrom)  und  werden
mit  Ritalin,  einem Neuroleptikum behandelt.  Nebenwir-
kungen 458 u.a.:
 

am 25.12.2015: 
    „Die sexuelle Unlust der Frau ist die neuste in einer Reihe

´erfundener Krankheiten´, sagen Kritiker. Mit großem Auf-
wand werde eine Schwierigkeit, die es im Leben nun ein-
mal zu meistern gelte, zu einem Leiden erklärt, und zwar
von der Pharmaindustrie, die sich so neue Märkte schaffe.
Oder  Märkte  ausweite,  indem sie  die  Leiden weniger  zu
wahren Volkskrankheiten erkläre.“

458 Rote Liste online (2015), 
      http://online.rote-liste.de/suche/praep/1131, 
      abgerufen am 25.12.2015 
    (Zugang zur Online-Ausgabe nur für bestimmte Personen-

gruppen wie Ärzte und Apotheker; entsprechende Einsicht-
nahme ist jedoch jedem in der gedruckten Ausgabe der Ro-
ten oder auch der Gelben Liste möglich.)
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„Sehr häufig:  Appetitverlust*,  Schlaflosigk.,  Nervosität,  Konzentrati-
onsmangel u. Geräuschempfindlichk. (b. Erw. m. Narkolepsie), Kopf-
schm., Übelk.*, Mundtrockenh.*, Schwitzen (b. Erw. m. Narkolepsie).
Häufig: Anorexie, mäßige Vermind. d. Gewichtszunahme u. d. Län-
genwachstums b. läng. Anw. b. Kdrn., abnormes Verhalten, Aggres-
sion, Affektlabilität, Erreg., Ängstlichkeit, Depress., Reizbark., Ruhe-
losigk.*,  Schlafstör.*,  Libidoabnahme  (nur  b.  Erw.),  Panikattacken
(nur b. Erw.), Stress (nur b. Erw.), Tremor*, Somnolenz, Schwindel-
gefühl, Dyskinesie, psychomotor. Hyperaktivität, Tachykardie*, Palpi-
tat., Arrhythmien, Hypertonie, periphere Kälte*, Bauchschm., Magen-
beschw.,  Erbrechen,  Dyspepsie  (nur  b.  Erw.),  Zahnschm.  (nur  b.
Erw.), Diarrhö, Hyperhidrose*, Alopezie, Pruritus, Rash, Urtikaria, Ar-
thralgien, Husten, Rachen- u. Kehlkopfschm., Dyspnoe*, Nasopha-
ryngitis, Fieber, Wachstumsverzög. b. Langzeitanw. b. Kdrn., Gefühl
d. inneren Unruhe (nur b. Erw.), Müdigk.*, Durst (nur b. Erw.), Änd.
d. Blutdrucks u.  d.  Herzfrequenz (üblicherw. Erhöh.),  Gewichtsver-
lust. Gelegentl.: Überempfindlichkeitsreakt. wie angioneurot. Ödem,
anaphylaktische Reakt., Ohrenschwell., bullöse Erkrank., exfoliative
Erkrank., Hautausschläge, Hypervigilanz, auditive, visuelle u. taktile
Halluzinat., Verstimm., Stimmungsschwank., Ärger, Suizidgedanken,
Weinerlichk., Halluzinat., psychot. Erkrank., Tics od. Verschlecht. be-
steh. Tics d. Tourette-Syndr., Anspann. (nur b. Erw.), Sedier., Akathi-
sie (nur b. Erw.), Diplopie, verschwomm. Sehen, Brustschm., Obsti-
pat.,  erhöhte  Leberenzymwerte,  angioneurot.  Ödem,  Erkrank.  m.
Blasenbild., schuppende Erkrank., Myalgie, Muskelzuck., Muskelver-
spann.  (nur  b.  Erw.),  Hämaturie,  Gastroenteritis,  Herzgeräusche.
Selten: Manie, Desorientierth., Libidostör., Schwierigk. b. d. visuellen
Akkommodat.,  Mydriasis,  Sehstör.,  Angina  pect.,  fleckiger  Aus-
schlag, Erythem, Gynäkomastie. Sehr selten: Leukopenie, Thrombo-
zytopenie,  Anämie,  thrombozytopen.  Purpura,  Suizidversuch  (ein-
schl.  vollendetem  Suizid),  transiente  depress.  Stimm.,  abnormes
Denken,  Apathie,  repetitive  Verhaltensw.,  übermäß.  Fokussieren,
Konvulsionen,  choreat.-athetot.  Beweg.,  revers.  ischäm.-neurolog.
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Ausfälle, malignes neurolept. Syndr., Herzstillstand, Myokardinfarkt,
zerebrale Arteriitis u./od. Verschluss, Raynaud-Syndr., anormale Le-
berfunkt. einschl. Leberkoma, Entzünd. d. Mundschleimhaut (b. Erw.
m. Narkolepsie), Erythema multiforme, exfoliat. Dermatitis, fixes Arz-
neimittelexanthem,  Muskelkrämpfe,  plötzl.  Herztod,  erhöhte  alkal.
Phosphatase im Blut, erhöhtes Bilirubin im Blut, reduz. Thrombozy-
tenzahl,  Leukozytenzahl patholog. Häufigk. nicht.  bek.:  Panzytope-
nie,  Wahnvorstell.,  Denkstör.,  Verwirrtheitszustand,  Logorrhö,  Ab-
hängigk. Es wurden Fälle v. Missbrauch u. Abhängigk. beschrieben,
häufiger m. schnell freisetz. Formulier., zerebrovask. Erkrank. (ein-
schl. Vaskulitis, Hirnblutungen, zerebr. Arteriitis, zerebr. Verschluss
u. zerebrovask. Ereign.), Grand-mal-Anfälle, Migräne, supraventrik.
Tachykardie,  Bradykardie,  ventrik.  Extrasystolen,  Extrasystolen,
erekt. Dysfunktion, Brustbeschw., Hyperpyrexie. (* b. Erw. m. höh.
Frequenz als b. Kdrn. u. Jugendl.)“

Anzuwenden bei Kindern ab 6 Jahren ebd.!

„Wie erklären Sie sich …, dass die Diagnose ´ADHS´ …
so  rasant  angestiegen  ist  …?“,  fragt  Marietta  Slomka
2013 im Heute-Journal 459.

„Das ist bequem für alle Beteiligten. Die Eltern sind froh,
dass es ein … angebliches genetisches Defizit ist, was

459 Prof. Hüther: ADHS ist keine Störung. 
    In:  ZDF heute journal vom 29.01.2013, veröffentlicht in

YouTube am 30.01.2013: 
      https://www.youtube.com/watch?v=A6vtFS_CwkA 
      und abgerufen am 26.12.2015
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die Kinder haben. Die Ärzte sind froh, dass sie mit so ei-
ner einfachen Pille alles heilen können. Die Lehrer sind
froh, dass … sie  nicht dafür verantwortlich sind. Und am
Ende: Die Pharmaindustrie ist auch froh, dass sie damit
so  viel  Geld  verdient“,  so  die  zutreffende  Antwort  von
Prof. Hüther [a.a.O.].

Wie perfide ist ein System, das unseren Kindern derarti-
ges antut? Wie gleichermaßen kriminell und geschickt ist
eine Strategie, die Eltern bewegt, ihren Kindern derarti-
ges anzutun? Und mit Verlaub, wie ignorant sind Eltern,
die ihren Kindern derartiges antun!

Und wenn Frauen – im Alter von 30 bis 70 Jahren, gro-
ßenteils verheiratet resp. in einer langjährigen Beziehung
lebend, durch Alltagsstress und oft auch mit Beziehungs-
problemen  belastet  –  in  einer  FDA-Anhörung  460 (die,
460 Patient-Focused  Drug  Development  Public  Meeting  and

Scientific workshop on Female Sexual Dysfunction (Octo-
ber  27,  2014),  http://www.fda.gov/Drugs/NewsEvents/
ucm401167.htm, 

      abgerufen am 25.12.2015
      sowie 
      Abstract: The Voice of the Patient: Female Sexual Dysfunc-

tion,
  http://www.fda.gov/downloads/Drugs/NewsEvents/

UCM453718.pdf 
      (Abrufdatum wie zuvor)
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man höre und staune, auch noch als „wissenschaftlicher
Arbeitskreis“  bezeichnet  wird)  treuherzig-weltfremd,  nur
beispielsweise,  zum Besten geben,  „sie  möchten ihren
Mann immer begehren“ oder „sie möchten immer an Sex
denken“, dazu seien sie jedoch nicht imstande [a.a.O.],
dann weiß BIG PHARMA natürlich Rat und empfiehlt Ad-
dyi®, im Volksmund auch „Pink Viagra“ oder Lustpille für
die Frau genannt. 

Denn,  so  die  Erklärung  der  Pharma-Lobbyisten,  eine
Krankheit – HSDD (Hypoactive Sexual Desire Disorder) –
sei schuld an der Misere 461: 

„Nicht die Beziehung, der Stress in der Arbeit, die nölen-
den Kinder, die dementen Eltern, die Kopfschmerzen (ja,
die gibt es wirklich).

´Hypoactive Sexual Desire Disorder´ … heißt die ´Krank-
heit´, unter der acht bis 14 Prozent der weiblichen Bevöl-
kerung leiden sollen. Ein Wissenschaftler hat sogar ein-

 
461 S. hierzu PARERGA UND PARALIPOMENA, Anmerkung

2: „Was Frauen wollen. Sie haben weniger als dreimal im
Monat Sex und auch sonst kein Hollywood-Leben? Viel-
leicht müssen Sie mal zum Arzt und ein paar Pillen einwer-
fen. Am besten rosarote aus den USA ...“
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mal von bis zu 40 Prozent betroffenen Frauen gespro-
chen, was die Sache aber schon wieder zu normal ma-
chen würde, um sie zur Krankheit zu erklären. Fast könn-
te man glauben, ´HSDD´ sei extra für Medikamente wie
das nun erlaubte ´Addyi´ erfunden worden. Weil sich ein
gutes  Geschäft  damit  machen  lässt,  wenn  man  uner-
wünschtes Verhalten pathologisiert. Hibbeligkeit bei Kin-
dern zum Beispiel. Oder Unlust bei Frauen.“
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Disease  Mongering  462 heißt  die  Erfindung  angeblicher
Krankheiten; tatsächlich geht es einzig und allein um die
Schaffung neuer Märkte: für Erkrankungen, die es nicht
gibt, für die Behandlung von Krankheiten, die einzig und
allein  der  Phantasie  von  Werbestrategen  entsprungen
und in den Köpfen von Entwicklungsplanern in den Think
Tanks der Pharma-Multis entstanden sind.   

462 Schott, G.: Erfundene Krankheiten? Zur aktuellen Proble-
matik des Disease Mongering. 

     In:  Arzneimittelkommission  der  deutschen  Ärzteschaft.
Wissenschaftlicher Fachausschuss der Bundesärztekammer
(Hrsg.): Arzneiverordnung in der Praxis, Ausgabe 4, Okto-
ber 2015:

     „Der Begriff Disease Mongering wurde von der Journalistin
Lynn Payer 1992 als Titel für ein Buch verwendet, dessen
Untertitel lautet ´Wie Ärzte, pharmazeutische Unternehmen
und Versicherungen Dich krank machen´ … 

    Wörtlich übersetzt bedeutet Disease Mongering Handel mit
Krankheiten. Payer hat Disease Mongering folgendermaßen
beschrieben: Man versucht Leute, denen es gut geht, davon
zu überzeugen, dass sie krank sind, oder leicht Kranke, dass
sie schwer krank sind … 

     Disease Mongering erweitert die Grenzen dessen, was im
öffentlichen  Bewusstsein  als  behandlungsbedürftige  und
behandelbare  Krankheit  wahrgenommen  wird,  um  den
Markt für diejenigen zu vergrößern,  die  eine Behandlung
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„Beteiligt [indes] sind … nicht nur geschäftstüchtige Phar-
makonzerne,  sondern  auch  Ärzteschaft,  Medien  und
nicht zuletzt die Bürger, die sich von der Benennung ei-
nes diffusen Zustands Entlastung versprechen.

Das Schema ist immer dasselbe: Entweder werden selte-
ne  Symptome  als  ´grassierend´  beschrieben,  normale
Prozesse wie Alterung zu einer  Krankheit  (´Wechseljah-
re´) umdefiniert oder leichte Symptome als Vorbote eines
schrecklichen  Leidens  gedeutet.  Ein  typisches  Beispiel
dafür ist das Burn-out-Syndrom, für das es bis heute we-
der  eine  einheitliche  wissenschaftliche  Definition  gibt
noch eine empirisch belastbare Therapie“  463. Oder „Co-
rona“, das SARS-CoV2-Virus, dass – angeblich – zu ei-
ner Killer-Mikrobe mutierte. Und den Übergang vom Neo-

verkaufen … 
     Ein entsprechendes deutsches Schlagwort lautet Krankheits-

erfindung.“

463 taz.de vom 7. 3. 2015, 
      http://www.taz.de/!5017885/ 
      (Abruf am 26.12.2015): 
    Schwarzbrot und Skorbut. Das Erfinden von behandlungs-

bedürftigen Krankheiten hat  Tradition.  Die Krankheitsbil-
der ändern sich, doch geht es vor allem um den Umsatz
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liberalismus  zu  Big  Government  möglich  macht.  Resp.
machen soll.

„Modekrankheiten jedenfalls sind … keineswegs … neu
… Sie waren zunächst medizinischen Experten vorbehal-
ten,  die  etwa  Schwarzbrot  mieden,  weil  es  angeblich
Skorbut beförderte, und sanken dann ab in die Niederun-
gen des breiten Publikums, das je nach Geschlecht ent-
weder  an  Leibesfülle  litt  oder  an  ´Gebärmutterersti-
ckung´;  im 19.  Jahrhundert  dichtete  man Frauen dann
überbordende Hysterie an, während die sensiblen Män-
ner des neurasthenischen Zeitalters von Nervenschwä-
che befallen wurden, diesem bedrohlichen Zeichen über-
fordernder  Modernisierung,  dem  nur  mit  teuren  Stär-
kungsmitteln und absolutem Rückzug zu begegnen war.
Schon die symptomatische Beschreibung erinnert an un-
ser modernes Burn-out.

Der  Krankheitsbegriff  …  mäandert,  folgt  Bedürfnissen
und Moden,  kann erweitert  oder  eingeschränkt  werden
und ist jedenfalls wissenschaftlich nicht abgesichert. Man
kann Gesundheit  ganz profan als die Abwesenheit  von
Krankheit definieren oder wie die Weltgesundheitsorgani-
sation  als  einen  ´Zustand  vollkommenen  körperlichen,
geistigen und sozialen Wohlbefindens´“ [ibd.].
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Medikalisierung, also die Strategie, Effekte gesellschaftli-
cher  Konstellationen  und  ihrer  psychosozialen  Auswir-
kungen  auf  den je  Einzelnen in  das medizinische Ge-
wand  einer  vermeintlich  biologisch-autonomen  Erkran-
kung zu stecken,  reflektiert  eine unheilige Allianz,  eine
Trinität der Bedürfnisse: „Einer therapiesüchtigen Gesell-
schaft bietet eine boomende Befindlichkeitsindustrie Lei-
den und Leidensablass für jede Lebenslage. Pharmafir-
men im Verein mit geschäftstüchtigen Ärzten helfen, Le-
bensläufe von der Wiege bis zur Bahre zu pathologisie-
ren und die Menschen krankzureden“ Bartens, W.: Die Krankheitserfin-

der. In: Süddeutsche.de vom 16. Juli 2011 … (wie zit. zuvor).
  
Normen  und  Grenzwerte  (beispielsweise  bei  Bluthoch-
druck oder [angeblichen] Stoffwechselstörungen) werden
verschoben,  was zuvor völlig normal war,  gilt  dann als
pathologisch – derart wird „Disease Mongering“, wird der
Handel mit Krankheiten erst möglich. Namentlich, wenn
man schon die Potentialität einer Erkrankung (geschickt
als  Prä-Diabetes,  Prä-Hypertonie,  Prä-Alzheimer  und
dergleichen mehr bezeichnet) pathologisiert. So gesehen
wären wir alle krank, leiden wir doch am Leben als (Prä-
Morbidität der) Krankheit zum Tode.  

Folgerichtig ist  eine in diesbezüglichem Sinne gestellte
Diagnose oftmals  kein  blanker  Unsinn;  Symptome und
Konsequenzen  derselben  werden  jedoch  derart  aggra-
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viert,  dass  sich  daraus  ein  lukratives  Geschäftsmodell
entwickeln lässt. 

Verhält es sich, so frage ich den werten Leser, bei Covid
19 etwa anders? Wobei eine (banale) Erkrankung, eine
Art von Husten und Schnupfen, erstmals in der Mensch-
heits-Geschichte  dazu  dient,  das  politisch-gesellschaft-
lich-soziale System aus den Angeln zu heben. Global. Als
trojanisches Pferd dient. Mit Hilfe dessen die Herrschen-
den all  die Veränderungen implementieren (wollen), die
für ihre weltweite totale Herrschaft erforderlich sind.

Manche (angebliche) Krankheiten werden gleichwohl und
schlichtweg erfunden – hierzu dürften beispielsweise die
„flächendeckende“  Glatzenbildung  der  Frau  (natürlich
gibt es im Einzelfall, aus verschiedensten Gründen, auch
bei  der  Frau  eine  Glatze)  und  das  Klimakterium virile,
also die männlichen Wechseljahre, gehören.

Die  Medikalisierung  unseres  Gesundheitswesens  spie-
gelt freilich nur Symptome wider; grundsätzliche besteht
das Problem m.  E.  darin,  dass wir  es  zunehmend als
selbst-verständlich erachten, auch die Medizin habe sich
den ubiquitären und all-dominanten kapitalistisch-markt-
wirtschaftlichen Kriterien eines ebenso fröhlich grassie-
renden wie weltweit wütenden Neo-Liberalismus´ zu un-
terwerfen. 

 S     

)
 [Monat des 



(
Ich erspare 

  

Warum sollten im Bereiche der Medizin schlechterdings
andere  Kriterien  gelten  als  in  allen  anderen  Gesell-
schaftsbereichen?  Weshalb  sollten  die,  welche  an  den
Schlüsselstellen von Macht, Herrschaft und Profit sitzen,
bereit sein, weniger Menschen im Bereich medizinischer
(resp. para-/pseudo-medizinischer) Versorgung zu opfern
als  in  –  gleichermaßen  ihren  Interessen  dienenden  –
Kriegen und kriegsähnlichen Konflikten. 

Insofern gilt es, gesellschaftliche Verhältnisse zu ändern.
Statt über Auswüchse des Systems, auch im Bereich der
Medizin, zu jammern. 

Vor allen aber gilt es heutzutage, gegen die verhängnis-
vollste  je  erfundene  Krankheit,  Covid  19,  zu  kämpfen.
Genauer: gegen all die Maßnahmen, die den Menschen,
weltweit, als Kampf gegen diese banale Erkrankung ok-
troyiert  werden.  Denn  derweil  geht  es  nicht  mehr  um
CONDITION BRANDING und DISEASE MONGERING, um die
Erfindung von und den Handel mit Krankheiten, es geht,
schlichtweg,  um  das  Leben  eines  großen  Teils  der
Menschheit. Und um das Überleben (eines letzten Res-
tes) von Menschlichkeit. Es geht darum, dass die Spezi-
es „Mensch“ als solche erhalten bleibt. 

Und nicht  Cyborgs,  menschlichen Hybriden – so  dann
sagen, die nachgeboren – übrig blieben. Von einem wun-
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derbaren Geschöpf, das der Hergott schuf, nicht zu eige-
nem Behuf, vielmehr, zu zeigen, was mit ihm, dem Men-
schen möglich sei. 

Wobei der Herrgott wohl vergaß, dass er auch Menschen
wie Gates und Konsorten geschaffen. Welches Versehen
Theologen und Philosophen seit je zu rechtfertigen ver-
suchen als Theodizee.
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DER SCHLÄFER 

Ein Soldat, noch nicht von Erde bedeckt,  
schläft mit offenem Mund, vor des 

Himmels Blau; mit verzerrten
 Gliedern hingestreckt. 
  Schläft nun in Ewig-

 keit, kurz war 
sein Leben,

vorbei die Zeit, 
in der er träumte 

einen gar irren Traum 
von einem besseren Le-

ben, wollte gar Eden schaun.
Einen Fuß im Gras, den andern im

 weißen Lililienfeld, lächelt er 
leise, auf kleiner Kinder 

Weise, schläft er im 
 milden Abend-

sonnen-
 Schein.

Viele 
andrer Müt-

ter Söhne lie-
gen auf dem blut-

getränkten Feld, jeder für
 sich, doch im Tode nicht mehr mit 

sich allein in einer andren bessren Welt.

 S     

)
 [Monat des 



(
Ich erspare 

  

PARERGA UND PARALIPOMENA
(WIE KRANKHEITEN ERFUNDEN 

WERDEN. NICHT ERST SEIT COVID 
19. ODER: CONDITION BRANDING)

• Anmerkung 1:  

Applbaum,  K.:  Pharmaceutical  Branding  is  Just
Getting Started (Part II/The Sky’s the Limit - [Sic!]).
Part of the series: Pharmaceutical marketing, capi-
talism, and medicine. April 25, 2009, 
http://somatosphere.net/2009/04/pharmaceutical-
branding-is-just-getting_25.html, 
abgerufen am 25.12.2015 (eig. Hervorhbg.):

„Condition branding: In a 2007 article in the Jour-
nal of Medical Marketing, Reinhard Angelmar and
his  colleagues  explain  succinctly  what  condition
branding is, or at any rate what it ought to be:

´Product branding tells consumers about a solu-
tion but not about the problem which the solu-
tion  addresses.  Condition  branding  educates
consumers,  physicians  and  other  stakeholders
about the problem. We propose that the pharma-
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ceutical marketing paradigm be broadened. Phar-
maceutical marketers should build strong condition
brands,  in  much  the  same  way  as  they  build
strong brands… Condition branding is the delibe-
rate management of patient, physician, payer and
other stakeholder knowledge about a condition in
order to improve how the condition is treated.”
 
Auf gut deutsch: Wir bieten euch die Lösung eines
(vermeintlichen) Problems an (und verdienen gut
daran); dann erziehen wir euch, Verbraucher wie
Ärzte, so, dass ihr an die Krankheit glaubt, die wir
euch einreden – auch hinsichtlich der elaborierten
Formulierung geradezu ein Paradebeispiel für die
Perfidie von „Neusprech“ („vom herrschenden Re-
gime vorgeschriebene, künstlich veränderte Spra-
che. Das Ziel  dieser Sprachpolitik  ist  es, … das
Bedeutungsspektrum  der  Wörter  zu  …  [verän-
dern],  um  die  Kommunikation  des  Volkes  in  …
kontrollierte Bahnen zu lenken“ – so Wikipedia).

• Anmerkung 2:  

SZ.de 20. August 2015, 
http://www.sueddeutsche.de/leben/lustpille-addyi-
was-frauen-wollen-1.2614610, 
abgerufen am 25.12.2015:
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Was Frauen wollen. Sie haben weniger als dreimal
im Monat Sex und auch sonst kein Hollywood-Le-
ben? Vielleicht müssen Sie mal zum Arzt und ein
paar Pillen einwerfen. Am besten rosarote aus den
USA: 

„Deutscher Alltag: Wir kommen von unserem erfül-
lenden, gut bezahlten Job nach Hause in unsere
mit skandinavischen Designermöbeln eingerichte-
te  Vierzimmer-Altbau-Wohnung.  Wir  zaubern  ein
kleines  Gourmet-Menü,  das  wir  mit  einem  Glas
Rotwein servieren, unterhalten uns angeregt über
die weltpolitische Lage – im Hintergrund läuft ein
kenntnisreich  ausgewähltes  Jazz-Album  –  und
dann fallen wir über unsere Partner her, weil wir
alle nach unserem 18-Stunden-Tag so gut ausse-
hen, so gut riechen und derart voneinander ange-
zogen sind, dass wir die Finger nicht voneinander
lassen können. Nicht heute und auch sonst nie.

Für Sie klingt das mehr nach einem Hollywoodfilm
als nach Alltag? Sind Sie krank? Vielleicht müssen
Sie mal zum Arzt oder zumindest ein paar Pillen
einwerfen. In den USA soll es die bald geben. ´Ad-
dyi´ soll das Medikament heißen, pharmazeutisch
korrekt  ´Flibanserin´.  Der  Volksmund  nennt  es
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evoll ´Pink Viagra´ –  das Mittel zur Luststeigerung
der Frau.“
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Wider die Vernunft

(gewidmet meinem Mann)

Nicht aufgeben,
sondern, wider alle Vernunft,

dem Wunder
die Hand aufhalten.

Wie einem zutraulichen 
Vogel, Schicksal genannt,

der spürt,
ob du bereit bist.

Dich dem scheinbar
und vermeintlich
Unvermeidlichen
zu widersetzen.
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(OFFENE) BRIEFE. IN SACHEN CORO-
NA. EINE ANTWORT HABE ICH NIE 

ERHALTEN

Liebste!

In Band 6 meiner Reihe über Nobelpreisträger für Wirt-
schaftswissenschaften schrieb ich im Abstract:

1994 wurde John Forbes Nash Jr.  für  seine „bahnbre-
chende Analyse eines Gleichgewichts in der nicht-koope-
rativen Spieltheorie“ mit dem Nobelpreis für Wirtschafts-
wissenschaften ausgezeichnet; vereinfacht lässt sich die
Spieltheorie als eine abstrakte Form strategischen Den-
kens darstellen, die  Abstrahierung funktioniere am bes-
ten im stark vereinfachten Rahmen eines Spiels und hel-
fe, die Dynamik strategischer Entscheidungen (nament-
lich in Wirtschaft und Politik) besser zu verstehen. Erhebt
sich die Frage, ob die gefakte Corona-“Pandemie" des
Jahres 2020 (auch) mit solchen spiel- und plantheoreti-
schen Methoden vorbereitet, inszeniert und realisiert wur-
de! 
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Jedenfalls:  „Menschliches  Handeln  wird  von  digitalen
Systemen  vermehrt  spieltheoretisch  modelliert  …  Das
Problem solcher Modelle liegt darin, dass sie produzieren
können,  was  sie  beschreiben.“  Was  dazu  ausgenutzt
wird,  das Ergebnis zu erzielen, das man erreichen will:
Die  Spieltheorie  ist  neoliberale  Zweck-Wissenschaft;
„Gordon Tullock … verwendet das Wort vom ´Imperialis-
mus der Ökonomie´.“ 

In der Tat:  Die „bahnbrechend neue Theorie“ eines Bill
Gates  und  seiner  Helfer  und  Helfershelfer,  dass  eine
Impfung gegen das Corona-/SARS-CoV2-Virus die Men-
schen zu einem Zeitpunkt „schützen“ werde, zu dem vor-
genanntes Virus (aufgrund ubiquitär stattfindenden gene-
tischen Wandels) gar nicht mehr existieren wird (abgese-
hen davon, dass es keines Schutzes vor einem Husten-
und Schnupfen-Virus bedarf!), „erfordert ..., daß man sich
über ... mögliche Einwände einfach hinwegsetzt und ihre
genauere Untersuchung einer späteren Zeit überläßt. Nur
so können Fortschritte erzielt werden.“ Und bestehe der
„Fortschritt“ darin, dass die Geimpften gechipt, genetisch
manipuliert und in sonstiger doloser Absicht vielfach ge-
schädigt, schlimmstenfalls gar getötet werden – bei einer
(angeblichen) Überbevölkerung der Erde, die sich nach
Aussage des genialen Studienabbrechers und späteren
Herren der (Computer-)Viren Gates allein durch Impfun-
gen um 10 bis 15 Prozent, also um eine Milliarde (!) redu-
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zieren ließe (wogegen die 50 Millionen Toten des 2. Welt-
kriegs geradezu als „Peanuts“ zu bezeichnen wären). 

Jedenfalls lässt sich im Zusammenhang mit der Spielthe-
orie festhalten: Man verfasse – auf möglichst „hohem“,
möglichst mathematisch abstraktem Niveau – eine Theo-
rie, eine Hypothese, mit deren Hilfe man dann ein Axiom
formuliere (und postuliere), das kein „Normalsterblicher“
versteht  und  das die  Interessen derer  bedient,  welche
diejenigen  bezahlen,  die  solche  „Wissenschaft“  betrei-
ben. Und der Bürger stehe und staune. Wie weiland vor
den sieben Weltwundern.  Insofern  und insoweit  solche
Ideen dann inkonsistent sind und nur vorgeben zu bewei-
sen, was sie beweisen wollen oder auch sollen, mögen
andere, später, solche Ungereimtheiten lösen. 

Erinnert igendwie an Charles Darwin und seine Evoluti-
onstheorie,  die,  vollkommen  unschlüssig,  zudem,
schlichtweg,  geklaut,  von  ihren,  der  Evolutionstheorie,
Profiteuren so lange („neu-deutsch“ formuliert:) „gehypt“
wurde, bis sie, trotz aller Absurdität, gemeinhin akzeptiert
und intellektuell unschuldigen Kindern weltweit als Schul-
weisheit (die selten etwas taugt) gelehrt wurde.

Folgerichtig  stellte  Frank  Schirrmacher  fest:  „Menschli-
ches  Handeln  wird  von  digitalen  Systemen  vermehrt
spieltheoretisch modelliert  ...  Schon beim ersten Höhe-
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punkt  der  Euro-Krise  empfahlen Investmentbanker  und
Autoren internationaler Wirtschaftszeitungen die Anwen-
dung der nichtkooperativen Variante des Spiels, um die
Krise  zu  überleben.  Dieser  Deutung  zufolge  entwickelt
sich die Euro-Krise zu einem Nullsummenspiel,  in dem
des einen Gewinn des anderen Verlust ist – in diesem
Fall  Deutschlands,  das dafür die Wut der Südeuropäer
auf sich zieht … Das Problem solcher Modelle in Finanz-
märkten liegt  darin,  dass sie  produzieren können,  was
sie beschreiben.“  

Was dazu ausgenutzt  wird,  das Ergebnis zu erzielen –
angeblich ökonomisch-mathematisch und „hoch-wissen-
schaftlich“ begründet –, das man erreichen möchte. Mit
anderen Worten:  Die Spieltheorie ist neoliberale Zweck-
Wissenschaft: „… als die Morgenstern´sche Spieltheorie
von  Arrow  zu  einer  allgemeinen  Entscheidungstheorie
formalisiert worden war, konnte nicht angenommen wer-
den, daß damit Grundsteine einer Methodologie geschaf-
fen wurden, die von den Neoliberalen der 70er-Jahre als
Sesam-Öffne-Dich für aIle Weltfragen benutzt wird. Gor-
don Tullock …verwendet zur Benennung dieses totalen
Erklärungsanspruchs  der  Okonomie  (als  Methodologie,
nicht etwa als politische Okonomie) das Wort vom ´Impe-
rialismus der Ökonomie´.“
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Es ist nicht abwegig, vielmehr wahrscheinlich, dass auch
die gefakte Corona-“Pandemie“ des Jahres 2020 mit Hil-
fe spiel- und plantheoretischen Methoden vorbereitet, in-
szeniert und realisiert wurde: um die schwerwiegendsten
globalen  Umwälzungen,  welche  die  Geschichte  der
Menschheit je gesehen hat, auf den Weg zu bringen.

Denn die sog. „Corona-Krise“ ist alles andere ist als das,
was uns die Begrifflichkeit weiszumachen versucht, alles
andere als  eine bloß vorübergehende Misere,  vielmehr
stellt  sie  die  größte  Herausforderung  dar,  der  sich  die
Menschen im  globalen Rahmen je stellen mussten: Der
Moloch  Neoliberalismus  frisst  justament  seine  Kinder,
seine eigenen Ausgeburten, all die Menschen, die er, der
Moloch, intellektuell und psychisch, geistig und seelisch
über mehr als ein halbes Jahrhundert vereinnahmt hat,
um sie dann als willen- und seelenlose Krüppel, die sei-
ner ultimativen Machtergreifung nichts mehr entgegenzu-
setzen haben, wieder auszuspeien und einem sich aus
dem  Neoliberalismus  entwickelnden  faschistisch-feuda-
listischen System zum Fraß vorzuwerfen.

Jedenfalls pfeifen die Spatzen schon von den Dächern,
dass die „Corona-Krise“ nur  Vorwand und Deckmantel,
lediglich die Cover-Story ist, um das marode neoliberal-
kapitalistische Wirtschafts-System herunter-, mehr noch:
gegen die Wand zu fahren und um die länger als ein hal-
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bes Jahrhundert gehirngewaschenen und emotional ver-
armten Menschen weltweit in die Sklaverei zu zwingen. 

Durch Impfungen, mit Hilfe derer die verschwindend klei-
ne Zahl der Herrschenden – der Bill Gates, George Sor-
ros und Warren Buffet,  der Rockefeller,  Rothschild und
Konsorten,  der  Oligarchen  und  Plutokraten  im Westen
ebenso wie im Osten, in Russland und China – und die
gar nicht so kleine Zahl ihrer Helfer und Helfershelfer –
namentlich in Politik und Exekutive – den Menschen in
allen Ländern dieser Erde Nanochips verabreichen will.
Durch die – die Chips – sie dann die totale Überwachung
der und die vollständige Kontrolle über die Menschheit
ausüben wollen. Können. Weltweit. 

Durch die – Überwachung, Kontrolle und gezielte Eingrif-
fe  –  sie  jeden Menschen auf  der  Welt  problemlos ab-
schalten können. Ausknipsen wie einen Lichtschalter. So-
zial,  indem  sie  ihn  vom  Geldverkehr  abkoppeln.  Phy-
sisch, indem sie einen plötzlichen Herztod provozieren.
Wenn er, beispielsweise, gegen sein Sklaventum aufbe-
gehrt. Heutzutage technisch – mittels Chip und Mikrowel-
len – ein Kinderspiel. Praktiziert, beispielsweise, bei Udo
Ulfkotte. Bereits vor einigen  Jahren.

Das, Liebste, was wir derzeit in der „Corona-Krise“, d.h.
in einer globalen Machtübernahme erleben, ist die Ernte,
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welche die neoliberalen Kapitalisten für ihre bereits mehr
als ein halbes Jahrhundert dauernden Bemühungen ein-
fahren, ist das Ergebnis der Agenda, an der auch viele,
allzu viele  Nobelpreisträger –  und nicht  nur  solche der
Wirtschaftswissenschaften – mitgewirkt haben: Cui hono-
rem  honorem  inhonestatemque  (Ehre,  wem  Ehre  ge-
bührt.  Aber  auch:  Schande  ihren  Namen).  In  der  Tat,
Schande ihnen und den ihren. In Ewigkeit. Amen.

Wir, die wir seit vielen Jahren gegen den Wahn- und Irr-
sinn  des  Neoliberalismus  kämpfen,  mussten  nunmehr
feststellen,  wie schnell,  wie innerhalb nur  weniger  Wo-
chen, sich die Worte des italienischen Klassikers (Ales-
sandro  Francesco  Tommaso)  Manzoni  erfüllen,  die  da
lauten: „ … daß Unglück und Nöte zwar häufig kommen,
weil man ihnen Grund zum Kommen gegeben hat, aber
daß auch die  vorsichtigste … Lebensführung nicht  ge-
nügt, um sie sich fernzuhalten.“ 

Heute gehen die DDR-Bürger nicht mehr auf die Straße
wie vor 30 Jahren; auch daran zeigt sich, wie erfolgreich
der  Neoliberalismus  und  seine  Denkungsart  die  Men-
schen indoktriniert  haben.  Umfassender,  als  die  (pseu-
do-)sozialistische Unterdrückung dies je vermochte.

Antigone hat ihren Bruder beerdigt, obwohl sie wusste,
dass Sie dafür mit dem Tode bestraft wird – wir werden
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bestraft, wenn wir tun, was unsere Oberen von uns ver-
langen (will meinen: daran zu glauben, dass eine banale
Erkältungskrankheit  durch ein  angeblich  tödliches Virus
hervorgerufen werde und nur durch eine genmanipulier-
te,  in der Tat potentiell  tödliche Impfung zu bekämpfen
sei).

Ergo:  War damals die Rebellion mit dem Tode bedroht,
so kostet heute die Unterwerfung das Leben!   

Das hat der Neoliberalismus in seiner alles in sein Ge-
genteil  verkehrenden  Denkungsart  vermocht:  Deceptio
dolusque suprema lex – Tarnen und Täuschen sind sein
oberstes Gebot.                                     

Mithin, meine Liebe: Es gibt einen roten Faden, der vom
Neoliberalismus zum „Big Government“ der „Corona-Zeit“
führt. Und da in der Politik bekanntlich nichts von unge-
fähr passiert, ist davon auszugehen, dass der Neolibera-
lismus – wie ich diesen in einer Vielzahl von Büchern be-
schreibe, analysiere und werte – als gezielte,  geplante
„Vorarbeit“ zu den totalitären Strukturen zu verstehen ist,
die nunmehr seit über einem Jahr errichtet werden.

In einer Vielzahl offener wie persönlicher Briefe habe ich
mit  einer  Reihe  von  Personen  zu  kommunizieren  ver-
sucht, die „aufgewacht“ sind (oder sein sollten); eine Ant-
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wort habe ich nie erhalten. Insofern bleibt mir als Trost,
dass wir – über Deinen Tod hinaus – miteinander kom-
munizieren (können): Was interessieren mich die Fußsol-
daten, wenn ich mit einem Geistesriesen im intellektuel-
len Austausch stehe 464. 

So also schrieb ich 465: 

464 Wobei ich davon ausgehe, dass auch ein anderer Geistesrie-
se, Frank Schirrmacher, der Herausgeber der FAZ, seine Er-
kenntnisse über solche Zusammenhänge mit dem Leben be-
zahlen musste:

     Frankfurter Rundschau vom 15.08.2012, https://www.fr.de/
kultur/mord-feuilleton-11327863.html  (Abruf  am  10.03.
2021): Mord im Feuilleton.

     „Thomas Steinfeld, Feuilleton-Chef der Süddeutschen Zei-
tung, habe unter Pseudonym den Krimi ´Der Sturm´ ver-
fasst und darin FAZ-Herausgeber Frank Schirrmacher lite-
rarisch ermordet. Das behauptet ein Autor der Welt.

    Wieder ein Toter im Feuilleton. Zehn Jahre, nachdem sich
Martin Walser in seinem Roman „´Tod eines Kritikers´ aus-
gemalt hat, wie Marcel Reich-Ranicki Opfer eines Verbre-
chens  wird,  ist  der  nächste  dran.  Diesmal  ist  es  Frank
Schirrmacher, Herausgeber der FAZ, einst Literaturchef des
Blattes wie Reich-Ranicki vor ihm. In dem in einer Woche
bei S. Fischer erscheinenden Krimi ´Der Sturm´ ist das Vor-
bild Schirrmacher, trotz anderen Namens und trotz unterge-
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Band 4 (Teilbände 1-6) von „Nobelpreisträger – Mythos
und Wirklichkeit“ (vorläufig?) abschließend will ich –  aus
gegebenem Anlass, d.h. wegen der schwerwiegendsten,
einschneidensten  globalen  Umwälzungen,  die  die  Ge-
schichte  der  Menschheit  je  gesehen hat  –  noch einen
(vermeintlich, nur vordergründig) weiten Bogen schlagen
zu den aktuellen Ereignissen der sog. „Corona-Krise“ (die
alles andere ist als das, was uns die Begrifflichkeit weis-

schobener  Herkunft  vom  Boulevard,  leicht  zu  erkennen.
Gleich zu Beginn wird er ermordet aufgefunden: ´zerteilt,
auseinandergerissen,  zerfetzt´.  Nur  die  eleganten  Schuhe
sind gut erhalten, über den Rest des mächtigen Journalisten
haben sich Dachse hergemacht.“

     Der literarischen Ermordung als Warnung folgte alsbald der
reale Tod Schirrmachers. Der allzu viel über die Gefahren
spiel-  und  plan-theoretischer  Methoden  verlautbart  hatte.
Und als Herausgeber eines großen Mainstream-Organs tat-
sächlich die Menschen hätte aufklären konnen. Indes: Alles
nur ein Zufall.

465 Huthmacher, Richard A.: JOHN FORBES NASH JR. – “A 
    BEAUTIFUL MIND“ ODER MINDKONTROL? NOBEL-

PREISTRÄGER  –  MYTHOS  UND  WIRKLICHKEIT.
BAND 4:  TRÄGER DES NOBELPREISES FÜR WIRT-
SCHAFTSWISSENSCHAFTEN. TEILBAND 6 (von 6).

      III. 20. EXKURS. IN SACHEN CORONA. WIEWOHL
AUFS  ENGSTE  MIT  DER  NEOLIBERALEN  INDOK-
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zumachen versucht, alles andere als eine bloß vorüber-
gehende  Misere,  die  vielmehr  die  größte  Herausforde-
rung darstellt, der sich die Menschen im  globalen Rah-
men je stellen mussten). 

Und ich möchte in aller  Deutlichkeit  vor Augen führen,
dass nun das Ungeheuer aus dem Schoße kroch, das
der globale Kapitalismus, auch Neoliberalismus genannt,
in sich barg. Seit langem. 

Vor Augen führen, dass ich meine Zeit nicht damit „ver-
geude“,  das  Portrait  irgendwelcher  Nobelpreisträger  zu
zeichnen, die im Bewusstsein der Allgemeinheit (oft je-
denfalls)  längst  vergessen sind, dass  ich  vielmehr Zu-
sammenhänge aufzeigen, Hintergründe erhellen und Ma-
chenschaften aufdecken will, die sich notwendigerweise,
geradezu zwangsläufig  aus all  den Strukturen,  Zusam-
menhängen  und  personellen  Verflechtungen  ergeben,
wie ich diese namentlich in den beiden Bänden über den
Neoliberalismus  und  den  (bisher)  sechs  Bänden  über
Nobelpreisträger  für  Wirtschaftswissenschaften  darge-
stellt habe. 

TRINATION  MENSCHLICHEN  DENKENS,  FÜHLENS
UND HANDELNS VERBUNDEN 
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Dass es sich hier, in der Tat, um eine Metonymie handelt,
dass die (Nobel-)Preisträger nur pars (als einzelne Per-
son) resp.,  in ihrer Gesamtheit,  partes pro toto stehen:
Das Gesamtbild ist nur als möglichst lückenloses Mosaik
seiner einzelnen Teile zu erkennen, zu verstehen und zu
benennen.

Jedenfalls  empfände ich es  als  geradezu grotesk,  den
Moloch Neoliberalismus zu beschreiben, ohne aufzuzei-
gen, dass dieser, letzterer, justament seine Kinder, seine
eigenen Ausgeburten frisst: all die Menschen, die er, der
Moloch, intellektuell und psychisch, geistig und seelisch
über mehr als ein halbes Jahrhundert vereinnahmt hat,
um sie nun als willen- und seelenlose Krüppel, die seiner
ultimativen Machtergreifung nichts mehr entgegenzuset-
zen haben, wieder auszuspeien.

Die  Briefe,  Mails  etc.  (nebst  einschlägigen  Anmerkun-
gen),  die ich im Folgenden anführe, sollen zudem ver-
deutlichen, dass ich nicht tatenlos zusehe, wenn die gan-
ze Welt, die wir kennen (und deren Unzulänglichkeiten,
Ungerechtigkeiten, deren Lug und Trug ich, wieder und
wieder,  benenne)  verschwindet,  um  einem  noch  viel
schlimmeren  Zustand,  dem  der  weltweiten,  ultimativen
Barbarei und Sklaverei (als den beiden Seiten derselben
globalen Medaille) anheim, zum Opfer zu fallen.
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Meine Möglichkeiten, als armer Poet Einfluss zu nehmen,
sind  bescheiden,  höchst  ungern  hört  man  die  Stimme
des einsamen Mahners in der Wüste. Indes: Keiner wird
sagen können, ich habe mich nicht nach Kräften gewehrt.
Wiewohl – vielleicht, wahrscheinlich – von vornherein auf
verlorenem Posten. 

Nichtsdestoweniger:  Als ultima ratio  bliebe immer noch
der bewaffnete Kampf. Auch wenn der Hydra für jeden
abgeschlagenen  Kopf  zwei  neue  nachwachsen  sollten.
Schlimmstenfalls – d.h. bestenfalls – sehen wir uns wie-
der  vor  der  mir  ursprünglich  vorbestimmten  Zeit.  Wie
auch Du abberufen wurdest vor der Deinen.

In  diesem Sinne  möge der  werte  Leser  die  folgenden
Ausführungen verstehen;  es bleibt  nur  zu hoffen,  dass
solche derart zukünftig noch möglich sein werden. 
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Offener Brief an Rechtsanwältin Beate Bahner

Sehr geehrte, liebe Frau Bahner,

meine Hochachtung vor Ihrem Mut, sich durch Ihre Nor-
menkontrollklage mit dem Moloch Staat und seinen Hin-
termännern  anzulegen und all  den feigen Juristen,  die
sich in ihren Löchern verkriechen, eine Stimme zu geben;
ich rede wahrlich nicht wie ein Blinder von der Farbe, wie
Sie aus meinem Offenen Brief an Sie ersehen können.

Ich wünsche Ihnen von Herzen alles Gute, viel Kraft und
Gottes Segen.

Herzliche Grüße

Richard A. Huthmacher 

 S     

)
 [Monat des 



(
Ich erspare 

  

Dr. med. Richard A. Huthmacher
Chefarzt und Ärztlicher Direktor i.R.
Schriftsteller
Landshut (Bayern)
Richard.Huthmacher@gmx.de 
0176 725 16 822
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Frau Rechtsanwältin Beate Bahner
Fachanwältin für Medizinrecht
Voßstraße 3, 69115 Heidelberg

Per Mail an: info@beatebahner.de 

Sehr geehrte Frau Bahner!
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Zunächst möchte ich Ihnen meine Hochachtung für die
von Ihnen eingereichte  Normenkontrollklage resp. den
 
„Antrag auf Erlass einer einstweiligen Anordnung durch
das  Bundesverfassungsgericht  wegen  Angriffs  auf  den
Bestand der Bundesrepublik Deutschland durch die Co-
rona-Verordnungen aller 16 Bundesländer“ 

aussprechen und darf Ihnen meine uneingeschränkte So-
lidarität versichern; es steht (auch) für mich außer Frage,
dass das Vorgehen der Bundesregierung sowie der ein-
zelnen  Landesregierungen  „bislang  den  aggressivsten
Angriff aller Zeiten auf den Bestand der Bundesrepublik
Deutschland und die Grund- und Freiheitsrechte aller 83
Millionen Bürger in  Deutschland durch die Corona-Ver-
ordnungen“ (Seite 15 des Antrags) darstellt und dass ein
Recht, mehr noch: geradezu die Pflicht aller Bürger der
Bundesrepublik Deutschland besteht, Widerstand zu leis-
ten,  weil  sie  „in  nahezu  allen  ihren  Grundrechten  fast
vollständig beschränkt“ werden (ebd.).:

„Da den Deutschen somit keine Abhilfe gegen diese An-
griffe ihrer Landesregierungen auf die verfassungsrechtli-
chen  Grundordnung  möglich  ist,  haben  alle
Deutschen ...  das Recht zum Widerstand nach Art.  20
Abs. 4 GG“ (Antrag, S. 25).

 S     

)
 [Monat des 



(
Ich erspare 

  

„Noch niemals zuvor in der Geschichte der Bundesrepu-
blik Deutschland wurde eine ganze Bevölkerung derart
entmündigt  und weggesperrt.  Noch niemals zuvor wur-
den 83 Millionen gesunde Menschen, die sich im Freien
aufhielten, polizeilich überwacht und mit Bußgeldern be-
legt,  weil  sie gegen das Kontaktverbot verstoßen“ (An-
trag, S. 18).  

Ich bedauere zutiefst die Verfolgung, die Sie infolge Ihres
mutigen Verhaltens erleiden müssen. 

Wiewohl ein anders Verhalten des Staates sowie derjeni-
gen, die hinter dem Staat stehen, resp. dessen und de-
ren Vollstrecker und Ver-Richter nicht zu erwarten war.
Und ist. Auch wenn Sie bis vor wenigen Wochen  „noch
einen profunden Glauben an … [einen] gut funktionieren-
den Rechtsstaat“ (Antrag,  S.  34)  hatten.  Mein  eigenes
Vertrauen in den Rechtsstaat, genauer: in das, was sich
hinter der Maske eines Rechtsstaats verbirgt, ist seit lan-
gem verloren.

Warum?

Weil  ich seit  nunmehr fast zwei  Jahrzehnten von eben
diesem  „Rechtsstaat“  verfolgt  werde.  Weil  dieser
„Rechtsstaat“ resp. seine willigen Helfer und Helfershel-
fer meine Frau, eine bekannte Philosophin, Mitglied der
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Akademie  der  Wissenschaften,  ermordet  haben.  Weil
dieser  „Rechtsstaat“  mich  mithilfe  von  Rechtsbeugung
ins  Gefängnis  geworfen  hat.  Weil  dieser  „Rechtsstaat“
zumindest nichts dagegen unternommen hat, dass meh-
rere Mordanschläge auf mich ausgeübt wurden. 

Warum? 

Weil ich (namentlich Krebskranke) geheilt habe, wenn die
Schulmedizin längst die Waffen gestreckt hatte. Weil ich
die gigantische AIDS-Lüge entlarvt  und den Impfwahn-
sinn  angeprangert  habe.  Weil  ich  die  Machenschaften
der Pharma-Mafia (einschließlich solcher Psychiatrie-Ver-
brecher,  die  als  willigen  Helfer  fungieren)  aufgedeckt
habe. Weil ich bereits vor zehn Jahren (auch als Reakti-
on auf damalige Schweine-, Vogel- und sonstige  Grip-
pen) ein (ganz banales) Medikament (im Rahmen einer
sog zweite medizinische Indikation) zum Patent angemel-
det habe, mit dem man sowohl sämtliche Corona-(SARS-
Cov2-)Erkrankungen der Welt innerhalb von 1-2 Wochen
„heilen“  als  auch  sämtliche  Neu-Erkrankungen  verhin-
dern könnte. Sic! Die Patentanmeldung und die Patent-
schrift sind sowohl im Internet als auch beim Deutschen
wie beim Europäischen Patentamt zu finden.

Indes: Es geht hier nicht um mich, sondern um Sie und
Ihre Klage!
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Deshalb  zunächst  zum  medizinischen  Sachverhalt  wie
folgt  (sämtliche Zitate sind dem „Blauer Bote Magazin“
entnommen,  http://blauerbote.com/2020/04/09/corona-
krise-70-experten-statements/, abgerufen am Ostersams-
tag 2020):

„In Heinsberg etwa ist ein 78 Jahre alter Mann mit Vorer-
krankungen an Herzversagen gestorben, und das ohne
eine Lungenbeteiligung durch Sars-2. Da er infiziert war,
taucht er natürlich in der Covid-19-Statistik auf. Die Fra-
ge ist aber, ob er nicht sowieso gestorben wäre …“ (Pro-
fessor  Dr.  Sucharit  Bhakdi,  Facharzt  für  Mikrobiologie
und Infektionsepidemiologie, ehemaliger Leiter des Insti-
tuts für Medizinische Mikrobiologie und Hygiene der Uni-
versität Mainz)

„… was im Moment läuft, ist das, was wir mehr oder we-
niger jeden Winter erleben … Aber die Krankheit ist aus
meiner Sicht nicht so schlimm wie die Influenza … Wir
brauchen Luft  und Sonne, Luft  verdünnt die Viren und
Sonne mit UV-Licht tötet sie. Aber bloß keine Ausgangs-
sperre! Auf der Straße steckt man sich nicht an!“ (Profes-
sor Dr. Karin Mölling, international renommierte Virologin,
ehemalige Direktorin des Instituts für Medizinische Virolo-
gie in Zürich)
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„Coronaviren sind ... bekannt … Die Daten ... sprechen
dafür, dass diese Erkrankung weniger gefährlich ist als
Influenza.“  (Professor  Dr.  Jochen  A.  Werner,  Ärztlicher
Direktor und Vorstandsvorsitzender der Universitätsmedi-
zin Essen)

„Das  Robert  Koch  Institut  ändert  seine  Zählweise,  da-
durch werden die Daten immer unsauberer. Es wird im-
mer schwieriger, eine objektive Zusammenfassung zu er-
stellen. Immer mehr beängstigendere Bilder und Berichte
stürmen auf uns ein, ohne, dass sich an den Zahlen er-
kennbar etwas ändert.“ (Dr. Bodo Schiffmann, HNO-Arzt,
Sinsheim)

„Ist unser Kampf gegen den Coronavirus schlimmer als
die  Krankheit?  … Die  Daten aus Südkorea ...  zeigen,
dass 99 Prozent der ... Fälle ... ‚mild‘ … [verlaufen] und
keine spezifische medizinische Behandlung brauchen …
Die Todesfälle sind vor allem bei älteren Menschen [und]
bei  Menschen  mit  schweren  chronischen  Krankheiten
wie Diabetes und Herzkrankheiten ... zu finden.“ (Dr. Da-
vid Katz,  Universität  Yale, USA, Gründungsdirektor des
Yale University Prevention Research Center)

„Corona:  Eine  Massenpanik-Epidemie  ... Die  WHO
schätzt, dass eine Grippesaison etwa 500.000 Menschen
tötet,  d.h.  etwa 50 mal mehr als diejenigen, die bisher
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während der mehr als dreimonatigen Coronavirus-Epide-
mie gestorben sind.“ (Professor Dr. Peter C. Gøtzsche,
Universität Kopenhagen)

„Angesichts  der  bekannten  Tatsache,  dass  bei  jeder
‚Grippe-Welle‘ auch immer 7-15% der akuten Atemwegs-
Erkrankungen ... auf das Konto von Coronaviren gehen,
liegen die jetzt laufend addierten Fallzahlen immer noch
völlig  im  Normbereich  …  Durch  selektive  Anwendung
von Nachweisverfahren … lässt sich diese Rate natürlich
leicht  in  beängstigende Höhe treiben ...“  (Dr.  Wolfgang
Wodarg, Internist, Lungenfacharzt, Facharzt für Hygiene
und Umweltmedizin,  vormaliger Direktor eines Gesund-
heitsamtes,  Mitglied  des  Deutschen  Bundestages  von
1994 bis 2009) 

„… jedes Jahr gibt es neue Viren, die sich schnell in der
Weltbevölkerung verbreiten. Es wird so zu einer Frage
der Willkür oder von speziellen Interessen, bei einem be-
stimmten  Virus  eine  Pandemie  auszurufen.“ (Professor
Dr. Franz Ruppert, Psychotraumatologe)

„… möchte ich darauf hinweisen, dass sich das RKI ...
gegen Obduktionen ausspricht! … Bisher war es für Pa-
thologen selbstverständlich, mit entsprechenden Sicher-
heitsvorkehrungen  auch  bei  infektiösen  Erkrankungen
wie HIV/AIDS, Hepatitis, Tuberkulose … usw. zu obdu-
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zieren. Hat man Angst, ... die wahren Todesursachen der
positiv getesteten Verstorbenen zu erfahren? Könnte es
sein,  dass  die  Zahlen  der  Corona-Toten  dann  dahin
schmelzen würden wie Schnee in der Frühlingssonne?“
(Dr. Bodo Schiffmann, HNO-Arzt, Sinsheim)

„Die  Massenpsychologie  lehrt  uns  spätestens  seit  Le
Bon, dass sich Menschen vor allem in Krisenzeiten, unter
dem Eindruck einer Bedrohung, zu einer uniformen Mas-
se zusammenschließen. Dabei spielt es keine Rolle, ob
die Bedrohung objektiv vorhanden ist oder nur als solche
wahrgenommen wird, vielleicht auch nur konstruiert ist.
Besonders gut funktioniert dieser ungemein starke mas-
senpsychologische Mechanismus mit  einer  Bedrohung,
die als unbekannt, also neu wahrgenommen wird. Etwa
ein Virus wie das Coronavirus.“ (Harald Haas, Psycholo-
ge, Politologe)

Und das Ende der Geschichte:

„Am Jahresende werden ... alle Staaten ... unrettbar ver-
schuldet, ... der sogenannte Gesundheitssektor noch auf-
geblasener  und  Big  Pharma  noch  reicher  geworden
sein ... Jeder wird vor jedem in Ansteckungsangst leben
und sozial isoliert arbeitslos oder im ´Home Office‘ ... da-
hinvegetieren  [eigene Anmerkung: Könnte es sein, dass
eben diese „digitale Transformation“ eines der Hauptziele
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derer ist, welche die „Causa Corona“ inszeniert haben?]
Alles  über  dem nackten  Existenzminimum  werden  die
Überlebenden benötigen, um das Schutzgeld für Banken
und Big Pharma aufzubringen.“ (Dr. Gerd Reuther, Ra-
diologe und Medizin-Kritiker)  

Zudem: Selbst wenn eine Epidemie mit einem gefährli-
chen Virus vorliegen würde (was jedoch nicht  der  Fall
ist), wären die Kranken zu isolieren, nicht die Gesunden
(welcher Umstand indes nicht dazu missbraucht werden
darf, politisch Missliebige unter dem Vorwand einer Er-
krankung resp. Infektion „aus dem Verkehr zu ziehen“).

Fest steht: Die Kliniken in Deutschland sind, verglichen
mit vorangehenden Jahren, weitgehend leer. In Deutsch-
land  sterben  derzeit  (wegen  einer  milde verlaufenden
Wintergrippe-Saison)  weniger Menschen  als  im  Ver-
gleichszeitraum früherer Jahre. Von einer Epidemie resp.
Pandemie  kann  nicht  im  Entferntesten  die  Rede  sein.
Horror-Zahlen über angebliche Corona-Todesfälle – Zah-
len, die gleichwohl weit unter denen von tatsächlichen To-
desopfern durch die (Influenza-)Grippe vergangener Jah-
re liegen – kommen, weltweit, allein dadurch zustande,
dass Menschen,  die mit dem Corona-Virus,  verstorben
sind, als Corona-Opfer zählen, also statistisch so erfasst
werden, als seien sie durch das  Corina-Virus gestorben. 
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Colorandi causa, will meinen zur Erläuterung: Alle Men-
schen „beherbergen“ das E. Coli  Bakterium (im Darm);
nach der unsäglichen Logik, die von den Statistik-Verdre-
hern in der „causa corona“ angewandt wird – die in den
Massenmedien verbreiteten Zahlen stammen meist von
der Johns-Hopkins-Universität,  die ihrerseits die Zahlen
der Berliner Morgenpost entnimmt (!); im übrigen werden
der Johns-Hopkins-Universität, euphemistisch formuliert,
beste Beziehungen zu Rockefeller resp. der Rockefeller
Foundation nachgesagt, die, letztere, schon vor hundert
Jahren Menschenexperimente finanziert hat (wie ich erst
unlängst  in  mehreren Büchern  nachgewiesen habe)  –,
nach der unsäglichen Logik der Statistik-Fälscher in Sa-
chen corona müssten also alle Menschen, die gestorben
sind, an einer bakteriellen Infektion, nämlich der an dem
benannten Darmbakterium E. coli, verstorben sein! 

„Die Panikmache der Regierungen und der Medien sind
beispielhaft  für  die  Manipulation  ganzer  Gesellschaften
und für die Zerstörung des Vertrauens und insbesondere
des gesunden Menschenverstands nicht nur aller 83 Mil-
lionen Menschen in Deutschland, sondern der Menschen
in der ganzen Welt! Dies ist eine beispiellose Propagan-
da,  wie Deutschland sie zuletzt  im dritten Reich erlebt
hat“ (Antrag, S. 24). Sic!
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Ich gehe noch einen Schritt  weiter und behaupte, dass
Joseph Göbbels sich ebenso verwundert wie neidvoll die
Augen reiben würde, könnte er sehen, wie die Propagan-
da-Maschine derzeit (nicht nur deutschland-, sonder welt-
weit!) rollt. Jedenfalls werden unzählige Existenzen zer-
stört, werden zahllose Menschen in Angst und Not, nicht
selten gar in den Tod getrieben.

„Hierfür sind [in der Tat] insbesondere die Regierungsmit-
glieder  der  Bundesregierung und aller  Landesregierun-
gen, die Mitglieder des Bundestages sowie die großen
Medien verantwortlich.“ (Ebd.)

Und ich füge hinzu, ganz christlich, wiewohl alt-testamen-
tarisch, will meinen: im Sinne von Aug um Aug und Zahn
und Zahn: Der Fluch all dieser Menschen, all derer, die
tatsächlich soziale(!)  Opfer der gefakten Epidemie/Pan-
demie  werden,  möge  über  die  kommen,  die  solches
Elend zu verantworten haben. 

Erhebt sich schließlich die Frage: Was wollen diejenigen,
die für all diese Maßnahmen verantwortlich sind, wirklich
erreichen?

Könnte es sein, dass ein völlig marodes Wirtschaftssys-
tem – unter dem Vorwand einer angeblich, vermeintlich
schweren Seuche und aufgrund der daraus hergeleiteten
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Maßnahmen – bewusst „gegen die Wand gefahren“ wird?
Könnte es sein, dass einige wenige in der bereits existie-
renden und sich mit jedem Tag des Ausnahmezustands
verstärkenden  (Welt-)Wirtschaftskrise  (bereits)  die  gro-
ßen Profiteure sind (und mehr noch sein werden),  weil
sie sich für „´nen Appel und ´en Ei“ all das aneignen (wer-
den), was die Masse der Menschen in ihrer finanziellen
Not  verkaufen muss,  und dass eben diese Masse da-
durch in Elend, Not und Tod getrieben wird? Könnte es
sein, dass mit Finanzderivaten auf die Not der Menschen
gewettet wird? Könnte es sein, dass der „Chef-Virologe
der Nation“, Christian Drosten, resp. die Berliner Charité
von der Bill-und-Melinda-Gates-Stiftung gesponsert wird
und deshalb der alte Spruch gelten mag: Des Brot ich
ess, des Lied ich sing. Jedenfalls: Wenn dem so wäre,
befände sich der Herr Professor in ehrenwerter Gesell-
schaft  mit  Robert  Koch,  dessen  sich  die  Charité  noch
heute rühmt und über den ich vor kurzem ein Buch veröf-
fentlicht  habe  unter  dem  Titel:  „Leuchten  der  Wissen-
schaft.“ Oftmals Betrüger, bisweilen Mörder. Am Beispiel
von Robert Koch, Paul Ehrlich und Emil von Behring.

Könnte es also sein,  dass es sich bei der angeblichen
Corona-Pandemie um eine gigantische weltweite Insze-
nierung (Stichwort: Event 201) handelt? Mit dem Ziel, die
Menschen,  global,  mit  diktatorischen  Maßnahmen  zu
überziehen,  auf  dass sie  alsbald unter  der  Willkürherr-
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schaft einiger weniger aufwachen. Wenn sie jemals wie-
der  aufwachen.  Nachdem  man  ihren  Verstand  mit
Zwangsimpfungen und durch die zwangsweise Verabrei-
chung  von  Medikamenten  eingeschläfert  hat.  Manche,
wie Alte und/oder sonstige „nutzlose Esser“, sollen ohne-
hin nie mehr aufwachen. Weshalb sie mit  Opiaten und
Barbituraten  (wie  im  Elsass  bereits  intendiert)  einge-
schläfert  werden.  Sollen.  Vor  80  Jahren  wurde  dies
Euthanasie genannt (εὖ θάνατος: eu thánatos – ein guter
Tod). 

Ein guter Tod waren und sind solche Verbrechen mit Si-
cherheit  nicht.  Sondern  schlichtweg  Mord.  Damals  wie
heute. Bleibt zu hoffen, dass die Täter, irgendwann, zur
Rechenschaft gezogen werden. Was – wenn überhaupt –
nur möglich ist, wenn wir Widerstand leisten. Hic et nunc
– hier und heute. Ansonsten wird nur übrigbleiben, was
Jürgen  Elsässer  ausgeführt  hat  (https://www.you-
tube.com/watch?v=D2l72awODkw&t=1339s): Dass wir in
die Wälder gehen. Müssen. Um Widerstand zu leisten.
Nachdem wir uns die Chips herausgerissen haben, mit
denen uns Bill Gates impfen will. 

Damit er uns tracken kann. Damit wir „das Brandmal“ tra-
gen. Sein Brandmal tragen. Denn seit jeher haben Her-
ren ihr Vieh gebrandmarkt. Indes: Wir sind nicht das Vieh
von Bill Gates und Konsorten! 
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Deshalb: Wehrt euch. Mit allen legal zu Gebote ste-
henden Mittel.  Denn, so bekanntlich schon der alte
Brecht: Wo Recht zu Unrecht wird, wird Widerstand
zur Pflicht.

Im Übrigen:  „Angesichts der so offensichtlichen Verfas-
sungswidrigkeit der Corona-Verordnungen erfüllen sämt-
liche Überwachungsmaßnahmen der Polizei den Straftat-
bestand des § 344 StGB. Danach droht allen Polizisten
bei Verfolgung Unschuldiger eine Freiheitsstrafe von bis
zu fünf Jahren. Wenn und soweit die Polizei also Verstö-
ße gegen die Corona-Verordnung weiterhin mit Bußgel-
dern oder gar mit Festnahmen verfolgt, so ist nicht etwa
die gesunde und freiheitsliebende Person zu bestrafen,
sondern  die  Polizei,  die  diese  Maßnahmen durchführt“
(Antrag, S. 34). 

Deshalb mein Appell an alle Polizisten und sonstige
„Bürger in Uniform“ (wie Soldaten):

Überlegt,  wessen  Interessen  ihr  vertretet.  Überlegt,  zu
wem ihr gehört – zum Volk oder zu denen, die auch euch
knechten werden, falls ihr euch weigert, ihre Erfüllungs-
gehilfen zu sein. Die euch knechten werden, sobald ihr
alle Aufgaben in ihrem Sinne erfüllt habt: Der Mohr hat
seine Schuldigkeit getan, der Mohr kann geh´n. Jeden-
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falls hat uns gerade die deutsche Geschichte gezeigt, zu
welchen Untaten – aus Gehorsam, auf Befehl – Helfer
und Helfershelfer fähig und willens sind.

Mithin: Wacht auf. Noch ist Zeit. Ihr seid nicht unsere
Feinde, sondern unsere Brüder. Und wehret den An-
fängen, bevor ihr, in der Tat, auf eure Brüder schie-
ßen müsst.

Mit freundlichen, mehr noch: mit herzlichen Grüßen

Richard A. Huthmacher

Anmerkung:

Vorab: Insofern und insoweit eine Fußnote zuvor den vor-
angehenden Offenen Brief – auszugsweise – bereits vor-
weggenommen hat, handelt es sich nicht um ein Verse-
hen, sondern um eine bewusste Wiederholung; die Fak-
ten können nicht oft genug an- und aufgeführt werden!
 
Sodann: Rechtsanwältin Bahner wurde verhaftet,  in die
Psychiatrie  (Uniklinik  Heidelberg)  verschleppt  und dort,
eigener Aussage zufolge 466, misshandelt, aufgrund einer

466 Audiodatei,  https://www.youtube.com/watch?v=cS-
cA5JTDPi0, abgerufen am 14.04.2020
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deutschlandweiten Solidaritätswelle am nächsten Tag je-
doch wieder entlassen (eine solche Solidarität konnte ich
selbst – aufgrund völlig anderer Umstände, nicht infolge
mangelnden  oder  mangelhaften  eigenen  Bemühens  –
seinerzeit nicht zustande bringen, welcher Umstand mei-
ner Frau vor nunmehr fast einem Jahrzehnt das Leben
kostete: Sie wurde schlichtweg ermordet 467).    

„… [D]ie Staatsanwaltschaft Heidelberg thematisiert in ei-
ner  Pressemitteilung  im  Internet  kursierende  Berichte
über eine zwangsweise Unterbringung [von Frau Bahner]
in einer psychiatrischen Klinik. Sie hält fest, dass im Rah-
men des geführten strafrechtlichen Ermittlungsverfahrens
weder die Unterbringung in einer psychiatrischen Klinik
noch eine sonstige strafprozessuale Zwangsmaßnahme
veranlasst  wurden.  ´Das ist  definitiv  nicht  passiert´,  so
Erster  Staatsanwalt  Thomas Bischoff  auf  HEIDELBER-
G24-Anfrage. 

467 Huthmacher, Richard A.: Dein Tod war nicht umsonst. Ein
Tatsachen- und Enthüllungs-Roman. Profitgier des medizi-
nisch-industriellen  Komplexes,  staatliche  Institutionen  als
Helfershelfer  und  die  schändliche  Rolle  der  Psychiatrie.
Norderstedt bei Hamburg, 2014
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Das bedeute jedoch nicht, dass die Anwältin nicht aus ei-
nem  anderen  Grund  stationär  in  einer  psychiatrischen
Klinik aufgenommen worden sein könnte“ 468.

Schließlich: Frau Bahner war nach den Ereignissen wie
beschrieben zuvor für einige Wochen von der Bildfläche
verschwunden; ihre Kanzlei wurde von einem bestellten
Verwalter betrieben, am Leben gehalten. Dann erschien

468 Heidelberg 24,  https://www.heidelberg24.de/heidelberg/co-
ronavirus-heidelberg-klage-anwaeltin-beate-bahner-psych-
iatrie-gericht-gesetz-recht-versammlung-13640822.html,
abgerufen am 17.04.2020:  

     Beate Bahner sorgt für großen Aufruhr. Heidelberger An-
wältin  entschuldigt  sich  –  und  liefert  skurrile  Erklärung.
Wegen der Corona-Verordnungen zog Anwältin Beate Bah-
ner vor das Verfassungsgericht. Nach einem kurzen Aufent-
halt in der Psychiatrie erklärt sie ihren Fehler.

    Wohlgemerkt: Bei dem von dem Schmierenblatt in Bezug
genommenen  Beitrag  auf  der  Homepage  der  Rechtsan-
waltskanzlei  (http://beatebahner.de/lib.medien/Polizeiliche
%20Vernehmung%20Beate%20Bahner%20am
%2015.4.2020.pdf,  Abruf am 17.04.2020) handelt  es sich
um eine bitterböse Satire – wie sonst könnte man die Unge-
heuerlichkeiten  ertragen,  die  derzeit,  weltweit,  passieren;
die  sarkastisch-grotesken  Aussagen  der  Anwältin  werden
indes  so  dargestellt,  als  würde  sie  sich,  bier-ernst,  auch
noch entschuldigen für das Unrecht, das ihr angetan wurde.
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die Anwältin wieder auf der Bildfläche – wie deus (resp.
dea)  ex  machina.  Wie  der  Kaschper  aus dem Kasten.
Wie Oskar aus der Tonne.

Als Grund für ihre Abwesenheit ist auf ihrer Homepage
(Stand  10.06.2020,  http://beatebahner.de/lib.medien/Un-
terbringung.pdf)  zu  lesen:  „Der  deutsche  Staat  unter-
nimmt es mit den folgenden drei Methoden, politisch un-
liebsame Gegner mundtot zu machen:

(Zudem könnte es sein, dass man ihr in der Psychiatrie drin-
gend „empfohlen“ hat, sich zukünftig zurückzuhalten; mei-
ner Frau „riet“ man ihrer-zeit – s. „Dein Tod war nicht um-
sonst“ wie zit. zuvor –, sich von mir scheiden zu lassen, an-
sonsten  würde  sie  in  der  Psychiatrie  bleiben bis  zum St.
Nimmerleinstag. Sie weigerte sich. Und wurde ermordet.) 

    In der Tat: Man/Frau muss (nicht nur) derzeit den Idioten
spielen, um zu überleben. 

     Jedenfalls: Wie tief doch Menschen, wie tief die Journaille
sinken  kann;  war  es  nicht  kein  Geringerer  (Litotes,  kein
sprachliches  Unvermögen  des  Autors  wiewohl  in  Bayern
gängige sprachliche Unsitte!) als Karl Krauss, der mit Be-
zug auf und unter der Überschrift „Die Journaille“ von der
„Verwüstung  des  Staates  durch  die  Pressmaffia“  sprach,
weshalb er die Formulierung dem Sprachgebrauch überlie-
fere (Die Fackel 3 [1902], Nr. 99, 1-9).
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1. Man wird in die ´rechte´ Ecke gestellt.
2. Man wird als ´Verschwörungstheoretiker´ ab-
gestempelt.
3. Man wird in der geschlossenen Abteilung ei-
ner Psychiatrie ´zwangsuntergebracht´.

      
Beate  Bahner  war  bereits  am  Ostersonntag  in  Hand-
schellen und mit massiver Polizeigewalt in die Psychiatrie
der  Universitätsklinik  Heidelberg  verbracht  worden,  wo
sie weitere körperliche Polizeigewalt erlitt und zwei Tage
lang ihrer Freiheit beraubt wurde.

Beate  Bahner  wurde  sodann  erneut  vom  Freitag,
24.4.2020  bis  einschließlich  Freitag,  22.5.2020,  insge-
samt vier Wochen lang, in der Psychiatrie der LVR-Klinik
Köln  aufgrund  eines  Unterbringungsbeschlusses  des
Amtsgerichts Köln gegen ihren Willen ihrer Freiheit be-
raubt. Sie erfuhr in der geschlossenen Abteilung mehr-
fach massive körperliche Gewalt, Knebelung (sogenann-
te  ´Fixierung´)  und  mehrfache  Unterbringung  in  einem
Isolationszimmer.  Beate  Bahner  erhielt  ferner  eine
Zwangsmedikation. Sie hatte keine Kraft, sich gegen den
Unterbringungsbeschluss zu wehren.

Anlass für die Unterbringung war ein angeblicher Dieb-
stahl von Speiseeis und Schokobrötchen in einer Tank-
stelle in der Kölner Innenstadt (Beate Bahner war zu Fuß
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unterwegs),  das  Umstoßen  eines  Blumenkübels  sowie
ein angeblicher Verstoß gegen das Rauchverbot. Diese
Vorfälle sollen sich in der Nacht des 24. April 2020 ereig-
net  haben.  Akteneinsicht  zu  diesem  Verfahren  wurde
beantragt.

Beate Bahner ist seit 23.5.2020 wieder auf freiem Fuß.
Sie ist  weiterhin als Anwältin in ihrer Kanzlei  tätig.  Um
den laufenden Kanzleibetrieb aufrecht zu erhalten, wird
darum gebeten, von Anrufen zu dieser Mitteilung abzuse-
hen. Emails werden beantwortet.“

Obiter  Diktum:  Eine  auf  mich  angesetzte  Mitarbeiterin
des  Geheimdienstes  (wohl  des  Verfassungsschutzes),
die mich im Zusammenhang mit meinen beiden Büchern
über die rituelle Tötung von Kindern und meine diesbe-
züglichen  einschlägigen  Recherchen  kontaktierte,  ließ
„durchblicken“, dass die Hintergründe in der causa Bah-
ner  ganz  andere  seien  als  die,  die  offiziell  verlautbart
werden; ich vermag den Sachverhalt nicht zu beurteilen,
bin mir durchaus bewusst, dass ich möglicherweise mit
falschen Informationen gefüttert werden sollte.

Indes,  wie  dem auch  sei:  Deceptio  dolusque  suprema
lex, Tarnen und Täuschen gehören zur neoliberalen In-
doktrination  wie  die  Luft  zum  Atmen:  Wenn  alle  den
Schein für die Wahrheit  halten und die Wahrheit  hinter
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eben  diesem Schein  nicht  einmal  erahnen,  haben  die
Wahrer und Walter neoliberaler Herrschaft gute Arbeit ge-
leistet! 

Nachdem ich von der (ersten) Verhaftung der Rechtsan-
wältin (am Ostersonntag) über Alternative Medien erfah-
ren hatte, schrieb ich wie folgt:  
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Offener Brief in Sachen Corona

Von:
„Richard Alois Huthmacher“ <richard.huthmacher@gmx.-
de>  
An:
sahra.wagenknecht@bundestag.de  
Datum: 14.04.2020 02:56:45

Liebe Frau Wagenknecht!

Eineinhalb Stunden nach meiner ersten Mail an Sie habe
ich erfahren, dass Rechtsanwältin Beate Bahner verhaf-
tet  wurde (Beate Bahner verhaftet,  misshandelt  und in
die  Psychiatrie  verbracht,  https://www.youtube.com/
watch?v=cScA5JTDPi0);  die Audio-Datei  klingt für  mich
absolut glaubwürdig.

Die Verhaftung soll um 19.30 Uhr erfolgt sein; genau zu
dieser Zeit  habe ich von Frau Bahner indes noch eine
Mail  erhalten  (auf  die  ich  dann  meinerseits  wiederum
zwei  Stunden  später  geantwortet  habe);  die  angeblich
von Frau Bahner versandte Mail muss folglich von einer
dritten  Person  versandt  worden  sein,  was  umso  mehr
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den Verdacht erhärtet, dass die Verhaftung generalstabs-
mäßig geplant und falsche Fährten gelegt wurden.

Wollen Sie immer noch schweigen? Trotz Ihrer zweifels-
ohne  vorhandenen  großen  Reputation?  Trotz  dessen,
dass gerade eine Machtübernahme stattfindet, gegen die
die der Nazis ein laues Lüftchen war.

Mit solidarischen Grüßen

Richard A. Huthmacher
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Weitere „Anmerkung“ und colorandi causa:

Die  Mail  wurde  versandt  an  jenem  denkwürdigen
14.4.2020, der meiner Einschätzung zufolge in die Ge-
schichtsbücher  eingehen  wird,  weil  Donald  Trump,  der
viel Geschmähte, der WHO (und WTO), namentlich (wie-
wohl nicht namentlich) jedoch Bill  Gates, dieser Geißel
der Menschheit, den „Krieg“ erklärte, als er, Trump, an-
kündigte, den Shutdown herunter- und die Wirtschaft wie-
der hochzufahren, die Grenzen der USA wieder zu öffnen
und der – durch und durch korrupten 

469 

469 Huthmacher, Richard A.: Die Schulmedizin – Segen oder
Fluch? Betrachtungen eines Abtrünnigen, Teil 2, 161 f.: 

     Engdahl, F. W.: Schweinegrippe und der strenge Geruch der
Korruption.  Kopp-Verlag  Online,  http://info.kopp-verlag.-
de/hintergruende/enthuellungen/f-william-engdahl/schwei-
negrippe-und-der-strenge-geruch-der-korrupti.html, 

      abgerufen am 07.11.2014: 
   „Erschreckende  Einzelheiten  über  das  geradezu  kriminell

verantwortungslose  Verhalten  leitender  Funktionäre  der
UNO-Institution WHO (Weltgesundheitsorganisation) – die
wegen der angeblichen Krankheit H1N1 Influenza A alias
Schweinegrippe weltweit eine ´Pandemie´ ausgerufen hat –
kommen jetzt ans Licht. In den USA und in Großbritannien
haben Vertreter der für die Sicherheit von Arzneimitteln zu-
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470

471

472 

– WHO die Mittel zu streichen. 

ständigen Behörden Impfstoffe von großen Pharma-Herstel-
lern zugelassen, die noch nicht auf mögliche Nebenwirkun-
gen untersucht oder anderen Tests unterzogen worden sind.
Doch damit nicht genug, jetzt kommt heraus, dass ein füh-
rendes Mitglied des Beirats der britischen Regierung für die
Notimpfungen  in  England  auf  der  Gehaltsliste  eines  der
weltweit größten Hersteller von Impfstoffen steht.“

470 S. PARERGA UND PARALIPOMENA, ANMERKUNG 1:
Huthmacher, Richard A.: Die Schulmedizin – Segen oder
Fluch? Betrachtungen eines Abtrünnigen, Teil 2, 162 ff.:

    Frontal 21: Beitrag: Zu spät und zu wenig – WHO versagt
bei  Ebola.   Sendung  vom  21.  Oktober  2014,  http://ww-
w.google.de/url?sa=t&rct=j&q=&esrc=s&source=web
&cd=9&ved=0CE4QFjAI&url=http%3A%2F%2Fwww.zd-
f.de%2FZDF%2Fzdfportal%  2  Fblob
%2F35532070%2F2%2Fdata.pdf&ei=ft9cVLjmNIbY-
PLrngLgP&usg=AFQjCN  Gt  p9uGfeOQk32TaW-
C1uXNNfUaoZQ, Abruf am 07.11.2014: 
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Jedenfalls:  Der  Kampf der  Machtblöcke gegeneinander
ist entbrannt, mehr noch: Er brennt lichterloh. Wer gewin-
nen wird – ob Bill Gates (resp. die Puppenspieler, die hin-
ter ihm stehen; auch Hitler war, in all seiner Macht, nur
eine Schachfigur, die wirklichen Player agieren im Hinter-
grund, insofern ist meines Erachtens selbst ein Bill Gates
nur eine wiewohl mächtige Marionette, die an den Fäden

     „Soweit die Theorie. In der Praxis hat die Weltgesundheits-
behörde als Wächter und Beschützer gerade furchtbar ver-
sagt. Ausgerechnet bei Ebola, einer so tödlichen Krankheit
… Denn die Organisation, die die Welt gesünder machen
soll, ist selbst durch und durch krank … Pathologisch in-
transparent. Und höchst anfällig für Korruption … 

   
471 S. PARERGA UND PARALIPOMENA, ANMERKUNG 2:

Huthmacher, Richard A.: DIE AIDS-LÜGE. Die Schulme-
dizin – Segen oder Fluch? Betrachtungen eines Abtrünni-
gen. Band 4, Teilband 2. DeBehr, Radeberg, 2019, 57 ff.:

      … Offensichtlich konstruiert der Medizinisch-Industrielle-
Komplex [MIK] weltweit und maßgeschneidert Krankhei-
ten – für Gesunde, die zuvor nichts von ihrer angeblichen
Erkrankung wussten … 

472 Amazing Polly (Polly St.  George,  kanadische Ärztin  und
Videobloggerin)  beschuldigt  Tedros  Adhanom (Ghebreye-
sus), den  Generaldirektor der WHO  und früheren äthiopi-
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noch größerer Spieler hängt) –, wer gewinnen wird, ob
Bill Gates oder die „Trump-Fraktion“ (die ebenfalls mäch-
tige Akteure – wie beispielsweise Black Rock –  auf ihrer
Seite weiß), ist meines Erachtens zu dem Zeitpunkt, zu
dem ich dieses Buch resp. diese Zeilen schreibe (Mitte
April  2020), noch völlig offen; bei allen Vorbehalten ge-
gen die „Trump-Fraktion“ bleibt nur zu hoffen, dass nicht
Bill Gates die Oberhand behält und, eigener Aussage zu-
folge, weltweit 7 Milliarden Menschen mit seinen Impfun-
gen „beglückt“

473 

schen  Gesundheits-  und  Außenminister,  schwerer
(Kriegs-)Verbrechen: während seiner Zeit  als  äthiopischer
Politiker und im Sinne einer exorbitanten „Bevölkerungs-
Reduktion“  (Wer,  meinst  Du,  regiert  Dich,  https://ww-
w.youtube.com/watch?v=fPGFgw1PfJI,  Abruf  am
18.04.2020); solche Sachwalter braucht die WHO, braucht
Bill Gates, stellt die Agenda der Georgia Guidestones sie –
Gates wie die WHO – doch vor eine gewaltige Aufgabe: ein
paar Milliarden Menschen lassen sich nicht mir nichts, dir
nichts eliminieren.

      Oh du dummes Volk, wann wachst Du endlich auf?!      

473 S. PARERGA UND PARALIPOMENA, ANMERKUNG 3:
Gates über Corona-Impfstoff: „Es braucht eine globale An-
strengung.“ Microsoft-Gründer Bill Gates hofft, dass es in
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474 

475 

476 

etwa 18 Monaten einen Impfstoff  gegen das Coronavirus
geben wird.  Die Pandemie sei  eine Warnung, sich besser
auf solche Epidemien vorzubereiten, sagte er in den tages-
themen  (https://www.tagesschau.de/ausland/gates-corona-
101.html, abgerufen am 18.04.2020) ...

474 S. PARERGA UND PARALIPOMENA, ANMERKUNG 4:
Huthmacher,  Richard A.:  Impfschäden gestern und heute.
Die Schulmedizin – Segen oder  Fluch? Band 3.  DeBehr,
Radeberg, 2019, S. 132 f.: 

     „Die größte gemeinnützige Stiftung der Welt, die Bill-and-
Melinda-Gates-Foundation,  hat  angekündigt,  ausgewählte
Forschungs-  und  Entwicklungsprojekte  in  aller  Welt  mit
Millionenbeträgen zu unterstützen ...“ 

475 S. PARERGA UND PARALIPOMENA, ANMERKUNG 5:
Huthmacher,  Richard A.:  Impfschäden gestern und heute.
Die Schulmedizin – Segen oder  Fluch? Band 3.  DeBehr,
Radeberg, 2019, S. 210 f.:
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477

 
478; dann könnten – wie im Planspiel „Event 201“ 479 vor-
gesehen – tatsächlich  65 Millionen Menschen (oder gar
noch mehr) ihr Leben verlieren. 

Jedenfalls gibt es nicht wenige, die behaupten, die schät-
zungsweise 20 (oder auch bis zu 50) Millionen Toten der

     Bill Gates äußert offen das Ziel der Reduzierung der Welt-
bevölkerung durch Impfung, https://www.jochen-roemer.de/
Gottes%20Warnung/Hintergrund/Archiv/Beitraege/Bill
%20Gates%20%C3%A4u%C3%9Fert%20offen%20das
%20Ziel%20der%20Reduzierung%20der%20Weltbev
%C3%B6lkerung%20durch%20Impfung.pdf, abgerufen am
18.06.2016: „Bill Gates ... [:] ´[W]enn wir einen guten Job
machen im Bereich Impfungen …, so können wir die (näm-
lich seine für 2050 prognostizierte Zahl von 9 Milliarden
Menschen) wahrscheinlich um 10-15 % senken´ ...

   
476 S. PARERGA UND PARALIPOMENA, ANMERKUNG 6:

Huthmacher,  Richard A.:  Impfschäden gestern und heute.
Die Schulmedizin – Segen oder  Fluch? Band 3.  DeBehr,
Radeberg, 2019, S. 212 f.: Maessen, J.: WHO koordinierte
weltweite Verteilung Rockefeller-finanzierter Antifruchtbar-
keitsimpfungen,  http://www.propagandafront.de/144520/
who-koordinierte-weltweite-verteilung-rockefeller-finan-
zierter-antifruchtbarkeitsimpfungen.html, abgerufen am 18.
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Spanischen Grippe 1918-1920  480 seinen (weit überwie-
gend) den Impfungen zum Opfer gefallen, nicht der glo-
balen  Influenza-Epidemie  (die,  zudem,  ihrerseits  eine
Impf-Grippe gewesen sein könnte/dürfte, d.h. durch die
per  Impfung verabreichten Influenza-Stämme hervorge-
rufen wurde).

06.2016 ...

477 S. PARERGA UND PARALIPOMENA, ANMERKUNG 7:
Huthmacher,  Richard A.:  Impfschäden gestern und heute.
Die Schulmedizin – Segen oder  Fluch? Band 3.  DeBehr,
Radeberg, 2019, S. 279-81 (mit Bezug auf: WHO und UNI-
CEF haben die  Bevölkerung  der  Dritten  Welt  unter  dem
Deckmantel  der  Impfung  sterilisiert,  http://www.pravda-
tv.com/2015/03/who-und-unicef-haben-die-bevoelkerung-
der-dritten-welt-unter-dem-deckmantel-der-impfung-sterili-
siert/,  veröffentlicht  am  01.03.2015  und  abgerufen  am
03.07.2016) ...    

   
478 S. PARERGA UND PARALIPOMENA, ANMERKUNG 8:

Huthmacher,  Richard A.:  Impfschäden gestern und heute.
Die Schulmedizin – Segen oder  Fluch? Band 3.  DeBehr,
Radeberg, 2019, S. 307-8: 

    „Wenn Sie bei Facebook einen Artikel posten, der andere vor
der Gefährlichkeit von Impfstoffen warnen soll, oder wenn
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Zudem ist es (im Rahmen von ID 2020 481 482 483) erklärtes
Ziel von Bill Gates und Konsorten, die Menschen zu tra-
cken;  auf  verhängnisvolle  Weise würde sich derart  die
Offenbarung des  Johannes erfüllen („16 Die Kleinen und
die Großen, die Reichen und die Armen, die Freien und
die Sklaven, alle zwang es, auf ihrer rechten Hand oder
ihrer Stirn ein Kennzeichen anzubringen.  17 Kaufen oder
verkaufen konnte nur, wer das Kennzeihen trug: den Na-

Sie über Twitter Links zu den neuesten Studien verbreiten,
die Impfstoffe mit Autismus in Verbindung bringen, dann
könnten die Impfstoffpuscher der Welt schon bald in Echt-
zeit davon erfahren ... 

479 S. PARERGA UND PARALIPOMENA, ANMERKUNG 9:
F. William Engdahl: Der Corona-Pate. Bill Gates ist massiv
in der Forschung nach einem neuen Corona-Impfstoff enga-
giert – wird er geschäftlich von der Massenpanik profitie-
ren?

  In:  RUBIKON  vom  28.  März  2020,  https://www.rubi-
kon.news/artikel/der-corona-pate,  Abruf  am  19.04.2020:
Wohl niemand war und ist bei der Förderung und Finanzie-
rung der Forschung über Impfstoffe gegen Coronaviren ak-
tiver als Bill Gates und die Bill and Melinda Gates Founda-
tion. Vom Sponsoring der Simulation einer globalen Coro-
navirus-Pandemie, nur wenige Wochen vor der Bekanntga-
be des Ausbruchs in Wuhan, bis hin zur Finanzierung zahl-
reicher unternehmerischer Anstrengungen zur Entwicklung
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men des Tieres oder  die  Zahl  seines Namens.  18 Hier
braucht man Kenntnis. Wer Verstand hat, berechne den
Zahlenwert des Tieres. Denn es ist die Zahl eines Men-
schennamens;  seine  Zahl  ist  sechshundertsechsund-
sechzig“) 484 485. 

eines neuartigen Impfstoffs gegen das Virus ist die Gates-
Stiftung präsent. Was bedeutet das? ...

  
480 S.  PARERGA UND  PARALIPOMENA,  ANMERKUNG

10: Richard A. Huthmacher: Die AIDS-Lüge. Band 4, Teil-
band 2 (von 2) von: Die Schulmedizin – Segen oder Fluch?
Betrachtungen eines Abtrünnigen. DeBehr, Radeberg, 2019,
S. 88-9: Spanische Grippe – Eine Jahrhundertlüge, file:///
C:/Users/User/Downloads/ia-spanische-grippe.pdf,  abgeru-
fen am 06.06.2016 [jeweils e.U.]: 

      „´Alle Ärzte und Menschen, die zu der Zeit der Spanischen
Grippe  1918  lebten,  sagten,  dass  es  die  schrecklichste
Krankheit war, die die Welt je gesehen hat. Starke Männer,
die an einem Tag noch gesund und rüstig erschienen, waren
am nächsten Tag tot´ ...

 
481 S.  PARERGA UND  PARALIPOMENA,  ANMERKUNG

11: Pepe Escobar: Kontrollierte Zerstörung. Der inszenierte
Crash der Weltwirtschaft könnte zur Installation einer nie
dagewesenen  globalen  Überwachungsdiktatur  führen.  In:
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Und böse Menschen, Verschwörungstheoretiker, fangen
an zu rechnen: 

RUBIKON von heute, dem 21.04.2020, https://www.rubi-
kon.news/artikel/kontrollierte-zerstorung; eig. Hvhbg.: 

   „Ist  Covid-19 ein Stromkreisunterbrecher,  eine Zeitbombe
oder tatsächlich auch eine Massenvernichtungswaffe? Welt-
weit wird äußerst kontrovers über den Sinn der Quarantäne-
maßnahmen  diskutiert,  die  derzeit  ganze  Städte,  Staaten
und Nationen lahmlegen ... 

482 S. Teilband 5 des 4. Bandes von Nobelpreisträger – Mythos
und Wirklichkeit, dort Fußnoten 195 und 196: 

     Jeremy Bentham (1748-1832) gilt als Begründer des (klassi-
schen)  Utilitarismus;  er  ist  „...  bekannt  für  seine  scharfe
Kritik an der französischen Menschenrechtserklärung und
sein Eintreten für Wucherzinsen. Auch lieferte er Argumen-
te  für  einen legitimen Einsatz  der Folter  und entwickelte
mit  dem  Panoptikum ein  Modell-Gefängnis,  das  Michel
Foucault  als  Symbol  für  die  Überwachungs-  und  Herr-
schaftsstrukturen  der  modernen  Zivilgesellschaft  wählte“
(https://de.wikipedia.org/wiki/Jeremy_Bentham,  abgerufen
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Corona:  6  Buchstaben;  C-O-R-O-N-A:  der  3.,  15.,  18.,
15,  14.  und  1.  Buchstabe  im  Alphabet:
3+15+18+15+14+1 = 66; 6-66 486. 

Durchaus denkbar, dass Gates und Hintermänner auch
die Realwirtschaft durch die derzeitige weltweite Deflati-
on so sehr schädigen wollen, dass sie diese für „´nen Ap-
pel und ´en Ei“ übernehmen können; insofern erfolgt das

am 07.04.2020).

483 New  ID2020  Project  to  Build  Biometric  ID  Program
Around  Infant  Immunization,  https://findbiometrics.com/
new-id2020-project-to-build-biometric-id-program-around-
infant-immunization/,  abgerufen  am 20.04.2020;  eig.  Hv-
hbg.:

     „´The project will involve the exploration of multiple bio-
metric identification technologies for infants, with the aim
of building a biometric ID program based on the most suc-
cessful approaches.´

    ID2020, a public-private alliance aimed at supporting the
United Nations´ Sustainable Development Goal on univer-
sal identity, has announced a new identity project in colla-
boration with the Government of Bangladesh and Gavi, a
public-private alliance concerned with vaccination.

     The project´s aim is essentially to create a biometric identity
system based on immunization efforts conducted by Access
to Information (A2I) – a Government of Bangladesh agency
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gemeinsame Auftreten von Trump und dem Finanzgigan-
ten Black Rock nicht von ungefähr (und ist in diesem Zu-
sammenhang zu begrüßen – bei allen berechtigten Vor-
behalten gegenüber den „Heuschrecken“) 487.

Es gäbe noch unendlich viel anzumerken  488, was indes
den Rahmen vorliegenden Buches sprengen würde und
ggf. einem eigenen Buch vorbehalten bleibt. 

– and the Directorate of Health Service (DGHS), with the
support of Gavi. The project will involve the exploration of
multiple  biometric  identification  technologies  for  infants,
with the aim of building a biometric ID program based on
the most successful approaches.“

484 S.  PARERGA UND  PARALIPOMENA,  ANMERKUNG
12:   Huthmacher, Richard A.: Ein „Höllen-Leben“: ritueller
Missbrauch von Kindern.  Satanisten,  „Eliten“ vergewalti-
gen, foltern und töten  –  mitten unter uns. Ebozon, Traun-
reut, 2020. Band 1, S. 60-62:

    Die Offenbarung (des Johannes), auch die Apokalypse ge-
nannt  (ἀποκάλυψις  [apokalypsis]:  Enthüllung,  Offenba-
rung) ist das letzte und zugleich einzige prophetische Buch
des Neuen Testaments; in ihr kommt der Zahl „666“ eine
besondere Bedeutung zu ...         

    
485 Huthmacher,  Richard  A.:  Ein  „Höllen-Leben“:  ritueller

Missbrauch von Kindern.  Satanisten,  „Eliten“ vergewalti-
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gen, foltern und töten  –  mitten unter uns. Ebozon, Traun-
reut, 2020. Band 1, S. 203:

     „Die Angst der Gemeinde geht auf die Offenbarung des Jo-
hannes … zurück. Der Evangelist hatte … eine furchtbare
Vision von einem Tier mit ´zehn Hörnern und sieben Köp-
fen´, das aus dem Meer steigt und Gott lästert. ´Wer Ver-
stand hat, berechne den Zahlenwert des Tieres. Denn es ist
die Zahl eines Menschennamens; seine Zahl ist sechshun-
dertsechsundsechzig´, heißt es kryptisch. Theologen zufol-
ge meinte Johannes … wahrscheinlich … den Christenver-
folger  Nero.  Wenn  man  dessen  Namen  auf  Hebräisch
schreibt und den Buchstaben dem Alphabet nach Ziffern zu-
ordnet, lassen diese sich zur Zahl 666 addieren …“

     Wie muss man heutzutage „Bill Gates“ schreiben, um all
seine Schandtaten zur Zahl 666 aufzuaddieren?       

486 S.  PARERGA UND  PARALIPOMENA,  ANMERKUNG
13: Weit hergeholt? Zu weit hergeholt? Warum, indes, aus-
gerechnet das Corona-Virus als angeblicher Erreger? Glei-
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chermaßen – und gleichermaßen zu Unrecht – hätte „man“
Rhinoviren, RS-(Respiratory-Syncytial-)Viren, Adenoviren,
Myxoviren, Echoviren, Parainfluenza- oder Influenzaviren
für  die  Symptome und Syndrome verantwortlich  machen
können, die Corona (ebenso fälschlich wie Corona allein)
zugeschrieben werden. Warum also ausgerechnet Corona?
Weil es,  das Corona-Virus,  der gigantischen Inszenierung
von Lug und Trug, im wahrsten Sinne des Wortes, die Kro-
ne aufsetzt? ... 

    
487 Natürlich kann es sein, dass Trump und Hintermänner nicht

„die  Guten“  sind  (die  beispielsweise,  angeblich  oder  tat-
sächlich, weltweit Tausende und Abertausende von Kindern
befreien,  die  als  Sexsklaven  gehalten  werden),  sondern
schlichtweg die (oder auch nur eine) andere Fraktion derer,
die um die Weltherrschaft kämpfen. Oder dass es sich bei
Q(Anon)  um  nichts  anderes  als  um  ein  groß  angelegtes
(durch Geheimdienste oder geheimdienst-ähnliche Struktu-
ren  gesteuertes)  Ablenkungsmanöver  handelt,  damit  die
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dummen  Kälber  weiterhin  in  Hoffnung  leben.  Et  pereat
mundus.  Oder.  Oder.  Wer  weiß  dass  schon,  ich  weiß  es
nicht.  

488 S.  PARERGA UND  PARALIPOMENA,  ANMERKUNG
14: Meiner „Lektorin“ schrieb ich zum Beispiel, in eigener
Sache ... 
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Vor dem zuvor wiedergegebenen Offenen Brief hatte ich
Sahra Wagenknecht, die vermeintliche „Lichtgestalt“, be-
reits wie folgt angeschrieben:

Dr. med. Richard A. Huthmacher
Chefarzt und Ärztlicher Direktor i.R.
Schriftsteller
Landshut (Bayern)
Richard.Huthmacher@gmx.de 
0176 725 16 822

Frau Dr. Sahra Wagenknecht
MdB

Ostern 2020

Werte Frau Wagenknecht!

Sie bleiben stumm bei all den Lügen, die man dem Volk
erzählt.  Gehören  auch  Sie  zum  „Schweigekartell“,  Sie
auch?

Jedenfalls:  Sie  sind  klug  genug,  Hintergründe und Zu-
sammenhänge  zu  erkennen;  haben  Sie  schlichtweg
Angst um Ihre Pfründe?
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Im Anhang mein

Offener Brief an Rechtsanwältin Beate Bahner, Hei-
delberg
(Eilantrag  beim  Bundesverfassungsgericht „gegen
alle  Landesregierungen  der  Bundesrepublik  Deutsch-
land“)

Haben Sie den „Mut“, diesen zu veröffentlichen resp. zu
verbreiten?

Richard A. Huthmacher

Dateianhänge:
Offener Brief an Rechtsanwältin Beater Bahner.pdf 
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Auf  meine  Mails  habe  ich  von  Frau  Wagenknecht  nie
eine Antwort  erhalten;  offensichtlich gehört  auch Sahra
Wagenknecht – wie die gesamte parlamentarische Oppo-
sition gleich welcher Couleur,  von links bis rechts – zu
den Total-Versagern in der größten Krise der Bundesre-
publik Deutschland: Warum nur so viel  Feigheit;  ist  die
Angst, die eigenen Pfründe zu verlieren, so groß, dass
das Herz in die Hose rutscht?

1933, als Hitler sein Ermächtigungsgesetz auf den Weg
brachte, stimmte immerhin noch die SPD gegen das Ge-
setz (die KPD-Abgeordneten saßen im KZ, sie konnten
nicht  mehr  stimmen,  wiewohl  sie  formal  als  anwesend
behandelt  wurden – dieselben Taschenspielertricks, mit
denen mittlerweile wieder über Volk und Parlament hin-
weg regiert wird!); heute regt sich keinerlei parlamentari-
scher Widerstand gegen die moderne Variante eines Er-
mächtigungsgesetzes: das Infektionsschutzgesetz. 

Mit  Hilfe  dessen  man mehr  als  80  Millionen  Deutsche
einsperrt. Zu ihrem Schutz. Bei den Nazis hießen Schutz-
lager KZ. Heute heißen solche Lager Home Office.

Betrachtet man die feige Schar derzeitiger Politiker, kann
man nur nachträglich den Hut ziehen vor dem SPD-Vor-
sitzenden und Reichstagsabgeordneten Otto Wels, der in
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seiner  berühmten  Reichstagsrede  (gegen  Hitlers  Er-
mächtigungsgesetz) ausführte 489: 

„Freiheit  und  Leben  kann  man uns  nehmen,  die  Ehre
nicht … Noch niemals, seit es einen Deutschen Reichs-
tag gibt, ist die Kontrolle der öffentlichen Angelegenheiten
durch  die  gewählten  Vertreter  des  Volkes  in  solchem
Maße ausgeschaltet worden, wie es jetzt geschieht und
wie es durch das neue Ermächtigungsgesetz noch mehr
geschehen soll. Eine solche Allmacht der Regierung muß
sich um so schwerer auswirken, als auch die Presse je-
der Bewegungsfreiheit entbehrt.

Meine Damen und Herren!  Die Zustände,  die  heute in
Deutschland herrschen, werden vielfach in krassen Far-
ben geschildert. Wie immer in solchen Fällen fehlt es ...
nicht an Übertreibungen …

Wir sehen die machtpolitische Tatsache Ihrer augenblick-
lichen Herrschaft. Aber auch das Rechtsbewußtsein des
Volkes ist  eine  politische  Macht,  und  wir  werden nicht
aufhören, an dieses Rechtsbewußtsein zu appellieren.“

489 Stellungsnahme des Abg. Wels (SPD) zum Ermächtigungs-
gesetz (23.03.1933). In: documentArchiv.de [Hrsg.], URL:
http://www.documentArchiv.de/ns/rde_emg_wels.html,
Stand: 21.04.2020
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Heute  herrscht  unter  den  „Oppositionsparteien“  nur
Schweigen im Walde; statt dessen entblödet sich Wagen-
knecht nicht, sich in ihrem Videoblog darüber zu ereifern,
dass infolge der Globalisierung in Deutschland Atemmas-
ken fehlen. 

Indes: Eine solche sollte man ihr selbst als Maulkorb ver-
passen. Für den Unfug, den sie zum Besten gibt. Schan-
de auch über sie. Für ihre Feigheit. Auch von ihrem Ehe-
gesponst Oskar Lafontaine habe ich kein kritisches Wort
gehört. „Gleich und gleich gesellt sich gern“, bin ich des-
halb zu kommentieren geneigt. „Du musst es Dir aber mit
allen verderben“, hätte meine Frau wohl gesagt. Und ich
hätte  ihr  geantwortet:  „Wenn´s  der  Wahrheitsfindung
dient.“ 

(Der geneigte Leser unterscheide nicht immer strikt zwi-
schen  so  genannter  Realität  und  literarischer  Fiktion:
Macht  es  für  vorliegenden  Briefwechsel  einen  Unter-
schied, ob meine Frau noch lebt oder ob ich „nur“ in Ge-
danken mit ihr kommuniziere? 

Insofern sind – vermeintliche – Brüche, den je Schreiben-
den und den jeweils Bezogenen betreffend, kein Verse-
hen, sondern durchaus Absicht, ein kleines Verwirrspiel,
das dem Leser ad oculos demonstrat, dass die Inhalte,
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nicht  die  Handelnden  von  entscheidender  Bedeutung
sind.) 

Den Kollegen Dr. Wodarg – einen der wenigen Ärzte, die
sich (schon am Anfang der „Corona-Krise“) aus der De-
ckung wagten – schrieb ich dann wie folgt an:

Dr. med. Richard A. Huthmacher
Chefarzt und Ärztlicher Direktor i.R.
Schriftsteller
Landshut (Bayern)
Richard.Huthmacher@gmx.de 
0176 725 16 822

Lieber Kollege Wodarg!

Mit  Entsetzen habe ich zur  Kenntnis  genommen, dass
Rechtsanwältin  Bahner verhaftet  und in  die  Psychiatrie
verschleppt wurde. Zwar war ich als Internist/Allgemein-
mediziner tätig,  habe aber –  vor vielen Jahren – auch
eine Weiterbildung in Psychiatrie  absolviert.  Bis ich er-
kannte, welche Verbrecher dort gemeinhin tätig sind, und
mich mit Grausen abwandte. 

Insofern – und namentlich auch, weil meine eigene Frau,
bekannte  Philosophin,  Mitglied  der  Akademie  der  Wis-
senschaften, vor nunmehr fast zehn Jahren, ähnlich Frau
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Bahner  aus gesellschaftlich-politischen Gründen,  in  die
Psychiatrie  verschleppt  und  ermordet  wurde,  was  ich
nicht  verhindern  konnte,  obwohl  ich  wie  ein  Löwe ge-
kämpft habe –, insofern weiß ich nur allzu gut, was Frau
Bahner droht.

Mit ihr stand ich in Mail-Kontakt (ich hatte ihr einen Offe-
nen Brief zukommen lassen), und ihre letzte Mail erreich-
te mich genau zu dem Zeitpunkt, als sie wohl verhaftet
wurde (19.30 Uhr); insofern ist fraglich, ob sie diese Mail
selbst verschickt hat.

Ich kenne Frau Bahner und ihr Umfeld persönlich nicht;
haben Sie eine Ahnung, wen ich kontaktieren, wo ich an-
setzen könnte, um ihr zu helfen?

Herzliche Grüße

Richard A. Huthmacher

Anmerkung: 

Die Mail  wurde versandt  am 14.4.2020, 4.27 Uhr über
das Kontaktformular der Homepage von Herrn Wodarg
(https://www.wodarg.com); auf eine Antwort warte ich bis
heute.
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Schließlich  kommunizierte  ich  mit  einer  Patientin  wie
folgt:   

Liebe Frau M.!

Heute  früh  hatte  ich  ungebetenen,  wiewohl  nicht  ganz
unerwarteten  Besuch.  Von  zwei  Herren,  die  sich  als
„Freund und Helfer“ zu erkennen gaben: ihnen (und an-
deren) hatte mein „Offener Brief“ nicht gefallen. Ich wurde
nicht verhaftet, aber eindringlich ermahnt, in Zukunft sol-
che „Pamphlete“ zu unterlassen. Eine Diskussion mit den
„Wahrern und Hütern von freedom and democracy“ habe
ich mir verkniffen, weil ich davon ausging, dass sie mir in-
tellektuell zu folgen nicht imstande sind.

Wie dem auch sei: Derzeit halte ich es für besser, mich
nicht zu Hause aufzuhalten, und mein Handy abgeschal-
tet zu lassen (Sie können mir aber jederzeit eine kurze
Nachricht hinterlassen, ich höre den Anrufbeantworter re-
gelmäßig ab und antworte, ggf. per Mail, auch wenn es
möglicherweise etwas länger dauert als sonst üblich, bis
ich antworte).

Wie ich – so glaube ich mich jedenfalls zu erinnern – Ih-
nen bereits telefonisch mitgeteilt  habe, ist Ihre Medika-
mentencharge  bereits  hergestellt;  gestern  Abend  dann
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habe ich mir die mit den pflanzlichen Extrakten mitgelie-
ferten  Rechnungen  angeschaut  und  musste  erkennen,
dass der neue deutsche Lieferant (wegen der „Corona-
Krise“ sah sich der bisherige, im Ausland ansässige au-
ßerstande zu liefern) um einiges höhere Preise hat.

Summa summarum beläuft sich die Rechnung auf ... €.
Rechne ich die Bahnfahrt (hin und zurück) mit ... € hinzu
(geschätzt,  müsste  aber  größenmäßig  stimmen),  erge-
ben sich etwa ... €, die mir als Kosten entstehen. Abzüg-
lich der überwiesenen ... € verbleiben für mich noch ... €.

Insofern halte ich es für fair, wenn Sie mir noch ... € über-
weisen; die restlichen ... € schenke ich Ihnen.

Deshalb schlage ich vor, dass Sie das Geld morgen an-
weisen, es wäre dann am Dienstag auf dem Konto,  und
ich würde am Mittwoch so anreisen, dass ich am Abend
in B. bin; am Freitag Mittag/Nachmittag würde ich dann
nach Landshut zurückfahren, wir hätten genügend Zeit,
und Ihr Mann könnte auch am Wochenende problemlos
zur Arbeit.

Lassen Sie mich (am besten per Mail) kurz wissen, ob
Sie einverstanden sind („Machen wir so“ oder Ähnliches
reicht, alles Weitere, auch zu den beiden „netten“ Herren,
später mündlich und „face to face“).

 S     

)
 [Monat des 



(
Ich erspare 

  

Jedenfalls:  Machen  Sie  sich  nicht  unnötig  Sorgen.  Ich
komme zu Ihnen. Und ich werde alles tun, um Ihnen zu
helfen!

Herzliche Grüße

Richard A. Huthmacher

Die Patientin antwortete mir; ich entgegnete:

Liebe Frau M.,
lieber Herr M.,

vielen Dank für Ihre Rückmeldung.

Lassen Sie mich kurz wie folgt festhalten: 

    • Ich fühle mich dort, wo ich derzeit bin, in (relativer)
Sicherheit.  Sollte  ich  observiert  werden,  weiß  ich  ggf.,
wie ich einen Verfolger abschüttele.
      
    • Ich muss hier noch einiges „auf die Reihe bringen“;
es wäre nicht die erste Hausdurchsuchung, bei der inter-
essierte  Kreise  „einfach  so“  mal  nachschauen  wollten,
was sie so finden. Auch wenn es nichts zu finden gibt.
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    • Wenn ich noch vor ein paar Monaten über den (an-
geblichen) Rechtsstaat als eine Farce gesprochen habe,
wurde ich ausgelacht oder als Verschwörungstheoretiker
diskriminiert; wer heute immer noch nicht erkennt, dass
wir in einer Diktatur leben (die als die umfassendste aller
Zeiten geplant ist), dem ist nicht mehr zu helfen. Und es
sind, leider, viele, denen offensichtlich nicht zu helfen ist.

Jedenfalls ist es unmöglich, dass ich schon am Dienstag
komme.  Ich  verstehe,  dass  Sie  die  Behandlung  so
schnell wie möglich hinter sich bringen wollen; der Ver-
lauf der Erkrankung ist indes kein anderer, wenn ich die
Therapie ein paar Tage später beginne. Im Gegenteil: Bei
der Behandlung muss ich bei der Sache sein, muss mei-
ne  ganze  Kraft  einbringen;  das  kann  ich  schwerlich,
wenn ich mir Sorgen mache. 

Deshalb schlage ich vor, dass Sie die angesprochenen ...
€ am Donnerstag oder Freitag überweisen (Sie wollten
mir diese ja ohnehin in bar geben); weil das Wochenende
für Sie ungünstig ist, würde ich dann Anfang der nächs-
ten Woche zu Ihnen kommen (und ggf.  noch einen oder
zwei Tage länger bleiben).

Herzliche Grüße

Richard A. Huthmacher
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An Eugen Drewermann (resp. an das Hotel, das Mails an
ihn weiterleitet)  schrieb ich diesbezüglich (Drewermann
ist nur auf diesem Weg zu erreichen; eigenen Angaben
zufolge besitzt er wohl keinen Computer und auch keine
Email-Adresse): 

Mit der Bitte um Weiterleitung an Dr. Drewermann
"Richard Alois Huthmacher" <richard.huthmacher@gmx.-
de>
H0718@accor.com
14.06.2020 07:17:57

Dr. med. Richard A. Huthmacher
Chefarzt und Ärztlicher Direktor i.R.
Landshut (Bayern)

Herrn Dr. Eugen Drewermann 
c/o Hotel Ibis 
Paderwall 1-5
33102 Paderborn
H0718@accor.com 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

ich darf Sie herzlich bitten, diese Mail nebst anhängender
PDF-Datei (die Sie gerne ausdrucken können) an Herrn
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Dr. Drewermann weiterzuleiten; für Ihre Mühe herzlichen
Dank im Voraus.

Dr. med. Richard A. Huthmacher

Dateianhänge
    • Anschreiben Dr. Drewermann.pdf

Dr. Richard A. Huthmacher
Arzt, Facharzt, Chefarzt und Ärztlicher Direktor i.R.
(Medizin-)Psychologe
(Medizin-)Soziologe
Traumatherapeut 
etc. etc.
Last but not least Schriftsteller
Landshut (Bayern)
(ohne postalische Adresse,
weil von denen, die meine Frau ermordet
und auf mich etliche Anschläge verübt haben,
seit Jahren verfolgt)
Richard.Huthmacher@gmx.de 
0176 / 725 16 822 

Herrn Dr. Eugen Drewermann 
c/o Hotel Ibis 
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Paderwall 1-5
33102 Paderborn
H0718@accor.com 

Lieber Herr Drewermann!

Ich „bin“ Chefarzt im Ruhestand, auch Medizin-Psycholo-
ge, Medizin-Soziologe und vieles mehr, last but not least
Schriftsteller. In nicht einmal 6 Jahren (seit ich in Rente
bin)  habe ich nahezu siebzig Bücher geschrieben;  von
der Qualität meines literarischen Schaffens möge sich je-
dermann selbst überzeugen, die Bücher sind leicht im In-
ternet zu finden. 

Konkret nun geht es um Folgendes:

• 1. Warum melden Sie sich nicht zu Wort? In einer
Zeit, in der es um das Leben von Millionen, viel-
leicht gar Milliarden von Menschen geht (aufgrund
der  Machenschaften  von  Verbrechern  wie  Bill
Gates, nicht wegen eines Virus´, das vornehmlich
Husten und Schnupfen verursacht).

• 2. Im Zusammenhang mit Vogelgrippe, Schweine-
grippe und mit dem, was vor ca. einem Jahrzehnt
„in Mode war“, um Angst und Schrecken zu ver-
breiten  und das Geschäft  der  Pharma-Lobby zu
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betreiben, habe ich ein altbekanntes Medikament
(NSAR: Nicht Steroidales Antirheumatikum) mit ei-
ner  sog.  zweiten  medizinischen  Indikation  (be-
kannter  Wirkstoff,  neuer  Anwendungsbereich)
weltweit zum Patent angemeldet. 

Mit dem harmlosen, d.h. nebenwirkungsarmen Wirkstoff,
der ein paar Euro kostet, wäre es weitestgehend möglich

• Corona-(Neu-)Infektionen zu verhindern
• einen Ausbruch der  Erkrankung bei  bereits  Infi-

zierten zu verhüten.

Notabene:  Ich  verdiene  durch  den  Verkauf  benannten
Medikamentes/Wirkstoffs  keinen  Cent  (die  Pharma-In-
dustrie hat mir das Patent gestohlen, Lügen und Betrü-
gen gehört zu ihrem Geschäft)! Mir geht es nur darum,
dem derzeit stattfindenden Wahnsinn im Zusammenhang
mit Corona/SARS-CoV-2 (es handelt sich, wohlgemerkt,
um einen grippalen Infekt mit einer Mortalität wie Letali-
tät,  die jeweils einer Influenza[-Grippe] entspricht!)  eine
therapeutische  Alternative  entgegenzusetzen  (insofern
und  insoweit  überhaupt  eine  Behandlung  erforderlich
ist!). 

Selbstverständlich  sind  die  einschlägigen  Patentanmel-
dungen beim Deutschen Patentamt, beim Europäischen
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Patentamt, im Internet etc. etc. einzusehen bzw. zu fin-
den; ich rede hier nicht von Chimären.

Im zuvor beschriebenen Zusammenhang habe ich eine
Vielzahl  alternativer  Medien  (von  KenFm  bis  Nuoviso,
von  Rubikon  bis  zu  den  NachDenkSeiten)  kontaktiert;
meist  habe  ich  keine,  bisweilen  eine  –  mit  Verlaub  –
dumm-dreiste  Antwort  erhalten.  Insofern  (und aufgrund
früherer einschlägiger Erfahrungen) gehe ich mittlerweile
davon aus, dass auch zahlreiche sogenannte alternative
(„freie“) Medien allenfalls ein „limited/controlled hang-out“
betreiben. Mit anderen Worten: unterwandert sind.

Natürlich kläre ich in  meinen Büchern über  die  Hinter-
gründe der größten False-Flag-Aktion der Menschheits-
geschichte auf; deren – der Bücher – Reichweite ist je-
doch (sehr) beschränkt.
 
Deshalb versuche ich, den Kontakt mit Ihnen aufzuneh-
men; vielleicht können zwei kluge Menschen zusammen
mehr bewirken. 

Jedenfalls: Möge keiner im Nachhinein sagen, ich habe
mich  nicht  zu  Wort  gemeldet.  Es  zumindest  versucht.
Auch wenn ich befürchte, dass niemand den einsamen
Rufer in der Wüste hören will.
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Herzliche Grüße unbekannter Weise

Richard Alois Huthmacher

Mittlerweile pfeifen die Spatzen bereits von den Dächern,
dass die „Corona-Krise“ nur  Vorwand und Deckmantel,
lediglich die Cover-Story ist, um das marode neoliberal-
kapitalistische Wirtschafts-System herunter-, mehr noch:
gegen die Wand zu fahren und um die länger als ein hal-
bes Jahrhundert gehirngewaschenen und emotional ver-
armten Menschen weltweit in die Sklaverei zu zwingen. 

Durch Impfungen, mit Hilfe derer die verschwindend klei-
ne Zahl der Herrschenden – der Bill Gates, George Sor-
ros und Warren Buffet,  der Rockefeller,  Rothschild und
Konsorten,  der  Oligarchen  und  Plutokraten  im Westen
ebenso wie im Osten, in Russland und China – und die
gar nicht so kleine Zahl ihrer Helfer und Helfershelfer –
namentlich in Politik und Exekutive – den Menschen in
allen Ländern dieser Erde Nanochips verabreichen will. 

Durch die – die Chips – sie dann die totale Überwachung
der und die vollständige Kontrolle über die Menschheit
ausüben wollen. Können. Weltweit. Durch die – Überwa-
chung, Kontrolle und gezielte Eingriffe – sie jeden Men-
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schen auf der Welt problemlos abschalten können. Aus-
knipsen wie einen Lichtschalter. 

Sozial, indem sie ihn vom Geldverkehr abkoppeln. Phy-
sisch, indem sie einen plötzlichen Herztod provozieren.
Wenn er, beispielsweise, gegen sein Sklaventum aufbe-
gehrt. Heutzutage technisch – mittels Chip und Mikrowel-
len – ein Kinderspiel. Praktiziert, beispielsweise, bei Udo
Ulfkotte. Bereits vor einigen Jahren.

Durch meine Ausführungen über Nobelpreisträger,  über
den Mythos, der ihnen anhaftet, und über die Wirklich-
keit, die oft, bestenfalls, klein und schäbig daher kommt,
wollte (und werde) ich (in weiteren Bänden) zeigen, dass
auch diese, die Laureaten, zu den Helfern, zu den Erfül-
lungsgehilfen zählen. 

Als  geistige Wegbereiter (welche die vormaligen  geistli-
chen Wegbereiter 490) abgelöst haben: an die Stelle religi-

490 S.  PARERGA UND  PARALIPOMENA,  ANMERKUNG
15: Huthmacher, Richard A.: Martin Luther. Ein treuer Die-
ner  seiner  Herren.  Eine  Lutherographie  in  acht  Bänden.
Satzweiss,  Saarbrücken,  2019,  Cover-Rückseite  (Summa-
ry):

     Das  Aufbegehren  gegen  die  Amtskirche  und  die  theo-
logische Verbrämung jener Umwälzungsprozesse, die man
eher als Revolution denn als Reformation bezeichnen muss,
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öser ist eine Wissenschafts- (oder auch Pseodowissen-
schafts-) Gläubigkeit getreten (s. die angebliche Corona-
Pandemie).

Das, was wir, meine Liebe, derzeit in der „Corona-Krise“,
id est: in einer globalen Machtübernahme erleben, ist die
Ernte,  welche die  neoliberalen Kapitalisten für  ihre be-
reits mehr als ein halbes Jahrhundert dauernden Bemü-
hungen einfahren, ist das Ergebnis der Agenda, an der
auch viele,  allzu viele Nobelpreisträger – und nicht nur
solche  der  Wirtschaftswissenschaften  –  mitgewirkt  ha-
ben:  Cui  honorem  honorem  inhonestatemque  (Ehre,
wem Ehre gebührt. Aber auch: Schande ihren Namen). In
der Tat, Schande ihnen und den ihren. In Ewigkeit. Amen.

Wir – Du und ich –, wir, die wir seit vielen Jahren gegen
den  Wahn-  und  Irrsinn  des  Neoliberalismus  kämpfen,
mussten nunmehr feststellen, wie schnell, wie innerhalb
nur  weniger  Wochen,  sich  die  Worte  des  italinischen
Klassikers  (Alessandro  Francesco  Tommaso)  Manzoni
erfüllen, die da lauten: „ … daß Unglück und Nöte zwar

die  Zerschlagung  alter  sowie  die  Implementierung  neuer
kirchlicher und weltlicher Strukturen und Autoritäten,  die
grundlegende Umgestaltung der gesamten abendländischen
Gesellschaft an der Schwelle vom Mittelalter zur Neuzeit,
sie alle waren von so gewaltiger Dimension ... 
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häufig kommen, weil man ihnen Grund zum Kommen ge-
geben hat, aber daß auch die vorsichtigste … Lebensfüh-
rung nicht genügt, um sie sich fernzuhalten“ 491.

Heute gehen die DDR-Bürger nicht mehr auf die Straße
wie vor 30 Jahren; auch daran zeigt sich, wie erfolgreich
der  Neoliberalismus  und  seine  Denkungsart  die  Men-
schen indoktriniert  haben.  Umfassender,  als  die  (pseu-
do-)sozialistische Unterdrückung dies je vermochte.

Antigone hat ihren Bruder beerdigt, obwohl sie wusste,
dass Sie dafür mit dem Tode bestraft wird – wir werden
bestraft, wenn wir tun, was unsere Oberen von uns ver-
langen (will meinen: daran zu glauben, dass eine banale
Erkältungskrankheit  durch ein  angeblich  tödliches Virus
hervorgerufen werde und nur durch eine genmanipulier-
te,  in der Tat potentiell  tödliche Impfung zu bekämpfen
sei).

Ergo:  War damals die Rebellion mit dem Tode bedroht,
so kostet heute die Unterwerfung das Leben!   

491 Manzoni, Alessandro Francesco Tommaso:  Die Brautleute
(I Promessi Sposi). In der Übersetzung von Burkhart Kroe-
ber. München, 2001, S. 854
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Das hat der Neoliberalismus in seiner alles in sein Ge-
genteil  verkehrenden  Denkungsart  vermocht:  Deceptio
dolusque suprema lex – Tarnen und Täuschen sind sein
oberstes Gebot. 
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Meine
 Gedanken sind

frei

Meine
 Gedanken sind

 frei.

Und 
ziehen, wie Vögel am Himmel,

 vorbei.

 Manchmal 
 strahlen sie.

 Hell.

Oft
 verglühen sie.

 Schnell.

Und 
stieben, wie Funken,

dabei.

Meine
 Gedanken sind
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frei.

Oft
 weiß ich nicht,

 ob sie nur Traum, ob sie
 Raunen durch Zeit und Raum. Oder
 ob sie werden zur Tat, und meiner

 Gedanken Saat bestimmt, 
ein wenig, der 

Welten
 Lauf.

 Meine
 Gedanken sind

 frei.

Sie
 schwingen

 auf und nieder, mit
 glänzendem Gefieder berühren

 sie, wieder und wieder, meine Seele,
 einem wundersamen 

Vogel gleich.

Und
 ich erkenne,
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Tag für Tag, was
 menschlicher Geist

 vermag.

Meine 
Gedanken sind

frei.

 Und
 einerlei, ob

 euer maßlos Unrecht 
sie will verschließen oder erschießen:

 „Meine Gedanken reißen die Schranken entzwei.“

Und deshalb, ihr alle, all überall auf der Welt sollt ihr wissen:

Meine Gedanken sind frei.
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PARERGA UND PARALIPOMENA
([OFFENE] BRIEFE. IN SACHEN CORONA. 

EINE ANTWORT HABE ICH NIE ER-
HALTEN)

• Anmerkung 1:  

Huthmacher, Richard A.: Die Schulmedizin – Se-
gen  oder  Fluch?  Betrachtungen  eines  Abtrünni-
gen, Teil 2, 162 ff.:
Frontal 21: Beitrag: Zu spät und zu wenig – WHO
versagt  bei  Ebola.   Sendung  vom  21.  Oktober
2014,  http://www.google.de/url?
sa=t&rct=j&q=&esrc=s&source=web
&cd=9&ved=0CE4QFjAI&url=http%3A%2F
%2Fwww.zdf.de%2FZDF%2Fzdfportal%  2  Fblob
%2F35532070%2F2%2Fdata.pdf&ei=ft9cVLjmNI-
bYPLrngLgP&usg=AFQjCN  Gt  p9uGfeOQk32Ta-
WC1uXNNfUaoZQ, Abruf am 07.11.2014: 

„Soweit die Theorie. In der Praxis hat die Weltge-
sundheitsbehörde als Wächter und Beschützer ge-
rade  furchtbar  versagt.  Ausgerechnet  bei  Ebola,
einer so tödlichen Krankheit … Denn die Organi-
sation,  die  die  Welt  gesünder  machen  soll,  ist
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selbst durch und durch krank … Pathologisch in-
transparent. Und höchst anfällig für Korruption … 

Er würde gerne helfen. Der Virologe Sudhir Bhatia
hat  einen  DNA-Schnelltest  für  Ebola  entwickelt.
Sechs Euro  kostet  die  Untersuchung.  Das Virus
wird in Blut oder Speichel in knapp vier Stunden
erkannt. Damit könnten Infizierte in Westafrika viel
schneller  isoliert  werden  und  so  weniger  Men-
schen anstecken. Doch der Biotech-Unternehmer
aus Duisburg scheitert seit Monaten an der Welt-
gesundheitsorganisation.  Denn  die  entscheidet,
was an Therapie und Diagnostik in Krisengebieten
zum Einsatz kommen darf.  O-Ton Sudhir Bhatia,
Virologe  und  Biotechnologie-Unternehmer:  ´…
WHO ignoriert uns komplett … Und unsere Bun-
desregierung verlässt sich auf WHO …´

Auch in der aktuellen Ebola-Krise steht die WHO
seit Wochen international in der Kritik … im aktuel-
len  Zwei-Jahres-Haushalt  … sind  die  Gelder  für
den Kriseneinsatz um mehr als 50 Prozent gekürzt
worden. So ist die WHO mehr und mehr auf Stif-
tungen und große Sponsoren aus der Wirtschaft
angewiesen … O-Ton Thomas Gebauer,  medico
international: Wir müssen die privaten Interessen
zurückdrängen.
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In Davos auf dem Wirtschaftsgipfel wurde die In-
dustrie eingeladen, eine Public-Privat-Health-Part-
nership mit der WHO zu machen. Das haben eini-
ge große Unternehmen sich nicht nehmen lassen
und sie nutzen jetzt die WHO, um ihre Marketing-
strategien … mit der WHO … durchzusetzen.

Diese Abhängigkeit  von Sponsoren bestätigt  der
WHO  Haushaltsplan:  Knapp  vier  Milliarden  US-
Dollar stehen zur Verfügung, davon sind gut drei
Milliarden freiwillige Beiträge. Das heißt, dreiviertel
aller WHO-Mittel kommen von Spendern, die na-
türlich  über  die  Verwendung  des  Geldes  mitbe-
stimmen.

Auf  den  WHO-Sponsorenlisten  stehen  die  welt-
größten Pharmakonzerne, darunter die Bayer AG,
Merck und Novartis.

Das  britische  Unternehmen GlaxoSmithKline  hat
allein in den vergangenen vier Jahren 41 Millionen
Dollar Direktspenden geleistet. Das Pharmaunter-
nehmen hatte der WHO 2010 ein glänzendes Ge-
schäft zu verdanken.
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Damals grassierte  die Schweinegrippe.  Für  viele
Experten  völlig  überraschend  rief  die  WHO  die
höchste  Alarmstufe  aus,  eine  ´weltweite Pande-
mie´.

Aus diesem Grund waren Bund und Länder nach
diesem  Originalvertrag  gezwungen,  bei  GlaxoS-
mithKline Impfstoffe im Wert von weit mehr als 200
Millionen Euro einzukaufen.

Doch die weltweite Pandemie blieb aus.

Im Müllofen landeten schließlich die Medikamente
von  GlaxoSmithKline  im  dreistelligen  Millionen-
wert. Der Fehlalarm der WHO soll der Pharmawelt
insgesamt  18  Milliarden  Dollar  beschert  haben
[Unterstreichung durch den Autor].

Die wichtigsten Entscheider, die bei der WHO da-
mals für das Schweinegrippe-Programm zuständig
waren,  pflegten gute Kontakte zur Pharmaindus-
trie:

Klaus Stöhr, jahrelang an der Spitze der Grippe-
Task-Force der WHO, wechselte später zum Phar-
mariesen Novartis.
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Der Niederländer Albert Osterhaus, damals Impf-
stoff-Experte der WHO, ist bis heute Vorsitzender
der ESWI, der europäischen Gesellschaft für Grip-
pe-Experten,  die  von der  Pharmaindustrie  finan-
ziert wird.
Und  der  Finne  Juhani  Eskola,  damals  ebenfalls
WHO-Impfexperte,  kassierte  von  der  Industrie
mehrere Millionen für sein Labor …

Auch der Brite Paul Flynn, der 2010 die Untersu-
chung im Europarat geleitet hatte, wirft der WHO
… Interessenkollisionen vor …: ´Meiner Meinung
nach ist sie (die WHO) …exzessiv beeinflusst von
der  Pharmaindustrie,  die  sehr  geschickt  bei  der
Manipulation  von  Gesundheitsausgaben  vorgeht,
zugunsten eigener finanzieller Interessen.´

Immer wenn die WHO im vergangenen Jahrzehnt
Schreckensszenarien ankündigte – die SARS-Epi-
demie, den Rinderwahn, die Vogel- oder Schwei-
negrippe – profitierten die großen Arzneimittel-Pro-
duzenten. Die WHO also der Erfüllungsgehilfe der
Pharma-Industrie?

… Die  WHO ist  einer  der  wichtigsten Hüter  der
Weltgesundheit. Doch offensichtlich hängt sie am
Tropf privater Geldgeber …
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Ob sich die WHO … wirklich um das Leid … der
Armen kümmert, ist fraglich.“

Aus aktuellem Anlass ergänze ich: Nunmehr liefert
die WHO ihr denkwürdiges „Meisterstück“: Aus ei-
nem  grippalen  Infekt,  aus  einer  banalen  Erkäl-
tungskrankheit,  macht  sie  im  Interesse  ihres
Hauptspenders Bill  Gates ein tödliches „Zombie-
Killer-Virus“;  bleibt  nur,  sich  zu  wundern,  warum
die Menschheit  nicht schon seit  Hunderten, Tau-
senden  von  Jahren  ausgestorben  ist,  zugrunde
gegangen an einer Erkältung, die in den allermeis-
ten Fällen a-symptomatisch, vulgo: ohne jegliches
Symptom  verläuft,  in  einigen  Fällen  eine  Trief-
oder Rotz-Nase (und ähnliche banale Symptome
wie Husten und Heiserkeit) verursacht, und – viel-
leicht, möglicherweise – bei Menschen, die ohne-
hin schon auf dem Sterbebett liegen, einen mehr
oder weniger kleinen Beitrag dazu liefert, den Lauf
alles Irdischen zu gehen. 

Und ich  füge hinzu: Schande nicht nur über den
Staats-Virologen  Christian Drosten  und den Vieh-
Doktor Lothar Wieler vom RKI, sondern auch über
all  die  ärztlichen Kollegen,  die  feige  und stumm
nicht ihre Stimme erheben und kundtun, was jeder
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Medizin-Student nach dem Physikum weiß: Dass
es sich bei der „SARS-Cov2-Covid19-Corona-Pan-
demie“  um  die  gigantischste  Lüge  der
(Medizin-)Geschichte handelt.

• Anmerkung 2:  

Huthmacher,  Richard  A.:  DIE  AIDS-LÜGE.  Die
Schulmedizin – Segen oder Fluch? Betrachtungen
eines  Abtrünnigen.  Band  4,  Teilband  2.  DeBehr,
Radeberg, 2019, 57 ff.:

…  Offensichtlich  konstruiert  der  Medizinisch-In-
dustrielle-Komplex  [MIK]  weltweit  und  maßge-
schneidert Krankheiten – für Gesunde, die zuvor
nichts von ihrer angeblichen Erkrankung wussten
… 

Und selbst-verständlich nutzt der MIK auch supra-
national die je einschlägigen Behörden und Institu-
tionen, um sein ebenso schmutziges wie einträgli-
che  Geschäft  zu  betreiben:  …  Auch  die  WHO
(World Health Organization: Weltgesundheitsorga-
nisation) wird jährlich mit über einer halben Milliar-
de Dollar (!) von der Pharma-Lobby „gesponsert“ –
Hon(n)i soit qui mal y pense. 
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Offensichtlich  haben  Medizinisch-Industrieller
Komplex,  Politik  und  Behörden  einander  durch-
drungen  und  leben  in  parasitärer  Abhängigkeit
voneinander;  Leidtragende  (weil  deshalb  Leid
[Er-]Tragende) sind nicht  nur die Patienten,  son-
dern mittlerweile auch die Gesunden, sind somit,
letztendlich, wir alle – wir, denen man immer mehr
Krankheiten einredet, die es gar nicht gibt, wir, bei
denen man Krankheiten behandelt, die überhaupt
nicht existieren, wir, die man in Angst und Schre-
cken versetzt, damit wir nicht über die wahren Ur-
sachen unseres Krank-Seins am Leben nachden-
ken. Das sich nicht mit Anti-Depressiva oder sons-
tigen Segnungen der  „modernen“  Medizin  heilen
lässt. 

Und warum dies alles?

Einzig und allein, um ein einträgliches Geschäft zu
betreiben, einzig und allein, um mit dem dadurch
verdienten Geld wiederum neue, immer komplexe-
re Abhängigkeiten zu schaffen, einzig und allein,
um damit  noch  mehr  Geld  zu  verdienen,  einzig
und allein, um noch größeren Einfluss und noch
umfassendere Macht zu gewinnen, einzig und al-
lein, um das Perpetuum mobile, das auf dem Leid
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unzähligen Menschen errichtet wurde, noch effek-
tiver betreiben zu können. 

Das nennt man Neo-Liberalismus.

• Anmerkung 3:  

Gates über Corona-Impfstoff: „Es braucht eine glo-
bale  Anstrengung.“  Microsoft-Gründer  Bill  Gates
hofft, dass es in etwa 18 Monaten einen Impfstoff
gegen das Coronavirus geben wird. Die Pandemie
sei eine Warnung, sich besser auf solche Epidemi-
en  vorzubereiten,  sagte  er  in  den  tagesthemen
(https://www.tagesschau.de/ausland/gates-corona-
101.html, abgerufen am 18.04.2020).

„Der  Microsoft-Gründer  Bill  Gates  ist  zuversicht-
lich, dass in 18 Monaten ein Impfstoff gegen das
Coronavirus bereitgestellt werden kann. ´Normale-
rweise dauert es ungefähr fünf Jahre, einen neuen
Impfstoff zu entwickeln´, sagte der Co-Vorsitzende
der Bill-und-Melinda-Gates-Stiftung in den tages-
themen  (12.04.2020).  Anschließend  müsse  man
den Impfstoff auf Unbedenklichkeit und Wirksam-
keit prüfen, dann die industriellen Kapazitäten zur
Herstellung aufbauen … Download der Videoda-
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tei“:  https://www.tagesschau.de/ausland/gates-co-
rona-101.html.

In den Tagesthemen vom 12.04.2020 (21:45 Uhr)
interviewte  der  Moderator  Ingo  Zamperoni  Bill
Gates  –  unterwürfig  wie  ein  Hund  („Zamperoni
wird  eine  Mitgliedschaft  im  deutsch-amerikani-
schen Verein Atlantik-Brücke nachgesagt“, https://
de.wikipedia.org/wiki/Ingo_Zamperoni#cite_ref-4:
offensichtlich  weiß  er,  vor  wem  er  katzbuckeln
muss). Unerträgliche lange 9.23 Minuten. Zu bes-
ter, allerbester Sendezeit. 

Und Gates, der Kenner von Computer-Viren, ent-
blödete sich nicht,  uns einen Vortrag über  men-
schenpathogene Erreger zu halten. Und über sein
Allheilmittel gegen diese. Die Impfung. Von 7 Milli-
arden Menschen. Wortwörtlich: 7 Milliarden Men-
schen.  Er  spricht  (wiederholt)  von:  Wir werden
(impfen).  Wer  ist  mit  wir gemeint?  Wessen  und
welche Interessen werden hier vertreten? Für wen
ist Gates das Sprachrohr? Nur für sich selbst? Für
die weltweit verflochtenen Interessengruppen, die
hinter ihm stehen? Muss nicht dem letzten Idioten
ein Licht aufgehen anlässlich dieser Propaganda-
Veranstaltung,  Tagesthemen  genannt,  die  zum
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Rohrkrepierer  wurde.  Weil  Gates in verblendeter
Überheblichkeit die Katze aus dm Sack ließ!

Unerwähnt  ließ  Gates  ID  2020,  mit  dem er  alle
Menschen dieser Welt  chippen will.  Wie Katzen,
Hunde, Schweine. Und ähnliches Viehzeug. Men-
schen eben. Am besten gleichzeitig mit den beab-
sichtigten Impfungen: „Die u.a. von Bill Gates und
Microsoft unterstützte Initiative  ID2020 löst ange-
sichts von Corona … große Skepsis bis schroffe
Ablehnung [aus] ... Das Programm sieht [u.a.] vor,
jedes Neugeborene zu impfen und bei der Gele-
genheit  zur  Identifizierung  mit  einem  biometri-
schen Chip (infant biometric technologies) zu ver-
sehen … Verantwortlich für die Ausführung ist u.a.
GAVI – eine Allianz, die sich die Impfung der Men-
schen ... zur Aufgabe gemacht hat … [Dies] zu der
Befürchtung, dass ID2020 den Weg in den totalitä-
ren Überwachungsstaat ebnet und auf diese Wei-
se digitalen Währungen zum Durchbruch verhol-
fen werden soll. Durch Corona könnte sich dieser
Prozess beschleunigen. Profiteure seien die Ultra-
Reichen und die Pharmaindustrie“ (https://identity-
economy.de/id2020-in-der-kritik,  Abruf  am  18.04.
2020).
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In der Tat: Bei sieben Milliarden Menschen und un-
zähligen (tatsächlichen, ggf. auch zu erfindenden)
Krankheiten gibt es viel zu impfen. Ob Bill Gates
damit nicht überfordert sein könnte?

Jedenfalls erhebt sich die Frage. Ist Tyrannenmord
legitim? Wie dem auch sei: Sic semper tyrannis!

• Anmerkung 4:  

Huthmacher, Richard A.: Impfschäden gestern und
heute.  Die  Schulmedizin  –  Segen  oder  Fluch?
Band 3. DeBehr, Radeberg, 2019, S. 132 f.:
 
„Die größte gemeinnützige Stiftung der Welt,  die
Bill-and- Melinda-Gates-Foundation, hat angekün-
digt, ausgewählte Forschungs- und Entwicklungs-
projekte in aller Welt mit Millionenbeträgen zu un-
terstützen. Besonders gefördert werden das deut-
sche  Helmholtz-Zentrum  für  Infektionsforschung
und  das  Helmholtz-Institut  für  Pharmaforschung
bei der Entwicklung von Impfstoffen, die in Nano-
partikeln  enthalten  sind  und  ´beim  Kontakt  mit
menschlichem  Schweiß´  freigesetzt  werden.  Die
Wirkungsweise  wird  so  beschrieben:  ´Die  Nano-
partikel  dringen über Haarfollikel in die Haut ein,
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platzen  im  Kontakt  mit  menschlichem  Schweiß
und setzen die Impfstoffe frei.´ 

Die  Finanzmittel  sind  Teil  des  Förderprogramms
Grand  Challenges  Explorations  der  Gates-Stif-
tung. Damit sollen ´Erfolge im Kampf gegen globa-
le  Gesundheitsprobleme  erzielt  werden´.  Die
durch Schweiß aktivierten Nanopartikel-Impfstoffe
könnten verabreicht  werden,  ohne dass der  Ge-
impfte selbst davon erfährt.  Beispielsweise durch
einen feinen Sprühnebel,  in  den jeder  eingehüllt
wird, der eine Sicherheitskontrolle an einem Flug-
hafen passiert,  oder durch das Belüftungssystem
in öffentlichen Schulen.  Auf diese Weise könnten
ohne  Wissen  der  Betroffenen  künftig  versteckte
Massenimpfungen durchgeführt werden [e.U.]. Im
Klartext: Man würde also selbst gar nicht wissen,
dass  man  geimpft  wird“  (Kopp  Online  vom
10.12.2010,  http://info.koppverlag.de/hintergruen-
de/geostrategie/f-williamengdahl/teuflischer-ge-
heimplan-impfungen-mit-unsichtbarennano-impf-
stoffen.html, abgerufen am 12.06.2016: Teuflischer
Geheimplan:  Impfungen  mit  unsichtbaren  Nano-
Impfstoffen.  Der  amerikanische  Milliardär  Bill
Gates ist ein Vorkämpfer der Bevölkerungsredukti-
on. Nun finanziert er die Entwicklung neuer „ver-
steckter“  Impfstoffe,  die  ohne  Wissen  der  Men-

 S     

)
 [Monat des 



(
Ich erspare 

  

schen durch den Körperschweiß aktiviert werden
sollen).

Solches Versteckspiel hat Gates heute nicht mehr
nötig;  dumm-dreist  verkündet  er  im  Deutschen
Fernsehen, dass er (alle) 7 Milliarden Menschen
(dieser  Welt)  impfen wird.Und die  tumbe Masse
schreit: Hurra!
    

• Anmerkung 5:  

Huthmacher, Richard A.: Impfschäden gestern und
heute.  Die  Schulmedizin  –  Segen  oder  Fluch?
Band 3. DeBehr, Radeberg, 2019, S. 210 f.:

Bill  Gates äußert offen das Ziel der Reduzierung
der  Weltbevölkerung  durch  Impfung,  https://ww-
w.jochen-roemer.de/Gottes%20Warnung/Hinter-
grund/Archiv/Beitraege/Bill%20Gates
%20%C3%A4u%C3%9Fert%20offen%20das
%20Ziel%20der%20Reduzierung%20der%20Welt-
bev%C3%B6lkerung%20durch%20Impfung.pdf,
abgerufen am 18.06.2016: „Bill Gates ... [:]

´[W]enn wir einen guten Job machen im Bereich
Impfungen …, so können wir  die (nämlich seine
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für  2050  prognostizierte  Zahl  von  9  Milliarden
Menschen) wahrscheinlich um 10-15 % senken.´ 

Bill Gates versprach kürzlich, $10 Milliarden für ein
globales Impfprogramm zu ´spenden´. Für die be-
dürftigen Kinder der Welt! Ja, freilich … 

Interessanterweise  hält  die  Bill-und-Melinda-
Gates-Stiftung Aktien im Wert von 23 Mrd. Dollar
von  Monsanto  [sicherlich  alles  nur  zum  guten
Zweck] … 

In einem sehr bekannten und bestens dokumen-
tierten  Fall  stoppte  der  Oberste  Gerichtshof  auf
den Philippinen eine Tetanus-Impfaktion, nachdem
sich herausstellte,  dass die Impfstoffe mit  einem
Hormon  versetzt  waren,  welches  die  geimpften
Frauen unfähig machte, eine Schwangerschaft …
[auszutragen]. Die Impfaktion wurde nur an jungen
Frauen im gebärfähigen Alter durchgeführt. [Merk-
würdig?] 

Ein Natural News-Artikel stellt fest [Natural News
vom 25.8.2009: Weaponized Food and Medicine is
Bad for Your Health (Opinion), http://www.natural-
news.com/026907_food_vaccination_health.html,
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abgerufen am 18.06.2016] – s. hierzu auch die fol-
gende Fußnote – :

´In den 90iger Jahren hat die Weltgesundheitsor-
ganisation  (WHO)  eine  Kampagne  in  Gang  ge-
setzt, um Millionen von Frauen in Nicaragua, Me-
xico und auf  den Philippinen im Alter  von 15-45
Jahren zu impfen. Der angebliche Zweck der Imp-
fung  wurde  mit  Schutz  gegen  Tetanus  und
Lockjaw (eine schmerzhafte und oft tödliche infek-
tiöse Reaktion auf äußerlichen Wunden) deklariert.
Die Impfung wurde jedoch nicht  an Männer und
Jungen verabreicht, die diesen Wunden mehr aus-
gesetzt sind.´ Dem Comite Pro Visa de Mexico (ei-
ner katholische Laienorganisation) fiel dieser son-
derbare Umstand auf,  und es ließ die Impfstoffe
testen. Die Tests ergaben, dass Chorion Gonado-
tropin enthalten war.  

Chorion  Gonadotropin  oder  auch h[humanes]CG
ist ein natürliches Hormon, das im frühen Stadium
der  Schwangerschaft  produziert  wird.  Wenn  es
aber mit einem Tetanus-Impfstoff kombiniert wird,
entstehen  Antikörper,  welche  einen  Schwanger-
schaftsabbruch hervorrufen … 
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Der Oberste Gerichtshof fand heraus, dass dieses
Programm der WHO schon bei 3 Millionen Frauen
im Alter zwischen 12 und 45 Jahren auf den Philip-
pinen angewendet wurde …“ 

• Anmerkung 6:  

Huthmacher, Richard A.: Impfschäden gestern und
heute.  Die  Schulmedizin  –  Segen  oder  Fluch?
Band 3. DeBehr, Radeberg, 2019, S. 212 f.: Maes-
sen, J.: WHO koordinierte weltweite Verteilung Ro-
ckefeller-finanzierter  Antifruchtbarkeitsimpfungen,
http://www.propagandafront.de/144520/who-koor-
dinierte-weltweite-verteilung-rockefeller-finanzier-
ter-antifruchtbarkeitsimpfungen.html,  abgerufen
am 18.06.2016:

„Zusätzlich zu dem jüngst  veröffentlichten Artikel
´Rockefeller  Stiftung  entwickelte  fruchtbarkeitsre-
duzierende Impfungen für die Massen´, in dem die
Bemühungen der Rockefeller Stiftung in den 60er
Jahren vorgestellt wurden, sogenannte ´Antifrucht-
barkeitsimpfungen´ [e.U.] zu entwickeln, sind nun
eine  ganze  Reihe  weiterer  Dokumente  aufge-
taucht, die ohne jeden Zweifel beweisen, dass der
Bevölkerungsfonds  der  Vereinten  Nationen,  die
Weltbank  und  die  Weltgesundheitsorganisation
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[e.U.] diese Entwicklungen aufgriffen und sie unter
Aufsicht  einer  ´Arbeitsgruppe  für  Impfungen  zur
Fruchtbarkeitsregulierung´ weiterentwickelten …

Die  Aufgabe  dieser  Arbeitsgruppe  besteht  …  in
der  Unterstützung  von  ´grundlegender  und  klini-
scher  Forschung zur  Entwicklung von Geburten-
kontrollimpfungen, die gegen Keimzellen oder die
Präimplantation  von  Embryonen  gerichtet  sind.
Diese  Untersuchungen  beinhalten  die  Verwen-
dung  verbesserter  Verfahren  der  Peptidchemie,
Hybridom-Technik und Molekulargenetik sowie die
Bewertung einer Reihe neuer Ansätze der Vakzi-
nologie [Impflehre] …´

´Wenn Impfungen entwickelt werden könnten, die
sicher und wirksam die Fruchtbarkeit verhinderten,
ohne  dadurch  unakzeptable  Nebenwirkungen  zu
produzieren, wäre dies eine attraktive Ergänzung
der gegenwärtigen Instrumentarien fruchtbarkeits-
regulierender Methoden und … [hätte] bedeuten-
den Einfluss auf Familienplanungsprogramme …´“

• Anmerkung 7:  

Huthmacher, Richard A.: Impfschäden gestern und
heute.  Die  Schulmedizin  –  Segen  oder  Fluch?
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Band 3. DeBehr, Radeberg, 2019, S. 279-81 (mit
Bezug auf: WHO und UNICEF haben die Bevölke-
rung der Dritten Welt unter dem Deckmantel der
Impfung  sterilisiert,  http://www.pravda-tv.com/
2015/03/who-und-unicef-haben-die-bevoelkerung-
der-dritten-welt-unter-dem-deckmantel-der-imp-
fung-sterilisiert/, veröffentlicht am 01.03.2015 und
abgerufen am 03.07.2016):    

„WHO und  UNICEF haben  die  Bevölkerung  der
Dritten Welt  unter  dem Deckmantel  der  Impfung
sterilisiert. Nach den Skandalen, die bereits Mexi-
ko, Nicaragua und die Philippinen erschüttert ha-
ben,  sind  die  Gesundheitsweltorganisation  WHO
und die UNICEF nun wieder in Kenia angeklagt,
Sterilisierungs-Produkte ohne Wissen der Patien-
ten verabreicht zu haben, als sie behaupteten, sie
gegen Tetanus zu impfen.

Die katholische Bischofs-Konferenz von Kenia, die
viele  Krankenhäuser  verwaltet,  beteiligte  sich an
der  Impf-Kampagne gegen Tetanus,  die  von der
WHO und UNICEF im März und Oktober 2014 für
Patienten im Alter von 14 bis 49 organisiert wurde.
Angesichts der Gerüchte … [bat] die Bischofskon-
ferenz  den  kenianischen  Gesundheits-Minister,
James Wainaina Macharia, die Zusammensetzung
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der  Impfstoffe  zu  überprüfen.  Infolge  seiner  …
Weigerung hat  die  Bischöfliche Kommission  das
Labor AgriQ-Quest Ltd. mit einer Expertise beauf-
tragt. Die Experten fanden das Vorhandensein von
24  bis  37,5  %  Beta-menschlicher-chorionischer
Gonadotropin-Hormone (βHCG), in einer durchaus
ausreichenden Menge, um zur Sterilität des Pati-
enten zu führen.“

„Kenias  katholische  Bischöfe  beschuldigen  zwei
UN-Organisationen,  Millionen  von  Mädchen  und
Frauen  unter  dem  Deckmantel  eines  Impfpro-
gramms sterilisiert zu haben. Laut einer Erklärung
des katholischen Ärzteverbandes von Kenia fand
man in einem Tetanus-Impfstoff  ein Antigen, das
Fehlgeburten verursacht …

Der  Impfstoff  wurde  2,3  Millionen  Mädchen  und
Frauen in einem Programm der Weltgesundheits-
organisation und UNICEF verabreicht. Priester in
ganz Kenia raten nun Berichten zufolge ihren Ge-
meinden, den Impfstoff zu verweigern …

´Das bestätigte unsere schlimmsten Befürchtung,
dass diese WHO-Kampagne nicht den Neugebo-
renen-Tetanus  auszurotten  zum  Ziel  hatte,  son-
dern  ein  gut  koordinierter,  gewaltsamer  Test  zu
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Massensterilisierung  und  Bevölkerungskontrolle
war ...

Die  Bill-und-Melinda-Gates-Stiftung  gilt  als  die
größte private Stiftung der Welt … Die Gates-Stif-
tung finanziert Gesundheits- und Agrarprojekte. Ei-
ner der Schwerpunkte der Stiftung ist Impfstofffor-
schung.  Immer  wieder  geriet  die  Stiftung  durch
ihre Finanzierung von Impfprogrammen und illega-
len Impfstofftests in der Dritten Welt in Verruf.

Dass  Geburten-Kontrolle  per  Impfung  diskutiert
wird, zeigen Aussagen, die Bill Gates selbst tätig-
te.  In einem Interview [s.  hierzu https://youtu.be/
pjj4Iq-rsNg,  abgerufen  am 03.07.2016]  … sagte
Gates,  dass  Impfungen  sowohl  Krankheiten  als
auch Bevölkerungswachstum eindämmen könnten
´“  (Bevölkerungswachstum kontrollieren:  Keniani-
sche Ärzte entdecken Sterilisationsmittel  in Impf-
stoffen,  http://www.epochtimes.de/gesundheit/be-
voelkerungswachstum-kontrollieren-kenianische-
aerzte-entdecken-sterilisationsmittel-in-impfstof-
fen-a1337657.html, abgerufen am 03.07.2016).

• Anmerkung 8:  
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Huthmacher, Richard A.: Impfschäden gestern und
heute.  Die  Schulmedizin  –  Segen  oder  Fluch?
Band 3. DeBehr, Radeberg, 2019, S. 307-8: 

„Wenn Sie bei Facebook einen Artikel posten, der
andere vor der Gefährlichkeit von Impfstoffen war-
nen soll, oder wenn Sie über Twitter Links zu den
neuesten Studien verbreiten, die Impfstoffe mit Au-
tismus in  Verbindung bringen,  dann könnten die
Impfstoffpuscher der Welt  schon bald in Echtzeit
davon erfahren. 

Es  wird  berichtet,  dass  amerikanische  und  briti-
sche Wissenschaftler mit Unterstützung der  Bill &
Melinda  Gates  Foundation ein  computerisiertes
weltweites  Überwachungssystem  entwickelt  ha-
ben, mit dem sich alle Aktivitäten in sozialen Medi-
en, die sich gegen das Mainstream-Impfstoffdog-
ma richten, beobachten und direkt den Behörden
melden lassen.

Diese schöne neue Übung in multinationaler Big-
Brother-Spioniererei wird als Mittel gegen die rapi-
de Verbreitung angeblicher ´Gerüchte´ und ´Lügen
´ über Impfstoffe im Internet gepriesen. In Wirklich-
keit  sind diese Meldungen die einzige Form von
freier Meinungsäußerung im Internet,  um Sicher-
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heit oder Wirksamkeit von Impfstoffen zu hinterfra-
gen … 

Bill Gates und die Impfstoffindustrie sind verzwei-
felt bemüht, durch Einschüchterung das Märchen
über Impfstoffe aufrecht zu erhalten.

Das wirkliche Motiv hinter der Entwicklung dieses
neuen Überwachungsinstruments ist natürlich, die
Impfrate  zu  erhöhen,  indem  Menschen  einge-
schüchtert und mundtot gemacht werden. Da die
von der  Gates-Stiftung unterstützten  Impfstoffpu-
scher die Redefreiheit über Impfstoffe im Internet
nicht  vollständig  abschaffen  können  (zumindest
noch nicht), greifen sie stattdessen zum Mittel der
hinterhältigen Einschüchterung und Manipulation“
(Moderne  Inquisition?  Impfstoffindustrie  geht  ge-
gen Aufklärung in sozialen Netzwerken vor, http://
www.pravda-tv.com/2013/06/moderne-inquisition-
impfstoffindustrie-geht-gegen-aufklarung-in-sozia-
len-netzwerken-vor/,  veröffentlicht  am 11.06.2013
und abgerufen am 03.07.2016). 

• Anmerkung 9:   

F. William Engdahl: Der Corona-Pate. Bill Gates ist
massiv in der Forschung nach einem neuen Coro-
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na-Impfstoff  engagiert  – wird er geschäftlich von
der Massenpanik profitieren?
In: RUBIKON vom 28. März 2020, https://www.ru-
bikon.news/artikel/der-corona-pate,  Abruf  am  19.
04.2020: Wohl niemand war und ist bei der Förde-
rung und Finanzierung der Forschung über Impf-
stoffe gegen Coronaviren aktiver als Bill Gates und
die Bill and Melinda Gates Foundation. Vom Spon-
soring der Simulation einer globalen Coronavirus-
Pandemie, nur wenige Wochen vor der Bekannt-
gabe des Ausbruchs in Wuhan, bis hin zur Finan-
zierung  zahlreicher  unternehmerischer  Anstren-
gungen  zur  Entwicklung  eines  neuartigen  Impf-
stoffs gegen das Virus ist die Gates-Stiftung prä-
sent. Was bedeutet das?

„Eine globale, grippeähnliche Pandemie ist in der
Tat etwas, worauf Gates und seine gut ausgestat-
tete Stiftung sich jahrelang vorbereitet haben.

Im Jahr 2017 initiierte Gates während des Welt-
wirtschaftsforums  in  Davos  gemeinsam  mit  den
Regierungen  von  Norwegen,  Indien,  Japan  und
Deutschland sowie dem Wellcome Trust Großbri-
tanniens die CEPI, die Coalition for Epidemic Pre-
paredness Innovations.
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Ihr erklärtes Ziel ist es, ´die Entwicklung von Impf-
stoffen  zu  beschleunigen,  die  wir  brauchen,  um
Ausbrüche künftiger Epidemien einzudämmen´ …

Bis 2019 liefen Bill Gates und die Stiftung mit ihren
Pandemie-Szenarien  auf  Hochtouren.  Er  drehte
ein Netflix-Video, das ein unheimliches, imaginä-
res Szenario entwarf. Im Video aus der Serie ´Ex-
plained´  wird  ein  Straßenmarkt  (´wet  market´)  in
China dargestellt, auf dem lebende und tote Tiere
angeboten werden und  ein  hochgradig  tödliches
Virus ausbricht, das sich weltweit verbreitet. Im Vi-
deo erscheint Gates als Experte und warnt:

´Wenn Sie  an  etwas denken,  das Millionen  von
Menschen töten könnte, ist eine Pandemie unser
größtes Risiko.´

Er sagte, wenn nichts getan werde, um sich bes-
ser auf Pandemien vorzubereiten, werde die Zeit
kommen, in der die Welt  zurückblicken und sich
wünschen  würde,  sie  hätte  mehr  in  potenzielle
Impfstoffe investiert.  Das war nur Wochen bevor
die Welt  von Fledermäusen und einem Straßen-
markt in Wuhan, China, hörte.
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Im Oktober 2019 schloss sich die Gates Foundati-
on mit dem Weltwirtschaftsforum und dem Johns
Hopkins Center for Health Security zusammen, um
eine,  wie  sie  es  nannten,  ´fiktive´  Simulation
durchzuspielen, an der einige der weltweit führen-
den  Persönlichkeiten  des  öffentlichen  Gesund-
heitswesens beteiligt sind. Sie wurde ´Event 201´
[e.U.] genannt.

Wie  auf  seiner  Website  beschrieben,  simulierte
Event 201 den ´Ausbruch eines neuartigen zoono-
tischen Corona-Virus´, das von Fledermäusen auf
Schweine  übertragen  und  schließlich  ...  von
Mensch zu Mensch übertragbar wird und zu einer
schweren Pandemie führt ... 

Die Seuche wird durch Flugreisen ... so weit getra-
gen, dass kein Land sie mehr kontrollieren kann.
Das Szenario sieht vor, dass im ersten Jahr kein
Impfstoff zur Verfügung steht.

´Da die gesamte menschliche Bevölkerung anfällig
ist,  steigt die kumulative Anzahl der Fälle in den
ersten Monaten der Pandemie exponentiell an und
verdoppelt sich jede Woche.´
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Das Szenario endet dann nach 18 Monaten, wenn
das fiktive Coronavirus 65 Millionen Todesfälle ver-
ursacht hat.

´Die Pandemie beginnt sich aufgrund der abneh-
menden Zahl der anfälligen Personen zu verlang-
samen. Sie wird in einem gewissen Umfang wei-
tergehen,  bis  es  einen  wirksamen  Impfstoff  gibt
oder bis  80 bis 90 Prozent  der  Weltbevölkerung
dem Virus ausgesetzt sind.´“

An den Planspielen von Event 201 (oder auch: an
der genralstabsmäßigen Planung dessen, was als
globale  „Corona-Krise“  in  die  Geschichtsbücher
Eingang finden wird) waren u.a. beteiligt: 

Prof. George Fu Gao, seit 2017 Direktor des „chi-
nesischen  Zentrums  für  Krankheitskontrolle  und
prävention“
Avril  Haines,  vormals  stellvertretende  Direktorin
des CIA
Konteradmiral  Stephen  C.  Redd,  Direktor  am
Center for Disease Control and Prevention (CDC),
des US-amerikanischen Bundesgesundheitsamtes
Adrian Thomas, Vizepräsident des  Chemie- und
Pharmariesen Johnson & Johnson (Quelle: diesel-
be wie zuvor).
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• Anmerkung 10:   

Richard A. Huthmacher: Die AIDS-Lüge. Band 4,
Teilband 2 (von 2) von: Die Schulmedizin – Segen
oder  Fluch?  Betrachtungen  eines  Abtrünnigen.
DeBehr,  Radeberg,  2019,  S.  88-9:  Spanische
Grippe  –  Eine  Jahrhundertlüge,  file:///C:/Users/
User/Downloads/ia-spanische-grippe.pdf,  abgeru-
fen am 06.06.2016 [jeweils e.U.]:
 
„´Alle  Ärzte  und  Menschen,  die  zu  der  Zeit  der
Spanischen Grippe 1918 lebten, sagten, dass es
die schrecklichste Krankheit  war,  die die  Welt  je
gesehen  hat.  Starke  Männer,  die  an  einem Tag
noch  gesund  und  rüstig  erschienen,  waren  am
nächsten Tag tot.´ 

Auffällig ist, dass die Spanische Grippe die Eigen-
schaften genau jener Krankheiten hatte, gegen die
diese Leute  direkt nach dem 1. Weltkrieg geimpft
worden waren (Pest, Typhus, Lungenentzündung,
Pocken). Praktisch die gesamte Bevölkerung war
mit  …  Impfstoffen  verseucht  worden.  Durch  die
Verabreichung  von  …  Medikamenten  wurde  die
Pandemie geradezu ´am Leben erhalten´. 
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Soweit bekannt ist,  erkrankten ausschließlich Ge-
impfte an der Spanischen Grippe. Wer die Injektio-
nen abgelehnt hatte, entging der Grippe. 

So auch die Augenzeugin Eleanora McBean: ´Mei-
ne Familie hatte alle Schutzimpfungen abgelehnt,
also blieben wir die ganze Zeit wohlauf. Wir wuss-
ten aus den Gesundheitslehren von Graham, Trail,
Tilden und anderen, dass man den Körper nicht
mit Giften kontaminieren kann, ohne Krankheit zu
verursachen. 

Auf dem Höhepunkt der Epidemie wurden alle Ge-
schäfte, Schulen, Firmen und sogar das Kranken-
haus geschlossen – auch Ärzte und Pflegekräfte
waren geimpft worden und lagen mit Grippe danie-
der.  Es war wie eine Geisterstadt.  Wir  schienen
die einzige Familie ohne Grippe zu sein – wir wa-
ren nicht geimpft! [E.A.: Kommt einem heutzutage
bekannt vor; wiewohl die Menschen damals – im
Gegensatz zu heute – wohl wirklich krank waren.
Impf-krank waren!]

So gingen meine Eltern von Haus zu Haus,  um
sich um die Kranken zu kümmern … Aber sie be-
kamen keine Grippe und sie brachten auch keine
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Mikroben nach Hause, die uns Kinder überfielen.
Niemand aus unserer Familie hatte die Grippe. 

Es  wurde  behauptet,  die  Epidemie  habe  1918
weltweit  20  Millionen Menschen getötet.  Aber  in
Wirklichkeit wurden sie von den Ärzten … umge-
bracht. Diese Anklage ist hart, aber zutreffend …“ 

[Anmerkung: Auch die hier in Bezug genommene
URL  ist  zwischenzeitlich  aus  dem  WEB  ver-
schwunden und nicht über die Way-Back-Machine
zu  rekonstruieren;  der  Sachverhalt  wird  indes
durch andere Quellen – so beispielsweise durch
PRAVDA TV,  https://www.pravda-tv.com/2013/12/
eine-jahrhundertlugespanische-grippe-wurde-
durch-massenimpfungen-ausgelost/,  abgerufen
am 13.04.2019 – bestätigt. 

Wer nun argumentiert, die PRAVDA sei grundsätz-
lich unglaubwürdig, weil das Sprachrohr von Putin,
möge meine Bücher zur Seite legen – offensicht-
lich ist er so hirngewaschen, dass jeder Versuch
von Aufklärung bei ihm verlorene Liebesmüh dar-
stellt.] 

• Anmerkung 11:  
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Pepe Escobar: Kontrollierte Zerstörung. Der insze-
nierte Crash der Weltwirtschaft könnte zur Installa-
tion  einer  nie  dagewesenen  globalen  Überwa-
chungsdiktatur  führen.  In:  RUBIKON  von  heute,
dem 21.04.2020, https://www.rubikon.news/artikel/
kontrollierte-zerstorung; eig. Hvhbg.: 

„Ist  Covid-19  ein  Stromkreisunterbrecher,  eine
Zeitbombe oder tatsächlich auch eine Massenver-
nichtungswaffe? Weltweit wird äußerst kontrovers
über den Sinn der Quarantänemaßnahmen disku-
tiert, die derzeit ganze Städte, Staaten und Natio-
nen lahmlegen.  Eine Kritik  an  der  Strategie des
globalen Lockdown wirft  zwangsweise ernsthafte
Fragen auf, inwieweit es um eine kontrollierte Zer-
störung der Weltwirtschaft geht. Was wir schon als
Auswirkungen sehen können, sind die unzähligen
Anwendungen des Kriegsrechts, die Kontrolle der
sozialen  Medien  nach  dem  Vorbild  des  Orwell-
schen Wahrheitsministeriums und die Rückkehr zu
strengen  Grenzkontrollen.  Dies  sind  eindeutige
Anzeichen  eines  massiven  sozialen  Umgestal-
tungsprojekts, inklusive kompletter Überwachung,
Bevölkerungskontrolle und sozialer Distanzierung,
was als die neue Normalität dargestellt wird …
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Die Europäische Kommission ist beteiligt an einem
extrem  wichtigen,  aber  fast  völlig  unbekannten
Projekt namens CREMA (Cloud-based Rapid Ela-
stic  Manufacturing),  welches  darauf  abzielt,  die
Anwendung von KI in Verbindung mit der Einfüh-
rung eines bargeldlosen weltweiten Zahlungssys-
tems so weit wie möglich durchzusetzen.

Das Ende des Bargelds bringt notwendigerweise
eine  Weltregierung  mit  sich,  die  die  Möglichkeit
hat, Mittel  wie das UBI [Universal Basic Income:
Bedingungsloses Grundeinkommen ] auszugeben
–  und  zu  kontrollieren;  de  facto  eine  vollendete
Verwirklichung von Michel Foucault´s Studien zur
Biopolitik. Jeder kann aus dem System herausge-
löscht werden, wenn ein Algorithmus dieses I  ndivi  -  
duum mit einer abweichenden Meinung in Verbin-
dung bringt ...

[D]ie  absolute  soziale  Kontrolle  [soll]  mit  einer
harmlosen Impfung auf den Weg gebracht werden.

ID2020 beschreibt  sich  selbst  als  eine  wohlmei-
nende  Allianz  von  ´öffentlich-privaten  Partnern´.
Tatsächlich  ist es  eine elektronische ID-Plattform,
die  auf  der  Grundlage einer  allgemein  verbindli-
chen Impfung funktioniert. Und es beginnt mit der

 S     

)
 [Monat des 



(
Ich erspare 

  

Geburt: Neugeborene werden mit einer ´tragbaren
und dauerhaften biometrisch verknüpften Identität´
ausgestattet.

Die Global Alliance for Vaccines and Immunization
GAVI versichert, ´die Gesundheit der Bevölkerung
zu schützen´ und eine ´Immunisierung für alle´ zur
Verfügung zu stellen. Unter den Top Partnern und
Sponsoren ist natürlich auch, abgesehen von der
WHO, die Pharmaindustrie.

Auf dem Gipfeltreffen der ID2020-Allianz vorigen
September in New York wurde beschlossen, dass
das Programm ´Rising to the Good ID Challenge´
2020 anlaufen soll. Das wurde von dem Weltwirt-
schaftsforum  (WEF)  Januar  dieses  Jahres  in
Davos bestätigt.  Die  digitale  Identität  soll  in  Zu-
sammenarbeit  mit  der  Regierung  von  Bangla-
desch getestet werden.

Dies wirft die Frage auf, ob es ein Zufall war, dass
der  Start  von  ID2020  zeitlich  zusammenfällt  mit
der  Qualifizierung  von  Covid-19  als  Pandemie
durch die WHO, einem zentralen Sponsor? Oder
war  eine  Pandemie  absolut  notwendig,  um  den
Start des Programms ID2020 rechtfertigen zu kön-
nen?
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…  Tatsache  ist,  dass  jetzt  überall  im  globalen
Lockdown die öffentliche Meinung zunehmend da-
hin  tendiert,  die  aktuelle  Situation  als  die  einer
weltweiten psychologischen Kriegsführung zu defi-
nieren: ein willentlich herbeigeführter globaler wirt-
schaftlicher Zusammenbruch – die neue Weltwirt-
schaftskrise –, der den ahnungslosen Bürgern mit
Absicht aufgezwungen wird.

Die Mächte, die sich an den altbewährten Metho-
den orientieren,  an  jahrzehntealten  Drehbüchern
der  CIA,  schreien natürlich  wieder   sofort,  dies
seien ´Verschwörungstheorien´. 

Doch was weite Teile der Weltöffentlichkeit beob-
achten, ist ein … Virus, das dazu benutzt wird, die
Einführung  eines  neuen  digitalen  Finanzsystems
zu verschleiern in Kombination mit einer Zwangs-
impfung, die dank eines implantierten Nanochips
eine  komplette,  individuelle,  digitale  Identität
schafft.

Das wahrscheinlichste Szenario für unsere unmit-
telbare Zukunft wäre: eine Ansammlung von smar-
ten, durch KI miteinander vernetzten Städten, de-
ren Bewohner, ordnungsgemäß mit einem Mikro-

 S     

)
 [Monat des 



(
Ich erspare 

  

chip versehen, Vollzeit überwacht werden und mit
einer globalen digitalen Währung ihren Tätigkeiten
nachgehen, in einer an Benthams oder Foucaults
Panoptikum erinnernden Atmosphäre.“ (S. hierzu
die folgende Fußnote.)

Anmerkung 12:

Huthmacher, Richard A.: Ein „Höllen-Leben“: ritu-
eller Missbrauch von Kindern. Satanisten, „Eliten“
vergewaltigen, foltern und töten  –  mitten unter
uns. Ebozon, Traunreut, 2020. Band 1, S. 60-62:

Die Offenbarung (des Johannes), auch die Apoka-
lypse genannt (ἀποκάλυψις [apokalypsis]: Enthül-
lung, Offenbarung) ist das letzte und zugleich ein-
zige prophetische Buch des Neuen Testaments; in
ihr kommt der Zahl „666“ eine besondere Bedeu-
tung zu:          

„Ὧδε ἡ σοφία ἐστίν· ὁ ἔχων νοῦν ψηφισάτω τὸν
ἀριθμὸν τοῦ θηρίου· ἀριθμὸς γὰρ ἀνθρώπου ἐστί·
καὶ ὁ ἀριθμὸς αὐτοῦ ἑξακόσιοι ἑξήκοντα ἕξ“:

„Hier  ist  die  Weisheit.  Wer  Verständnis  hat,  be-
rechne  die  Zahl  des  Tieres!  Denn  es  ist  eines
Menschen Zahl; und seine Zahl ist 666.“ 
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(Elberfelder Bibel, Offenbarung 13, 18, http://ww-
w.bibleserver.com/text/ELB/Offenbarung13,  abge-
rufen am 21.01.2016.)

Das Tier (im Sinne der Johannes-Offenbarung) gilt
als Synonym für den Antichristen, den Satan (s.
hierzu beispielsweise:  Müller, U. B.: Die Offenba-
rung  des  Johannes  [Ökumenischer  Kommentar
zum Neuen Testament, Bd. 19]. Gütersloher Ver-
lagshaus, Gütersloh, 1984, S. 249).

Der Okkultist Aleister Crowley, auf den nahezu alle
Okkultisten und Satanisten rekurrieren, bezeichne-
te sich selbst als τὀ μέγα θήριον (das große Tier)
und signierte mit „666“.

Über  dieses  (große)  Tier,  den  Antichristen,  den
Satan ist in der Offenbarung (des Johannes), 13,
1-18 zu lesen (hier in der „Einheitsübersetzung der
Heiligen  Schrift“,  Katholische  Bibelanstalt,  Stutt-
gart, 1980; e.U.): 

„Die beiden Tiere 
1 Und ich sah: Ein Tier stieg aus dem Meer, mit
zehn Hörnern und sieben Köpfen. Auf seinen Hör-
nern trug es zehn Diademe und auf seinen Köpfen
Namen,  die  eine  Gotteslästerung  waren.  2  Das
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Tier, das ich sah, glich einem Panther; seine Füße
waren wie die Tatzen eines Bären und sein Maul
wie das Maul eines Löwen. Und der Drache hatte
ihm seine  Gewalt  übergeben,  seinen  Thron  und
seine große Macht. 3 Einer seiner Köpfe sah aus
wie  tödlich  verwundet;  aber  die  tödliche  Wunde
wurde geheilt. Und die ganze Erde sah dem Tier
staunend nach. 4 Die Menschen warfen sich vor
dem Drachen nieder, weil er seine Macht dem Tier
gegeben hatte;  und sie beteten das Tier an und
sagten: Wer ist dem Tier gleich und wer kann den
Kampf mit ihm aufnehmen? 5 Und es wurde er-
mächtigt, mit seinem Maul anmaßende Worte und
Lästerungen auszusprechen; es wurde ihm Macht
gegeben,  dies  zweiundvierzig  Monate  zu  tun.  6
Das Tier öffnete sein Maul,  um Gott  und seinen
Namen zu lästern, seine Wohnung und alle, die im
Himmel wohnen. 7 Und es wurde ihm erlaubt, mit
den Heiligen zu kämpfen und sie zu besiegen. Es
wurde ihm auch Macht gegeben über alle Stäm-
me, Völker, Sprachen und Nationen. 8 Alle Bewoh-
ner  der  Erde  fallen  nieder  vor  ihm:  alle,  deren
Name nicht seit der Erschaffung der Welt eingetra-
gen  ist  ins  Lebensbuch  des  Lammes,  das  ge-
schlachtet  wurde.  9  Wenn  einer  Ohren  hat,  so
höre er. 10 Wer zur Gefangenschaft bestimmt ist,
geht in die Gefangenschaft. Wer mit dem Schwert
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getötet werden soll, wird mit dem Schwert getötet.
Hier muss sich die Standhaftigkeit und die Glau-
benstreue der Heiligen bewähren. 11 Und ich sah:
Ein  anderes  Tier  stieg  aus  der  Erde  herauf.  Es
hatte zwei Hörner wie ein Lamm, aber es redete
wie ein Drache. 12 Die ganze Macht des ersten
Tieres übte es vor dessen Augen aus. Es brachte
die Erde und ihre Bewohner dazu, das erste Tier
anzubeten, dessen tödliche Wunde geheilt war. 13
Es tat große Zeichen; sogar Feuer ließ es vor den
Augen der Menschen vom Himmel  auf  die  Erde
fallen.  14  Es  verwirrte  die  Bewohner  der  Erde
durch die Wunderzeichen, die es im Auftrag des
Tieres tat; es befahl den Bewohnern der Erde, ein
Standbild zu errichten zu Ehren des Tieres,  das
mit dem Schwert erschlagen worden war und doch
wieder zum Leben kam. 15 Es wurde ihm Macht
gegeben,  dem Standbild  des Tieres Lebensgeist
zu  verleihen,  sodass  es  auch  sprechen  konnte
und bewirkte,  dass alle  getötet  wurden,  die  das
Standbild des Tieres nicht anbeteten. 16 Die Klei-
nen und die Großen, die Reichen und die Armen,
die Freien und die Sklaven, alle zwang es, auf ih-
rer rechten Hand oder ihrer Stirn ein Kennzeichen
anzubringen.  17  Kaufen  oder  verkaufen  konnte
nur,  wer das Kennzeichen trug: den Namen des
Tieres  oder  die  Zahl  seines  Namens.  18  Hier
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braucht man Kenntnis. Wer Verstand hat, berech-
ne  den  Zahlenwert  des  Tieres.  Denn  es  ist  die
Zahl  eines  Menschennamens;  seine  Zahl  ist
sechshundertsechsundsechzig.“

Könnte  es  sein,  meine  Liebe,  dass  das  gerade
entstehende,  globale,  faschistisch-feudalistische
System, das gleichwohl als Lamm und im Mantel
scheinbarer  Menschen-  und  Nächstenliebe  (der
Bill  Gates  und  Konsorten)  daherkommt,  noch
mächtiger  ist  als  das  alte,  neoliberal-kapitalisti-
sche, das, immer noch, wie Cerberus haust, und
dass ersteres  System letzteres  ebenso überwin-
det,  wie  es,  ersteres,  ihm,  letzterem,  zu  neuer
Macht verhilft? Wobei das Mittel, solches zu bewir-
ken, ein virtuelles, globales Geldsystem ist,  dem
sich  jeder  unterwerfen  muss?  („17  Kaufen  oder
verkaufen  konnte  nur,  wer  das  Kennzeichen
trug ...“,  Bill  Gates Impfungen sei  Dank,  ebenso
seinem sonstigen und anderer Lug und Trug.) 

Offensichtlich  könnte  es  so  sein,  Liebste.  Wenn
wir nicht der Apokalyse wehren, die sich gerade
vor unseren Augen vollzieht. Wiewohl die meisten,
allermeisten  ihr  gegenüber  blind  sind  wie  der
Dachs in seinem Bau. 
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• Anmerkung 13:  

Weit hergeholt? Zu weit hergeholt? Warum, indes,
so frage ich Dich, meine Liebe, ausgerechnet das
Corona-Virus  als  angeblicher  Erreger?  Gleicher-
maßen – und gleichermaßen zu Unrecht – hätte
„man“  Rhinoviren,  RS-(Respiratory-Syncytial-)Vi-
ren, Adenoviren, Myxoviren, Echoviren, Parainflu-
enza- oder Influenzaviren für die Symptome und
Syndrome verantwortlich machen können, die Co-
rona (ebenso fälschlich wie Corona allein) zuge-
schrieben werden. Warum also ausgerechnet Co-
rona? Weil es, das Corona-Virus, der gigantischen
Inszenierung von Lug und Trug, im wahrsten Sin-
ne des Wortes, die Krone aufsetzt?  

Vielleicht doch kleine Spielchen derer, die meinen,
sie könnten alle und alles beherrschen, nicht nur
die Menschen dieser Welt? Auch Gott? Indem sie
Gott spielen, die Trans-Humanisten (über die ich
ausführlich ausgeführt  habe in Band 3 von „No-
belpreisträger – Mythos und Wirklichkeit“)? 

Deshalb  meine  klagend  Frage  (Huthmacher,  Ri-
chard  A.:  Homo  homini  lupus.  Carmina  Burana:
Über Menschen und das Leben. Über Sterben und
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den Tod. Der Tragödie zweiter Teil. Norderstedt bei
Hamburg, 2015, S. 73 ff.):

Erzähler:
 

           So
           stell ich
           denn die klagend
           Frage: Lieber Gott, wo
           warst du, als so
           dringend du
           gebraucht? 
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       Klagend
        Frage. Oder: 
       Lieber Gott, 

       wo warst 
       Du?

       Wie
      oft ward

      ich belogen,
      wie oft ward ich

      betrogen, Hab und
      Gut, dann auch die Ehre

      hat man mir genommen, selbst
      das Licht von tausend Sonnen brächte

      in meiner Trauer und Verzweiflung Nächte
      nie und nimmer auch nur einen 

      kleinen Schimmer von 
      Lebensfreud 

      zurück.

      Alle
      Not hab

      ich gelitten, alle
      Angst hab ich empfunden,

      ich gesteh es unumwunden, alle
      Schmach mir ward beschieden, nicht

      vom Schicksal, denn hienieden, ach erbärm-
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      lich Welt, einzig und allein nur zählt, was die
      Menschen, die da herrschen, über andere

      verfügen und mit ihren grenzenlosen 
     Lügen andere betrügen um

     ihr Leben, das, noch 
     eben, voll der 

      Hoffnung 
       schien. 

         Deshalb, 
     Lieber Gott, wo
     warst du, als so 
     dringend du ge- 

     braucht?

     Nichts
     du unternahmst,

     mit nichts du hast ge-
     holfen, deine Macht, dein 

     Name war nicht mehr
     als Schall und

     Rauch.
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     Oder
     zählst auch

     du zu diesen üblen
     Herrschern? 

     Auch
     du? Du etwa

     auch? 
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• Anmerkung 14:  

Meiner „Lektorin“ schrieb ich zum Beispiel, in eige-
ner Sache: 

Gleichwohl ist  es wieder zu einem „Seitenverrut-
scher“  [Anm.:  bei  der  Vorbereitung  einer  neuen
Buchpublikation]  gekommen;  dies  ist  sicherlich
nicht Ihre „Schuld“ (!),  nach den Ereignissen der
letzten Zeit gehe ich davon aus, dass der Verfas-
sungsschutz  oder  andere  „Freunde  und  Helfer“
sich in meinen Mail-Verkehr einklinken (wäre nicht
das erste Mal!) und mit kleinen Manipulationen zu
erkennen geben, dass Sie – so glauben sie jeden-
falls – „Herr des Geschehens“ sind (was, im Übri-
gen, eine gängige Methode bei der STASI war).

Jedenfalls wurde ich vor kurzem zweimal von „den
Herren  [resp.  heute  auch  Damen]  des  Morgen-
grauens“ kontaktiert; sie brachten zum Ausdruck,
dass ich nicht weiterhin die Medien (die, gleich ob
Mainstream oder alternativ, mir ohnehin nicht ant-
worten!) auf das von mir vor fast zehn Jahren (im
Zusammenhang mit der damaligen Schweine- und
Vogel-Grippe)  weltweit  angemeldete  Patent  (s.
den vorliegenden Teilband 2 und die dortigen ein-
schlägigen Angaben!)  und darauf hinweisen soll,
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dass durch eben dieses Medikament jegliche Co-
rona-Pandemie – praktisch ohne Nebenwirkungen
und für ein paar Euro –  verhindert bzw. „im Keim
erstickt“  wird  und  (auch  schwer) an  Corona-Er-
krankte  geheilt  werden,  wohingegen  Virostatika
(Tamiflu und Remdesivir) so überflüssig sind wie
ein Kropf, kaum helfen und oft schwere Nebenwir-
kungen  haben;  Chloroquin  (Resochin)  führt  bei
entsprechender  genetischer  Disposition  (Glc-6-
Phosphat-Dehydrogenase-Mangel, Favismus, ins-
besondere bei Personen resp. deren Nachfahren
anzutreffen, die aus [ehemaligen]  Malaria-Gebie-
ten kommen), Chloroquin jedenfalls führt sehr oft
zum Tode und hat sicherlich schon Tausenden das
Leben gekostet (eine entsprechende Anwendung
ist zwar ein Kunstfehler, wird aber munter prakti-
ziert;  ich frage mich oft,  was ein  Medizinstudent
heutzutage so lernt; im Übrigen hat auch Dr. Wo-
darg wiederholt auf diesen Umstand hingewiesen).

 
Die  geplanten  Impfungen  sind  –  euphemistisch
formuliert  – ohnehin lächerlich, werden aber aus
ganz  anderen  Gründen  intendiert.  Ergo:  Sollten
die Medien das von mir angemeldete Patent be-
kannt machen, wären die Impfabsichten hinfällig –
insofern komme ich,  wieder  einmal,  „der  großen
Politik“ in die Quere. Indes: Wenn deren Vollstre-
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cker – erneut – meinen, sie müssten mich liquidie-
ren, sollen sie´s halt versuchen; ich jedenfalls wer-
de niemals  den Mund halten.  Vielleicht  wird  die
Nachwelt – und sei es auch nur ein wenig – meine
Arbeit zu würdigen wissen.

• Anmerkung 15  :

Huthmacher, Richard A.: Martin Luther. Ein treuer
Diener seiner Herren. Eine Lutherographie in acht
Bänden.  Satzweiss,  Saarbrücken,  2019,  Cover-
Rückseite (Summary):

Das Aufbegehren gegen die  Amtskirche und die
theologische  Verbrämung  jener  Umwäl-
zungsprozesse, die man eher als Revolution denn
als Reformation bezeichnen muss,  die  Zerschla-
gung alter sowie die Implementierung neuer kirch-
licher  und  weltlicher  Strukturen  und  Autoritäten,
die  grundlegende  Umgestaltung  der  gesamten
abendländischen  Gesellschaft  an  der  Schwelle
vom Mittelalter zur Neuzeit, sie alle waren von so
gewaltiger Dimension, dass es geradezu grotesk
wäre, Luther – und gar Luther allein – für den spiri-
tus rector des Geschehens zu halten: Der Witten-
berger  war  allenfalls  Sprachrohr  und  Aushänge-
schild, kaum mehr als ein Popanz für die Interes-
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sen  anderer,  ungleich  Mächtigerer  hinter  jener
Fassade,  die  man  heutigentags  Reformation
nennt.  Nicht  um einzelne  Personen  ging  es,  es
war vielmehr ein Wettbewerb der Systeme, der zu
Luthers Zeit entfacht wurde und in dem das einfa-
che Volk die Statisten und Luther den Propagan-
disten  der  (noch)  herrschenden  alten  (feudalen)
Schicht gab. Mag Luthers anfängliche Empörung
gegen Papst und Klerus, gegen all die Missstände
der Kirche, gegen das in mehr als tausend Jahren
verkrustete System weitgehend authentisch gewe-
sen sein, so verstand er, Luther, es alsbald, sich
zum  Sprachrohr  der  aufstrebenden  Schicht  der
Landesherren (in deren Kampf gegen Kaiser und
Papst) zu machen: Das cuius regio eius religio des
Augsburger  Religionsfriedens  von  1555  emanzi-
pierte die Fürsten des Reiches, machte sie auch
zu Kirchenoberen. Mit allen daraus resultierenden
Pfründen.

Akteure des „Gesellschaftsspiels“, das man heute
Reformation nennt, waren Adel und Klerus, waren
Landes- und Feudalherren, waren die aufstreben-
den Städte  und deren Bürger,  waren Papst  und
Kaiser, waren Kirche und Großkapital (man denke
an die Medici und an die Fugger, Welser und Reh-
linger:  „Marktwirtschaft,  Kapitalismus,  Globali-
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sierung,  alles,  was  sich  heute  durchgesetzt  hat,
entstand in ersten Ansätzen im Europa des Mittel-
alters“),  Akteure in diesem „Spiel“ um Herrschaft
und Macht, um Pfründe und Lehen, um Reichtum
versus Armut, um all die Versatzstücke des lang-
sam aufblühenden Kapitalismus´ und seiner Glo-
balisierung,  Akteure  dieses  „Gesellschaftsspiels“,
das im Lauf der folgenden Jahrhunderte Millionen
von  Menschenleben  kostete  und  bei  dem  die
Frontlinien  immer  wieder  verschoben  und  neu
festgelegt,  bei  dem Bündnisse  geschlossen  und
gebrochen wurden und bei dem das Großkapital
beide Seiten des Konflikts bediente, Akteure die-
ses ebenso weltweiten wie offensichtlich fort- und
anscheinend  immerwährenden  „Spektakulums“
waren,  seinerzeit,  auch  die  Bauern  (die  einen
Großteil der gesamten frühneuzeitlichen Bevölke-
rung ausmachten). Waren ebenso andere gesell-
schaftlich unterdrückte Schichten.  Akteur  – mehr
noch: Strippenzieher, (einer der) Hauptdarsteller –
war auch Luther. Der – anfänglich und vordergrün-
dig – gegen gesellschaftliche Unterdrückung Stel-
lung bezog. Der realiter  jedoch einzig und allein
die  Interessen  der  Fürsten  vertrat.  Gegen  das
päpstliche  Finanzgebaren.  Gegen  den  Ablass-
handel, welcher die Kassen der Kirche füllte und
den Bau des Petersdoms finanzierte. Nicht zuletzt
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gegen alle „Underdogs“. Die sich – gleichwohl, in-
folge eines gigantischen Missverständnisses, das
Luther,  wohlbedacht,  als  Schmierenkomödie  in-
szenierte – auf ihn beriefen. Und berufen. Bis heu-
te.

Mithin  gilt  es  zu  überlegen,  ob  die  Reformation
nicht von Anfang an als „Regimechange“ (will mei-
nen:  als  Verschiebung  der  [Vor-]Herrschaft  von
Papst und Kaiser zu den deutschen Fürsten) ge-
plant  war,  als  Machtwechsel  unter  der  ideologi-
schen  Verbrämung  religiöser  Veränderung  und
(scheinbarer) Erneuerung, quasi als ein Vorläufer
heutiger  „Farbenrevolutionen“,  die  völlig  andere
Ziele vortäuschen, als ihnen die Herrschenden tat-
sächlich zuschreiben: Deceptio dolusque suprema
lex – Tarnen und Täuschen gehört seit je zum Ge-
schäft. Der Herrschenden. Bei der Ausübung ihrer
Macht. Weshalb, nach wie vor, gilt: „During times
of universal deceit, telling the truth becomes a re-
volutionary act.“
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VERANTWORTUNG. ODER: SO ALSO SCHWIMMEN
WIR IM STROM DER ZEIT, AUS DEM UNS NUR DER

TOD BEFREIT

Der  kleine  Fuchs  betrachtete  den  alten  Mann;  seine
braunen Fuchs-Augen blickten traurig.

Nach einer Weile fragte er: „Warum leiden die Menschen
Schmerzen, schon bei der Geburt – es schrie, das neue
Leben, als seine Mutter es gebar. Als es ward ausgesto-
ßen. Ungefragt.“

„Ich weiß es nicht.“ Der Alte zuckte die Achseln. 

„Vielleicht“, mutmaßte er nach kurzem Zögern, „ist es die
Strafe für die Erbsünde – unter Schmerzen sollst du fort-
an  Kinder  gebären,  so  jedenfalls  sprach  Gott  zu  Eva,
zum Weibe, bei der Vertreibung aus dem Paradies.“ 

„Wie  kann  man  eine  Sünde  erben?  Ich  dachte,  man
muss höchst selbst sündigen, um Schuld auf sich zu la-
den.“

Der Alte zuckte wiederum die Achseln.
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„Womöglich wollen die, welche solches kundtun, uns zu
Sündern machen. Von Geburt an. Durch ein nicht zu ver-
werfendes, wenn auch ungewolltes Erbe. 

Vielleicht wollen sie uns zu un-werten, nichts-nutzen Ge-
schöpfen machen, die nur der Gnade – der Gottes und
stellvertretend der  ihren – das Recht  verdanken,  über-
haupt zu leben.  

Trotz der ererbten Sünden. Trotz dieser Sünden Schuld.
Mit dieser Sünden Last.

Wahrscheinlich“,  mutmaßte  der  Alte  weiter,  „sollen  wir,
von  unser  aller  Anfang  an,  bedauerliche,  unglückliche
Kreaturen sein. Die in ihrem weiteren Leben die Schuld
der Sünde büßen. 

Durch ihr Leben. Durch die Last ihres Lebens.
 
Sozusagen die Schuld der Schuldlosen büßen. Müssen.“

„Aber warum?“, wollte der Fuchs wissen, ungläubig, stau-
nend.

„Weil der, welcher sich schuldig fühlt, meist willfährig ist.
Derart werden Menschen unterworfen. 
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Einer fremden Macht, von Anfang ihres Lebens an.“ 

„Welcher Macht?“

„Der Macht derjenigen, welche die Vertreibung aus dem
Paradies, die Parabel  von Adam und Eva und die von
Kain und Abel erdacht haben. 

Der Macht derjenigen, die durch Legenden ihre Sicht der
Dinge  uns  zum  Glauben  machen.  Jedenfalls  machen
wollen. 

Der  Macht  derjenigen,  die  sich  solcherart  in  unseren
Köpfen, mehr noch in unseren Herzen ausbreiten. Wie
eine bösartige Geschwulst. 

Der Macht derjenigen schließlich, die eigene und eigen-
nützige  Absichten  nur  verwirklichen  können,  wenn  wir,
die  andern,  annehmen,  ihre  Ziele  seien  die  unseren.
Und, mehr noch: ihr Nutzen sei auch uns von Nutzen. 

So also“, fuhr der Alte fort, „ist der vermeintlich Gute der,
welcher, wie Abel, seinem Gott und Herrn willfährig ge-
horcht.

Der angeblich Böse indes ist Kain, der Aufbegehrende,
der, welcher den Erfolg neidet.  
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Den Erfolg, welcher, wohlgemerkt, allein gottgewollt und
gottgegeben sei. 

Denn auf Gottes Gnadentum, auf das Gottesgnadentum,
berufen sich alle Herrschenden. Seit Anbeginn“, so der
Alte Mann zum aufmerksam lauschenden Fuchs.

„Derart wird den Menschen die eigene Verantwortung ge-
nommen, ist es doch einzig und allein Gottes oder auch
seiner Stellvertreter Gnade, welche über Erfolg und über
Versagen entscheidet.

Mithin war Kain weder gott- noch wohlgefällig, forderte er
doch seinen Anteil an Gottes Gaben, welche gemeinhin
gelten als Gottesgaben.

So  wurden  und  werden  die,  welche  aufbegehren,  zu
Übel-Tätern; manchmal werden sie gar zu Mördern. 

Und müssen deshalb mit dem Kains-Mal gebrandmarkt
werden. 

Darum: Hüte dich vor den Gezeichneten. Sei willfährig,
wohl- und gottgefällig. Auch wenn dich darob dein eige-
ner Bruder erschlägt.
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Was also, kleiner Fuchs, ist Gut, und was ist Böse? 

Und: Müssen wir bisweilen nicht die Dinge bzw. deren In-
halte verkehren wie auch die Begrifflichkeiten, die sie be-
zeichnen, um so der Sache auf den Grund zu gehen?

Aber genug nun. Gewiss überfordere ich dich.“ 

„Ganz gewiss nicht“, erwiderte der Kleine Fuchs.
 
„Wie  Du  weißt,  sind  Füchse  sprichwörtlich  klug.  Auch
wenn manche meinen, sie könnten uns die Trauben so
hoch hängen, dass wir sie nicht mehr erreichen. Können.
Selbst wenn wir wollten. Wer indes weiß schon, ob wir
wollen, was wir können.

Und, in der Tat“, fuhr er sodann fort, „andere Religionen
kennen diese Erbsünde nicht.“ 

„Sieh an, sieh an, was der kleine Fuchs so alles weiß.“

Der Kleine Fuchs erröte ein wenig. Aber das konnte man
nicht sehen unter seinem feuerroten Pelz.

„So also“, hob der Alte Mann wieder an, „sind viele, kaum
geboren, schon verloren und hoffen, dass wenigstens der
Tod, dereinst, Erlösung bringt.
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In diesem schlecht gespielten Stück, das man ihr Leben
nennt.

In  der  Tat  haben viele  so manches gelernt,  was indes
nicht ausgegoren. Wurden sie begehrt und gleich betro-
gen. Sind dennoch geblieben, ohne zu lieben. 

Haben gehofft,  gebangt,  wurden enttäuscht,  haben ge-
wankt.

Sind dennoch nicht gefallen, gleich um welchen Preis.

So also sei´s, dass sie gelebt, ohne zu sein, dass sie ge-
storben unter Pein. Weil sie nicht gelebt und nicht geliebt,
auch der Tod, nie und nimmer, die Erlösung gibt.

Wen also  wundert,  dass  Neugeborene  schreien,  wenn
sie dieses Tollhaus betreten, das wir die Welt nennen.

Und weinen, weil sie ihre Geburt nicht nur mit dem Tod,
nein, viel schlimmer noch, mit dem Leben, mit dem Le-
ben-Müssen bezahlen. Müssen.

Wo doch schon Aristoteles erkannte, dass Nicht-Gebo-
ren-Werden das beste Schicksal ist.
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Nur wenige sind zu leben berufen. Und ist auch die Ge-
burt ein Geschenk, so muss das Leben erst verdient wer-
den.

Die Geburt  schafft  nur  eine menschliche Existenz.  Der
Mensch selbst entsteht erst im Leben. Und im Tod kehrt
er zurück zu den Ursprüngen seines Seins.

Mithin ist der Mensch, immer wieder neu, zum Leben wie
zum Sterben berufen.

So also schwimmen wir im Strom der Zeit, aus dem uns
nur der Tod befreit. 

Und am Tag, an dem wir sterben, werden wir geboren für
die Ewigkeit.

Somit, merke wohl: Geboren werden alle. Zu leben ver-
suchen viele. In Würde zu sterben ist nur wenigen ver-
gönnt.“

„Aber woher kommen wir?“, wollte der Fuchs wissen, nun
sichtlich verstört. „Wenn wir schon nicht wissen, wie un-
ser Weg und wohin er führt.“
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„Von  einer  weiten  Reise“,  antworte  der  Alte  philoso-
phisch, „im Irgendwo von Gott der Schöpfung aufgege-
ben.“ 

„´Da regst du dich nach ewigen Normen, durch tausend,
abertausend  Formen,  und  bis  zum Menschen  hast  du
Zeit´“, warf der Kleine Fuchs ein, sichtlich stolz, nicht nur
ein kluger, sondern, mehr noch, ein gebildeter Fuchs zu
sein. 

„Auch wenn heutzutage immer mehr Menschen, die nicht
einmal  Zeit  hatten,  zu  werden,  sie  selbst  zu  werden,
gleichwohl  meinen,  Gott  zu  sein“,  entgegnete  der  Alte
verärgert. 

„Schon bei der Zeugung. Und andere dann zu Maultieren
machen, die eine Brut austragen, die nicht die ihre ist.
Ein Gezücht, das die Auftraggeber, gleichwohl und unge-
niert, als eigenes Machtwerk ausgeben.  

Solcherart wollen immer mehr Menschen Gottes Schöp-
fung verbessern. Und glauben tatsächlich, sie seien dazu
imstande. In Wirklichkeit stümpern sie nur herum.“

„Fürwahr ein irrwitziger Gedanke, die Schöpfung neu zu
schaffen“, pflichtete der Kleine Fuchs bei.
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„Ein Irrglaube, der sich, der Menschen Hybris geschuldet,
mehr und mehr verbreitet. 

Wiewohl schon Tales forderte: ´Gib nach dem löblichen
Verlangen, von vorn die Schöpfung anzufangen, zu ra-
schem Wirken sei bereit.´“ 

„Wie klug Du sprichst“, entgegnete der Alte Mann. Und
fragte sich, wer dieser kleine Fuchs tatsächlich sei.

„Suum cuique“, lispelte der Fuchs verschmitzt. Und: „Ich
bin, der ich bin. Ich bin, der ich sein werde.“

Er lispelte, weil er immer lispeln musste, wenn er verle-
gen oder unsicher war. Doch das wusste keiner. Außer
ihm. So jedenfalls dachte er. 

Und weil es ihm Freude machte, den Alten Mann zu be-
eindrucken, konnte er sich nicht verkneifen, noch anzu-
merken:

„´Wir  stehen  selbst  enttäuscht  und  sehn  betroffen  den
Vorhang zu und alle Fragen offen … Soll es ein andrer
Mensch sein? Oder eine andere Welt? Vielleicht nur an-
dere Götter? Oder keine?´
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So also sag mir, Alter Mann“, fuhr der Kleine Fuchs nach
einer Weile fort, „was wünschest Du einem neuen Erden-
bürger auf seinem Weg?“

„Hm“, entgegnete der Alte, „hm. Eine schwere Frage.“

Er kratzte sich am Kopf. Und seufzte nochmals.

„Fürwahr:  Geboren,  erzogen,  gebeugt  und  gebrochen.
Zeugend, gebärend, erziehend, beugend und brechend.

Dann sterben.

Kann dies das Leben sein?

Zu leiden, nicht zum Glück sei der Mensch geboren. Das
glauben jedenfalls  die Toren. 

Und weil der Toren viele sind, und Dummheit macht sich
breit geschwind, und Dummheit kommt gar weit und weit
herum auf dieser Welt, so jedenfalls hat sich die Meinung
eingestellt, das Glück sei schon verloren, das Leiden un-
ser Los, sobald die Mutter uns geboren, sobald wir kro-
chen aus der Mutter Schoß.“
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Und dann hob er der Alte Mann erneut an. Und je länger
er  sprach,  desto  aufmerksamer,  gleichsam  andächtig
lauschte der Fuchs.

„Licht im Dunkel wünsche ich jedem Neugeborenen“, so
der Alte, „Geborgenheit im Chaos, Erkenntnis in Verwir-
rung, Liebe trotz allenthalben Hass, Freunde unter Fein-
den, allzeit Wärme in der Kälte des Lebens, schlichtweg
den Himmel auf Erden. Ihm, der ungefragt geboren. 

Auf dass er nicht verzage am schier Unerträglichen, das
wir nennen eines Menschen Leben.

Auf dass er Mensch werden darf.
Auf dass er Mensch werden kann.
Auf dass er Mensch werden wird. 

Einfach nur Mensch unter Menschen.

So also wisse, kleiner Fuchs: 

Macht es die Muschel krank, dass sie die Perle trägt?

Nein.

Denn erst im Schmerz die Muschel dann erkannt, dass
diese  Perle,  die  im  Schmerz  entstand,  mit  Schönheit

 S     

)
 [Monat des 



(
Ich erspare 

  

ihren Schmerz verband, dass beide, Muschel wie Perle,
dadurch  auserkoren  und  dass  nur  das,  was  unter
Schmerz geboren, tatsächlich einen Wert erlangt.“

Eine  Weile  schwiegen  beide,  der  Fuchs  und  der  Alte.
Dann fragte letzterer: 

„Sag mir, lieber Fuchs, wer bist du? Und woher kommst
Du? Wohin willst Du?“

„Gekommen bin ich von einem Stern. Auf der Erde bin
ich eher gestrandet als gelandet. Obwohl Phantast und
Träumer bin ich nun unter meinesgleichen, ebenso in der
Verdammnis wie im selbst gewählten Exil lebend, erdacht
von Philosophen, geschaffen von Literaten, Fleisch ge-
worden durch die Liebe weile ich unter euch, verborgen,
unerkannt,  missachtet.

Doch es gibt nur eine Zukunft für mich: Zurück zu den
Sternen. 

Gleichwohl: Ich bin nur ein kleiner Fuchs. Komme von Ir-
gendwo. Gehe nach Nirgendwo. So lange ich bin, bin ich
da. Und wenn ich nicht mehr bin und da bin,  wirst  Du
vielleicht an mich denken. Wenigstens eine kleine Weile.“

Dann drehte sich der Kleine Fuchs abrupt zur Seite.
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Er wollte nicht, dass der Alte Mann sah, wie ihm eine Trä-
ne über die linke Wange kullerte. 

Es war immer das linke Auge, mit dem er zu weinen be-
gann.
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“A BEAUTIFUL MIND“ ODER MINDKON-
TROL? IN ZEITEN VON „CORONA“

Liebster,

auch  ich  möchte,  nochmals,  den  Zusammenhang  zwi-
schen  Neoliberalismus,  Spieltheorie,  MindKontrol  und
„Corona“ aufgreifen – auch wenn bereits zuvor darüber
ausgeführt  wurde.  Insofern  –  dem  werten  Leser  ins
Stammbuch – handelt es sich bei Wiederholungen nicht
um ein Versehen, vielmehr sollen Interdependenzen ver-
tieft oder in einem anderen Kontext dargestellt und reflek-
tiert werden.

1994 wurde  John Forbes Nash Jr.  für  seine „bahnbre-
chende Analyse eines Gleichgewichts in der nicht-koope-
rativen Spieltheorie“ mit dem Nobelpreis für Wirtschafts-
wissenschaften ausgezeichnet; vereinfacht lässt sich die
Spieltheorie als eine abstrakte Form strategischen Den-
kens darstellen, die Abstrahierung funktioniere am besten
im stark vereinfachten Rahmen eines Spiels und helfe,
die Dynamik strategischer Entscheidungen (in Wirtschaft
und Politik) besser zu verstehen. Erhebt sich die Frage:
Wurde die  gefakte  Corona-Pandemie des Jahres 2020
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(auch) mit solchen spiel- und plantheoretischen Metho-
den vorbereitet, inszeniert und realisiert?

Reinhard Selten, bisher einziger deutscher Nobelpreisträ-
ger für Wirtschaftswissenschaften und 1994 zusammen
mit Forbes Nash Jr. mit dem Nobelpreis geehrt, schreibt
zu  den  „konzeptionellen  Grundlagen  der  Spieltheorie
einst und jetzt“: „Das fundamentale Werk von John von
Neumann und Oskar Morgenstern (1944) hat die Spiel-
theorie als Gebiet begründet. Es gab zwar vorher schon
den  in  deutscher  Sprache  veröffentlichen  Beitrag  von
John  Neumann  (1928)  ´Zur  Theorie  der  Gesell-
schaftsspiele´,  aber erst  mit  dem Buch aus dem Jahre
1944  wurde  in  der  wissenschaftlichen  Welt  genügend
Aufmerksamkeit  erregt,  um  einen  breiteren  Strom  von
Forschung in Gang zu setzen … Wer heute Spieltheorie
lernen will,  muß zu einem modernen Lehrbuch greifen,
zum Beispiel dem von Osborne und Rubinstein (1994).

Dies liegt nicht nur daran, daß einige [der] bei von Neu-
mann und  Morgenstern  offene[n]  Probleme inzwischen
gelöst  sind … Es werden heute zum Teil  ganz andere
Fragen gestellt als damals ...  Der Aufbau einer bahnbre-
chend neuen Theorie erfordert  es manchmal, daß man
sich über ... mögliche Einwände einfach hinwegsetzt und
ihre  genauere  Untersuchung  einer  späteren  Zeit  über-
läßt. Nur so können Fortschritte erzielt werden.“
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In der Tat:  Die „bahnbrechend neue Theorie“ eines Bill
Gates  und  seiner  Helfer  und  Helfershelfer,  dass  eine
Impfung gegen das Corona/SARS/CoV2-Virus die Men-
schen zu einem Zeitpunkt  „schützen“ werde, zu dem vor-
genanntes Virus (aufgrund ubiquitär stattfindenden gene-
tischen Wandels) gar nicht mehr existieren wird (abgese-
hen davon, dass es keines Schutzes vor einem Husten-
und Schnupfen-Virus bedarf), „erfordert ..., daß man sich
über ... mögliche Einwände einfach hinwegsetzt und ihre
genauere Untersuchung einer späteren Zeit überläßt. Nur
so können Fortschritte erzielt werden.“ 

Und bestehe der „Fortschritt“ darin, dass die Geimpften
gechipt,  genetisch  manipuliert  und in  sonstiger  doloser
Absicht vielfach geschädigt, schlimmstenfalls gar getötet
werden – bei  einer  (angeblichen)  Überbevölkerung der
Erde, die sich nach Aussage des „genialen“ Studienab-
brechers  und  späteren  Herren  der  (Compuer-)Viren
Gates allein durch Impfungen um 10 bis 15 Prozent, also
um eine Milliarde (!)  reduzieren ließe (wogegen die 50
Millionen Toten des 2. Weltkriegs geradezu als „Peanuts“
zu bezeichnen wären). 

Jedenfalls lässt sich im Zusammenhang mit der Spielthe-
orie festhalten: Man verfasse – auf möglichst „hohem“,
möglichst mathematisch abstraktem Niveau – eine Theo-
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rie, eine Hypothese, mit deren Hilfe man dann ein Axiom
formuliere (und postuliere), das kein „Normalsterblicher“
versteht  und  das die  Interessen derer  bedient,  welche
diejenigen  bezahlen,  die  solche  „Wissenschaft“  betrei-
ben. Und der Bürger stehe und staune. Wie weiland vor
den sieben Weltwundern.  Insofern  und insoweit  solche
Ideen dann inkonsistent sind und nur vorgeben zu bewei-
sen, was sie beweisen wollen oder auch sollen, mögen
andere, später, solche Ungereimtheiten lösen. 

Erinnert irgendwie an Charles Darwin und seine Evoluti-
onstheorie,  die,  vollkommen  unschlüssig,  zudem,
schlichtweg,  geklaut,  von  ihren,  der  Evolutionstheorie,
Profiteuren so lange („neu-deutsch“ formuliert:) „gehypt“
wurde, bis sie, trotz aller Absurdität, gemeinhin akzeptiert
und intellektuell unschuldigen Kindern weltweit als Schul-
weisheit (die selten etwas taugt) gelehrt wurde.

Folgerichtig  stellte  Frank  Schirrmacher  fest:  „Menschli-
ches  Handeln  wird  von  digitalen  Systemen  vermehrt
spieltheoretisch modelliert  ...  Schon beim ersten Höhe-
punkt  der  Euro-Krise  empfahlen Investmentbanker  und
Autoren internationaler Wirtschaftszeitungen die Anwen-
dung der nichtkooperativen Variante des Spiels, um die
Krise  zu  überleben.  Dieser  Deutung  zufolge  entwickelt
sich die Euro-Krise zu einem Nullsummenspiel,  in dem
des einen Gewinn des anderen Verlust ist …  Das Pro-
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blem solcher Modelle in Finanzmärkten liegt darin, dass
sie produzieren können, was sie beschreiben.“  

Was dazu ausgenutzt  wird,  das Ergebnis zu erzielen –
angeblich ökonomisch-mathematisch und „hoch-wissen-
schaftlich“ begründet –, das man erreichen möchte. Mit
anderen Worten:  Die Spieltheorie ist neoliberale Zweck-
Wissenschaft: „… als die Morgenstern´sche Spieltheorie
von  Arrow  zu  einer  allgemeinen  Entscheidungstheorie
formalisiert worden war, konnte nicht angenommen wer-
den, daß damit Grundsteine einer Methodologie geschaf-
fen wurden, die von den Neoliberalen der 70er-Jahre als
Sesam-Öffne-Dich für aIle Weltfragen benutzt wird. Gor-
don Tullock …verwendet zur Benennung dieses totalen
Erklärungsanspruchs  der  Ökonomie  (als  Methodologie,
nicht etwa als politische Ökonomie) das Wort vom ´Impe-
rialismus der Ökonomie´.“

Früh interessierten sich Geheimdienste für die Spieltheo-
rie zur Begründung wie Modellierung (neo-liberal) kapita-
listischer Herrschaftsansprüche; in diesem Kontext sind
die Verbindungen von John Forbes Nash Jr. – des (spä-
teren)  Nobelpreisträgers  für  Wirtschaftswissenschaften,
des  Spieltheoretikers  und  „gelernten“  Mathematikers  –
namentlich zu  CIA und NSA sowie zur RAND-(Research-
and-development-)Corporation,  zum  (US-amerikani-
schen) Thinktank des Militärisch-Industriellen Komplexes,
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interessant. Wiewohl in der breiten Öffentlichkeit ein Bild
von John Nash bekannt ist, das durch Filme wie „A Beau-
tiful  Mind  –  Genie  und  Wahnsinn“  geprägt  wurde  und
nichts von seinen Verstrickungen in Geheimdienste (so-
wie  in  deren  MK-Ultra-Programm[e])  enthüllt,  vielmehr
das  Narrativ  eines  Wissenschaftlers  erzählt,  der  eine
psychiatrische Erkrankung (Schizophrenie) durchlebt und
(mit Hilfe eines genialen Geistes und durch die liebevolle
Unterstützung seiner Ehefrau) nach vielen Jahren meis-
tert. 

Fakt, Liebster, jedenfalls ist, dass Nash ab 1950 (zusam-
men mit Kenneth Arrow, Nobelpreisträger für Wirtschafts-
wissenschaften 1972) an der RAND-Corporation mit ge-
heimen Forschungsarbeiten betraut  war;  spätestens ab
1955 hatte  er engen Kontakt zur  NSA. 1959 erkrankte
Nash (angeblich oder tatsächlich) an Schizophrenie und
wurde – jahrzehntelang, ambulant wie stationär – mit all
den „Segnungen“ therapiert,  welche die  Schul-Psychia-
trie zu bieten hat; es gibt zumindest Anhaltspunkte dafür,
dass Nash – aufgrund seiner  Geheimdienstverstrickun-
gen: Wer mit  dem Teufel  ins Bett  geht,  darf  sich nicht
wundern, wenn er mit Beelzebub wach wird – Opfer von
MK-Ultra-Experimenten  wurde,  welche  die  Symptome
hervorriefen, die man einer Schizophrenie zuschrieb.
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(Auch) wenn John Nash von den Geheimdiensten für Ge-
dankenkontroll-Experimente missbraucht wurde, bezeich-
net ihn der Medizin-Mainstream –  mit Absicht und fälsch-
lich – als schizophren: um zu vertuschen, dass er jahr-
zehntelang Opfer des CIA-MK-Ultraprogramms war. Mit
anderen Worten: Die (angebliche) Schizophrenie war nur
die Cover-Story für die MKUltra-Experimente, die hinter
den Kulissen durchgeführt  wurden. War der Nobelpreis
(nach dreißigjähriger Tortur) eine Art Wiedergutmachung
für deren, der Folter Leiden?

Und weiterhin: „Wurde John Nash durch einen SIGNIT-
(Signalintelligenz-Technologie-)induzierten  Autounfall er-
mordet? … Es ist anzunehmen, dass der Nobelpreisträ-
ger ... niemals Schizophrenie hatte; die Diagnose diente
vielmehr zur Vertuschung des Umstands, dass Nash ein
frühes Opfer  des MKUltra-Mind-Control-Programms der
CIA war … Auch bei Nashs Sohn wurde absichtlich und
fälschlich eine Schizophrenie diagnostiziert … Da Schi-
zophrenie  (angeblich)  vererbt  wird,  sollte  auch  Nashs
Sohn (vermeintlich) schizophren sein …, um die Cover-
Story glaubwürdig zu gestalten und aufrechtzuerhalten.  

Nashs ´psychotische´ Symptome wurden zunächst durch
Psychopharmaka  induziert;  später  wurden  Signalintelli-
genz-Technologien angewendet, um auditorische Halluzi-
nationen zu provozieren und die Behauptung aufrechtzu-
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erhalten, dass Nash im psychiatrischen Sinne krank sei
… Die einschlägige Technologie benutzt Mikrowellen, die
Audiosignale  direkt  auf  die  akustische  Cortex-Region
übertragen (Voice-To-Skull- oder V2K-Technologie). Der-
art hörte John Nash Stimmen, die niemand sonst hören
konnte … 

In den USA gibt es … Tausende …, bei denen fälschlich
eine Schizophrenie diagnostiziert wird, weil  sie tatsäch-
lich Stimmen hören, die jedoch mit Hilfe benannter Tech-
nologie übertragen werden.  Erschwerend kommt hinzu,
dass sie Medikamente erhalten [Neuroleptika], die echte
Psychosen verursachen. Bei Menschen, die  ohne Medi-
kamente völlig gesund sind … Ein Verbrechen gegen die
Menschlichkeit,  das  jedoch  sowohl  die  NSA selbst  als
auch verantwortliche politische Kreise bestreiten …

Interessant ist auch, dass John Nash und seine Frau Ali-
cia 2014 [2015?] bei einem Autounfall getötet wurden, …
der  wahrscheinlich  darauf  zurückzuführen ist,  dass die
Computer im Unfallauto manipuliert wurden … Durchaus
möglich, dass John Nash erkannt hatte, dass seine Schi-
zophrenie-Diagnose  verwendet  wurde,  um  zu  vertu-
schen, dass er ein MK-Ultra-Opfer war. Durchaus mög-
lich, dass er liquidiert wurde, bevor er seinen Verdacht an
die Öffentlichkeit bringen konnte.“     
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Es ist nicht abwegig, vielmehr wahrscheinlich, dass auch
die gefakte Corona-“Pandemie“ des Jahres 2020 mit Hil-
fe spiel- und plantheoretischer Methoden vorbereitet, in-
szeniert und realisiert wurde: um die schwerwiegendsten
globalen  Umwälzungen,  welche  die  Geschichte  der
Menschheit je gesehen hat, auf den Weg zu bringen.

Denn die sog. „Corona-Krise“ ist alles andere ist als das,
was uns die Begrifflichkeit weiszumachen versucht, alles
andere als  eine bloß vorübergehende Misere,  vielmehr
stellt  sie  die  größte  Herausforderung  dar,  der  sich  die
Menschen im  globalen Rahmen je stellen mussten: Der
Moloch  Neoliberalismus  frisst  justament  seine  Kinder,
seine eigenen Ausgeburten, all die Menschen, die er, der
Moloch, intellektuell und psychisch, geistig und seelisch
über mehr als ein halbes Jahrhundert vereinnahmt hat,
um sie nun als willen- und seelenlose Krüppel, die seiner
ultimativen Machtergreifung nichts mehr entgegenzuset-
zen haben, wieder auszuspeien und einem sich aus dem
Neoliberalismus  entwickelnden  faschistisch-feudalisti-
schen System zum Fraß vorzuwerfen.

Jedenfalls pfeifen die Spatzen schon von den Dächern,
dass die „Corona-Krise“ nur  Vorwand und Deckmantel,
lediglich die Cover-Story ist, um das marode neoliberal-
kapitalistische Wirtschafts-System herunter-, mehr noch:
gegen die Wand zu fahren und um die länger als ein hal-
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bes Jahrhundert gehirngewaschenen und emotional ver-
armten Menschen weltweit in die Sklaverei zu zwingen. 

Durch Impfungen, mit Hilfe derer die verschwindend klei-
ne Zahl der Herrschenden – der Bill Gates, George Sor-
ros und Warren Buffet,  der Rockefeller,  Rothschild und
Konsorten,  der  Oligarchen  und  Plutokraten  im Westen
ebenso wie im Osten, in Russland und China – und die
gar nicht so kleine Zahl ihrer Helfer und Helfershelfer –
namentlich in Politik und Exekutive – den Menschen in
allen Ländern dieser Erde Nanochips verabreichen will.
Durch die – die Chips – sie dann die totale Überwachung
der und die vollständige Kontrolle über die Menschheit
ausüben wollen. Können. Weltweit. Durch die – Überwa-
chung, Kontrolle und gezielte Eingriffe – sie jeden Men-
schen auf der Welt problemlos abschalten können. Aus-
knipsen  wie  einen  Lichtschalter.  Sozial,  indem  sie  ihn
vom Geldverkehr abkoppeln. Physisch, indem sie einen
plötzlichen Herztod provozieren. Wenn er,  beispielswei-
se, gegen sein Sklaventum aufbegehrt. Heutzutage tech-
nisch – mittels Chip und Mikrowellen – ein Kinderspiel.
Praktiziert,  beispielsweise, bei Udo Ulfkotte. Bereits vor
einigen  Jahren.

Durch Deine Ausführungen über  Nobelpreisträger,  über
den Mythos, der ihnen anhaftet, und über die Wirklich-
keit, die oft, bestenfalls, klein und schäbig daher kommt,
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hast Du, Liebster, und wirst Du (in weiteren Bänden) zei-
gen, dass auch diese, die Laureaten, zu den Helfern, zu
den Erfüllungsgehilfen zählen.  Als  geistige Wegbereiter
(welche die vormaligen geistlichen Wegbereiter) abgelöst
haben:  an  die  Stelle  religiöser  ist  eine  Wissenschafts-
(oder auch Pseodowissenschafts-) Gläubigkeit getreten. 

Das, was wir derzeit in der „Corona-Krise“, d.h. in einer
globalen Machtübernahme erleben, ist die Ernte, welche
die neoliberalen Kapitalisten für ihre bereits mehr als ein
halbes Jahrhundert  dauernden Bemühungen einfahren,
ist das Ergebnis der Agenda, an der auch viele, allzu vie-
le  Nobelpreisträger  –  und  nicht  nur  solche  der  Wirt-
schaftswissenschaften – mitgewirkt haben: Cui honorem
honorem  inhonestatemque  (Ehre,  wem  Ehre  gebührt.
Aber auch: Schande ihren Namen). In der Tat, Schande
ihnen und den ihren. In Ewigkeit. Amen.

Wir, die wir seit vielen Jahren gegen den Wahn- und Irr-
sinn  des  Neoliberalismus  kämpfen,  mussten  nunmehr
feststellen,  wie schnell,  wie innerhalb nur  weniger  Wo-
chen sich die Worte des italienischen Klassikers (Ales-
sandro  Francesco  Tommaso)  Manzoni  erfüllen,  die  da
lauten: „ … daß Unglück und Nöte zwar häufig kommen,
weil man ihnen Grund zum Kommen gegeben hat, aber
daß auch die  vorsichtigste … Lebensführung nicht  ge-
nügt, um sie sich fernzuhalten.“ 
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Heute gehen die DDR-Bürger nicht mehr auf die Straße
wie vor 30 Jahren; auch daran zeigt sich, wie erfolgreich
der  Neoliberalismus  und  seine  Denkungsart  die  Men-
schen indoktriniert  haben.  Umfassender,  als  die  (pseu-
do-)sozialistische Unterdrückung dies je vermochte.

Antigone hat ihren Bruder beerdigt, obwohl sie wusste,
dass sie dafür mit dem Tode bestraft wird – wir werden
bestraft, wenn wir tun, was unsere Oberen von uns ver-
langen (will meinen: daran zu glauben, dass eine banale
Erkältungskrankheit  durch ein  angeblich  tödliches Virus
hervorgerufen werde und nur durch eine genmanipulier-
te,  in der Tat potentiell  tödliche Impfung zu bekämpfen
sei).

Ergo:  War damals die Rebellion mit dem Tode bedroht,
so kostet heute die Unterwerfung das Leben!   

Das hat der Neoliberalismus in seiner alles in sein Ge-
genteil  verkehrenden  Denkungsart  vermocht:  Deceptio
dolusque  suprema  lex  –  Tarnen  und  Täuschen:  Sein
oberstes Gesetz. 
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LEB  DEIN  LEBEN

„So also leb dein Leben“, entgegnete der Alte.

„Leb dein Leben. Ohne Angst.

Leb dein Leben. Selbstbestimmt.

Leb dein Leben. Bereit zu hinterfragen und zu erkennen.

Leb dein Leben. Willens, Widerstand zu leisten. Gegen
Unrecht und Unterdrückung.

Leb  dein  Leben.  Mit  Achtung  vor  der  Schöpfung  und
all ihren Kreaturen.

Leb dein Leben. Voll der Liebe.

Leb dein Leben. Mit Freude.

Trotz alledem.

Nur so kannst du leben.

Auf dem Weg, ein Mensch zu werden.“
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„Und  bedenke auch“,  ergänzte  der  Kleine  Fuchs,  „wer
weiß  schon,  jedenfalls  im Voraus,  ob  wir  unser  Leben
klug oder dumm leben; Hauptsache, wir leben es.“

Eine Weile schwiegen die beiden; dann fragte der kleine
Fuchs zögerlich: „Alter Mann, mein Freund – so darf ich
dich doch wohl nennen –, darf ich nochmals ein wenig
Gebrauchslyrik zum Besten geben? Immerhin stehe ich
damit in einer Reihe mit Brecht und Tucholsky, mit Käst-
ner und Ringelnatz“, fügte er noch schnell hinzu, so, als
ob er Angst hätte vor einem Verdikt des Alten. 

„Nur zu, nur zu.“

„Einstmals“, hob der Fuchs mit Pathos an, und der Alte
konnte  sich  ein  Grinsen  kaum  verkneifen,  „einstmals
Dummheit zur Klugheit sprach: ´Ich bin so dumm, du bist
so klug. Jetzt ist´s genug. 

Wir sollten sterben.

Und  nicht  enttäuschen  weiterhin  die  Hoffnung  all  der
Menschen, die streben, noch in diesem Leben zu werden
klug.
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Oder auch derer, die zu sehr bangen. Und deshalb ver-
langen, dumm zu bleiben. Damit sie eben dieses Leben
auch fürderhin ertragen können.

Jetzt ist´s genug.´

Doch dann kam´s,  wie es öfter kommt im Leben.  Und
beide, Dummheit wie Klugheit, leben eben. Weiter. Wie
zuvor.

Und  stets bereit, uns zu helfen.

Auf dass – durch Dummheit,  trotz Klugheit  – ein jeder
seine Zeit ertrage. Hier auf Erden. Bis ans Ende seiner
Tage.“

„Was schon ist dumm, und was ist klug“, entgegnete der
Alte Mann. „Und zudem und nicht genug: am Ende alles
Streben nach Erkenntnis dich allenfalls lässt staunen –
stumm  stehst  du  dann,  du  Tor.  Und  ahnungslos.  Wie
Faust. Seinerzeit zuvor.“

„Scio me nihil scire“, pflichte der Fuchs ihm bei. 

„Gleichwohl: Meid die breit getretnen Pfade; steig auf zur
Sonne und verbrenne in der Hölle Glut. Ertrag mit Demut
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zu erkennen, wie das Größte und das Kleinste sind ver-
woben.

Von dem da oben?

Einerlei.

Denn bei allem Streben: Einmal im Leben musst auch du
dich beugen. Am Ende jedenfalls steht nur noch Staunen.
Trotz der Erkenntnis Raunen.

Und Schweigen.

Stumm stehst du dann. Und ahnungslos.“

„Deshalb“, pflichtete der Alte nun dem Kleinen Fuchs bei:

„Nicht erst nah dem Tode mögest du erkennen:

In nur wenigen Sekunden durchlebte ich das Leben, ei-
nen Augenblick nur in des Schöpfers Ewigkeit.

Dem Tode nah Freud wie Leid entschwand, ohne Furcht
mir stand fest zur Seit, was ich ein Leben lang gedacht,
gefühlt, gehofft, gebangt.
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Urplötzlich meine Angst verschwand und vor mir, klar und
deutlich, mehr als tröstlich, stand die Erkenntnis, felsen-
fest und unumstößlich:

Nie und nimmer war vergeblich, dass nur im Kampf in
meiner Seel ich Frieden und, dann, auch in meinem Her-
zen ich endlich Ruhe fand.

So war mir, nah dem Tode, tröstlich, dass ganz und gar
nicht  war  vergeblich  all  mein  Tun  und  dass  ich,  ohne
Rast und Ruhn, gekämpft, gelitten, vieles ertragen, man-
ches erstritten, oft verloren, manchmal gewonnen, viele
Träum dabei  zerronnen,  dass also  ganz und gar  nicht
war  vergebens,  dass  ich  zeitlebens  nach  den  Sternen
greifen wollte.

Und doch der Menschen Dummheit nur Spott und Hohn
mir zollte.“

Wiederum schwiegen die beiden eine Weile, jeweils be-
troffen von der Rede des Anderen.

Schließlich fragte der Kleine Fuchs: „Wer aber bestimmt
uns mehr, der Geist oder die Seele?“

„Diese Frage kann ich dir leicht beantworten“, so der Alte:
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„Es  ist  die  Seele,  die  durchdringet  deinen  Körper  und
auch erfüllet deinen Geist. 

Die Seele – unendlich mehr, als du kannst fassen, als du
je weißt. 

Der Geist: ein Gaukler, der trickst, der trügt. Er spiegelt
nur Chimären, gibt Hirngespinste wieder.

Oh Mensch, merk endlich, wie er – sich selbst und auch
die andern – beschwindelt und belügt.

Die Seele: das, was Gott dir gab. Oder auch die Evoluti-
on.

Unbestechlich. Diffus zwar. Oft. Dennoch untrüglich.

Identität dir. Und unsterblich.

Ungleich mehr als nur Fiktion.

Sie durchdringet deinen Körper. Und erfüllt auch deinen
Geist.  Ist endlos mehr,  als du kannst fassen, als du je
weißt.

Allein mit deinem und durch eines Menschen Geist.“
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„Trotzdem“,  entgegnete  der  Kleine  Fuchs  dem  Alten,
„unterschätze nicht, was Gedanken bewirken. Könnten.

Denn“, führte der Fuchs weiter aus, „neue Gedanken
sind wie Spuren in frischem Schnee.

Sie kommen daher wie ein scheues Reh.

Sie sehen nur zagend dich an und schon wird dir bang,
wohl wissend, was ihre Kraft mühelos schafft:

Was zuvor wichtig erschien ist plötzlich nichtig und leer.

Und manche der neuen Gedanken lassen deines Seins
Gewissheit  wanken und schwanken wie ein  torkelndes
Blatt an herbstlichem Baum.

Indes:

Meist  nur  bleibt  es  ein  Traum,  dass  deine  Gedanken
auch die der anderen werden.

Und so bleibt, hier auf Erden, fast alles so, wie immer es
war. Zudem: Auch neue Gedanken sind rar.“

„Das hast Du schön gesagt, kleiner Fuchs.“ Und der Alte
fühlte  so  etwas wie  Zärtlichkeit  in  sich  aufsteigen.  Ein
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Gefühl, das ihm seit dem Tode seiner Frau abhandenge-
kommen war.

„Außerdem“, erwiderte er dem Fuchs, „der Dummen ist
Legion. Und es ist der Dummheit und der Dummen Los,
dass einst sie krochen aus der Mutter Schoß, dass sie
gewachsen, sich gemehrt, dass nie einen Zweifel sie ge-
nährt,  dumm könnte sein,  was sie  verbrochen,  seit  sie
aus der Mutter Schoß gekrochen.

So bleibt es Phänomen, dass Dumme das, was sie ge-
tan, vom Mutterschoße an, für dumm nie halten, ihr gan-
zes Leben lang. 

Und“, fuhr der Alte fort, „Dummheit wird nicht dadurch zu
Hehrem verklärt, dass sie die Masse und die Masse sie
nährt.

Und man,  von Kindesbeinen an,  die  Erdenbürger  lehrt
das Motto: Wer nicht dumm, der lebt verkehrt.

Gleichwohl: Der, der nicht dumm, dem allzu viel Gedan-
ken irren und schwirren im Kopf herum, dem ist der Zu-
gang, jedenfalls zu überirdisch Glücke meist verwehrt.

Denn nur dem, der arm im Geist, bekanntlich ist das Him-
melreich.
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Deshalb, ihr Menschen, seid nicht klug, seid dumm, nur
so erreicht ihr euer Glück, sei es auf Erden oder auch in
einem andern Reich, das nicht von dieser Welt. 

Denn hier wie dort alleine zählt:

Wer dumm, der reüssiert. Wer klug, verliert. Wer klug hat
schon verloren, kaum dass er ward geboren.
 
So quält euch nicht mit allzu viel Gedanken, denn diese
euch nichts nützen, zu nichts frommen.

Nur so ihr könnt zum Glück auf Erden und, dann, auch in
den Himmel kommen.“

„Das kann man wohl so sehen“, erwiderte der Fuchs.

„Indes: Gäb´s der Dummen weniger, lebten viele glückli-
cher.“ 

Der kleine Fuchs schaute den Alten verstohlen an; er war
darauf  vorbereitet,  auf  Goethe zu verweisen;  auch der
verunreinte bekanntlich Reime: ´Ach neige, Du Schmer-
zenreiche,  Dein  Antlitz  gnädig  meiner  Not!´  Schließlich
war Goethe Frankfurter.
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Doch der Alte hörte nur aufmerksam zu. Und so fuhr der
Fuchs fort:
 
„Dumm ist der, der nur ans Alte glaubt.

Dumm ist der, dem nie den Verstand geraubt der Gedan-
ke, allein die Idee, dass alles könnte anders, besser sein,
wenn es gäb der Dummen weniger.

Dann könnten er, der Dumme, und er, der Kluge auch,
auf Erden leben glücklicher.

Und mehr noch“, so der Fuchs: „Der Dummen Köpfe sind
nicht leer, sie sind vielmehr mit Unsinn vollgestopft und
kommt  dann,  unverhofft,  die  Klugheit  mal  daher,  dann
fällt es dieser mehr als schwer, zu finden noch ein wenig
Platz in eines Dummen Kopf, denn dieser ist, siehe vor-
her, ja alles andere als leer.“

„In der Tat“, warf der Alte Mann ein, „es geht kein Narr
und kommt gescheit zurück. Das wär zu viel des Lebens
Glück.

Des Lebens Glück?

Mensch, sei gescheit, des Lebens Glück erlangt – siehe
zuvor – nur der, der ist ein Narr und Narr auch bleibt!“
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Und der Kleine Fuchs und der Alte Mann warfen sich die
Aphorismen zu wie Bälle beim Spiel. Mit sichtlichem Ver-
gnügen.

„Dummheit und Stolz“, so der Fuchs, „wachsen nicht nur,
wie bekannt, auf einem Holz.

Sie sorgen, mehr und schlimmer, dafür, dass – jedenfalls
fast immer – die, die zugrunde richten unsre Welt,  auf
ihre Dummheit sind noch stolz.“

„Weshalb nur bleibet zu bekennen“, so nun der Alte:

„Der Unwissenheit frönen, das Denken verpönen, auf Er-
den darben, auf  dass sie in den Himmel kommen.

Das  Elend  schönen  und  trotz  der  Narben,  die  ihnen
schlug das Leben, ihr Leid noch krönen durch Beschei-
denheit.
 
Aufs Jenseits bauend und vertrauend auf Gott, auf andre
Götzen, die nicht sind von dieser Welt, auf der sie nichts
außer ihrem Elend hält.

Lügend, betrügend, zagend, bangend, weniger als Nichts
vom Leben verlangend, hoffend nur auf Tinnef und Tand:
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So sind die Dummen – all überall auf der Welt, nicht nur
hier, in diesem Land.“

„Jedoch,  mein Freund“,  so wieder der Fuchs, „harmlos
sind die Dummen nicht:

Die Idioten beherrschen den Staat.  Die Idioten bestim-
men unsere wirtschaftliche Existenz. Die Idioten bestim-
men unser soziales Sein. Die Idioten bestimmen die In-
halte unsere Bildung und Ausbildung.

Die Idioten beherrschen das Denken. Im Diesseits. Und
die Art zu glauben. Ans Jenseits.

Und mancher meint, er kann und sollte klug werden?

Unter so vielen und trotz so vieler Idioten.“

„Wohin so viel Dummheit nur führen mag?“

„Dafür gibt es viele Beispiele. Eines davon ist unser gro-
ßer  wohlgeliebt  ungeliebter  Bruder  mit  dem  Star-
Spangled Banner:

Oh Volk, wo ist deine Ehre, wo dein Verstand geblieben?
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Wird man dich in Zukunft nennen das Volk der Verbre-
cher, das Volk von Idioten, von Gaunern und Dieben?

Ein Volk von Mördern allemal, die, groß und größer an
Zahl, geraubt, gequält, geschändet und gemordet.

Ein Volk, das weiter marodiert, all überall, und nichts und
niemand hält es ab von seinem schändlich Tun.

Ein Volk, das ganz und gar immun gegen jegliche Kritik,
wohlwissend, dass auf dieser unsrer Welt nichts andres
zählt als Macht und Geld.

Zahllose Menschen hat dieses Volk in Deutschland, in Vi-
etnam, sonst auf der Welt zu Tode gebombt.

Und es mordet weiter, wie es ihm gerade frommt, wie sei-
ne Interessen es verlangen.

Dann gibt´s kein Zögern und kein Bangen,  es könnten
Menschen sein, die man zu Tode quält für eines Volkes
Dummheit, für seiner Führer Macht und Geld.
 
´O! Say, does that Star-Spangled Banner yet wave o’er
the land of the free and the home of the brave?´ 

 S     

)
 [Monat des 



(
Ich erspare 

  

Land der Freien, Heimat der Tapferen – an deinem We-
sen soll die Welt genesen.

Und wenn daran – allein ob deiner Dummheit, für deiner
Führer Macht und Geld – die ganze Welt zerbricht, gera-
dewegs in Scherben fällt.“
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SCHNELL- UND SELBST-
TESTS

Liebe Maria!

Zu den „Unzulänglichkeiten“ des Drosten-PCR-Tests wird
an anderer Stelle  unseres Briefwechsels ausgeführt (s.,
beispielsweise, auch 492 sowie  493 zu den „Defiziten“ die-

492 Das PCR-Desaster. Zur Genese und Evolution des „Dros-
ten-Tests“.  Von: Illa.  Mit  einem Beitrag von Prof.  Ulrike
Kämmerer.  Verlag Thomas Kubo, Münster, 2021.

      ISBN 978-3-96230-011-1 (PDF)
      ISBN 978-3-96230-012-8 (Softcover) 
      „Dieses Büchlein legt einen zentralen Baustein der Corona-

Erzählung frei – die Testung, die auf der Polymerase Chain
Reaction, kurz PCR, beruht. Es ist entstanden aus einer Rei-
he von längeren Artikeln aus dem Blog  www.corodok.de,
die im Laufe der letzten Monate erschienen sind. 

    Illa, die Autorin ..., möchte unerkannt bleiben ... Illa zeigt
Muster auf, die ... vor das Corona-Jahr 2020 reichen. Damit
wird zugleich ... ein feines Netz von Akteuren und Instituti-
onen sichtbar, die von der Angst der Gesellschaft vor einem
unsichtbaren Feind profitieren. 
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ses Tests). Nunmehr stehen Schnell- und Selbst-Test-Va-
rianten für jedermann zur Verfügung

494 

495 

496; 

    Beigefügt ist das autorisierte Transkript der Anhörung von
Prof.  Ulrike  Kämmerer  vor  dem  Corona-Ausschuss  am
5.2.2021, in der sie auf die ungewöhnliche Entstehungsge-
schichte ... eingeht. Das Ende dieser Geschichte ist noch of-
fen;  es  zeichnet  sich  allerdings  jetzt  schon ab,  dass  „die
Wissenschaft“ nicht vor dem Griff wirtschaftlicher Interes-
sen gefeit ist, auch wenn sie dies vorgibt“ (loc. cit., S. 9).

493 Peter Borger et al.: External peer review of the RTPCR test
to detect SARS-CoV-2 reveals 10 major scientific flaws at
the molecular and methodological level: consequences for
false positive results. November 2020, DOI: 10.5281/zeno-
do.4298004

494 Heise Online (Telepolis) vom 22.02.2021, https://www.hei-
se.de/newsticker/meldung/US-Arzneimittelbehoerde-erteilt-
Coronavirus-Schnelltest-Zulassung-4687709.html,  abgeru-
fen am 29.03.2021: 
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die Testorgie kann beginnen

497

498 

499 

     US-Arzneimittelbehörde erteilt Coronavirus-Schnelltest Zu-
lassung. Ein US-amerikanisches Unternehmen hat von der
FDA eine Zulassung für einen Coronavirus-Schnelltest er-
halten, der in wenigen Stunden Ergebnisse liefern soll:

    „Die US-amerikanische Lebensmittel- und Arzneimittelbe-
hörde  FDA  (Food  an  Drug  Administration)  hat  einem
Schnelltest  auf  Erkennung des  Coronavirus  SARS-CoV-2
(das die Lungenkrankheit COVID-19 [die man früher Hus-
ten oder Schnupfen nannte – eig. Anm.] hervorrufen kann)
eine Notfallzulassung erteilt [nach wie vor ist umstritten, ob
es  überhaupt  virale  Pneumonien  gibt,  unabhängig  davon,
durch welche Erreger sie – die Pneumonien, ggf. – verur-
sacht werden]. Der Hersteller, das kalifornische Unterneh-
men Cepheid, gibt die Erkennungszeit mit ca. 45 Minuten
an. Damit wären Testergebnisse laut FDA binnen Stunden
verfügbar,  statt  wie  derzeit  nach 24 bis  48 Stunden oder
teils bis zu vier Tagen.“
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500.

Bekanntlich lässt sich mit dem PCR-Test „alles und je-
des“ nachweisen, so auch SARS-CoV-2. Ad libitum. Nach
Lust und Laune. Wie man´s gerade braucht. Auch dazu
wird in „Die Mörder sind unter uns“ ausgeführt, andern-
orts. 

495 Heise online vom 26.03.2021, https://www.heise.de/newsti-
cker/meldung/Biotech-Firma-Qiagen-bringt-molekularen-
Test-auf-neuen-Coronavirus-auf-den-Markt-4686622.html
(Abruf am 29.03.2021): 

      Corona-Schnelltests: Bosch und Biotech-Firma Qiagen sind
vorne mit dabei. Der Wettlauf um einen Corona-Schnelltest
ist in vollem Gange. Automatisierte Verfahren haben Bosch
und Qiagen entwickelt:

     „Das Bosch-Tochterunternehmen Bosch Healthcare Soluti-
ons  hat  zusammen  mit  der  nordirischen  Medizintechnik-
Firma  Randox  Laboratories  einen  COVID-19-Schnelltest
entwickelt.  Damit sollen Analyseergebnisse innerhalb von
zweieinhalb Stunden vorliegen, teilt  Bosch mit. Üblicher-
weise müssen Patienten ein bis zwei Tage oder sogar länger
darauf warten, ob sie das Coronavirus SARS-CoV-2 in sich
tragen.

496 Ein tieferer  Einblick in  die  Infektions-Tests  gegen[?]  das
Coronavirus SARS-CoV-2. Schnellere Tests und „sichere“
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Gleichwohl definiert das Robert-Koch-Institut (RKI) – also
das Institut, das den Namen eines Massenmörders und
KZ-Betreibers trägt 501 – den (Drosten-)PCR-Test als dia-
gnostischen Goldstandard  502; somit erhebt sich die Fra-
ge: „Wie kann etwas zum Goldstandard ... werden, das
80  Prozent  der  Fälle  zu  Infizierten  ohne  Symptome
macht  beziehungsweise leichte Allerweltssymptome zur
Infektion erhebt – auch wenn diese nicht infektiös ist?“ Wal-

ter van Rossum: Die Test-Orgie … (wie zit. zuvor)

Geräte, https://www.heise.de/newsticker/meldung/Ein-tiefe-
rer-Einblick-in-die-Infektions-Tests-gegen-Coronavirus-
SARS-CoV-2-4691821.html?seite=3 (Abruf: 29.03.2021):

    „Momentan werden sowohl neue Schnelltest-Verfahren als
auch die Beschleunigung von bewährten Testverfahren aus-
probiert.  Dabei muss man zwischen verschiedenen Sorten
Schnelltests  unterscheiden,  etwa  die  molekularen  Arrays
und die Antikörpertests. Auch Tests, die man nur in Labo-
ren oder Krankenhäusern vornehmen, und solche, die man
auch vor Ort ausführen kann, unterscheiden sich; dazu la-
tenz-optimierte Tests für einzelne Proben und kleinere En-
sembles oder durchsatz-optimierte Tests wie die … RT-qP-
CR mit 96 oder mehr gleichzeitigen Reaktionen.“

497 Walter van Rossum: Die Test-Orgie. Die Corona Schnell-
tests im Selbstversuch werden von der Politik als Ausweg
aus dem Lockdown verkauft. Aber das RKI fürchtet um sei-
ne Testpfründe und -zahlen. 
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Und  weiterhin.  Welche  Ct-(Amplifikations-/Vervielfälti-
gungs-)Werte (“cut time“) legt das RKI zugrunde? 

Ein Ct-Wert von (24 resp.) 25 – oberhalb dieser Werte
verneint  beispielsweise  der  Leiter  des  Frankfurter  Ge-
sundheitsamts,  Prof.  René Gottschalk,  jedwede Aussa-
gekraft des PCR-Tests –, ein Ct-Wert von 25 besagt z.B.,
dass die entnommene Probe 225-fach, also 33.554.432-

  In:  RUBIKON  vom  20.  März  2021,  https://www.rubi-
kon.news/rubrik/6/artikel/die-test-orgie  (Abruf  am  28.03.
2021)

498 Corona: Apotheker und Laborärzte sehen Schnelltests skep-
tisch. Die neue Corona-Strategie von Gesundheitsminister
Jens Spahn, wonach alle Bürger einen Anspruch auf Anti-
gen-Schnelltests erhalten sollen, führt zu viel Kritik (https://
www.heise.de/news/Corona-Apotheker-und-Laboraerzte-
sehen-Schnelltests-skeptisch-5060076.html;  Abruf  am  29.
03.2021):

     „Experten aus dem Gesundheitswesen und aus Kommunen
halten den Plan von Bundesgesundheitsminister Jens Spahn
für eine erweiterte nationale Corona-Teststrategie für wenig
durchdacht. Der Vorsitzende des Berufsverbands der Deut-
schen Laborärzte  (BDL),  Andreas Bobrowski,  warnte vor
dem vorgesehenen Ausbau von Schnelltests: ´Die Gefahr ist
größer als  der  Nutzen´,  erklärte er  der Frankfurter  Allge-
meinen Zeitung (FAZ). Neben der geringeren Aussagekraft
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mal vermehrt wurde; bei einem ct-Wert von 30 findet eine
Vermehrung um 230  statt,  die ursprüngliche Menge wird
also milliarden-fach, bei einem ct-Wert von 40 gar billio-
nen-fach vermehrt; es leuchtet unmittelbar ein, dass der-
art  die Grenzen einer hinreichenden Nachweisgenauig-
keit erreicht werden.

sei das größte Problem eine unzulängliche Probenentnahme
durch nicht ausreichend geschultes Personal.“

499 Warum massenhafte Corona-Tests von Kindern zweifelhaft
sind,  https://www.heise.de/tp/features/Warum-massenhafte-
Corona-Tests-von-Kindern-zweifelhaft-sind-5987880.html?
seite=all, abgerufen am 29.03.2021:

     „Aktuell läuft eine große Werbekampagne der Landesregie-
rungen: Schülerinnen und Schüler sowie Kindergartenkin-
der sollen flächendeckend mit Schnelltests auf Infektionen
mit dem Corona-Virus getestet werden. So heißt es in einem
offiziellen  Beschluss  der  Kultusministerkonferenz  vom 1.
März zu den Öffnungsperspektiven von Schulen: ´An erster
Stelle stehen künftig dabei durch den Bund zu finanzieren-
de flächendeckende Testmöglichkeiten für das an Schulen
tätige Personal sowie perspektivisch auch für Schülerinnen
und Schüler.´

     Auf dem letzten Bund-Länder-Gipfel zur Pandemie fand
dieser  Vorschlag  Zustimmung.  Es  wurde  vereinbart,  dass
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Noch ungenauer als der Drosten-PCR-Test sind die nun-
mehr  zum  Einsatz  kommenden  Antigen-Schnell-  (und
Selbst-) Tests: 

„Schnelltests von geschultem Personal, Selbsttests aus
dem Einzelhandel: Von Beginn der Woche an sollen alle,
die es wollen, ohne besonderen Anlass untersuchen kön-
nen, ob sie mit dem SARS-CoV-2-Virus infiziert sind und
möglicherweise andere anstecken könnten. Das soll nicht

das Personal in Kitas und Schulen sowie alle Schülerinnen
und Schüler ein Angebot von mindestens einem kostenlosen
Schnelltest pro Präsenzwoche erhalten sollen. In manchen
Bundesländern wie in Bayern soll  an Schulen sogar zum
Teil noch engmaschiger getestet werden.“ 

500 „In Bayern dürfen seit dem 11. März auch Apotheken Coro-
na-Schnelltests  bei  symptomfreien  Bürgern  durchführen.
Jeder hat Anspruch auf einen kostenlosen Test pro Woche.
Das Ergebnis liegt dann innerhalb von 15 bis 30 Minuten
schriftlich vor. Wer positiv getestet wird, soll sich in häusli-
che Quarantäne begeben. Ob ihnen im Positiv-Fall auch ein
PCR-Test  zur  Absicherung empfohlen  wird,  geht  aus  der
Pressemitteilung des bayerischen Gesundheitsministeriums
nicht  hervor“  (https://www.heise.de/meinung/Kommentar-
Wo-bleibt-die-Schnelltest-Strategie-5992253.html,  Abruf
am 29.03.2021).
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länger  als  15  bis  20  Minuten  dauern.  Kostengünstige
Selbsttests  und  kostenlose  Schnelltests  sollen  rasch
überall verfügbar sein – so zumindest der Plan“ 503.

Selbst bei Aldi – in der Tat, so ist es, meine Liebe! – lässt
sich ein solcher Schnell-  und Selbst-Test erwerben; die
Testergebnisse sind mehr als fraglich:

501 Huthmacher, Richard A.: „Leuchten der Wissenschaft“. Oft-
mals Betrüger, bisweilen Mörder. Am Beispiel von Robert
Koch, Paul Ehrlich und Emil von Behring. Ebozon, Traun-
reut, 2020

 
502 RKI: Epidemiologisches Bulletin, 8/2021 vom 25. Februar

2021 [der werte Leser beachtete das Datum: Offensichtlich
handelt es sich nicht um einen frühen Irrtum des RKI, son-
dern um das bewusste Aufrechterhalten eines Narrativs, das
zu vorgenanntem Zeitpunkt längst widerlegt ist!], S. 3:

      „Der Nachweis von SARS-CoV-2 mittels RT-PCR ist der
Goldstandard und zeichnet sich durch eine sehr hohe Sensi-
tivität und Spezifität aus.“

503 Heise Online vom 07.03.2021, https://www.heise.de/news/
In-der-Apotheke-oder-daheim-Wie-valide-sind-die-Corona-
Schnelltests-5073805.html (Abruf: 29.03.2021): 

    In der Apotheke oder daheim: Wie valide sind die Corona-
Schnelltests?
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„Auf Corona-Selbsttests für zu Hause wie dem bei Aldi
verkauften  Aesku  Rapid  ruhen  große  Hoffnungen  im
Kampf gegen die Pandemie. Schnelltests sollen nicht nur
ansonsten unbemerkte CoVid-19-Infektionen aufdecken,
der Nachweis eines negativen Schnelltests könnte künf-
tig auch bei der Öffnungsstrategie eine große Rolle spie-
len. 

Der Hersteller hat die bei Aldi verkauften Selbsttests be-
reits darauf ausgelegt – bei einem negativen Test stellt
Aesku online ein Zertifikat aus, mit dem man das Ergeb-
nis in Geschäften, Restaurants und bei Veranstaltungen
fälschungssicher nachweisen können soll. 

Genau dieses Szenario beschreibt Aesku auch auf seiner
Homepage. Doch c´t deckt auf, dass sich viel zu leicht
gültige  negative  CoVid-Zertifikate  erschleichen  lassen,
ohne jemals einen Aesku-Selbsttest gekauft oder benutzt
zu haben“ 504.

    Man muss nicht mehr unbedingt ins Testzentrum: Wer auf
Nummer sicher gehen will, kann daheim einen Corona-Test
machen. Doch wie aussagekräftig sind die Tests?

504 Corona-Selbsttests  bei  Aldi:  Negativ-Zertifikate  faktisch
wertlos. Mit den Corona-Selbsttests von Aldi kann sich je-
der ein negatives CoVid-Zertifikat ausstellen, ohne je einen
Test zu kaufen. c´t fand außerdem ein Datenleck: 
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„Ein häufig nicht richtig verstandener Aspekt betrifft  die
Aussagekraft eines negativen Ergebnisses, nicht zuletzt
mit der Erwartung, dass eine Person sich für bestimmte
Situationen,  die  mit  engeren  Kontakten  einhergehen,
´freitesten´  könnte:  Ein  negatives  Testergebnis
schließt  eine  SARS-CoV-2-Infektion nicht  aus! Auch
bei  korrekter  Testdurchführung  ist  es  lediglich  weniger
wahrscheinlich[,]  zum Zeitpunkt  der  Testung kontagiös,
d.h. für andere ansteckend zu sein. 

Weiterhin ist die Aussagekraft eines solchen Tester-
gebnisses zeitlich begrenzt! Es ist also durchaus mög-
lich, dass eine infizierte Person, die ein negatives Anti-
gentestergebnis erhält,  bereits am darauffolgenden Tag
(bei gestiegener Viruslast im Nasen-Rachenraum) ein po-
sitives Ergebnis bekommt. (Falsch) negative Testergeb-
nisse dürfen daher nicht als Sicherheit (etwa in der
Form  ´Ich  bin  nicht  infiziert  und  kann  daher  auf
Schutzmaßnahmen verzichten´) verstanden werden. 

Es ist in jedem Falle erforderlich, trotz eines negati-
ven Antigentestergebnisses weiterhin die AHA+L-Re-

    https://www.heise.de/news/Corona-Selbsttests-bei-Aldi-Ne-
gativ-Zertifikate-von-Aesku-faktisch-wertlos-
5987246.html, abgerufen am 29.03.2021

 S     

)
 [Monat des 



(
Ich erspare 

  

geln einzuhalten.  Treten auch trotz eines negativen
Antigentestergebnisses Symptome auf,  die mit  CO-
VID-19 vereinbar sind, ist es erforderlich, ÄrztInnen
zur weiteren Klärung zwecks PCR-Testung zu kontak-
tieren“ 505. So das Robert-Koch-Institut höchst selbst. 

Mithin ist zu fragen: Wenn die PCR- resp. Schnell-Tests
ohnehin nichts beweisen und nichts widerlegen,  warum
wird dann die Diagnose nicht klinisch gestellt? Wie seit
Hunderten von Jahren. Seit denen ein Mensch krank ist,
wenn er Krankheits-Symptome zeigt. Im Falle von SARS-
CoV-2 also (zumindest) Husten und/oder Schnupfen hat
(als  die  üblichen Krankheitszeichen eines grippalen In-
fekts).

Hinzu kommt: Zulassungs-Voraussetzung eines solchen
Schnelltests ist lediglich eine sog. CE-Kennzeichnung 506;

505 RKI: Epidemiologisches Bulletin, 8/2021 vom 25. Februar
2021, S. 5 (Fettdruck entspricht dem Original des RKI!)

 
506 „Mit der CE-Kennzeichnung erklärt  der Hersteller,  Inver-

kehrbringer  oder  EU-Bevollmächtigte  gemäß  EU-Verord-
nung 765/2008, ´dass das Produkt den geltenden Anforde-
rungen genügt, die in den Harmonisierungsrechtsvorschrif-
ten der Gemeinschaft über ihre Anbringung festgelegt sind.´

        Die CE-Kennzeichnung ist daher kein Qualitätssiegel,
sondern eine Kennzeichnung, die durch den Inverkehrbrin-
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ob die Test tatsächlich nachweisen, was sie nachzuwei-
sen vorgeben, oder ob sie gar schädlich sein können

507

508

ger  aufzubringen  ist  und  mittels  der  er  zum  Ausdruck
bringt, dass er die besonderen Anforderungen an das von
ihm vertriebene Produkt kennt und dass selbiges diesen ent-
spricht.“

     So Wikipedia (https://de.wikipedia.org/wiki/CE-Kennzeich-
nung#cite_ref-1, abgerufen am 28.03.2021) mit Bezug auf
die Europäische Kommission: Binnenmarkt, Industrie, Un-
ternehmertum  und  KMU.  CE  markimg,  https://ec.euro-
pa.eu/growth/single-market/ce-marking_de  (Abruf  am sel-
ben Tag)

     Mit anderen Worten: Wer will und glaubt zu können, der
darf. Und die Menschen sollen sich das Teststäbchen in Ra-
chen und Nase schieben unbeachtlich gesundheitlicher Be-
denken oder Gefahren (s. nächste FN)

507 „Die Stäbchen werden mit Ethylenoxid sterilisiert. Das ist
Standard bei Medizinprodukten. Das BfR schreibt selbst in
einer  Stellungnahme vom 23.  Dezember  2020:  ´Ethylen-
oxid  ist  erbgutverändernd  und  krebserzeugend.  Einen
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509, steht indes nicht zur Diskussion. Oder das ZDF (und
andere Massen- und Lügenmedien) erklären uns, dass
eventuelle Bedenken völlig haltlos, mehr noch: das üble
Machwerk von Verschwörungstheoretikern seien 510.

Indes: Warum sollten wir uns, wieder und wieder, etwas
in die Nase schieben, das keinerlei Nutzen hat, aber –

Richtwert ohne Gesundheitsrisiko gibt es somit nicht.´ Das
Abbauprodukt ist 2-Chlorethanol. Die Prüfung auf Sterilisa-
tionsrückstände  für  Medizinprodukte  ist  in  der  EN  ISO
10993-7 geregelt.

       Sollten die Stäbchen eine solche Akkreditierung eines un-
abhängigen Labors nicht vorweisen,  wisst ihr nichts über
diese Sterilisationsrückstände auf dem Stäbchen, das sich
euer Kind in die Nase drückt“ (https://dubisthalle.de/wer-
den-corona-schnelltests-an-schulen-in-sachsen-anhalt-zur-
pflicht; Abruf am 28.03.2021).

    
508 S. PARERGA UND PARALIPOMENA, Anmerkung 1:
      Gefahrstoffinformationssystem der Deutschen Gesetzlichen

Unfallversicherung, 
     https://gestis.dguv.de/data?name=012000 (Abruf am 28.03.

2021): Ethylenoxid ... 

509 United States Environmental Protection Agency (EPA: die
amerikanische  Umweltschutzbehörde),  https://www.e-
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möglicherweise, wahrscheinlich – mit einem erheblichen
(krebserregenden und mutagenen) Risiko verbunden ist?

Weil  die  illuminate  (oder  doch:  die  Illuminate?)  Merkel
und ein schwuler Krankheitsminister sowie der psychisch
schwerst gestörte Bill Gates 511 dies wollen? 

Im Sinne  des Big Reset eines Klaus Schwab und seiner
Davoser WEF-Clique.

pa.gov/hazardous-air-pollutants-ethylene-oxide/frequent-
questions-health-information-about-ethylene-oxide, abgeru-
fen am 28.03.2021: 

      Hazardous Air Pollutants: Ethylene Oxide.
    Frequent  Questions:  Health  Information  About  Ethylene

Oxide:
     „EPA classified ethylene oxide as a human carcinogen in

December 2016. Studies of workers show that their expos-
ures to ethylene oxide are associated with an increased risk
of cancers of the white blood cells (the infection-fighting
cells of the immune system). Studies also showed an incre-
ased risk of breast cancer in females.“

510 S.  PAREREGA UND  PARALIPOMENA,  Anmerkung  2:
zdf heute vom 27.03.2021 (17:18 Uhr), https://www.zdf.de/
nachrichten/panorama/corona-ethylenoxid-pcr-tests-
100.html, abgerufen am 28.03.2021: 

      Corona-Teststäbchen sind nicht krebserregend.
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Jedenfalls gilt festzuhalten 512:

• „Der  Berufsverband  Deutscher  Laborärzte  warnt
davor, dass Antigenschnelltests nicht in jedem Fall
sichere Ergebnisse liefern.

      Im Netz kursiert die Info, die Tupfer in Corona-Schnelltests
seien mit Ethylenoxid beschichtet und daher krebserregend.
Das Gerücht ist nicht zutreffend …

    Tatsächlich wird Ethylenoxid im Gefahrstoffinformations-
system der Deutschen Gesetzlichen Unfallversicherung als
krebserregend  angesehen.  Auch  die  US-Umweltschutzbe-
hörde kommt zu diesem Ergebnis. Es ist auch korrekt, dass
Ethylenoxid  zum  Sterilisieren  von  Tupfern  verwendet
wird ... 

511 Es sind die Machtzirkel hinter dem bestens bezahlten Lauf-
burschen Gates (der durch verbrecherische, viele Menschen
schädigende  und  auch  tötende  Impfungen  seine  psycho-
und  soziopathischen  Züge  ausleben  kann  –  man  beachte
z.B. sein Geschaukel des ganzen Körpers [iactatio corpo-
ris],  wie  dies,  geradezu  pathognomonisch  für  psychisch
schwerst  geschädigte  [Klein-]Kinder,  auf  einem Video zu
sehen und bei seiner Herkunft aus einer Eugeniker-Familie
nicht verwunderlich ist). 

 S     

)
 [Monat des 



(
Ich erspare 

  

• Die  Tests  sind  zwar  schneller  als  die  üblichen
PCR-Tests, reagieren aber auch weniger empfind-
lich [noch weniger empfindlich, wohlgemerkt!]

• Gefährlich: Die Menschen wiegen sich bei falsch
negativen Ergebnissen in falscher Sicherheit.

…  Angesichts  der  zunehmenden  Zahl  von  Antigen-
schnelltest-Angeboten warnen Labormediziner vor dieser
Methode. ´Die Coronavirus-Labordiagnostik und Vor-Ort-
Schnelltests sind getrennte Welten´, sagte der Vorsitzen-
de des Berufsverband Deutscher Laborärzte (BDL), An-
dreas Bobrowski, am Dienstag. Dies zeige sich nicht nur
bei der Abstrichnahme und Testqualität.  Die zugelasse-
nen Schnelltests seien auch noch keiner externen Prü-
fung unterzogen worden.

      [Anm.: Ich kann die URL des Videos mit dem pathologisch
schaukelnden Gates nicht  mehr finden, bin aber  jederzeit
bereit zu beeiden, dass ich solches mit eigenen Augen gese-
hen habe.]

512 Redaktionsnetzwerk  Deutschland,  https://www.rnd.de/ge-
sundheit/corona-tests-laborarzte-warnen-vor-antigen-
schnelltests-TA222JXINUTZ6PTZ5PHU3WCKEA.html
(Abruf: 28.03.2021):

      Corona-Tests: Laborärzte warnen vor Antigenschnelltests
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Auch  wenn  solche  Schnelltests  derzeit  in  unterschied-
lichsten  Lokalitäten  angeboten  werden,  bedeutet  das
nicht,  dass  die  Ergebnisse  in  jedem  Fall  sicher  sind´,
warnte auch Christian Scholz, Vorstandsmitglied im Be-
rufsverband  der  Akkreditierten  Medizinischen  Labore
(ALM). ´Wir selbst erleben derzeit zu häufig, dass Anti-
genschnelltests  falsch-positive  oder  falsch-negative  Er-
gebnisse  liefern´,  ergänzte  Scholz.  Während  sich  die
Menschen  bei  falsch-positiven  Tests  unnötig  sorgten,
würden sie sich bei falsch-negativen Tests in gefährlicher,
weil falscher Sicherheit wiegen.“

Die „falsche Sicherheit“ ist sicherlich nicht das Problem,
Liebste (denn ein Husten- und Schnupfen-Virus stellt kei-
ne Gefahr dar); falsch positive Tests jedoch führen im all-
gemeinen zu einer „Quarantäne“ genannten Freiheitsbe-
raubung;  sollte  der  falsch positiv Getestete gar  irgend-
welche  (harmlose)  Symptome  aufweisen,  schon  älter
sein und verantwortungslosen, nein: kriminellen Ärzten in
die Hände fallen, könnten ihm die „Segnungen“ der mo-
dernen Medizin (wie Virostatika, trotz einer viralen Infekti-
on  höchst  überflüssige  Antibiotika,  immunsuppressive
Kortikoide,  gar  eine  Intubation,  bisweilen  selbst  eine
Herz-Lungen-Maschine zur besseren Oxygenierung des
Blutes)  angedient,  will  meinen:  aufgezwungen  werden
und ihn von den Lebenden zu den Toten befördern. 
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Gleichwohl entblödet sich das RKI nicht, wie folgt auszu-
führen 513: 

„Durch Antigentests zur Eigenanwendung kann eine brei-
te  und schnelle  Testung vieler  Menschen erfolgen.  Bei
korrekter und zeitgerechter Durchführung des Tests kann
ein  schnelles  eigenverantwortliches  Ergreifen  von
Maßnahmen zu einer Verbesserung des Infektionsschut-
zes  und  zu  einer  Verlangsamung der  Ausbreitung  von
SARS-CoV-2 führen. 

Vermehrtes Testen auch mittels Selbsttestung kann durch
die zeitnahe Erkennung von Infektionen, die andernfalls
unentdeckt geblieben wären, mehr und frühzeitigere Kon-
taktreduktionen  durch  häusliche  Absonderung  ermögli-
chen. 

Durch die Anwendung der Antigentests durch medizini-
sche Laien könnte das ansonsten dafür benötigte medizi-
nische Personal teilweise entlastet werden. Des Weiteren
bieten sie die Möglichkeit bei einem positiven Testergeb-
nis,  noch  vor  der  Bestätigung  durch  die  PCR-Testung
und die darauffolgende Einleitung von Maßnahmen, erin-

513 RKI: Epidemiologisches Bulletin, 8/2021 vom 25. Februar
2021, S. 5 f.
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nerliche  Kontaktpersonen  eigenverantwortlich  frühzeitig
zu warnen. 

Zu bedenken ist aber, dass ein korrektes Ergebnis stark
von der  regelrechten Probengewinnung und Testdurch-
führung abhängt und in seiner Bedeutung von dem Be-
troffenen  und  seiner  Umgebung  verstanden  werden
muss. 

In Studien konnte gezeigt werden, dass bei richtiger An-
leitung  die  Probenentnahme  und  daraus  resultierende
Antigentestergebnisse durch Privatpersonen vergleichbar
mit der Entnahme durch medizinisches Personal war ...“

Festzuhalten gilt: Durch eine (mehr und mehr) provozier-
te Test-Pan- und Plandemie soll eine „epidemische Lage
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von nationaler Tragweite“  514 im Sinne des § 5 IfSG  515

(mit  seinen  weitreichenden  Ermächtigungen)  vorge-
täuscht werden

516 

517 

514 Die Bundesregierung: Bundesrat stimmt zu.
      „Epidemische Lage von nationaler Tragweite besteht fort
     Die Corona-Pandemie ist noch nicht vorbei. Daher bedarf es

auch in den nächsten Monaten Regelungen beispielsweise
zum Impfen, zum Testen und zur weiteren Eindämmung des
Virus. Der Bundesrat hat dem Bundestagsbeschluss zuge-
stimmt, der die Fortgeltung zahlreicher Regelungen in der
epidemischen Lage von nationaler Tragweite sicherstellt“

     (https://www.bundesregierung.de/breg-de/themen/coronavi-
rus/pandemische-lage-verlaengert-1872464,  abgerufen  am
29.03.2021).

515 Gesetz  zur  Verhütung  und  Bekämpfung  von  Infektions-
krankheiten  beim  Menschen  (Infektionsschutzgesetz  –
IfSG)

     § 5 Epidemische Lage von nationaler Tragweite.
    „(1) Der Deutsche Bundestag kann eine epidemische Lage

von nationaler  Tragweite  feststellen,  wenn die  Vorausset-
zungen  nach  Satz  4  vorliegen.  Der  Deutsche  Bundestag
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518 

519. 

Aufrecht erhalten werden. Ad infinitum. Jedenfalls so lan-
ge, bis die globalen Ziele eines Great Reset umgesetzt
wurden. Was Jahre, bis zur endgültigen Umsetzung gar
Jahrzehnte dauern wird. Wenn die Menschen nicht end-

hebt die Feststellung der epidemischen Lage von nationaler
Tragweite wieder auf, wenn die Voraussetzungen nach Satz
4 nicht mehr vorliegen. Die Feststellung und die Aufhebung
sind im Bundesgesetzblatt bekannt zu machen. Eine epide-
mische Lage von nationaler Tragweite liegt vor, wenn eine
ernsthafte Gefahr für die öffentliche Gesundheit in der ge-
samten Bundesrepublik Deutschland besteht …

      In der Tat: Husten, Schnupfen, Heiserkeit sind die größ-
mögliche  Bedrohung  für  der  Menschen  Gesundheit.  Ver-
gleichbar  nur  Pocken,  Pest  und  Cholera  –  ihr  Menschen
(nicht nur dieser Stadt) werdet endlich wach; wann habt ihr
zu denken verlernt, wird euch solches – nicht zu denken –
heute in Schulen, an Universitäten gelehrt?

516 Diesem Ziel und Zweck dienen auch die absolut irr-sinni-
gen Schnell- und Selbst-Tests, die, zunehmend flächende-
ckend, in allen Schulen, gar in Kindergärten durchgeführt
werden. Insbesondere bei geringer Prävalenz des Erregers
werden maßlos hohe Zahlen an falsch positiven Tests pro-
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lich erkennen, dass sie nicht an Husten und Schnupfen,
in  orwellschem  Neusprech  Covid  19  genannt,  sterben
werden. Sondern durch Impfungen genannte genetische
Human- und durch sonstige Experimente.

Dazu könnten auch die sog. Morgellons gehören (der ge-
neigte Leser  beachte den Konjunktiv,  den ich benutze,
weil ich nicht weiß, was sich die kranken Hirne der Glo-

voziert, die dann zur Begründung einer angeblichen Pande-
mie dienen.

517 Weiterhin dient  die umfassende Testung zum Abschöpfen
möglichst viel genetischen Materials für einschlägige Gen-
Datenbanken. Diese Daten sind sowohl zum Tracken, will
meinen: zur Erstellung eines möglichst umfassenden Bewe-
gungsprofils und zur Bewegungs-Verfolgung, als auch zur
Nutzung im Zusammenhang mit  einem digitalen Zentral-
bank-Geldsystem –  dessen  Implementierung  und  Etablie-
rung derzeit mit aller Macht betrieben wird – erforderlich
und deshalb für unsere „Oberen“ von unschätzbarem Wert.

518 Nicht zuletzt sollen sich namentlich Kindern und Jugendli-
chen – was Hänschen nicht lernt, lernt Hans nimmermehr –
als  potentiell  schlecht  empfinden,  als  gefährlich  für  sich
selbst und für andere, als möglicher Träger einer bedrohli-
chen Krankheit; derart wird von Kindesbeinen an jedwede
zwischenmenschliche Solidarität zerstört.
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balisten und Transhumanisten ausdenken, seien es tat-
sächlich  weitere  Experimente  an  Menschen,  seien  es
Falschmeldungen, mit denen man – in altbekannter STA-
SI-Manier – alle „Truther“ (qui pro veritate milita[n]t[es])
diskreditieren will.

Im Standard ist hierzu zu lesen 520: „Dass das Coronavi-
rus und die Maßnahmen zur Eindämmung der Pandemie

519 Vom ersten Moment der Pandemie an war mir klar, welch
böses Spiel hier gespielt wird. Gleichwohl: Betrachtet man
all die Maßnahmen, die zwischenzeitlich, d.h. innerhalb des
ersten Jahres der Fakedemie,  ergriffen wurden, kann man
nur schaudern – einerseits über die generalstabsmäßige Pla-
nung des „Events“, die Jahre, wenn nicht gar Jahrzehnte ge-
dauert haben muss, andrerseits bei der Vorstellung, wie vie-
le willige Helfer und Helfershelfer letztlich bei dem üblen
Spiel (in Vorbereitung und Ausführung) mitgewirkt haben
(müssen).

      Wie äußerte doch David Rockefeller (der Transhumanist,
dem zig Herzen transplantiert wurden, bevor er, ungeseg-
net, im Alter von fast 102 Jahren dann doch sterben musste)
bereits 1994: „Wir stehen am Beginn eines weltweiten Um-
bruchs. Alles, was wir brauchen, ist die eine richtig grosse
Krise und die Nationen werden die ´Neue Weltordnung´ ak-
zeptieren.“ 
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gefundenes Fressen für Verschwörungserzähler sind, hat
sich schon vor Monaten gezeigt. Maßnahmenkritik verun-
sicherter Menschen vermischt sich dabei häufig mit kru-
den Verschwörungsmythen. Seit kurzem ist ein neue Er-
zählung im Umlauf, die auf Telegram verbreitet wird. Laut
ihr sind Covid-19-Tests und Mundschutzmasken mit ge-
netisch modifizierten Parasiten namens ´Morgellons´ prä-
pariert,  die krank machen würden – obwohl  es sich in
Wirklichkeit bloß um Fussel handelt.“

In einem medizinischen Lexikon (für Laien wie Mediziner)
ist diesbezüglich zu lesen 521:

520 DER STANDARD vom 28. März 2021,  https://www.der-
standard.de/story/2000125422460/parasit-oder-fussel-ver-
schwoerungsmythen-ueber-coronatests-im-netz;  Abruf:  the
day after: 

     Parasit oder Fussel? Verschwörungsmythen über Corona-
tests im Netz.

    Coronaleugner  haben  sich  das  Schreckgespenst  der  ver-
meintlich genetisch modifizierten „Morgellon“-Parasiten zu
eigen gemacht – doch diese gibt es nicht

521 DocCheck  Fleixikon,  https://flexikon.doccheck.com/de/
Morgellons-Krankheit  (Abruf:  29.03.2021):  Morgellons-
Krankheit. Synonym: Morgellons
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„1 Definition
Die  Morgellons-Krankheit  ist  eine  wahrscheinlich  psy-
chisch bedingte Erkrankung, die als Variante des Derma-
tozoenwahns angesehen wird.

2 Ätiologie
Die genaue Ätiologie der Krankheit ist unklar. Am ehes-
ten handelt es sich um eine vom Patienten durch psychi-
sche  Faktoren  fehlinterpretierte  Dermatose.  Die  früher
angenommene These, dass es sich um eine Infektion mit
Bakterien,  Mykobakterien  oder  Pilzen  handeln  könnte,
hat sich bisher nicht bestätigt. In einer Studie des Cen-
ters for Disease Control and Prevention [das, nicht erst
seit  „Corona“,  für  besonders  unabhängige  Forschung
steht – bekanntlich hebt ein kleiner Scherz, zur rechten
Zeit, Stimmung und Gemütlichkeit] wurden 115 Patienten
untersucht, bei denen keinerlei Parasiten oder Mykobak-
terien  nachgewiesen  werden  konnten.  Mikroskopisch
konnten in einigen Fällen Zellulosefasern nachgewiesen
werden,  die  wahrscheinlich  von Baumwollstoffen  stam-
men. Die Rolle der Fasern in diesem Krankheitsbild ist
bislang unklar.  Frauen sind häufiger betroffen als Män-
ner.“
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Und  die  PHARMAZEUTISCHE  ZEITUNG  schreibt  522:
„Hauterkrankungen  können  durch  Wahnvorstellungen
bedingt sein. Dabei bilden sich die Betroffenen ein, ihre
Haut sei von unsichtbaren Tieren besiedelt. Von der so-
genannten Morgellons-Krankheit  haben viele  Apotheker
und Ärzte noch nie etwas gehört. Jedoch werde diese im
Internet als ´neue verschwiegene gefährliche Epidemie´
bezeichnet und ausführlich beschrieben …

Die Patienten kommen mit erheblichen Hautentzündun-
gen, schmerzhaften Wunden, …, Haarausfall und Augen-
beschwerden zum Arzt.  Viele leiden auch an massiven
systemischen Erkrankungen ... Oft brächten sie Hautpro-
ben oder Bestandteile der angeblichen winzigen Tierchen
mit und bestünden auf einer umfassenden Diagnostik.

Typisch sei eine Unbelehrbarkeit, auch wenn alle mögli-
chen  Differenzialdiagnosen  ausgeschlossen  sind.  Der
Arzt warnte vor der Verordnung von antiparasitären Mit-
teln oder  Anthelmintika, da dies die Patienten in ihrem
Dermatozoenwahn bestärke. Als Mittel der Wahl nannte

522 PHARMAZEUTISCHE  ZEITUNG  PZ  vom  29.07.2010,
https://www.pharmazeutische-zeitung.de/2010-07/morgel-
lons-unsichtbare-parasiten-auf-der-haut/  (Abruf:  29.03.
2021):

      Morgellons: Unsichtbare Parasiten auf der Haut
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er Olanzapin oder Risperidon [Neuroleptika zur Behand-
lung  schizophrener  Psychosen!]  über  mindestens  drei
Monate.  Ob  dies  die  Halluzinose  langfristig  beseitigen
kann, sei noch offen.“

Über Morgellons und Chemtrails schrieb ich – wie Dir be-
kannt, Liebste – bereits früher  523 wie folgt; der geneigte
Leser möge sich selbst eine Meinung bilden, ob die (sei
es durch Chemtrails, sei es durch Tests, jedenfalls über-
flüssig wie durch einen Kropf) Betroffenen an einem Der-
matozoen-Wahn leiden – o sancta simplicitas seu bona
sive sinistra: 

Was wohl passiert mit all  den Substanzen – s. kursori-
sche  Übersicht  im  Folgenden  –,  die  (als  Nanopartikel
oder in sonstiger Form) in Chemtrails enthalten sind? In
der Tat, sie regnen nieder. Und sind, nur beispielsweise,
Hauptbestandteil  des  Feinstaubs und der  Feinstaubbe-
lastung,  die namentlich (und fälschlich) den Dieselfahr-
zeugen zugeschrieben wird! 

523 Richard  A.  Huthmacher:  WAS BLEIBT VOM MENSCH
IM POST-HUMANISMUS? BAND 1.

  ÜBERWACHUNG  UND  MINDKONTROL,  EUGENIK
UND  TRANSHUMANISMUS  SOWIE  DIE  DIGITALE
TRANSFORMATION UNSERER GESELLSCHAFT-

      FN 157, S. 216 ff.
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Der interessierte Leser sei weiterführend auf nachfolgen-
de Übersicht über Inhaltsstoffe von Chemtrails und deren
– der Inhaltsstoffe – Wirkungen verwiesen (nach: Analyse
von  Chemtrails-Fallout,  http://www.chemtrails-info.de/
chemtrails/fallout-analyse.htm,  abgerufen  am  18.08.
2020): 

     Barium in Chemtrails: 

• Positive  Barium-Tests: http://www.carni-
com.com/flame1.htm

• Barium-Nachweis  durch  Elektrolyse:
http://www.carnicom.com/precip1.htm

• Barium-Nachweis  durch  Spektroskopie:
http://www.carnicom.com/spectra1.htm

• Die Toxizität von Barium: http://www.car-
nicom.com/ppm1.htm 

      Aluminium:

• Nachweis  von  Barium und  Aluminium:  www.hol-
mestead.ca/chemtrails/soilradar.html

     Biologische/bakterielle Bestandteile:
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• Nachweise  positiv:  http://www.carni-
com.com/lab1.htm

• Differenzierung  biologisch-bakterieller  Be-
standteile:  http://www.carnicom.com/
bio1.htm  

• Erneuter  Nachweis  biologisch-bakterieller
Bestandteile:  http://www.carnicom.com/
bio4.htm

     Schimmelpilze:

• Verschiedene Schimmelpilzarten in Chem-
trails: http://www.carnicom.com/mold1.htm

• Krankheiten,  die  durch  Schimmelpilze  in
Chemtrails  verursacht  werden:  http://ww-
w.carnicom.com/mold2.htm

     Fiberfasern ( sog. „Engelshaar“)  :  

• Fallout:  Polymer-Fasern („Engels-Haa-
re“), Mineralpulver, Gelmasse:  http://ww-
w.chemtrails-forum.de/fasern.htm

• Gift,  das vom Himmel fällt:  http://www.ne-
towne.com/environmental/contrails/willtho-
mas/contrails.htm

• Partikel, die in Chemtrails vorhanden sind:
http://www.carnicom.com/particle.htm
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• Ungewöhnliche  medizinische  Befunde
in  diesem  Kontext:  http://www.carni-
com.com/med1.htm

• Mikroskopisch kleine Fasern in gemah-
lenen  Proben  nachweisbar:  http://ww-
w.carnicom.com/micro2.htm

     Gel-Bestandteile von Chemtrails:

• Gel-Fallout-Report: 
http://www.carnicom.com/ground6.htm

• Gel-Bestandteile: 
http://www.carnicom.com/gel2.htm

• Gele unter dem Mikroskop:  
http://www.carnicom.com/ground7.htm

     Regenwasser-Untersuchungen:

• Regenwasserprobe 2010: http://rss-video.net/
chemtrails-regenwasserprobe-vom-21-07-
2010-fallout/ 

• Schnee-  und  Regenwasseranalysen  2005:
http://www.chemtrails-info.de/chemtrails/dt-
regen-und-schneewasseranalysen.htm

• Metalle  im  Regenwasser:  http://www.carni-
com.com/rain1.htm
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Es leuchtet jedem, der noch halbwegs zu denken imstan-
de ist, ein, welch – kleiner Scherz am Rande – unmittel-
bar  gesundheitsfördernde  Wirkung  solche  Inhaltsstoffe
von Chemtrails  haben.  Weltweit.  Seit  mittlerweile  Jahr-
zehnten. 

Und es leuchtet ebenso unmittelbar ein, dass man dieje-
nigen, die für solches Verantwortung tragen, und die, die
derartige Schandtaten vertuschen,  nur Verbrecher  nen-
nen kann. Wie also mag man eine Sahra Wagenknecht
nennen? (S.:  Wagenknechts  Wochenschau:  Alles Ver-
schwörungstheorien?! Über schräge Debatten und war-
um der Steuerzahler wieder der Dumme ist,  https://ww-
w.youtube.com/watch?v=t7_sLtCKULE,  abgerufen  am
18.08.2020)

Anmerkung: Bemerkenswert ist, dass seit Beginn der Co-
rona-Massen-,  namentlich seit  Beginn der  -Selbst-  und
Schnell-Testungen sehr viel weniger Flieger zu beobach-
ten sind, die Chemtrails versprühen! (Wie ich diese, die
Flugzeuge wie die Chemtrails, am Himmel über Landshut
– in  unmittelbarer Nähe zum Münchner Flughafen,  der
auch militärisch genutzt wird! – zuvor, im Laufe der Zeit,
tausendfach beobachten konnte!) 

Insofern und insoweit  man heutigentags den „Mist“ (ob
nun mit oder ohne Parasiten) per Corona-Teststäbchen in
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die Nase schiebt, den Mist, der zuvor versprüht wurde,
erübrigen sich, in der Tat, die Chemtrail-Flieger. 
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Gedanken
meist taumeln, wanken

und schwanken wie
Blätter im

Wind.
Bisweilen

jedoch, gleich
einem Falken, wie

dieser geschwind, sie
jagen durch Raum und Zeit.

Als seien sie gedacht, als wären
sie gemacht für eines Menschen Zeit.

Mehr noch, für des Universums endlos Ewigkeit.
Sie schwimmen, STOLZ WIE SCHWÄNE, langsam

wie schwer beladne Kähne, auf träger
Lebensflut. Nur selten stoßen sie,

 wie Kormorane, tief in der
 Menschen  Herzen.

Und verbrennen 
in derer Her-

zen Glut.
Meist

die Gedanken
mit der breiten Masse 

schwimmen. Manchmal, indes, sie 
schwimmen auch gegen der Masse Strom.

 So oder so.  Oft sie ertrinken, meist laut schrei-
end, bisweilen ohne – auch nur einen einz´gen –

 Ton.   Einerlei.   Ertrunken   ist   ertrunken.
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PARERGA UND PARALIPOMENA
(SCHNELL- UND SELBST-TESTS)

• Anmerkung 1:  

Gefahrstoffinformationssystem der Deutschen Ge-
setzlichen Unfallversicherung, 
https://gestis.dguv.de/data?name=012000  (Abruf
am 28.03. 2021): Ethylenoxid ... [e.U.]

Mutagenität:

Es  bestehen  hinreichende  Anhaltspunkte  zu  der
begründeten Annahme, dass die Exposition eines
Menschen  gegenüber  dem Stoff  zu  vererbbaren
Schäden führen kann.

           [7510]

E. reagiert mit der DNA in vitro. In Tests an Bakte-
rien wirkt E. mutagen. In Säugerzellkulturen indu-
ziert  E.  Genmutationen,  Schwesterchromatidaus-
tausche  (SCE)  und  Chromosomenaberrationen.
[2051, 7619]
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Ethylenoxid  bildet  auch  bei  In-vivo-Exposition
DNA-Addukte. In vielen Untersuchungen an Säu-
gern, einschließlich Primaten, zeigte E. in somati-
schen  Zellen  eine  eindeutig  mutagene  Wirkung,
die primär auf der klastogenen Eigenschaft von E.
beruht. Beobachtet wurden Chromosomenaberra-
tionen, Mikronuklei sowie SCE. [7619]

• Ethylenoxid  ist  beim  Menschen  in  somatischen
Zellen  eindeutig  gentoxisch.  Bei  Menschen,  die
am Arbeitsplatz gegen E. exponiert waren, wurde
ab einer Konzentration von 5 ppm (etwa 9,2 mg/
m³) eine Erhöhung von Chromosomenaberrations-
raten in peripheren Lymphozyten beobachtet. Er-
höhte Raten von Mikronuklei waren in allen Studi-
en bei  Expositionskonzentrationen über  0,4 ppm
(etwa 0,7 mg/m³) zu finden. Über 1 ppm (etwa 1,8
mg/m³)  wurden in  Studien nahezu durchweg er-
höhte Raten an SCE beobachtet. Insgesamt wa-
ren die Befunde für alle genannten Endpunkte do-
sisabhängig. [7619]

Genetische  Schäden  in  Keimzellen  wurden  im
Tierversuch an Ratten und Mäusen nach inhalati-
ver  Exposition  nachgewiesen.  Beschrieben  wur-
den die Induktion von dominanten Letalmutationen
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und anderen vererbten Mutationen bei den Nach-
kommen der mit E. behandelten Elterntiere. [7619]

Kanzerogenität:

Aus dem vorliegenden Informationsmaterial wurde
abgeleitet, dass der Stoff als kanzerogen für den
Menschen angesehen werden sollte.
[7510]

Aus  epidemiologischen  Untersuchungen  an  Be-
schäftigten ergeben sich begrenzte Hinweise auf
einen ursächlichen Zusammenhang zwischen der
Exposition gegenüber E. am Arbeitsplatz und dem
Auftreten von Krebserkrankungen des Lymph- und
des  blutbildenden  Systems  (insbesondere  Lym-
phomen,  multiplen  Myelomen  und  chronischen
lymphatischen  Leukämien)  sowie  Tumoren  der
Brustdrüse. [7980]

Im Tierversuch besitzt E. ein eindeutig krebserzeu-
gendes Potential. Beobachtet wurden nach inhala-
tiver Exposition bei Ratten vermehrt Hirntumoren,
Mesotheliome des Peritoneums sowie Monozyten-
leukämien. Bei Mäusen traten vermehrt Lungentu-
moren auf, außerdem ergeben sich Hinweise auf
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eine Inzidenz von Uterus-  und Brustdrüsenkrebs
sowie maligner Lymphome. [7619, 8093]

Es  wird  darauf  hingewiesen,  dass,  bezogen  auf
ein  einzelnes  Zielorgan,  die  kanzerogene  Wir-
kungsstärke von E. im Tierversuch relativ schwach
erscheinen mag. Dabei muss jedoch berücksich-
tigt werden, dass wegen der umfassenden muta-
genen Wirkung von E. eine Vielzahl von Geweben
zum Ausgangspunkt einer kanzerogenen Wirkung
werden können. [5326]

Auf  Basis  der  Befunde zur  Mutagenität  und der
gesicherten  krebserzeugenden  Wirkung  im  Tier-
versuch ist E. als gentoxisches Kanzerogen zu be-
trachten, für  das ein Schwellenwert  nicht ausrei-
chend belegt werden kann. [2051]“

Macht nichts. Es gibt – so jedenfalls Bill Gates und
Konsorten – ohnehin viel zu viele Menschen auf
der Welt. Ergo: „Man“ muss jede sich bietende Ge-
legenheit nutzen, die Bevölkerungsreduktion voran
zu treiben. 

Indes: Kleine Sünden straft der Herrgott sofort. Bei
großen dauert es bisweilen länger – oft bleibt nur
Sarkasmus,  um sich  gegen die  Machenschaften
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all dieser Verbrecher und ihrer Helfer und Helfers-
helfer zu wehren.

• Anmerkung 2:  

zdf heute vom 27.03.2021 (17:18 Uhr), https://ww-
w.zdf.de/nachrichten/panorama/corona-ethylen-
oxid-pcr-tests-100.html, abgerufen am 28.03.2021:

 
Corona-Teststäbchen sind nicht krebserregend.
Im  Netz  kursiert  die  Info,  die  Tupfer  in  Corona-
Schnelltests seien mit Ethylenoxid beschichtet und
daher krebserregend. Das Gerücht ist nicht zutref-
fend …

Tatsächlich  wird  Ethylenoxid  im  Gefahrstoffinfor-
mationssystem der  Deutschen  Gesetzlichen  Un-
fallversicherung  als  krebserregend  angesehen.
Auch die US-Umweltschutzbehörde kommt zu die-
sem Ergebnis. Es ist auch korrekt, dass Ethylen-
oxid zum Sterilisieren von Tupfern verwendet wird.
Die Schlussfolgerung, dass die Tupfer im fertigen
Produkt damit ´beschichtet´ seien, trifft  allerdings
nicht zu.

Das US-Ministerium für Gesundheit und Soziales
hat sich gegenüber der Nachrichtenagentur Reu-
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ters zu den Erläuterungen in Sozialen Medien ge-
äußert: ´Die Antikörper- bzw. Schnelltests wurden
streng getestet und können regelmäßig sicher an-
gewendet werden. Jede andere Darstellung ist un-
genau und schädliche Fehlinformationen´ …

Ein großer Teil des Sterilisationsprozesses besteht
dar[in], sicherzustellen, dass das Ethylenoxid wie-
der aus dem Produkt entfernt wird … Eine Studie
aus dem Jahr 2017 über Rayon- und Wattestäb-
chen  zur  Entnahme  von  DNA-Proben  hatte  ge-
zeigt, dass die Rückstände drei Wochen nach der
Behandlung mit Ethylenoxid-Gas nicht mehr nach-
weisbar waren.“

Wer´s glaubt wird selig. Wer´s nicht glaubt, kommt
auch nicht in  den Himmel.  Denn den haben die
Trans- und Post-Humanisten aus eigener Macht-
vollkommenheit bekanntlich abgeschafft.
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UNSERE KINDER SIND UNSER HÖCHSTES GUT; WER SICH 
(BEISPIELSWEISE MIT „ALLTAGS-MASKEN“) AN IHNEN 

VERGEHT, IST EIN VERBRECHER

„Ich bin noch jung“, sagte der kleine Fuchs, „ich betrachte
meine Gegenwart als selbstverständlich und weiß nichts
von der Zukunft. Mir mangelt an nichts. Indes: ich glaube
nicht, dass es auch den anderen Kindern so gut geht.“

„Fürwahr“, entgegnete der Alte Mann, „fürwahr.

Unzählige Kinder müssen hungern. Millionen verhungern.
Obwohl  wir  alle  mühelos  ernähren  könnten.  Allein  mit
dem, was wir tagtäglich vernichten. 

Und warum? Damit einige, wenige mit ihren Spekulatio-
nen noch reicher werden, als sie ohnehin schon sind. In-
des: Ihre Kinder leiden keine Not.“

„Obwohl“, erwiderte der Kleine Fuchs, „die regula aurea
jeder Ethik lautet: ´Was du nicht willst, dass man dir tu,
das füg auch keinem andern zu.´ 

So zu lesen bei Matthäus und Lukas“, fing er an zu do-
zieren, „in der Thora – ´Du sollst deinen Nächsten lieben
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wie dich selbst´ –, bei Konfuzius – ´Was du selbst nicht
willst, das tue auch keinem anderen an. Derart wird es
keinen Zorn … geben – weder im Staat noch in der Fami-
lie´ –, in der Mahabharata, Grundlagenschrift von Brah-
manismus, Buddhismus und Hinduismus: ´Man soll nie-
mals einem anderen antun, was man für sich selbst als
verletzend betrachtet.´ 

Und in  vielen  anderen Religionen und Weltanschauun-
gen. 

Puh“,  fügte der Kleine Fuchs noch hinzu, „jetzt  bin ich
ganz außer Atem. Bei so langen Sätzen.

Im Übrigen: ´regula aurea´ heißt ´goldene Regel´. Weiß
ja heutzutage keiner mehr. Genau so wie Latein oder Alt-
griechisch könnte man Sanskrit sprechen. Würde eh´ kei-
ner merken.  Tempora mutantur.  Gott  erhalte ihnen ihre
Anglizismen. Als freiwillige Unterwerfung unter den Kul-
tur-Imperialismus eines Volkes, das zwar viel von Herr-
schaft und Unterdrückung, aber herzlich wenig von Kultur
versteht.“

Der Alte Mann schaute ihn mit großen, erstaunten Augen
an.  „Langsam  wirst  Du  mir  unheimlich,  kleiner  Fuchs.
Was Du nicht alles weißt.“
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„Ach  ja.  Nun  ja.  Ein  wenig.  Ein  bisschen.“  Der  kleine
Fuchs  tänzelte  verlegen  von  einem Bein  aufs  andere,
und man hatte den Eindruck, dass er seine vier Beine
nicht recht auf die Reihe bringen konnte. Verlegen zog er
einen  Schmollmund,  was  ihm,  trotz  seiner  langen
Schnauze,  recht  gut  gelang.  Dass sein Kopf  rot  anlief,
merkte wegen seines Pelzes keiner. Glaubte er.

Der alte Mann dachte eine Weile nach. Dann führte er
aus, und der kleine Fuchs fand die Äußerung weise:

„Das schönste Geschenk für jeden Menschen ist eine un-
beschwerte Kindheit.

Kein  Lebensalter  wurzelt  tiefer  im Menschen  als  eben
diese Kindheit.

Sie  kennt  weder Vergangenheit  noch Zukunft,  sondern
nur eine erfüllende Gegenwart.

Alles erscheint selbstverständlich, nichts muss in Frage
gestellt  werden; insofern ähnelt die Kindheit dem Para-
dies.

Deshalb sollte sich jeder seine Kindlichkeit bewahren.
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Denn in ihrer bedenkenlosen Leichtigkeit  ist  sie weitab
vom Übermut der  Jugend,  von der  Vermessenheit  des
Erwachsenen und von der wehmütigen Trauer des  Al-
ters. 

Doch gilt zu bedenken:

Die  meisten  Menschen  werden  in  ihrem  Mensch-Sein
und in ihrer Menschlichkeit schon als Kind zerstört. Des-
halb, Gesellschaft, hüte und umsorge deine Kinder; sie
sind dein höchstes Gut.

Mithin:

Weh dem, der nicht in Kinderzeit geborgen, wie könnt er-
tragen all die Sorgen, des weitren Lebens Tage und de-
ren Not und Schmach und all des Lebens Ungemach der,
welcher schon als Kind, mit bangem Zagen, des Lebens
Elend musste tragen und der bereits in frühen Kinderta-
gen mit seinem Schicksal musste ringen, wie also könnt
dem Mensch, der schon ein  einsam Kind gewesen, das
später nie von seinem frühen Leid genesen, wie könnte
einem solchen armen Wesen das Leben später bringen
ein selbstbestimmtes, selbstbewusstes Sein?

Allein:
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Gebt ihr dem Kinde, gleichermaßen, Nähe und  Weite,
schreitet ihr, immer fest, an seiner Seite, lasset ihr, nir-
gends, nie und nimmer, auch nur eines Zweifels Schim-
mer, dass ihr es liebt, ohn jeden Vorbehalt, seid ihr in eu-
rem  Herz  nicht  kalt  gegenüber  dem,  was  euer  eigen
Fleisch und Blut, dann wird aus eurem Kinde werden ein
Mensch, der eure Liebe lohnt mit seinem Mut, aufrecht
zu sein in seinem Wesen, an dem dann auch genesen
die Wunden, die das Leben später schlägt, so dass er,
unverzagt, die Last erträgt, die man schlichtweg das Le-
ben nennt und dessen Freud wie Leid ein jeder kennt,
des Not indes so manchen beugt, weil  die, die ihn ge-
zeugt,  danach zur  Welt  gebracht,  gleichwohl  zu  keiner
Zeit bedacht, dass ihre Lieb es ist, die dann ihr Kind zu
einem Menschen macht.“

Der  Kleine  Fuchs  starrte  eine  Weile  ins  Leere.  Dann
zuckte er mit den Schultern.

„Ich kann Dir nicht gleichermaßen weise antworten.“ 

Wieder hielt er inne. 

Dann erhellte sich sein Gesicht: „Aber ich kann Dir ein
Schlaflied singen. Willst Du´s hören? Bitte, bitte.“
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Er  hatte  sich  aufgerichtet  und  seine  Vorderpfoten  ver-
schränkt. „Bitte“, wiederholte er.

„Na klar“, antwortete der alte Mann. „Dann lass mal hö-
ren.“

Voller Innbrunst fing der kleine Fuchs an zu singen. So
herzzerreißend falsch, dass der Alte sich nur mit größter
Mühe das Lachen verkneifen konnte ...
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VERFASSUNGSBESCHWERDE DES DR.
PIETER SCHLEITER, RICHTER AM

LANDGERICHT BERLIN

Liebe Maria!

„Nicht die Lockerungen sind angesichts der Grundrechte
rechtfertigungsbedürftig,  sondern  die  Aufrechterhaltung
der  Maßnahmen“  (Hans-Jürgen  Papier,  von  2002  bis
2010 Präsident des Bundesverfassungsgerichts).

Wichtige  Aussagen  benannter  Verfassungsbeschwerde
sind 524 525:

524 Verfassungsbeschwerde  gegen  Bundesnormen.  Dezember
2020,  https://netzwerkkrista.de/wp-content/uploads/
2021/03/Verfassungsbeschwerde-Dr.-Schleiter-Dez.-
2020.pdf (Abruf an den Iden des März 2021)

525 Zum „Netzwerk kritischer Richter und Staatsanwälte“ ( htt-
ps://netzwerkkrista.de  –  s.  FN zuvor  sowie  die  hernach):
„´Wir sind ein schnell wachsendes Netzwerk von Richtern
und  Staatsanwälten,  die  das  politische  Handeln  und  das
Handeln der Gesetzes- und Verordnungsgeber in der Coro-
na-Krise aus rechtsstaatlicher Sicht mit großer Sorge beob-
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• Die  Corona-Verordnungen  verstoßen  gegen  den
Parlamentsvorbehalt; dies belegen eine Reihe von
Gutachten,  die  von Professoren öffentlich-rechtli-
cher Lehrstühle erstellt wurden.

• Zu einem ähnlichen Ergebnis kommt auch der wis-
senschaftliche  Dienst  des  Bundestages  –  schon
am 2. April 2020. 

• „Würde man die strafrechtliche Dogmatik des so-
genannten Eventualvorsatzes und des Unrechts-
bewusstseins  (§§  16,  17  StGB)  auf  die  Politik
übertragen, kann man sich die Frage stellen, ob
die  Akteure  einen  Verfassungsverstoß  nicht  zu-

achten. Wir setzen uns ein für das Grundgesetz und die frei-
heitliche  demokratische  Grundordnung´,  heißt  es.  ´Dabei
vertreten  wir  unsere  private  Meinung.  Wir  sind  politisch
neutral und grenzen uns ausdrücklich ab von jedweder ex-
tremen Strömung.´“ 

    So der (Verfassungs-)Beschwerdeführer  PIETER SCHLEI-
TER (gem. raum & zeit, https://www.raum-und-zeit.com/r-
z-online/top-aktuell/richter-vom-landgericht-berlin-hat-in-
karlsruhe-verfassungsbeschwerde-gegen-die-corona-regeln-
eingelegt.html, abgerufen am 15.03.2021)

 
 S     

)
 [Monat des 



(
Ich erspare 

  

mindest billigend in Kauf nehmen und damit ´vor-
sätzlich´ handeln“ 526.

• Die „Bund-Länder-Konferenz“ (bestehend aus der
Bundeskanzlerin und den sechzehn Ministerpräsi-
denten der einzelnen Bundesländer) ist ein nicht in
der Verfassung vorgesehenes Gremium; ihr  Vor-
gehen – das der Kanzlerin und der Ministerpräsi-
denten – „in Sachen Corona“ ist als verfassungs-
widrig zu betrachten.

• Die  gesetzgeberische  Einschätzungsprärogative
(Einschätzung des „Pandemie“-Sachverhalts) liegt
neben der Sache, weil selbst die WHO ein Sechs-
undzwanzigstel(!)  der  Fallsterblichkeit  annimmt,
von der die Regierung resp. die Bund-Länder-Kon-
ferenz ausgeht.

• Auch der PCR-Test liegt neben der Sache, weist
eine viel zu hohe Falsch-Positive-Rate auf.

526 KriStA (Netzwerk  kritischer  Richter  und  Staatsanwälte):
Verfassungsbeschwerde  Dr.  Schleiter,https://netzwerkkris-
ta.de/2020/12/31/verfassungsbeschwerde-dr-schleiter/  (Ab-
ruf am 15.03.2021)
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• „Die  Maßnahmen  sind  in  Teilen  ungeeignet,  oft
nicht erforderlich und nicht angemessen und ver-
stoßen  damit  gegen  den  Verhältnismäßigkeits-
grundsatz. Durch zunehmenden Erkenntnisgewinn
im Laufe des letzten Jahres müssen aus verfas-
sungsrechtlichen  Gründen  Maßnahmen,  von  de-
nen nur eine Wirkung vermutet wurde, durch evi-
denzbasierte Maßnahmen ersetzt werden. 

Zudem liegt  den Verordnungen eine kurzsichtige
und  übermäßig  einseitige  Gewichtung  des  kurz-
fristigen Schutzes von Leben und körperlicher Un-
versehrtheit  zugrunde,  bei  dem  der  mittel-  und
langfristige Schutz von Leben und körperlicher Un-
versehrtheit aus dem Blick geraten ist. 

Zu solchen unpassend als ´Kollateralschäden´ be-
zeichneten Auswirkungen sind vor allem zu nen-
nen: psychische Folgen des Lockdowns und des
Tragens  von  Masken  gerade  auch  bei  Kindern,
häusliche und sexuelle Gewalt, erhöhte Suizidrate,
ein  nicht  zu unterschätzendes Gefahrenpotenzial
durch  eine  im Schnellverfahren entwickelte  Imp-
fung,  mit  der  mRNA-Impfung  sogar  eines  völlig
neuen  Impfstofftyps,  mittelbare  gesundheitliche
Folgen durch wirtschaftliche Einbrüche usw.“  KriStA

(Netzwerk kritischer Richter und Staatsanwälte) …, wie zit. zuvor.
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• Die Zahl belegter Intensivbetten ist – trotz „Pande-
mie“ – rückläufig,  2020 wurden Betten abgebaut
und Krankenhäuser geschlossen!

• In Schweden (wo, bekanntlich, weitestgehend auf
besondere  Maßnahmen  verzichtet  wird)  besteht
keine Übersterblichkeit.

S. in vorangehendem Kontext auch:

• 527:  „Im Beruf  urteilt  er  über  die  Einhaltung von
Recht und Gesetz. Maskenpflicht und Kontaktbe-
schränkungen im Zuge der Corona-Pandemie hält
er für nicht rechtens, Impfen für zu gefährlich.

Nun hat der promovierte Strafrichter Pieter Schlei-
ter,  der  in  Brandenburg  wohnt  und  am Berliner
Landgericht arbeitet, in Karlsruhe Verfassungsbe-
schwerde  gegen  Bestimmungen  des  Infektions-
schutzgesetzes,  die  Sars-CoV-2-Eindämmungs-
verordnung  und  die  Sars-CoV-2-Quarantänever-
ordnung  des  Bundeslands  Brandenburg,  die
Sars-CoV-2-Verordnung Berlin  sowie  gegen das

527 Der  Tagesspiegel vom  17.01.2021:  Brandenburger  Jurist
legt Verfassungsbeschwerde gegen Corona-Regeln ein
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Handeln der Bundeskanzlerin und der 16 Minis-
terpräsidenten seit  Beginn der Pandemie einge-
legt.“

• 528: „Wenn ein Politiker es für möglich hält, dass er
gegen  die  Verfassung  verstößt,  aber  trotzdem
handelt, weil es ihm wichtiger ist, ein anderes Ziel
zu verfolgen,  dann ist  das vorsätzlich im juristi-
schen Sinne. Das gilt ähnlich für einen Raser, der
eine Tötung zwar nicht beabsichtigt, aber billigend
in Kauf nimmt – und zwar auch dann, wenn er es
nur für möglich hält, dass durch sein Handeln je-
mand ums Leben kommt.“

Laut  Verfassungsbeschwerde  Verfassungsbeschwerde  gegen  Bundesnor-

men. Dezember 2020 (wie zit. zuor) werden verletzt resp. ist eine Verlet-
zung zu erwarten 529:

„[V]erletzte Grundrechte

528 Welt vom  12.03.2021,  https://www.welt.de/kultur/
plus227776037/Richter-klagt-in-Karlsruhe-Was-wir-erle-
ben-ist-verfassungswidrig.html (Abruf: 15.03.2021): „Völ-
lig klar – was wir erleben, ist verfassungswidrig“

529 Verfassungsbeschwerde, S. 3 f.
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• 1. Allgemeine Handlungsfreiheit, Art. 2 Abs. 1 Satz
1 GG

• 2. Allgemeines Persönlichkeitsrecht und Recht auf
informationelle  Selbstbestimmung,  Art.  2  Abs.  1
i.V.m. Art. 1 Abs. 1 GG

• 3. Recht auf Leben und Recht auf körperliche Un-
versehrtheit, Art. 2 Abs. 2 Satz 1 GG

• 4. Freiheit der Person, Art. 2 Abs. 2 Satz 2 GG,
auch i.V.m. Art. 104 Abs. 1, Abs. 2 GG

• 5. Schutz der Familie, Art. 6 Abs. 1 GG

• 6. Menschenwürde, Art. 1 Abs. 1 GG

Im Übrigen verletzte Grundrechte ohne hier geltend ge-
machte Betroffenheit oder ohne persönliche Betroffenheit

• 7. Religionsfreiheit, Art. 4 GG

• 8. Kunstfreiheit, Art. 5 Abs. 3 GG

• 9. Versammlungsfreiheit, Art. 8 GG

• 10. Freizügigkeit, Art. 11 GG
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• 11. Berufsfreiheit, Art. 12 GG

• 12. Unverletzlichkeit der Wohnung, Art. 13 GG

• 13. Eigentumsfreiheit, Art. 14 Abs. 1 GG2

• 14. Recht auf Asyl, Art. 16a GG

Zu erwartende weitere zukünftig verletzte Grundrechte 

• 15. Eigentumsfreiheit, Art. 14 Abs. 1 GG (massive
Steuererhöhungen,  Vermögensabgabe,  drohende
Enteignungen, etc. zur Finanzierung der Krise).“

S. auch 530.

530 Wissenschaftlicher  Dienst  des  Bundestages,  Verfassungs-
mäßigkeit  einer  Vermögensabgabe  zur  Bekämpfung  der
wirtschaftlichen  Folgen  der  Corona-Pandemie,  WD  4  -
3000 - 041/20, 9. April 2020, S. 4:

      „1. Einleitung: Der folgende Sachstand befasst sich mit der
Möglichkeit der erneuten Einführung einer einmaligen Ver-
mögensabgabe zur teilweisen Finanzierung der Corona-Kri-
se. Auf diese Weise könnten Wohlhabende durch einmalige
Zahlungen  zur  Refinanzierung  des  Staates  herangezogen
werden. Nach einer kurzen rechtlichen Einordnung des Be-
griffs der Vermögensabgabe soll eine erste rechtliche Ein-
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Sodann  stellt  der  Beschwerdeführer  folgende  Anträge,
über  die  das  Bundesverfassungsgericht  entscheiden
möge 531: 

• „1. Die §§ 5, 5a und §§ 28 bis 32 des Infektions-
schutzgesetzes  vom  20.  Juli  2000  (BGBl.  I  S.
1045),  das  zuletzt  durch  das  dritte  Gesetz  zum

schätzung über die Verfassungsmäßigkeit einer Vermögens-
abgabe  zur  Bekämpfung  der  wirtschaftlichen  Folgen  der
Corona-Krise gegeben werden. 

     2. Kurze Rechtliche Einordnung der Vermögensabgabe:
    Die Vermögensabgabe wird im Grundgesetz (GG) in Art.

106 Abs. 1 Nr. 5 ausdrücklich als Steuer aufgezählt.  1Eine
Legaldefinition des Begriffs der Steuern enthält § 3 Abga-
benordnung (AO) ...  Die  Vermögensabgabe ist  allerdings
streng von der in Art. 106 Abs. 2 Nr. 1 GG geregelten Ver-
mögensteuer zu trennen. Entscheidendes Abgrenzungskrite-
rium ist, dass sie einmalig in dem Sinne sein muss, dass sie
nur anlassbezogen und nicht dauerhaft wie die Vermögens-
teuer erhoben werden darf. Art. 106 Abs. 1 Nr. 5 GG unter-
scheidet zudem zwischen ´einmaligen Vermögensabgaben´
und  ´zur  Durchführung  des  Lastenausgleichs  erhobenen
Ausgleichsabgaben´.  Während  die  Ausgleichsabgaben  die
Kriegslasten kompensieren sollen, sind die einmaligen Ver-
mögensabgaben hingegen wohl nicht auf diesen Finanzie-
rungszweck beschränkt.“
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Schutz  der  Bevölkerung  bei  einer  epidemischen
Lage von nationaler Tragweite vom 18. November
2020 (BGBl. I S. 2397) geändert worden ist („n.F.“)
sind mit dem Grundgesetz unvereinbar und nich-
tig.

• 2. Die Zweite Verordnung über befristete Eindäm-
mungsmaßnahmen aufgrund des SARS-CoV-2-Vi-
rus und COVID-19 im Land Brandenburg (Zweite
SARS-CoV-2-Eindämmungsverordnung  –  2.
SARS-CoV-2-EindV)  vom  30.  November  2020
(GVBl.  II/20,  [Nr.  110])  ist  mit  dem Grundgesetz
unvereinbar und nichtig.

• 3. Die Verordnung zu Quarantänemaßnahmen für
Ein-  und  Rückreisende  zur  Bekämpfung  des
SARS-CoV2-Virus und COVID-19 in Brandenburg
(SARS-CoV-2-Quarantäneverordnung  –  SARS-
CoV-2-QuarV) vom 4. November 2020 (GVBl.  II/
20, [Nr. 104]), geändert durch Verordnung vom 13.

   Mit  anderen  Worten:  Ein  Lastenausgleichsgesetz  (ähnlich
dem nach dem 2. Weltkrieg) kommt so sicher wie das Amen
in der Kirche. Und wird alle betreffen, die nicht auf Hartz-
IV-Niveau leben.

       
531 Verfassungsbeschwerde, S. 5
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November 2020 (GVBl. II/20, [Nr. 105]) ist mit dem
Grundgesetz unvereinbar und nichtig.

• 4. Die Dreizehnte Berliner Verordnung zur Ände-
rung der SARS-CoV-2-Infektionsschutzverordnung
vom 26. November 2020 (Berlin GVOBl. S. 922)
ist mit dem Grundgesetz unvereinbar und nichtig.

• 5. Soweit zum Zeitpunkt der Entscheidung die vor-
genannten Normen oder Verordnungen nicht mehr
in  Kraft  sind,  wird  beantragt,  festzustellen,  dass
sie mit  dem Grundgesetz nicht  vereinbar  waren,
konkret:

• 6. Es wird festgestellt, dass die §§ 5, 5a und §§ 28
bis 32 des Infektionsschutzgesetzes vom 20. Juli
2000 (BGBl. I S. 1045), das zuletzt durch Artikel 5
des Gesetzes vom 19. Juni 2020 (BGBl. I S. 1385)
geändert worden ist („a.F.“) mit dem Grundgesetz
nicht vereinbar waren.

• 7. Es wird festgestellt, dass die Verordnung über
befristete  Eindämmungsmaßnahmen  aufgrund
des  SARS-CoV-2-Virus  und  COVID-19  im  Land
Brandenburg  (SARS-CoV-2-Eindämmungsverord-
nung – SARSCoV-2-EindV) vom 30. Oktober 2020
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(Brandenburg  GVBl.  II/20,  [Nr.  103])  mit  dem
Grundgesetz nicht vereinbar war.

• 8.  Es  wird  festgestellt,  dass  die  Zwölfte  Verord-
nung  zur  Änderung  der  SARS-CoV-2-Infektions-
schutzverordnung vom 17. November 2020 (Berlin
GVOBl. S. 886) mit dem Grundgesetz nicht verein-
bar war.

Letztlich:

• 9.  Es  wird  festgestellt,  dass  die  sogenannten
Bund-Länder-Konferenzen  der  Bundeskanzlerin
mit den Ministerpräsidenten der Bundesländer be-
treffend den Umgang mit SARS-CoV-2 (zuletzt am
13. Dezember 2020) mit  dem Grundgesetz nicht
vereinbar waren und nicht vereinbar sind.“

Wie  das  Verfassungsgericht  wohl  entscheiden  wird,
Liebste?

„Die Justiz ist in keiner Weise unabhängig, wie immer be-
hauptet wird.  Abgesehen von den Staatsanwälten, wel-
che Anweisungen von der Exekutive, also dem Justizmi-
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nister erhalten 532 533 534, verdanken die Richter ihre Karri-
ere den Parteien.

Immer öfter sind sogar ehemalige Politiker Richter. Wie
zuletzt  der  neue Vorsitzende des Verfassungsgerichtes
Stephan Harbarth  535. Ein Skandal, an dem nicht einmal
die  „Qualitätsmedien“  vorbeisehen  konnten.  Aber  Har-
barth war immerhin kein Ministerpräsident … wie Peter ...

532 Gerichtsverfassungsgesetz (GVG)
      § 146 
     „Die Beamten der Staatsanwaltschaft haben den dienstli-

chen Anweisungen ihres Vorgesetzten nachzukommen.“

533 Gerichtsverfassungsgesetz (GVG)
      § 147 
      „Das Recht der Aufsicht und Leitung steht zu:
     1. dem Bundesminister der Justiz und für Verbraucherschutz

hinsichtlich des Generalbundesanwalts und der Bundesan-
wälte;

     2. der Landesjustizverwaltung hinsichtlich aller staatsan-
waltschaftlichen Beamten des betreffenden Landes;

     3. dem ersten Beamten der Staatsanwaltschaft bei den Ober-
landesgerichten  und  den  Landgerichten  hinsichtlich  aller
Beamten der Staatsanwaltschaft ihres Bezirks.“

      Ergo: Es wird von oben nach unten durchregiert – vom Jus-
tizminister  über  den  Generalstaatsanwalt  (am  OLG)  und
den Leitenden Oberstaatsanwalt (am LG) bis zu den Ober-
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Müller, der selbst für die Gestaltung ... von Bundesgeset-
zen über die Beteiligung im Bundesrat verantwortlich ...
war. Sogar Wikipedia listet ... auf, welchen Parteien die
Verfassungsrichter ihr Amt verdanken 536. Es dürfte daher
nicht überraschen, dass auch wissenschaftliche Arbeiten
bestätigen, dass Richter „parteinah“ entscheiden 537.

staatsanwälten,  Gruppenleitern  und  „einfachen“  Staatsan-
wälten – wer genügend gut in den Strukturen und Seilschaf-
ten der Macht vernetzt ist muss niemals befürchten, straf-
rechtlich verfolgt zu werden. 

     Stattdessen beschäftigen sich Staatsanwälte mit Schwarz-
fahrern und, heutigentags vornehmlich, mit solchen Bürgen,
die statt 1.50 nur 1,49 m Abstand zueinander halten. 

      S. auch die folgende FN.

534 Stuttgarter Zeitung vom 03.09.2020, https://www.stuttgar-
ter-zeitung.de/inhalt.geschlechtsverkehr-mit-maske-oberste-
medizinerin-kanadas-empfiehlt-atemschutz-beim-
sex.2ac4c29d-55a6-4de9-89ef-614295b0bf92.html  (Abruf
am 15.03.2021:  

     Geschlechtsverkehr mit Maske. Oberste Medizinerin Kana-
das empfiehlt Atemschutz beim Sex:

     „Die oberste Medizinerin Kanadas hat zum Schutz gegen
das  Coronavirus  das  Tragen einer  Maske auch beim Sex
empfohlen. Wer Sex mit jemandem habe, der nicht im eige-
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Überspitzt gesagt dürfen sich die potenziellen Delinquen-
ten ihre Richter selbst auswählen, zum Beispiel  dürfen
Autoraser ihre Richter aus den eigenen Reihen nominie-
ren,  die  sie  im Falle  einer  erneuten  Geschwindigkeits-
übertretung verurteilen sollen. Nur mit dem Unterschied,
dass es für Verkehrsverstöße im Strafrecht Regelungen
gibt, während bei Verstößen gegen das Grundgesetz le-

nen Haushalt wohne oder der zu den Corona-Risikogruppen
zähle, solle dabei einen Mund-Nasen-Schutz tragen, erklär-
te am Mittwoch die Chefin der Behörde für öffentliche Ge-
sundheit, Theresa Tam. Sie riet auch dazu, das Küssen weg-
zulassen und Berührungen der Gesichter zu vermeiden.“

535 Handelsblatt  vom  05.03.2020,  https://www.handelsblat-
t.com/politik/deutschland/designierter-praesident-stephan-
harbarth-verfassungsrichter-mit-umstrittener-vergangenheit/
25612434.html?ticket=ST-84761-Ee3SZBkicyFgEGeb-
VOZn-ap1 (Abruf am 07.05.2021; e.U.): 

    Stephan Harbarth: Verfassungsrichter mit umstrittener Ver-
gangenheit:

     „Anwalt Schmitz … [wandte] sich deshalb an die Universi-
tät [Heidelberg] ..., um zu klären, warum ... Harbarth ... Ho-
norarprofessor wurde …

     Zur Motivationslage heißt es [als Antwort auf die Anfrage],
Harbarth sei seit 2004 als Lehrbeauftragter und Dozent für
die Hochschule tätig gewesen.  Und er habe Examensklau-
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diglich ein warnender Zeigefinger erscheint, den die Poli-
tik dann beachten kann, oder vielleicht auch nicht“ 538.

Wie also wird das Bundes-Verfassungsgericht „in Sachen
Corona“ entscheiden? Oder aber, geneigter Leser: Glau-
ben Sie immer noch an den Weihnachtsmann?

suren korrigiert.  Auf Grundlage dieses langjährigen, ´her-
ausragenden Engagements´ [sic!] habe der Fakultätsrat der
Juristischen Fakultät im Februar 2017 einstimmig beschlos-
sen, Harbarth als Honorarprofessor vorzuschlagen.“

    Derart  wird man Professor.  Eine Schande für  das ganze
Land,  wer  auch  immer  dermaßen  ernannt.  Wer  indes  in
nicht einmal sieben Jahren nahezu hundert Bücher schreibt,
muss  damit  rechnen,  dass  man  ihn  ins  Gefängnis  wirft.
Oder liquidiert.

      Gleichwohl: Wir leben in der besten deutschen Gesell-
schaft, die es je gab. Angeblich. Was für ein Lump, der sol-
ches behauptet, welch Ignorant, der nie versteht, der nim-
mer verstand, wie wir belogen, wie wir betrogen in diesem
„unsern“ Land.

     Das bald den (ausländischen) Großkonzernen gehören wird,
die  –  enemso hartnäckig  wie  mit  Bedacht  –  allenthalben
Land Grabbing betreiben.
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Ullrich Mies schreibt höchst zutreffend in diesem Kontext
539: 

„Bis Ende Februar 2020 glaubte der Autor, eine Ahnung
davon  zu  haben,  wie  bösartig  die  Zentren  der  Macht
agieren.  Seine  Vorstellung  zerschellte  jedoch  an  der
Wirklichkeit.  Transnationale  Kapitalistenklasse  und
Machtelite, Oligarchen und Plutokraten sowie ihre Satra-

536 Bundesverfassungsgericht.  Wikipedia,  https://de.wikipe-
dia.org/wiki/Bundesverfassungsgericht#Erster_Senat  (Ab-
ruf am 15.03.2021)

537 Legal  Tribune  Online,  https://www.lto.de/recht/justiz/j/
bverfg-richter-parteinaehe-einfluss-entscheidungen-studie-
uni-mannheim/ (Abruf am 15.03.2021):

      Studie zur Parteinähe von Bundesverfassungsrichtern. Un-
abhängig und doch auf Linie:

      „Ein Forscherteam der Universität Mannheim, mehrheitlich
bestehend  aus  Politikwissenschaftlern,  hatte  im  Zeitraum
zwischen 2005 und 2016 Entscheidungen des Zweiten Se-
nats  des  Bundesverfassungsgerichts  (BVerfG)  unter  die
Lupe  genommen.  Sie  wollten  wissen,  ob  die  beteiligten
Richter im Sinne der Parteien entschieden, von denen sie
nominiert wurden.“

538 Mitschka, Jochen: Die ausgehöhlte Demokratie. Selbst bei
schweren  Grundrechtsverstößen  kommen  Politiker  unge-
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pen in den Regierungen sind bei Weitem zu mehr in der
Lage, als sich jeder ´Verschwörungstheoretiker´ ausden-
ken kann. Sie zusammen sind die Feinde der Mensch-
heit. 

Verschwörungstheoretiker sind verglichen mit dem, was
die Herrschenden weltweit in praxi an Verbrechen, Terror-
aktionen,  Geheimdienstoperationen,  Kriegen,  Regime-
Changes und Komplotten aller  Art  zu verantworten ha-
ben,  absolute  Stümper.  Kein  Verschwörungstheoretiker
kann sich ... ausdenken, was aktuell vor unseren Augen
geschieht: 

Die  Herrschaftscliquen  zerlegen  unsere  Gesellschaften
und Staaten, entfalten eine weltweite Tyrannei ohne Bei-
spiel  in  der  Menschheitsgeschichte.  Zivilisatorische  Er-
rungenschaften wie Aufklärung, Freiheit, Menschenwürde

straft davon, da sie in unserem System ihre „Kontrolleure“
selbst bestimmen können. 

      In: RUBIKON vom  01. September 2020

539 Ullrich Mies: Die Tyrannin. Deutschland hat sich unter der
Herrschaft von Angela Merkel in eine Diktatur verwandelt
und ist Teil eines weltweiten despotischen Systems.

      In: RUBIKON vom 23. Dezember 2020, https://www.rubi-
kon.news/artikel/die-tyrannin (Abruf: 15.03.2021)
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fahren  sie  restlos  an  die  Wand.  Innergesellschaftlicher
und zwischenstaatlicher Frieden steht auf des Messers
Schneide …

In der Merkel-Tyrannei ist kein Platz für Gewaltenteilung,
Subsidiaritätsprinzip, unabhängige Justiz und die Verhält-
nismäßigkeitsabwägung  ergriffener  Maßnahmen.  Die
Zentralisierung und Gleichschaltung aller Entscheidungs-
ebenen läuft auf Hochtouren. Die Tyrannin oktroyiert den
Ländern,  den  Gemeinden,  der  Gerichtsbarkeit  bis  hin
zum Bundesverfassungsgericht ihren Willen ... Am 5. De-
zember zertrat das Bundesverfassungsgericht unter dem
im  Mai  eingesetzten  Konzernlobbyisten  Stephan  Har-
barth Verfassung und Rechtsstaat.“
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MASKENBALL. ALLÜBERALL

Liebster!

Zwar  gibt  es einige  Auftragsarbeiten,  die  belegen (sol-
len),  dass Gesichtsmasken – angeblich – die Zahl  der
Covid-19-Fälle reduzieren 540: Bereits 3- 4 Tage nach der
1. deutschen Maskenpflicht-Verordnung (der Stadt Jena,
am 6. April 2020) seien – so die „Studie“ – die Fallzahlen
nicht mehr angestiegen; selbst das RKI geht jedoch (lo-
gisch stringent) davon aus  541, dass „[e]in Effekt der je-

540 PARERGA UND PARALIPOMENA, Anmerkung 1:
      S. beispielsweise:
      Wälde, K. et al.: Face Masks Considerably Reduce CO-

VID-19  Cases  in  Germany:  A Synthetic  Control  Method
Approach: 

      „We use the synthetic control method to analyze the effect
of face masks on the spread of Covid-19 in Germany … 

     (Mitze, T., Kosfeld, R., Rode, J., & Wälde, K. [2020]. Face
masks considerably reduce COVID-19 cases in Germany.
Proceedings of the National Academy of Sciences, 117[51],
32293-32301)

541 Robert-Koch-Institut:  Epidemiologisches Bulletin  16/2020
vom  16.  April  2020:  Abrupter  Rückgang  der  Raten  an
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weiligen Maßnahmen ... erst mit einem Zeitverzug von 2-
3 Wochen erkennbar sein [kann], u. a. wegen der bis zu
14-tägigen Inkubationszeit von SARS-CoV-2 und zusätz-
lich, weil es zwischen  Erkrankung  und  Erhalt  der  Mel-
dungen  am  Robert Koch-Institut (RKI) einen Zeitverzug
gibt.“

Mit anderen Worten: Die Fake-Studie belegt (angeblich),
dass nach drei bis vier Tagen Effekte auftraten, die frü-
hestens nach zwei bis drei Wochen zu erkennen sind. 

Atemwegserkrankungen in der deutschen Bevölkerung;
    „Im Rahmen der Ergreifung von Maßnahmen zur Bewälti-

gung  der  COVID-19-Pandemie  haben  die  Bundesländer
und die Bundesregierung im März, d. h. zu Beginn der Ka-
lenderwochen (KW) 11, 12 und 13 mehrere weitreichende
Maßnahmen ergriffen (s. Tab. 1). Von den Maßnahmen wird
erwartet, dass sie sich auf die  Kontakthäufigkeiten  in  der
Allgemeinbevölkerung auswirken und dadurch die Zahl der
Folgefälle  von  Personen  mit  SARS-CoV-2-Infektion  und
somit die Inzidenz neuer COVID-19-Fälle senken. Ein Ef-
fekt der jeweiligen Maßnahmen kann jedoch erst mit einem
Zeitverzug von 2-3 Wochen erkennbar sein, u. a. wegen der
bis zu 14-tägigen Inkubationszeit  von SARS-CoV-21 und
zusätzlich, weil es zwischen  Erkrankung  und  Erhalt  der
Meldungen  am  Robert Koch-Institut (RKI) einen Zeitver-
zug gibt. 
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Im  Gegensatz  zu  vorgenannter  Studie  ist  in  einer
Cochrane-Metaanalyse 542 zu lesen:

“There  was  no  reduction  of  influenza-like  illness  (ILI)
cases (Risk Ratio 0.93, 95%CI 0.83 to 1.05) or laborato-
ry-confirmed  influenza (Risk  Ratio  0.84,  95%CI  0.61-
1.17) for masks compared to no masks in the general po-
pulation,  nor  in  healthcare  workers  (Risk  Ratio  0.37,
95%CI 0.05 to 2.50). There was no difference between
surgical  masks and N95 respirators:  for  ILI  Risk  Ratio
0.83 (95%CI 0.63 to 1.08), for laboratory-confirmed influ-
enza Risk Ratio 1.02 (95%CI 0.73 to 1.43).“

Und eine CDC(!)-Studie führt aus  543:  “„We did not find
evidence that surgical-type face masks are effective in re-

542 Jefferson, T. et al.: Physical interventions to interrupt or re-
duce the spread of respiratory viruses. Part 1 - Face masks,
eye protection and person distancing: systematic review and
meta-analysis. 

     Doi: https://doi.org/10.1101/2020.03.30.20047217 [e.U.]

543 Jingyi  Xiao,  Eunice  Y.  C.  Shiu,  Huizhi  Gao,  Jessica  Y.
Wong, Min W. Fong, Sukhyun Ryu, and Benjamin J. Cow-
ling: Nonpharmaceutical Measures for Pandemic Influenza
in Nonhealthcare Settings—Personal Protective and Envi-
ronmental Measures.
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ducing  laboratory-confirmed  influenza  transmission,  eit-
her when worn by infected persons (source control) or by
persons in the general community to reduce their suscep-
tibility“  [Wir  fanden keinen Beweis dafür,  dass chirurgi-
sche Gesichtsmasken die Übertragung einer laborbestä-
tigten Influenza verhindern;  dabei spielte es keine Rolle,
ob die Masken von Infizierten oder von Menschen einer
Bevölkerungs-Gruppe allgemein getragen wurden].

Eine  weitere  Studie  544 belegt,  dass  weder  einfache
Baumwoll- noch chirurgische Masken das Abhusten von
SARS-CoV-2 verhindern (s. auch 545). Zwar wurde diese

      Center for Desease Conrol and Prevention. Emerging Infec-
tious Deseases, Volume 26, Number 5 (May 2020).

      DOI: 10.3201/eid2605.190994 [e.U.]
 
544 S Bae, MC Kim, JY Kim, HH Cha, JS Lim: Effectiveness 

of surgical and cotton masks in blocking SARS–CoV-2: a 
controlled comparison in 4 patients.

     Annals of internal medicine, 2020, 173. Jg., Nr. 1, S. W22-
W23, https://doi.org/10.7326/L20-0745 

545 Äerzteblatt vom 7. April 2020, https://www.aerzteblatt.de/
nachrichten/111799/COVID-19-Patienten-husten-Viren-
durch-chirurgische-Masken-und-Baumwollmasken-hin-
durch, abgerufen am 21.03.2021: 
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Studie  zurückgezogen,  es  erhebt  sich  aber  die  Frage,
warum 546:

„Die ... Studie zur Unwirksamkeit von Masken speziell bei
SARS-CoV-2 ...  wurde mittlerweile auf Druck des Jour-
nals zurückgezogen, weil die verwendete Methodik sich
im Nachhinein als fragwürdig erwies. Mehr als fragwürdig
sind jedoch die Rahmenbedingungen dieser retraction:

Die Autoren hatten der Zeitschrift ausdrücklich neue, be-
lastbare Daten im Sinne der Originalveröffentlichung an-
geboten, die Zeitschrift hatte dies jedoch kategorisch ab-
gelehnt.“   

Ein Schelm, Liebster, der Böses dabei denkt.

     COVID-19-Patienten husten Viren durch chirurgische Mas-
ken und Baumwollmasken hindurch

546 Der  Maskenbetrug  ist  entzaubert,  https://telegra.ph/Der-
Maskenbetrug-ist-entzaubert-06-26  (Abruf:  kalendarischer
Frühlingsanfang 2021)
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Eine  medizinische Dissertation  547 belegt  gar,  dass die
Hirnfunktion  durch  langes  Tragen  einer  (chirurgischen)
Maske beeinträchtigt wird  548: Bei all den Bösartigkeiten
derjenigen, die The Great Reset, A New World Order und
die  totale  Kontrolle  jedes  einzelnen Menschen  auf  der
Welt anstreben, erhebt sich für mich ernsthaft die Frage,
ob nicht – ganz bewusst, mit kaum zu überbietender kri-

547 Butz, Ulrike: Rückatmung von Kohlendioxid bei Verwen-
dung von Operationsmasken als hygienischer Mundschutz
an medizinischem Fachpersonal.

     Vollständiger Abdruck der von der Fakultät für Medizin der
Technischen Universität München zur Erlangung des aka-
demischen Grades eines Doktors der Medizin genehmigten
Dissertation.

   Institut  für  Anaesthesiologie  der  Technischen  Universität
München  Klinikum rechts  der  Isar  (Direktor:  Univ.-Prof.
Dr. E. Kochs).    

     Die Dissertation wurde am 29.11.2004 bei der Technischen
Universität München eingereicht und durch die Fakultät für
Medizin am 11.05.2005 angenommen 

548 S. PARERGA UND PARALIPOMENA, Anmerkung 2:
     Dieselbe, daselbst (s. FN zuvor), S. 43:
      „5. ZUSAMMENFASSUNG
   Die  Akkumulation  von  Kohlendioxid  unter  chirurgischen

Operationsmasken  wird  bei  normal  atmenden  Personen
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mineller  Energie – insbesondere bei  Kindern eine Stö-
rung von Hirnwachstum und Hirnfunktion angestrebt wird:

Brauchte  der  Kaiser  früher  Soldaten,  so  brauchen  die
Herren  der  Neuen  Welt  Menschen  mit  einem  IQ,  der
dazu reicht, erforderliche Sklaven-Arbeiten auszuführen,
indes nicht hoch genug ist, die Bedingungen ihres indivi-
duellen wie gesellschaftlichen Seins zu hinterfragen!

Eine Vielzahl von Untersuchungen, Studien, Metastudien
und Kompilationen einschlägiger  Ergebnisse kommt zu
einem  eindeutigen  Resultat:  Das  Tragen  von  Masken,
gleich welcher Art, ist ohne Einfluss auf das Infektions-Ri-
siko (einer Ansteckung mit SARS-CoV-2): 

“Between 2004 and 2016 at least a dozen research or re-
view articles have been published on the inadequacies of
face masks. All agree that the poor facial fit and limited
filtration characteristics of face masks make them unable
to prevent the wearer inhaling airborne particles. In their
well-referenced 2011 article on respiratory protection for
healthcare workers, Drs. Harriman and Brosseau conclu-

durch die beeinträchtigte Permeabilität der Masken verur-
sacht ...“
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de that, ´facemasks will not protect against the inhalation
of aerosols´“ 549.

Zu einem ähnlichen Ergebnis kommen auch die Autoren
eines im New England Journal  of  Medicine  veröffentli-
chen Fachartikels 550: “We know that wearing a mask out-
side  health  care  facilities  offers  little,  if  any,  protection
from infection. Public health authorities define a signifi-
cant exposure to Covid-19 as face-to-face contact within
6 feet with a patient with symptomatic Covid-19 that is
sustained for at least a few minutes (and some say more
than 10 minutes or even 30 minutes). The chance of cat-
ching  Covid-19  from  a  passing  interaction  in  a  public
space is therefore minimal  .   In many cases, the desire for  
widespread  masking  is  a  reflexive  reaction  to  anxiety
over the pandemic  .  “  

549 Coronavirus Fact-Check #6: Does wearing a mask do any-
thing?  Https://off-guardian.org/2020/06/06/coronavirus-
fact-check-6-does-wearing-a-mask-do-anything/  (Abruf:
21.03.2021)

550 Michael Klompas et al.: Universal Masking in Hospitals in
the Covid-19 Era. 

      May 21, 2020
      N Engl J Med 2020; 382:e63
      DOI: 10.1056/NEJMp2006372
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In  einer  ländervergleichenden  Studie  der  University  of
East  Anglia  zeigte  sich,  dass  eine  Maskenpflicht  ohne
Nutzen war, vielmehr das Infektionsrisiko sogar erhöhen
konnte Der Maskenbetrug ist entzaubert … (wie zit. zuvor); e.U. 551.

Die Klinik für Infektiologie/Spitalhygiene des Kantonsspi-
tal St. Gallen stellt fest 552: „Die Frage ist nun, ob Masken
die Übertragung über  die  Luft  verhindern können.  Und
vor allem, ob dieser mögliche Effekt auch relevant sei.
Hier stützten wir uns zunächst auf die epidemiologische
Analyse  der  WHO  [WHO-report,  28.2.20,  Seite  8]  553.

551 Es handelt sich hier um eine Sekundärquelle! Die Primär-
quelle konnte nicht gefunden werden, weil die Website der
Universität den Zugang verweigert

552 Klinik  für  Infektiologie/Spitalhygiene,  Kantonsspital  St.
Gallen: Atemschutzmasken für alle – Medienhype oder un-
verzichtbar?

     Https://infekt.ch/2020/04/atemschutzmasken-fuer-alle-me-
dienhype-oder-unverzichtbar/ (Abruf: 21.03.2021)

553 Report  of the WHO-China Joint  Mission on Coronavirus
Disease 2019 (COVID-19),   https://www.who.int/docs/de-
fault-source/coronaviruse/who-china-joint-mission-on-co-
vid-19-final-report.pdf,  abgerufen  am  21.03.2021  (p.  8;
e.U.):     
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Laut dieser stellten die Epidemiologen fest, dass das Co-
rona-Virus im Wesentlichen durch Kontakt und Tröpfchen
übertragen wird. Der Beitrag von Aerosolen bei der Über-
tragung  sei  vernachlässigbar.  Im  Zusammenhang  mit
COVID-19 bestätigt sich diese Hypothese in zwei Arbei-
ten [Ong et al., 3.3.20 554, und Ng et al., 16.3.20 555 ] ...

Diese Woche haben Leung et  al.  in  ´Nature Medicine´
eine sehr aufschlussreiche Studie zur schützenden Wir-

    “COVID-19 is transmitted via droplets and fomites during
close unprotected contact between an infector and infectee.
Airborne spread has not been reported for COVID-19 and it
is not believed to be a major driver of transmission based
on available evidence.“

554 Sean Wei Xiang Ong, Yian Kim Tan, Po Ying Chia, et al.:
Air, Surface Environmental, and Personal Protective Equip-
ment Contamination by Severe Acute Respiratory Syndro-
me Coronavirus 2 (SARS-CoV-2) From a Symptomatic Pa-
tient. 

     JAMA. 2020; 323(16): 1610-1612. 
     Doi:10.1001/jama.2020.3227

555 Kangqi Ng et. al.: COVID-19 and the Risk to Health Care
Workers: A Case Report. Annals of Internal Medicine, htt-
ps://doi.org/10.7326/L20-0175 
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kung von Masken bei Coronaviren publiziert [3.4.20, Nat-
Med 556]. Hier wurden bei Patienten mit einer Virusinfekti-
on der Atemwege die Konzentration der Viren im Nasen-
sekret und Rachen gemessen. Dann wurden die Patien-
ten während 30 Minuten in einem geschlossenen Raum
beobachtet  und  anschliessend  sowohl  Tröpfchen  wie
auch Aerosole gemessen. Speziell ist nun aber, dass die
Hälfte der Patienten dabei keine Maske, die andere eine
normale  chirurgische  Maske  trug.  Dabei  zeigten  sich
zwei interessante Beobachtungen: 

556 Leung, N.H.L., Chu, D.K.W., Shiu, E.Y.C. et al. Respirato-
ry virus  shedding in  exhaled  breath  and efficacy of  face
masks.  Nat  Med  26,  676–680  (2020).  https://doi.org/
10.1038/s41591-020-0843-2 [e.U.]: 

      “We identified seasonal human coronaviruses, influenza vi-
ruses  and  rhinoviruses  in  exhaled  breath  and  coughs  of
children and adults with acute respiratory illness. Surgical
face masks significantly reduced detection of influenza vi-
rus RNA in respiratory droplets and coronavirus RNA in ae-
rosols, with a trend toward reduced detection of coronavirus
RNA in respiratory droplets. Our results indicate that surgi-
cal face masks could prevent transmission of human coro-
naviruses and influenza viruses from symptomatic [e.U.] in-
dividuals.“
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Erstens fand sich nur bei Coronapatienten, die auch hus-
teten, (anders als bei RSV!) Virus in der Luft (Tröpfchen
oder  Aerosole).  Und  zweitens  waren  die  chirurgischen
Masken ausreichend, um die Bildung von Aerosolen zu
verhindern …

Diese  Resultate  zeigen,  dass  die  Empfehlungen  des
BAG weiterhin sinnvoll und unsere seit Jahren für Virus-
krankheiten der Atemwege etablierten Erkenntnisse auch
für Coronaviren anwendbar sind:

• Wer  keine  Symptome  (Husten,  Schnupfen)  hat,  
muss zum Schutze anderer auch keine Maske tra-
gen.

• Masken reduzieren das Übertragungsrisiko  einer
erkrankten Person dann, wenn sie hustet.

• In den Stunden vor Symptombeginn, in der eine
Person  schon  durch  Kontakt  ansteckend  sein
kann,  wird  diese  Ansteckung  durch  das  Tragen
von Masken nicht verhindert.

• Für andere Personen scheint nach all  dem, was
wir wissen, das Tragen einer Maske nicht notwen-
dig zu sein.
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• Die häufigste Virusübertragung erfolgt durch Kon-
takt.  Hygienemaßnahmen  bleiben  die  wichtigste
Präventionsmaßnahmen.“

 
Die American Medical Association veröffentlichte folgen-
des Positionspapier 557:

“Face masks should also be worn by health care wor-
kers, by individuals who are taking care of or are in close
contact with people who have respiratory infections,  or
otherwise as directed by a doctor. Face masks should not
be worn by healthy individuals to protect themselves from
acquiring respiratory infection because there is  no evi-
dence to suggest that face masks worn by healthy indivi-
duals are effective in preventing people from becoming ill.
Face masks should be reserved for those who need them
because masks can be in short supply during periods of
widespread respiratory  infection.  Because N95 respira-
tors require special fit testing, they are not recommended
for use by the general public“ [Gesunde sollten keine Ge-
sichtsmasken tragen, um sich vor Atemwegsinfektionen
zu schützen, denn es keine Belege, dass Gesichtsmas-

557 Angel N. Desai und Preeti Mehrotra: Medical Masks. 
      JAMA. 2020;323(15):1517-1518. 
      Doi:10.1001/jama.2020.2331 
      (e.U.)
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ken gesunde Personen wirksam vor Krankheiten schüt-
zen können. Gesichtsmasken sollten denjenigen vorbe-
halten bleiben, die sie benötigen … Da N95-Atemschutz-
masken eine spezielle Anpassung resp. deren Überprü-
fung erfordern, werden sie nicht für den Gebrauch durch
die Allgemeinheit empfohlen].

Die Auswertung einschlägiger Studien belegt 558: “None of
the studies established a conclusive relationship between
mask/respirator use and protection against influenza in-
fection.“ 

558 bin‐Reza et al. (2012) The use of masks and respirators to
prevent transmission of influenza: a systematic review of
the scientific evidence. Influenza and Other Respiratory Vi-
ruses 6(4), 257-267
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Indes 559:  Das Tragen einer Maske kann Kopfschmerzen
verursachen und  den  Sauerstoffgehalt  reduzieren  Eine
Studie mit 159 Mitarbeitern des Gesundheitswesens (Al-
ter: 21 bis 35 Jahre) ergab, dass 81% von ihnen durch
das Tragen einer Gesichtsmaske Kopfschmerzen beka-
men (infolge Verringerung des Sauerstoffgehalts im Blut
[Hypoxie] resp. Erhöhung des Blut-CO2-Gehalts [Hyper-
kapnie]). 

559 Jonathan J.Y. Ong et al.: Headaches Associated With Perso-
nal  Protective  Equipment  –  A  Cross-Sectional  Study
Among Frontline Healthcare Workers During COVID-19.

      ISSN 0017-8748
      Doi: 10.1111/head.13811 
      [e.U.]
     “Results. A total of 158 healthcare workers participated in

the  study.  Majority  [126/158  (77.8%)]  were  aged  21-35
years. Participants included nurses [102/158 (64.6%)], doc-
tors  [51/158  (32.3%)],  and  paramedical  staff  [5/158
(3.2%)]. Pre-existing primary headache diagnosis was pre-
sent in about a third [46/158 (29.1%)] of respondents. Tho-
se based at the emergency de-partment had higher average
daily duration of combined PPE exposure compared to tho-
se working in isolation wards [7.0 (SD 2.2) vs 5.2 (SD 2.4)
hours, P < .0001] or medical ICU [7.0 (SD 2.2) vs 2.2 (SD
0.41)  hours,  P  <  .0001].  Out  of  158  re-spondents,  128
(81.0%)  respondents  developed  de  novo  PPE-associated
headaches. A pre-existing primary headache diagnosis (OR
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Es ist bekannt, dass N95-Masken, die stundenlang getra-
gen werden. die Oxygenierung des Blutes um bis zu 20%
verringern können, wobei  die physiologische Oxygenie-
rung des Blutes für geistige Klarheit und Konzentrations-
fähigkeit,  für  physisches  und  physisches  Wohlbefinden
überhaupt von entscheidender Bedeutung ist.

Durch das Tragen einer Gesichtsmaske wird das ausge-
atmete CO2 wieder eingeatmet, wird die O2-Neuaufnahme
behindert und reduziert; dadurch wird auch die Immunab-
wehr geschwächt. 

= 4.20, 95% CI 1.48-15.40; P = .030) and combined PPE
usage for > 4 hours per day (OR 3.91, 95% CI 1.35-11.31; P
= .012) were independently associated with de novo PPE-
associated  headaches.  Since  COVID-19  outbreak,  42/46
(91.3%) of respondents with pre-existing headache diagno-
sis  either ´agreed´ or ´strongly agreed´  that the increased
PPE  usage  had  affected  the  control  of  their  background
headaches, which affected their level of work performance.

      Conclusion.  Most  healthcare workers develop de novo
PPE-associated headaches or exacerbation of their pre-exis-
ting headache disorders.“
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Insgesamt wird also die Entstehung von Covid-19 beför-
dert (statt verhindert) 560. 

Dieser Sachverhalt, Liebster, wird durch eine Reihe wei-
terer Studien bestätigt 561 562 563:

560 S. PARERGA UND PARALIPOMENA, Anmerkung 3:
      S. Marina Casalino-Matsuda et al.: 
   Hypercapnia  Alters  Expression  of  Immune  Response,

Nucleosome Assembly and Lipid Metabolism 
      Genes in Diferentiated HumaBronchial Epithelial Cells
      SCIENTIFIC REPORTS (2018) 8:13508 
      DOI:10.1038/s41598-018-32008-x
    
561 Shehade H et al. Cutting edge: Hypoxia-Inducible Factor-1

negatively  regulates  Th1  function.  J  Immunol
2015;195:1372-1376

      Doi: 10.4049/jimmunol.1402552:
      “Tissue hypoxia can occur in physiological and pathologi-

cal conditions. When O2 availability decreases, the trans-
cription factor hypoxia-inducible factor (HIF)-1a is stabili-
zed and regulates cellular adaptation to hypoxia. The objec-
tive of this study was to test whether HIF-1a regulates T
cell  fate  and to  define the molecular  mechanisms of this
control. Our data demonstrate that Th1 cells lose their capa-
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• Das Tragen einer Maske erhöht das Infektionsrisi-
ko,  namentlich  durch  den  Abfall  des  O2-Partial-
drucks im Blut (Hypoxie).

• Durch die Hypoxie wird die Immunabwehr beein-
trächtigt.

• Insbesondere  werden  die  CD4+  T-Lymphozyten
gehemmt.

city to produce IFN-g when cultured under hypoxia. HIF-
1a2/2 Th1 cells were insensitive to hypoxia, underlining a
critical role for HIF-1a. Our results point to a role for IL-10,
as suggested by the increased IL-10 expression at low O2
levels and the unchanged IFN-g production by IL-10–defi-
cient Th1 cells stimulated in hypoxic conditions. Accordin-
gly, STAT3 phosphorylation is increased in Th1 cells under
hypoxia, leading to enhanced HIF-1a transcription, which,
in turn, may inhibit suppressor of cytokine signaling 3 tran-
scription.  This  positive-feedback  loop  reinforces  STAT3
activation and downregulates Th1 responses that may cause
collateral damage to the host.“ 

562 Westendorf AM et al.: Hypoxia enhances immunosuppres-
sion by inhibiting CD4+ effector T cell function and promo-
ting Treg activity. Cell Physiol Biochem 2017;41:1271-84

      Doi: 10.1159/000464429. Epub 2017 Mar 8
      PMID: 28278498:
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• Deshalb, weil  Hypoxie den Spiegel von Hypoxie-
induzierbarer Faktor-1 (HIF-1) erhöht, der, letzte-
rer,  T-Lymphozyten  hemmt  und  eine  Immun-
Hemmzelle namens T-regs stimuliert.

   “Background/aims:  Hypoxia  occurs  in  many  pathological
conditions, including inflammation and cancer. Within this
context, hypoxia was shown to inhibit but also to promote T
cell responses. Due to this controversial function, we aimed
to explore whether an insufficient anti-tumour response du-
ring colitis-associated colon cancer could be ascribed to a
hypoxic microenvironment …

    Conclusion: Our data indicate that oxygen availability can
function as a local modulator of CD4+ T cell responses and
thus influences tumour immune surveillance in inflammati-
on-associated colon cancer.“

563 Jaclyn Sceneay, Belinda S. Parker, Mark J. Smyth, and An-
dreas  Möller:  Hypoxia-driven  immunosuppression  contri-
butes to the pre-metastatic niche

      Oncoimmunology. 2013 Jan 1; 2(1): e22355.
      Doi: 10.4161/onci.22355
      PMCID: PMC3583916
      PMID: 23482904:
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• Durch  eine  geringere  Oxygenierung  des  Blutes
wird auch das Wachstum von Tumoren beschleu-
nigt.

Zudem kann das Tragen einer Maske namentlich bei Kin-
dern einen trigemino-kardialen Reflex und dadurch einen
tödlichen Herz-Kreislauf-Stillstand auslösen 564.

Summa summarum: Die Pflicht,  eine Maske zu tra-
gen, ist ein Anschlag auf unsere Gesundheit und un-
ser  Leben.  Diejenigen,  die  solches  verlangen,  sind
schlichtweg Verbrecher und gehören vor ein Kriegs-
verbrechertribunal  resp.  einen  Internationalen  Ge-

      “Hypoxia within the primary tumor is one of the factors
that  are  causally  associated  with  metastatic  progression.
The main downstream regulator of the hypoxic response in
tumor cells is hypoxia-inducible factor (HIF)-1α 4. Eleva-
ted HIF-1α expression correlates with increased tumor stage
and poor prognosis in a variety of cancer types1,4 and has
recently been linked to the formation of pre-metastatic ni-
ches in breast cancer,5 mainly through the hypoxia-induced
production of lysyl oxidase.“

564 Sucharit Bhakdi über Masken und den trigemino-kardialen
Reflex.  https://www.youtube.com/watch?v=cGd2SJ5n0jw
(Abruf am 22.03.2021)
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richtshof zur Aburteilung von Verbrechen gegen die
Menschlichkeit.

Zudem gilt Der Maskenbetrug ist entzaubert … (wie zit. zuvor); eig. Hvhbg.: 

„Masken sind definitiv Keimschleudern!

Wir haben über ein mikrobiologisches Labor (welches an-
onym bleiben will!) Masken untersuchen lassen, die sich
als wahre Biotope herauskristallisierten.

Wir untersuchten insgesamt 32 Masken von unterschied-
lichen Personen, die ihre Masken unterschiedlich lange
trugen. Erschreckend war allerdings,  dass auch ... Mas-
ken, die nie getragen wurden, ein erhebliches Keimspek-
trum aufwiesen, da diese nicht steril verpackt waren.

Die Masken wurden auf verschiedene Kulturmedien auf-
getupft[,]  und diese [wurden] dann bebrütet.  Wir haben
folgende Keime in den Kulturen der verschiedenen Mas-
ken ... gefunden:

• Milchsäure produzierende Laktobazillen ...
• Streptococcus mutans ...
• Streptococcus aureus ...
• MRSA (Methicillin-resistenter  Staphylococcus au-

reus) ...

 S     

)
 [Monat des 



(
Ich erspare 

  

• Staphylococcus epidermis ...
• Staphylococcus Pneumonia ... 
• Enterococcen (E.coli und andere) ... 
• Hämophillus influenza ... 
• Pseudomonas …  
• Neisseria menigitidis ...“

Und die AAPS (Association of American Physicans and
Surgeons) – meines Wissens die US-amerikanische Ärz-
tevereinigung  mit  den  meisten  Mitgliedern  –  stellt  auf-
grund einer umfassenden Meta-Studie fest 565:

„Final Thoughts

• Surgical  masks   …  wearer  is  not  protected from
others´ airborne particles ...

• The  designer  masks  and  scarves  offer  minimal
protection. They give  a false sense of security to
both the wearer and those around the wearer …

565 AAPS (Association of American Physicans and Surgeons):
Mask  Facts,  https://aapsonline.org/mask-facts/,  abgerufen
am 23.03.2021
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• [C]hildren under 2 years should not wear masks
because  of  accidental  suffocation  and  difficulty
breathing …“

Ich erspare mir, die Studien aufzuzählen, die angeblich
belegen,  wie  effektiv  Masken schützen.  Ich  bin  jedoch
gerne bereit,  mir  jede einzelne dieser Auftragsarbeiten,
gefertigt  von  Wissenschaftshuren,  anzuschauen,  um
nachzuweisen,  wie  inhaltlich/methodisch falsch  diese –
die  Auftragsarbeiten,  nicht  die  Huren  –  sind  und  sein
müssen, um zum erwünschten Ergebnis zu kommen.

Bekanntlich  führte  selbst  der  Staatsviro-lüge  Christian
Dr.Osten aus  566:  „Damit  [mit  der Maske]  hält  man das
[die Verbreitung von SARS-CoV2] nicht auf.“

Indes, wie schon Altbundeskanzler Konrad Adenauer (im
Übrigen auch ohne „richtigen“ Dr.-Titel, obwohl der brei-
ten  Masse  als  Dr.  Adenauer  bekannt)  anmerkte:  „Wat
kümmert mich mich mein Jeschwätz von jestern.“ 567

566 Prof. Dr. Christian Drosten – Mit einer Maske ist das Virus
nicht  aufzuhalten.  Drosten  im Interview beim RBB; hier
Youtube-Video  (Ausschnitt),  https://www.youtube.com/
watch?v=J7Ic_bbRkXQ (Abruf: 22.03.2021)

567 Aperçu: Zusammen mit einem Enkel des Alt-Bundeskanz-
lers – der Enkel seines Zeichens Internist und Gastroentero-

 S     

)
 [Monat des 



(
Ich erspare 

  

Und auch der  Bilderberger,  Bankkaufmann und Krank-
heits-Minister Spahn merkt an: „Ein Mundschutz ist nicht
notwendig,  weil  der(!)  Virus  gar  nicht  über  den  Atem
übertragbar ist“ 568-
 
Zusammenfassend gilt festzuhalten: 

• Masken bieten keinen (wirksamen) Schutz ge-
gen die Übertragung von SARS-CoV-2. Wobei
sich  die  Frage  stellt,  ob  und  inwieweit  man
sich überhaupt gegen ein Husten-und Schnup-
fen-Virus schützen muss, das seit Tausenden
und Abertausenden von Jahren zum humanen
Mikrobiom gehört (ohne das menschliches Le-
ben gar nicht möglich wäre).

loge – war ich, vor vielen Jahren, Assistenzarzt; ich habe
ihn, den Kanzler-Spross zweiter Generation, als äußerst lie-
benswerten, zurückhaltenden, wiewohl ein wenig verschro-
benen Kollegen kennengelernt – wie weit doch manchmal
der Apfel vom Stamm fällt!

568 BILD-Zeitung,  https://www.bild.de/politik/inland/politik-
inland/coronavirus-wollen-sie-die-deutschen-china-rueck-
kehrer-einsperren-herr-spahn-67654220.bild.html  (Abruf
am 22.03.2021): Was rät Spahn den Deutschen?

 S     

)
 [Monat des 



(
Ich erspare 

  

• Masken stellen ihrerseits ein erhebliches Risi-
ko für Leib und Leben dar. Sowie für die Psy-
che  der  Menschen,  die  sie  tragen  (müssen).
Denn:

• Masken kennzeichnen Sklaven: 

„Eine Máscara de flandres war eine Maske, die im
kolonialen Brasilien als Folter gegen Sklaven ein-
gesetzt wurde. Sie wurde Sklaven zur Bestrafung
aufgezwungen,  um sie  vom Essen,  Trinken  und
dem  Verzehr  von  Erde  abzuhalten.  Die  Maske
wurde  aus  Weißblech  (portugiesisch  Folha  de
flandres) angefertigt. Sie wurde am Hinterkopf mit
einem Schloss befestigt, damit nur der „Besitzer“
der  Sklaven  diese  öffnen  konnte,  und blockierte
vollständig den Mund, ließ aber Nase und Augen
frei“ 569.

Deshalb, ihr Menschen, all überall auf der Welt: Reißt
euch den Fetzen vom Gesicht. Steht auf und kämpft. 

569 Máscara  de  flandres,  https://de.wikipedia.org/wiki/Másca-
ra_de_flandres#:~:text=Eine%20Máscara%20de%20fland-
res%20war,portugiesisch%20Folha%20de%20flandres)
%20angefertigt., abgerufen am 22.03.2021
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Gegen eure Unterdrücker, gegen die Verbrecher, die,
weltweit, alle Menschen versklaven wollen. Aufzuste-
hen, euch zu wehren ist euer Menschen-, mehr noch:
ein von Gott gegebenes Recht.

Kampf den Tyrannen! Sic semper tyrannis! 
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PARERGA UND PARALIPOMENA
(MASKENBALL. ALLÜBERALL)

• Anmerkung 1:  

S. beispielsweise eine „Studie“ meiner alten Alma
Mater, der Johannes-Gutenberg-Universität, deren
medizinische Fakultät  zu meiner Studienzeit  (vor
einem halben Jahrhundert) einen exzellenten Ruf
besaß. 

Gleichwohl:  Im Juni 2020 veröffentlichte das IZA
(Institute of Labor Economics) der Deutschen Post
Foundation (!) ein Diskussion Paper (welch anglo-
amerikanischer  Sprach-Imperialismus!),  das  als
„corresponding autor“ einen Mitarbeiter der Guten-
berg School of Management and Economics der
Johannes-Gutenberg-Universität,  Mainz  benennt
(so  funktioniert  PPP:  Private  Public  Partnership;
man könnte auch formulieren: Solcherart usurpie-
ren Koof-michs die sog. Wissenschaft): 

Wälde, K. et al.: Face Masks Considerably Redu-
ce COVID-19 Cases in Germany: A Synthetic Con-
trol Method Approach:
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„We use the synthetic control method 
[Die synthetische Kontrollmethode ist eine statisti-
sche Methode, die dazu dient, die Wirkung einer
Intervention in vergleichenden Fallstudien zu be-
werten, und beinhaltet die Konstruktion gewichte-
ter Kombinationen von Gruppen, die als Kontrollen
verwendet  werden,  mit  denen  man die  Behand-
lungsgruppe vergleicht – eig. Übersetzg. der eng-
lisch-spachigen Wikipedia ]
to analyze the effect of face masks on the spread
of  Covid-19  in  Germany.  Our  identification  ap-
proach exploits  regional  variation  in  the  point  in
time  when face  masks  became  compulsory.
Depending  on the  region  we  analyse,  we  find
that face masks reduced the cumulative number of
registered  Covid-19  cases  between  2.3%  and
13%  over  a  period  of  10 days  after  they  beca-
me  compulsory.  Assessing the  credibility of the
various estimates,  we conclude that  face masks
reduce the daily growth rate of reported infections
by around 40%“ [abstact].

„Offizielle“ Zitation: Mitze, T., Kosfeld, R., Rode, J.,
& Wälde, K. (2020). Face masks considerably re-
duce COVID-19 cases in Germany.  Proceedings
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of  the  National  Academy  of  Sciences,  117(51),
32293-32301.

Zum Schluss weiß keiner mehr, in wessen Auftrag
welche Studie zu welchem Zweck erstellt  wurde;
die  Ergebnisse  solcher  Fake-Studien  indes  wer-
den vollmundig als Beleg für eine zuvor festgeleg-
te Behauptung in die Welt posaunt.

• Anmerkung 2:  

Butz,  Ulrike:  Rückatmung  von  Kohlendioxid  bei
Verwendung  von  Operationsmasken  als  hygieni-
scher Mundschutz an medizinischem Fachperso-
nal.

Vollständiger Abdruck der von der Fakultät für Me-
dizin der Technischen Universität München zur Er-
langung des akademischen Grades eines Doktors
der Medizin genehmigten Dissertation.

Institut für Anaesthesiologie der Technischen Uni-
versität München Klinikum rechts der Isar (Direk-
tor: Univ.-Prof. Dr. E. Kochs). 

   
Die  Dissertation  wurde  am  29.11.2004  bei  der
Technischen Universität München eingereicht und
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durch die Fakultät für Medizin am 11.05.2005 an-
genommen.

S. 43: 

„5. ZUSAMMENFASSUNG 

Die Akkumulation von Kohlendioxid unter chirurgi-
schen Operationsmasken wird bei normal atmen-
den Personen durch die beeinträchtigte Permeabi-
lität der Masken verursacht. 

Diese Effekte wurden an zwei verschiedenen Mas-
ken und 15 gesunden, männlichen Probanden ge-
testet.  Es  wurden  drei  verschiedene  Testreihen
durchgeführt, wobei eine Testreihe mit dem Mas-
kentyp  1  (3M® OP-Maske 1810 F),  eine  zweite
Testreihe mit Maskentyp 2 (Surgine® 4238 Antifog
Gesichtsmaske) sowie eine dritte  Testreihe ohne
chirurgische Operationsmaske vollzogen wurde.

Jeder Proband nahm an jeder Testreihe in zufälli-
ger Reihenfolge teil. Vor dem Aufsetzen der Mas-
ke,  zu acht  Zeitpunkten während 30 min  Trage-
dauer und 5 min nach Entfernen der Maske, wur-
den der transkutane Kohlendioxid-Partialdruck, die
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Atemfrequenz, die Herzfrequenz und die pulsoxy-
metrische Sauerstoffsättigung gemessen. 

Die Akkumulation von Kohlendioxid (22,49 mmHg,
STEV  2,30)  unter  jeder  untersuchten  chirurgi-
schen  Operationsmaske  erhöhte  den  transkutan
gemessenen  Kohlendioxid-Partialdruck  (5,60
mmHg, STEV 2,38). Eine kompensatorische Erhö-
hung der Atemfrequenz oder ein Abfall der Sauer-
stoffsättigung wurde dabei nicht nachgewiesen. 

Da Hyperkapnie verschiedene Hirnfunktionen ein-
schränken kann, soll  diese Studie Hersteller  von
chirurgischen  Operationsmasken  aufrufen,  Filter-
materialien mit höherer Permeabilität für Kohlendi-
oxid zu verwenden. Dies sollte dazu führen, dass
eine  verminderte  Akkumulation  und  Rückatmung
von Kohlendioxid bei medizinischem Fachpersonal
gewährleistet wird. Solange muss der Einsatzbe-
reich der OP-Masken kritisch diskutiert  und defi-
niert werden, um unnötige Tragezeiten zu vermei-
den.“ 

• Anmerkung 3:  

S. Marina Casalino-Matsuda et al.: 
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Hypercapnia  Alters  Expression  of  Immune  Re-
sponse, Nucleosome Assembly and Lipid Metabo-
lism 
Genes  in  Diferentiated  HumaBronchial  Epithelial
Cells
SCIENTIFIC REPORTS (2018) 8:13508 
DOI:10.1038/s41598-018-32008-x [eig. Hvhbg.]

“Hypercapnia, the elevation of CO2 in blood and
tissues,  commonly  occurs  in  severe  acute  and
chronic  respiratory  diseases,  and  is  associated
with increased risk of mortality. 

Recent studies have shown that hypercapnia ad-
versely affects innate immunity, host defense, lung
edema clearance and cell proliferation. Airway epi-
thelial dysfunction is a feature of advanced lung di-
sease, but the effect of hypercapnia on airway epi-
thelium is unknown. 

Thus, in the current study we examined the efect
of  normoxic  hypercapnia  (20% CO2 for  24h)  vs
normocapnia (5% CO2), on global gene expressi-
on in diferentiated normal human airway epithelial
cells. Gene expression was assessed on Afymetrix
microarrays, and subjected to gene ontology ana-
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lysis for biological process and cluster-network re-
presentation. 

We found that hypercapnia downregulated the ex-
pression  of  183  genes  and  upregulated  126.
Among these, major gene clusters linked to immu-
ne responses and nucleosome assembly were lar-
gely downregulated, while lipid metabolism genes
were largely upregulated. 

The overwhelming majority of  these genes were
not  previously  known  to  be  regulated  by  CO2.
These  changes  in  gene  expression  indicate  the
potential for hypercapnia to impact bronchial epi-
thelial cell function in ways that may contribute to
poor clinical outcomes in patients with severe acu-
te or advanced chronic lung diseases.“ 
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KURZER NACHTRAG. ZUM MASKEN-
BALL. ALLÜBERALL

Meine Liebe,

bereits im Oktober 2020 ist in einem Thesenpapier des
Lehrstuhlinhabers  für  Pädagogische  Psychologie  der
Universität Regensburg zu lesen 570: 

„Wie die ... Ausführungen zeigen, gibt es weder überzeu-
gende Evidenz dafür, dass Maßnahmen wie die Masken-
pflicht das Infektionsgeschehen an Schulen und das von
Schulen ausgehende Risiko für das Infektionsgeschehen
in der Bevölkerung substantiell reduzieren könnten, noch
wurden  mögliche negative Nebenwirkungen evidenzba-
siert geprüft. 

570 Prof. Dr. Christof Kuhbandner:  Die Nebenwirkungen und
die Verhältnismäßigkeit der Maßnahmen zur Eindämmung
des Coronavirus SARS-CoV-2 an Schulen – ein Thesenpa-
pier.   Https://corona-ausschuss.de/wp-content/uploads/
2020/10/Stellungnahme_Verh_a%CC%88ltnisma%CC
%88ssigkeit_Massnahmen_Schulen_Version_1.pdf, abgeru-
fen am 12.04.2021; dort S. 32 f.

 S     

)
 [Monat des 



(
Ich erspare 

  

Vielmehr gibt es sogar die Befürchtung,  dass das ver-
pflichtende Tragen von Masken  im Unterricht  aufgrund
der Handhabung an Schulen ... ein Infektionsrisiko dar-
stellen ... und mit zahlreichen negativen Nebenwirkungen
auf das physische, psychische und soziale Wohlergehen
von Kindern einhergehen könnte. 

Zusammen mit der Tatsache, dass an  den Schulen  ein
äußerst geringes Infektionsgeschehen zu beobachten ist
und Kinder das Virus SARS-CoV-2 zudem kaum weiter-
geben, ist die Verhältnismäßigkeit der Maßnahmen  als
höchst fragwürdig einzustufen.“

Im April 2021 kommt das AG Weimar dann zu folgendem,
denkwürdigen Beschluss:

„Amtsgericht Weimar, Beschluss vom 08.04.2021, Az.: 9
F 148/21 571

hat das Amtsgericht Weimar durch …

571 Amtsgericht Weimar, Beschluss vom 08.04.2021, Az.: 9 F
148/21,  https://2020news.de/wp-content/uploads/2021/04/
Amtsgericht-Weimar-9-F-148-21-EAO-Beschluss-anonym-
2021-04-08_online.pdf (Abruf: 12.04.2021)
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im Wege der einstweiligen Anordnung beschlossen:

I. Den Leitungen und Lehrern der Schulen der Kinder A,
geb. am ..., und B, geboren am ..., nämlich der Staatli-

chen Regelschule X, Weimar, und der Staatlichen Grund-
schule Y, Weimar, sowie den Vorgesetzten der Schullei-
tungen wird untersagt, für diese und alle weiteren an die-
sen Schulen unterrichteten Kinder und Schüler folgendes

anzuordnen oder vorzuschreiben:

1. im Unterricht und auf dem Schulgelände Gesichtsmas-
ken aller Art, insbesondere Mund-Nasen-Bedeckungen,
sog. qualifizierte Masken (OP-Maske oder FFP2-Maske)

oder andere, zu tragen,

2. Mindestabstände untereinander oder zu anderen Per-
sonen einzuhalten, die über das vor dem Jahr 2020 Ge-

kannte hinausgehen,

3. an Schnelltests zur Feststellung des Virus SARS-CoV-
2 teilzunehmen.

II. Den Leitungen und Lehrern der Schulen der Kinder A,
geb. am ..., und B, geboren am ..., nämlich der Staatli-

chen Regelschule X, Weimar, und der Staatlichen Grund-
schule Y, Weimar, sowie den Vorgesetzten der Schullei-
tungen wird geboten, für diese und alle weiteren an die-
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sen Schulen unterrichteten Kinder und Schüler den Prä-
senzunterricht an der Schule aufrechtzuerhalten. 

III. Von der Erhebung von Gerichtskosten wird abgese-
hen. Die beteiligten Kinder tragen keine Kosten. Ihre au-

ßergerichtlichen Kosten tragen die Beteiligten selbst.

IV. Die sofortige Wirksamkeit der Entscheidung wird an-
geordnet.“ 

Mein Respekt  solchen mutigen Richtern und Richterin-
nen! Die Recht sprechen. Nach dem Gesetz.  Und sich
nicht den Lügen und kriminellen Machenschaften der glo-
balen Verschwörung gegen Recht und Gerechtigkeit, ge-
gen jedwede Menschlichkeit beugen. Solche Richter soll-
ten einen Platz erhalten im Yad Vashem der Neuen Zeit. 

Jener  Zeit,  die  nicht  nach  einem Great  Reset  kommt,
sondern nach dem Aufstand der Völker. Einem Aufstand
für Menschlichkeit. Weltweit. Als tragende Säulen unsrer
Neuen  Zeit.  Mit  Gerechtigkeit.  Auch  für  einen  Klaus
Schwab:  vor  einem  Internationalen  Gerichtshof.  Indes:
Alles  zu  seiner,  will  meinen:  unsrer  Zeit.  Die  kommen
wird. In Herrlichkeit. In Gottes Namen. Amen.
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Boris Reitschuster – der, der in der Bundespressekonfe-
renz den Mut hat, den Lakaien und Vasallen der Mächti-
gen unangenehme Fragen zu stellen – schreibt 572: 

„Das  Amtsgericht  Weimar  hat  entschieden,  dass  die
Pflicht  zum  Maskentragen,  zum  Einhalten  von  Min-
destabständen und zu Schnelltests an Schulen eine Ge-
fahr für das geistige, körperliche oder seelische Wohl des
Kindes darstellen.  Und zwar so gravierende,  dass sich
ohne ein Einschreiten eine erhebliche Schädigung  von
Kindern mit ziemlicher Sicherheit voraussehen lässt. 

Der Richter erklärte in seiner Entscheidung: ´Eine solche
Gefährdung liegt hier vor. Denn die Kinder werden insbe-
sondere  durch  die  Pflicht,  während  der  Schulzeit  Ge-
sichtsmasken zu tragen und Abstände untereinander und
zu  weiteren  Personen  einzuhalten,  in  ihrem  geistigen,
körperlichen  und  seelischen  Wohl  nicht  nur  gefährdet,
sondern darüber hinaus schon gegenwärtig geschädigt.

572 reitschuster.de,  https://reitschuster.de/post/hammer-urteil-
in-weimar-keine-masken-kein-abstand-keine-tests-mehr-fu-
er-schueler/,  abgerufen am 12.04.2021: Hammer-Urteil  in
Weimar: Keine Masken, kein Abstand, keine Tests mehr für
Schüler 
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Dadurch werden zugleich zahlreiche Rechte der Kinder
und ihrer Eltern aus Gesetz, Verfassung und internatio-
nalen  Konventionen  verletzt.  Das  gilt  insbesondere  für
das Recht auf freie Entfaltung der Persönlichkeit und auf
körperliche Unversehrtheit aus Artikel 2 Grundgesetz so-
wie für das Recht aus Artikel 6 Grundgesetz auf Erzie-
hung und Betreuung durch die Eltern (auch im Hinblick
auf Maßnahmen zur Gesundheitsvorsorge und von Kin-
dern zu tragender ´Gegenstände´).´“

Dem, meine Liebe, ist nichts hinzuzufügen.

Allenfalls die gutachterlichen Begründungen und Zusam-
menfassungen,  die  Grundlage vorangehenden (hoffent-
lich) bahnbrechenden Urteils sind:

• Gutachten Prof. Dr. med. Ines Kappstein 573:

„Zusammenfassende  Beurteilung  der  wissen-
schaftlichen Datenlage zu Masken:

573 Amtsgericht Weimar, Beschluss vom 08.04.2021, Az.: 9 F
148/21,  https://2020news.de/wp-content/uploads/2021/04/
Amtsgericht-Weimar-9-F-148-21-EAO-Beschluss-anonym-
2021-04-08_online.pdf (Abruf: 12.04.2021), S. 94 f. [e.U.]
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Eine Effektivität  von Masken für gesunde Perso-
nen  in  der  Öffentlichkeit  ist  nicht  durch  wissen-
schaftliche Evidenz belegt.  Ebenso sind ´Fremd-
schutz´ und die ´unbemerkte Übertragung´, womit
das  RKI  seine  ´Neubewertung´  begründet  hat,
nicht durch wissenschaftliche Fakten gestützt.

Plausibilität,  mathematische  Schätzungen  und
subjektive  Einschätzungen  in  Meinungsbeiträgen
können bevölkerungsbezogene klinisch-epidemio-
logische  Untersuchungen  nicht  ersetzen.  Experi-
mentelle  Untersuchungen  zur  Filterleistung  von
Masken  und  mathematische  Schätzungen  sind
nicht geeignet, eine Wirksamkeit im wirklichen Le-
ben zu belegen. Die internationalen Gesundheits-
behörden sprechen sich zwar für das Tragen von
Masken  im  öffentlichen  Raum  aus,  sagen  aber
auch,  dass  es  dafür  keine  Belege  aus  wissen-
schaftlichen Untersuchungen gibt. 

Vielmehr  sprechen  alle  gegenwärtig  verfügbaren
wissenschaftlichen  Ergebnisse  dafür,  dass  Mas-
ken keinen Effekt auf das Infektionsgeschehen ha-
ben.  Durchweg alle  Publikationen,  die  als  Beleg
für  die  Wirksamkeit  von  Masken  im  öffentlichen
Raum angeführt werden, lassen diese Schlussfol-
gerung nicht zu. 
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Jede Maske muss, um prinzipiell wirksam sein zu
können, richtig getragen werden.  Masken können
zu einem Kontaminationsrisiko werden, wenn sie
angefasst werden. Sie werden aber von der Bevöl-
kerung zum einen nicht richtig getragen und zum
anderen sehr häufig mit den Händen berührt. Das
ist  ebenso  bei  Politikern  zu  beobachten,  die  im
Fernsehen zu sehen sind. 

Der Bevölkerung wurde nicht beigebracht, Masken
richtig  zu  benutzen,  es  wurde  nicht  erklärt,  wie
man sich unterwegs die Hände waschen soll bzw.
wie eine effektive Händedesinfektion durchgeführt
wird. Es wurde ferner nicht erklärt, warum die Hän-
dehygiene wichtig ist und dass man darauf achten
muss, sich mit den Händen nicht an Augen, Nase
und Mund zu fassen. Die Bevölkerung wurde mit
den Masken quasi allein gelassen.

Die Übertragung von SARS-CoV-2 durch ´Aeroso-
le´, also durch die Luft, ist medizinisch nicht plau-
sibel und wissenschaftlich unbewiesen. 

Sie  stellt  eine  Hypothese  dar,  die  hauptsächlich
auf Aerosol-Physiker zurückgeht, die nachvollzieh-
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barerweise  von  ihrem  Fachgebiet  her  medizini-
sche Zusammenhänge nicht beurteilen können.

Die ´Aerosol´-Theorie ist für das menschliche Zu-
sammenleben außerordentlich schädlich und führt
dazu, dass sich Menschen in keinem Innenraum
mehr sicher fühlen können, und manche fürchten
sich sogar außerhalb von Gebäuden vor einer In-
fektion durch ´Aerosole´. Zusammen mit der ´un-
bemerkten´ Übertragung führt die ‚Aerosol‘-Theo-
rie dazu, dass in jedem Mit-Menschen ein Infekti-
onsrisiko gesehen werden kann. 

Die geänderten Einlassungen der Politik zu Mas-
ken, erst  Stoffmasken in 2020, dann seit  Anfang
2021  entweder  OP-Masken  oder  FFP2-Masken,
lassen jede klare Linie vermissen. 

Auch wenn OP-Masken und FFP-Masken beides
medizinische Masken sind, haben sie unterschied-
liche  Funktionen  und  sind  deshalb  nicht  aus-
tauschbar. 

Entweder hat die Politik, die diese Entscheidungen
getroffen hat,  selbst nicht verstanden, wozu wel-
cher  Maskentyp  sich  prinzipiell  eignet,  oder  es
kommt ihr  darauf  nicht  an,  sondern nur auf  den
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symbolischen Wert  der  Maske.  Die  Masken-Ent-
scheidungen der Politik sind aus meiner fachlichen
Sicht nicht nachvollziehbar und schonend ausge-
drückt als unplausibel zu bezeichnen.“ 

Und weiterhin 574; 

„  Es gibt keine Belege dafür, dass Gesichtsmasken  
unterschiedlicher  Art  das  Infektionsrisiko  durch
SARS-CoV-2 überhaupt  oder  sogar nennenswert
senken können. Diese Aussage trifft auf Menschen
aller Altersgruppen zu, also auch auf Kinder und
Jugendliche sowie auf asymptomatische, präsym-
ptomatische und symptomatische Personen. 

Im Gegenteil  besteht  eher  die  Möglichkeit,  dass
durch die beim Tragen von Masken noch häufige-
ren  Hand-Gesichtskontakte  das  Risiko  erhöht
wird,  selbst mit dem Erreger in Kontakt zu kom-
men oder Mit-Menschen damit in Kontakt zu brin-
gen …

Für die normale Bevölkerung besteht weder im öf-
fentlichen noch im privaten Bereich ein Infektions-
risiko, das durch das Tragen von Gesichtsmasken

574 Dieselbe, daselbst, S. 98 f., e.U.
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(oder  anderen  Maßnahmen)  gesenkt  werden
könnte … 

Es gibt  keinen Anhalt  dafür,  dass die Einhaltung
von Abstandsvorschriften das Infektionsrisiko sen-
ken kann. Dies gilt für Menschen aller Altersgrup-
pen, also auch für Kinder und Jugendliche.“

• Gutachten Prof. Dr. Christof Kuhbandner 575:

„Zusammenfassende Bewertung:

Zusammenfassend gibt  es zahlreiche Belege für
die Bandbreite der möglichen Schäden auf körper-
licher, psychischer und sozialer Ebene, welche vor
allem mit dem längeren Maskentragen bei Kindern
verbunden sein können. Belegt sind diese zum ei-
nen durch mehrere Studien zu den verschiedenen
Nebenwirkungen vor allem in Bezug auf Erwach-
sene, zum anderen durch das existierende Regis-

575 Amtsgericht Weimar, Beschluss vom 08.04.2021, Az.: 9 F
148/21,  https://2020news.de/wp-content/uploads/2021/04/
Amtsgericht-Weimar-9-F-148-21-EAO-Beschluss-anonym-
2021-04-08_online.pdf (Abruf: 12.04.2021), S. 137 f. [e.U.]
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ter zu den Nebenwirkungen des Tragens von Mas-
ken durch Kinder 576. 

Darüber hinaus gibt es aus psychologischer Per-
spektive  die  Befürchtung,  dass  mit  einer  länger
andauernden  Maskenpflicht  an  Schulen  sehr
nachhaltige  psychische  Beeinträchtigungen  der
Entwicklung von Kindern einhergehen können, die
sich zwar aktuell noch nicht eindeutig nachweisen
lassen,  aber  laut  verschiedener  psychologischer
Theorien mit hoher Wahrscheinlichkeit zu erwarten
sind. 

Besonders problematisch ist  zu werten,  dass es
trotz der zahlreichen zu befürchtenden Nebenwir-
kungen  keine  einzige  randomisierte  kontrollierte
Studie  gibt,  in  welcher  die  Nebenwirkungen des
langanhaltenden Maskentragens von Kindern un-
tersucht wurden. 

Bevor  verpflichtenden  Maßnahmen  für  Millionen
von Kinder überhaupt verordnet werden, wäre es
aus medizinethischer Perspektive unbedingt gebo-
ten,  mögliche  Risiken  vor  der  Verordnung  der

576 S.  PARERGA  UND  PARALIPOMENA,  Anmerkung  1
(Gutachten Prof. Dr. Christof Kuhbandner)

 S     

)
 [Monat des 



(
Ich erspare 

  

Maßnahme zu prüfen und evidenzbasiert  auszu-
schließen bzw. das Risiko zumindest zu quantifi-
zieren und gegenüber dem Nutzen abzuwägen.“ 

• Gutachten Prof. Dr. rer. biol. hum. Ulrike Kämme-
rer 577:

„Fazit:  Die zum Massentest eingesetzten Antigen-
Schnelltests können keinerlei  Aussage über eine
Infektiosität  leisten,  da  hiermit  nur  Protein-Be-
standteile ohne Zusammenhang mit einem intak-
ten, vermehrungsfähigen Virus nachgewiesen wer-
den können. 

1.  Um eine Abschätzung der Infektiosität der ge-
testeten Personen zu erlauben, müsste der jewei-
lig durchgeführte positive Test ... individuell mit ei-
ner  Anzüchtbarkeit  von  Viren  aus  der  Testprobe
abgeglichen werden, was unter den extrem varia-
blen und nicht überprüfbaren Testbedingungen un-
möglich ist. 

577 Amtsgericht Weimar, Beschluss vom 08.04.2021, Az.: 9 F
148/21,  https://2020news.de/wp-content/uploads/2021/04/
Amtsgericht-Weimar-9-F-148-21-EAO-Beschluss-anonym-
2021-04-08_online.pdf (Abruf: 12.04.2021), S. 163 [e.U.]
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2.  Die  geringe  Spezifität  der  Tests  bedingt  eine
hohe Rate an falsch positiven Ergebnissen, wel-
che unnötige personelle (Quarantäne) und gesell-
schaftliche  (z.B.  Schulen  geschlossen,  „Aus-
bruchsmeldungen“) Folgen nach sich ziehen,  bis
sie sich als Fehlalarm entpuppen.“ 
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PARERGA UND PARALIPOMENA
(KURZER NACHTRAG. ZUM MASKEN-

BALL. ALLÜBERALL)

• Anmerkung 1:  

Amtsgericht Weimar, Beschluss vom 08.04.2021,
Az.:  9 F 148/21, https://2020news.de/wp-content/
uploads/2021/04/Amtsgericht-Weimar-9-F-148-21-
EAO-Beschluss-anonym-2021-04-08_online.pdf
(Abruf:  12.04.2021):  Gutachten Prof.  Dr.  Christof
Kuhbandner, S. 126 ff. des Beschlusses [e.U.]:

Symptome: 

Kopfschmerzen 
Konzentrationsschwierigkeiten
Unwohlsein
Beeinträchtigung beim Lernen
Benommenheit/Müdigkeit
Engegefühl unter der Maske
Gefühl der Atemnot 
Schwindel 
Trockener Hals
Kraftlosigkeit 
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Bewegungsunlust, Spielunlust
Jucken in der Nase
Übelkeit 
Schwächegefühl 
Bauchschmerzen 
Beschleunigte Atmung 
Krankheitsgefühl 
Engegefühl im Brustkorb 
Augenflimmern 
Appetitlosigkeit 
Herzrasen, Herzstolpern Herzstiche 
Rauschen in den Ohren 
Kurzzeitige  Bewusstseinsbeeinträchtigung  /  Ohn-
machtsanfälle
Erbrechen 

„Im  Freitextfeld  wurden  weitere  gesundheitliche
Schäden angegeben: 

269 Einträge zu  verschlechterter  Haut,  v. a.  ver-
mehrte  Pickel,  Ausschläge  und  allergische  Er-
scheinungen um den Mundbereich bis hin zu Pilz-
erkrankungen in und um den Mund
151 Einträge zu Nasenbluten  
122  Einträge  zu  Schulunlust  bis  hin  zu
Schulangst / Schulverweigerung 
64 Einträge zu vermehrtem Schwitzen 
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52  Einträge  zu  Druckstellen  und  Wunden  hinter
den Ohren
46 Einträge zu wunden oder rissigen und z. T. blu-
tigen Lippen
31  Einträge  zu  gesteigerten  Migräneanfällen  in
Frequenz und Ausprägungsgrad
23 Einträge zu Beeinträchtigungen des Sehens
13 Einträge zu Aphthen

Wie die Autoren anmerken, wurden damit binnen
einer einzigen Woche mehr Kinder und Jugendli-
che mit maskenbedingten körperlichen Beschwer-
den  gemeldet,  als  bis  zum damaligen  Zeitpunkt
insgesamt  Kinder  und  Jugendliche  mit  positiven
SARS-CoV-2-Testergebnissen gemeldet waren.

Über  die  körperlichen  Nebenwirkungen  hinaus
wurden auch zahlreiche psychische 
Nebenwirkungen eingetragen …

Das Kind ist häufiger gereizt als sonst 
Das Kind ist weniger fröhlich
Das  Kind  möchte  nicht  mehr  zur  Schule/in  den
Kindergarten gehen
Das Kind ist unruhiger als sonst
Das Kind schläft schlechter als sonst
Das Kind hat neue Ängste entwickelt
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Das Kind spielt weniger …

In  der  Freitextangabe  wurden  die  auftretenden
Ängste noch weiter spezifiziert: 

Neben einer  allgemeinen Zukunftsangst  sind die
Ängste, selbst mit Maske zu ersticken sowie vor
dem Tod von Angehörigen durch Corona, am häu-
figsten vertreten. 

Hinzu kommt die Angst vor Stigmatisierung sowohl
durch das Tragen als auch durch das Nichttragen
einer Maske im sozialen Umfeld. 

Viele  Eltern  berichten auch von Albträumen und
Angststörungen, welche sich auf maskierte Men-
schen beziehen, deren Mimik und Identität für die
Kinder nicht erkennbar ist.“    
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„EIN ALTER MANN IST STETS
EIN KÖNIG LEAR!“

Schweigend gingen der Kleine Fuchs und der Alte Mann
nebeneinander her. Erstaunlich, in welchem Einklang sie
sich über Gott und die Welt unterhielten. Obwohl sie sich
nicht kannten, einander zuvor nie gesehen hatten. Und
offensichtlich doch miteinander verwandt waren in Geist
und Seele.

„Schade“,  dachte  der  Alte,  „dass  ich  den  Fuchs  nicht
schon  früher  kennengelernt  habe,  was  wir  gemeinsam
hätten bewegen können.“

Der Kleine Fuchs schaute den Alten seinerseits nur ver-
schmitzt an und gab zu bedenken: 

„Nicht alles, was das Alter sagt, ist weise; manchmal ist
es schlichtweg senil. 

Und bedenke: Alt und grau wird auch ein Esel – insofern
ist Alter allein kein Verdienst.

Jedenfalls fängt die Welt nicht mit der Jugend an und hört
nicht  mit  dem Alter  auf.  Deshalb sollten weder Jugend

 S     

)
 [Monat des 



(
Ich erspare 

  

noch Alter sich allzu wichtig nehmen; auch ohne sie dreht
sich die Erde weiter.

Gleichwohl“,  fuhr er,  der  Fuchs, fort,  „spiegelt  der Um-
gang mit alten Menschen unsere Gesellschaft wider: Weil
sie deren Profit nicht weiterhin mehren, werden sie ent-
sorgt.

Die  Entsorgungseinrichtungen  nennt  man  Alters-  oder
Pflegeheime.  Bei  Tieren spricht  man von Kadaver-Ver-
wertungsanstalten.

Und wisse auch: Wenn wir alt werden, werden wir wieder
ein wenig wie Kinder. Wenn wir alt werden, werden wir
ein wenig wie Narren. Wenn wir alt  werden, haben wir
mithin und in der Tat die Möglichkeit, auch ein wenig wei-
se zu werden.“

„Möglichkeiten  hin,  Möglichkeiten  her,  oft  ist  es  nicht
schön, alt zu werden“, erwiderte der Alte.

„Jedenfalls sollen, angeblich, immer mehr Menschen an
Morbus Alzheimer erkranken. Vermeintlich – so die letzt-
lich  nicht  überprüfbaren  Schätzungen  –  leiden  fast  50
Millionen Menschen an der Krankheit.  Im Wesentlichen
sei  dies  die  Folge  einer  Überalterung  unserer  Gesell-
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schaft. Eine Heilung der Krankheit gebe es nicht; allen-
falls ließen sich Dauer und Verlauf positiv beeinflussen.

Gleichwohl: Morbus Alzheimer ist nicht einmal sicher zu
diagnostizieren, weder und auf keinen Fall zu Lebzeiten
der Patienten, noch, posthum, anhand von Ablagerungen
im Gehirn der Verstorbenen.

Und  trotzdem  leiden  Millionen  und  Aber-Millionen  von
Menschen an einer Krankheit, die man nicht einmal zwei-
felsfrei feststellen kann?

Wohlgemerkt:  Natürlich  gibt  es  eine zunehmend große
Zahl von dementen Patienten. 

Es darf indes mit Fug und Recht bezweifelt werden, dass
die  Dementen  mehrheitlich  an  M.  Alzheimer  erkrankt
sind.  

Manche Kritiker behaupten gar, dass es sich bei Alzhei-
mer überhaupt nicht um ein eigenes Krankheitsbild han-
dele. 

Vielmehr um ein nützliches Konstrukt,  das wirkungsvoll
instrumentalisiert werde, um Karrieren zu beschleunigen,
um Forschungsgelder  zu  akquirieren,  um Gesunde  für
krank zu erklären und dadurch letztlich weltweit einen rie-
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sigen Markt zu generieren, der unvorstellbare Summen in
die Kassen spült. 

Jedenfalls haben interessierte Kreise es vermocht,  aus
einer  einstmals  ausgefallenen  Anomalie  eine  ´Volks-
krankheit´ zu machen.

Aus einer Anomalie und einem Krankheitsbild, die jahr-
zehntelang – ebenso im Bewusstsein der medizinischen
Fachwelt wie auch und erst recht in dem der Bevölkerung
– kaum existent waren und dementsprechend so gut wie
keine Beachtung fanden.  

Die Frage drängt sich auf: Handelt es sich bei Alzheimer
möglicherweise um nichts anderes als um eine Flucht vor
der eigenen Lebensgeschichte? 

Will  man vergessen,  was man nicht  erinnern will?  Will
man verdrängen, was man nicht ertragen kann? ´Flucht´
in die Demenz? 

Natürlich als unbewusstes Geschehen, nicht als willentli-
cher Vorgang – das durch die Krankheit Ausgeblendete
schaffe sozusagen die Nicht-Bewusstheit  als adäquaten
Zustand je eigenen Bewusst-Seins.“ 
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„Was würden Goethe und Shakespeare dazu sagen“, fiel
der Fuchs dem Alten ins Wort. Und beantwortete seine
Frage gleich selbst:

„´Ein alter Mann ist stets ein König Lear!´

Ist stets ein Narr der Alte? Nur, weil zum Narr den grei-
sen Goethe seine Buhlschaft machte und, wie ein Gockel
stolz, der nicht bedachte, dass erst der alte Lear – von ir-
rem Wahn und maßlos Stolz genesen, als Bedlam als ein
armes, nacktes Wesen er erkannt –, dass also erst der
alte  Lear  dann  seinen  Weg  zu  menschlich  Maß  und
Mensch-Sein fand.“

„Ein bisschen weit hergeholt, findest Du nicht“, entgegne-
te der Alte.

„Überhaupt  nicht  weit  hergeholt“,  erwiderte  der  Kleine
trotzig.  „Was  schert´s  mich,  wenn  Du  den  Lear  nicht
kennst und Goethes Psyche nicht verstehst.“ 

Wollte er noch sagen, aber verbiss er sich und fuhr fort,
ohne sich dabei auf den alten Mann zu beziehen:

„Die Besten sterben oft vor ihrer Zeit; die alt  geworden
sind haben bisweilen zu lange gelebt; jedenfalls zu lange,
als dass sie wirklich gelebt hätten.“ 
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„Fürwahr“, pflichte der Alte dem Kleinen bei, „die Sanduhr
rinnt.“
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URTEIL AG WEIMAR

Meine Liebe,
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das AG Weimar kommt in einem Urteil  vom 11. Januar
2021 578 579 (ähnlicher Urteils-Tenor des AG Dortmund 580)
zu folgenden Erkenntnissen:

„Tenor:

Der Betroffene wird freigesprochen.

578 AG  Weimar  (Abteilung  für  Bußgeldsachen),  Urteil  vom
11.01.2021 – 6 Owi – 523 Js 202518/20; eig. Hvhbg.

579 Einschlägige Normen: 
• IfSG § 4, § 5 Abs. 1, § 28, § 28a, § 32
• GG Art. 1 Abs. 1, Art. 2 Abs. 1, Art. 80 Abs. 1 S. 1

u. S. 2, Art. 100 Abs. 1
• 3. ThürSARS-CoV-2-EindmaßnVO § 2 Abs. 1, § 3

Abs. 1, § 14 Abs. 3 Nr. 2 u. Nr. 3
      Rechtsgebiete:

• Medizinrecht
• Sonstiges besonderes Verwaltungsrecht 

      Schlagworte:
• allgemeines Kontaktverbot,  COVID-19, Ansamm-

lungsverbot,  Verfassungswidrigkeit,  Menschenwür-
de, physischer Zwang, Lockdown

580 AG Dortmund, Urteil vom 2.11.2020 – 733 Owi – 127 JS
75/20 – 64/20
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Die Kosten des Verfahrens und die notwendigen Ausla-
gen des Betroffenen hat die Staatskasse zu tragen.

Gründe: ...

• 6 Der Betroffene war ... aus rechtlichen Gründen
freizusprechen, weil § 2 Abs. 1 und § 3 Abs. 1 3.
ThürSARS-CoV-2-EindmaßnVO  verfassungswid-
rig und damit nichtig sind.

• 7 Das Gericht hatte selbst über die Verfassungs-
mäßigkeit  der  Normen  zu  entscheiden,  weil  die
Vorlagepflicht gem. Art. 100 Abs. 1 GG nach stän-
diger Rechtsprechung des Bundesverfassungsge-
richts  ...  nur  für  förmliche  Gesetze  des  Bundes
und der Länder, nicht aber für nur materielle Ge-
setze  wie  Rechtsverordnungen  gilt.  Über  deren
Vereinbarkeit mit der Verfassung hat jedes Gericht
selbst zu entscheiden …

• 8 § 2 Abs. 1 und § 3 Abs. 1 3. ThürSARS-CoV-2-
EindmaßnVO sind aus formellen Gründen verfas-
sungswidrig, da die tief in die Grundrechte eingrei-
fenden Regelungen von der gesetzlichen Ermäch-
tigungsgrundlage  im Infektionsschutzgesetz  nicht
gedeckt sind …
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• 10 Rechtsgrundlage für das hier zur Rede stehen-
de sog. allgemeine Kontaktverbot ist § 32 IfSG i.
V. m. § 28 Abs. 1 Satz 2 IfSG in der Fassung vom
27.03.2020 ... 

• 12 Ein allgemeines Kontaktverbot stellt zumindest
einen schweren Eingriff  in  die  allgemeine Hand-
lungsfreiheit gem. Art. 2 Abs. 1 GG, darüber hin-
aus  aber  auch  in  die  Versammlungs-,  Vereini-
gungs-,  Religions-, Berufs- und Kunstfreiheit dar,
nicht nur, weil es alle Bürger adressiert und zwar
unabhängig  von  der  Frage,  ob  sie  Krankheits-
oder Ansteckungsverdächtige i. S. v. § 28 Abs. 1
S. 1 IfSG sind oder nicht …

Das allgemeine Kontaktverbot zieht dabei zwangs-
läufig  weitere  Grundrechtseinschränkungen  nach
sich. So ist es nur logisch folgerichtig, dass unter
der  Geltung  eines  allgemeinen  Kontaktverbotes
Einrichtungen aller Art (§ 5 3.  ThürSARS-CoV-2-
EindmaßnVO), Einzelhandelsgeschäfte, Beherber-
gungsbetriebe (§ 6 3. ThürSARS-CoV-2-Eindmaß-
nVO) und Gastronomiebetriebe (§ 7 3. ThürSARS-
CoV-2- EindmaßnVO) ebenfalls geschlossen oder
jedenfalls beschränkt werden …
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• 13 Soweit  ein  allgemeines  Kontaktverbot  über-
haupt verfassungskonform sein kann …, wäre da-
für  zumindest  eine präzise Regelung der  Anord-
nungsvoraussetzungen  im  Sinne  einer  genauen
Konkretisierung  der  erforderlichen  Gefahrenlage
zu fordern,  aber  auch auf  der  Rechtsfolgenseite
wären konkretisierende Regelungen notwendig ... 

• 17  Soweit eingriffsintensive Maßnahmen, die an
sich einer besonderen Regelung bedürften, unter
Rückgriff auf Generalklauseln nur im Rahmen ´un-
vorhergesehener  Entwicklungen´  zulässig  sein
sollen,  ist  diese  Voraussetzung  vorliegend  nicht
erfüllt. 

Bereits im Jahr 2013 lag dem Bundestag eine un-
ter Mitarbeit des Robert-Koch-Instituts erstellte Ri-
sikoanalyse zu einer Pandemie durch ein... ´Virus
Modi-SARS´ vor, in der ein Szenario mit 7,5 Millio-
nen (!)  Toten in  Deutschland in  einem Zeitraum
von drei Jahren beschrieben und antiepidemische
Maßnahmen in einer solchen Pandemie diskutiert
wurden (Bundestagsdrucksache 17/12051). 

Der Gesetzgeber hätte daher im Hinblick auf ein
solches Ereignis, das zumindest für ´bedingt wahr-
scheinlich´ ... gehalten wurde, die Regelungen des
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Infektionsschutzgesetzes  prüfen  und  ggf.  anpas-
sen können. 

• 18. Hinzu kommt – und dieses Argument ist  ge-
wichtiger – ,  dass am 18.04.2020, dem Tag des
Erlasses  der  3.  ThürSARS-CoV-2-EindmaßnVO,
weder in Deutschland im Ganzen betrachtet noch
in Thüringen eine epidemische Lage bestand, an-
gesichts  derer  es  ohne  die  Ergreifung  von  ein-
schneidenden  Maßnahmen  durch  die  Exekutive
unter  Rückgriff  auf  die  infektionsschutzrechtliche
Generalklausel  bzw.  die  (den Anforderungen der
Wesentlichkeitslehre ebenfalls nicht genügenden)
Spezialermächtigungen des § 28 Abs. 1 S. 2 IfSG
zu ´nicht mehr vertretbaren Schutzlücken´ gekom-
men wäre. Es gab keine ´epidemische Lage von
nationaler Tragweite´ (§ 5 Abs. 1 IfSG), wenn-
gleich  dies  der  Bundestag  mit  Wirkung  ab
28.03.2020 festgestellt hat. 

• 19 …  Der  Höhepunkt  der  COVID-19-Neuerkran-
kungen  (Erkrankungsbeginn  =  Beginn  der  klini-
schen Symptome) war bereits am 18.03.2020 er-
reicht.  Dies ergibt  sich aus einer Grafik,  die seit
dem 15.04.2020 täglich in den Situationsberichten
des Robert KochInstituts veröffentlicht wurde und
die  den  zeitlichen  Verlauf  der  Neuerkrankungen
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zeigt  ...   Zum Zeitpunkt  des  Beginns  des  Lock-
downs  am  22.03.2020  sank  damit  die  Zahl  der
Neuinfektionen bereits seit 10 Tagen …

Wie  sich  aus  dem  Epidemiologischen  Bulletin
17/2020  des  Robert  Koch-Instituts,  veröffentlicht
am 15.04.2020, ergibt,  sank die effektive Repro-
duktionszahl R nach den Berechnungen des RKI
bereits am 21.03.2020 unter den Wert 1 581 … 

Da die Zahl der Neuinfektionen bereits seit  Mitte
März  rückläufig  war,  ist  es  nicht  überraschend,
dass in Deutschland zu keinem Zeitpunkt im Früh-
jahr  2020 eine konkrete Gefahr  der  Überlastung
des Gesundheitssystems durch eine „Welle“  von
COVID-19- Patienten bestand. Wie sich dem am
17.03.2020  neuetablierten  DIVI-Intensivregister
entnehmen  lässt,  waren  im  März  und  April  in
Deutschland  durchgehend  mindestens  40%  der
Intensivbetten  frei.  In  Thüringen  wurden  am
03.04.2020 378 Intensivbetten  als  belegt  gemel-

581 RKI: Schätzung der aktuellen Entwicklung der SARS-CoV-
2-Epidemie in Deutschland – Nowcasting, https://edoc.rki.-
de/bitstream/handle/176904/6650.2/17_2020_2.Artikel.pdf?
sequence=3&isAllowed=y (Abruf am 15.03.2021)
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det, davon 36 mit COVID-19-Patienten. Dem stan-
den 417 (!) freie Betten gegenüber …

Auch die Sterbestatistik unterstützt diesen Befund.
Laut Sonderauswertung des Statistischen Bundes-
amts  ...  starben  im  ersten  Halbjahr  2020  in
Deutschland 484.429 Menschen, im ersten Halb-
jahr 2019 waren es 479.415, 2018 501.391, 2017
488.147  und  2016  461.055  Menschen.  Sowohl
2017  als  auch  2018  gab  es  danach  im  ersten
Halbjahr mehr Todesfälle als in 2020 (für die weite-
re Entwicklung vgl. den CoDAG-Bericht Nr. 4 des
Instituts  für  Statistik  der  Ludwig-Maximilians-Uni-
versität München vom 11.12.2020 ... 582) 

582 LMU München: CoDAG-Bericht Nr. 4 vom 11.12.2020:
• 1. Todesfälle durch COVID-19 – adjustiert auf die Ein-

wohnerzahl zeigt sich keine ausgeprägte Übersterblich-
keit ...

• 2. Problematische Entwicklung der Fallzahlen bei den
Hochbetagten. Die bisherigen Corona-Maßnahmen ver-
fehlen notwendigen Schutz der Ältesten …

• Aktuelle  Analysen  zum  Verlauf  der  Pandemie:  Kein
deutlicher Rückgang nach dem Lockdown. Seit der 3.
Oktoberwoche gibt es insgesamt einen stabilen Verlauf
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Die Schreckenszenarien, die im Frühjahr die Ent-
scheidung über den Lockdown maßgeblich beein-
flussten ..., beruhten auch auf falschen Annahmen
zur Letalität des Virus (sog. infection fatality rate =
IFR)  und  zur  Frage  einer  bereits  vorhandenen
bzw. fehlenden Grundimmunität  gegen das Virus
in der Bevölkerung. Die Kontagiosität wurde dage-
gen von Anfang nicht als dramatisch höher beur-
teilt als bei einem Influenzavirus …

Die  Letalität beträgt  nach  einer  Metastudie  des
Medizinwissenschaftlers und Statistikers John Io-
annidis,  eines  der  meistzitierten  Wissenschaftler
weltweit,  die  im  Oktober  in  einem  Bulletin  der
WHO veröffentlicht wurde, im Median 0,27%, korri-
giert 0,23% und liegt damit nicht höher als bei mit-
telschweren Influenzaepidemien 583 …

Und entgegen den ursprünglichen Annahmen, die
von einer fehlenden Immunität gegen das ´neuarti-
ge´ Virus ausgingen, weshalb zum Erreichen einer
Herdenimmunität  60-70%  Bevölkerung  infiziert

583 John P A Ioannidis: Infection fatality rate of COVID-19 in-
ferred  from seroprevalence  data.  Publication:  Bulletin  of
the World Health Organization; Type: Research Article ID:
BLT.20.265892   

 S     

)
 [Monat des 



(
Ich erspare 

  

werden müssten, gibt es bei bis zu 50% der Bevöl-
kerung,  die  nicht  SARS-CoV-2  exponiert  waren,
bereits  eine  Grundimmunität  durch  kreuzreaktive
T-Zellen, die durch Infektionen mit früheren Coro-
na-Viren entstanden sind 584 …

• 28  Unter den tatsächlich gegebenen Umständen
verletzt der Staat danach mit einem allgemeinen
Kontaktverbot  den  mit  der  Menschenwürde  be-
zeichneten Achtungsanspruch der Bürger …

• 29 Soweit der Auffassung, dass die hier zur Rede
stehenden Normen die Menschenwürde verletzen,

584 DAZ online vom 14.10.2020, https://www.deutsche-apothe-
ker-zeitung.de/news/artikel/2020/10/14/sars-cov-2-ist-die-
grundimmunitaet-hoeher-als-angenommen,  abgerufen  am
15.03.2021:  SARS-CoV-2:  Ist  die  Grundimmunität  höher
als angenommen?

      „Die weltweiten Reaktionen auf das neuartige Coronavirus
gehen von der Annahme aus, dass das Virus ohne vorbeste-
hende Immunität  in  die  Bevölkerung gelangt  ist,  aber  ist
das tatsächlich der Fall? Und könnte, wenn das nicht zu-
trifft, die Schwelle für die Herdenimmunität deutlich niedri-
ger liegen als bisher angenommen? Ein Mitherausgeber des
British Medical Journal hat die wissenschaftliche Datenlage
dazu näher in Augenschein genommen.“
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nicht gefolgt wird, genügen die Normen jedenfalls
nicht dem Verhältnismäßigkeitsgebot …

• 38 Unter Beachtung dieser Anforderungen ist die
Frage, ob der Verordnungsgeber die Verlängerung
des Lockdowns als erforderlich zur Abwendung ei-
ner Überlastung des Gesundheitssystems erach-
ten durfte, eindeutig mit ´Nein´ zu beantworten.

Dem Verordnungsgeber standen die Daten des In-
tensivregisters zur Verfügung; unabhängig davon
war ihm eine Abfrage der Situation in den Thürin-
ger  Kliniken  ohne  weiteres  möglich  und  wurde
sehr wahrscheinlich auch durchgeführt.  Auch die
oben bereits erläuterten Daten aus den Täglichen
Situationsberichten  und  dem  Epidemiologischen
Bulletin  17/2020  des  Robert  Koch-Instituts  stan-
den dem Verordnungsgeber zur Verfügung …

Der  Verordnungsgeber  konnte  danach  wissen,
dass die Zahl der Neuinfektionen in Deutschland
bereits seit  Mitte März sank. Es gab danach für
ihn  keinen  Grund  für  die  Annahme,  es  könnte
doch  noch  eine  Welle  von  COVID-19-Patienten
auf die Thüringer Kliniken zukommen …

 S     

)
 [Monat des 



(
Ich erspare 

  

• 39 Der Verordnungsgeber konnte aus den Daten
des Robert Koch-Instituts auch erkennen, dass es
keine Hinweise auf  die  Wirksamkeit  des am 22.
März beschlossenen Lockdowns gab, so dass für
den Fall der Aufhebung des Lockdowns auch nicht
mit  einem  erneuten  Anstieg  der  Infektionen  zu
rechnen war. Schließlich war für den Verordnungs-
geber auch ohne weiteres erkennbar, dass selbst
für den Fall eines – entgegen den sich aus dem
bisherigen Verlauf  der  Epidemie ergebenden Er-
wartungen – erneuten Anstieges der Neuinfektio-
nen aufgrund der enormen Zahl freier Betten (528
freie  Intensivbetten  bei  56  COVID-19-Patienten
am 16. April) noch ausreichend Zeit bliebe, um auf
die veränderte Situation zu reagieren. 

Es gab also auch bei einem ungeachtet der klaren
Datenlage  verbliebenen  Misstrauen  hinsichtlich
der  Stabilität  der  Entwicklung  keinen  Grund  für
eine vorsorgliche Verlängerung des Lockdowns.

Und nicht zuletzt hätte es der Landesregierung zu
denken  geben  und  das  Vertrauen  in  die  eigene
Bewertung  der  Situation  stärken  müssen,  dass
sich Schreckensszenarien wie die aus dem Strate-
giepapier des Bundesinnenministeriums vom März
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ganz  offensichtlich  als  science  fiction  erwiesen
hatten …

• 47 Zu der unmittelbaren Wirkung der Freiheitsein-
schränkungen kommen die Kollateralschäden und
Folgeschäden hinzu. Diese lassen sich ... wie folgt
differenzieren: 

• 48 aa) Ökonomisch bewertbare Schäden 

• 49 (1)  Gewinneinbußen/Verluste  von  Unterneh-
men/Handwerkern/Freiberuflern,  die  unmittelbare
Folgen der an sie adressierten Freiheitseinschrän-
kungen sind 

• 50  (2)  Gewinneinbußen/Verluste  von  Unterneh-
men/Handwerkern/Freiberuflern,  die  mittelbare
Folgen der Lockdown-Maßnahmen sind (z.B. Ge-
winneinbußen von Zulieferern von unmittelbar be-
troffenen Unternehmen; Gewinneinbußen, die aus
der  Unterbrechung  von  Lieferketten  resultieren
und z.B. zu Produktionsausfällen führten; Gewinn-
einbußen, die aus Reisebeschränkungen resultier-
ten) 

• 51  (3) Lohn- und Gehaltseinbußen durch Kurzar-
beit oder Arbeitslosigkeit
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• 52 (4) Konkurse/Existenzvernichtungen 

• 53 (5)  Folgekosten  von  Konkursen/Existenzver-
nichtungen …

• 55 bb)  Leben und Gesundheit  der  Menschen in
Deutschland 

• 56 (1) die Zunahme häuslicher Gewalt gegen Kin-
der und Frauen 

• 57 (2) Zunahme von Depressionen infolge sozialer
Isolation 

• 58 (3)  Angst-Psychosen/Angst-Störungen  infolge
Corona-Angst 

• 59 (4)  andere  psychische  Störungen/nervliche
Überlastung wegen familiärer/persönlicher /berufli-
cher Probleme infolge des Lockdown 

• 60 (5) Zunahme von Suiziden, beispielsweise in-
folge von Arbeitslosigkeit oder Insolvenz
(6) gesundheitliche Beeinträchtigungen infolge von
Bewegungsmangel 
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• 61 (7) Unterlassung von Operationen und statio-
nären Behandlungen, weil Krankenhausbetten für
Coronapatienten reserviert wurden 

• 62 (8) Unterlassung von Operationen, stationären
Behandlungen, Arztbesuchen, weil Patienten Infi-
zierung  mit  Covid-19  befürchten.  Diese  Folgen
hätten vor der Entscheidung über den Lockdown
jedenfalls grob abgeschätzt werden müssen. Für
die Verhältnismäßigkeitsprüfung ist  es vorliegend
ausreichend,  wenn  zur  Erläuterung  einzelne
Schlaglichter geworfen werden …

• 67 cc) Ideelle Schäden

• 68 (1) Bildungseinbußen und Beeinträchtigung der
psychosozialen  Entwicklung  von  Kindern  durch
Ausfall  oder  Einschränkungen  des  Schulunter-
richts  bzw.  der  Schließung  anderer  Bildungsein-
richtungen

• 69 (2) Verlust an kulturellen Anregungen/Erlebnis-
sen durch Schließung von Theatern, Konzert- oder
Opernhäusern und vielen anderen kulturellen Ein-
richtungen
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• 70 (3) Verlust musischer Entfaltungsmöglichkeiten
durch  Verbote,  die  gemeinsames  Musizieren  in
Orchestern oder Chören unterbinden

• 71  (4) Verlust von Gemeinschaftserlebnissen/per-
sönlichem sozialem Miteinander durch Verbot von
Zusammenkünften in Vereinen, Verbot von Veran-
staltungen,  Verbot  von  Ansammlungen,  Schlie-
ßung von Kneipen usw.

• 72  (5)  Einschränkung sozialer  Entwicklungsmög-
lichkeiten für Kinder durch Schließung von Kinder-
gärten

• 73 (6) Isolierung von Kindern in Wohnungen ohne
Kontakte  zu  anderen  Kindern  durch  Schließung
von Schulen, Kindergärten und Spielplätzen …

Die Schule ist nicht nur ein Ort der Wissensver-
mittlung, sondern ein Ort sozialen Lernens. Durch
die Schulschließungen entfällt das soziale Lernen
praktisch vollständig, die Vereinzelung der Kinder
und Jugendlichen wird gefördert. 

Homeschooling kann gerade von Eltern in migran-
tischen oder bildungsfernerem Milieu nicht geleis-
tet werden. Die soziale Spaltung der Gesellschaft
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wird daher verstärkt. Auch das Erlernen der deut-
schen Sprache bei Kindern aus migrantischen Fa-
milien wird massiv gestört …

• 74 dd) Folgekosten

• 75 (1) von Bund und Ländern an die Wirtschafts-
subjekte geleistete Corona-Hilfen

• 76  (2)  Steuerausfälle  infolge  der  Einschränkung
der Wirtschaftstätigkeit durch den Lockdown

• 77 (3) Kurzarbeitergeld und Arbeitslosenhilfe, die
infolge des Lockdown gezahlt werden mussten

• 78 (4) Sozialhilfe für infolge des Lockdown auf So-
zialhilfe angewiesene Menschen.  Allein der „Coro-
na-Schutzschild“, ein am 27.03.2020 beschlosse-
nes Gesetzespaket, hatte ein Volumen von 1,173
Billionen  Euro  (353,3  Mrd.  Euro  Hilfsleistungen,
819,7 Mrd. Euro Garantien). Die letzten Bundes-
haushalte  hatten  ein  Volumen  von  356,4  Mrd.
Euro (2019) und 346,6 Mrd. Euro (2018) …

• 79 ee) gesundheitliche und ökonomische Schäden
in Ländern des Globalen Südens. Der Lockdown
im Frühjahr  in  Thüringen  war  Teil  eines  aus  16
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Lockdowns  der  Bundesländer  zusammengesetz-
ten, ganz Deutschland umfassenden Lockdowns,
der  wiederum im  Zusammenhang  mit  der  Lock-
down-Politik  in  nahezu allen Ländern der  westli-
chen Welt gesehen werden muss. 

Daher ist es berechtigt und notwendig, auch nach
den  Auswirkungen  dieser  Politik  auf  die  Länder
des Globalen Südens zu fragen. Die hier bereits
eingetretenen bzw. noch zu erwartenden Kollate-
ralschäden sind enorm. 

Gründe sind die … Unterbrechungen in der Nah-
rungsmittelversorgung durch den Zusammenbruch
von Lieferketten u.a.m. Die UN rechnet mit  dem
Hungertod von mehr als 10.000 Kindern pro Mo-
nat im ersten Pandemiejahr 585 … 

585 RP  ONLINE,  https://rp-online.de/panorama/coronavirus/
mehr-als-10000-kinder-verhungern-jeden-monat-krise-
durch-corona-verschaerft_aid-52446949, abgerufen am 16.
03.2021: UN schlägt Alarm. Mehr als 10.000 Kinder ver-
hungern wegen Corona jeden Monat:

     „Eine Zunahme der Sterblichkeitsrate bei Kindern würde
die globale Entwicklung zum ersten Mal in mehreren Jahr-
zehnten umkehren. Seit 1980 hat die Sterblichkeitsrate bei
Kindern unter fünf Jahren stetig abgenommen und lag 2018
bei 5,3 Millionen weltweit, wie ein UN-Bericht beschreibt.
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Allein in Afrika werden laut Bundesentwicklungs-
minister  Müller  zusätzlich  400.000  Opfer  durch
Malaria … und eine halbe Million Tuberkulose-Tote
als Folge des Lockdowns erwartet … 

Laut einem Artikel von John Ioannidis 586 ... sollen
in den nächsten 5 Jahren sogar 1,4 Millionen zu-
sätzliche Tuberkulose-Tote zu befürchten sein ... 

 
• 81 d. Nach dem Gesagten kann kein Zweifel dar-

an bestehen, dass allein die Zahl der Todesfälle,
die auf die Maßnahmen der Lockdown-Politik zu-
rückzuführen sind, die Zahl der durch den Lock-
down verhinderten  Todesfälle  um ein  Vielfaches
übersteigt. Schon aus diesem Grund genügen die
hier zu beurteilenden Normen nicht dem Verhält-
nismäßigkeitsgebot.  Hinzu kommen die  unmittel-
baren und mittelbaren Freiheitseinschränkungen,

Etwa 45 Prozent dieser Tode seien auf Unterernährung zu-
rückzuführen.“

586 John P. A. Ioannidis: Global perspective of COVID‐19 epi-
demiology for a full‐cycle pandemic. European Journal of
Clinical Investigation, Volume50, Issue12. December 2020,
e13423,  https://doi.org/10.1111/eci.13423 
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die gigantischen finanziellen Schäden, die immen-
sen gesundheitlichen und die ideellen Schäden.

Das Wort ´unverhältnismäßig´ ist dabei zu farblos,
um die Dimensionen des Geschehens auch nur
anzudeuten. Bei der von der Landesregierung im
Frühjahr  (und jetzt  erneut)  verfolgten  Politik  des
Lockdowns,  deren  wesentlicher  Bestandteil  das
allgemeine Kontaktverbot war (und ist), handelt es
sich  um  eine  katastrophale  politische  Fehlent-
scheidung  mit  dramatischen  Konsequenzen  für
nahezu  alle  Lebensbereiche  der  Menschen,  für
die Gesellschaft, für den Staat und für die Länder
des Globalen Südens.“ 

Das  Urteil,  Liebste,  könnte  klarer  und  deutlicher  nicht
sein, beschreibt – jenseits einer bloßen juristischen Argu-
mentation  –  die  Vielzahl  psycho-sozialer  Folgen  einer
(den Menschen aufgezwungenen) weltweiten Politik, die
jeglicher rationale Rechtfertigung entbehrt (und lediglich
den  Herrschaftsinteressen  einiger  weniger  und  ihrem
Great Reset zur Etablierung einer neuen post-faktischen
Weltordnung dient).

Das Urteil des hoch-ehrenwerten Richters verdient somit
allergrößten Respekt. 
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System-immanent  verständlich,  dass  die  Satrapen  der
Herrschenden Zeter und Mordio schreien und diese Urteil
kippen wollen, die zuständige Staatsanwaltschaft hat be-
reits interveniert.

Der Richter selbst wird, allenfalls, einen Gedenkstein  in
einem „Yad Vashem der Neuzeit“ erhalten: für seinen Mut
zu Beginn einer Zeit,  die ungleich mehr Menschen das
Leben kosten wird als der Holocaust.
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NACHTRAG ZUM URTEIL DES 
AG WEIMAR (FAMILIENGERICHT)

Noch einen kurzen Nachtrag, Liebste (wohlgemerkt zum
Urteil  des  „Amtsgericht  Weimar,  Beschluss  vom
08.04.2021,  Az.:  9  F  148/21“  [Familiengericht  in  Kind-
schafts-Angelegenheiten:  Tragen  von  Masken,  Test-
pflicht, Mindestabstände] – s. Kapitel „Kurzer Nachtrag.
Zum Maskenball. Allüberall“):

„Laut  und  regelmäßig  kritisiert  die  Bundesregierung
rechtsstaatliche Defizite in Ländern, denen sie politisch
nicht über den Weg traut: Insbesondere in Polen und Un-
garn. Der Tenor: Die Unabhängigkeit der Justiz sei dort
nicht gewährt, kritische Richter gerieten unter Druck.

Umso erstaunlicher ist eine Nachricht, die jetzt aus Wei-
mar kommt. Am Montagmorgen gab es eine groß ange-
legte Untersuchungsaktion gegen Christian Dettmar, den
Richter in Weimar, der eine weit beachtete Entscheidung
gegen die Corona-Maßnahmen fällte und in einem kon-
kreten Fall die Pflicht zum Maskentragen und zu Schnell-
tests in Schulen für rechtswidrig erklärte. 
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Nach Angaben seines Anwalts durchsuchten Ermittler so-
wohl das Büro des Richters als auch sein Auto und sein
Haus. Gegen ihn wird wegen des Anfangsverdachts auf
Rechtsbeugung  ermittelt.  Es  bestehe  ein  Anfangsver-
dacht, dass sich der Richter einer Beugung des Rechts
schuldig gemacht habe, wie ein Sprecher der Staatsan-
waltschaft Erfurt am Montag mitteilte. Sein Handy wurde
beschlagnahmt.  Kritiker  sehen  darin  einen  ´Willkürakt´,
einen ´Angriff  auf die Unabhängigkeit  der Justiz´ sowie
den Versuch, andere kritische Richter einzuschüchtern ...

Die Staatsanwaltschaft sieht indes ´Anhaltspunkte dafür,
dass der Beschuldigte willkürlich seine Zuständigkeit an-
genommen  hat,  obwohl  es  sich  um eine  verwaltungs-
rechtliche Angelegenheit handelte, für die ausschließlich
der Verwaltungsrechtsweg eröffnet ist´.  [S. hierzu indes
587; § 1666 BGB Abs. 1 und 4 erscheinen mir, meine e,

587 Bürgerliches Gesetzbuch (BGB)
    § 1666 Gerichtliche Maßnahmen bei Gefährdung des Kin-

deswohls:
     „(1) Wird das körperliche, geistige oder seelische Wohl des

Kindes ... gefährdet und sind die Eltern nicht gewillt oder
nicht in der Lage, die Gefahr abzuwenden, so hat das Fami-
liengericht die Maßnahmen zu treffen, die zur Abwendung
der Gefahr erforderlich sind …

     4) In Angelegenheiten der Personensorge kann das Gericht
auch Maßnahmen mit  Wirkung  gegen einen  Dritten  tref-
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eindeutig,  trotz  der  offensichtlich  gewollten  Aufregung
wegen angeblicher  Nicht-Zuständigkeit.]  In  den  großen
Medien wird über die Ermittlungen berichtet, nicht jedoch
über  die  Durchsuchungs-  und  Beschlagnahme-Aktion“
588.

Derart verfährt man mit aufrechten, wahrheitsliebenden,
sich nicht falschen Autoritäten beugenden Menschen, sei
es ein Richter in Weimar, sei es ein Arzt und Schriftstel-
ler, über den ich viel geschrieben habe 589, ohne dass ihm
die geringste Hilfe zuteil wurde.

fen.“

588 Boris  Reitschuster,  https://reitschuster.de/post/nach-ent-
scheidung-gegen-masken-in-schulen-durchsuchungsaktion-
bei-weimarer-richter/, abgerufen am 29.04.2021: Nach Ent-
scheidung gegen Masken in Schulen: Durchsuchungsaktion
bei Weimarer Richter

589 Huthmacher, Richard A.:
• Dein Tod war nicht umsonst, Ein Tatsachen- und Ent-

hüllungs-Roman. Norderstedt, 2014
• Und willst Du nicht mein Bruder sein, so schlag ich Dir

den Schädel ein.
Band 1 und Band 2, edition winterwerk, Borsdorf, 2017

• GEFÄNGNISTAGEBUCH, Band 1: J´ACCUSE – ICH
KLAGE AN. Satzweiss, Saarbrücken, 2019
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Ihr Menschen, nicht nur in Deutschland, was muss noch
geschehen,  damit  ihr  endlich  wach  werdet.  Und  euch
wehrt. Gegen die Verbrecher, die euch Verbrecher nen-
nen. 

• GEFÄNGNISTAGEBUCH, Band 2: WER NIE GELO-
GEN UND NIE BETROGEN. Satzweiss, Saarbrücken,
2019

• GEFÄNGNISTAGEBUCH,  Band  3:  WEIL  IM
SCHMERZ DER ANDERN DAS EIGNE LEID MAN
FAND. Satzweiss, Saarbrücken, 2019

• GEFÄNGNISTAGEBUCH,  Band  4:  ICH  WILL
NICHT EUER HOFNARR SEIN. Satzweiss, Saarbrü-
cken, 2019

• GEFÄNGNISTAGEBUCH,  Band  5:  APOKRYPHE
HAFTGRÜNDE. Satzweiss, Saarbrücken, 2019

• GEFÄNGNISTAGEBUCH, Band 6: SKYLLA? ODER
CHARYBDIS  ?  MAN  MUSS  DAS  LEBEN  EBEN
NEHMEN, WIE DAS LEBEN EBEN IST. Satzweiss,
Saarbrücken, 2019
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“Nur eine Kette  ist, die uns gefesselt
hält,  die Liebe  zum Leben”

„Una   est    ca-
tena,  quae nos
alligatos   tenet,
 amor  vitae, qui,
 ut non est abici-

 endus, ita  minuendus est, ut, si  quando res
  exiget, nihil  nos  detineat nec impediat, quo-
  minus parati simus, quod quandoque  facien-

 dum est, statim
  facere“   (Sene-
 ca:     Epistulae 

   morales 26, 10).
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Der Alte fuhr fort: 

„In unserer ´schönen, neuen Welt´ haben Gefühle, haben
Hoffnungen und Sehnsüchte, haben Verzweiflung, Trauer
und Wut, haben auch Weigerung und ultimative Verwei-
gerung wie der Selbstmord keinen Platz. 

Denn sie werden als störend empfunden und als hinder-
lich erachtet – für das reibungslose Funktionieren einer
zunehmend seelenlosen Gesellschaft, die einzig und al-
lein die Maximierung des Profits zum Ziel hat. 

Einer  Gesellschaft,  in  welcher  der  störungsfreie  Ablauf
von Ausbeutung und Unterdrückung –  als  notwendige,
unerlässliche  Voraussetzungen  eben  dieser  Profitmaxi-
mierung – nicht durch die Weigerung des je Einzelnen in
Frage gestellt werden darf. 

Erst recht nicht durch eine letzte, endgültige, unumstößli-
che und nicht zu revidierende Weigerung, die der Selbst-
tötung. Denn Aufbegehren wird nicht geduldet, weder im
Leben noch und erst recht nicht im und durch den Tod!“

Und der Fuchs entgegnete:

„Somit kann die Selbsttötung zum Mittel politischen Pro-
testes werden und zum Ausdruck bringen, dass der Sui-
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zident das, wofür er kämpft, für wichtiger hält als sein ei-
genes Leben.

Damit der Selbstmörder kein Fanal gegen Unrecht und
Unterdrückung setze, wurden, folgerichtig, bereits in der
Antike ebenso die Selbsttötung wie auch deren Propagie-
rung  (so  beispielsweise  die  Lehren  des  griechischen
´Selbstmord-Philosophen´ Hegesias durch Ptolemaios I.)
verboten.

Viele antike Philosophen –  wie der Vorsokratiker Pytha-
goras und der Sokrates-Schüler Platon bei den Griechen
sowie Cicero bei den Römern – lehnten die Selbsttötung,
letztlich auch aus Gründen der Staatsräson, ab.

In der katholischen Kirche war – in der Tradition von Au-
gustinus,  festgeschrieben im Codex  Iuris  Canonici und
geltend bis 1983(!) – Selbst-Tötung schlichtweg Sünde:
weil das Leben an sich Gott gehöre, der Selbst-Mörder
folglich gegen Gottes Gebot verstoße. 

So dass man Selbstmördern nur ein ´Eselsbegräbnis´ au-
ßerhalb  ´geweihter´  (Friedhofs-)Mauern  zugestand:  ´Er
soll wie ein Esel begraben werden, fortgeschleift und hin-
ausgeworfen  vor  die  Tore  Jerusalems´,  so  Jeremias
22,19.
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Auch  ´Aufklärer´  wie  Kant  und  Hegel  bestreiten  das
Recht auf Selbsttötung. Ersterer betrachtet den Suizid als
einen  Verstoß  gegen  seinen  kategorischen  Imperativ
(´Handle nur nach derjenigen Maxime, durch die du zu-
gleich  wollen  kannst,  dass sie  ein  allgemeines Gesetz
werde´);  in  der  Metaphysik  der  Sitten wertet  er  den
Selbstmord als die ´Verletzung einer Pflicht gegen sich
selbst´; die ´Selbstentleibung´ sei ´Mord und nichts ande-
res´.“

„Und aus muslimischer Sicht“, führte der Alte den Dialog
fort, „hat nur Gott das Recht, über Leben und Tod zu ent-
scheiden; in Sure 4, Vers 29 ist zu lesen: ´O ihr, die ihr
glaubt, … begeht nicht Selbstmord; siehe, Allah ist barm-
herzig gegen euch.´ 

Suizid  gilt  als  schwere  Sünde,  Selbstmördern wird der
Zugang zum Paradies verweigert, sie müssen, als Strafe,
mit dem ewigen Höllenfeuer  rechnen.

Der Märtyrertod indes – der immer der Zustimmung reli-
giöser Führer bedarf, ansonsten er als ´schnöder´ Selbst-
mord gilt –, der Märtyrertod, den früher, jedenfalls in be-
stimmten Glaubensrichtungen des Islam, nur unverheira-
tete Männer sterben durften und der mittlerweile insofern
´emanzipiert´ wurde, als sich auch Frauen zu Ruhm und
Ehre Allahs entleiben dürfen, der Märtyrertod also führt –
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so jedenfalls versucht man den Unglückseligen weiszu-
machen, die, nach christlich-abendländischer Diktion, für
Gott,  Volk  und  Vaterland sterben  (wollen,  sollen,  müs-
sen?) – direktemang ins Paradies.

„Uff“, dachte der Alte, „welch ein Satz. Ohne Anakoluth.
Wenn Du glaubst, mein Fuchs, dazu sei ich nicht imstan-
de, dann irrst Du Dich gewaltig; schließlich habe ich mei-
ne Abitur-Arbeit seinerzeit in einem einzigen Satz in Form
einer lateinischen Periode geschrieben.

Womit  die  Deutschlehrerin,  eine  schlichte,  brave  Frau,
völlig überfordert war. Tempi passati“, dachte er noch und
fuhr fort:
 
„Welche Perfidie, selbstverständlich nicht von ungefähr,
sondern zur Begründung, Etablierung, Mehrung und Er-
haltung von Macht. 

Jedenfalls war und ist Suizid – es sei denn, er wäre aus
machtpolitischen Interessen gerade erwünscht – den je
Herrschenden  in  nahezu  allen  Gesellschaften  und  zu
mehr oder weniger allen Zeiten ein Dorn im Auge.“ 
 
„Denn  Herrschen  heißt  Verfügen“,  pflichtete  der  Fuchs
dem Alten bei, „Selbstmord indes bedeutet, sich jedwe-
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der Herrschaft und Verfügung zu verweigern – unwider-
ruflich, unumkehrbar,  unumstößlich. 

Menschen,  die  sich  Elend  und  Not  durch  Selbsttötung
entziehen – trotz aller Angst des Kreatürlichen vor sei-
nem immanenten Ende –, Menschen, die auch die Furcht
vor dem überwinden, das man ihnen antut – z.B. psych-
iatrische Zwangsbehandlung –,  sollte  ihr  Versuch,  sich
selbst zu töten, misslingen, Menschen, die aufbegehren,
solcherart, biegen und beugen sich nicht, jedenfalls nicht
mehr. 

Vor keiner Schikane, vor keiner Repression, vor keiner
Strafe. 

Ließen die Herrschenden den Suizid indes zu, schwände
gemeinhin die Angst der Unterdrückten. 

Folglich  müssen  sie,  die  je  Herrschenden,  alles,  aber
auch alles Erdenkliche tun, um Selbsttötungen zu verhin-
dern – durch religiöse Vorschriften und weltanschaulich-
ideologisch wie philosophisch verbrämte Verbote, durch
entsprechende  (straf-)rechtliche  Handhabe  wie  durch
subsidiäre  Maßnahmen,  beispielsweise  solche  der
Psychiatrie,  die  Suizidenten  schlichtweg  für  krank,  für
(aus der Ordnung der über sie Herrschenden ge-, mithin
für) ver-rückt erklärt und die sie der Psychiater ´Obhut´
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unterstellt, um ihren Willen zu brechen und ihnen die An-
maßung  wie  Anwandlung,  sie  seien  imstande,  sich  zu
verweigern, auszutreiben.“

„Jedoch“, so wiederum der Alte, „die, die Hand an sich le-
gen, sind nicht krank, allenfalls kranken sie an ihrem Le-
ben und den Widrigkeiten ihres Seins. 

Sie sind Irrende und Wirrende, die sich redlich mühen,
ein  menschenwürdiges  Leben zu  führen auf  dieser  an
und für sich so wunderbaren Welt. Und gleichwohl schei-
tern. 

An Armut und Not, an Lüge und Unterdrückung, an physi-
schem und psychischem Elend. 

Die  nicht  gottgewollt  scheitern,  sondern  durch  anderer
Menschen Hand,  nicht schicksalhaft  und unvermeidbar,
sondern deshalb, weil Menschen Menschen, wissentlich
und willentlich, Unsägliches antun.

So dass viele Erdenbürger sich nicht die ´Gnade der spä-
ten  Geburt´  wünschen,  auch  nicht  die  eines  frühen,
selbst  gewollten  Todes,  vielmehr  die  des  (endgültigen)
Vergessens – im finalen Verweigern dessen, das so un-
erträglich ist, dass sie es nur hinnehmen können, indem
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sie  es  intellektueller  Bewusstwerdung  und  emotionaler
Kontrolle entziehen. 

Suizid,  physischer  Tod,  sozusagen als  altera  pars  von
Demenz infolge unerträglicher psychischer Not?

Wollen wir, so oder so, leben –  über-leben, in dem wir
nicht (mehr) leben?“ 

„Jedenfalls“, entgegnete der Fuchs, „sterben mehr Men-
schen durch eigene als durch fremde Hand, beispielswei-
se durch Krieg, Mord oder Totschlag – allein in Deutsch-
land nehmen sich pro Jahr etwa 10.000 Menschen das
Leben,  zehn-  bis  zwanzigmal  so  viele  versuchen,  sich
selbst  zu töten!  Und die  Zahlen steigen „in Zeiten von
Corona“.

Bei Jugendlichen ist Suizid (nach Unfällen) die zweithäu-
figste Todesursache. 

Weltweit  suizidiert  sich  fast  eine  Million  Menschen pro
Jahr. Die Dunkelziffer ist hoch, die tatsächlichen Suizid-
zahlen dürften weit über den statistisch erfassten liegen. 

Und die Methoden, mit denen sich Selbstmörder vom Le-
ben zum Tod befördern, lassen erkennen, in welcher Ver-
zweiflung sie handeln. 
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An der Not potentieller Suizidenten ändert auch die Suizi-
dologie nichts, eine ´Wissenschaft´, die eigens entwickelt
wurde,  um  das  Offensichtliche,  allzu  Offensichtliche  –
d.h.  den  Umstand,  dass  im  Allgemeinen  schiere  Ver-
zweiflung Menschen in den Selbstmord treibt – soziolo-
gisch,  kulturwissenschaftlich,  klinisch-psychiatrisch,  je-
denfalls ´hochwissenschaftlich´ zu ´erklären´, d.h. zu ver-
brämen versucht.

Mit solchen ´Deutungsversuchen´ will sich namentlich die
Medizin  eines Themas bemächtigen,  das jahrhunderte-
lang den Philosophen und Theologen vorbehalten war;
Psychiater und Psychiatrie bemühen sich, auch hier die
Deutungshoheit zu erlangen:  

Bis zu 90 Prozent aller Suizide, so ihre Meinung, seien
auf  psychische  Erkrankungen  zurückzuführen;  nament-
lich  endogene  Depressionen,  also  Depressionen  ver-
meintlich  unklaren  Ursprungs,  bipolare  Störungen,  d.h.
manisch-depressive Erkrankungen, sowie Schizophreni-
en sollen Ursache und Anlass von Suiziden sein.

Erhebt  sich  natürlich  die  Frage,  was  zuerst  war,  das
Huhn oder das Ei: Müssen Menschen, die in ihrer Ver-
zweiflung bereit sind, sich das Leben zu nehmen, nicht
zwangsläufig depressiv werden? 
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Wäre es, umgekehrt, nicht Ausdruck psychischer Abart,
nicht zu verzweifeln angesichts des Umstands, in einer
existentiell  aussichtslosen Situation Hand an sich legen
zu wollen, Hand an sich legen zu müssen? 

Wie dem auch sei: Das Recht auf Suizid stellt, so meine
unumstößliche Meinung, ein (allerletztes) Grundrecht dar,
ist somit unverzichtbarer Bestandteil  menschlicher Wür-
de.“
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Nur  eine   Kette
  ist,  die  uns  ge-

   fesselt  hält,  die
                                                       Liebe    zum    Le-

  ben; ist sie zwar
nicht  abzuwerfen, so ist sie wenigstens zu 
schwächen, damit, wenn die Umstände es

                        fordern, nichts  uns  halte und hindere, be-
  reit zu sein, was

   einmal  doch  ge-
                                                      schehen    muss,
                                                      auf    der    Stelle
                                                      zu  tun  (Seneca:
                                                      Epistulae      mo-
                                                      rales        26, 10).
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AG LUDWIGSBURG, URTEIL 
VOM 29.01.2021 

7 OWI 170 JS 112950/20

Liebste!

Ein „mutiges“ Urteil (im Sinne des Volkes, gegen die An-
maßungen der Exekutive) sprach auch das AG Ludwigs-
burg;  die  „Essentials“  lassen  ich  zusammenfassen  wie
folgt (eig. Hrvhbg.)

„1. § 28 Abs. 1 S. 1 i.V.m. § 32 IfSG (in der Fassung bis
zum 18.11.2020) ist keine taugliche Ermächtigungsgrund-
lage für die weitgehenden Eingriffe gemäß § 3 CoronaVO
BW i.d.F. vom 9.5.20, sodass § 3 CoronaVO BW schon
aus diesem Grund verfassungswidrig ist.

2. Wird das gesellschaftliche Leben in grundrechtssensi-
belsten  Bereichen  im  Ganzen  auf  nicht  vorhersehbare
Dauer beschränkt,  bedarf es des förmlichen Verfahrens
parlamentarischer  Gesetzgebung  (Verstoß  gegen  den
Parlamentsvorbehalt).
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3. Der Verordnungsgeber hat mit den Regelungen in § 3
CoronaVO BW den ihm zustehenden exekutiven Gestal-
tungsspielraum überschritten.

4. Der  Bestimmtheitsgrundsatz kann auch ein zeitliches
Element  aufweisen (Änderungen der  CoronaVO BW in
schneller Folge) ...

Tenor

Der Betroffene wird auf Kosten der Staatskasse

freigesprochen.

Seine notwendigen Auslagen trägt die Staatskasse.

Gründe
I.

Dem Betroffenen lag zur Last, sich am 20.5.20 um 21:10
Uhr in Ludwigsburg, A-Str./S-Str. trotz eines Aufenthalts-
verbots mit mehr als einer weiteren Person, die nicht zu
den Angehörigen des eigenen Hausstands gehört, im öf-
fentlichen Raum aufgehalten  und dadurch gegen §  73
Abs. 1a Nr. 24 i.V.m. §§ 32, 28 Abs. 1 S. 1 Infektions-
schutzgesetz und § 9 Nr. 1 i.V.m. § 3 Abs. 1 S. 1 Corona-
VO BW i.d.Fassung vom 9.5.20 verstoßen zu haben. Der
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Betroffene habe sich mit anderen zu dritt in der Öffent-
lichkeit  aufgehalten  und  alkoholische  Getränke  konsu-
miert, wobei alle drei Personen in verschiedenen Haus-
halten lebten und auch nicht direkt miteinander verwandt
seien …

Der Betroffene war bereits aus rechtlichen Gründen frei-
zusprechen, da § 3 CoronaVO BW in der Fassung vom
9.5.20 verfassungswidrig und damit nichtig ist.

1.  Das Gericht  hat  über  die  Verfassungsmäßigkeit  der
Norm  vorliegend  selbst  zu  entscheiden.  Vorlagefähig
gem. Art. 100 GG sind nur deutsche förmliche Gesetze,
d.h. Parlamentsgesetze des Bundes und der Länder ein-
schließlich der Zustimmungsgesetze zu völkerrechtlichen
Verträgen (zu letzterem BVerfGE 95, 39  590. Da es sich
bei der CoronaVO als Rechtsverordnung um rein materi-
elles Recht handelt, hat der Richter über deren Verein-
barkeit mit höherrangigem Recht selbst zu entscheiden.

2. § 28 Abs. 1 S. 1 IfSG i.V.m. § 32 IfSG stellt bereits kei-
ne taugliche Ermächtigungsgrundlage dar (a), ferner ver-
stößt die Regelung im Verordnungswege gegen den Par-
lamentsvorbehalt (b),  überschreitet ohnehin den Gestal-
tungsspielraum der Exekutive (c) und  verstößt insoweit

590 BVerfG, Beschluss vom 08.10.1996 - 1 BvL 15/91
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gegen  den  Bestimmtheitsgrundsatz,  als  durch  die  in
schneller Folge vorgenommenen Änderungen der Coro-
naVO ein verlässlicher und stabiler Ordnungsrahmen für
den Bürger nicht mehr gegeben ist (d).

a) …  Ursprünglich gedacht waren die in  §§ 28 ff.  IfSG
vorgehaltenen Instrumente ... für kleinräumige und klein-
gliedrige Interventionen ..., was auch – wie im Gefahren-
abwehrrecht üblich – an der Orientierung des Bezugs der
Einzelperson zur Infektionsgefahr ersichtlich wird. Bereits
der Wortlaut der Vorschrift legt diese Interpretation nahe:
Es ist  die Rede von ´Personen´,  dem ´Ort  an dem sie
sich befinden´ und ´bestimmten Orten´ – jedenfalls nicht
flächendeckenden Maßnahmen für ganze Bundesländer.

Da  eine  andere  Ermächtigungsgrundlage  jedoch  nicht
zur Verfügung stand, wurde im Frühjahr 2020 in schneller
Folge  aufgrund  von  §§  28,  32  IfSG eine  Vielzahl  von
Rechtsverordnungen erlassen,  die  kleinteilig  und  dezi-
diert das öffentliche Leben in sämtlichen Bereichen neu
ordneten und genauso schnell  wieder  abgeändert  wur-
den, sich hierbei jedoch … nicht auf einen kleinen Adres-
satenkreis oder auf einen räumlich abgrenzbaren Teilbe-
reich beschränkten,  sondern vielmehr sämtliche Bürger
eines gesamten Bundeslandes erfassten … 
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Hieran hat sich bis heute nichts geändert. Die CoronaVO
Baden-Württemberg vom 9.5.2020 ist eine dieser Verord-
nungen, die in ihrem § 3 Abs. 1 S. 1 sämtlichen Bürgern
Baden-Württembergs verbietet, sich im gesamten öffentli-
chen Raum Baden-Württembergs mit Personen aufzuhal-
ten, die nicht dem selben oder einem weiteren Haushalt
entstammen. 

Mit den Grundsätzen der Gefahrenabwehr ... hat dies je-
doch nichts mehr gemein. Gefahrenprognose und Adres-
satenauswahl werden derart pauschaliert, dass die Inan-
spruchnahme eines konkreten Störers zur  Bekämpfung
einer konkreten Infektionsgefahr an einem abgrenzbaren
Ort gänzlich zu Gunsten einer allgemeingültigen und voll-
kommen  abstrakten  Einschätzung  aufgegeben  werden
(so auch AG Dortmund, Urteil vom 2. November 2020 –
733 OWi 127 Js 75/20 591 …) § 28 Abs. 1 S. 1 IfSG wird
hierdurch zu einer ´Ermächtigung für alles und jedes´ …

Vergleicht man die Anforderungen an sonstige Eingriffs-
befugnisse im Gefahrenabwehrrecht, wie beispielsweise
Onlinedurchsuchung  oder  automatische  Erfassung  von

591 Rechtsprechung
   AG Dortmund,  02.11.2020 – 733 Owi – 127 Js  75/20 –

64/20
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KfZ-Kennzeichen, mit der infektionsschutzrechtlichen Ge-
neralklausel, wird ein eklatantes Missverhältnis deutlich.

Das BVerfG fordert hier eine konkrete Bestimmung der
Eingriffs-  und  Gefahrenschwellen,  bei  Maßnahmen  mit
hoher  Eingriffsintensität  bestimmte Verdachtsgrade und
eine Einschätzung der Wahrscheinlichkeit der Gefahren-
lage, um das staatliche Handeln für den Bürger vorher-
sehbar  und kontrollierbar  zu machen … BVerfGE 141,
220 (267 ff.) 592 ...[,] BVerfGE 150, 244 (280 ff.) 593 …

Vor diesem Hintergrund können die deutlich weitergehen-
de Eingriffe der CoronaVO Baden-Württemberg auf die
infektionsschutzrechtliche  Generalklausel,  die  sämtliche
oben  genannten  Anforderungen  nicht  erfüllt,  nicht  ge-
stützt werden, sodass § 3 CoronaVO schon aus diesem
Grund verfassungswidrig ist.

b) Ohnehin  verstößt  die  Regelung  gegen  den  Parla-
mentsvorbehalt …  Dieser aus Rechtsstaatsprinzip und
Demokratiegebot  abgeleitete  Parlamentsvorbehalt  ver-
pflichtet  den  Gesetzgeber,  die  für  die  Grundrechtsver-

592 Rechtsprechung
   BVerfG, 20.04.2016 – 1 BvR 966/09, 1 BvR 1140/09 

593 BVerfG, Beschluss vom 18.12.2018 - 1 BvR 142/15
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wirklichung  maßgeblichen Regelungen im Wesentlichen
selbst zu treffen und diese  nicht dem Handeln und der
Entscheidungsmacht der Exekutive zu überlassen … vgl.
BVerfGE 49, 89, 126 594 … Die Wesentlichkeitstheorie be-
stimmt im Übrigen nicht nur über die Frage, ob eine be-
stimmte Regelung durch den Gesetzgeber zu treffen ist
sondern auch darüber, wie genau diese Regelung im Ein-
zelnen sein muss (stetige Rechtsprechung, vgl. BVerfGE
139, 19 m.w.N. 595) …

Die in der verwaltungsgerichtlichen Rechtsprechung zum
Thema aufgeworfene  Frage,  ob  aufgrund  der  gänzlich
neuen Situation die Frage nach dem Parlamentsvorbe-
halt  anders  zu  beantworten  bzw.  zuzulassen  ist,  dass
aufgrund der Anforderungen einer bislang unbekannten
Situation auch (zunächst) rechtlich unbekannte Wege be-
schritten werden, um eine schnelle und flexible Reaktion
auf  das  Infektionsgeschehen  zu  ermöglichen,  kann  im
vorliegenden repressiven und damit nicht besonders eil-
bedürftigen Bereich der Ordnungswidrigkeiten keine Rol-
le spielen ..., wobei auch zu beachten ist, dass die Inten-

594 Rechtsprechung
   BVerfG, 08.08.1978 – 2 BvL 8/77

 
595 Rechtsprechung
   BVerfG, 21.04.2015 – l2 BvR 1322/12, 2 BvR 1989/12
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sität der Grundrechtseingriffe durch ihre zeitliche Dauer
zunimmt …

Außerdem war das Szenario  einer  pandemisch verlau-
fenden Infektionserkrankung bereits bekannt – dem deut-
schen  Bundestag  lag  ein  Bericht  der  Bundesregierung
zur Risikoanalyse im Bevölkerungsschutz vor, in dem die
Folgen des Ausbruchs eines fiktiven Coronavirus´ – der
auch so betitelt wurde – beschrieben wurden ... 596 597

596 03.01.2013
     Bundestag – Drucksache 17/12051
     Unterrichtung, Urheber: Bundesregierung
     Deutscher Bundestag Seite 58 
     Nachrichten zur Drucksache
     29.01.2013   BT   Risikoanalyse im Bevölkerungsschutz

597 S.  PARERGA  UND  PARALIPOMENA,  Anmerkung  1:
Kurier (Wien) vom 23.03.2020, https://kurier.at/amp/chro-
nik/welt/corona-pandemie-studie-aus-2012-alarmiert-ver-
schwoerungstheoretiker/400790072 (Abruf: 26.03.2021): 

      Corona-Simulation aus 2012 alarmiert Verschwörungstheo-
retiker.

     In einer Risikoanalyse des deutschen Bundestags wurde
eine  Pandemie  vorweggenommen,  die  der  jetzigen  sehr
ähnlich ist ...

     
 S     

)
 [Monat des 



(
Ich erspare 

  

c)  Selbst  wenn dem  Verordnungsgeber gestattet  wäre,
einen  derart  grundrechtsrelevanten  Bereich  zu  regeln,
wäre der ihm zukommende  Gestaltungsspielraum deut-
lich  enger  als  der  des Parlaments.  Einzuhalten  ist  der
Rahmen des Art. 80 Abs. 1 GG, nach dem Inhalt, Zweck
und Ausmaß der erteilten Ermächtigung im Gesetz be-
stimmt werden müssen – vor  diesem Hintergrund wird
die Problematik einer derart weiten Generalklausel wie §
28 Abs. 1 S. 1 IfSG nochmals besonders deutlich …

Hieraus folgt,  dass für den Verordnungsgeber allein in-
fektionsschutzrechtliche  Erwägungen  maßgeblich  sein
können. Nicht infektionsschutzrechtlich begründete Erwä-
gungen – seien es Gründe der Wirtschaftspolitik ... oder
auch der Sozial- oder Familienpolitik – gehen über diese
Ermächtigung deutlich hinaus … Auch die Frage, welche
Teilbereiche  des  öffentlichen  Lebens  nach  einem  sog.
´Lockdown´ zuerst wieder stattfinden und wie dies ausge-
staltet  ist  und  welche  einstweilen  noch  zurückstehen
müssen,  ist  nicht  (allein)  infektionsschutzrechtlich  zu
beantworten und geht über die Ermächtigung des Verord-
nungsgebers damit klar hinaus …

§ 3 Abs. 1 S. 1 CoronaVO Baden-Württemberg regelt die
Frage, mit welchen Personen außerhalb der Angehörigen
des eigenen ´Haushalts´ eine Person sich im öffentlichen
Raum aufhalten darf  und nennt  die  Angehörigen eines
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weiteren ´Haushalts´. Bereits dieses Abstellen auf Perso-
nen, die einem Haushalt, zumeist also einer Familie oder
familiären Personengruppe angehören, ist  nicht rein in-
fektionsschutzrechtlich begründet. Durch die Ausnahmen
des Abs. 3 wird jedoch erst recht evident, dass der Ver-
ordnungsgeber umfassende Erwägungen aller möglichen
Art angestellt hat,  die nicht infektionsschutzrechtlich be-
gründet sind (Aufrechterhaltung des Arbeits- und Dienst-
betriebs,  der  öffentlichen  Sicherheit  und  Ordnung,  der
Daseinsfür-  oder -vorsorge und der medizinischen Ver-
sorgung,  der  Betrieb  von Einrichtungen und die  Wahr-
nehmung der Versammlungsfreiheit) …

d) Allgemein anerkannt ist außerdem der rechtsstaatliche
Gedanke, dass das  Recht für den Bürger ein  verlässli-
cher und stabiler Ordnungsrahmen sein soll … Eine ge-
wisse Beständigkeit und Verlässlichkeit des Rechts sind
dabei jedoch unabdingbar. Der Bürger muss die Möglich-
keit erhalten, sein Verhalten auf die Rechtsnormen einzu-
stellen und die Folgen der Regelung müssen für den Nor-
madressaten vorhersehbar und berechenbar sein …

Dies ist nicht nur ein weiteres Indiz dafür, dass ...  ein-
griffsintensive  und  allumfassende  Maßnahmen  nicht
durch Rechtsverordnung geregelt werden dürfen …, son-
dern auch ein Maßstab, an dem sich eine solche Rechts-
verordnung wie die CoronaVO, die allumfassende Rege-
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lungen für sämtliche Lebensbereiche trifft, messen lassen
muss ...

Die CoronaVO wurde seit dem Ersterlass der Verordnung
vom 16.3.2020 bis zum Erlass der Nachfolgeverordnung
vom 9.5.2020 allein acht Mal  und das überwiegend im
nicht einmal wöchentlichen Rhythmus ... und teils gravie-
rend  geändert.  Besagte  Nachfolgeverordnung  vom
9.5.2020 wurde ihrerseits vier Mal geändert ..., bevor die
CoronaVO vom 23.6.20 erlassen wurde. Diese wurde bis
zum Erlass der CoronaVO vom 30.11.20 ebenfalls sechs
Mal geändert ... Auch die CoronaVO vom 30.11.20 befin-
det sich Stand heute schon in ihrer vierten Fassung ... 

Ausführungen zur  Verlässlichkeit  des  Rechts  erübrigen
sich vor diesem Hintergrund, zumal die Änderungen teils
gravierender Natur waren (Öffnung und Schließung ver-
schiedenster Geschäfte,  der Schulen, Aufenthaltsverbo-
te,  Ausgangssperren,  Maskenpflichten,  um  nur  einige
Gebiete zu nennen). Wohl aus diesem Grund war nicht
nur seitens der  Polizeigewerkschaft,  sondern auch sei-
tens der geladenen Zeugen ... zu hören, dass teilweise
nicht  genau bekannt war,  was zum jeweiligen Verstoß-
zeitpunkt erlaubt war und was verboten (DPolG-Landes-
chef: ´Ich gehe davon aus, dass in der Tat viele Polizistin-
nen und Polizisten damit  Probleme haben und enorme
Kraft und Zeit aufwenden, um immer die wichtigsten Re-
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geln zu kennen.´ Es sei frustrierend, wenn ... der Durch-
blick bei den Vorschriften teils fehle ...) 

Vom Bürger  kann  jedoch  keine  umfassendere  Rechts-
kenntnis verlangt werden als von den das Recht durch-
setzenden  Behörden.  Festzustellen  ist,  dass  auch  vor
dem  Hintergrund  dieses  zeitlichen  Aspekts  des  Be-
stimmtheitsgebots die CoronaVO keinen Bestand haben
kann.“

Bleibt, meine Liebe, hier abschließend nur die Frage:

Wird bewusst, nach Maßgabe eines Masterplans, Verwir-
rung gestiftet? 

Damit der „gemeine Bürger“ sich an solchen „Petitessen“
abarbeite. Und nicht bemerke, welch gigantische Verän-
derungen, global, hinter der Fassade solcher Eulenspie-
geleien  resp.  Schildbürger-“Streiche“  implementiert  und
etabliert  werden.  Ob  sie  nun  die  Wirtschaft  betreffen
(größte  finanzielle  Umverteilung  aller  Zeiten,  Zerschla-
gung  des  sog.  Mittelstandes  und  globale  Oligopolisie-
rung, Verarmung des weit überwiegenden Teils der Welt-
bevölkerung!), ob sie die nationale und kulturelle Identität
der Völker,  das Bewusstsein der Menschen und deren
Selbst-Wahrnehmung  anbelangen,  ob  sie  eine  funda-
mentale Neuordnung aller Lebensbereiche anstreben, ob
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sie – die Veränderungen,  mehr noch: Umwälzungen –
weltweit  den  Great  Reset,  den  größten  Umbruch  aller
Zeiten, die New World Order derjenigen zum Ziel haben,
die den ganzen Mummenschanz veranstalten (lassen).

Derart, wie viele sich in den vergangenen vier Jahren an
Trump (der zu eben diesem Zweck installiert wurde!) ab-
gearbeitet haben, sollen sich nunmehr die Menschen mit
„Potemkinschen Dörfern“ auseinandersetzten, sollen sie
sich vor Theaterdonner fürchten. (Oder hast Du eine an-
dere Sicht auf Trump, Liebste?) 

Damit sie nicht die eigentlichen Gefahren erkennen: Die
Umgestaltung der Menschen und der Erde im Sinne der
Trans- und Posthumanisten, die Eugenik-Pläne der Sata-
nisten, die Macht- und Herrschaftsansprüche der trans-
nationalen  Faschisten,  letztendlich  die  Ent-Humanisie-
rung alles Menschlichen – schlimmer noch, als in den ge-
meinhin bekannten literarischen und filmischen Dystopi-
en beschrieben.

Um solche Zusammenhänge zu verdeutlichen ist ein mul-
tidimensionaler, multidisziplinärer Ansatz von Nöten: der-
art, wie er vorliegend, auf mehreren tausend Seiten, ver-
sucht wird. Die Nachwelt möge darüber entscheiden, ob
das Vorhaben gelungen ist.
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 GLAUBT 
NICHT DEN WORTEN

 ALLEIN

„Guerre aux châteaux, paix
aux chaumières“ –„Friede
den    Hütten,    Krieg    den 

     Palästen“: Nicolas Chamfort, ein übler  Wendehals
     der eine, der  diese  Worte prägte;  Georg  Büchner,

ein aufrecht Gerechter, 
der andere.

 Deshalb: Messt die Men-
schen nicht an ihren 

Worten, sondern
 an ihren Taten.
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PARERGA UND PARALIPOMENA
( AG LUDWIGSBURG, URTEIL 

VOM 29.01.2021 …)

• Anmerkung 1:  

Kurier (Wien)  vom  23.03.2020,  https://kurier.at/
amp/chronik/welt/corona-pandemie-studie-aus-
2012-alarmiert-verschwoerungstheoretiker/
400790072 (Abruf: 26.03.2021): 
Corona-Simulation aus 2012 alarmiert Verschwö-
rungstheoretiker.
In einer Risikoanalyse des deutschen Bundestags
wurde eine Pandemie vorweggenommen, die der
jetzigen sehr ähnlich ist.

„Verschwörungstheorien und Fake-News sprießen
in Corona-Zeiten wie Unkraut, zirkulieren auf Soci-
al-Media  und  erleichtern  Politikern  sowie  klassi-
schen Medien nicht wirklich die Arbeit.  Seien es
Kettenbriefe  und  gefälschte  Sprachnachrichten,
die  angeblich  vom Finanzminister  höchstpersön-
lich stammen, der zu Hamsterkäufen aufruft. Sei-
en es Personen, die sich mutmaßlich via Videobot-
schaft aus Norditalien melden und kostenlose und
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gleichsam fahrlässige Vorschläge für Corona-Infi-
zierte parat haben.

Sei es der nächstbeste Esoteriker, der eine göttli-
che Zahlenreihe – gerne in Kombination mit „ural-
ten“  Symbolen  –  von  Außerirdischen  aus  dem
Äther  empfangen hat  und seine Botschaft  unbe-
dingt  teilen  muss.  Zwar  kann  er  nicht  über  das
Wasser laufen, aber es zum Schwingen bringen,
bis  alle  Welten virenfrei  sind – von Neuschwab-
land bis Namia …

Neben  offensichtlichen  Fälschungen  und  allerlei
Schwachsinn kursieren dann eben auch Nachrich-
ten, die einen wahren Kern haben, aber grob irre-
führend umgedeutet werden – solche Umdeutun-
gen sollen an dieser Stelle nicht zitiert werden.

Doch  da  wäre  etwa  die  Drucksache  17/12051,
eine Unterrichtung durch die deutsche Bundesre-
gierung,  publiziert  Anfang Jänner 2013.  Sie wird
vor allem in rechtsextremen Kreisen derzeit für wil-
de Mutmaßungen missbraucht …

Sie ist nicht mehr als ein ´Bericht zur Risikoanaly-
se im Bevölkerungsschutz 2012´. Darin enthalten:
Ein Szenario, das eine Pandemie durch einen mo-
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difizierten Coronavirus vorwegnimmt. Derartige Ri-
sikoanalysen  werden  regelmäßig  durchgeführt  –
nicht  nur  in  Deutschland.  Laut  Bericht  von 2013
handelt es sich bei der Pandemie um ´ein Ereig-
nis, das statistisch in der Regel einmal in einem
Zeitraum von 100 bis 1.000 Jahren eintritt´ …

In der Risikoanalyse breitet sich das Virus ´im Fe-
bruar´ (Jahr wird nicht genannt) in Asien aus, die
Erreger  stammen  aus  Südostasien  und  werden
über  Wildtier-Märkte  auf  den Menschen übertra-
gen.  Tatsächlich  gehen  Wissenschaftler  davon
aus,  dass  ein  Wildtier-Markt  in  Wuhan  der  Ur-
sprung des Virus ist.

Im April schafft es über einen infizierten Flugpas-
sagier den Weg nach Deutschland, es kommt zur
Pandemie,  die  sich  ´in  Wellen  mit  ansteigenden
Zahlen´ ausbreitet. ´Es ist so lange mit Neuerkran-
kungen zu rechnen, bis ein Impfstoff verfügbar ist´,
heißt  es  in  der  Analyse.  Kalkuliert  wird  mit  drei
Jahren.  Derzeit  halten  Experten  es  für  möglich,
dass in einem bis eineinhalb Jahren ein Impfstoff
gegen Covid-19 verfügbar ist.“
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Man(n) oder auch Frau erkennt: Nur Zufall, nichts
als  Zufall.  Was  diese  Verschwörungstheoretiker
sich so zusammen schwurbeln.
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„LASS  UNS  NOCHMALS  ÜBER  RECHT  UND  GE-
RECHTIGKEIT REDEN, MEIN KLUGER FUCHS. UND
ÜBER FREIHEIT.“

„Ich  glaube,  er  hält  mich  tatsächlich  für  klug“,  dachte  der
Fuchs, offensichtlich geschmeichelt. Und antwortete: 

„Was ist Gerechtigkeit, was Wahrheit? Und was schon ist Frei-
heit? Die Antwort liegt im Auge des Betrachters. 

In der DDR beispielsweise hatten die Menschen keine Freiheit.
Jetzt haben viele von ihnen keine Möglichkeit. Freiheit indes
braucht  die  Möglichkeit,  sich  zu  entfalten.  Ansonsten  bleibt
Freiheit  abstrakt.  Und Abstraktes  lässt  sich nicht  konkret  le-
ben.“

„In der Tat“, nahm der Alte den Gedanken auf, „Freiheit gibt es
nur in sozialer Gerechtigkeit.

Deshalb lässt sich das eine nicht über das andere stellen. Auch
wenn ein ehemaliger Pfarrer, der in der DDR nicht gerade zu
den Oppositionellen gehörte, anderer Meinung und Bundesprä-
sident ist.

Denn  Freiheit  ohne  soziale  Gerechtigkeit  ist  wie  ein  Teller
ohne Essen; ersterer ist ohne letzteres wenig wert.
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Auch  duldet  Gerechtigkeit  keinen  Aufschub.  Im  Nachhinein
gewährt, wird sie in Unrecht verkehrt. 

Auf das Recht beruft sich der Mächtige, auf Gerechtigkeit der
Schwache.  Das Recht der Mächtigen ist  aber nur selten Ge-
rechtigkeit für die Schwachen.

Doch auch die Mächtigen sind oft gerecht. Im Unbedeutenden.

Derart können sie ungerecht sein.

Im Wesentlichen:
Bei der Erhaltung ihrer Macht.

Ohne ein schlechtes Gewissen zu haben.

Denn sie sind ja gerecht.

Fast immer. 

Wenn es um Unbedeutendes geht.“

„Und mildtätig sind sie auch, die Reichen und Mächtigen“, ent-
gegnete der Fuchs. „Ihre Gaben fallen meist ab wie die Äpfel
vom Pferd.

Das nennt man Charity. 
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Aufgrund  ihrer  Mildtätigkeit,  so  glauben  sie,  haben  sie  das
Recht, weiterhin zu plündern und zu rauben.

Weil sie einen winzigen Teil ihrer Beute nicht dem Staat als
Steuer, sondern Not Leidenden geben.

Seid ihr Menschen so abgestumpft, dass euch darob nicht, mit
Verlaub, das Kotzen kommt?

„So erlaub ich mir“,  fuhr der Fuchs fort,  „bei  dem Versuch,
Recht  und  Gerechtigkeit  verbal  zu  gestalten,  zwischendurch
und kurz nur festzuhalten:

Ohne Gerechtigkeit keine Wahrheit.
 
Ohne Wahrheit keine Gerechtigkeit.

Denn Unterdrückung der  einen führt  zum Verschwinden der
anderen.

Und: Zehn Gerechte gab es – vielleicht – in biblischer Zeit.
Man denke an Sodom und Gomorrha. Heute indes?

Und gnade denen, die nicht von der Mächtigen Gnaden.
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Gnade denen, die, Mensch geworden, von Gottes Gnaden Got-
tes Ebenbild sind.

Und weiterhin: Wie kann sich jemand Mensch nennen, der vor
dem Unrecht die Augen verschließt. Der gar die Gerechtigkeit
mit Füßen tritt. 

Also frage ich euch:  Wie viele  Menschen gibt  es auf  dieser
Welt? 

Jedenfalls scheint es mir leichter, eine Nadel im Heuhaufen zu
finden als einen gerechten Richter.

Denn Richter urteilen nach dem Recht, nicht nach Gerechtig-
keit. Was aber haben Recht  und Gerechtigkeit gemein? 

So also warte ich. 

Immer noch.

Wie viele andere.

Auf Godot.

Warte ich.

Auf Gerechtigkeit.
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Warte ich.
 
Darüber bin ich alt geworden. 

Wie viele vor mir. Und viele nach mir.

Warten werden. 

Auf Gerechtigkeit.

Und alt werden. 

Werden.“

Der Alte nickte. Und fuhr seinerseits fort:

„Fiat justitia, et pereat mundus – von Gerechtigkeit sprechen
Juristen. Seit Menschen-Gedenken.

Und meinen doch nur geschriebenes Recht.

Also den Willen derer, die mächtig genug sind, zu bestimmen,
was Recht ist. 

Insofern muss es heißen: Fiat ius – geschehe das Recht. 
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Und gehe darob die Welt zugrunde.

In der Rechtspraxis bedeutet dies:

Recht –  schlichtweg das, was der zuständige Richter für rech-
tens erklärt. Gesetze stehen dem nicht im Wege; sie lassen sich
biegen und beugen bis zur Unkenntlichkeit.

Und gut, so jedenfalls man sagt, hat der gebellt, der mit den
Wölfen heult.

Deshalb:

Nicht am Bande, auf der Stirn solltet ihr es tragen:
Dieu et mon droit! Mein ist das Recht. Ein Schuft, der Böses
dabei denkt.“

„Wie Recht Du hast, Alter Mann. Gut kriechen, für das Unrecht
bellen – derart wirst du selten Recht haben, stets aber Recht be-
kommen.“

„Gleichwohl“,  erwiderte  der Alte  auf  Fuchsens  Einwurf,  „so
kann ich dir nur raten, es dir fromme, was immer auch im Le-
ben komme:

Vor deinem Gewissen tue das Rechte. Ob dies jeweils auch mit
geltendem Recht übereinstimmt, muss dich nicht kümmern.
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Denn Recht ändert sich. Im Gegensatz zu Unrecht und Gerech-
tigkeit.

Und bekanntlich wird Widerstand zur Pflicht, wo Recht zu Un-
recht wird.

Mit welchem Recht glauben wir, uns dieser Pflicht entziehen
zu können?

„Und, bedenke auch“, so der Alte weiter, „was hat die Justiz,
die  immer  die  Justiz  der  jeweils  herrschenden  Klasse,  also
Klassenjustiz, ist, mit Gerechtigkeit zu tun.  

Nichts.

Denn das Recht der Herrschenden ist nicht Gerechtigkeit für
das Volk.

Wie also sollten Völker ein Recht, ein Völkerrecht haben?

Solange man nicht einmal den einzelnen Menschen dieser Völ-
ker ihre Menschen-Rechte gewährt.

Und, für die Menschen wie für deren Völker, gilt:
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Recht hat immer der, welcher das Geld im Sack, die Hand an
der Waffe, die Pfaffen bestochen und die sogenannte Wissen-
schaft gekauft hat.

Und das Fazit von alledem?“, wollte er, der Alte, noch wissen.

„Unsere Rechtsordnung“, antwortete der Fuchs auf des Alten
Frage, „sorgt dafür, dass man die Gerechtigkeit mit Füßen tre-
ten muss, um auf die Beine zu fallen.

So jedenfalls dachte ich, als ich las, dass jeder dritte Insasse der
JVA Plötzensee lediglich Schwarzfahrer ist.

Wohingegen kein einziger Richter des Volksgerichtshofs je ver-
urteilt wurde. Mehr noch, dass der größte Teil von ihnen auch
in der neuen alten Republik Recht sprach.
  
Notabene:
Oder auch und weiterhin Unrecht.

´Das eben ist der Fluch der bösen Tat, dass sie, fortzeugend,
immer Böses muss gebären.´

Und es ist  der Menschen Verhängnis,  dass sie  so verführbar
sind; ihre  größte Schwäche ist ihre Verführbarkeit. 
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Und so laufen sie ebenso den Fahnen des Christentums wie de-
nen des Islam hinterher, laufen hinter Hitler und Stalin her, hin-
ter Monarchen und, so genannten, Demokraten.

Und die führen sie, die Menschen, allesamt und wahrlich nicht
ins Paradies, wie wir dies, jeden Tag, erfahren, erdulden und
erleiden.

Würden sie, die Menschen, nur sich selbst folgen, wären sie
geradewegs auf dem Weg zum Mensch-Sein.“

„Was also sind Recht und Gerechtigkeit“, wollte der Alte wis-
sen. Und gab gleich die Antwort:

„Jedenfalls  alles  andere  als  selbstverständlich.  Vielmehr  das
Höchste, das uns widerfahren kann.

Denn was rechtens, was gerecht, was Unrecht ist, bestimmen
die, denen das Recht und auch das Unrecht dienen und nützen. 

Das nennt man gemeinhin, den Bock zum Gärtner zu machen.“

Wiederum schwiegen die beiden. Einträchtig. Dann nahm der
Alte das Gespräch wieder auf:

„Weltweit sind mehr als 100 Millionen Menschen obdachlos.
Und fast die Hälfte der Menschheit lebt in Unterkünften, von
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denen Zille sagen würde, dass man deren Bewohner damit er-
schlägt wie mit einer Axt.

Jeder fünfte auf der Welt hungert.

Und alle fünf Sekunden verhungert ein Kind.

Das ermöglicht euer Recht.

Verlangt nicht von mir, dass ich dieses Recht gerecht nenne.

Ich will nicht dem gesunden Volksempfinden – das vor nicht
allzu langer Zeit fast ein ganzes Volk ausgerottet hat – das Wort
reden.

Dennoch: 

Jeder Einzelne weiß, tief in sich, sozusagen gottgegeben, was
gut, was böse, was gerecht, was Unrecht.

Nur die Wahrheiten, die man verdreht, die Lügen, die man er-
zählt, lassen ihn an dem, was man gemeinhin Gewissen nennt,
zweifeln.“
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DER NEOLIBERALISMUS UND UNSERE
„NEUE“ LEBENSWIRKLICHKEIT. IN ZEI-

TEN VON CORONA

Liebster!

1986 wurde der  Nobelpreis  für Wirtschaftswissenschaf-
ten an  James McGill Buchanan Jr. – für die Entwicklung
vertragsrechtlich-konstituierender Grundlagen einer The-
orie der ökonomischen wie politischen Entscheidungsfin-
dung – vergeben; Buchanan gilt  als Pionier der Neuen
Politischen Ökonomie, also jener Disziplin, die politische
Strukturen und Entscheidungsprozesse mit Hilfe der Wirt-
schaftswissenschaften  zu  erklären  versucht  und  sich
durch  die  Bezeichnung  „neu“  sprachlich-deklaratorisch
von der klassischen Politischen Ökonomie – der Volks-
wirtschaftslehre resp. Nationalökonomie – abgrenzt. Bu-
chanans  erklärtes  Ziel  war  es,  den  Wirtschaftswissen-
schaften ihre Bedeutung als politische Wissenschaft (Na-
tionalökonomie) wiederzugeben und – anknüpfend an die
Vertragslehre von Thomas Hobbes – den von ihm vertre-
tenen ökonomischen Liberalismus als politische Philoso-
phie zu begründen.
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„Buchanans Leitfrage war: Welcher Regeln bedarf es, da-
mit die Freiheit des Menschen [namentlich die der Rei-
chen – e.A.] in einer politischen Ordnung weitestgehend
geschützt wird?  Zusammen mit Gordon Tullock legte er
1962 mit ´The Calculus of Consent´ den Grundstein für
die Public-Choice-Schule, auch ökonomische Theorie der
Politik  genannt.  Politiker  sind  in  diesen  Modellen  nur
zweitrangig am Wohl der Wähler interessiert,  vorrangig
geht es ihnen um die Maximierung der Wählerstimmen
oder des Steueraufkommens.“

Buchanan zufolge lassen sich Staat und Politik neu defi-
nieren – nach dem Modell und den Regeln des Marktes.
Aufbauend auf dem Theorem von Arrow („Arrows ... The-
orem widerlegte effektiv die politische Philosophien von
Rousseau, Kant [und] Marx … Sein Theorem [untermi-
niert]  …  gleichzeitig  die  idealistische  Demokratie,  den
Marxismus, den Totalitarismus und den klassischen Utili-
tarismus“)  erklärt  Buchanan  politische  Phänomene  an-
hand der Regeln des Marktes. Dieser wissenschaftstheo-
retische Ansatz ward fortan  Public Choice  genannt und
namentlich von ihm, Buchanan, und Gordon Tullock (von
der University of Virginia aus) propagiert. 

Zur Verbreitung einschlägiger Ideen wird 1967 zudem die
Public Choice Society (ursprünglich: Committee for Non-
Market Decision Making) gegründet; derart soll alles, was
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„Nicht-Markt“ ist, gleichwohl nach den „Regeln des Mark-
tes“, durch die neoklassische Wirtschaftstheorie, letztlich
durch neoliberales Gedankengut erklärt, definiert, erobert
und gestaltet werden. Bezeichnenderweise sind Bucha-
nan und Tullock Mitglieder der Mont-Pèlerin-Society, Bu-
chanan ist (von 1984 bis 1986) auch deren Präsident.

„Die ´Public-Choice-Revolution in den Ideen über Politik
und politische Felder´ habe, so meinte er [Buchanan] mit
Verweis auf Hayek, die ´normative Wahnvorstellung´ auf-
gedeckt,  ´...  der Staat sei ...  ein wohlwollendes Wesen
und die, die im Namen des Staates Entscheidungen tref-
fen,  seien  von  der  Berücksichtigung  des  allgemeinen
oder öffentlichen Interesses geleitet´.“ 

Indes, Liebster:  Nicht der „freie“ Markt, schlichtweg eine
Umverteilung  ist  das  (unausgesprochene)  Ziel  dieses
real existierenden Neoliberalismus´: die von unten nach
oben, die von der öffentlichen in die private Hand, die von
Süd nach Nord, die von der Dritten in die Erste Welt, die
von der  breiten Masse zu einigen wenigen Profiteuren
des Systems. „Kollateralschäden“ sind dabei unvermeid-
lich: „Der deutsche Faschismus brauchte sechs Kriegs-
jahre, um 56 Millionen Menschen umzubringen – die neo-
liberale  Wirtschaftsordnung schafft  das  locker  in  wenig
mehr als einem Jahr.“
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Um seine Umverteilungs-Ziele zu erreichen, muss er, der
real existierende Neoliberalismus, die Schwachen – Indi-
viduen wie Staaten – in der Tat „den Märkten“ überlas-
sen; gleichwohl trägt er dafür Sorge, dass die Starken,
durch einen – wohlgemerkt – starken(!) Staat, ihrerseits
Rahmenbedingungen  erhalten,  mit  Hilfe  derer  sie  sich
entscheidende Wettbewerbsvorteile auf dem dann ganz
und gar nicht mehr freien Markt sichern können. In Wahr-
heit, mithin, ist der Neoliberalismus – wiewohl immer be-
reit, staatliche Subventionen als sozialistisch zu geißeln –
nichts anderes als ein „Neoliberal-Sozialismus“: ein Sozi-
alismus  für  die  Reichen,  die  er,  der  Neoliberalismus,
durch staatliche Regelungen vor den Kräften eines wirk-
lich freien Marktes zu schützen versucht. 

Und mehr noch: Er ist eine Revolution der Reichen ge-
gen die  Armen:  ”´There´s class warfare,  all  right´,  Mr.
Buffett said, ´but it´s my class, the rich class, that´s ma-
king war, and we´re winning.´” 

Joseph Stiglitz,  Vertreter  des  Neukeynesianismus,  wel-
cher das Gewicht geldpolitischer Maßnahmen, nament-
lich über eine Steuerung der Geldpolitik betont, ehemals
Weltbank-Präsident und Wirtschafts-Nobelpreisträger von
2001, bezeichnete das gesellschaftliche Primat des Neo-
liberalismus als nicht gerechtfertigt; es diene den Partiku-
larinteressen einiger weniger und werde durch die Verab-
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solutierung an sich schon fragwürdiger Theorien (wie der
von Adam Smith, der bekanntlich von einer unsichtbaren
und unsichtbar den Markt ordnenden Hand sprach) ideo-
logisch  verbrämt;  er,  Stiglitz,  glaube,  die  Finanzkrise
2008 markiere das Ende des Neoliberalismus´ und einer
weltweiten  Geld-  und  Finanzmarktpolitik  (Washingtoner
Konsens), die auf neoliberalen Prinzipien beruhe: 

„Die Welt meinte es nicht gut mit dem Neoliberalismus,
dieser Wundertüte an Konzepten, die auf der fundamen-
talistischen  Vorstellung  beruhen,  dass  die  Märkte  sich
selbst regulieren, Ressourcen effizient verteilen und den
Interessen der Öffentlichkeit dienen. Dieser Marktfunda-
mentalismus bildete die  Grundlage von Thatcherismus,
Reaganomics und dem so genannten ´Washington-Kon-
sens´. Forciert wurden Privatisierung, Liberalisierung und
unabhängige Zentralbanken, die sich unbeirrbar auf die
Inflation konzentrieren … Über die weiteren Aussichten
herrscht  zunehmend  Einigkeit:  Dieser  Abschwung  wird
anhaltend und umfassend ausfallen.“

Heute, kaum zehn Jahre später, wissen wir, dass die be-
nannte Finanzkrise von 2008 nicht das Ende von Markt-
fundamentalismus  und  Marktradikalismus,  sondern  den
Beginn  ihrer  Renaissance,  d.h.  der  des  Neo-Liberalis-
mus´  einleitete  und  -läutete.  Eben  jenes  Neoliberalis-
mus´, der in den letzten vier oder auch fünf Jahrzehnten

 S     

)
 [Monat des 



(
Ich erspare 

  

und wesentlich im Zusammenhang mit der sozialen Be-
wegung der New Right zu einer gesellschaftlichen Macht
erstarkte,  die  – namentlich nach dem Zusammenbruch
der  UdSSR  und  ihres  gesellschaftsideologischen  Ge-
genentwurfs zum westlichen Kapitalismus – weltweit do-
minant wurde. 

Diese New-Right-Bewegung entstand Mitte der 1960-er
Jahre in den USA und Großbritannien; die Bewegung ge-
nerierte ein Netzwerk von „Think Tanks“ (Denkfabriken),
elitären  Bildungsanstalten  und  dergleichen  mehr;  die
Denkfabriken  erforschten,  entwickelten  und  bewarben
neo-liberales  Gedankengut  sowohl  im  wirtschaftlichen
wie auch im sozialen und politischen Bereich; die Beein-
flussung ebenso der politisch Verantwortlichen wie auch
der öffentlichen Meinung insgesamt war (und ist) wesent-
licher  Bestandteil  ihrer  (theoretischen Forschungs-  und
namentlich ihrer praktischen Anwendungs-) Strategie. 

Als Protagonist der New Right (Neuen Rechten) – welche
als neo-konservative Bewegung und Gegenströmung zu
sozialer Marktwirtschaft und Wohlfahrtsstaat die politisch-
gesellschaftliche  Grundstruktur  formte,  innerhalb  derer
sich die zuvor beschriebenen Denkfabriken und Macht-
strukturen entwickeln und etablieren konnten – gilt  Ro-
nald Reagan, US-amerikanischer Präsident von 1981-89.
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Die Neue Rechte ist Antipode der  New Left (Neuen Lin-
ken), die – namentlich in den 1960- und 1970-ern sowie
in (West-)Europa und in den USA – neue Sozialismus-
und  Kommunismus-Vorstellungen  propagierte  und  sich
(dadurch) von „klassischen linken Parteien“ (wie der So-
zialdemokratie  und  dem  Marxismus-Leninismus)  ab-
grenzte. Die Neue Linke rekurrierte vornehmlich auf vor-
stalinistische Theorien und Konzepte wie die (beispiels-
weise von Rosa Luxemburg vertretene) Vorstellung einer
(sozialistischen)  Rätedemokratie  oder  den Trotzkismus,
aber auch auf anarchistische Gesellschaftskonzepte. Mit
anderen Worten: Oft war man in der Neuen Linken mehr
dagegen als dafür.

Konzeptionell stringenter als die Neue Linke jedoch war
die Neue Rechte; zielstrebig vermochte sie ihre neolibe-
ralen Ziele umzusetzen,  wobei  sie  nicht erst  – wie die
Linke – das Neue denken musste, sondern sich an be-
reits bestehende Strukturen anlehnen und diese im Sinne
von  Reaganomics  und  Thatcherismus  weiterentwickeln
konnte. Sie, die Neue Rechte, verkörperte die marktlibe-
rale  Gegenströmung  zu  sozialer  Marktwirtschaft  und
Wohlfahrtsstaat: „Der Markt“ steuere sich selbst, er be-
dürfe keiner staatlichen Eingriffe, unterliege einer sponta-
nen Ordnung und werde quasi  von einer  unsichtbaren
Hand (im Sinne von Adam Smith) gelenkt; diese Ordnung
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entstehe  zwar  durch  menschliches  Handeln,  sei  aber
nicht menschlicher Planung unterworfen.  

Solch wirtschaftsliberales Denken beruht auf einem ne-
gativen Freiheitsbegriff – Freiheit sei schlichtweg die Ab-
wesenheit staatlicher Eingriffe in das marktwirtschaftliche
Geschehen. Ohne solch staatliche Eingriffe stelle sich –
so beispielsweise das  Saysche Theorem (formuliert von
Jean-Baptiste Say und James Mill)  – immer ein Markt-
gleichgewicht  ein  (Übereinstimmung  von  angebotener
und  nachgefragter  Warenmenge);  wer  nach  Eigennutz
strebe, befördere somit das Gemeinwohl. 

Und dieses Irrsinns-System des Marktradikalismus´ und
Neoliberalismus´ vertrat James M. Buchanan. Er nannte
es, das marktwirtschaftliche System, das die Reichen im-
mer reicher und die Armen immer ärmer macht,  Public
Choice.  Ahnlich August von Hayek und Milton Friedman
hatte  auch  James M.  Buchanan  einen  kaum zu  über-
schätzenden Einfluss auf Implementierung und konkrete
Umsetzung marktradikaler, neoliberaler Ideen; u.a. beriet
auch er Chiles Diktator Pinochet („James McGill Bucha-
nan’s  vision of totalitarian capitalism has infected public
policy in the US. Now it’s being exported“):

„Buchanan,  in  collaboration  with  business tycoons and
the institutes they founded, developed a hidden program-
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me for suppressing democracy on behalf of the very rich
…  Buchanan was strongly influenced by both the neoli-
beralism of Friedrich Hayek and Ludwig von Mises, and
the  property  supremacism  [Primat,  uneingeschränkter
Vorrang des Eigentums] of John C Calhoun, who argued
in the first half of the 19th century that freedom consists
of the absolute right to use your property (including your
slaves)  however  you may wish;  any institution that  im-
pinges on this right is an agent of oppression, exploiting
men of property on behalf of the undeserving masses.

In 1980, he was able to put the programme into action.
He was invited to Chile, where  he helped the Pinochet
dictatorship  write  a  new  constitution,  which,  partly
through the clever devices Buchanan proposed, has pro-
ved impossible to reverse entirely.  Amid the torture and
killings, he advised the government to extend program-
mes of privatisation, austerity, monetary restraint, dere-
gulation and the destruction of trade unions: a  package
that helped trigger economic collapse in 1982.“

In der Tat, mein Lieber: Buchanan war ein Bindeglied –
zwischen dem Neoliberalismus als ultimativer Form eines
zügellosen  Kapitalismus´  und  einer  noch  rigoroseren
Ideologie,  die  ein  absolutes Primat  des Eigentums for-
dert,  die  eine  uneingeschränkte  Verfügungsgewalt  der
Herrschenden postuliert:  über all  das, was sie, letztere,
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sich zusammengeraubt  haben und worüber sie – nach
Gutdünken,  ohne irgendwelche Einschränkungen durch
gesellschaftliche Normen –  bestimmen wollen. 

„Der  Mensch  wird  in  diesem  Gedankengebäude  vom
Zoon Politikon sozusagen zum Zoon Oekonomikon um-
gedeutet.  Alle  politischen  Prozesse  sind  ausschließlich
nur  durch  ökonomische  Beweggründe  erklärbar.  Politik
wird zur Unterabteilung der Wirtschaft degradiert. Politi-
ker handeln keinesfalls, um dem Gemeinwohl zu dienen.
Vielmehr  versuchen sie,  aus dem politischen Geschäft
materielle Vorteile zu ziehen …

Buchanan geht in seiner Geringschätzung der Rolle des
Staates  wesentlich  weiter  als  Hayek  oder  Friedman.
Denn für Buchanan ist der Staat schlichtweg ein Räuber-
haufen. Der Staat hat keine Legitimation, den Besitzen-
den und Erfolgreichen ihr Geld durch Steuerabgaben zu
entreißen und es den Besitzlosen zuzuwerfen. Der Staat
hat kein Recht, selber die Alters- und Gesundheitsvorsor-
ge zu organisieren. Damit wird nur den Faulen und Unfä-
higen ihr lustiges Leben verzuckert. Menschen, die keine
private  Altersvorsorge  abschließen,  müssen  nach  den
Worten von Buchanan ´… behandelt werden wie unter-
geordnete Mitglieder der Spezies, Tieren ähnlich´ …  
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Das Pendel  [gesellschaftlicher Unterdrückung] schwingt
über die Jahrzehnte und Jahrhunderte immer wieder her-
um – von einer hemmungslosen Ausnutzung von Privile-
gien hin zu einer sozial ausgewogeneren Politik. [U]nd ...
zurück. Im Augenblick geht die Pendelbewegung immer
… weiter ... zu einer immer rücksichtsloseren Konzentra-
tion von Reichtum und Macht in den Händen [einiger] we-
niger Superreicher.“ 

Warum? Weil sie, die Herren dieser Welt, die Menschen,
ihre  Untertaten,  euphemistisch  auch  Bürger  genannt,
weltweit  indoktrinieren,  manipulieren,  knechten.  Unter
dem Vorwand der sogenannten Globalisierung.

Zu diesem Zweck bisweilen auch einsperren. Ebenfalls
weltweit. Beispielsweise unter dem Vorwand einer – frei
erfundenen – Seuche. 

Und sie – die Herrschenden und ihre Stiefel-Lecker – ha-
ben leichtes Spiel.  Denn – wie schon Brecht wusste –
wählen die dümmsten Kälber bekanntlich ihre Schlächter
selber. 

In ihrer bodenlosen, abgrundtiefen Dummheit halten sie,
die  Kälber  (bisweilen gar  die  Schlächter  selber),  einen
Schnupfen für eine tödliche Krankheit. 
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Tolerieren das (De-facto-)Kriegsrecht, das man über sie –
die  Kälber,  nicht  über  deren  Schlächter  selber  –  ver-
hängt. 

Warten  sehnsüchtig  darauf,  dass  man  sie  gegen  eine
Fiktion – die einer potentiell tödlichen Corona-Infektion –
impft. 

Werden durch eine derartige Impfung schwerste Schä-
den davontragen. Und auch durch die Medikamente, die
man  ihnen  zur  Verfügung  stellen,  wahrscheinlich  auch
zwangsweise verabreichen wird – dann, erst dann, wenn
ihre Angst, wenn ihre Not am größten. 

Nicht von ungefähr rechnet der (mehr oder weniger heim-
liche) Chef der WHO, Bill Gates, in seinen einschlägigen
Planspielen  mit  65  Millionen  Toten  (wie  auch  auf  den
Georgia Guide Stones nicht ohne Grund von 7 Milliarden
zu eliminierenden Menschen zu lesen ist).

Nicht von ungefähr lassen sie sich – sie, die Kälber, in-
des  nur  sie  allein,  sie  selber  –  bei  solch  kriminellen
Impfaktionen ganz nebenbei  noch chippen.  (Oder,  vor-
erst, bis zu diesen Massen-Impfaktionen, mittels App tra-
cen.  Ohne  Impfung.  Mittels  erwünschter  oder  auch
klammheimlicher Downloads.)
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Damit sie umso besser zu überwachen sind. 

Nicht ohne Grund verlieren sie, die Kälber, durch den von
ihren Schlächtern selber provozierten Crash – den größ-
ten Wirtschafts-Crash seit hundert Jahren, möglicherwei-
se seit  Anbeginn des Geldsystems – ihr Hab und Gut.
Das bisschen Gut, das sie noch haben. Auch wenn sie
nie kaum mehr hatten.

Im Nachhinein, Liebster, wird man behaupten, „das Virus“
sei an allem schuld.

Davon,  dass  ein  zutiefst  marodes  Wirtschaftssystem
zwangsläufig implodieren musste, könne nicht die Rede
sein.

Und in den Geschichtsbüchern wird man lesen, dass all
dies  nur  zum Wohl  der  Menschen geschah.  Damit  sie
überleben konnten. Trotz der weltweiten Ausbreitung ei-
nes Schnupfens, Pandemie genannt.

Vielleicht  lässt  sich  der  eine  oder  andere  Leser  durch
Deine oder meine Ausführungen eines Besseren beleh-
ren.

Wohlgemerkt: Es handelt sich vorliegend nicht um eine
medizinische Abhandlung (wiewohl – angebliche – medi-
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zinische Fakten  als Cover-Story für globale wirtschaftli-
che  und  soziale  Umwälzungen  im  Sinne  neoliberaler
Macht- und Ressourcen[um]verteilung missbraucht wer-
den). Andrerseits sind die Ereignisse im Zusammenhang
mit  der  gezielten  und  weltweiten  Inszenierung  eines
Virus´, das vornehmlich Husten, Schnupfen und Heiser-
keit hervorruft (der tumben, Pardon: unzureichend infor-
mierten und nach allen Regeln der Kunst indoktrinierten
Masse indes als tödliche Seuche verkauft wird), sind die
globalen Verwerfungen unseres Wirtschafts- und Gesell-
schafts-Systems, die – vorgeblich – die Folgen einer so
genannten  Pandemie,  in  Wirklichkeit  jedoch  (infolge
Überblähung  unseres  Zins-  und-Zinseszins-Geld-Sys-
tems) längst überfällig sind, von derart gewaltiger Auswir-
kung auf unser aller Leben, dass ich nicht umhin kann,
dazu Stellung zu nehmen. 

Kursorisch Stellung zu nehmen zu Ursachen, Hintergrün-
den und Zusammenhängen der  Ereignisse,  die  gerade
die  Welt  verändern  wie  kein  anderes  Geschehen  seit
Ende des 2. Weltkriegs (und möglicherweise noch größe-
re Veränderungen anstoßen werden als beide Weltkriege
zusammen!);  eine  profunde  Analyse  der  größten  Fäl-
schung  und  Inszenierung  der  Menschheitsgeschichte
(vergleichbar nur mit, indes von viel größerem Impact als
angebliche Globus-Erde und vorgespielte Mondlandung)
ist  so bald wie möglich vonnöten,  um, umfassend und
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stringent,  die  vielfältigen und bisweilen  hochkomplexen
Zusammenhänge aufzuzeigen zwischen einer neolibera-
len Ideologie des Tarnens und Täuschens, des Lügens
und Betrügens und den aktuellen (unter dem Vorwand ei-
ner Seuche ablaufenden) Anstrengungen zur Implemen-
tierung einer Neuen Weltordnung, an der, seit je und in
entscheidendem Maße, auch Nobelpreisträger – nicht zu-
letzt  solche  der  Wirtschafts-“Wissenschaften“  –  mitwir-
ken.

Die Umsetzung dieser neuen, globalen Ordnung erfolgt
derzeit mit atemberaubender Geschwindigkeit und in ei-
ner konzertierten Aktion sämtlicher  kapitalistischer Län-
der (wozu mittlerweile auch China gehört); Russland und
Putin  entziehen  sich,  offensichtlich,  dem  kollektiven
Wahnsinn ebenfalls nicht: 

Sollte  tatsächlich  zutreffen  (was  schwer  vorstellbar,  im
Licht  der Fakten jedoch kaum zu widerlegen ist),  dass
diejenigen, welche die Welt beherrschen, sozusagen in
Hegelscher Dialektik die eine wie die andere Seite global
dominierender politischer Systeme, mithin den Kapitalis-
mus wie den Kommunismus (resp. dessen Relikte – s.
China) befördern, um, weltweit,  Ausbeutung und Unter-
drückung der Menschen in der Synthese beider Unter-
drückungs-Systeme zu vollenden, dann, in der Tat, wäre
eine Herrschaftsform (ähnlich der) wie (bereits heute) in
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China, wäre eine „Synthese“ von Kapitalismus und Kom-
munismus ein  wichtiger,  ein  entscheidender  Schritt  zur
Vollendung (neoliberaler Träume von) der New World Or-
der. 

Die immer konkretere Formen annimmt. Und justament,
unter dem Deckmantel einer angeblichen wie angeblich
globalen Seuche, umgesetzt wird. 

Denn durch die Inszenierung eine Fake-Story (wer, mit-
hin,  sind  die  Verschwörungs-Theoretiker,  wer  die  Ver-
schwörungs-Praktiker?) erhält der Staat (resp. die Clique
von Politikern, die ihn, den Staat für ihre Interessen miss-
braucht)  immer  mehr  Möglichkeiten,  durch  Notstands-
Gesetze und einschlägige Verordnungen (die, einmal be-
schlossen,  bis  zum St.  Nimmerleinstag  persistieren)  in
grundgesetzlich garantierte Rechte seiner Bürger einzu-
greifen; beispielsweise werden die Versammlungsfreiheit
und das Recht,  seinen Aufenthaltsort  selbst zu bestim-
men, aufgehoben, die Menschen werden – schlichtweg –
in ihren Häusern und Wohnungen eingesperrt. Die Mei-
nungsfreiheit ist de facto schon seit langem abgeschafft;
dieser Zustand soll nun durch strafrechtliche Sanktionie-
rung  sämtlicher  Äußerungen,  die  nicht  regierungskon-
form sind (genannt: Fake News in Sachen „Corona“), le-
galisiert werden. 
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Die Inszenierung dieses globalen Staatsstreichs, Liebs-
ter, ist ebenso „genial“ wie diabolisch, beugt man durch
die bis zum äußersten geschürte Angst vor Ansteckung
(mit  einem vorgeblich  tödlichen  Virus)  doch  möglichen
Unruhen und Aufständen äußerst   effektiv vor – die Zeit
der  Gelbwesten  ist  Geschichte,  selbst  die
revolutions-“freudigen“ Franzosen ziehen sich (außer in
den Banlieues, wo indes allenfalls fremdstämmige, „nati-
onalisierte“ Franzosen leben) aus Angst vor dem diffus
Bedrohlichen  –  generaliter  Virus,  im  speziellen  SARS-
CoV-2, vulgo Corona genannt – in ihre Häuser, hinter ihre
Masken und in ihre Angst zurück. 

Die Angst, die seit vielen Jahren als probates (neolibera-
les)  Herrschafts-  und  Unterdrückungsinstrument  imple-
mentiert wird! 

War in der DDR noch das ganze Land das Gefängnis,
hat man dessen, letzteren, Größe nunmehr – je nach so-
zialem Status – auf ein (geräumiges) Haus oder auf die
Enge einer  Karnickelstall-Sozialwohnung reduziert.  Wer
sich nicht kasernieren lässt, muss damit rechnen, dass er
in den Knast (oder die Psychiatrie) gesperrt wird, sofern
ihn die Hüter von Recht und Ordnung (wessen Recht und
wessen  Ordnung?)  trotz  Ausgehverbot  auf  der  Straße,
trotz  Kontaktverbot  bei  seinen  nächsten  Angehörigen
antreffen.
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Die Wirtschaft befindet sich, weltweit, im freien Fall, mehr
oder weniger alle ihre Zweige brechen, domino-artig, zu-
sammen. Ein globaler Crash ist mittlerweile ebenso un-
vermeidlich wie von „denen mit viel Geld in ihren großen
Taschen“ beabsichtigt (weil sie in der nun anstehenden
deflationären Phase Firmen, Immobilien, jedwedes Hab
und Gut zu einem Spottpreis aufkaufen können: „Der zur
Börsenweisheit gewordene Spruch von Carl  Mayer von
Rothschild[:]  ´Kaufen, wenn die Kanonen donnern, ver-
kaufen, wenn die Violinen spielen´ fasst diese Strategie
in markigen Worten zusammen“).

Viel schlimmer noch als 1929 werden Elend, Not und Tod
von  Millionen  und  Aber-Millionen  Menschen  die  Folge
dieses globalen Crahs sein. Was indes erwünscht ist (s.
Georgia Guidestones und andere Planspiele unserer „Eli-
ten“): 500 Millionen Menschen, in ghettoisierten Städten
zusammengepfercht, lassen sich besser beherrschen als
7.5  Milliarden  (die  zudem  über  die  Kontinente  verteilt
sind).  

Auch  durch  die  Änderung  bestehender  Infektions-
“Schutz“-Gesetze (in Dänemark wurden Zwangsimpfung
und zwangsweise Verabreichung von Medikamenten be-
reits beschlossen! 598) werden die Menschen sterben wie

598 Nachtrag des Herausgebers vorliegenden Briefwechsels:
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die Fliegen (die ca. 20  [nach anderen Angaben bis zu
50] Millionen Toten der „Spanischen Grippe“ 1918/19/20
waren mit großer Wahrscheinlichkeit die Folge von Imp-
fungen!);  die  65  Millionen Toten,  von denen Bill  Gates
und Konsorten in ihren Planspielen zur Corona-“Epide-
mie“  (unmittelbar  vor  deren Ausbruch im Herbst  2019)
ausgingen, sind jedenfalls „mit Leichtigkeit“ zu erreichen. 

      Zwischenzeitlich wurde durch Einfügung des Paragraphen 28b in
das 

      „Infektionsschutzgesetz vom 20. Juli 2000 (BGBl. I S. 1045), das
zuletzt durch Artikel 6 des Gesetzes vom 7. Mai 2021 (BGBl. I S.
850) geändert worden ist“ 

      – 28b Bundesweit einheitliche Schutzmaßnahmen zur Verhinde-
rung der Verbreitung der Coronavirus-Krankheit-2019 (COVID-
19) bei besonderem Infektionsgeschehen, Verordnungsermächti-
gung –  

    auch in Deutschland die körperliche Unversehrtheit –  grundge-
setzwidrig, aber was interessiert dies das Bundesverfassungsge-
richt  mit  einem  Herrn  Habarth  an  der  Spitze,  der  zum
(Honorar-)Professor ernannt wurde, weil er so trefflich Examens-
klausuren  korrigieren  kann  –,  mittlerweile  wurde  auch  in
Deutschland die körperliche Unversehrtheit abgeschafft, auf dass
– frisch, fromm, fröhlich, frei – getestet werden darf (bis der Li-
quor aus der Nase rinnt). Und namentlich geimpft. Werden darf.
Denn der Weg bis zum Affen-Menschen ist weit, und Hybriden
fallen nicht vom Himmel. Sondern kommen eher aus der Hölle:

      „(11) Die Grundrechte der körperlichen Unversehrtheit (Artikel 2
Absatz 2 Satz 1 des Grundgesetzes), der Freiheit der Person (Ar-
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Insofern, Liebster: Wieder einen Schritt  weiter, nutzlose
Esser loszuwerden. Die Arbeit der Masse zum Wohlerge-
hen ihrer Herren wird ohnehin nicht mehr benötigt; was
letztere (für ihr Luxus-Leben) brauchen, generieren ihnen
heutigentags Technik, Künstliche Intelligenz und derglei-
chen mehr; Menschen und deren Gedanken und Gefühle
sind allenfalls Störfaktoren, die es auszuschalten gilt. 

In Zusammenschau der akuten Ereignisse und der un-
rühmlichen Rolle, die viele Nobelpreisträger unterschied-
lichster Disziplinen bei der Vorbereitung des finalen Un-
terdrückungs-  resp.  Unterwerfungsaktes,  der  gerade
stattfindet, gespielt haben, lässt sich, mit Entsetzen, nur
feststellen: Fürwahr, sie sind treue Diener ihrer Herren.

tikel 2 Absatz 2 Satz 2 des Grundgesetzes), der Versammlungs-
freiheit (Artikel 8 des Grundgesetzes), der Freizügigkeit (Artikel
11 Absatz 1 des  Grundgesetzes)  und der Unverletzlichkeit  der
Wohnung (Artikel 13 Absatz 1 des Grundgesetzes) werden einge-
schränkt und können auch durch Rechtsverordnungen nach Ab-
satz 6 eingeschränkt werden“ (IfSG, § 28b).  
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EINSAMKEIT. ODER AUCH: VERSUCH DER
 MENSCH-WERDUNG

Aller Menschen Tränen wein ich, spüre aller Menschen  Lieb
und Hass. Aller Menschen Träume träum ich, voll Begehren,

ohne Maß.

Aller Menschen Sehnsucht teil ich, aller Menschen Hoffen eint 
mich mit dem Leben, mit des Lebens Streben, mit des Univer-

sums Sonn und Monden, mit des Schöpfers, ach, so wundersa-
mer Welt – ob sie oder ob sie nicht gefällt.

Aller Menschen Leid empfind ich, spüre ihre Einsamkeit.

Mitten unter andern Menschen, doch allein in ihrer Zeit.

Aller  Menschen Glut  verbrennt mich,  der  Menschen Kälte
mich  verwirrt.  Glut  und  Frost  mir Naben brennen. Ach, wie

fühl  ich mich verirrt.
 

 Mit allen Menschen möcht ich denken, fühlen. Und hoffe, 
dass dereinst ich sagen kann:

Seht, unter all den vielen Menschen ward einer Mensch –  
nun denn, wohlan.  
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WIR LEBEN IN POST-
FAKTISCHER ZEIT

Liebste!

Schon 2012 lag der Bundesregierung das Drehbuch zur
derzeit stattfindenden (Corona-)PLANdemie vor; eine sol-
che „Pestilenz“ (nach all den getürkten „Seuchen“ zuvor)
erahnend hatte ich zu diesem Zeitpunkt bereits ein Medi-
kament  zum Patent  angemeldet,  das  eine  FAKEdemie
durch Unterbrechung der Infektionsketten verunmöglicht
hätte – das, was aus dem Plan der herrschenden „Eliten“
und aus meiner Patentanmeldung wurde, müssen Millio-
nen, müssen Milliarden von Menschen nun weltweit er-
tragen: Geradezu pathognomisch herrscht in unseren Ta-
gen  eine  Pseudowissenschafts-Gläubigkeit,  sozusagen
als Glaubensbekenntnis einer „neuen Zeit“. 

Der  von Corona. In der – nach Goebbels – gilt: „Wenn
man eine große Lüge erzählt und sie oft genug … [er-
wähnt],  werden  die  Leute  sie  am Ende glauben.“  Und
ihre  Folgen – mehr volens als  nolens – ertragen.  Von
solch „neuen“ Lehren in einer vorgeblich „neuen Zeit“, die
mit  Überwachung  und  MindKontrol,  mit  Eugenik  und
Trans-Humanismus, die mit der totalen digitalen Transfor-
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mation unserer Gesellschaft aufs engste verbunden, die
gleichsam der Prototyp einer hybriden Kriegsführung und
eine Kriegserklärung an und gegen die gesamte Mensch-
heit  sind,  handelt  vorliegendes  Buch.  Und  vorliegende
Reihe.  Die  –  folgerichtig,  ultimativ  –  die  Frage stellen:
Was bleibt vom Mensch im Trans-Humanismus, in einer
post-humanen Zeit? In der von Corona.

Fast  alle  Trans-/Post-Humanisten  verfolgen  ein  elitär-
technokratisches Konzept, das nicht nur den bedingungs-
losen  technologischen  Fortschritt,  mithin  eine  globale
Technokratie,  sondern  auch  die  Unterordnung  gesell-
schaftlicher  Entwicklung  und  individuellen  Seins  unter
das Prinzip neoliberaler Profitmaximierung postuliert. Da-
durch, dass Transhumanisten „Bewusstsein“ (was auch
immer sie darunter verstehen mögen) in Künstliche Intel-
ligenz (KI) und diese, konsekutiv, sequentiell, von einer
KI in die nächste verlagern resp. eine globale KI schaffen
(wollen),  in  die  sämtliche individuelle  Bewusstseins-Zu-
stände eingehen, soll eine „Unsterblichkeit“ des je Einzel-
nen (jedenfalls eine solche seines angeblichen Bewusst-
seins,  wenn  auch  nicht  seines  bewussten  Seins)  ge-
schaffen werden – die Superintelligenz, eine Kreation un-
abhängig von der jeweiligen Kreatur, die dadurch entste-
hen könnte, erscheint ebenso irreal wie beängstigend; es
bleibt die Frage: Was ist Hybris von Psycho- und Sozio-
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pathen, was machbar, was (im Sinne vernünftig bedach-
ten Fortschritts) gar zu raten?
 
Und unweigerlich, meine Liebe, drängt sich eine weitere
Frage auf: Wo bleibt der Mensch mit dem, was ihn, den
Menschen, aus- und, überhaupt, zum Menschen macht?
Wo bleibt der Mensch mit seinen Hoffnungen und Wün-
schen, mit seiner Trauer und Freude, mit seinen je eige-
nen  Wertvorstellungen,  mit  solch  höchst  individuellen
Konglomeraten, die sich nicht in eine Cloud hochladen,
die sich nicht trans- und uniformieren lassen? Wollen wir
also  eine Existenz um der  Existenz willen? Wollen wir
eine Existenz jenseits jeglicher Individualität (ertragen)?

Jedenfalls: Spätestens dann, wenn transhuman(istisch)e
Ziele und eine posthumane Gesellschaft (letztere als Fol-
ge ersterer) als weltanschaulich-philosophischer Impera-
tiv formuliert werden – mit  Zielen, die vermeintlich ehren,
die, indes, nur vorgeblich hehre –, erscheint es geboten,
solch Bestrebungen Einhalt zu gebieten; sinnvoller wäre
es sicherlich (gewesen), bereits den Anfängen zu weh-
ren. 

Und, Liebste: Lass uns (solche und andere) „Essentials“
wiederholen, immer wieder neu erwähnen; auf dass der
geneigte  Leser  nicht  (mehr)  umhin  kann,  sich  mit  den
„Basics“  seines  (individuellen  wie  gesellschaftlichen)
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Seins und (dessen wie deren) Grundlagen, Wechselwir-
kungen und Folgen auseinanderzusetzen, diese zumin-
dest zu ahnen, zu wähnen, nach solchem Wähnen sich
zu sehnen. 

Denn er – der Leser, der Mensch schlechthin – kann ih-
nen,  seinen Seins-Bedingungen,  nicht  entkommen.  Sie
holen ihn ein. Manchmal früher. Oft später. Dann, meist,
mit umso größerer Macht.
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POSTFAKTISCHE ZEITEN

Liebste!   

Am  16.03.2020  rief  Bayern  den  Katastrophenfall  aus.
Wegen  eines  Virus´,  das  es  möglicherweise  gar  nicht
gibt, das jedenfalls nichts anderes hervorruft als Husten,
Schnupfen und Heiserkeit,  dessen Letalität bei ansons-
ten gesunden Menschen 0 Prozent beträgt und dessen
Sterblichkeit (spezifische Mortalität) bei schwerst vorge-
schädigten Alten und/oder Kranken etwa ein Zehntel der
einer Erkrankung an der „echten“ Grippe [Influenza] aus-
machen dürfte. 

Wegen eines Virus´, das sich spezifisch gar nicht nach-
weisen lässt – die falsch positiven Befunde, d.h. die Be-
funde, die als positiver Krankheitsnachweis imponieren,
obwohl die betreffende Person kein Virusträger und erst
recht nicht erkrankt ist,  liegt bei manchen Tests bei ca.
60-80 Prozent! 

Mit anderen Worten: Mehr als zwei Drittel derjenigen, die
als infiziert getestet werden, sind nicht einmal Träger des
ansonsten völlig harmlosen Virus´, der üblicherweise an-
gewandte  PCR-Test (Polymerase Chain Reaction: Poly-
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merase-Ketten-Reaktion)  ist  völlig  unzuverlässig  und
weist nichts anderes als eine unspezifische Aminosäure-
sequenz  nach,  die,  gleichwohl,  eine  spezifische  „virus
load“ – die des Corona-Virus´ – beweisen soll. 

(„Die  Polymerase-Kettenreaktion  bzw.  PCR  ist  ein  en-
zym-abhängiges Verfahren zur Vervielfältigung bestimm-
ter  Gen-Sequenzen innerhalb einer  vorliegenden DNA-
Kette. Sie ... kann auch ... für die In vitro-Amplifizierung
von Gensequenzen verwendet werden … Das Verfahren
der PCR benötigt eine einzel- oder doppelsträngige DNA-
Kette mit zumindest teilweise bekannter Sequenz [e.U.]“:
DocCheck Flexikon:  Polymerase-Kettenreaktion,  https://
flexikon.doccheck.com/de/Polymerase-Kettenreaktion,
abgerufen am 17.03. 2020.) 

„Polymerase  chain  reaction  (PCR)  is  a  method  widely
used in molecular biology to rapidly make millions to billi-
ons of copies [e.U.] of a ... DNA sample (englischsprachi-
ge Wikipedia, 
https://www.google.com/url?
sa=t&rct=j&q=&esrc=s&source=web&cd=&cad=rja&uact=8&ved=2ah
UKEwj3ysvUneDpAhUGLBoKHfkLD3kQFjAPegQIARAB&url=https
%3A%2F%2Fwww.ncbi.nlm.nih.gov%2Fpmc%2Farticles
%2FPMC4102308%2F&usg=AOvVaw1CWJGxhbXxgNh-
f7XNO5mc4, 
abgerufen  am Pfingstmontag  des  Schicksalsjahres  der
Menschheit, 2020).
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Mit  anderen Worten,  meine Liebe:  Man hat   eine (wie
auch  immer  gewonnene)  Aminosäuresequenz,  von  der
man annimmt (Computer-Simulation!), dass sie teilweise
der eines „mutuierten“ Corona-Virus´ entspricht (es darf
bezweifelt  werden, dass [die angebliche neue Mutante]
Covid-19 etwas anderes ist als ein völlig normaler Virus-
Shift, also eine im Laufe der Zeit – manchmal schon nach
Wochen – stattfindende Änderung verschiedener Virus-
Eigenschaften): 

Diese  Aminosäure-Sequenz  letztlich  unbekannter  Her-
kunft (selbst Mensch und Banane stimmen in 50 Prozent
ihrer Aminosäuren überein: „Wie wäre es mit Mensch und
Banane?  Genetisch  sind  die  zur  Hälfte  identisch  ...
Mensch und Maus? 90 Prozent. Mensch und Schwein?
90 Prozent. Mensch und Katze? 90 Prozent. Mensch und
Hund?  84  Prozent.  Mensch  und  Fadenwurm? 75  Pro-
zent. Mensch und Zebrafisch? 70 Prozent. Mensch und
Pferd? 50 Prozent. Soll reichen“: https://www.fluter.de/du-bist-
doch-banane,  Abruf  am  17.03.2020),  diese  Aminosäure-Se-
quenz letztlich unbekannter Herkunft, per Dekret de Mufti
als spezifisch für Covid 19 erklärt, wird millionen- bis milli-
arden-fach kopiert;  die  so  gewonnenen,  künstlich  ge-
schaffenen Nachbildungen dienen  als Grundlage der Vi-
rus-„Bestimmung“ (man stelle sich, vergleichsweise, vor,
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in der millionsten Kopie das verwendete Original-Schrift-
stück noch exakt lesen zu können!).

Ganz einfach ausgedrückt: Würde man eine Münze wer-
fen,  wäre die  Wahrscheinlichkeit,  das richtige Ergebnis
(Corona-Virus-Träger resp. -Nicht-Täger) zu erhalten (die
beim Wurf einer Münze bekanntermaßen 50 Prozent be-
trägt), größer als bei verschiedenen Corona-Virus-Tests!

Mithin, somit und ohne jedwede akademische Zurückhal-
tung: Ihr Menschen werdet wach. Man vera…. euch. Man
belügt und betrügt euch. Man sperrt euch in „Schutzla-
ger“, bei den Nazis KZ, heutzutage Quarantäne genannt.
Man will euch knechten. Man will euch einer neuen Ord-
nung, der Neuen Weltordnung, unterwerfen. Was muss
denn  noch  geschehen,  damit  ihr  endlich  erkennt,  was
man mit euch vorhat?

„Grundsätzlich  gesprochen  können  die  Katastrophen-
schutzbehörden zur Katastrophenabwehr von jeder Per-
son die Erbringung von Dienst-, Sach- und Werkleistun-
gen verlangen sowie die Inanspruchnahme von Sachen
anordnen [d.h. beschlagnahmen!]. Bei Gefahr in Verzug
dürfen die eingesetzten Kräfte Sachen unmittelbar in An-
spruch nehmen [beschlagnahmen] …
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Mit der Ausrufung des Katastrophenfalls kann die Bayeri-
sche  Landesregierung  im Extremfall  auch  Grundrechte
einschränken. Laut Artikel 19 des Bayerischen Katastro-
phenschutzgesetzes  können das  Recht  auf  körperliche
Unversehrtheit,  die  Freiheit  der  Person,  die  Versamm-
lungsfreiheit,  die  Freizügigkeit  und die  Unverletzlichkeit
der Wohnung eingeschränkt werden“ (https://www.br.de/
nachrichten/bayern/was-ist-ein-katastrophenfall-in-bay-
ern,RtL816R, abgerufen am 16. 03.2020). 

Derzeit wird unter Berufung auf eine angebliche Seuche
weltweit  ein  globales  Ermächtigungsgesetz  ausgerufen
und  implementiert;  sämtliche  bürgerliche  Grundrechte
werden außer Kraft gesetzt, eine neue Ordnung der Welt,
die Neue Weltordnung wird (durch eine gefakte Seuche
als  Hintertür)  eingeführt;  in  Hitler-Deutschland  wurden
solche Machtverschiebungen im sog. Ermächtigungsge-
setz verfügt (Gesetz zur Behebung der Not von Volk und
Reich [„Ermächtigungsgesetz“] vom 24. März 1933): 
  
     A r t i k e l  1
     Reichsgesetze können außer in dem in der Reichs-

verfassung vorgesehenen Verfahren auch durch die
Reichsregierung beschlossen werden. Dies gilt  auch
für die in den Artikeln 85 Abs. 2 und 87 der Reichsver-
fassung bezeichneten Gesetze.
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     A r t i k e l  2
      Die von der Reichsregierung beschlossenen Reichs-

gesetze  können  von  der  Reichsverfassung  abwei-
chen, soweit sie nicht die Einrichtung des Reichstags
und des Reichsrats als solche zum Gegenstand ha-
ben. Die Rechte des Reichspräsidenten bleiben unbe-
rührt.

     A r t i k e l  3
      Die von der Reichsregierung beschlossenen Reichs-

gesetze werden vom Reichskanzler ausgefertigt und
im Reichsgesetzblatt verkündet. Sie treten, soweit sie
nichts anderes bestimmen, mit dem auf die Verkün-
dung folgenden Tage in Kraft ...“ 

Heutzutage  werden  Menschen  verhaftet,  weil  sie  das
Grundgesetz  in  Händen  halten,  das  Ermächtigungsge-
setz heißt nunmehr Infektionsschutz-Gesetz – wer oder
was jedoch hat diejenigen, die solche Gesetze (und/oder
Verordnungen) erlassen, wer hat die unsäglichen Polizis-
ten, die solche Un-Gesetze vollstrecken, wer hat die Tä-
ter zu ihrem Tun ermächtigt, Infektionsschutz-Gesetz hin,
Ermächtigungs-Gesetz her? 

Schande über die,  die im Hintergrund,  Deep State ge-
nannt, solches auf den Weg bringen, über die, die sol-
ches verfügen (wie Politiker) und über die, welche deren
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Verordnungen pseudo-begründen und dadurch (zu) legiti-
mieren (versuchen) – wie ein  Christian Drosten,  dessen
bodenlose Lügen ihn für einen Nobelpreis geradezu prä-
destinieren –, Schande nicht zuletzt über sie, die Polizis-
ten, die Knechte, die Büttel, die alles vollstrecken, was ih-
nen  befohlen.  Wurde.  Damals.  Wird.  Heutigentags.
Schande über sie, sie alle. Denn sie tragen die Verant-
wortung. Allesamt.

Und keiner von ihnen, Liebste,  kein einziger kann sich
exkulpieren.  Wenn  er  Unrecht  vollstreckt.  Keiner  kann
sich  exkulpieren,  indem  er  sich  auf  einen  Befehlsnot-
stand beruft. Jeder von ihnen macht sich schuldig. Juris-
tisch. Moralisch allemal. Ohne wenn und aber. Punkt-um.
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MÖGE KEINER IM NACHHINEIN BE-
HAUPTEN, ICH HABE MICH NICHT ZU

WORT GEMELDET

Liebste!

SARS-CoV2  (vulgo „Corona“ genannt) ist  ein Virus von
mehr als hundert aus einer Gruppe von (Corona-)Viren,
die seit der Mitte des letzten Jahrhunderts bekannt sind
resp. seitdem nachgewiesen wurden und seit Tausenden,
Abertausenden von Jahren unter den Menschen weilen
dürften 599 – in ständigem Shift, also in permanenter (Mi-
kro-)Evolution 600 im Sinne einer Koexistenz von mensch-

599 Denta beauté (DDr. Jaroslav Belsky): Covid 19: Veräppe-
lung  Corona-Virus,  https://www.youtube.com/watch?
v=AfbdJKMwrYs, abgerufen am 19.07.2020

600 S. PARERGA UND PARALIPOMENA, Anmerkung 1: 
     Richard A. Huthmacher: WIE UNSERE OBEREN UNS

BELÜGEN UND BETRÜGEN. BAND II: DIE MÄR VON
DER EVOLU- TION. 

     VON DER LÜGE KOMM´ ICH HER, ICH BRING EUCH
EINE LÜGE MEHR. DER LÜGEN, ACH, ICH BRING
SO VIEL: WIE WIR BELOGEN UND BETROGEN, ICH
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lichem Genom und humanem Mikrobiom  601; Corona-Vi-
ren sind teils tier- 602, teils menschenpathogen 603. 

Dieses  SARS-CoV2(-“Corona“-)Virus  verursacht  vor-
nehmlich  Husten,  Schnupfen,  Heiserkeit  und  sonstige
Symptome eines grippalen Infekts (engl.: common cold),
der üblicherweise deutlich milder verläuft als eine Infekti-
on durch ein Influenza-Virus (echte Grippe; engl.: flu); in

EUCH NUNMEHR KÜNDEN WILL. 
     “During times of universal deceit, telling the truth becomes

a revolutionary act” 
   e  d i  t  i  o n w i  n t  e  r  w o r  k,  Borsdorf  bei  Leipzig,

2017/2018:
     XXXII. ETSI DEUS NON DARETUR – FOSSILE BE-

FUNDE WIDERLEGEN DIE EVOLUTIONS-THEORIE.
S. 162 ff.:

    Experimentelle Beweise für eine Makro-Evolution (also für
einen evolutionären Übergang über Artgrenzen hinweg, der
zu  neuen Taxa –  Gattungen,  Familien,  Ordnungen etc.  –
führt)  ließen sich  bis  dato  nicht  erbringen.  Vermeintliche
Belege, die anderes besagen ... erweisen sich letztlich nur
als Änderungen des Phänotyps, mithin als mikroevolutionä-
re Prozesse ... 

     
601 Richard A. Huthmacher: AIDS: UND WENN NUN ALLES

GANZ  ANDERS  IST?  Die  Schulmedizin  –  Segen  oder
Fluch? Betrachtungen eines Abtrünnigen. Band 4, Teilband
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den allermeisten Fällen bleibt eine Infektion mit SARS-
CoV2 inapparent (stumme Infektion, keinerlei Krankheits-
symptome des Infizierten). 

In den Fällen, in denen, gleichwohl, die bekannten Sym-
ptome einer sog. Erkältung auftreten, lässt sich die Er-
krankung meistens mit den allseits bekannten „Hausmit-
teln“ innerhalb weniger Tage ausheilen.

1. DeBehr, Radeberg bei Dresden, 2019, 127 f.:
     Kurz zusammenfassend lässt sich festhalten: Es besteht ein

komplexes Geflecht aus menschlichem Genom, Epi-Genom
und humanem Mikrobiom, innerhalb dessen – Arten-spezi-
fisch und diese überspringend – eine ständige Fluktuation
stattfindet, ein Austausch von DNA und RNA, der (auch)
durch „Retro-Transposomen“ vermittelt  wird (welche den
sog.  Retro-Viren  der  „klassischen“  Virologie  entsprechen
dürften). Das Vorhandensein resp. eine nachweisbare Akti-
vität der Reversen Transkriptase bringt lediglich zum Aus-
druck, dass solch komplexe Prozesse ablaufen, sie beweist
nicht die Existenz von sog. Retro-Viren. 

     Das humane Genom und das der Mikroben, die in symbioti-
scher  Gemeinschaft  mit  der  menschlichen  Spezies  leben,
sind nicht als Singularitäten zu betrachten, sondern im ge-
genseitigen Wechselspiel zu sehen: Auch hier führt die me-
chanistische  Betrachtungsweise  der  (cartesianischen)
Schulmedizin (hier Ursache – dort Wirkung) zu einem un-
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Gleichwohl kann es bei multimorbiden oder sonst vorge-
schädigten Personen auch zu schweren, mitunter tödli-
chen Verläufen einer „Corona“-Infektion kommen (wie bei
jeder sonstigen Infektion durch die Erreger einer Grippe
oder eines grippalen Infektes); in diesem Kontext und in
Anbetracht der seinerzeitigen Schweine- und Vogelgrippe
sowie  sonstiger  Infektionen,  die  – angeblich –  tödliche

zulänglichen,  weil  nicht  systemischen  Verständnis  des
menschlichen Seins in seiner allseitigen Bezogenheit. 

602 Bei dem „Corona-Ausbruch“ in der Großschlachterei Tön-
nies  dürfte  es  sich  mit  an  Sicherheit  grenzender  Wahr-
scheinlichkeit um ein tier-pathogenes Virus aus der Gruppe
der Corona-Viren handeln (wahrscheinlich um ein Impf-Vi-
rus,  das  bei  den  gängigen  Impfungen  von  Nutz-  und
Schlachttieren gegen Viren der Corona-Gruppe übertragen
wurde);  da die  Schlachter offensichtlich nicht  erkrankten,
ist davon auszugehen, dass diese Corona-Viren nur tier- und
nicht menschenpathogen sind.

    Durch völlig unzuverlässige PCR-Tests – s. die folgenden
Fußnote – und Kreuzresistenzen wurde jedoch – vermeint-
lich, will meinen: vorgeblich, weil in doloser Absicht insze-
niert – das SARS-CoV2-Virus nachgewiesen: Schon hatte
man einen neuen „Corona-Hotspot“.    

     Derart gestalten sich interessierte Kreis ihre „Seuche“ nach
Belieben:  Beträgt  die  falsch-positive  Fehlerquote  eines
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Pandemien auszulösen imstande sind/seien 604, habe ich
bereits vor fast zehn Jahren  ein altbekanntes Medika-
ment (NSAR: Nicht Steroidales Antirheumatikum) mit ei-
ner  sog.  zweiten  medizinischen  Indikation  (bekannter
Wirkstoff,  neuer Anwendungsbereich) weltweit  zum Pa-
tent angemeldet 605.  

Mit dem harmlosen, d.h. nebenwirkungsarmen Wirkstoff,
der ein paar Euro kostet, wäre es weitestgehend möglich

PCR-Testes  nur  1  Prozent  –  die  tatsächliche  Fehlerquote
mancher PCR-Tests ist bis zu fünfzigmal größer; insofern
ließe sich mit gleicher Wahrscheinlichkeit ein positives oder
negatives Testergebnis durch den Wurf einer Münze erzie-
len! –, beträgt die Fehlerquote eines Tests, der vermeintlich
Infizierte anzeigt, obwohl diese nicht infiziert sind, exempli
gratia nur 1 Prozent, wird man bei der Testung von 100.000
wlllkürlich ausgesuchten Personen 1.000 vermeintlich Co-
rona-Infizierte finden (die nie mit dem Virus in Kontakt ge-
kommen sind).

     Mit anderen Worten: (Allein) durch Ausweitung oder Redu-
zierung der Tests lassen sich die (vermeintlichen) Infizier-
ten-Fall-Zahlen nach Belieben gestalten!

 
603 Richard A. Huthmacher: AIDS: UND WENN NUN ALLES

GANZ  ANDERS  IST?  Die  Schulmedizin  –  Segen  oder
Fluch? Betrachtungen eines Abtrünnigen. Band 4, Teilband
1. DeBehr, Radeberg bei Dresden, 2019, 137 ff.:

 S     

)
 [Monat des 



(
Ich erspare 

  

• Corona-(Neu-)Infektionen zu verhindern
• einen Ausbruch der Erkrankung bei bereits Infizier-

te zu verhüten.

Notabene:  Ich  verdiene  durch  den  Verkauf  benannten
Medikamentes/Wirkstoffs  keinen  Cent  (die  Pharma-In-
dustrie hat mir das Patent – de facto – gestohlen, Lügen

     In raum&zeit Anne Sono: Stoppt die HIV-Tests. raum&zeit, Ausgabe 177/2012, https:// www.

raum-und-zeit.com/gesundheit/aids/stoppt-die-hiv-tests.html,  abgerufen  am  24.02.2019 werden
in diesem Zusammenhang der Westernblot- und der PCR-
Test angeführt:  „´Ein negatives  Testergebnis schließt eine
Virusexposition oder -infektion nicht aus´ (Westernblot-Test
des Unternehmens Innogenetics) … ´Dieser Assay ist nicht
zur Verwendung als Screening-Test für HIV-1 oder als dia-
gnostischer Test zur Bestätigung einer HIV-1-Infektion vor-
gesehen´“  (PCR-Test  von  Abbott;  Abbott  Molekulardia-
gnostik,  https://www.molecular.abbott/int/de/products/in-
fectious-disease/realtime-hiv-1-viral-load,  abgerufen  am
25.02.2019).

     Jedenfalls ist den Firmen, die HIV-Tests herstellen, der Um-
stand durchaus bewusst, dass ihre Tests eine HIV-Infektio-
neben  nicht  nachweisen  und  AIDS nicht  beweisen  (kön-
nen); in den einschlägigen Beipackzetteln winden sie sich
(auch aus Haftungsgründen) wie ein Aal in der Reuse [Gi-
raldo, R. A. and de Harven, E.: HIV tests cannot diagnose
HIV infection.  Abril  de, 2006, http://gamzuletova.org/wp-
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und Betrügen gehört zu ihrem Geschäft – s. Fußnote zu-
vor)! Mir geht es nur darum, dem derzeit stattfindenden
Wahnsinn  im  Zusammenhang  mit  Corona/SARS-CoV2
eine therapeutische Alternative entgegenzusetzen (inso-
fern und insoweit überhaupt eine Behandlung erforderlich
ist!). 

content/uploads/  2018/08/HIVTestsCannotDiagnoseHIVIn-
fection_April_2006.pdf, abgerufen am 26.02.2019].  

     Was hier bezüglich PCR-Tests und HIV ausgeführt wird, gilt
gleichermaßen  für  den  (vermeintlichen)  Nachweis  von
SARS-CoV2 („Corona“) durch PCR-Testung!

       
604 Lehrer MaPhy: Der Plan für heute stand 2012 schon fest,

https://www.youtube.com/watch?v=A0ljoJTXmls: 
     Deutscher Bundes Bundestag, 17. Wahlperiode. Drucksache

17/12051. Anhang 4, 55 ff.:  Risikoanalyse Bevölkerungs-
schutz Bund

605 S. PARERGA UND PARALIPOMENA, Anmerkung 2: 
     Benannte Patentanmeldungen fanden auf nationaler und in-

ternationaler  Ebene  zwischen  2011  und  2013  statt;  die
Drucksache 17/12051 (Deutscher Bundestag, 17. Wahlperi-
ode) vom 03.01.2013  enthält den „Bericht zur Risikoanaly-
se im Bevölkerungsschutz 2012“; dort ist auf S. 5 f. (wohl-
gemerkt: als Planspiel für das Jahr 2012) zu lesen: 
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Selbstverständlich  sind  die  einschlägigen  Patentanmel-
dungen beim Deutschen Patentamt, beim Europäischen
Patentamt, auch im Internet etc. etc. einzusehen bzw. zu
finden; ich rede hier nicht von Chimären 606 607.

Im zuvor beschriebenen Zusammenhang habe ich eine
Vielzahl  alternativer Medien sowie bekannter Opponen-

      „2.3 Risikoanalyse „Pandemie durch Virus Modi-SARS“
…

      
606 1. WO2013030058 – USE OF DICLOFENAC. Publication

Number: WO/2013/030058. Publication Date: 07.03.2013.
International Application No.: PCT/EP2012/066320. Inter-
national Filing Date. 22.08.2012. Chapter 2 Demand Filed.
08.03.2013. IPC: A61P 29/00 2006.01 A61P 31/00 2006.01
A61P 31/16 2006.01 A61K 31/196 2006.01.  CPC: A61K
31/196 A61P 29/00 A61P 31/00 A61P 31/16.  Applicants:
HUTHMACHER,  Richard  A.  [DE/DE];  DE.  Inventors.
HUTHMACHER,  Richard  A.;  DE..  Agents:  VON  UEX-
KÜLL, Alexa; Vossius & Partner (No. 31) Siebertstraße 4
81675 München,  DE.  Priority  Data:  10  2011  111 944.6;
29.08.2011.DE.  Publication  Language:  German  (DE).  Fi-
ling Language: German (DE). Designated States. View all.

607 DE102011111944A1. Germany. Other languages: English.
Inventor/Anmelder:  Gleich. Worldwide  applications.  2011
DE 2012
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ten  des  (Corona-Willkür-)Systems  kontaktiert  (von
KenFm bis Nuoviso, von Rubikon bis zu den NachDenk-
Seiten, von Dr. Wodarg bis zu Eugen Drewermann  und
Attila  Hildmann,  auch  Prof.  Sucharit  Bhakdi)  608;  meist
habe ich keine,  bisweilen eine – mit  Verlaub – dumm-
dreiste Antwort erhalten. Insofern (und aufgrund früherer
einschlägiger  Erfahrungen)  gehe ich  mittlerweile  davon
aus, dass zahlreiche sogenannte alternative („freie“) Me-
dien allenfalls ein „limited/controlled hang-out“ betreiben.

     WO. Application: DE102011111944A. 
     2011-08-29: Application filed by Richard A. Huthmacher
     2011-08-29: Priority to DE102011111944A
     2013-02-28: Publication of DE102011111944A1
     Classifications:

• A61K31/196  Carboxylic  acids,  e.g.  valproic  acid
having an amino group the amino group being di-
rectly attached to a ring, e.g. anthranilic acid, mefe-
namic acid, diclofenac, chlorambucil

• A61P29/00 Non-central analgesic, antipyretic or an-
ti-inflammatory  agents,  e.g  antirheumatic  agents;
Non-steroidal anti-inflammatory drugs (NSAIDs)

• A61P31/00 Antiinfectives,  i.e.  antibiotics,  antisep-
tics, chemotherapeutics

• A61P31/16  Antivirals  for  RNA viruses for  influ-
enza  or  rhinviruses [eig.  Anmerkung:  wie  bei-
spielsweise „Corona“/SARS-CoV2!]
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Mit anderen Worten: unterwandert sind. Und andere Op-
ponenten aus Feigheit schweigen. Wie Drewermann?

Jedenfalls: Möge keiner im Nachhinein sagen, ich habe
mich  nicht  zu  Wort  gemeldet.  Es  zumindest  versucht.
Auch wenn ich befürchte, dass niemand den einsamen
Rufer in der Wüste hören will 609.

608 S. hierzu (auch) Band 4, Teilbände 1-6 von „Nobelpreisträ-
ger – Mythos und Wirklichkeit“, Ebozon, Traunreut, 2020

609 Richard A. Huthmacher: JOHN FORBES NASH JR. – “A
BEAUTIFUL MIND“ ODER MINDKONTROL? Ebozon,
Traunreut, 2020, S. 255 ff. (Fußnote 146):

    Jedenfalls wurde ich vor kurzem zweimal von „den Herren
[resp. heute auch Damen] des Morgengrauens“ kontaktiert;
sie  brachten  zum Ausdruck,  dass  ich  nicht  weiterhin  die
Medien (die, gleich ob Mainstream oder alternativ, mir oh-
nehin nicht antworten!) auf das von mir vor fast zehn Jah-
ren (im Zusammenhang mit der damaligen Schweine- und
Vogel-Grippe) weltweit angemeldete Patent und darauf hin-
weisen soll,  dass durch eben dieses Medikament jegliche
Corona-Pandemie  –  praktisch  ohne  Nebenwirkungen  und
für ein paar Euro – verhindert bzw. „im Keim erstickt“ wird
und  (auch  schwer)  an  Corona-Erkrankte  geheilt  werden,
wohingegen  Virostatika  (Tamiflu® und  Remdesivir®)  so
überflüssig sind wie ein Kropf, kaum helfen und oft schwe-
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Geradezu pathognomisch für unsere Zeit ist an die Stelle
(früherer und oft nur vermeintlicher) religiöser Gläubigkeit
610 eine Pseudowissenschafts-Gläubigkeit 611 getreten, so-
zusagen als Glaubensbekenntnis einer „neuen“ Zeit. Der
„von Corona“.

re  Nebenwirkungen  haben;  Chloroquin® (Resochin)  führt
bei  entsprechender  genetischer  Disposition  (Glc-6-Phos-
phat-Dehydrogenase-Mangel,  Favismus,  insbesondere  bei
Personen resp. deren Nachfahren anzutreffen, die aus [ehe-
maligen]  Malaria-Gebieten  kommen),  Chloroquin  jeden-
falls führt sehr oft zum Tode und hat sicherlich schon Tau-
senden das Leben gekostet (eine entsprechende Anwendung
ist zwar ein Kunstfehler, wird aber munter praktiziert; ich
frage mich oft, was ein Medizinstudent heutzutage so lernt;
im Übrigen hat auch Dr. Wodarg wiederholt auf diesen Um-
stand hingewiesen).

      Die geplanten Impfungen sind – euphemistisch formuliert –
ohnehin lächerlich, werden aber aus ganz anderen Gründen
intendiert. Ergo: Sollten die Medien das von mir angemel-
dete Patent bekannt machen, wären die Impfabsichten hin-
fällig  – insofern komme ich,  wieder  einmal,  „der  großen
Politik“ in die Quere. Indes: Wenn deren Vollstrecker – er-
neut – meinen,  sie müssten mich liquidieren,  sollen sie´s
halt versuchen; ich jedenfalls werde niemals den Mund hal-
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In der – nach Goebbels 612 – gilt: „Wenn man eine große
Lüge erzählt und sie oft genug wiederholt, dann werden
die Leute sie am Ende glauben. Man kann die Lüge so
lange  behaupten,  wie  es  dem Staat  gelingt,  die  Men-
schen von den politischen, wirtschaftlichen und militäri-
schen Konsequenzen der Lüge abzuschirmen. Deshalb
ist es von lebenswichtiger Bedeutung für den Staat, seine
gesamte Macht für die Unterdrückung abweichender Mei-

ten. Vielleicht wird die Nachwelt – und sei es auch nur ein
wenig – meine Arbeit zu würdigen wissen. 

     
610 S. PARERGA UND PARALIPOMENA, Anmerkung 3: 
    Richard A. Huthmacher: Martin Luther – ein treuer Diener

seiner Herren. Band 1-5, Band 5, Teilbände 1-3, Band 6.
Satzweiss, Saarbrücken, 2019, Summary:

     Das  Aufbegehren  gegen  die  Amtskirche  und  die  theo-
logische Verbrämung jener Umwälzungsprozesse, die man
eher als Revolution denn als Reformation bezeichnen muss,
die  Zerschlagung  alter  sowie  die  Implementierung  neuer
kirchlicher und weltlicher Strukturen und Autoritäten,  die
grundlegende Umgestaltung der gesamten abendländischen
Gesellschaft an der Schwelle vom Mittelalter zur Neuzeit,
sie alle waren von so gewaltiger Dimension, dass es gerade-
zu grotesk wäre ... 

611 (Dr.  med.)  Gerd  Reuther:  Die  Tröpfchen-Desinformation.
Die Schein-Wissenschaft der Medizin übernimmt das Kom-
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nungen einzusetzen.  Die Wahrheit  ist  der  Todfeind der
Lüge, und daher ist die Wahrheit der größte Feind des
Staates.“

Keine Lüge, meine Liebe, vielmehr bitt´re Wahrheit indes
ist:  „Ein  De-facto-Corona-Impfzwang  steht  vor  der  Tür,
weil jeder Bürger, der nicht seine Immunität gegen Covid-
19 durch eine Impfung nachweisen kann, mit einer sehr

mando.  In:  Rubikon vom  31.05.2020  (https://www.rubi-
kon.news/artikel/die-tropfchen-desinformation,  Abruf:  20.
07.2020):

      „Waren es früher päpstliche Bullen und Enzykliken, die den
Menschen unmissverständlich sagten, wo es lang geht, hat
heute  ´die  Wissenschaft´  diese  Funktion  übernommen.
Zwar geht es schon einmal ohne wissenschaftlichen Heili-
genschein, wie aktuell die Corona-Willkür zeigt, allerdings
müssen spätestens dann akademische Kanonen aufgefahren
werden, wenn sich Widerstand regt.  Liefert  die medizini-
sche Wissenschaft wirklich Fakten?

     … Der  Trick,  ein  unmaßgebliches  Testkriterium  als  ´Be-
weis´ zu verkaufen, hat dabei in der Medizin eine jahrzehn-
telange Tradition. Man nennt das eine Studie mit einem so-
genannten Surrogat-Endpunkt. Im Klartext: ein minderwer-
tiges Zielkriterium wird als Ersatz für das eigentliche Ziel
einer Behandlung eingesetzt. So dient etwa der Cholesterin-
spiegel im Blut als Surrogat für die Wahrscheinlichkeit, ei-
nen Herzinfarkt oder einen Schlaganfall zu erleiden. Oder
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weitreichenden Beschränkung seiner Grundrechte sankti-
oniert und somit zum Paria degradiert würde“ 613. 

Und weiterhin: „Wer uns immer noch eine Corona-´Imp-
fung´ andrehen will, versteht vielleicht etwas … von Ge-
schäften,  schaut  aber  weg,  wenn  es  um  Gesundheit
geht. Und wer uns einreden will, man müsse unsere Frei-
heiten solange unterdrücken, bis es eine Impfung gibt, ist

der Nachweis von Antikörpern als Surrogat für eine Immu-
nität gegen eine Infektionskrankheit.

      Aussagekräftig wäre diese Gleichsetzung von Surrogat und
tatsächlichem Kriterium aber  nur,  wenn das Surrogat  mit
nahezu  100-prozentiger  Zuverlässigkeit  das  Eintreten  der
relevanten Situation abbilden würde. Dies ist aber nahezu in
keinem Fall gegeben. Weder verhindert ein niedriger Cho-
lesterinspiegel im Blut einen Gefäßverschluss, noch verhin-
dern Antikörper sicher eine Infektion.“ 

612 Zitate  berühter  Personen,  https://beruhmte-zitate.de/zitate/
1974292-joseph-goebbels-wenn-man-eine-grosse-luge-er-
zahlt-und-sie-oft-genug/, abgerufen am 20.07.2020

613 Tichys Einblick,  https://www.tichyseinblick.de/gastbeitrag/
droht-uns-eine-corona-impfpflicht/,  abgerufen  am  20.07.
2020:  IMMUNITÄTSAUSWEIS  NEIN  DANKE.  Droht
uns eine Corona-Impfpflicht?
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womöglich Spezialist für Unterdrückung, sicher aber nicht
für Prävention“ (Unter falscher Flagge. Politik und Impfst-
offindustrie wollen uns genetisch verändern) 614.

Schließlich: Es handelt sich bei der inszenierten Corona-
Pandemie um ein „Verbrechen gegen die Menschlichkeit“
615: „Das Virus SARS-CoV-2 ist kein Killer-Virus und in der
Bundesrepublik  gibt  es  keine  Leichenberge  und  völlig
überforderte Intensivstationen … 

Während immer wieder berichtet wird, in den letzten Wo-
chen und Monaten seien mehr Menschen gestorben als
im Vergleichszeitraum in den Vorjahren, wiederholt Wo-
darg seine Einschätzung, dass sich die Coronainfektio-

614 Rubikon vom 17. Juni 2020, https://www.rubikon.news/arti-
kel/unter-falscher-flagge-5,  Abruf  am  20.07.2020:  Unter
falscher Flagge 

615 Rubikon vom  03.06.2020,  https://www.rubikon.news/arti-
kel/verbrechen-gegen-die-menschlichkeit (Abruf am 20.07.
2020): „Verbrechen gegen die Menschlichkeit“.  Wolfgang
Wodarg  zieht  im  Rubikon-Exklusivinterview  Lockdown-
Bilanz und skizziert die skandalöse Möglichkeit ethnischer
Selektion durch falsche oder vorschnelle Corona-Medikati-
on
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nen und Toten im Rahmen der jährlichen Grippewelle be-
fänden, die sogar noch kürzer verliefe als sonst …

Ja, 2020 ist vieles anders ... Da sind 28 Millionen welt-
weit  verschobene  chirurgische  Eingriffe,  darunter  fast
eine Million in Deutschland, unter denen sich wiederum
52.000 Krebsoperationen befinden. Da sind 30 Prozent
weniger Patienten in der Kardiologie, die sich womöglich
nicht  mehr  in  die  Krankenhäuser  trauen  und  im
schlimmsten Fall zu Hause, allein und ohne schnelle Hil-
fe  zu  erhalten  einen  Herzinfarkt  erleiden.  Da  sind  die
Auswirkungen des Lockdowns für Patienten mit Angststö-
rungen und Depressionen. Da sind erhöhte Suizidraten,
vermehrtes Auftreten von häuslicher Gewalt und die Fol-
gen von Einsamkeit …

Das  [alles]  ist  ein  Verbrechen  gegen  die
Menschlichkeit ... Jeder, der … mitmacht, macht sich mit-
schuldig.“ Sic! 

Aus  zuvor  genannten  Gründen  habe  ich  bereits  am
11.04.2020   einen Offenen Brief  an die Rechtsanwältin
Beate Bahner geschrieben  616,  auf den verwiesen wird;

616 Richard A. Huthmacher: JOHN FORBES NASH JR. – “A
BEAUTIFUL MIND“ ODER MINDKONTROL? 

   NOBELPREISTRÄGER – MYTHOS UND WIRKLICH-
KEIT.           
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ihm ist auch heute, mehrere Monate später, in einer Zeit,
in der sich die Ereignisse weltweit überschlagen, nichts
hinzuzufügen.

Zudem sei der interessierte Leser noch auf die „Erkennt-
nisse“ verwiesen, die in den folgenden Fußnoten
 
617 

618 

    BAND 4: TRÄGER DES NOBELPREISES FÜR WIRT-
SCHAFTSWISSENSCHAFTEN. TEILBAND 6 (von 6).

     Ebozon, Traunreut, S. 195 ff.               

617 Zwangs-Tests im „Corona-Hochhaus“ in Göttingen, https://
impfen-nein-danke.de/ueberwachung/#roboter, abgerufen 
am 20.07.2020:

    „Quarantäne-Brecher, die nicht zum Zwangs-Test erschei-
nen,  bekommen  Hausbesuch  …  [durch  die]  Polizei  ...
[Hilft]  das  auch  nicht,  beantragt  das  Gesundheitsamt  die
Unterbringung in die Psychiatrie … [Dort] werden dann die
Viren ausgetrieben. Vielleicht mit einer staatlich bezahlten
Grippeschutz-Impfung?

     Gibt es schon einen ICD-Code dafür? Coronaleugner? Vi-
rusketzer? Superspreader? 
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619 

620 

621 

618 07.06.2020,  ExpressZeitung  (https://t.me/ExpressZeitung/
4322, abgerufen am 20.07.2020): Totalitäres Gesellschafts-
experiment in Göttinger Hochhaus?

     „Könnte dies ein Testlauf sein, ein begrenztes Gebiet abzu-
riegeln und Zwangsmaßnahmen durchzuführen, die gegen
jegliche Werte einer westlichen Zivilisation sprechen? Was
folgt  auf  Zwangstests?  Zwangsmedikamentierung?
Zwangsimpfung? Zwangschip? Was folgt auf ein einzelnes
Wohngebäude? Ein Bezirk? Eine Gemeinde? Wo bleibt der
Aufschrei? Wo bleibt die oft beschworene Solidarität? Was
hier im Kleinen passiert und zugelassen wird, kann in naher
Zukunft schon Ihr eigenes Schicksal sein.“

619 C19-Passport in Litauen ab Juli 2020, https://impfen-nein-
danke.de/ueberwachung/#passport,  abgerufen  am  20.07.
2020:

      „Es fängt freiwillig an ..., aber wird es auch so bleiben? …
Impf dir  deine Grundrechte  und [die]  Normalität  zurück.
Impf dich frei.  Keine Limitierungen mehr im Leben! Mit
Corona-Reisepaß so frei fühlen wie bis 2019!
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622 

623 

wiedergegeben werden; sie, die Einsichten, die aus solch
„Erkenntnissen“  resultieren  (sollten),  mögen  ihm  als
Denkanstoß dienen. Denn der, der immer noch nicht an-
fängt, zu denken (und sich gemäß den Ergebnissen sei-

   …  Und  mit  dem  kommenden  TRACE-System  und  der
Tracking App kann man den Behörden beweisen, daß man
keine Kontaktschuld trägt (neben einer als infiziert behaup-
teten Person im Restaurant, [in] Bus oder Bahn gesessen zu
haben). Die totale Covid-1984-Überwachung durch den für-
sorglichen Staat sorgt dafür, daß die Bürger den Seuchentod
überleben können.“ 

620 Nachgedacht zur Corona-App (https://impfen-nein-danke.-
de/ueberwachung/#zwangstests; Abruf am 20.07.2020):

     „Fall 1: Wenn ich nicht infiziert bin, … [muss] die App nie-
mand vor mir warnen.

      Fall 2: Wenn ich positiv getestet … [wurde], soll ich in
Quarantäne … Ich bin also … nicht in der Öffentlichkeit.
De App … [muss] niemanden vor mir warnen.

     Fall 3: Ich bin infiziert, die App weiß es aber nicht. Die App
kann niemand… warnen.

    Fazit: Wie soll die Corona-App nutzen, helfen oder schüt-
zen?“
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nes Denkens zu verhalten, will meinen: sich gegen seine
„Oberen“ zu wehren), wird die kommenden Jahre nicht
überleben.

Von all den „neuen Lehren“ in einer „neuen Zeit“, die in
der gefakten Corona-Pandemie quasi ihre Generalprobe
zu bestehen haben und die mit Überwachung und Mind-
kontrol, mit Eugenik und Trans-Humanismus, die mit der

621 Roboter-Überwachung: „Roboter, in niedlicher Hundeform,
überwachen Parks  (Straßen,  Kaufhäuser,  Veranstaltungen)
auf  Einhaltung  der  Regeln  der  Virus-Religion  wie social
distancing oder Mitführen des Handys mit Virus-App zur
Kontaktverfolgung“  (https://impfen-nein-danke.de/ueber-
wachung/#passport, abgerufen am 20.07.2020) –  

      „A four-legged robot started patrolling Bishan-Ang Mo Kio
Park to remind people of safe distancing measures yester-
day. Called Spot, the robot will assist with safe distancing
efforts in parks, gardens and nature reserves managed by
the National Parks Board (NParks) and in parks managed
by town councils“ 

 (https://www.google.com/search?
q=Spot+robot+patrolling+Bishan-Ang+Mo+Kio+Park+
%7C+The+Straits+Times&rlz=1C1CHBH_deDE908-
DE908&tbm=isch&source=iu&ictx=1&fir=RISzB-
Bey67QKhM%252Cbth0gNQeZ_aosM
%252C_&vet=1&usg=AI4_-kRDvDgojksZk4GOL5ZfWB-
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totalen  digitalen  Transformation  unserer  Gesellschaft
aufs engste verbunden, die gleichsam der Prototyp einer
hybriden Kriegsführung und eine Kriegserklärung gegen
die gesamte Menschheit sind, handeln vorliegende Buch-
Reihe und deren einzelne Bände. 

py3pz-fA&sa=X&ved=2ahUKEwjnp7rao9zqAhVvMewK-
HaDSDhkQ9QEwAHoECAQQAw#imgrc=RISzB-
Bey67QKhM; Abruf am 20.07.2020).

  
622 S. PARERGA UND PARALIPOMENA, Anmerkung 4:
    Der Tagesspiegel vom 04.04.2020, https://www.tagesspie-

gel.de/wirtschaft/ueberwachung-wegen-covid-19-auch-in-
deutschland-ueberwachen-drohnen-die-corona-massnah-
men/25714280.html, abgerufen am 24.08.2020:    

     Überwachung wegen Covid-19. Auch in Deutschland über-
wachen Drohnen die Corona-Maßnahmen. Im Vergleich mit
anderen  EU-Ländern  ist  der  Einsatz  zwar  überschaubar.
Doch etwa in Düsseldorf fordern Drohnen Passanten auf,
die Straße zu verlassen ... 

623 S.PARERGA UND PARALIPOMENA, Anmerkung 5:
      Ich habe noch nie die BILD-Zeitung zitiert; als Alt-68er

hätte ich dies für eine Schande gehalten. Gleichwohl: Wenn
sie, die Bild-Zeitung, Recht hat, hat sie Recht – und seit der
Großinvestor  KKR  (dem  ebenso  Trump-  wie  CIA-Nähe
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nachgesagt  wird) im Springer-Verlag eingestiegen ist,  hat
sie nicht selten Recht ...
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PARERGA UND PARALIPOMENA
(MÖGE KEINER IM NACHHINEIN BEHAUPTEN,
ICH HABE MICH NICHT ZU WORT GEMELDET)

• Anmerkung 1:  

Richard A. Huthmacher: WIE UNSERE OBEREN
UNS BELÜGEN UND BETRÜGEN. BAND II: DIE
MÄR VON DER EVOLUTION. 
VON DER LÜGE KOMM´ ICH HER, ICH BRING
EUCH EINE LÜGE MEHR.  DER LÜGEN,  ACH,
ICH BRING SO VIEL: WIE WIR BELOGEN UND
BETROGEN,  ICH  EUCH  NUNMEHR  KÜNDEN
WILL. 
“During times of universal deceit, telling the truth
becomes a revolutionary act” 
e d i t i o n w i n t e r w o r k, Borsdorf bei Leipzig,
2017/2018:
XXXII.  ETSI DEUS NON DARETUR – FOSSILE
BEFUNDE  WIDERLEGEN  DIE  EVOLUTIONS-
THEORIE. S. 162 ff.:

Experimentelle Beweise für eine Makro-Evolution
(also für einen evolutionären Übergang über Art-
grenzen hinweg, der zu neuen Taxa – Gattungen,

 S     

)
 [Monat des 



(
Ich erspare 

  

Familien, Ordnungen etc. – führt) ließen sich bis
dato nicht erbringen. Vermeintliche Belege, die an-
deres besagen – s. beispielsweise: „Langzeitexpe-
riment mit  Bakterien belegt die Entstehung einer
komplexen  Neuerung“,  http://www.ag-evolutions-
biologie.net/html/2012/lenskilangzeitexperi-
ment.html, abgerufen am 22.09.2017 –, erweisen
sich letztlich nur als Änderungen des Phänotyps,
mithin als mikroevolutionäre Prozesse. 

     
Somit könnten nur paläontologische Befunde und
Forschungsergebnisse  evolutionäre  Bindeglieder
zwischen den Arten (sog. Mosaikformen) als Be-
weis für eine von den Evolutionstheoretikern pos-
tulierte Makroevolution liefern. 

Indes: Zwar haben Pflanzen und Tiere ein gewalti-
ges geologisch-historisches „Archiv“ hinterlassen,
Übergangsformen im Sinne eines makroevolutio-
nären Fortschritts müssten somit in Hülle und Fülle
vorhanden sein. Gleichwohl hoffen die Evolutions-
theoretiker seit Darwins Zeiten vergeblich, diesbe-
züglich fündig zu werden: „Bis heute konnten nir-
gends auf der Welt solche Übergangsformen ge-
funden werden ... Sogenannte ´Mikroevolutionen´
– verschiedener Merkmale und Eigenschaften in-
nerhalb einer Art – sind bewiesen und weit verbrei-
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tet,  eine ´Makroevolution´ jedoch, die angebliche
Umwandlung einer  Art  in  eine vollkommen neue
und andere, wurde nie beobachtet. In fossilen Be-
funden gibt es hierfür keine Beweise“ (Dubay, E.:
The Flat-Earth Conspiracy, Lulu-E-Book, PDF-For-
mat,  2014,  ISBN:  9781312664395,  p.  180;  eig.
Übersetzg.). 

• Anmerkung 2:  

Benannte Patentanmeldungen fanden auf nationa-
ler und internationaler Ebene zwischen 2011 und
2013 statt;  die  Drucksache 17/12051 (Deutscher
Bundestag,  17.  Wahlperiode)  vom  03.01.2013
enthält den „Bericht zur Risikoanalyse im Bevölke-
rungsschutz  2012“;  dort  ist  auf  S.  5  f.  (wohlge-
merkt: als Planspiel für das Jahr 2012) zu lesen: 

„2.3  Risikoanalyse „Pandemie durch  Virus Modi-
SARS“

 
Die  Risikoanalyse  ´Pandemie  durch  Virus  Modi-
SARS´ wurde unter  fachlicher  Federführung des
Robert  Koch-Instituts  und  Mitwirkung  weiterer
Bundesbehörden durchgeführt ... 
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Das Szenario  beschreibt  ein  ...  Seuchengesche-
hen, das auf der Verbreitung eines neuartigen Er-
regers basiert.

Hierfür wurde der zwar hypothetische, jedoch mit
realistischen  Eigenschaften  versehene  Erreger
´Modi-SARS´ zugrunde gelegt.  [Eig.  Anmerkung:
SARS-CoV2 ist die natürliche biologische  Modifi-
zierung – Shift – des damals präsenten Erregers
SARS-CoV1.] Die Wahl eines SARS-ähnlichen Vi-
rus´ erfolgte u. a. vor dem Hintergrund, dass die
natürliche Variante 2003 sehr unterschiedliche Ge-
sundheitssysteme [angeblich – eig. Anm.] schnell
an ihre Grenzen gebracht hat.

Die Vergangenheit hat bereits gezeigt, dass Erre-
ger mit neuartigen Eigenschaften, die ein schwer-
wiegendes  Seuchenereignis  auslösen,  plötzlich
auftreten  können  …  Unter  Verwendung  verein-
fachter Annahmen wurde für dieses Modi-SARS-
Virus der hypothetische Verlauf einer Pandemie in
Deutschland modelliert … 

Das  Szenario  beschreibt  eine  von  Asien  ausge-
hende,  weltweite  Verbreitung  eines  hypotheti-
schen  neuen  Virus´,  welches  den  Namen Modi-
SARS-Virus erhält  ...  Obwohl  die laut Infektions-
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schutzgesetz und Pandemieplänen vorgesehenen
Maßnahmen  durch  die  Behörden  und  das  Ge-
sundheitssystem  schnell  und  effektiv  umgesetzt
werden,  kann die  rasche Verbreitung  des  Virus´
aufgrund des kurzen Intervalls zwischen zwei In-
fektionen nicht effektiv aufgehalten werden. 

Zum  Höhepunkt  der  ersten  Erkrankungswelle
nach ca. 300 Tagen sind ca. 6 Millionen Menschen
in Deutschland an Modi-SARS erkrankt. Das Ge-
sundheitssystem wird vor immense Herausforde-
rungen gestellt, die nicht bewältigt werden können.
Unter  der  Annahme,  dass  der  Aufrechterhaltung
der  Funktion  lebenswichtiger  Infrastrukturen
höchste Priorität  eingeräumt wird und Schlüssel-
positionen  weiterhin  besetzt  bleiben,  können  in
den  anderen  Infrastruktursektoren  großflächige
Versorgungsausfälle vermieden werden. 

Nachdem  die  erste  Welle  abklingt,  folgen  zwei
weitere, schwächere Wellen, bis drei Jahre nach
dem Auftreten der ersten Erkrankungen ein Impf-
stoff verfügbar ist.“ 

Mit anderen Worten: Bereits Anfang der 10-er Jah-
re  wurde  eine  Pandemie  „ins  Kalkül  gezogen“
(weshalb es durchaus einleuchtend ist, von einer
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P l andemie im Jahr 2020 auszugehen); die dem
Szenario (2012) folgenden Ereignisse (2020) bele-
gen diesen Umstand. Zweifelsfrei. 

Für diejenigen, welche die Macht haben, ein solch
globales Ereignis zu inszenieren und zu orches-
trieren  (mit  Regierungsvertretern,  die,  weltweit,
zwar  in  Landessprache,  ansonsten  aber  wort-
gleich  identisch offizielle  Verlautbarungen  abge-
ben!) ist es, zweifelsohne, ein Kinderspiel, Patent-
ämtern  zu  oktroyieren,  völlig  logische,  völlig
schlüssige,  bestens  empirisch  belegte  und  auch
sonst jegliche einschlägige Vorschriften erfüllende
und  somit  zu  patentierende  Erfindungen  negativ
zu begutachten. 

Welcher Umstand dann dazu führt,  dass der be-
treffende Anmelder sich das Patent in jedem Land,
in dem es angemeldet werden soll, vor Gericht er-
streiten  muss.  Was  zwar  durchaus  möglich,  für
eine Privatperson infolge von Millionen und Aber-
millionen damit verbundener Kosten praktisch je-
doch nicht durchführbar ist.

Jedenfalls ist es absolut schlüssig, dass entspre-
chend  interessierte  Kreise  bereits  2011-13  alles
unternommen haben, nichts – auch kein Patent –
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zuzulassen,  das ihre PLANdemie (mit  allen wirt-
schaftlichen und gesellschaftlicher Folgen im Sin-
ne  der  von  ihnen  angestrebten  Neuen  Weltord-
nung) hätte gefährden können!

• Anmerkung 3:  

Richard A. Huthmacher: Martin Luther – ein treuer
Diener seiner Herren. Band 1-5, Band 5, Teilbände
1-3, Band 6. Satzweiss, Saarbrücken, 2019, Sum-
mary:

Das Aufbegehren gegen die  Amtskirche und die
theologische  Verbrämung  jener  Umwäl-
zungsprozesse, die man eher als Revolution denn
als Reformation bezeichnen muss,  die  Zerschla-
gung alter sowie die Implementierung neuer kirch-
licher  und  weltlicher  Strukturen  und  Autoritäten,
die  grundlegende  Umgestaltung  der  gesamten
abendländischen  Gesellschaft  an  der  Schwelle
vom Mittelalter zur Neuzeit, sie alle waren von so
gewaltiger Dimension, dass es geradezu grotesk
wäre, Luther – und gar Luther allein – für den spiri-
tus rector des Geschehens zu halten: Der Witten-
berger  war  allenfalls  Sprachrohr  und  Aushänge-
schild, kaum mehr als ein Popanz für die Interes-
sen  anderer,  ungleich  Mächtigerer  hinter  jener
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Fassade,  die  man  heutigentags  Reformation
nennt. 

Nicht um einzelne Personen ging es, es war viel-
mehr ein Wettbewerb der Systeme, der zu Luthers
Zeit entfacht wurde und in dem das einfache Volk
die Statisten und Luther den Propagandisten der
(noch) herrschenden alten (feudalen) Schicht gab.
Mag Luthers anfängliche Empörung gegen Papst
und Klerus, gegen all die Missstände der Kirche,
gegen das in mehr als tausend Jahren verkrustete
System weitgehend authentisch gewesen sein, so
verstand er, Luther, es alsbald, sich zum Sprach-
rohr der aufstrebenden Schicht der Landesherren
(in deren Kampf gegen Kaiser und Papst) zu ma-
chen: Das cuius regio eius religio des Augsburger
Religionsfriedens von 1555 emanzipierte die Fürs-
ten des Reiches, machte sie auch zu Kirchenobe-
ren. Mit allen daraus resultierenden Pfründen.

Akteure des „Gesellschaftsspiels“, das man heute
Reformation nennt, waren Adel und Klerus, waren
Landes- und Feudalherren, waren die aufstreben-
den Städte  und deren Bürger,  waren Papst  und
Kaiser, waren Kirche und Großkapital (man denke
an die Medici und an die Fugger, Welser und Reh-
linger:  „Marktwirtschaft,  Kapitalismus,  Globali-
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sierung,  alles,  was  sich  heute  durchgesetzt  hat,
entstand in ersten Ansätzen im Europa des Mittel-
alters“),  Akteure in diesem „Spiel“ um Herrschaft
und Macht, um Pfründe und Lehen, um Reichtum
versus Armut, um all die Versatzstücke des lang-
sam aufblühenden Kapitalismus´ und seiner Glo-
balisierung,  Akteure  dieses  „Gesellschaftsspiels“,
das im Lauf der folgenden Jahrhunderte Millionen
von  Menschenleben  kostete  und  bei  dem  die
Frontlinien  immer  wieder  verschoben  und  neu
festgelegt,  bei  dem Bündnisse  geschlossen  und
gebrochen wurden und bei dem das Großkapital
beide Seiten des Konflikts bediente, Akteure die-
ses ebenso weltweiten wie offensichtlich fort- und
anscheinend  immerwährenden  „Spektakulums“
waren,  seinerzeit,  auch  die  Bauern  (die  einen
Großteil der gesamten frühneuzeitlichen Bevölke-
rung ausmachten). Waren ebenso andere gesell-
schaftlich unterdrückte Schichten. 

Akteur  –  mehr  noch:  Strippenzieher,  (einer  der)
Hauptdarsteller – war auch Luther. Der – anfäng-
lich und vordergründig – gegen gesellschaftliche
Unterdrückung Stellung bezog. Der realiter jedoch
einzig und allein die Interessen der Fürsten ver-
trat. Gegen das päpstliche Finanzgebaren. Gegen
den Ablasshandel, welcher die Kassen der Kirche
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füllte  und  den  Bau  des  Petersdoms  finanzierte.
Nicht zuletzt  gegen alle „Underdogs“. Die sich –
gleichwohl,  infolge  eines  gigantischen  Missver-
ständnisses, das Luther, wohlbedacht, als Schmie-
renkomödie inszenierte – auf ihn beriefen. Und be-
rufen. Bis heute.

Mithin  gilt  es  zu  überlegen,  ob  die  Reformation
nicht von Anfang an als „Regimechange“ (will mei-
nen:  als  Verschiebung  der  [Vor-]Herrschaft  von
Papst und Kaiser zu den deutschen Fürsten) ge-
plant  war,  als  Machtwechsel  unter  der  ideologi-
schen  Verbrämung  religiöser  Veränderung  und
(scheinbarer) Erneuerung, quasi als ein Vorläufer
heutiger  „Farbenrevolutionen“,  die  völlig  andere
Ziele vortäuschen, als ihnen die Herrschenden tat-
sächlich zuschreiben: Deceptio dolusque suprema
lex – Tarnen und Täuschen gehört seit je zum Ge-
schäft. Der Herrschenden. Bei der Ausübung ihrer
Macht. Weshalb, nach wie vor, gilt: „During times
of universal deceit, telling the truth becomes a re-
volutionary act.“

Und ich erlaube mir,  bezogen auf  die  Jetzt-Zeit,
anzufügen:

 

 S     

)
 [Monat des 



(
Ich erspare 

  

Akteure, Strippenzieher, Haupt- und Nebendarstel-
ler, Helfer und Helfershelfer der größten Inszenie-
rung der Menschheitsgeschichte – die wir derzeit
erleben und erleiden (müssen) – sind die wahren
„Herren“ hinter den Kulissen von Sein und Schein,
namentlich die Rothschilds und (letztlich als deren
Adlati  die  Nachgenannten,  d.h.)  die  Rockefeller,
die  Goldman  Sachs,  die  Soros  und  Gates,  die
Elon Musk und Larry Fink, sowie die „dienstbaren
Geister“  zuvor  Genannter  wie  Regierungschefs
und Politiker (weltweit; nur wenige von ihnen, z.B.
der  vielgeschmähte  weißrussische  Präsident  Lu-
kaschenko,  widerstehen  den  Bestechungsversu-
chen durch WHO, Weltbank, IWF u.a.), wie die er-
bötigen  Speichel-  und  Stiefellecker  der  globalen
Mainstream-Lügen- und Lückenpresse, wie „Wis-
senschaftler“, namentlich und namentlich ein Vieh-
doktor namens Wieler oder  ein Virologe namens
Drosten, der, letzterer, nicht einmal eine Doktorar-
beit vorweisen kann, aber als Chef der einschlägi-
gen Abteilung der Berliner Charité fungiert – ist er,
Drosten, vielleicht so willfährig gegenüber den In-
teressen  seiner  Oberen,  weil  er  schlichtweg  er-
pressbar ist?

     (S. hierzu beipielsweise: 
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• Drosten-Dissertation  aus  Leipzig  ein  Fake?
Https://www.corodok.de/drosten-dissertation-
fake/, abgerufen am 24. 08.2020

• Teil 3 der „Doktorarbeit“ von Christian Drosten
aufgetaucht,  https://www.corodok.de/teil3-dok-
torarbeit-drosten/, Abruf: dito

• Drosten-Diss:  Faktenchecker hinken hinterher
und verzapfen Unsinn, https://www.corodok.de/
drosten-diss-faktenchecker-unsinn/, abgerufen:
dito)

Und wenn man bedenkt, dass die von Luther auf
den  Weg  gebrachten  gesellschaftlichen  Umwäl-
zungen „nur“ Millionen von Menschen das Leben
gekostet  haben,  dass  Gates  und  Konsorten  (s.
Georgia  Guidestones)  indes  fast  die  gesamte
Menschheit  (bis  auf  wenige  dienstbare  Sklaven
zur Befriedigung ihrer eigenen Bedürfnisse, gleich
welcher  Art)  ausrotten  wollen,  bewahrheitet  sich
das Diktum: Die Menschen sagen immer, die Zei-
ten werden schlimmer; die Zeiten bleiben immer,
die Menschen werden schlimmer! 

• Anmerkung 4:  

Der Tagesspiegel vom 04.04.2020, https://www.ta-
gesspiegel.de/wirtschaft/ueberwachung-wegen-
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covid-19-auch-in-deutschland-ueberwachen-droh-
nen-die-corona-massnahmen/25714280.html,  ab-
gerufen am 24.08.2020:    

Überwachung wegen Covid-19. Auch in Deutsch-
land  überwachen  Drohnen  die  Corona-Maßnah-
men. Im Vergleich mit anderen EU-Ländern ist der
Einsatz zwar überschaubar. Doch etwa in Düssel-
dorf fordern Drohnen Passanten auf, die Straße zu
verlassen [miserables Deutsch, indes nicht meine
Diktion, sondern die unserer deutschen Premium-
Medien]:

„Die  kleinen  Fluggeräte  kreisen  über  die  Boule-
vards und Plätze der französischen Metropole [Pa-
ris] und anderer Städte wie Nizza … ´Achten Sie
auf  den Sicherheitsabstand“ oder  ´Verlassen Sie
das Haus nur,  wenn es absolut nötig ist´,  lauten
die Lautsprecher-Botschaften.

Die französische Polizei ist nicht allein. Auch Itali-
en, Großbritannien, Belgien, Spanien und andere
EU-Länder  setzen  Drohnen  in  der  Coronakrise
ein, ebenso wie beispielsweise Indien, Indonesien,
Malaysia, die Vereinigten Arabischen Emirate und
natürlich China.
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Videos aus der Volksrepublik,  in denen Drohnen
Passanten auffordern, nach Hause zu gehen oder
Masken zu tragen, wurden noch im Februar zum
Internet-Hit. Heute gibt es solche Aufnahmen aus
der halben Welt …

Je nach Ausstattung der Drohne überfliegen diese
Straßen und Plätze und senden Bilder an die Poli-
zei, die diese dann auswertet – teils automatisiert
mit einer KI [KI: Künstliche Intelligenz] oder manu-
ell. Lautsprecher … können zudem Ansagen ma-
chen ... 

Das Video aus China hatte auch deshalb für Auf-
merksamkeit gesorgt, weil der Drohnen-Pilot offen-
bar gezielt einzelne Menschen ansprach. Zumeist
sind die Durchsagen aber automatisiert und ertö-
nen in Dauerschleife.  Einige Exemplare sind zu-
dem mit Sprinklern ausgestattet und können Des-
infektionsmittel versprühen. Das zeigen etwa Auf-
nahmen aus indischen Slums [eig. Hvhb.] …

In  Nordrhein-Westfalen  setzt  die  Polizei  in  Dort-
mund und Düsseldorf ihre Drohnen ein – ´auch zur
Information  über  die  Gesundheitsgefahren  bei
Nichteinhalten des Kontaktverbots´, wie ein Spre-
cher des Innenministeriums ... bestätigte.“
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George Orwell lässt grüßen.

• Anmerkung 5:  

Ich habe noch nie die BILD-Zeitung zitiert; als Alt-
68er  hätte  ich  dies  für  eine  Schande  gehalten.
Gleichwohl: Wenn sie, die Bild-Zeitung, Recht hat,
hat  sie  Recht  –  und  seit  der  Großinvestor  KKR
(dem ebenso  Trump-  wie  CIA-Nähe  nachgesagt
wird) im Springer-Verlag eingestiegen ist,  hat sie
nicht selten Recht:

„Der Blumenladen an der Ecke hat wieder offen.
Man kann wieder in den Zoo. Zaghaft beginnt wie-
der das Leben.

Und schon melden sich die Ordnungsbürger!

Die Erleichterungen seien voreilig. Insgeheim hof-
fen sie,  dass die Bundeskanzlerin,  falls wir nicht
artig sind, die Maßnahmen noch mal verschärft.

Neben dem wirtschaftlichen Totalschaden ist dies
für mich der größte Corona-Schock: die Fügsam-
keit,  ja der Enthusiasmus, mit der [und dem] wir
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auf Geheiß von Experten unsere fundamentalsten
Grundrechte preisgegeben haben ...

Und:  wie rasch viele  von uns sich für  ´strenges
Durchgreifen´ und Entmündigung begeistern konn-
ten.

Im Freundeskreis  erntet  man Augenrollen,  wenn
man ...  das  Wort  ´Lockdown´  verwendet,  es  gilt
bereits als ´hetzerisch´[,] und wer es wagt, auf Wi-
dersprüche  der  deutschen  Corona-Maßnahmen
hinzuweisen  oder  gar  ihre  Wirksamkeit  infrage
stellt, wird lächerlich gemacht ... 

Meine  pessimistische  Prognose  lautet:  Wir
werden künftig Politikern,  die  unsere Freihei-
ten einschränken und ...  versprechen, uns zu
schützen,  nicht  nur  zujubeln,  wir  werden  sie
wählen.  Die  Berufung  auf  ´die  Wissenschaft´
ersetzt künftig jede Debatte. 

Am meisten  werden  wohl  langfristig  die  Grünen
davon profitieren. Wer es versteht, über eine Rhe-
torik der Angst und der Verbote Politik zu machen,
dem ordnen sich die Menschen unter.
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Wenn  wir  verunsichert  sind,  fühlen  wir  uns  am
besten  bei  denen  aufgehoben,  die  uns  beherr-
schen. Ironischerweise steht das Wort Stockholm,
das wir derzeit mit einer besonders freiheitlichen,
auf individuelle Vernunft setzenden Herangehens-
weise an die Corona-Krise verbinden, in der Psy-
chologie für  etwas gänzlich anderes:  das Stock-
holm-Syndrom. 

Das Phänomen wurde entdeckt, als es Anfang der
1970er-Jahre zu einer Geiselnahme in einer Bank
kam, bei der die Geiseln Sympathie für ihre Ent-
führer entwickelten und am Ende sogar mit ihnen
kooperierten.

Weite Teile unserer denkenden Elite leiden der-
zeit  am  Stockholm-Syndrom.  Es  ist  höchste
Zeit  für eine Befreiung“ (Alexander von Schön-
burg:  Wir  leiden  am  Stockholm-Syndrom!  BILD-
Zeitung vom 4. Mai 2020).
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DENN WER DIE WAHRHEIT SAGT,
DER IST UND BLEIBT EIN NARR

„Wisse, kleiner Fuchs: Zwar ändern sich die Zeiten. Doch wer
die Wahrheit sagt, der ist und bleibt der Doofe:

Früher durft am Hof der Narr die Wahrheit künden.

Und der Narren Herrn hörten, jedenfalls doch meistens, ihrer
Narren Wahrheit gern.

Heute steht  es  mit  der  Wahrheit  anders  nicht,  fürwahr,  denn
wer die Wahrheit sagt, damals wie heute, der ist und bleibt ein
Narr. 

Nur dass der Narren Freiheit heute nicht mehr gilt.

Was seinerzeit die Herrn ergötzte, das macht sie heute nur noch
wild.

So dass der Narren Kopf heutzutage viel lockrer sitzt als sei-
nerzeit bei Hofe.

Es ändern sich die Zeiten. Doch: Wer die Wahrheit sagt, der ist
und bleibt der Doofe.“
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Und der Kleine Fuchs antwortete dem Alten:

„Vielleicht, wie einstens Heine, wirst auch du erkennen, dass
angenehm ist das Betrügen, dass angenehm auch ist der schöne
Schein, doch, allein, angenehm auch ist Betrogen-Werden und
angenehm Betrogen-Sein.

Was Heine übers Küssen sagte, gilt gleichermaßen für dein eig-
nes Leben. Denn in diesem Leben eben du lügst, betrügst und
willst betrogen sein.

Indes: Mögen dir das Leben auch versüßen Lug und Trug und
schöner Schein, so bleibest du, in all der Lüge, als betrogener
Betrüger, ein Leben lang allein.

Gleichwohl:  Angeblich haben Lügen kurze Beine.

Doch ohne Lügen, und sei´s nur eine, eine einzige am Tag, die
vermag, zu retten einem Menschen seinen Pelz, keiner könnt
bestehen in diesem, ach, so verlogen Leben, in dem eben alle
sich und andere belügen und dadurch betrügen um ein ehrlich,
aufrecht Sein. 

Insofern – derart jedenfalls der Schein – mag sein, dass Lügen
haben kurze Beine, jedoch ohne Lügen, große wie kleine, die
Menschen hätten keine.
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Beine.

So dass die allermeisten meinen, es sei besser, zu haben kurze
Beine. Als denn keine. Auch wenn sie dann, wie man des Öf-
tern sehen kann, wie jeder oft schon hat gesehen, als Krüppel
durch das Leben gehen.“

Der Alte musste lachen. Dann dachte eine Weile nach und ent-
gegnete:

„Die Lüge kostet Dein Ich.

Die Wahrheit kostet dein Leben.

Also kannst du wählen zwischen Skylla und Charybdis.

Und musst mit der Lüge leben.

Wenn du weiterleben willst.

Ohne dich.

Und bedenke: Eine Lüge, zwar klein, doch wohl bedacht, hat,
wohlbedacht, schon manches Leid gebracht.
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Bedenke auch: Wer lügt, der stiehlt – wie also kannst du denen
glauben, die uns, tagtäglich, unser Leben rauben, indem sie uns
bestehlen um ein selbstbestimmtes Sein.

Allein: Ist es vermessen, dass ich hoffe, sie mögen fressen von
dem, was sie gestohlen, bis sie ersticken an dem, was sie gelo-
gen, unverhohlen.

Schließlich ziehe das Παράδοξον von Epimenides, dem Kreter,
in Betracht: ´Kreter sind immer Lügner, wilde Tiere, faule Bäu-
che.´ 

Und auch Psalm 116,11: ´In meiner Bestürzung sagte ich: Die
Menschen lügen alle´:

Eurer Moral zu Spott und Hohn: Weh dem, der nicht lügt. Weh
dem, der nicht betrügt. Weh dem, der nie gelogen und gestoh-
len. Unverhohlen. Er wird nie kommen, hier auf dieser Welt, zu
Ehre, Ruhm und Geld.“

„Wohl war, wohl war“, entgegnete der Kleine Fuchs: 

„Deshalb: Misstrau vermeintlich Wahrheit, auch sie könnt eine
Lüge sein.

Denn Lüge, oft gehört,  leicht sich zu vermeintlich´ Wahrheit
verkehrt.
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Was schon ist blanke Wahrheit, was ist Lüg allein?

Was dem einen Lüg, dem andern Wahrheit ist, zumal und na-
mentlich, wenn er die Wahrheit nie vermisst.

Wenn ihm das Lügen gleichsam ward zur zweit Natur, dann ist
von Wahrheit keine Spur zu finden in den Lügen, die er, als un-
bedarft Natur, dann gar noch für die Wahrheit hält. 

Und, vergiss auch nicht, bedenke wohl: Es ward gar mancher
Mensch zerstört durch ein Gerücht, durch eine kleine Lüge nur.

Denn Lügen, Gerüchte, böse Wort wachsen gar schnell, in ei-
nem fort – ein Schneeball nur, gehn sie zum Tor hinaus, zer-
schmettern sie, gleich der Lawine, bereits den Nachbarn und
des Nachbars Haus. 

Mit kurzen, aber schnellen Beinen die Fama eilt von Mund zu
Mund. Und was dem einen noch Gerücht, tut er dem andern
schon als Wahrheit kund.

So  ward  gar  mancher  Mensch  zerstöret  durch  ein  Gerücht,
durch eine kleine Lüge nur.

Und bei denen, die  Gerücht´ verbreiten – mit Freuden, überall,
zu allen Zeiten – von Reue nicht die kleinste Spur.
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Denn es waren doch Gerüchte.

Nur.“

Der Alte erwiderte: 

„Viele  – der Herren Knechte allemal, groß eben dieser Knech-
te Zahl –, viele somit gleichwohl wissen, wer durch ihre Lügen
ward besch … – um Ehre, Freiheit, Würde, Geld, wie es ihnen,
der Lügner Herren, gerad beliebt, gefällt.

So also“, fuhr der Alte fort,  „meine Hymne an die Wahrheit
und ihre Zeugen, gewidmet der Richterin L.-S. am Landgericht
in L.:

´Durch  zweier  Zeugen  Mund  wird  allerwegs  die  Wahrheit
kund.´

Es war Mephisto, in böser Absicht wohlgemerkt, der solchen
Schund und andre Lüg zum Besten gab. Und schwadronierte
wie ein Pfaff am Grab.

Doch glaubt Mephisto, glaubt den Zeugen nicht. Denn allesamt
und allzu oft sie lügen, nicht nur im Gedicht.
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Nein, schäbig und fatal für so vieler Menschen Leben, allein
sie lügen, zu zweit, so viele und so oft, wie eben die verlangen,
vor denen alle, auch die Lügner, zittern, bangen, weil sie die
Macht  besitzen,  zu  bestimmen,  was  gelogen,  was  angeblich
wahr, auch wenn noch so offensichtlich war, dass, was angeb-
lich gelogen, war ohne Zweifel wahr, und das, was vermeint-
lich wahr, war nur gelogen.  

So also werden wir betrogen.

Nicht von Mephisto, vielmehr von denen, die zwar als Men-
schen gelten, doch, diabolischer als Goethes Teufel war, falls
ihnen scheint von Nöten gar, gar viele Zeugen nennen, die dann
rennen, zu schwören, meineidig, jeden Eid der Welt, auf dass
allein zur Wahrheit werde, was ihren Herrn beliebt, gefällt.“

Der Fuchs bekräftigte des Alten Rede: 

„Ich fordere euch auf, nichts und niemand zu glauben. Ob all
der Lügen, die wir unser Leben nennen.

Und ich frage euch: Gehört euer menschliches Antlitz tatsäch-
lich einem Menschen?

So also seht: Ein Menschliches Gesicht: 
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Seht, menschliche Gesichter! Sie gehören unseren Herrschern.
Denen vor und hinter den Kulissen von Sein und Schein.

Die herrschen, indem sie das Volk ausbeuten und unterdrücken.

Und sich, ihrer jeweiligen Epoche entsprechend, als Aristokra-
ten oder Demokraten, als Kapitalisten oder Kommunisten be-
zeichnen. Oder sich dergleichen Etiketten mehr aufkleben. Um
uns zu täuschen. Schaut sie euch an, und sagt mir: Sind es die
Gesichter von Menschen?

Seht, ein menschliches Gesicht! Es gehört einem Politiker. Er
belügt das Volk wider besseres Wissen. Und führt es in Elend
und Krieg. Seit Menschengedenken. Im Interesse derer, die ihn
bezahlen. Ist es das Gesicht eines Menschen?

Seht,  ein menschliches Gesicht!  Es gehört  einem Richter.  Er
spricht Unrecht. Im Namen des Volkes oder der Republik. Oder
im Namen derer, die ihm sagen, in wessen Interesse er Recht
und Unrecht zu sprechen hat.  Ist  es das Gesicht eines Men-
schen?

Seht,  ein  menschliches  Gesicht!  Es  gehört  einem Lehrer.  Er
sagt seinen Schülern,  was sie zu denken haben. Im Interesse
derer, die ihn mehr schlecht als recht bezahlen. Für diese ver-
antwortungsvolle Aufgabe. Ist es das Gesicht eines Menschen?
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Seht, ein menschliches Gesicht! Es gehört einem Arzt. Er hat
gelobt,  ärztliche  Verordnungen  zum Nutzen  des  Kranken  zu
treffen und Schaden von ihm zu wenden. Und doch ist er der
Erfüllungsgehilfe derer, die mit der Krankheit von Menschen
ihre Geschäfte machen. Ist es das Gesicht eines Menschen?

Seht, ein menschliches Gesicht! Es gehört einem Vater. Es ge-
hört einer Mutter. Sie schlagen ihr Kind. In eben sein Gesicht.
Ist es, das Gesicht der Eltern, das Gesicht von Menschen?

Seht, ein menschliches Gesicht! Es gehört einem Mann. Oder
einer Frau. Die behaupten, dass sie sich lieben. Und einer sagt
gleichwohl dem jeweils anderen, was er zu tun und was er zu
lassen habe. Sind es die Gesichter von Menschen?

Seht, ein menschliches Gesicht! Es gehört einem Soldaten. Er
tötet Menschen. Im Interesse all der vorgenannten Interessen.
Als letztes Glied in einer langen Kette. Ist es das Gesicht eines
Menschen?

Deshalb frage ich euch, ihr zuvor Benannten, frage ich euch,
euch alle, auch die, welche nicht unmittelbar Menschen töten
wie  ein  Soldat,  indes  kaum weniger  grausam und erst  recht
nicht seltener als dieser: 

Gehört  euer  menschliches  Antlitz  tatsächlich  einem  Men-
schen?“
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DIE MENSCHEN WACHEN AUF?

Liebe Maria,

warum wohl werden so viele Abstriche im Zusammenhang mit
Corona gemacht? Um die DNA möglichst aller Menschen welt-
weit zu erhalten! Um diese Menschen dann tracken zu können.
Mit großer Wahrscheinlichkeit auch, um Nanochips durch die
Abstriche weit oben in der Nasenhöhle – in der Nähe des N.
Olfactorius (Riech- und Hirnnerv) – zu platzieren.  Weil  sich
derart leicht  die Barriere der Blut-Hirn-Schranke überwinden
lässt! 

Insofern:  Jeder,  der  sich einen Abstrich machen lässt,  sollte
sich  im  Klaren  sein,  dass  dieser  nicht  zum  Nachweis  eines
Husten- und Schnupfen-Virus´ dient. Sondern dazu, seine DNA
zu gewinnen, um ihn tracken, will meinen: verfolgen zu kön-
nen. Weltweit.  Als ein „Targeted Individual“. Von Milliarden
weltweit. Die Billy the Kid Gates impfen will. (Welche Rolle
dabei 5G und die Satelliten des Elon Musk spielen wird in ei-
nem der Folgebände näher beleuchtet.) 

Und jeder, Liebste, der sich einen „Corona-Abstrich“ machen
lässt, muss sich auch darüber im Klaren sein, dass ihm dabei
mit  großer  Wahrscheinlichkeit  (Nano-)Chips  gesetzt  werden.
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Unter  Umgehung der  Blut-Hirn-Schranke,  direkt  ins  Gehirn.
Und k(aum) einer weiß es. Und die, welche von solchen Ver-
brechen künden, werden als „Verschwörungs-Theoretiker“ ver-
unglimpft.

Gleichwohl: Heute ist der 2. August 2020. Es ist der Tag nach
jener  historischen Demonstration  in  Berlin,  bei  der  –  in  der
größten Kundgebung, welche die Bundesrepublik Deutschland
je gesehen – mehr als  eine Million Menschen allein auf der
Straße  des  17.  Juni  bereit  war,  für  ihre  Menschenrechte  zu
kämpfen und auf die Straße zu gehen, bei der mehr als eine
Million Menschen – ohne all die, die hier keinen Platz mehr
fanden; mehr als 2 Millionen dürften wohl insgesamt demons-
triert haben –, bei der also all diese Demonstranten zum Aus-
druck gebracht, was wohl Abraham Lincoln gesagt hat: 

„Man kann einen Teil des Volkes die ganze Zeit täuschen und
das ganze Volk einen Teil der Zeit. Aber man kann nicht das
gesamte Volk die ganze Zeit täuschen“ 624.

Es besteht also Hoffnung!

624 Milwaukee Daily Journal, 29. Oktober 1886: “You can fool
some of the people all of the time, and all  of the people
some of the time, but you can not fool all of the people all
of the time“ (Abraham Lincoln).
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Jedenfalls:  Die  einschlägige  Berichterstattung der  staatlichen
Verschwörungs-Praktiker über die Demonstration am 1. August
war der Beginn der Apokalyse (ἀποκάλυψις: Enthüllung!), der
vollkommenen Entschleierung der Staats- und Mainstream-Lü-
gen-Medien. Die, nach wie vor, von 10.000 bis 20.000 Teilneh-
mern sprechen. Ich kenne (aus meiner Studienzeit vor fast fünf-
zig Jahren) die Straße des 17. Juni zwischen Siegessäule und
Brandenburger Tor sehr genau; sie, die Straße (einschließlich
des  angrenzenden  Bereichs  des  Tiergartens)  –  die  an  einen
deutschen  Aufstand  erinnert,  der  mit  Panzern  platt  gewalzt
wurde –, war voll von Menschen, dicht an dicht: Wenn dort nur
zwanzig Tausend Demonstranten versammelt waren, darf mich
jeder dieser Wahrheitsverdreher Karl Theodor nennen, also ei-
nen Lügner und Betrüger.

Mithin: Die Menschen wachen auf – Herr hilf, die Not ist groß!
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IN WELCHEN ZEITEN 
LEBEN WIR?

    In Zeiten, Liebster, in denen die Herren der Welt uns
weltweit einsperren, um uns zu knechten. 

   In Zeiten,  in denen die „Stützen der Gesellschaft“  lügen,
dass sich die Balken biegen, um (diese) ihre Ziele zu errei-
chen. 

     In Zeiten, Liebster, in denen Orwellsches New Speak (Neu-
sprech)  blüht,  in  denen  –  faktisch  wie  sprachlich  –  die
Wahrheit  zur  Lüge und Lüge zu vermeintlicher  Wahrheit
wird.

      In Zeiten, in denen – beispielsweise, folgerichtig – behaup-
tet wird: „Wer glaubt, sich mit dem Coronavirus angesteckt
zu haben, sollte auf das entzündungshemmende Mittel ver-
zichten,  empfehlen  die  Experten.  Studien  dazu  gebe  es
noch nicht … Am Wochenende hatte der französische Ge-
sundheitsminister ... auf Twitter gewarnt, entzündungshem-
mende Medikamente wie Ibuprofen könnten die Symptome
der Lungenkrankheit Covid-19 verschlimmern … 

     Zuvor war in der medizinischen Fachzeitschrift The Lancet
ein Beitrag erschienen, wonach Entzündungshemmer den
Krankheitsverlauf von Covid-19 verschlimmern könnten …
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Die französischen Behörden hatten bereits im vergange-
nen Jahr und damit vor dem Ausbruch der Corona-Pande-
mie vor schwerwiegenden ´infektiösen Komplikationen´ im
Zusammenhang mit Ibuprofen und anderen entzündungs-
hemmenden Arzneimitteln gewarnt“ (ZEIT ONLINE vom 17.
März 2020,  https://www.zeit.de/wissen/gesundheit/2020-03/coronavi-

rus-verdacht-who-ibuprofen, abgerufen am 17.03.2020: Coronavirus.
WHO rät bei Corona-Verdacht von Ibuprofen ab).

   Seit  Deiner  einschlägigen  Patentanmeldung  vor
knapp 10 Jahren, Liebster, ist klar, dass Corona-
Virus-Infektionen innerhalb von wenigen Tagen zu
heilen sind und dass sich Neu-Infektionen durch
das  Corona-Virus  und  durch  ähnliche  Viren  äu-
ßerst effektiv verhindern lassen.

     Mit anderen Worten: Du hast bereits vor 10 Jahren ei-
nen  Wirkstoff  gefunden,  durch  dessen  Anwendung
sich  die  sog.  Corona-Pandemie  innerhalb  kürzester
Zeit (ca. 1-2 Wochen) in Luft auflösen würde!

    Stattdessen sucht man – weltweit – nach Impfstoffen
und  antiviralen  Medikamenten.  Eine  Eulenspiegelei.
Zum Lachen. Wenn die Folgen nicht derart ernst wä-
ren.
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Lass uns über Gut und Böse reden. Oder: 
Was ist normal, was ist ver-rückt?

„Lass uns nochmals über Gut und Böse reden, mein
lieber Fuchs. Über Schuld und Sühne. Über Gnade
und Vergebung. Über die Menschen und das Leben.“

„Nur zu gerne. Aber bitte Prosa. Im Klartext. Keine Hym-
nische Dichtung.“

„Nun ja, nun denn: 

´Als Jesus die vielen Menschen sah, stieg er auf einen
Berg.  Er  setzte  sich,  und  seine  Jünger  traten  zu  ihm.
Dann begann er zu reden und lehrte sie.

Er sagte:

Selig, die arm sind vor Gott; denn ihnen gehört das Him-
melreich.
Selig die Trauernden; denn sie werden getröstet werden.
Selig, die keine Gewalt anwenden; denn sie werden das
Land erben.
Selig, die hungern und dürsten nach der Gerechtigkeit;
denn sie werden satt werden.
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Selig, die Barmherzigen; denn sie werden Erbarmen fin-
den.
Selig, die ein reines Herz haben; denn sie werden Gott
schauen.
Selig, die Frieden stiften; denn sie werden Söhne Gottes
genannt werden.
Selig,  die  um der  Gerechtigkeit  willen  verfolgt  werden;
denn ihnen gehört das Himmelreich.´

Diese berühmten Worte aus der Bergpredigt haben die
Jahrhunderte überdauert. Warum wohl? Was glaubst Du,
mein kluger Fuchs?“

Der Kleine Fuchs fühlte  sich sehr geschmeichelt,  dass
der Alte Mann ihn „klug“ genannt hatte. Deshalb überleg-
te er lange, bevor er erwiderte, wollte er doch eine kluge
Antwort geben.

„Inhalt  und  Sinn  der  Bergpredigt,  deren  Worte  haben
überdauert, weil sie die Grenzen unserer Erfahrung über-
schreiten. Weil sie die Welt, die wir kennen, transzendie-
ren, indem  sie die Dinge in ihr Gegenteil verkehren. Weil
sie eine Vision in Worte fassen. Die, dass Menschen sich
erheben,  wo  immer  und  wann  immer  ihnen  Unterdrü-
ckung, Elend und Not begegnen – selig, die hungern und
dürsten  nach  der  Gerechtigkeit,  denn  sie  werden  satt
werden.
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Aber auch: Selig sind die Friedfertigen. Denn nur durch
Gewaltlosigkeit – und durch Gewaltlosigkeit allein – lässt
sich das Perpetuum mobile verlangsamen, das wir den
Lauf der Geschichte nennen und das durch Gewalt und
Gegengewalt angetrieben wird. 

Deshalb brauchen wir die ´Vorstellung von einem Land,
in dem es leichter wäre, gut zu sein´ – selig die Trauern-
den, denn sie werden getröstet werden: ´Die Religionen
haben viele … Namen für Gott … Aber die biblische Tra-
dition hat den verschiedenen Namen Gottes einen hinzu-
gefügt, der in dieser Strenge und Genauigkeit bei den an-
deren Religionen selten erscheint. Das ist der Name Ge-
rechtigkeit.´ 

So wohl  Dorothee Sölle“,  fügte der  Kleine Fuchs noch
hinzu.

„Ich möchte Dir mit den Worten Karl Barths antworten“,
entgegnete der Alte: ´Ein wirklicher Christ muss Sozialist
werden (wenn er mit der Reformation des Christentums
Ernst machen will).  Ein wirklicher Sozialist  muss Christ
sein (wenn ihm an der Reformation des Sozialismus´ ge-
legen ist).´
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Indes: ´Die Bergpredigt … ist kein Fiaker, den man belie-
big halten lassen kann, um nach Befinden ein- und aus-
zusteigen.´

Vielmehr reflektiert sie eine Geisteshaltung, die aus Leid
geboren wurde und eben dieses Leid  überwinden will.
Verkörpert  sie  eine  Sehnsucht,  die  nicht  zu  stillen  ist.
Schreit  sie  nach Hoffnung.  Geradewegs. Trotz alledem
und alledem.

Unrecht geschieht nicht durch göttliche Fügung, sondern
durch  der  Menschen,  auch  durch  Christen  Hand.  Und
die, die scheitern, scheitern selten aus eigener Schuld,
vielmehr und viel mehr an Armut und Not, an Lüge und
Unterdrückung.

Deshalb brauchen wir  eine ´Kultur  des freien Geistes´,
eine Kultur des Denkens und Fühlens, die Offensichtli-
ches,  allzu  Offensichtliches hinterfragt,  durchdenkt,  be-
zweifelt.  Die  das  vermeintlich  Selbstverständliche  als
ganz  und  gar  nicht  selbstverständlich  erfasst,  begreift
und anschaulich macht.

Mithin müssen wir Menschen als Individuen, nicht als Ob-
jekte behandeln, muss an die Stelle der Ich-Es- die Ich-
Du-Beziehung treten. Denn die Dinge stehen neben-, die
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Seelen der Menschen indes liegen ineinander – so je-
denfalls sieht es Husserl.“

„Und Martin Buber“, nahm der Fuchs den Ball auf, „führt
hierzu aus: ´Es ist den Menschen not und ist ihnen ge-
währt, in echten Begegnungen einander in ihrem indivi-
dualen Sein zu bestätigen; aber darüber hinaus ist ihnen
not und gewährt, die Wahrheit, die die Seele sich erringt,
der verbrüderten andern anders aufleuchten und ebenso
bestätigt werden zu sehn.´

Deshalb dürfen die je Herrschenden nicht weiterhin die
Macht haben, zu definieren, was gesund, normal, mithin
gesellschaftlich  erwünscht  und  was  krank  ist,  deshalb
krank ist, weil es eine störende, unerwünschte, bestehen-
de  Macht-,  Herrschafts-  und  Lebensstrukturen  ebenso
hinterfragende wie in Frage stellende Form menschlichen
Denkens, Fühlens und Handelns zum Ausdruck bringt. 

Selbst der Wahn hat einen Sinn – den, der als Wahn-
Sinn einen Teilbereich des Kontinuums darstellt, das wir
menschliche Vernunft nennen. Wahnsinn ist das ´Andere
der Vernunft´, so Foucault, das in neuzeitlich-abendländi-
schen,  aufgeklärt-rationalen  Gesellschaften  zunehmend
ausgegrenzt, komplexen Prozeduren rationaler Kontrolle
unterworfen  und  schließlich  zum  Schweigen  gebracht
wurde.
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Wahn-Sinn ist nichts anderes als eine besondere, sym-
ptomatische,  auf  die  Bewältigung einer  außergewöhnli-
chen Lebenssituation gerichtete Ausdrucksform mensch-
lichen Seins. Und Wahn-Sinn und Geistes-Krankheit sind
so  gesehen  lediglich  Extremformen  eines  Kontinuums
von Geist und Sinn, von Geist und Seele.

Deshalb  lassen  sich  Wahn-Sinn  und  Geistes-Krankheit
nur  philosophisch-metaphysisch  deuten  und  verstehen;
nicht von ungefähr laufen die Ansätze der Psychiatrie ins
Leere,  die  geistiges  Kranksein als  ein  rein  hirn-organi-
sches,  neuro-biologisches und  pathophysiologisches
Phänomen betrachten und im Wahn-Sinn nicht mehr den
Sinn des Wahns zu erkennen vermögen.

Den Sinn des Wahns, der einen Teilbereich des Kontinu-
ums  menschlicher  Vernunft  reflektiert,  jenen  Sinn  des
Wahns, der in einer ganz eigenen Art von Logik, die in
sich gleichwohl stringent ist, zum Ausdruck kommt.

Des Wahnes Sinn, der als das ´Andere der Vernunft´ im-
mer mehr ausgegrenzt, komplexen Prozeduren intellektu-
eller Kontrolle unterworfen und am Ende totgeschwiegen
wurde.
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Wiewohl der Wahnsinnige zunächst akzeptierter und inte-
grierter  Teil  der  gesellschaftlichen  Ordnung  war,  dann
aber zunehmend ausgegrenzt, schließlich ein- und weg-
gesperrt wurde: ´Deshalb kann man sagen, daß Wahn-
sinn vom Mittelalter bis zur Renaissance innerhalb des
gesellschaftlichen Horizonts als … Tatsache vorhanden
war;  im siebzehnten Jahrhundert  … folgte  eine  Phase
des Schweigens und des Ausschlusses, die mit der Ein-
sperrung der Wahnsinnigen begann.´“

„Und die Diagnose von Geisteskrankheiten“, fiel der Alte
dem Fuchs, der unruhig von einem Bein aufs andere trip-
pelte, ins Wort, „unterliegt in hohem Maße gesellschaftli-
chen Konventionen – was in  einer  bestimmten Gesell-
schaft als geisteskrank gilt,  kann in einer anderen und/
oder zu einer anderen Zeit als normal, ergo als gesund
gelten, kann geradezu die Eintrittskarte in eine höhere,
mystische Welt sein.    

Heutzutage  würde  man  Mystiker  wie  Augustinus,  wie
Bernhard von Clairvaux und Hildegard von Bingen, wie
den heiligen Franz von Assisi und Thomas von Aquin, wie
Bonaventura, die hl. Theresa von Avila und den hl. Jo-
hannes vom Kreuz, wie Ignatius von Loyola oder auch ei-
nen tief in der mystischen Tradition verwurzelten Martin
Luther, einen Jakob Böhme und einen Angelus Silesius,
kurzum,  die  Geistesgrößen  der  christlich-abendländi-
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schen  Kultur  wegsperren  und  zwangsbehandeln.  Mit
Neuroleptika  und  Elektrokrampftherapie,  auf  dass  man
ihnen ihre spirituellen Erfahrungen und ihr abweichendes
Seins-Bewusstsein austreibe, es ausrotte mit Stumpf und
Stiel. 

Warte, warte“, rief der Alte, aufgeregt, als er merkte, dass
der Fuchs wieder zu Wort kommen wollte, „mir fällt noch
ein Zitat ein. Von Basaglia, dem Philosophen und Anti-
Psychiater:

´Es ist hohe Zeit, nicht nur von den großen Kriegen zu
sprechen, sondern auch von dem kleinen Krieg, der den
Alltag verwüstet  und der  keinen Waffenstillstand kennt:
von dem Krieg im Frieden, seinen Waffen, Folterinstru-
menten und Verbrechen, der uns langsam dazu bringt,
Gewalt und Grausamkeit als Normalzustand zu akzeptie-
ren. Krankenhäuser, Gefängnisse, Irrenhäuser, Fabriken
und Schulen sind die bevorzugten Orte, an denen dieser
Krieg geführt wird, wo seine lautlosen Massaker stattfin-
den, seine Strategien sich fortpflanzen – im Namen der
Ordnung. Das große Schlachtfeld ist der gesellschaftliche
Alltag.´“

Der Kleine Fuchs und der Alte Mann schauten einander
an; offensichtlich hatten sich zwei kluge Geister gesucht
und gefunden.
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Nach einer Weile fuhr der Kleine Fuchs fort: „In dem ver-
meintlichen  Gedanken-  und  Gefühls-Chaos  derjenigen,
die verzweifelt und in dieser Verzweiflung von Sinnen, die
wahn-sinnig  sind,  lassen  sich  gleichwohl  Struktur  und
Ordnung erkennen, ähnlich der in Träumen, die oft nur
prima  vista  chaotisch  und  unverständlich  erscheinen,
durch Einfühlen und Deuten aber durchaus Aussage und
Botschaft zu erkennen geben. Durch empathisches Ver-
stehen lässt sich die sprachliche wie emotionale Verein-
samung des Kranken überwinden und seine Genesung
(die dazu führt, dass er sich wieder der üblichen und all-
gemein verständlichen Kommunikationssymbole bedient)
befördern.

Jedenfalls ist ´der Schizophrene ein Mensch ohne Hoff-
nung.  Ich  habe niemals einen Schizophrenen gekannt,
der sagen konnte, daß er geliebt wurde … Was wird von
uns gefordert? Ihn zu verstehen … Wir müssen die gan-
ze  Zeit  seine  Eigenheit  und  Verschiedenartigkeit,  sein
Getrenntsein,  seine  Einsamkeit  und  Hoffnungslosigkeit
erkennen.´ 

Ronald D. Laing, ´Das geteilte Selbst´“, fügte der Fuchs
noch hinzu und fuhr nach einer kurzen Pause fort:
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„Wie viele Menschen leben in einer derartigen Seins-Un-
sicherheit. Weil sie nicht geliebt werden. Und nie geliebt
wurden.  Und  sind  deshalb  in  den  Grundfesten  ihres
Mensch-Seins  erschüttert.  Zutiefst.  Haben  eine  all-um-
fassende,  alles  durchdringende,  alles  beherrschende
Angst. Angst, die so gerne ontologisch, d.h. als Grund-
struktur des Seienden und des Möglichen, verklärt wird.
Obwohl sie im Allgemeinen doch nur die Herrschaft des
Menschen über den Menschen und die Angst,  die aus
solchen  Herrschaftsstrukturen  entsteht,  infolgedessen
also Angst widerspiegelt,  die eben nicht eine Grundbe-
grifflichkeit des Seins darstellt, auch wenn Heidegger uns
anderes weismachen möchte.

Lieben und Geliebt-Werden – wer hat schon das Glück,
dass er sich dessen rühmen kann?

Schizoide und Schizophrene jedenfalls haben diese Lie-
be nie kennengelernt.  Und haben geradezu Angst, von
ihr verschlungen zu werden, flüchten sich in die Extrem-
form eines Zustands, den Sartre als ´Einkapselung´ und
Kierkegaard  als  ´Verschlossenheit´  bezeichnet  hat  –
Symptome (Verschlossenheit wie Einkapselung), welche
die ´Ursünde´ des Menschen, die der Vereinsamung in-
folge von Lieblosigkeit, zum Ausdruck bringen. 
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Der Mensch ist dazu da, sich für die Welt zu öffnen, mit
den Mitmenschen Solidarität zu üben und gemeinsam mit
ihnen die Zukunft zu bauen. 

Wer, wie beispielsweise Baudelaire, auf dem Standpunkt
des kindlichen Trotzes und der Sturheit stehenbleibt, ver-
baut sich die  Entwicklung zum Mitmenschen.  Wer sich
dem  Mit-einander-Sein  verschließt,  ist  zur  Stagnation
verurteilt, meist auch zum Unglück verdammt.

In  ihrer  ´Verschlossenheit´  und   ´Einkapselung´  entwi-
ckeln Schizophrene oft eine Kunstsprache, die – außer
Ihnen – niemand (unmittelbar) versteht. Entwickeln eine
eigene Sprache, um größtmögliche Distanz zu anderen
zu schaffen. Denn sie haben menschliche Empathie nie
erfahren,  empfinden Anteilnahme und Zuneigung als in
höchstem Maße bedrohlich.“

„Und nur in Liebe und im Geiste der Bergpredigt“, so nun
der Alte, „lässt sich die menschliche Seins-Unsicherheit
überwinden, lässt sich der kleine Krieg des Alltags, von
dem Du zuvor gesprochen hast, lässt sich dieser Krieg,
´der  keinen Waffenstillstand kennt´  beilegen,  lässt  sich
eben dieses ´Schlachtfeld des gesellschaftlichen Alltags´
neu ordnen und sinnvoll, d.h. zum Wohl der Menschen,
gestalten: ´In der Leidenschaft, mit der die Liebe nur das
Wer des anderen ergreift,  geht der weltliche Zwischen-
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raum, durch den wir mit anderen verbunden und zugleich
von ihnen getrennt sind, gleichsam in Flammen auf. Was
die Liebenden von der Mitwelt trennt, ist, dass sie weltlos
sind, dass  die  Welt  zwischen  den  Liebenden  ver-
brannt ist´. Das stammt wohl von Hannah Arendt.

Das Böse, auch das alltäglich Böse ist  jedenfalls ganz
und gar  nicht  banal.  Im Mensch-Sein ist  Gut-Sein  und
Böse-Sein möglich; welcher Teil sich – mehr oder weni-
ger  –  entwickelt,  hängt  wesentlich  von unseren Seins-
Bedingungen ab. Diese sind Ausdruck des je eigenen Le-
bens, in das wir geworfen werden und dessen Umstände
wir nicht allein bestimmen können. Deshalb sind wir so-
wohl zum Guten wie zum Bösen, auch in seiner jeweili-
gen  Extremform,  fähig  und,  entsprechende  Umstände
vorausgesetzt, auch willens.“

„Die Umstände indes“, griff nun wiederum der Fuchs den
Faden auf, den sie gemeinsam spannen, „die Umstände,
unter denen das je einzelne menschliche Wesen sich mit-
hin zum Guten oder zum Bösen entwickelt,  bestimmen
wir, d.h. die jeweiligen Gemeinwesen, selbst, indem wir
die sozialen und dadurch auch die emotionalen und intel-
lektuellen Voraussetzungen und Fähigkeiten schaffen –
natürlich ist der andere bestimmende Faktor die geneti-
sche Determinierung, also das, was uns vom Lieben Gott
/ vom Schicksal / vom Welten-Schöpfungs-Plan, nenn es,
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wie Du willst und kannst, mitgegeben wurde –, indem wir
also, als je historisches oder zeitgeschichtliches Gemein-
wesen, die Bedingungen schaffen, unter denen der Ein-
zelne – in Folge dessen, was er erfahren, erlebt und erlit-
ten und auf Grund dessen, was ihm sozusagen die Natur
als Rüstzeug mitgegeben hat – sich mit einer bestimmten
Wahrscheinlichkeit in die eine oder andere Richtung ent-
wickeln kann und entwickeln wird.“

Der Kleine Fuchs pustete, ganz außer Atem. „Was für ein
Satz. Ohne Anakoluth.“ Wollte er sagen. Doch er verbiss
sich die Anmerkung, weil er sie für ein wenig angeberisch
hielt.

Der Alte war viel zu sehr in den Diskurs vertieft, als dass
ihm solche Eitelkeiten und Petitessen in den Sinn gekom-
men wären; ohne lange nachzudenken, nahm er den Ge-
danken seines kleinen Freundes auf:

„„Das Böse ist  keine  ontologische Wesenheit,  nicht  im
Mensch-Sein an und für  sich  begründet.  Vielmehr  ent-
steht es auf der Basis dessen, was Menschen anderen
Menschen antun; das Böse des Einzelnen ist sozusagen
das Spiegelbild des kollektiven Bösen.

Dabei  ist  es so einfach: Gäbe es nicht arm und reich,
gäbe es nicht mächtig und ohnmächtig,  gäbe es keine
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Herren und Diener, gäbe es keine Unterdrücker und kei-
ne Unterdrückten,  würden nicht  Hartz-IV-Empfänger  für
einen Euro die Stunde schuften und Patentanwälte tau-
send Euro pro Stunde vereinnahmen, würden nicht die
einen (Wenigen) Milliarden und aber Milliarden weltweit
an  Kriegen  verdienen  (verdienen?  –  man  beachte  die
Doppelbödigkeit  des  Begriffs)  und  die  anderen (vielen,
nach  Millionen  Zählenden)  für  deren  Profit  verrecken
(und geschähe das Ganze nicht auch noch im Sinne ei-
ner ´höheren´ Idee, einer weltanschaulich und/oder religi-
ös verbrämten Ideologie), würden Menschen mit anderen
Menschen wie mit  Menschen umgehen (was auch Ge-
genstand und Ziel aller Weltreligionen ist),  dann gäbe es
nicht ´das Böse´. Weder in einem Adolf Eichmann noch in
Dir und mir. Es gäbe sicherlich die Potentialität des Bö-
sen, die Möglichkeit, dass es entsteht. Aber diese Poten-
tialität fände keine Grundlage, auf der sie wachsen und
´gedeihen´ könnte. Diese Grundlage des Bösen schaffen
wir selbst. Und dadurch erst schaffen wir ´das Böse´. Und
deshalb sind wir für ´das Böse´ verantwortlich. Allesamt.
Und können uns nicht exkulpieren, indem wir ´das Böse´
bei Anderen und im Anders-Sein suchen. Denn das Böse
sind wir selbst. Und solange wir dies nicht erkennen, in-
sofern  und  insoweit  wir  dafür  nicht  die  Verantwortung
übernehmen, nützt es nicht, das Böse auf Andere zu pro-
jizieren.  Es  wird  uns  einholen.  Überall.  Zu  jeder  Zeit.
Nicht nur durch Eichmann und den Holocaust. Auch im
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Musa Dagh. In der Apartheid. In den sogenannten ethni-
schen ´Säuberungen´. In allen Kriegen. Und auch im All-
tag.“

„Auch nicht schlecht formuliert“, dachte der Kleine Fuchs.
„Einschließlich Klammern in direkter Rede.“

Und fuhr seinerseits fort: 

„Somit ist jeder Einzelne verantwortlich für ´das Böse´. In
ihm und um ihn herum. Wir alle können vom Bösen befal-
len werden. Wie von der Pest in Camus´ Roman, in dem
die Seuche eben dieses Böse symbolisiert. Und wir kön-
nen wie Dr.  Rieux gegen die Pest  kämpfen. Wie Sisy-
phos zwar. Aber ohne mit Pater Paneloux diskutieren zu
müssen. Denn die Pest, die Seuche, das Böse ist keine
Strafe Gottes. Vielmehr eine Strafe der Menschen. Für
die Menschen. Für das Unrecht, das sie über die Welt,
über die Kreatur und über sich selbst gebracht haben.

Wir können auch in kurzen Sätzen. Wäre doch gelacht.“
Und der kleine Fuchs schmunzelte. 

Was den Alten irritierte, weil  dieser ganz und gar nicht
verstand, was es in gegebenem Zusammenhang zu grin-
sen gab.
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Er  war  jedoch  nur  für  einen  Augenblich  verunsichert,
dann versuchte er zusammenzufassen:

„Wenn wir im Geist der Bergpredigt:

– ´Selig die Trauernden, denn sie werden getröstet
werden

– Selig, die keine Gewalt anwenden, denn sie wer-
den das Land erben

– Selig, die hungern und dürsten nach der Gerech-
tigkeit, denn sie werden satt werden

– Selig die Barmherzigen; denn sie werden Erbar-
men finden´

mit  ´dem Bösen´,  d.h.  mit  uns und mit  denen um uns,
umgehen, ist die Theodizee von untergeordneter Bedeu-
tung, müssen wir nicht weiterhin angesichts des Elends
in der Welt Gott (zu) rechtfertigen (versuchen). 

Dann brauchen wir keine ´Privationstheorie´ und müssen
nicht  –  wie  Augustinus oder  Thomas von Aquin  – das
Übel   in  der  Welt   als  den Mangel  an Gutem (privatio
boni) erklären. Dann müssen wir nicht Leibniz und ´Die
beste aller möglichen Welten´ bemühen. Dann brauchen
wir  auch nicht die – durchaus berechtigte – Empörung
von Bertrand Russell  (´… wie könnten Menschen glau-
ben, dass die Welt mit all  ihren Fehlern das Beste sei,
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das göttliche Macht und Allwissenheit in Jahrmillionen er-
schaffen konnten´).  

Dann sind uns Bonhoeffers Worte:

´Ich glaube, dass Gott aus allem, auch aus dem
Bösesten, Gutes entstehen lassen kann und will.
Dafür  braucht  er  Menschen,  die  sich  alle  Dinge
zum Besten dienen lassen´

sehr viel  näher.  Weil  es die Menschen sind, die Gutes
und Böses entstehen lassen.  Und weil  es  keinen Gott
braucht zur Rechtfertigung des Bösen, das Menschen zu
verantworten haben. Insofern sind wir Menschen unser
eigener Gott, ´Teil von jener Kraft, die stets das Böse will
und stets das Gute schafft´.“
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„CORONA“ IM KONTEXT VON 
TRANS- UND POSTHUMANISMUS

Liebste!

Schon  zuvor  habe  ich  ausgeführt,  möchte,  gleichwohl
(weil man derartige Zusammenhänge nicht oft genug er-
wähnen kann), nochmals anführen wie folgt:

Bereits 2012 lag der Bundesregierung das Drehbuch zur
derzeit  stattfindenden  (Corona-)PLANdemie  vor;  ich
selbst  hatte  bereits  ein  Medikament  zum Patent  ange-
meldet,  das eine FAKEdemie durch Unterbrechung der
Infektionsketten verunmöglicht hätte; das, was aus dem
Plan der herrschenden „Eliten“ und aus meiner Patentan-
meldung wurde, müssen Millionen von Menschen mittler-
weile, weltweit, ertragen. Insofern: Möge keiner im Nach-
hinein sagen, ich habe mich nicht zu Wort gemeldet. Es
zumindest versucht. Auch wenn ich befürchte, dass nie-
mand den einsamen Rufer in der Wüste hören will.

Geradezu pathognomisch für unsere Zeit ist an die Stelle
früherer religiöser eine Pseudowissenschafts-Gläubigkeit
getreten, sozusagen als Glaubensbekenntnis einer „neu-
en“ Zeit. Der „von Corona“. In der – nach Goebbels – gilt:
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„Wenn man eine große Lüge erzählt und sie oft genug
wiederholt,  werden die  Leute  sie  am Ende  auch glau-
ben.“ Mithin gilt festzuhalten: Es handelt sich bei der in-
szenierten Corona-Pandemie um nichts anderes als um
ein „Verbrechen gegen die Menschlichkeit“: „... Jeder, der
… mitmacht, macht sich mitschuldig.“ 

Und  weiterhin:  „Meine  pessimistische  Prognose  lautet:
Wir werden künftig Politikern, die unsere Freiheiten ein-
schränken und ...  versprechen,  uns zu schützen,  nicht
nur zujubeln,  wir  werden sie wählen. Die Berufung auf
´die Wissenschaft´ ersetzt künftig jede Debatte.“ 

Von all den „neuen Lehren“ in einer „neuen Zeit“, die in
der gefakten Corona-Pandemie quasi ihre Generalprobe
zu bestehen haben und die mit Überwachung und Mind-
kontrol, mit Eugenik und Trans-Humanismus, die mit der
totalen  digitalen  Transformation  unserer  Gesellschaft
aufs engste verbunden, die gleichsam der Prototyp einer
hybriden Kriegsführung und eine Kriegserklärung gegen
die gesamte Menschheit sind, handeln vorliegende Buch-
Reihe und deren einzelne Bände.  Somit  stellt  sich  die
Frage:  WAS BLEIBT VOM MENSCH IM POST-HUMA-
NISMUS?

„Transhumanismus“ und „Posthumanismus“ sind als phi-
losophische  Denkrichtungen  nicht  neu;  gleichwohl  hat
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der Transhumanismus in den letzten Jahrzehnten durch
die rasante Entwicklung von Digitalisierung und künstli-
cher Intelligenz großen Auftrieb erfahren. In diesem Zu-
sammenhang steht „Trans“ für den Übergang zu einem
„neuen“ Menschen mit größeren physischen und intellek-
tuellen  Möglichkeiten;  der  „Posthumanismus  geht  noch
einen Schritt weiter, indem er den Menschen in seinem
Geist-Körper-Dualismus generell überwinden will und Vi-
sionen von völlig neuen Existenzformen jenseits des her-
kömmlichen Denkens entwickelt. 

Nach Ansicht der Posthumanisten werden durch die ex-
ponentiell  beschleunigte Entwicklung der Technik schon
in absehbarer Zukunft Bewusstseinsformen und künstli-
che Superintelligenzen auf nichtbiotischer Basis möglich
sein.  Vulgo: Post-Humanismus ist  der Zustand,  in dem
wir leben (müssen) – mit allen gesellschaftlichen, politi-
schen und individuellen Konsequenzen –, sofern, sobald
und  soweit  unser  aller  Existenz  trans-human trans-for-
miert wurde.

„Der  Posthumanismus  beschreibt  ...  ein  Entwicklungs-
zeitalter  nach der Menschheit.“  Beschreibt  mithin einen
Zustand und ein Zeitalter, den resp. das die Geschichts-
schreibung möglicherweise mit der „Corona-Krise“ begin-
nen  lässt,  also  mit  einer  Plandemie  (als  trojanischem
Pferd), um all die (transhumanistischen inhumanen) Ziele
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durchzusetzen, gegen welche die Menschen sich wehr-
ten, wenn sie nicht an Leib und Leben bedroht würden. 

Fiktiv bedroht  mit Hilfe eines sog. Virus´, tatsächlich be-
droht durch all die wirtschaftlichen, gesellschaftlichen und
individuellen Folgen von Shutdown und Lockdown.   

Es  war  der  Zoologe  Julian Huxley,  Halbbruder  von  Al-
dous Huxley  (letzterer,  bekanntlich,  Autor  von  „Brave
New World“ [„Schöne neue Welt“]), der, ersterer, den Be-
griff „Transhumanismus“ prägte; eine Veränderlichkeit der
Arten, ein Artenwandel (im Sinn von Weiter- und Höhe-
rentwicklung)  wurde  bereits  von  Thomas Huxley  („der
Bulldogge Darwins“, 1825-1895) vertreten, vom Großva-
ter des Eugenikers  Julian Huxley und des Schriftstellers
Aldous  Huxley. Nach (Julian) Huxley waren es nament-
lich (1968) Abraham Maslow („Toward A Psychology of
Being“:  Psychologie des Seins),  Robert  Ettinger (1972:
“Man into Superman“) sowie der iranisch-amerikanische
Schriftsteller  und  Philosoph   Fereidoun  M.  Esfandiary
(“Are  You  a  Transhuman?  Monitoring  and  Stimulating
Your  Personal  Rate  of  Growth  in  a  Rapidly  Changing
World“, 1989), die zur Popularisierung der Begrifflichkeit
„Transhumanismus“  und  zur  Verbreitung  seiner  Inhalte
beitrugen. 
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Wiewohl im Laufe der Jahre eine Vielzahl von Büchern
und Artikeln für oder gegen den Transhumanismus veröf-
fentlicht wurde: Das Hauptaktionsfeld der „Transhumanis-
ten“, Liebste, war und ist das World Wide Web. 

„Bei den ´Transhumanisten´ soll  es – laut eigener Dar-
stellung – unterschiedliche Strömungen geben – von ex-
tremen Extropianern über ´demokratische Transhumanis-
ten´ bis zu ´transhumanistischen Sozialisten´, die angeb-
lich eine Synthese aus Sozialismus und Transhumanis-
mus  anstreben.“  Die  (aller-)meisten  Trans-/Post-Huma-
nisten verfolgen jedoch ein elitär-technokratisches Kon-
zept, das nicht nur den bedingungslosen technologischen
Fortschritt,  mithin  eine  globale  Technokratie,  sondern
auch die Unterordnung der gesamtgesellschaftlichen Ent-
wicklung unter das Prinzip der –  neoliberalen – Profitma-
ximierung fordert.  

Jedenfalls  träumen  Trans-Humanisten,  beispielsweise,
davon,  ihre sinnliche Wahrnehmung zu trans-zendieren
(mit  Hilfe  entsprechender  technischer  Hilfsmittel);  sie
träumen  weiterhin  davon,  un-mittelbar  (ohne  Tastatur,
Spracheingabe und dergleichen) mit Computern zu kom-
munizieren, um sich neue Kommunikations- und Hand-
lungsmöglichkeiten  zu  erschließen;  mittels  Computer-
technik,  aber  auch  mit  Hilfe  von  Nanotechnologie  und
Genetic Engineering sowie durch das Hochladen je eige-
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nen  Bewusstseins  in  Einheiten  Künstlicher  Intelligenz
wollen sie sich neu bilden und formen; in Folge wäre es
ggf.  erforderlich,  die  Rechte  und  Normen  einer  solch
trans-human trans-formierten Gesellschaft und der in ihr
lebenden Trans-humanen neu zu benennen und neu zu
benamen. 

Dadurch,  dass  sie  „Bewusstsein“  (was  auch  immer
Transhumanisten darunter verstehen mögen) in Künstli-
che Intelligenz (KI)  und konsekutiv und sequentiell  von
einer KI in die nächste verlagern (resp. eine globale KI
schaffen, in die sämtliche individuelle Bewusstseins-Zu-
stände eingehen), soll eine „Unsterblichkeit“ des je Ein-
zelnen  (jedenfalls  eine  solche  seines  Bewusstseins,
wenn auch nicht seines Bewusst-Seins resp. bewussten
Seins) geschaffen werden – die Superintelligenz, die Kre-
ation unabhängig von der jeweiligen Kreatur, die dadurch
entstehen könnte, erscheint ebenso beängstigend wie ir-
real; es bleibt die Frage, was ist hier Hybris von Psycho-
und Soziopathen, was ist machbar, (im Sinne des Fort-
schritts: wohin, wofür, wozu?) gar zu raten!

Und unweigerlich, meine Liebe, drängt sich eine weitere
Frage auf: Wo bleibt der Mensch mit dem, was ihn, den
Menschen, aus- und ihn, den Menschen, überhaupt zum
Menschen  macht?  Wo  bleibt  der  Mensch  mit  seinen
Sehnsüchten und Gefühlen, mit seinen Hoffnungen und
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Wünschen, mit seiner Trauer und Freude, mit seinen je
eigenen Wertvorstellungen, mit jenem höchst individuel-
len Konglomerat, das sich nicht in eine Cloud hochladen,
das sich weder transformieren noch uniformieren lässt?

Wollen wir  also  eine  Existenz um der  Existenz willen?
Wollen wir eine Existenz jenseits jeglicher Individualität?
Wollen wir die Auflösung und den Zerfall all dessen, was
das Leben ausmacht, das die Menschheit seit Tausenden
und Abertausenden von Jahren kennt?  

Spätestens  dann,  wenn  transhumanistische  Ziele  als
weltanschaulich-philosophischer Imperativ formuliert wer-
den („Für uns stellt die Menschheit nur ein Übergangs-
stadium im Prozess der Evolution von Intelligenz dar, und
wir  befürworten  den  Einsatz  von  Technik,  um unseren
Übergang  vom  menschlichen  zum  transhumanen  oder
posthumanen  Zustand  zu  beschleunigen“),  spätestens
dann  erscheint  es  erforderlich,  solchen  Bestrebungen
Einhalt zu gebieten; sinnvoller wäre es m.E. (gewesen),
bereits den Anfängen zu wehren. 

Denn  wissenschaftlich-technische  Entwicklung  löst  per
se  weder  soziale  noch  individuelle  Probleme,  vielmehr
verhindert der reduktionistische Ansatz der Trans-/Post-
humanisten eine umfassende Sicht auf gesellschaftliche
Zusammenhänge  und  Widersprüche,  auf  den  globalen
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neoliberalen Kontext als Ursache für Armut und Not, für
Ausbeutung  und  Kriege;  dadurch  wird  die  Entfaltung
menschlicher  Fähigkeiten  und  Möglichkeiten  zumindest
erschwert, oft verhindert. Weltweit. 

So sind Trans- und Posthumanismus als Gesellschafts-
theorie untauglich, weil in ihrem Menschenbild reduktio-
nistisch, in ihrem wissenschaftsphilosophischen Konzept
technizistisch und dadurch, in toto, zur  Schaffung einer –
tatsächlich  –  humanen  Gesellschaft  im  Interesse  der
überwiegend Mehrheit der Menschen ungeeignet.

Gleichwohl  gilt  festzuhalten:  Manche  der  Trans-  und
Posthumanisten-Träume haben  sich  bereits  –  teilweise
oder auch in Gänze – erfüllt; andere – so walte Gott –
mögen nie in Erfüllung gehen.

Zu den „klassischen“ Methoden der Mind Control (Kon-
trolle von Bewusstsein, Gedanken und Gefühlen) gehö-
ren die  an  ein  Horror-Szenario  erinnernden Methoden,
die  im  (geheimen)  MK-Ultra-Programm  der  CIA ange-
wandt wurden; in diesem   untersuchte man, jahrzehnte-
lang, die Wirkung von Drogen (insbesondere von Meska-
lin und LSD), von Giften, Chemikalien und Gasen, von
Elektroschocks,  von grauenhaften  Hirnoperationen (wie
beispielsweise Lobotomien) und von willkürlich herbeige-
führten,  lebensgefährlichen  Infektionen  (mit  Bakterien
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und Viren). Wie von der CIA selbst zugegeben, wurden
im Rahmen des MK-Ultra-Programms zudem zahlreiche
Menschen entführt und Kinder – für Gehirnwäsche-Expe-
rimente – sexuell missbraucht.

„Berühmt-berüchtigt ist die Frontale Lobotomie. Hier wird
durch die dünne Struktur, die Augen und Hirn voneinan-
der trennt, ein chirurgisches Gerät ins Gehirn eingeführt
und durch eine Drehbewegung Hirnsubstanz zerstört …
Angewendet  wurde die  Psychochirurgie  unter  anderem
zur Unterbindung von Aggressionen bei Gefängnisinsas-
sen, Eindämmung von Rassenunruhen oder zur ´Rehabi-
litation´ jugendlicher Straftäter.“ Weltweit wurde die Zahl
der Opfer gehirnchirurgisch-disziplinierender Eingriffe be-
reits 1980 auf etwa eine Million geschätzt!

In den 1980-er Jahren wurde die Lobotomie u.a. in Ar-
gentinien,  Australien, Deutschland,  Frankreich,  Großbri-
tannien,  Kanada,  den  Niederlanden,  Indien,  Japan,
Schweden, Spanien und, last but not least, in der UdSSR
sowie in den USA praktiziert, meist gegen den (dezidier-
ten) Willen der Patienten; in Deutschland wird die Lobo-
tomie auch heute noch durchgeführt   und ist im ICD 10  
unter „5-013.7: Leukotomie [Lobotomie] und Traktotomie“
verzeichnet!
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Mittlerweile sind die Methoden der Bewusstseinskontrolle
(noch) perfider geworden als zu Zeiten eines MK-Ultra-
Programms (in seiner „Blütezeit“),  insbesondere ausge-
klügelter  und obendrein – durch die  Möglichkeiten,  die
sich aus dem technischen Fortschritt ergeben – ungleich
umfassender. Mind Control betrifft und durchdringt mehr
oder weniger die gesamte Bevölkerung eines Landes.

„Das B.E.S.T.-Programm ist einer der Vorläufer derjeni-
gen Projekte,  mit  denen seit  1950 Geheimdienste  und
Militärs  systematisch  die  klassische  Mind  Control  er-
forscht haben. Alle diese Forschungen wurden an Men-
schen durchgeführt, die zuvor durch Handlanger der Mili-
tärs und Geheimdienste entführt worden sind. Einige Pro-
jekte sind mittlerweile durch amtliche Dokumente zwei-
felsfrei bestätigt: Projekt CHATTER zur Verhaltenssteue-
rung mittels Hypnose, Projekt ATMOR STATE PRIOSON
zur Verhaltenssteuerung mittels Psychochirurgie, Projekt
MONARCH zur Verhaltenssteuerung mittels Drogen und
okkulter  Rituale,  Projekt  MIND BENDER zur  Program-
mierung  zum  Attentäter  mittels  Drogen  und  Hypnose
oder Projekt BIG CITY zur Erforschung der Wirkung von
Gas und Drogen auf die Bevölkerung von Städten. 

Das umfangreichste Projekt der klassischen Mind Control
ist [jedoch] das Projekt MKULTRA (Mind Kontrol  Ultra).
Es [umfasst/] umfasste Menschenversuche in 149 Unter-
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projekten,  die  an  über  70  staatlichen  Einrichtungen
durchgeführt wurden. In zwei Anhörungen vor dem US-
Senat hat der damalige Direktor der CIA, Admiral Stans-
field Turner, Einzelheiten offengelegt. Demnach befasste
sich  MKULTRA mit  Hypnose,  Drogen,  Elektroschocks
und Schlafentzug. Daneben gab es Forschungen zu Mo-
tivation, Versagen und menschlichen Reiz-Reaktionsme-
chanismen. Ziel von MKULTRA, so die Weisung des Di-
rektors der CIA ..., war die ´Vorhersage, Steuerung und
Kontrolle des menschlichen Verhaltens´.“ 

Vorgänger des MK-Ultra-Projekts war die „Operation Arti-
schocke“, Vorläufer letzterer das „Projekt Bluebird“. 

Wesentliche Erkenntnisse und Methoden der „Operation
Artischocke“ gründeten – wie Du weißt,  meine Liebe –
noch  auf  den  Menschenexperimenten  durch  deutsche
KZ-Ärzte,  so  beispielsweise  auf  deren  Versuchen  mit
Pest und Fleckfieber. Namentlich aufgrund solchen „Er-
fahrungs-Wissens“  konnte  der  amerikanische  Geheim-
dienst  bald  Experimente  mit  Biokampfstoffen  (wie  bei-
spielsweise  mit  Anthrax,  dem Erreger  des  Milzbrands)
sowohl in den USA selbst als auch in der Karibik durch-
führen und nach und nach sein Biowaffenarsenal entwi-
ckeln.
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Auch in Deutschland war der CIA aktiv: „In den fünfziger
Jahren  führte  die  amerikanische  CIA geheime  Experi-
mente zur  Gehirnwäsche durch.  Die Opfer  wurden mit
Drogen wie LSD vollgepumpt, unter Hypnose gesetzt und
auch  gefoltert.  Ziel  der  grausamen  Menschenversuche
war es, den menschlichen Willen zu brechen.“

Die Gesamtleitung des MK-Ultra-Programms hatte  Sid-
ney  Gottlieb,  der  im  Übrigen  eng  mit  der  Rockefeller
Foundation (zu der ich in den Folge-Bänden ausführen
werde)  zusammenarbeitete  (und,  nur  am  Rande  ver-
merkt, eine Vielzahl der Attentate auf Fidel Castro aus-
brütete). 

Ein weiteres wichtiges und bis dato weltweit praktiziertes
Mittel der Mindkontrol ist die EKT (Elektrokrampf-Thera-
pie, vulgo Elektroschock genannt). Sie wurde 1937 von
zwei italienischen „Ärzten“ (Ugo Cerletti und Lucio Bini) in
die Psychiatrie eingeführt. Diese Elektroschock-„Behand-
lung“ besteht darin, dass man durch (heute unilateral, frü-
her  beidseits)  angebrachte  Elektroden mehrere  Sekun-
den lang (einen 600 mA starken) Strom durch den Kopf
des bedauernswerten Opfers jagt, was zu Krampfanfällen
führt.  In  der  Regel  erfolgen  solche  Applikationen  (will
meinen:  Torturen)  mehrmals  wöchentlich.  Damit  durch
die ausgelösten Krämpfe nicht die Knochen des Opfers
brechen und damit dieses sich nicht die Zunge abbeißt
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(wie dies früher nicht selten der Fall), erhält es vor dem
Eingriff heutzutage eine Kurznarkose und ein Muskelrela-
xans (muskelentspannendes Medikament) – wie elegant
doch  die  Foltermethoden  geworden  sind.  Nichtsdesto-
trotz  sind,  heute  wie  früher,  Verwirrtheitszustände,  Ge-
dächtnisstörungen und allgemeine Hirnschädigungen die
Folge solcher Eingriffe. 

Die EKT (Elektrokrampftherapie) wurde (und wird heuti-
gentags) sowohl in „normalen“ psychiatrischen wie auch
in  Haft-Anstalten,  beim  Militär  und  in  sonstigen  Men-
schenversuchs-Einrichtungen zu Zwecken der Bewusst-
seinskontrolle  angewandt.  Mit  dem  B.E.S.T.-Verfahren
(Blitz-Electroshock-Therapy) werden beispielsweise (seit
dem 2. Weltkrieg) renitente US-Soldaten wieder gefügig
gemacht. Seit den Neunziger-Jahren wird die EKT USA-
weit und in zunehmendem Maß in  „normalen“ Kranken-
häusern – nicht nur in Psychiatrischen Anstalten! – ange-
wendet: EKT-in-the-morning gehöre zur Routine wie die
Verabreichung von Pillen.

Mikrowellen-Waffen arbeiten, ohne Spuren zu hinterlas-
sen; sie sind klein,  leicht zu tarnen und problemlos zu
transportieren. So werden „die Opfer … nicht mit einer
Schußwunde aufgefunden, sondern sterben scheinbar an
´normalem´ Herzversagen,  Hirnschlag,  Krebs usw.“  Zu-
dem lässt sich menschliches Verhalten durch elektroma-
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gnetische  Wellen  unmittelbar  steuern.  Mit  Hilfe  solch
elektromagnetischer  Wellen  ist  eine  direkte  Beeinflus-
sung  menschlicher  Gedanken,  Gefühle  und  Wahrneh-
mungen möglich; vor allem in den USA und in der frühe-
ren  UdSSR  wurden  bzw.  werden  entsprechende  For-
schungen betrieben. Durch die Wahl einer entsprechen-
den Frequenz und mittels Variierung der Senderleistung
lassen sich alle nur denkbaren Empfindungen, Gemüts-
zustände  (von  verzweifelt  bis  euphorisch),  Aktivitätsni-
veaus (von Lethargie bis Aggressivität) und dergleichen
mehr von außen oktroyieren. Auch gegen den Willen der
Betreffenden und Betroffenen und/oder von diesen unbe-
merkt.

Schon seit  den Zwanziger-Jahren des letzten Jahrhun-
derts werden die Auswirkungen elektromagnetischer Wel-
len auf den menschlichen Organismus untersucht. Neben
den bekannten thermischen Wirkungen (Lemma: Mikro-
wellenherd)  ließen  sich  insbesondere  nicht-thermische
physische und psychische Effekte nachweisen: 

Beeinflussung  der  nervalen  Erregungsleitung  (Reizlei-
tung),  Beeinträchtigung der  Blut-Hirn-Schranke und der
Hirnwellenaktivität, Einfluss auf Hypothalamus und Hypo-
physe sowie – konsekutiv – auf entsprechende Hormon-
ausschüttungen,  Störung  des  Schlaf-Wach-Rhythmus´
(Melatonin-Ausschüttung!),  Schlafstörungen,  Verschie-
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bung  der  Dominanz  der  beiden  Hirnhälften,  Wahrneh-
mungsstörungen  (Parästhesien,  Halluzinationen,  Hören
von Stimmen), Neurasthenie,  vegetative Störungen wie
Zittern und Schweißausbrüche [erinnert sei an die Zitter-
anfälle  unserer  hochverehrten  Frau  Bundeskanzler*In],
Hirn-  und Nervenschädigungen,  Malignome, teratogene
Wirkung,  Veränderung der  Geruchs-  und Geschmacks-
Wahrnehmung,  Herzrhythmus-  und  Kreislaufstörungen,
Herzschmerzen, Herzrasen, Verhaltensänderungen und -
auffälligkeiten, Erschöpfung, Mattigkeit, schnelles Ermü-
den bei Belastung, Einschränkung der körperlichen und
geistigen  Leistungsfähigkeit  (Burn-out-Syndrom),  Kon-
zentrations- und Gedächtnisverminderung, Schilddrüsen-
überfunktion, Haarausfall, Tinnitus u.a.m.

Mikrowellen enthalten – abhängig von ihrer Wellenlänge,
Frequenz und Dauer – höchst unterschiedliche Informati-
onen für menschliche Zellen; durch die Wechselwirkun-
gen ersterer mit letzteren können zum Beispiel Hormone
und  Neurotransmitter  ausgeschüttet  werden,  die  das
Denken, Fühlen und Verhalten von Menschen in höchs-
tem Maße beeinflussen und Wahrnehmung und Aufmerk-
samkeit, Stimmung und Gefühlszustände, Schmerzemp-
finden und circadiane Rhythmik, Merkfähigkeit und Spra-
che elementar beeinträchtigen. 
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Selbst mit umgebauten Mikrowellen-Herden lassen sich
innerhalb  kürzester  Zeit  bösartige  Tumore  induzieren;
schon  mit  einem  Mikrowellen-Richtstrahler  herkömmli-
cher Technik ist es möglich, einen Menschen zu töten.

Mittlerweile  ist  es  unstrittig,  dass  Mikrowellen  auch  zu
akustischen Eindrücken, beispielsweise in Form gehörter
Sprache,  führen können.  (Bereits  im zweiten  Weltkrieg
hörten Piloten, die in einen Radarstrahl gerieten, Geräu-
sche; Radarstrahlen sind letztlich gepulste Elektrowellen.
Das  Geräusch  kann  sehr  lästig  sein  und  als  Tinnitus
empfunden werden.)  Selbst  Taube können Mikrowellen
hören, denn der Geräuscheindruck entsteht direkt im Ge-
hirn (auditiver Cortex). „Inzwischen gibt es ein US-Patent
… für ein Gerät, welches Stimmen auf Distanz direkt ins
Gehirn einspielen kann – offiziell  als Hilfsmittel für Tau-
be.“ 

Wie hinlänglich bekannt lässt sich der menschliche Orga-
nismus durch Röntgen-/radioaktive Strahlung beeinflus-
sen resp. schädigen, aber auch durch Mikrowellen, wei-
terhin  durch  Ultra-  und  Infra-Schall,  schließlich  durch
elektromagnetische  resp.  Skalar-(Tesla-)Wellen:  „Es
gibt ...  grundlegende Algorithmen im menschlichen Ge-
hirn, die durch jede Reizempfindung in gehirnspezifische
Codes transformiert werden. Eine unmittelbare Beeinflus-
sung  dieser  Algorithmen  ...  durch  elektromagnetische
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Felder  benötigt  Energielevel,  die  durchaus im üblichen
Bereich  technischer  Anwendungen  liegen.  Die  genaue
Kenntnis  dieser  Felder  erlaubt  den direkten Zugriff  auf
fast  alle  komplexen  neurokognitiven  Prozesse,  die  mit
dem menschlichen Selbst, dem Bewußtsein und den Er-
fahrungen sowie dem Gedächtnis verbunden sind.“     

Mit Hilfe elektromagnetischer Wellen lässt sich nicht nur
Sprache  (auch  subliminal,  d.h.  unterschwellig)  übertra-
gen, vielmehr ist auf diesem Wege eine unmittelbare Be-
einflussung menschlicher Gedanken, Gefühle und Wahr-
nehmungen möglich; das menschliche Gehirn ist in be-
sonderem Maße für sehr hohe wie für sehr niedrige Fre-
quenzen empfänglich und namentlich im Mikrowellenbe-
reich  sowie  im  ELF(Extremely-Low-Frequency)-  und
VLF(Very-Low-Frequency)-Bereich ansprechbar. 

Mikrowellen  werden  u.a.  für  Radar  und  Mobilfunk  be-
nutzt, ELF-Wellen beispielsweise in der Kommunikation
zwischen U-Booten (sehr große Bodenwellenreichweite,
selbst im schlecht leitenden Meerwasser sind ELF-Wel-
len  noch  nachweisbar).  Zur  Aussendung  solcher  ELF-
Wellen werden (aufgrund deren Wellenlängen von bis zu
100 km!)  extrem große Antennen benötigt.  ELF-Wellen
haben denselben Frequenzbereich (ca. 3-30 Hz) wie das
menschliche Gehirn, dessen Aktivität den Bereich von ca.
1-40 Hz umfasst.
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Festzuhalten gilt: „Es ist eine Regel der Geheimdienste,
etwas im Offenen zu verstecken: die Bevölkerung dahin
zu bringen, Mikrowellen-Bewusstseinskontrollwaffen, die
ihr  Verhalten  beeinflussen,  unter  dem Deckmantel  der
Mobiltelefone zu akzeptieren, war ein Geniestreich.“

Der  modernste,  „eleganteste“  und  zugleich  perfideste
Weg  unmittelbarer  Bewusstseins-Kontrolle  ist  die
(Fern-)Steuerung von Menschen durch Implantate. Hier-
zu ist eine direkte Informationsübertragung zwischen der
Zielperson  und  einer  Sende-  und  Empfangseinrichtung
erforderlich, was durch sog. Neuroimplantate ermöglicht
wird. In der offiziellen medizinischen Forschung ist im Zu-
sammenhang mit Neuroimplantaten und den dazu erfor-
derlichen chirurgischen Eingriffen meist von „tiefer Hirn-
stimulation“ die Rede; für die Implantate wird (euphemi-
stisch)  auch  die  Bezeichnung  „Hirnschrittmacher“  ver-
wendet. Weltweit wurden bis dato weit über 100.000 Pati-
enten  mit  solchen  Neuroimplantaten  versorgt.   Derart
versucht bereits die „weiße“,  also die  „nicht  hinter ver-
schlossenen Türen“ praktizierte Medizin auf menschliche
Gedanken, Gefühle und Befindlichkeiten Einfluss zu neh-
men;  umso umso grüßer  sind  die  diesbezüglichen Be-
strebungen im Rahmen von Mind Control.
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Als  Empfänger  wie  als  Sender  kommen  mittlerweile
„elektro-neuronale  Interfaces“  zum Einsatz  (Übergänge
zwischen  Mini-/Mikro-/Nano-Chips  und  Nervenzellen).
Zum Anwachsen der Nervenzellen an die Implantate wur-
den  spezielle  Kunststoffe  entwickelt;  diese  bewirken
auch, dass derartige Implantate (als körperfremdes Mate-
rial)  nicht  abgestoßen,  vielmehr  bindegewebig  umhüllt
werden, wodurch sie, bald nachdem sie eingesetzt wur-
den, kaum noch zu entfernen sind. Weil der Metallanteil
moderner Chips immer geringer wird, lassen sich diese
kaum noch (röntgenologisch) nachweisen. Entsprechen-
de, als Biotelemetrie bezeichneten Techniken sowie ge-
eignete  technische  Einrichtungen  zur  Informationsüber-
tragung (zwischen definierten Personen – „targeted indi-
viduals“ –  und den zugehörigen Sende- bzw. Empfangs-
stationen) stehen zur Verfügung.

Die erforderlichen Implantate sind mittlerweile kleiner als
der Kopf einer Stecknadel;  sogar Empfänger/Sender in
der  Größenordnung  von  Nanopartikeln  können  beige-
bracht  werden,  beispielsweise  durch  Spritzenkanülen,
durch  applizierte  (Spritzen-)Flüssigkeiten  oder  auch
durch die Atemluft und großflächiges Versprühen von Ae-
rosolen (durch Flugzeuge), wobei die Aerosole als Emp-
fänger/Sender dienende Nano-Partikel enthalten (Chem-
trails)! 
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Eine Individualisierung (gezielter Einsatz gegenüber ex-
akt definierten Personen) ist mittels der DNA dieser Per-
sonen  als  Zielmarker  möglich.  Entsprechende  Mini-Im-
plantate (gleich welcher Größe und Art) werden nament-
lich durch ELF-Wellen und mit Hilfe von HAARP als gi-
gantischer Sendeanlage gesteuert  (wobei  die ELF-Wel-
len mittlerweile wohl eher auf Skalar- denn auf Mikrowel-
len aufmoduliert werden). 

Insofern, Liebste: Jeder, der sich einen „Corona-Abstrich“
machen  lässt,  sollte  sich  im  Klaren  sein,  dass  dieser
nicht zum Nachweis eines Husten- und Schnupfen-Virus´
dient.  Sondern  dazu,  seine DNA zu gewinnen,  um ihn
(u.a.)  tracken,  will  meinen:  verfolgen zu  können.  Welt-
weit. 

Und jeder, der sich einen solchen Abstrich machen lässt,
muss sich auch darüber im Klaren sein, dass ihm dabei
mit  großer  Wahrscheinlichkeit  trans-nasal  (Nano-)Chips
gesetzt werden. Unter Umgehung der Blut-Hirn-Schranke
direkt ins Gehirn (längs der und durch die Durchtrittsstel-
le des N. olfactorius, des II. Hirn-, des Riechnerven).  

Denn  der  modernste,  „eleganteste“  und  zugleich  perfi-
deste Weg unmittelbarer Bewusstseins-Kontrolle ist  die
(Fern-)Steuerung von Menschen durch Implantate; hierzu
ist, wie bereits erwähnt, eine direkte Informationsübertra-
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gung  zwischen  der  Zielperson  und  einer  Sende-  und
Empfangseinrichtung erforderlich;  dies wird durch Neu-
roimplantate ermöglicht: 

Bereits  1998  berichtete  die  französische  Sonntagszei-
tung „Le Journal du Dimanche“, dass israelische Militärs
palästinensischen  Gefangenen  Implantate  einpflanzen,
um sie nach ihrer Entlassung orten, ggf. auch entspre-
chend manipulieren zu können. Jose Delgado, einer der
übelsten, zutiefst in das MK-Ultra-Programm verstrickten
Vertreter von Mind Control und Psycho-Chirurgie, forder-
te schon in den 1970-er Jahren: „Wir brauchen ein Pro-
gramm von Psychochirurgie und politischer Kontrolle un-
serer Gesellschaft. Der Zweck ist die physikalische Kon-
trolle des Geistes.  Jeder, der von der gegebenen Norm
abweicht, kann operativ verstümmelt werden.“ 

Und  bereits  in  den  Fünfzigern/Sechzigern  des  letzten
Jahrhunderts wurde eine Methode entwickelt (Radio Hyp-
notic Intracerebral Control – Electronic Dissolution of Me-
mory,  RHIC-EDOM),  mit  deren Hilfe  man eine hypnoti-
sche Trance und eine (konsekutive)  Amnesie auslösen
kann;  derart  soll  der  Kennedy-Mörder  Lee Harvey Os-
wald gesteuert worden sein. 

In  den  Neunzigern  dann  wurden  Chips  entwickelt,  die
Gefangenen ohne deren Einverständnis und Wissen (un-
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ter  einem  Vorwand)  implantiert  wurden:  „Als  generelle
Auswirkung auf alle … Versuchspersonen wurde festge-
stellt,  dass sie bei einer Einstellung des Implantats auf
116 MHz lethargisch wurden und pro Tag durchschnittlich
18 bis 22 Stunden schliefen … Im Grunde genommen
machten die Implantate den ahnungslosen Gefangenen
zu einem sich bewegenden und sprechenden Aufzeich-
nungsgerät,  das  alles  berichtet,  womit  es  in  Kontakt
kommt.“

„Zusätzlich zur Entwicklung von biologischen Prozeßkon-
trollwaffen, deren geheimen Einsätzen und außergericht-
lichen  Morden  [s.  beispielsweise  die  Hinrichtung  von
„Terroristen“  durch  gezielte  Drohnenangriffe]  wurde  in
den  Vereinigten  Staaten  in  aller  Stille  im Rahmen der
schwarzen Projekte ein mächtiges System zur Überwa-
chung seiner Einwohner aufgebaut. In diesem elektroni-
schen Gefängnis können die Betroffenen ähnlich wie in
totalitären Regimen studiert werden, obwohl sie sich in
einer virtuellen Freiheit befinden.

In diesem System sind die elektronischen Fuß- oder Arm-
bänder der Bundespolizei FBI die erste Generation einer
futuristischen Überwachungseinrichtung. Die zweite Ge-
neration dieser Überwachungstechnologien wird zur Zeit
in der Literatur diskutiert; sie kann einen Betroffenen an
jedem Ort identifizieren und lokalisieren. [Dies ist genau
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der Zustand, der – u.a. –  durch die Impf- und Chip-Aktio-
nen von Gates und Konsorten, flächendeckend, weltweit,
erreicht werden soll.]  In der dritten Generation wird der
Überwachte am Betreten von bestimmten Plätzen, Orten
oder  Räumlichkeiten  gehindert.  Die  vierte  Generation
macht die zu überwachende Person untauglich, sobald
sie sich Warnungen widersetzt. In der fünften Generation
wird der Betroffene drahtlos für unerwünschte Handlun-
gen bestraft. Das elektronische Überwachungssystem ist
eine Weiterentwicklung der elektronischen Haft des FBIs
und liegt der Infrastruktur des Handy-Telefonsystems zu-
grunde.“

Die RFID-Chips in unseren Pässen und Personalauswei-
sen sind zwar ein Danaer-Geschenk unserer Regierun-
gen, indes nur technisches Grob-Werkzeug im Verhältnis
zu  den  Finessen,  die  heutzutage  den  Geheimdiensten
und sonstigen „Freunden und Helfern“ zur Verfügung ste-
hen. 

In  etlichen Staaten werden biotelemetrische Projekte –
meist unter der Begrifflichkeit Monitoring – bereits höchst
offiziell (und nicht nur klandestin) an Tieren, aber auch an
Strafgefangenen durchgeführt; möglicherweise sind Vieh-
verstümmelungen,  von  denen  immer  wieder  zu  hören
und zu lesen ist, nicht das Werk abartig Krimineller, die-
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nen  vielmehr  der  Entfernung  zuvor  implantierter  Chips
und zur Verschleierung derartiger Aktionen. 

War eine Behandlung ohne direkten Arzt-Patient-Kontakt
bis vor wenigen Jahren noch ein eklatanter Verstoß ge-
gen die ärztlichen Regeln, so ist Tele-Medizin (#: Monito-
ring/Biotelemetrie) in Deutschland seit 2018 erlaubt und
wird von den einschlägig Verdächtigen nach Kräften pro-
pagiert und gefördert. 

Viele glauben,  dass Implantate so populär werden „wie
Handys oder Schutzimpfungen“.  Erhebt sich die Frage,
ob  dieser  Zusammenhang  zufällig  benannt  wird:  Zu-
nächst  die  „Corona-Überwachungsapp“,  dann  Impfun-
gen, dann Kontrolle durch Tracking mittels  der DNA, die
bei den „Corona-Tests“ gewonnen wurde? 

So jedenfalls hätten sie es gerne, die neuen neuen und
die neuen alten Herren unserer Welt; 1-2 Millionen De-
monstranten  am  historischen  1.  August  2020  (auf  der
Straße des 17. Juni und in der Innenstadt von Berlin) ha-
ben indes angefangen, ihnen in die Suppe zu spucken.
Ich spucke mit. Nach Kräften. Wann und wo immer ich
kann.

Am 12.04.2020 interviewte der Moderator Ingo Zampero-
ni Bill Gates. Unterwürfig wie ein Hund. Wird dadurch sei-
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nen Platz in der Geschichte des Journalismus´ finden. Ei-
nen unrühmlichen, wohlgemerkt. Und Gates, der Kenner
von  Computer-Viren,  entblödete  sich  nicht,  uns  einen
Vortrag über menschenpathogene Erreger zu halten. Und
über sein Allheilmittel  gegen diese: die Impfung. Von 7
Milliarden  Menschen.  Wortwörtlich:  7  Milliarden  Men-
schen. Er spricht (wiederholt) von:  Wir werden (impfen).
Wer ist mit wir gemeint? Wessen und welche Interessen
werden hier vertreten? Für  wen ist  Gates das Sprach-
rohr? Nur für sich selbst (pluralis majestatis seu debilis)?
Für  die  weltweit  verflochtenen  Interessengruppen,  die
hinter  ihm stehen? Muss nicht  dem letzten  Idioten  ein
Licht aufgehen anlässlich dieser Propaganda-Veranstal-
tung, Tagesthemen genannt, die zum Rohrkrepierer wur-
de. Weil Gates in verblendeter Überheblichkeit die Katze
aus dem Sack ließ!

Unerwähnt ließ er, Gates,  ID 2020;  diesem Plan zufolge
will er  alle Menschen dieser Welt chippen. Wie Katzen,
Hunde,  Schweine.  Und ähnliches Viehzeug.  Menschen
eben. Am besten gleichzeitig mit den beabsichtigten Imp-
fungen: „Die u.a. von Bill Gates und Microsoft unterstütz-
te Initiative ID2020 löst angesichts von Corona … große
Skepsis bis schroffe Ablehnung [aus] ... Das Programm
sieht [u.a.] vor, jedes Neugeborene zu impfen und bei der
Gelegenheit zur Identifizierung mit einem biometrischen
Chip (infant biometric technologies) zu versehen … Ver-
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antwortlich für die Ausführung ist u.a. GAVI – eine Allianz,
die sich die Impfung der Menschen ...  zur Aufgabe ge-
macht hat … [Dies] zu der Befürchtung, dass ID2020 den
Weg in den totalitären Überwachungsstaat ebnet und auf
diese Weise digitalen Währungen zum Durchbruch ver-
holfen werden soll. Durch Corona könnte sich dieser Pro-
zess beschleunigen.  Profiteure  seien  die  Ultra-Reichen
und die Pharmaindustrie.“

Denn durch eine weltweite  Deflation wollen Gates und
Hintermänner die Realwirtschaft so sehr schädigen, dass
sie diese für „´nen Appel und ´en Ei“ übernehmen kön-
nen; die „Corona- Maßnahmen“ werfen somit die Frage
auf, ob „es um eine kontrollierte Zerstörung der Weltwirt-
schaft geht ... [Wir sehen bereits] unzählige... Anwendun-
gen des Kriegsrechts, die Kontrolle der sozialen Medien
nach  dem Vorbild  des  Orwellschen  Wahrheitsministeri-
ums und die Rückkehr zu strengen Grenzkontrollen. Dies
sind eindeutige Anzeichen eines massiven sozialen Um-
gestaltungsprojekts  inklusive  kompletter  Überwachung,
Bevölkerungskontrolle  und  sozialer  Distanzierung,  was
als die neue Normalität dargestellt wird.“ 

Zudem: Der Kampf der Machtblöcke gegeneinander ist
entbrannt, mehr noch: Er brennt lichterloh. Wer gewinnen
wird,  ob Bill  Gates (resp.  die Puppenspieler,  die  hinter
ihm stehen; auch Hitler war, in all seiner Macht, nur eine
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Schachfigur,  die  wirklichen  Player  agieren  im  Hinter-
grund, insofern ist meines Erachtens selbst ein Bill Gates
nur eine wiewohl mächtige Marionette, die an den Fäden
noch größerer Spieler hängt), wer gewinnen wird, ob Bill
Gates  oder  die  „Trump-Fraktion“  ist  meines  Erachtens
derzeit  immer noch offen;  bei  allen Vorbehalten gegen
letztere  bleibt  nur  zu  hoffen,  dass nicht  Bill  Gates  die
Oberhand behält und 7 Milliarden Menschen mit seinen
Impfungen „beglückt“; dann könnten – wie im Planspiel
„Event 201“ vorgesehen – tatsächlich 65 Millionen Men-
schen (oder  mehr:  s.  Georgia Guidestones) ihr Leben
verlieren. Jedenfalls gibt es nicht wenige, die behaupten,
die schätzungsweise 20 (oder auch bis zu 50) Millionen
Toten  der  Spanischen  Grippe  1918-1920  seinen  (weit
überwiegend) den Impfungen zum Opfer gefallen, nicht
der globalen Influenza-Epidemie (die,  zudem, ihrerseits
eine Impf-Grippe gewesen sein könnte/dürfte, d.h. durch
die per Impfung verabreichten Influenza-Stämme hervor-
gerufen wurde).

Auch gilt zu bedenken: „Immer, wenn die WHO im ver-
gangenen Jahrzehnt Schreckensszenarien ankündigte –
die  SARS-Epidemie,  den  Rinderwahn,  die  Vogel-  oder
Schweinegrippe  –,  profitierten  die  großen  Arzneimittel-
Produzenten.  Die  WHO  also  der  Erfüllungsgehilfe  der
Pharma-Industrie? … Die WHO ist einer der wichtigsten
Hüter der Weltgesundheit. Doch offensichtlich hängt sie
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am Tropf privater Geldgeber … Ob sich die WHO … wirk-
lich um das Leid … der Armen kümmert, ist fraglich.“

Aus aktuellem Anlass ergänze ich:  Nunmehr liefert  die
WHO ihr denkwürdiges „Meisterstück“: Aus einem grippa-
len Infekt, aus einer banalen Erkältungskrankheit, macht
sie im Interesse ihres Hauptspenders Bill Gates ein tödli-
ches „Zombie-Killer-Virus“;  bleibt  nur,  sich zu wundern,
warum die Menschheit nicht schon seit Hunderten, Tau-
senden von Jahren ausgestorben ist,  zugrunde gegan-
gen an einer Erkältung, die in den allermeisten Fällen a-
symptomatisch, vulgo: ohne jegliches Symptom verläuft,
in einigen Fällen eine Trief- oder Rotz-Nase (und ähnli-
che banale Symptome wie Husten und Heiserkeit) verur-
sacht, und – vielleicht, möglicherweise – bei Menschen,
die ohnehin schon auf dem Sterbebett liegen, einen mehr
oder weniger kleinen Beitrag dazu liefert,  dass sie den
Lauf alles Irdischen gehen. 

Und ich füge hinzu: Schande nicht nur über den Staats-
Virologen  Christian Drosten  und den Vieh-Doktor Lothar
Wieler vom RKI, sondern auch über all die ärztlichen Kol-
legen, die feige und stumm nicht ihre Stimme erheben
und kundtun, was jeder Medizin-Student nach dem Phy-
sikum weiß, zumindest wissen könnte: Dass es sich bei
der „SARS-Cov2-Covid19-Corona-Pandemie“ um die gi-
gantischste Lüge der (Medizin-)Geschichte handelt.
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Offensichtlich  haben  Medizinisch-Industrieller-Komplex,
der  neu  entstandene  Digital-Finanzielle-Komplex  (der
mehr und mehr an Bedeutung gewinnt), Politik und Be-
hörden einander durchdrungen und leben in parasitärer
Abhängigkeit  voneinander;  Leidtragende sind  nicht  nur
die Patienten, sondern mittlerweile auch die Gesunden,
sind somit, letztendlich, wir alle – wir, denen man immer
mehr Krankheiten einredet, die es gar nicht gibt, wir, bei
denen man Krankheiten behandelt,  die überhaupt nicht
existieren, wir, die man in Angst und Schrecken versetzt,
damit  wir  nicht  über  die  wahren  Ursachen  unseres
Krank-Seins am Leben nachdenken. Das sich nicht mit
Anti-Depressiva  oder  sonstigen  „Segnungen“  der  „mo-
dernen“ Medizin heilen lässt. 

Nicht  zuletzt  ist  – auch, aktuell  im Zusammenhang mit
„Corona“ – fraglich, ob pathogene Viren überhaupt exis-
tieren.  Oder  ob  die  Krankheitsbilder,  die  angeblich  die
Folge einer Infektion durch vermeintlich krank machende
Viren sind, nichts anderes ausdrücken als ein gravieren-
des Ungleichgewicht  zwischen den humanökologischen
(mehr noch: den Daseins-) Bedingungen des je Betroffe-
nen  und  den  kompensatorischen  Möglichkeiten  seines
Genoms,  seiner  Epigenetik  und  auch  seines  humanen
Mikrobioms: Dann, immer dann, wenn Elend und Not des
Menschen  (physisch,  psychisch,  sozial  und  sicherlich
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auch  spirituell  im  Sinne  von  Sinnfindung  und  Sinnge-
bung)  größer  sind als  seine (von Gott,  der Schöpfung,
wem auch immer im Rahmen eines gigantischen Plans,
den wir fälschlicherweise Evolution nennen, vorgegebe-
nen) Kompensations-Möglichkeiten, wird er, der Mensch,
erkranken. Zwangsläufig.

Insofern ist Krankheit Beweis dafür, dass der je Betroffe-
ne „außer Ordnung“ geraten ist – in solch hoch-komple-
xen Dimensionen sind Krankheit wie Gesundheit zu ver-
stehen und zu verorten: Ein mono-kausales, kartesiani-
schen  (hier  Ursache,  dort  Wirkung)  Erklärungsmodell
geht am tatsächlichen Sachverhalt, am Zusammenhang
von Ursachen und Wirkung vorbei!

Jedenfalls:  Durch  Versprechen  und  „Verheißungen“,
durch Verdrehungen, Lügen und Halbwahrheiten, durch
Verschweigen von Fakten und permanente Propagierung
fiktiver  „Wahrheiten“  im  Sinne  postfaktischer  Pseudo-
Wissenschaft werden wir betrogen; unsere „Oberen“ ha-
ben ihren Edward Bernays, ihren Gustav Le Bon gele-
sen. Resp. von ihren Erfüllungsgehilfen lesen lassen.

Und  selbstverständlich  geschieht  alles  im  Sinne  eines
höheren Ganzen, das zu verstehen freilich unseren Hori-
zont  übersteige.  Dieses  Verständnis  sei  einer  kleinen
Gruppe  vorbehalten:  Transhumaniden.  Also  einer  Art
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Übermenschen, Zeitgenossen, die sich, zudem, erdreis-
ten,  ihre  philosophisch-theoretische  Legitimierung  aus
Renaissance, Humanismus und Aufklärung herleiten zu
wollen: Oft beziehen sie sich – zu Unrecht! – auf die Vor-
stellungen philosophischer „Klassiker“, beispielsweise auf
die von Platon (πολιτεία) oder Thomas Morus (Utopia);
die machtpolitischen Aspekte eugenischer und rassehygi-
enischer Ideologien lassen sich z.B. bei Michel Foucault
nachlesen; sie werden von ihm als Bio-Politik bezeichnet.

Von zentraler Bedeutung im transhumanistischen Gedan-
kengut ist die Eugenik, also die Anwendung entsprechen-
der  theoretischer  Konzepte  auf  die  Bevölkerungspolitik
eines Landes bzw. Volkes resp. einer Rasse oder Art: im
Geiste  einer  sozialdarwinistischen  Ideologie  wird  die
Fortpflanzung „Gesunder“ begünstigt und die Reprodukti-
on „Kranker“, z.B. durch Zwangssterilisation und Eutha-
nasie, verhindert.

Zwangssterilisationen aus eugenischer Indikation gab es
nicht nur in Hitler-Deutschland, sondern, in großem Um-
fang, auch in den USA; in Schweden wurde bis weit in
die Siebziger des vergangenen Jahrhunderts zwangswei-
se sterilisiert,  ebenso in Dänemark und Finnland; nach
Schätzungen des Bundesjustizministeriums(!) wurden bis
1992 in der Bundesrepublik jährlich(!) 1.000 „geistig be-
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hinderte“  Frauen  ohne  ihr  Einverständnis  oder  gegen
ihren dezidierten Willen unfruchtbar gemacht. 

Transhumanisten beschäftigten sich indes nicht nur mit
Eugenik, sondern auch mit deren Grenzgebieten, mit In-
vitro-Fertilisation und Pränatal- und Präimplantationsdia-
gnostik, mit Embryopathien und mit den gentechnischen
Möglichkeiten, diese zu verhindern; sie beschäftigen sich
mit  regenerativer  Medizin  und  dem  Züchten  menschli-
cher „Bestandteile“ (von Haut über Gliedmaßen bis hin
zu menschlichen Gehirnen), sie beschäftigen sich mit der
Transplantation sämtlicher Körperteile (mit ersten ernst-
haften  Überlegungen und Vorbereitungen,  menschliche
Gehirne zu transplantieren); sie beschäftigen sich mit al-
len nur denkbaren (weiteren) Eingriffen ins menschliche
Erbgut  (mit  dem Ziel,  künstliche,  „trans“-humane  Men-
schen zu züchten), sie beschäftigen sich mit dem Einbau
künstlicher  Sinnesorgane zum Zwecke der  Verbindung
von Mensch und Maschine, sie beschäftigen sich mit der
digitalen  Speicherung  menschlichen  Bewusstseins  in
Computern und der Her- und Bereitstellung von Gehirn-
Bewusstsein-Computer-Schnittstellen,  sie  beschäftigen
sich (somit auch) mit der Entwicklung von „Super-Intelli-
genz“;  sie  beschäftigen  sich  mit  Gentechnik  allgemein
und mit all  den Möglichkeiten, die sich aus der Anwen-
dung derselben auf den Menschen ergeben, sie beschäf-
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tigen sich mit Nanotechnologie und nanotechnologischen
Biotechnologien, mit Kybernetik, mit Kryonik u.v.a.m.

Seit 1996 als erstes Säugetier das Schaf Dolly geklont
wurde,  ist  grundsätzlich  das  Klonen  jedes  Säugetiers,
also  auch  von  Menschen,  möglich:  „Selbstverständlich
ging es in allen Dolly-Debatten nicht um geklonte Schafe,
sondern um die Möglichkeit der künstlichen Reproduktion
von Menschen.“ 

Ein weiteres Ziel der Horror-Schöpfungen von Trans-Hu-
manisten ist die Verknüpfung von Mensch und Computer.
Die Nano-Bio-Technologie hat sich zur Aufgabe gemacht,
elektronische  und  biologische  Systeme  miteinander  zu
verkoppeln;  bereits heute ist  es möglich, tierische Ner-
venzellen in Halbleiter-Systeme einzubauen und die Ner-
venimpulse in  Form elektrischer  Signale zu übertragen
(wodurch sich z.B.  der Sehnerv direkt stimulieren lässt
und Blinde ein grobes Bild wahrnehmen sowie schwarz
und weiß unterscheiden können). 

In der Biotechnologie liegen Sciencefiction und Realität,
liegen Segen und Fluch nirgends so nah beieinander wie
im Bereich  sog.  Gehirn-Computer-Schnittstellen  (Brain-
Computer-Interfaces).  Solche  Schnittstellen  lassen  sich
durch Gedanken,  die  in  elektrische Impulse  umgesetzt
werden, steuern; zu diesem Zweck wird die elektrische
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Aktivität des Gehirns entweder (nicht-invasiv) durch ein
EEG gemessen oder (invasiv) mittels implantierter Elek-
troden (Chips) ermittelt.

Ethische Fragen, die sich aus solchen Experimenten und
vergleichbaren  Anwendungsmöglichkeiten  beim  Men-
schen  ergeben,  liegen  auf  der  Hand,  Liebste.  Indes:
Schon immer hat „Homo sapiens“ das, was machbar war,
in die Tat umgesetzt. Und wurde dann die Geister, die er
rief, nicht mehr los.  

Schon lange versuchen „interessierte Kreise“, Mischwe-
sen aus Mensch und Tier herzustellen; vor kurzem ging
in  diesem Zusammenhang eine  Meldung von außeror-
dentlicher Tragweite um die Welt:  „Japan erlaubt Zucht
und Geburt von Chimären ... Da Spenderorgane weltweit
Mangelware sind, tüfteln Forscher an Methoden, um Or-
gane im Labor zu züchten. In Japan gab die Regierung
nun grünes Licht  für  einen besonders umstrittenen An-
satz: Mischwesen aus Mensch und Tier dürfen ... künftig
als  Organspender  [nicht  nur  embryonal]  gezüchtet  …,
[sondern] auch geboren werden.“ Sic! 

Und an anderer Stelle ist zu lesen: „Schon 1984 gelang
es ..., eine Chimäre aus Ziege und Schaf zu ...zeugen.
Einige Organe dieser ´Schiege´ waren Schaf[-] ..., andere
Ziegenorgane … Bisher wurden ... tierische Embryo[nen]
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mit  menschlichen Zellen … [jedoch] nie ausgetragen …
[Jetzt]  änderte  die  japanische  Regierung  die  bisherige
Regelung, die verbot, Chimären länger als bis zum 14.
Tag  der  Embryonalentwicklung  heranwachsen  zu  las-
sen.“ 

Und weiterhin: In China wurden bereits Mischwesen aus
Mensch  und  Affe  hergestellt;  Forscher  aus  Kalifornien
und Wissenschaftler der Katholischen(!) Universität Mur-
cia  (UCAM)  seien  an  den  Experimenten,  bei  denen
menschliche  Stammzellen  in  Affenembryonen  injiziert
wurden und die „sehr vielversprechend“ verlaufen seien,
beteiligt gewesen. 

Der  Nutzen solcher  Hybride  wäre  für  unsere  „Oberen“
beträchtlich,  denn  diese,  die  Hybriden,  (leider  Gottes)
nicht die „Oberen“, ließen sich multifunktional verwenden:
Als Arbeitstiere, als Killer-Soldaten, als Organspender, für
vieles anderes mehr.  Deshalb sind sie, unsere „Oberen“
gerne  bereit,  ethische  Bedenken  hintanzustellen,  auch
wenn durch solch Hybridisierung die Grenzen zwischen
Mensch und Tier bis zur Undefinierbarkeit verwischt wür-
den: 

Ist ein Halb-Mensch-Halb-Tier-Wesen erwünscht, das ge-
rade noch klug genug ist für niedere Arbeiten? Oder soll
es lieber eine Viertel-Mensch-Dreiviertel-(Raub-)Tier-Chi-
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märe sein,  besonders gut  für  den Einsatz bei  kriegeri-
sche Auseinandersetzungen geeignet? Oder doch eher
eine Dreiviertel-Mensch-Viertel-Tier-Mischung, die als Or-
ganspender taugen würde? 

Könnten  solche  Mischwesen  denken  (wie  Menschen)?
Hätten sie  ein  (Selbst-)Bewusstsein? Fragen über  Fra-
gen. Auf die wir keine Antwort wissen. Obwohl der Geist
wohl schon entwichen. Aus Pandoras Büchse.

Und es ist auch zu fragen und gilt zu bedenken, ob es
tatsächlich  ein  Zufall  ist,  dass  gerade  in  China  solche
Mensch-Hybrid-Experimente möglich sind und (in beson-
derem Maße) realisiert werden? Sollte tatsächlich zutref-
fen (was schwer vorstellbar, im Licht der Fakten jedoch
kaum  zu  widerlegen  ist),  dass  diejenigen,  welche  die
Welt beherrschen, sozusagen in Hegelscher Dialektik die
eine  wie  die  andere  Seite  global  dominierender  politi-
scher Systeme, mithin den Kapitalismus wie den Kom-
munismus befördern, um, weltweit,  die Ausbeutung der
Menschen in der Synthese beider Unterdrückungs-Syste-
me zu vollenden, dann, in der Tat, wäre eine Herrschafts-
form (ähnlich der) wie (bereits heute) in China, wären Hy-
bride zwischen Mensch und Tier ein wichtiger,  ein ent-
scheidender Schritt zur Vollendung ihrer Träume von der
Weltherrschaft. Die derzeit immer konkretere Formen an-
nimmt. Corona sei Dank.
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Kurzum: Was seiner-, zu Homers Zeit Fabel, ist heute bit-
tere  Realität  –   wehe,  wehe,  wenn  ich  auf  das  Ende
sehe:

πρῶτον μέν ῥα Χίμαιραν ἀμαιμακέτην ἐκέλευσε
πεφνέμεν· ἣ δ' ἄρ' ἔην θεῖον γένος οὐδ' ἀνθρώπων,
πρόσθε λέων, ὄπιθεν δὲ δράκων, μέσση δὲ χίμαιρα,
δεινὸν ἀποπνείουσα πυρὸς μένος αἰθομένοιο,
καὶ τὴν μὲν κατέπεφνε θεῶν τεράεσσι πιθήσας:

Hieß er jenen zuerst die ungeheuerliche Chimaira 
zu töten, die, von göttlicher, nicht von menschlicher 
Art, dort emporwuchs:
Vorn ein Löwe, hinten ein Drache, 
in der Mitte die Ziege,
um sich speiend gar schrecklich die Macht des 
lodernden Feuers.

(Homer, Ilias 6, 179-183 [eig. Übersetzg.])

Auf der To-Do-Liste der Transhumanisten obenauf steht
auch die Schaffung einer „Super-Intelligenz“; ob diese als
biologisches Wesen, als technisches Konstrukt oder als
Hybrid,  also  als  Mischwesen,  realisiert  wird,  ist  grund-
sätzlich unerheblich. Eine solche Super-Intelligenz wollen
beispielsweise  die  EU  und  die  USA jeweils  in  einem
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Großprojekt  (Human  Brain  Project  resp.  Brain  Activity
Map Project) verwirklichen; das menschliche Gehirn soll
vollkommen erforscht, nachgebildet und weiterentwickelt
werden. Mit Hilfe der Gentechnik wollen die Transhuma-
nisten  „Über-Menschen“  züchten;  die  Implementierung
selbstlernender Programme soll sich ständig verbessern-
de „Künstliche Intelligenzen“ schaffen. Durch Implantate
(Chips,  Mikroprozessoren)  will  man  die  Denkfähigkeit
massiv  steigern.  Als  Endziel  transhumanistisch-verirrter
Vorstellungen wird oft ein Roboter oder Cyborg genannt,
der  menschliches  Bewusstsein  in  digitalen  Speichern
enthält. 

Solche Cyborgs sind Mischwesen zwischen Mensch und
Maschine:  Humane  Körper  werden  permanent  durch
künstliche  Bauteile  ergänzt.  Als  biologische  Lebensfor-
men unterscheiden sich Cyborgs von den Robotern, die
rein technische Apparaturen darstellen und von Compu-
terprogrammen gesteuert werden. Menschen mit techni-
schen  Implantaten  wie  z.B.  Herzschrittmachern  oder
Cochlea-  und  Retina-Implantaten  lassen  sich  als  frühe
Vorläufer  solcher  „Mensch-Maschinen-Komplexe“  be-
trachten.

Ein  kleiner,  wenn  auch  durchaus  wichtiger  Teil  des
Puzzles  zum  Bau  eines  Trans-Humanen,  eines  Über-
Menschen, ist die Kryonik (κρύος: Eis, Frost; stare: ste-
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hen, bleiben), also die Gefrier-Konservierung von Orga-
nen und Organismen.

Indes: Bis dato kann man gerade einmal Objekte bis 1
mm Kantenlänge (z.  B. Eizellen, Spermien) problemlos
einfrieren. Unklar ist auch, wie eine Reanimation der tief-
gefrorenen Leichname erfolgen soll:  Bei  der  Wiederer-
wärmung dürf(t)en keine gewebezerstörenden Eiskristal-
le entstehen, und die (bei Auftau-Temperatur hoch-toxi-
schen) Kühlmittel dürf(t)en nur kurz auf die zu Re-animie-
renden einwirken (unbeachtlich dessen, was aus deren
anima  [Seele]  zwischenzeitlich  geworden).  Schließlich
kann man nicht außer Acht lassen, dass letztere (die mit
und  die  ohne  Seele)  infolge  des  Alterungsprozesses
oder,  wahrscheinlicher,  an  einer  Krankheit  verstorben
sind; insofern sollten, sinnvollerweise, auch die vormali-
gen  Todesursachen  zum Zeitpunkt  des  Auffrierens  be-
herrschbar sein. 

Offensichtlich hat  die Kryonik (noch?) mehr Fragen als
Antworten; ähnlich verhält es sich in vielen anderen Be-
reichen  transhumanistischen  Gedankenguts.  Darum  ist
es vonnöten, die ethisch-moralischen Implikationen sog.
trans-  und  posthumaner  Bestrebungen  zu  diskutieren.
Insbesondere  deshalb,  weil  all  das,  was  heutzutage
schon an Eingriffen am je einzelnen Menschen möglich
und bezüglich der gesamten Menschheit  ebenso denk-
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wie machbar ist,  mittlerweile derartige Dimensionen er-
reicht hat, dass unser aller Leben sich ebenso zum Bes-
seren wenden wie in kaum vorstellbarem Chaos enden
kann.  

Zudem gilt festzuhalten: „In Wahrheit unterscheidet sich
der  Transhumanismus  vom  traditionellen  Humanismus
dadurch, dass er keinerlei Werte außer ... Fortschritt um
des Fortschritts willen kennt. Nicht zufällig entstanden in
der  Renaissance hunderte von Abhandlungen über  die
Würde  des  Menschen.  ´De  dignitate  homini´  war  der
Standardtitel einer ganzen Epoche. Doch nach der Wür-
de des Menschen fragt kein Transhumanist mehr.“ 

Mithin, meine Liebe: Der Transhumanismus verheißt dem
Menschen das (z. B. Grenzenlosigkeit,  Unsterblichkeit),
was ihm, in concreto, dann seine Würde nimmt – durch
die in-(nicht trans- oder post-)humanen Manipulationen,
die er zum Erreichen solcher Ziele über sich ergehen las-
sen muss und die er anderen angedeihen lässt.

„Mit neuen Biotechnologien können Menschen nicht nur
ihre Umwelt, sondern zunehmend auch sich selbst immer
weitreichender und präziser nach eigenen Vorstellungen
verändern.  Verlängerungen der  … Lebensspanne,  psy-
chopharmazeutische Stimmungsaufhellungen und kogni-
tive  Leistungssteigerungen,  Technisierung  des  Gehirns
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bis hin zum Hinzufügen neuer Sinne werden möglich …
Damit aber wird der – zeitliche und logische – Vorrang
der biologisch-natürlichen vor der kulturellen Dimension
der  menschlichen  Existenz  zumindest  teilweise  umge-
kehrt: Ein kultureller Verständigungsprozess liefert wichti-
ge  Voraussetzungen  für  die  biologisch-natürlichen
Grundlagen der menschlichen Existenz.“ 

Der  Transhumanismus-Gedanke  ist,  gleichwohl,  keine
Ausgeburt unserer Zeit, er ist schon in der Antike – z.B.
in Ovids „Metamorphosen“ – und namentlich in der Lite-
ratur des 18./19. Jhd. (vornehmlich jener der Romantik)
weit  verbreitet,  ist  ebenso (als faustscher Homunculus)
bei Goethe zu finden:

„Thales:
Gib nach dem löblichen Verlangen,

Von vorn die Schöpfung anzufangen!
Zu raschem Wirken sei bereit!

Da regst du dich nach ewigen Normen,
Durch tausend, abertausend Formen,
Und bis zum Menschen hast du Zeit“

(Faust. Der Tragödie zweiter Teil. 
Erstdruck 1833. Kapitel 34)

wie bei Achim von Arnim:
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„Diese Golems sind Figuren …
 auf de[ren] Stirn das Wort Aemaeth, Wahrheit, geschrie-
ben, wodurch sie lebendig werden und zu allen Geschäf-

ten zu gebrauchen wären, wenn sie nicht so schnell
wüchsen, daß sie bald stärker als ihre Schöpfer sind. So-
lange man aber ihre Stirn erreichen kann, ist es leicht, sie
zu töten, es braucht nur das Ae vor der Stirne ausgestri-
chen zu werden, so bleibt bloß das letztere Maeth ste-

hen, welches Tod bezeichnet, und im Augenblicke fallen
sie wie eine trockene Tonerde zusammen“

(Achim von Arnim [1812]: Isabella von Ägypten. Kapitel
1)

oder bei Annette von Droste-Hülshoff:

„… Der Golem wandelt mit bekanntem Schritte,
Er spricht, er lächelt mit bekanntem Hauch,

Allein, es ist kein Strahl in seinem Aug',
Es schlägt kein Herz in seines Busens Mitte ...“

(Annette von Droste-Hülshoff: Die Golems. 
In: Letzte Gaben. Gedichte [1862])

Aperçu: Der werte Leser betrachte die  Kalligrame (Car-
mina figurata) in diesem Buch: Wer wohl ist Mensch, wer
ein Cyborg? Und: Wo regiert die Wahrheit, wo herrschen
Lug und Trug?
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Auch vor den Gefahren menschlicher Hybris wird (schon
lange) gewarnt – „allzu klug ist manchmal dumm“:

 „Nicht noch einmal hat der Rabbi
 Einen Golem sich geschnitzelt,
 Jede Lust war ihm vergangen:
 Allzu klug ist manchmal dumm“ 

(Detlev von Liliencron: Bunte Beute. 
1. Auflage 1903. Der Golem).

„Was  der  Mensch  als  ´secundus  deus´  Jahrtausende
lang erträumte, nämlich wie Gott selber schöpferisch zu
werden und Gottes Schöpfung zu verbessern, geriet im
Zeitalter der Aufklärung in eine neue Phase der Verwirkli-
chung. Descartes, der bereits den menschlichen Körper
als  eine  Maschine  auffaßte,  legte  die  philosophische
Grundlage zu einem Sieg der technischen ´Kunst über
die Natur´ … Untersuchungen über die Affinität der tech-
nischen  Gesellschaft  zum  Massenwahn  und  über  die
´Selbstentfremdung´ sind heute an der Tagesordnung …

Indem man den Mythos und die Religion überwand, die
bereits  Francis  Bacon  unter  die  ´idola  teatri´  verwies,
schuf  man die  Utopie.  Bacons ´Neu-Atlantis´  verbindet
bereits die technische mit der politischen Utopie … Die-
ser Entwurf entfaltete sich bis hin zu Marx, der mit Hilfe
der weiter betriebenen Industrialisierung und Sozialisie-
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rung den Staat aufheben wollte, und hin bis zu Lenin, der
die  ´Elektrifizierung  der  Erde  plus  Sowjets´  anstrebte,
oder bis hin zu Herbert Marcuse, der mit Hilfe der Technik
das ´Reich der Freiheit´ [jenseits desjenigen der Notwen-
digkeit] verwirklichen möchte. 

Da derlei Utopien wiederum von einem anderen neuzeitli-
chen Mythos ausgehen, nämlich dem ´guten Menschen´
Rousseaus,   der  nur  ´richtig  erzogen´  werden  müsse,
klammern  sie  immer  das  erschreckende  Moment  aus,
nämlich den durchaus auch von Natur aus keineswegs
perfekt erziehbaren Menschen, der bis dato einen höchst
triebhaften  und  völlig  unrationalen  Gebrauch  von  der
Technik macht.“ 

Zur  Eugenik  gilt  –  die  Ausführungen zuvor  aufgreifend
und  ergänzend – festzuhalten: Im historischen Rückblick
ist diese keinesfalls ein (allein) deutsches Phänomen; na-
mentlich in Großbritannien, in den USA, in Kanada und
Australien, aber auch in Japan war in der ersten Hälfte
des 20.Jahrhunderts eugenisches Gedankengut weit ver-
breitet; Hitlers Theorien zu Rasse und Eugenik rekurrie-
ren  auf  prominente  anglo-amerikanische  Eugenik-Ver-
fechter  wie  John  Maynard  Keynes,  George  Bernard
Shaw, einen Keynes-Freund, Margaret Sanger oder Juli-
an Huxley, Halb-Bruder von Aldous Huxley, der, letzterer,
nicht  nur  „Brave  New  World“  schrieb,  sondern  auch
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1949/1950 das Aspen Institute For Humanistic Studies,
einen CIA-Ableger (mitbe-)gründete und zusammen mit
Timothy Leary Drogen-, namentlich Meskalin- und LSD-
Experimente unternahm und auf dem Sterbebett (1963)
gestanden haben soll, dass seine Schöne neue Welt kei-
ne (pure) Science Fiktion war, sondern aus den Denkfa-
briken der Eugeniker stammte.

Wie Du sicher weißt, Liebste, war die Eugenik selbst in
sozialdemokratischen/sozialistischen Kreisen ein Thema;
so gilt  Alfred Grotjahn, in der Weimarer Republik SPD-
Politiker  und  Hochschullehrer,  nicht  nur  als  Begründer
der Sozialhygiene, sondern auch als spiritus rector einer
„sozialistischen Eugenik“, die, wenn auch nur als „ultima
ratio“,  Anstaltsunterbringung und eugenisch begründete
Zwangssterilisation vorsah.

Zwangssterilisationen aus eugenischen Gründen gab es
– wie bereits angeführt – auch in Schweden, und zwar
bis weit in die Siebziger des vergangenen Jahrhunderts;
in Dänemark und Finnland wurden (ebenfalls bis in die
späten Siebziger) insgesamt Zehntausende zwangswei-
se sterilisiert. In Deutschland machte in der Nachkriegs-
Ära eine Vielzahl von Eugenikern Karriere (als Humange-
netiker – alter Wein in neuen Schläuchen), besetzte bei-
spielsweise Medizin-Lehrstühle; allein an der Uniklinik in
Münster wurden vier vormalige Eugeniker Dekan, darun-
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ter Otmar Freiherr von Verschuer. Einer seiner vormali-
gen Doktoranden war Josef Mengele. 

Nochmals: Festzuhalten gilt (und zu wiederholen ist, auf
dass sich die Fakten dem werten Leser umso besser ein-
prägen): Die Gentechnik nimmt gezielt  Einfluss auf das
Genom (Erbgut)  von Lebewesen (einschl.  Viren,  wobei
fraglich ist, ob diese überhaupt Lebewesen oder vielmehr
– als Exo- resp. Endosome – Transportvehikel zwischen
humanem  Genom  und  ebensolchem  Mikrobiom,  zwi-
schen physischer „Innen-“ und „Außenwelt“,  ob sie, zu-
mindest temporär, nicht ein Teil dessen sind, was wir in
vereinfachender Form als Mensch oder Tier bezeichnen);
sie, die Gentechnik, fußt auf den Erkenntnissen der Ge-
netik und Molekularbiologie. 

Mit ihrer, der Gentechnik Hilfe lassen sich genetisch ver-
änderte Organismen herstellen, die eine andere, neu zu-
sammengesetzte (rekombinante) DNA und damit andere
Eigenschaften haben als zuvor. Weil alle Lebewesen ei-
nen grundsätzlich gleichen genetischen Code aufweisen,
kann eine Rekombination von DNA und Genen innerhalb
derselben Art  oder  auch über  Artgrenzen hinweg erfol-
gen.
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Die sogenannte rote Gentechnik (rot: Assoziation „Blut“)
umfasst  Anwendungen  im  Bereich  Medizin/Pharmazie;
Anwendungsbereich sind u.a.: 

• Diagnostika, Therapeutika, Impfstoffe u.a.m.; 
• die Produktion von medizinischen Wirkstoffen (bei-

spielsweise  von  Insulin,  Interferon,  Blutgerin-
nungsfaktoren,  Wachstumshormonen)  durch  ge-
netisch veränderte Organismen; 

• die Entwicklung von Modell-Organismen, die dann
ihrerseits wieder zur Entwicklung und Herstellung
neuer Diagnostika und Therapeutika genutzt wer-
den.

Heutzutage sind Gentechnik und Gentherapie im Bereich
roter  Biotechnologien  auf  vielfältige  Weise  anwendbar;
grundsätzlich unterscheidet man einen In-vitro- und einen
In-vivo-Ansatz; bei ersterem werden dem Patienten Zel-
len entnommen, gentechnisch in vitro („im [Labor-]Glas“,
also  außerhalb  des  lebenden  Organismus´)  verändert
und wieder appliziert; bei letzterem Verfahren und Vorge-
hen erhält der Patienten die „Korrektur“-DNA/-RNA direkt,
und zwar mit Hilfe von Vektoren (Transportvehikeln, z.B.
Retro-Viren). 

Biopharmazeutika (beispielsweise Insulin, Interferon etc.)
werden durch die gentechnische Veränderung von Mikro-
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organismen hergestellt;  eine  Vielzahl  von pharmazeuti-
schen Biotechnologie-Produkten ist in der „Pipeline“; sog.
Drug-Delivery-Systeme kommen beim Menschen „perso-
nalisiert“,  namentlich in der Behandlung von bösartigen
Erkrankungen, zur Anwendung (Einsatz von biotechnolo-
gisch hergestellten Medikamenten mit gezieltem Eingriff
in  die  Steuerungsmechanismen von  Zellwachstum und
Zellreproduktion des ganz konkreten, individuellen Pati-
enten). Weltweit erstes gentherapeutisches Fertig-Arznei-
mittel  ist  „Gendicine  (rAD-p53)“  (zur  Behandlung  von
Krebserkrankungen mit Hilfe onkolytischer Viren). 
 
Dessen Behandlungs-„Erfolge“ (seit 2003) sind indes, eu-
phemistisch ausgedrückt, mehr als fraglich. Offensichtlich
ist es doch nicht so einfach, dem lieben Gott ins Hand-
werk zu pfuschen und der Natur in die Suppe zu spu-
cken.  Auch hier  klaffen  Anspruch und Wirklichkeit  weit
auseinander. 

Gott sei Dank, Liebste, ist man anzumerken geneigt. Je-
denfalls, wenn man bedenkt, welche  Möglichkeiten mi-
krobiologisch-gentechnisch-gentherapeutischer  Eingriffe
sich  (z.  B.  zur  Schaffung  eines  „Über-Menschen“)  tat-
sächlich schon ergeben resp. (bei Umsetzung all dessen,
was bald möglich sein wird) ergäben (und gleichzeitig be-
rücksichtigt, dass solche Eingriffe wie die ihnen zugrunde
liegenden  transhumanistisch-ideologischen  Wertvorstel-
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lungen ja nicht per se dem Wohl der Menschen dienen
müssen, vielmehr und viel mehr den Herrschafts-Interes-
sen einiger weniger nützen könnten!). 

Ein Schelm, der in solchem Zusammenhang an die gene-
tisch  manipulierenden  „Corona-Impfungen“  eines  Bill
Gates dächte. Der doch ein Philanthrop. Weil er so viel
Geld hat, dass ihn die, die von seinem Geld profitieren,
als solchen bezeichnen. Und da er viel Geld hat, sind es
viele,  die ihn einen Menschenfreund heißen; ich selbst
kann das, was er bereits getan, und das, was er beab-
sichtigt,  nur  diabolisch,  satanis(tis)ch,  schlechterdings
teuflisch nennen. 

Und er, der Teufel möge ihn holen. Ob er, Gates, ihm,
dem  Leibhaftigen,  nun  seine  Seele  verschrieben  hat.
Oder auch nicht. So es geschehe. In Gottes oder Allahs
Namen. Amen.

In der Diagnostik spielen sog. Bio-Chips eine zunehmend
größere Rolle;  auf diese werden die genetischen Infor-
mationen der Betroffenen aufgebracht; so lassen sich, in-
nerhalb kürzester Zeit und telemetrisch, nicht nur Patien-
ten-Daten  abrufen  (und  durch  den  behandelnden  Arzt
ggf. therapeutisch einstellen), sondern auch zu überwa-
chende Personen eindeutig identifizieren und exakt loka-
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lisieren.  Derart – und pars pro toto – können auch Bio-
Chips sowohl Segen als auch Fluch sein! 

„[D]ie Klontechnik machte Fortschritte. Forschern gelang
es, Ziegen und Rinder, Mäuse, Katzen und Hunde zu klo-
nen. Heute werden Kopien wertvoller Nutztiere und lie-
benswerter Haustiere routinemäßig im Labor gefertigt …
Ein  Mensch  als  zweckgebundene  Schöpfung  aus  dem
Labor?  Als  genetisch  geformtes  Produkt  gesellschaftli-
cher  Erwartungen  oder  individueller  Wünsche?  Biolo-
gisch sind solche Wahnvorstellungen der Wirklichkeit nä-
her  denn je.  Wir  müssen dafür  sorgen,  dass sie  nicht
wahr werden.“

Biomolekulare  Motoren  („Nanomaschinen“)  sind  heute
bereits imstande, kleine Apparate und dergleichen anzu-
treiben;  insbesondere  für  sog.  DNA-Maschinen  ergibt
sich eine Vielzahl von Anwendungsmöglichkeiten: 

„Da Radiowellen lebendes Gewebe sehr effizient durch-
dringen, könnte es möglich sein, das Verhalten einzelner
DNA-Moleküle  von  außen  zu  steuern.  Metallantennen
unterschiedlicher Materialien und Größen könnten einge-
setzt werden, um verschiedene DNA-Moleküle auf Radio-
wellen unterschiedlicher Frequenzen einzustellen.“ Ergibt
sich,  zwangsläufig,  die  Frage:  Warum  wohl  werden
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Chemtrails versprüht? Mit  all  dem Metall,  das in ihnen
suspendiert.

Und  grundsätzlich  gilt  zu  bedenken:  Zwar  lassen  sich
neuronale  Prozesse  auf  bioelektrische  Gesichtspunkte
reduzieren und dadurch Schnittstellen zwischen Gehirn
und  technischen  Apparaten  schaffen;  die  Seele  eines
Menschen indes, das, was ihn in seinem Innersten, was
ihn als einmalig und einzigartig ausmacht, lässt sich der-
art nicht fassen und schon gar nicht begreifen, verstehen
und würdigen: „Es muss ... möglich sein, den Menschen
als ´trans-technisches´ Wesen zu thematisieren, als ein
Wesen, das von der Technik in und an seinem Körper
profitiert, aber in dieser Technik nicht aufgeht.“  

Mithin,  meine Liebe, stellt  sich in diesem Kontext auch
die  Frage,  ob  und  inwieweit  durch  biotechnologische
Möglichkeiten  – namentlich durch  solche aufgrund von
Brain-Computer-Interfaces – die Selbst- und Fremdbilder
von Menschen geändert  werden und neue Meme „den
Herrschenden“  eine  ideologische  Rechtfertigung  zum
Eingriff in die körperliche, mentale und psychische Inte-
grität des je einzelnen Menschen liefern. 

Insbesondere biotechnologische Manipulationen, die das
Verhalten beeinflussen, gar völlig bestimmen, lassen sich
(bereits heute) zur Manipulation ganzer Gruppen, ja gan-
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zer Völker missbrauchen; in Experimenten ist es gelun-
gen, das Verhalten von Tieren durch entsprechend Sti-
mulationen vollkommen zu kontrollieren und im jeweils
erwünschten Sinne zu manipulieren: „Technische Eingrif-
fe ins Gehirn sind … wie kaum ein anderes Forschungs-
gebiet mit  Manipulations- und Missbrauchsängsten ver-
knüpft … Im Anschluss an die frühen Stimulationsexperi-
mente von … Penfield und … Delgado geben die neuen
neurotechnologischen Möglichkeiten  Anlass  zu  der  Be-
fürchtung, dass auf diese Weise Verhaltensmanipulatio-
nen möglich werden könnten, die die Betroffenen nicht
einmal als Fremdsteuerung wahrnehmen …“  

Oft jedoch zeigt sich die Biotechnologie auch unverhüllt
grausam, gleichsam ohne ihre (wohlbedachte)  „Alltags-
Maske“:

„Körperteile  von toten Babys werden bei  ´Partial-birth´-
Abtreibungen ´geerntet´ … So etwas geht heute in unse-
rer verdrehten Welt als ´Wissenschaft´ durch: Das ´Ern-
ten´ von Körperteilen toter Babys bei Abtreibungen, damit
Profite aus der ´wissenschaftlichen´ Forschung der Bio-
tech-Industrie gemacht werden  … [B]esonders fötale Le-
bern seien sehr gefragt – obwohl ´zurzeit viele auch in-
takte Herzen wollen´ … [Z]u Beginn des Tages herrsche
… ´ein Wirrwarr´ zu entscheiden, welche fötalen Körper-
teile die Kunden verlangten und welche Patientinnen an
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dem Tag Babys haben werden, von denen … sie ernten
könnten.“  

„Ein fünftes Video einer Gruppe, die versucht, die dunkle
Unterwelt  von  Planned  Parenthood  publik  zu  machen,
zeigt eine Angestellte der Organisation, die Erschrecken-
des zugibt: Abtreibungsärzte liefern in einigen Fällen ´in-
takte´ Babys für Organentnahmen und Versuche. Wie die
Website ´Lifesite News´ meldet, enthält das vom Center
for Medical Progress produzierte Video plastische Bilder
von Rechercheuren, die zuschauen, wie tadellose Orga-
ne eines in der 20. Schwangerschaftswoche abgetriebe-
nen Babys entnommen – ´geerntet´ – werden.“

„Sie erinnerte sich genau an die Behandlung intakter fö-
taler Proben, … bei denen … das Herz schlug. Und sie
sprach davon, wie sie durch das Gesicht eines abgetrie-
benen Babys schneiden musste, damit die Techniker sein
Gehirn entnehmen konnten – ein Akt, der für sie zu weit
ging. Danach kündigte sie.“  

Sieht  so  unsere  schöne  neue  Welt  aus?  Technologie-
Wahn,  gepaart  mit  kapitalistischer  Gewinnsucht?  Ohne
Rücksicht auf den je einzelnen Menschen, auf Mensch-
lichkeit und Menschenwürde?
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Es ist fraglich, ob jemals Super-Hirne und Super-Intelli-
genzen geschaffen werden; Gott sei Dank sind die Vor-
gänge, die in menschlichen Gehirne ablaufen, zu kom-
plex, um sie vollständig zu entschlüsseln und umfassend
nachzuahmen.  In  einem Cyborg beispielsweise müsste
ein langsames, aber lebendig-plastisches Gehirn mit ei-
nem schnellen, aber starren elektronischen System zu-
sammenarbeiten; Befürworter eines solchen Technologie-
Wahns  halten  entgegen,  dass  der  Verzicht  auf  ein
menschliches Gehirn durchaus denkbar sei. 

So also bleibet jeglich Antwort offen:

„Wir stehen selbst enttäuscht und sehn betroffen
Den Vorhang zu und alle Fragen offen … 
Soll es ein andrer Mensch sein? Oder eine andere Welt?
Vielleicht nur andere Götter? Oder keine?“

„1964  [begann]  eine  Bewegung,  deren  Anhänger  sich
nach ´kryos´, dem griechischen Wort für kalt, Kryoniker
nennen. Der erste Mensch, der mit  Professor Ettingers
Idee [des Einfrierens] Ernst machte, war der kalifornische
Arzt Dr. James Bedford. Am 12. Januar 1967 starb er an
Krebs. Seine Familie begrub ihn nicht, sondern folgte sei-
nem Wunsch und ´suspendierte´ ihn. Suspension heißt
laut Duden ´zeitweilige Aufhebung´. Ihre kryonische Vari-
ante findet, nach vorheriger Abkühlung des Patienten, in
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einem Bad aus flüssigem Stickstoff statt … ´Wir arrangie-
ren die Patienten jetzt auf dem Kopf stehend´ … ´Falls
nämlich ein Leck eintreten sollte, wären zuerst die Füße
ohne Kühlung. Und auf die können wir eher verzichten
als auf unseren Kopf.´“

Und weiterhin: „Sie schlafen nur – wenn auch bei minus
140 Grad. So sagt man hier. Man nennt sie Patienten,
aber sie sind mausetot. Der amerikanische Architekt Ste-
phen Valentine baut ein ´Wohnhaus´ für 50.000 tiefgefro-
rene Tote. Die außer ihrem Tod auch noch 140.000 Dollar
Ruhegebühr  mitbringen  müssen  … Wer  nicht  140.000
Dollar  für  die  Einlagerung  bezahlen  will,  kann  …  für
60.000 auch nur seinen Kopf und damit seine gesammel-
ten Erinnerungen einfrieren lassen … 

[Beim Anblick]  der Leichen in ihren minus 140 Grad kal-
ten Lagerwaben … fröstelt einen ... Jeweils acht Körper
strecken stehend Nasen und Bäuche voneinander weg.
Zwischen  ihnen  sind  noch  stapelweise  Neuros  [vom
Rumpf getrennte Köpfe] untergebracht. Acht dieser ´fami-
lies´  genannten  Untereinheiten  bilden  ´neighborhoods´,
die  ihrerseits  der  ´community´  … angehören“  –  zumin-
dest  die  Anfänge  solch  zukünftig  Trans-Humaner  sind
mithin  und  offensichtlich  eher  erbärmlich  als  über-
menschlich.
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„Das Prinzip, auf dem die Kryonik beruht, hat der schwe-
dische Physiker und Chemiker Svante Arrhenius [der –
angeblich  –  der  Urgroßvater  von  „Klima-Gretel“  Greta
Thunberg ist resp. sein soll]  schon vor ca. 100 Jahren
dargestellt. Er fand heraus, dass die chemischen Vorgän-
ge langsamer ablaufen, wenn die Temperatur sinkt. Das
gilt auch für biochemische bzw. enzymatische Prozesse,
die  bei  sehr  tiefen  Temperaturen  sogar  komplett  zum
Stillstand kommen.“

Gleichwohl: Sämtliche Methoden, die für eine Kryostase
zur Verfügung stehen, führen derzeit (noch) zu irreversi-
blen Schäden des gesamten Organismus´, weshalb sich
die Kryo-Konservierung oft auf ein Organ, üblicherweise
das Gehirn, konzentriert – in der Hoffnung, unzureichend
konservierte  Gewebe zukünftig  mittels  Tissue Enginee-
ring (künstliche Herstellung biologischer Gewebe) rekon-
struieren zu können. Auch sollen Gehirnzellen – im Ge-
gensatz zu anderen Körperzellen – nach dem Tod des
Betreffenden  überwiegend  durch  Apoptose  (statt  durch
Nekrose) abgebaut werden; da erstere (im Gegensatz zu
letzterer) ein energieabhängiger Prozess ist, finde nach
dem Tod – d.h. bei entsprechendem Energiemangel infol-
ge dessen – die Apoptose und somit der Untergang von
Gehirnzellen nur begrenzt statt, eine spätere Regenerie-
rung sei möglich.“ 
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Wer´s glaubt.

„Hoffnung auf die nicht allzu ferne Wiederbelebung der
Suspendierten [der Toten] weckt bei den Kryonikern ins-
besondere die Nanotechnologie, die für die tiefgekühlten
Gehirne Zellreparatur Atom für Atom verspricht.“ „Sames
[Transhumanist  und  Kryonikforscher  sowie  Anatomie-
Professor]  und seine Glaubensbrüder sind davon über-
zeugt, dass es irgendwann einen Forscher geben wird,
der einen Weg findet, die Schäden zu beheben, die durch
die Einfrierprozedur entstehen. Sie stellen sich vor, dass
in Zukunft Nano-Roboter durch menschliche Blutbahnen
kreisen,  um zerstörte  Zellen  Atom für  Atom wegzuräu-
men. Sie schließen nicht aus, dass die Stammzellenfor-
schung früher oder später ganze Organe oder gar Körper
klont. Deswegen beschäftigt es Leute wie Sames nicht,
ob seine Niere matschig wird und die Äderchen unter sei-
ner Haut platzen. ´Das überlassen wir den kommenden
Generationen.´  Überhaupt:  Der  Körper  sei  unwichtig.
Ausschließlich auf das Gehirn komme es an, das müsse
gut erhalten bleiben.“ 

Obwohl die Kryonik – ähnlich vielen anderen Bereichen
transhumanistischen Gedankenguts – (noch?) mehr Fra-
gen stellt als Antworten parat hält, stellen Transhumanis-
ten mittlerweile die (für viele von ihnen rhetorische) Fra-
ge: 
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„Wie wäre es …, wenn jeder … sich selbst – unabhängig
von den äußeren Bedingungen – mittels Genetic Engi-
neering,  Computertechnik,  des  ´Hochladens´  des  eige-
nen ´Bewusstseins´ in Einheiten ´künstlicher Intelligenz´
(KI) oder durch den Einsatz von Nanotechnologie so ver-
ändern könnte, wie es ihm … beliebt? Wenn man sich
frei entscheiden könnte, sich nach eigenen Vorstellungen
zu verändern, die Sinne beliebig zu erweitern … oder die
physischen Kräfte?“

Und es  wird  ernsthaft  darüber  diskutiert,  ob  die  „Men-
schenrechte“ (sich auch untereinander stark unterschei-
dender) „Transhumaner“ zur Abgrenzung gegeneinander
wie gegenüber „normalen“ Menschen in einer künftigen
„transhumanen Gesellschaft“ neu zu definieren sind. 

Derart  zeigt  sich  das  diabolisch  wahre  Gesicht  des
Trans-  und  Posthumanismus´.  Schon  Goethe  indes
wusste,  dass  faustisches  Streben  eines  Korrektivs  be-
darf, soll es nicht ins Verderben führen. Heutzutage sind
wir hinter solches Wissen, offensichtlich, weit zurückge-
fallen. 
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DESHALB, FORTAN, AUF ALLEN WEGEN, IHM FEHLTE DANN DES HERR-
GOTTS SEGEN,  UND STATT ZUM PARADIES DIE ERDE WARD IHM ZUM
VERLIES, DER KREATUR ZU KÜMMERNIS UND NOT, DIE, FÜRDERHIN,
DER MENSCH ALLEIN KONNT  ÜBERWINDEN DURCH  SEINEN EIGNEN

TOD

„In der Tat“, so der Kleine Fuchs, „jeder trägt die Verant-
wortung  für  sein  Handeln,  auch  wenn  es  Gründe  und
Umstände gibt, die ihn – tendenziell – exkulpieren (kön-
nen). 

Im  Mensch-Sein  sind  ebenso  Gut-Sein  wie  Böse-Sein
möglich; welcher Teil sich –  mehr oder weniger oder gar
bis zum Extrem –  entwickelt, hängt wesentlich von unse-
ren Seins-Bedingungen ab; diese sind Ausdruck des je
eigenen Lebens, in das wir geworfen werden und dessen
Umstände wir nicht allein bestimmen können.

Denn Mensch und Welt, so Bloch, sind nicht fertig, nicht
abgeschlossen, vielmehr streben sie nach einer in ihnen
zwar angelegten, aber noch nicht ´herausgekommenen´
Verwirklichung.

 S     

)
 [Monat des 



(
Ich erspare 

  

Gleichwohl  bestimme  der  Mensch  seine  Geschichte
selbst,  und  die  Entscheidung  sei  noch  nicht  gefallen,
´und die Sache selbst ist selber noch nicht heraus´.

´Zuviel ist voll vom Etwas, das fehlt. Etwas treibt in uns,
will weiter,  hält es nicht bei sich aus,  will aus sich her-
aus´, derart die Gedanken Blochs, wenn er über das Lei-
den des Menschen an seinem Sein, wenn er über Ein-
samkeit,  Entwurzelung,  Entfremdung  und  Ausbeutung
nachdenkt.

Gleichwohl:  ´Es wäre uns nicht möglich, derart am Unzu-
länglichen zu leiden, wenn nicht in uns etwas weiter trie-
be und weit über alles Leibliche hinaustreiben wollte´,  so
seine  gleichsam religiös-eschatologische  Überzeugung.
Das,  was  es  gibt,  könne  nicht  die  Wahrheit  sein;  der
Mensch müsse sich auf die Suche machen, auf die Su-
che nach Heimat, d.h. nach dem Ort, wo Menschen sich
selbst und anderen nicht entfremdet sind.

Dem Vorwurf, derartige Wünsche, Sehnsüchte und Hoff-
nungen seien nicht zu realisieren, folglich bloße Utopie,
setzt  er  Begrifflichkeit  und  Inhalt  seiner  ´konkreten
Utopie´ entgegen, die er als höchst real erachtet und von
bloßer Träumerei oder dem billigen Hoffen auf ein besse-
res Jenseits abgrenzt. 
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Bloch ergänzt dabei die freudsche Kategorie des ´Unbe-
wussten´  (als  Nicht-mehr-Bewussten)  durch  die  des
´Noch-Nicht-Bewussten´  –  wie  Vergangenes  und  nicht
(mehr) Bewusstes, also Unbewusstes, gleichwohl auf un-
ser Leben Einfluss nimmt, so beeinflusst auch das, was
noch nicht ist, von dem wir aber ahnen, dass es kommt,
unser Sein und unser Bewusstsein.

Und wie Freud die Träume der Nacht zu interpretieren
versucht, so interessieren Bloch die Träume des Tages,
die Sehnsüchte der Menschen, in denen die Potentialität
einer anderen, besseren, ihnen und ihren Hoffnungen ad-
äquateren Welt zum Ausdruck kommt: ´Vor allem in Ta-
gen der  Erwartung,  wo  nicht  ein  Gewesenes,  sondern
das Kommende selber einwirkt, in empörtem Leid, in der
Dankbarkeit des Glücks, in der Vision der Liebe … wird
die eindrucksvolle Grenze zu einem noch-nicht-bewußten
Wissen deutlich überschritten.´

Somit steht die ´konkrete Utopie´ Blochs nicht für diffuse
Schwärmerei, vielmehr für ´die Kraft, die vorwärts treibt´,
für die Synthese aus Sehnsucht nach und konkreter Ar-
beit an (gesellschaftlicher) Veränderung. In diesem Sinne
ist die ´konkrete Utopie´ Blochs die Hoffnung des Men-
schen auf den ´aufrechten Gang´. 
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Den zu proben ggf. auch die Anwendung von Gewalt er-
fordern kann: ´Ich glaube, es gibt auch ein Gewaltrecht
des Guten.´  Oder,  wie Thomas Münzer  es ausdrückte:
´Wohlan, ich will aufrührerisch sein.´“

„Wie, mein kluger Fuchs, stellst Du Dir eine solche bes-
sere Welt vor?“, fragte der Alte, noch damit beschäftigt,
die Ausführungen des Kleinen Fuchses zu verarbeiten.

„Mein ´Geist der Utopie´? Der Mensch, behaftet mit Män-
geln, gleichwohl nach Vollkommenheit strebend und des-
halb ohne Hoffnung nicht  denkbar;  die Kreatur,  die ist,
sich aber nicht hat und deshalb erst wird; der im Dunkel
des Augenblicks lebende Einzelne, der die Erfüllung sei-
ner Gegenwart  in Tagträumen und Wunschbildern, in re-
ligiösem  Hoffen  und  künstlerischem  Schaffen  ersehnt.
Ein  geradezu  religiös  eschatologisch  philosophisches
System, das in Sozialismus und Kommunismus allenfalls
die Vorstufe, indes nicht die Vollendung seiner Verwirkli-
chung fand.“

Eine  ganze  Weile  herrschte  Schweigen.  Man  konnte
förmlich spüren, wie die Gedanken der beiden kreisten,
Purzelbäume  schlugen,  stolperten,  auf  die  Nase  fielen
und  sich  wieder  erhoben,  wie  sie  im  Schweinsgalopp
neuen  Ideen,  Konzepten,  Konstrukten  hinterherjagten,
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wie sie sich gleichermaßen freuten und darunter  litten,
sich denken zu können und sich denken zu müssen.

„Wenn man“, so nun der Alte, „der ethno-soziologischen
Forschung Glauben schenkt – und nichts spricht dage-
gen, dies zu tun –, lässt sich bezüglich ´Mutterrecht und
Friedfertigkeit´ festhalten: 

´Über  die  Herrschaft  des  Vaterrechts,  das  Patriarchat,
und über seine Kriege wissen wir fast alles – über Krieg
und Gewalt im Mutterrecht haben wir im Vergleich dazu
wenig Zeugnisse. Aber sie reichen aus, um zu belegen:
In Zeiten mutterrechtlicher Gemeinschaften … hat es kei-
ne Ausbeutung und Unterdrückung nach innen und keine
Raubkriege nach außen gegeben.´

Und ich möchte ich noch hinzufügen“, fuhr der Alte fort: 

„Nicht,  weil  Frauen die besseren Menschen sind.  Son-
dern weil  matriarchalische Gesellschaften – im Großen
und Ganzen – kein Privateigentum kannten, die ´Produk-
tionsmittel´ jener ´archaischen´ Zeit tatsächlich vergesell-
schaftet waren und es nicht arm und reich, nicht mächtig
und ohnmächtig, nicht Herren und Sklaven gab; vielmehr
konnte sich jeder entsprechend seinen Fähigkeiten ent-
falten, gab es mithin weder Grund noch Ursache und An-
lass für Neid und Missgunst, für Hass und Zorn, für Ra-
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che  und  Vergeltung.  Und  es  gab  keine  Veranlassung,
sich,  notfalls  mit  Gewalt,  das  zu  nehmen,  wovon man
glaubte, es werde einem vorenthalten. 

Somit  hatte  ´das Böse´  weder  Grund noch Grundlage,
weder Ursache noch Anlass.

Natürlich leben wir nicht mehr im Matriarchat. Und wer-
den in einer ´gynäkokratischen´ Gesellschaft auch nicht
mehr leben. Es sei denn, wir bomben uns in kollektivem
Wahnsinn in einen solchen Zustand zurück.

Indes: Ich will  und kann hier keine Lösungen anbieten.
Vielmehr will ich Erklärungen finden. In freiem Geist. Ab-
seits von Forschung und Wissenschaft. Die natürlich ih-
rer  Zeit  und  ihrem Geist,  also  dem Zeitgeist  verhaftet
sind. Dem Zeitgeist, der den Interessen, Ideen und Ideo-
logien einer weniger, d.h. weniger Mächtiger geschuldet
ist.  Und der,  über Jahrhunderte und Jahrtausende hin-
weg, ebenjenes Böse schafft, das er dann – mit seinen
Mittel vergeblich und letztlich, um sich nicht selbst zu ent-
larven,  selbstverständlich  nur  angeblich  –  zu  erklären
versucht.“

Der Alte hatte sich geradezu in Rage geredet; jetzt hielt
er kurze inne.
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Der  Fuchs  hatte  seinerseits  aufmerksam  zugehört;  er
antwortete, bevor der Alte weiter ausführen konnte:  

„Es darf heute als sicher gelten, dass die phänotypisch
großen Unterschiede zwischen Mensch und Schimpanse
entschieden  weniger  auf  minimale  genetische  Abwei-
chungen  im  Genom der  beiden  Spezies,  vielmehr  auf
eine  unterschiedliche  Genexpression  zurückzuführen
sind, also darauf, inwiefern und inwieweit bei beiden Ar-
ten  gleichermaßen  vorhandene  Gene  tatsächlich  auch
zum Ausdruck kommen.

Es gibt zahlreiche Untersuchungen über das Sozialver-
halten von Schimpansen und Bonobos; letztere werden
auch Zwergschimpansen genannt, obwohl sie kaum klei-
ner  sind  als  erstere.  Genetisch  stimmen Schimpansen
und  Zwergschimpansen  weitestgehend  überein;  Men-
schen und (Zwerg-)Schimpansen unterscheiden sich in
nur 1-2 Prozent ihres Genoms. 

Wie sehr die Expression der Gene, mithin auch das je-
weilige Verhalten einer Spezies und ihr ´Gut-Sein´ oder
´Schlecht-Sein´, von der Art ihres Zusammenlebens ab-
hängt,  führt  der  Vergleich  des  Sozialverhaltens  von
Schimpansen und Bonobos anschaulich vor Augen:
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Erstere sind ´patriarchalisch´ organisiert,  die Männchen
sind dominant. Ihr Zusammenleben ist ungleich weniger
friedvoll als das der Bonobos. Nicht selten schließen sich
Schimpansen zu Banden zusammen, mit denen sie dann
regelrecht auf Kriegs- und Beutezug gehen, dabei Artge-
nossen, also andere Schimpansen oder Affen allgemein
töten  und  auch  auffressen  –  ein  Verhalten  (systemati-
sches, organisiertes Töten von Artgenossen), das sonst
nur noch bei Menschen bekannt ist. 

Diese  kriegsartigen  Übergriffe,  bei  denen  organisierte
Schimpansen-Heere in fremde Territorien eindringen und
Artgenossen verfolgen und töten, weisen einen erstaun-
lich hohen Organisationsgrad auf.

Die Bonobos hingegen sind matriarchalisch organisiert,
die Führungsrolle übernehmen die Weibchen. Soziale Hi-
erarchien  sind  sehr  viel  schwächer  ausgeprägt  als  bei
den Schimpansen, das Zusammenleben der Bonobos ist
ungleich friedfertiger als das ihrer nächsten Verwandten;
organisierte Überfälle, auf wen auch immer, oder regel-
rechte Feldzüge gegen Artgenossen sind ihnen fremd.  

Bonobos kommunizieren intensiv und, im wahrsten Sinne
des Wortes, lautstark. Entstehende Konflikte werden fast
ausnahmslos friedfertig gelöst, dabei spielen Zärtlichkei-
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ten, Körperkontakt und ihr sprichwörtlich aktives Sexual-
leben eine entscheidende Rolle.

Durch dieses völlig unterschiedliche Sozialverhalten ge-
netisch  fast  identischer  Verwandter  wird  offensichtlich,
dass nicht Gene unsere konkrete Lebenswirklichkeit be-
stimmen, vielmehr unser Genom lediglich die – augen-
scheinlich  weiten  –  Grenzen  absteckt,  innerhalb  derer
sich soziales  Geschehen vollzieht,  innerhalb  derer  das
gesamte Spektrum menschlichen Verhaltens denkbar ist,
innerhalb derer Gut und Böse, Liebe und Hass möglich
sind und wirklich werden.“

„Ja,  genauso ist  es“,  bekräftigte  sich  der  kleine  Fuchs
selbst und hatte das Gefühl, dass seine Ohren glühten.
Aus  Begeisterung  über  den  intellektuellen  Austausch,
aus purer Freude am Denken.  

„Jedenfalls“, beeilte er sich fortzufahren, bevor der Alte
zu Wort kam, „resultiert aus dieser Erkenntnis eine große
Herausforderung – nämlich die, für das je eigene Han-
deln (als Individuum wie als Gesellschaft) voll und ganz
die Verantwortung zu übernehmen.

Unsere (biologische) Natur exkulpiert uns nicht; wir sind
in keiner Weise determiniert. Vielmehr schaffen wir durch
unser Gemeinwesen die Bedingungen, unter denen sich
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Einzelner und Gemeinschaft zum Guten wie zum Bösen
entwickeln können. Gut und Böse sind mithin keine onto-
logischen  Wesenheiten,  eher  bloße  Potentialitäten,  je-
denfalls Ausdrucksformen ebenso unseres konkreten so-
zialen Seins wie unserer Möglichkeiten, dieses zu gestal-
ten und zu entfalten. 

Lösen wir unsere Konflikte und die daraus resultierenden
Aggressionen solidarisch, friedfertig und einvernehmlich,
verbleibt keine Wut, die wir nach außen und auf andere
richten müssen, währt kein Groll fort, der sich in gewalttä-
tigen Auseinandersetzungen entlädt. Sind wir als soziale
Gemeinschaft  zu  einer  derartigen  Konfliktlösung  indes
nicht fähig, entsteht jenes emotionale Amalgam aus Un-
mut, Erbitterung, Ingrimm, Zorn und Ablehnung, welches
das Unsägliche ermöglicht, das Menschen Menschen an-
tun.“ 
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BILL GATES, ID 2020 UND ANDERE
SCHWEINEREIEN

Liebe Maria!

Über MindKontrol und Unterdrückung, über deren Hinter-
männer, über ihre – ersterer wie letzterer – Wegbereiter
und Vollstrecker schreibe ich seit Jahren; hic et nunc wird
hierzu wie folgt resümiert resp. näher an- und ausgeführt:

Gates  über  Corona-Impfstoff:  „Es  braucht  eine  globale
Anstrengung.“ Microsoft-Gründer Bill Gates hofft, dass es
in etwa 18 Monaten einen Impfstoff gegen das Coronavi-
rus geben wird.  Die Pandemie sei  eine Warnung,  sich
besser auf solche Epidemien vorzubereiten, sagte er in
den  tagesthemen  (https://www.tagesschau.de/ausland/
gates-corona-101.html, abgerufen am 18.04.2020).

„Der Microsoft-Gründer Bill Gates ist zuversichtlich, dass
in 18 Monaten ein Impfstoff gegen das Coronavirus be-
reitgestellt werden kann. ´Normalerweise dauert es unge-
fähr  fünf  Jahre,  einen  neuen  Impfstoff  zu  entwickeln´,
sagte  der  Co-Vorsitzende  der  Bill-und-Melinda-Gates-
Stiftung (am 12.04.2020)  im Deutschen Fernsehen. An-
schließend müsse man den Impfstoff auf Unbedenklich-
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keit und Wirksamkeit prüfen, dann die industriellen Kapa-
zitäten zur Herstellung aufbauen … Download der Video-
datei“:  https://www.tagesschau.de/ausland/gates-corona-
101.html.

In den  Tagesthemen vom 12.04.2020 (21:45 Uhr) inter-
viewte der Moderator Ingo Zamperoni Bill Gates – unter-
würfig wie ein Hund („Zamperoni wird eine Mitgliedschaft
im deutsch-amerikanischen Verein Atlantik-Brücke nach-
gesagt“,  https://de.wikipedia.org/wiki/Ingo_Zamperoni#cite_ref-4:
offensichtlich weiß er, vor wem er katzbuckeln muss). Un-
erträgliche  lange  9.23  Minuten.  Zu  bester,  allerbester
Sendezeit. 

Und Gates, der Kenner von Computer-Viren, entblödete
sich nicht, uns einen Vortrag über menschenpathogene
Erreger zu halten. Und über sein Allheilmittel gegen die-
se: die Impfung. Von 7 Milliarden Menschen. Wortwört-
lich, Liebste: 7 Milliarden Menschen. Er spricht (wieder-
holt) von: Wir werden (impfen). Wer ist mit wir gemeint?
Wessen und welche Interessen werden hier  vertreten?
Für wen ist Gates das Sprachrohr? Nur für sich selbst?
Für  die  weltweit  verflochtenen  Interessengruppen,  die
hinter  ihm stehen? Muss nicht  dem letzten  Idioten  ein
Licht aufgehen anlässlich dieser Propaganda-Veranstal-
tung, Tagesthemen genannt, die zum Rohrkrepierer wur-
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de. Weil Gates in verblendeter Überheblichkeit die Katze
aus dem Sack ließ!

Unerwähnt ließ Gates ID 2020; diesem Plan zufolge will
er  alle Menschen dieser Welt chippen. Wie Katzen, Hun-
de, Schweine. Und ähnliches Viehzeug. Menschen eben.
Am besten  gleichzeitig  mit  den  beabsichtigten  Impfun-
gen: „Die u.a. von Bill Gates und Microsoft unterstützte
Initiative  ID2020 löst  angesichts  von  Corona  … große
Skepsis bis schroffe Ablehnung [aus] ... Das Programm
sieht [u.a.] vor, jedes Neugeborene zu impfen und bei der
Gelegenheit zur Identifizierung  mit einem biometrischen
Chip (infant biometric technologies) zu versehen … 

Verantwortlich für die Ausführung ist u.a. GAVI – eine Alli-
anz, die sich die Impfung der Menschen ... zur Aufgabe
gemacht hat … [Dies] zu der Befürchtung,  dass ID2020
den  Weg  in  den  totalitären  Überwachungsstaat  ebnet
und auf  diese Weise digitalen Währungen zum Durch-
bruch verholfen werden soll. Durch Corona könnte sich
dieser Prozess beschleunigen. Profiteure seien die Ultra-
Reichen und die Pharmaindustrie“ (https://identity-econo-
my.de/id2020-in-der-kritik, Abruf am 18.04.2020; eig. Hv-
hbg,).

In der Tat, meine Liebe: Bei sieben Milliarden Menschen
und unzähligen (tatsächlichen, ggf. auch zu erfindenden)
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Krankheiten gibt es viel zu impfen. Ob Bill Gates damit
überfordert sein könnte?

Jedenfalls erhebt sich die Frage. Ist Tyrannenmord legi-
tim? 625     

Wie dem auch sei – im Rahmen von ID 2020

626 

625 Richard A. Huthmacher: JOHN FORBES NASH JR. – “A
BEAUTIFUL MIND“ ODER MINDKONTROL? NOBEL-
PREISTRÄGER  –  MYTHOS  UND  WIRKLICHKEIT.
Band 4, Teilband 6. Ebozon, Traunreut, S. 223 ff.

626 S. PARERGA UND PARALIPOMENA, Anmerkung 1:
   Pepe  Escobar:  Kontrollierte  Zerstörung.  Der  inszenierte

Crash der Weltwirtschaft könnte zur Installation einer nie
dagewesenen  globalen  Überwachungsdiktatur  führen.  In:
RUBIKON vom 21.04.2020, https://www.rubikon.news/ar-
tikel/kontrollierte-zerstorung; eig. Hvhbg.: 

   „Ist  Covid-19 ein Stromkreisunterbrecher,  eine Zeitbombe
oder tatsächlich auch eine Massenvernichtungswaffe? Welt-
weit wird äußerst kontrovers über den Sinn der Quarantäne-
maßnahmen  diskutiert,  die  derzeit  ganze  Städte,  Staaten
und Nationen lahmlegen … 
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627

628 

ist  es  erklärtes Ziel  von Bill  Gates  und Konsorten,  die
Menschen zu tracken; auf verhängnisvolle Weise würde
sich derart die Offenbarung des  Johannes erfüllen: 

627 S. Teilband 5 des 4. Bandes von Huthmacher, Richard A.:
Nobelpreisträger – Mythos und Wirklichkeit, dort Fußnoten
195 und 196: 

      Jeremy Bentham (1748-1832) gilt als Begründer des (klas-
sischen) Utilitarismus; er ist „... bekannt für seine scharfe
Kritik an der französischen Menschenrechtserklärung und
sein Eintreten für Wucherzinsen. Auch lieferte er Argumen-
te  für  einen legitimen Einsatz  der Folter  und entwickelte
mit  dem  Panoptikum ein  Modell-Gefängnis,  das  Michel
Foucault  als  Symbol  für  die  Überwachungs-  und  Herr-
schaftsstrukturen  der  modernen  Zivilgesellschaft  wählte“
(https://de.wikipedia.org/wiki/Jeremy_Bentham,  abgerufen
am 07.04.2020).

628 New  ID2020  Project  to  Build  Biometric  ID  Program
Around  Infant  Immunization,  https://findbiometrics.com/
new-id2020-project-to-build-biometric-id-program-around-
infant-immunization/,  abgerufen  am 20.04.2020;  eig.  Hv-
hbg.:
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„16 Die Kleinen und die Großen, die Reichen und die Ar-
men, die Freien und die Sklaven, alle zwang es, auf ihrer
rechten Hand oder ihrer Stirn ein Kennzeichen anzubrin-
gen. 17 Kaufen oder verkaufen konnte nur, wer das Kenn-
zeichen trug: den Namen des Tieres oder die Zahl seines
Namens.  18 Hier  braucht  man  Kenntnis.  Wer  Verstand
hat, berechne den Zahlenwert des Tieres. Denn es ist die

     „´The project will involve the exploration of multiple bio-
metric identification technologies for infants, with the aim
of building a biometric ID program based on the most suc-
cessful approaches.´

    ID2020, a public-private alliance aimed at supporting the
United Nations´ Sustainable Development Goal on univer-
sal identity, has announced a new identity project in colla-
boration with the Government of Bangladesh and GAVI, a
public-private alliance concerned with vaccination.

     The project´s aim is essentially to create a biometric identity
system based on immunization efforts conducted by Access
to Information (A2I) – a Government of Bangladesh agency
– and the Directorate of Health Service (DGHS), with the
support of GAVI. The project will involve the exploration of
multiple  biometric  identification  technologies  for  infants,
with the aim of building a biometric ID program based on
the most successful approaches.“
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Zahl eines Menschennamens; seine Zahl ist sechshun-
dertsechsundsechzig“ 629 630. 

Und böse Menschen, Verschwörungstheoretiker, fangen
an zu rechnen: 

629 S. PARERGA UND PARALIPOMENA, Anmerkung 2:
    Huthmacher,  Richard  A.:  Ein  „Höllen-Leben“:  ritueller

Missbrauch von Kindern.  Satanisten,  „Eliten“ vergewalti-
gen, foltern und töten – mitten unter uns. Ebozon, Traun-
reut, 2020. Band 1, S. 60-62:

     Die Offenbarung (des Johannes), auch die Apokalypse ge-
nannt  (ἀποκάλυψις  [apokalypsis]:  Enthüllung,  Offenba-
rung) ist das letzte und zugleich einzige prophetische Buch
des Neuen Testaments; in ihr kommt der Zahl „666“ eine
besondere Bedeutung zu:          

     „Ὧδε ἡ σοφία ἐστίν· ὁ ἔχων νοῦν ψηφισάτω τὸν ἀριθμὸν
τοῦ  θηρίου·  ἀριθμὸς  γὰρ  ἀνθρώπου  ἐστί·  καὶ  ὁ  ἀριθμὸς
αὐτοῦ ἑξακόσιοι ἑξήκοντα ἕξ“ …

    
630 Huthmacher,  Richard  A.:  Ein  „Höllen-Leben“:  ritueller

Missbrauch von Kindern.  Satanisten,  „Eliten“ vergewalti-
gen, foltern und töten  –  mitten unter uns. Ebozon, Traun-
reut, 2020. Band 1, S. 203:

     „Die Angst der Gemeinde geht auf die Offenbarung des Jo-
hannes … zurück. Der Evangelist hatte … eine furchtbare
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Corona:  6  Buchstaben;  C-O-R-O-N-A:  der  3.,  15.,  18.,
15,  14.  und  1.  Buchstabe  im  Alphabet:
3+15+18+15+14+1 = 66; 6-66 631. 

Zudem: Durch eine weltweite Deflation wollen Gates und
Hintermänner die Realwirtschaft so sehr schädigen, dass
sie diese für „´nen Appel und ´en Ei“ übernehmen kön-
nen;  insofern  erfolgt  das  gemeinsame  Auftreten  von

Vision von einem Tier mit ´zehn Hörnern und sieben Köp-
fen´, das aus dem Meer steigt und Gott lästert. ´Wer Ver-
stand hat, berechne den Zahlenwert des Tieres. Denn es ist
die Zahl eines Menschennamens; seine Zahl ist sechshun-
dertsechsundsechzig´, heißt es kryptisch. Theologen zufol-
ge meinte Johannes … wahrscheinlich … den Christenver-
folger  Nero.  Wenn  man  dessen  Namen  auf  Hebräisch
schreibt und den Buchstaben dem Alphabet nach Ziffern zu-
ordnet, lassen diese sich zur Zahl 666 addieren …“

     Wie muss man heutzutage „Bill Gates“ schreiben, um all
seine Schandtaten zur Zahl 666 aufzuaddieren?       

631 S.  PARERGA  UND  PARALIPOMENA,  Anmerkung  3:
Weit hergeholt? Zu weit hergeholt? Warum, indes, ausge-
rechnet  das  Corona-Virus  als  angeblicher  Erreger?  Glei-
chermaßen – und gleichermaßen zu Unrecht – hätte „man“
Rhinoviren, RS-(Respiratory-Syncytial-)Viren, Adenoviren,
Myxoviren, Echoviren, Parainfluenza- oder Influenzaviren
für  die  Symptome und Syndrome verantwortlich  machen
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Trump und dem Finanzgiganten Black Rock nicht von un-
gefähr 632.

Und durch ein Kryptowährungssystem wollen Bill The Kid
(als Frontmann) und seine Hintermänner (will meinen: die
einschlägig Verdächtigen, die ich, wieder und wieder, be-
nenne)  den  Geldfluss  weltweit  kontrollieren  und  –  zu
ihrem Vorteil  –  manipulieren,  dabei  den (unfreiwilligen)

können, die Corona (ebenso fälschlich wie Corona allein)
zugeschrieben werden. Warum also ausgerechnet Corona?
Weil es,  das Corona-Virus,  der gigantischen Inszenierung
von Lug und Trug, im wahrsten Sinne des Wortes, die Kro-
ne aufsetzt? ... 

632 Natürlich kann es sein, dass auch Trump und Hintermänner
nicht „die Guten“ sind (die beispielsweise, angeblich oder
tatsächlich, weltweit Tausende und Abertausende von Kin-
dern befreien, die als Sexsklaven gehalten werden), sondern
schlichtweg die (oder auch nur eine) andere Fraktion derer,
die um die Weltherrschaft kämpfen. Oder dass es sich bei
Q(Anon)  um  nichts  anderes  als  um  ein  groß  angelegtes
(durch Geheimdienste oder geheimdienst-ähnliche Struktu-
ren  gesteuertes)  Ablenkungsmanöver  handelt,  damit  die
dummen  Kälber  weiterhin  in  Hoffnung  leben.  Et  pereat
mundus.  Oder.  Oder.  Wer  weiß  dass  schon,  ich  weiß  es
nicht.  
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Nutzern  dieses  Systems  präformierte,  also  von  Gates
und Konsorten diktierte Tätigkeiten, sprich: Sklavenarbei-
ten aufzwingen, ansonsten sie – die Nutzer, die Sklaven,
die  Menschen,  weltweit  –  eben  kein  Geld  generieren,
über kein Geld verfügen können (was bekanntlich dazu
führt, dass man/Frau letztlich verhungert). 

[Anmerkung:  Und weil  die „Oberen“ ihre Milliarden von
Sklaven  weltweit  identifizieren  müssen,  ansonsten  ihr
System  nicht  funktioniert,  wird  zur  DNA-Gewinnung
zwecks Tracking corona-getestet  und getested und ge-
testet …; s. auch

633

633 Rubikon vom 12. Juni 2020, https://www.rubikon.news/arti-
kel/unter-der-haut,  abgerufen  am  16.08.2020:  Unter  der
Haut. Mit einem Impfstoff verabreichte Farbstoffe können
Informationen über den Impfstatus eines Menschen in des-
sen Körper speichern:

     „Die computerlesbare Gesundheitskarte ist gegenüber dem
alten Impfausweis ein ´Fortschritt´ – auch wenn es um die
Überwachbarkeit der Patienten geht. Einigen Konstrukteu-
ren der schönen neuen Impfwelt genügt das aber offenbar
nicht. Chipkarten können verloren gehen ... Einzige Lösung
nach dieser Logik: im Körper des Menschen selbst müssen
unlöschbar  Informationen  über  dessen  Impfstatus  gespei-
chert sein. Diese können dann mit einem speziellen Gerät
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634 

635.]

Am  26.03.2020  (also  zeitlich  passend  zum  weltweiten
Shut- und Lockdown) wurde von MICROSOFT TECHNO-
LOGY LICENSING das  Patent  WO2020060606  [welch

´gelesen´ werden. Experimente dieser Art mit spezialisier-
ten Farbstoffen laufen. Sieht so unser aller Zukunft aus?“

    Natürlich lassen sich derart nicht nur Informationen über
den  Impfstatus  eines  Menschen  speichern;  auch  ein  kry-
prowährungs-basiertes  Geldsystem  lässt  sich  solcherart
(technisch) problemlos umsetzen!

634 healthcare-in-europe.com, https://healthcare-in-europe.com/
de/news/der-impfpass-der-zukunft-geht-unter-die-haut.html,
abgerufen am 17.08.2020: Der Impfpass der Zukunft geht
unter die Haut

      „Künftig trägt man seinen Impfpass unter der Haut – zu-
mindest, wenn es nach Forschern des Massachusetts Institu-
te of Technology (MIT) geht.  Die Impfgeschichte erzählt
ein Farbmuster, das mit der Impfdosis in die Haut gespritzt
wird.

      Für das bloße Auge ist das nicht zu erkennen. Die Farbe
enthält Quantenpunkte, Kristalle, nicht größer als ein paar
Nanometer.  Diese senden Nahinfrarotsignale, die per Ka-
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Zufall] veröffentlicht (Internationale Anmeldungs-Nr.: PCT
/  US2019  /  038084;  internationaler  Anmeldetag:
20.06.2019) 636: 

„Human body activity associated with a task provided to a
user may be used in a mining process of a cryptocurren-
cy system. A server may provide a task to a device of a
user which is communicatively coupled to the server. A

mera ausgelesen werden. Die Farbsignale sind Jahre aktiv.
Die Partikel sind in biokompatibles Material eingekapselt,
sodass sie nicht auf ´Wanderschaft´ gehen können.“

635 Factum (Das christliche Magazin zum besseren Verständnis
unserer Zeit),    https://www.factum-magazin.ch/blog/kran-
kenakte-unter-der-haut,  abgerufen  am  17.08.2020:  Kran-
kenakte unter der Haut:

     „In Ländern der Dritten Welt werden Impfkampagnen durch
die wenig ausgebildete Infrastruktur erschwert: Es gibt kei-
ne  elektronischen Datenbanken;  herkömmliche  Impfpässe
existieren  häufig  nicht  oder  gehen  verloren.  [Ja  freilich.
Und  dies  bereitet  dem  Philanthropen  Gates  schlafloses
Nächte – wie wäre es, wenn er für Nahrung, Wasser, ange-
messene  hygienische  Verhältnisse  sorgen  würde;  dann
könnte er sich seine verbrecherische Impfungen – s. hiesige
einschlägige Ausführungen – sparen, würde indes kein Geld
verdienen. Eine schreckliche Vorstellung. Für einen Philan-
thropen.] 
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sensor communicatively coupled to or comprised in the
device of the user may sense body activity of the user.
Body activity data may be generated based on the sen-
sed body activity of the user. The cryptocurrency system
communicatively coupled to the device of the user may
verify if the body activity data satisfies one or more condi-
tions set by the cryptocurrency system, and award cryp-
tocurrency to the user whose body activity data is veri-
fied“ [loc. cit.].

     Zur  Erstellung  einer  dezentralen  Krankenakte  ´am  Pati-
enten´  entwickelten die  Forscher  einen Farbstoff,  der  aus
Nanokristallen, sogenannten Quantenpunkten, besteht, wel-
che Infrarotlicht ausstrahlen.  Er wird zusammen mit dem
Impfstoff  über  ein  Mikronadel-Pflaster  verabreicht.  Wenn
das Pflaster auf die Haut aufgetragen wird, lösen sich die
1,5 Millimeter langen Mikronadeln teilweise auf und geben
ihre Nutzlast innerhalb von etwa zwei Minuten ab. Mit spe-
ziell ausgestatteten Handys kann die Information ausgele-
sen werden.“

636 WIPO IP PORTAL [Die WIPO – World Intellectual Proper-
ty Organization – mit Hauptsitz in Genf ist das offizielle
„Weltpatentamt“]:   1.  WO2020060606  -  CRYPTOCUR-
RENCY SYSTEM USING BODY ACTIVITY DATA, htt-
ps://patentscope.wipo.int/search/en/detail.jsf?
docId=WO2020060606, abgerufen am 16.08.2020
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Mit anderen Worten:  Die Menschen (weltweit, eindeutig
zu identizieren durch ihre DNA) haben eine Tätigkeit zu
verrichten, die ihnen von denen vorgegeben wird, die das
Kryptowährungssystem betreiben. Die Körperaktivität der
gechipten Sklaven (Frage: Warum also sollen wir geimpft
werden!) lässt sich durch einen Sensor messen (um zu
verhindern, dass die Leibeigenen in der Hängematte, auf
der faulen Haut liegen und nicht zum Wohle ihrer Skla-
venhalter schuften).
 
Gemäß der zu erledigenden Aufgabe und entsprechend
der Bereitschaft des Arbeitsviehs – will meinen: der Men-
schen einer neuen, der Post-Corona-Zeit –, diese Aufga-
be zu erfüllen, werden die un-freiwilligen Nutzer dieses
Kryptowährungssystems – denn Bargeld wurde zuvor na-
türlich  abgeschafft  –  entlohnt; erhebt  sich  die  Frage:
Lohnt es sich, ein solches Leben von Mikrosofts Gnaden
zu leben? Oder sollten wir zuvor – wenn es denn sein
muss mit der Waffe in der Hand, jedenfalls – in Würde
aufrecht sterben? 

Möge jeder selbst entscheiden, welchen Weg er geht. 

Jedenfalls gilt zu bedenken: Der Kampf der Machtblöcke
gegeneinander ist entbrannt, mehr noch: Er brennt lich-
terloh. Wer gewinnen wird, ob Bill Gates (resp. die Pup-
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penspieler, die hinter ihm stehen; auch Hitler war, in all
seiner Macht, nur eine Schachfigur, die wirklichen Player
agieren  im  Hintergrund,  insofern  ist  meines  Erachtens
selbst ein Bill Gates nur eine –  wiewohl mächtige – Mari-
onette, die an den Fäden noch größerer Spieler hängt),
wer gewinnen wird, ob Bill Gates oder die „Trump-Frakti-
on“ (die ebenfalls mächtige Akteure – wie beispielsweise
Black Rock – auf ihrer Seite weiß), ist meines Erachtens
zu dem Zeitpunkt, zu dem ich diese Zeilen schreibe (Mit-
te 2020), immer noch offen; bei allen Vorbehalten gegen
die „Trump-Fraktion“ bleibt nur zu hoffen, dass nicht Bill
Gates die Oberhand behält und, eigener Aussage zufol-
ge, weltweit 7 Milliarden Menschen mit seinen Impfungen
„beglückt“
 
637

637 S. PARERGA UND PARALIPOMENA, Anmerkung 4: 
    Huthmacher, Richard A.: Impfschäden gestern und heute.

Die Schulmedizin – Segen oder  Fluch? Band 3.  DeBehr,
Radeberg, 2019, S. 132 f.: 

     „Die größte gemeinnützige Stiftung der Welt, die Bill-and-
Melinda-Gates-Foundation,  hat  angekündigt,  ausgewählte
Forschungs-  und  Entwicklungsprojekte  in  aller  Welt  mit
Millionenbeträgen  zu  unterstützen.  Besonders  gefördert
werden das deutsche Helmholtz-Zentrum für Infektionsfor-
schung und das Helmholtz-Institut für Pharmaforschung bei
der Entwicklung von Impfstoffen, die in Nanopartikeln ent-
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640

halten sind … 

638 S.  PARERGA  UND  PARALIPOMENA,  Anmerkung  5:
Huthmacher,  Richard A.:  Impfschäden gestern und heute.
Die Schulmedizin – Segen oder  Fluch? Band 3.  DeBehr,
Radeberg, 2019, S. 210 f.:

     Bill Gates äußert offen das Ziel der Reduzierung der Welt-
bevölkerung durch Impfung, https://www.jochen-roemer.de/
Gottes%20Warnung/Hintergrund/Archiv/Beitraege/Bill
%20Gates%20%C3%A4u%C3%9Fert%20offen%20das
%20Ziel%20der%20Reduzierung%20der%20Weltbev
%C3%B6lkerung%20durch%20Impfung.pdf, abgerufen am
18.06.2016: 

     „Bill Gates ... [:] ´[W]enn wir einen guten Job machen im
Bereich Impfungen …, so können wir die (nämlich seine
für 2050 prognostizierte Zahl von 9 Milliarden Menschen)
wahrscheinlich um 10-15 % senken.´ 

     Bill Gates versprach kürzlich, $10 Milliarden für ein globa-
les Impfprogramm zu ´spenden´. Für die bedürftigen Kin-
der der Welt! Ja, freilich … 
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639 Huthmacher,  Richard A.:  Impfschäden gestern und heute.

Die Schulmedizin – Segen oder  Fluch? Band 3.  DeBehr,
Radeberg, 2019, S. 212 f.: Maessen, J.: WHO koordinierte
weltweite Verteilung Rockefeller-finanzierter Antifruchtbar-
keitsimpfungen,  http://www.propagandafront.de/144520/
who-koordinierte-weltweite-verteilung-rockefeller-finan-
zierter-antifruchtbarkeitsimpfungen.html, abgerufen am 18.
06.2016:

     „Zusätzlich zu dem jüngst veröffentlichten Artikel ´Rocke-
feller Stiftung entwickelte fruchtbarkeitsreduzierende Imp-
fungen für die Massen´, in dem die Bemühungen der Ro-
ckefeller Stiftung in den 60er Jahren vorgestellt wurden, so-
genannte  ´Antifruchtbarkeitsimpfungen´ [e.U.]  zu  entwi-
ckeln, sind nun eine ganze Reihe weiterer Dokumente auf-
getaucht, die ohne jeden Zweifel beweisen, dass der Bevöl-
kerungsfonds der Vereinten Nationen, die Weltbank und die
Weltgesundheitsorganisation [e.U.]  diese  Entwicklungen
aufgriffen und sie unter Aufsicht einer ´Arbeitsgruppe für
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dann könnten – wie im Planspiel „Event 201“ 645 vorgese-
hen – tatsächlich 65 Millionen Menschen (oder gar noch
mehr) ihr Leben verlieren. 

Jedenfalls gibt es nicht wenige, die behaupten, die schät-
zungsweise 20 (oder auch bis zu 50) Millionen Toten der
Spanischen Grippe 1918-1920  646 seinen (weit überwie-
gend) den Impfungen zum Opfer gefallen, nicht der glo-

Impfungen zur Fruchtbarkeitsregulierung´ weiterentwickel-
ten …

   
640 [Fortführung  der  vorangehenden  Fußnote:]  Die  Aufgabe

dieser Arbeitsgruppe besteht … in der Unterstützung von
´grundlegender und klinischer Forschung zur Entwicklung
von  Geburtenkontrollimpfungen,  die  gegen  Keimzellen
oder  die  Präimplantation  von  Embryonen  gerichtet  sind.
Diese Untersuchungen beinhalten die Verwendung verbes-
serter Verfahren der Peptidchemie, Hybridom-Technik und
Molekulargenetik sowie die Bewertung einer Reihe neuer
Ansätze der Vakzinologie [Impflehre] …´

    ´Wenn Impfungen entwickelt werden könnten, die sicher und
wirksam die Fruchtbarkeit verhinderten, ohne dadurch un-
akzeptable Nebenwirkungen zu produzieren, wäre dies eine
attraktive  Ergänzung  der  gegenwärtigen  Instrumentarien
fruchtbarkeitsregulierender Methoden und … [hätte] bedeu-
tenden Einfluss auf Familienplanungsprogramme …´“
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balen  Influenza-Epidemie  (die,  zudem,  ihrerseits  eine
Impf-Grippe gewesen sein könnte/dürfte, d.h. durch die
per  Impfung verabreichten Influenza-Stämme hervorge-
rufen wurde).

Jedenfalls ist es vonnöten, der durch und durch korrup-
ten  WHO  die  Mittel  zu  streichen;  zu  dieser  ist  –  nur
schlaglichtartig, colorandi causa – wie folgt anzumerken: 

641 Der Herr der (Computer- wie Human-)Viren, Bill Gates, ist
offensichtlich nicht einmal imstande, ein vernünftiges Text-
verarbeitungs-System (Windows 10) zu entwickeln, so dass
man Fußnoten „stückeln“ muss (s. zuvor), damit das Pro-
gramm  nicht  abstürzt;  gleichwohl  will  er,  in  seiner
satani(sti)schen Hybris, Menschen nach seinen transhuma-
nistischen Normen – nicht nur mit sog. Impfungen – bilden
und formen. 

     Bleibt nur zu hoffen, dass er sich überhebt, das Kreuz ver-
renkt  und,  in  Bälde  schon,  am  Galgen  hängt.  Natürlich
sinnbildlich.

642 S.  PARERGA  UND  PARALIPOMENA,  Anmerkung  6:
Huthmacher,  Richard A.:  Impfschäden gestern und heute.
Die Schulmedizin – Segen oder  Fluch? Band 3.  DeBehr,
Radeberg, 2019, S. 279-81 (mit Bezug auf: WHO und UNI-
CEF haben die  Bevölkerung  der  Dritten  Welt  unter  dem
Deckmantel  der  Impfung  sterilisiert,  http://www.pravda-
tv.com/2015/03/who-und-unicef-haben-die-bevoelkerung-
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• „Erschreckende  Einzelheiten  über  das  geradezu
kriminell  verantwortungslose  Verhalten  leitender
Funktionäre  der  UNO-Institution  WHO  (Weltge-
sundheitsorganisation)  –  die  wegen der  angebli-
chen Krankheit H1N1 Influenza A alias Schweine-
grippe weltweit eine ´Pandemie´ ausgerufen hat –
kommen jetzt ans Licht. In den USA und in Groß-

der-dritten-welt-unter-dem-deckmantel-der-impfung-sterili-
siert/,  veröffentlicht  am  01.03.2015  und  abgerufen  am
03.07.2016):    

    „WHO und UNICEF haben die Bevölkerung der Dritten
Welt unter dem Deckmantel der Impfung sterilisiert. Nach
den Skandalen, die bereits Mexiko, Nicaragua und die Phi-
lippinen erschüttert haben … 

643 Huthmacher,  Richard A.:  Impfschäden gestern und heute.
Die Schulmedizin – Segen oder  Fluch? Band 3.  DeBehr,
Radeberg, 2019, S. 307-8: 

     „Wenn Sie bei Facebook einen Artikel posten, der andere
vor der  Gefährlichkeit  von Impfstoffen warnen soll,  oder
wenn Sie über Twitter Links zu den neuesten Studien ver-
breiten, die Impfstoffe mit Autismus in Verbindung bringen,
dann könnten die Impfstoffpuscher der Welt schon bald in
Echtzeit davon erfahren. 

     Es wird berichtet, dass amerikanische und britische Wissen-
schaftler mit Unterstützung der Bill & Melinda Gates Foun-
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britannien haben Vertreter  der  für  die  Sicherheit
von Arzneimitteln zuständigen Behörden Impfstof-
fe von großen Pharma-Herstellern zugelassen, die
noch  nicht  auf  mögliche  Nebenwirkungen  unter-
sucht oder anderen Tests unterzogen worden sind.
Doch damit nicht genug, jetzt kommt heraus, dass
ein führendes Mitglied des Beirats der britischen
Regierung  für  die  Notimpfungen  in  England  auf

dation ein  computerisiertes  weltweites  Überwachungssys-
tem entwickelt haben, mit dem sich alle Aktivitäten in sozi-
alen Medien, die sich gegen das Mainstream-Impfstoffdog-
ma richten,  beobachten  und direkt  den  Behörden melden
lassen.

    Diese schöne neue Übung in multinationaler Big-Brother-
Spioniererei  wird als  Mittel  gegen die rapide Verbreitung
angeblicher ´Gerüchte´ und ´Lügen´ über Impfstoffe im In-
ternet gepriesen. In Wirklichkeit sind diese Meldungen die
einzige Form von freier Meinungsäußerung im Internet, um
Sicherheit oder Wirksamkeit von Impfstoffen zu hinterfra-
gen …  

644 [Fortführung der vorangehenden Fußnote:] Bill Gates und
die Impfstoffindustrie sind verzweifelt bemüht, durch Ein-
schüchterung das Märchen über Impfstoffe aufrecht zu er-
halten.

    Das wirkliche Motiv hinter der Entwicklung dieses neuen
Überwachungsinstruments ist natürlich, die Impfrate zu er-
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der Gehaltsliste  eines der  weltweit  größten Her-
steller von Impfstoffen steht“ 647.

• Huthmacher, Richard A.: Die Schulmedizin – Se-
gen oder Fluch? Betrachtungen eines Abtrünnigen
… 648:

höhen, indem Menschen eingeschüchtert und mundtot ge-
macht werden. Da die von der Gates-Stiftung unterstützten
Impfstoffpuscher die Redefreiheit über Impfstoffe im Inter-
net  nicht  vollständig  abschaffen  können (zumindest  noch
nicht), greifen sie stattdessen zum Mittel der hinterhältigen
Einschüchterung und Manipulation“ (Moderne Inquisition?
Impfstoffindustrie geht gegen Aufklärung in sozialen Netz-
werken  vor,  http://www.pravda-tv.com/2013/06/moderne-
inquisition-impfstoffindustrie-geht-gegen-aufklarung-in-so-
zialen-netzwerken-vor/,  veröffentlicht  am 11.06.2013  und
abgerufen am 03.07.2016).    

645 S. PARERGA UND PARALIPOMENA, Anmerkung 7: 
     F. William Engdahl: Der Corona-Pate. Bill Gates ist massiv

in der Forschung nach einem neuen Corona-Impfstoff enga-
giert – wird er geschäftlich von der Massenpanik profitie-
ren?

    In:  RUBIKON  vom  28.  März  2020,  https://www.rubi-
kon.news/artikel/der-corona-pate,  Abruf  am  19.04.2020:
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„In der Praxis hat die Weltgesundheitsbehörde als
Wächter und Beschützer gerade furchtbar versagt.
Ausgerechnet bei Ebola, einer so tödlichen Krank-
heit … Denn die Organisation, die die Welt gesün-
der machen soll, ist selbst durch und durch krank
… Pathologisch intransparent. Und höchst anfällig
für Korruption … 

Wohl niemand war und ist bei der Förderung und Finanzie-
rung der Forschung über Impfstoffe gegen Coronaviren ak-
tiver als Bill Gates und die Bill and Melinda Gates Founda-
tion. Vom Sponsoring der Simulation einer globalen Coro-
navirus-Pandemie, nur wenige Wochen vor der Bekanntga-
be des Ausbruchs in Wuhan, bis hin zur Finanzierung zahl-
reicher unternehmerischer Anstrengungen zur Entwicklung
eines neuartigen Impfstoffs gegen das Virus ist die Gates-
Stiftung präsent. Was bedeutet das? ...

   
646 S. PARERGA UND PARALIPOMENA, Anmerkung 8: 
      Richard A. Huthmacher: Die AIDS-Lüge. Band 4, Teilband

2 (von 2) von: Die Schulmedizin – Segen oder Fluch? Be-
trachtungen eines Abtrünnigen. DeBehr, Radeberg, 2019, S.
88-9: Spanische Grippe – Eine Jahrhundertlüge, file:///C:/
Users/User/Downloads/ia-spanische-grippe.pdf,  abgerufen
am 06.06.2016 [jeweils e.U.]: 

      „´Alle Ärzte und Menschen, die zu der Zeit der Spanischen
Grippe  1918  lebten,  sagten,  dass  es  die  schrecklichste
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Er würde gerne helfen. Der Virologe Sudhir Bhatia
hat  einen  DNA-Schnelltest  für  Ebola  entwickelt.
Sechs Euro  kostet  die  Untersuchung.  Das Virus
wird in Blut oder Speichel in knapp vier Stunden
erkannt. Damit könnten Infizierte in Westafrika viel
schneller  isoliert  werden  und  so  weniger  Men-
schen anstecken. Doch der Biotech-Unternehmer

Krankheit war, die die Welt je gesehen hat. Starke Männer,
die an einem Tag noch gesund und rüstig erschienen, waren
am nächsten Tag tot.´ 

    Auffällig ist, dass die Spanische Grippe die Eigenschaften
genau jener Krankheiten hatte, gegen die diese Leute direkt
nach dem 1.  Weltkrieg  geimpft  worden waren (Pest,  Ty-
phus, Lungenentzündung, Pocken) …  

647 Huthmacher, Richard A.: Die Schulmedizin – Segen oder
Fluch? Betrachtungen eines Abtrünnigen, Teil 2, 161 f.: 

     Engdahl, F. W.: Schweinegrippe und der strenge Geruch der
Korruption.  Kopp-Verlag  Online,  http://info.kopp-verlag.-
de/hintergruende/enthuellungen/f-william-engdahl/schwei-
negrippe-und-der-strenge-geruch-der-korrupti.html, abgeru-
fen am 07.11.2014

 
648 Huthmacher, Richard A.: Die Schulmedizin – Segen oder

Fluch? Betrachtungen eines Abtrünnigen, Teil 2, 162 ff.:
    Frontal 21: Beitrag: Zu spät und zu wenig – WHO versagt

bei Ebola.  Sendung vom 21. Oktober 2014, 
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aus Duisburg scheitert seit Monaten an der Welt-
gesundheitsorganisation.  Denn  die  entscheidet,
was an Therapie und Diagnostik in Krisengebieten
zum Einsatz kommen darf.  O-Ton Sudhir Bhatia,
Virologe  und  Biotechnologie-Unternehmer:  ´…
WHO ignoriert uns komplett … Und unsere Bun-
desregierung verlässt sich auf WHO …´

Auch in der aktuellen Ebola-Krise steht die WHO
seit Wochen international in der Kritik …, im aktu-
ellen Zwei-Jahres-Haushalt … sind die Gelder für
den Kriseneinsatz um mehr als 50 Prozent gekürzt
worden. So ist die WHO mehr und mehr auf Stif-
tungen und große Sponsoren aus der Wirtschaft
angewiesen … O-Ton Thomas Gebauer,  medico
international: Wir müssen die privaten Interessen
zurückdrängen.

In Davos auf dem Wirtschaftsgipfel wurde die In-
dustrie eingeladen, eine Public-Privat-Health-Part-
nership mit der WHO zu machen. Das haben eini-

 http://www.google.de/url?sa=t&rct=j&q=&esrc=s&source=web
&cd=9&ved=0CE4QFjAI&url=http%3A%2F%2Fwww.zdf.de%2FZDF
%2Fzdfportal%  2  Fblob
%2F35532070%2F2%2Fdata.pdf&ei=ft9cVLjmNIbYPLrngLgP&usg=
AFQjCN  Gt  p9uGfeOQk32TaWC1uXNNfUaoZQ,  Abruf  am  07.11.
2014
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ge  große  Unternehmen  sich  nicht  nehmen
lassen[,]  und sie nutzen jetzt  die  WHO, um ihre
Marketingstrategien … mit der WHO … durchzu-
setzen.

Diese Abhängigkeit  von Sponsoren bestätigt  der
WHO  Haushaltsplan:  Knapp  vier  Milliarden  US-
Dollar stehen zur Verfügung, davon sind gut drei
Milliarden freiwillige Beiträge. Das heißt, dreiviertel
aller WHO-Mittel kommen von Spendern, die na-
türlich  über  die  Verwendung  des  Geldes  mitbe-
stimmen.

Auf  den  WHO-Sponsorenlisten  stehen  die  welt-
größten Pharmakonzerne, darunter die Bayer AG,
Merck und Novartis.

Das  britische  Unternehmen GlaxoSmithKline  hat
allein in den vergangenen vier Jahren 41 Millionen
Dollar Direktspenden geleistet. Das Pharmaunter-
nehmen hatte der WHO 2010 ein glänzendes Ge-
schäft zu verdanken.

Damals grassierte  die Schweinegrippe.  Für  viele
Experten  völlig  überraschend  rief  die  WHO  die
höchste Alarmstufe aus, eine ´weltweite Pandemie
´.
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Aus diesem Grund waren Bund und Länder nach
diesem  Originalvertrag  gezwungen,  bei  Glaxo-
SmithKline Impfstoffe im Wert von weit  mehr als
200 Millionen Euro einzukaufen.

Doch die weltweite Pandemie blieb aus.

Im Müllofen landeten schließlich die Medikamente
von  GlaxoSmithKline  im  dreistelligen  Millionen-
wert. Der Fehlalarm der WHO soll der Pharmawelt
insgesamt  18  Milliarden  Dollar  beschert  haben
[Unterstreichung durch den Autor].

Die wichtigsten Entscheider, die bei der WHO da-
mals für das Schweinegrippe-Programm zuständig
waren,  pflegten gute Kontakte zur Pharmaindus-
trie:

Klaus Stöhr, jahrelang an der Spitze der Grippe-
Task-Force der WHO, wechselte später zum Phar-
mariesen Novartis.

Der Niederländer Albert Osterhaus, damals Impf-
stoff-Experte der WHO, ist bis heute Vorsitzender
der ESWI, der europäischen Gesellschaft für Grip-
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pe-Experten,  die  von der  Pharmaindustrie  finan-
ziert wird.

Und  der  Finne  Juhani  Eskola,  damals  ebenfalls
WHO-Impfexperte,  kassierte  von  der  Industrie
mehrere Millionen für sein Labor …

Auch der Brite Paul Flynn, der 2010 die Untersu-
chung im Europarat geleitet hatte, wirft der WHO
… Interessenkollisionen vor …: ´Meiner Meinung
nach ist sie (die WHO) …exzessiv beeinflusst von
der  Pharmaindustrie,  die  sehr  geschickt  bei  der
Manipulation  von  Gesundheitsausgaben  vorgeht,
zugunsten eigener finanzieller Interessen.´

Immer, wenn die WHO im vergangenen Jahrzehnt
Schreckensszenarien ankündigte – die SARS-Epi-
demie, den Rinderwahn, die Vogel- oder Schwei-
negrippe  –,  profitierten  die  großen  Arzneimittel-
Produzenten. Die WHO also der Erfüllungsgehilfe
der Pharma-Industrie?

… Die  WHO ist  einer  der  wichtigsten Hüter  der
Weltgesundheit. Doch offensichtlich hängt sie am
Tropf privater Geldgeber …
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Ob sich die WHO … wirklich um das Leid … der
Armen kümmert, ist fraglich.“

Aus aktuellem Anlass ergänze ich: Nunmehr liefert
die WHO ihr denkwürdiges „Meisterstück“: Aus ei-
nem  grippalen  Infekt,  aus  einer  banalen  Erkäl-
tungskrankheit,  macht  sie  im  Interesse  ihres
Hauptspenders Bill  Gates ein tödliches „Zombie-
Killer-Virus“;  bleibt  nur,  sich  zu  wundern,  warum
die Menschheit  nicht schon seit  Hunderten, Tau-
senden  von  Jahren  ausgestorben  ist,  zugrunde
gegangen an einer Erkältung, die in den allermeis-
ten Fällen a-symptomatisch, vulgo: ohne jegliches
Symptom  verläuft,  in  einigen  Fällen  eine  Trief-
oder Rotz-Nase (und ähnliche banale Symptome
wie Husten und Heiserkeit) verursacht, und – viel-
leicht, möglicherweise – bei Menschen, die ohne-
hin schon auf dem Sterbebett liegen, einen mehr
oder weniger kleinen Beitrag dazu liefert, den Lauf
alles Irdischen zu gehen. 

Und ich  füge hinzu:  Schande nicht nur über den
Staats-Virologen    Christian Drosten    u  nd den Vieh-  
Doktor   Lothar Wieler vom RKI, sondern auch über  
all  die  ärztlichen Ko  llegen,  die  feige  und stumm  
nicht ihre Stimme erheben und kundtun, was jeder
Medizin-Student nach dem Physikum weiß: Dass
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es  sich  bei  der  „SARS-CoV-2-Covid19-Corona-
Pandemie“ um die gigantischste Lüge der (Medi-
zin-)Geschichte handelt.

•  Offensichtlich konstruiert der Medizinisch-Industri-
elle-Komplex [MIK] weltweit und maßgeschneidert
Krankheiten – für Gesunde, die zuvor nichts von
ihrer angeblichen Erkrankung wussten. 

Und selbst-verständlich nutzt der MIK auch supra-
national die je einschlägigen Behörden und Institu-
tionen, um sein ebenso schmutziges wie einträgli-
che Geschäft zu betreiben: Auch die WHO (World
Health  Organization:  Weltgesundheitsorganisati-
on)  wird  jährlich  mit  über  einer  halben  Milliarde
Dollar  (!)  von  der  Pharma-Lobby  „gesponsert“  –
Hon(n)i soit qui mal y pense. 

Offensichtlich  haben  Medizinisch-Industrieller
Komplex,  Politik  und  Behörden  einander  durch-
drungen  und  leben  in  parasitärer  Abhängigkeit
voneinander;  Leidtragende  (weil  deshalb  Leid
[Er-]Tragende) sind nicht  nur die Patienten,  son-
dern mittlerweile auch die Gesunden, sind somit,
letztendlich, wir alle – wir, denen man immer mehr
Krankheiten einredet, die es gar nicht gibt, wir, bei
denen man Krankheiten behandelt, die überhaupt
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nicht existieren, wir, die man in Angst und Schre-
cken versetzt, damit wir nicht über die wahren Ur-
sachen unseres Krank-Seins am Leben nachden-
ken. Das sich nicht mit Anti-Depressiva oder sons-
tigen Segnungen der  „modernen“  Medizin  heilen
lässt. 

Und warum dies alles?

Einzig und allein, um ein einträgliches Geschäft zu
betreiben, einzig und allein, um mit dem dadurch
verdienten Geld wiederum neue, immer komplexe-
re Abhängigkeiten zu schaffen, einzig und allein,
um damit  noch  mehr  Geld  zu  verdienen,  einzig
und allein, um noch größeren Einfluss und noch
umfassendere Macht zu gewinnen, einzig und al-
lein, um das Perpetuum mobile, das auf dem Leid
unzähligen Menschen errichtet wurde, noch effek-
tiver betreiben zu können. 

Das nennt man Neo-Liberalismus 649.

649 Huthmacher, Richard A.: DIE AIDS-LÜGE. Die Schulme-
dizin – Segen oder Fluch? Betrachtungen eines Abtrünni-
gen. Band 4, Teilband 2. DeBehr, Radeberg, 2019, 57 ff.
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• Amazing Polly (Polly St. George, kanadische Ärz-
tin und Videobloggerin) beschuldigt  Tedros Adha-
nom (Ghebreyesus),  den  Generaldirektor  der
WHO und früheren äthiopischen Gesundheits- und
Außenminister,  schwerer  (Kriegs-)Verbrechen:
während seiner Zeit als äthiopischer Politiker und
im Sinne einer exorbitanten „Bevölkerungs-Reduk-
tion“  (Wer,  meinst  Du,  regiert  Dich,  https://ww-
w.youtube.com/watch?v=fPGFgw1PfJI,  Abruf  am
18.04.2020). 

Solche Sachwalter braucht die WHO, braucht Bill
Gates, stellt die Agenda der Georgia Guidestones
650 sie – Gates wie die WHO – doch vor eine ge-

650 S.  PARERGA  UND  PARALIPOMENA,  Anmerkung  9:
Über die Georgia Guidestones und die offensichtlichen Plä-
ne einer  Herrschafts-“Elite“,  die  Weltbevölkerung auf  ca.
ein Zehntel ihres heutigen Standes zu reduzieren, habe ich
in etlichen meiner Bücher berichtet; dortige Ausführungen
sollen nicht an hiesigem Ort wiederholt werden, der Leser
kann sich im Internet (oder in anderen Briefen vorliegender
Korrespondenz)  diesbezüglich  ohne große  Anstrengungen
informieren.

     Hinweisen möchte ich jedoch auf die Deagel-Liste und de-
ren  Prognosen  (connectiv  events,  https://connectiv.events/
neue-zahlen-der-deagel-liste-deutschlands-bevoelkerung-
schrumpft-auf-ein-drittel/,  veröffentlicht   am  24.08.2018
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waltige  Aufgabe:  ein  paar  Milliarden  Menschen
lassen sich nicht mir nichts, dir nichts eliminieren.

In welch ungeheurem Maße die ubiquitäre Desinformati-
ons- und Indoktrinationspolitik entsprechend interessier-
ter Kreise (wie benannt zuvor) mittlerweile die Hirne infil-
triert hat und wie Pseudowissenschaft als der Glaube ei-
ner neuen Zeit implementiert wurde zeigt sich, meine Lie-
be, paradigmatisch an einem Beitrag aus dem Ärzteblatt
des Saarlands 651, wo – horribele auditu et dictu – zu le-
sen ist:

„... ist es vor allem der unermüdlichen Arbeit aller Haus-
ärztinnen und Hausärzte zu verdanken,  dass Covid-19
bisher nicht den befürchteten Verlauf genommen hat. Die
saarländischen Hausärztinnen und Hausärzte haben mit
einer  effektiven  und  umsichtigen  Triagierungsstrategie
und einem wirkungsvollen Hygienekonzept geschafft, die
Ansteckungszahlen niedrig zu halten … 

und abgerufen am 10. 08.2020; je eig. Hvhbg.):
     Neue Zahlen der Deagel-Liste: Deutschlands Bevölkerung

schrumpft auf ein Drittel ...
   
651 COVID-19 – Die Hausärzte informieren. In: Saarländisches

Ärzteblatt, Ausgabe 8/2020, S. 34
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Ohne die Arbeit der Hausärztinnen und Hausärzte hätte
das Infektionsgeschehen einen ganz anderen Verlauf ge-
nommen. Die Erfahrungen der letzten Monate werden in
der …  nahen Zukunft, nämlich im Herbst 2020, erneut
erforderlich sein, wenn das alljährliche Infektgeschehen
differentialdiagnostisch  gegen  COVID-19  abgegrenzt
werden muss.“

       
Werte  Kollegen  (aus  dem Saarland,  die  ich  euch  z.T.
noch persönlich kenne): Bei SARS-CoV2 handelt es sich
um  ein  höchst  banales  Husten-  und  Schnupfen-Virus,
das seit Menschengedenken eben diese Menschen „be-
glückt“! Und (aufgrund aller zur Verfügung stehenden epi-
demiologischen Daten) nachgewiesenermaßen nicht „ge-
fährlicher“ ist als jeder andere banale grippale Infekt, al-
lenfalls die Gefährlichkeit einer echten Grippe (engl.: flu)
haben könnte. An der – bekanntlich – die Menschen auch
nicht wie die Fliegen sterben; die sog. Spanische Grippe
war nichts anderes als die Folge einer Impf-Katastrophe
s. einschlägige FN zuvor.

Insofern: Wer oder was hat euch dermaßen den Verstand
vernebelt?

Jedenfalls und wohlgemerkt: Erst dadurch, dass es ein
humanes Mikrobiom gibt (zu dem Bakterien, Viren – wie
etwa SARS-CoV-2, vulgo. Corona – und a.m. gehören)
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und dieses in permanentem Austausch mit dem huma-
nen Genom steht, ist eine menschliche (Mikro-)Evolution
möglich. Hierzu schrieb ich bereits in Teilband 2 meiner
beiden Bände über die AIDS-Lüge 652:  

Das Human Microbiome Project (HMiP) hat zum Ziel, das
Genom  all  der  Mikroben  zu  bestimmen,  die  mit  dem
menschlichen Organismus in Verbindung stehen und so-
zusagen  das humane Mikrobiom darstellen.  Wobei  die
Anzahl  dieser Mikroben pro Mensch einige Billiarden(!)
beträgt  und  man  nach  derzeitigem  Forschungs-Stand
von etwa 8.000.000 Mikrobiom-Genen (im Verhältnis zu
ca.  20.000  –  22.000  menschlichen) Genen  ausgehen
kann 

653

652 Richard  A.  Huthmacher:  AIDS.  Ein  Schwindel?  Band  2.
DeBehr, Radeberg bei Dresden, 2019, 108 ff. sowie S. 207
f.

653 Dtsch Arztebl 2012; 109(25):  A-1317 / B-1140 / C-1120:
Mikrobiomforschung: Wie körpereigene Keime als „Super-
organ“ agieren. 

     „Der menschliche Körper enthält circa zehnmal so viele Mi-
kroorganismen  wie  humane  Zellen.  Der  Einfluss  dieser
´Mitbewohner´ bei der Entstehung, Prävention und Thera-
pie  von  Krankheiten  ist  Gegenstand  der  Mikrobiomfor-
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654 

655; 

schung.
     Der menschliche Körper dient Billiarden an Mikroben mit

einem Gesamtgewicht  von bis  zu  1,5  kg als  Ökosystem.
Welche Bedeutung, Einfluss und Faktoren von diesen Orga-
nismen für den gesunden, aber auch den kranken Menschen
ausgehen  [mit  der  deutschen  Sprache  stehen  Mediziner
heutzutage oft auf Kriegsfuß, statt dessen beherrschen sie d-
englisch um so besser], wird seit der Initiierung des Human
Microbiome Project (HMP) durch die National Institutes of
Health  (NIH)  2007  in  den  USA  und  dem  europäischen
Parallelprojekt  in  Form des  MetaHit-Konsortiums  (Meta-
genomics of the Human intestinal tract) zunehmend deut-
lich. Ihr Ziel ist die Sequenzierung aller Genome der Mi-
kroorganismen, die den Menschen besiedeln … 

     
654 [Fortführung vorangehender FN:] Der Begriff ´Mikrobiom´

wurde von dem 2008 verstorbenen US-Molekularbiologen
Joshua Lederberg [Medizin-Nobelpreisträger 1958] in An-
lehnung an das Humangenomprojekt geprägt. Primär gehö-
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zwischen diesen Mikroben und dem menschlichen Ge-
nom findet ein (lateraler, auch horizontal genannter) Gen-
Transfer statt 656.

„Die genetische Struktur der indigenen Jäger und Samm-
ler  des  südlichen  Afrika  –  der  ältesten  uns  bekannten
Menschen – ist von großer Bedeutung für das Verständ-

ren  dazu  die  Bakterien  des  Darms,  aber  auch  von  Haut,
Urogenitaltrakt,  Mund,  Rachen  und  Nase.  Lederberg  er-
kannte,  dass  die  Mikroflora  ein  Teil  des  menschlichen
Stoffwechselsystems ist.“

655 Peter J. Turnbaugh et al.: The Human Microbiome Project.
Nature volume 449, pages 804-810 (18 October 2007):

     „If humans are thought of as a composite of microbial and
human cells,  the human genetic landscape as an aggregate
of the genes in the human genome and the microbiome, and
human metabolic features as a blend of human and microbi-
al traits, then the picture that emerges  is one of a human
´supra-organism´“ [e.U.].

656 Villareal, L. P. and De Filippis, V.: Lateral Gene Transfer or
Viral Colonisation? J.Virol. 74 7079 (2000), auch: Science
10  Aug  2001:  Vol.  293,  Issue  5532,  pp.  1048.  DOI:
10.1126/science.293.5532.1048a 
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nis  humaner  Diversität  [Vielfalt]“  657;  sie  unterscheidet
sich erheblich von der sämtlicher anderer Menschen ibd..

Auch das Genom der  zentraleuropäischen Bauern,  die
(vor etwa 7 bis 8-tausend Jahren) von Afrika kommend
Zentraleuropa  besiedelten, unterscheidet sich wesentlich
von dem der  indigenen Jäger  und Sammler  des südli-
chen Afrika (s. zuvor), ebenso von dem heutiger Europä-
er 658 – „together, these analyses provide persuasive evi-
dence that the first farmers were not the descendants of
local hunter-gatherers but immigrated into central Europe
at the onset of the Neolithic“ ibd..

657 Schuster S. C., et (multi) al.: Complete Khoisan and Bantu
genomes  from  southern  Africa.  Nature.  2010  Feb
18;463(7283):943-7. doi: 10.1038/nature08795:

    „Studies based on mitochondrial and small sets of nuclear
markers have shown that these hunter-gatherers, known as
Khoisan, San, or Bushmen, are genetically divergent from
other humans.“ 

658 Bramanti,  B.  et  al.:  Genetic  discontinuity  between  local
hunter-gatherers and central Europe´s first farmers. Science.
2009 Oct2;326(5949):137-40. 

      Doi: 10.1126/science.1176869. Epub 2009 Sep 3
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Ähnlich erhebliche Abweichungen, das Genom der „afri-
kanischen Wiege der Menschheit“ und dasjenige heutiger
Skandinavier betreffend, fanden Malstrom et. al. 659.

Aus solchen Forschungsergebnissen lässt sich schluss-
folgern, dass ein genetischer Wandel des menschlichen
Genoms in Abhängigkeit von Raum und Zeit stattfindet 660

(und dass endogene Viren als Teil des menschlichen Ge-
noms einen solchen Transfer vermitteln).

Beispielsweise  haben  Afrikaner  verhältnismäßig  wenig
neutrophile  Granulocyten  661;  auch  die  HLA-Antigene

659 Malmström H. et al.: Ancient DNA reveals lack of continu-
ity  between  neolithic  hunter-gatherers  and  contemporary
Scandinavians. Curr Biol. 2009 Nov 3;19(20):1758-62. doi:
10.1016/j.cub.2009.09.017. Epub 2009 Sep 24

660 Coop G et. al.: The role of geography in human adaptation.
PloS  Genet.  2009  Jun;5(6):e1000500.  doi:  10.1371/jour-
nal.pgen.1000500. Epub 2009 Jun 5

661 Reich D et multi al.: Reduced neutrophil count in people of
African descent is due to a regulatory variant in the Duffy
antigen receptor for chemokines gene.  PLoS Genet.  2009
Jan;5(1):e1000360.  Doi:10.1371/journal.pgen.1000360.
Epub 2009 Jan 30: 
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(vom Typ 2) unterscheiden sich in Abhängigkeit von der
geographischen Herkunft ihrer Träger erheblich 662.

Folgerichtig belegt eine Reihe von Studien, dass HIV en-
dogenen Ursprungs und Teil des menschlichen Genoms
mit seiner ganz unterschiedlicher Expression vorhande-

      “Persistently low white blood cell count (WBC) and neu-
trophil count is a well-described phenomenon in persons of
African ancestry, whose etiology remains unknown.“ 

662 Hill AV, Allsopp CE, Kwiatkowski D, Taylor TE, Yates SN,
Anstey NM, Wirima JJ, Brewster DR, McMichael AJ, Mo-
lyneux ME, et al.: Extensive genetic diversity in the HLA
class II region of Africans, with a focally predominant alle-
le,  DRB1*1304.  Proc  Natl  Acad  Sci  U  S  A.  1992  Mar
15;89(6):2277-81:

     „Molecular HLA class II typing of greater than 1700 indivi-
duals  from  The  Gambia  in  West  Africa  and  Malawi  in
South-Central Africa revealed a striking diversity of HLA
DRB-DQB haplotypes  as  defined by restriction  fragment
length polymorphism (RFLP); this diversity is twice as ex-
tensive as that found in northern Europeans.“
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ner Gene ist, jedenfalls mit diesem in funktioneller Wech-
selwirkung steht 663 664. 

Ähnliches dürfte, wohlgemerkt, für SARS-CoV-2 gelten –
Corona-Viren sind somit wohl Teil  des humanen Mikro-
bioms (ähnlich dem Herpes-Virus, das menschliche Po-
pulationen  bis  zu  achtzig  und  mehr  Prozent  „durch-
seucht“).

663 Shukla RR, Marques SM, Kimmel PL, Kumar A: Human
chromosome 6- and 11-encoded factors support human im-
munodeficiency virus type 1 Rev function in A9 cells. J Vi-
rol.  1996  Dec;70(12):9064-8.  PMID:  8971045  PMCID:
PMC191013:

      „In this report … we further demonstrate the role of host
cell  factors in HIV-1 Rev function … We also show that
host cell factor(s) encoded by human chromosomes 6 and
11 can support HIV-1 Rev-mediated expression of unspli-
ced viral mRNAs ...“

664 Brumme Z. L. et al.: Evidence of differential HLA class I-
mediated viral evolution in functional and accessory/regula-
tory  genes  of  HIV-1.  PLoS  Pathog.  2007  Jul;3(7):e94.
PMID:  17616974  PMCID:  PMC1904471.  DOI:  10.1371/
journal.ppat.0030094
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Vulgo gefragt: Wo bzw. wohin „verschwinden“ die Coro-
na-Viren in den Sommermonaten? In der oder die Müll-
tonne? Und warum sind sie in den Wintermonaten wieder
präsent? 

Weil  sie  als  Teil  des  humanen Mikrobioms (latent)  nie
„weg“ waren!  

Und es stellt sich weiterhin die Frage: Warum wohl wird
all das Geld, das dazu verwendet wird, Menschen, die an
einem banalen grippalen Infekt „erkrankt“ sind, zu Tode
zu behandeln, nicht für einschlägige diesbezügliche For-
schung eingesetzt? Ein Schelm, der Böses dabei denkt. 

Es ist somit mehr als fraglich, Liebste, ob pathogene Vi-
ren überhaupt existieren. Oder ob die Krankheitsbilder,
die angeblich die Folge einer Infektion durch vermeintlich
krank machenden Viren sind, nichts anderes ausdrücken
als ein gravierendes Ungleichgewicht zwischen den hu-
manökologischen (mehr noch: den Daseins-) Bedingun-
gen  des  je  Betroffenen  und  den  kompensatorischen
Möglichkeiten  seines  Genoms,  seiner  Epigenetik  und
auch seines humanen Mikrobioms: Dann, immer dann,
wenn  Elend  und  Not  des  Menschen  (physisch,  psy-
chisch, sozial und sicherlich auch spirituell im Sinne von
Sinnfindung und Sinngebung) größer sind als seine (von
Gott, der Schöpfung, wem auch immer im Rahmen eines
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gigantischen Plans, den wir  fälschlicherweise Evolution
nennen,  vorgegebenen)  Kompensations-Möglichkeiten,
wird er, der Mensch, erkranken.  Zwangsläufig.

Insofern ist Krankheit Beweis dafür, dass der je Betroffe-
ne „außer Ordnung“ geraten ist – in solch hoch-komple-
xen Dimensionen sind Krankheit wie Gesundheit zu ver-
stehen und zu verorten: Ein mono-kausales, kartesiani-
schen  (hier  Ursache,  dort  Wirkung)  Erklärungsmodell
geht am tatsächlichen Sachverhalt, am Zusammenhang
von Ursachen und Wirkung vorbei.

Indes: Es bedient die Interessen derer (und auch – leider
Gottes – der, will meinen: vieler Ärzte), die, mit Verlaub,
zu blöd sind zu denken, aber nicht blöd genug, um nicht
ans Geld-Verdienen zu denken und sich auf dasselbe zu
verstehen.

Aufs Verdienen an und mit der Dummheit und/oder der
(von „interessierten Kreisen“ gut  gewahrten) Unwissen-
heit der Massen. Die, letztere, ihre Ignoranz, auch ihre
Gutgläubigkeit,  nicht zuletzt ihre Feigheit (gegen vorge-
gebene, oft geradezu oktroyierte Denk- und Verhaltens-
Strukturen aufzubegehren) teuer bezahlen. Nicht selten
mit ihrem Leben. Wie all  jene, die einer vermeintlichen
„AIDS“-Erkrankung zum Opfer gefallen sind. Und die, die
immer noch an die gigantische Lüge von Corona als töd-
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lichem Virus glauben. Und dann Opfer der sich aus sol-
chem Wahn ergebenden Maßnahmen werden. 

Gleichwohl wurden sie getötet. Die Opfer von AIDS. Die
Opfer von Corona. Ermordet. Mit Heimtücke. Ohne dass
ihre Mörder sich je werden verantworten müssen. Jeden-
falls nicht vor einem irdischen Gericht. 

Nichtsdestotrotz, in aller Deutlichkeit: Mörder möcht´ ich
sie nennen (auch wenn ich mich – wegen der Folgen –
nicht verrenne, solches zu tun), sie, die Drosten, die Wie-
ler, eine Merkel, den Söder und auch den Jens Spahn.
Denn  sie  tragen  Verantwortung  für  den  Tod  so  vieler.
Und: Nicht fahrlässig ist´s geschehen, vorsätzlich, mit Ab-
sicht sie haben´s getan!
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OHNMACHT?

Reden Möcht Ich
Doch Mein Kopf Ist Leer

Weinen Will Ich
Denn Mein Herz Ist Schwer

Schreien Könnt Ich
Doch Stumm Ist Meine Wut
Nichts Nie Und Nimmermehr

Wird Je Je Wieder Gut

ODER DOCH?

WENN WIR AUFSTEHN, 
WENN WIR UNS WEHREN 

UND UNS, ENDLICH, 
SELBST BESTIMMEN.  

STATT DASS DIE HERRSCHENDEN 
UNS WIE DIE HUNDE TRIMMEN, 

UNS VORENTHALTEN 
EIN FREIES, EIGENSTÄNDIG SEIN. 
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INDES: DEM ZU WEHREN, 
DICH ENDLICH ZU BEFREIEN, 

HILFT DIR  KEIN GOTT,
DAS SCHAFFST NUR DU, 

NUR DU ALLEIN.
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Dass mein Glaube an die Menschen
zerstört war. Wie solches noch nie-
mals erhört war … Oder: Sklaverei 

hat eine lange Tradition

Durch Menschenhandel,  Sklaverei  und Leibeigenschaft,
durch Plünderung und Ausbeutung vergrößerte und ver-
mehrte die  katholische Kirche den Reichtum, von dem
sie noch heute lebt.

In seiner Bulle „Divino amore communiti“ („Aus göttlicher
Liebe zur Gemeinschaft“) legitimierte Papst Nikolaus V.
1452 den Sklavenhandel. Päpste hielten selber Sklaven,
die sie wie Vieh behandelten; bisweilen wurde der Wert
von Kirchengütern nicht nach Geld, sondern nach Skla-
ven bemessen;  laut  Thomas von Aquin waren Sklaven
„zweckdienlich“.  Der „Heilige“ Martin (von Tours) – der,
welcher, angeblich oder tatsächlich, seinen Mantel mit ei-
nem Bettler  teilte – hatte  20.000 Sklaven;  im Erzählen
frommer Märchen war die Kirche offensichtlich schon im-
mer geschickt. 
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Auch die Klöster hielten Sklaven, u.a. zum Bedienen der
Mönche.  Es  ist  sozusagen  schon  ein  Treppenwitz  der
Geschichte, das erste englische Sklavenschiff „Jesus“ zu
nennen. All dies wurde moraltheologisch u.a. damit ver-
brämt, dass „die Versklavung von Nichtchristen mit der
Begründung gerechtfertigt sei,  dass Heiden ohnehin zu
ewiger  Verdammnis  verurteilt  seien“.  1452  ermächtige
Papst  Nikolaus  V.  den  portugiesischen  König,  „...
invadendi,  conquirendi,  expugnandi  et  subjudandi
illorumque  personas  in  perpetuum  servitutem
redigendi ...“  Auf Deutsch:  „… die Länder der Ungläubi-
gen zu erobern, ihre Bewohner zu vertreiben, zu unterjo-
chen und in die ewige Knechtschaft zu zwingen …“ 

Bereits ab dem 5. Jahrhundert hielt die Kirche Leibeige-
ne,  De-facto-Sklaven.  Das  Elend  dieser  Quasi-Sklaven
war  unermesslich;  viele  Eltern  waren  gezwungen,  ihre
Kinder in Sklaverei und Prostitution zu verkaufen.

Bei der Eroberung (Süd-)Amerikas wurden mit kirchlicher
Billigung und Rechtfertigung sowie zum finanziellen Nut-
zen der Kirche unzählige Menschen umgebracht – bei-
spielsweise  lebten in den Grenzen des heutigen Mexiko
im Jahre 1500 25 Millionen Indianer, im Jahr 1600, 100
Jahren  Kolonisation  später,  nur  noch  1  Million.  Diese
Menschen wurden des Goldes wegen umgebracht;  ein
großer Teil des Blutgoldes floss in kirchliche Schatzkam-
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mern  –  und  ist  heute  noch  Teil  des  unermesslichen
Reichtums der katholischen Kirche. 

„Selbst der vornehmste Bischof des Reichs sendete sei-
ne Diener in der Absicht mit, seinen Teil von der gemach-
ten Beute in Empfang nehmen zu lassen“; vor Ort han-
delten  Klerus  und  Klöster  mit  Sklaven.  Jesuiten  und
Franziskaner förderten die Ehe zwischen Indianern und
Schwarzen – um sich deren Nachkommen zu Leibeige-
nen zu machen. „Die christliche Kirche war noch verses-
sener  als  die  weltlichen Herrscher  auf  die  Ausbeutung
des neuen Landes.“ 

„Einschüchterung und Terror wurden zur Grundlage ers-
ter Begegnungen mit den Eingeborenen. So wurde in je-
dem Dorf zunächst ein großes Blutbad (Matanza) ange-
richtet, damit sie beim Hören des Namens ´Christi´ zitter-
ten wie vor wahrhaftigen Teufeln. Die Wege der Conquis-
ta waren deshalb von Leichen aufgehängter und gepfähl-
ter Indianer gesäumt, die Schrecken und Panik verbrei-
ten sollten … Die Missionare dachten natürlich gar nicht
daran, die Conquista in Frage zu stellen ... Das blutige
Geschäft  war  die  Voraussetzung für  ihre  Mission.  Ver-
schwindende  Ausnahmen ausgenommen,  forderten  die
Missionare Gewalt.“
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Von sämtlichen Indianern Südamerikas fielen 90 Prozent
dem Völkermord im Namen Christi zum Opfer. Und das
eroberte Blutgold ist noch in manchem Tresor der Kirche
gebunkert, klebt noch an vielen Kirchendecken, aus ihm
wurden unzählige  Monstranzen und Tabernakel  gegos-
sen,  vor  denen  heute  noch  eine  unwissend-dumpfe
Christenheit niederkniet. 

(Auch)  dieses  Blutgeld  hat  die  (katholische)  Kirche  zu
dem gemacht, was sie heute noch ist – insbesondere un-
ermesslich  reich.  Und  nach  wie  vor  entsprechend ein-
flussreich.

Mithin: Sklaverei hat eine lange Tradition. Sie wurde nicht
von Bill Gates erfunden. Und (fast) immer kommt sie, die
Sklaverei, im Mantel scheinbarer Fürsorge daher. Damit
die Menschen die wahre Absicht der Sklavenhalter erst
dann erkennen, wenn sie schon den Maulkorb tragen.
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WEITERLEBEN 
IM GEDENKEN

Leb Derart Dass Du Sterben Kannst
An Jedem Tag Zu Jeder Stund
Weil Das Was Du Geschaffen 

Bleibet Unentbehrlich
Wie Dies Die Welche Nachgeboren 

Zudem Ehrlich
Mit Freude Werden Geben Kund

Zwar Kann Die Welt Dich Missen
Durch Eines Menschen Tod

Ward Nie Ein Stern
Vom Firmament Gerissen

Indes
  

Für Die In Deren Herz Du Wohnst
Bleibst Du Unsterblich  

Nie Sie Werden Dich Vergessen 
Wenn Du An Dem Was Möglich
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Dich Gemessen 
Zu Ihrem Wohl

Zum Wohle Aller
Die In Not

So Wirst Du Leben
Im Gedenken

Auch Lange Noch 
Nach Deinem Tod
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PARERGA UND PARALIPOMENA
(BILL GATES, ID 2020 UND ANDERE 

SCHWEINEREIEN)

• Anmerkung 1:  

Pepe Escobar: Kontrollierte Zerstörung. Der insze-
nierte Crash der Weltwirtschaft könnte zur Installa-
tion  einer  nie  dagewesenen  globalen  Überwa-
chungsdiktatur  führen.  In:  RUBIKON  vom
21.04.2020,  https://www.rubikon.news/artikel/kon-
trollierte-zerstorung; eig. Hvhbg.: 

„Ist  Covid-19  ein  Stromkreisunterbrecher,  eine
Zeitbombe oder tatsächlich auch eine Massenver-
nichtungswaffe? Weltweit wird äußerst kontrovers
über den Sinn der Quarantänemaßnahmen disku-
tiert, die derzeit ganze Städte, Staaten und Natio-
nen lahmlegen.  Eine Kritik  an  der  Strategie des
globalen Lockdown wirft  zwangsweise ernsthafte
Fragen auf, inwieweit es um eine kontrollierte Zer-
störung der Weltwirtschaft geht. Was wir schon als
Auswirkungen sehen können, sind die unzähligen
Anwendungen des Kriegsrechts, die Kontrolle der
sozialen  Medien  nach  dem  Vorbild  des  Orwell-
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schen Wahrheitsministeriums und die Rückkehr zu
strengen  Grenzkontrollen.  Dies  sind  eindeutige
Anzeichen  eines  massiven  sozialen  Umgestal-
tungsprojekts, inklusive kompletter Überwachung,
Bevölkerungskontrolle und sozialer Distanzierung,
was als die neue Normalität dargestellt wird …

Die Europäische Kommission ist beteiligt an einem
extrem  wichtigen,  aber  fast  völlig  unbekannten
Projekt namens CREMA (Cloud-based Rapid Ela-
stic  Manufacturing),  welches  darauf  abzielt,  die
Anwendung von KI in Verbindung mit der Einfüh-
rung eines bargeldlosen weltweiten Zahlungssys-
tems so weit wie möglich durchzusetzen.

Das Ende des Bargelds bringt notwendigerweise
eine  Weltregierung  mit  sich,  die  die  Möglichkeit
hat, Mittel  wie das UBI [Universal Basic Income:
Bedingungsloses  Grundeinkommen]  auszugeben
–  und  zu  kontrollieren;  de  facto  eine  vollendete
Verwirklichung von Michel Foucault’s Studien zur
Biopolitik. Jeder kann aus dem System ...gelöscht
werden, wenn ein Algorithmus dieses I  ndividuum  
mit  einer  abweichenden  Meinung  in  Verbindung
bringt ...

 S     

)
 [Monat des 



(
Ich erspare 

  

[D]ie  absolute  soziale  Kontrolle  [soll]  mit  einer
harmlosen Impfung auf den Weg gebracht werden.

ID2020 beschreibt  sich  selbst  als  eine  wohlmei-
nende  Allianz  von  ´öffentlich-privaten  Partnern´.
Tatsächlich  ist es  eine elektronische ID-Plattform,
die  auf  der  Grundlage einer  allgemein  verbindli-
chen Impfung funktioniert. Und es beginnt mit der
Geburt: Neugeborene werden mit einer ´tragbaren
und dauerhaften biometrisch verknüpften Identität´
ausgestattet.

Die Global Alliance for Vaccines and Immunization
GAVI versichert, ´die Gesundheit der Bevölkerung
zu schützen´ und eine ´Immunisierung für alle´ zur
Verfügung zu stellen. Unter den Top-Partnern und
Sponsoren ist natürlich auch, abgesehen von der
WHO, die Pharmaindustrie.

Auf dem Gipfeltreffen der ID2020-Allianz vorigen
September in New York wurde beschlossen, dass
das Programm ´Rising to the Good ID Challenge´
2020 anlaufen soll. Das wurde von dem Weltwirt-
schaftsforum  (WEF)  Januar  dieses  Jahres  in
Davos bestätigt.  Die  digitale  Identität  soll  in  Zu-
sammenarbeit  mit  der  Regierung  von  Bangla-
desch getestet werden.

 S     

)
 [Monat des 



(
Ich erspare 

  

Dies wirft die Frage auf, ob es ein Zufall war, dass
der  Start  von  ID2020  zeitlich  zusammenfällt  mit
der  Qualifizierung  von  Covid-19  als  Pandemie
durch die WHO, einen zentralen Sponsor? Oder
war  eine  Pandemie  absolut  notwendig,  um  den
Start des Programms ID2020 rechtfertigen zu kön-
nen?

…  Tatsache  ist,  dass  jetzt  überall  im  globalen
Lockdown die öffentliche Meinung zunehmend da-
hin  tendiert,  die  aktuelle  Situation  als  die  einer
weltweiten psychologischen Kriegsführung zu defi-
nieren: ein willentlich herbeigeführter globaler wirt-
schaftlicher Zusammenbruch – die neue Weltwirt-
schaftskrise –, der den ahnungslosen Bürgern mit
Absicht aufgezwungen wird.

Die Mächte, die sich an den altbewährten Metho-
den orientieren,  an  jahrzehntealten  Drehbüchern
der  CIA,  schreien natürlich  wieder   sofort,  dies
seien ´Verschwörungstheorien´. 

Doch was weite Teile der Weltöffentlichkeit beob-
achten, ist ein … Virus, das dazu benutzt wird, die
Einführung  eines  neuen  digitalen  Finanzsystems
zu verschleiern in Kombination mit einer Zwangs-
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impfung, die dank eines implantierten Nanochips
eine  komplette,  individuelle,  digitale  Identität
schafft.

Das wahrscheinlichste Szenario für unsere unmit-
telbare Zukunft wäre: eine Ansammlung von smar-
ten, durch KI miteinander vernetzten Städten, de-
ren Bewohner, ordnungsgemäß mit einem Mikro-
chip versehen, Vollzeit überwacht werden und mit
einer globalen digitalen Währung ihren Tätigkeiten
nachgehen, in einer an Benthams oder Foucaults
Panoptikum erinnernden Atmosphäre.“ 

• Anmerkung 2:  

Huthmacher, Richard A.: Ein „Höllen-Leben“: ritu-
eller Missbrauch von Kindern. Satanisten, „Eliten“
vergewaltigen,  foltern  und  töten  –  mitten  unter
uns. Ebozon, Traunreut, 2020. Band 1, S. 60-62:

Die Offenbarung (des Johannes), auch die Apoka-
lypse genannt (ἀποκάλυψις [apokalypsis]: Enthül-
lung, Offenbarung) ist das letzte und zugleich ein-
zige prophetische Buch des Neuen Testaments; in
ihr kommt der Zahl „666“ eine besondere Bedeu-
tung zu:          
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„Ὧδε ἡ σοφία ἐστίν· ὁ ἔχων νοῦν ψηφισάτω τὸν
ἀριθμὸν τοῦ θηρίου· ἀριθμὸς γὰρ ἀνθρώπου ἐστί·
καὶ ὁ ἀριθμὸς αὐτοῦ ἑξακόσιοι ἑξήκοντα ἕξ“:
„Hier  ist  die  Weisheit.  Wer  Verständnis  hat,  be-
rechne  die  Zahl  des  Tieres!  Denn  es  ist  eines
Menschen Zahl; und seine Zahl ist 666.“ 
(Elberfelder Bibel, Offenbarung 13, 18, http://ww-
w.bibleserver.com/text/ELB/Offenbarung13,  abge-
rufen am 21.01.2016.)

Das Tier (im Sinne der Johannes-Offenbarung) gilt
als Synonym für den Antichristen, den Satan (s.
hierzu beispielsweise:  Müller, U. B.: Die Offenba-
rung  des  Johannes  [Ökumenischer  Kommentar
zum Neuen Testament, Bd. 19]. Gütersloher Ver-
lagshaus, Gütersloh, 1984, S. 249).

Der Okkultist Aleister Crowley, auf den nahezu alle
Okkultisten und Satanisten rekurrieren, bezeichne-
te sich selbst als τὀ μέγα θήριον (das große Tier)
und signierte mit „666“.

Über  dieses  (große)  Tier,  den  Antichristen,  den
Satan ist in der Offenbarung (des Johannes), 13,
1-18 zu lesen (hier in der „Einheitsübersetzung der
Heiligen  Schrift“,  Katholische  Bibelanstalt,  Stutt-
gart, 1980; e.U.): 
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„Die beiden Tiere

1 Und ich sah: Ein Tier stieg aus dem Meer, mit
zehn Hörnern und sieben Köpfen. Auf seinen Hör-
nern trug es zehn Diademe und auf seinen Köpfen
Namen,  die  eine  Gotteslästerung  waren.  2 Das
Tier, das ich sah, glich einem Panther; seine Füße
waren wie die Tatzen eines Bären und sein Maul
wie das Maul eines Löwen. Und der Drache hatte
ihm seine  Gewalt  übergeben,  seinen  Thron  und
seine große Macht.  3 Einer seiner Köpfe sah aus
wie  tödlich  verwundet;  aber  die  tödliche  Wunde
wurde geheilt. Und die ganze Erde sah dem Tier
staunend nach. 
4 Die Menschen warfen sich vor dem Drachen nie-
der, weil er seine Macht dem Tier gegeben hatte;
und sie beteten das Tier an und sagten: Wer ist
dem Tier  gleich[,]  und wer  kann den Kampf  mit
ihm aufnehmen?  5 Und es wurde ermächtigt, mit
seinem Maul anmaßende Worte und Lästerungen
auszusprechen;  es  wurde  ihm  Macht  gegeben,
dies zweiundvierzig Monate zu tun. 6 Das Tier öff-
nete  sein  Maul,  um Gott  und seinen Namen zu
lästern, seine Wohnung und alle,  die im Himmel
wohnen. 7 Und es wurde ihm erlaubt, mit den Heili-
gen zu kämpfen und sie zu besiegen. Es wurde
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ihm auch Macht gegeben über alle Stämme, Völ-
ker, Sprachen und Nationen.
8 Alle  Bewohner  der  Erde fallen nieder  vor  ihm:
alle,  deren Name nicht  seit  der  Erschaffung der
Welt eingetragen ist ins Lebensbuch des Lammes,
das geschlachtet wurde.  9 Wenn einer Ohren hat,
so höre er.  10 Wer zur Gefangenschaft  bestimmt
ist,  geht  in  die  Gefangenschaft.  Wer  mit  dem
Schwert getötet werden soll, wird mit dem Schwert
getötet. Hier muss sich die Standhaftigkeit und die
Glaubenstreue der Heiligen bewähren. 
11 Und ich sah: Ein anderes Tier stieg aus der Erde
herauf. Es hatte zwei Hörner wie ein Lamm, aber
es redete wie ein Drache. 12 Die ganze Macht des
ersten Tieres übte es vor dessen Augen aus. Es
brachte  die  Erde  und  ihre  Bewohner  dazu,  das
erste Tier anzubeten, dessen tödliche Wunde ge-
heilt war. 
13 Es tat große Zeichen; sogar Feuer ließ es vor
den  Augen  der  Menschen  vom  Himmel  auf  die
Erde fallen. 14 Es verwirrte die Bewohner der Erde
durch die Wunderzeichen, die es im Auftrag des
Tieres tat; es befahl den Bewohnern der Erde, ein
Standbild zu errichten zu Ehren des Tieres,  das
mit dem Schwert erschlagen worden war und doch
wieder zum Leben kam.  15 Es wurde ihm Macht
gegeben,  dem Standbild  des Tieres Lebensgeist
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zu  verleihen,  sodass  es  auch  sprechen  konnte
und bewirkte,  dass alle  getötet  wurden,  die  das
Standbild des Tieres nicht anbeteten.

16 Die Kleinen und die Großen, die Reichen und
die Armen, die Freien und die Sklaven, alle zwang
es,  auf  ihrer  rechten  Hand  oder  ihrer  Stirn  ein
Kennzeichen anzubringen.   17   Kaufen oder verkau  -  
fen  konnte  nur,  wer  das  Kennzeichen  trug:  den
Namen des Tieres oder die Zahl seines Namens.
18   Hier braucht man Kenntnis. Wer Verstand hat,  
berechne den Zahlenwert des Tieres. Denn es ist
die  Zahl  eines Menschennamens;  seine  Zahl  ist
sechshundertsechsundsechzig.“

Könnte es sein, meine Liebe, dass das (im Unter-
schied  zum  früheren  nationalen  Massenfaschis-
mus) gerade global entstehende faschistisch-feu-
dalistische  System  einer  transnationalen  „Elite“,
das gleichwohl als Lamm und im Mantel scheinba-
rer Menschen- und Nächstenliebe (der Bill Gates
und Konsorten)  daherkommt,  noch mächtiger ist
als das alte, neoliberal-kapitalistische, das, immer
noch, wie Cerberus haust, und dass ersteres Sys-
tem letzteres ebenso überwindet, wie es, ersteres,
ihm, letzterem, zu neuer Macht verhilft? 
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Wobei das Mittel, solches zu bewirken, ein virtuel-
les, globales Geldsystem ist, dem sich jeder unter-
werfen muss? („17 Kaufen oder verkaufen konnte
nur, wer das Kennzeichen trug ...“, Bill Gates Imp-
fungen sei  Dank,  ebenso seinem sonstigen und
anderer Lug und Trug.) 

Offensichtlich könnte es so sein.  Wenn wir  nicht
der Apokalyse wehren, die sich gerade vor unse-
ren  Augen  vollzieht.  Wiewohl  die  meisten,  aller-
meisten ihr gegenüber blind sind wie der Dachs in
seinem Bau. 

• Anmerkung 3:  

Weit hergeholt? Zu weit hergeholt, Liebste? War-
um, indes, ausgerechnet das Corona-Virus als an-
geblicher Erreger? Gleichermaßen – und gleicher-
maßen zu Unrecht – hätte „man“ Rhinoviren, RS-
(Respiratory-Syncytial-)Viren, Adenoviren, Myxovi-
ren, Echoviren, Parainfluenza- oder Influenzaviren
für  die  Symptome  und  Syndrome  verantwortlich
machen  können,  die  Corona  (ebenso  fälschlich
wie Corona allein) zugeschrieben werden. Warum
also ausgerechnet Corona? Weil es, das Corona-
Virus, der gigantischen Inszenierung von Lug und
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Trug,  im wahrsten Sinne des Wortes,  die  Krone
aufsetzt?  

Vielleicht doch kleine Spielchen derer, die meinen,
sie könnten alle und alles beherrschen, nicht nur
die Menschen dieser Welt. Auch Gott.  Indem sie
Gott spielen, die Trans-Humanisten. 

Deshalb  meine  klagend  Frage  (Huthmacher,  Ri-
chard  A.:  Homo  homini  lupus.  Carmina  Burana:
Über Menschen und das Leben. Über Sterben und
den Tod. Der Tragödie zweiter Teil. Norderstedt bei
Hamburg, 2015, S. 73 ff.):

Erzähler:
 

     So
     stell ich
     denn die klagend
     Frage: Lieber Gott, wo
     warst du, als so
     dringend du
     gebraucht? 
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Klagend
 Frage. Oder: Lieber
 Gott, wo warst Du?

      Wie
      oft ward
      ich belogen,
      wie oft ward ich
      betrogen, Hab und
      Gut, dann auch die Ehre
      hat man mir genommen, selbst
      das Licht von tausend Sonnen brächte
      in meiner Trauer und Verzweiflung Nächte
      nie und nimmer auch nur einen kleinen
      Schimmer von Lebensfreud zurück.

      Alle
      Not hab

      ich gelitten, alle
      Angst hab ich empfunden,

      ich gesteh es unumwunden, alle
      Schmach mir ward beschieden, nicht

      vom Schicksal, denn hienieden, ach erbärm-
      lich Welt, einzig und allein nur zählt, was die

      Menschen, die da herrschen, über andere
      verfügen und mit ihren grenzenlosen 
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      Lügen andere betrügen um
      ihr Leben, das, noch 

      eben, voll der Hoff-
      nung schien. 

      Deshalb, 
      Lieber Gott, wo
      warst du, als so 
      dringend du ge- 
      braucht?

      Nichts
      du unternahmst,

      mit nichts du hast ge-
      holfen, deine Macht, dein 

      Name war nicht mehr
      als Schall und

      Rauch.

      Oder
      zählst auch
      du zu diesen üblen
      Herrschern? 

      Auch
      du? Du etwa

      auch?
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• Anmerkung 4:  

Huthmacher,  Richard  A.:  Impfschäden  gestern
und  heute.  Die  Schulmedizin  –  Segen  oder
Fluch? Band 3. DeBehr, Radeberg, 2019, S. 132
f.: 

„Die größte gemeinnützige Stiftung der Welt, die
Bill-and- Melinda-Gates-Foundation, hat angekün-
digt, ausgewählte Forschungs- und Entwicklungs-
projekte in aller Welt mit Millionenbeträgen zu un-
terstützen. Besonders gefördert werden das deut-
sche  Helmholtz-Zentrum  für  Infektionsforschung
und  das  Helmholtz-Institut  für  Pharmaforschung
bei der Entwicklung von Impfstoffen, die in Nano-
partikeln  enthalten  sind  und  ´beim  Kontakt  mit
menschlichem Schweiß´  freigesetzt  werden.  Die
Wirkungsweise wird so beschrieben: ´Die Nano-
partikel dringen über Haarfollikel in die Haut ein,
platzen  im  Kontakt  mit  menschlichem  Schweiß
und setzen die Impfstoffe frei.´ 

Die Finanzmittel  sind Teil  des Förderprogramms
Grand  Challenges  Explorations  der  Gates-Stif-
tung. Damit sollen ´Erfolge im Kampf gegen glo-
bale  Gesundheitsprobleme  erzielt  werden´.  Die
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durch Schweiß aktivierten Nanopartikel-Impfstoffe
könnten verabreicht werden, ohne dass der Ge-
impfte selbst davon erfährt. Beispielsweise durch
einen feinen Sprühnebel, in den jeder eingehüllt
wird, der eine Sicherheitskontrolle an einem Flug-
hafen passiert, oder durch das Belüftungssystem
in öffentlichen Schulen. Auf diese Weise könnten
ohne Wissen  der  Betroffenen künftig  versteckte
Massenimpfungen durchgeführt werden [e.U.]. 

Im Klartext: Man würde also selbst gar nicht wis-
sen,  dass man geimpft  wird“ (Kopp Online vom
10.12.2010,  http://info.koppverlag.de/hintergruen-
de/geostrategie/f-williamengdahl/teuflischer-ge-
heimplan-impfungen-mit-unsichtbarennano-impf-
stoffen.html,  abgerufen  am  12.06.2016:  Teufli-
scher  Geheimplan:  Impfungen  mit  unsichtbaren
Nano-Impfstoffen.  Der  amerikanische  Milliardär
Bill Gates ist ein Vorkämpfer der Bevölkerungsre-
duktion. Nun finanziert er die Entwicklung neuer
„versteckter“  Impfstoffe,  die  ohne  Wissen  der
Menschen  durch  den  Körperschweiß  aktiviert
werden sollen).

Solches Versteckspiel hat Gates heute nicht mehr
nötig;  dumm-dreist  verkündet  er  im  Deutschen
Fernsehen, dass er (alle?) 7 Milliarden Menschen
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(dieser Welt) impfen wird. Und die tumbe Masse
schreit: Hurra! 

Anmerkung, aus derart gegebenem Anlass: War-
um sprach er,  Gates,  dezidiert  von sieben (und
nicht  von  siebeneinhalb)  Milliarden?  Ein  Zufall?
Kaum. Denn schließlich (s. Georgia Guidestones)
müssen  500  Millionen  Menschen  übrigbleiben,
um zu dienen als Sklaven: Arbeits-Sklaven, Sex-
Sklaven, „intellektuelle“ Huren, die als Professo-
ren, Lehrer, Richter und dergleichen die neue Zeit
verkünden,  stützen,  schützen  und  lobpreisen  –
Halleluja, in Bill  and Melindas Namen; der Herr-
gott  möge  verhindern,  dass  solches  geschehe.
Amen (notiert am Vortag jener Demonstration in
Berlin  –  am 29.8.2020 –,  die  ändern  möge der
Welten Lauf. Ansonsten, zuhauf, das  Elend von
Bill  und Melindas Gnaden wird nicht  nur  treffen
die  Armen,  wird  treffen  alle  Menschen  auf  der
Welt.  Kann es wirklich  sein,  dass dem Herrgott
dies beliebt, gefällt?). 

• Anmerkung 5:    

Huthmacher,  Richard  A.:  Impfschäden  gestern
und  heute.  Die  Schulmedizin  –  Segen  oder
Fluch? Band 3. DeBehr, Radeberg, 2019, S. 210
f.:
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Bill Gates äußert offen das Ziel der Reduzierung
der Weltbevölkerung durch Impfung, 
https://www.jochen-roemer.de/Gottes%20War-
nung/Hintergrund/Archiv/Beitraege/Bill%20Gates
%20%C3%A4u%C3%9Fert%20offen%20das
%20Ziel%20der%20Reduzierung%20der
%20Weltbev%C3%B6lkerung%20durch%20Imp-
fung.pdf, 
abgerufen am 18.06.2016: 

„Bill Gates ... [:] ´[W]enn wir einen guten Job ma-
chen im Bereich Impfungen …, so können wir die
(nämlich seine für 2050 prognostizierte Zahl von 9
Milliarden Menschen) wahrscheinlich um 10-15 %
senken.´ 

Bill  Gates versprach kürzlich,  $10 Milliarden für
ein globales Impfprogramm zu ´spenden´. Für die
bedürftigen Kinder der Welt! Ja, freilich … 

Interessanterweise  hält  die  Bill-und-Melinda-
Gates-Stiftung Aktien im Wert von 23 Mrd. Dollar
von  Monsanto  [sicherlich  alles  nur  zum  guten
Zweck] … 
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In einem sehr bekannten und bestens dokumen-
tierten  Fall  stoppte  der  Oberste  Gerichtshof  auf
den  Philippinen  eine  Tetanus-Impfaktion,  nach-
dem sich herausstellte, dass die Impfstoffe mit ei-
nem Hormon versetzt waren, welches die geimpf-
ten  Frauen  unfähig  machte,  eine  Schwanger-
schaft … [auszutragen]. Die Impfaktion wurde nur
an jungen Frauen im gebärfähigen Alter durchge-
führt. [Merkwürdig?] 

Ein Natural News-Artikel stellt fest [Natural News
vom 25.8.2009: Weaponized Food and Medicine
is Bad for Your Health (Opinion), http://www.natu-
ralnews.com/026907_food_vaccination_he-
alth.html,  abgerufen am 18.06.2016]  –  s.  hierzu
auch die folgende FN resp. im Folgenden:

´In den 90iger Jahren hat die Weltgesundheitsor-
ganisation  (WHO)  eine  Kampagne  in  Gang  ge-
setzt, um Millionen von Frauen in Nicaragua, Me-
xico und auf den Philippinen im Alter von 15-45
Jahren zu impfen. Der angebliche Zweck der Imp-
fung  wurde  mit  Schutz  gegen  Tetanus  und
Lockjaw (eine schmerzhafte und oft tödliche infek-
tiöse  Reaktion  auf  äußerlichen  Wunden)  dekla-
riert. Die Impfung wurde jedoch nicht an Männer
und Jungen verabreicht, die diesen Wunden mehr
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ausgesetzt sind.´ Dem Comite Pro Visa de Mexi-
co (einer katholische Laienorganisation)  fiel  die-
ser  sonderbare  Umstand  auf,  und  es  ließ  die
Impfstoffe testen. Die Tests ergaben, dass Chori-
on Gonadotropin enthalten war.  

Chorion Gonadotropin oder auch h[humanes]CG
ist ein natürliches Hormon, das im frühen Stadium
der  Schwangerschaft  produziert  wird.  Wenn  es
aber mit einem Tetanus-Impfstoff kombiniert wird,
entstehen  Antikörper,  welche  einen  Schwanger-
schaftsabbruch hervorrufen … 

Der Oberste Gerichtshof fand heraus, dass die-
ses Programm der  WHO schon bei  3  Millionen
Frauen im Alter zwischen 12 und 45 Jahren auf
den Philippinen angewendet wurde …“ 

• Anmerkung 6:  

Huthmacher,  Richard  A.:  Impfschäden  gestern
und  heute.  Die  Schulmedizin  –  Segen  oder
Fluch? Band 3. DeBehr, Radeberg, 2019, S. 279-
81 (mit Bezug auf: WHO und UNICEF haben die
Bevölkerung  der  Dritten  Welt  unter  dem  Deck-
mantel der Impfung sterilisiert, http://www.pravda-
tv.com/2015/03/who-und-unicef-haben-die-bevo-

 S     

)
 [Monat des 



(
Ich erspare 

  

elkerung-der-dritten-welt-unter-dem-deckmantel-
der-impfung-sterilisiert/,  veröffentlicht  am  01.03.
2015 und abgerufen am 03.07.2016):    

„WHO und UNICEF haben die  Bevölkerung der
Dritten Welt unter dem Deckmantel der Impfung
sterilisiert. Nach den Skandalen, die bereits Mexi-
ko, Nicaragua und die Philippinen erschüttert ha-
ben, sind die Gesundheitsweltorganisation WHO
und die UNICEF nun wieder in Kenia angeklagt,
Sterilisierungs-Produkte ohne Wissen der Patien-
ten verabreicht zu haben, als sie behaupteten, sie
gegen Tetanus zu impfen.

Die  katholische  Bischofs-Konferenz  von  Kenia,
die viele Krankenhäuser verwaltet, beteiligte sich
an der  Impf-Kampagne gegen Tetanus,  die  von
der WHO und UNICEF im März und Oktober 2014
für  Patienten im Alter  von 14 bis  49 organisiert
wurde. Angesichts der Gerüchte … [bat]  die Bi-
schofskonferenz den kenianischen Gesundheits-
Minister,  James Wainaina Macharia, die Zusam-
mensetzung der Impfstoffe zu überprüfen. Infolge
seiner … Weigerung hat die Bischöfliche Kommis-
sion das Labor AgriQ-Quest Ltd. mit einer Experti-
se beauftragt. Die Experten fanden das Vorhan-
densein  von  24  bis  37,5  % Beta-menschlicher-
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chorionischer Gonadotropin-Hormone (βHCG), in
einer  durchaus  ausreichenden  Menge,  um  zur
Sterilität des Patienten zu führen.“

„Kenias  katholische  Bischöfe  beschuldigen  zwei
UN-Organisationen,  Millionen von Mädchen und
Frauen  unter  dem  Deckmantel  eines  Impfpro-
gramms sterilisiert zu haben. Laut einer Erklärung
des katholischen Ärzteverbandes von Kenia fand
man in einem Tetanus-Impfstoff ein Antigen, das
Fehlgeburten verursacht …

Der Impfstoff  wurde 2,3 Millionen Mädchen und
Frauen in einem Programm der Weltgesundheits-
organisation  und  [von]  UNICEF  verabreicht.
Priester in ganz Kenia raten nun Berichten zufol-
ge ihren Gemeinden, den Impfstoff zu verweigern
…

´Das bestätigte unsere schlimmsten Befürchtung,
dass diese WHO-Kampagne nicht den Neugebo-
renen-Tetanus  auszurotten  zum Ziel  hatte,  son-
dern  ein  gut  koordinierter,  gewaltsamer  Test  zu
Massensterilisierung  und  Bevölkerungskontrolle
war ...
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Die  Bill-und-Melinda-Gates-Stiftung  gilt  als  die
größte private Stiftung der Welt … Die Gates-Stif-
tung  finanziert  Gesundheits-  und  Agrarprojekte.
Einer der Schwerpunkte der Stiftung ist Impfstoff-
forschung. Immer wieder geriet die Stiftung durch
ihre Finanzierung von Impfprogrammen und ille-
galen Impfstofftests in der Dritten Welt in Verruf.

Dass  Geburten-Kontrolle  per  Impfung  diskutiert
wird, zeigen Aussagen, die Bill Gates selbst tätig-
te. In einem Interview [s. hierzu https://youtu.be/
pjj4Iq-rsNg,  abgerufen am 03.07.2016]  … sagte
Gates,  dass  Impfungen  sowohl  Krankheiten  als
auch  Bevölkerungswachstum  eindämmen  könn-
ten´“ (Bevölkerungswachstum kontrollieren: Keni-
anische  Ärzte  entdecken  Sterilisationsmittel  in
Impfstoffen,  http://www.epochtimes.de/gesund-
heit/bevoelkerungswachstum-kontrollieren-kenia-
nische-aerzte-entdecken-sterilisationsmittel-in-
impfstoffen-a1337657.html,  abgerufen am 03.07.
2016).

• Anmerkung 7:  

F. William Engdahl: Der Corona-Pate. Bill  Gates
ist  massiv  in  der  Forschung nach einem neuen
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Corona-Impfstoff engagiert – wird er geschäftlich
von der Massenpanik profitieren?

In: RUBIKON vom 28. März 2020, https://www.ru-
bikon.news/artikel/der-corona-pate,  Abruf  am 19.
04.2020: Wohl niemand war und ist bei der Förde-
rung und Finanzierung der Forschung über Impf-
stoffe  gegen  Coronaviren  aktiver  als  Bill  Gates
und die Bill and Melinda Gates Foundation. Vom
Sponsoring der Simulation einer globalen Corona-
virus-Pandemie, nur wenige Wochen vor der Be-
kanntgabe des Ausbruchs in Wuhan, bis hin zur
Finanzierung  zahlreicher  unternehmerischer  An-
strengungen  zur  Entwicklung  eines  neuartigen
Impfstoffs gegen das Virus ist die Gates-Stiftung
präsent. Was bedeutet das?

„Eine globale, grippeähnliche Pandemie ist in der
Tat etwas, worauf Gates und seine gut ausgestat-
tete Stiftung sich jahrelang vorbereitet haben.

Im Jahr 2017 initiierte Gates während des Welt-
wirtschaftsforums in  Davos  gemeinsam mit  den
Regierungen  von  Norwegen,  Indien,  Japan  und
Deutschland sowie dem Wellcome Trust Großbri-
tanniens die CEPI, die Coalition for Epidemic Pre-
paredness Innovations.
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Ihr erklärtes Ziel ist es, ´die Entwicklung von Impf-
stoffen zu beschleunigen,  die  wir  brauchen,  um
Ausbrüche künftiger Epidemien einzudämmen´ …

Bis  2019  liefen  Bill  Gates  und  die  Stiftung  mit
ihren  Pandemie-Szenarien  auf  Hochtouren.  Er
drehte  ein  Netflix-Video,  das  ein  unheimliches,
imaginäres  Szenario  entwarf.  Im Video aus der
Serie  ´Explained´  wird  ein  Straßenmarkt  (´wet
market´)  in  China  dargestellt,  auf  dem lebende
und tote Tiere angeboten werden und ein hoch-
gradig tödliches Virus ausbricht, das sich weltweit
verbreitet. Im Video erscheint Gates als Experte
und warnt:

´Wenn Sie an etwas denken, das Millionen von
Menschen töten könnte, ist eine Pandemie unser
größtes Risiko.´

Er sagte, wenn nichts getan werde, um sich bes-
ser auf Pandemien vorzubereiten, werde die Zeit
kommen, in der die Welt zurückblicken und sich
wünschen  würde,  sie  hätte  mehr  in  potenzielle
Impfstoffe investiert. Das war nur Wochen bevor
die Welt von Fledermäusen und einem Straßen-
markt in Wuhan, China, hörte.
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Im Oktober 2019 schloss sich die Gates Foundati-
on mit dem Weltwirtschaftsforum und dem Johns
Hopkins  Center  for  Health  Security  zusammen,
um eine, wie sie es nannten, ´fiktive´ Simulation
durchzuspielen, an der einige der weltweit führen-
den  Persönlichkeiten  des  öffentlichen  Gesund-
heitswesens beteiligt sind. Sie wurde ´Event 201´
[e.U.] genannt.

Wie  auf  seiner  Website  beschrieben,  simulierte
Event 201 den ´Ausbruch eines neuartigen zoo-
notischen Corona-Virus´, das von Fledermäusen
auf  Schweine übertragen und schließlich ...  von
Mensch zu Mensch übertragbar wird und zu einer
schweren Pandemie führt ... 

Die Seuche wird durch Flugreisen ... so weit ge-
tragen,  dass  kein  Land  sie  mehr  kontrollieren
kann. Das Szenario sieht vor, dass im ersten Jahr
kein Impfstoff zur Verfügung steht.

´Da die gesamte menschliche Bevölkerung anfäl-
lig  ist,  steigt  die  kumulative  Anzahl  der  Fälle  in
den  ersten  Monaten  der  Pandemie  exponentiell
an und verdoppelt sich jede Woche.´
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Das  Szenario  endet  dann  nach  18  Monaten,
wenn das fiktive Coronavirus 65 Millionen Todes-
fälle verursacht hat.

´Die Pandemie beginnt sich aufgrund der abneh-
menden Zahl der anfälligen Personen zu verlang-
samen. Sie wird in einem gewissen Umfang wei-
tergehen,  bis  es einen wirksamen Impfstoff  gibt
oder bis 80 bis 90 Prozent der Weltbevölkerung
dem Virus ausgesetzt sind.´“

An den Planspielen von Event 201 (oder auch: an
der  generalstabsmäßigen  Planung  dessen,  was
als  globale  „Corona-Krise“  in  die  Geschichtsbü-
cher Eingang finden wird) waren u.a. beteiligt: 

• Prof.  George Fu Gao,  seit  2017 Direktor  des
„chinesischen Zentrums für Krankheitskontrolle
und -prävention“

• Avril Haines, vormals stellvertretende Direktorin
des CIA

• Konteradmiral  Stephen C.  Redd,  Direktor  am
Center  for  Disease  Control  and  Prevention
(CDC),  des  US-amerikanischen  Bundesge-
sundheitsamtes
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• Adrian  Thomas,  Vizepräsident  des   Chemie-
und Pharmariesen Johnson & Johnson (Quelle:
dieselbe wie zuvor).

• Anmerkung 8:  

Richard A. Huthmacher: Die AIDS-Lüge. Band 4,
Teilband 2 (von 2) von: Die Schulmedizin – Segen
oder  Fluch?  Betrachtungen  eines  Abtrünnigen.
DeBehr,  Radeberg,  2019,  S.  88-9:  Spanische
Grippe  –  Eine  Jahrhundertlüge,  file:///C:/Users/
User/Downloads/ia-spanische-grippe.pdf,  abgeru-
fen am 06.06.2016 [jeweils e.U.]: 

„´Alle  Ärzte und Menschen,  die  zu  der  Zeit  der
Spanischen Grippe 1918 lebten, sagten, dass es
die schrecklichste Krankheit war, die die Welt je
gesehen hat.  Starke Männer,  die  an einem Tag
noch  gesund  und  rüstig  erschienen,  waren  am
nächsten Tag tot.´ 

Auffällig ist, dass die Spanische Grippe die Eigen-
schaften  genau  jener  Krankheiten  hatte,  gegen
die diese Leute direkt nach dem 1. Weltkrieg ge-
impft  worden  waren  (Pest,  Typhus,  Lungenent-
zündung, Pocken). Praktisch die gesamte Bevöl-
kerung war mit … Impfstoffen verseucht worden.
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Durch die  Verabreichung von … Medikamenten
wurde die Pandemie geradezu ´am Leben erhal-
ten´. 

Soweit bekannt ist, erkrankten ausschließlich Ge-
impfte an der Spanischen Grippe. Wer die Injekti-
onen abgelehnt hatte, entging der Grippe. 

So  auch  die  Augenzeugin  Eleanora  McBean:
´Meine Familie hatte alle Schutzimpfungen abge-
lehnt, also blieben wir die ganze Zeit wohlauf. Wir
wussten  aus  den  Gesundheitslehren  von  Gra-
ham,  Trail,  Tilden  und  anderen,  dass  man  den
Körper nicht mit Giften kontaminieren kann, ohne
Krankheit zu verursachen. 

Auf  dem  Höhepunkt  der  Epidemie  wurden  alle
Geschäfte, Schulen, Firmen und sogar das Kran-
kenhaus geschlossen – auch Ärzte und Pflege-
kräfte waren geimpft worden und lagen mit Grippe
danieder. Es war wie eine Geisterstadt. Wir schie-
nen die einzige Familie ohne Grippe zu sein – wir
waren nicht geimpft! [E.A.: Kommt einem heutzu-
tage bekannt vor; wiewohl die Menschen damals
– im Gegensatz zu heute – wohl  wirklich krank
waren. Impf-krank waren!]
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So gingen meine Eltern von Haus zu Haus, um
sich um die Kranken zu kümmern … Aber sie be-
kamen keine Grippe und sie brachten auch keine
Mikroben nach Hause, die uns Kinder überfielen.
Niemand aus unserer Familie hatte die Grippe. 

Es  wurde  behauptet,  die  Epidemie  habe  1918
weltweit  20 Millionen Menschen getötet.  Aber in
Wirklichkeit wurden sie von den Ärzten … umge-
bracht. Diese Anklage ist hart, aber zutreffend …“ 

[Anmerkung: Auch die hier in Bezug genommene
URL  ist  zwischenzeitlich  aus  dem  WEB  ver-
schwunden und nicht über die Way-Back-Machine
zu  rekonstruieren;  der  Sachverhalt  wird  indes
durch andere Quellen – so beispielsweise durch
PRAVDA TV, https://www.pravda-tv.com/2013/12/
eine-jahrhundertlugespanische-grippe-wurde-
durch-massenimpfungen-ausgelost/,  abgerufen
am 13.04.2019 – bestätigt. 

Wer  nun  argumentiert,  die  PRAVDA sei  grund-
sätzlich unglaubwürdig, weil das Sprachrohr von
Putin, möge meine Bücher zur Seite legen – of-
fensichtlich ist  er  so hirngewaschen,  dass jeder
Versuch von Aufklärung bei ihm verlorene Liebes-
müh darstellt.]
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S. auch die einschlägigen Ausführungen (nament-
lich) zur  Spanischen Grippe von Samuel Eckert
(se research & statistik):

JOHNS HOPKINS UNI & ROCKEFELLER MEDICAL BELE-
GEN ALLES! – EPISODE 1,
https://www.samueleckert.net/johns-hopkins-uni-rockefeller-
medical-belegen-alles-episode-1/  (nach  Redaktionsschluss
noch nachträglich abgerufen am 11.05.2021)

DIE JOHNS HOPKINS & ROCKEFELLER FILES – EP2 –
UNGEFILTERT GEFILTERT.
https://www.samueleckert.net/die-johns-hopkins-rockefeller-
files-ep2-ungefiltert-gefiltert/ (nachträglich abgerufen am 11.
05.2021)

DIE GALLUPS ISLAND FILES – EP3 – ROHSEKRETE,
https://www.samueleckert.net/die-gallups-island-files-ep3-
rohsekrete/, abgerufen am 11.05.2021 

THE GALLUPS ISLAND FILES – EP4 – MUND ZU MUND,
https://www.samueleckert.net/the-gallups-island-files-ep4-
mund-zu-mund/, abgerufen am 11.05.2021

DIE GALLUPS ISLAND FILES – EP5 – UNTER DIE HAUT,
https://www.samueleckert.net/die-gallups-island-files-ep5-
unter-die-haut/, abgerufen am 11.05.2021       
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• Anmerkung 9:  

Über die Georgia Guidestones und die offensicht-
lichen Pläne einer Herrschafts-“Elite“, die Weltbe-
völkerung auf ca. ein Zehntel ihres heutigen Stan-
des  zu  reduzieren,  habe  ich  in  etlichen  meiner
Bücher  berichtet;  dortige  Ausführungen  sollen
nicht an hiesigem Ort wiederholt werden, der Le-
ser kann sich im Internet (oder in anderen Briefen
vorliegender Korrespondenz) diesbezüglich ohne
große Anstrengungen informieren.

Hinweisen möchte ich jedoch auf die Deagel-Liste
und deren Prognosen (connectiv events,  https://
connectiv.events/neue-zahlen-der-deagel-liste-
deutschlands-bevoelkerung-schrumpft-auf-ein-
drittel/, veröffentlicht  am  24.08.2018 und abgeru-
fen am 10.08.2020; je eig. Hvhbg.):

Neue Zahlen der Deagel-Liste: Deutschlands Be-
völkerung schrumpft auf ein Drittel!

„In den letzten Jahren ist das US-amerikanische
Portal Deagel immer ... wieder in die Schlagzeilen
der  alternativen  Medien  geraten,  da  es  höchst
umstrittene Prognosen zu den Entwicklungen der
weltweiten  Bevölkerungszahlen in  seiner  Daten-
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bank  zur  Verfügung  stellt.  Diese  Daten  werden
einmal jährlich angepasst, und so sorgten gerade
die  neuesten  Prognosen  vom Frühjahr/Sommer
2018  für  besonders  großen  Aufruhr  weltweit.
Denn die Zahlen sagen für das Jahr 2025 drasti-
sche Rückgänge in den Bevölkerungszahlen vor-
aus – hauptsächlich in den westlichen Ländern.
Deutschlands Bevölkerung soll von über 80 Millio-
nen  auf  28  Millionen  Einwohner  schrumpfen  –
und das in den nächsten sechs bis sieben Jahren
…

Deagel.com  ...  [ist]  ein  Informations-
Dienstleister  ...,  der  sich aus den Informationen
diverser Geheimdienste speist. Ihre Informationen
erhält  diese  Seite  aus  offiziellen  Geheimdienst-
quellen und Verlautbarungen …

Die Deagle-Partner, die der Seite Daten zur Ver-
fügung     stellen, sind (offiziell):  

      
           National Security Agency [NSA]
           North Atlantic Treaty Organization (NATO ...)
           Organisation for Economic Cooperation and Deve-
           lopment (OECDOSCE)
           Russian Defense Procurement Agency
           Stratfor ...
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           The World Bank
           United Nations (UN) …

[E]s soll nicht nur Deutschland hart treffen. Es gibt
nahezu kein europäisches Land, in dem … [die]
Bevölkerung nicht drastisch schrumpfen soll! 

... Die Prognosen für die USA verzeichnen einen
Rückgang um ... 69,4%! Dort soll bis 2025 die Be-
völkerungszahl  von  aktuell  327  Mio  auf  100
Mio ...absinken …  

Was  den  US-Amerikanischen  Bevölkerungs-
schwund  betrifft,  argumentiert  Deagel  mit  einer
großen Emigration. Bis jetzt seien viele Menschen
aus aller  Welt  gekommen,  um in  der  blühenden
USA ihr Glück zu suchen. Das werde mit dem Kol-
laps des westlichen Finanzsystems umgedreht:

The collapse of the Western financial system will
wipe  out  the  standard  of  living  of  its  population
while  ending  ponzi-schemes  [e.  A.:  Schneeball-
System] such as the stock exchange and the pen-
sion funds. 

The population will be hit so badly by a full array of
bubbles and ponzi schemes that the migration en-
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gine will start to work in reverse accelerating itself
due to ripple effects thus leading to the demise of
the States. 

This unseen situation for the States will  develop
itself in a cascade pattern with unprecedented and
devastating effects for the economy … Migration
to Europe – suffering a similar illness – won’t be
relevant. Nevertheless the death toll will be horri-
ble.“  

Mit anderen Worten: Das (bis zur Groteske über-
blähte)  Wirtschafts-  und  (namentlich)  Finanzsys-
tem  wird  kollabieren,  zu  globalem  Elend  führen
und  weltweit  Migrationsströme  provozieren,  wel-
che die bisherigen Wanderungsbewegungen (teil-
weise) umkehren werden. 

Weitere Ursachen für solch globale Verwerfungen
bisher unbekannten Ausmaßes (will meinen: für ei-
nen hybriden Krieg nicht  nur  gegen eine Nation
oder  ein  Volk,  sondern  gegen  die  gesamte
Menschheit) werden, so Deagel, Seuchen sein.

[Der geneigte Leser merke auf: Die in Bezug ge-
nomene Deagle-Liste wurde am 24.08.2018 veröf-
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fentlich, also eineinhalb Jahre vor Beginn des Co-
rona-Spektakels: Nachtigall, ich hör dir trapsen!]

Weil – so mein eigener Kommentar – namentlich
„Corona“ keine Seuche, sondern ein Fake ist (und
weil  tatsächliche  Seuchen  auch  die  „Eliten“  hin-
wegraffen  würden),  wird  es  m.E.  auch weiterhin
nicht  zum Ausbruch wirklicher Seuchen kommen
(abgesehen von solchen,  die schlichtweg infolge
des  Massenelends  auftreten  werden),  vielmehr
wird  „man“  weiterhin  Seuchen  simulieren  und  –
wahrscheinlich  –  Menschen dadurch töten,  dass
„man“, beispielsweise, 5G ebenso gezielt wie flä-
chendeckend  anwenden  wird;  derart  kann  man
den Erstickungstod beliebig vieler Menschen pro-
vozieren. 

(Im Bereich von 50-60 GHz, also dem Wirkungs-
spektrum von 5G, wird die Bindung von Sauerstoff
an Hämoglobin verhindert, was zur inneren Ersti-
ckung – Ersticken, obwohl genügend O2   vorhan-
den ist – führt; die Wirkung ist ähnlich der von Zy-
ankali  [Blausäure];  die  epileptisch  krampfenden
und unter  Krämpfen versterbenden Menschen in
Wuhan zeigen exakt diese Symptomatik.)
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Ich  weiß  natürlich  nicht  im  Einzelnen,  welche
Schweinereien sich unsere „Oberen“ noch ausge-
dacht  haben;  sie  –  die  Schweinereien  wie  die
„Oberen“ – müssen, in der Tat, von satanischer Di-
mension sein, damit die Produkte ihrer ver-rückten
Gehirne und namentlich ihrer kranken Seelen der-
artiges  Unheil  über  die  Menschen bringen (kön-
nen).

Noch sind wir imstande, uns zu wehren, indem wir
sie, die Verbrecher an der Menschheit – vom klei-
nen Hobby-Diktator  in  irgendeiner Amtsstube bis
zu Bill und Melinda Gates – zum Teufel jagen.

Es ist an der Zeit, dass wir uns gegen den größten
Anschlag und gegen den größten Krieg, die je ge-
gen die Menschheit geführt wurden, mit all unse-
ren Kräften wehren! 
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HOFFNUNG 
AUF ERFÜLLUNG

Ich Weiß Nicht Woher Ich Komme
Ich Weiß Nicht Wohin Ich Gehe

Ich Weiß Nicht Wer Ich Bin
Ich Weiß Nicht Wer Ich

Hätte Können Sollen Müssen
Sein 

Allein Mit Meiner Angst Und Not
Hoffend Dass Der Tod

Erlösung Bringt
Wenn Meine Kraft Dereinst Dann Sinkt

Zagend Dass All Die Müh Und Plag
Vergeblich War All Die Tag 

Die Mein Leben Mir Gebracht
Mir Aufgezwungen

Durch Nichts Und Niemand
Abbedungen

Zu Dem Was Aus Dem Mensch
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Den Menschen Macht
 

Stattdessen Voller Sorgen Tag Und Nacht
Das Ganze Leben Gleich Einem Alp Bei Nacht

Verbracht
  

Bangend Dass Ich Im Sterben Nicht Mehr Weiß
Ob Gut Ob Schlecht Gewesen

Was Ich Vollbracht

Meist Wohl Überlegt
Oft Unbedacht

So Dass Also Die Die Länger Leben
Die Denen Der Herrgott Mehr Fortune Gegeben – 

Auf Dieser Welt 
Die Oft Zumindest

Mit Dem Zufall Steht Und Fällt
Der Geschaffen Ward Von Menschen Hand –  

So Dass Also Die Die Nach Mir Kommen   
So Sie Denn Das Was Ich Zu Sagen

Überhaupt Vernommen
Dermaleinst Entscheiden Sollen
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Ob Gut Ob Schlecht
Was Ich Gemacht
Ob Klug Ob Dumm
Was Ich Gedacht

Ob Es Also Sinn Gemacht 
Dass Ich Gelebt Geliebt Gelitten

Mit Ach So Vielen Lebenslang Gestritten – 
Und Meist Mit Denen Die Nur Wissen Wollen
Wie Sie Zu Hab Und Gut Denn Kommen Sollen

Wenn Sie Nicht Zu Grunde Richten Unsre Welt – 
Ob Es Also Sinn Gemacht 

Dass Ich Verfolgt Mein Ziel Ganz Unbeirrt 
Wenngleich Durch Viele Vielerlei So Oft Verwirrt

So Dass Die Die Nach-Geboren 
Dermaleinst Befinden Sollen

Ob Das Was Mir Der Liebe Gott Gegeben
Nur Zerronnen

Oder Das Was Schicksal Mir Durch Zufall Schenkte
Auf Die Rechte Bahn Mich Lenkte

Ob Also Gottes Gabe Mir Ward Zum Segen
Nicht Zum Fluch
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So Meine Hoffnung
Ganz Bescheiden

Für Eines Menschen Leben

Gleichwohl

Um Mensch Zu Werden Groß Genug  
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DIE KRÖNUNG DES NEO-LIBERA-
LISMUS´

Liebster!

Unter  der  Cover-Story  eines  Virus´,  Corona  genannt
(wem wohl soll es zur Krone und Krönung verhelfen, den
alten Herren der Welt resp. den Herren der Neuen Welt-
ordnung?), mit falschem Narrativ, mit gezieltem Wording
und  geschicktem  Framing  wird  das  neoliberale  Wirt-
schafts-System  –  in  seiner  gigantischen  Überblähung,
mehr  als  95  Prozent  sämtlichen  Geldes  kursieren  in
Schatten-Finanzsystemen (ohne realen Gegenwert), wo-
hingegen weniger als 5 Prozent dem tatsächlichen Güter-
und Wirtschaftskreislauf zur Verfügung stehen! –, in einer
monströsen globalen Inszenierung wird das nicht  mehr
aufrechtzuerhaltende monetaristische Geldsystem neoli-
beraler  Prägung  gezielt  „gegen  die  Wand  gefahren“
(nachdem die Reichen durch die in der Krise aufgelegten
staatlichen Subventionsprogramme – die ganz und gar
nicht monetaristisch, allenfalls keysianisch sind –, nach-
dem also die Reichen durch vorgezogene Steuern für die
Masse und durch andere krisenbedingte Umverteilungs-
mechanismen noch reicher geworden sind).
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Weshalb sie, die Reichen, ihr fake money dazu verwen-
den (können), den – durch den Neoliberalismus und sei-
ne  Zuspitzung  in  der  provozierten  Krise  –  zunehmend
Verarmenden (und den bereits Verarmten auch noch ihr
letztes) Hab und Gut zum Spottpreis abzukaufen. 

Abzupressen.  Vor  einem  knappen  Jahrhundert  nannte
man solches Vorgehen Arisierung; wie heißt es heute?
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VIELLEICHT LEB ICH
IN DIESEN FORT

Nach Meinem Tod
Wird Niemand Um Mich Trauern

 
Niemand
Nirgends

Und An Keinem Ort

Und Doch Hab Ich Gelebt
Wer Wird Das Was Ich Geschrieben Lesen

Vielleicht So Meine Hoffnung
Leb Ich Dann

In Dem In Diesen
Fort
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OFFENER BRIEF AN DIE BUNDES-
KANZLERIN DER BUNDESREPU-

BLIK DEUTSCHLAND U.A.

Dr. med. Richard A. Huthmacher
Chefarzt i.R.
Schriftsteller
Landshut (Bayern)
Richard.Huthmacher@gmx.de 

An

Frau Dr. Angela Merkel
Bundeskanzlerin der Bundesrepublik
Deutschland,
in Ermangelung einer direkten 
Kontaktmöglichkeit per E-Mail 
(mit der Bitte um Weiterleitung) an:
cvd@bpa.bund.de 

sowie an

Frau Dr. Sahra Wagenknecht
MdB
sahra.wagenknecht@bundestag.de 
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Weiterhin an: 

• DER SPIEGEL
spiegel@spiegel.de 

• DIE ZEIT
DieZeit@zeit.de 

• SÜDDEUTSCHE ZEITUNG
redaktion@sueddeutsche.de 

CC:

KENFM
post@kenfm.de 

NUOVISO
info@nuoviso.de

RUBIKON
redaktion@rubikon.news 

NEUE MITTE
info@neuemitte.org 

HEIKO SCHRANG
info@macht-steuert-wissen.de 

Dr. BODO SCHIFFMANN
(WIR2020 Partei, Dr. Bodo Schiffmann)
kontakt@wir2020-partei.de 
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DEMOKRARISCHER WIDERSTAND
anselm.lenz@posteo.de 

(last but not least)
INITIATIVE QUERDENKEN
nfo@querdenken-711.de 

Sehr geehrte Frau Bundeskanzlerin,
sehr gehrte Frau Wagenknecht,
sehr geehrte Damen und Herren
Redakteure und Journalisten,
sehr geehrte Gleich- und Anders-Denker,

nicht, dass ich mich der Illusion hingeben würde, durch diesen
meinen Offenen Brief auch nur das Geringste bewirken zu kön-
nen – allzu sehr haben mich meine Lebenserfahrung und auch
die Erkenntnisse, die ich beim Schreiben meiner Bücher (allein
in  den  letzten  eineinhalb  Jahren  fast  vierzig)  eines  anderen,
besseren(?) belehrt; gleichwohl möchte ich „vor der Geschich-
te“, dermaleinst, nicht als einer derjenigen dastehen, die in der
sog. Corona-Krise schuldig geworden sind: als Spiritus Rector,
als  Täter,  Vollstrecker,  als  Profiteur und Mitläufer oder  auch
nur als einer derjenigen, die feige geschwiegen haben (wie bei-
spielsweise so viele Ärzte, Juristen und sog. Intellektuelle).

Deshalb wie folgt: Bei multimorbiden oder sonst vorgeschädig-
ten  Personen  kann  es  auch  zu  schweren,  mitunter  tödlichen
Verläufen  einer  „Corona“-Infektion  kommen  (wie  bei  jeder
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sonstigen Infektion durch die Erreger einer Grippe oder eines
grippalen Infektes auch); in diesem Kontext und in Anbetracht
der seinerzeitigen Schweine- und Vogelgrippe sowie sonstiger
Infektionen, die – angeblich – tödliche Pandemien auszulösen
imstande sind, habe ich bereits vor fast zehn Jahren ein altbe-
kanntes Medikament (NSAR: Nicht Steroidales Antirheumati-
kum) mit einer sog. zweiten medizinischen Indikation (bekann-
ter Wirkstoff, neuer Anwendungsbereich) weltweit zum Patent
angemeldet.  

Mit dem harmlosen, d.h. nebenwirkungsarmen Wirkstoff, der
ein paar Euro kostet, wäre es weitestgehend möglich

• Corona-(Neu-)Infektionen zu verhindern
• einen Ausbruch der Erkrankung bei bereits Infizierten

zu verhüten.

Notabene: Ich verdiene durch den Verkauf benannten Medika-
mentes/Wirkstoffs keinen Cent (die Pharma-Industrie hat mir
das Patent – de facto – gestohlen, Lügen und Betrügen gehört
zu ihrem Geschäft – s. meine einschlägigen Bücher)! Mir geht
es nur darum, dem derzeit stattfindenden Wahnsinn im Zusam-
menhang mit Corona/SARS-CoV2 eine therapeutische Alterna-
tive  entgegenzusetzen  (insofern  und insoweit  überhaupt  eine
Behandlung erforderlich ist!). 
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Selbstverständlich  sind  die  einschlägigen  Patentanmeldungen
beim Deutschen Patentamt, beim Europäischen Patentamt, im
Internet etc. etc. einzusehen bzw. zu finden; ich rede hier nicht
von „Phantasmagorien“ 665 

666 

665 1. WO2013030058 – USE OF DICLOFENAC. Publication
Number: WO/2013/030058. Publication Date: 07.03.2013.
International  Application  No.:  PCT/EP2012/066320.  Inter-
national Filing Date. 22.08.2012. Chapter 2 Demand Filed.
08.03.2013. IPC: A61P 29/00 2006.01 A61P 31/00 2006.01
A61P 31/16 2006.01  A61K 31/196 2006.01.  CPC:  A61K
31/196 A61P 29/00 A61P 31/00 A61P 31/16.  Applicants:
HUTHMACHER,  Richard  A.  [DE/DE];  DE.  Inventors.
HUTHMACHER, Richard A.; DE.. Agents: VON UEXKÜLL,
Alexa; Vossius & Partner (No. 31) Siebertstraße 4 81675
München,  DE.  Priority  Data:  10  2011  111  944.6;
29.08.2011.DE. Publication Language: German (DE). Filing
Language: German (DE). Designated States. View all.

666 DE102011111944A1. Germany. Other languages: English.
Inventor/Anmelder:  Gleich. Worldwide  applications.  2011
DE 2012

     WO. Application: DE102011111944A. 
     2011-08-29: Application filed by Richard A. Huthmacher
     2011-08-29: Priority to DE102011111944A
     2013-02-28: Publication of DE102011111944A1
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667.

Es  gibt  also  eine  völlig  harmlose  Alternative  zur  geplanten
Impfung, deren Gefahren nicht einmal abzusehen sind und die
verheerende Folgen für die Geimpften, weltweit, haben dürfte,
zumindest könnte.

Auch wenn mir  durchaus  bewusst  ist,  dass  dieser  Brief  den
Verfassungsschutz  und/oder  sonstige ehrenwerte  Institutionen
auf den Plan rufen mag: Ich will nicht vor der Geschichte da-
stehen als einer, der wusste, aber schwieg.

     Classifications:

667 [Fortführung der Fußnote zuvor:]

• A61K31/196 Carboxylic acids, e.g. valproic acid ha-
ving an amino group the amino group being directly
attached to a ring, e.g. anthranilic acid, mefenamic
acid, diclofenac, chlorambucil

• A61P29/00  Non-central  analgesic,  antipyretic  or
anti-inflammatory agents, e.g antirheumatic agents;
Non-steroidal anti-inflammatory drugs (NSAIDs)

• A61P31/00  Antiinfectives,  i.e.  antibiotics,  antisep-
tics, chemotherapeutics

• A61P31/16  Antivirals for RNA viruses for influ-
enza or  rhinviruses [eig.  Anmerkung: wie bei-
spielsweise „Corona“/SARS-CoV2!]
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Den  Geschwistern  Scholl  kostete  ihr  Nicht-Schweigen  den
Kopf, ich wähne den meinen noch fest und sicher auf meinen
Schultern, auch wenn ich in den letzten zwanzig Jahren erfah-
ren habe,  was „interessierte   Kreise“ mit  denen machen,  die
ihren Absichten zuwider handeln, auch wenn meiner Frau  ihr
Mut, aufrecht zu Idealen und zu den Menschen zu stehen, das
Leben gekostet hat.

Mit vorzüglicher Hochachtung

Dr. med. Richard A. Huthmacher
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OFFENER BRIEF AN DIE BUNDESKANZLE-
RIN DER BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND
U.A.
Von: "Richard Alois Huthmacher" <richard.huthmacher@gmx.de>

An: cvd@bpa.bund.de 

Datum: 16.08.2020 07:15:47

OFFENER BRIEF AN DIE BUNDESKANZLE-
RIN DER BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND
U.A.
Von: "Richard Alois Huthmacher" <richard.huthmacher@gmx.de>

An: sahra.wagenknecht@bundestag.de

Datum: 16.08.2020 07:17:01
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OFFENER BRIEF AN DIE BUNDESKANZLE-
RIN DER BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND
U.A.
Von: "Richard Alois Huthmacher" <richard.huthmacher@gmx.de>

An: spiegel@spiegel.de

Datum: 16.08.2020 07:17:51

OFFENER BRIEF AN DIE BUNDESKANZLE-
RIN DER BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND
U.A.
Von: "Richard Alois Huthmacher" <richard.huthmacher@gmx.de>

An: DieZeit@zeit.de

Datum: 16.08.2020 07:18:36

OFFENER BRIEF AN DIE BUNDESKANZLE-
RIN DER BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND
U.A.
Von: "Richard Alois Huthmacher" <richard.huthmacher@gmx.de>

An: redaktion@sueddeutsche.de

Datum: 16.08.2020 07:19:29
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Dr. med. Richard A. Huthmacher
Chefarzt i.R.
Schriftsteller
Landshut (Bayern)
Richard.Huthmacher@gmx.de

Herrn
Prof. Dr. Sucharit Bhakdi
sbhakdi@uni-mainz.de 

Sehr geehrter, werter Herr Kollege Bhakdi, 

obwohl nur wenig jünger als Sie habe ich noch bei Ihrem Vor-
gänger, Prof. Klein, studiert (und mich, wie alle anderen, vor
den Prüfungen durch Prof. Falke gefürchtet) – tempi passati.

Ich erlaube mir, Ihnen im Anhang meinen Offenen Brief an die
Bundeskanzlerin der  Bundesrepublik  Deutschland zukommen
zu lassen und möchte Ihnen bei dieser Gelegenheit meinen Re-
spekt für Ihre aufrechte und mutige Haltung in der sog. „Coro-
na-Krise“ aussprechen.

Mit besten kollegialen Grüßen und von Mensch zu Mensch

Ihr Richard A. Huthmacher
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OFFENER BRIEF AN DIE BUNDESKANZLERIN
DER BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND U.A.
(Ticket: DP02-2610358)

Von: "Leserservice@spiegel.de" <leserservice@spiegel.-
de>
An: richard.huthmacher@gmx.de
Datum: 17.08.2020 11:18:19

Sehr geehrter Herr Dr. med. Huthmacher,

 
vielen Dank für Ihre Zuschrift, wir haben sie zur Kenntnis genommen. 
Ein Nachrichten-Magazin wie der SPIEGEL ist für den Abdruck offener Briefe 
nicht geeignet.
Der SPIEGEL berücksichtigt nur Briefe, die sich auf einen unmittelbar vorher er-
schienenen Artikel beziehen.
Ihr Beitrag kommt daher für eine Veröffentlichung nicht in Frage. Wir bitten da-
für um Verständnis.

 
Freundliche Grüße

 
Elif Guven
Leserservice 

 
SPIEGEL-Verlag Rudolf Augstein GmbH & Co. KG
Ericusspitze 1, 20457 Hamburg

 T +49 40 3007 3540

F +49 40 3007 2966
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leserservice@spiegel.de
spiegel.de

 SPIEGEL-Verlag Rudolf Augstein GmbH & Co. KG, Sitz und Registergericht Ham-

burg HRA 61755 
Komplementärin Rudolf Augstein GmbH, Sitz und Registergericht Hamburg HRB 
13105 
Geschäftsführung: Thomas Hass (Vorsitzender), Stefan Ottlitz

Die ZEIT und die SÜDDEUTSCHE ZEITUNG haben mir
nicht geantwortet; ich hatte nichts anderes erwartet. In-
des: Auch die sog.  alternativen (freien) Medien rührten
sich nicht, ebenso wenig antwortete Prof.  Bhakdi. Wie-
wohl  jedem halbwegs des Denkens fähigen Menschen
klar sein müsste, dass man  mit der im Offenen Brief an-
gesprochenen Erfindung – zumindest argumentativ – je-
dem Impfbefürworter in Sachen Corona „die Butter vom
Brot nehmen“ könnte. 

Auch telefonisch waren die „freien“ Medien nicht zu errei-
chen; ein Anrufbeantworter empfahl mir gleichwohl, die T-
Shirts des entsprechenden Youtube-Kanal-Betreibers zu
kaufen. Nach diesen (und früheren ähnlichen) Erfahrun-
gen vermute ich, dass es vielen dieser „Gutmenschen“ –
Ausnahmen bestätigen sicherlich die Regel – nur um den
eigenen Vorteil geht. Und sie (nur) deshalb einen ande-
ren Geschmack bedienen als den des Mainstreams, weil
sie sich dadurch, höchst persönlich, größere (materielle
wie ideelle) Pfründe versprechen. 
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Bei  verschieden  größeren  Kanälen  drängt  sich  mir
schließlich der Verdacht auf, dass sie durch finanziell po-
tente Geldgeber im Hintergrund gesponsert werden. Und
deshalb Interviewpartner fürchten, die nicht bedingungs-
los das vorgefertigte Narrativ vertreten sowie intellektuell
imstande sind, ihre eigenen Vorstellungen mit Nachdruck
zu verfechten.  

Wie dem auch sei: Möge die Nachwelt entscheiden, ob
ein paar quäkende Youtuber erklärt haben, „was die Welt
im Innersten zusammenhält“, oder ob ich meinerseits ei-
nen kleinen Beitrag leisten konnte zum Verständnis von
Mensch und Gesellschaft,  zu deren präsenten Interde-
pendenzen wie zu ihren historischen Bezügen.    
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ACH SO VIEL VERSÄUMT
(gewidmet meinem Liebsten)

Ach Wie Viel Hab Ich Versäumt
Von So Vielem Nur Geträumt

Nun Zur Strafe Für Versäumtes Leben
Auf Den Tod Zu Warten Mir Das Schicksal
Aufgegeben

Fügung 
Nein Das Glaub Ich Kaum

Sondern Deren Schuld Und Streben
Die Bar Von Jedem Skrupel Wähnen 
Ihnen Sei Das Recht Gegeben
Über Andrer Wünsch Und Leben
Zu Bestimmen

So Dass Deren Träum Zerrinnen

Gleicher Maß Ihr Hoffen Schwindet
Wie Ihr Sehnen
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Nach Einem Glücklich Selbst Bestimmten Leben

Das Ihnen Einst Der Liebe Gott Versprochen 
Das Ward Durch Menschen-Hand Zerbrochen
Das Ihnen Ward Durch Menschen Hand Genommen

So Dass All Ihre Träum Zerronnen
Wie Eis In Tausend Sommer Sonnen
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„Minima Moralia“ statt 
„Großer Ethik“ 

Der Kleine Fuchs fuhr fort: „Gleichwohl: Mir geht es gut.
Nur manchmal, manchmal packt mich doch die Wut.

Mir geht es gut. Ich hungere nur manchmal. Ich friere sel-
ten. Meist habe ich ein Dach über dem Kopf.

Mir  geht  es  gut.  An  Schaufenstern  drücke  ich  mir  die
Nase platt. Und selbst Bücher kann ich kostenlos leihen.

Mir geht es gut. Aber oft wird mir so kalt ums Herz.

Und mein Verstand schreit dann auf ob der Märchen von
Freiheit, Gleichheit und Gerechtigkeit, die uns die Herr-
scher der Welt erzählen.

Und ich tröst mich dann, nur Traum sei unser Leben.
Das wir müssen leben. Eben.“

„In der Tat“, entgegnete der Alte, „nur ein Traum ist unser
Leben, Traum in einer Wunderwelt.
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Und wir träumen dieses Leben, träumen unser Tun und
Streben, bis der Traum in sich zusammenfällt.

Und oft ich träum gar einen wundersamen Traum. 

Nur für einen Augenblick: 

Nur für einen Augenblick möchte ich mich mit meiner Ver-
gangenheit versöhnen.

Nur für einen Augenblick möchte ich mich auf meine Zu-
kunft freuen.

Nur für einen Augenblick möchte ich vergessen.

Nur für einen Augenblick möchte ich ohne Angst sein.

Nur für einen Augenblick möchte ich lieben und geliebt 
werden.

Nur für einen Augenblick möchte ich leben.

Das wäre fast schon das Paradies.

In der Tat“, fügte der Alte an, „wir brauchen keine Lehre
´vom guten Leben´,  keine aristotelischen ´Magna Mora-
lia´, keine ´Große Ethik´ – ´Minima Moralia´ reflektieren
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besser die Beschädigungen unseres Seins, die conditio
humana, also die Bedingungen unseres Lebens in einer
spät-kapitalistischen Welt,  die ebenso zu Neuer Welten
Ordnung wie zur Neuen Weltordnung drängt. 

Und nach wie vor können wir kein richtiges Leben im fal-
schen leben“, ergänzte der Alte noch.

„Nun fängst Du schon wieder an zu philosophieren, Alter
Mann.“

„Nichts anderes als ein philosophischer Diskurs ist unser
gesamtes  Gespräch“,  antwortete  der  Alte,  „ein  Diskurs
über uns, ein Diskurs über die Fragen des Seins.

Ein Diskurs, der mäandert zwischen dem ´Prinzip Hoff-
nung´ und der ´Philosophie des Absurden´, zwischen ei-
ner ´konkreter Utopie´ der Zuversicht und dem Aberwitzi-
gen,  dem Befremdenden  und  Befremdlichen,  dem ab-
strusen menschliche Elend, welchem kein Sinn abzuge-
winnen, dem Leid in der Welt, das weder zu verstehen
noch zu erklären ist.

Es gibt keinen liebenden Gott, der dieses Absurde auflö-
sen, keine Religion und keinen Glauben, die Trost spen-
den könnten:  Der  Einzelne ist  auf  sich selbst,  auf  das
Sinnlose (in ihm und um ihn) zurückgeworfen; das Absur-
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de triff jeden und betrifft jeden: Es ´kann jeden beliebigen
Menschen an jeder beliebigen Straßenecke anspringen.´

In der sinnentleerten Welt des Absurden müssen sinnlo-
ses  Sein  und  unnützes  Streben  gleichwohl  nicht  ohne
Hoffnung bleiben: Im Sinne des Existentialismus – und in
Anlehnung  an  Nietzsche  –  postulierte  und  propagierte
Camus den ´Mensch in der Revolte´, der, zwar auf sich
allein gestellt, aber deshalb auch unabhängig von einem
Gott  und den Unwägbarkeiten seiner  Gnade,  selbstbe-
stimmt und sich immer wieder selbst bestimmend ein Be-
wusstsein für die Möglichkeiten innerer Revolte und äu-
ßerer Auflehnung entwickelt.

Ähnlich Heidegger ist auch für Camus der Tod das einzi-
ge Verhängnis, dem man nicht entrinnen kann; der Tod
wird  mithin  zum fatalen  Abschluss  eines absurden Le-
bens, gleichzeitig aber auch zur Umkehr des Absurden –
in ´Der glückliche Tod´, einem Vorentwurf von ´Der Frem-
de´, stirbt der schwerkranke Mersault einen glücklichen,
bewussten Tod: ´Ein Stein zwischen Steinen, ging er in
der Freude seines Herzens wieder in die Wahrheit  der
unbeweglichen Welten ein.´

Eine Art von ´materialistischer Transzendenz und Religi-
on´, die sich hier offenbart?“
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„Weil  Camus die  Absurdität  menschlicher  Existenz,  die
Unvereinbarkeit von Mensch und Welt, d.h. des Einzel-
nen mit  seinem Sein,  letztendlich nicht  erklären kann“,
antwortete der  Kleine Fuchs auf  die wohl  eher rhetori-
sche Frage des Alten, „versteigt er sich, meines Erach-
tens, in die philosophische Konstruktion des ´existentiel-
len Sprungs´, d.h. des ´Weitermachens´, ´des Hinausge-
hens  über  das  Bestehende´,   des  ´Sich-zur-Wehr-Set-
zens´ als Antwort auf eine nicht erklärbare Sinnlosigkeit
menschlichen Seins wie Handelns und macht die mytho-
logische Gestalt des sich ebenso vergeblich wie sinnlos
mühenden Sisyphos zum Sinnbild sowie den vergeblich
seinen Stein wälzenden Riesen zum Protagonisten des
´absurden Menschen´.

Letztlich ist Camus´ Revolte, so mein Dafürhalten“, beeil-
te sich der Kleine Fuchs, noch anzufügen, „sinnlos, er-
folglos, trostlos. Sie ist zweifelsohne nur im Zusammen-
hang mit seinem eigenen existentiellen Kampf, mit seiner
´prekären´ Herkunft, mit seiner Tuberkulose-Erkrankung,
mit  seinen höchst komplexen und überaus schwierigen
Frauenbeziehungen zu sehen.
 
Der ´Mensch in der Revolte´ gegen das Absurde führt ei-
nen  ebenso  hoffnungslosen  wie  letztlich  erfolglosen
Kampf des Einzelnen und Vereinzelten gegen die über-
mächtige Welt des Absurden und der Anderen.“
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„Womit und wodurch Camus´ Revolte des Einzelnen im
Widerspruch  zur  gesellschaftlichen  Revolte,  wie  Sartre
sie forderte, steht“, warf der Alte ein.

„So ist es, genauso“, erwiderte der Kleine Fuchs.

„Du musst aber auch immer das letzte Wort haben.“

Der  Alte  schüttelte  den Kopf,  ein  wenig  unwillig,  mehr
noch belustigt über den kleinen, feuerroten Kerl, der ihm
gerade einmal bis zu den Knien reichte.

„Auch wenn ich Dir nur bis zum Knie reiche, so bin ich in-
tellektuell doch ein Riese.“

Der Alte erschrak; konnte der liebenswürdige Teufel gar
Gedanken lesen?

Die Vorstellung erschien ihm indes zu abstrus, als dass
er seinen kleinen Freund darauf angesprochen hätte.

Dieser lächelte nur. Und verunsicherte, dadurch, den Al-
ten Mann noch mehr.

Nach einer Weile schließlich fragte der Alte: „Was also
will ich?“ 
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Und er  beantworte  seine  Frage gleich  selbst:  „Einfach
nur Mensch werden. Mensch unter Menschen. 

Indes: Frag mich, wer ich bin. Allein: Frag mich nicht, wer
ich werd´ sein.

Denn Leben ist das Rätsel, das jeden Tag dir neue Fra-
gen stellt, nie jedoch die Antwort kennt.

Und sieh,  was einer  einst  gewesen.  Allein:  Sieh auch,
was aus ihm geworden. Und was er hätte können sein:

Ahntest du, Barack, was du verbrichst,  in Folge Martin
Luther Kings, als Farbiger, in dessen Pflicht?

Wie kannst du leben, der du die Hoffnung so vieler zer-
stört  –  einem  Georg  W.  Bush  glaubt  keiner,  du  aber
schienst erwählt.

Wie kannst du derart lügen und verführen, ohne zu spü-
ren, dass du den Glauben so vieler zertrittst?

Dir geht’s nur um deinen Vorteil, um Macht, während dei-
ne Brüder gedacht, du seist der Messias, der ihnen ge-
bracht Stolz und Mut, der neu die Glut der Einsicht ent-
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facht,  dass Menschen Menschen sind,  ob schwarz,  ob
weiß, ob arm, ob reich, ob sehend, ob blind.

Darfst du lügen: Ich verstehe?

Darfst du sagen, Brüder,  ich sehe eure Not,  ich kenne
sie, sie ist auch mein.

Nein, nein, und nochmals nein!

Für deine Lügen muss ich dich hassen, auch wenn sie
mich schassen oder nicht lassen in euer gelobtes Land,
wo Milch und Honig fließt – in God´s Own Country, das
so vieler Menschen Blut vergießt.“

„Deshalb“,  so  der  Kleine  Fuchs,  „wird  Widerstand  zur
Pflicht, wo Recht zu Unrecht wird. 

Und:  Wer  nie  gelitten,  wer  nie  gestritten,  wer  nie  ge-
kämpft, wer nie gefehlt, wer nie geweint und nie gelacht,
wer nie gezweifelt, wer immer, wohl bedacht, justament,
das,  was  von  ihm  verlangt,  gemacht  –  ist  das  ein
Mensch, der hofft und strebt, der lebt?“

„Wie wahr, wie wahr, kleiner Fuchs. 
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Indes: In der Ruine, die wir Seele nennen, die Schrecken
der Vergangenheit, die Angst vor der Gegenwart und kei-
ne Hoffnung auf die Zukunft.

Und auf diesen Trümmern wollen wir leben?

Gleichwohl“, fügte der Alte an, „gleichwohl sollten wir das
Leben  als  Reifen  betrachten  und  auch  Krankheit,  das
Kranken an Sein und Leben, nur als Straucheln in die-
sem Prozess des Werdens erachten. Nur so können wir
dem Krank-Sein entgehen oder darin eine Chance zum
Wachsen und Werden sehen.

Können erkennen, dass uns das Leben nur dann als ge-
heilt  entlässt,  wenn  ein  Sinn  für  unser  Kranken  nicht
mehr vorhanden,  indes das Menetekel,  das uns gege-
ben, wurde verstanden.“

„Und bedenke wohl“, so der Kleine Fuchs, „dass unsre
Zeit uns nur gestundet. Ward. Deshalb: Memento mori:

Grausamkeiten,  die  unsere  Vorstellung  überschreiten,
werden neuerdings im Internet verbreitet.

Unsägliches sehen und hören wir, tagtäglich, auch in un-
serer unmittelbaren Nachbarschaft. 
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Wir simulieren den Frieden im Getöse des Krieges; über
all dem vergessen wir zu leben, denn allzu sehr sind wir
mit dem Überleben beschäftigt.

Schließ nur die Augen, aber bedenke: Deine Zeit ist dir
nur gestundet.“

„So also sind wir“, entgegnete der Alte, „im Leben gefan-
gen und zu sterben nicht bereit.“
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SEIT 1996 ALS ERSTES SÄUGETIER
DAS SCHAF DOLLY GEKLONT WURDE,
IST GRUNDSÄTZLICH DAS KLONEN JE-

DES SÄUGETIERS, ALSO AUCH VON
MENSCHEN, MÖGLICH

Lieber Reinhard!

Durch  Versprechen und  „Verheißungen“,  durch  Verdre-
hungen, Lügen und Halbwahrheiten, durch Verschweigen
von Fakten und permanente Propagierung uns framen-
der fiktiver „Wahrheiten“ im Sinne postfaktischer Pseudo-
Wissenschaft(en)  werden  wir  betrogen.  Wie  angeführt
zuvor. Und hernach. Tag für Tag. Stunde für Stunde. Wo-
che für Woche. Monat für Monat. Unsere „Oberen“ resp.
deren Adlati haben ihren Edward Bernays, ihren Gustav
Le Bon gelesen. Und selbstverständlich geschieht alles
im Sinne eines höheren Ganzen, das zu verstehen frei-
lich unseren Horizont übersteige.

Dieses Verständnis sei einer kleinen Gruppe vorbehalten:
Transhumaniden.  Also  einer  Art  Übermenschen,  nicht
reinrassigen  Ariern  oder  sonstigen  Angehörigen  auser-
wählter Völker – das sind tempi passati –, nein, vielmehr
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solchen Zeitgenossen, die sich erdreisten, ihre philoso-
phisch-theoretische Legitimierung aus Renaissance, Hu-
manismus und Aufklärung herzuleiten; selbst der ebenso
oft missverstandene wie intellektuell missbrauchte Nietz-
sche muss als geistiger Ahnherr herhalten. 

Von zentraler Bedeutung im transhumanistischen Gedan-
kengut ist die Eugenik (ευ: gut, γένος: Geschlecht: von
guter/edler Herkunft), also die Anwendung entsprechen-
der  theoretischer  Konzepte  auf  die  Bevölkerungspolitik
eines Landes bzw. Volkes resp. einer Rasse oder Art (der
Begriff  „Eugenik“  wurde  vom  britische  Anthropologen
Francis Galton, einem Cousin Charles Darwins, geprägt).

Im Geiste solch sozialdarwinistischer Ideologie wird die
Fortpflanzung  „Gesunder“  begünstigt  (cf.  die  Idee  des
„Lebensborn“)  und  die  Reproduktion  „Kranker“,  z.B.
durch Zwangssterilisation und Euthanasie, verhindert (ευ:
gut, angenehm; θάνατος: Tod) – welch Blasphemie. 
 
Oft beziehen sich Rassehygieniker – ebenso gerne wie
zu Unrecht – auf die Vorstellungen philosophischer „Klas-
siker“, beispielsweise auf die von Platon (πολιτεία) oder
Thomas  Morus  (Utopia).  Die  machtpolitischen  Aspekte
eugenischer und rassehygienischer Ideologien (und de-
ren  Umsetzung  durch  eine  verschwindend  kleine  herr-
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schende  Schicht)  lassen  sich  z.B.  bei  Michel  Foucault
nachlesen; sie werden von ihm als Bio-Politik bezeichnet.

„Mehr als 60.000 Amerikaner wurden im 20. Jahrhundert
auf  Geheiß  des  Staates  zwangssterilisiert.  Die  Nazis
nahmen sich das schreckliche Eugenik-Programm zum
Vorbild, das erst 1981 endgültig auslief. Jetzt erhalten die
Opfer Wiedergutmachung. Vielleicht … 

Harry Laughlin, der langjährige Chef-Eugeniker der USA,
propagierte die Eingriffe auch als Waffe gegen ´moralisch
und intellektuell minderwertige´ Immigranten aus Europa,
die angeblich den US-Genpool vergifteten …“ 668  

Zwangssterilisationen aus eugenischer Indikation gab es
beispielsweise auch in – dem ansonsten so fortschrittli-
chen – Schweden, und zwar bis weit in die Siebziger des
vergangenen Jahrhunderts; auch in Dänemark und Finn-
land wurden (ebenfalls bis in die späten Siebziger) insge-
samt Zehntausende zwangsweise sterilisiert.

668 SPIEGELONLINE vom 05.01.2012: Zwangssterilisation in
den USA: Die verdrängte Schande, http://www.spiegel.de/
panorama/zwangssterilisationin-den-usa-die-verdraengte-
schande-a-806709.html,  abgerufen am 27.09.2015 (bereits
zit. zuvor) 
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Nach Schätzungen des Bundesjustizministeriums(!) wur-
den  bis  1992  in  der  Bundesrepublik  jährlich(!)  1.000
„geistig behinderte“ Frauen ohne ihr Einverständnis oder
gegen  ihren  dezidierten  Willen  zwangssterilisiert.  Und
das nach Hitler. In Deutschland!

Und 1999 verstieg sich der „Philosoph“ Peter Sloterdijk
zum Postulat, es sei erforderlich, „Regeln für den Men-
schenpark“ aufzustellen, was (völlig zu Recht) dazu ver-
anlasste,  in  einem ZEIT-Artikel  zu  entgegnen:  „Es gibt
keine Gene für die Moral. Sloterdijk stellt das Verhältnis
von Ethik und Gentechnik schlicht[weg] auf den Kopf“ 669.

Nichtsdestotrotz erfreute sich Sloterdijk weiterhin großer
Aufmerksamkeit in den Medien; gegenüber ihren Vasal-
len zeigen sich die Herrschenden i.a. dankbar. 

Transhumanisten beschäftigten sich indes nicht nur mit
Eugenik, sondern auch mit deren Grenzgebieten, mit In-
vitro-Fertilisation und Pränatal- und Präimplantationsdia-
gnostik, mit Embryopathien und mit den gentechnischen
Möglichkeiten, diese zu verhindern; sie beschäftigen sich
mit regenerativer Medizin und dem Züchten menschlicher

669 ZEITONLINE vom 23. September 1999, http://www.zeit.-
de/1999/39/199939.sloterdijk_.xml,  abgerufen  am  27.09.
2015 
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„Bestandteile“  (von  Haut  über  Gliedmaßen  bis  hin  zu
menschlichen  Gehirnen),  sie  beschäftigen  sich  mit  der
Transplantation sämtlicher Körperteile (mit ersten ernst-
haften  Überlegungen  und  Vorbereitungen,  menschliche
Gehirne zu transplantieren); sie beschäftigen sich mit al-
len nur denkbaren (weiteren)  Eingriffen ins menschliche
Erbgut  (mit  dem Ziel,  künstliche,  „trans“-humane  Men-
schen zu züchten) – 

s. 670 

670 S. PARERGA UND PARALIPOMENA, Anmerkung 1:
    Diesem Zweck dienen auch die geplanten  (Corona-)Mas-

senimpfungen – die zur Zeit  der Drucklegung dieses Bu-
ches längst durchgeführt werden, s. hierzu die einschlägi-
gen Briefe! – mit den RNA-Impfstoffen eines Bill Gates,
will meinen: die genetisch manipulierenden Impfungen der-
jenigen in Universitäten und Laboren, die – Personen wie
Institutionen – von ihm, Gates, und anderen Transhumanis-
ten und ihren Stiftungen (wie der berühmt-berüchtigten Ro-
ckefeller Foundation) bezahlt werden. 

     Wer sind die Kreise hinter den ausführenden Organen und
Personen  in  Staaten  und  Institutionen,  die,  erstere,  ihre
Macht-Interessen – durch die Massenmedien in ihren Hän-
den, durch gekaufte, bestochene, korrupte, erpressbare Po-
litiker und sonstige Erfüllungsgehilfen – global durchzuset-
zen imstande und offensichtlich in der Lage sind, entschei-
denden Einfluss ebenso in der sog. westlichen Welt wie in
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671 

672 

673 

China und (mit Einschränkungen) auch in Russland auszu-
üben ... 

671 Huthmacher,  Richard  A.:  Die  wirtschaftsliberale  Variante
des (Spät-)Kapitalismus. (Neoliberalismus – der Menschen
ebenso heimliche wie globale Versklavung. Zur Kritik an
neoliberal-kapitalistischer  Ideologie  und  Praxis,  Band  2.)
edition  winterwork,  Borsdorf,  2017/2018  (Paperback  und
E-Book)

672 Huthmacher, Richard A.: „Diese ... Wundertüte an Konzep-
ten“.  (Neoliberalismus – der  Menschen ebenso heimliche
wie  globale  Versklavung.  Zur  Kritik  an  neo-
liberal-kapitalistischer Ideologie und Praxis, Band 1.) editi-
on winterwork, Borsdorf, 2017 (Paperback und E-Book)

673 Huthmacher,  Richard  A.:  Die  wirtschaftsliberale  Variante
des (Spät-)Kapitalismus. (Neoliberalismus – der Menschen
ebenso heimliche wie globale Versklavung. Zur Kritik an
neoliberal-kapitalistischer  Ideologie  und  Praxis,  Band  2.)
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674 

675 

676

edition  winterwork,  Borsdorf,  2017/2018  (Paperback  und
E-Book), dort S. 70-71 (zu den elitären Zirkeln der Macht)

674 S. PARERGA UND PARALIPOMENA, Anmerkung 2:
     Summa summarum: Würde ein Mensch mit einem Funken

Verstand daran zweifeln,  dass  die  Herrschaftskreise  wie
benannt zuvor nur die geringsten Bedenken haben könn-
ten, Menschen – und möglichst alle dieser Erde – gene-
tisch zu verändern und diese Veränderungen mitsamt ih-
rer, der Veränderungen Träger, also die genetisch verän-
derten Menschen, patentieren zu lassen, um sie dann zu
ihrem Eigentum  zu  erklären?  Um sie,  ihre  Patente,  will
meinen: die genetisch veränderten, gechipten und getrack-
ten Menschen als die Epsilons unser Schönen Neuen Welt
(und Normalität) zu halten. Wie das Vieh im Stall ...

     
675 2.  JULI  2020:  KEIN  PATENT  AUF  GENTECHNISCH

VERÄNDERTE SCHIMPANSEN, https://www.tierrechte.-
de/2020/07/01/2-juli-2020-kein-patent-auf-gentechnisch-
veraenderte-schimpansen/,  Abruf  am  08.08.2020:  „Aus
ethischen  Gründen hat  das  Europäische  Patentamt  (EPA)
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677 

678 

679

680 

zwei  Patente  auf  gentechnisch  veränderte  Menschenaffen
für ungültig  erklärt  … Die Einsprüche wurden 2012 und
2013 eingelegt und betreffen Patente der US-Firma Intre-
xon (EP1456346 und EP1572862), die jetzt Precigen heißt.
In den Patenten werden gentechnisch veränderte Schimpan-
sen und andere Tierarten als ´Erfindung´ beansprucht, die
für Tierversuche verwendet  werden sollen.  In das  Erbgut
dieser Tiere sollen laut Patent Gene eingefügt werden, die
aus Insekten stammen. Die Aktivität dieser Gene soll dann
durch  Verabreichung  zusätzlicher  chemischer  Substanzen
beeinflussbar  sein [e.U.].  Die  Firma  spricht  von  einem
´Gen-Schalter´.“ 

      Könnte es sein, dass Gates und Konsorten ähnliches mit
den  Menschen dieser Welt planen?

676 Kein  Europäisches  Patent  auf  genetisch  veränderte  Men-
schenaffen,  https://legal-patent.com/patentrecht/kein-euro-
paeisches-patent-auf-menschenaffen/, abgerufen am 09.08.
2020: 
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681 –,
  
sie beschäftigen sich mit dem Einbau künstlicher Sinnes-
organe  zum Zwecke  der  Verbindung  von  Mensch  und
Maschine, sie beschäftigen sich mit  der digitalen Spei-
cherung menschlichen Bewusstseins in Computern und
der  Her-  und  Bereitstellung  von  Gehirn-Bewusstsein-

     „Zwei Europäische Patente mit Patentansprüchen auf Men-
schenaffen wurden gestern vom EPA stark eingeschränkt.
Patentansprüche  auf  genetisch  veränderte  Tiere  sind  von
nun an erschwert, es soll kein Europäisches Patent auf ge-
netisch veränderte Menschenaffen geben …

     Die Einsprüche des Bündnisses gegen die beiden Patente
zog sich über Jahre.  2015 wurden die Einsprüche zunächst
zurückgewiesen [e.U.]. Dagegen wendete sich das Bündnis
mit  einer  Beschwerde.  Und tatsächlich  signalisierte  Ende
2019  die  Beschwerdekammer,  der  Beschwerde  stattzuge-
ben.“  

     Erlaubt sei die Frage: Hat man am Vorabend von „Corona“
der  Beschwerde  stattgegeben (in  ähnlich  gelagerte  Fällen
kann man, zu gegebener Zeit, ja seine Meinung wieder än-
dern), um nicht schlafende Hunde zu wecken? Ein Schelm,
der Böses dabei denkt.

677 S.  PARERGA  UND  PARALIPOMENA,  Anmerkung  3:
Bundesministerium  für  Bildung  und  Forschung:
16.01.2020.  GESUNDHEITSFORSCHUNG.  Deutschland
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Computer-Schnittstellen,  sie  beschäftigen  sich  (somit
auch) mit der Entwicklung von „Super-Intelligenz“; sie be-
schäftigen sich mit Gentechnik allgemein und mit all den
Möglichkeiten,  die  sich  aus  der  Anwendung  derselben
auf  den  Menschen  ergeben,  sie  beschäftigen  sich  mit
Nanotechnologie und nanotechnologischen Biotechnolo-
gien, mit Kybernetik, mit Kryonik u.v.a.m.

tritt  Genomprojekt  der  EU  bei,  https://www.bmbf.de/de/
deutschland-tritt-genomprojekt-der-eu-bei-10676.html,  Ab-
ruf am 09.08.2020: 

     „Deutschland ist jetzt offizieller Partner des europäischen
Großprojekts ´1 + Million Genomes Initiative´. Bundesfor-
schungsministerin Anja Karliczek und Bundesgesundheits-
minister  Jens  Spahn  unterzeichneten  heute  in  Berlin  ge-
meinsam die Deklaration ´Towards access of at least 1 mil-
lion sequenced Genomes in the EU by 2022´. Ziel der Initi-
ative ist es, länderübergreifend einen sichereren und gere-
gelten Zugang zu mindestens einer Million kompletter Ge-
nomsequenzen und weiterer Gesundheitsdaten zu ermögli-
chen. Aktuell haben sich bereits über 20 europäische Län-
der zur Zusammenarbeit verpflichtet ...  

678 Richard  A.  Huthmacher:  AIDS:  Ein  Schwindel?  Band  2.
DeBehr, Radeberg, 2019, S. 91, FN 116:

      Human Genome Project: 1990 gegründetes, internationales
Forschungsprojekt, das die Entschlüsselung des menschli-
chen  Genoms  zum  Ziel  hatte  (Dechiffrierung  sämtlicher
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Seit 1996 als erstes Säugetier das Schaf Dolly geklont
wurde (mit adulten, ausdifferenzierten Zellen als Überträ-
ger der Erbinformationen), ist grundsätzlich, Liebster, das
Klonen jedes Säugetiers, also auch von Menschen, mög-
lich:

Gene  und  Gensequenzen)  und  anfangs  noch  von  James
Watson, einem der beiden Entdecker der DNA-Doppelhelix
geleitet wurde. Seit 2003 gilt das menschliche Genom als
entschlüsselt; es enthält – entgegen den anfangs vermuteten
100.000 – nur 20.000 bis 25.000 Gene. [S.: Nationales Ge-
nomforschungsnetz: Wenn die Welt an einem Strang zieht:
Das  Humangenomprojekt  (HGP),  http://www.ngfn.de/de/
verstehen_der_menschlichen_erbsubstanz.html,  abgerufen
am 12.01.2019; National Human Genome Research Institu-
te:  The  Human  Genome  Project  Completion:  Frequently
Asked Questions, https://www.genome.gov/11006943/, ab-
gerufen am 12.01.2019; Feng Liang, Ingeborg Holt et.al.:
Gene Index analysis of the human genome estimates appro-
ximately 120,000 genes. Nature Genetics, Volume 25, June
2000, pp. 239-240.] 

679 S. PARERGA UND PARALIPOMENA, Anmerkung 4:
     Richard A. Huthmacher: AIDS: UND WENN NUN ALLES

GANZ ANDERS IST? Band 1. DeBehr, Radeberg, 2019, S.
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„Selbstverständlich ging es in allen Dolly-Debatten nicht
um  geklonte  Schafe,  sondern  um  die  Möglichkeit  der
künstlichen Reproduktion von Menschen. Schon im Jahr
2000 hatten die beiden ´Väter´ Dollys,  der Embryologe
Ian Wilmut und der Zellbiologe Keith Campbell, Klartext
gesprochen:  Von  Anfang  an  sei  jedem  klar  gewesen,

121 f.:
     „Es ist der 26. Juni 2000. US-Präsident Bill Clinton hat zu-

sammen mit seinem britischen Amtskollegen Tony Blair zu
einer  außerordentlichen  Pressekonferenz  ins  Weiße  Haus
gebeten. Das Thema ist nichts weniger als der Stoff, der uns
zu Menschen macht: unser Genom ... 

680 S. PARERGA UND PARALIPOMENA, Anmerkung 5:  
     Richard A. Huthmacher: AIDS: UND WENN NUN ALLES

GANZ ANDERS IST? Band 1. DeBehr,  Radeberg, 2019,
259-262:

   Genetisch  stimmen  Schimpansen  und  Zwergschimpansen
weitestgehend überein (Yu, N. et al.: Low nucleotide diver-
sity in chimpanzees and bonobos. In: Genetics. 2003, Aug,
164(4):1511-18); Menschen und (Zwerg-)Schimpansen un-
terscheiden sich in nur 1-2 Prozent ihres Genoms. (Initial
sequence of the chimpanzee genome and comparison with
the human genome.  In:  Nature 437,  69-87 [1 September
2005]; Insights into hominid evolution from the gorilla ge-
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´dass  sich  im  Prinzip  auch  Menschen  klonen  lassen,
wenn es bei Schafen gelingt´“ 682. 

Der  geneigte  Leser  möge  sich  fragen,  warum  –  im
wahrsten  Sinne des  Wortes:  auf  Teufel,  komm raus  –
weltweit menschliche DNA unter dem Vorwand eines Vi-
rus-Tests  entnommen wird;  könnte  es  sein,  dass  man

nome sequence. In: Nature 483, 169-175 [08 March 2012].)
    Die  phänotypisch großen Unterschiede zwischen Mensch

und Schimpanse... 

681 S.  PARERGA  UND  PARALIPOMENA,  Anmerkung  6:
Richard A. Huthmacher: AIDS: UND WENN NUN ALLES
GANZ ANDERS IST? Band 1. DeBehr,  Radeberg, 2019,
118-121:

     „Erbgut – der Mensch ist zur Hälfte eine Banane … Wie
viel Schimpanse steckt in uns allen? Oder wie viel Banane?
Dass die  Menschen 98,5 Prozent  ihres  Erbgutes  mit  den
Schimpansen  teilen“,  ist  nicht  unbedingt  überraschend.
„Dass es bei der Banane aber immerhin 50 Prozent sind,
das schon.“

     Ergo: Was als vermeintliche Viren-DNA zum Nachweis
eben dieser Viren isoliert wird, kann die (mit menschlicher,
tierischer, sonstiger DNA in weiten Sequenzen übereinstim-
mende) DNA von Wer-weiß-Was sein …
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eben dieses genetische Material verwenden will, um „flä-
chendeckend“ menschliche Dollys zu züchten? 

Und weiterhin:  „Die Fortschritte in der Tierzucht in den
vergangen rund 50 Jahren sind wesentlich auf die Ein-
führung  biotechnologischer  Verfahren  zurückzuführen.
Das somatische Klonen ist das jüngste biotechnologische
Verfahren, für das sich die Einführung in die tierzüchteri-
sche Praxis abzeichnet. Es ist bis heute bei mehr als ei-
nem Dutzend Spezies erfolgreich gewesen. 

Die Erfolgsraten, d.h. der Anteil geborener Nachkommen
aus dem Klonprozess, ist  noch niedrig im Vergleich zu
konventionell produzierten Tieren. Die weltweit intensive
Forschung hat jedoch zu deutlichen Verbesserungen ge-
führt,  so  dass  das  Klonen  heute  bereits  bei  Rind  und
Schwein  für  spezifische  Fragestellungen  in  Forschung
und Anwendung eingesetzt werden kann“ 683.

682 ZEITONLINE  vom  31.  Januar  2008,  http://www.zeit.de/
2008/06/Kuenstliches-Leben (Abruf am 29.09.2015): Angst
vorm Doppelgänger. Klone und künstliches Leben kennen
wir  längst  –  aus  Literatur  und Film.  Aber  auf  eine  reale
Existenz wären wir niemals vorbereitet 

683 Niemann, H.: Klonen von Nutztieren. Tierzucht zwischen
Landwirtschaft  und  Biomedizin.  In:  Biologie  in  unserer
Zeit.  Volume 41,  Issue1,  Februar  2011,  34-42 (hier:  Ab-
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Und der  Bayerische  Rundfunk –  sicherlich  kein  Organ
von Verschwörungstheoretikern – schreibt, frank und frei
684: „Eine südkoreanische Firma klont bedrohte Tierarten,
Polizei-Hunde und Haustiere. Für den Preis eines Sport-
wagens kann man seinen verstorbenen Liebling neu auf-
erstehen lassen. In Deutschland leben momentan zwei
der Hunde-Klone …

Das südkoreanische Unternehmen wurde 2006 gegrün-
det und war lange Zeit das weltweit führende Unterneh-
men für geklonte Hunde von Privatleuten. Geklont wur-
den auch gefährdete Hunderassen und [bestimmte] Tier-
arten (Hunde, Kühe und Schweine) sowie Polizei-Hunde.

Inzwischen gibt es weitere Haustier-Klon-Firmen, in Chi-
na und in den USA. In China wurden bislang auch ein
Film-Hund, die erste Katze und Pferde geklont. Zwei der

stract)

684 BR24  Wissen vom 17.01.2020, https://www.br.de/nachrich-
ten/wissen/haustiere-klonen-geburtsfabriken-fuer-kuschel-
tiere,RnqbvA5, abgerufen am 16.08.2020: Haustiere klonen
–  Geburtsfabriken  für  Kuscheltiere  (Abruf:  16.08.2020;
e.U.)
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in Südkorea geklonte Hunde leben in Deutschland, einer
davon in Sachsen … 

Die Gene der geklonten Tieren stimmen zu 99 Prozent
überein,  wirbt  die  Haustier-Fabrik  in  China.  Nur  beim
Aussehen übernehmen die Klon-Fabriken keine Gewähr,
denn das kann leicht variieren. Flecken am Kopf wandern
beispielsweise  beim  Verdopplungsvorgang  an  die
Schnauze oder übers Auge. Der Charakter der Tiere soll
sich  jedoch  stark  ähneln,  geben  die  Klon-Firmen  be-
kannt[,] und einer der deutschen Hunde-Besitzer bestä-
tigt die Aussage. 

Von 2006 bis 2019 hat die südkoreanische Firma mehr
als 1.400 Hunde geklont.  Ein solches Verfahren kostet
50.000 bis 90.000 Euro oder mehr,  wenn der  Vorgang
komplizierter ist als normal … 

Mit den gleichen Arbeitsschritten könnte man theoretisch
auch Menschen klonen. Auch praktisch wäre das bereis
möglich, ist aber weltweit aus ethischen Gründen verbo-
ten.“

Kann sich in Zeiten von Corona indes ändern, ist man,
Liebster, zu kommentieren geneigt.
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Lässt sich somit ernsthaft bezweifeln, dass es bereits ge-
klonte Menschen gibt? Wiewohl unsere „Oberen“ solches
sicherlich nicht auf ihrer offiziellen Agenda verlautbaren. 

Jedenfalls: Im Sinne der Herrschenden wären sicherlich
besonders servile Klon-Exemplare zweckmäßig – sicher-
lich kein Problem bei all den Kriechern weltweit und an-
gesichts des Umstandes – s. zuvor –, dass beim Klonen
offensichtlich gilt:  „Der Charakter der Tiere soll  sich je-
doch stark ähneln.“

Und mehr als Tiere sind wir ohnehin nicht für Bill Gates
und Konsorten.

„Ein Mensch als zweckgebundene Schöpfung aus dem
Labor?  Als  genetisch  geformtes  Produkt  gesellschaftli-
cher  Erwartungen  oder  individueller  Wünsche?  Biolo-
gisch sind solche Wahnvorstellungen der Wirklichkeit nä-
her  denn je.  Wir  müssen dafür  sorgen,  dass sie  nicht
wahr werden“ 685.

Ein weiteres Ziel der Horror-Schöpfungen von Trans-Hu-
manisten ist auch – simpel formuliert – die Verknüpfung
von  Mensch  und  Computer.  Die  Nano-Bio-Technologie
hat sich zur Aufgabe gemacht, elektronische und biologi-

685 DIE ZEIT, 21/2013 (16. Mai 2013) 
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sche Systeme miteinander zu verkoppeln; bereits heute
ist es möglich, tierische Nervenzellen in Halbleiter-Syste-
me einzubauen und die Nervenimpulse in Form elektri-
scher Signale zu übertragen (wodurch sich z.B. der Seh-
nerv direkt stimulieren lässt und Blinde ein grobes Bild
wahrnehmen  sowie  schwarz  und  weiß  unterscheiden
können). 

In der Biotechnologie liegen Sciencefiction und Realität,
liegen Segen und Fluch nirgends so nah beieinander wie
im Bereich  sog.  Gehirn-Computer-Schnittstellen  (Brain-
Computer-Interfaces).  Solche  Schnittstellen  lassen  sich
durch Gedanken,  die  in  elektrische Impulse  umgesetzt
werden, steuern; zu diesem Zweck wird die elektrische
Aktivität des Gehirns entweder (nicht-invasiv) durch ein
EEG gemessen oder (invasiv) mittels implantierter Elek-
troden (Chips) ermittelt.

Derartige  Gehirn-Computer-Schnittstellen  wurden  auf
Grundlage der Erkenntnis ermittelt, dass Gedanken und
bereits die bloße Vorstellung eines Verhaltens messbare
Veränderungen der Gehirnaktivität (elektrisches Potential
bzw. Durchblutung) auslösen. 

Allein schon die Idee, eine Hand oder einen Fuß zu be-
wegen,  führt  zur  Aktivierung  des  motorischen  Kortex´,
also der Gehirnregion, die für Bewegungsmuster und -
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abläufe  verantwortlich  ist.  Die  dadurch  entstehenden
elektrische  Aktivitäten  (bzw.  typischen  Durchblutungs-
schemata) des Gehirns lassen sich in Computer-Steuer-
signale umwandeln. 

Dadurch ist es bereits heute – nur beispielsweise – mög-
lich, durch Nervenimpulse Prothesen zu steuern und die
Bewegungsabläufe Amputierter immer mehr denen kör-
perlich Unversehrter anzupassen.

„In  einem … Versuch koppelte  Nicolelis die Computer-
Hirn-Schnittstellen  von  zwei  Ratten  miteinander.  Daten
wurden von dem Gehirn des einen Tiers – dem Sender –
von einem Rechner aufbereitet  und dann in das Ober-
stübchen des zweiten Tiers – dem Empfänger – einge-
speist.  So bekam die Empfänger-Ratte die Information,
welchen von zwei Schaltern sie drücken muss, aus dem
Gehirn des Sender-Tiers“ 686. 

Ethische Fragen, die sich aus solchen Experimenten und
vergleichbaren  Anwendungsmöglichkeiten  beim  Men-
schen ergeben, liegen auf der Hand. Schon immer, mein
Lieber, hat „Homo sapiens“ (sapiens?) das, was machbar

686 Der Chip im Gehirn, https://www.dasgehirn.info/entdecken/
brain-computer-interface/der-chip-im-gehirn-2772  (Abruf:
03.10.2015)
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war, in die Tat umgesetzt. Und wurde dann die Geister,
die er rief, nicht mehr los.  

Zwar lassen sich neuronale Prozesse auf bioelektrische
Gesichtspunkte  reduzieren  und  dadurch  Schnittstellen
zwischen  Gehirn  und  technischen  Apparaten  schaffen;
die Seele eines Menschen aber, das, was ihn in seinem
Innersten, was ihn als einmalig und einzigartig ausmacht,
lässt sich derart nicht fassen und schon gar nicht begrei-
fen, verstehen und würdigen.

Auch stellt  sich die  Frage,  ob,  inwiefern  und inwieweit
sich durch biotechnologische Möglichkeiten – namentlich
durch solche aufgrund von Brain-Computer-Interfaces –
die Selbst- und Fremdbilder von Menschen ändern (las-
sen) und „den Herrschenden“ dadurch eine ideologische
Rechtfertigung  zum Eingriff  in  die  körperliche,  mentale
und psychische Integrität des je einzelnen Menschen lie-
fern. 

Zudem  lassen  sich  biotechnologische  Manipulationen,
die das Verhalten des je Einzelnen beeinflussen, gar völ-
lig bestimmen, auch zur Manipulation ganzer Gruppen, ja
ganzer Völker missbrauchen; in Experimenten ist es be-
reits gelungen, das Verhalten großer Gruppen von Tieren
durch entsprechend Stimulationen vollkommen zu kon-
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trollieren und im jeweils erwünschten Sinne zu manipulie-
ren.

„Ja, dazu ist man bereit! …
Aber wehe, wehe, wehe!
Wenn ich, auf das Ende sehe!“
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Gefangen im Leben. Nicht zu sterben
bereit 

Aus Menschen gekrochen, schreiend und blut-
verschmiert. Binsenweis durch die Jugend ge-
stiegen, mit gespreizten Beinen der Dinge har-

rend in kommender Zeit. 

Gefangen im Leben. Nicht zu sterben bereit. 

Von der Zukunft träumend einen gar irren
Traum: Das Leben möge sich beugen, auf dass

sie könnten Eden schaun. 

Gefangen im Leben. Nicht zu sterben bereit. 
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In Stahlgewittern in den Wahnsinn getrieben,
zum Irrsinn gestählt, Herzen gebrochen,

Träume zu Schanden, Unschuld verloren, heu-
 te und morgen und zu aller Menschen Zeit.

 Gefangen im Leben. Nicht zu sterben bereit.

 Das Paradies verloren, auf keinen Himmel
mehr hoffend nach solcher Lebenszeit:

 Gefangen im Leben. Nicht zu sterben bereit.

 Unter feuchtklammen Brücken faulendes
 Fleisch und schwärender Grind. Unter den

Stiefeln Auserwählter – ob das noch Menschen
 sind? 
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PARERGA UND PARALIPOMENA
(SEIT 1996 ALS ERSTES SÄUGETIER DAS

SCHAF DOLLY GEKLONT WURDE …)

• Anmerkung 1:  

Diesem Zweck dienen auch die geplanten  (Coro-
na-)Massenimpfungen – die zur Zeit der Druckle-
gung dieses Buches längst durchgeführt werden,
s. hierzu die einschlägigen Briefe! – mit den RNA-
Impfstoffen eines Bill Gates, will meinen: die gene-
tisch  manipulierenden  Impfungen  derjenigen  in
Universitäten und Laboren, die – Personen wie In-
stitutionen – von ihm, Gates, und anderen Trans-
humanisten  und  ihren  Stiftungen  (wie  der  be-
rühmt-berüchtigten  Rockefeller  Foundation)  be-
zahlt werden. 

Wer sind die Kreise hinter den ausführenden Or-
ganen und Personen in Staaten und Institutionen,
die,  erstere,  ihre  Macht-Interessen  –  durch  die
Massenmedien in ihren Händen, durch gekaufte,
bestochene,  korrupte,  erpressbare  Politiker  und
sonstige  Erfüllungsgehilfen  –  global  durchzuset-
zen imstande und offensichtlich in der Lage sind,
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entscheidenden Einfluss ebenso in der sog. west-
lichen Welt  wie in China und (mit  Einschränkun-
gen)  auch  in  Russland  auszuüben (eine  nähre
Analyse  wäre  namentlich  für  Russland  erforder-
lich, würde aber sowohl den Rahmen wie das An-
liegen hiesiger Ausführungen sprengen)?

Es sind  die  Machtzirkel  hinter  dem bestens  be-
zahlten Laufburschen Gates (der durch verbreche-
rische, viele Menschen schädigende und auch tö-
tende  Impfungen  seine  psycho-  und  soziopathi-
schen Züge ausleben kann – man beachte z.B.
sein Geschaukel des ganzen Körpers [iactatio cor-
poris],  wie  dies  geradezu  pathognomonisch  für
psychisch schwerst geschädigte [Klein-]Kinder, auf
einem Video zu sehen und bei seiner Herkunft aus
einer Eugeniker-Familie nicht verwunderlich ist). 

[Anm.: Ich kann die URL des Videos mit dem pa-
thologisch schaukelnden Gates nicht mehr finden,
bin aber jederzeit bereit zu beeiden, dass ich sol-
ches mit eigenen Augen gesehen habe.]

Wer also sind die Kreise hinter den ausführenden
Organen und Personen, die durch eine PLANde-
mie  namens  Corona  bereits  Hunderttausende,
wahrscheinlich Millionen getötet haben (beispiels-
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weise durch ebenso überflüssige wie falsche me-
dizinische Behandlungen,  will  meinen:  durch un-
sinnige  Intubationen,  durch  die  Nebenwirkungen
von  Virostatika,  durch  die  schädliche  Verabrei-
chung von Antibiotika, durch Methämoglobinämie
infolge  Applikation  des  Malariamittels  Resochin®

bei Patienten mit Favismus  [Glucose-6-phosphat-
Dehydrogenase-Mangel], einer bei dunkelhäutigen
Patienten  verbreiteten  genetischen  „Aberration“,
aber  auch  durch  die  sozialen  Folgen  der  Lock-
down-Maßnahmen,  durch  Elend,  Not  und  Ver-
zweiflung, durch Suizide u.v.a.m)?

Es  sind  die  einschlägig  Verdächtigen,  die  Du,
Liebster (in: Richard Huthmacher: Neoliberalismus
–  der  Menschen  ebenso  heimliche  wie  globale
Versklavung),  mitsamt  ihren  Zirkeln  und  Kreisen
beschrieben hast: 

Es  sind  die  Denkfabriken,  die  Think  Tanks,  die
NGOs, die Machtzirkel der Eliten, die weltweit mit-
einander verbunden und verwoben sind: 

Ob Atlantikbrücke („Der 1952 gegründete Verein
Atlantik-Brücke e.V. bietet wohl das bedeutendste
Berliner Parkett, auf dem sich die deutschen und
US-amerikanischen Mächtigen in diskreter Atmo-
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sphäre begegnen. An die 500 Personen aus Poli-
tik,  Wirtschaft  und Militär  pflegen bei  exklusiven
Veranstaltungen den Austausch von Informationen
und Interessen. ´Die USA wird von 200 Familien
regiert und zu denen wollen wir gute Kontakte ha-
ben´,  resümierte  einst  Arend Oetker,  damaliger
Vorstands-Chef der Atlantik-Brücke“), ob Trilatera-
le  Kommission („Die  Trilaterale  Kommission  ist
eine private Organisation, die 1973 auf  Initiative
von  David  Rockefeller von  Vertretern  der  Wirt-
schaftselite aus Japan, der EU und Nordamerika
[USA und Kanada] ins Leben gerufen wurde …
Die Mitglieder der Trilateralen Kommission haben
oder hatten führende Positionen in der Wirtschaft
und ihren Verbänden, in der Politik, in der Regie-
rung und regierungsnahen Organisationen, in den
Medien sowie in Institutionen, die für international
operierende  Großunternehmen  von  Bedeutung
sind“),  ob  Counsil  on foreign relations,  Group
of Thirty (G30) („Der Club der 30 ist ein Gremium
von Privatbänkern, das fast die Züge einer  Loge
trägt. Auch EZB-Chef Mario Draghi und der Boss
der Bank of England, Melvyn King, sind dort Mit-
glied“), ob der Club of Rome („Mit der Forderung,
eine  Ein-Kind-Politik  einzuführen,  hat  sich  der
´Club of Rome´ selbst entlarvt: Sein Ideal ist eine
Welt ohne Menschen. Weil der Mensch, vor allem
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der junge mit potenziell immer höherer Lebenser-
wartung, den meisten Schaden macht, gehört sei-
ne Population dezimiert  – pardon: reguliert,  mei-
nen die Autoren. Sie fordern eine Ein-Kind-Politik,
zuerst für Industrienationen, denn dort ist die Pro-
Kopf-Schadwirkung  besonders  groß.  Erreichen
wollen sie das mit einer Prämie von 80.000 Dollar
für jede Frau, die bis 50 höchstens ein Kind gebo-
ren hat.  Und wenn das nicht zieht,  kommt dann
die chinesische Methode?“) oder ob der Bohemi-
an-Club,  sie alle dienen nur dem Einen: der Er-
oberung und der Erhaltung von Macht. Zum Nut-
zen einiger Weniger.  Und zum Schaden für den
größten Teil der Menschheit.  

„Wenn  das  …  WEF [World  Economic  Forum,
das Weltwirtschaftsforum] stattfindet, wird Davos
zum Sammelpunkt der sogenannten ´Eliten´. Man
kennt  sich,  man trifft  sich;  milliardenschwere Ty-
coons,  Banker  und  die  eingeladene  Politpromi-
nenz tauschen  in  Panels  im  Konferenzzentrum
mehr oder weniger intelligente Redebeiträge aus
…

Die wichtigen Gespräche finden ohnehin nicht auf
dem Tagungsgelände, sondern auf den ´Schatten-
konferenzen´ hinter den Kulissen ... statt.  Zu den
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Teilnehmern  gehören die  Superreichen  und  die
bestens vernetzten Personen aus dem Finanzsys-
tem – Chefs der globalen Geschäftsbanken und
milliardenschwere  Hedgefonds-Manager  auf  der
einen und Notenbanker auf der anderen Seite.

Was hier besprochen wird, hat Bedeutung für un-
sere Zukunft. Dumm nur, dass die ´Schattenkonfe-
renzen´ – nomen est omen – im Schatten der Öf-
fentlichkeit stattfinden …

Ganz vorne mit dabei ist ... der Davos-Dauergast
Larry Fink, Chef des Finanzkonzerns BlackRock.
Es wäre interessant zu erfahren, was er abends in
den Separees der  Davoser  Fünfsternehotels  mit
Staats- und Regierungschefs, Konzernlenkern und
Notenbankern so beredet“ (NachDenkSeiten – Die
kritische Website: Davos – Willkommen im Paral-
leluniversum  der  „Eliten“,  https://www.nachdenk-
seiten.de/wp-print.php?p=57839, eig.  Hvhbg.,  ab-
gerufen am Tag nach der größten Demonstration
der deutschen und europäischen Geschichte, also
am Tag nach dem Tag, an dem der – vorgebliche,
vermeintliche  –  deutsche  Rechtsstaat  [dessen
Rechtsbrüche ich seit vielen Jahren ertragen muss
und dessen Unrecht meiner Frau das Leben ge-
kostet hat] endgültig für eine neue „Rechts“-Ord-
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nung, für die Unrechts-Ordnung der Neuen Welt-
Ordnung zu Grabe getragen wurde: dadurch, dass
die  Exekutive  eine  friedliche  Demonstration  mit
Hunderttausenden  Teilnehmern  rechtswidrig  auf-
gelöst und – mit Verlaub – auf das Urteil der Berli-
ner  Verwaltungs-Gerichte  gesch…  hat,  dadurch,
dass  –  unter  den  Augen  zehntausender,  wahr-
scheinlich  hunderttausender  Youtube-Zuschauer
[Samuel Eckert: Polizei löst Camp auf,  https://ww-
w.youtube.com/watch?v=BZkxPBs2dgE, Abruf am
30.08.2020] – das Querdenken-Friedenscamp an
der Berliner Siegessäule mit brutaler Gewalt und
ebenso rechtswidrig aufgehoben wurde). 

„In der Öffentlichkeit bekannte Bankhäuser wie die
Deutsche  Bank,  BNP Paribas  ...  oder  Goldman
Sachs verlieren seit dem Desaster der Finanzkrise
[2008] an Bedeutung ... Während der Blick der Öf-
fentlichkeit ... weiter auf Banken, Hedgefonds oder
Private-Equity-Fonds  ruht,  gewinnen  in  deren
Schatten andere Akteure an ...  [Gewicht,]  … vor
allem sogenannte Asset Manager, Vermögensver-
walter. 

Dieser Sektor wird auch als Schattenbankensektor
bezeichnet.  Der mit Abstand größte Akteur in die-
sem Feld ist  Blackrock  ... mit Sitz in New York,
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dem …  [Larry] Fink vorsteht …  Nie in der Ge-
schichte der Menschheit hat sich die unvorstellba-
re Verfügungsmacht  über so viel  Geld … in der
Hand  eines  einzelnen  Unternehmens  geballt  ...
[Eig.  Anm.:  Black  Rock ist  einer  der  wichtigsten
Player des sog. Digital-Finanziellen-Komplex´, der
– als konstituierendes Element der Neuen (im Ge-
gensatz zur alten) Weltordnung – mehr und mehr
den  Militärisch-Industriellen-Komplex  als  die  be-
stimmende Größe globaler Macht ablöst.]

Und wem gehört Blackrock? Laut einer Studie der
Eidgenössischen Technischen Hochschule  (ETH)
verteilen  sich  75  Prozent  der  Anteile auf  drei
Großbanken: Merrill Lynch, Barclays und PNC Fi-
nancial  Services,  an  denen wiederum Blackrock
beteiligt ist. 

Grundlage  der  aufsehenerregenden  ETH-Studie
aus dem Jahr  2011 waren Daten aus 2007.  Ein
zentrales  Ergebnis:  Nur  147  Unternehmen,  vor-
nehmlich aus dem Finanzbereich, kontrollieren die
Hälfte der globalen Wirtschaft. Blackrock ist eines
der wichtigsten“ (Speckmann, G.: Herrscher über
das Kapital. Niemand verfügt über mehr Geld als
der  Vermögensverwalter  Blackrock.  Regierungen
und Zentralbanken suchen die Nähe der größten
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Schattenbank  der  Welt.  In:  Neues  Deutschland
vom 16.04.2019, https://www.neues-deutschland.-
de/artikel/1001570.herrscher-ueber-das-kapi-
tal.html, abgerufen am 30.08.2020).

Nur am Rande vermerkt: Gemäß einer Studie der
ETH Zürich gilt  Barclays als einflussreichstes Un-
ternehmen der  Weltwirtschaft  (Frankfurter  Rund-
schau vom 24. Oktober 2011: 147 Unternehmen
kontrollieren  die  Welt.  Eine  Schweizer  Studie
kommt zu dem Ergebnis, dass lediglich 147 Kon-
zerne die Weltwirtschaft  kontrollieren.  Besonders
Banken  und  Rentenfonds  stehen  mit  ihrem Ein-
fluss  ganz  weit  vorne);  die  Barclays-Investment-
Tochter Barclays Global Investors wurde ihrerseits
2009 von BlackRock übernommen („Handelsblatt“
vom 12.06.2009: Blackrock kauft Barclays-Vermö-
gensverwaltung. Es hatte sich angebahnt, nun ist
es amtlich: Das US-Finanzunternehmen Blackrock
kauft  die  Vermögensverwaltung  der  britischen
Großbank  Barclays.  Blackrock  steigt  damit  zum
weltweit größten Anlagenverwalter auf). 

Traurige Berühmtheit erlangte Barclays u.a. durch
die Manipulation der Referenz-Zinssatzes LIBOR
(London  Interbank  Offered  Rate)  und  EURIBOR
(Euro Interbank Offered Rate) sowie durch seine
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Goldpreis-Manipulationen  (Neue  Zürcher  Zeitung
vom 29. Juni 2012: Ruf nach Strafen für Händler.
Das Bekanntwerden von Libor-Manipulationen bei
Barclays hat  einen Kurssturz ausgelöst.  Politiker
forderten ein  Ende der  Straflosigkeit  für  Banker;
Handelsblatt,  Nr.  100 vom 26.  Mai  2014,  S.  31:
Der Händler und das schnelle Gold. Wegen Mani-
pulationen des Goldpreises verhängt die Finanz-
aufsicht eine Millionenstrafe gegen Barclays).

PNC Financial Services wurde wurde bereits 1852
gegründet und geht in seiner heutigen Form auf
den Zusammenschluss (1982) der beiden Banken
Pittsburgh National Corporation und Provident Na-
tional  Corporation zurück  (seinerzeit  die  größte
Bankenfusion in der Geschichte der USA ; Corpora-
te History, https://web.archive.org/web/20110901000000*/htt-
ps://www.pnc.com/webapp/unsec/NCProductsAndService-
.do?siteArea=/pnccorp/PNC/Home/About+PNC/Our+Organi-
zation/Corporate+History, Abruf: 30.08.2020).

Merrill Lynch gehört mittlerweile der Bank of Ame-
rika; deren größte Investoren sind (nach Wikipe-
dia: Bank of America, https://de.wikipedia.org/wiki/
Bank_of_America, Abruf: 30.08.2020) 

Berkshire Hathaway (von Warren Buffett: “There´s
class warfare, all  right´, Mr. Buffett said, ´but it´s
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my class, the rich class, that´s making war, and we
´re winning´“ [R.A. Huthmacher: NEOLIBERALISMUS –
DER MENSCHEN EBENSO HEIMLICHE WIE GLOBALE
VERSKLAVUNG.  ZUR KRITIK  AN NEOLIBERAL-KAPI-
TALISTISCHER  IDEOLOGIE  UND  PRAXIS.  Bände  1
und 2. edtion winterwork, Borsdorf, 2017/2018]),

die Vanguard Group Inc (die drittgrößte Schatten-
bank der Welt), 

State  Street  Corp (zweitgrößte  Welt-Schatten-
bank) 

und Blackrock selbst: 

Derart schließt sich der Kreis der immer gleichen
Reichen; es ist Aufgabe eines künftigen Opus ma-
gnum, ebenso stringent wie allgemein verständlich
herauszuarbeiten, bei wem all die Fäden als letz-
tem Marionetten-Spieler, als dem Schlussstein der
Pyramide zusammenlaufen – es dürfte nach mei-
nem derzeitigen Kenntnisstand die Familie Roth-
schild sein.      

Wobei für die Außendarstellung all  dieser ehren-
werten  Gesellschaften  gilt:  Deceptio  dolusque
suprema lex: Tarnen und Täuschen – das  oberste
Gebot. Hier wie sonst. Im Neoliberalismus. 
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So  also  sind  die  Denkfabriken  Zirkel  der  Macht
und oft aufs engste ebenso mit- und untereinander
wie  mit  sonstigen  Herrschafts-„Eliten“  verwoben,
beispielsweise mit  denen,  die  bei  den Bilderber-
gern  das Sagen und den Einfluss  haben,  einen
Bankkaufmann  namens  Jens  Spahn  zum  deut-
schen Gesundheitsminister  und andere Popanze
weltweit zu ergebenen Vollstreckern ihrer Pläne –
Lemma: Event 201 – zu machen.

Wer also sind die – tatsächlichen, ultimativen – In-
haber der Macht? 

Es sind diejenigen bereits benannten wenigen und
namentlich die im Schlussstein der Pyramide, die
letztlich die Fäden in Händen halten und die vor-
genannten  Marionetten  in  hierarchischen  Syste-
men wie  Hampelmänner  an  eben diesen Fäden
ziehen,  um  die  Welt  nach  ihren  eigenen  Wün-
schen und Normen zu bilden und zu formen.

Es sind, wahrscheinlich, auch neue „Elten“, insbe-
sondere  in China und in Russland, die teils eigen-
ständig operieren (mögen) und teils in vorgenann-
te  Macht-  und  Herrschaftsstrukturen  (als  mehr
oder weniger mächtige Player) eingebunden sind.
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Deshalb brauchte es als Auslöser,  zur Initialzün-
dung  für  die  derzeit  stattfindende  „globabale
Transformation“,  d.h.  für  die umfassende Zerstö-
rung alter pseudo-demokratischer und für die Er-
richtung  feudalistisch-faschistischer  trans-  und  -
post-huma(nistisch)er Strukturen nur das eine gro-
ße Ereignis: 

„Wir  stehen  am  Beginn  eines  weltweiten  Um-
bruchs. Alles, was wir brauchen, ist die eine richtig
große Krise, und die Nationen werden die Neue
Weltordnung akzeptieren“ (David Rockefeller,  zit.
nach: Telepolis, heise online vom 02.08.2019, htt-
ps://www.heise.de/forum/Telepolis/Kommentare/
FBI-warnt-vor-Verschwoerungstheorien/Natuer-
lich-koennen-Verschwoerungstheorien-zur-Ge-
waltanwendung-fuehren/posting-34983916/show/,
abgerufen am 08.08.2020).

Und dieses Ereignis hat man nun mit der Corona-
Lüge, mit einer tiefschwarzen, geradezu satanisti-
schen  Soap-Opera  geschaffen.  Und  schon  ma-
chen die Massenmedien in Händen vorgenannter
Verbrecher aus 1,5 Millionen in Berlin Demonstrie-
renden  15.000.  Und  ihre  grenzenlosen  Lügen
fechten sie nicht an, denn sie haben weltweit – im-
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mer noch, trotz Konkurrenz der freien Medien des
Internets – das Informationsmonopol bei der brei-
ten und, mit Verlaub, tumben Masse. 

Derart schaffen sie, die Drahtzieher hinter den Ku-
lissen von Sein und Schein, eine fiktive Welt, die
als Basis für all die Veränderungen dient, die erfor-
derlich sind, die reale Welt höchst konkret zu ver-
ändern. Namentlich durch ihre transhumanistisch-
eugenische  Horrorszenarien,  die  derzeit,  u.a.,  in
Form von Impfungen einher kommen. 

• Anmerkung 2:  

Summa summarum: Würde ein Mensch mit einem
Funken Verstand daran zweifeln,  dass die  Herr-
schaftskreise wie benannt zuvor nur die gerings-
ten  Bedenken haben könnten,  Menschen –  und
möglichst alle dieser Erde – genetisch zu verän-
dern und diese Veränderungen mitsamt ihrer, der
Veränderungen Träger, also die genetisch verän-
derten Menschen, patentieren zu lassen, um sie
dann zu ihrem Eigentum zu erklären? Um sie, ihre
Patente,  will  meinen:  die  genetisch  veränderten,
gechipten und getrackten Menschen als die Epsi-
lons unser Schönen Neuen Welt (und Normalität)
zu halten. Wie das Vieh im Stall.
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Sie bezweifeln, werter Leser,  dass solches mög-
lich sei,  verwahren sich gegen die  Formulierung
„mit einem Funken Verstand“? Dann lesen Sie bit-
te die Fußnoten im Folgenden. Und bedenken Sie,
dass Patente wie benannt nur im Nachhinein und
nur begrenzt eingeschränkt, indes nicht aufgeho-
ben wurden. Mithin: Der (böse) Geist ist aus der
Flasche. Und er wird sich – jedenfalls zu Lebzei-
ten der Verbrecher, die gegenwärtig die Herrschaft
über die Welt ausüben – nicht wieder bannen las-
sen: The paste is out of the tube. 

Und die Konsequenz? Solche Verbrechen dulden?
Nein! Nochmals nein! Nie und nimmer! Vielmehr:
die  einschlägigen  Verbrecher,  die  Merkel,  den
Lauterbach und den Spahn, den Söder, den Dros-
ten  und  einen  Viehdoktor  namens  Wieler,  (fast)
sämtliche Parlamentarier, die – als Mittäter, Nutz-
nießer oder schlichtweg Feiglinge – schweigen, in
diesem Sinne auch eine Sahra Wagenknecht und
einen  Oskar  Lafontaine,  die  vielen  kleinen  Duo-
dez-Fürsten, die Blockwarte, Spitzel und Schma-
rotzer  und,  natürlich,  den  primus  inter  pares,
Gates, den ersten der Laufburschen, sowie seine
Mitverschwören und deren Hintermänner zum Teu-
fel jagen. 
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Eine  Herkules-Aufgabe,  gewiss.  Indes:  Schwere
Zeiten bieten auch immer ungeahnte Möglichkei-
ten.  Und:  So,  nur  so,  und  nicht  anders  kann´s
funktionieren.  Denn  derzeit  entscheidet  sich  das
Schicksal der Menschheit. In toto. Und wer nicht
imstande oder willens ist, dies zu erkennen, wird
bald  nicht  mehr unter  den Menschen weilen.  Er
wird vielmehr ein Patent sein. Von Bill Gates und
dessen Oberen.    

     
• Anmerkung 3:  

Bundesministerium  für  Bildung  und  Forschung:
16.01.2020. 
GESUNDHEITSFORSCHUNG.  Deutschland  tritt
Genomprojekt der EU bei, https://www.bmbf.de/de/
deutschland-tritt-genomprojekt-der-eu-bei-
10676.html, Abruf am 09.08.2020: 

 
„Deutschland ist jetzt offizieller Partner des euro-
päischen Großprojekts ´1 + Million Genomes Initi-
ative´. Bundesforschungsministerin Anja Karliczek
und  Bundesgesundheitsminister  Jens  Spahn  un-
terzeichneten heute in Berlin gemeinsam die De-
klaration ´Towards access of at least 1 million se-
quenced Genomes in the EU by 2022´. 
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Ziel der Initiative ist es, länderübergreifend einen
sichereren und geregelten Zugang zu mindestens
einer  Million  kompletter  Genomsequenzen  und
weiterer Gesundheitsdaten zu ermöglichen. Aktu-
ell haben sich bereits über 20 europäische Länder
zur Zusammenarbeit verpflichtet ...  

Durch die ´1 + Million Genomes Initiative´ sollen
die Daten aus regionalen, nationalen und themen-
spezifischen  internationalen  Projekten  systema-
tisch zusammengeführt werden – unter der stren-
gen Beachtung von Datenschutz und Datensicher-
heit.“      

Ja freilich.

Das  menschliche  Genom  ist entschlüsselt.  Seit
(fast)  zwanzig  Jahren.  Die  Fragestellungen  sind
andere (s. die Fußnoten im Folgenden). 

Tatsächliches Ziel  diese Projektes  und ähnlicher
Vorhaben ist es, die DNA möglichst vieler, am bes-
ten aller Menschen auf der Welt zu sammeln. Ziel
ist es, durch Impfungen eben diese Menschen zu
markieren und sie durch eine eindeutig zuorden-
bare DNA zu tracken. 
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Ziel  ist  es,  möglichst  alle  Menschen zu überwa-
chen und  sie auf elektronischem Weg, sofern „er-
forderlich“,  zu bestrafen,  ultimativ  auch zu elimi-
nieren (s. die einschlägigen Überwachungseinrich-
tungen des FBI in dem Kapitel: WIR SOLLEN EIN
HYBRID WERDEN AUS PHYSISCHEM KÖRPER
UND KÜNSTLICHER INTELLIGENZ. FÜR UNSE-
RE  SEELE,  UNSER  SELBST IST  KEIN  PLATZ
MEHR [Band 1 von: Was bleibt vom Mensch im
Posthumanismus?]).

• Anmerkung 4:  

Richard A. Huthmacher: AIDS: UND WENN NUN
ALLES GANZ ANDERS IST? Band 1. DeBehr, Ra-
deberg, 2019, S. 121 f.:

„Es ist der 26. Juni 2000. US-Präsident Bill Clinton
hat zusammen mit seinem britischen Amtskollegen
Tony Blair zu einer außerordentlichen Pressekon-
ferenz ins Weiße Haus gebeten.  Das Thema ist
nichts weniger als der Stoff, der uns zu Menschen
macht: unser Genom. Denn Clinton und nach ihm
die Vertreter zweier konkurrierender Forschergrup-
pen – eine staatlich, eine privat – verkünden nun
offiziell die Entschlüsselung unseres Erbguts“ (Le-
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sen im Buch des Lebens. Das Humangenom Pro-
jekt und seine Anfänge. Scinexx.de, Das Wissens-
magazin,  https://
www.google.deurlsa=t&rct=j&q=&esrc=s&source=web&cd=2
&cad=rja&uact=8&ved=0ahUKEwiC0K_P2YTNAhVCUhQK-
HVyIAqsQFgghMAE&url=http%3A%2F%2Fwww.scinexx.d
%2Fdossier-detail-15  7.html&usg=AFQjCNGp_gMFFhi-FQt-
pOLRTlztZ7tytw, 
abgerufen am 31.05.2016).

Was vor nicht einmal zwanzig Jahren als Triumph
der Wissenschaft gefeiert wurde, ist heute, Liebs-
ter, von der Realität so weit entfernt wie das Mittel-
alter von Renaissance und Neuzeit. Denn das Ge-
nom ist  kein  unveränderlicher  Text  im Buch des
Lebens, und das Lesen dieses Buches gestattet
viele Freiheitsgrade: 

Eine genetische Uniformität als Identität des Men-
schen existiert nicht, „ … die Differenzen im Erbgut
der Menschen sind in Wahrheit so groß, dass die
Wissenschaft  nun  bestätigt,  was  der  kölsche
Volksmund schon länger wusste:  ´Jeder Jeck ist
anders.´ Ganz anders! 

Die Feinanalysen der Gendaten lassen … erken-
nen: Das Erbgut der Menschen ist ebenso vielge-
staltig, wie sie an Körper und Psyche verschieden
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sind … Unter der  Wucht  der Befunde zerbröselt
nun die Idee, das Genom stelle eine naturwüchsi-
ge  Konstante  dar,  einen  fixierten  Quellcode  des
Menschen … Ständig kommen Gene, andere ge-
hen …

Passé ist  seither der Glaube, zumindest der ge-
sunde  Organismus  stelle  ein  harmonisches,  mit
sich selbst  im Einklang arbeitendes System dar.
Stattdessen zeichnen die Forschungsbefunde das
Bild eines fragilen Puzzles aus biologisch dispara-
ten Einheiten. Gesundheit  wäre demnach ein in-
stabiler  Zustand,  in  dem die  Egoismen der  Mo-
saiksteine in Schach gehalten werden“ (Bahnsen,
U.: Erbgut in Auflösung. Das Genom galt als un-
veränderlicher Bauplan des Menschen, der zu Be-
ginn unseres Lebens festgelegt wird.  Von dieser
Idee muss sich die Wissenschaft verabschieden.
In Wirklichkeit  sind unsere Erbanlagen in ständi-
gem Wandel begriffen. In: DIE ZEIT, Nr. 25 vom
12.06.2008). 

• Anmerkung 5:  

Richard A. Huthmacher: AIDS: UND WENN NUN
ALLES GANZ ANDERS IST? Band 1. DeBehr, Ra-
deberg, 2019, 259-262:
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Genetisch  stimmen  Schimpansen  und  Zwerg-
schimpansen weitestgehend überein (Yu, N. et al.:
Low nucleotide diversity in chimpanzees and bo-
nobos. In: Genetics. 2003, Aug, 164(4):1511-18);
Menschen und (Zwerg-)Schimpansen unterschei-
den sich in nur 1-2 Prozent ihres Genoms. (Initial
sequence of the chimpanzee genome and compa-
rison with the human genome. In: Nature 437, 69-
87 [1 September 2005]; Insights into hominid evo-
lution from the gorilla genome sequence. In: Na-
ture 483, 169-175 [08 March 2012].) 

Die  phänotypisch großen Unterschiede zwischen
Mensch und Schimpanse seien entschieden weni-
ger  auf  die  (minimalen)  genetischen Abweichun-
gen selbst, vielmehr auf eine unterschiedliche Ge-
nexpression  zurückzuführen,  also  darauf,  inwie-
fern und inwieweit bei beiden Spezies gleicherma-
ßen vorhandene Gene tatsächlich auch zum Aus-
druck kommen (Polavarapun, N. al.: Characteriza-
tion  and  potential  functional  significance  of  hu-
man-chimpanzee  large  INDEL  variation.  Mobile
DNA. 2011, 2:13). 

Wie sehr eine solche Genexpression, mithin auch
das jeweilige Verhalten einer Spezies und ihr „Gut-
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Sein“ oder „Schlecht-Sein“, von der Art ihres Zu-
sammenlebens  abhängt,  führt  der  Vergleich  des
Sozialverhaltens von Schimpansen und Bonobos
anschaulich vor Augen: 

Erstere  sind  „patriarchalisch“  organisiert,  die
Männchen sind dominant. Ihr Zusammenleben ist
ungleich  weniger  friedvoll  als  das  der  Bonobos.
Nicht selten schließen sich Schimpansen zu Ban-
den zusammen, mit denen sie dann regelrecht auf
Kriegs- und Beutezug gehen, dabei  Artgenossen
(also andere Schimpansen oder Affen allgemein)
töten und auch auffressen – ein Verhalten (syste-
matisches, organisiertes Töten von Artgenossen),
das sonst nur noch bei Menschen bekannt ist. 

Diese kriegsartigen Übergriffe,  bei denen organi-
sierte  Schimpansen-Heere  in  fremde  Territorien
eindringen und Artgenossen verfolgen und töten,
weisen einen erstaunlich hohen Organisationsgrad
auf. (Mitani, J. C. et al.: Lethal intergroup aggres-
sion leads to territorial expansion in wild chimpan-
zees.  In:  Current  Biology.  Volume 20,  Issue 12,
pR507–R508, 22 June 2010; Jane Godall Institut
Deutschland,  web.archive:  Schimpansen  –  Kon-
flikte,  Krieg  und  Frieden.  Abgerufen  am  09.06.
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2014;  Nowak.  R.  M.:  Walker´s  Mammals  of  the
World. Baltimore, 1999.) 

Die Bonobos hingegen sind matriarchalisch orga-
nisiert,  die  Führungsrolle  übernehmen die  Weib-
chen.  Soziale  Hierarchien  sind  sehr  viel  schwä-
cher  ausgeprägt  als  bei  den  Schimpansen,  das
Zusammenleben der Bonobos ist ungleich friedfer-
tiger als  das ihrer  nächsten Verwandten;  organi-
sierte Überfälle, auf wen auch immer, oder regel-
rechte  Feldzüge  gegen  Artgenossen  sind  ihnen
fremd. 

Bonobos kommunizieren intensiv und, im wahrs-
ten Sinne des Wortes, lautstark. Entstehende Kon-
flikte  werden fast  ausnahmslos  friedfertig  gelöst,
dabei spielen Zärtlichkeiten, Körperkontakt und ihr
sprichwörtlich aktives Sexualleben eine entschei-
dende Rolle.

Durch dieses völlig unterschiedliche Sozialverhal-
ten genetisch fast identischer Verwandter wird evi-
dent,  dass nicht  Gene unsere  konkrete  Lebens-
wirklichkeit bestimmen, vielmehr unser Genom le-
diglich  die  (offensichtlich  weiten)  Grenzen  ab-
steckt,  innerhalb  derer  sich  soziales  Geschehen
vollzieht,  innerhalb derer das gesamte Spektrum
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menschlichen  Verhaltens  denkbar  ist,  innerhalb
derer Gut und Böse, Liebe und Hass möglich sind
und wirklich werden.

Aus dieser  Erkenntnis  resultiert  eine  große Her-
ausforderung – nämlich die, für das je eigene Han-
deln (als Individuum wie als Gesellschaft) voll und
ganz die Verantwortung zu übernehmen. Unsere
(biologische) Natur exkulpiert uns nicht; wir sind in
keiner  Weise determiniert.  Vielmehr schaffen wir
durch unser Gemeinwesen die Bedingungen, un-
ter denen sich Einzelner und Gemeinschaft  zum
Guten wie zum Bösen entwickeln können. Gut und
Böse sind mithin keine ontologischen Wesenhei-
ten,  eher  bloße  Potentialitäten,  jedenfalls  Aus-
drucksformen ebenso unseres konkreten sozialen
Seins wie unserer Möglichkeiten, dieses zu gestal-
ten und zu entfalten. 

Lösen wir unsere Konflikte und die daraus resultie-
renden  Aggressionen  solidarisch,  friedfertig  und
einvernehmlich, verbleibt keine Wut, die wir nach
außen und auf andere richten müssen, währt kein
Groll  fort,  der sich in gewalttätigen Auseinander-
setzungen entlädt.  Sind  wir  als  soziale  Gemein-
schaft  zu  einer  derartigen  Konfliktlösung  indes
nicht  fähig,  entsteht  jenes  emotionale  Amalgam
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aus Unmut, Erbitterung, Ingrimm, Zorn und Ableh-
nung,  welches  das  Unsägliche  ermöglicht,  das
Menschen Menschen antun. 

Durch  die  genetisch  weitgehende  Übereinstim-
mung  ganz  unterschiedlicher  Organismen,  von
Mensch,  Tier,  Pflanzen  und  Früchten,  lässt  sich
auch  erklären,  warum  Papayas,  Kamele,  Vögel,
Ziegenböcke u.v.a.m. corona-positiv getestet wur-
den: Die einschlägigen PCR-Tests sind  nicht vali-
diert,  eine  (nur  annähernd  vollständige)  Genom-
Sequnz des SARS-CoV2-Virus wurde niemals iso-
liert, es werden, mehr oder weniger willkürlich, Ge-
nom-Sequenzen nachgewiesen, die ebenso in ei-
ner  Struktur,  die  wir  als  (Corona-)Virus  bezeich-
nen, wie in  der menschlichen DNA oder aber  in
der von anderen tierischen und pflanzlichen Orga-
nismen (wie Papayas, Kamele oder Ziegenböcke)
vorkommen; die genetische Übereinstimmung von
Mensch  und  Banane  beträgt  beispielsweise  50
Prozent.

Deshalb sind die  PCR-Tests ein  ebenso giganti-
scher wie grotesker Schwindel. Zur Verdummung
des  Volks.  Zur  Pseudo-Legitimierung  von  Herr-
schafts-Interessen.

 S     

)
 [Monat des 



(
Ich erspare 

  

S. die einschlägigen weiteren Ausführungen in der
nächsten Fußnote!

• Anmerkung 6:  

Richard A. Huthmacher: AIDS: UND WENN NUN
ALLES GANZ ANDERS IST? Band 1. DeBehr, Ra-
deberg, 2019, 118-121:

„Erbgut – der Mensch ist zur Hälfte eine Banane
… Wie viel Schimpanse steckt in uns allen? Oder
wie viel  Banane?  Dass die  Menschen 98,5 Pro-
zent ihres Erbgutes mit den Schimpansen teilen“,
ist nicht unbedingt überraschend. „Dass es bei der
Banane  aber  immerhin  50  Prozent  sind,  das
schon.“

Ergo: Was als vermeintliche Viren-DNA zum Nach-
weis eben dieser Viren isoliert wird, kann die (mit
menschlicher, tierischer, sonstiger DNA in weiten
Sequenzen  übereinstimmende)  DNA  von  Wer-
weiß-Was sein; denn DNA besteht immer aus Ade-
nin, Thymin, Cytosin und Guanin, ist nicht spezi-
fisch; spezifisch für einen Menschen, eine Pflanze,
ein Tier, auch für Viren ist nur die exakte Abfolge
der  jeweiligen,  einschlägigen  Aminosäure-Se-
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quenzen. (Glaubte man zumindest bisher – s. hier-
zu im Folgenden.)

Solch  indirekte  „Nachweise“  von Viren beweisen
mithin alles und nichts. Und es wird zu einem rei-
nen Vabanque-Spiel, wann, wo und von wem wel-
che  Grenzwerte  festgelegt  wurden  (unterhalb
resp.  oberhalb  derer,  beispielsweise,  genügend
DNA-Bruchstücke bzw. -Sequenzen vorliegen [sol-
len], um das Vorhandensein bestimmter Viren zu
beweisen). 

Zu einem Vabanque-Spiel, ob ein Labor einen Pro-
banden beispielsweise als HIV- (oder Corona-) in-
fiziert oder ob ein anderes ihn als gesund bezeich-
net. Mit allen sich daraus ergebenden Konsequen-
zen!

Zudem gilt zu bedenken (Bahnsen, U.: Erbgut in
Auflösung. Das Genom galt als unveränderlicher
Bauplan des Menschen,  der  zu  Beginn unseres
Lebens festgelegt wird. Von dieser Idee muss sich
die  Wissenschaft  verabschieden.  In  Wirklichkeit
sind unsere Erbanlagen in ständigem Wandel be-
griffen. In: DIE ZEIT, Nr. 25 vom 12.06.2008):
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 Erbanlagen,  der  genetische Code,  die  DNA
sind in ständigem Wechsel begriffen – nicht
nur beim Menschen, sondern in allen leben-
den Organismen. Insofern lassen sich – cum
grano  salis,  grosso  modo  –  die  folgenden
Ausführungen auch auf den Nachweis von Vi-
ren, deren DNA-Sequenzen und -Variabilität,
deren  genetische  Plastizität  übertragen  –
πάντα ῥεῖ, alles fließt: In idem flumen bis de-
scendimus et non descendimus. 

 Was die exakte Definition (vermeintlich) cha-
rakteristischer  DNA-Sequenzen  und  deren
serologischen  Nachweis  auch  nicht  gerade
erleichtert  und  die  Freiheitsgrad  im  Viren-
Nachweis-Vabanque-Spiel erneut erhöht.

 Zudem  liefern  die  neuen  (human-)geneti-
schen  Erkenntnisse  auch  Erklärungen,  zu-
mindest  Erklärungsansätze,  warum  unter-
schiedliche Menschen (oder  auch dieselben
Menschen zu unterschiedlichen Zeitpunkten)
auf Wechselwirkungen in und mit ihrem Um-
feld so unterschiedlich reagieren. 

Beispielsweise mit Krankheit resp. mit unter-
schiedlichen  Krankheitsbildern.  Für  die
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(Krankheit  wie  Ausdrucksformen  derselben)
die Schulmedizin dann, oft jedenfalls, die In-
fektion  mit  Bakterien,  Viren  oder  sonstigen
Mikroben verantwortlich macht: 

Infektionskrankheiten sozusagen als (vorder-
gründiger, sicherlich auch politisch gewollter)
Erklärungsversuch  sehr  viel  komplexerer,
multidimensionaler,  insbesondere  auch  ge-
sellschaftsrelevanter  Ursache-Wirkungs-Zu-
sammenhänge.

 Und derartige Zusammenhänge werden noch
deutlicher,  wenn  man  die  epi-genetischen
Einflüsse berücksichtigt,  wie Du diese, mein
Lieber,  in  „Dein  Tod  war  nicht  umsonst“
(Huthmacher, Richard A.: Dein Tod war nicht
umsonst:  Ein  Tatsachen-  und  Enthüllungs-
Roman. Norderstedt bei Hamburg, 2014) be-
schrieben hast. 

 Jedenfalls  lässt  sich  die  mono-direktionale
Sicht  genetischer  Determinierung  nicht  wei-
terhin  aufrechterhalten  – Körper  und Seele,
Gesundheit und Krankheit befinden sich in ei-
nem genetischen Wechselspiel, dessen Aus-
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maß bisherige  Vorstellung  um Äonen  über-
steigt. 

 Mithin: Es gibt kein stabiles Genom, das Erb-
gut  ist  in  ständigem Umbau begriffen:  Nicht
nur ein jeder Mensch, jedwede Zelle stellt ein
eigenes  Universum und  ein  Universum von
Möglichkeiten dar.      
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ECCE 
HOMO

Empfangen
 und geboren, genähret

 und erzogen, aufbegehrend,
 widerstrebend, sich bald beugend,

dann begehrend eitel Tand, den er fand
 und der, so man ihn belehrend, das 

 wichtigste im Leben sei, alles
 andere, indes, sei 

einerlei.
 

Vielleicht 
geachtet, gar geehrt,

 glaubt und zweifelt er, der
 Mensch, noch eine Weile, dann

 aber  lehrt  er  das, was  ihm  selbst  einst
 beigebracht, nun seinen Kindern, unbedacht,

 zerstört mit Waffen, was, zuvor, er selbst
 geschaffen, in all den Kriegen, in 

 die er zieht, meist deshalb, 
weil man´s ihm 

befiehlt. 
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Dann
 lebt er seinen

 Alltag, Jahr für Jahr. 

Das  sei  des  Lebens  Zyklus,
 fortwährend,  ewig,  nach ehernem Gesetz 

und immerdar. 

So lehren ihn die Laffen, die herrschen, 
dumm und dreist und unverschämt

 und gleichermaßen unverbrämt.

 Das also soll das Leben sein?
Derartig fremdbestimmt, 

so  unbedeutend,  so
 erbärmlich.

 So klein,
ach, 
so

unend-
lich klein.

 Nein, sag ich dir,
 und nochmals nein.
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Ecce, homine: 

Werde
 Menetekel, 

  gleich  dem  Feuer 
glühe   und   verzehre 

dich. Denn Flamme sollst
 du  werden,  nur so 

kannst Mensch
 du sein.

 Ohne 
 Zweifel,

sicherlich. 
Doch  das  be-

stimmest  du,  nur
 du und du allein. Denn

 für dein Leben bist nur du 
verantwortlich.

Deshalb ent-
scheide

 dich: 
 Willst 

Mensch du 
werden oder, weiter-

hin,  Marionette  sein?
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EINE KURZE ANMERKUNG 
ZUM FASCHISMUS

Liebste!

An die Stelle des nationalen Massen-Faschismus´ ist der
transnationale  „Eliten“-Faschismus  getreten:  „Die  Mas-
senbasis des ´traditionellen´ Faschismus war das begeis-
terte,  durch Propaganda angestachelte  Kleinbürgertum.
Der  Führer(-Staat)  versprach  der  Masse  die  Erlösung
von allen Übeln. Der Führer trug die Massen, die Massen
trugen den Führer(-Staat)[,] und dieser führte sie im Inter-
esse des (Monopol-)Kapitals in Krieg und Verderben. Im
Laufe der letzten Dekaden hat sich eine transnationale,
bestens vernetzte Kaste herausgebildet, die ihre Kriege
nicht mehr nur nach außen führt, sondern die Zivilgesell-
schaften insgesamt als Gefahr für ihre Macht erkannt hat.
Seit März 2020 haben die Zentren der Macht ihren Krieg
im  Namen  des  Corona-Infektionsregimes  nach  innen
ausgeweitet …

Ihr neues Herrschaftsmittel  ist eine Gesundheitsdiktatur
auf  der  Grundlage  jederzeit  aktivierbarer  Infektionsre-
gime[s].  Heute  Covid-19,  morgen Rhinoviren,  übermor-
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gen vielleicht die Malaria oder ein ´Biological Warfare´-
Angriff. 

Die ´große Sorge´ der Herrschaftszentren um die ´Volks-
gesundheit´ ist eine beispiellose propagandistische Meis-
terleistung in der Geschichte der Menschheit. Es handelt
sich um eine jahrelang vorbereitete PSYOP, eine psycho-
logische  Kriegführung  gegen  die  Zivilgesellschaften  ...
[Robert F. Kennedy Jr. sprach am 29.08.2020 auf der De-
monstration in Berlin von einer jahrzehntelangen Vorbe-
reitung – insofern wird verständlich, weshalb mein ein-
schlägiges  Patent,  welches  eine  „Corona-Impfung“  zur
Farce degradiert,  auf ebenso groteske wie widerrechtli-
che Weise sowohl vom Deutschen und Europäischen Pa-
tentamt als auch von der  WIPO (WORLD INTELLECTUAL
PROPERTY ORGANIZATION:  Weltorganisation  für  geisti-
ges Eigentum in Genf) vor knapp zehn Jahren zurückge-
wiesen wurde.]

Die ´Massenbasis´ der Herrschaftszentren ist längst nicht
mehr die Gefolgschaft überzeugter Menschen. Ihre neue
Gefolgschaft  sind  die  Massen  manipulierter,  belogener
und terrorisierter Menschen im Angst- und Panikmodus.
Die  mediale  Massenverdummung  sichert  die  angstba-
sierte Gefolgschaft …
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[D]er Maskenzwang [soll] Gehorsam und Untertanengeist
einüben, den ´Zusammenhalt´ der Maskenträger und ihre
Unterwerfung unter  vermeintliche Autoritäten sicherstel-
len sowie die ´Maskenfeinde´ als ´unsolidarische Gefähr-
der´ ächten … 

Der  traditionelle  Faschismus  kombinierte  Massenunter-
stützung und Propaganda mit beinhartem (Straßen-)Ter-
ror  und Saalschlachten gegen seine Feinde.  Im Unter-
schied dazu geht der transnationale ´Eliten´-Faschismus
wesentlich subtiler und intelligenter vor. Als deutsche Va-
riante  des  transnationalen  ´Eliten´-Faschismus  versu-
chen Merkel-Clique, die neoliberale Parteieneinheits- und
Medienfront  sowie  die  Drittmittel-prostituierte  Wissen-
schaft[,]  mit  allen  Mitteln  der  Propaganda,  der  Zensur,
der  Zersetzung  jeglicher  Opposition  und  der  Unterdrü-
ckung  von  ´Abweichlern´  ihre  Position  durchzudrücken
und ihre Macht zu erhalten“ 687. 

687 Ullrich Mies: Transnationaler Elitenfaschismus. Seit März
2020 tritt jene Herrschaftsform voll in Erscheinung, die sich
seit  der  Wende  1989/1990  systematisch  entfaltete:  Eine
transnational  operierende  Oligarchenkaste  hat  die  Herr-
schaft in den westlichen ´Demokratien´ übernommen. Rubi-
kon vom 22. August 2020,  https://www.rubikon.news/arti-
kel/transnationaler-elitenfaschismus,  abgerufen  am  31.08.
2020; e.U.

 S     

)
 [Monat des 



(
Ich erspare 

  

Noch eine kurze Anmerkung in eigener Sache: In einer
Mail an Rubikon habe ich das Journal (damals – im kon-
kreten  Fall  –  aus  berechtigtem  Anlass)  als  „Kreisliga“
(und mich selbst als „Cristiano Ronaldo“) bezeichnet; ich
nehme  den  Begriff  „Kreisliga“  mit  dem  Ausdruck  des
Bedauerns zurück. Auch wenn der Autor vorliegend zitier-
ten Beitrags der Interpunktion (die ich nach eigenem Er-
messen korrigiert habe) nicht mächtig ist:  seine Aussa-
gen und Wertungen teile ich ohne Vorbehalt. 
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HOFFNUNG
 AUF ERFÜLLUNG

Ich
weiß nicht,

woher ich komme,
ich weiß nicht, wohin ich

gehe, ich weiß nicht, wer ich bin,
ich weiß  nicht,  wer  ich  hätte  können,

sollen, müssen sein: Allein mit meiner Angst
und  Not,  hoffend,  dass  der Tod Erlösung

bringt, wenn meine Kraft dereinst dann
sinkt, zagend, dass all die Müh und

Plag vergeblich war, all die Tag,
die mein Leben mir ge-

bracht, mir aufge-
zwungen,

durch
nichts und

niemand abbedun-
gen zu dem, was aus dem

Mensch den Menschen macht,
stattdessen,  voller  Sorgen,  Tag und

Nacht, das ganze Leben gleich einem Alp
bei Nacht verbracht, bangend, dass ich,
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im Sterben, nicht mehr weiß, ob gut,
ob   schlecht   gewesen,   was   ich

 vollbracht,  meist wohl über-
legt, oft unbedacht, so

dass die, die länger
leben, die, denen

Gott  mehr
Fortune
 gege-

ben auf
dieser  Welt,

die, oft  zumindest,
mit dem Zufall steht und

fällt, der geschaffen ward von
Menschen  Hand,  dass  also  die, die

nach mir kommen, so sie denn das, was
ich zu sagen, überhaupt vernommen,

dereinst dann entscheiden sollen,
ob gut, ob schlecht, was ich

gemacht, ob klug, ob
dumm, was ich

 gedacht, ob
 es also

Sinn
gemacht,

dass ich gelebt,
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geliebt, gelitten, mit,
ach, so  vielen  lebenslang

gestritten – und meist mit denen,
die  nur  wissen  wollen,  wie  sie  zu   Hab

und Gut denn kommen sollen, wenn sie nicht
zugrunde richten unsre Welt –, ob es also

Sinn gemacht, dass ich verfolgt mein
Ziel, ganz unbeirrt, wenngleich

durch viele, vielerlei so oft
verwirrt, so dass die,

die nachgeboren,
also dermal-

einst
befinden

sollen, ob, was
mir der Liebe Gott

gegeben, nur zerronnen
oder das, was Schicksal mir

durch Zufall schenkte, auf die rechte
Bahn mich lenkte, mir ward zum  Segen,

nicht zum Fluch – so meine Hoffnung,
ganz bescheiden für eines Men-

schen Leben, gleichwohl, so
glaube ich, um Mensch

zu werden groß
genug.
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STURM SEI MEINE TOTENGLOCKE. ODER:
DUM SPIRO SPERO 

Es war der Alte, der die Rede wieder aufnahm:

„Sterben vollzieht sich als ein Geschehen, in dem Körper,
Persönlichkeit und soziales Umfeld des Sterbenden mit-
einander in Wechselwirkung stehen. Nur wenn seine phy-
sischen und psychosozialen Bedürfnisse befriedigt wer-
den,  ist  ein  dem  Individuum  adäquater  Sterbeprozess
möglich. 

Oft geht dem somatischen Tod jedoch das ´soziale´ Ster-
ben voraus, ´der soziale Tod tritt in dem Augenblick ein,
in dem die sozial relevanten Attribute des Patienten für
den Umgang mit ihm keine Rolle mehr spielen und er im
Wesentlichen schon als tot betrachtet wird´. 

Damit  wird ihm im Angesicht des Todes das Recht auf
Selbstbestimmung verweigert.

Aus dieser Perspektive lässt sich dem ´sozialen´ Tod das
Recht auf das ´je eigene Sterben´ gegenüberstellen – ein
Anspruch, welcher Jahrhunderte lang nicht bestritten und
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erst durch eine seit der Romantik einsetzende Entwick-
lung mehr und mehr in  Abrede gestellt,  ja  aufgegeben
wurde. 

Im Gegensatz zur vorindustriellen Zeit, in der jeder eine
einzigartige Person innerhalb eines festen sozialen Be-
zugssystems war, sind die Menschen in den modernen
Gesellschaften  nicht  mehr  als  Individuen,  sondern  nur
noch als Träger gesellschaftlicher Rollen von Bedeutung.

Fast beliebig austauschbar, verlieren sie desto mehr ihre
Individualität, je stärker sie sich mit diesen Rollen identifi-
zieren. 

Durch die Lösung aus sozialen Bindungen wird der ein-
zelne zum isolierten und auf sich selbst zurückgeworfe-
nen ´homo clausus´,  stirbt  ebenso allein  und fremdbe-
stimmt, wie er gelebt hat.

Für das Sterben in der heutigen Zeit ist weiterhin charak-
teristisch,  dass  es  nur  noch  selten  von  Sozialpartnern
miterlebt wird. 

Entwicklung von Industrie  und Landwirtschaft,  der  Um-
stand, dass der medizinische Standard gehoben und die
medizinische Versorgung verbessert wurde – z.B. konnte
die Säuglings- und Kindersterblichkeit durch Erfolge bei
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der Bekämpfung von Infektionskrankheiten gesenkt wer-
den  –,  insbesondere  aber  bessere  humanökologische
Bedingungen  (Arbeits-  und  Wohnverhältnisse,  Ernäh-
rung, Hygiene u. ä.) sind die wichtigsten Parameter für
die stetige Zunahme der Lebenserwartung in den letzten
200 Jahren. 

In den heutigen industriellen Gesellschaften werden we-
niger Kinder geboren, diese wiederum erreichen ein ho-
hes Alter: Der ´Bevölkerungsumsatz´ ist somit gering ge-
worden. 

Ein  derartiger  soziodemographischer  Wandel  führte  zu
einem  immer  selteneren  unmittelbaren  Miterleben  von
Sterben und Tod; heute kommt in einer Familie nur noch
ca. alle zehn bis fünfzehn Jahre ein Todesfall vor.

Krankheit, Sterben und Tod werden jedoch – realistisch –
umso mehr als  Element der eigenen Zukunft  erlebt,  je
häufiger der einzelne mit diesen Phänomenen bei ande-
ren konfrontiert wurde. 

Je weniger indes Angehörige auf Sterben und Tod einer
ihr nahestehenden Person vorbereitet sind, desto größer
ist die Gefahr, dass sie mit Angst und Ablehnung darauf
reagieren.“
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„Zudem verschiebt sich das Krankheitsspektrum in den
Industrienationen  zunehmend  von  den  akuten  zu  den
chronischen Krankheiten“, pflichtete der Fuchs bei.

„Durch die palliative Therapie der modernen Medizin ist
es möglich geworden, den Tod bei progredienten und un-
heilbaren Krankheiten, verglichen mit früher, über einen
längeren Zeitraum hinauszuzögern. 

Der  Prozess  des  Leidens  und  Sterbens  kann  sich  so
über Monate oder gar Jahre hinziehen. 

Eine charakteristische Eigenschaft des ´modernen´ Ster-
bens ist  somit  seine  lange Dauer:  Dem schnellen  und
plötzlichen Tod im Verlauf  der  Seuchenzüge und Hun-
gersnöte früherer Jahrhunderte steht das langsame Ster-
ben des Industriezeitalters gegenüber. 

Dieses ´lange´ Sterben führt nicht nur zu einer Hospitali-
sierung  Sterbenskranker,  sondern  auch  dazu,  dass  es
bisweilen schwierig geworden ist,  den tatsächlichen To-
deszeitpunkt zu bestimmen: Der Tod kann nicht mehr ein-
fach  als  Herz-  und  Kreislaufstillstand  definiert  werden,
vielmehr gibt es den klinischen und somatischen, den re-
versiblen und irreversiblen Tod. 
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Durch die intensivmedizinische Verlängerung des Lebens
über seine bisherigen Grenzen hinaus werden Ärzte un-
ter Umständen zu ´Thanatokraten´, zu Herrschern über
den Tod: Sie stellen diesen nicht mehr fest, sondern her.
Die Faszination des infolge der modernen Apparatemedi-
zin Machbaren scheint somit einer Korrektur durch das
im  Sinne  eines  humanen,  selbstbestimmten  Sterbens
Notwendige zu bedürfen, zumal Dauer bzw. Ort des Ster-
bens einer Person nicht nur von ärztlichen Entscheidun-
gen, sondern oft auch von ihrer Familie und nicht von ihr
selbst abhängen. 

Nicht von ungefähr ist in der heutigen Zeit für weit über
die Hälfte der Todkranken in Deutschland eine klinische
Einrichtung der Sterbeort, obwohl viele von ihnen lieber
zu Hause sterben möchten.

Die in den letzten Jahrzenten stark gestiegene Hospitali-
sierungsquote Sterbenskranker lässt sich unter anderem
auf medizinische und sozioökonomische Einflussgrößen
zurückführen: Der Tod im Krankenhaus ist  sowohl eine
Konsequenz des Fortschritts der ärztlichen Techniken als
auch der Unmöglichkeit, sie zu Hause anzuwenden. 

Der  Krankenhausaufenthalt  Sterbenskranker  wurde
durch ein umfassendes Sozialversicherungssystem auch
finanzierbar.  Infolge  mangelnder  Unterstützung  durch
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ihre – zudem weniger in Sippe und Dorfgemeinschaft ein-
gebundene – Kleinfamilie sind die Angehörigen mit der
Betreuung  eines  Sterbenden  heute  leicht  überfordert,
weshalb sie diese an professionelle Helfer delegieren.“

„Und diese Verlagerung des Sterbens ins Krankenhaus“,
warf der Alte ein, „bedingt zunehmend auch seine ´Ver-
heimlichung´ und die Vereinsamung des Sterbenden: Nur
noch in etwa 25 Prozent der Fälle sind dessen nächste
Angehörige bei seinem Tod anwesend. 

Hinzu kommt: Ärzte informieren zwar oft Verwandte über
die  Erkrankung  des  jeweiligen  Patienten,  lassen  ihn
selbst  aber  über  seine  Situation  im  unklaren,  obwohl
davon auszugehen ist, dass die meisten terminal Kran-
ken über ihre Situation Bescheid wissen möchten bzw.
ihre infauste Prognose kennen oder wenigstens erahnen.

´Diese Verschwörung des Schweigens schließt den Ster-
benden von den normalen Beziehungen zur Familie und
zur Umgebung aus; er ist gerade dann völlig allein, wenn
er  die  Kontakte  zu  anderen  Menschen  am  nötigsten
braucht.´

In einer an ´Machbarkeit´ orientierten Industrie- und Leis-
tungsgesellschaft stellen Sterben und Tod eine Störung
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wissenschaftlich-technischen Fortschritts dar und markie-
ren die absolute Grenz menschlicher Fähigkeiten. 

Wie alles, was einen reibungslosen Funktionsablauf ver-
hindert, sind sie im ´kollektiven´ Bewusstsein weitgehend
nicht vorhanden. Stattdessen werden sie hinter den Fas-
saden  von  Krankenhäusern  und  Pflegeheimen  verbor-
gen.  

Früher war für das Sterben charakteristisch, dass es sich
im vertrauten Kreis der Familie vollzog und durch Verhal-
tensvorschriften für den Sterbenden selbst wie für seine
Angehörigen weitgehend ´strukturiert´ war. 

Heute  entbehrt  der  Sterbevorgang  eines  festen  Rah-
mens. 

Der  Tod wurde ´ausgebürgert´,  einer  sozialen  ´Zensur´
unterworfen,  die  Trauer  zur  unerwünschten Angelegen-
heit, gleichsam zur Krankheit: ´Es wird gerade noch hin-
genommen, wenn man sich ihr privat und heimlich ergibt
wie einer Art von Masturbation.´

An die Stelle eines klaren religiösen Welt- und Todesbil-
des ist  eine Vielfalt  von Vorstellungen getreten, welche
der einzelne zudem aus verschiedenartigen Denksyste-
men auswählen muss. 
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Angst vor Sterben und Tod resultiert wohl ebenfalls aus
dieser Verunsicherung. 

Zu bedenken ist  gleichwohl:  Zwar kann sich jeder hin-
sichtlich seiner Verhaltensweisen im Umgang mit Sterben
und Tod den Zwängen unterwerfen, die ihm seine soziale
Umgebung zuweist, und mag deshalb beispielsweise ei-
nen sterbenden Angehörigen meiden; er kann ihn wäh-
rend des Sterbevorgangs aber auch empathisch und soli-
darisch begleiten. 

Ärzte sollten hinsichtlich ihres Verhaltens gegenüber den
Verwandten  Sterbenskranker  nicht  außer  Acht  lassen,
dass psychosoziale Unterstützung, die sie den Angehöri-
gen gewähren, diesen die Trennung vom Sterbenden er-
leichtern und erst  ein solcher Lösungsprozess eine er-
folgreiche Trauerarbeit der Angehörigen ermöglicht.“

Nach einer Weile des Nachdenkens fuhr der Alte fort:

„All meine Fragen – nach Recht und Gerechtigkeit, nach
Gott und Gottes Wille – bleiben offen:

Die blauen Augen sind erloschen. Spitzt küsst dein blei-
cher Mund den, der dich umarmt heut Nacht.
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Du lächelst und willst damit sagen: Liebster, endlich, end-
lich ist´s vollbracht.

Du verzeihst in deiner Güte denen, die dich gemordet:
Neunmalklug, Großkotz und Tausendschöön.

Ich werd sie hassen, all die Tage, die vergehn ohne dich
und deine Liebe – wegen so erbärmlicher  Figuren wie
Neunmalklug, Großkotz und Tausend-schöön.

Der  das  Verdienstkreuz  man verliehen;  speien  möchte
ich darob. Der Teufel soll sie alle holen, sie und diesen
Neunmalklug- und Großkotz-, diesen ignoranten arrogan-
ten Ärzte-Mob. 

Dieses   Gelichter,  das  sich  Professoren  und  Doktoren
nennt und, dumm wie Stroh, nur hinter denen rennt, die
Ruhm ihm und auch Geld versprechen. 

Und sollt daran so vieler Menschen Herz, mehr noch, die
ganze Welt zerbrechen.

Und weiterhin: Groß ist deshalb meine Sehnsucht.
 
Nach Heimat. Nicht auf dieser Welt.

Mithin:

 S     

)
 [Monat des 



(
Ich erspare 

  

Sturm sei meine Totenglocke, Abendnebel mein Gewand.
Sterne mögen mir heimleuchten, mir, der hier, auf Erden,
nie Zuflucht, nie eine, seine Heimat fand.

In diesem Jammertal, das nicht ein Gott uns schuf, das
Menschen, nur zu eigenem Behuf, für andere errichten,
dabei  mitnichten Mitleid  verspüren für  die,  die  sie  ver-
nichten. 

Allein für Hab und Gut und Geld.

Dann find ich Ruh,  so hoffe  ich,  vor  dieser  Menschen
Welt.“

Der Fuchs erwiderte: 

„Mit dem Tode will ich reden und will  dem Tode sagen,
dass ich hab Eden brennen sehn.“

Und er fuhr fort:

„Er kommt. Nächtens und am Tage. 

Er kommt. Plötzlich, unerwartet. 

Er kommt. Erhofft, von dir ersehnt.
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Er nimmt dich mit, stellt keine Frage.

Er kommt. Am Ende deiner, am Ende eines jeden Men-
schen Tage.

Er wird dich fragen: Schaust du Eden?

Und du wirst sagen: Ich hab Eden brennen sehn.

So also mein Vermächtnis sei:

Wenn  ich  gestorben,  ich  bitte  dich,  betrauert  und  be-
weint mich nicht. 

Am Grab lasst keinen Pfaffen aus der Bibel lesen, der
euch dann sagt, wie gut ich doch gewesen.

Sei.

Als ob dies wahr, zudem nicht gleichermaßen wäre einer-
lei. 

Was ihr begrabt ist ohnehin nur Hülle. Für meine Seele,
meinen Geist.  Für das, was man, eigentlich, den Men-
schen heißt.
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Und das fortleben wird in eurem Kopf, in euren Herzen,
anfangs zwar mit vielen Schmerzen, dann aber, nach und
nach, sich wandelt in Gedenken.

An einen Menschen. Das möcht der Herrgott euch, als
mein Vermächtnis, schenken.

Noch  aber  leb  ich.  Auch  wenn,  aus  Kummer,  Sorge,
Angst und Not, ich täglich sterbe einen kleinen Tod.“

„Fürwahr“, erwiderte der Alte, „auch ich sterb täglich ei-
nen kleinen Tod – aus Sorg, aus Kummer und aus Not. 

Alles, was mir jemals lieb, haben Menschen mir genom-
men.

Deshalb bist du, Tod – als der, der mir Erlösung gibt – je-
derzeit willkommen:

Als Ende all der Müh und Pein, die, mein ganzes Leben,
unerträglich fast, mir gewesen schwere Last.

Indes: Warum sollt das Sterben, sollt des Lebens Ende
anders als das Leben selber sein?
 
So  wünsch  ich  einen  guten  Tod,  ohne  Qualen,  ohne
Schmerz und ohne Not.
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Und hoffe, Herr, dass du die, die mich geschunden, ich
sag  es  frei  und  unumwunden,  zur  Hölle  schickst,  auf
dass sie leiden all die Qual, die sie mir, und meiner Frau
zumal, so oft und unerbittlich angetan.

Verzeihen  kann und  werd  ich  nicht,  auch  nicht,  wenn,
dereinst, mein Auge bricht.

Gleichwohl:  All  meine  Furcht,  mein  ängstlich  Wähnen
verliert den Schrecken, lebt mit Hoffnung, dicht an dicht.
Durch dich. Und nur durch dich.

Du bist lebendig Schatten mir am Tage und in der Nacht
mir leuchtend Licht, du lebst nicht nur in meiner Klage, in
meinem Herzen lebst du, immer, für mich sterben kannst
du nimmer und auf ewig nicht.

Wohin ich gehe, wo ich weile, da bist du bei mir, nah, so
nah und dicht, ganz dicht.

Du bist lebendig Schatten mir am Tage und in der Nacht
mir leuchtend Licht, du lebst nicht nur in meiner Klage, in
meinem Herzen lebst du, immer, für mich sterben kannst
du nimmer und auf ewig nicht.

 S     

)
 [Monat des 



(
Ich erspare 

  

Wo und wann ich nach dir frage, alles, was ich in mir tra-
ge, gibt von dir mir stets Bericht.

Du bist lebendig Schatten mir am Tage und in der Nacht
mir leuchtend Licht, du lebst nicht nur in meiner Klage, in
meinem Herzen lebst du, immer, für mich sterben kannst
du nimmer und auf ewig nicht.

All  meine  Furcht,  mein  ängstlich  Wähnen  verliert  den
Schrecken, lebt mit Hoffnung, dicht an dicht.

Du bist lebendig Schatten mir am Tage und in der Nacht
mir leuchtend Licht, du lebst nicht nur in meiner Klage, in
meinem Herzen lebst du, immer, für mich sterben kannst
du nimmer und auf ewig nicht.“

„Und“, so der Fuchs, „bedenke wohl, vergiss es nicht:

Freund´ und Feinde als Gemeinde dereinst liegen unter
einer Decke. Die der Erde. Auf dass neues Leben werde.
Gleich den Blumen Friede sprieße, der, gleichermaßen,
Freund und Feind umschließe. Dass sie vereint in Ewig-
keit. Fernab der Menschen Zwist und Streit.

Und bedenke auch“, fuhr der Fuchs fort, „wenn nur der
Tod dir Ruhe bringt und erst im Sterben das Vergessen
sinkt über all die Not und Plag, die Begleiter dir gewesen,
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Tag für Tag, an dem dein Hoffen, Sehnen, Bangen, an
dem dein innbrünstig Verlangen dich getrieben. Nach ir-
gendwo.

Wo deiner Lieb Verlangen sandete. Im Nirgendwo. Wo
deine  Hoffnung  strandete.  Irgendwo.  Und  deine  Sehn-
sucht endete. Nirgendwo? 

Wenn also so dein Sterben und dein Tod, dann frag ich
dich, warum nur hast du alle Not und all die Pein ertra-
gen? Ohne Zagen.

Warum nicht hast du aufbegehrt und dich mit aller Kraft
gewehrt? 

Gegen dieses Leben, das alleine die geschaffen, dir ge-
geben, die herrschen, dreist und unverschämt und glei-
chermaßen unverbrämt. Die alles tun für Gut und Geld,
auch wenn darob die Welt zerbricht und selbst das Him-
melreich in Scherben fällt. 

Drum wehre dich nicht erst im Sterben, sondern schon im
Leben. Denn der, der sich nicht wehrt, der lebt verkehrt,
und diese Einsicht soll nicht erst der Tod dir geben.“

Der Alte nickte: 
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„So also lebe jeden Tag,  als ob´s dein letzter wär.  Auf
dass  du  sterben  kannst  zu  jeder  Stund.  Und  bleibest
doch  unsterblich.  In  den  Gedanken  derer,  denen  du
gabst Kund von der Menschen Sein, von Menschlichkeit,
allein von dem,  was möglich wär – nicht weniger, nicht
mehr. 

Leb derart, dass du sterben kannst, an jedem Tag, zu je-
der Stund. Weil das, was du geschaffen, bleibet unent-
behrlich, wie dies die, welche nachgeboren, zudem ehr-
lich, mit Freude werden geben kund. 

Zwar kann die Welt dich missen, durch eines Menschen
Tod ward nie ein Stern vom Firmament gerissen.

Indes: Für die, in deren Herz du wohnst, bleibst du un-
sterblich,  nie  sie  werden  dich  vergessen,  wenn  du  an
dem, was möglich, dich gemessen, zu ihrem Wohl, zum
Wohle aller, die in Not.

So wirst du leben im Gedenken, auch lange noch nach
deinem Tod.“ 

Der Fuchs schaute zweifelnd:

„In die Welt geworfen. Ungefragt. Zum Leben verdammt.
Von Sehnsucht geplagt. Vom Sein erschöpf. Schließlich
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gestorben.  Vor  der  Zeit.  Und  das  soll  reichen  für  die
Ewigkeit?

Herr, so gib mir meinen eignen Tod, voll der Liebe, ohne
Not.“ 

Der kleine Kerl schaute den Alten an und fuhr fort in sei-
ner Rede:

„Wenn der Mensch stirbt,  wird er Geist.  Das jedenfalls
lehren viele Religionen und Welt-Anschauungen.

Indes: Wie wenig Menschen nur ward Geist beschieden.
Wo also ist der Geist geblieben?

Ist er das Gute und das Böse, die jedem Menschen an-
geboren? Ist er die Hoffnung, ohne die wir allesamt verlo-
ren? Ist  er  Liebe,  ist  er  Hass? Oder Selbstsucht  ohne
Maß?

Wer weiß dies schon. Und Antwort geben weder Philoso-
phen noch irgendeine Religion.“

Der Alte entgegnete:

„Sprich nicht vom Tod. Sprich vom Leben. Nur so kannst
du sein.
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Die  besten  sterben  bekanntlich  vor  ihrer  Zeit:  ´Besser
schnell gestorben als langsam verdorben.´ Wer sind wir,
die wir immer noch leben?

Das Leben führt zum Tod. Wie wahr. Jeder lebt sein Le-
ben, jeder stirbt seinen Tod. Wie also könnte der seinen
Tod sterben, der nicht sein Leben gelebt hat. 

Ich  weiß  nicht,  wer  ich  bin.  Ich  weiß  nicht,  wohin  ich
gehe. Ich hoffe dennoch, dass ich Spuren hinterlasse.“

Der Alte schaute nun seinerseits den Fuchs fragend an
und zog eine traurige Bilanz:

„Ach, wie viel hab ich versäumt, von so vielem nur ge-
träumt.

Nun, zur Strafe für versäumtes Leben, auf den Tod zu
warten mir das Schicksal aufgegeben.  

Fügung?

Nein, das glaub ich kaum.
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Sondern deren Schuld und Streben, die, bar von jedem
Skrupel,  wähnen,  ihnen  sei  das  Recht  gegeben,  über
andrer Wünsch und Leben zu bestimmen.

So, dass deren Träum zerrinnen.

Gleichermaß ihr Hoffen schwindet wie ihr Sehnen nach
einem glücklich, selbst bestimmten Leben.

Das ihnen, einst, der liebe Gott versprochen. Das ward
durch Menschenhand zerbrochen. Das Ihnen ward durch
Menschen Hand genommen.

So dass all  ihre Träum zerronnen. Wie Eis in  tausend
Sommer Sonnen.“

Und der Fuchs entgegnete: 

„Wie also wollen wir leben? Und insbesondere: Wie wol-
len wir weiterleben?

Deshalb begraben wir die Verstorbenen in der Erde, un-
sere Liebsten jedoch in unseren Herzen.

Auf dass sie in unserer Erinnerung weiterleben:
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Zu belanglos euer Leben, kaum wird  man berichten, in
Büchern,  Liedern  und  Gedichten,  von  eurem  Hoffen,
Sehnen, Streben.

Und Lieb nur und Gedanken derer, die geblieben, werden
geben den Stoff für, ach, so viel Geschichten,  die schrieb
euer und so vieler wunderbarer Menschen Leben.

Und wisse wohl: Den, der sterben will, wird der Tod ein-
holen. Früher oder später zwar. Aber mit Gewissheit vor
seiner Zeit.

Und wisse auch:

Wir lernen oder lernen auch nicht zu leben. Ganz gewiss
lernen wir nicht zu sterben.

Die allermeisten Menschen sterben zwar nicht auf dem
Schafott. Oder durch den Henker. Trotzdem werden sie
gemordet.

Gleichwohl: Mehr Menschen sterben zu spät als zu früh:
Sie haben verlernt, Mensch zu sein – darüber sind sie alt
geworden.“

„Unser Leben ist ein langes Sterben“, erwiderte der Alte.
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„Alle,  die  nicht  infolge  ihrer  biologischen  Lebenserwar-
tung sterben, sterben vor ihrer Zeit. Das heißt, man hat
sie gemordet.

Die Ursachen, vor der Zeit zu sterben, sind vielfältig: Zu
ihnen gehört  insbesondere die  unerfüllte  Sehnsucht  zu
leben.

Anders  zu  leben  als  –  durch  Erziehung,  durch  gesell-
schaftliche Normen und Zwänge – oktroyiert.

Zwänge, die nicht den Menschen nützen. 

Sondern namentlich den nicht einmal einhundert Reichs-
ten dieser Welt, die so viel besitzen wie die Hälfte der ge-
samten Menschheit.

Und denen, die in ihrem Kielwasser segeln. 

Die nicht davor zurückschrecken zu morden. 

Uns. In unserem Alltag. Durch unseren Alltag.

Die, welche die Gesetze auf ihrer Seite haben. Denn sie
haben diese ja gemacht.

Deshalb: 

 S     

)
 [Monat des 



(
Ich erspare 

  

Lebt euer Leben.

Beflügelt eure Phantasie.

Leistet Widerstand. 

Damit ihr nicht in Kriegen verreckt.

Auch nicht in den Kriegen des Alltags.

Vor Eurer Zeit.

An euren Süchten, die eure unerfüllten Sehnsüchte aus-
drücken.

An all den Krankheiten, bezüglich derer man euch einre-
den will, sie seien schicksals-gewollt. 

Nein, sie sind durch Menschen gemacht.

Mithin:

Anarchie an die Macht. Sie rettet euer Leben. 

Auf dass ihr nicht sterbt vor eurer Zeit. 
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Zu Tode unglücklich, gleichwohl zu sterben weder willens
noch bereit.“

„Schlimm genug, dass man uns zum Antreten gezwun-
gen hat“, fiel der Kleine Fuchs dem Alten in die Rede. 

„Mit welchem Recht will man uns am Ende noch verwei-
gern, selbst zu bestimmen, wann und wie wir abtreten.

Auch wenn wir oft mehr das Sterben als den Tod fürch-
ten.

Denn die meisten Menschen fürchten nicht den Tod, son-
dern das Sterben.

Das  Sterben  indes,  genauer,  die  Art,  wie  wir  sterben,
warum wie sterben und auch,  an welchen Krankheiten
wir sterben, ist weder gottgewollt noch schicksalhaft, son-
dern wird durch Menschen bewirkt  und von Menschen
bestimmt.

So fürchten wir nicht das Unausweichliche, Unvermeid-
bare, vielmehr und viel mehr das, was Menschen Men-
schen antun. 

Noch im Sterben.
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Mithin erlaub ich mir, fürs werte Publikum an dieser Stelle
festzuhalten: 

Wer geboren wird schreit.

Dies ist dem Leben geschuldet. 

Wie oft schreien auch die, die sterben. 

Das haben allein Menschen zu verantworten.

So also stirbt man nicht, weil man krank ist. 

Man stirbt am Leben und an den Menschen. Denn die
sind unsere Krankheit zum Tode.“

„In der Tat“, griff der Alte Fuchsens Gedanken auf, „Ster-
ben bedeutet: Nackt werden. 

Sterben bedeutet: Nicht mehr verbergen können.

Sterben bedeutet, der zu werden, der man tatsächlich ist:
mutig  oder  ängstlich,  feige oder  aufrecht,  verzagt  oder
voll der Zuversicht, Mensch oder doch nur Zerrbild eines
solchen. 

Würden wir doch nur jeden Tag ein Stück weit sterben! 
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Dann könnten wir jeden Tag ein wenig mehr Mensch
werden.

Apropos Mensch werden:

In dieser unserer Welt werden Herzen entweder gebro-
chen oder zu Stein.

So kannst du also wählen zwischen Skylla und Charyb-
dis. 

Und mit gebrochenem oder steinernem Herzen leben. 

Und sterben. 

Oft vor deinem Tod.“

Der Fuchs wirkte sehr nachdenklich. Und sprach mit zit-
ternder Stimme:

„Und im Tode dann der Sterbende wird die letzte Wahr-
heit erfahren. Oder, für immer, aufhören, nach ihr zu fra-
gen.

Gleichwohl:

 S     

)
 [Monat des 



(
Ich erspare 

  

´Dum spiro spero.
Dum spero amo.
Dum amo vivo.´

Es  hofft  der  Mensch,  so  lang  er  lebt.  Doch  hat  der
Mensch zu hoffen aufgehört, dann stirbt der Mensch, so
lang er lebt.

Es  liebt  der  Mensch,  so  lang  er  lebt.  Doch  hat  der
Mensch zu lieben aufgehört, dann stirbt der Mensch, so
lang er lebt.

Es strebt und glaubt der Mensch, so lang er lebt, doch
hat  der  Mensch zu glauben und zu streben aufgehört,
dann stirbt der Mensch, so lang er lebt.

Derart unterscheiden Glaube, Liebe, Hoffnung die Leben-
den von den Toten.

Auch wenn letztere noch nicht gestorben sind.

Wir haben lange geredet“, sagte der Kleine Fuchs.

„Nun muss ich wieder zurück.“

„Wohin?“
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„Nach überall und nirgendwo“, antwortete der Kleine ver-
schmitzt. „Indes, ich bin sicher, wir sehen uns wieder.“

„Gewiss“, antwortete der Alte Mann, „gewiss. Wir sehen
uns wieder, mein kleiner Fuchs. In einer anderen, einer
besseren Welt.“

Und eine Träne rann ihm über die Wange. Über die rech-
te.

Der Kleine Fuchs sah die Träne und sagte voller Zärtlich-
keit: 

„´Wenn einer eine Blume liebt,  die es nur ein einziges
Mal gibt  auf  den Millionen und Abermillionen von Ster-
nen, dann genügt es ihm, dass er zu den Sternen schaut,
um glücklich zu sein.  

Er sagt sich dann:   

Meine Blume ist da oben, irgendwo …´“
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DER MEDIZINISCH-INDUSTRIELLE-
KOMPLEX, BESTECHLICHE ÄRZTE UND
DIE NEBENWIRKUNGEN VON MEDIKA-

MENTEN

„Was bringt den Doktor um sein Brot?
 a) die Gesundheit, b) der Tod.

 Drum hält der Arzt, auf daß er lebe,
 Uns zwischen beiden in der Schwebe“

(Eugen Roth)

Gewidmet all denen, welche die „Errungenschaften“ der
„modernen“ Medizin mit Leiden, mit Leid, gar mit dem Le-

ben bezahlen. Müssen.

Weil eben diese Medizin die psychisch-seelische Dimen-
sion des Menschen kaum erfasst und, im Falle einer Er-

krankung, völlig unzureichend berücksichtigt.

Da nicht sein kann, was nicht sein darf.
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Ansonsten offensichtlich würde, dass weltweit Millionen
und Aber-Millionen von Menschen an ihrem Leben, an

den Bedingungen ihres (sozialen) Seins leiden  –  
so sehr, dass die Einheit von Körper, Geist und Seele,

gleichsam in einem psycho-physischen Kurzschluss, mit
Krankheit reagiert, dass Erkrankung folglich die Flucht ei-

ner zutiefst gepeinigten Seele zum Ausdruck bringt.
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DER MEDIZINISCH-INDUSTRIELLE-
KOMPLEX: (NUR EINIGE, WENIGE) UN-

TATEN DER PHARMA-LOBBY

Liebster!

„Medizinisch-industrieller  Komplex.  Systematisch  kor-
rupt“, titelte die Süddeutsche.de am 3.11.2009 688. In Ana-
logie zur Begrifflichkeit des „Militärisch-Industriellen-Kom-
plexes“ kann mit Fug und Recht heute von einem „Medi-
zinisch-Industriellen-Komplex“ gesprochen werden.  „Die-
se für  die  wissenschaftliche Objektivität  so bedrohliche
Komplexbildung scheint bei uns sogar erwünscht zu sein
– als ´PPP´(Public Private Partnership). Nehmen wir als

688 Süddeutsche Zeitung vom 3. September 2009, 
 http://www.sueddeutsche.de/geld/medizinisch-industrieller-

komplex-systematisch-korrupt-1.37323, 
      abgerufen am 10.12.2015:
    „Medizinisch-industrieller Komplex. Systematisch korrupt.

Von wegen ´Götter in Weiß´: Nach Erkenntnissen des Bun-
deskriminalamts stehen Ärzte im Zentrum der Korruption
im Gesundheitswesen. Viele Mediziner erhalten dabei nicht
nur Kopfgeld für Patienten.“
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Beispiel Berlin, wo sich die vereinigte Medizin zweier Uni-
versitäten  mit  dem  altrenommierten  Namen  ´Charité´
(Barmherzigkeit) schmückt. Die Charité ist jetzt ein ´Un-
ternehmen´, gar ein ´Profit Center´, und das Sagen ha-
ben nicht mehr die Ärzte, sondern die ´Koofmichs´, wie
sie in Berlin heißen“ 689.

„Unter  dem  medizinisch-industriellen  Komplex  versteht
man die zunehmende Verflechtung von Industrie und Me-
dizin … Er ist ein Teilaspekt der Ökonomisierung der Me-
dizin … Der medizinisch-industrielle Komplex hat Nutzen
und Risiken. Während die pharmazeutische Industrie in
den früher sozialistisch regierten Ländern kaum Arznei-
mittelinnovationen hervorbrachte,  hat  sie  in  den westli-
chen Industriegesellschaften viele wertvolle Medikamen-
te entwickelt. Die freie Marktwirtschaft stimuliert Kreativi-
tät. Die Medizin profitiert von finanziellen Hilfen durch die
medizinische Industrie, aber es gibt unterhalb der routi-
nemäßigen Interaktion gewisse Fallgruben. Das ist z. B.
dann  der  Fall,  wenn  die  Industrie  manchmal  wissen-
schaftliche Arbeiten schreibt  und Wissenschaftler  bittet,
dass sie diese Artikel gegen Bezahlung unter ihrem Na-
men publizieren, während die eigentlichen ´Ghostwriter´
ungenannt bleiben …

689 Der Arzneimittelbrief, Jg. 41, 2007, S. 16
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´Sponsorship´ durch die Industrie bedeutet die Finanzie-
rung medizinischer Fortbildungen und Arzneimittelstudien
… Damit werden Wissen und Wissenschaft,  aber auch
der Absatz der Produkte gefördert. Weil viele Ärzte keine
öffentliche Unterstützung ihrer Forschung erhalten, sind
sie auf Industriemittel angewiesen. Sponsorship ist aber
ein  kommerzielles  Programm,  keine  philanthropische
Gabe“ 690. 

Und in einem Lehrbuch der Soziologie ist bezüglich des
Medizinisch-Industriellen-Komplexes  wie  folgt  zu  lesen
691: „Das Gesundheitswesen ist jedoch in einem noch viel
weitergehenden Sinne zu einem Dienstleistungsfeld her-
angewachsen, das industrielle Dimensionen erreicht hat.
War die Pflege der Kranken über Jahrhunderte ´Dienst
am Nächsten und vornehme Pflicht kirchlicher und weltli-
cher Orden´, so geriet sie im Gefolge ihrer zunehmend
wissenschaftlich-technischen  Orientierung,  vor  allem
aber  mit  dem  Wachstum  des  verfügbaren  Finanzvolu-
mens zu einem Unternehmen mit kommerzieller Bedeu-

690 Deutsche  Medizinische  Wochenschrift.  2005,
130(30): 1778-1780

691 Joas, H. (Hrsg.): Lehrbuch der Soziologie. Campus-Verlag,
Frankfurt/New York, 3. Auflage 2007, 413
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tung,  das  von  vielfältigen  ökonomischen  Interessen
durchdrungen wurde … 

Hierzu gehört in erster Linie ein breiter Kreis privatwirt-
schaftlicher Industriebetriebe, die das medizinische Sys-
tem mit  zahlreichen  Sachgütern  unterschiedlichster  Art
versorgen. Aufgrund seiner engen Verflechtung mit dem
System der Gesundheitsversorgung bildet das kommerzi-
elle Umfeld der Medizin einen untrennbaren Teil dessen,
was  oft  als  medizinisch-industrieller  Komplex  beschrie-
ben wurde … 

Gemeint ist damit nicht nur das intensive Zusammenwir-
ken von Akteuren,  Organisationen und Institutionen in-
nerhalb und außerhalb des medizinischen Systems. Als
entscheidend gilt vielmehr der Einfluss, den medizinisch-
industrielle Interessenkoalitionen auf die Entwicklung und
Gestaltung der medizinischen Versorgung gewonnen ha-
ben.“   

„Wer also sind diese Leute, die bewusst und im Gehei-
men entscheiden, die Öffentlichkeit allein aus Profitstre-
ben zu gefährden, und die glauben, dass Krankheit und
Tod der Verbraucher der Preis sind, der für ihr eigenes
Wohlergehen zu bezahlen ist?“, fragt der Autor von „Big
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Pharma. Wie profitgierige Unternehmen unsere Gesund-
heit aufs Spiel setzen“ 692.

In der Tat, ein hoher Preis, mein Lieber, den die Konsu-
menten/Patienten zahlen, und üble Machenschaften, de-
rer sich die Akteure des medizinisch-industriellen Kom-
plexes bedienen, wie dies beispielsweise die im Folgen-
den angeführten Arzneimittelskandale aus jüngerer Ver-
gangenheit vor Augen führen:

 2013 nahm die französische Arzneiaufsicht ANSM
die (in Frankreich seit 1987 und insgesamt in 135
Ländern zugelassene) Anti-Baby- (und Anti-Akne-)
Pille Diane 35 aufgrund von Todesfällen und stark
erhöhtem Thrombose-Risiko vom Markt 693 

692 Borch-Jacobsen, M.: Big Pharma. Wie profitgierige Unter-
nehmen unsere Gesundheit aufs Spiel setzen. Piper, Mün-
chen/Berlin, 2015, Prolog

693 ZEIT ONLINE vom 30. Januar 2013, 
     http://www.zeit.de/wissen/gesundheit/2013-01/antibabypil-

le-frankreich-diane-35-verbot, 
      abgerufen am 10.12.2015:
    Französische Arzneiaufsicht verbietet  Hormonpille Diane

35.
     Seit 1987 hilft Diane 35 Frauen mit Akne und wirkt zu-

gleich als Antibabypille. Doch nun halten Frankreichs Arz-
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 Der Arzneimittel-Konzern Johnson & Johnson [der,
welcher heutigentags „Corona“-“Impfstoffe“ produ-
ziert!] zahlte einen „Vergleich“ in Höhe von 2,2 Mil-
liarden  US-Dollar,  damit  Ermittlungen  wegen
Schmiergeld-Zahlungen, wegen unerlaubte[n] Ver-
trieb[s]  von  Medikamenten  und  wegen  anderer
Delikte,  namentlich  im  Zusammenhang  mit  dem
Neuroleptikum Risperdal, eingestellt wurden 694

 GlaxoSmithKline  (GSK)  ließ  eine  halbe  Milliarde
Dollar  Bestechungsgelder  an  chinesische  Ärzte

neiwächter die Nebenwirkungen des Mittels für zu gefähr-
lich.

694 SPIEGEL ONLINE WIRTSCHAFT, 
  http://www.spiegel.de/wirtschaft/unternehmen/vorwurf-der-

korruption-j-j-zahlt-2-2-milliarden-dollar-a-931870.html, 
      abgerufen am 10.12.2015: 
    Korruptionsvorwurf: Johnson & Johnson zahlt 2,2 Milliar-

den Dollar Strafe. Es ist einer der höchsten Vergleiche in
der US-Gesundheitsbranche: Johnson & Johnson zahlt 2,2
Milliarden Dollar, um Ermittlungen von US-Behörden we-
gen Schmiergeldzahlungen und unerlaubter Werbung zu be-
enden. Der Pharmakonzern soll ein Schizophrenie-Medika-
ment zu aggressiv vermarktet haben.
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verteilen; Pharmareferentinnen sollen den Ärzten
auch sexuelle Dienstleistungen angeboten haben
695 

 Im (bisher wohl)  größten Betrugsskandal im US-
amerikanischen Gesundheitssektor zahlte GlaxoS-
mithKline (GSK) 2012 3 Milliarden US-Dollar Stra-
fe; dem Konzern wurden Auflagen erteilt, für fünf
Jahre wurde er der Beobachtung der zuständigen
Behörden unterstellt. U.a. hatte GSK ein Anti-De-
pressivum  (Paxil®)  ohne  entsprechende  Zulas-
sung an Kinder vermarktet und hinsichtlich eines
Anti-Diabetikums (Avandia®), das 2010 in der ge-
samten EU vom Markt  genommen wurde,  keine
hinreichenden Daten an die Aufsichtsbehörde ge-
liefert,  obwohl  das  Medikament  unter  dem  drin-
genden Verdacht stand, für zahllose Herzinfarkte
und dadurch bedingte Todesfälle verantwortlich zu
sein 696

695 Borch-Jacobsen, M.: Big Pharma. Wie profitgierige Unter-
nehmen unsere Gesundheit aufs Spiel setzen. Piper, Mün-
chen/Berlin, 2015, Vorwort

696 DIE Welt vom 03.07.2012:
     Pharmariese zahlt Milliarden in US-Betrugsskandal. Es war

der bislang größte Betrugsskandal in der US-Gesundheits-
branche: Der britische Konzern GlaxoSmithKline hat Medi-
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 Schätzungsweise 2000 Menschen starben, nach-
dem sie  das Antidiabetikum Mediator  eingenom-
men hatten: „Mehr als 30 Jahre lang wurde das
von Servier  hergestellte  Medikament Mediator  in
Frankreich  verschrieben,  bevor  es  Ende  2009
schließlich  vom  Markt  genommen  wurde.  Zu-
nächst  zur  Senkung  der  Blutfettwerte  und  dann
gegen  Übergewicht  bei  Diabetespatienten  ge-
dacht, nutzten bald auch Nicht-Diabetiker das Me-
dikament mit dem appetitzügelnden Wirkstoff Ben-
fluorex zum Abnehmen“ 697. 

kamente unter falschen Angaben vermarktet. Nun bekommt
er eine teure Quittung

697 Deutsches Ärzteblatt vom 16. Mai 2013, 
    http://www.aerzteblatt.de/nachrichten/54427/Prozess-um-

Mediator-Skandal-in-Frankreich-wird-wieder-aufgenom-
men, 

      abgerufen am 10.12.2015:
    Prozess um Mediator-Skandal in Frankreich wird wieder

aufgenommen:
    „Es ist einer der größten Arzneimittelskandale in der Ge-

schichte Frankreichs … Auf den Tag genau ein Jahr nach
der Unterbrechung des ersten Strafprozesses dazu wird …
das Verfahren gegen den Chef von Frankreichs zweitgröß-
tem  Pharmakonzern  Servier,  Jacques  Servier,  fortgesetzt.

 S     

)
 [Monat des 



(
Ich erspare 

  

Historische Pharma-Skandale sind – beispielsweise und
auch hier wieder nur pars (parva, parvula) pro toto – die
Contergan-Affäre,  der  Prozac-(Serotonin-Wiederaufnah-
me-Hemmer-)Skandal sowie die Vorkommnisse um den
Wirkstoff  Cisaprid  (Prepulsid®,  Propulsin®) und im Zu-
sammenhang  mit  Hormonsubstitutionstherapie  und
Brustkrebs.

[Und der deutsche Michel glaubt, immer noch, dass Imp-
fungen gegen „Corona“ (also gegen das SARS-CoV-2-Vi-
rus, das bis 2020 zu den Erregern eines banalen grippa-
len Infektes gezählt wurde und in den allermeisten Fällen
eine inapparente Infektion hervorruft) ebenso notwendig
wie uneigennützig 698 699 sind – der liebe Gott erhalte ihm,
dem Deutschen Michel, sein sonniges Gemüt.  

Mehr als 600 Nebenkläger hoffen auf eine Verurteilung der
Schlüsselfigur  des  Skandals,  in  dem  auch  die  Behörden
nicht gut aussehen.“ 

 
698 Redaktionsnetzwerk  Deutschlad,  https://www.rnd.de/wirt-

schaft/biontech-1-1-milliarden-euro-gewinn-im-ersten-
quartal-2021-STBKXC2WVRLRGQEYKWVVIEI-
Z6E.html  (Abruf  –  nach  Redakionsschluss  –  am  12.05.
2021):    

    Biontech erzielt Gewinn von 1,1 Milliarden Euro im ersten
Quartal 2021
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Damit er mit seiner Zipfelmütze weiterschlafe, bis er – ir-
gendwann, nach einer Impfung – nicht mehr aufwacht.

So hättest Du angemerkt, Liebste, wenn ...]

     Der Impfstoffhersteller Biontech hat im ersten Quartal 2021
1,1 Milliarden Euro Gewinn erzielt.

     Der Nettogewinn hat sich dem Mainzer Unternehmen zufol-
ge seit dem vierten Quartal 2020 verdreifacht.

    Noch rasanter stieg der Umsatz des Biotechnologie-Unter-
nehmens.

 
699 Die Süddeutsche Zeitung entblödet sich nicht, wie folgt zu

kommentieren (11. Mai 2021, 20:43 Uhr: Corona-Impfstof-
fe: Biontechs Gewinn ist ein Gewinn für alle, https://ww-
w.sueddeutsche.de/wirtschaft/biontech-gewinn-2021-
1.5291548, abgerufen am 12. Mai 2021; Kommentator ist
ein  gewisser  Bastian  Brinkmann,  stellvertretender  Leiter
der  Wirtschaftsredaktion  der  Süddeutschen  Zeitung;  man
merke sich, Liebste, auch diesen Namen, damit man weiß,
wem man in einer „Post-Corona-Gesellschaft“ den Prozess
machen muss):

   „Bei  Traumreisen stößt  man wenig Aerosole  aus  und die
menschlichen Kontakte sind auf null reduziert, ganz wie es
den Virologen gefällt. Traumreisen sind also die ideale Rei-
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seform in der Pandemie, und sie erlauben, sich Folgendes
vorzustellen: Wie sähe die Welt aus, wenn Biontech im ers-
ten Quartal 2021 nicht rund eine Milliarde Euro Gewinn ge-
macht hätte – sondern 100 Milliarden Euro? Wenn also die
Welt im Vorjahr  entschieden hätte,  die  Impfstoffhersteller
mit Geld zu übergießen. Davon hätten die anderen Impf-
stoffhersteller ebenso profitiert: Der US-Konzern Moderna,
der ebenfalls einen in Europa verspritzten mRNA-Impfstoff
entwickelt  hat, käme also nicht auf einen Quartalsgewinn
von  umgerechnet  einer  Milliarde  Euro,  sondern  auf  100
Milliarden Euro. Und Astra Zeneca soll in dieser Traumwelt
bitte auch 100 Milliarden Euro Gewinn machen; in der Rea-
lität  hat  das  Unternehmen  übrigens  verkündet,  mit  dem
Impfstoff keinen Gewinn machen zu wollen.“
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SOZIALVERTRÄGLICH

Sozialverträglich arbeiten sie für Hungerlöhne.

Sozialverträglich hausen sie in Mietskasernen.

Sozialverträglich vegetieren sie auf der Straße.

Sozialverträglich gehen sie auf den Strich.

Sozialverträglich machen sie daraus einen ehrbaren
Beruf.

Sozialverträglich saufen sie sich zu Tode.

Sozialverträglich fressen sie Tabletten, damit sie
Angst und Hoffnungslosigkeit ertragen können.

Sozialverträglich krepieren sie an Krebs. Oder an an-
deren Krankheiten einer traurigen, hoffnungslosen

Seele.
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Sozialverträglich sperrt man sie in Gefängnisse.

Sozialverträglich „heilt“ man ihre Widerspenstigkeit
in psychiatrischen Anstalten.

Sozialverträglich ist ihnen die Liebe abhanden gekom-
men. 

Die zu sich selbst.

Und die zum Nächsten.

Derart sozialverträglich ist ihr Alltag.

Ihn so zu gestalten ist die wahre Kunst der Politik.

Im Dienst der Herrschenden.

Die nicht sozialverträglich leben. Wollen, müssen.

Seit je erträgt die Gesellschaft – fast – alles.
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Sozialverträglich.

Und die Leidensfähigkeit der Untertanen ist der größ-
te Verbündete der Herrschenden.

Lieber Gott, warst du von Sinnen, als du sie, die Men-
schen, schufst. 

Dermaßen sozialverträglich.

Auch und namentlich in Zeiten von Corona.

 S     

)
 [Monat des 



(
Ich erspare 

  

DIE CONTERGAN-AFFÄRE

Lieber Reinhard!

Über die  Contergan-Affäre wurde,  in  allen Medien,  be-
reits hinlänglich berichtet; in hiesigem Zusammenhang ist
deshalb, lediglich kursorisch, wie folgt anzumerken: 

Der Wirkstoff Thalidomid wurde Anfang/Mitte der Fünfzi-
ger-Jahre  von  der  (deutschen)  Pharma-Firma  Chemie
Grünenthal entwickelt und alsbald flächendeckend in al-
ter wie neuer Welt (namentlich in Europa, USA und Aus-
tralien)  auf  den  Markt  gebracht;  der  Wirkstoff  galt  als
(vermeintlich)  besonders  sicheres  Beruhigungs-  und
Schlafmittel  während  der  Schwangerschaft  und  wurde
auch als Anti-Emetikum gegen das typisch morgendliche
Erbrechen Gravider empfohlen. 

Thalidomid (in Übersee als Distaval® vertrieben) war in
Deutschland  von  1957  bis  1961  rezeptfrei  unter  dem
Markennamen Contergan® erhältlich;  im Gegensatz  zu
den seinerzeit üblichen Barbituraten als Schlaf- und Be-
ruhigungsmitteln bestünde, so die Hersteller,  keine Ge-
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fahr einer Überdosierung oder (gravierender) Nebenwir-
kungen 700 701 702. 

Als gegen Ende der Fünfziger-Jahre die Zahl missgebil-
deter  Neugeborener  sprunghaft  stieg,  wurde  zunächst
ein  Zusammenhang  mit  den  damals  durchgeführten
Kernwaffentests vermutet  703; die immer zahlreicher ein-
gehenden  Hinweise  auf  massive  Nebenwirkungen  von
Thalidomid  versteckte  Grünenthal  in  einer  eigens  auf
dem Fabrikgelände eingerichteten und mit einem Schorn-
stein als Werksbereich getarnten, bunkerartigen Anlage;

700 Eschenbruch, N. (Hrsg.): Arzneimittel des 20. Jahrhunderts.
Historische Skizzen von Lebertran bis Contergan. Bielefeld,
2009

701 Kirk, B.: Der Contergan-Fall: eine unvermeidbare Arznei-
mittelkatastrophe? Zur Geschichte des Arzneistoffs Thali-
domid.  Wissenschaftliche  Verlagsgesellschaft,  Stuttgart,
1999

702 Sjöström, H. und Nilsson, R.: Thalidomide and the Power
of the Drug Companies. Penguin Books, 1972

703 Thomann, K.-D.: Die Contergan-Katastrophe: Die trügeri-
sche Sicherheit der „harten“ Daten. 

      In: Dtsch Arztebl 2007; 104(41): A-2778 / B-2454 / C-2382
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jeglicher Zusammenhang von gemeldeten Nebenwirkun-
gen und Thalidomid wurde geleugnet Borch-Jacobsen, M.: Big Pharma.

… (wie zit, zuvor).

Erst  als  durch  eine  Veröffentlichung im British  Medical
Journal 704 und (auch) durch Berichte in der Laienpresse
705 die Nebenwirkungen von Thalidomid, namentlich des-
sen teratogene Effekte (Gliedmaßenfehlbildungen) publik

704 Florence, A. L.: Is thalidomide to blame?
      Br Med J. 1960 Dec 31; 2(5217): 1954, 
      http://www.ncbi.nlm.nih.gov/pmc/articles/PMC2098660/, 
      abgerufen am 11.12.2015
 
705 DER SPIEGEL 34/1961 vom 16.08.1961: 
      SCHLAFMITTEL. Zuckerplätzchen forte:
    „Immer  mehr  Patienten  klagten  über  merkwürdige  Be-

schwerden.
      Die Klinikgäste litten unter Unruhe und schmerzhaften Wa-

denkrämpfen. Sie wurden, teils am ganzen Körper, teils nur
im Gesicht, von nervösen Zuckungen befallen; ihre Beine
schwollen an, Hände und Füße schienen ihnen eingeschla-
fen zu sein. Mitunter ermüdeten die Patienten rasch beim
Gehen und konnten sich nur noch mühsam aufrichten. Die
Nervenstämme  an  Armen  und  Beinen  waren  hochgradig
druckempfindlich.  Einige  Patienten  hatten  sogar  unter
Sprachstörungen zu leiden und konnten sich selbst einfache
Dinge nicht mehr merken.
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wurden (zur Chronologie der Aufdeckungsgeschichte s.
beispielsweise  706),  nahm  Grünenthal  Thalidomid,  auf-
grund des öffentlichen Drucks, vom Markt (nachdem „Big
Pharma“ nur wenige Tage zuvor noch mit  Schadenser-
satzansprüchen für den Fall eines Verbots durch die zu-
ständige Bundesbehörde gedroht hatte).

     Neurologe Frenkel diagnostizierte die lästigen und schmerz-
haften Erscheinungen als Symptome einer zentralnervösen
Schwäche und,  in  einigen Fällen,  einer  allgemeinen Ner-
venentzündung (Polyneuritis). Die Ursache der Erkrankung
konnte er sich zunächst … [nicht] erklären …

    Da half ihm der Zufall weiter. Ausgerechnet eine Patientin,
die nicht unter diesen polyneuritischen Beschwerden zu lei-
den hatte,  erzählte ihm, wie übel ihr ein Schlafmittel  na-
mens Contergan bekommen sei. Sie hatte das Medikament,
das  von  Arzneimittelvertretern  zuweilen  als  ´Schlafmittel
des Jahrhunderts, unschädlich wie Zuckerplätzchen´ ange-
priesen wurde, rezeptfrei in einer Apotheke gekauft …

   Angesichts  der  zunehmenden  Beliebtheit  des  rezeptfreien
Schlaf- und Beruhigungsmittels – nach Angaben der Her-
stellerfirma Chemie Grünenthal GmbH … wird es gegen-
wärtig von über einer Million Menschen regelmäßig einge-
nommen und selbst Säuglingen und Kleinkindern in Form
eines nach Himbeersaft schmeckenden roten Sirups einge-
geben – schien es dem Königsteiner Mediziner geraten, sei-
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Die Zahl der Totgeburten infolge Thalidomid ist nicht be-
kannt; allein in Deutschland wurden wohl ca. 5.000, welt-
weit etwa 10.000 Contergan-Kinder mit ihren hinlänglich
bekannten  Gliedmaßen-  (und  sonstigen)  Fehlbildungen
geboren 707; an diesem Elend verdiente Grünenthal über
20.000.000 DM [ibd.].

Wegen  seiner  (angeblichen)  entzündungs-  und  tumor-
wachstumshemmenden Wirkung wird Thalidomid in den

ne Ärztekollegen von den mißlichen Erfahrungen mit Con-
tergan in Kenntnis zu setzen.

    Statt des erhofften baldigen Abdrucks seiner Aufzeichnun-
gen in der Fachzeitschrift ´Die Medizinische Welt´ erhielt
Nervenarzt  Frenkel  den  Besuch  von  Grünenthal-Wissen-
schaftlern,  die  ihm  das  Publikationsvorhaben  auszureden
suchten …“

706 DIE WELT vom 21.11.2011: 
    Contergan.  Das  „harmlose“  Schlafmittel  und  der  große

Skandal. Contergan löste den größten Arzneimittelskandal
der  Bundesrepublik  aus:  Im  November  1961  deckte  die
„Welt am Sonntag“ die fatale Wirkung des Schlafmittels auf

707 Bundesverband Contergangeschädigter e.V.: Zahlen, Daten,
Fakten,  http://www.contergan.de/671/files/
20111004132445ZaDaFa.pdf,

      abgerufen am 11.12.2015:  
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letzten  Jahren  wieder  (verstärkt)  zur  medikamentösem
Therapie eingesetzt, namentlich bei Lepra, aber auch bei
multiplen Myelomen (Plasmozytomen) – also bei bösarti-
gen, vom Knochenmark ausgehenden Krebs-Erkrankun-
gen – sowie bei  verschiedenen Haut-  und Autoimmun-
krankheiten 708. 

Pecunia non olet, Liebster – warum sollte Grünenthal und
anderen Big Playern des Medizinisch-Industriellen-Kom-

     „Nebenwirkung Missbildungen: Contergan hat weitaus un-
terschiedlichere Schädigungen des Embryos verursacht, als
in der breiten Öffentlichkeit bekannt ist. In den ersten Wo-
chen der Schwangerschaft (sensible Phase) bildet der Em-
bryo nach und nach Gliedmaßen und Organe in einer be-
stimmten Reihenfolge aus. Je nachdem, zu welchem Zeit-
punkt  der  frühen Embryonalentwicklung Thalidomid (der
Wirkstoff, der in Contergan enthalten war) in den Kreislauf
der Mutter gelangte, behinderte der Wirkstoff den gerade zu
diesem  Zeitpunkt  stattfindenden  Ausbildungsprozess  be-
stimmter Gliedmaßen und/oder Organe. 

      Hier einige Beispiele des Fehlbildungsspektrums:
• Fehlbildungen der inneren Organe (z. B. Herz, Nieren,

Darm), die häufig zum Tod des contergangeschädigten
Kindes führten

• Lähmung der Augenmuskulatur (Schielen/Silberblick)
• Störung der Augenentwicklung (abnorm kleines Auge)
• Gesichtslähmung
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plexes nicht  heilig sein,  was Vespasian seinerzeit  billig
wahr. Mit dem kleinen Unterschied, dass es hier und heu-
te um das Leben von Menschen, damals um die Latri-
nensteuer ging. 

• Fehlbildung oder Nichtvorhandensein der äußeren Oh-
ren (häufig mit schweren Hörschädigungen bis hin zur
Taubheit)

• Fehlbildungen der Geschlechtsorgane
• Dysmelien
• Amelie: Fehlen von Armen und Händen und/oder Bei-

nen und Füßen
• Phokomelie: Hände/Handrudimente und/oder Füße set-

zen direkt an den Schulter- bzw. Beckenweichteilen an
• Ektromelie:  Beidseitig  fast  symmetrische  Fehlbildun-

gen mit zu kleinen oder unvollständigen Oberarm-, Un-
terarm-,  Oberschenkelknochen  bis  vollständig  fehlen-
den Röhrenknochen, Schienbein,  Schul-ter-  und Hüft-
gelenke) unter Mitbeteiligung der Weichteile (Muskeln,
Sehnen, Blutgefäße und Nerven)

• Naevus flammeus (hell- bis dunkelblaurote Verfärbung
von Hautstellen  unterschiedlicher  Größe im Mittelge-
sicht)

• Sattelnase/Flachnase
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Nachtrag, horribile dictu: 

Die „Conterganstiftung für  behinderte Menschen“ („eine
deutsche  öffentlich-rechtliche  Stiftung  des  Bundes  mit
Sitz in Köln, die im Verlauf des Contergan-Skandals am
31. Oktober 1972 zunächst unter dem Namen ´Stiftung
Hilfswerk für behinderte Kinder´ errichtet wurde und die
Leistungen  an  behinderte  Menschen  erbringt,  deren
Fehlbildungen mit der Einnahme thalidomidhaltiger Prä-
parate der Stolberger Firma Chemie Grünenthal GmbH
durch die Mutter während der Schwangerschaft  in Ver-
bindung  gebracht  werden  können  und  die  behinderten
Menschen, vor allem solchen unter 21 Jahren, durch För-
derung von Einrichtungen, Forschungs- und Erprobungs-
vorhaben Hilfe gewährt, um ihre Eingliederung in die Ge-

    Später konnte anhand der aufgetretenen Fehlbildungen des
Kindes relativ genau gesagt werden, zu welchem Zeitpunkt
die Mutter das Medikament eingenommen haben musste.“

708 DocCheck Flexikon: Thalidomid,
      http://flexikon.doccheck.com/de/Thalidomid, 
      abgerufen am 11.12.2015
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sellschaft  zu  fördern“  709),  die  Contergan-Stiftung  des
Bundes 710 schreibt 711:

„Die  neue  Corona-Impfverordnung  (CoronaImpfV)  vom
11.03.2021 sieht vor, dass Menschen mit Conterganschä-
digung mit hoher Priorität zu impfen sind (§ 3 Abs. 1 Nr.
2a CoronaImpfV).

Hinweis: Bitte berücksichtigen Sie, dass ein ärztliches At-
test weiterhin erforderlich ist. Ein Antrag auf eine Einzel-

709 Wikipedia,  https://de.wikipedia.org/wiki/Conterganstif-
tung_f%C3%Bcr_behinderte_Menschen, abgerufen am 12.
05.2021: Conterganstiftung für behinderte Menschen

710 Siehe: Bundesministerium der Justiz und für Verbraucher-
schutz:  Gesetz  über  die  Conterganstiftung  für  behinderte
Menschen (http://www.gesetze-im-internet.de/contstifg/) 

711 Contergan Infoportal  der  Contergan-Stiftung,  https://ww-
w.contergan-infoportal.de/aktuelles/covid-19-menschen-
mit-conterganschaedigung-werden-prioritaer-geimpft/,  ab-
gerufen am 12.05.2021: 

   COVID-19 – MENSCHEN MIT CONTERGANSCHÄDIGUNG
WERDEN PRIORITÄR GEIMPFT

     11. März 2021
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fallentscheidung, wie in unserem Beitrag vom 04.03.2021
dargestellt, ist damit jedoch nicht mehr nötig …

Wie bereits im Rahmen vergangener Meldungen berich-
tet, erreichen die Conterganstiftung eine Vielzahl von An-
fragen  zum  Thema  ´Corona-Pandemie´.  Ein  Themen-
punkt dieser Anfragen war und ist das Thema der prioritä-
ren Impfung. 

Um die Betroffenen in diesem Anliegen zu unterstützen,
kontaktierten  Vorstand und Geschäftsstelle  der  Conter-
ganstiftung  das  Bundesministerium  für  Gesundheit
(BMG),  die  Ständige  Impfkommission  sowie  das  Paul-
Ehrlich-Institut ... 

Gleichzeitig  erfolgte  ein  Anschreiben  an  alle  Gesund-
heitsministerien der einzelnen Bundesländer  712 …, wel-
ches … eine prioritäre Impfmöglichkeit der Menschen mit
Conterganschädigung für geboten hielt.“

712 Anschreiben  der  Conterganstiftung  an  die  einschlägigen
Ministerien der Bundesländer, hier an das „Ministerium für
Arbeit,  Gesundheit  und  Soziales  des  Landes  Nordrhein-
Westfalen“  vom 1.3.2021 (https://www.contergan-infopor-
tal.de/fileadmin/user_upload/news/2021_03_01_Einzelfal-
lentscheidung_Menschen_mit_Conterganscha__digung_No
rdrhein-Westfalen.pdf, abgerufen am 12.05.2021)
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Der Bitte um eine „prioritäre Impfmöglichkeit“ wurde ent-
sprochen, der Bock wurde zum Gärtner: Nicht nur, dass
die zuständigen Behörden in den 1960-er Jahren nichts,
rein gar nichts unternahmen, um die Contergan-Katastro-
phe zu verhindern; heute versuchen „entsprechend inter-
essierte Kreise“ zudem, die „Flurschäden“ von damals zu
bereinigen – durch ein kriminelles genetisches Human-
Experiment,  euphemistisch  „Impfung“  genannt,  durch
eine „Impfung“, die ebenso überflüssig, mehr noch: krimi-
nell ist wie seinerzeit das Schlafmittel „Contergan“.

Derart schließt sich ein circulus vitiosus – zum finanziel-
len Nutzen der Pharmaindustrie, zum Leid der betroffe-
nen (Contergan-)Geschädigten. Indes, wie angeführt zu-
vor: Pecunia non olet.  
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DIE THEODIZEE-FRAGE –  RECHTFERTIGUNG GOT-
TES ANGESICHTS DES ELENDS IN DER WELT 

Liebster!

Wir, die  nach dem Krieg Geborenen, waren unschuldig.
Und konnten weder intellektuell verstehen noch emotio-
nal  ertragen,  warum Menschen  anderen  Menschen  so
viel Leid antun und warum Gott, so er denn existiert, dies
zugelassen hatte. 

Und wir wollten nicht weiter schweigen. Wie unsere Vä-
tergeneration.  Über  solches  Elend.  Und  über  anderes
Unrecht. Wie wir es beispielsweise in Vietnam sahen. Wo
Menschen wie Fackeln brannten. In Napalm. Was für uns
sozusagen  die  Fortschreibung  und  Weiterentwicklung
des Grauens darstellte. Denn in den KZs hatte man die
Öfen mit Toten befeuert. Hier brannten die Lebenden. 

Nein, wir urteilten nicht. Wir waren keine Zensoren des
Grauens. Wir waren nur sprachlos, stumm durch so viel
neues  Leid.  Verbreitet  durch  die,  welche  sich  in  den
Nürnberger Prozessen auch zur moralischen Weltmacht
aufgeschwungen hatten. Nicht eingedenk der Millionen –
wohlgemerkt  Zivilisten  –,  die  sie  in  den  Feuerstürmen
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von Hamburg, Dresden, in den Städten des Ruhrgebiets
und in zahllosen anderen Städten verbrannt hatten. Wi-
der jede Menschlichkeit. Nicht eingedenk mithin ihrer Op-
fer eines Völkermords. Desjenigen der Amerikaner und
Briten. Auch wenn dies bis heute kaum einer zu sagen
wagt. 

Denn die Denkverbote, die unsere imperialistischen ame-
rikanischen Freunde uns Deutschen (und dem Rest der
sogenannten westlichen Welt)  auferlegt hatten, wirkten.
Und wirken bis heute fort. Bis zu den unsäglichen Krie-
gen der Jetztzeit, in welche unsere Freunde von jenseits
des großen Teiches verwickelt sind. 

Es tue doch keiner so, als ob die Shoah einmalig sei. Sie
wurde vom Musa Dagh vorweggenommen. Auch wenn
„nur“ zwei Millionen Armenier – im Verhältnis zu, so die
offizielle Diktion, fünf Millionen Juden – ermordet wurden.
Vor zwanzig Jahren schlachteten sich fast zwei Millionen
Hutus und Tutsis in einem unvorstellbaren gegenseitigen
Genozid.  Größtenteils mit  einfachsten Mordwerkzeugen
wie Macheten und ähnlichem. In nur ein paar Wochen.
Hiergegen ist die Geschwindigkeit des Tötens in den KZs
und sonstigen Vernichtungsstätten (fünf Millionen Juden
in etwa drei Jahren) geradezu ein Schneckentempo. 
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Man verzeihe mir meinen Sarkasmus. Aber dies alles ist
jedem  Menschen,  der  sich  einen  Rest  an  Gefühl  und
Menschlichkeit bewahrt hat, unerträglich. Er möchte nach
Gott schreien. Der aber bleibt stumm. Wie immer. In allen
Kriegen. In allen Gemetzeln. Bei allen Ungerechtigkeiten
auf dieser ach so elenden Welt. 

Er bleibt stumm. Auch jetzt, in Zeiten von Corona. Würde
ich hinzufügen, wenn ich noch unter euch weilte.

Das Ausmaß dessen, was Menschen Menschen antun,
ist  jedenfalls unermesslich. Und Gott  schaut zu. Welch
ein Verbrechen.

Dazu wollte unsere Generation nicht schweigen. In Zei-
ten, „wo ein Gespräch über Bäume fast ein Verbrechen
ist,  weil  es  ein  Schweigen  über  so  viele  Untaten  ein-
schließt.“  Unser  Vermächtnis  „an  die  Nachgeborenen“
sollte sein, dass wir den Mund aufgemacht hatten, als wir
Krieg, Elend und Ungerechtigkeit sahen …

(Richard Alois Huthmacher: Offensichtliches, Allzuoffensichtliches. Ein
Briefroman. Teil 1,  2014: Die Theodizee-Frage –  Rechtfertigung Gottes

angesichts des Elends in der Welt.)
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ANTIDEPRESSIVA, MORDE UND 
SELBST-MORDE

Liebe Maria!

Namentlich  in  den  Neunziger-Jahren  des  vergangenen
Jahrhunderts (und bis weit ins neue Jahrtausend) ereig-
neten sich viele Suizide, erweiterte Suizide  713 und Mor-
de, bei denen eine Gemeinsamkeit bestand: 

Die Täter hatten zuvor Antidepressiva vom Typ der sog.
Serotonin-Wiederaufnahme-Hemmer  (SSRI:  Selecitive-
Serotonin-Reuptake-Inhibitor  bzw.  Selektiver-Serotonin-
713 „In  selteneren  Fällen  geht  mit  einem  Suizid  die  Tötung

Dritter (meist Partner und Kinder) einher, vorweg oder in
Tateinheit, mit Absicht oder mit Eventualvorsatz. In diesen
Fällen  spricht  man  oft  von  einem  erweiterten  Suizid  …
Liegt das Einverständnis zum Sterben nicht bei allen Betei-
ligten vor, dann handelt es sich um einen erweiterten Suizid
… Auch der Amoklauf mit abschließender Selbsttötung ist
ein spezieller Fall eines ´erweiterten´ Suizids, bei dem oft
auch zufällige, dem Täter nicht bekannte Menschen Opfer
sein können“ (Wikipedia:  Suizid,  https://de.wikipedia.org/
wiki/Suizid#Erweiterter_Suizid, abgerufen am 12.12.2015).
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Rückaufnahme-Inhibitor)  oder  aus  der  Wirkstoffgruppe
der  Serotonin-Noradrenalin-Wiederaufnahme-Hemmer
eingenommen  (SSNRI:  Selecitive-Serotonin-Noradrena-
lin-Reuptake-Inhibitor  resp.  Selektiver-Serotonin-Norad-
renalin-Rückaufnahme-Inhibitor);  bekannte  Markenna-
men sind  beispielsweise  Prozac®,  Zoloft®,  Cymbalta®
oder Paxil®/Seroxat® 714 715 716. 

714 Teicher, M. H., Glod, C. A. und Cole, J. O.: Antidepressant
drugs and the emergence of suicidal tendencies. Drug Safe-
ty 1993; 8: 186-212

715 King, R. A., Segman, R. H. und Anderson G. M.: Serotonin
and suici-dality: The impact of fluoxetin administration I,
serotonin  and  suicide.  J  Psychiatry  Rel  at  Sci  1994;  31:
271-279

716 Donovan, S., et al.: Deliberate self-harm and antidepressant
drugs.  Investigation  of  a  possible  link.  Br  J  Psychiatry
2000; 177: 551-556
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Selbst bei Kindern und Jugendlichen wurden solche „An-
tidepressiva“  verabreicht  und  führten  zu  einer  Vielzahl
von Suiziden 717 718 719.      

Traurig-unrühmliches Beispiel in diesem Kontext ist das
Massaker  von Columbine,  bei  dem im April  1999 zwei
Schüler (im Alter von 17 bzw. 18 Jahren) an der Columbi-
ne High School (US-Bundesstaat Colorado) zwölf Schü-

717 Whittington C. J., et al.: Selective serotonin reuptake inhi-
bitors in childhood depression: systematic review of publis-
hed versus unpublished data. Lancet 2004; 363: 1341-1345

718 Medawar, C., et al.: Paroxetine, Panorama and user repor-
ting  of  ADRs:  Consumer  intelligence  matters  in  clinical
practice and postmarketing drug surveillance. Int J of Risk
and Safety in Medicine 2002; 15: 161-169

719 Food and Drug Administration (FDA) Public Health Advi-
sory: 

     Worsening depression and suicidality in patients being trea-
ted with antidepressant medication. 

      Veröffentlichung März 2004; die seinerzeitige Website 
     www.fda.gov/cder/drug/antidepressants/classificationPro-

ject.htm. 
     ist nicht mehr verfügbar. 
   Absichtliche Löschung? Löschung/Verschiebung aus ande-

rem Grund?
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ler und einen Lehrer ermordeten und anschließend sich
selbst töteten. Bis dato war (und bis heute – Stand: 2015
– ist) dieses Massaker das blutigste, das je an einer US-
amerikanischen High Scholl verübt wurde 720; (zumindest)
einer der Täter hatte (typischerweise für die unerwünsch-
ten Nebenwirkungen solcher „Antidepressiva“, die vorher
friedliche Menschen zu Mördern und Selbst-Mördern ma-

720 SPIEGEL ONLINE EINES TAGES vom 17.04.2009:
   10 Jahre Columbine-Massaker.  Der Tag,  an dem die Un-

schuld starb, 
     http://www.spiegel.de/einestages/10-jahre-columbine-

massaker-a-948258.html, 
      abgerufen am 12.12.2015: 
      „Sie erschossen zwölf Mitschüler, einen Lehrer – dann

richteten sie sich selbst: Am 20. April 1999 stürmten Eric
Harris und Dylan Klebold die Columbine High School in
Colorado  und  richteten  das  bis  dahin  schlimmste  Schul-
massaker in der Geschichte der USA an. Dabei war die Tat
nie als Amoklauf geplant …

     Der  größte  Mythos:  Dass  das  alles  von Anfang an als
Amoklauf  geplant  gewesen  sei.  Denn  tatsächlich  hatten
Harris  und  Klebold  einen  ganz  anderen  Plan.  Dutzende
Bomben  sollten  Hunderte  Schüler,  Lehrer  und  Rettungs-
kräfte töten. Die Waffen dienten nur als Reserve und, um
Fliehende ´abzuschießen´.
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chen [können]) Paxil® eingenommen Borch-Jacobsen, M.: Big Pharma

… (wie zit. zuvor).

(Selbst) die Arzneimittelkommission der deutschen Ärzte-
schaft  (Wissenschaftlicher  Fachausschuss der  Bundes-
ärztekammer) schreibt  in diesem Zusammenhang 2004
(letzte Änderung: 05.01.2005) 721:

„Der  Ausschuss  ´Unerwünschte  Arzneimittelwirkungen´
der AkdÄ [Arzneimittelkommission der deutschen Ärzte-
schaft] hat sich vor diesem Hintergrund mit den im deut-
schen  Spontanerfassungssystem  (gemeinsame  Daten-
bank von BfArM [Bundesinstitut für Arzneimittel und Me-
dizinprodukte]  und  AkdÄ)  vorliegenden  Meldungen  zu
suizidalen Handlungen unter SSRI beschäftigt und ist zu
folgenden Erkenntnissen gelangt … [:]

     Doch weil die meisten der selbstgebastelten Sprengsätze
versagten, begannen Harris und Klebold zu schießen – um
11.19 Uhr, während der Lunchpause.“

721 Arzneimittelkommission  der  deutschen  Ärzteschaft.  Wis-
senschaftlicher  Fachausschuss  der  Bundesärztekammer:
SSRI und Suizidalität? (Langfassung), 

  http://www.akdae.de/Arzneimittelsicherheit/Bekanntgaben/
Archiv/2004/200409242.html, 

      abgerufen am 12.12.2015
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Seit 1990 wurden … 337 [suizidale Handlungen] im Zu-
sammenhang  mit  SSRI  …  berichtet  (Datenstand:
23.08.2004).

Unter den SSRI, die im Zusammenhang mit 1.588 insge-
samt gemeldeten suizidalen Handlungen ursächlich an-
geschuldigt wurden, befand sich an erster Stelle Fluoxe-
tin  (7,2 Prozent  der  Meldungen),  gefolgt  von Paroxetin
(2,9  Prozent),  Citalopram  (2,5  Prozent),  Sertralin  (2,1
Prozent)  und Fluvoxamin (1,1 Prozent).  Das den SSRI
nahestehende Venlafaxin wurde in 6,1 Prozent der Be-
richte genannt …

So entwickelte eine 63-jährige Patientin … drei Wochen
nach  Umstellung  auf  Fluoxetin  sowohl  Suizidgedanken
als auch ein Gefühl ´nach oben fliegen zu können´. Nach
plötzlichem Sprung aus dem Fenster, der glücklicherwei-
se überlebt wurde, verschwanden Depression und Suizi-
dalität … (AkdÄ-Nr. 123.245). Das den Fall begutachten-
de  Kommissionsmitglied  berichtete  aus  eigener  Erfah-
rung über zwei Suizidversuche von Patienten unter ähnli-
chen Verhaltensweisen nach Gabe von Fluoxetin. 

Eine 64-jährige Patientin mit einer Altersdepression, die
bislang Suizidgedanken immer verneint hatte, suizidierte
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sich vier Wochen nach Einleitung einer Fluoxetin-Thera-
pie (AkdÄ-Nr. 116.479). 

Bei einer 37-jährigen Patientin mit Verdacht auf schizoaf-
fektive Psychose trat unter 100, später 200 mg/Tag Flu-
voxamin ausgeprägte Unruhe auf, die nach Meinung der
Patientin  nur  durch  einen  Suizid  zu  beheben  sei.  Die
Symptomatik verschwand nach Absetzen des SSRI (Ak-
dÄ-Nr. 118.864). 

Auch  bei  einer  40-jährigen  Patientin  mit  depressivem
Syndrom bei neurotischer Fehlentwicklung, die während
zwei Monaten unter ansteigenden Dosen von Fluoxetin
zunehmend  Suizidgedanken  entwickelte,  besserte  sich
diese Symptomatik  nach Dosisreduktion bzw. Absetzen
der Medikation (AkdÄ-Nr. 113.038). 

Eine 49-jährige Ärztin, die wegen einer Angstsymptoma-
tik  mit  Paroxetin  behandelt  wurde und bislang niemals
Suizidgedanken gehabt hatte, erlebte nach einigen Tagen
´angenehmer  Wachheit  und Angstfreiheit´  einen für  sie
selbst ´absurden´ Zustand: starke innere Unruhe (´Gefühl
wie nach Überdosierung von Aufputschmitteln bei gleich-
zeitiger  völliger  Unfähigkeit,  die  Zeit  totzuschlagen´),
schwerste Depression und zwanghafte Suizidgedanken,
die schließlich so übermächtig wurden, dass sie den Not-
arzt aufsuchte. Nach Absetzen von Paroxetin war die ge-
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samte  Symptomatik  ´wie  weggeblasen´  (AkdÄ-Nr.
138.365).“

Seit der Markteinführung von Prozac® (Fluoxetin) Ende
der Achtziger-Jahre haben Millionen und Aber-Millionen
Menschen (weltweit, bis dato) Serotonin- oder Serotonin-
Noradrenalin-Wiederaufnahme-Hemmer  eingenommen;
die Dunkelziffer der dadurch bedingten (Selbst-)  Morde
ist unüberschaubar. 

„1990 liefen in diesem Zusammenhang bereits 44 Pro-
zesse gegen Eli Lilly. Im September 1991 veranstaltete
die FDA eine öffentliche Anhörung, bei der Eltern von Op-
fern in herzzerreißender Weise schilderten, wie ihre An-
gehörigen  verrückt  gehandelt  hatten,  was  durch  nichts
anderes als durch ihr Medikament erklärt werden konnte.
Vergebens. 

Die Verteidigung von Eli Lilly lautete immer gleich, was
die 1990 intern verbreiteten sprachlichen Versatzstücke
sehr gut zeigen: Die Suizidneigungen und die Gewaltakte
bei Patienten, die Prozac einnehmen, sind Ausdruck der
Störung des Patienten und stehen in  keinem kausalen
Zusammenhang mit Prozac …

Wie sich zeigte, wußte Lilly in Wahrheit seit langer Zeit,
was es mit den bei Prozac erkennbaren Risiken der ´Sui-
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zidneigung´ … auf sich hatte. Im Verlauf des Gerichtsver-
fahrens tauchten nacheinander die unvermeidlichen Me-
mos auf. Schon 1978, also zehn Jahre vor der Markein-
führung des Medikaments, wurde im Protokoll einer Kon-
ferenz des für  die  Fluoxetin-Forschung … zuständigen
Teams festgehalten: 

Es gibt eine ziemlich große Zahl von Anzeichen für uner-
wünschte  Nebenwirkungen  … Ein  weiterer  depressiver
Patient hat eine Psychose entwickelt … Bei bestimmten
Patienten wurde Akathasie  722 und Erregung festgestellt
… 

722 „Mit Akathisie, auch Tasikinesie oder Sitzunruhe genannt,
wird  eine  extrapyramidale  Hyperkinesie  bezeichnet,  die
sich in einer allgemeinen motorischen Unruhe – bis hin zur
Unfähigkeit, still sitzen zu können – äußert. Sie wird zu den
Dyskinesien gerechnet. Der durch Medikamente (vor allem
Neuroleptika)  oder  die  Parkinson-Krankheit  ausgelöste
Drang führt zu periodischen Bewegungen, welche die Sym-
ptome der Störung jedoch nur kurz zu lindern vermögen.
Der  Begriff  wurde  1901  von  dem  tschechischen  Neuro-
psychiater Ladislav Haškovec (1866–1944) geprägt.“ 

      (Wikipedia, https://de.wikipedia.org/wiki/Akathisie, 
      abgerufen am 12.12.2015.)
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Fest  entschlossen,  die  Zulassung  [dennoch]  um jeden
Preis  zu  bekommen,  befahl  die  Konzernleitung  ihrem
deutschen Ableger, alle Verweise auf die Suizidgefahr …
in den dem BGA vorgelegten Dokumenten zu verbergen
… 

Ein  Sprecher  von  GSK  [GlaxoSmithKline]  behauptete
noch im Oktober 2002 vollmundig im englischen Fernse-
hen: 

Ob wir glauben, dass Seroxat auch für Kinder zur Verfü-
gung stehen soll. Absolut. Zwei Prozent der Kinder, vier
Prozent der Heranwachsenden werden eine Depression
entwickeln … Wir haben die Pflicht, unsere Medikamente
… zur Verfügung zu stellen … Heranwachsende gehören
zu  den  Patienten,  die  am dringendsten  Antidepressiva
brauchen“ Borch-Jacobsen, M.: Big Pharma … (wie zit. zuvor).       

Im Klartext: Die Pharma-Lobby (als Hauptakteur des Me-
dizinisch-Industriellen-Komplexes)  verabreicht  –  in  der
Absicht, ihre ohnehin gigantischen Gewinne zu maximie-
ren  –  Patienten  (oder  vermeintlich  bzw.  angeblich  Be-
handlungsbedürftigen)  Medikamente  (also  Heil-Mittel!),
die  aus  vorher  diesbezüglich  unauffälligen  Menschen
„Zombies“ machen, und erklärt dann, diese seien schon
vorher  Ungeheuer  gewesen.  Selbst  bei  Kindern  macht
man hierbei nicht Halt. 
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Ad nauseam est – man kann nicht so viel fressen, wie
man kotzen möchte!
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„DIE KRIEGSKINDER SIND HEUTE IN EIN AL-
TER GEKOMMEN, IN DEM SIE DIE VERGAN-

GENHEIT GLEICH ZWEIFACH EINHOLT“ – WIE
WIRD ES DEN KINDERN DER „GENERATON

CORONA“ ERGEHEN?

Liebste, 

die Ereignisse des zweiten Weltkriegs, die Wunden, die
sie  geschlagen,  die  Traumata,  die  sie  hinterlassen ha-
ben, wirken in all denen fort, die den Krieg, die Vertrei-
bung und Flucht (im Krieg selbst oder während der gro-
ßen Zwangsumsiedlungen der Nachkriegszeit)  noch er-
lebt haben. 

Fliegerangriffe  und  Bombenhagel,  Sterben  und  Tod,
Angst, Hunger und Not haben sich unauslöschlich in ihr
Bewusstsein  und  (oft)  noch  viel  tiefer  in  ihr  Unterbe-
wusstsein eingebrannt; davon betroffen sind auch diejeni-
gen, die diese Ereignisse als Klein- und Kleinstkinder er-
lebt haben. Der Umstand, dass eine psychische Trauma-
tisierung lebensgeschichtlich sehr früh, d.h. durchaus im
Säuglings-  und  Klein(-st)-Kind-Alter  erfolgen  kann,  ist
heute  fachwissenschaftlich  kaum  noch  umstritten;  ich
selbst  habe  in  vielen  Rückführungen,  namentlich  mit
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krebskranken Patienten,  immer  wieder  feststellen  müs-
sen, wie weit krankheitsursächliche Traumata in der je-
weiligen Biographie zeitlich zurückreichen können.

Mithin leidet ein Großteil der heute (2009) über 65-Jähri-
gen, also derjenigen, die vor oder während des Krieges
(und sei es in den letzten Kriegsjahren) geboren wurden,
unter den schrecklichen Ereignissen,  die  sie  erlebt  ha-
ben. In der Hektik des Alltag mit seinen Anforderungen
lassen sich diese oft jahrzehntelang – mehr oder weniger
gut – verdrängen; im Alter, wenn mehr Ruhe und Rück-
besinnung einkehren (und, direkt oder implizit, Lebensbi-
lanz gezogen wird), kocht das Verdrängte wieder hoch.

Mit anderen Worten: (Allein in Deutschland) leiden immer
noch Millionen und Abermillionen unter diesem unsägli-
chen Krieg. An einer Erkrankung, an psychischen Störun-
gen, die man heutzutage als PTBS (Posttraumatisches
Belastungssyndrom) bezeichnen würde. An einer Erkran-
kung, die man mittlerweile jedem Opfer eines Einbruchs
zugesteht, die man hinsichtlich der (Spät-)Folgen trauma-
tisierter  Kriegsopfer  im  „kollektiven  Bewusstsein“  indes
wohlweislich verdrängt.

Denn eine adäquate Behandlung der Kriegstraumata-Op-
fer würde zum einen Summen verschlingen, die das Sys-
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tem  der  Krankenversorgung  zumindest  ins  Wanken,
wahrscheinlich zum Einsturz brächten.

Zum anderen würde das, was man längst als (unheilvol-
le, gleichwohl sich nicht wiederholende) Geschichte dar-
zustellen versucht, ins Hier und Heute, ins gelebte Jetzt
zurückkehren, würde den Menschen bewusst,  dass die
unendliche Geschichte  von  Leid  und  Tod nie  zu  Ende
geht. Die Geschichte von Leid und Tod, die nicht gottge-
wollt ist, sondern von Menschen Hand gemacht, eine Ge-
schichte, die, zu allen Zeiten, den Wahn weniger wider-
spiegelt, die zur Sicherung ihrer Pfründe und zur Durch-
setzung der dafür erforderlichen Ideologien – wie verquer
ihre Vorstellungen, ihrerseits  wiederum das Produkt  ei-
nes sich ewig wiederholenden gesellschaftlichen Perpe-
tuum  mobile  von  Herrschaft  und  Unterdrückung,  auch
sein mögen –, die also zur Wahrung ihrer höchst eigenen
Interessen bereit  sind,  Millionen und Abermillionen von
Menschen zu töten, physisch und psychisch zu zerstö-
ren. 

Wie  heute,  in  Zeiten  von  Corona.  Würde ich  anfügen,
wenn ich Dir heute, zehn Jahre, nachdem man dich ge-
mordet, noch schreiben könnte.

Und allein für eines (oder zweier) Menschen Zeit lassen
sich als Beweis für diese These mühelos der zweite Welt-
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krieg, der Korea-Krieg, der Vietnam-Krieg, die Kriege in
Palästina,  die  Kriege  in  Afrika,  der  Libanon-Krieg,  die
Kriege in Jugoslawien, die Golf- und Irak-Kriege, die Krie-
ge in Afghanistan und viele,  viele andere mehr benen-
nen.

2009 wurde die bisher größte Studie zum Thema „Kriegs-
trauma bei  Kriegskindern“  (des  2.  Weltkriegs)  fertigge-
stellt; sie wurde 2010 veröffentlicht. 

Die Studie zeigt,  dass Kriegskinder  weit  häufiger  unter
psychischen  Störungen  und  psychosomatischen  Be-
schwerden  –  beispielsweise  anfallsartigem  Herzrasen
oder chronischen Schmerzen – leiden als der Bevölke-
rungsdurchschnitt, dass ca. ein Viertel der Befragten sich
dadurch in seiner psychosozialen Lebensqualität als er-
heblich beeinträchtigt  empfindet und dass jedes zehnte
Kriegskind  im  (psychologisch-)psychiatrischen  Sinne
traumatisiert ist, dadurch unter Erlebnis-Flashbacks leidet
(d.h. an immer wiederkehrenden, sich aufdrängenden, in-
tensiv erlebten Erinnerungen an die traumatischen Ereig-
nisse,  auch  Intrusionen,  d.h.  Wiedererleben  genannt),
weiterhin  an  massiven  Angstzuständen  und  Panikatta-
cken, an Vermeidungs-, Rückzugs- sowie Entfremdungs-
tendenzen und ebenso an emotionaler  Taubheit  (Num-
bing)  wie  an andauernder  Wut  über  das Erlebte,  dass
diese Kriegskinder also an Erinnerungen leiden, die sich
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durchaus auch gegen die eigene Person wenden können
und  mit  Selbstverletzungsgefahr  sowie  Suizidneigung,
aber auch mit einem weit erhöhten Suchtrisiko verbun-
den sind.

So also holt uns – spätestens im Alter – die Erinnerung
ein. Denn Alles ist  mit  Allem verbunden. Und Alles hat
seinen Preis. Den müssen wir zahlen. Früher oder spä-
ter, sofort oder gestundet, in einer Summe oder in Raten.

(Richard  Alois  Huthmacher:  Offensichtliches,  Allzuoffensichtliches.  Ein
Briefroman. Teil 1, 2014: „Die Kriegskinder sind heute in ein Alter gekom-
men, in dem sie die Vergangenheit gleich zweifach einholt“.)
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JEDEM BABY SEIN BÄUERCHEN – 
MIT ODER OHNE CISAPRID

Geliebter!

„Das Prokinetikum Cisaprid (Propulsin®) wird in den USA
wegen  zahlreicher  möglicherweise  damit  verbundener
Todesfälle bis Juli vom Markt genommen … Das bereits
seit Anfang der 90er Jahre im Handel befindliche Cisa-
prid,  das  bei  Motilitätsstörungen  im  Magen-Darm-Trakt
und [bei] Sodbrennen indiziert ist, wird in den USA mit 80
kardialen Todesfällen in Verbindung gebracht … 

In Deutschland soll Propulsin® laut Firmenangaben zu-
nächst weiter vertrieben werden. ´Wenn es nach der gül-
tigen Produktinformation des Herstellers eingesetzt wer-
de,  sei  Propulsid  ein  sicheres  Mittel´,  versicherte  Dr.
Wolfgang Karraß, medizinischer Sprecher von Janssen-
Cilag“ 723.

723 Pharmazeutische Zeitung, Ausgabe 13/2000
      sowie PHARMAZEUTISCHE ZEITUNG online, 
 http://www.pharmazeutische-zeitung.de/index.php?

id=pharm12_13_2000, abgerufen am 14.12.2015: 
      Cisaprid in den USA vom Markt
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Für dieses ach so sichere Mittel veranlasste (nach lan-
gen Abwehrgefechten des Herstellers Janssen[-Cilag], ei-
ner Tochter des amerikanischen Industrie-Giganten John-
son & Johnson) das deutsche BfArM (Bundesinstitut für
Arzneimittel und Medizinprodukte) im Jahr 2000 das Ru-
hen der  Zulassung mit  sofortiger  Wirkung sowie  einen
entsprechenden Rückruf („Ruhen der Zulassung für Pro-
pulsin®  und  Alimix®  [Wirkstoff  Cisaprid]  mit  sofortiger
Wirkung …“ – 724).

Trotz Zulassung nur für Erwachsene hatte Janssen Cisa-
prid auch und namentlich für Säuglinge auf den Markt ge-
bracht  –  damit  letztere  kein  Bäuerchen  mehr  machen
(müssen). 

Obwohl in den klinischen Zulassungsstudien für Cisaprid
keine einzige der Studien auch nur die geringste Wirkung
bei Säuglingen/Kleinkindern gezeigt hatte. Obwohl – be-

724 Janssen-Cilag, wichtige Mitteilung vom 30. Juni 2000: 
    Ruhen der Zulassung für Propulsin® und Alimix® (Wirk-

stoff Cisaprid) mit sofortiger Wirkung und Rückruf,          
 http://www.akdae.de/Arzneimittelsicherheit/RHB/Archiv/

2000/Propulsin.pdf, abgerufen am 14.12.2015
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reits während der Studien – sechs Kleinkinder aufgrund
von Herzproblemen gestorben waren! Sic, Liebster!

„Trotzdem warb die Firma bei Kinderärzten und Gastro-
enterologen  aktiv  für  das  Medikament.  Man  rekrutierte
medizinische  Koryphäen,  welche  die  Botschaft  unter
ihren Kollegen verbreiten sollten, darunter Dr. Paul Hy-
men, ein auf Verdauungsstörungen bei Säuglingen spezi-
alisierter Gastroenterologe. Sein Handbuch, das die Ver-
wendung von Prepulsid bei  Babys empfahl,  wurde von
Johnson & Johnson in 10 000 Exemplaren gedruckt und
zum Zweck der ´Fortbildung´ großzügig an Ärzte verteilt.

Zudem brachte  die  Firma auch noch eine flüssige  An-
wendungsform mit Erdbeergeschmack auf den Markt, um
die  Verabreichung von Prepulsid  an  Kleinkinder  zu  er-
leichtern (da sie nicht das Recht hatte, für diese Indikati-
on ihres Medikaments zu werben, gab sie vor, die flüssi-
ge Darreichungsform sei für ältere Menschen bestimmt).
Die Verkäufe schnellten in die Höhe: Mitte der 1990-er
Jahre betrug der jährliche Umsatz mehr als eine Milliarde
Dollar“ Borch-Jacobsen, M.: Big Pharma …, s. zuvor.

Trotz immer zahlreicherer Hinweise auf die fatalen Ne-
benwirkungen von Cisaprid (Herzrhythmusstörungen mit
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oft tödlichem Ausgang) 725 726 727 unternahm der Hersteller
alles, um die Gefahr, die von der Einnahme des Medika-
ments ausging, herunterzuspielen. 
 
Als immer mehr Kinder starben, erlaubte sich die FDA 728

729,  höflich  anzufragen:  „Finden  Sie  es  hinnehmbar,  …
dass Ihr Medikament gegen … Sodbrennen … Sie poten-

725 PharmaWiki,  http://www.pharmawiki.ch/wiki/index.php?
wiki=Cisaprid (Abruf am 14.12.2015): 

    „Cisaprid kann das QT-Intervall verlängern und lebensge-
fährliche Herzrhythmusstörungen verursachen.“

726 Masche, U.: Cisaprid (Prepulsid®): FDA warnt erneut. 
     BAD DRUG NEWS vom 28. Januar 2000, http://www.info-

med.ch/bdn.php?bdnid=293, abgerufen am 15.12.2015 

727 FDA:  Propulsid  (cisapride)  Dear  Healthcare  Professional
Letter Jan 2000 vom 24.Januar 2000, http://www.fda.gov/
Safety/MedWatch/SafetyInformation/SafetyAlertsforHu-
manMedicalProducts/ucm175002.htm  (Abruf  am  15.12.
2015) 

728 „Die amerikanische Food and Drug Administration (FDA,
dt. Nahrungs-und-Medizin-Verwaltung) ist die behördliche
Lebensmittelüberwachungs- und Arzneimittelzulassungsbe-
hörde der Vereinigten Staaten. Als solche ist sie dem ameri-
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ziell  umbringen kann?“  Borch-Jacobsen,  M.:  Big  Pharma  …,  s.  zuvor und
warnte erneut vor den fatalen Nebenwirkungen 730 731.  

Dies veranlasste Janssen lediglich dazu, Herzrhythmuss-
törungen als mögliche Nebenwirkung im Beipackzettel zu
erwähnen und darauf hinzuweisen, dass – angeblich –
kein Kausalzusammenhang mit der Einnahme von Cisa-
prid belegt sei. Obwohl die Firma, wie interne Memos be-

kanischen Gesundheitsministerium unterstellt.“ Wikipedia,
https://de.wikipedia.org/wiki/Food_and_Drug_Administra-
tion (Abruf am 14.12.2015)

729 Int. Network of Human Rights e.V.: 
     Die Pharmaindustrie ist schlimmer als die Mafia, http://ww-

w.inhr.net/artikel/die-pharmaindustrie-ist-schlimmer-als-
die-mafia, abgerufen am 14.12.2014: 

     „In dieser Behörde [der FDA] gibt es eine Menge Interes-
senkonflikte  und  Korruption.  Im  Zweifel  entscheidet  die
Behörde  deshalb  eher  zugunsten  der  Pharmaindustrie  für
Medikamente als zugunsten der Patienten dagegen. FDA-
Wissenschaftler müssen immer wieder gegen ihre eigenen
Vorgesetzten und die Beratungsgremien ankämpfen, wenn
sie Kritik an Mitteln und dem Umgang damit üben.

      Darüber haben sich Experten der Behörde selbst immer
wieder  beschwert  –  sogar  in  einem  Brief  an  das  Wahl-
kampfteam von Barack Obama. Wegen ihrer Kritik hat die
FDA sogar die privaten E-Mails von Wissenschaftlern, die
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weisen,  ganz  genau  sowohl  um die  fehlende  Wirkung
(bei  Säuglingen/Kleinkindern) wie auch um die verhee-
renden Nebenwirkungen (in allen Altersgruppen) wusste
Borch-Jacobsen, M.: Big Pharma …, s. zuvor. 

sich an Kongress-Mitglieder, Anwälte oder Journalisten ge-
wandt haben, überwacht.“

730 pharma-kritik, Jahrgang 20, Nummer 05, PK467. Redakti-
onsschluss:  6.  Februar  1999,  http://www.infomed.ch/
pk_template.php?pkid=467, abgerufen am 15.12.2015:

    „CISAPRID  … Herzrhythmusstörungen.  Eine  53jährige
Frau verursachte am gleichen Tag kurz hintereinander zwei
Autounfälle  und  wurde  nach  dem zweiten  Unfall  wegen
wahrscheinlichen Synkopen ins Spital gebracht. Die klini-
schen Befunde waren unauffällig; im EKG fand sich jedoch
ein auf 456 msec verlängertes QT-Intervall. Die Anamnese
ergab, dass die Frau wegen Ösophagusproblemen seit Mo-
naten täglich 4mal 20 mg Cisaprid nahm …“

731 arznei-telegramm 7/1998, http://www.arznei-telegramm.de/
html/1998_07/9807068_02.html, abgerufen am 15.12.2015:
Herzrhythmusstörungen  durch  Cisaprid  (Alimix,  Propul-
sin):
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Erst als die FDA – nolens volens – eine öffentliche Anhö-
rung anberaumte, nahm Janssen das Medikament vom
Markt 732 –  wegen des befürchteten Imageschadens.

In diesem Zusammenhang ist im Ärzteblatt Sachsen zu
lesen 733:

„Ein gastroösophagealer Reflux im Kindesalter ist diffe-
renziert  zu  bewerten.  Während eine Speineigung beim
gut gedeihenden Säugling keine Indikation für diagnosti-
sche Interventionen oder eine medikamentöse Therapie
darstellt,  sind Hinweise auf Komplikationen … ernst zu
nehmen … Da das gut wirksame Prokinetikum Propulsin
auf Grund bestimmter [sic!] Nebenwirkungen vom Markt

     „… In den USA sind seit Markteinführung vor fünf Jahren
38 Todesfälle in Verbindung mit Cisaprid bekannt gewor-
den. Auch mehrere Kinder starben nach Herzblock, Kam-
mertachykardie und Krampfanfällen …“

732 Meyer, R.: Arzneimittelsicherheit – USA: Cisaprid wird zu-
rückgezogen.

     Dtsch Arztebl 2000; 97(16): A-1028 / B-876 / C-796

733 Winkler, U. und Henker, J: Was tun ohne Cisaprid? Aus der
Klinik und Poliklinik für Kinderheilkunde der TU Dresden.
Ärzteblatt Sachsen 1/2001 
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genommen wurde, tritt der Einsatz von Prokinetika in der
Therapie der Refluxkrankheit bei Kindern in den Hinter-
grund. Statt dessen müssen andere … Therapiemaßnah-
men versucht … werden.“ 

Als ob Säuglinge nicht schon immer ihr Bäuerchen ge-
macht  hätten.  Machen  würden.  Machen  werden.  Auch
ohne Propulsin. Oder andere Medikamente. Die, obwohl
wirkungslos und mit fatalen Nebenwirkungen behaftet, in
den Markt gedrückt werden. 

Damit die Pharmaindustrie fette Gewinne machen kann:
„Do whatever it takes. Kill to win – No prisoners”, so der
ehemalige Pharmachef des Pharmamultis Novartis, Tho-
mas Ebeling, vor einigen Jahren an seine Mitarbeiter 734. 

Jedenfalls werden Medikamente so lange, rücksichtslos,
in den Markt gedrückt (werden), solange der Medizinisch-
Industrielle-Komplex fette Gewinne macht, (nur) machen
kann, weil (adhuc posteaque) gilt: „Actus non facit reum
nisi mens sit rea“ – keine Schuld (im rechtlichen Sinne),
solange  kein  Bewusstsein  von  Schuld.  Und  durch
Schuld-Bewusstsein wird Big Pharma nun wahrlich nicht
geplagt.  

734 Huthmacher, R. A.: Dein Tod war nicht umsonst. Norder-
stedt bei Hamburg, 2014, 103
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Gleichwohl: Die Akteure wissen sehr wohl, was sie tun.
Und sie werden sich, dereinst, vor ihrem Schöpfer, dann
vor einem höheren – wenn schon nicht vor einem irdi-
schen – Gericht verantworten müssen.
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ARZNEIMITTEL–SKANDALE UND 
KEIN ENDE

Meine Liebe,

zusammenfassend lässt sich wie folgt festhalten Int. Network of

Human Rights e.V.: Die Pharmaindustrie ist schlimmer als die Mafia … (wie zit. zuvor); eig. Hvhbg.:

„Die wenigsten Medikamente helfen den Patienten wirk-
lich, obwohl sie uns ein langes, gesundes Leben besche-
ren sollten. Doch die Pharmaindustrie bringt mehr Men-
schen um als die Mafia … 

Der weltweit größte Medikamentenhersteller Pfizer zum
Beispiel hat in den USA 2009 nach einem Prozess we-
gen der illegalen Vermarktung von Arzneimitteln 2,3 Milli-
arden Dollar gezahlt. Das Unternehmen GlaxoSmithKline
war 2011 sogar bereit,  drei  Milliarden Dollar zu zahlen,
um einen Prozess wegen Arzneimittelbetrugs zu been-
den. Bei Abbot waren es immerhin 1,5 Milliarden, Eli Lilly
zahlte 1,4 Milliarden, Johnson & Johnson 1,1 Milliarden.
Bei den anderen großen Unternehmen waren es Sum-
men im zwei-  und dreistelligen Millionenbereich. Immer
ging es um Betrug und Irreführung, Bestechung oder Ver-
marktung nicht zugelassener Mittel.

 S     

)
 [Monat des 



(
Ich erspare 

  

Diese Straftaten erfüllen die Kriterien für das organisierte
Verbrechen, deshalb kann man von Mafia reden. In ei-
nem  Prozess  gegen  Pfizer  haben  die  Geschworenen
2010 ausdrücklich festgestellt, dass die Firma über einen
Zeitraum von zehn Jahren gegen das sogenannte Rico-
Gesetz gegen organisierte Kriminalität verstoßen hat … 

[Die]  Firma Roche … hat 2009 den USA und europäi-
schen Ländern  für  mehrere  Milliarden Euro  und Dollar
das  Grippemittel  Tamiflu  verkauft.  Sie  wollten  sich  mit
diesen Vorräten gegen eine Grippe-Epidemie wappnen.
[Nur nebenbei bemerkt: Tamiflu wird heutigentags auch
gegen „Corona“ eingesetzt; das, meine Liebe, nennt man
dann wohl: mit Kanonen auf Spatzen schießen.] 

Allerdings  hatte  Roche  nur  einen  Teil  der  Studien  zur
Wirksamkeit veröffentlicht. Aufgrund des öffentlichen Dru-
ckes  haben  sie  die  Daten  inzwischen  zugänglich  ge-
macht. Demnach nutzt das Mittel noch weniger als be-
fürchtet, kann aber in einigen Fällen schwere Nebenwir-
kungen auslösen … [Roche] hat … so den größten Dieb-
stahl aller Zeiten begangen …

Es arbeiten  … natürlich  viele  anständige  Leute  in  der
Pharmaindustrie. Es gibt sogar Kritiker innerhalb der Un-
ternehmen. Aber das sind nicht die, die bestimmen, wo
es langgeht …
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[Festzuhalten ist], dass sie [die Pharmafirmen] Mittel auf
den Markt gedrückt haben, obwohl sie schädlich und für
viele Patienten sogar tödlich waren.

Dafür gibt es etliche Beispiele. Die Pharmaunternehmen
sind deshalb sogar schlimmer als die Mafia. Sie bringen
viel mehr Menschen um …

Beispiele [:]

Etwa Schmerzmittel wie Vioxx, von denen bekannt war,
dass sie ein Herzinfarktrisiko darstellen und zum Tod füh-
ren können. Vioxx kam ohne ausreichende klinische Do-
kumentation auf den Markt, weshalb Merck vor Gericht
stand  und  2011  immerhin  950  Millionen  Dollar  zahlen
musste.

Bevor es vom Markt genommen wurde, wurde das Mittel
bei Rückenschmerzen eingesetzt, bei Tennisarm, bei al-
len  möglichen  Leiden.  Vielen  Patienten  wäre  es  aber
schon  mit  Paracetamol  oder  auch  ganz  ohne  Medika-
mente wieder gutgegangen – und jetzt sind sie tot. Das
ist eine Tragödie.

Wissenschaftler  der  Food  and  Drug  Administration
(FDA),  also  der  US-Zulassungsbehörde,  haben  ge-
schätzt, in den USA könnte Vioxx bis zu 56 000 Patienten
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getötet haben . . . Mit dem Mittel wurden mehr als 80 Mil-
lionen Menschen in mehr als 80 Ländern behandelt …
Schätzungen zufolge sind es deshalb etwa 120 000 To-
desopfer weltweit gewesen. 

Und Celebrex von Pfizer, das mit Vioxx vergleichbar ist,
wurde dem Unternehmen zufolge bis 2004 weltweit  50
Millionen Menschen verabreicht. Es dürfte bis zu diesem
Jahr also etwa 75 000 Patienten getötet haben. Das Mit-
tel wird für einige Krankheiten noch immer verschrieben.
Obwohl  Pfizer  Millionen Dollar  zahlen musste,  weil  sie
Studienergebnisse zur Sicherheit des Mittels falsch dar-
gestellt hatten …

Andere Beispiele für Mittel, die so auf den Markt gedrückt
wurden,  sind  Schlankheitspillen  wie  Redux  und  Pondi-
min, das Epilepsie-Medikament Neurontin, das Antibioti-
kum Ketek oder das Diabetesmittel Avandia … 

[Es wird geschätzt], dass allein das Antipsychotikum Zy-
prexa (… Mittel zur Behandlung schizophrener Psycho-
sen) von Eli Lilly etwa  200 000 der 20 Millionen  Patien-
ten,  die  das  Mittel  weltweit  genommen  haben,  umge-
bracht hat. [Das sind 1 Prozent aller Patienten!] 

Denn  Studien  an  Alzheimer-Patienten  haben  gezeigt,
dass es unter hundert Patienten, die mit solchen atypi-
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schen  Antipsychotika  behandelt  werden,  zu  einem  zu-
sätzlichen Todesfall kommt. Es handelte sich in den Stu-
dien zwar um ältere Patienten, die Untersuchungen dau-
erten aber meist auch nur zehn bis zwölf Wochen. Im re-
alen Leben werden Patienten meist jahrelang behandelt. 

Außerdem wurde Zyprexa häufig Älteren verordnet, ob-
wohl es etwa für Demenz, Alzheimer und Depressionen
gar nicht zugelassen war. Deshalb musste das Unterneh-
men 1,4 Milliarden Dollar wegen illegaler Vertriebsmetho-
den bezahlen. Der Umsatz mit Zyprex lag zwischen 1996
und 2009 allerdings bei 39 Milliarden Dollar …

Es gibt etliche Studien, die auf verschiedenen Wegen zu
diesem Ergebnis kommen,  dass … [die Einnahme von
Medikamenten]  die  dritthäufigste  Todesursache ist. Für
die USA zum Beispiel wird geschätzt, dass jährlich 100
000  Menschen  aufgrund  von  korrekt  eingenommenen
Medikamenten sterben …

Natürlich gibt es Mittel, die mehr Nutzen als Schaden bie-
ten. Medikamente haben zum Beispiel zu großen Erfol-
gen im Kampf gegen Infektionen, Herzkrankheiten … und
Diabetes vom Typ 1 geführt.  Das ist  bekannt.  Aber  im
Verhältnis zu der Menge der Mittel, die verschrieben wer-
den, profitieren nur wenige Menschen tatsächlich davon.
Weil Kranken viel zu häufig Arzneien verschrieben wer-
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den. Weil die Firmen sogar wollen, dass auch gesunde
Menschen ihre Mittel nehmen …
  
Ich gehe davon aus, dass wir uns 95 Prozent des Geldes
sparen  können,  das  wir  für  Arzneien  ausgeben,  ohne
dass  Patienten  Schaden  nehmen.  Tatsächlich  würden
mehr  Menschen  ein  längeres  und  glücklicheres  Leben
führen … [Diese Aussage, meine Liebe, stimmt voll und
ganz mit meinen jahrzehntelangen Erfahrungen im „Me-
dizinbetrieb“ überein.]

Der Industrie zu erlauben, ihre eigenen Medikamente zu
testen, ist so, als dürfte ich in einem Prozess mein eige-
ner Richter sein. Und Wissenschaftler, die an dem De-
sign einer Studie zu viel Kritik üben, werden das nächste
Mal  nicht  mehr  gefragt.  Das  wissen  die  Betroffenen.
Schon deshalb kommen sie den Wünschen der Industrie
viel zu weit entgegen. Unerwünschte Ergebnisse werden
außerdem  gerne  verschwiegen,  während  erwünschte
veröffentlicht werden.

Die Studien sollten deshalb nie von der Pharmaindustrie,
sondern immer von unabhängigen Wissenschaftlern vor-
genommen werden …

Die  [wissenschaftlichen  Fach-]  Journale  sind  auch  Teil
des Problems. Sie leiden unter erheblichen Interessen-
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konflikten.  Die  renommiertesten  Fachmagazine  verdie-
nen zum Beispiel eine Menge Geld mit dem Verkauf von
Sonderdrucken an Firmen,  mit  denen diese dann wer-
ben.  Deshalb  stehen  die  Journale  unter  Druck,  Manu-
skripte der Pharmaindustrie zu akzeptieren. 

So kommt es, dass auch Studien mit falschen oder irre-
führenden Aussagen veröffentlicht werden. Dafür gibt es
etliche Beispiele. Richard Smith, ein früherer Herausge-
ber des British Medical Journal, hat selbst einen ganzen
Artikel veröffentlicht unter dem Titel: ´Medizinische Fach-
zeitschriften sind ein verlängerter Arm der Marketingab-
teilungen der Pharmafirmen´.“

Anmerkung: Vorangehende  Fakten  und  Zahlen  sind  so
himmel-schreiend  skandalös,  dass  ich  (einen  anderen
Autor) zitiere – damit nicht ich selbst verklagt werde, was
der  Pharma-Lobby  angesichts  meiner  alternativen
(Krebs-)Therapie  ein  gefundenes  Fressen  und  Wasser
auf  ihre  Mühlen wäre.  Die Aussagen zuvor  werden im
Übrigen (auch) durch folgende Quellen belegt:

735

735 The New York Times vom 2.September 2009: Pfizer Pays $
2.3 Billion to Settle Marketing Case: 

      “ … The pharmaceutical giant Pfizer agreed to pay $ 2.3
billion to settle civil and criminal allegations that it had ille-
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736

737

738

gally marketed its painkiller Bextra, which has been with-
drawn.

      It was the largest health care fraud settlement and the lar-
gest criminal fine of any kind ever.”

736 BloombergBusiness  vom  03.11.2011,  http://www.bloom-
berg.com/news/articles/2011-11-03/glaxo-agrees-to-pay-3-
billion-to-settle-u-s-probe-into-sales-marketing,  abgerufen
am 16.12.2015:  Glaxo to  Pay  $  3  Billion  to  Settle  U.S.
Sales, Avandia Cases:

    “GlaxoSmithKline Plc agreed to pay $ 3 billion to resolve
U.S. criminal and civil investigations into whether the U.K.
company  marketed  drugs  for  unapproved  uses  and  other
matters, its biggest legal settlement.

     Negotiations over the terms will be completed next year, the
London-based company said in a statement today. The cost
is  covered  by existing  legal  provisions  and will  be  paid
from the company’s cash resources, Glaxo said” [e. U.].
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739

740

741 

742

737 „Der Rico Act (Racketeer Influenced and Corrupt Organi-
zations  Act)  –  ein Anti-Mafia-Gesetz,  das  im Falle  eines
Verbrechens Klageerhebung gegen sämtliche Mitglieder ei-
ner kriminellen Vereinigung vorsieht, auch wenn nur einer
oder einige von ihnen aktiv an der Tat beteiligt waren …“

     (ZEITONLINE vom 22.  September 2011:  Organisiertes
Verbrechen. Sie sind wieder da.  Die US-Regierung rüstet
sich gegen die Camorra, denn sie bedroht das Land wie lan-
ge  nicht  mehr  …“,  http://www.zeit.de/2011/39/USA-Ca-
morra, abgerufen am 16.12.2015) 

738 S. PARERGA UND PARALIPOMENA, Anmerkung 1:
      Bartens, W.: Sargnagel für Tamiflu …
      Endlich sind die lange zurückgehaltenen Daten für Tamiflu

zugänglich. Deren Analyse zeigt: Das millionenfach einge-
lagerte Grippemittel [trifft sich doch gut, dass es sich nun-
mehr gegen SARS-CoV-2 [„Corona“] einsetzen lässt] nutzt
noch weniger als gedacht und ist sogar potenziell schädlich.
Wissenschaftler bescheinigen den Ver#antwortlichen ´Mul-
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743 

744 

745

746

tiorganversagen´ … 

739 „Rofecoxib  ist  ein  Arzneistoff.  Das  nichtsteroidale  Anti-
rheumatikum der  Gruppe der  selektiven  COX-2-Hemmer
… diente zur Behandlung rheumatischer Erkrankungen und
Schmerzen. Es wurde vom US-Pharmakonzern MSD Sharp
& Dohme unter dem Handelsnamen Vioxx® in Verkehr ge-
bracht.

    In Deutschland war Vioxx das umsatzstärkste Produkt der
Firma (mit  etwa 20 % des  nationalen Konzernumsatzes).
Auch weltweit erreichte Merck mit Vioxx die Marktführer-
schaft unter den Coxiben und erzielte einen Gesamtumsatz
von zuletzt 2,5 Milliarden US-Dollar.“ (Wikipedia, https://
de.wikipedia.org/wiki/Rofecoxib,  abgerufen  am  16.12.
2015.)

740 Topol,  E.  J.:  Failing  the  Public  Health  —  Rofecoxib,
Merck, and the FDA. N Engl J Med, 2004, 351: 1707-1709:
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747 

748

749

750

     “Merck was granted approval by the Food and Drug Admi-
nistration (FDA) to market rofecoxib (Vioxx). On Septem-
ber 30, 2004, after more than 80 million patients had taken
this medicine and annual sales had topped $2.5 billion, the
company withdrew the drug because of an excess risk of
myocardial infarctions and strokes. This represents the lar-
gest  prescription-drug withdrawal  in  history,  but  had  the
many warning signs along the way been heeded, such a de-
bacle could have been prevented.”

741 The New York Times vom 22.11.2011 [zwar eine Schnaps-
Zahl, aber kein Faschings-Scherz]: Merck to Pay $950 Mil-
lion Over Vioxx:

     “Merck has agreed to pay $950 million and has pleaded
guilty to a criminal charge over the marketing and sales of
the painkiller Vioxx, the company and the Justice Depart-
ment said Tuesday.”
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751.

Die Lektüre dieser (wie sämtlicher sonstiger)  Fußnoten
lege ich dem interessierten Leser ausdrücklich ans Herz. 

Geschickt  jedenfalls  sorgen  Medizinisch-Industrieller-
Komplex (MIK) und namentlich die Pharma-Lobby dafür,
dass ihr einträgliches Geschäft nicht versiegt – indem sie

742 Los  Angeles  Times  vom  25.01.2005,  http://articles.lati-
mes.com/2005/jan/25/science/sci-vioxx25,  abgerufen  am
16.12.2015: 

     “Banned Report on Vioxx Published. An FDA scientist's
study linked up to 140,000 U.S. cases of heart disease to the
painkiller.

     A report on Vioxx risks previously blocked by the Food and
Drug  Administration  was  published  online  Monday  after
the agency withdrew its opposition.

     The study found that as many as 140,000 cases of heart di-
sease in the United States and as many as 56,000 deaths
were caused by the painkiller during the five years that it
was on the market” [e.U.].

743 BloombergBusiness  vom  21.11.2012,  http://www.bloom-
berg.com/news/articles/2012-11-21/pfizer-destroyed-arthri-
tis-drugs-files-investors-claim, abgerufen am 16.12.2015: 

      Pfizer Destroyed Arthritis Drugs’ Files, Investors Claim: 
 S     

)
 [Monat des 



(
Ich erspare 

  

es wie ein Perpetuum mobile betreiben, das man nur an-
stoßen muss, damit es fürderhin von alleine läuft. 

Ein Beispiel für diese Vorgehensweise liefert das gehäuf-
te  Auftreten von Zweitkarzinomen nach Chemotherapie
(und/oder Bestrahlung) 752 753.      

     “Pfizer Inc. destroyed documents about the development of
its  Celebrex and Bextra arthritis  drugs while denying the
existence  of  electronic  databases  containing  millions  of
files about the medicines, lawyers for some of the compa-
ny’s investors said in court filings.”

744 Curfman, G. D.:  Diet Pills  Redux. In: The New England
Journal of Medicine, 1997(337): 629-630:

    “Between 1967 and 1972, there was a serious outbreak of
primary  pulmonary  hypertension  in  Western  Europe.  The
incidence of the disorder among patients seen at major car-
diac catheterization centers in Switzerland, Germany, and
Austria increased by a factor of 10. This unusual epidemic
was traced to the use of an appetite-suppressant drug, ami-
norex  (Menocil),  which  had  been  introduced  in  Europe
shortly before. The drug was quickly withdrawn from the
market, but not before it had resulted in substantial morbi-
dity and a mortality rate of 50 percent among affected pati-
ents.”
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US-Registerdaten zufolge ist  nicht  nur die Wahrschein-
lichkeit für ein Rezidiv des ursprünglichen Tumors um ein
vielfaches größer, sondern  die Inzidenz einer neuen bös-
artigen  Erkrankung  nach  vorangegangener  (namentlich
chemotherapeutischer) Behandlung auch ungleich höher
als in der Allgemeinbevölkerung 

745 SFGATE Sections,  San Francisco,  http://www.sfgate.com/
business/article/Huge-penalty-in-drug-fraud-Pfizer-settles-
2759293.php (Abruf am 16.12.2015): 

    Huge penalty in drug fraud / Pfizer settles felony case in
Neurontin off-label promotion:

      “A division of Pfizer Inc., the world´s largest drugmaker,
has agreed to plead guilty to two felonies and pay $430 mil-
lion in penalties to settle charges that it fraudulently promo-
ted the drug Neurontin for a string of unapproved uses.”

746 Ross, D. B.: The FDA and the Case of Ketek. In: The New
England Journal of Medicine, 2007 (356): 1601-1604: 

      “Three  years  ago,  the  Food and Drug Administration
(FDA) approved the drug Ketek (telithromycin), lauding it
as the first of a new class of antimicrobial agents that cir-
cumvent antibiotic resistance. Since then, Ketek has been
linked to dozens of cases of severe liver injury, been the
subject of a series of increasingly urgent safety warnings,
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754

 
755 

756

757

and sparked two Congressional investigations of the FDA's
acceptance of fraudulent safety data and inappropriate trial
methods when it reviewed the drug for approval.”

747 S.  PARERGA  UND  PARALIPOMENA,  Anmerkung  2:
SZ.de vom 14.Juli  2010, http://www.sueddeutsche.de/wis-
sen/pharmaindustrie-taeuschung-statt-therapie-1.974800,
abgerufen  am 16.12.2015:  Pharmaindustrie  in  der  Kritik.
Therapie und Täuschung … 

748 The  New  York  Times  vom  5.1.2007,  http://www.nyti-
mes.com/2007/01/05/business/05drug.html?_r=0  (Abruf:
16.12.2015): Lilly Settles With 18,000 Over Zyprexa:

     „Eli Lilly agreed yesterday to pay up to $ 500 million to
settle 18,000 lawsuits from people who claimed they had
developed diabetes or other diseases after taking Zyprexa,
Lilly’s drug for schizophrenia and bipolar disorder.

    Including earlier settlements over Zyprexa, Lilly has now
agreed to pay at least $ 1.2 billion to 28,500 people who
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758. 

Dass sowohl Chemotherapeutika als auch Radiatio (Be-
strahlung) mutagen und kanzerogen 759 wirken, also neue
Krebserkrankungen hervorrufen (können), ist mittlerweile
ein Allgemeinplatz – insofern treiben MIK und Pharma-
Lobby den Teufel mit Beelzebub aus: 

said they were injured by the drug. At least 1,200 suits are
still  pending, the company said. About 20 million people
worldwide  have  taken  Zyprexa  since  its  introduction  in
1996.”

749 Bezüglich  Arzneimittelnebenwirkungen  schreibt  die  FDA
(http://www.fda.gov/Drugs/DevelopmentApprovalProcess/
DevelopmentResources/DrugInteractionsLabeling/
ucm114848.htm;  Stand  02/03/2010,  abgerufen  am 16.12.
2015)

      unter Bezug auf:
• Institute of Medicine, National Academy Press, 2000
• Lazarou, J., et al.: JAMA, 1998, 279(15): 1200-1205

sowie
• Gurwitz, J.H., et al.: Am J Med, 2000,109(2): 87-94:

    
      Why Learn about Adverse Drug Reactions (ADR)? 
      Over 2 MILLION serious ADRs yearly
      100,000 DEATHS yearly
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Durch ihre Behandlung provozieren sie neue Malignome,
deren Behandlung ihrerseits wieder bösartige Erkrankun-
gen hervorruft. So dreht sich das Rad. Ad infinitum. Zum
finanziellen Wohl (namentlich) der Pharmaindustrie. Auf
dem Rücken der (Krebs-)Kranken.

Selbst die American Cancer Society (ACS) muss zuge-
stehen, dass die Bestrahlungstherapie selbst seit vielen
Jahren als krebserzeugend und -auslösend gilt; sie räumt

     ADRs 4th leading cause of death ahead of pulmonary di-
sease,  diabetes, AIDS, pneumonia, accidents and auto-
mobile deaths …

      Nursing home patients ADR rate – 350,000 yearly”

750 Dtsch  Arztebl  Int  2010;  107(16):  279-285:  Finanzierung
von Arzneimittelstudien durch pharmazeutische Unterneh-
men und die Folgen.

    „Zusammenfassung: … Verschiedene Untersuchungen der
letzten Jahre haben gezeigt, dass von pharmazeutischen Un-
ternehmen  finanzierte  klinische  Studien  zu  Arzneimitteln
im Vergleich zu unabhängig von den Firmen durchgeführ-
ten Untersuchungen häufiger  ein Ergebnis  haben,  das  für
den  Wirkstoff  des  Pharmaunternehmens  günstig  ausfällt.
Außerdem wurden unterschiedliche  Formen  der  Einfluss-
nahme auf Arzneimittelstudien durch pharmazeutische Un-
ternehmen festgestellt.“
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ein,  dass die  überwiegend Anzahl  von Leukämien (na-
mentlich  die  Akute  Myeloische  Leukämie  [AML],  die
Chronische Myeloische Leukämie [CML] und die Akute
Lymphatische Leukämie [ALL]) durch Bestrahlung ausge-
löst werden (können) 760. 

Gleichermaßen wird die Chemotherapie mit unterschied-
lichen  Zweitkarzinomen,  insbesondere  mit  dem Myelo-

751 Smith R (2005): Medical Journals Are an Extension of the
Marketing Arm of Pharmaceutical Companies. PLoS Med
2(5): e138. doi:10.1371/journal.pmed.0020138

752 Ein  Rezidiv  ist  der  erneute  Ausbruch  einer  (behandelten
oder auch nicht behandelten) (Krebs-)Erkrankung, die be-
reits zuvor aufgetreten war. In der Onkologie gilt: „Wer in
den fünf  Jahren nach der Behandlung eines  Tumors  kein
Rezidiv erfährt, gilt nach allgemeiner Norm als geheilt. Ei-
nige Tumoren können aber auch nach längerer Zeit ein Re-
zidiv  verursachen“  (https://de.wikipedia.org/wiki/Rezidiv,
abgerufen am 17.12.2015). 

753 „Etwa jeder Dritte, der seine erste Krebserkrankung über-
standen  hat,  wird  in  den  nächsten  Jahren  an  einem
Zweitkarzinom erkranken. Wenn der zweite  Tumor unab-
hängig von dem ersten Krebs entstanden ist, also keine Me-
tastase [also keine Tochtergeschwulst und auch kein Rezi-
div – s. zuvor] des ersten Krebs´ ist, spricht man von einem
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dysplastische Syndrom (MDS),  der  AML und  auch der
ALL in Verbindung gebracht 761.

Natürlich lautet in all diesen Fällen die offizielle Todesur-
sache  schlichtweg  „Krebs“  (und  nicht  Krebs-Behand-
lung); insofern ist die Dunkelziffer tödlicher Behandlungs-
folgen hoch und nur schwer (auch nur halbwegs exakt)

Zweitkarzinom. Das tritt  bei etwa 30% aller Krebspatien-
ten, die ihren ersten Krebs überlebt haben, auf. Auch mehr
als zwei Karzinome sind möglich. Das ist keine böse Laune
der Natur, sondern es gibt nachvollziehbare Gründe, warum
es  zu  den  Mehrfachkrebserkrankungen  kommt“  (http://
www.  vega-institut.de/startseite/krebs/risiko-zweitkarzi-
nom/, abgerufen am 17.12.2015). 

754  Curtis, R. E, et al. (Eds.): 
      New Malignancies Among Cancer Survivors: SEER Cancer

Registries, 1973-2000. National Cancer Institute. NIH Publ.
No. 05-5302. Bethesda, MD, 2006. 

      Accessed on 4/18/2014 at 
    http://seer.cancer.gov/archive/publications/mpmono/MPMo-

nograph_complete.pdf 
      und erneut abgerufen am 17.12.2015

755 Kry, S.F., et al. The calculated risk of fatal secondary mali-
gnancies from intensity-modulated radiation therapy. Int J
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bestimmbar.  Der  MIK  hat  sicherlich  kein  Interesse  an
weiterer Aufklärung. 

Radiat Oncol Biol Phys. 2005; 62: 1195-1203

756 Majhail,  N.  S.:  Secondary  cancers  following  allogeneic
haematopoietic cell transplantation in adults. Br J Haema-
tol. 2011 Aug; 154(3): 301-10. Epub 2011 May 26

757 Travis, L. B.: Subsequent malignant neoplasms in cancer 
survivors. Cancer J. 2008 NovDec; 14(6): 429-34

758 Travis, L. B., et al.: Second Primary Cancers. 
    In:  DeVita,  V.T.,  Lawrence,  T.  S.  und Rosenberg,  S.  A.

(Eds.):
     Cancer:  Principles & Practice of Oncology. 9th edition.

Philadelphia:  Lippincott  William & Wilkins:  2011:  2393-
2410

759 Wikipedia:  Mutagen.  https://de.wikipedia.org/wiki/Muta-
gen, abgerufen am 17.12.2004: 
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    „Mutagene sind äußere Einwirkungen, die Genmutationen
oder Chromosomenaberrationen auslösen, also das Erbgut
eines  Organismus  verändern.  Hierbei  unterscheidet  man
physikalische Mutagene wie Strahlung und hohe Tempera-
turen sowie chemische Mutagene … Die normale Mutati-
onsrate  (Häufigkeit,  mit  der  sich  ein  oder  mehrere  Gene
verändern) liegt bei höheren Organismen bei 10−5 – 10−9
pro Gen und Generation. Mutagene bewirken einen Anstieg
dieser natürlichen Mutationsrate.“

    „Ein Karzinogen … ist eine Substanz … oder eine Strah-
lung, die Krebs erzeugen oder die Krebserzeugung fördern
kann. Eine andere Bezeichnung lautet Kanzerogen“ (https://
de.wikipedia.org/wiki/Karzinogen,  abgerufen  am  17.12.
2015).

760 American Cancer Society (ACS): Second Cancers in 
Adults. Stand: November 2014, http://www.cancer.org/acs/
groups/cid/documents/webcontent/002043-pdf.pdf, abgeru-
fen am 17.12.2015
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761 Leukaemia Foundation: Myelodysplastic syndrome (MDS),
http://www.leukaemia.org.au/blood-cancers/myelodyspla-
stic-syndrome-mds, abgerufen am 17.12.2015: 

    “Myelodysplastic syndrome (MDS) is a group of diseases
that affects normal blood cell production in the bone mar-
row. In MDS, the bone marrow produces abnormal, imma-
ture blood cells called blast cells. 

     These cells fail to mature properly are unable to work pro-
perly.  They  often  die  before  they  leave  the  marrow,  or
shortly after reaching the bloodstream. Without enough nor-
mal cells being produced by the marrow (red cells, white
cells and platelets) people with MDS can become fatigued,
more susceptible to infections, and to bleeding and bruising
more easily.

     There are several different types of MDS and the disease
can vary  in  its  severity  and the  degree  to  which  normal
blood cell production is affected. 
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     About 30% of people with MDS will progress to a form of
cancer called acute myeloid leukaemia (AML). It is someti-
mes referred to as a pre-leukaemic disorder.
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ABSCHIED 
DER VORHANG ZU

 UND ALLE FRAGEN OFFEN

Sieben Äpfel Du Gezählt
Dann Dir Wähnt
Dass Bald Vorbei Des Lebens Last

Kein Blick Zurück Beim Scheiden
Ich Wusste Dass Uns Beiden
Nicht Vergönnt Ein Wieder-Sehn 

Auch Wenn Alles 
Was Geworden
Hier Auf Erden 
Muss Vergehn
Kein Mensch Kann Je Ertragen
Derart Qual

Und All Die Fragen
Warum Wieso Weshalb Wofür Zumal 
Fragen Über Fragen
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Wie Könnt Ich Jemals Wieder Hoffen
Des Lebens Vorhang Zu
Und Alle Fragen Offen
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PARERGA UND PARALIPOMENA
(DER MEDIZINISCH-INDUSTRIELLE KOM-
PLEX – NUR EINIGE, WENIGE UNTATEN 

DER PHARMA-LOBBY)

• Anmerkung 1:  

Bartens, W.: Sargnagel für Tamiflu. 
In:  SZ.de  vom  10.  April  2014,  http://www.sued-
deutsche.de/gesundheit/grippemittel-sargnagel-fu-
er-tamiflu-1.1933656, abgerufen am 16.12.2015:

 
„Endlich  sind  die  lange  zurückgehaltenen  Daten
für Tamiflu zugänglich. Deren Analyse zeigt: Das
millionenfach eingelagerte Grippemittel nutzt noch
weniger  als  gedacht  und  ist  sogar  potenziell
schädlich. Wissenschaftler bescheinigen den Ver-
antwortlichen  ´Multiorganversagen´  … Seit  mehr
als fünf Jahren weisen die Forscher mit deutlichen
Worten  und  einer  ebenso  beeindruckenden  wie
anschwellenden  Datenbasis  auf  einen  der  viel-
leicht größten und sicher kostspieligsten Medizins-
kandale hin. 

Unermüdlich zeigen die Wissenschaftler aus Ox-
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ford und Harvard, dass die millionenfach von vie-
len Staaten eingelagerten Grippemittel Tamiflu und
Relenza  kaum  einen  Nutzen  haben,  dafür  aber
schwere  Nebenwirkungen  zeitigen  können  und
längst nicht das halten, was ursprünglich von ih-
nen erwartet wurde.

Weil die Faktenlage so eindeutig ist und die Sum-
me des vergeudeten Geldes so groß, haben sich
das Cochrane-Netzwerk  und das British  Medical
Journal  zu  einem  ungewöhnlichen  Schritt  ent-
schlossen: Zeitgleich mit dem 550 Seiten starken
Cochrane-Überblicksartikel, der alle Belege für die
fehlende  Wirksamkeit  von  Tamiflu  und  Relenza
enthält  und  am  heutigen  Donnerstag  erscheint,
richten sie einen eindringlichen Aufruf  an Regie-
rungen und Gesundheitspolitiker weltweit.“

• Anmerkung 2:  

SZ.de  vom  14.Juli  2010,  http://www.sueddeut-
sche.de/wissen/pharmaindustrie-taeuschung-statt-
therapie-1.974800,  abgerufen  am  16.12.2015:
Pharmaindustrie in der Kritik.  Therapie und Täu-
schung:

„Seit 1998 ist das Diabetesmittel Avandia auf dem
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Markt. Und schon seit 1999 verheimlicht der Her-
steller  GlaxoSmithKline offenbar,  dass das heftig
umstrittene  Medikament  das  Herzinfarktrisiko  er-
höht … Schon seit einigen Jahren gibt es Hinwei-
se  darauf,  dass  der  Blutzuckersenker,  der  seit
1998 auf dem Markt ist, das Risiko von Herzleiden
erhöht. Nun will die amerikanische Zulassungsbe-
hörde  für  Medikamente,  die  FDA,  darüber  ent-
scheiden, ob das Medikament deshalb vom Markt
genommen werden sollte.

In der Diskussion ist das Mittel bereits seit 2007.
Doch jetzt, kurz vor der Entscheidung der FDA, zi-
tiert die New York Times aus Dokumenten, die zei-
gen: In dem Pharmaunternehmen kannte man be-
reits seit  1999 die Risiken. Sie wurden aber be-
wusst verheimlicht.

Wie die Zeitung berichtet, habe zum Beispiel eine
der  Führungskräfte  des  Unternehmens,  Martin
Freed, in einer E-Mail  im März 2001 festgestellt:
´Auf Bitten des Sr. Mgmt (Führungsstab, d. Red.)
sollten diese Daten das Tageslicht außerhalb von
GSK nicht sehen.´“
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ADE
 ADIEU

 AD DEUM

Entstehen Und Vergehen
Ein Ewger Zirkel In Der Menschen Leben

Im Welten Lauf
Und Diesen Gang Des Schicksals 

Hält Weder Gott Noch Teufel Auf

Wohin Die Reise Geht
Wir Wissen Nicht   

Wir Ahnen Nur

Indes
 

Was Jemals Ward
Kann Nicht Vergehen

Es Ändert Nur Gestalt Und Form

Der Körper Ist Allein Die Hülle
Für Unsre Seele Unsern Geist
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Für Das Was Man Eigentlich 
Einen Mehr Noch

Was Man Den Menschen Heißt

So Also Werde
Und À Dieu Vergehe
Auf Dass Entstehe

Ein Mensch
Auf Seinem Weg Zu Gott

Ad Deum

Voll Der Hoffnung
Frei Von Not

Nicht Erst Nach
Vielmehr Schon

Vor Seinem 
Und Vor Seinem 

Jeweils Eignen Tod
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PHARMA-LOBBY UND 
PHARMA-MAFIA

Liebster!

Warum sollte die allumfassende Kommerzialisierung un-
seres  Lebens  vor  dem  Gesundheits-/Krankheitswesen
Halt machen, ist man zu fragen geneigt.

Zwar forderte Fromm schon vor einem halben Jahrhun-
dert  in  „Haben oder  Sein“  762 (mit  dem bezeichnenden

762 Fromm, E: To have or to be? Harper & Row, New York,
1976

      „1976, vier Jahre vor seinem Tod, erschien mit ´Haben oder
Sein´ das neben der ´Kunst des Liebens´ berühmteste und
bedeutendste Buch Erich Fromms, in dem er Gedankengän-
ge früherer Werke bewusst anschaulich und prägnant resü-
miert. In seiner Darstellung steht die Existenzweise des Ha-
bens für die Übel der gegenwärtigen Zivilisation, die des
Seins  aber  für  die  Möglichkeit  eines  erfüllten,  nicht  ent-
fremdeten Lebens. Der Mensch, der nicht mehr vom Haben,
sondern  vom Sein bestimmt wird,  kommt zu sich selbst,
entfaltet eine innere Aktivität, die nicht mit purer Geschäf-
tigkeit zu verwechseln ist, und kann seine menschlichen Fä-
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Untertitel „die seelischen Grundlagen einer neuen Gesell-
schaft“), oberstes Ziel jedweden gesellschaftlichen Über-
einkommens müssten (auch) das (gesundheitliche) Wohl-
ergehen der Menschen und die Verhütung menschlichen
Leidens (beispielsweise infolge vermeidbarer resp. heil-
barer Krankheiten) sein,  jedoch muten solch sozialpsy-
chologische  Reflexionen  auch  heute  noch  (und  heute
noch mehr als seinerzeit) wie eine schiere Utopie an, als
hehrer Wunsch, dem die Wirklichkeit Hohn spricht. 

Bereits  für  1994 schätzte  man die  Zahl  der  Todesfälle
durch Arzneimittelnebenwirkungen allein für die USA auf
über  100.000.  Mit  Sicherheit  sind  es  zwischenzeitlich
nicht  weniger  geworden.  Nicht  verwunderlich,  da Ärzte
mehr als 90 Prozent ihrer Informationen von Pharmafir-
men  beziehen  und  ihr  sachgerechtes  ärztliches  Urteil
durch „Gastgelage“, Reisen und Geschenke der Pharma-
industrie getrübt wird 763.

higkeiten produktiv einsetzen“, so der dtv-Verlag in seiner
Ankündigung  der  42.  Auflage  (2015)  von  „Haben  oder
Sein“  (http://www.dtv.de/buecher/
haben_oder_sein_34234.html, abgerufen am 18.12.2015).

 
763 Huthmacher, R. A.: Dein Tod war nicht umsonst. Norder-

stedt bei Hamburg, 2014
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„´Sponsorship´ durch die Industrie bedeutet die Finanzie-
rung medizinischer Fortbildungen und Arzneimittelstudien
...  Damit  werden Wissen und Wissenschaft,  aber  auch
der Absatz der Produkte gefördert. Weil viele Ärzte keine
öffentliche Unterstützung ihrer Forschung erhalten, sind
sie auf Industriemittel angewiesen. Sponsorship ist aber
ein  kommerzielles  Programm,  keine  philanthropische
Gabe“ 764. 

Das deutsche Gesundheitswesen wird schon lange nicht
mehr durch Erwägungen bestimmt, bei denen der Patient
im Mittelpunkt des Interesses steht; vielmehr folgt es, für
die  breite  Öffentlichkeit  undurchschaubar,  zunehmend
wirtschaftlichen  Vorgaben.  „Unabhängige  Experten  und
selbst die Mitarbeiter … öffentlicher Einrichtungen … ent-
puppen sich bei näherer Betrachtung als Lobbyisten der
Pharmaindustrie“ 765. 

Das  deutsche  Gesundheitswesen  dürfte  der  wichtigste
Wirtschaftsfaktor des gesamten Landes sein.  Nach wie

764 Engelhardt,  K.:  Der  medizinisch-industrielle  Komplex:
Ethische  Implikationen.  Deutsche  medizinische  Wochen-
schrift. 2005; 130(30): 1778-1780 

765 Medico, Rundschreiben 04/2009: Der Medizinisch-industri-
elle Komplex. Anmerkungen zum Triumph des Lobbyismus
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vor  gilt  die  Gesundheitswirtschaft  als  profitable  Wachs-
tumsbranche. Die Gewinne von Pharmafirmen und gro-
ßen  privaten  Krankenhausbetreibern  sind  horrend
(a.a.O.). Diese Gewinne sichern den Anteilseignern eine
hohe Dividende, indes der Mehrheit der Bevölkerung kei-
ne  bessere  Versorgung  im  Krankheitsfall.  Denn  in  der
Krankenversicherung selbst regiert der Rotstift. 

„Die  Zustände,  die  im  deutschen  Gesundheitswesen
herrschen, haben … leider viel von organisierter Krimina-
lität. Und eben die hat unterdessen auch das Bundeskri-
minalamt auf den Plan gerufen. Von systematischer Kor-
ruption ist in seinen Jahresberichten zu lesen, von Tau-
senden von Betrugsfällen zu Lasten der Solidargemein-
schaften. Immer größere Mittel müssten die gesetzlichen
Krankenkassen aufbringen,  um den Auswüchsen jenes
medizinisch-industriellen Komplexes auf die Schliche zu
kommen, an dem Ärzte,  Labore,  Kliniken, die Pharma-
hersteller, Apotheker … mitwirken. Das Netz der Korrupti-
on im deutschen Gesundheitswesen sei  inzwischen so
groß,  dass  auch  die  Strafverfolgungsbehörden  nicht
mehr hinterherkommen“ (a.a.O.). 
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SCHMERZ
UND VERWIRRUNG   

Unsäglich Der Schmerz
Mitten Im Herz
Und All Die Gedanken
Die Wanken Und Schwanken 
Im Wogenden Irrsinn 
Den Man Die Welt Genannt 
Oder Auch Eines Menschen Zeit

Allein

Die Hoffnung Bleibt
Zum Besseren Sich Wende 
Der Welten Lauf  
   
Damit Nicht Die Menschen Zuhauf
Am Elend Verzagen
Meist Ohne Zu Klagen 
Schlimmer Noch
Ohne Zu Fragen 
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Warum  

Wissend Dass Kein Arzt 
Kann Heilen Ihr Leid 
Kann Lindern Die Pein 

Bisweilen Voller Hoffnung
Meist Deren Bloß 
Derart Ihr Los

Auf Erlösung Hoffend
In Gedichten
Nach Lösungen Suchend
In Des Lebens Prosaischen Geschichten 

Und Immer Die Frage 
Wofür Weshalb Und Überhaupt 
Warum
All Die Not  
Und All Die Verzweifelten Gedanken

Die Kreisen Wie Ein Blatt Im Wind
Das In Herbstens Sturm
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Vom Baum Herab
Gen Boden Sinkt

Warum Nur Warum 
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BESTECHUNG, BESTECHLICHKEIT 
UND SONSTIGE METHODEN DER 

EINFLUSSNAHME

Liebe Maria!

Allein in Deutschland wurden in den letzten Jahren mehr
als fünfhundert  Fälle des Verdachts auf Bestechlichkeit
und Vorteilsnahme von Ärzten bekannt 766. Laut Frankfur-
ter Allgemeine Zeitung wurden im Jahre 2011 in diesem
Zusammenhang 40 ärztliche Approbationen entzogen 767.

766 ZEITONLINE vom 3. Januar 2013, http://www.zeit.de/wis-
sen/gesundheit/2013-01/aerzte-bestechlichkeit-vorteilsnah-
me, abgerufen am 28.12.2015: 

     Ärztekammer berichtet von Hunderten Korruptionsfällen. 
     „Gegen mehr als 500 Ärzte wurde in den letzten Jahren we-

gen  Bestechlichkeit  und  Vorteilsnahme vorgegangen.  Die
Justizministerin erwägt nun gesetzliche Regelungen.“

767 Frankfurter  Allgemeine  (Wirtschaft)  vom  04.01.2013,
http://www.faz.net/aktuell/wirtschaft/korruption-in-der-arzt-
praxis-rezepte-zum-gelddrucken-12013657-p2.html?print-
PagedArticle=true#pageIndex_2, abgerufen am 18.12.2013:

      Korruption in der Arzt-Praxis. Rezepte zum Gelddrucken:
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Dennoch  entschied  der  Bundesgerichtshof  2012,  dass
Ärzte Geldgeschenke von Pharmafirmen annehmen dür-
fen (s. beispielsweise  768 769). Der Beschluss erging von
beiden Strafsenaten des BGH im großen Senat für Straf-
sachen. 

Zwar sprechen die Richter von „korruptivem Verhalten“;

      „Niedergelassene Ärzte haben vielfältige Möglichkeiten,
ihr  Einkommen auf  mehr  oder  weniger  krummen Wegen
aufzubessern.  Obwohl es bereits  Sanktionen gibt,  werden
nun schärfere Regeln gefordert.“

768 Stern vom 22.6.2012, 
   http://www.stern.de/panorama/stern-crime/bgh-urteil-zu-be-

stechung-aerzte-duerfen-geldgeschenke-von-pharmafirmen-
annehmen-3419368.html, abgerufen am 18.12.2015:

    BGH-Urteil  zu Bestechung.  Ärzte  dürfen Geldgeschenke
von Pharmafirmen annehmen: 

     „Die Richter sprechen von ´korruptivem Verhalten´, strafbar
seien selbst hohe Provisionen von Pharmafirmen an Ärzte
aber nicht. Damit bleibt ein gewaltiger Graubereich unver-
folgt …

   Der  niedergelassene  Arzt  handele  weder  als  ´Amtsträger´
noch  als  ´Beauftragter´  der  gesetzlichen  Krankenkassen,
hieß es zur Begründung. Auch Mitarbeiter von Pharmaun-
ternehmen,  die  Ärzten  Vorteile  gewähren,  seien  entspre-
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dies sei jedoch, außer bei angestellten Ärzten, nicht straf-
bar  (wobei  beispielsweise  Chefärzte  privat  liquidieren
und sich deshalb „korruptiv“ verhalten dürfen, ohne sich
strafbar zu machen). 

Die  Höhe  der  Geldzuwendung  sei  unerheblich,  so  die
Karlsruher  Richter.  Im  konkret  zu  entscheidenden  Fall
hatte ein Pharmaunternehmen im Rahmen eines Prämi-

chend  nicht  wegen  Korruptionsdelikten  bestrafbar,  ent-
schied der BGH … In konkreten Fall hatte eine Pharmare-
ferentin  Kassenärzten  Schecks  über  einen  Gesamtbetrag
von etwa 18.000 Euro übergeben. Sie war zunächst wegen
´Bestechung im geschäftlichen Verkehr´ zu einer Geldstrafe
verurteilt  worden.  Grundlage  der  Zahlungen  war  ein  als
´Verordnungsmanagement´  bezeichnetes  Prämiensystem
des Pharmaunternehmens.  Dieses  sah vor,  dass  Ärzte  als
Prämie für die Verordnung von Arzneimitteln des Unterneh-
mens fünf Prozent des Abgabepreises erhalten sollten.“

769 DIE WELT vom 22.06.2012, 
   http://www.welt.de/newsticker/dpa_nt/infoline_nt/brenn-

punkte_nt/article106651871/Kassenaerzte-wegen-Korrupti-
on-nicht-strafbar.html, abgerufen am 18.12.2015: 

     Kassenärzte wegen Korruption nicht strafbar: 
     „ … Kassenärzte, die für die Verordnung von Arzneimitteln

Geschenke  von  Pharma-Unternehmen  entgegennehmen,
machen sich nicht wegen Bestechlichkeit strafbar. Das ent-
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ensystems, das euphemistisch als „Verordnungsmanage-
ment“ bezeichnet wurde, eine Provision in Höhe von fünf
Prozent  des  Herstellerabgabepreises  ausgelobt  Stern  vom

22.6.2012 … (wie zit. zuvor). Im Klartext: Wenn der Arzt ein bestimm-
tes Medikament verordnete, erhielt  er  fünf Prozent des
entsprechenden Umsatzes als Bestechungsgeld!

Einerlei, meine Liebe, mit wie viel Geld die Pharmaindus-
trie  Ärzte  besticht  bzw.  diese  sich  bestechen  lassen,
strafrechtlich können weder die einen noch die anderen
belangt werden!

Es sei Sache des Gesetzgebers, so der BGH weiter, ggf.
Straftatbestände neu zu schaffen. Bleibt zu hoffen, dass
wir nicht alt und grau werden, bis der Gesetzgeber tätig
wird;  die  Pharma-Lobbyisten  jedenfalls  werden wissen,
wie sie ihren Einfluss nicht nur auf das höchste deutsche
Gericht, sondern auch auf die Gesetzgebung geltend ma-
chen. 

Zwar titelte Die Zeit im Juli 2015: „Regierung will korrupte
Ärzte  härter  bestrafen.  Wer  sich  als  niedergelassener

schied  der  Bundesgerichtshof  (BGH) … Beifall  fand die
BGH-Entscheidung bei den Ärzten. Dagegen forderten Op-
positionspolitiker  und Krankenkassen rasch ein Anti-Kor-
ruptionsgesetz für Mediziner.“
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Arzt oder Apotheker bestechen lässt, muss künftig mit bis
zu fünf Jahren Haft rechnen“  770. Gleichwohl führte Bun-
desjustizminister Heiko Maas, gleicher Quelle zufolge, zu
dem Gesetzentwurf aus: 

„Wir werden nichts unter Strafe stellen, was heute als be-
rufliche Kooperation erlaubt ist.“ „Nur wenn eine Koope-
rationsvereinbarung zum Schein  abgeschlossen werde,
um das berufsrechtliche Verbot  von Zuweisungen oder
Verordnungen  gegen  Entgelt  zu  umgehen  und  Beste-
chungszahlungen zu verschleiern, werde das Strafrecht

770 ZEITONLINE vom 29. Juli 2015, http://www.zeit.de/poli-
tik/deutschland/2015-07/bundeskabinett-gesetz-korruption-
aerzte-bestechung-pharmaindustrie,  abgerufen  am  18.12.
2015: 

      Regierung will korrupte Ärzte härter bestrafen
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künftig greifen“ ebd.. S. auch 771 772. 

Wer indes – wie der Verfasser vorliegender Betrachtun-
gen und Überlegungen – (euphemistisch formuliert)  an
den Schnittstellen von Pharma- und Ärzteinteressen tätig
war,  kennt  nur  zu  gut  den  Erfindungsreichtum  (beider
Seiten), eine für alle Beteiligten finanziell  befriedigende
Win-win-Situation (zu Lasten der Krankenversicherungs-

771 SZ.de vom 29. Juli 2015, http://www.sueddeutsche.de/wirt-
schaft/gesetzentwurf-gegen-bestechlichkeit-korrupten-aerz-
ten-droht-gefaengnis-1.2587065, abgerufen am 18.12.2015:

     „Korrupten Ärzten droht Gefängnis: …
• Der Bund will die Korruption im Gesundheitswesen

eindämmen.
• Der Gesetzentwurf richtet sich nicht nur gegen kor-

rupte Ärzte, Mitglieder aller Heilberufe können künf-
tig belangt werden – auch Apotheker und Physiothe-
rapeuten …

     Der Chef der Kassenärztlichen Bundesvereinigung, Andreas
Gassen, erklärte, er befürworte das Vorhaben grundsätzlich.
Jedoch wäre es vernünftiger gewesen, wenn im Gesetz kla-
re Regeln und Beispiele genannt würden, wann Korruption
vorliegt.“

772 WirtschaftsWoche vom 18. Dezember 2015, http://www.wi-
wo.de/unternehmen/industrie/korruption-im-gesundheits-
wesen-da-ist-viel-geld-und-wenig-transparenz/
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Träger und auf dem Rücken der Patienten) zu schaffen
773 – Big Pharma hat ausreichend Phantasie und genü-
gend Juristen, um (auch in Zukunft) Verträge so zu ge-
stalten, dass diese nicht als Schein-Vereinbarungen zu
erkennen und erst  recht  nicht  strafrechtlich  zu  ahnden
sind;  das  zuvor  angeführte  Konstrukt,  Gegenstand  er-
wähnten BGH-Urteils, war in der Tat so plump, dass man
die beteiligte Pharma-Referentin mit an Sicherheit gren-

12739498.html, abgerufen am selben Tag:
      „Da ist viel Geld und wenig Transparenz“:
      „… Dass Pharmaunternehmen Prämien an Ärzte zahlen,

um Verschreibungen zu erhalten, ist ja bekannt. Bekannt ist
auch, dass Medikamenten-Hersteller  die  Finanzierung der
Praxisausstattung  übernommen  haben,  Ärzte  großzügig
zum Essen einladen oder ihnen fünfstellige Beträge für eine
Kongressrede zahlen, bei denen der wissenschaftliche Wert
durchaus  hinterfragt  werden  kann.  In  einer  Umfrage  der
Krankenkassen haben immerhin 14 Prozent der niedergelas-
senen Ärzte erklärt, dass Zuweisungen gegen Entgelt gängi-
ge Praxis sind. Das heißt, die Ärzte lassen sich dafür bezah-
len, dass sie Ihre Patienten zu einem bestimmten Kranken-
haus,  einem bestimmten Physiotherapeuten oder  Sanitäts-
haus schicken …

     Da ist viel Geld im Markt und wenig Transparenz. Die Ent-
scheidungen über die Vergabe von Medikamenten werden
von Ärzten und Apothekern getroffen. Deshalb lohnt es sich
für die Hersteller von Medikamenten und Medizinproduk-
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zender  Wahrscheinlichkeit  intern für  ihr  fehlendes  Ge-
schick, rechtliche Hürden zu umgehen resp. Rechtsunsi-
cherheiten zu vermeiden, entsprechend abgestraft haben
dürfte.

Jedenfalls werden in der Kurzbeschreibung von „Neben-
wirkung Tod: Scheinwissenschaftlichkeit, Korruption, Be-
stechung,  Manipulation  und  Schwindel  in  der  Pharma-

ten an diese Berufsgruppen ranzugehen.“

773 Fischer,  T.:  Fischer im Recht/Bestechung: Nieder mit der
Ärzte-Korruption! 

      In: ZEIT ONLINE vom 4. August 2015, 
   http://www.zeit.de/gesellschaft/zeitgeschehen/2015-08/aerz-

te-bestechung-korruption-pharmaindustrie,  abgerufen  am
28.12.2015: 

     „Es soll sich bei der geplanten Vorschrift um ein Antragsde-
likt handeln. Sie, lieber Patient, werden allerdings nur aus-
nahmsweise antragsberechtigt sein. Das erledigen die Ver-
bände und Institutionen für Sie, also all jene, die schon bis-
her so schonungslos durchgegriffen haben,  dass den Kie-
fernorthopäden und ihren befreundetes Zahntechnik-Labors
die Zähne klapperten vor Angst! 1.000 Verfahren, so lesen
wir, haben die Ärztekammern geführt in einer nicht genann-
ten Zahl von Jahren. Bei 360.000 Ärzten (davon 130.000
niedergelassenen)  ist  die  Verfolgungsdichte  also  etwa  so
furchterregend bei beim Doping im Profifußball. Und leider
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Welt“ 774 die Auswüchse der Pharmaindustrie wie folgt be-
schrieben und zusammengefasst:

„Mit seiner Lebensgeschichte klärt ein Ex-Pharma-Mana-
ger über Korruption und Verschleierung in der Pharmain-
dustrie auf. Wussten Sie,

• dass große Pharmakonzerne 35.000 Euro

haben die Ärztekammern auch vergessen uns mitzuteilen,
was die Ergebnisse jener berufsrechtlichen Verfahren wa-
ren. Stattdessen fordert der Präsident der Bundesärztekam-
mer ´mehr polizeiliche Befugnisse´ für seine Behörde. Das
ist wahrscheinlich ein Arzt-Witz, den wir aber nicht verste-
hen.“

774 John Virapens Buch „Nebenwirkung Tod – Die Wahrheit
über Scheinwissenschaftlichkeit, Bestechung, Manipulation
und Schwindel in der Pharmawelt“, 

     http://www.weltexpress.info/cms/index.php?id=6&tx_tt-
news%5Byear%5D=2010&tx_ttnews%5Bmonth
%5D=04&tx_ttnews%5Bday%5D=27&tx_ttnews
%5Btt_news
%5D=26219&cHash=17866785ca23ab22f5c985e3b41ea1b
7, 

      abgerufen am 18.12.2015
     [Virapen, J: Nebenwirkung Tod: Scheinwissenschaftlichkeit,

Korruption,  Bestechung,  Manipulation  und  Schwindel  in
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pro Jahr und niedergelassenem Arzt ausge-
ben, um den Arzt dazu zu bringen, ihre Pro-
dukte zu verschreiben?

• dass anerkannte Wissenschaftler und Ärzte
mit  teuren Reisen,  Geschenken und ganz
schlicht mit Geld gezielt bestochen werden,
um über  Medikamente  mit  schwerwiegen-
den Nebenwirkungen positiv zu berichten?

• dass  mehr  als  75  Prozent  der  führenden
Wissenschaftler  in  der  Medizin  von  der
Pharmaindustrie bezahlt werden?

• dass Medikamente im Handel sind, bei de-
ren Zulassung Bestechung im Spiel war?

• dass die Pharmaindustrie Krankheiten erfin-
det  und  sie  in  gezielten  Marketingkampa-
gnen bewirbt, um den Absatzmarkt für ihre
Produkte zu vergrößern?

• dass es für viele neu zugelassene Medika-
mente keine Langzeitstudien gibt  und nie-
mand weiß, welche Auswirkung eine dauer-

der Pharma-Welt, Mazaruni Publishing, 2008]
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hafte Einnahme hat?

• dass die Pharmaindustrie zunehmend Kin-
der im Visier hat?

Nebenwirkung Tod ist  ein außergewöhnliches Buch. Es
wurde  von  einem  hochrangigen  Pharmamanager  ge-
schrieben. Von einem, der für Verschleierung, Betrug, Ir-
reführung der Öffentlichkeit  und der Gesundheitsbehör-
den verantwortlich war. Der Produkte skrupellos in Märk-
te ´gedrückt´ hat, egal, ob dabei Patienten umkamen. Der
dies  für  Konzerne  getan  hat,  die  von  sich  behaupten,
ethisch zu handeln. Und trotzdem Mittel verkaufen, von
denen sie  wissen,  dass sie tödliche Wirkungen haben.
Und das nur aus einem Grund: um Umsatz und Gewinn
zu maximieren.  Auch wenn sie  dafür  über Leichen ge-
hen.“ 

Kriminalität  in  der  Pharmaindustrie  ist  wohlgemerkt  die
Regel, nicht die Ausnahme. In dem von der PriceWater-
houseCoopers  AG  Wirtschaftsprüfungsgesellschaft  zu-
sammen mit  der  Martin-Luther-Universität  Halle-Witten-
berg  im  April  2013  herausgegebenen  Report  „Wirt-
schaftskriminalität  Pharmaindustrie“  775 stellen die Auto-
ren fest: 

775 Bussmann,  K.,  Burkhart,  M.  und  Salvenmoser,  S.:  Wirt-
schaftskriminalität – Pharmaindustrie. 
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„Berücksichtigt man neben den tatsächlichen Schadens-
fällen auch die konkreten Verdachtsfälle, so sind immer-
hin zwei Drittel der Pharmaunternehmen von Wirtschafts-
kriminalität betroffen.“

Wenn es einmal zu eng zu werden droht, kauft man sich
kurzerhand frei: „Johnson + Johnson zahlt Millionen-Buß-
geld. Der US-Konzern Johnson + Johnson lässt es sich
78 Millionen Dollar kosten, um Korruptionsvorwürfe aus
der Welt zu schaffen. Mitarbeiter des US-Konsumgüter-
und  Pharmakonzerns  sollen  Ärzte  oder  Krankenhaus-
Manager in  Griechenland,  Polen und Rumänien besto-
chen haben, damit diese Produkte von Johnson & John-
son verwenden. Überdies soll Geld an irakische Regie-
rungsmitglieder  geflossen  sein  …“  (Handelsblatt  vom
08.04.2011 – 776).

    Herausgegeben von der PriceWaterhouseCoopers AG Wirt-
schaftsprüfungsgesellschaft  in  Zusammenarbeit  mit  der
Martin-Luther-Universität Halle-Wittenberg, 2013

776 Handelsblatt  vom  08.04.2011,  http://www.handelsblat-
t.com/unternehmen/industrie/pharmabranche-johnson-john-
son-zahlt-millionen-bussgeld/4042394.html,  abgerufen  am
18.12.2015: 

      Johnson + Johnson zahlt Millionen-Bußgeld
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Selbst der eiserne Vorhang war für Pharmakonzerne kein
Hindernis 777: 

„Westliche Pharmakonzerne haben DDR-Ärzte systema-
tisch korrumpiert, um sie für umstrittene Medikamenten-
versuche zu gewinnen. Unternehmen wie Bayer, Sandoz
oder  Boehringer  Mannheim  beschäftigten  dazu  eigene
Lobbyisten,  die  jenseits  der  Mauer  generalstabsmäßig
Kontakte aufbauten und Mediziner mit Bargeld, Geschen-
ken  und  Medizintechnik  umwarben.  ´Zur  Durchsetzung
ihrer kommerziellen Interessen´, heißt es in Stasi-Akten,
hätten die Konzerne ´Möglichkeiten der Korruption und
Bestechung genutzt´.

Diese Geschäftspraktiken waren offenbar mit Unterneh-
mensvorständen abgestimmt. Im Fall eines Bayer-Lobby-
isten konnte die Stasi dessen Berichte an den Bayer-Vor-
stand auswerten. ´In einem solchen Bericht ist vermerkt,
welche Personen … Repräsentationsgeschenke erhalten
haben´, heißt es in den Akten. Seinen Vorständen emp-

777 DER SPIEGEL, Nr. 21 vom 18.05.2013: 
      Pharmakonzerne korrumpierten DDR-Ärzte. 
      S. auch http://www.spiegel.de/spiegel/vorab/medikamen-

tenversuche-pharmakonzerne-korrumpierten-ddr-aerzte-a-
900474.html, abgerufen am 18.12.2015
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fahl der Bayer-Mitarbeiter demnach, die ´alte Arbeitsme-
thode´ fortzuführen. Er bat ´um Überweisung eines Geld-
betrages an die jeweiligen DDR-Wissenschaftler´.

Über seine Motive erklärte – ebenfalls laut Stasi-Akten –
ein  Sandoz-Mitarbeiter  beim  Besuch  eines  Bernburger
Krankenhauses, ´dass er Medikamentenstudien billig´ …
zu organisieren habe. Dies werde in der Bundesrepublik
´zunehmend schwieriger´. 

Ein  DDR-Orthopäde  aus  Schwedt  wiederum berichtete
laut Akten, wie er auf der Leipziger Messe von Pharma-
konzernen umworben wurde. ´Sekt stand auf dem Tisch,
dazu eine Stange Zigaretten, für meine Frau übliche Kos-
metik´, beschrieb er einen Termin bei der Pfizer-Tochter
Mack. Beim Schweizer Hersteller Ciba-Geigy (heute No-
vartis)  habe man ihn  ´hinter  die  Kulissen´  geleitet  und
´sehr geschmeidig´ behandelt.

DER SPIEGEL hatte  vergangene Woche über  Medika-
mentenversuche an wohl mehr als 50.000 DDR-Patien-
ten und Millionenüberweisungen westlicher Konzerne an
das SED-Regime berichtet.“

Im Folgenden findet der interessierte Leser weitere Hin-
weise (auf Videos und Audios), die unter Beweis stellen,
auf wie vielfältige Art und auf welch unglaubliche Weise
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der medizinisch-industriellen Komplexes mittlerweile ent-
artet ist:

• https://www.youtube.com/watch?v=82Achd-
PSUdg&feature=player_detailpage 778 

ZDF  heute  journal:  Pharma-Insider  packt  aus.  (Bedro-
hung  sowie  Gewalt  nicht  nur  gegen  Sachen,  sondern
auch gegen Personen; Uwe Dolata, Bund Deutscher Kri-
minalbeamter:  „Wir  haben es hier … mit  Strukturen zu
tun, von denen die Mafia noch etwas lernen könnte.“)

• http://www.faz.net/aktuell/politik/teure-pillen-
aerzte-und-die-pharmalobby-11049746.html
779 

Teure Pillen: Ärzte und die Pharmalobby. Filmbeitrag der
Deutschen Welle (Beschreibung): „Wenn es um die Ver-
marktung ihrer  Produkte  geht,  überlässt  die  Pharmain-
dustrie nichts dem Zufall. 16.000 Vertreter schicken die

778 S. PARERGA UND PARALIPOMENA, Anmerkung 1:
      ZDF: Pharma Insider packt aus ...
 
779 Frankfurter  Allgemeine  vom  03.09.2010,  http://www.fa-

z.net/aktuell/politik/teure-pillen-aerzte-und-die-pharmalob-
by-11049746.html, abgerufen im März 2014
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Firmen in die Arztpraxen, pro Jahr sind das 25 Millionen
Besuche und Kosten von rund 2,5 Milliarden Euro.  Mit
Werbeaktionen will die Industrie die Ärzte dazu bringen,
ihre Produkte zu verschreiben“

• http://www.youtube.com/watch?
v=iQoHe_KYQng&feature=player_detailpa-
ge 780 

 
Frontal 21: Das Pharmakartell – wie wir als Patienten be-
trogen werden

• http://www.swr.de/swr2/programm/sendun-
gen/wissen/der-preis-des-lebens/-/
id=660374/nid=660374/did=7984812/1gcr-
zyb/index.html 781 

780 S. PARERGA UND PARALIPOMENA, Anmerkung 2: 
     Das Pharma-Kartell – Wie Patienten betrogen werden (ZDF

Frontal  21),  https://www.youtube.com/watch?
v=bVQ58hzbwWI, Ausstrahlung im Dezember 2008 …

781 SWR2 Wissen: Der Preis des Lebens. Ein Fallbeispiel zur
Problematik  moderner  Krebsmedikamente,  http://ww-
w.swr.de/swr2/programm/sendungen/wissen/der-preis-des-
lebens/-/id=660374/nid=660374/did=7984812/1gcrzyb/in-
dex.html, Beitrag vom Mo., dem 6.6.2011, 8.30 Uhr, abge-
rufen am 19.12.2015:
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SWR2 Wissen.  Der  Preis  des Lebens.  Ein Fallbeispiel
zur Problematik moderner Krebsmedikamente. Sendung
vom  Montag,  6.6.2011,  8.30  Uhr,  SWR2:  Fragwürdige
Wirksamkeit von Krebsmedikamenten bei obszönen Prei-
sen.  „Pharmafirmen  geben  doppelt  so  viel  für  Vertrieb
und Marketing aus wie für Forschung.“

Zudem nehmen Pharmakonzerne über sogenannte Dritt-
mittel entscheidenden Einfluss auf die medizinische For-
schung;  diese wäre ohne Drittmittelgelder  der Industrie
kaum noch möglich.  Namentlich für Universitätskliniken

     „3967 Euro im Monat  kostet  das  Medikament,  das der
krebskranke Wolfgang Behling bekommt. Ob es sein Leben
verlängert oder nur sein Leiden kann allerdings niemand sa-
gen.  Behling  leidet  an  Nierenkrebs  in  fortgeschrittenem
Stadium Bis vor wenigen Jahren gab es für Patienten wie
ihn kaum Behandlungsmöglichkeiten. Doch seit 2006 sind
gleich sechs neue,  teure Medikamente auf den Markt ge-
kommen. Dank dieser Mittel sei die Therapie revolutioniert
worden, schwärmen manche Krebsexperten – dankbar, dass
sie ihren verzweifelten Patienten endlich etwas verschrei-
ben können. Andere renommierte Krebsmediziner meinen:
Weit mehr als den Kranken helfen die Mittel der Pharmain-
dustrie. Weil nur die Kosten dieser Medikamente sicher sei-
en, nicht aber ihr Nutzen.“
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sind Drittmittelaufträge von großer Bedeutung (Peter Sa-
wicki, früherer Chef des Institutes für Qualität und Wirt-
schaftlichkeit im Gesundheitswesen) 782: 

„Die medizinische Forschung in Deutschland ist finanziell
so abhängig von Geldern der Pharmaindustrie, dass die
den Hebel ansetzen kann, um Wissenschaftler von einer
Zusammenarbeit mit dem IQWiG [Institut für Qualität und
Wirtschaftlichkeit im Gesundheitswesen] abzuhalten. Me-
diziner, die als externe Gutachter vom IQWiG angewor-
ben werden, fürchten um Drittmittel-Gelder der Industrie,
ohne  die  für  sie  Forschungen  nicht  mehr  möglich
wäre[n].“

„Ziemlich genau sechs Jahre ist es her, da entschlossen
sich die Universität zu Köln und der Arzneimittelhersteller
Bayer zu einer engen Zusammenarbeit. Vereinbart wurde
eine  Kooperation,  bei  der  das  Pharma-Unternehmen
Geld überweist: für die Krebsforschung und für die Aus-
bildung von Doktoranden. 

Zwar ist Bildung in Deutschland Staatsaufgabe, die aller-

782 Stern.de vom 18. August 2006, http://www.stern.de/gesund-
heit/pharmaindustrie-druck-ueber-drittmittel-3594292.html,
abgerufen  am  19.12.2015:  Pharmaindustrie.  Druck  über
Drittmittel
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meisten  Universitäten  und  Fachhochschulen  sind  des-
halb öffentlich finanziert.  Doch immer öfter nehmen die
Hochschulen  auch  private  Gelder  an  –  um  die  For-
schung, aber auch die Ausbildung der Nachwuchsakade-
miker zu finanzieren …

´Das  ist  eine  sogenannte  preferred  partnership,  das
heißt: Wir haben mit Bayer Leverkusen eine Kooperati-
onsvereinbarung,  wo  zum  Beispiel  eine  gemeinsame
Graduiertenschule betrieben wird. Es geht darum, dass
man zum einen natürlich auf Interna von Bayer zurück-
greift, auf der anderen Seite natürlich auch wissenschaft-
lich gemeinsam geforscht wird. Letztendlich ist in diesem
Rahmenvertrag geregelt, wie diese Art der Zusammenar-
beit organisiert wird.´

Doch worum geht es bei  dieser ´preferred partnership´
genau? Was wird konkret erforscht? Wem gehören die
Forschungsergebnisse, die ja in staatlich finanzierten La-
bors entstehen? Zu diesen Fragen schweigt die Universi-
tät. Und mit dieser strikten Informationspolitik ist sie nicht
alleine: Kaum eine Hochschule in Deutschland legt kom-
plett offen, welches Unternehmen wie viel Geld für wel-
che Dienstleistung oder Kooperation bezahlt.

Sogar eine Klage auf Auskunft vor dem Verwaltungsge-
richt hatte der AStA zusammen mit anderen Organisatio-
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nen angestrengt – vergeblich. Die Richter entschieden,
dass die Universität die Vertragsdetails sehr wohl geheim
halten darf. Dabei hatte sogar der NRW-Datenschutzbe-
auftragte Ulrich Lepper in einer Stellungnahme gefordert,
dass  Kooperationsverträge  zwischen  Hochschulen  und
der Industrie offen gelegt werden sollen. In der Stellung-
nahme heißt es:

´Die Freiheit von Forschung und Wissenschaft lebt von
einer offenen Diskussion; Geheimhaltung engt diese Frei-
heiten  ein.  Einer  verborgenen  Einflussnahme  auf  For-
schungsgegenstände,  Forschungsergebnisse  und  auf
deren Veröffentlichung kann nur durch eine konsequente
Politik der Offenheit begegnet werden´“ 783.

783 Himmelrath, A: Drittmittel an Hochschulen. Zwischen Frei-
geist und Dienstleistung. 

      In: Deutschlandfunk vom 17.04.2014, 
      .724.de.html?dram:article_id=283064, 
      abgerufen am 19.12.2015: 
    „Immer öfter nehmen die deutschen Hochschulen private

Gelder an – um die Forschung, aber auch die Ausbildung
der  Nachwuchsakademiker  zu  finanzieren.  Für  viele  Stu-
denten eine fragwürdige Entwicklung. Denn nicht immer ist
klar, wie viel Einfluss Unternehmen so auf die Lehre neh-
men.“
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Ist ein externer Geldgeber an Bord, so gilt, meine e, die
alte Volksweisheit: „Wes Brot ich ess´, des Lied ich sing“
784 785. 

„Ein Leiter der Psychiatrie an einem deutschen Klinikum
berichtet von ´Anreizen´ der Pharma-Firmen, damit Ärzte
ganz  bestimmte  Medikamente  verschreiben.  Üblich  sei
es, die Erfahrungen mit  neuen Medikamenten in soge-

784 Der Tagesspiegel  vom 28.05.2013:  Forschung falsch ver-
messen,  http://www.tagesspiegel.de/wissen/fetisch-drittmit-
tel-forschung-falsch-vermessen/8262256.html,  abgerufen
am 19.12.2015:

    „Einer der bekanntesten Soziologen des 20. Jahrhunderts,
Niklas Luhmann, schreibt in der Einleitung zu seinem Opus
Magnum einer Gesellschaftstheorie: ´Bei meiner Aufnahme
in die 1969 gegründete Fakultät für Soziologie der Univer-
sität  Bielefeld  fand  ich  mich  konfrontiert  mit  der  Auf-
forderung, Forschungsprojekte zu benennen, an denen ich
arbeite.  Mein  Projekt  lautete:  Theorie  der  Gesellschaft;
Laufzeit: 30 Jahre; Kosten: keine.´

      Nach heutigen Maßstäben wäre Luhmann damit ein unin-
teressanter Professor für jede Universität. Denn das Anse-
hen einer Universität hängt inzwischen maßgeblich davon
ab, wie ihre Professoren beim Einwerben von Forschungs-
geld, den Drittmitteln, abschneiden …

    Es sind die Zentralakteure des deutschen Wissenschaftssys-
tems selbst,  allen voran die  Deutsche Forschungsgemein-
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nannten Anwendungsbeobachtungen festzuhalten … Für
diesen vermeintlichen Dienst an der Wissenschaft  wür-
den die Ärzte von den Firmen fürstlich honoriert … – und
das oft direkt in die Privatschatulle der Ärzte … Häufig
gilt bei ganzen Lehrstühlen, was Wissenschaftler vermei-
den sollten: Wer zahlt, gibt die Richtung vor. Rund 660
Stifterlehrstühle gibt es in Deutschland“ 786. 

schaft, die die Drittmittel zum wichtigsten Maßstab erhoben
haben.  So  publiziert  die  DFG  alle  drei  Jahre  eine  viel
beachtete und wirkungsmächtige Rankingtabelle der deut-
schen Universitäten. Ganz oben in der Hitparade stehen die-
jenigen Universitäten,  denen es gelungen ist,  die  meisten
Fördermittel einzuwerben.“

785 Gute Pillen – Schlechte Pillen; 2014(03): „House of Phar-
ma“. Die neue „Häuslichkeit“ der Universitäten, http://gute-
pillen-schlechtepillen.de/pressemitteilung/house-of-pharma/
abgerufen am 19.12. 2015:

    „Wenn Pharmaunternehmen in Universitäten einziehen, ist
Skepsis  geboten.  So  möchte  zum  Beispiel  die  hessische
Landesregierung mit dem neuen Institut ´House of Pharma´
öffentliche und kommerzielle Forschung verknüpfen. Doch
wer wird dann dort in wessen Interesse arbeiten?

    Das ´House of Pharma´ soll neue Arzneimittel entwickeln.
Dazu tun sich mehrere hessische Universitäten mit Pharma-
unternehmen zusammen. Das Institut wird der Universität
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Stiftungslehrstühle sind für die Pharmabranche eine rela-
tiv billige Methode, sich an den öffentlichen Universitäten
und  Hochschulen  einzukaufen;  würden  die  Stifter  ent-
sprechende  Forschungskapazitäten  selbst  aufbauen,
ohne auf die jeweilige Infrastruktur zurückgreifen zu kön-
nen, käme dies die Branche viel teurer zu stehen 787.

Systematisch  werden  Institute,  Lehrstühle,  Kolloquien

Frankfurt angegliedert sein. Die Landesregierung stellt für
die Planung 280.000 € zur Verfügung, um einen ´bedeuten-
den Pharmastandort´ in Hessen zu entwickeln. Das hält der
schwarz-grüne Koalitionsvertrag von 2013 fest.

    Wenn Geld bereitgestellt wird, ist die Freude zuerst meist
groß.  Doch was  bedeutet  ein  ´House  of  Pharma´  für  die
Forschung an einer Universität? Wird sie dadurch besser?
Oder gerät sie unter die Räder von finanzkräftigen Interes-
sengruppen?“ 

786 DIE WELT vom 04.11.2012, http://www.welt.de/wirtschaft/
article110605325/Drittmittel-bringen-Hokuspokus-an-
Hochschulen.html, abgerufen am 19.12.2015: 

   Drittmittel  bringen  Hokuspokus  an  Hochschulen.  Private
Geldgeber sind an den Universitäten erwünscht. Doch sie
haben auch einen Nachteil: Sie bestimmen mit, woran ge-
forscht wird. So beschäftigen sich Studenten mit Wünschel-
ruten und Hellseherei.
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oder Studien von der Pharmaindustrie gesponsert, dabei
Forschungsthemen und Forschungsergebnisse manipu-
liert 788. 

„Sie müssen sich klar machen: Da gibt es an deutschen
Uniklinika Institute, die hängen zu drei Vierteln von den
Drittmitteln ab, das heißt: Die Existenz, die Arbeitsplätze,
die Karrieren der jungen Kolleginnen und Kollegen sind

787 NachDenkSeiten vom 19. Dezember 2015: 
     Stiftungsprofessuren [–] die Kopflanger des großen Geldes,

http://www.nachdenkseiten.de/?p=2153,  abgerufen  am 19.
12.2015:

      „Die Universität Frankfurt am Main, hat insgesamt 500
Professoren.  Sie hat 23 Stiftungsprofessoren und 14 Stif-
tungsgastprofessoren.  Von  diesen  37  Stiftungsprofessuren
wurden  13  von  Banken  oder  Stiftungen  der  Finanzwirt-
schaft gestiftet,  mindestens 6 von Stiftungen der Pharma-
und  Gesundheitsindustrie,  etliche  durch  Quandt-,  Hertie-
oder sonstige Stiftungen von Großindustriellen oder durch
Konzerne wie T-Mobil und einige wenige von ungenannten
Spendern. Die Gastprofessuren werden semesterweise, die
Stiftungsprofessuren dauerhaft besetzt.

    Nun könnte man ja das Hohe Lied auf das Mäzenatentum
singen. Doch daraus wird schnell ein Trauerspiel: denn die
Stiftungsprofessuren werden nur zwischen drei bis fünf Jah-
ren privat finanziert, anschließend werden sie aus Landes-
oder Hochschulmitteln weiterfinanziert. D.h. hier kauft sich
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unmittelbar davon abhängig, dass irgendein Auftraggeber
sagt, ihr kriegt Geld von mir und dann macht ihr was für
mich. … zum Beispiel so: 

Sie gibt 50.000 Euro bei der American Psychiatric Asso-
ciation aus, also bei den Psychiatern, und dafür kriegt sie
dann … ein Panel,  eine Arbeitsgruppe auf einem Kon-
gress, und darf sogar kontrollieren, welche Vorträge da
gehalten werden“ (a.a.O.). Der Politikpsychologe Thomas
Kliche schätzt,  dass drei  Viertel(!)  der „führenden“ For-
scher direkt von der Pharmalobby gezielt gelenkt und di-
rekt gesteuert werden (a.a.O.): „Beide Seiten sind sehr
schlau, beide Seiten müssen nicht offen sagen, ich gebe
dir Geld und du fälschst dafür meine Daten, sondern bei-
de Seiten wissen, wie das Spiel läuft“ (a.a.O.).

Folgerichtig werden auch medizinische Leitlinien zuneh-

großes Geld die von ihr gewünschte Wissenschaft und von
ihm (mit) ausgewählte Wissenschaftler ein, um sie dann auf
Dauer dem Steuerzahler aufzuhalsen.“

788 Deutschlandradio  Kultur,  Sendung  vom  06.07.2011:  Wie
die  Pharmaindustrie  die  Forschung  kauft,  http://www.-
deutschlandradiokultur.de/wie-die-pharmaindustrie-die-for-
schung-kauft.954.de.html?dram:article_id=146417, abgeru-
fen am 19.12. 2015
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mend von den Pharmafirmen beeinflusst 789. 

„Leitlinien  sind  systematisch  entwickelte  Feststellungen
…, um die Entscheidungen von Klinikern und Patienten
über angemessene Gesundheitsversorgung … zu unter-
stützen“ 790; die Leitlinien berücksichtigen mehr und mehr
auch wirtschaftliche Aspekte. 

789 SPIEGEL ONLINE Wissenschaft  vom 24.03.2013,  http://
www.spiegel.de/wissenschaft/medizin/leitlinien-werden-zu-
nehmend-durch-pharmahersteller-beeinflusst-a-
890556.html, abgerufen am 19. 12.2015: 

    „Sie gelten als roter Faden: Doch Leitlinien für Ärzte wer-
den  zunehmend  durch  Arzneimittelhersteller  beeinflusst,
warnen  nun  führende  Mediziner.  Neue  Medikamente  ge-
langten immer früher auf die Listen, mögliche Risiken der
Pillen seien zu diesem Zeitpunkt noch gar nicht bekannt … 

    Leitlinien sind für Ärzte eine praktische Sache. Bei Fragen
in der Therapie,  etwa welches Medikament das beste der
Wahl ist, können sie in den systematisch entwickelten Fest-
stellungen nachsehen …

     Für Pharmafirmen sind Leitlinien ebenfalls wichtig: Sobald
ein  neues  Medikament  darin  aufgenommen  wird,  ´sind
hohe Umsätze garantiert´ …“

790 Arbeitsgemeinschaft der Wissenschaftlichen Medizinischen
Fachgesellschaften AWMF online vom 09. 07. 1999, http://

 S     

)
 [Monat des 



(
Ich erspare 

  

Somit  sind  diese  medizinischen  Leitlinien  quasi  Hand-
lungsanweisungen für Ärzte, sowohl die ärztliche Tätig-
keit als auch deren Kosten betreffend. Sie werden meist
von  den  medizinischen  Fachgesellschaften  sowie  von
ärztlichen  Berufsverbänden  und  von  der  ärztlichen
Selbstverwaltung entwickelt und schränken ärztliche Ent-
scheidungs- und Handlungsspielräume oft (erheblich) ein
791. 

Vieles,  ste,  geschieht  unter  dem  Deckmäntelchen  der
Qualitätssicherung, tatsächlich wollen die verschiedens-
ten  Interessengruppen  ihre  je  eigenen  Belange in  den
Leitlinien lancieren und implementieren.

„Wenn  ein  neues  Medikament  auf  den  Markt  kommt,
dann bemühen sich die pharmazeutischen Unternehmen
(pU), dass es möglichst rasch in die Behandlungs-Leitlini-
en der medizinischen Fachgesellschaften aufgenommen
wird. Gelingt das, sind hohe Umsätze garantiert. In letzter

www.awmf.org/fileadmin/user_upload/Leitlinien/Werkzeu-
ge/Publikationen/rb1.pdf, zuletzt aktualisiert am 31.07.2001
und abgerufen am 19.12. 2015

791 Praetorius, F.: Ärztliche Entscheidungsspielräume – durch
Leitlinien eingeengt oder erweitert? Hessisches Ärzteblatt,
2005, 8, 516-520
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Zeit ist zu beobachten, dass neue Medikamente schon
kurze Zeit nach ihrer Zulassung in den Leitlinien auftau-
chen.  Das  widerspricht  jeglicher  klinischen  Erfahrung,
denn die Risiken und Schäden neuer Arzneimittel bei der
Verordnung in der alltäglichen Praxis werden oft erst 2-3
Jahre nach ihrer Zulassung bekannt … 

Aber nicht nur Fachgesellschaften, sondern auch medizi-
nische  Experten  unterliegen  dem ´Zeitgeist´  oder  dem
mehr oder weniger subtilen Einfluss der pU. Viele der an
den Leitlinien beteiligten Wissenschaftler forschen mit fi-
nanzieller Unterstützung der Industrie oder beziehen von
ihr Vortrags- oder Beraterhonorare. 

Dadurch  entsteht  eine  Abhängigkeit,  die  bewusst  oder
unbewusst  zu einer  günstigeren Beurteilung eines Arz-
neimittels führen kann. Es kann auch sein, dass Experten
durch tendenziöse Publikationspraktiken getäuscht wer-
den, denn im Sinne der pU negativ ausgefallene Studien
werden häufig nicht veröffentlicht oder im Nachhinein mit
statistischen Tricks positiv gerechnet 792. 

792 Der  Arzneimittelbrief,  Pressemitteilung  vom  20.03.2013,
http://www.der-arzneimittelbrief.de/de/
Pressemitteilung_20130320_Medizinische_Leitlinien_an_d
er_Leine_der_Pharmaindustrie.aspx,  abgerufen  am  19.12.
2015

 S     

)
 [Monat des 



(
Ich erspare 

  

Verkürzt formuliert und auch für den Nicht-Insider auf den
Punkt gebracht: Wer die Leitlinien bestimmt, beherrscht
den Markt des medizinisch-industriellen Komplexes, sitzt
an dessen Fleischtöpfen. 

„Schlicht obszön.

… Dutzende neuer Krebsmittel drängen auf den Markt.
Die Verheißung ist gewaltig, der Nutzen jedoch fraglich –
nur die Hersteller profitieren ... die astronomischen Prei-
se dieser  Präparate gefährden das Gesundheitssystem
… 

Mit  der  Skrupellosigkeit  von Börsenspekulanten nutzen
Pharmakonzerne  ein  Schlupfloch  auf  dem  deutschen
Markt. Weil es für die neuen Krebsmittel nichts Vergleich-
bares gibt, dürfen Hersteller den Preis nach Gutdünken
festlegen.  Für  das Darmkrebsmedikament  Avastin,  das
inzwischen auch für Brust-, Lungen- und Nierenkrebs zu-
gelassen ist, sind es rund 55.000 Euro. Und für Revlimid
gegen  Knochenmarkkrebs  werden  jährlich  sogar  mehr
als 100.000 Euro fällig …

Insgesamt  machen  diese und  andere  Spezialpräparate
nur zwei Prozent aller Verschreibungen aus – sie verur-
sachen jedoch heute schon mehr als 25 Prozent der ge-
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samten Arzneimittelkosten der Krankenkassen. Weltweit
wurden im Jahr 2008 rund 48 Milliarden Dollar für Krebs-
medikamente  ausgegeben.  In  zwei  Jahren  werden  es
nach Angaben von Marktforschern 75 Milliarden sein … 

Im  Auftrag  der  AOK Baden-Württemberg  verfasste  der
Medizinische  Dienst  der  Krankenkassen ein  Gutachten
über die medikamentöse Versorgung von Krebspatienten
im Südwesten Deutschlands. Als vorletzte Woche durch-
sickerte, dass die Gutachter dem Krebsmittel Avastin dar-
in nur eine ´marginale Wirksamkeit´ attestierten, rutschte
der Aktienkurs von Roche sofort um fast zwei Prozent ab“
793. 

„Kein Wunder, dass immer mehr Firmen bei dieser ganz
legalen  Ausplünderung  des  Gesundheitswesens  dabei
sein wollen. Rund 180 Firmen tummeln sich in der Krebs-
medizin“ (Der Spiegel, 20/2010, s. zuvor – vom Heraus-
geber des Briefwechsels so ausführlich zitiert, damit die

793 S. PARERGA UND PARALIPOMENA, Anmerkung 3:
      Blech,  J.  et  al.:  Schlicht  obszön.  In:  DER SPIEGEL

20/2010 vom 17.05.2010:
   „Ungläubig schaute der  Hausarzt  auf  das Computertomo-

gramm: Vor sechs Monaten waren die Lungenflügel noch
voller Metastasen gewesen – jetzt waren sie fast alle ver-
schwunden …“ 
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Pharmafirmen ggf. den Spiegel und nicht ihn verklagen;
Unterlassungsklagen in Millionenhöhe sind sehr beliebt,
um Kritiker mundtot zu machen).

Ob wirksam oder  auch nicht;  Hauptsache,  ein Medika-
ment lässt sich in den Markt drücken. Dies, meine Liebe,
sollte allen bewusst sein, die sich als Betroffene, sprich
an Krebs Erkrankte, mit Sinn und Unsinn der Therapien
auseinandersetzen, die man ihnen angedeihen lässt.
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HOFFNUNG – FUNKELND 
WIE DIE STERNE

   
Der Baum Bin Ich

Der Vogel Das Bist Du

Ich Bin Das Gedenken
Du Das Sind Die Sterne 
Funkelnd In Der Ferne

Weitab Und Doch So Nah

So Nah
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CHEMOTHERAPIE TÖTET – UND DIE PHARMA-
INDUSTRIE MACHT GEWINN

Liebster!

Gemeinhin  gilt  Paul  Ehrlich  (Medizin-Nobelpreisträger
1908) als der Begründer der Chemotherapie; zumindest
verwendete er (wohl) als erster diesen Begriff und prägte
die  Begrifflichkeit  –  wohlgemerkt  bezogen  auf  die  Be-
handlung  von  Infektionskrankheiten.  Seine  Vorgehens-
weise, den Effekt natürlicher Wirkstoffe zu prüfen, diese
zu  synthetisieren  und  (dann,  ggf.)  weiterzuentwickeln,
wurde  für  die  Herstellung  von  Medikamenten  gegen
Krebs übernommen – bereits zu Beginn des 20. Jahrhun-
derts, wodurch man, der Chemotherapie von Infektions-
krankheiten analog, Arzneimittel schaffen wollte, die ge-
sunde Zellen (weitgehend) nicht schädigen, Krebszellen
indes abtöten (sollen) 794 795.     

794 ONKO  INTERNETPORTAL,  http://www.krebsgesell-
schaft.de/onko-internetportal/basis-informationen-krebs/
therapieformen/chemotherapie.html,  abgerufen  am  19.12.
2015 

795 DeVita Jr., V.T. und Chu, E.: A History of Cancer Chemo-
therapy. Cancer Res 2008; 68: 8643-8653
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Gleichwohl waren Ehrlichs Bemühungen in der Chemo-
therapie von Krebserkrankungen nicht besonders erfolg-
reich  796 797,  ebenso wenig wie sonstige diesbezügliche
Anstrengungen in den ersten Dekaden des 20. Jahrhun-
derts 798. 

Es  bedurfte  wohl  einer  Katastrophe und  deren augen-
scheinlicher Effekte, um die Chemotherapie als Behand-
lungsmethode  von  Krebserkrankungen  voranzubringen
799 800. 

796 Papac,  R.J.:  Origins  of  cancer  therapy.  Yale  J  Biol  Med
2001; 74: 391-98

797 DeVita V.T.: The evolution of therapeutic research in can-
cer. N Engl J Med 1978; 298: 907-910

798 Zubrod, C. G. et al.: The chemotherapy program of the Na-
tional Cancer Institute: History, analysis, and plans. Cancer
Chemother. Rep 1966; 50: 349-540

799 Marshall, E.K.: Historical perspectives in chemotherapy. In:
Golding, A. and Hawking, I.F. (eds.): Advances in chemo-
therapy, vol. 1. New York, Academic Press, 1964, p. 1-8
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„ … was die wenigsten von uns wissen: Die Chemothera-
pie feierte ihre Entdeckung im …[Krieg]. Ausgerechnet in-
spiriert  durch  ein  Gas,  das  wir  heute  verteufeln:  das
Senfgas [s. 801]. Manche Patienten wurden mit diesem To-
desgift sogar behandelt … 

Am 2. Dezember 1943 griff  ein Geschwader deutscher
Bomber den Hafen der süditalienischen Stadt Bari …und

800 Krumbhaar,  E.  B.  and  Krumbhaar,  H.D.:  The  blood  and
bone marrow in yellow gas (mustard gas) poisoning. Chan-
ges  produced in  bone marrow in  fatal  cases.  J  Med Res
1919; 40: 497-508

801 n-tv vom 25. Februar 2011: Was ist Senfgas? http://www.n-
tv.de/wissen/Was-ist-Senfgas-article2703081.html,  abgeru-
fen am 19.12.2015: 

     „Senfgas ist ein chemisches Kampfmittel, das vor allem im
Ersten Weltkrieg zu den gefürchtetsten Waffen gehörte und
tausende Menschen verwundete oder tötete … [Es] wurde
hauptsächlich im Ersten Weltkrieg als chemische Waffe ein-
gesetzt. Den Vorschlag dafür lieferten die deutschen Chemi-
ker  Wilhelm Lommel  und Wilhelm Steinkopf  1916.  Aus
den ersten Silben der Namen der beiden Männer soll auch
der Name Lost entstanden sein. Erstmals setzten die deut-
schen Truppen das Gift in der Nacht vom 12. zum 13. Juli
1917 bei Ypern ein. Die Deutschen bombardierten die eng-
lischen  Truppen  mit  senfgasgefüllten  Artilleriegranaten.
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die dort stationierten amerikanischen Schiffe [an], die so-
fort in Flammen standen. Eines …[der Schiffe] … hatte
70  Tonnen  Senfgas  an  Bord  …  [Es]  explodierte,  das
hochgiftige Gas wurde freigesetzt … 

Der deutsche Überraschungsangriff glich einer Apokalyp-
se mit schrecklichen Ausmaßen … 

Von den 617 geretteten Soldaten waren 83 sofort tot …
Innerhalb  der  nächsten  Wochen  starben  rund  tausend
Menschen …

Bei … [denen], die zwar den Gasangriff überlebt hatten,
aber nicht [dessen] langfristige Schäden, stellte man fest:
Die weißen Blutkörperchen … waren verschwunden, das
Knochenmark war ausgetrocknet …, wie versengt. Den
Ärzten stach besonders … [dieses] Phänomen ins Auge:
Das Senfgas hatte … [namentlich] die Zellen des Kno-
chenmarks angegriffen … 

Kurze Zeit  darauf  setzten auch die Briten,  die  Franzosen
und die Vereinigten Staaten Senfgas als chemisches Kampf-
mittel  ein.  Auch  nach dem Ersten  Weltkrieg  setzten  ver-
schiedene Nationen Senfgas als Kriegsmittel ein. Der letzte
Einsatz war 1988 durch den Irak gegen die Kurden in Ha-
labdscha. 5000 Menschen starben damals.“
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Unter Ärzten … und Pharmakologen kam es … zu einem
Umdenken, das den Startschuss zur Chemotherapie …
gab … So wurde das Senfgas zum Symbol der chemi-
schen Kriegsführung gegen Krebs“ 802.

Bereits  im  Altertum  war  die  Giftigkeit  verschiedener
Pflanzen  (z.  B.  der  Eibe)  bekannt;  im 20.  Jahrhundert
wurden aus solchen Pflanzen dann krebswirksame Stoffe
isoliert – wobei die zytotoxische Wirkung oft rein zufällig
gefunden wurde –, aus denen man schließlich Zytostati-
ka herstellte. 

Die  Entwicklung  von  Kampgasen  im  Ersten  Weltkrieg
führte zur Entdeckung von Stickstoff-Lost (Senfgas – s.
zuvor)  und einer Vielzahl  von Analoga, zu denen auch
das Zytostatikum Cyclophosphamid gehört. Die antiproli-
ferative  (zellwachstums-hemmende)  Wirkung  solcher
Substanzen (wie Leukopenie und Knochenmarksaplasie)
wurde zuvor anschaulich beschrieben; 1942 setzte man
ein Stickstoff-Lost-Derivat – d.h. einen Senfgas-Abkömm-
ling (!) – erstmals zur Behandlung eines Lymphosarkoms

802 Faszination  Fortschritt:  Die  Chemotherapie  –  zwischen
Senfgas  und  Hoffnung,  http://faszination-fortschritt.com/
2014/05/08/die-chemotherapie-zwischen-hoffnung-und-
senfgas/ (Abruf: 19.12.2015)
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ein 803. 

„Die Entdeckung von Cisplatin, eines der heute breit an-
gewendeten Zytostatika [,]  beschrieben Rosenberg und
Mitarbeiter 1965. Bei der Untersuchung des Effekts des
elektrischen  Stroms  auf  das  Wachstum  von  Bakterien
zeigte sich, daß sich Bakterien in einer Bakterienkultur,
die von Wechselstrom über Platinelektroden durchflossen
wird, nicht mehr teilen, sondern in Filamente auswach-
sen. Dieses Filamentwachstum war als Folge einer Expo-
sition  gegenüber  Strahlung  oder  Alkylantien  bekannt,
deshalb lag die Schlußfolgerung nahe, daß sich im Medi-
um eine zytostatische Substanz gebildet haben mußte“
Vorlesung Uni Jena, wie zit. zuvor.

Auch für Penicillin vermutete man (neben seiner bekann-
ten Wirkung auf Bakterien) anfangs einen zytostatischen
Effekt, der sich jedoch nicht bewahrheitete; ein anderes
Antibiotikum indes (Actinomycin D) kam in den Fünfziger-
und Sechziger-Jahren des vergangenen Jahrhunderts in
der pädiatrischen Onkologie zum Einsatz 804.

803 Chemotherapie.  Vorlesung an der  Universität  Jena,  zitiert
nach  http://www2.uni-jena.de/ufk/cdVorlesung/chemo.htm
und abgerufen am 20.12.2015

804 Pinkel, D.: Actinomycin D in childhood cancer; a prelimi-
nary report. Pediatrics, 1959; 23: 342-347

 S     

)
 [Monat des 



(
Ich erspare 

  

In  den  Fünfzigern  fanden  auch  Glucocorticoide  in  der
Krebstherapie  Anwendung  (wegen  ihrer  suppressiven
Wirkung auf das Zellwachstum); durch sie erzielte Remis-
sionen waren jedoch nur von kurzer Dauer 805 806.         

Selbst  in  den  1960-er  Jahren existierte  die  Onkologie,
wie wir sie heute kennen, noch nicht, jedenfalls nicht als
medizinisches Fachgebiet  und schon gar  nicht  in  ihrer
gegenwärtig  erdrückenden  Omnipräsenz;  noch  stellte
man sich (auch in der Schulmedizin und zu Recht) die
Frage,  ob „Krebsmedikamente nicht  mehr Schaden als
Nutzen verursachen …; die Einstellung zur Chemothera-
pie kann allenfalls als feindlich beschrieben werden“ 807.

805 31. Farber, S. et al.: The effect of ACTH in acute leukemia
in  childhood.  In:  Mote.  J.R.  (editor):  Proceedings  of  the
First Clinical ACTH Conference.  McGraw-Hill-Blakiston,
New York, 1950, 328-330

806 Pearson, O. H. et al.: ACTH- and cortisone-induced regres-
sion of lymphoid tumors in man: a preliminary report. Can-
cer, 1949; 2: 943-45

807 DeVita Jr., V.T. und Chu, E.: A History of Cancer Chemo-
therapy. Cancer Res 2008; 68: 8647:
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Anmerkung: Zu dieser Zeit wurde beispielsweise noch
die  akute  Fiebertherapie  praktiziert  (ebenso  flächende-
ckend wie mit guten und mit der damaligen wie der heuti-
gen Chemotherapie eindeutig  überlegenen Resultaten);
ich selbst habe mit dieser Methode überaus erfolgreich
gearbeitet. 

Folgerichtig  wurden  noch  Anfang  der  Siebziger  große
Chemo-Therapie-Zentren  wieder  geschlossen;  im  Rah-
men des (von Richard Nixon ausgerufenen) War on Can-
cer  (was  können  amerikanische  Präsidenten  eigentlich
anderes,  als  den Krieg erklären)  und des Cancer  Acts
von 1971  808 feierte  die  Chemotherapie  indes fröhliche

    “In the 1960s, medical oncology did not exist as a clinical
specialty.  Those who were given the task of administering
chemotherapy at most medical centers were regarded as un-
derachievers at best [e. U.]. The main issue of the day was
whether cancer drugs caused more harm than good, and talk
of curing cancer with drugs was not considered compatible
with sanity.  The prevailing attitude toward the use of che-
motherapy can only be described as hostile [e. U.].”

808 National Cancer Institute NCI: The National Cancer Act of
1971, http://legislative.cancer.gov/history/phsa/1971, 

      abgerufen am 20.12.2015:
    “SUMMARY. Senate Bill  1828 -  Enacted December 23,

1971 (P.L. 92-218).
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Urstände und den großen Durchbruch – ganz sicher nicht
zum Leidwesen der Pharmaindustrie 809.

Mit einem letztlich Multi-Milliarden-Dollar-Programm sollte
innerhalb von 25 Jahren der Krebs „besiegt“ werden, wo-
von – ex post – natürlich nicht die Rede sein kann 810; das
NCI (National  Cancer Institut  – s.  811)  erneuerte dieses

     This bill strengthened the National Cancer Institute in carry-
ing out the national effort against cancer by creating the Na-
tional Cancer Program.”

809 Sporn, M. B.:  The war on cancer. Lancet. 1996 May 18;
347(9012):1377-81:

      “25 years ago, then President Nixon ´declared´ War on
Cancer. In this personal commentary, the war is reviewed.
There have been obvious triumphs, for instance in cure of
acute lymphocytic leukaemia and other childhood cancers,
Hodgkin's disease, and testicular cancer. However, substan-
tial advances in molecular oncology have yet to impinge on
mortality statistics. Too many adults still die from common
epithelial cancers.” 

     So der mehr als euphemistische Kommentar zu den Erfol-
gen schulmedizinischer Krebsbehandlung.

810 Chabner, B. R. and Roberts, T. G.: Chemotherapy and the
war on cancer. Nature Reviews Cancer 5, 65-72 (January
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Ziel 2003 (NCI Challenge Goal 2015 – s.  812) in Absicht
und Hoffnung,  Krebserkrankungen bis  spätestens 2015
heilen zu können; davon kann heute, wenige Tage vor
dem Jahreswechsel 2015/2016, ebenso wenig die Rede
sein. 

Vielmehr sterben die Menschen, nach wie vor, an einer
zunehmend großen, immer größer werdenden Zahl von

2005):
     “The era of chemotherapy began in the 1940s with the first

uses of nitrogen mustards and antifolate drugs. Cancer drug
development since then has transformed from a low-budget,
government-supported research effort to a high-stakes, mul-
ti-billion  dollar  industry.  The  targeted-therapy  revolution
has arrived, but the principles and limitations of chemothe-
rapy discovered by the early researchers still apply. This ar-
ticle  chronicles  the  history  of  modern  chemotherapy  and
identifies remaining challenges for the next generation of
researchers.”

811 Das  NCI  (National  Cancer  Institute  –  Nationales  Krebs-
[Forschungs-]  Institut)  wurde  1937  durch  den  National
Cancer Institute Act

–  The National Cancer Institute: National Cancer Act
of 1937. 
“Senate  Bill  2067 – Enacted  August  5,  1937 (Public
Law 244):
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Krebserkrankungen.  Seit  Beginn  meines  Medizinstudi-
ums vor einem halben Jahrhundert hat sich hier nichts
zum Besseren gewendet. Im Gegenteil: Jeder Dritte bis
Vierte stirbt mittlerweile an Krebs 813 814; offensichtlich ver-
sagt die Schulmedizin grandios. 

Und die Menschen sterben nicht  nur  an ihrer Krebser-
krankung. Sie sterben auch an deren Behandlung. Na-

Established the National Cancer Institute and made it
the federal government´s principal agency for conduc-
ting research and training on the cause, diagnosis, and
treatment of cancer.
It also called upon the NCI to assist and promote simi-
lar  research  at  other  public  and  private  institutions”
(http://legislative.cancer.gov/history/1937,  abgerufen
am 20.12.  2015) –

     als Krebsforschungs-Institut gegründet, seine Kompetenzen
wurden 1971 durch den National Cancer Act nochmals er-
heblich erweitert.

 
812 The Cancer Letter, Washington DC, 2003, file:///C:/Users/

User/Downloads/29clSR%200812.pdf, abgerufen am 20.12.
2015: 

      The 2015 Goal: Science Or Science Fiction?
      “The NCI goal to ´eliminate suffering and death due to can-

cer´ by 2015 is based on the agenda of the National Dia-
logue on Cancer. Critics say it is unclear how the goal could
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mentlich durch Chemotherapie. Die – so deren Verfech-
ter – (angeblich) heilt. Zumindest vorgibt, heilen zu kön-
nen. Wirklichkeit und Wahrheit sehen indes anders aus.
Auch heute, in der 2. Dekade des 21. Jahrhunderts.

Zwar  gibt  es  immer  wieder  (und –  angeblich  –  immer
mehr)  Menschen,  die  mit  einer  chemotherapeutischen
Behandlung ihre Krebserkrankung überleben. Gleichwohl

be achieved, and advocates offer no step-by-step war plan.”

813 SPIEGEL  ONLINE  WISSENSCHAFT  vom  03.02.2012,
http://www.spiegel.de/wissenschaft/medizin/deutschland-je-
der-vierte-stirbt-an-krebs-a-813165.html, abgerufen am 22.
12.2015: Deutschland: Jeder Vierte stirbt an Krebs:

     „In Deutschland sterben wieder mehr Menschen an Krebs,
nach neuesten  Statistiken  fällt  jeder  Vierte  der  Krankheit
zum Opfer. Der häufigste tödliche Tumor bei Männern ist
Lungenkrebs, bei Frauen Brustkrebs.“

814 Blick,  http://www.blick.ch/news/schweiz/leben-wir-zu-un-
gesund-fast-jeder-dritte-schweizer-stirbt-an-krebs-
id68955.html, abgerufen am 22. 12. 2015: 

      Fast jeder dritte Schweizer stirbt an Krebs:
     „ … Zahlen sind in einer Publikation des Bundesamtes für

Statistik,  des  Nationalen  Instituts  für  Krebsepidemiologie
und Registrierung und des Schweizerischen Kinderkrebsre-
gisters aufgeführt. Dies wurde heute veröffentlicht. Unter-
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erhebt  sich die Frage:  Überleben sie  wegen oder trotz
Chemotherapie? 815 816

Schulmedizinisch gibt es im Falle einer Krebserkrankung
nicht viele therapeutische Alternativen – oft wird operiert,
häufig wird bestrahlt, in der Regel wird chemotherapiert;
bei ca. 500.000 Krebs-Neuerkrankungen in Deutschland
pro Jahr  817 und Chemotherapie-Kosten von ca. 50.000
Euro pro Patient 

sucht wurden die Jahre 1983 bis 2007.“

815 Sun, Y., et al.: Treatment-induced damage to the tumor mi-
croenvironment promotes prostate cancer therapy resistance
through WNT16B. 

      Nature Medicine, 2012(18):1359-1368: 
    “These results delineate a mechanism by which genotoxic

therapies  given in  a  cyclical  manner  can  enhance  subse-
quent treatment resistance through cell nonautonomous ef-
fects that are contributed by the tumor microenvironment”
– frei  übersetzt:  Erbschädigende Substanzen (i.e.,  per ex-
emplum,  Chemotherapeutika),  die  in  (Therapie-)Zyklen
verabreicht werden, erhöhen nachfolgend die Therapieresis-
tenz, und zwar durch zell-unabhängige Effekte. 

816 Wikipedia:  Genotoxicity,  https://en.wikipedia.org/wiki/Ge-
notoxicity, abgerufen am 21.12.2015:
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818

819 

820 

821 

     In genetics, genotoxicity describes the property of chemical
agents that damages the genetic information within a cell
causing mutations, which may lead to cancer.”

     Und dass Chemotherapeutika (ebenso wie Radiatio) die ge-
netische Substanz schädigen (können), ist ja selbst in der
Schulmedizin ein Topos. 

817 Deutsche Krebshilfe:  Krebszahlen.  Krebs  in  Deutschland,
http://www.krebshilfe.de/wir-informieren/ueber-krebs/
krebszahlen.html, abgerufen am 21.12.2015 

818 NetDoktor:  Was sind die  Kosten einer  Krebsbehandlung?
http://board.netdoktor.de/beitrag/was-sind-die-kosten-einer-
krebsbehandlung.175085/, abgerufen am 21.12.2015: 

     „Dabei sind vor allem die Medikamente zur Chemotherapie
der größte Kostenfaktor. Hier gibt es aber eben diese erheb-
lichen Unterschiede. 

     Wenn man rein nach erfolgter Krebsbehandlung rechnet (ist
natürlich abhängig von der Dauer und Umfang der Behand-
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sowie einer (zurückhaltend geschätzten) Quote von 60-
80 Prozent Chemotherapie-Patienten (aller an Krebs Er-
krankter) dürfte sich, allein in Deutschland, die Chemo-
therapie-Kosten pro Jahr auf ca. 15 – 20 Milliarden € be-
laufen  (nicht  eingerechnet  die  Arzneimittel-[Folge-]Kos-
ten, die durch die Behandlung der Schäden entstehen,
welche die  Chemotherapie zuvor  verursacht  hat);  welt-
weit handelt es sich mithin um ein Multi-Milliarden-, mehr

lung) kommt man auf mittlere Kosten von ungefähr 60.000
Euro  je  Patient.  Natürlich  gibt  es  hier  erhebliche  Unter-
schiede.“

819 Deutsche Wirtschafts Nachrichten vom 13.01.2014, http://
deutsche-wirtschafts-nachrichten.de/2014/01/13/chemothe-
rapie-milliarden-geschaeft-fuer-die-pharmaindustrie/,  abge-
rufen am 21.12.2015:

    Chemotherapie: Milliarden-Geschäft für die Pharmaindus-
trie: 

     „Die Behandlung von Krebspatienten mit einer Chemothe-
rapie  ist  ein  Milliardengeschäft  für  die  Pharmakonzerne.
Aber  auch  Krankenhäuser  profitieren  von  der  scheinbar
besten Methode im Kampf gegen den Krebs …

     Die Chemotherapie wird seit vielen Jahren als einzig viel-
versprechende Therapie zur Bekämpfung von Krebs wahr-
genommen.  Das liegt  jedoch nicht  an ihrer  Wirksamkeit,
sondern  vor  allem  an  positiven  Studienergebnissen.  Oft
geht es bei der Chemotherapie nicht um den Patienten. Viel-
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noch, um ein Billionen-Geschäft der Pharma-Lobby.

„Wenn die Krebs-Arznei unfassbar teurer ist als Gold“, ti-
telte DIE WELT unlängst DIE WELT vom 02.08.15 …: WIRTSCHAFT USA. Wenn

die Krebs-Arznei unfassbar teurer ist als Gold (wie zit. zuvor). Und führt weiter aus,
„  …  dass  ein  Milligramm  eines  neuen  Krebs-Medika-
ments  von  Bristol  Myers  Squibb  mittlerweile  4000  Mal
mehr koste als die gleiche Menge Gold. ´Die Preise rich-

mehr geht  es  um immense Gelder,  die  mit  einer  solchen
Therapie verdient werden können.“

820 DIE  WELT vom 02.08.15,  http://www.welt.de/wirtschaft/
article144742271/Wenn-die-Krebs-Arznei-unfassbar-teurer-
ist-als-Gold.html, abgerufen am 22.12.2015: 

     WIRTSCHAFT USA. Wenn die Krebs-Arznei unfassbar
teurer ist als Gold

821 FOCUS  MONEY ONLINE  vom  23.08.2015,  http://ww-
w.focus.de/finanzen/news/teurer-kampf-gegen-den-krebs-
so-verdient-die-pharmaindustrie-milliarden-mit-dem-leben-
der-erkrankten_id_4897513.html,  abgerufen  am  22.12.
2015: 

     So verdient die Pharmaindustrie Milliarden mit dem Krebs-
leiden: 

     „Die Pharmaindustrie entwickelt immer mehr Medikamen-
te,  um Erkrankungen zu bekämpfen – zu immer höheren
Preisen: In den USA kostet eine komplette Behandlung um
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ten sich nicht nach dem tatsächlichen Wert der Medika-
mente – sondern schlicht nach dem, was sich aus Sicht
der Konzerne aus dem Markt herausholen lässt´ …

Tatsächlich ist der US-Gesundheitsmarkt für die Pharma-
industrie die beste aller Welten … Gleichzeitig bewilligt
die mächtige Arzneimittelbehörde FDA bei  aussichtsrei-
chen Medikamenten oft besonders schnell eine Marktzu-
lassung … Entsprechend kräftig sahnt die Branche ab …,
und ein Ende des Höhenfluges ist bisher nicht in Sicht …

Allein im vergangenen Jahr gab die FDA insgesamt 50
neuartige Medikamente zur Vermarktung frei, so viele wie

die 100.000 Dollar. Doch die enormen Kosten sind laut Ex-
perten nicht gerechtfertigt … Eine Krebsbehandlung kostet
im Schnitt 100.000 Dollar. Für ein im Jahr 2014 entwickel-
tes  Präparat  zahlen  Patienten  und  Krankenkassen  in  den
USA pro Monat 35.000 Dollar.

    Alleine im vergangenen Jahr erwirtschaftete die Pharmain-
dustrie erstmals über 100 Milliarden Dollar nur durch Prä-
parate  zur  Krebsbekämpfung.  Die  Onkologie  gehört  zum
wichtigsten Wachstumsmarkt überhaupt …

    Laut Robert-Koch-Institut liegt das Risiko für Männer, im
Lauf des Lebens an Krebs zu erkranken, bei 51 Prozent. Für
Frauen bei 43 Prozent.  Tendenz steigend. Wissenschaftler
gehen von 40 Prozent mehr Krebsfällen bis 2030 aus.“
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noch nie. Doch die Preise von teilweise mehr als 100.000
Euro pro Patient und Therapieeinheit werfen viele Fragen
auf … ´Die klassische Chemotherapie kostet dank einer
Reihe  Nachahmermedikamente  mittlerweile  einige  100
Dollar pro Turnus – neue Therapien bringen es auf gut
das Hundertfache´  …“ [Ibd.]  Siehe,  nur  beispielsweise,
auch 822.

In der Tat, ein unvorstellbar lukratives Geschäft, das sich
die Pharma-Lobby um nichts in der Welt entgehen lässt.
Obwohl nicht zu leugnen ist,

 dass Chemotherapeutika selbst (in hohem Maße)
kanzerogen sind,  also  ein  Zweit-Karzinom (nicht
zu  verwechseln  mit  einem  Rezidiv)  hervorrufen
(können) 

822 S. PARERGA UND PARALIPOMENA, Anmerkung 5:
      Grill, M.: Die Krebs-Mafia. In: DER SPIEGEL 15/2012

vom 07.04.2012:
      „Nur 400 Apotheken in Deutschland dürfen Chemothera-

pie-Infusionen zubereiten. Viele werden offenbar seit Jah-
ren von Pharmafirmen geschmiert, damit sie deren Präpara-
te  bevorzugen.  Die  Kassen müssen deshalb  Höchstpreise
für Medikamente zahlen …
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823 824 

825 826

827 828

829 830    

823 Boffetta, P. and Kaldor, J. M.: Secondary Malignancies Fol-
lowing Cancer Chemotherapy. Acta Oncologica, 1994, Vol.
33, No. 6, Pages 591-598:

     “Many agents used in cancer chemotherapy are known car-
cinogens. However, few secondary malignancies have been
definitely linked to chemotherapy, since studies on this pro-
blem are complicated by methodological problems. A cau-
sal  relationship  has  been  established  between  alkylating
agents and Ieukaemia and between cyclophosphamide and
bladder cancer. The risk of leukaemia peaks at 5-10 years
after beginning of chemotherapy and declines steadily after
its end. The interaction between chemotherapy and radio-
therapy has not been fully clarified, nor has the leukaemo-
genic potency of individual drugs, although combinations
without nitrogen mustard seem to entail a lower risk. Other
tumours  reported  at  increased  incidence,  in  particular
among Hodgkin’s disease patients, for whom a carcinoge-
nic effect of chemotherapy seems plausible, are non-Hodg-
kin’s lymphoma and lung cancer. Other secondary solid tu-
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 dass mit jedem Anwendungszyklus die Wirksam-
keit von Chemotherapeutika (drastisch) abnimmt –
als  interessanten Erklärungs-Ansatz  s.  beispiels-
weise Sun, Y., et al.: Treatment-induced damage ... (wie zit. zuvor)

 dass die Nebenwirkungen von Chemotherapeutika
(nach wie vor und trotz gegenteiliger Behauptun-
gen derjenigen, die mit dem Elend der Menschen

mors have also been reported …“

824 Kaldor JM, Day NE and Hemminki K: Quantifying the car-
cinogenicity of antineoplastic drugs. Eur J Cancer Clin On-
col 1988; 24: 703-11

825 Berger MR: Carcinogenicity of alkylating cytostatic drugs
in animals. 

    In: Schamahl D, Kaldor JM (eds.): Carcinogenicity of al-
kylating cytostatic drugs. IARC Scientific Publications No.
78,  Lyon:  International  Agency  for  Research  on  Cancer,
1986, 161-76

826 Henry-Amar,  M:  Second  cancers  after  radiotherapy  and
chemotherapy for early stages of Hodgkin’s disease. JNCI
1983; 71: 911-6

827 Pedersen-Bjergaard  J,  Olesen  Larsen  S,  Struck  J,  et  al.:
Risk of therapy-related leukaemia and preleukaemia after
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ihr Geld verdienen) katastrophal sind – die Patein-
ten klagen 831 namentlich über Haarausfall, Derma-
titis,  Neurotoxische  Störungen,  gastrointestinale
Störungen  (z.  B.  Übelkeit,  Erbrechen,  Diarrhö),
Stomatitis, Leberschäden, Hyperurikämie, Störun-
gen der Spermatogenese und der Ovulation, Ge-
fäßreizungen (bei üblicher Infusionstherapie), Stö-
rungen  der  Hämatopoese,  Nierenschäden  u.

Hodgkin’s disease: relation to age, cumulative dose of al-
kylating agents, and time from chemotherapy. Lancet 1987;
2: 83-8

828 Pederscn-Bjergaard J, Osterlind K, Hansen M, Philip P, Pe-
dersen AG, Hansen HH: Acute nonlymphocytic leukemia,
preleukemia, and solid tumors following intensive chemo-
therapy of small cell carcinoma of the lung. Blood 1985;
66:1393-7

829 Pedersen-Bjergaard J, Ersboll J, Smensen HM, et al.: Risk
of acute nonlymphocytic leukemia and preleukemia in pati-
ents  treated  with  cyclophosphamide  for  non-Hodgkin’s
lymphomas. Ann Intern Med 1985; 103: 195-200

830 Lindsay M. Morton, et al.: Evolving risk of therapy-related
acute  myeloid  leukemia  following  cancer  chemotherapy
among adults in the United States, 1975-2008. 

      Published online before print February 14, 2013, 
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Schäden  der  ableitenden  Harnwege,  Immunsup-
pression, Haut- u. Schleimhautschäden, nicht zu-
letzt über Merkfähigkeits- und sonstige cerebrale
Störungen, die einen Leben lang anhalten können
und  als  „Chemo-Brain“  oder  auch  als  „Chemo-
Fog“, also als eine Benebelung durch die Chemo-
therapie bezeichnet werden 

832 

      doi: 10.1182/blood-2012-08-448068. 
      Submitted: August 6, 2012 Accepted: January 23, 2013.
      Blood February 14, 2013 blood-2012-08-448068:
    “Therapy-related acute myeloid leukemia (tAML) is a …

highly fatal complication of cytotoxic chemotherapy … 
    Among 426,068 adults initially treated with chemotherapy

for  first  primary  malignancy  (nine  US  population-based
cancer registries, 1975-2008) …

     We identified newly emerging elevated tAML risks for pati-
ents treated with chemotherapy since 2000 for esophageal,
cervical, prostate and possibly anal cancers; and since the
1990s for bone/joint and endometrial cancers.”

831 Rote  Liste  2015,  Rote  Liste®  Service  GmbH,  Mainzer
Landstr. 55, 60329 Frankfurt/Main

832 Deutschlandradio  Kultur,  http://www.deutschlandradiokul-
tur.de/chemotherapie-hinterlaesst-spuren-im-
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833

834 – wie praktisch, wenn die Leid-Tragenden (d.h.
die Patienten) das Elend, welches die Chemothe-
rapie bei ihnen verursacht hat, nicht mehr so recht
realisieren können.

gehirn.1067.de.html?dram:article_id=233101 (Beitrag vom
06.01.2013; Abruf: 22. 12. 2015): 

   Chemotherapie  hinterlässt  Spuren  im  Gehirn.  Neue  For-
schungsergebnisse aus den USA 

833 Wikipedia: Chemobrain, https://de.wikipedia.org/wiki/Che-
mobrain (Abruf am 22.12.2015): 

     „Chemobrain bezeichnet eine von Krebspatienten nach ei-
ner  Chemotherapie  empfundene  kognitive  Beeinträchti-
gung. Ein prägnanter deutscher Begriff für das Krankheits-
bild existiert  noch nicht … Die manchmal kurz,  oft  aber
auch jahrelang anhaltenden Symptome beeinträchtigen die
Patienten im Berufs- und vor allem im Privatleben, da man
ihre  Schwierigkeiten  nach  offensichtlich  überstandener
Grunderkrankung oft nicht versteht.“

834 S. PARERGA UND PARALIPOMENA, Anmerkung 6:
      American Cancer Society, http://www.cancer.org/treatment/

treatmentsandsideeffects/physicalsideeffects/chemothera-
 S     

)
 [Monat des 



(
Ich erspare 

  

Und selbst das deutsche Ärzteblatt musste – wie Dir si-
cherlich bekannt, Liebster – unter Bezug auf eine ameri-
kanische Studie aus dem Jahre 2014 835  zugestehen 836:

„Verschlechtert  palliative  Chemotherapie  die  Situation
von Patienten? Das lässt eine US-Studie vermuten … Es
wird geschätzt,  dass fast  jeder zweite  Krebspatient mit
unheilbarer  Erkrankung  innerhalb  der  letzten  vier  Le-
benswochen eine Chemotherapie erhält – und das, ob-
wohl es immer mehr Hinweise dafür gibt, dass das  den
Patienten eher schadet als nützt“ [e. U.].

„Obwohl Ärzte ebenso wie Laien die lebensverlängernde
Wirkung der Chemotherapie für selbstverständlich halten,
gibt es kaum Hinweise, dass sie diese Wirkung tatsäch-

pyeffects/chemo-brain?sitearea=MBC, abgerufen am 22.12.
2015 …

835 Wright, A. A., et al.: Associations between palliative che-
motherapy and adult cancer patients´ end of life care and
place of death: prospective cohort  study. BMJ 2014;  348
doi:  http://dx.doi.org/10.1136/bmj.g1219  (Published  04
March 2014)

 
836 Ärzte Zeitung vom 15.04.2014: Wann nützt palliative Che-

motherapie?
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lich … hat. Die Verkleinerung eines Tumors wird häufig
mit einer Lebensverlängerung gleichgesetzt.  Trotz zahl-
reicher Studien zur Chemotherapie gibt es kaum welche,
in  der  ein  Zugewinn  an  Lebensqualität  nachgewiesen
wurde,  obwohl  Befürworter  dieser  Therapieform  argu-
mentieren, sie sei leidensvermindernd und krankheitsver-
zögernd“ 837.

„1990 leitete der … [angesehene] Epidemiologe Dr. Ul-
rich Abel von der Tumorklinik der Universität Heidelberg
die umfangreichste Untersuchung …, die je über … [Che-
motherapeutika]  gemacht  wurde.  Abel  kontaktierte  350
medizinische Zentren und bat sie, ihm alles zu schicken,
was  je  über  Chemotherapie  veröffentlicht  ...  [worden
war]. Er überprüfte und analysierte auch tausende wis-
senschaftliche Artikel, die in den angesehensten medizi-
nischen Zeitschriften veröffentlicht wurden. 

Abel brauchte mehrere Jahre, um die Daten zu sammeln
und auszuwerten … [Seine] epidemiologische Studie, …
[die] am 10. August 1991 in ´The Lancet´ veröffentlicht
wurde, sollte jeden Arzt und [jeden] Krebspatienten vor
den Risiken … [der Chemotherapie] warnen … 

837 Gesellschaft für Biologische Krebsabwehr: Chemotherapie.
http://www.biokrebs.de/therapien/diagnosekrebs/diagnose-
krebs-chemotherapie, abgerufen am 22.12.2015
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In  seiner  Abhandlung  kam  Abel  zu  …  [dem  Schluss],
dass der … [Erfolg]  der Chemotherapie ´erschreckend´
sei  … Seinem Bericht  [zufolge]  gab es keinen wissen-
schaftlichen Beweis, in keiner … Studie, der zeigt, dass
Chemotherapie ´in … nennenswerten Weise das Leben
von Patienten verlängere, die an einer der bekannten Or-
gan-Krebsarten …[leiden]´.

Abel betont, dass Chemotherapie [äußerst] selten die Le-
bensqualität  erhöhe.  Er  beschreibt  die  Chemotherapie
als ein ´wissenschaftliches Ödland´ und stellt fest, dass
[–]  obwohl  es  keinen  wissenschaftlichen  Beweis  gibt,
dass Chemotherapie … [hilft –] weder Ärzte noch Patien-
ten bereit seien, auf sie zu verzichten. 

Die … [Mainstream-Medien indes] haben nie über diese
enorm wichtige Studie berichtet [–] was kaum überrascht
angesichts  der  enormen  wirtschaftlichen  Interessen  …
[jener]  Gruppen,  …  [welche]  die  Medien  sponsern,
sprich[: der] pharmazeutische … Industrie … 

Unlängst brachte eine Suche … keinerlei Berichte über
Abels Arbeit … zum Vorschein, obwohl sie [bereits] 1990
veröffentlicht … [worden war]. Ich glaube, das … [resul-
tiert nicht daraus], dass diese Arbeit unwichtig ist – son-
dern … [daher, dass] sie unwiderlegbar ist … [jedenfalls
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nicht  im Interesse eines medizinisch-wissenschaftlichen
Komplexes, der, wie zuvor ausgeführt, mittlerweile völlig
abhängt von der Pharma-Lobby – e. A.]. 

Viele Ärzte gehen sogar so weit, ihren Patienten … Che-
motherapeutika gegen … Tumore zu verschreiben, die …
[schon viel zu] weit fortgeschritten … sind [als dass sie
noch  therapierbar  wären],  im  vollen  Wissen,  dass  …
[dies] keinerlei  Vorteile bringt.  Trotzdem behaupten sie,
dass  Chemotherapie  eine  wirksame  Krebstherapie  …
[sei,]  und ihre nichtsahnenden Patienten glauben, dass
´wirksam´ gleichzusetzen … [sei] mit ... [heilbar]. 

Die Ärzte beziehen sich natürlich auf die Definition der
FDA … [, der zufolge] … [ein Medikament dann wirksam
ist, wenn es] einen [mindestens] 50%igen … Rückgang
… der Tumorgröße in 28 Tagen bewirkt. Sie versäumen,
ihren Patienten zu sagen, dass es keinerlei  Beziehung
gibt zwischen dem Kleiner-Werden von Tumoren inner-
halb … [dieser Zeit] und der Heilung von Krebs bzw. …
[auch nur einer] Lebensverlängerung.

[Eine] kurzeitige Tumorverkleinerung durch Chemothera-
pie … beweist [jedenfalls] nie eine Heilung … [Mit] ande-
ren Worten…[:] man kann mit einem … [nicht] behandel-
ten Tumor genauso lange leben wie … mit einem …, der
durch Chemotherapie … [verkleinert] oder … [vorüberge-
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hend ganz beseitigt] wurde“ 838.

838 Moritz, A.:  Kann  man  der  Chemotherapie  vertrauen  um
   Krebs  zu  heilen,  http://www.ener-chi.com/enerchiwp/wp-

content/uploads/2011/11/Kann-man.pdf,  abgerufen  am 22.
12.2015
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WIE DES MEERES 
RAUSCHEN

Auch Wenn Sich Hoffnung Auf Hoffnung
Wie Wog Auf Woge Bricht
Sehnsüchtig Wie Das Meer In Seinem Rauschen
Erschöpft Sich In Des Lebens Brandung 
Meine Hoffnung Dennoch Nicht

Denn In Seinem Bangen Sehnen
Mein Herz Hofft Weiter
Voller Inbrunst Tag Für Tag

Das Ist Wie Des Meeres Rhythmus 
Meines Herzens Und Des Lebens
EwigTakt Und Endlos Schlag
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PARERGA UND PARALIPOMENA
(Pharma-Lobby ..., Bestechung …, 

Chemotherapie tötet ...)

• Anmerkung 1:  

ZDF: Pharma Insider packt aus. 

Veröffentlicht am 09.07.2013, 
https://www.youtube.com/watch?v=82AchdP-
SUdg&feature=player_detailpage,  abgerufen  am
18.12. 2015:

„Es ist keine Beratung [der Ärzte]. Es ist ein Ver-
kauf. [Es geht um] die Umsatzzahlen, und da geht
es nicht darum, das Beste für den Patienten zu fin-
den, das muss man ganz klar sagen.´ 

Der Informant möchte aus Angst vor Nachstellun-
gen unerkannt bleiben. Polizeiermittler bestätigen,
dass seine Sorgen nicht unbegründet sind. 

[Uwe  Dolata,  Bund  Deutscher  Kriminalbeamter:]
´Die Sorge ist berechtigt, weil die Pharmaindustrie
eigentlich vor keinen und vor allem [nicht] vor un-
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lauteren Mitteln zurückschreckt … Wir haben Be-
drohungen massiver Art … erlebt … bis zu direkter
Nachstellung.´

Was  der  Pharmareferent  zu  berichten  hat,  ist
hochbrisant. Überall in Deutschland würden üppi-
ge Bestechungsgelder an Arztpraxen bezahlt, da-
mit diese wunschgemäß die Medikamente der Un-
ternehmen verschreiben …

Beraterverträge  sind  das  einfachste  Mittel,  denn
da geht es nur ums Geld. Der Arzt muss keine di-
rekte  Gegenleistung  bringen.  Er  bekommt  einen
Vertrag, wo er sich verpflichtet, der Firma im Falle
eines Falles … zur Verfügung zu stehen. Als An-
sprechpartner. Das heißt, der Arzt bekommt Geld
und muss keine Gegenleistung bringen.

Eine  zweite  Form fragwürdiger  Zahlungen  seien
oft völlig nutzlose Anwendungsbeobachtungen. Al-
lein in Hessen lassen sich so 5.000 Ärzte von der
Industrie bezahlen … 

[Ingo  Kalluweit,  Vorstandsvorsitzender  KKH-Alli-
anz]: ´Wir schätzen, dass ca. 15.000 Pharmarefe-
renten im Einsatz sind. Wenn jeder … 200.000 €
Budget hat, verfügen die Pharmareferenten schon
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über ein Budget von 3 Milliarden. Daran kann man
sehen, wieviel Geld tatsächlich investiert wird, nur
um … ihre Medikamente verordnen zu lassen …

[Staatsanwalt  Alexander  Badle,  Generalstaatsan-
waltschaft Frankfurt am Main:] ´Das Portfolio der
Inzentivs,  die  von  den  Pharmafirmen  angeboten
werden,  ist  eine sehr  breite  Palette.  Da geht  es
von Einladungen zu Cart-Rennen bis hin zu Koch-
kursen mit einem Sternekoch bis hin zu den klas-
sischen Karten für das Fußballbundesliga-Spiel …
Es ist eine ganz breite Palette. Da existieren richti-
ge Listen, wo dann jeder … sich ankreuzen kann,
welche Zuwendung ihm genehm ist.´“

• Anmerkung 2:  

Das  Pharma-Kartell  –  Wie  Patienten  betrogen
werden  (ZDF  Frontal  21),  https://www.you-
tube.com/watch?v=bVQ58hzbwWI,  Ausstrahlung
im Dezember 2008, veröffentlicht in YouTube am
07.09. 2013, abgerufen am 19.12.2015: 

Beschreibung: „ … die Pharmaindustrie kann ihre
Profitinteressen derzeit unbehelligt auf Kosten der
Patienten verfolgen. Gefährliche Nebenwirkungen
bleiben im Dunkeln, Selbsthilfegruppen werden als
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parteiische Sprachrohre missbraucht, sowohl Poli-
tikern  als  auch  Ärzten,  Heilpraktikern  und  sogar
Krankenkassen  werden  Vorteile  in  Aussicht  ge-
stellt,  um über  Sponsoring eindeutige Parteinah-
men so genannter ´Mietmäuler´ zu erreichen …

So lässt sich die Pharmaindustrie ihr Marketing 40
Prozent des Investitionsumfangs kosten, während
vergleichsweise  geringe  zehn  Prozent  in  For-
schung und Produktentwicklung gehen [e.U.] …

Pharma-Manager  [haben]  derzeit  kaum  juristi-
schen Konsequenzen zu fürchten … Trotz eindeu-
tiger Beweislage seien bislang die meisten Straf-
verfahren  wegen  Bestechlichkeit  eingestellt  wor-
den. 

Hauptziel: Der profitträchtige Verkauf von zuweilen
fragwürdigen Medikamenten. Bei der landläufigen
Annahme,  dass  jedes  zugelassene  Medikament
gleichzeitig  harmlos sei,  handelt  es sich schlicht
um  einen  gefährlichen  Irrglauben,  so  Professor
Wolf-Dieter Ludwig, seines Zeichens Vorsitzender
der Arzneimittelkommission der Deutschen Ärzte-
schaft …

Wundern muss all dies niemanden mehr: Die Eu-
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ropäische Arzneimittelagentur, kurz EMA, wird zu
weiten Teilen durch die Pharmaindustrie finanziert.
Kaum zu glauben?

… Beobachten Sie mit Staunen, wie leicht es in
Deutschland möglich ist, Staatsanwaltschaften die
Hände zu binden und Redaktionen sprichwörtlich
einzukaufen,  um Medikamente,  die  alles  andere
als harmlos sind, ungehindert auf den Markt drü-
cken zu können.“

• Anmerkung 3:  

Blech, J. et al.: Schlicht obszön. In: DER SPIEGEL
20/2010 vom 17.05.2010:

„Ungläubig schaute der Hausarzt auf das Compu-
tertomogramm:  Vor  sechs  Monaten  waren  die
Lungenflügel  noch voller  Metastasen gewesen –
jetzt waren sie fast alle verschwunden … 

Die  Patientin  lächelte.  War  endlich  ihr  Alptraum
vorbei?

Vier Jahre war es her, dass … [sie]  … erstmals
zum Arzt gegangen war, weil sie sich oft seltsam
schwach fühlte. Man entdeckte einen Schatten auf
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ihrem linken Lungenflügel und kam zu einem nie-
derschmetternden Befund:  … [Die Patientin],  die
niemals  geraucht  hatte,  war  am  sogenannten
nichtkleinzelligen Lungenkarzinom erkrankt.  Etwa
90 Prozent der Betroffenen sterben in den ersten
fünf Jahren nach der Diagnose.

Die Ärzte handelten sofort. Sie schnitten ein Vier-
tel  des Lungenflügels heraus.  Dennoch tauchten
bald Tochtergeschwülste auf: in der ganzen Lunge
…  [Die  Patientin]  machte  ein  halbes  Jahr  lang
Chemotherapie.  Die  Haare  fielen  ihr  aus,  sie
musste sich übergeben – die Krebsnester in ihrem
Atmungsorgan blieben.

In dieser verzweifelten Lage blieb … [ihr] nur noch
eine Hoffnung: ein Medikamentenversuch an der
Uni-Klinik Essen. Jeden Morgen schluckte sie fort-
an  eine  Tablette  Iressa,  eine  vielversprechende
Substanz, die das Krebswachstum mit molekularer
Präzision  hemmen  soll  …  [Die  Patientin]  klagte
zwar über Beschwerden … , aber die Wirkung war
sensationell: Binnen kurzem war die Lunge beina-
he krebsfrei.

Es folgte die  Zeit,  in  der  … [die  Patientin]  nach
den Kontrolluntersuchungen wieder Urlaube plan-
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te – warum hätte sie da einer Wirtschaftsmeldung
in den Zeitungen Beachtung schenken sollen?

Dort  stand, dass die Aktie des Iressa-Herstellers
AstraZeneca an einem Tag rund acht Prozent an
Wert verloren hatte. Eine Studie mit fast 1700 Lun-
genkrebspatienten hatte ergeben: Iressa lässt die
Tumoren  zwar  vorübergehend  schrumpfen  –  im
Vergleich  zu  Placebos verlängert  es  die  Überle-
benszeit jedoch nicht.

Auch bei … der Patientin ist die Wirkung nicht von
Dauer. Nach etwa einem Jahr sind beide Lungen-
flügel wieder übersät von Metastasen.“

• Anmerkung 4:  

Ein Krankenpfleger packt aus: Die tödlichen Me-
thoden  der  Chemo-Mafia,  http://www.wahrhei-
ten.org/blog/2009/11/13/ein-krankenpfleger-packt-
aus-die-toedlichen-methoden-der-chemo-mafia/,
abgerufen am 21.12.2015: 

[Anmerkung: Mag dem Leser das Interview im Fol-
genden fiktiv vorkommen – aus jahrzehntelanger
eigener  Erfahrung  kann  der  Herausgeber  vorlie-
genden Briefwechsels die Kernaussagen nur un-
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eingeschränkt bestätigen!]

„Was mir nach ein paar Monaten auffiel war, dass
es  ihnen  [den  Chemotherapie-Patienten]  immer
schlechter ging. Auf einmal bekam ich einen Anruf,
der Herr sowieso kommt nicht mehr, der liegt im
Krankenhaus. Den Patienten ging es dann so dre-
ckig und so schlecht, sie bekamen z.B. eine ´ein-
fache Lungenentzündung´ oder irgendetwas rela-
tiv Harmloses und sind auf einmal daran gestor-
ben … 

Ich bin diese Patienten oft im Krankenhaus besu-
chen gegangen, um zu fragen: ´Was ist denn los
mit ihnen? Sie bekommen doch Chemo, das teu-
erste Zeug.´ Mich hatte interessiert, warum es de-
nen immer schlechter ging, denn es kam auch vor,
dass welche sagten: ´Nein, ich nehme keine Che-
mo, ich gehe jetzt nur noch feiern und fertig.´

Da ist  mir  aufgefallen, dass die meisten, welche
auf  Chemo verzichtet  haben,  länger  lebten oder
sogar  ganz  überlebt  haben.  Denjenigen,  welche
Chemo  bekamen,  ging  es  dreckig  und  sie  sind
viel, viel eher gestorben …

Zu dieser  Zeit  fiel  mir  … die Kungelei  zwischen
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dem Arzt und dem Apotheker im Haus auf …

Wenn … der Arzt einem Patient eine Therapie ver-
schrieben hatte, die vier oder 5 Tage dauerte, also
4 bzw. 5 Ampullen von so einem Chemo-Zeug ent-
sprach, was ja nur in NaCl geschüttet wurde, da
hat eine Ampulle 1.500 Mark gekostet. EINE Am-
pulle! Und dafür hat der Apotheker dann 30% be-
kommen.

Der Apotheker bekam also z.B. ein Rezept über
ungefähr 9.000 DM, was die Krankenkasse bezah-
len musste, und davon kassierte er 3.000 DM. Von
EINEM Rezept …

Den Patienten wurde … die entsprechende Thera-
pie  empfohlen  und  das  Rezept  ausgestellt,  mit
dem die Chemo beim Apotheker bestellt wurde …

Der Apotheker war im selben Haus wie die onkolo-
gische Praxis. Das war mehr oder weniger ein Zu-
fall  – was heißt Zufall,  ob die sich vorher abge-
sprochen hatten, weiß ich nicht. 

Die Rezepte müssen vom Onkologen unterschrie-
ben und dann von den Arzthelferinnen den Patien-
ten ausgehändigt werden. Diese haben dann die
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freie Apothekenwahl. Wenn jetzt einer der Patien-
ten das Rezept wirklich mitgenommen hatte und
ist  zu irgendeiner Apotheke gegangen,  dann ha-
ben diese Apotheken sofort angerufen und gefragt
´wo  sollen  wir  das  hinbringen,  wir  liefern  das,
wann brauchen sie es´ usw. Die sind teilweise bis
ins Behandlungszimmer gekommen. Wirklich.

Der Apotheker unten im Laden wollte natürlich am
liebsten alle Rezepte haben. Daher waren unsere
Arzthelferinnen vom Arzt angehalten, den Patien-
ten  anzubieten:  ´Wir  besorgen  das  Medikament
schon für sie, das ist ein Produkt, das muss be-
stellt werden und wenn sie dann kommen, ist alles
da, Sie müssen sich um nichts kümmern.´ Sie ta-
ten quasi so, als würden sie den Patienten damit
einen riesen Gefallen tun …

Die Patienten haben die freie Apothekenwahl. Das
einzige Problem ist,  dass die meisten Apotheken
diese ganzen Chemo-Präparate nicht vorrätig ha-
ben und diese erst bestellen müssen. Dann kann
es auch einmal zu Terminproblemen kommen.

Der Apotheker unten im Haus hatte natürlich im-
mer alles sofort  vorrätig,  obwohl  wir die Termine
sowieso ein bis zwei Wochen später machten. Es
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wäre also nicht  notwendig gewesen, speziell  bei
dieser  Apotheke  zu  bestellen.  Da  die  Patienten
aber Angst hatten, wollten die natürlich so schnell
wie möglich die Chemo haben – am besten sofort.

Auf jeden Fall war das eine ganz schöne Kungelei,
die mir da aufgefallen ist. Die Apotheker verdienen
an Chemo ein Heidengeld in Zusammenarbeit mit
dem Arzt …

Den Patienten wurde Blut abgenommen, der Titer
wurde bestimmt – ganz spezielle Dinge eben – da-
mit wurde geschaut, dass der Patient auf Deutsch
gesagt nicht vergiftet wird. Wenn er nämlich zuviel
Chemo bekommt, fällt er sofort um. Würde er drei
Ampullen hintereinander bekommen, wäre er tot,
vollkommen vergiftet.

Aber so wartete man eben, bis der Körper diesen
Mist wieder einigermaßen abgebaut und verarbei-
tet hatte und deswegen untersuchte man das Blut
und bestimmte die sogenannten ´Krebswerte´. Da
dies ein relativ aggressives Zeug ist, mussten wir
in einem bestimmten Abstand therapieren.

Es ging aber nicht um den Abstand an sich, son-
dern nur darum, den Patienten so lange wie mög-
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lich Chemo zu geben …

Durchschnittlich  hat  damals  ein  Patient  zwi-
schen 80 und 100.000 DM gekostet – dann war
er tot [Fettdruck durch den Herausgeber] …

Wenn der Arzt in seiner Praxis am Tag im Schnitt
zehn Patienten mit Chemo hatte, pro Ampulle sa-
gen wir 1.000 Mark, dann waren das 10.000 Mark
pro Tag. Der Apotheker bekam davon 3.300 DM …
mal fünf Tage pro Woche, macht 16.500 Mark …

Der Apotheker wird dem Arzt schon was angebo-
ten haben. Ich weiß nicht wieviel, aber einmal hör-
te ich den Arzt bei offener Türe sagen: ´Wenn Du
die  Rezepte  haben möchtest,  dann weißt  Du ja
Bescheid, wie dick der Umschlag sein muss´ …

Manche der Patienten, denen es immer schlechter
ging  und  die  immer  schwächer  wurden,  fragten
mich: „´Würden sie dieses Zeug auch nehmen …?
´ ...

Wenn sie … gemerkt haben, dass ich gar keine
Antwort darauf gab, … verstanden die einigerma-
ßen  intelligenten  Menschen  meine  stumme Ant-
wort. Es kam auch mal vor, dass sie dann aufge-
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standen und abgehauen sind …

Wenn du dann gesehen hast, was mit den Patien-
ten  geschah.  Wenn sie  beispielsweise  über  drei
bis vier Monate im Abstand von drei Wochen eine
Woche  Therapie  hatten,  anschließend  ins  Kran-
kenhaus kamen, dann dauerte es meist nur noch
wenige Tage und sie waren tot …

Von  zehn  Patienten  vielleicht  einer,  der  sowas
sagte wie ´ich geh jetzt in die Disco, ins Bordell,
an den Strand, ich hole mein ganzes Geld, kündi-
ge die Lebensversicherung, dann mache ich mir
noch ein Leben wie Gott in Frankreich und dann
fall ich um oder springe von der Brücke´.

Wenn von 100 Patienten zehn ausgestiegen sind,
dann hast du fünf von diesen wiedergesehen, d.h.
also 50% – selbst nach einem halben Jahr noch,
wo eigentlich die anderen schon tot waren, welche
Chemo bekommen hatten. Denen ging es gut, die
sagten dann ´Ich  nochmal  zum Arzt  gehen? Ich
bin doch nicht bekloppt, mir geht’s bombig.´“

• Anmerkung 5:  

Grill,  M.:  Die  Krebs-Mafia.  In:  DER  SPIEGEL
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15/2012 vom 07.04.2012:

„Nur 400 Apotheken in Deutschland dürfen Che-
motherapie-Infusionen  zubereiten.  Viele  werden
offenbar  seit  Jahren  von  Pharmafirmen  ge-
schmiert,  damit sie deren Präparate bevorzugen.
Die Kassen müssen deshalb Höchstpreise für Me-
dikamente zahlen …

Als  Polizisten  …  die  Geschäftsräume  …  durch-
suchten, stießen sie auf Leitz-Ordner voller ´Bera-
terverträge´ mit Ärzten und Apothekern …

Eine ehemalige Buchhalterin … lüftete gegenüber
der Polizei das Geheimnis:  Sie erklärte, dass es
angeblich  gar  nicht  um Beratung  gegangen  sei.
Die ganzen Verträge seien nur dazu da, den Ärz-
ten und Apothekern ´finanzielle Anreize zu bieten,
die Ware bei uns zu bestellen´. Die Höhe des Ho-
norars habe sich dabei  am Umsatz der Medika-
mente orientiert.

Das Modell scheint in der Branche verbreitet: Ein
Krebspräparat,  für  das  die  Krankenkasse  1000
Euro erstattet, kostet den Apotheker im Einkauf of-
fiziell  900  Euro.  Tatsächlich  zahlt  der  Apotheker
aber  nur  etwa 300 Euro.  Die  Differenz von 600
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Euro erhält er über einen ´Beratervertrag´ oder an-
dere Kick-backs zurück. 

Nachdem bekannt  wurde,  dass  die  Buchhalterin
gegenüber der Polizei geplaudert hatte, fand sie in
ihrem Briefkasten ein Drohschreiben ohne Absen-
der,  computergetippt  und  anschließend  ausge-
druckt: ´Du bist wirklich ein armes Schwein, dein
Ehemann  betrügt  dich  regelmäßig  mit  anderen
Frauen … Ich denke, du solltest den Abgang ma-
chen und elend verrecken … Dein Ende ist nahe.´ 

… Apotheker  ködern,  Ärzte  schmieren,  Zeugen
bedrohen – ein mieses Image hat die Pharmain-
dustrie schon lange. Aber nirgendwo in der Bran-
che wird so verbissen um Marktanteile gekämpft
wie bei Chemotherapien. Bei keiner Therapie zah-
len die Firmen mehr Schmiergeld … 

Patienten, die sich für eine … Chemotherapie ent-
scheiden, bezahlen … oft mit … [großem] Leid: Ih-
nen fallen die Haare aus, sie erbrechen ständig,
bekommen Schwellungen oder Taubheit an Hän-
den und Füßen, Juckreiz am ganzen Körper, sie
fühlen  sich  vollständig  erschöpft,  sie  schwitzen,
oder ihr Mund trocknet aus.
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Für Zytostatika-Apotheker haben die Chemothera-
pien  dagegen  höchst  angenehme  Nebenwirkun-
gen. Denn mit  keiner Arznei  verdienen sie mehr
als mit Infusionen für Krebspatienten.

Wenn ein Patient mit einem Rezept in die Apothe-
ke  kommt,  erhält  der  Apotheker  normalerweise
6,05 Euro Honorar dafür, dass er das Präparat ab-
gibt.  Bereitet  er  aber  eine Krebsinfusion zu,  be-
kommt er 79 Euro … 

Doch der Zuschlag von 79 Euro scheint für viele
Zyto-Apotheker  eher  ein  Trinkgeld.  Den  eigentli-
chen Reibach machen sie mit der Gewinnspanne
zwischen ihrem Einkaufspreis und dem Preis, den
sie bei der Kasse abrechnen. So kann ein Apothe-
ker  an einer  einzigen Infusionsflasche des Wirk-
stoffs  Paclitaxel  mehr  als  600 Euro  verdienen –
also das Hundertfache dessen, was er bei der Ab-
gabe  einer  Packung Tabletten  erhält.  Diese  Ge-
winne gehören zu den bestgehüteten Geheimnis-
sen der Branche …

Es gibt bundesweit nur 400 öffentliche Apotheken,
die Chemotherapien zubereiten dürfen. Allein Zyo
Pharma hatte mit mindestens 65 von ihnen einen
Beratervertrag  geschlossen.  Jede  sechste  Zyto-
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Apotheke in Deutschland hätte sich demnach auf
Rabatt-Deals mit Zyo Pharma eingelassen – dabei
gibt es mindestens ein Dutzend ähnlicher Firmen.
Bei den Krebsapothekern stellt sich nicht die Fra-
ge, ob es schwarze Schafe gibt.

Die Frage ist: Gibt es auch weiße?

… Schließlich konnte Lampey [der Chef von Zyo
Pharma] seine Medikamente nur deshalb so güns-
tig anbieten, weil er selbst günstig eingekauft hat

… Von  solchen  Margen  können  selbst  Drogen-
händler nur träumen.

Doch was nützen einem Apotheker die schönsten
Preise, wenn er keinen Arzt hat, der ihn mit Re-
zepten versorgt? Ein Krebspatient selbst hat kei-
nen Einfluss darauf, welche Apotheke sein Rezept
erhält. Er bekommt es noch nicht einmal zu sehen,
weil  der  Doktor  alles  für  ihn  regelt:  Die Infusion
wird direkt in die Praxis geliefert und ihm dort ver-
abreicht.

Pharmafirmen  ködern  deshalb  nicht  nur  Apothe-
ker,  sondern  auch  Onkologen  (Krebsärzte).  Zyo
Pharma etwa hat  mit  ihnen sogenannte Wissen-
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schaftliche  Kooperationsvereinbarungen  (WKV)
geschlossen, die im Grunde … genauso funktio-
nierten wie die Beraterverträge.

Wie lukrativ diese Verträge sind, zeigt das Beispiel
von Dr. Jörg Stahl, dem ehemaligen Chefarzt der
Krebsklinik Reinhardshöhe, der jetzt eine Schwer-
punktpraxis für Tumorpatienten betreibt.

Dr. Stahl schickte zwischen März 2004 und Febru-
ar 2006 mehr als 20 Rechnungen an Zyo Pharma,
in denen er ´für meine Beratertätigkeit´ pro Monat
jeweils zwischen 2672,64 Euro und 3489,28 Euro
forderte.

Der Zyo-Außendienstler, der Dr. Stahl betreute, er-
klärt,  dass aus seiner  Sicht  die  einzige Aufgabe
des Arztes darin bestand, den Apotheker anzuhal-
ten, seine Medikamente bei Zyo zu ordern …

Ein [anderer] Arzt soll von 2005 bis 2011 mehr als
eine halbe Million Euro Schmiergeld erhalten ha-
ben, wie der Dresdner Oberstaatsanwalt Wolfgang
Klein mitteilt … 

Nicht immer geht es dabei nur um illegale Profite,
manchmal geht es auch um den fahrlässigen Um-
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gang mit dem Leben von Patienten. Erst vor weni-
gen Wochen schlug die  US-Gesundheitsbehörde
FDA Alarm, weil  das Krebspräparat  Avastin,  das
die Schweizer Firma Hadicon aus Ägypten bezo-
gen hatte  und das über  Zwischenhändler  an  19
Krebsärzte in den USA geliefert wurde, gefälscht
war. Dem Avastin fehlte schlicht der Wirkstoff.“

Erhebt sich aus hiesiger Sicht, ster, die Frage, ob
der Liebe Gott es nicht nur und schlichtweg gut mit
den Patienten meinte, die Infusionen ohne Wirk-
stoff  erhielten.  Sicherlich wäre  es  interessant  zu
wissen, wie viele dieser Patienten die Behandlung
(ohne das Zytostatikum mit seinen verheerenden
Nebenwirkungen,  aber  mit  der  vis  a  tergo eines
Placebos) überlebt haben – dem interessierten Le-
ser sei hierzu die Lektüre entsprechender Ausfüh-
rungen  über  den  Placebo-  (und Nocebo-)  Effekt
empfohlen.

• Anmerkung 6:  

American  Cancer  Society,  http://www.cancer.org/
treatment/treatmentsandsideeffects/physicalside-
effects/chemotherapyeffects/chemo-brain?
sitearea=MBC,  abgerufen am 22.12.2015: 
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Chemo Brain:

“Here are just a few examples of what patients call
chemo brain:

 Forgetting  things  that  they  usually  have  no
trouble recalling (memory lapses)

 Trouble concentrating (they can’t focus on what
they’re doing, have a short attention span, may
“space out”)

 Trouble  remembering  details  like  names,
dates, and sometimes larger events

 Trouble multi-tasking, like answering the phone
while cooking, without losing track of one task
(they are less able to do more than one thing at
a time)

 Taking  longer  to  finish  things  (disorganized,
slower thinking and processing)

 Trouble remembering common words (unable
to find the right words to finish a sentence).”
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DIE HOFFNUNG 
STIRBT ZULETZT 

Was Wäre 
Wenn Es Keine Kriege Mehr Gäbe
Was Wäre 
Wenn Alle Menschen Tatsächlich Gleich Wären
Ungeachtet Ihrer Herkunft Und Ihres Glaubens

Was Wäre 
Wenn Es Nicht Mehr Hunger Und Not Gäbe
Was Wäre 
Wenn Gottes Kreaturen In Eintracht Zusammenleben 
Könnten
Und Würden
 
Lebten Wir Dann Im Paradies

Wer Weiß

Es Bleibt Utopie

Aber Die Hoffnung Stirbt Bekanntlich Zuletzt
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WIE DIE PHARMA-LOBBY 
FUNKTIONIERT

Liebe Maria!

Medizinisch-Industrieller-Komplex  und  Politik  sind  aufs
engste  miteinander  verzahnt,  nicht  selten  werden  Ent-
scheidungsträger untereinander ausgetauscht: Die Phar-
ma-Lobbyistin  Cornelia  Yzer  (CDU) beispielsweise  war
bis Mai 2011 (15 Jahre lang) Hauptgeschäftsführerin des
vfa (Verband Forschender Arzneimittelhersteller) 

839

839 LOBBYPEDIA [Analogon von LobbyControl  zu Wikipe-
dia]:  Verband  Forschender  Arzneimittelhersteller,  http://
www.lobbypedia.de/index.php/Vfa,  abgerufen  am  23.12.
2015:

     „Der Verband forschender Arzneimittelhersteller (vfa) ist
ein  Zusammenschluss  von  45  Pharma-Unternehmen.  Er
versucht, deren Interessen vor allem in der Gesundheitspo-
litik durchzusetzen. Da so große Konzerne wie Bayer, Pfi-
zer, Novartis oder Roche hinter ihm stehen, gilt der vfa als
einflussreichster  Lobby-Verband  der  Pharmabranche.  Der
vfa tritt nicht nur als politischer Lobbyist auf, sondern auch
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840 

841

842, 

dann wurde sie Wirtschaftssenatorin in Berlin 843. 

als Öffentlichkeitsarbeiter …“ 

840 vfa. Die forschenden Pharma-Unternehmen. Webrepräsen-
tanz, Verband & Mitglieder, http://www.vfa.de/de/verband-
mitglieder, abgerufen am 23.12.2015:

    Eigenen Angaben zu Folge beschäftigen die vfa-Mitglieder
allein in Deutschland 76.000 Mitarbeiter; sie repräsentieren
mehr als zwei Drittel des inländischen Arzneimittel-Mark-
tes.

    „Der vfa ist der Wirtschaftsverband der forschenden Phar-
ma-Unternehmen in Deutschland. Er vertritt die Interessen
von 47 weltweit führenden forschenden Pharma-Unterneh-
men und über 100 Tochter- und Schwesterfirmen in der Ge-
sundheits-, Forschungs- und Wirtschaftspolitik.“ 

841 Stumpf, V. I.: Die Informationspolitik der Pharmaverbände
in Deutschland und deren Auswirkungen auf die regulatori-
sche Gesetzgebung. Dissertation, Bonn, 2009: 
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„Der Berliner CDU-Chef und Innensenator Frank Henkel
begründete seine Wahl … damit, dass Yzer ´eine kompe-
tente und erfahrene Persönlichkeit´ sei, die sich sowohl
in Politik als auch in der Wirtschaft auskenne´. ´Ich bin
ehrlichen Herzens froh darüber, dass wir jetzt eine Lob-
byistin für Berlin gefunden haben´“, so der Politiker laut
DIE WELT 844.

   Der vfa spaltete  sich 1993 vom BPI (Bundesverband der
Pharmazeutischen  Industrie)  ab,  weil  er  sich  von diesem
nicht mehr hinreichend vertreten sah. Die fünf großen Phar-
ma-Verbände in Deutschland sind der Bundesverband der
Arzneimittel-Hersteller e.V. (BAH), der Verband Forschen-
der  Arzneimittelhersteller  e.V.  (VFA),  der  Bundesverband
der Pharmazeutischen Industrie e.V. (BPI), der Deutschen
Generikaverband e.V. und Pro Generika e.V.

842 Wikipedia,  Lobbycontrol,  https://de.wikipedia.org/wiki/
Lobbycontrol, abgerufen am 23.12.2015:

     „Lobbycontrol – Initiative für Transparenz und Demokratie
… ist ein gemeinnütziger eingetragener Verein mit Sitz in
Köln, der nach eigenen Angaben ´über Machtstrukturen und
Einflussstrategien  in  Deutschland  und  der  EU  aufklären
will´ und sich ´für Transparenz, eine demokratische Kon-
trolle  und klare Schranken der  Einflussnahme auf  Politik
und Öffentlichkeit´ durch Interessenverbände einsetze.“ 
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Quasi  im Gegenzug wechselte  die  SPD-Politikerin  und
vormalige NRW-Gesundheitsministerin Birgit Fischer als
Nachfolgerin  von Cornelia  Yzer  an die  Spitze des vfa.
Unmittelbar  vor  ihrem Wechsel  war  Fischer  Chefin  der
Barmer  GEK,  der  größten  gesetzlichen  Krankenkasse
Deutschlands; offensichtlich sind auch Krankenkassen in
das „Bäumchen-Wechsel-dich-Spiel“ eingebunden 845:

843 LobbyControl vom 14. September 2012, https://www.lob-
bycontrol.de/2012/09/pharma-lobbyistin-wird-wirtschafts-
senatorin-in-berlin/, abgerufen am 23.12.2015: 

      Pharma-Lobbyistin wird Wirtschaftssenatorin in Berlin:
    „Wir kritisieren die Berufung Yzers auf Grund der Gefahr

von Interessenkonflikten.“ 

844 DIE  WELT  vom  12.09.2012,  http://www.welt.de/newsti-
cker/dpa_nt/regioline_nt/berlinbrandenburg_nt/artic-
le109179378/Berufung-der-Lobbyistin-Yzer-zur-Wirt-
schaftssenatorin-loest-Kritik-aus.html, abgerufen am 23.12.
2015: 

     Berufung der Lobbyistin Yzer zur Wirtschaftssenatorin löst
Kritik aus 

845 SPIEGEL  ONLINE  WIRTSCHAFT  vom  17.03.2011,
http://www.spiegel.de/wirtschaft/soziales/seitenwechsel-
barmer-chefin-wird-oberste-pharma-lobbyistin-a-
751462.html (abgerufen am 23.12. 2015):
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„´Ich bedauere diesen Entschluss, denn mit Frau Fischer
verlieren wir eine engagierte Persönlichkeit´, sagte [der]
Barmer-Verwaltungsratschef  …  Fischer  machte  in  der
Politik  als  nordrhein-westfälische  Gesundheitsministerin
Karriere.  2007 wechselte sie  in  die  Spitze der  größten
deutschen Krankenkasse. 2010 wurde sie Vorstandsche-
fin der Kasse mit 8,5 Millionen Versicherten. Bis Anfang
vergangenen Jahres war die 57-Jährige sogar zugleich
noch stellvertretende SPD-Vorsitzende in NRW.“ (S. hier-
zu auch 846.)

     Seitenwechsel: Barmer-Chefin wird oberste Pharma-Lobby-
istin:

     „Aus der Union kamen umgehend kritische Stimmen. ´Das
ist für einen Sozialdemokraten doch in etwa so, als würde
ein  Grüner  zur  Atomlobby  wechseln´,  sagte  der  gesund-
heitspolitischer  Sprecher  der  CDU/CSU,  Jens  Spahn,  der
´Financial Times Deutschland´.“

     Ob rot, ob schwarz – was macht das für einen Unterschied
im Karussell der Pharmalobby-Interessen – „Tango Korrup-
ti, wenn einer draufkommt und entpuppt di, nimmst du dir
einfach einen Anwalt, der was kann halt – und bist [davon]
schwuppti-wuppti …“, würde Rainhard Fendrich kommen-
tieren.

846 S. PARERGA UND PARALIPOMENA, Anmerkung 1:
     DER TAGESSPIELGEL vom 18.03.2011, http://www.ta-

gesspiegel.de/politik/ministerin-kassenchefin-lobbyistin-fi-
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„Wenn Entsetzen mit Händen zu greifen wäre, dann gäbe
es bei den Krankenkassen jetzt eine Menge wegzuräu-
men.  Die  Branche  ist  erschüttert,  dass  die  Chefin  der
größten  deutschen  Krankenkasse,  Birgit  Fischer,  neue
Cheflobbyistin  des Verbandes forschender  Arzneimittel-
hersteller (VFA) wird … 

´Das ist schon echt ein Knaller´, sagt ein Kassenvertreter,
der Fischer gut kennt und der aus seinem Entsetzen kei-
nen Hehl macht. ´Sie ist eine Linke, sie ist Sozialdemo-
kratin, sie ist im Parteivorstand der SPD und Kassenfunk-
tionärin und jetzt wechselt sie zur Pharmaindustrie, zum
VFA,  zu dem Verband mit  dem schlechtesten Ruf.  Ich
kann es nicht verstehen.´

Krankenkassen und Pharmahersteller liegen seit Jahren
miteinander im Konflikt … Auch Fischer hat sich bislang
als Kritikerin der Pharmaindustrie gezeigt und ist für all
die Dinge eingetreten, die die Industrie vehement ablehn-
te … 

Nun wird vermutet, dass Fischer einzig dem Ruf des Gel-
des gefolgt ist, auch wenn sie schon in ihrer bisherigen

schers-wechsel-loest-kritik-aus/3961856.html,  abgerufen
am 23.12.2015 …
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Funktion nicht schlecht verdiente. 200 000 Euro sollen es
pro Jahr gewesen sein“ 847.

Und zu Cornelia Yzer (sowie zum Pharmalobbyismus –
es geht, ste, wohlgemerkt nicht um einzelne Personen,
sondern um das System als  solches) schreibt  die TAZ
(schon 2004) 848: 

„Lobbyisten arbeiten im politischen Halbdunkel, kaum je-
mand außerhalb des Parlaments kennt ihr Gesicht. Cor-
nelia Yzer ist Deutschlands einflussreichste Pharmalob-
byistin … Mit 28 wurde Cornelia Yzer Juristin bei Bayer,
mit 29 zog sie für die CDU in den Bundestag, mit 30 wur-
de sie die jüngste Staatssekretärin in Kohls Regierung,
und nur fünf Jahre später wechselte sie auf den hoch do-
tierten Chefposten beim VFA. ´Zwei Herren dienen, dop-

847 Kölner Stadtanzeiger vom 17.03.2011, 
  http://www.ksta.de/wirtschaft/birgit-fischer-kritikerin-geht-

zur-pharmaindustrie,15187248,12543384.html, 
      abgerufen am 23.12.2015: 
      Kritikerin geht zur Pharmaindustrie

848 taz.de  vom 15.05.2004,  http://www.taz.de/1/archiv/?id=ar-
chivseite&dig=2004/05/15/a0282, 

     abgerufen am 23.12.2015: 
     Eine fast anonyme Macht
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pelt kassieren´, kommentierte sogar die Welt … Das Ge-
schäft mit dem Einfluss ist verglichen mit Bonner Zeiten
in Berlin geradezu explodiert … Die Branche wird immer
unübersichtlicher und schneller – und sie hat sich durch
das ´Modell  Seitenwechsel´  professionalisiert:  Viele  Mi-
nister, Staatssekretäre und Abgeordnete stellen ihre Kon-
takte  und  Insiderkenntnisse  in  den  Dienst  von  Firmen
und Verbänden …

Hans Sendler, der frühere Chef des Bundesverbands der
Pharmazeutischen Industrie (BPI), lernte sein Handwerk
im  nordrhein-westfälischen  Sozialministerium;  der  ehe-
malige Kohl-Referent Rolf Reher steht heute auf der Ge-
haltsliste der Bayer AG …

Er kenne drei Gruppen von Lobbyisten, sagt ein Beamter
aus dem Gesundheitsministerium: die Konstruktiven, die
Schaumschläger und die Betonköpfe. Frau Yzer, schickt
er hinterher, würde er wohl in die letzte Kategorie einord-
nen – sie gilt, sagt er, als eine, die mit Tunnelblick Indus-
triephrasen  nachbetet,  sie  gilt  als  Verbandschefin,  die
hart ist wie Beton …

´Im Optimalfall setzt unsere Beratung im frühen Entschei-
dungsstadium an [so Yzer]. Wenn die Beamten sich zu-
nächst orientieren,  sich Basiswissen aneignen müssen.
In  dieser  Phase  können  wir  konstruktiven  Einfluss  auf
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den Gesetzestext nehmen, auch juristische Hilfe bei For-
mulierungen anbieten. Wenn das Gesetz erst mal im Par-
lament ist, sind Änderungen nur noch schwer zu bewir-
ken, wenn es dann im Vermittlungsausschuss hängt, ent-
scheiden nicht mehr Fakten, sondern politische Opportu-
nitäten.´

[Ich kenne] ´ ... die politischen Entscheidungskanäle. Und
ich weiß, dass deutsche Abgeordnete personell misera-
bel ausgestattet sind:

Ein Einzelner kann ohne fachliche Hilfestellung von au-
ßen kein Gesetz einbringen – er hat meistens keinen Zu-
griff auf Expertisen eigener Mitarbeiter, und er muss ab-
wägen, welchem Lobbyisten er Vertrauen schenkt …´

[Ein Beamter im Gesundheitsministerium:] ´Immer dann,
wenn etwas in Planung ist, geraten wir ins Kreuzfeuer, …
die greifen sich die Leute an den Schaltstellen und bom-
bardieren sie mit Anrufen, Mails und SMS.´ Das Ziel der
Lobbyisten seien die Rohentwürfe von Gesetzestexten,
die sie meist eher sichten als die Abgeordneten …
 
Das Problem sei, dass vielen Abgeordneten das Urteils-
vermögen fehle.  Und natürlich gebe es auch schwarze
Schafe, die im Ruf stehen, beeinflussbar zu sein … 
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Die Wirkung der Lobbyisten, sagt der Ministerialbeamte,
basiere  vor  allem  auf  persönlichen  Beziehungen:  Man
geht zusammen joggen, man geht essen, man bringt sich
auf den neuesten Stand. ´Es ist ein Geben und Nehmen´,
sagt er,  ´und man muss aufpassen, dass man nicht in
Versuchung gerät´ … 

Das Meisterstück, erinnert er sich, vollbrachte die Phar-
malobby im November 2001 … Nachdem sie im Ministe-
rium auf Granit  bissen und der Bundestag das Gesetz
schon beschlossen hatte, zogen die Lobbyisten die Not-
bremse: Bei einem eilig anberaumten Treffen im Kanzler-
amt einigten sich hochrangige Pharmavertreter mit dem
Kanzler … die düpierte Ministerin musste … ihr Gesetz
zurückziehen  … Für  die  Firma Pfizer  intervenierte  da-
mals gar der US-Botschafter beim Kanzler …

Die  Pharmalobby organisiert  parlamentarische  Abende
zu medizinischen Themen, sie sponsert Kongresse und
Studien – und sie steuert den Großteil der ärztlichen Aus-
und Weiterbildung [e.U.].  All  dies trage dazu bei,  dass
eine pharmakritische Wahrnehmung kaum mehr möglich
sei …

Dass  einige  Pharmakonzerne  aber  auch  noch  andere
Werkzeuge  im  Repertoire  haben,  hat  Ellis  Huber,  der
ehemalige Präsident der Berliner Ärztekammer, erfahren:
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Als er Mitte der Neunziger eine eigene Positivliste publi-
zierte, wurde er von vierzehn Herstellern verklagt und die
Liste als ´Eingriff in den freien Markt´ verboten. ´Vor der
finanziellen Potenz der Konzerne musste ich kapitulieren
´, sagt Huber, der insgesamt 110.000 Euro Prozesskos-
ten zu tragen hatte. 

Auch Professor Peter Schönhofer ist bereits rund dreißig-
mal von der Industrie verklagt worden, weil er als Mither-
ausgeber des unabhängigen arznei-telegramms auf die
Schädlichkeit einzelner Wirkstoffe und Präparate hinge-
wiesen hat.“

Um nicht vor der finanziellen und sonstigen Potenz des
Systems kapitulieren zu müssen, zitiere ich, liebe Leser,
was ich auch mit eigenen Worten wiedergeben könnte.
Meine  Haltung  zum  Medizinisch-Industriell-Politischen-
Komplex ist offensichtlich eindeutig; insofern und insoweit
ich mich an kritischen Stellen (wortwörtlich) auf die Er-
kenntnisse anderer berufe,  kann man indes nicht  mich
selbst  für  die  entsprechenden  Ausführungen  verklagen
(und finanziell ruinieren).

Jedenfalls hat, einer Studie der Corporate Europe Obser-
vatory  (CEO)  zufolge,  die  Pharma-Lobby  auch  im  Zu-
sammenhang mit dem TTIP-Freihandelsabkommen
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849

850 

851 

852 

849 S. PARERGA UND PARALIPOMENA, Anmerkung 2:
   TTIP (Transatlantic  Trade  and  Investment  Partnership  –

Transatlantische Handels- und Investitionspartnerschaft) ist
ein  geplanter,  völkerrechtlicher  Vertrag  zwischen  der  EU
und den USA; vorgesehen ist eine umfassende Zusammen-
arbeit  in  einer  Vielzahl  von  Wirtschaftsbereichen.  Durch
das Abkommen ist ein direkter Angriff auf die Demokratie
(oder auf die Reste derselben, die uns als solche verkauft
werden) zu befürchten ...

850 ZEIT ONLINE vom 5. Dezember 2013, http://www.zeit.de/
2013/50/handelsabkommen-europa-usa/komplettansicht
(Abruf: 24. 12.2015):

     Freihandelsabkommen. Extrarechte für Multis. Das Han-
delsabkommen mit Amerika soll US-Investoren besonders
schützen – sogar vor deutschen Gesetzen:

    „Das Berliner Wirtschaftsministerium hat ein teures Pro-
blem. Es trägt das Aktenzeichen ´ARB/12/12´, der schwedi-
sche Energieriese Vattenfall  hat  die  Bundesrepublik unter
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ihre Lobbyarbeit verstärkt und ihren diesbezüglichen Auf-
wand allein von 2012 bis 2013 versiebenfacht 854. 

Nur ein halbes Jahr nach seinem Rücktritt als rheinland-
pfälzischer  Ministerpräsident  „mutierte“  Kurt  Beck  zum
Berater von Boehringer Ingelheim 855, das kurze Zeit zu-

dieser Nummer verklagt. Weil er wegen der Energiewende
seine Atomkraftwerke früher als geplant abschalten musste,
soll Schadensersatz her. 3,7 Milliarden Euro sollen es an-
geblich sein. Genau weiß man das nicht, denn wie viel Geld
Vattenfall  haben  will,  mit  welchen  Argumenten  oder  auf
Basis welcher Paragrafen, kann der Konzern der Öffentlich-
keit ganz einfach verschweigen – nur das Aktenzeichen ist
bekannt. Der Konzern hat nämlich vor einem internationa-
len  Schiedsgericht  geklagt,  dem  International  Centre  for
Settlement  of  Investment  Disputes.  Und das  sitzt  in  Wa-
shington und verhandelt im Geheimen. Erst das Urteil wird
veröffentlicht.  Irgendwann.  Berufung kann dann niemand
mehr einlegen.“

851 LobbyControl vom 17. Dezember 2013, https://www.lobby-
control.de/2013/12/freihandelsabkommen-noch-mehr-ein-
fluss-fuer-lobbyisten/, 

      abgerufen am 24.12.2015: 
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vor unrühmlich in die Schlagzeilen geraten war 856: 

„Der Pharmakonzern Boehringer Ingelheim will das um-
strittene Schmerzmittel Buscopan Composto weiterhin in
Entwicklungs- und Schwellenländern verkaufen.  Wegen
tödlicher Risiken ist das Präparat in den USA, Australien,
Japan, Deutschland und den meisten europäischen Län-
dern verboten. 

      Freihandelsabkommen: Noch mehr Einfluss für Lobbyis-
ten? 

     „Unternehmen sollen zukünftig früher und umfassender Zu-
griff  auf  den europäischen Gesetzgebungsprozess bekom-
men – zumindest dann, wenn das transatlantische Freihan-
delsabkommen wie von der Unternehmenslobby gewünscht
umgesetzt wird.“ Ergo, meine e: Was bisher klandestin von
statten ging, müsste zukünftig nicht mehr das Licht (der Öf-
fentlichkeit) scheuen.

852 Flyer Attac: Freihandelsabkommen EU – USA: Konzerne
profitieren, Menschen verlieren. VORSICHT FALLE! 

 Http://www.attac.de/fileadmin/user_upload/Kampagnen/ttip/
vorsichtFalle_flyer_druck.pdf, 

     abgerufen am 24.12.2015 

853 Wallach, L: TAFTA / TTIP – die große Unterwerfung.
  LE  MONDE  diplomatique,  Deutsche  Ausgabe  vom

08.11.2013,  http://www.monde-diplomatique.de/pm/
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In Brasilien zum Beispiel ist es dagegen rezeptfrei erhält-
lich. Pharmakritiker haben den Konzern dazu aufgerufen,
die  Produktion  von  Buscopan  Composto  aus  Gründen
der Arzneimittelsicherheit einzustellen. Allein in Deutsch-
land  kam es  nach  Schätzungen  des  Pharma-Experten
Professor Peter Schönhöfer zu mehr als 1000 Todesfäl-
len …“ 

2013/11/08.mondeText1.artikel,a0003.idx,0, 
      Abruf am 24.12.2015
 
854 LobbyControl  vom  14.  Juli  2015,  https://www.lobbycon-

trol.de/2015/07/ttip-ein-paradies-fuer-unternehmenslobby-
isten/, abgerufen am 24.12.2015: 

     TTIP: Ein Paradies für Unternehmenslobbyisten!

855 Stern.de  vom  14.10.2015,  http://blogs.stern.de/hans-
martin_tillack/keinerlei-richtlinien/,  abgerufen  am  24.12.
2015:

     „Keinerlei Richtlinien“: Kurt Beck hat einen neuen Neben-
job als Pharmaberater – diese Nachricht ging Ende vergan-
gener Woche fast unter. Unverdienterweise.

856 ARD.  Report  Mainz.  Aus  der  Sendung vom 23.10.2012,
21.45  Uhr,  http://www.swr.de/report/-/id=233454/
nid=233454/did=10484464/e6198f/ (Abruf: 24.12.2015)
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Sicherlich kann in einer solchen Situation der Rat eines
langjährigen  Ministerpräsidenten und ehemaligen  SPD-
Vorsitzenden von Nutzen sein; der alte Bebel, ste, würde
sich im Grab umdrehen, wenn er davon wüsste!

Seitenwechsler im Drehtür-Lobbyismus ist beispielsweise
auch Daniel Bahr, vormals Bundes-Gesundheitsminister,
dann,  seit  11/2014,  (nach einer  Zwischenstation in  der
US-amerikanischen Denkfabrik „Center for American Pro-
gress“)  Generalbevollmächtigter  für  die  Allianz  Private
Krankenversicherung 857.

Auch Gerd Mappus, zuvor baden-württembergischer Mi-
nisterpräsident,  sollte  die  Interessen eines Pharmakon-
zerns  vertreten  und  (ab  März  2012)  das  Management
des Brasiliengeschäfts von Merck-Pharma übernehmen.
Nach ersten Gerüchten und Enthüllungen im Zusammen-
hang  mit  dem gigantischen  EnBW-Skandal  endete  die
Zusammenarbeit  zwischen  Mappus  und  Merck  jedoch

857 LOBBYPEDIA: Daniel Bahr. http://lobbypedia.de/wiki/Da-
niel_Bahr (Abruf: 24.12.2015)
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schon nach wenigen Monaten (im Dezember 2011) 858 859.

Nicht  weniger  gut  funktioniert  das Bäumchen-Wechsel-
spiel auf europäischer Ebene: Die Spanierin Maria Tralle-
ro, von 2005 bis 2012 Mitglied der EU-Kommission, wur-
de  2013  Direktorin  im  Europäischen  Pharma-Dachver-
band EFPIA; Xavier Luria, ebenfalls Spanier und zuvor
Leiter des Bereichs „Sicherheit und Wirksamkeit von Arz-

858 Handelsblatt  vom  17.10.2011,  http://www.handelsblat-
t.com/unternehmen/industrie/pharmakonzern-wenig-begeis-
terung-bei-mappus-neuem-arbeitgeber-merck/
5149310.html, abgerufen am 24.12.2015:

     Wenig  Begeisterung  bei  Mappus´  neuem  Arbeitgeber
Merck. Der Konzern hält an der Berufung des Ex-Politikers
zum Brasilien-Chef fest – obwohl selbst die Gründerfamilie
wenig begeistert ist.

859 Frankfurter  Allgemeine  vom  21.11.2011,  http://www.fa-
z.net/aktuell/wirtschaft/ueberraschender-rueckzug-mappus-
schmeisst-bei-merck-hin-11536278.html, abgerufen am 24.
12.2015: 

      Mappus schmeißt bei Merck hin.
    „Der ehemalige baden-württembergische Ministerpräsident

hört  beim Pharmakonzern Merck wieder auf.  Der Grund:
Die Kritik an Mappus wegen des Einstiegs des Landes Ba-
den-Württemberg beim Energiekonzern EnBW.“
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neimitteln" der Europäischen Arzneimittelagentur (EMA),
beriet  nach  seinem  Ausscheiden  aus  der  EU  diverse
Pharmafirmen;  Thomas Lönngren,  seines Zeichens im-
merhin (bis 12/2010) Direktor der Europäischen Arznei-
mittelagentur  (EMA),  gründete,  noch  als  Direktor  der
EMA, eine eigene Pharma-Beratungs-Firma, die „Pharma
Executive  Consulting  Ltd.“,  und  wechselte  im  Januar
2011, also unmittelbar nach seinem Ausscheiden aus der
Arzneimittelbehörde,  in  die  Consultingagentur  „NDA“,
spezialisiert auf die Beratung von Pharmafirmen 860. 

„Immer  wieder  verschwimmen  dabei  die  Grenzen  zwi-
schen Regierenden und Lobbyisten. Fachkundige Mitar-
beiter aus Verbänden wechseln als Abteilungsleiter in Mi-
nisterien. Forderungen von Standesvertretern finden sich
als wortgleiche Formulierung in Regierungsplänen. Gro-
ße Anwaltskanzleien helfen nicht ohne Eigennutz bei der
Formulierung komplizierter Rechtsnormen, wo die Exper-
tise beim Bund nicht mehr ausreicht. Besonders im Ge-
sundheitswesen … übersteigt die Zahl der Interessenver-
treter die der Ministerialen in Berlin um ein Vielfaches“ 861.

860 LOBBYPEDIA: Seitenwechsler  auf EU-Ebene,  http://lob-
bypedia.de/wiki/Seitenwechsler_auf_EU-Ebene,  abgerufen
am 24.12. 2015 

861 Wirtschaftswoche vom 12. Dezember 2012, http://www.wi-
wo.de/politik/deutschland/pharmalobby-die-spione-im-mi-

 S     

)
 [Monat des 



(
Ich erspare 

  

Und hilft alle Lobbyarbeit nichts mehr, dann schreckt man
augenscheinlich auch nicht vor Mord- und Totschlag zu-
rück 862: 

 „Ein bekannter  Arzt  und Vertreter  der  ganzheitli-
chen  Medizin  wurde  eine  Woche,  nachdem  die
FDA  [amerikanische  Gesundheitsbehörde]  eine
Razzia in seiner Klinik durchgeführt hatte, tot auf-
gefunden … 

Dr.  James  Jeffrey  Bradstreet  wurde  kürzlich  tot
aufgefunden; sein Leichnam schwamm mit einem
… Gewehrschuss in der Brust in einem Fluss in
North  Carolina.  Bradstreet  war  ein  renommierter

nisterium/7512182.html, abgerufen am 24.12.2015:
     Pharmalobby.
     Die Spione im Ministerium

862 Natural  News  vom  27.07.2015,  http://www.natural-
news.com/
050582_nagalase_GcMAF_cancer_industry_profits.html,
abgerufen am 24.12.2015: 

     REVEALED: Cancer industry profits ´locked in´ by nagala-
se molecule injected into humans via vaccines... spurs tu-
mor growth... explains aggressive vaccine push 
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Arzt, der für seine skeptische Einstellung gegen-
über Impfungen (namentlich mit dem MMR- [Ma-
sern-Mumps-Röteln-]  Impfstoff)  bekannt  war,
ebenso für  seine  innovative  Autismus-Forschung
[Autismus wird mit Impfungen in Zusammenhang
gebracht]. 

Eine Woche vor seinem mysteriösen Tod war er
von der FDA durchsucht worden; Einzelheiten der
Razzia sind weiterhin unbekannt.

 Dr. Gonzalez, ein angesehener Pionier ganzheitli-
cher Krebsbehandlung, der durch seine alternative
Therapie  Tausenden  half,  ihre  Erkrankung  zu
überleben, starb an einer [mysteriösen] Herzatta-
cke – nur einen Monat, nachdem man Dr. Brads-
treets Leichnam, im Fluss schwimmend, entdeckt
hatte.“

S. auch
 

 863: Eine ganzheitliche Krebsbehandlung würde die

863 Natural  News  vom  27.07.2015,  http://www.natural-
news.com/050553_Dr_Bradstreet_GcMAF_cancer_thera-
py.html, abgerufen am 24.12.2015:

   INVESTIGATION: Three days  before Dr.  Bradstreet  was
found dead in a river, U.S. govt. agents raided his research
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immensen Profite einer höchst lukrativen schulme-
dizinischen  Krebstherapie  torpedieren  und  die
„Amerikanische Krebs-Gesellschaft“ mitsamt ihren
Pharmafirmen und Kliniken zum Einsturz bringen.

Zu weiteren Informationen in diesem Zusammenhang s.
beispielsweise 864 oder 865: “Merck made a ´hit list´ of doc-
tors … The list, emailed between Merck employees, con-
tained doctors´ names with the labels ´neutralise´, ´neu-

facility to seize a breakthrough cancer treatment called Gc-
MAF

864 Natural  News  vom  23.  Juli  2015,  http://www.natural-
news.com/
050500_Dr_Nicholas_Gonzalez_unexpected_death_alter-
native_cancer_treatments.html, abgerufen am 24.12.2015:

    “Holistic cancer treatment pioneer Dr. Nicholas Gonzalez
dies suddenly; patients mourn the loss of a compassionate,
innovative doctor who helped thousands heal from cancer.”

865 CBS,  cbsnews,  May  6,  2009,  7:38  PM,  http://www.cbs-
news.com/news/merck-created-hit-list-to-destroy-neutrali-
ze-or-discredit-dissenting-doctors/,  abgerufen  am  24.12.
2015:

    Merck Created Hit List to “Destroy“, “Neutralize“ or “Dis-
credit“ Dissenting Doctors
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tralised´ or ´discredit´ next to them.”

Zudem  empfiehlt  der  Herausgeber  vorliegenden  Brief-
wechsels – auch in  diesem Kontext  und zu derartigen
Machenschaften – nochmals die Lektüre von „Dein Tod
war nicht umsonst“.
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CHIMÄREN

Die Angst Hat Tausend Gründe
Die Angst Kennt Tausend Gesichter

Sie Lässt Dich Bangen
Hält Dich Gefangen

 
Spinnt Ihre Netze

Dichter Und Dichter

Sie Schnürt Dir Die Kehle
Erdrückt Deine Seele

Nimmt Dir Den Atem
Lähmt Deine Glieder 

Wieder
Und Wieder

Und Wieder

Sie Raubt Deinen Schlaf
Schickt Alpe Dir Nächtens 
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Und Panik Am Tag

Sie Verwirrt Die Gedanken
Die Nur Noch Sich Ranken 

Um Das Was Könnte Sein

Allein

Immer Wird Die Angst
 Sich Götzen Schaffen

 
Macht Zu Affen

Die Nicht Trennen
Sein Und Schein

Und Der Schein Allein
Lässt Dich Zittern

Vor Den Trug-Gespenstern 
In Den Fenstern

Des Hauses
Das Wir

Unser Leben Nennen
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Deshalb Solltest Du Erkennen 

Es Sind Doch Nur Chimären
Die Uns Wehren

 Den Zugang 
Zu Einem

 Freien 
Selbst-

Bestimmten Sein

Frei 
Von Angst
Ohn Deren Not

Dazu 
Verhilft 

Kein Gott

Das 
Schaffst 

Nur Du
Nur Du Allein
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PARERGA UND PARALIPOMENA
(WIE DIE PHARMA-LOBBY 

FUNKTIONIERT)

• Anmerkung 1:  

DER  TAGESSPIELGEL  vom  18.03.2011,  http://
www.tagesspiegel.de/politik/ministerin-kassenche-
fin-lobbyistin-fischers-wechsel-loest-kritik-aus/
3961856.html, abgerufen am 23.12.2015:

„Das  Ganze  erinnere  an  den  Wechsel  von  Bert
Rürup  zum  anrüchigen  Finanzvertriebskonzern
AWD, sagen Sozialpolitiker. Doch diesmal gilt die
Erregung nicht dem Regierungsberater in Sachen
Rente,  sondern der  Chefin  der  größten gesetzli-
chen Krankenkasse. Birgit Fischer, Vorstandsvor-
sitzende der Barmer GEK mit 8,6 Millionen Versi-
cherten,  wird  Cheflobbyistin  der  Pharmaindustrie
… 

In  Pharmakreisen  hieß  es,  durch  Fischers  Ver-
pflichtung  habe  man  sich  für  die  anstehenden
Preisverhandlungen mit den Kassen rüsten wollen
…
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Ihren Wechsel begründet sie [Fischer] … mit der
Notwendigkeit,  ein  ´neues  gemeinsames  Ver-
ständnis  aller  Beteiligten  im  Gesundheitswesen
über Perspektiven und mögliche Problemlösungen
´ zu erzeugen. Idealismus als Beweggrund für den
Wechsel zu den Lobbyisten? …

Dem Profitstreben der Pharma-Riesen lasse sich
´kein soziales Mäntelchen umhängen´. Wenn die
Chefin der größten Kasse direkt zur Pharmalobby
wechsle,  sei  das ´moralisch unanständig,  sozial-
politisch pervers und Verrat an den Versicherten´.“

• Anmerkung 2:  

TTIP (Transatlantic Trade and Investment Partner-
ship – Transatlantische Handels- und Investitions-
partnerschaft)  ist  ein  geplanter,  völkerrechtlicher
Vertrag zwischen der EU und den USA; vorgese-
hen ist eine umfassende Zusammenarbeit in einer
Vielzahl von Wirtschaftsbereichen. 

Durch das Abkommen ist  ein direkter Angriff  auf
die Demokratie (oder auf die Reste derselben, die
uns als solche verkauft werden) zu befürchten, na-
mentlich ist die Absenkung derzeitiger Standards
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insbesondere im sozialen und im Umweltbereich
(im  Rahmen  einer  Deregulierung  „außertarifärer
Handelshemmnisse“) vorgesehen. 

Angestrebt wird auch die Einführung internationa-
ler Schiedsgerichte für Unternehmen; die Schieds-
gerichte  sollen  durch  (unternehmensabhängige)
Juristen  besetzt  werden,  deren  rein  privatwirt-
schaftlich motivierten Urteile für die am Abkommen
beteiligten Staaten bindend sein sollen. 

Was in Konsequenz dazu führen würde, dass In-
ternationale  Unternehmen  letztlich  nach  Gusto
Partnerstaaten (und damit deren Bürger als Steu-
erzahler, also uns alle) zur Kasse bitten können,
wenn von ihnen geplante Gewinne bedroht sind [s.
nächste Fußnote]. Sic, meine Liebe! 

Außerdem sollen die Unternehmen einen direkten,
unmittelbaren Einfluss auf  die  entsprechend Ge-
setzgebung der Vertragsstaaten erhalten [s. über-
nächste Fußnote].

Bei TTIP geht es also nicht, wie vordergründig be-
hauptet, um den Abbau von Handelshemmnissen,
vielmehr und vielmehr um die Schaffung, Etablie-
rung  und  Ausdehnung  von  Strukturen,  die  den
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Multis,  nicht  zuletzt  denen  der  Pharma-Lobby,
(noch) mehr Macht und Einfluss auf politische Ent-
scheidungsprozesse sichern (sollen).

Die beabsichtigten Sonder-Klagerechte für Unter-
nehmen würden in vielen Bereichen die Machver-
hältnisse von Staaten und Unternehmen erheblich
zugunsten letzterer verschieben und hätten – we-
gen  entsprechender  finanziellen  Konsequenzen
für „unbotmäßige“ Staaten – eine erheblich „diszi-
plinierende“  Wirkung auf  diese,  so dass sie,  die
Nationalstaaten,  lieber  auf  (derzeit  noch  gültige)
gesellschaftliche Standards verzichten als sich mit
Großkonzernen  anlegen  würden  [s.  über-über-
nächste Fußnote].

Zudem soll das TTIP-Abkommen „bindend, dauer-
haft und praktisch irreversibel [sein], weil jede ein-
zelne Bestimmung nur mit Zustimmung sämtlicher
Unterzeichnerstaaten geändert werden kann“, wo-
durch TTIP einer „Wirtschafts-Nato“ gleiche, „dem
Monster  aus  einem Horrorfilm,  das  durch  nichts
totzukriegen ist“ [s. über-über-übernächste Fußno-
te].

Gleichwohl:  Bei  denen,  die  vor  einer  neuen
Weltregierung (mit all ihren katastrophalen Folgen
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für  uns alle)  warnen,  kann es sich nur um „ver-
schwörungstheoretische“  Spinner  handeln  (wie
Dich, meine Liebe, oder mich) – wenn die Men-
schen doch nur lernen würden, ihren Verstand zu
gebrauchen!
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  EIN  MENSCH
  DER      LEBT 
  UND  STREBT

Wer  Nie  Gelitten 
                          Wer    Nie  Gestritten

 Wer      Nie     Gekämpft
   Wer    Nie        Gefehlt

                          Wer    Nie        Geweint
                           Und    Nie       Gelacht

    Wer  Nie Gezweifelt 
  Wer      Immer 
  Wohl Bedacht 

   Justament 
                                     Das Was 

Verlangt                  Von Ihm 
              Gemacht Ist                  Das Ein Mensch
         Ein Mensch                                      Der Hofft
  Und Strebt                                                  Und Lebt

 
  (Jedenfalls Einer Ohne Seele Wiewohl Mit Herz 
   Und Beinen Mithin Vielleicht Ein Cyborg Seht)
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TANGO KORRUPTI – ÄRZTE SIND BE-
STECHLICH – SCHWUPPTI, WUPPTI

Meine Liebe!

„ … In den vergangenen 20 Jahren [seien] von den 553
neuen Stoffen, die in Deutschland auf den Markt gekom-
men … [sind], nur acht echte Innovationen gewesen. Bei
50 Substanzen habe es sich um Schrittinnovationen ge-
handelt, die zumindest einen kleinen Fortschritt gebracht
hätten. Der Rest sei ohne jeden Zusatznutzen auf den
Markt gekommen …

´Neoliberales Profitstreben´ [habe] die Innovationsfähig-
keit der Pharmaindustrie zerstört. An der Spitze der Fir-
men  stünden  keine  Wissenschaftler  mehr,  sondern  Fi-
nanzmanager und Juristen … Ein Kardinalfehler sei es
auch  gewesen,  dass  die  meisten  Firmen  die  eigene
Grundlagenforschung  abgeschafft  hätten.  In  den  80er
Jahren  war  es  üblich,  dass  die  Unternehmen rund  40
Prozent ihrer Einnahmen in die Forschung und Entwick-
lung steckten … Heute sind es weniger als zehn Prozent.
Dafür fließen 40 Prozent ins Marketing´“ 866.

866 Korzilius,  H.:  30  Jahre  BUKO-Pharma-Kampagne:  Phar-
makritiker mit langem Atem. Dtsch Arztebl 2011; 108(38):
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Zwar müssen, einer EU-Verordnung zufolge, ab 2016 alle
Arzneimittelstudien, auch solche, die abgebrochen wur-
den, ein Jahr nach Studienende als öffentlich zugängli-
che Zusammenfassung publiziert werden, die Rohdaten
der Studien indes, die Datenblätter der einzelnen Studi-
enteilnehmer, bleiben – angeblich mit Rücksicht auf Da-
tenschutz und Firmengeheimnis – weiterhin geheim. „Die
Rohdaten sind nützlich, um Verdachtsfällen manipulierter
Studienergebnisse  nachzugehen.  Ein  klassisches  Bei-
spiel  hierfür ist  das Grippemittel  Tamiflu. Der Hersteller
hatte sehr wahrscheinlich bei den Auswertungen der Stu-
diendaten geschummelt. Ohne Rohdaten kann man das
aber letztlich nicht beweisen“ 867.

„Das  Sündenregister  [der  Pharmakonzerne]  reicht  von
unethischen Verkaufspraktiken, manipulierten oder nicht

A-1946 / B-1654 / C-1642 

867 taz.de vom 11. 4. 2014: 
    Pharmakritiker über klinische Studien. „Wir müssen wach-

sam bleiben.“  Die  EU verpflichtet  die  Industrie  zu  mehr
Transparenz bei klinischen Studien. Gegen die Macht der
Medikamente-PR hilft das wenig …, 

      http://www.taz.de/!5044505/, 
      abgerufen am 28.12.2015
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veröffentlichten Studienergebnissen über vielfachen Be-
trug  zulasten von Sozialkassen,  irreführender  Werbung
und  Vermarktung  von  Pseudoinnovationen  bis  hin  zur
Verheimlichung  von  Nebenwirkungen  und  Bestechung
von Ärzten“, so Hans Weiss über „Korrupte Medizin. Ärz-
te als Komplizen der Konzerne“ 868.

Eine Schlüsselrolle in diesem „Tango korrupti“ von Beste-
chung und Bestechlichkeit spielen nicht zuletzt die Ärzte;
deren Verhalten glossiert (ganz nah an der Realität!) der
Richter am Bundesgerichtshof Thomas Fischer, seit 2013
Vorsitzender des 2. Strafsenats 869 (siehe hierzu auch 870):

868 Weiss,  H.:  Korrupte  Medizin.  Ärzte  als  Komplizen  der
Konzerne. Kiepenheuer & Witsch, Köln, 2008, 10

869 Fischer, T.: Fischer im Recht / Bestechung: Nieder mit der
Ärzte-Korruption! 

      In: ZEIT ONLINE vom 4. August 2015, 
   http://www.zeit.de/gesellschaft/zeitgeschehen/2015-08/aerz-

te-bestechung-korruption-pharmaindustrie, 
     abgerufen am 28.12.2015

870 S. PARERGA UND PARALIPOMENA, Anmerkung 1:
     Eine gleichermaßen kenntnisreiche wie scharfsinnige Ana-

lyse. 
      Indes: Erwarten Sie nicht, dass Gerichte in dubio, im Zwei-

felsfall – auch wenn der Fall, beispielsweise im Zusammen-
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„Liebe Hüftgelenksprothesen-Träger! Liebe von der Som-
mergrippe  Befallene!  Liebe  Stent-Empfänger!  Liebe
Freunde  des  Herzschrittmachers  und  der  Magnetreso-
nanztomografie! Verehrte Anhänger der vegetativen Dys-
tonie! Kurzum: Liebe Patientin, lieber Patient!

… warum, meinen Sie, studieren Tausendschaften von
Einser-Abiturienten Medizin? Glauben Sie ernsthaft,  die
Jungs  und  Mädels  können  nicht  erwarten,  Ihre  einge-
wachsenen  Zehennägel  zu  kurieren  oder  das  unange-
nehm schilfernde Ekzem in Ihrem Ohr? Meinen Sie, man
müsse besonders gut im Auswendiglernen sein, um Sie
zu verstehen, Ihr Leben und Ihren Tod?

[Anmerkung: Inhalte und Struktur des Medizin-Studiums
in Deutschland sind kennzeichnend für ein System, das
Gefolgschaft, mehr noch, bedingungslose Unterwerfung
fordert und fördert: Seien die Lehrinhalte auch noch so
schwachsinnig, der Medizinstudent muss sie – am bes-
ten  unreflektiert,  damit  irgendwie  noch erträglich – auf
Knopfdruck herbeten, ausspeien können. 
 

hang mit einem ärztlichen Fehlverhalten, nicht im Entfern-
testen zweifelhaft ist – für Sie, den Bürger und Untertan,
entscheiden werden …
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Obwohl selbst ein (mehr Spät- als Alt-)68-er und bereits
als Student überaus kritisch gegenüber dem Medizin-Be-
trieb eingestellt, habe ich, in toto, erst nach Jahrzehnten
ärztlicher Tätigkeit verstanden, wie wir alle, Ärzte wie Lai-
en,  systematisch  manipuliert  und  hinters  Licht  geführt
werden und welche Konsequenzen sich aus derartiger
Täuschung und systematischen Verdummung für unser
aller  Verständnis  von  Krankheit  und  Gesundheit  erge-
ben.]

Machen Sie sich bitte keine romantisch-aufrührerischen
Gedanken über gierige Pharmakonzerne und glitzernde
Ärztehäuser. Denn Sie selbst wollen es ja so. Wenn die
Frauenärztinnen bei  uns daherkämen wie Mitarbeiterin-
nen von russischen Wurstküchen und die  Praxis  Ihres
Vertrauens aussähe wie der Keller des Stadtkrankenhau-
ses von Saloniki, wäre es Ihnen auch nicht recht. 

[Anmerkung:  In der Tat zählt – erfahrungsgemäß – bei
vielen Patienten der schöne Schein allein. Und ein Pro-
fessor  der  Medizin  (gerne auch ein  Honorar-Professor,
der  sich heutzutage – Faltlhauser  sei  Dank  871 –  nicht

871 S. PARERGA UND PARALIPOMENA, Anmerkung 2:
     Der „Professor“ muß es sein! Die Sehnsucht nach zusätzli-

cher Würde, http://www.sprache-werner.info/Der-Professor-
muss-es-sein.1909.html (Abruf am 29.12.2015) …

 S     

)
 [Monat des 



(
Ich erspare 

  

mehr als Professor ehrenhalber – honoris causa (klingt
nach pecuniae causa  872 – bezeichnen muss), ein igno-
ranter  „Mode-Arzt“,  der  in  München  in  der  Maximilian-
strasse residiert,  wird gemeinhin mehr estimiert als ein
Prakt. Arzt, der sich aufopferungsvoll und kenntnisreich
für „seine“ Patienten einsetzt. 

Deshalb  bekunde  ich,  posthum,  an  dieser  Stelle  (und
trotz aller Differenzen, die wir miteinander ausgetragen
haben) meinen Respekt für meinen seinerzeitigen Seni-
or-Partner  Dr.  Harry  Speicher,  der  so  vielen  Köllerba-
chern auf die Welt geholfen hat. Ob sie es ihm gedankt
haben, weiß ich nicht.]

Versetzen  Sie  sich  hinein  in  das  Produktmanagement
von Pfizer,  Hoffmann la  Roche,  Hoechst  und anderen,
also an die Stelle, an der Ihre Kinder demnächst Karriere
machen sollen. Oder in die Träume Ihres Facharztes für
Augenheilkunde, dem nichts auf den Weg gegeben wur-
de als ein Abitur mit Einskommanull, also der garantier-
ten Erbanlage zum Heilen, Trösten und Versorgen. Was

872 S. PARERGA UND PARALIPOMENA, Anmerkung 3:
      DIE WELT vom 20.03.2012 (http://www.welt.de/vermisch-

tes/prominente/article13932431/Wie-Carsten-Maschmeyer-
zum-Doktortitel-kam.html, abgerufen am 29.12.2015): 

      Wie Carsten Maschmeyer zum Doktortitel kam …
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macht so einer, 45 Jahre alt, verheiratet, drei Kinder aus
zwei Ehen, in der 200-Quadratmeter-Praxis in der Innen-
stadt von Bensheim an der Bergstraße oder anderswo?
Wie viele fesche Helferinnen darf er Ihnen anbieten? Wie
viele Zimmerspringbrunnen sollten plätschern, damit Sie
sich rundum betreut fühlen? Wie soll er das Equipment
jemals abbezahlen? 

Gewinn ist der Sauerstoff des kapitalistischen Systems.
Das kommt daher, dass das System auf dem Zins beruht.
Der Zins muss verdient werden, koste es, was es wolle
… 

[Anmerkung: Sarkastisch für jemand, der dieses Zinses-
Zins-System  der  Banken-Knechtschaft  an  prominenter
Stelle verteidigt – s. hierzu beispielsweise 873.]

Das Schöne an der Krankheitsindustrie ist, aus der Sicht
der  Anbieter,  dass  jegliche  Erfolgskontrolle  im  großen
Maßstab praktisch ausgeschlossen ist … 

Hier kommt die Korruption ins Spiel. Wie überall, wo rich-

873 Huthmacher, R. A.: Offensichtliches, Allzuoffensichtliches.
Zweier Menschen Zeit, Teil 3: Von der Nachkriegszeit bis
zur Gegenwart. Eine deutsche Geschichte. Norderstedt bei
Hamburg, 2015, 129-211 
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tig viel Geld auf und unter dem Tisch liegt, das von einer
sogenannten  ´Solidargemeinschaft´  bezahlt  wird  –  ge-
nauer gesagt: einer möglichst großen Masse von indivi-
duell unverbundenen Menschen, die in eine gemeinsame
Kasse einzahlen. Denn dann fällt ein bisschen Schwund
nicht  weiter  auf  … Bei  Rüstungsprojekten  im mittleren
Osten dürfen es auch einmal 150 Prozent sein. Bei La-
borleistungen für große Blutbilder darf man raten. 

Wo große Mengen Geld in Solidarsystemen bewegt wer-
den,  bedarf  es  eines  großen  bürokratischen  Apparats,
um das System in Bewegung zu halten und die Ströme
zu verteilen. Das ist bei uns das System der gesetzlichen
Krankenkassen,  flankiert  von  sogenannten  ´privaten´
Versicherungen für Bessergestellte und einer ´Selbstver-
waltung´  genannten  Spezialbürokratie  (sogenannten
´Kassenärztliche  Vereinigungen´),  die  zwischen  Teilen
der  Anbieterseite  (Ärzten),  den  Finanzierungssystemen
(Krankenkassen) und den Nachfragern (Patienten) ange-
siedelt sind. Alles und alle sind – und das ist die Hauptsa-
che! – extrem wichtig, überdies vollständig unabdingbar
und selbsttragend. AOK-Vorstand: 250.000 € per anno,
damit er auf Augenhöhe ist. Da schmunzelt der Chefarzt
für Radiologie, denn das hat er im Monat.

[Anmerkung: Aus eigener Kenntnis dürfte der Kranken-
kassen-Vorstand mittlerweile wesentlich mehr vereinnah-
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men,  der  Chefarzt-Radiologe  einiges  weniger.  Und  es
gibt durchaus niedergelassene Ärzte, die heutzutage ihre
Familien  nicht  ernähren  können  und  Bankrott  gehen.
Pardon:  In  Insolvenz fallen – erstere ist  die  kriminelle,
letztere  die  anständige  Variante  eines  gleichermaßen
bedauernswerten Zustands.]

Wo der Kuchen groß ist, ist auch die Konkurrenz groß.
Wie viele  Apotheken pro Hektar  ernährt  eine deutsche
Kleinstadt? Wie viele Dermatologen können vom alljährli-
chen Check der zarten Membran zwischen Ihrem Ich und
der  Außenwelt  leben?  Wie  viele  Medikamente  gegen
Bluthochdruck  schluckt  der  Markt?  Wo  die  heiligen
Grundsätze des freien Marktes im Dämmerlicht verblas-
sen, beginnt das geheime Leben der Korruption; das ist
beim Tiefbau so und beim Flughafen, beim Teststreifen
für Urinproben und beim Herzkatheter.

Seit einhundert Jahren gilt:  Pharmaunternehmen beste-
chen  Ärzte,  damit  diese  bestimmte  Medikamente  ver-
schreiben.  Medizinprodukte-Hersteller  bestechen  Ärzte,
damit sie ihre Maschinen leasen. Krankenhäuser beste-
chen Ärzte, damit sie ihre Patienten einweisen. Apothe-
ker bestechen Ärzte, damit diese die Patienten mit den
Rezepten vorbeischicken. Physiotherapeuten bestechen
Orthopäden.  Radiologen bestechen Kardiologen.  Endo-
krinologen bestechen Internisten.  Internisten  bestechen
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Hausärzte.  Arzneimittelhersteller  bestechen  Hausärzte,
Fachärzte,  Krankenhäuser,  alle.  Krückenhersteller  und
Heilpraktiker bestechen Orthopäden. Orthopäden beste-
chen Skihotels … 

[Anmerkung:  Was  sich,  ste,  für  Außenstehende  mögli-
cherweise wie Satire anhört, könnte ich, könnten wir aus
eigener Anschauung und Erfahrung und anhand unzähli-
ger Beispiele eindrucksvoll bestätigen.]

Apotheken  vermieten  inzwischen  nicht  mehr  nur  ihre
Wände, sondern sogar ihren Fußboden an Pharmaunter-
nehmen. Diese legen werbebedruckte Fußmatten auf ei-
nen für 2.000 € im Jahr gemieteten Quadratmeter,  auf
dass  der  Kopfschmerz  und  die  Verstopfung  bekämpft
werden mit  den Präparaten im Regal  gleich hinter  der
Kasse, vertrauensvolle Beratung inklusive.

Die Formen der Korruption sind so vielgestaltig wie die
Fantasie. Es wurden fast alle denkbaren Strategien er-
sonnen, um aus dem unermesslich scheinenden Ozean
des gemeinschaftlich eingesammelten Geldes und der in-
dividuellen  Dummheit  Sondervorteile  für  Minderheiten
des  Wir-sind-was  Besseres  herauszuschöpfen.  Für  die
Marktbeherrscher, die Hersteller von Pharmazeutika und
Medizinprodukten, sind das Peanuts. Sie investieren gro-
ße Summen in die Entwicklung einzelner Produkte. An-
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schließend muss das Geld verdient werden, das die Um-
satzrendite und das Überleben des Vorstands sichert.

Vor  60  Jahren,  als  mein  Vater  Landarzt  im Sauerland
war, fuhren die Pharma-Referenten über Land und ver-
teilten Kugelschreiber, Schreibunterlagen und den einen
oder  andern Hunderter  an die  Herren Doktoren – plus
Schaumwein für die verehrte Gattin. Für Großabnehmer
durfte es auch damals schon etwas mehr sein: Ein Kon-
gress  in  Bingen  am Rhein  vielleicht,  eine  erste  Reise
nach Nizza.

Etwas später bekam das Ganze den Drive der Moderne:
Mach  mit,  Hausarzt,  bei  der  ´Anwendungsstudie´  zum
Präparat X. Kreuz an, wie oft Du es verordnet hast und
wie viele Deiner Patienten es vertrugen. Schick jährlich
500 Fragebögen an den Hersteller, und Du kriegst 5.000
Euro  Forschungshonorar.  Die  Fragebögen  werden  oft
schon bei  Eingang geschreddert;  das Ergebnis interes-
siert nicht oder steht längst fest. ´Forschung´ solcher Art
ist bloß eine Legende für die verdeckte Zuwendung fürs
Verschreiben.

[Anmerkung: Ich kenne keinen Arzt, der für zehn Euro
eine derartige „Studie“ macht; üblich waren seiner-, d.h.
zu meiner Zeit  fünfzig Euro, je nach Größe der Praxis
durchaus auch hundert Euro – ein erkleckliches Sümm-
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chen für die Weißkittel.]

Fortbildung für Ärzte? 95 Prozent aller Fortbildungsver-
anstaltungen werden von Pharmaunternehmen und Me-
dizinprodukte-Herstellern bezahlt oder jedenfalls gespon-
sert. Bis vor Kurzem fanden sie gern auf Kreta statt, in
Florida,  in Spitzen-Ressorts  der Karibik.  Auch in Kenia
kann  man  übrigens  durchaus  gut  essen.  Eine  Stunde
Vortrag pro Tag, der Rest des Tags für Fachgespräche
zur freien Verfügung. Für die gnädige Frau (´hilft in der
Praxis mit´) eine Anwendung pro Tag im Beauty-Bereich.
Gut, dass medizinischer Fortschritt nur noch im internati-
onalen Maßstab gedeiht! Für das Geld, das ein einziger
Kongress kostet, könnte eine Million Afrikaner gegen die
tödlichsten Seuchen geimpft werden.

[Anmerkung: Dazu, ob das Impfen von Afrikakern – und
sonstigen Impflingen, auch hierzulande – sinnvoll ist oder
aber durchaus tödlich sein kann, nehme ich an anderer
Stelle Stellung. Es ist jedoch, in der Tat, eine Schande,
dass im ´Tango koruppti´  Milliarden verschwendet  wer-
den  Korzilius,  H.:  30  Jahre  BUKO-Pharma-Kampagne  … (wie  zit.  zuvor), während-
dessen Millionen Menschen verhungern.]

Im Zeitalter der Tugend- und ´Compliance´-Schwüre geht
das eine oder andere nicht mehr problemlos. Aber vieles
geht  doch.  Es  gibt  ´Kooperationen´,  ´Gemeinschaften´,
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Vereine. Es gibt angemietete ´Lager´ von Orthopädie-Ge-
räte-Händlern in Praxen von niedergelassenen Orthopä-
den. Es gibt beim Internisten Sofort-Termine in einer ´ko-
operierenden´  Praxis  für  Radiologie.  Es  gibt  Hausge-
meinschaften  von  Apothekern  und  Ärzten,  Überwei-
sungskartells von niedergelassenen Ärzten und Kranken-
häusern; es gibt versteckte ´Überweisungsprämien´, Aus-
lagerung  von  bestechlichen  Abrechnungseinheiten.  Es
gibt Kick-Back-Leistungen. Es gibt Pseudo-gemeinnützi-
ge Vereine, die nichts zu tun haben außer ´Spenden´ ein-
zusammeln von Anbietern für  Anwender,  die  diese An-
wendung  wiederum  privat  abrechnen  dürfen.  Kurz:  Es
gibt jede Art und jede Menge von krimineller Aktivität zu
Lasten der Patienten und der ´Solidargemeinschaften´ …

[Anmerkung: Zur  Verschleierung  dienen  und  eignen
sich – neben den bereits angeführten „gemeinnützigen“
Vereinen und namentlich dann, wenn größere Summen
bewegt werden sollen – insbesondere auch gGmbHs (g
wie  „gemeinnützig“);  diese dürfen zwar keinen Gewinn
erwirtschaften,  über  (Geschäfts-Führer-)Gehälter,  KFZ-
Nutzung,  (angeblich)  geschäftlich  bedingte  Reisen etc.
etc. lassen sich gleichwohl erkleckliche Summen entneh-
men – unauffällig und steueroptimiert.]

Das Arzt-Patientenverhältnis! Es ist ein Wunder der Evo-
lution.  Ludwig  XIV,  Sonnenkönig,  ließ  sich  von  seinen
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Ärzten sämtliche Zähne samt  einiger  Teile  des Kiefers
entfernen, vorsorglich gegen Karies. Er saß dank steter
Hilfe  seiner Mediziner  auf  dem Thron in seinen Exkre-
menten, stank und litt  wie ein  Tier,  formvollendet,  zum
Ruhme der Medizin, bis zum Ende. Hätte es die AOK ge-
geben, sie wäre stolz auf ihn.

Heute  sitzt  der  Heiler  halb  verdeckt  hinter  einem Bild-
schirm,  auf  dem er  die  Formulare  der  heilenden  Soft-
ware-Industrie ausfüllt, während er mit uns Kranken ein
vertrauensvolles  Gespräche  von  Mensch  zu  Mensch
führt: Geht’s Ihnen besser? Nein? Da probieren wir doch
einmal  ein  anderes  Mittel  aus.  Cholesterin  ganz
schlecht? Hatten wir bisher … ´Sortis´? Dann probieren
wir  jetzt  das  andere.  Sicherheitshalber  vielleicht  noch
eine  Akupunktur  (IGEL)  [Individuelle  Gesundheits-Leis-
tung. Für Selbstzahler]. 
 
Ja, das Vertrauensverhältnis! Dieses menschliche Mitein-
ander! Zweiundzwanzig Jahre lang haben Sie sich, lieber
Patient,  in  dieses  beige-tapezierte  Wartezimmer  ge-
schleppt, das Ihnen vertraut ist wie Ihr eigenes Kinder-
zimmer. Sie haben in den Illustrierten geblättert, die Vor-
sorge-Plakate  angestarrt  und  die  Protest-Noten  gegen
die  kurz  bevorstehende  sozialistische  Vernichtung  des
freien Berufs. Sie sahen drei Sprechstundenhilfen kom-
men und gehen, die alle einen Vornamen hatten. Sie ha-
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ben Ihrem Arzt alles erzählt, und der Sprechstundenhilfe
gleich noch einmal. Er hat in Ihre Seele geschaut und in
Ihre Vagina, in Ihren Kehlkopf und in Ihren Enddarm. Sie
haben ihm erzählt, was in Ihrer Ehe nicht mehr läuft. Am
Ende des gemeinsamen Wegs rufen Sie an, um ein neu-
es vertrauensvolles Treffen zu vereinbaren, und jemand
sagt Ihnen, dass der Herr Doktor seit  vier Monaten im
Ruhestand  ist.  Er  hat  alle  Ihre  Geheimnisse  an  den
Nachfolger verkauft und Ihnen zum Abschied nicht ein-
mal eine Postkarte geschickt.

Kurz gesagt: Das von den Lobbyisten beschworene Ver-
trauensverhältnis zwischen Patient und Arzt scheint mir
doch recht einseitig. Die weitaus meisten Ärzte, die ich
kennengelernt  habe,  vertrauen ihren Patienten nämlich
nicht die Bohne. Sie machen Witze über deren Einfalt.
Sie  nennen  sie  ´Patientengut´.  Manche  verkaufen  ihre
Daten an die Pharmaindustrie.“ 

[Anmerkung: Aufgrund  einer  diabolisch  inszenierten
Kampagne  des  Medizinisch-Industriellen-Komplexes  –
der  natürlich nicht  in  abstracto,  sondern konkret  durch
einzelne Personen mit Namen und Gesichtern, beispiels-
weise in Gestalt von korrupten Arzt-Kollegen tätig wird –
habe ich (selbst, wenn auch de facto durch unsägliche
Machenschaften gezwungen) vor etlichen Jahren meine
damalige  Praxis  geschlossen  (gottseidank,  bin  ich  im
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Nachhinein zu sagen geneigt, weil ich mich anschließend
nicht  mehr  in  diesem korrupten  System bewegen  und
versuchen musste, selbst anständig zu bleiben).

Bekanntlich verlassen Ratten das (vermeintlich) sinkende
Schiff – insofern verwundert es mich heute nicht mehr,
entsetzte  mich damals  indes sehr,  dass ein  einziger(!)
Patient  wirklich offen und aufrecht  sein  Bedauern aus-
drückte und mir weiterhin seine Freundschaft antrug.  Er,
Hans Joachim Denzer, kann dieses Buch nicht mehr le-
sen; trotzdem hiermit mein aufrechter Dank – „Schlicht
und einfach [aber aufrecht] war Dein Leben“. 

Soviel meinerseits (auch als Replik auf den ehrenwerten
Herrn  Bundesrichter)  zur  Treue der  Patienten zu ihren
Ärzten. 

Jedenfalls habe ich fast die Hälfte meiner Patienten ver-
loren, als ich mich zu Beginn meiner Praxistätigkeit wei-
gerte, meinen vom Vorgänger „übernommenen“ Patien-
ten weiterhin Benzodiazepine (wie Valium, Librium etc.),
die damals noch groß in Mode waren, zu verschreiben.
Die meisten Patienten haben – wie die meisten Ärzte und
in der Regel Menschen (in unserer unsolidarischen Ge-
sellschaftsordnung) überhaupt – nur ihren eigenen Vor-
teil  im Auge; insofern sind die einen nicht besser oder
schlechter als die anderen.]
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Indes: Immer häufiger verkaufen Ärzte, in der Tat, selbst
die  Daten  ihrer  Patienten.  Millionenfach.  Ohne  deren
Wissen.  Namentlich  (teilweise  über  Apothekenrechen-
zentren)  an  Marktforschungsunternehmen,  welche  die
Daten dann ihrerseits (u.a.) an die Pharmaindustrie ver-
scherbeln 874 875 876. 

874 Kunze, A.: Behandelt  und verkauft.  Ärzte und Apotheker
geben die Kranken- und Rezeptdaten von Millionen Patien-
ten weiter – ohne deren Wissen. Es ist ein dickes Geschäft

      In: ZEIT ONLINE vom 31. Oktober 2013, 
 http://www.zeit.de/2013/45/patientendaten-marktforschung-

pharmaindustrie (editiert am 7. November 2013 und abge-
rufen am 30.12.2015)

875  ZEIT ONLINE vom 30. Oktober 2013, 
   http://www.zeit.de/gesellschaft/zeitgeschehen/2013-10/pati-

entendaten-handel-aerzte, 
      abgerufen am 30.12.2015:
      Ärzte handeln mit Patientendaten. Bekannt ist, dass Apo-

thekenrechenzentren Rezeptdaten an Marktforscher verkau-
fen. Recherchen der ZEIT haben ergeben: Auch Ärzte sind
in das Geschäft verwickelt

876 S. PARERGA UND PARALIPOMENA, Anmerkung 4:
      ZEIT ONLINE vom 18. August 2013, 
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„Von IMS Health [einem Daten-Broker] kann man auch
Daten erhalten, die von Ärzten kommen, über die Durch-
schriften von Rezepten. Die Datenfirmen haben private
Deals mit einzelnen Ärzten und Apotheken. Auf den an-
onymisierten  Durchschriften  steht  manchmal  auch  die
Diagnose“ 877.

„IMS Health hat Direktverträge mit 2.500 Ärzten. Die Da-

   http://www.zeit.de/digital/2013-08/millionen-patienten-aus-
gespaeht, 

      abgerufen am 30.12.2015: 
      Millionen Patienten und Ärzte angeblich ausgespäht.
     Ein Rechenzentrum für Apotheken verkauft laut einem Me-

dienbericht Patientendaten schlecht verschlüsselt an Markt-
forscher. Für Datenschützer ist das ein Riesenskandal ... 

877 Kunze, A: Gläserner Patient. Der Handel mit Apothekenda-
ten erleichtert Pharmafirmen das Marketing. 

      In: ZEIT ONLINE vom 22. August 2013, 
    http://www.zeit.de/2013/35/apothekendaten-pharmafirmen-

gerd-glaeske, 
      abgerufen am 30.12.2015:
     „Pharmareferenten sollen Ärzte dazu bringen, die Präparate

ihrer Firma zu verordnen.  Sie haben ein großes Interesse
daran, festzustellen, welcher Arzt was verschreibt. Wenn sie
weiße Flecken sehen, können sie gezielt diesen Ärzten ein-
schlägige Studien geben, sie zu Fortbildungen einladen, auf
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ten werden automatisch aus der Praxis von einer Soft-
ware  übertragen.  IMS  Health  betont,  dass  die  Daten
noch in der Arztpraxis verschlüsselt würden und nicht auf
einzelne  Personen  rückbeziehbar  seien.  Datenschützer
Giesen widerspricht. Er sei neulich Zeuge gewesen, als
der Chef eines Unternehmens durch geschickte Suchme-
thoden einen Patienten identifiziert habe“ ZEIT ONLINE vom 30. Ok-

tober 2013 …, wie zit. zuvor.

„Die Datensätze enthalten ganze Therapieverläufe, in de-
nen Diagnose, Verschreibung und Behandlung vermerkt
sind – jeweils mit dem Datum des Arztbesuchs und dem
Alter des Patienten. Der Marktführer IMS Health, ein in-
ternational operierender Konzern mit Hauptsitz im ameri-
kanischen Connecticut, hat in Deutschland offiziell Verträ-
ge mit 2.500 Ärzten. Weil eine normale deutsche Arztpra-
xis  durchschnittlich  1200  Patienten  pro  Jahr  betreut,
macht das rechnerisch drei Millionen Patientenbiografien.
Hinzu kommen weitere Firmen wie das französische Un-
ternehmen Cegedim,  das über  seine  deutsche  Tochter
Medimed nach Berichten von Insidern mehr als 10.000
Direktverträge mit Ärzten haben soll“ 878.

denen  von ihnen  bezahlte  Professoren  sprechen,  und auf
Selbsthilfegruppen in der Region zugehen.“ 

878 Kunze, A.: Behandeln statt verkaufen. In ganz Deutschland
schließen sich Ärzte zusammen, um die Daten ihrer Patien-
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Mithin, ste, verstoßen die Ärzte nicht nur gegen den Hip-
pokratischen Eid (kaum eine Berufsgruppe dürfte derart
oft eidbrüchig geworden sein wie die der Ärzte):

„Ἃ δ'  ἂν ἐν θεραπείῃ ἢ ἴδω,  ἢ ἀκούσω,  ἢ καὶ ἄνευ
θεραπηίης κατὰ βίον ἀνθρώπων,  ἃ μὴ χρή ποτε
ἐκλαλέεσθαι ἔξω,  σιγήσομαι,  ἄῤῥητα ἡγεύμενος εἶναι τὰ
τοιαῦτα 
–  
Was ich bei der Behandlung sehe oder höre oder auch
außerhalb der Behandlung im Leben der Menschen, wer-
de  ich,  soweit  man  nicht  darüber  sprechen  darf,  ver-
schweigen und als Geheimnis betrachten“, so der Hippo-
kratische Eid. 

Auch das Strafgesetzbuch und andere Vorschriften wer-
den verletzt. 

Dem Arzt, der gegen solch einschlägige Bestimmungen
verstößt, droht normalerweise das Gefängnis.

ten besser zu schützen.
      In: ZEIT ONLINE vom 21. November 2013, 
      http://www.zeit.de/2013/48/datenschutz-patientendaten, 
      abgerufen am 30.12.2015 
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„Normalerweise. Doch was ist  noch normal im Zeitalter
des Datenhandels?

Normal ist mittlerweile Folgendes: Pharmaunternehmen,
die  bundesweit  auf  Patientendaten  zugreifen  möchten,
bezahlen für den Zugang zu einer entsprechenden Da-
tenbank teilweise mehrere Hunderttausend Euro im Jahr.
Sie beauftragen externe Berater, die anhand der Daten
herausarbeiten, welche Medikamente neu entwickelt und
in welchen Regionen vertrieben werden können … 

Dafür werden pro Berater Tagessätze von bis zu 5.000
Euro fällig. Zuletzt schicken die Pharmafirmen ihre Ver-
treter  … in  die  Praxen,  um exakt  jene  Pillen,  Salben,
Tropfen und Zäpfchen an den Arzt zu bringen, die dort
ohnehin nachgefragt werden. Während sich ein Patient
also im Behandlungszimmer über Diagnose und Therapie
informiert,  verdient längst eine ganze Industrie an ihm“
Kunze, A.: Behandelt und verkauft … (wie zit. zuvor).
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KIND
 DER STERNE

 Von
  Einem Stern

 Gekommen Auf
 Der Erde Eher Gestrandet

 Als  Gelandet  Obwohl  Phantast
Und Träumer  Mensch  Unter Menschen

 Ebenso In Der Verdammnis Wie Im Selbst Ge-
Wählten Exil Lebend  Erdacht Von Philosophen

Geschaffen  Von  Literaten  Fleisch  Ge-
Worden Durch Die Liebe Weilt Er
 Nun Unter Uns  Verborgen  Un-

Erkannt  Missachtet  Es 
Gibt Nur Eine Zukunft

 Für  Ihn  Zurück 
Zu Den Ster-

Nen
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PARERGA UND PARALIPOMENA
(TANGO KORRUPTI – ÄRZTE SIND 

BESTECHLICH  …)

• Anmerkung 1:  

Eine gleichermaßen kenntnisreiche wie scharfsin-
nige Analyse. 

Indes: Erwarten Sie nicht, dass Gerichte in dubio,
im Zweifelsfall – auch wenn der Fall, beispielswei-
se im Zusammenhang mit einem ärztlichen Fehl-
verhalten, nicht im Entferntesten zweifelhaft ist –
für  Sie,  den  Bürger  und  Untertan,  entscheiden
werden. 
[Siehe hierzu auch: Huthmacher, R. A.: Dein Tod
war  nicht  umsonst.  Norderstedt  bei  Hamburg,
2014.] 

Und  damit  gegen  den  Medizinisch-Industriellen-
Komplex  Recht  sprechen  werden,  gegen  diese
komplexe Lobby gleicher, z.T. auch (aus Interes-
senkonflikten) widerstrebender Interessen, zu der
selbstverständlich auch system-konforme Ärzte –
d.h., die weit überwiegende Mehrheit der Weiß-Kit-

 S     

)
 [Monat des 



(
Ich erspare 

  

tel – gehören.

Ich selbst habe vor fast einem halben Jahrzehnt
Verfassungsbeschwerde eingelegt,  höchst  selbst,
weil  die  angesprochenen Juristen  sich  dazu au-
ßerstande sahen – sie  wurde vom BVerfG nicht
etwa abgelehnt (wie dies in fast allen Fällen ge-
schieht)  oder  aber  zu näherer  Prüfung und Ent-
scheidung  angenommen;  sie  wurde  schlichtweg
ignoriert (was wohl – wie ich durch Horst Mahler,
den ich, Obiter Dictum, für einen überaus klugen
Kopf halte,  weiß – durchaus gängige Praxis ist).
So viel zur Positionierung unserer Jurisdiktion.

Abschweifend vom Thema und wohlwissend, dass
ich mich damit (was ich indes gewohnt bin) zwi-
schen alle Stühle setze, erlaube ich mir, zu eben
dieser Horst Mahler wie folgt zu zitieren:

„ … was die BRD-Justiz, nicht erst jetzt, mit Horst
Mahler macht,  treibt mir dennoch die Zornesröte
ins Gesicht. Diese unmenschliche Behandlung hat
keiner verdient, und sei es auch der ärgste Feind
eines Systems … 

Einst verteidigte Horst Mahler Terroristen, er grün-
dete  die  Rote-Armee-Fraktion  und  überfiel  Ban-
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ken.  Das  hat  ihm das  Establishment  verziehen.
Dann  schlug  er  sich  plötzlich  auf  die  Seite  der
Rechtsextremen.  Dafür  gibt  es  in  Deutschland
kein Pardon´ … 

Bei uns herrscht doch angeblich Meinungsfreiheit,
oder? Aber wir sind längst in das Stadium von Ge-
orge Orwells ´1984´ eingetreten: Verfolgt werden
Gedankenverbrechen.  Wer  sich  dem  herrschen-
den  Neusprech  nicht  beugt,  riskiert  die  Vernich-
tung – zuerst ´nur´ die soziale, schließlich auch die
physische. 

In  diesem  Sinne  geht  das  Schicksal  von  Horst
Mahler jeden an, der oppositionell denkt. Ein Sys-
tem, das seine Feinde so brutal behandelt – was
macht  dieses  System  morgen  mit  Dir  oder  mir,
wenn es uns als ´Feinde´ identifiziert hat?

Selbst Otto Schily, den trotz gemeinsamer Links-
vergangenheit heute keiner mehr mit Mahler und
Co. in Verbindung bringen kann, sagte im Frühjahr
2015 im Zeit-Magazin zum Thema Holocaustleug-
nung: ´Ich finde, diesen Straftatbestand sollte man
überdenken´ …

Mahler  musste wegen Zuckerkrankheit  und Blut-
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vergiftung  –  die  Angehören  beklagen  schlechte
medizinische Versorgung – jetzt ein Bein amputiert
werden.  Die  Tageszeitungen  spekulieren  schon
über seinen nahen Tod. In jedem Fall  gilt:  Lasst
den alten Mann endlich frei! Das ist noch nicht ein-
mal eine politische Forderung. Das ist schlicht das
humanitäre Minimum.“

 
(Elsässer, J.: Horst Mahler – zum Tode verurteilt? 
Wie die BRD mit einem ihrer Feinde umgeht. 
https://juergenelsaesser.wordpress.com/
2015/07/22/horst-mahler-zum-tode-verurteilt/, 
abgerufen am 28.12.2015.)

Ich selbst wurde als Feind des Medizinisch-Indus-
triellen Komplexes „identifiziert“. Das kostete mei-
ne Frau das Leben. Und bedeutet für  mich,  seit
vielen Jahren, weiterhin und immer noch, Verfol-
gung.  Vielfältigster  Art.  Durch  die,  welche  Staat
und  Demokratie  hüten  sollen,  stattdessen  lieber
mit  dem Medizinisch-Industriellen Komplex kolla-
borieren. 

 
[Siehe auch hierzu: Huthmacher, R. A.: Dein Tod
war  nicht  umsonst.  Norderstedt  bei  Hamburg,
2014.] 
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Kurzum: Es geht hier nicht um (politische, gesell-
schaftliche)  Gesinnung (und deren Wertung);  es
geht  darum,  dass  Widerstand  zur  Pflicht  wird,
wenn – und überall wo – Recht zu Unrecht wird!
Unerheblich,  ob  es  sich  um den  Medizinisch-In-
dustriellen  Komplex  und  dessen  Protagonisten
und Mitläufer, um einen Horst Mahler oder um ei-
nen Richard Huthmacher handelt.

• Anmerkung 2:  

Der „Professor“ muß es sein! Die Sehnsucht nach
zusätzlicher Würde,  http://www.sprache-werner.in-
fo/Der-Professor-muss-es-sein.1909.html (Abruf
am 29.12.2015):

„Was macht ein Politiker, … Staatssekretär a. D.,
bayerischer Finanzminister …, der den dringenden
Wunsch  hat,  mit  ´Herr  Professor´  angeredet  zu
werden? …

Er … verleiht sich die akademische Würde ´Pro-
fessor´ einfach selbst.

Konsequenterweise setzte er, es handelt sich um
den bayerischen  Staatsminister  Kurt  Faltlhauser,
in den Jahren 1994 bis 1998 den akademischen
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Titel stolz vor seinen Namen auf Briefköpfe und in
Lebensläufe. 

Welcher  Gefahr  er  sich  damit  aussetzte,  müßte
dem studierten Juristen eigentlich bewußt gewe-
sen sein: nach Paragraph 132a des Strafgesetz-
buches („Mißbrauch von Titeln, Berufsbezeichnun-
gen und Abzeichen") wird mit Freiheitsstrafe bis zu
einem Jahr oder mit Geldstrafe bestraft, „wer un-
befugt  inländische  oder  ausländische  Amts  und
Dienstbezeichnungen,  akademische  Grade,  Titel
oder öffentliche Würden führt".

Das aber hat Faltlhauser jahrelang getan.

… Obwohl Mitglied einer gesetzgebenden Körper-
schaft,  mißachtete  Faltlhauser  das  Bayerische
Hochschullehrergesetz, das ihm lediglich das Füh-
ren der Bezeichnung „Honorarprofessor" erlaubte.
Er jedoch trat auf als Prof. Dr. Kurt Faltlhauser …

Was macht … [nun einer], dessen Hunger so groß
war, daß er in die Speisekammer ohne Schlüssel
…  eindringen  mußte?  Er  besorgt  sich  [diesen]
nachträglich … 

Durch eine Novelle des Hochschullehrergesetzes
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[:]  Auch Honorarprofessoren sollten sich [zukünf-
tig] als Professoren bezeichnen dürfen.

Mit diesem Trick, der nur dann gelingt, wenn man
nahe  genug  an  der  politischen  Macht  sitzt,  …
[darf]  … Faltlhauser … seit dem 1. August 1998
die sich selbst verliehene Würde endlich legal vor
sich her tragen. 

Auch vor dem Staatsanwalt … [ist er] sicher. Der
Mißbrauch  von  Graden  und  Titeln  verjährt  nach
drei Jahren, in … [seinem] Fall  [war dies] am 1.
August 2001.“

• Anmerkung 3:  

DIE WELT vom 20.03.2012 
(http://www.welt.de/vermischtes/prominente/artic-
le13932431/Wie-Carsten-Maschmeyer-zum-Dok-
tortitel-kam.html, 
abgerufen am 29.12.2015): 

Wie Carsten Maschmeyer zum Doktortitel kam: 
„Als Unternehmer hat Carsten Maschmeyer in vie-
lerlei Hinsicht Erfolg, sein Studium brach er jedoch
früh  ab.  Und doch kam er  zu einem Doktortitel.
Sehr umstritten … 
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Maschmeyer hat es weit nach oben geschafft … In
den 80er-Jahren stampfte er den Finanzdienstleis-
ter AWD aus dem Boden, und als er 2008 aus-
stieg, war er Multimillionär.

Sogar  zum  Doktorgrad  hat  Maschmeyer  es  ge-
bracht … Es ist dieser Titel, der beim Blick auf Ma-
schmeyers Biografie überrascht … Seine universi-
täre Laufbahn besteht aus einem Medizinstudium,
das er nach einigen Semestern abbrechen musste
… Wie also kommt so jemand zur Doktorwürde? 

Der Weg zum Doktor  ohne wissenschaftliche …
Leistungen führt  an  manchen Hochschulen  über
die beiden Buchstaben h. c. – sie stehen für hono-
ris causa und kennzeichnen die Ehrendoktorwür-
de. Sie kommt nicht zum ersten Mal ins Gerede.
So  verlieh  die  Humboldt-Universität  Berlin  einen
solchen Titel den Künstlern und Reichstagsverhül-
lern Christo und Jeanne-Claude als Anerkennung
für ihr Gesamtwerk. 

Der langjährige VW-Betriebsratschef Klaus Volkert
[von Beruf Automechaniker!] bekam bei der Verlei-
hung gleich noch vom Dekan gesagt, dass mit der
Ehrenpromotion für ihn die Verbindung zwischen
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Universität und VW gestärkt werden sollte. 

[Sorry für dieses hundsmiserable Deutsch. Indes:
Ich bin gewohnt, lege artis zu zitieren und Zitate
nicht  „glattzubügeln“,  seien  sie  noch  so  krude.
Gleichwohl: Was kann man heutzutage schon von
einem  „Qualitäts“-Journalisten  erwarten;  schade,
ste,  dass  Karl  Kraus  dazu  nichts  mehr  sagen
kann.

Jedenfalls (https://de.wikipedia.org/wiki/Klaus_Vol-
kert, abgerufen am 29.12.2015) ist festzuhalten: 

´Bekannt wurde der langjährige Betriebsratsvorsit-
zende von Volkswagen (VW) durch seine Verwick-
lung in  die  VW-Korruptionsaffäre,  deretwegen er
am  22.  Februar  2008  vom  Landgericht  Braun-
schweig zu zwei Jahren und neun Monaten Haft
verurteilt wurde … 

Volkert  ist  Träger  des  Niedersächsischen  Ver-
dienstordens  und  des  Bundesverdienstkreuzes.
Auf die ihm 2002 von der TU Braunschweig verlie-
hene … Ehrendoktorwürde verzichtete Volkert im
Dezember 2009 schriftlich aufgrund seiner rechts-
kräftigen Verurteilung zu besagter Haftstrafe und
nachdem die TU ein Entzugsverfahren eingeleitet
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hatte.´] 

Selbst  Nichtakademiker  erhalten  Ehrenpromotio-
nen. Es geht bei diesen Titeln anscheinend nicht
immer um einen wissenschaftlichen Nachweis …

Maschmeyer  erhalte  den  Titel  als  Anerkennung
seiner ´ausgezeichneten Verdienste um die Förde-
rung der Wissenschaften´.

Diese  Förderung  war  unter  anderem finanzieller
Natur. Im April 2008 spendete der Unternehmer …
eine halbe Million Euro … Es war nicht seine erste
Spende  für  die  Wissenschaft,  auch  an  anderer
Stelle hatte sich Maschmeyer als Mäzen hervorge-
tan … 

Die  Wissenschaftswelt  tut  sich  schwer  mit  dem
Ehrendoktortitel,  den die Allgemeinheit oft  mit ei-
nem normalen Doktortitel verwechselt. [Wem, zu-
mindest der jüngeren Generation, ist Dr. h.c. Kon-
rad  Adenauer  nicht  als  Dr.  Adenauer  bekannt?]
Eine bundesweite Vorgabe für die Vergabe gibt es
nicht. Das Promotionsrecht liegt bei den jeweiligen
Fakultäten … 

Kritische  Geister  wollten  die  Ehrenpromotion  für

 S     

)
 [Monat des 



(
Ich erspare 

  

Maschmeyer denn auch nicht einfach hinnehmen
und erstatteten bereits im Sommer 2009 Strafan-
zeige.  Die Antikorruptionsabteilung der  Staatsan-
waltschaft  Hannover  startete  Vorermittlungen,
stellte diese aber ein. Es fehle an einer nachweis-
baren  Abrede  zwischen  Maschmeyer  und  der
Hochschule, dass die Spende die Gegenleistung
für  die  spätere  Ehrenpromotion  sein  solle,  hieß
es.“

So viel zu Doktoren und Professoren. Und deren
Titeln.  Auch  zum schönen  Schein.  Nicht  nur  im
Medizin-Betrieb. Wozu Du, Liebste, viel zu sagen
hättest. Sehr viel.

• Anmerkung 4:  

ZEIT ONLINE vom 18. August 2013, 
http://www.zeit.de/digital/2013-08/millionen-patien-
ten-ausgespaeht, 
abgerufen am 30.12.2015: 

Millionen  Patienten  und  Ärzte  angeblich  ausge-
späht.
Ein Rechenzentrum für Apotheken verkauft laut ei-
nem Medienbericht  Patientendaten  schlecht  ver-
schlüsselt an Marktforscher. Für Datenschützer ist
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das ein Riesenskandal: 

„Grundsätzlich ist der Handel mit Rezeptdaten le-
gal,  solange die Daten verschlüsselt  weitergege-
ben und verwendet werden. Für die Pharmaunter-
nehmen enthalten  selbst  anonymisierte  und ver-
schlüsselte Datensätze Informationen, die sich für
ihre Marktforschung verwenden lassen. 

 
Bei der Lieferung von Rezeptdaten … werde die
Identität  der  Patienten  lediglich  durch  einen  64-
stelligen Code verschleiert, der sich leicht auf die
tatsächliche  Versichertennummer  zurückrechnen
lasse, schreibt der Spiegel unter Berufung auf ver-
trauliche Dokumente …

Wegen der schlecht verschlüsselten Daten könn-
ten  die  Pharmaunternehmen  möglicherweise
nachvollziehen,  welche  Arztpraxen  welche  Medi-
kamente  verschrieben  haben.  Mit  solchen  Infor-
mationen könnten die Hersteller zum Beispiel die
Arbeit  ihres Außendienstmitarbeiters kontrollieren
und feststellen, ob ein Arzt nach dem Besuch ei-
nes Pharmavertreters häufiger Medikamente eines
bestimmten Herstellers verschreibt …

Dem Spiegel liegt nach eigenen Angaben ein An-
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gebot von IMS an den französischen Pharmakon-
zern Sanofi-Aventis vom April 2012 vor. Darin bie-
tet IMS die Informationen aus Insulinrezepten ´pa-
tientenindividuell´  und mit  ´zwölf  Monatsupdates´
zum Preis von 86.400 Euro an.“
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EINE OPTION?

In Der Ruine
Die Wir Seele Nennen 
Die Schrecken Der Vergangenheit 
Die Angst Vor Der Gegenwart

Und Keine Hoffnung Auf Die Zukunft

Und Auf Diesen Trümmern
Wollen Wir Leben

 S     

)
 [Monat des 



(
Ich erspare 

  

„GARAGEN, SCHNAPS UND PRINTEN –
ALLES GESCHENKT“: AUCH BEHÖRDEN
UND INSTITUTIONEN SIND KÄUFLICH

Liebe Maria, Liebste!

„Es gibt kein Verbrechen, keinen Kniff, keinen Trick, kei-
nen Schwindel, kein Laster, das nicht von Geheimhaltung
lebt.  Bringt  diese  Heimlichkeiten  ans  Tageslicht,  be-
schreibt sie, macht sie vor aller Augen lächerlich, und frü-
her oder später wird die öffentliche Meinung sie hinweg-
fegen.  Bekanntmachung  allein  genügt  vielleicht  nicht;
aber es ist das einzige Mittel, ohne das alle anderen ver-
sagen“ 879.

Wie zuvor dargestellt sind Korruption und Betrug im Ge-
sundheitswesen  die  Regel,  nicht  die  Ausnahme;  solch
verstörende  Zustände  sind  indes  nur  möglich,  (wenn
und) weil staatliche Behörden mit der Pharma-Lobby, mit

879 Joseph Pulitzer, zit. nach: 
     Deiseroth D. und Falter, A. [Hrsg.]: Whistleblower in der

Sicherheitspolitik.  Berliner  Wissenschaftsverlag,  Berlin,
2014, S. 99
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Krankenkassen und auch mit  der Ärzteschaft  (natürlich
im Geheimen, weitab von jedweder Öffentlichkeit) kolla-
borieren – prominentes Beispiel für eine solche „Zusam-
menarbeit“  (will  meinen:  für  kriminelle  Machenschaften
mit  Deckung  des  Staates)  ist  beispielsweise  der  sog.
Schottdorf-Laborskandal 880 881. 

Siehe auch

880 S. PARERGA UND PARALIPOMENA, Anmerkung 1:
      Keuchel, J.: LABOR-AFFÄRE SCHOTTDORF. „Er wurde

praktisch nackig gemacht“. 
      In: Handelsblatt vom 09.03.2015, 
   http://www.handelsblatt.com/unternehmen/dienstleister/la-

bor-affaere-schottdorf-er-wurde-praktisch-nackig-gemacht/
11478706.html, 

      abgerufen am 31.12.2015 ...

881 S. PARERGA UND PARALIPOMENA, Anmerkung 2:
      DIE WELT vom 23.03.2015, 
 http://www.welt.de/politik/deutschland/article138698883/

Kommissar-erhebt-schwere-Vorwuerfe-gegen-Justiz.html, 
      abgerufen am 31.12.2015: 
      Kommissar erhebt schwere Vorwürfe gegen Justiz. 
     Brisante Zeugenaussage im bayerischen Untersuchungsaus-

schuss  Labor:  Ein  Kripokommissar  beschuldigt  Justiz,
Staatsregierung  und  CSU,  die  Verfolgung  betrügerischer
Ärzte verhindert zu haben …
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882 

883 

884.

Bereits 1941 prangerte Ivan Illich 

882 SZ: AUGSBURG. Rubrik: LOKALES. 28.10.2020.
      Https://www.staz.de/region/augsburg/lokales/fehler-augs-

burger-labor-58-60-corona-tests-faelschlicherweise-positiv-
id214522.html (Abruf: 24.03.2021):

      Fehler  in  Augsburger  Labor:  58 von 60 Corona-Tests
fälschlicherweise positiv: 

      „In einer Klinik in Oberbayern sollen reihenweise Patienten
ein falsches positives Corona-Testergebnis bekommen ha-
ben – die Testergebnisse stammten aus Augsburg. Dies be-
richtet der Münchner Merkur am Mittwoch.

     Wegen der unerklärlichen Häufung von positiven Testergeb-
nissen  ließ die  Isar-Amper-Klinik  in  Taufkirchen/Vils  die
zuvor im MVZ-Labor in Augsburg durchgeführten 60 posi-
tiven Corona-Tests überprüfen. Dabei stellte sich nach An-
gaben des Münchner Merkur heraus, dass davon 58 Tests
tatsächlich  negativ  waren  und  demnach  eine  Vielzahl  an
Kontaktpersonen  unnötigerweise  in  Quarantäne  geschickt
wurde.

 S     

)
 [Monat des 



(
Ich erspare 

  

885 

886

887 

     Gegenüber dem Merkur bestätigte die Geschäftsführerin des
MVZ-Labors Gabriele Schön die fehlerhaften Tests und er-
klärte:  „In der letzten Woche waren wir vor dem Hinter-
grund massiv angestiegener Testzahlen zusätzlich gezwun-
gen, den Lieferausfall eines Herstellers zu kompensieren.“
Aufgrund des hohen Probenaufkommens und des fehlenden
Zubehörs sei eine Kontrolle der positiven Ergebnisse nicht
in allen Fällen möglich gewesen.

883 BR24 vom 28.10.2024,  https://www.br.de/nachrichten/bay-
ern/probleme-in-augsburger-labor-bringen-falsche-tester-
gebnisse,SEh5Qq4, abgerufen am 24.03.2021:

     „Die Geschäftsführerin des Augsburger MVZ-Labors er-
klärte laut Reuters die Fehler mit der Knappheit an Reagen-
zien. Das Labor habe wegen des Lieferausfalls eines Her-
stellers auf ein anderes Nachweismittel zurückgreifen müs-
sen, das offenbar nicht kompatibel gewesen sei. ´Aufgrund
des  hohen  Probenaufkommens  und  des  fehlenden  Zube-
hörsthe war eine Kontrolle positiver Ergebnisse nicht in al-
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wie folgt an 888: „Es gibt eine Konsolidierung von Ärzten,
Krankenhäusern,  pharmazeutischer  Industrie,  Versiche-
rungen und medizinischer Wissenschaft, die ein sachwid-
riges – die Gesundheit nicht förderndes – Monopol auf
die  Gesundheitsdienste  haben  und  die  Angst  und  Un-
kenntnis  der  Menschen  für  ihre  Macht  und  ihren  wirt-
schaftlichen Vorteil ausbeuten.“ 

len  Fällen  zeitnah  möglich´,  zitierte  die  Zeitung  die  Ge-
schäftsführerin.“

884 apotheke adhoc vom 28.10.2020, https://www.apotheke-ad-
hoc.de/nachrichten/detail/coronavirus/labor-liefert-falsch-
positive-testergebnisse-corona/, abgerufen am 24.03.2021:

      Labor liefert falsch-positive Testergebnisse.
     „Das Labor Augsburg MVZ (früher: Schottdorf) [e.U.] hat

nach  Angaben  des  Bezirks  Oberbayern  mehrere  Dutzend
falsch positive Corona-Testergebnisse geliefert. Der Fehler
sei  im  Isar-Amper-Klinikum  in  Taufkirchen  (Vils)  am
Samstag aufgefallen, sagte Bezirkssprecherin Susanne Bül-
lesbach am Mittwoch. Zuvor hatte der Münchner Merkur
über die Panne berichtet.

      In der bezirkseigenen Klinik wurden demnach nach der
Analyse durch das Labor an einem Tag 60 positive Tests re-
gistriert.  Dies  kam  den  Mitarbeitern  des  Krankenhauses
merkwürdig vor.  ´Uns ist die schiere Menge an positiven
Tests aufgefallen´, sagte die Sprecherin. Eine Nachuntersu-

 S     

)
 [Monat des 



(
Ich erspare 

  

Und dieses Netz der Verbindungen und Verquickungen
(um den unschönen und justiziablen Begriff „Korruption“
zu  vermeiden)  reicht  bis  in  die  Ministerien:  „Garagen,
Schnaps und Printen – alles geschenkt“,  so titelte bei-
spielsweise DIE WELT am 27.07.2007. „Gut 80 Millionen
Euro haben die verschiedenen Ministerien und Behörden
2005 und 2006 von Sponsoren kassiert. Die Unterschie-
de sind enorm – so erhielt das Gesundheitsministerium

chung, die ebenfalls durch den Dienstleister aus Augsburg
vorgenommen wurde, ergab,  dass tatsächlich nur zwei der
60  Patienten  sich  mit  dem  Coronavirus  infiziert  hatten.
Demnach waren 58 Tests falsch [e.U.].

     Das Augsburger Labor kündigte an, zu der Panne eine Stel-
lungnahme  abgeben  zu  wollen.  Zunächst  lag  diese  noch
nicht vor. Das Unternehmen zählt zu den größten Anbietern
von Labordiagnostik in Deutschland. In den Laboratorien
sind nach Angaben des Dienstleisters bundesweit mehr als
1500 Mitarbeiter tätig.“

885 Ivan Illich (gest. 2002) war ein US-amerikanischer Philo-
soph und Theologe österreichischer Provenienz; als katholi-
scher  Priester  (mit  jüdischen  Wurzeln  mütterlicherseits)
wurde er Vize-Rektor der Katholischen Universität in Puer-
to Rico und stand der Befreiungstheologie (von Leonardo
Boff, Dom Hélder Câmara und Óscar Romero – s. hierzu
beispielsweise die nächste FN) nahe.
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mehr  als  350-mal  soviel  Geld  wie  das  Kanzleramt  …
49.737.154 Euro – mit  dieser  Summe ist  das Gesund-
heitsministerium … klarer  Spitzenreiter  im  Sponsoring-
bericht  der  Bundesregierung.  Kein anderes Ministerium
erhielt in den Jahren 2005 und 2006, auf die sich der Be-
richt bezieht, soviel Geld von Sponsoren. Familienminis-
terin Ursula von der Leyen etwa bekam nur magere 6650

    U.a. prangerte er die Medikalisierung des Gesundheitswe-
sens  an,  die,  insbesondere auch in  der  3.  Welt,  oft  mehr
Schaden als Nutzen bringe [s. übernächste FN].

886 Huthmacher, R. A.: Offensichtliches, Allzuoffensichtliches.
Zweier Menschen Zeit. Von der Nachkriegszeit bis zur Ge-
genwart. Höchstpersönliche Betrachtungen zu gesellschaft-
lichen Ereignissen und Entwicklungen. Teil 1. Norderstedt
bei Hamburg, 2014, S. 192 f.

887 S. PARERGA UND PARALIPOMENA, Anmerkung 3:
      DER SPIEGEL 48/1979 vom 26.11.1979: Entführungen   
      ins Schattenreich …

888 Zeitschrift  für  die  gesamte  Experimentelle  Medizin,  Bd.
109/I, 1941.

     Hier zitiert nach: Mischke, M.: Der Umgang mit dem Tod:
vom Wandel  in  der  abendländischen Geschichte.  Reimer,
1996, S. 218
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Euro, [die] Entwicklungsministerin … 4000 Euro“ 889.

Und wer glaubt, dass Sponsoren aus reiner Nächstenlie-
be sponsern, der glaubt auch an den Weihnachtsmann.

Das  GSF-Forschungszentrum für  Gesundheit  und  Um-
welt (heute: Helmholtz Zentrum, München; vormals: Ge-
sellschaft für Strahlenforschung) wurde ganz wesentlich
durch Forschungsaufträge der Pharmaindustrie finanziert
890;  in  Bayern  formuliert  man  diesbezüglich:  Wer  zahlt,
schafft an. 

Vice  versa  erhalten  Pharmafirmen,  die  ohnehin  schon
Milliardengewinne erwirtschaften, öffentliche Forschungs-
aufträge in Multi-Millionenhöhe 891 – bekanntlich, Liebste,

889 DIE WELT vom 27.07.2007, http://www.welt.de/politik/ar-
ticle1059395/Garagen-Schnaps-und-Printen-alles-ge-
schenkt.html, abgerufen am 31.12.2015

 
890 Kick, U.: Gutachter Prof. Greim. MONITOR (WDR) vom

20.01.1994

891 Vollborn,  M. und Georgescu, V.:  Die Gesundheitsmafia –
Wie wir als Patienten betrogen werden. S. Fischer, Frank-
furt/Main, 2004, 207-257
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gilt: manus manum lavat.

Die Kommissionen, die Politiker, namentlich im Rahmen
von Gesetzgebungsverfahren, beraten, sind nicht unab-
hängig,  sondern  weitgehend  mit  Vertretern  der
(Pharma-)Wirtschaft besetzt: 

„Auch regelrechte ´Hofkommissionen´ sind an der Tages-
ordnung. So sollen politisch gewünschte Ergebnisse, die
zumindest der Richtung nach von vornherein feststehen,
politisch scheinbar legitimiert werden, und entsprechend
gezielt werden die Mitglieder berufen ... 

Gelingt es, in solche Kommissionen genehme oder gar
parteihörige ´Sachverständige´ zu berufen, ohne dass die
Öffentlichkeit das falsche Spiel durchschaut, kann die po-
litische Klasse die  formale Autorität  der  Einrichtung für
Ihre Zwecke nutzen“, so der angesehene Staatsrechtler
Hans Herbert von Arnim 892.

„Der Bürger muß … über das Gesundheitsrisiko …hin-
weggetäuscht  werden.  Dazu bedient  man sich,  ähnlich
wie bei der Werbung … ´gekaufter´ Experten, die die Ar-

892 Arnim, H. H. von: Die Deutschlandakte – Was Politiker und
Wirtschaftsbosse  unserem  Land  antun,  C.  Bertelsmann,
2008, S. 203-206
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gumente in der Phraseologie der Wissenschaft liefern …
Solcherart angekaufte Experten sind vorzugsweise Hoch-
schulprofessoren  oder  andere  Mitglieder  des  wissen-
schaftlichen  Establishments,  denen  das  Kommunikati-
onssystem der wissenschaftlichen Gesellschaften offen-
steht (Herausgeber von Fachzeitschriften, … Ausrichter
von Kongressen). Oft werden sie in diese Positionen erst
mit Hilfe ihrer Partner aus Industrie und Staat hineinge-
hoben“ 893.

Und Prof. Otmar Wassermann 894, bekannter Toxikologe,
schrieb an den damaligen Vorsitzenden der Deutschen
Gesellschaft  für  Pharmakologie  und  Toxikologie  (Die

893  Müller-Mohnssen, H.: Wem nutzen Falschaussagen „wis-
senschaftlicher“ Experten? 

     In: Bultmann, A., Schmithals, F. (Hrsg.): Käufliche Wissen-
schaft  –  Experten  im  Dienst  von  Industrie  und  Politik.
Knaur, München 1994, S. 278, 282

894 S. PARERGA UND PARALIPOMENA, Anmerkung 4:
      Dass nicht-käuflichen Gutachtern (die es ja hin und wieder

offensichtlich auch gibt) der Wind ins Gesicht bläst, ist aus
Rücktritten wie folgendem zu erkennen:

    Prof. Dr. Otmar Wassermann, ehemaliger Vorsitzender der
Wissenschaftlichen Fachkommission zur Ursachen-Aufklä-
rung der Leukämieerkrankungen …
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Pharmakologie und Toxikologie ist ein wichtiges Fach in
der Ausbildung angehender Ärzte) 895:

„Sie  sollten  den  von  mir  gebrauchten  Ausdruck  ´Kol-
legen´ nicht auf Toxikologen beschränken, sondern mög-
lichst weit fassen, um beispielsweise auch manche Phar-
makologen, … besonders auch einige Arbeitsmediziner,
aber auch Kliniker zu würdigen. Auch sollten Professoren
in Ämtern,  gar  Bundesämtern nicht  vergessen werden.
Gleiches gilt  nicht nur für die Medizin,  sondern für alle
Bereiche …

Sie  fragen  mich,  ´welche  Fachkollegen  wann  Gefällig-
keitsgutachten  abgegeben  haben´.  Sie  werden  wohl
kaum erwarten, daß ich Ihnen … einen vollständigen Ka-
talog vorlege. Ein solcher wäre das Ergebnis jahrelanger,
umfangreicher – und dringend empfehlenswerter – Re-
cherchen, die zahllose Staatsanwaltschaften und investi-
gative JournalistInnen beschäftigen sollten. Denn für die-
se große Durchleuchtungsaktion sind zig Tausende von
Gutachten auf ihre Objektivität zu prüfen, und bei Hun-

895 Wassermann, O.: Fälschung und Korruption in der Wissen-
schaft

     In: Bultmann, A., Schmithals, F. (Hrsg.): Käufliche Wissen-
schaft  –  Experten  im  Dienst  von  Industrie  und  Politik.
Knaur, München, 1994, S. 255 f.

 
 S     

)
 [Monat des 



(
Ich erspare 

  

derten  von  ´Professoren´  [ist]  ihre  Empfänglichkeit  für
´Milde Gaben´ zu recherchieren, auch um nachzusehen,
ob sie diesen Titel ´Professor´ nicht irrtümlich von ´Profit´
herleiten …

Da würde so manches schönende Gutachten über zwei-
felhafte Arzneimittel … zutage gefördert, alle hoch dotiert
… Da würden alle  … Beurteilungen auf  den Prüfstand
kommen und der Öffentlichkeit noch deutlicher, als dies
in zahllosen Einzelfällen schon ist, aufzeigen, welch inni-
ges Verhältnis  zwischen  ´Gut´[-]achtern  und  Auftragge-
bern besteht.“

Im wissenschaftlichen Beirat der deutschen Zulassungs-
behörde für Arzneimittel  tummeln sich die Vertreter der
Pharmaindustrie;  dass  dies  der  Wahrheitsfindung  und
dem Wohle der Patienten dient, darf bezweifelt  werden
896.

In  der  Ständige  Impfkommission  (STIKO)  des  Robert-
Koch-Instituts  (RKI) (welche die  offiziellen  Impfempfeh-
lungen  herausgibt  und  damit  als  höchste  medizinische
„Autorität“ im Bereich von Impfungen gilt) sind 12 von 17

896 Lanka, S. et al.: Die Vogelgrippe – Der Krieg der USA ge-
gen die Menschheit. klein-klein-verlag, Stuttgart, 2006, S.
150
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Mitgliedern für Impfstoffhersteller tätig; die STIKO pflegt –
mithin per se – engste Kontakte zur Pharmabrache 897.

Dem vormaligen Vorsitzenden der STIKO, Prof. Schmitt,
wurde für seine Verdienste, die Impfbereitschaft der Be-
völkerung zu erhöhen, ein Preis, dotiert mit 10.000 Euro,
verliehen – gestiftet von den Herstellern des „Impfstoffs“
gegen Gebärmutterhals-Krebs; später wechselte Schmidt
(dann  ganz)  zum Impfstoffhersteller  Novartis  (und  gab
seine  –  mit  Sicherheit  geringer  dotierten  –  staatlichen
Ämter auf) 898 899.      

897 Leben  mit  Zukunft.  klein-klein-Verlag.  Nr.  6  (Nov./Dez.
2007), 2f., 33

898 Nowack, R.: Korrupte Medizin und kollaborierende Behör-
den – wie Patienten und Verbraucher betrogen werden, 

    https://newstopaktuell.files.wordpress.com/2014/01/korrup-
te-medizin.pdf vom November 2009, abgerufen am 31.12.
2015, S. 7

899 S. PARERGA UND PARALIPOMENA, Anmerkung 5:
      Köhnlein, C. und Engelbrecht, T.: Auch das Nobelpreisko-

mitee kann den Medizinnobelpreis für Montagnier und zur
Hausen wissenschaftlich nicht begründen, 

 http://www.torstenengelbrecht.com/de/download/
Kommentar_Nobelpreis_Montagnier_zur_Hausen_031108.
pdf vom 3. Nov. 2008, 
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Anmerkung:

Seit 2007 wird die HPV-Impfung gegen Gebärmutterhals-
krebs von der STIKO für alle 12- bis 17-jährige Mädchen
empfohlen; von der STIKO empfohlene Impfungen müs-
sen von den Gesetzlichen Krankenkassen bezahlt wer-
den. Das deutsche Gesundheitssystem wird dadurch mit
etwa 200 Millionen Euro pro Jahr belastet – durch ein
einziges Medikament, dessen Wirkung nicht erwiesen ist
und das zugelassen wurde, obwohl der Hersteller keine
abgeschlossen Studien zu Nutzen und Risiken vorlegen
konnte 900.           

„Nach  der  Impfung  verstorben“,  titelte  SZ.de  901.  „In
Deutschland und Österreich sind zwei junge Frauen kurz

      abgerufen am 31.12.2015 …

900 Sieber,  U.,  Wagener,  M.  und  Konopatzki,  F.:  Geschönte
Zahlen? Streit um die Wirksamkeit der HPV-Impfung. 

     MONITOR Nr. 589 (ARD) vom 19.02.2009 

901 Bernd, C.: Nach der Impfung verstorben.
      In: SZ.de vom 17. Mai 2010, 
      http://www.sueddeutsche.de/wissen/ungeklaerte-todesfael-

le-nach-der-impfung-verstorben-1.272691,  abgerufen  am
31.12.2015: 
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nach  einer  Gebärmutterhalskrebs-Impfung  gestorben.
Ein  Zusammenhang  ist  umstritten.  Die  Impfung  selbst
aber auch … Nun sind zwei Todesfälle bekannt gewor-
den, die erneut eine Diskussion über diese Impfung aus-
lösen. Schon im Sommer 2007 ist in Deutschland ein 17-
jähriges  Mädchen  völlig  unerwartet  gestorben  –  einen
Tag nach einer Spritze mit dem HPV-Impfstoff Gardasil.

In Österreich verlor dann im Oktober, drei Wochen nach
einer Gardasil-Impfung, die 19-jährige Jasmin S. ihr Le-
ben. Der Tod beider Frauen kam aus heiterem Himmel,
sie waren zuvor augenscheinlich gesund gewesen. ´Die
HPV-Impfung muss der Auslöser für ihren Tod gewesen
sein´, sind Jasmins Eltern überzeugt.“

    „Im Eiltempo hatte die für Impf-Empfehlungen zuständige
Ständige  Impfkommission  (Stiko)  die  HPV-Impfung  nur
wenige  Monate  nach  ihrer  Zulassung  empfohlen  ...  Die
Krankenkassen müssen die Kosten für diese teuerste Imp-
fung aller Zeiten übernehmen … ´Man könnte … gut und
gerne auf die HPV-Impfung verzichten´, sagt Becker-Brüser
[Chefredakteur und Herausgeber des Arznei-Telegramm, ei-
nes von der Pharma-Lobby und sonstigen Interessengrup-
pen unabhängigen Informationsdienstes].“

    Ich hoffe, der geneigte Leser erkenne die Parallelitäten zu
Corona und zur Corona-Zeit!
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Neuere Zahlen (Stand: Mai 2015) sprechen von mind. 49
Todesfällen und von einer kaum noch quantifizierbar Zahl
zum Teil schwerster Nebenwirkungen 902.

„´Daß es im Robert-Koch-Institut offenbar bemerkenswer-
te  ´Verflechtungen´  zur  Industrie  gibt,  stellte  auch eine
Richterin fest, die einen leitenden Beamten des RKI in ei-
nem ´nicht minder schweren Fall´ von Korruption zu einer
Haftstrafe auf Bewährung und einer Geldstrafe verurteil-
te. Die Richterin des Berliner Amtsgerichts Tiergarten war
´überzeugt´, daß in der Behörde mehr bekannt sei, ´als
im Prozeß hochkam´ Nowack, R.: Korrupte Medizin und kollaborierende Behörden

– wie Patienten und Verbraucher betrogen werden (wie zit. zuvor) …“

Nach mir  vorliegenden (indes nicht  offiziell  bestätigten)
Meldungen wurden der EMA (European Medicines Agen-
cy:  Europäische  Arzneimittel-Agentur)  bis  zum  20.03.
2021 4.000 Todesfälle und 100.000 Fälle schwerer und
schwerster  Nebenwirkungen  im  Zusammenhang  mit
SARS-CoV-2- („Corona“-)Impfungen gemeldet; jedenfalls
gilt festzuhalten, dass bereits zu Beginn der „Impf“-Kam-
pagne  in  Deutschland  903 (und  noch  vor Einsatz  des

902 Gardasil  –  Eine  tödliche  Impfung?  Http://www.zentrum-
der-gesundheit.de/gardasil-hpv-ia.html; 

      Stand: 13.05.2015; Abruf: 31.12.2015

903 S. PARERGA UND PARALIPOMENA, Anmerkung 6:
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höchst suspekten „Impfstoffs“ von AstraZeneca) 0.5 Pro-
zent der Impflinge schwere und schwerste Nebenwirkun-
gen zeigten 904.

„Die Gesellschaft wird aus ihrer Impfeuphorie wohl erst
aufwachen,  wenn  viele  Todesfälle  bekannt  werden  –
dann aber wird es für viele zu spät sein …

     Heise Online / TELEPOLIS vom 01.12.2020, https://ww-
w.heise.de/tp/features/Corona-Impfungen-als-groesstes-Hu-
manexperiment-der-modernen-Geschichte-4975719.html:  

     Corona-Impfungen als größtes Humanexperiment der mo-
dernen Geschichte …

904 Paul-Ehrlich-Institut,  28.01.2021,  https://www.pei.de/
SharedDocs/Downloads/DE/newsroom/dossiers/sicher-
heitsberichte/sicherheitsbericht-27-12-bis-24-01-21.pdf?
__blob=publicationFile&v=6 (abgerufen am 24.03.2021):

   „SICHERHEITSBERICHT: Verdachtsfälle  von Nebenwir-
kungen und Impfkomplikationen nach Impfung zum Schutz
vor  COVID-19  seit  Beginn  der  Impfkampagne  am
27.12.2020 bis zum 24.01.2021. 

     Das Paul-Ehrlich-Institut (PEI) berichtet über 1232 gemel-
dete Verdachtsfälle von Nebenwirkungen oder Impfkompli-
kationen im zeitlichen Zusammenhang mit der Impfung mit
den mRNA-Impfstoffen Comirnaty (BioNTech Manufactu-
ring GmbH) und COVID-19 Vaccine Moderna (MODER-
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´Trial und error´ ist an und für sich ein sinnvolles Verfah-
ren, wenn man über den Sinn oder Unsinn einer Neue-
rung entscheiden will. Aber was, wenn ein Irrtum den Tod
vieler ´Versuchspersonen´ bedeutet? Dann könnte jedes
´Schauen wir mal´ zynisch wirken. Genau diesen Zynis-
mus macht man Corona-Maßnahmen-Kritikern ja oft zum
Vorwurf. Sie spielten mit dem Leben von Menschen. 

NA BIOTECH SPAIN, S.L.)  zum Schutz vor COVID-19
seit  Beginn  der  Impfkampagne  am  27.12.2020  bis  zum
24.01.2021 aus Deutschland. 

    Bis zum 24.01.2021 wurden laut Angaben des Robert Ko-
chInstituts  1.783.118 Impfungen durchgeführt.  Es wurden
3.404 unerwünschte Reaktionen geschildert (im Mittel 2,8
Reaktionen pro Meldung). 1.211 Fälle wurden zur Impfung
mit Comirnaty gemeldet, 17 Fälle zu dem COVID-19-Impf-
stoff von Moderna und in vier Fällen wurde der COVID-
19-Impfstoff  nicht  spezifiziert.  In  182 Fällen  wurde  über
schwerwiegende  Reaktionen  berichtet,  in  181  Fälle  nach
Impfung mit Comirnaty und in einem Fall  nach Impfung
mit dem COVID-19-Impfstoff von Moderna. Die Melderate
betrug für alle Einzelfallmeldungen 0,7 pro 1.000 Impfdo-
sen, für schwerwiegende 0,1 pro 1.000 Impfdosen gesamt.
Die Melderaten für die Meldungen nach Impfung mit Co-
mirnaty  betrugen  0,7  auf  1.000  Impfungen  und  bei  den
schwerwiegenden  Fällen  0,1  auf  1.000  Impfungen.  Die
Melderaten bei Impfung mit dem COVID-19 Impfstoff von
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Nun ist der Mainstream der Gesellschaft volle Kraft vor-
aus auf Impfkurs.  Warnungen werden in den Wind ge-
schlagen,  Berichte  über  Todesfälle  bagatellisiert.  Viele
Impfärzte machen sich mehr Sorgen ..., juristisch auf der
sicheren Seite zu sein, als um ethische Fragen. Sie las-
sen die Impfkandidaten einfach ... eine Erklärung unter-
schreiben, mit der diese versprechen, nicht böse zu sein,
wenn sie infolge der Behandlung sterben. 

Eine  Umkehr  wird  wohl  erst  möglich  sein,  wenn  noch
mehr  Menschen  tot  sind  und  eine  Verdrängung  nicht
mehr länger möglich sein wird. Dies aber hilft den Opfern
... nichts mehr.

Während sich in den Heimen unmittelbar nach den Imp-
fungen die Corona-Ausbrüche häufen und bis 12. Febru-
ar bereit 223 Todesfälle vom PEI [Paul-Ehrlich-Institut] of-
fiziell gemeldet wurden, wird die Impfpropaganda auf al-
len Kanälen fortgesetzt. Nein, keine Sorge, diese Men-
schen sind gestorben, weil sie alt und krank waren, die
Impfung hat damit nichts zu tun ... 

Selbst bei der jüngeren Pflegekraft, die am Tag nach der
Impfung nicht zum Dienst erschien, weil sie in der Nacht
aus heiterem Himmel plötzlich verstorben war, konnte an-

Moderna betrugen 0,8 Meldungen bei 1.000 Impfungen.“
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geblich – außer dem zeitlichen – kein Zusammenhang
mit der Impfung gefunden werden.

Aus aller Welt häufen sich die Berichte von Todesfällen
und schwersten Nebenwirkungen, die sich nicht nach ei-
nigen Tagen zurückbilden. Betroffene stellen Videos ins
Netz, mit Menschen, die kurz nach der Impfung die Kon-
trolle über ihren Körper verloren haben und nicht mehr
aufhören können zu zittern. Über diese fürchterliche Fälle
wurde bislang in keiner Sendung berichtet ...

Jedoch nicht nur die Alten reagieren ... viel heftiger auf
die Impfung als erwartet. Auch Ärzte, Pflegekräfte, Ret-
tungssanitäter und andere Mitarbeiter des Gesundheits-
wesens berichten von beängstigenden Symptomen. ´Mit
dem AstraZeneca Stoff solltet ihr euch besser nicht spit-
zen lassen,  das ist  ein  Teufelszeug … Ich dachte,  ich
sterbe. So schlecht ging es mir noch nie´, schreibt eine
Pflegekraft auf Facebook. Ein Rettungssanitäter (… [de-
zidierter]  Impfbefürworter)  schildert,  wie  sich  bei  ihm
nach  der  Impfung  mit  dem AstraZeneca-Vakzin  neben
heftigen Schmerzen, Fieber und Bluthochdruck ein Taub-
heitsgefühl und Lähmungserscheinungen entwickelten …

Ein Viertel der Geimpften war anschließend arbeitsunfä-
hig, meldeten mehrere Krankenhäuser [e.U.]. Einige Re-
gionen haben daraufhin die Impfungen … vorläufig aus-
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gesetzt ... In Bochum verstarb am Samstag ein gesunder
32-jähriger Mann, kurz nach der Impfung, laut Obduktion
eines ´natürlichen Todes´ …

´Auch in Großbritannien werden Todesfälle ...  berichtet.
Die  Meldungen  umfassen  insgesamt  236  fatale  Fälle.
Davon werden 141 explizit als ´Todesfälle´ geführt, in al-
len anderen Fällen ist eine andere Nebenwirkung mit töd-
lichem Ausgang aufgeführt.  76 Fälle  beziehen sich auf
den Impfstoff von Pfizer/BioNTech ..., 64 Fälle auf Astra-
Zeneca ... Besonders auffällig unter den Todesfällen sind
dabei  15  Fälle  ´plötzlichen  Todes´,  die  ...  ´unmittelbar
nach der Impfung tot umgefallen sind´ 905 …

905 THE EPOCH TIMES vom 6. Februar 2021,  aktualisiert am
19.  Februar  2021,  https://www.epochtimes.de/gesundheit/
britische-regierung-veroeffentlicht-bericht-ueber-nebenwir-
kungen-der-corona-impfstoffe-a3448691.html?
fbclid=IwAR125x7on6NtlV-vkVGKcJqFvYSls3ZSZiQZ-
m9AiXGrjVgOq05IBFFnLwlQ (Abruf: 24.03.2021):

      Britische Regierung veröffentlicht Bericht über Nebenwir-
kungen der Corona-Impfstoffe.

   „Ein  Bericht  der  britischen Arzneimittelbehörde  offenbart
weitere Nebenwirkungen der Corona-Impfungen. Insgesamt
berichteten über 30.000 Geimpfte bis Ende Januar von über
100.000 unerwünschten Impfreaktionen. Besonders auffäl-
lig sind dabei 13 Menschen, die nach der Impfung erblinde-
ten, acht Fehlgeburten und insgesamt 236 Fälle mit tödli-
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In den USA werden seit dem 19. Dez. 2020 m-RNA-Vak-
zine gegen Covid-19 verimpft. Laut VAERS (Vaccine Ad-
vers Event Reporting System) 906 wurden der US-Regie-
rung bis zum 12. Februar 929 Todesfälle, 190 gefährliche
Allergie-Zwischenfälle (Anaphylaxien) und 198 Fälle von
Lähmungen  de[s]  Gesichtsnerven  (Fazialisparese)  ge-
meldet“ 907. 

chem Ausgang.“
 
906 Aktualisierte Daten: VAERS COVID REPORTS
      38.444 Reports Through March 12, 2021:

• 1.739 Deaths
• 3.976 Hospitalisations
• 6.716 Urgent Care
• 324    Anaphylaxis
• 386    Total Heart Attacks
• 69      Total Miscarriages
• 2248  Total Severe Allergic Reaction

      (https://www.openvaers.com/covid-data; 
      Abruf am 24.03.2021)

907 RUBIKON vom  06. März 2021: Das Impfexperiment, htt-
ps://www.rubikon.news/artikel/das-impfexperiment  (Abruf:
24.03.2021)
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„Mit  Corona  steht  alles  im  Zusammenhang.  Wenn  ein
Mensch, der zwei Monate zuvor ... positiv auf Covid-19
getestet worden war, aber keine Symptome zeigte, an ei-
nem Autounfall stirbt, wird er als ´Corona-Toter´ gezählt.

Anders bei den Toten nach Impfungen. Hier darf es offizi-
ell niemals einen Zusammenhang geben. Die Menschen
sind stets ´mit´ dem Impfserum gestorben, nie ´an´ ihm.
Dabei stinken die Evidenzen zum Himmel. Seit die Imp-
fung läuft, ist die Todesrate bei hochbetagten Menschen
rund sechsmal  so hoch wie in  gewöhnlichen Zeiten  ...
Selbst  in  der  Maßnahmen kritischen Szene sind  diese
Fakten und Zahlen ... nicht überall bekannt.

Die Meldungen über Tote nach Corona-Impfungen, oft in
Altersheimen  oder  Pflegeeinrichtungen  für  Kranke  und
Behinderte, erinnern auf beklemmende Weise an den be-
kannten dystopischen Roman ´Fahrenheit  451´.  In  die-
sem rückt  die  Feuerwehr  nicht  aus,  um Brände zu lö-
schen, sondern, um Bücher zu verbrennen oder Häuser
von Regierungskritikern anzuzünden. 

Bei uns reite[n] bei ...  Sterbefällen nach Coronaimpfun-
gen  die  Polizei  und  die  Staatsanwaltschaft  ein  und
erklär[en]  der  verblüfften  Öffentlichkeit,  die  Sterbefälle
hätten mit der Impfung nichts zu tun, seien trotz engem
zeitlichen Zusammenhang reiner Zufall und überhaupt:
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´Es gibt nichts zu sehen, gehen Sie weiter! Leisten Sie
keinen Widerstand gegen die Staatsgewalt!´ Zahlreichen
Medienberichten  zufolge  werden  die...  Toten  dann  als
´Corona-Tote´ gezählt“ 908.

Anmerkung: 

Nur  nebenbei  bemerkt,  Liebste:  „Inhumane Menschen-
versuche  und  ein  eklatanter  Mangel  an  Zivilcourage  –
das ist in einer Kurzfassung die Bilanz des Berliner Ro-
bert Koch-Instituts zur Zeit des Nationalsozialismus. Seit
dem Jahr 2006 hat die Bundesbehörde ihre dunkle Ver-
gangenheit von einer internationalen Historiker-Kommis-
sion erforschen lassen … Das RKI war nach der Untersu-
chung  ganz  erheblich  in  die  nationalsozialistische  Ge-
waltpolitik  verstrickt.  Es  hatte  eine  zentrale  Stellung  in
der staatlichen Gesundheitsverwaltung und war zwischen
1935 und 1942 auch Teil des Reichsgesundheitsamtes …
Die Untaten des Instituts sind in dem Buch ´Das Robert
Koch-Institut  im  Nationalsozialismus´  festgehalten.  Auf
dem RKI-Gelände sei darüber hinaus ein Ort des Geden-
kens und Erinnerns geplant, teilte die Behörde weiter mit“

908 RUBIKON  VOM   05.  März  2021,  https://www.rubi-
kon.news/artikel/das-sterben-nach-der-impfung  (Abruf:
24.03.2021): Das Sterben nach der Impfung
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(Ärztezeitung vom 02.10.2008  909). U.a. waren „Wissen-
schaftler“ des Robert-Koch-Instituts an Menschenversu-
chen  in  KZs  und  psychiatrischen  Einrichtungen  betei-
ligt; s.: Nowack, R.: Korrupte Medizin und kollaborierende
Behörden  –  wie  Patienten  und  Verbraucher  betrogen
werden (wie zit. zuvor).

Namentlich die Angst der Menschen vor Bakterien und
Viren wird von der Pharmabranche (unter tätiger Mithilfe
des RKI und anderer Behörden und Institutionen) immer
wieder gewinnbringend geschürt: 

„Folgt  man  der  breiten  Öffentlichkeit,  so  wird  die  Welt
wiederholt von neuen schrecklichen Virus-Seuchen heim-
gesucht. Aktuell beherrscht das so genannte Vogelgrip-

909 Ärzte Zeitung online vom 02.10.2008, 
    http://www.aerztezeitung.de/panorama/article/514495/ro-

bert-koch-institut-macht-eigene-ns-verstrickungen-publi-
k.html, 

      abgerufen am 01.01.2016: 
    Robert-Koch-Institut macht eigene NS-Verstrickungen pu-

blik
      Anmerkung: Was wird das RKI dermaleinst über seine Ver-

strickungen in die gefakte Pandemie, was wird es über sei-
nen Leiter,  den  Viehdoktor  Wieler,  publik  machen (müs-
sen)?
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pe-Virus H5N1 die Schlagzeilen. Der Erreger werde ag-
gressiver,  ja  die  ganze  Menschheit  sei  gefährdet  –  es
drohe eine weltumspannende Pandemie, so die Warnun-
gen von Experten … Und auch mit Horrorszenarien über
SARS, Hepatitis C, AIDS, Ebola oder BSE wird die Bevöl-
kerung in Angst und Schrecken versetzt.

Doch wird dabei sehr Grundsätzliches übersehen, dass
nämlich  die  Existenz  und  pathogene  (krankmachende)
oder  tödliche  Wirkung  dieser  Erreger  …  nie  wirklich
nachgewiesen wurden. Dass das herrschende Medizin-
Establishment  und die  ihm folgenden Medien dennoch
felsenfest behaupten,  die  Beweise seien erbracht,  liegt
allein daran, dass man sich in der ´modernen´ Medizin
vor einigen Jahrzehnten vom direkten Virusnachweis ver-
abschiedet  hat  und  [sich]  stattdessen  mit  indirekten
´Nachweis´-Verfahren  (u.a.  Antikörper-  und  PCR-Tests)
begnügt. 

Doch die ´modernen´ Methoden zum Virusnachweis …
´sagen nichts darüber aus, wie sich ein Virus vermehrt,
welches Tier dieses Virus trägt oder wie es Leute krank
macht´, wie mehr als ein Dutzend kritische Top-Virologen
im  Fachblatt  Science  anmerkten.  ´Es  ist  so,  als  wolle
man durch einen Blick auf die Fingerabdrücke einer Per-
son feststellen, ob sie Mundgeruch hat.´ Während andere
Kritiker  den  indirekten  Methoden  ´so  viel  Aussagekraft
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wie ein[-em] Münzwurf´ – also keine … – beimessen.

Dabei geht es … nicht etwa darum …, dass es Krankhei-
ten wie SARS, AIDS oder Hepatitis C nicht gibt. Kein seri-
öser Kritiker der herrschenden Virus-Theorien bezweifelt,
dass Menschen oder  Tiere … krank sind oder  werden
können (wobei  viele  gar nicht  wirklich krank sind,  son-
dern  mittels  moderner  Laborverfahren  wie  Antikörper-
oder PCR-Tests lediglich als krank definiert … werden).
Die Frage … ist vielmehr: Was verursacht diese Krank-
heiten … wirklich? Welche Beweise gibt es dafür, dass es
(primär) ein Virus ist? Oder ist es gar kein Virus, sondern
etwas ganz anderes (chemische Gifte, schlechte Ernäh-
rung etc.)? Dabei können sehr wohl auch mehrere Ursa-
chen in Frage kommen … 

Die Thematik ist von zentraler Bedeutung. Denn die aktu-
elle  Vorgehensweise  hilft  letztlich  nur,  die  gigantischen
Forschungsetats und Gewinne der Pharma- und anderer
Konzerne genau wie die von Top-Wissenschaftlern oder,
wie  im  Falle  von  Tamiflu,  von  Politikern  wie  Donald
Rumsfeld 910 abzusichern – ohne dass die Medikamente

910 SPIEGEL ONLINE Wirtschaft vom 01.11.2005,
    http://www.spiegel.de/wirtschaft/vogelgrippe-rumsfeld-pro-

fitiert-vom-tamiflu-boom-a-382714.html, 
      abgerufen am 01.01.2016:
      Vogelgrippe: Rumsfeld profitiert vom Tamiflu-Boom
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das  Leben  der  Patienten  erwiesenermaßen  verlängert
hätten oder gar ein Heilmittel in Sicht ist. Das mit schwe-
ren Nebenwirkungen behaftete Grippemittel Tamiflu zum
Beispiel  wurde  für  den  Hersteller,  den  Pharmakonzern
Roche, dank geschickter Öffentlichkeitsarbeit, Lobeshym-
nen seitens der Weltgesundheitsorganisation WHO, me-
dialer Vogelgrippe-Panikmache und staatlicher Hamster-
käufe in kurzer Zeit vom Ladenhüter zum Goldesel (Um-
satz 2005: 1 Mrd. €)“ 911.

     Seit sich die Welt durch die Vogelgrippe bedroht sieht, klin-
geln  bei  der  Erfinderfirma  des  Gegenmittels  Tamiflu  die
Kassen. Zu den Gewinnern gehört auch US-Verteidigungs-
minister Donald Rumsfeld:

    „Rumsfelds Vermögen hat sich laut einem Bericht des US-
Magazins ´Fortune´ in den vergangenen sechs Monaten um
eine Million Dollar erhöht. Der Pentagon-Chef – ohnehin
einer der reichsten Minister im Kabinett von Präsident Ge-
orge W. Bush – hat demnach maßgeblich von seiner Aktien-
Beteiligung am Biotech-Unternehmen Gilead Science profi-
tiert. In den Laboratorien des an der US-Technologiebörse
Nasdaq  notierten  Unternehmens  wurde  das  Grippemittel
Tamiflu entwickelt. Mittlerweile hat der Schweizer Pharma-
konzern Roche den Vertrieb übernommen. Gilead kassiert
Lizenzgebühren.“

911 Buchbeschreibung, 
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Unter  Mithilfe  der  Behörden  werden  also  auch  hier
Krankheiten „kreiert“,  die gar keine sind. Mit Methoden,
alles andere als wissenschaftlich. Zum Wohl des Medizi-
nisch-Industriellen-Komplexes (MIK) und seiner Helfers-
helfer in Politik und Behörden, deren Motive von Ignoranz
bis Eigennutz reichen.  Und zum Schaden an Leib und
Leben von Millionen und Abermillionen von Menschen.

Und selbst-verständlich nutzt der MIK auch supra-natio-
nal die je einschlägigen Behörden und Institutionen, um
sein  ebenso  schmutziges  wie  einträgliche  Geschäft  zu
betreiben: 

 Im  wissenschaftlichen  Beirat  der  Europäischen
Zulassungsbehörde für Arzneimittel (früher EMEA:
European Agency for the Evaluation of Medicinal
Products, jetzt EMA: European Medicines Agency)
sitzen die Interessenvertreter der Pharma-Lobby;
der Behörden-Etat wird zu mehr als zwei Dritteln

    http://www.torstenengelbrecht.com/de/download/virus-
wahn-buchinhalt.pdf, abgerufen am 01.01.2016:

     Engelbrecht, T. und Köhnlein, C.: 
    Virus-Wahn Vogelgrippe (H5N1), SARS, BSE, Hepatitis C,

AIDS: Wie die Medizin-Industrie ständig Seuchen erfindet
und auf Kosten der Allgemeinheit Milliarden-Profite macht.

      emu-Verlag, Lahnstein, 3. Auflage 2006
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durch die Pharma-Branche finanziert 912 913.

 Auch die WHO (World Health Organization: Welt-
gesundheitsorganisation) wird jährlich mit über ei-
ner  halben  Milliarde  Dollar  (!)  von  der  Pharma-
Lobby „gesponsert“ – Hon(n)i soit qui mal y pense
914.

Offensichtlich, meine Liebe, haben Medizinisch-Industri-
eller Komplex, Politik und Behörden einander durchdrun-
gen und leben in parasitärer Abhängigkeit voneinander;
Leidtragende (weil deshalb Leid [Er-]Tragende) sind nicht
nur die Patienten, sondern mittlerweile auch die Gesun-
den, sind somit,  letztendlich, wir alle – wir, denen man
immer mehr Krankheiten einredet, die es gar nicht gibt,
wir, bei denen man Krankheiten behandelt, die überhaupt
nicht existieren, wir, die man in Angst und Schrecken ver-
setzt, damit wir nicht über die wahren Ursachen unseres

912 Weiss,  H.:  Korrupte  Medizin  –  Ärzte  als  Komplizen  der
Konzerne. Kiepenheuer & Witsch, Köln, 2008, 159 

913 Lanka, S. et al.: Die Vogelgrippe – Der Krieg der USA ge-
gen die Menschheit. klein-klein-verlag, Stuttgart, 2006

 
914 Weiss, H.: Korrupte Medizin – Ärzte als Komplizen der 

Konzerne. Kiepen-heuer & Witsch, Köln, 2008, 101
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Krank-Seins am Leben nachdenken. Das sich nicht mit
Anti-Depressiva oder sonstigen Segnungen der „moder-
nen“ Medizin heilen lässt.

Und warum dies alles?

Einzig und allein, um ein einträgliches Geschäft zu betrei-
ben, einzig und allein,  um mit dem dadurch verdienten
Geld wiederum neue, immer komplexere Abhängigkeiten
zu schaffen, einzig und allein, um damit noch mehr Geld
zu verdienen, einzig und allein, um noch größeren Ein-
fluss und noch umfassendere Macht zu gewinnen, einzig
und allein, um das Perpetuum mobile, das auf dem Leid
unzähligen Menschen errichtet wurde, noch effektiver be-
treiben zu können. 

Das nennt man Neo-Liberalismus. Wie Du weißt, meine
Liebe.

Stellt sich die Frage: Wer ist wirklich krank? Die, an de-
nen der Medizinisch-Industrielle Komplex sein Geld ver-
dient? Oder die, welche ein derartiges System der Aus-
beutung und Unterdrückung errichtet haben, das für Milli-
onen von Menschen Krankheit, Leid und Tod nach sich
zieht?

Jedenfalls:  Zuvor  beschriebenes  System  des  Tarnens
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und Täuschens, des Lügen und Betrügens, des Unterdrü-
ckens und Mordens findet seinen „Höhepunkt“, kumuliert
in der Corona-PLandemie: Das Geld- und Machtinteres-
se einiger weniger – die eine totale Herrschaft über alle
Menschen dieser Welt für sich beanspruchen und anstre-
ben – führt zu unvorstellbarem Leid, zu bisher undenkba-
rer Not und zum Tod von Millionen, vielleicht gar Milliar-
den von Menschen. 

Deshalb seien die Bill Gates und Konsorten verflucht in
alle Ewigkeit, nicht in des Teufels, sondern in des Herr-
gotts Namen. Amen.
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PAREGA UND PARALIPOMENA
(„GARAGEN, SCHNAPS UND PRINTEN – ALLES

GESCHENKT“: AUCH BEHÖRDEN UND 
INSTITUTIONEN SIND KÄUFLICH)

• Anmerkung 1:  

Keuchel, J.: LABOR-AFFÄRE SCHOTTDORF. „Er
wurde praktisch nackig gemacht“. 
In: Handelsblatt vom 09.03.2015, 
http://www.handelsblatt.com/unternehmen/dienst-
leister/labor-affaere-schottdorf-er-wurde-praktisch-
nackig-gemacht/11478706.html, 
abgerufen am 31.12.2015:

„Im  Münchener  Untersuchungsausschuss  Labor
sagte  erstmals  einer  der  LKA-Beamten  aus,  die
bei  Ermittlungen gegen ein  mutmaßliches Ärzte-
kartell ausgebremst wurden. Dieser ließ kein gutes
Haar an der bayerischen Justiz.

… Im Untersuchungsausschuss des bayerischen
Parlaments  zu  einem  mutmaßlichen  Kartell  von
10.000 Ärzten, die die Justiz unbehelligt ließ, hat
der  Ausschussvorsitzende  Alexander  König  von
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der CSU am Montag einen denkwürdigen Auftritt
hingelegt. 

Anlass  war  die  Ladung  eines  der  Hauptbelas-
tungszeugen  für  das  Versagen  der  Justiz,  der
LKA-Beamte Stephan Sattler. Sattler, der zusam-
men  mit  seinem Kollegen  Robert  Mahler  gegen
das  mögliche  Ärztekartell  weiterermitteln  wollte,
war sowohl von den Strafverfolgungsbehörden als
auch in der eigenen Behörde ausgebremst worden
…

Sattler,  damals  Leiter  der  Soko Labor  des LKA,
bestätigte anschließend in seinen Aussagen den
Justizskandal, den das Handelsblatt im Mai 2014
aufgedeckt hatte. Die Soko Labor des LKA hatte
10.000  Mediziner  ermittelt,  die  alle  Kunden  des
damaligen Labor-Magnaten Bernd Schottdorf wa-
ren. 

Diese  hatte  alle  von  einem  Abrechnungsmodell
profitiert, bei dem sie Schottdorfs Spezial-Blutana-
lysen illegal als eigene Leistung abrechneten. Der
berechnete seine Arbeit gegenüber den Ärzten mit
hohen Rabatten. Ein Arzt, der seine Blutproben an
Schottdorf schickte, konnte so mit einer Blutprobe
teilweise bis zu 800 Euro einnehmen.
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Gleichwohl  stellte  die  Staatsanwaltschaft  Augs-
burg 151 Verfahren mit Zustimmung der General-
staatsanwaltschaft und des bayerischen Justizmi-
nisteriums kurzerhand ein, den Rest ließ sie ver-
jähren. Später wurde einer der Ärzte, gegen den
ein Pilotverfahren geführt  wurde,  zu einer  mehr-
jährigen Haftstrafe verurteilt. Der Bundesgerichts-
hof bestätigte diese Verurteilung. 

Dem ursprünglich  zuständigen  Ankläger  von der
Staatsanwaltschaft München sei Schritt für Schritt
das Verfahren entzogen worden.“

• Anmerkung 2:  

DIE WELT vom 23.03.2015, 
http://www.welt.de/politik/deutschland/artic-
le138698883/Kommissar-erhebt-schwere-Vorwu-
erfe-gegen-Justiz.html, 
abgerufen am 31.12.2015: 

 
Kommissar erhebt schwere Vorwürfe gegen Jus-
tiz.
 
Brisante Zeugenaussage im bayerischen Untersu-
chungsausschuss Labor: Ein Kripokommissar be-
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schuldigt  Justiz,  Staatsregierung  und  CSU,  die
Verfolgung betrügerischer Ärzte verhindert zu ha-
ben:

„Der  Untersuchungsausschuss  soll  aufklären,  ob
Druck von oben dazu führte, dass betrugsverdäch-
tige Ärzte in ganz Deutschland nicht bestraft wur-
den. Im Zentrum des Falls steht der Augsburger
Laborunternehmer Bernd Schottdorf, dessen Kun-
den die 3700 betrugsverdächtigen Mediziner wa-
ren. Ihnen gewährte Schottdorf jeweils Rabatte in
Höhe von mehr als 2000 Euro für Laboruntersu-
chungen bei Privatpatienten. 

Die  Ärzte  rechneten  diese  Untersuchungen  an-
schließend unter eigenem Namen zum vollen Ge-
bührensatz ab.  Dazu waren sie  nach unstrittiger
Rechtsmeinung nicht  berechtigt,  weil  sie  die  be-
treffenden Untersuchungen nicht  selbst  durchge-
führt hatten … 

Schottdorf habe 2007 bei einer Vernehmung zum
Leiter der SoKo Labor gesagt:  ´Es ist kaum et-
was so spottbillig wie ein korrupter Politiker´
[Fettdruck  durch  den  Herausgeber].  Schottdorf
habe Parteispenden an die CSU gezahlt und sich
CSU-Politiker als Anwälte genommen. 
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Prominentester Schottdorf-Anwalt war der heutige
CSU-Vize Peter Gauweiler. Mahler berichtete wei-
ter, er habe im Sommer 2008 aus der Münchner
Staatsanwaltschaft erfahren, ein Haftbefehl gegen
Schottdorf sei ´schwierig, weil nicht gewünscht´ … 

Nach Mahlers Angaben war zudem Anfang 2009
das Justizministerium direkt  in  die  Entscheidung
eingebunden, den Großteil der Schottdorf-Kunden
… nicht zu verfolgen. Das habe ihm die damals
zuständige Staatsanwältin  gesagt.  Und die  LKA-
Vizepräsidentin habe zu ihm gesagt: ´Ständig ruft
das  Justizministerium bei  mir  an  und  beschwert
sich über Sie.´ Im LKA habe es zudem die Überle-
gung  gegeben,  ihn  ´zum Schutz  meiner  Person
vor  Dr.  Gauweiler  aus  dem  Verfahren  zu  neh-
men´.“

• Anmerkung 3:  

DER SPIEGEL 48/1979 vom 26.11.1979: 

Entführungen ins Schattenreich: 

„Er  gestikuliert  lebhaft  mit  beiden  Armen,  zaust
sich zwischendurch das Haar, … nestelt nach Bar-
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geld und schickt den Nachbarn Kaffee holen, für
alle. Nie verschlägt es ihm die Sprache. An so ei-
nem  Vormittag  passieren  die  Energiekrise  und
Aristoteles,  Arbeitsteilung,  Luftverkehr,  Kinderer-
ziehung,  Hurerei,  Schattenökonomie  und  Jesus
Christus  Revue,  unter  anderem.  Der  Lehrer  ist
eben ein Generalist, womöglich gar ein Universa-
list. Die Studenten genießen´s.

Ivan Illich in Kassel! Der Welt bekanntester Pries-
ter, der dem Papst Paroli geboten hat, der von Me-
xiko aus ganz Südamerika aus den Angeln zu he-
ben schien und der nebenbei in zehn Jahren ein
halbes  Dutzend  Wissenschaften  umgewälzt  hat:
die Medizin (´sie enteignet die Gesundheit´), das
Verkehrswesen (´Tempo lähmt die Phantasie,  25
Stundenkilometer  sind  genug´),  die  Pädagogik
(´Schulen helfen nicht´), dazu Ökonomie (´schöp-
ferische,  nützliche  Arbeitslosigkeit´),  Soziologie
(´Revolution  in  den  Institutionen!´)  und  natürlich
Theologie (´Entkirchlichung´) …

Seit Ivan Illich, vor 53 Jahren, als Sohn eines …
Ingenieurs aus … Dalmatien und einer jüdischen
Mutter  mit  spanisch-amerikanischen Vorfahren in
Wien zur Welt kam, treibt es ihn umher. Priester in
Rom  und  New  York,  Puerto  Rico  und  Mexiko;
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Päpstlicher Hausprälat;  Wanderer in der Sahara;
Rhetor in jedem Kontinent der Erde. Sein mexika-
nisches Institut ´Centro intercultural de documen-
tacion´  galt  der  CIA als  ´Treffpunkt  fast  aller  la-
teinamerikanischen Guerilleros´,  dem Vatikan als
Teufelswerk.“

• Anmerkung 4:  

Dass  nicht-käuflichen  Gutachtern  (die  es  ja  hin
und wieder offensichtlich auch gibt) der Wind ins
Gesicht bläst, ist, meine Liebe, aus Rücktritten wie
folgendem zu erkennen:

Prof.  Dr.  Otmar Wassermann,  ehemaliger Vorsit-
zender  der  Wissenschaftlichen  Fachkommission
zur Ursachen-Aufklärung der Leukämieerkrankun-
gen im Raum Geesthacht/Elbmarsch beim Minis-
ter  für  Natur,  Umwelt  und  Landesentwicklung  in
Schleswig-Holstein, 
http://www.ippnw.de/commonFiles/pdfs/Atomener-
gie/Pressemitteilung011104.pdf, 
Pressemitteilung vom 1. November 2004, abgeru-
fen am 31.12.2015:

„Die Mehrheit der Wissenschaftler der schleswig-
holsteinischen Fachkommission zur Ursachenauf-
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klärung  der  Leukämieerkrankungen  bei  Geest-
hacht und in der Elbmarsch erklärt ihren Rücktritt.
Weiterhin erkranken Kinder bei den Geesthachter
Atomanlagen  auffällig  häufig  an  Leukämie.  Der
Vorsitzende  und  die  Mehrheit  der  Mitglieder  der
Leukämiekommission legten ihr Amt unter Protest
gegen  die  Verschleierungspolitik  der  schleswig-
holsteinischen Aufsichtsbehörde nieder. 

In ihrem Abschlussbericht sehen sie den Verdacht
auf  unzulässige  radioaktive  Kontamination  der
Umgebung bestätigt. Unter Protest gegen die Ver-
schleierungspolitik  der  schleswig-holsteinischen
Aufsichtsbehörde haben jetzt der Vorsitzende und
5  weitere  wissenschaftliche  Mitglieder  der  Kom-
mission zur Ursachenaufklärung der Leukämieer-
krankungen im Raum Geesthacht und in der Elb-
marsch ihr Amt niedergelegt. 

Dies  sind  Professor  Dr.  Otmar  Wassermann als
Vorsitzender und die Mitglieder Dr.  Helga Dieck-
mann, Prof. Dr. Horst Kuni, Prof. Dr. Dr. h.c. Ed-
mund Lengfelder, Prof. Dr. Inge Schmitz-Feuerha-
ke und Prof. Dr. Roland Scholz. Seit langem könn-
ten sie nicht erkennen, daß die Landesregierung
Schleswig-Holstein  eine  Aufklärung  wirklich
wünscht,  erklärte  Wassermann heute  gegenüber
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der Presse in Berlin … 

Die schleswig-holsteinische Reaktoraufsicht habe
jedwede Unregelmäßigkeit seitens der kerntechni-
schen Betriebe und damit jedwede Lückenhaftig-
keit ihrer eigenen Aufsicht bestritten, kritisieren die
jetzt  zurückgetretenen  Mitglieder  der  Leukämie-
kommission. Die großenteils ´aberwitzigen Wider-
legungsversuche´  der  belastenden  Erkenntnisse
der Kommission seien von Bundes- und Länder-
behörden sowie staatlichen Untersuchungsstellen
anerkannt und begleitet worden, eine angemesse-
ne Prüfung der Argumente habe jedoch nicht statt-
gefunden.  Insbesondere  sei  verweigert  worden,
die  näheren  Umstände  des  Brandes  1986  bei
Geesthacht aufzuklären.“

• Anmerkung 5:  

Köhnlein, C. und Engelbrecht, T.: Auch das Nobel-
preiskomitee kann den Medizinnobelpreis für Mon-
tagnier und zur Hausen wissenschaftlich nicht be-
gründen, 
http://www.torstenengelbrecht.com/de/download/
Kommentar_Nobelpreis_Montagnier_zur_Hau-
sen_031108.pdf vom 3. Nov. 2008, 
abgerufen am 31.12.2015:
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„Wie das Karolinska Institut in Stockholm Anfang
Oktober bekannt gab, erhält der deutsche Krebs-
forscher  Harald  zur  Hausen  den  Medizinnobel-
preis für die Annahme, dass das Humane Papillo-
ma Virus (HPV) Gebärmutterhalskrebs auslöst. Er
teilt sich die Auszeichnung mit den französischen
Medizinern Luc Montagnier und Françoise Barré-
Sinoussi, die das HI-Virus (HIV) nachgewiesen ha-
ben sollen. 

Doch  weder  die  Hypothese,  dass  HPV  Krebs
macht,  noch  das  HI-Virus  sind  wissenschaftlich
belegbar. Denn auch das Nobelpreiskomitee konn-
te selbst auf mehrfache Nachfrage hin keine Be-
weise für den Nachweis von HPV und HIV liefern
… ´Dies erhärtet den Verdacht, dass mit der Ver-
gabe des diesjährigen Medizinnobelpreises aber-
mals aus unbelegten Hypothesen Dogmen gezim-
mert werden sollen …´

Das Nobelpreiskomitee gibt auch unumwoben zu,
dass es mit der Auszeichnung an zur Hausen und
Montagnier ein klares politisches Zeichen setzen
wollte. 

So äußerte sich Bjoern Vennstroem, Mitglied der
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Nobelpreisjury, im schwedischen Radio wie folgt:
´Wir hoffen, dass damit diejenigen, die Verschwö-
rungstheorien verbreiten und ihre Zweifel an wis-
senschaftlich nicht haltbaren Argumenten festma-
chen, endgültig verstummen.´

Das Problem dabei ist aber, dass kein seriöser Kri-
tiker  Verschwörungstheorien  das  Wort  redet.
Steckt  doch  hinter  dem  Begriff  die  Vorstellung,
dass  da  eine  kleine  Gruppe  von  Leuten  –  Ver-
schwörern – zusammenhockt mit der Absicht, ein
Land oder  mitunter  auch die  ganze Welt  hinters
Licht zu führen. ´Dies ist aber weder bei HPV noch
bei HIV und auch nicht bei BSE der Fall 

… Das Ganze ist letztlich eine Mischung aus vie-
len Einflussfaktoren, zu denen die Gewinninteres-
sen der  Pharmaindustrie  zählen genau wie eine
geistige  Konditionierung  auf  eine  Mikroben-  und
besonders  auch  Virus-Phobie,  der  man sich  als
heute  lebender  Mensch  nur  schwer  entziehen
kann.´

Als Folge davon hat sich in den Köpfen die Vor-
stellung festgesetzt, Bakterien, Pilze und Viren sei-
en die  primäre [e.U.] Ursachen von Krankheiten.
Doch dabei wird allzu oft ausgeblendet, dass sich
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krankmachende Bakterien und Pilze erst dann ver-
mehren,  wenn  Bedingungen  gegeben  sind,  die
durch Faktoren wie Drogen- und Medikamenten-
konsum,  Fehlernährung oder  Gifte  wie  Pestizide
geschaffen werden. 

Dies führt dazu, dass nun auch eine Nobelpreisju-
ry  behauptet,  Kritiker  der  Virologie  würden  „ihre
Zweifel  an wissenschaftlich nicht haltbaren Argu-
menten festmachen“ – wo es offenbar genau um-
gekehrt ist. Denn auch das Nobelpreiskomitee war
selbst  auf  mehrfache Nachfrage hin  nicht  in  der
Lage,  … Fragen  nach  beweisführenden  Studien
für HPV und HIV zu beantworten.“

• Anmerkung 6:  

Heise  Online  /  TELEPOLIS  vom  01.12.2020,
https://www.heise.de/tp/features/Corona-Impfun-
gen-als-groesstes-Humanexperiment-der-moder-
nen-Geschichte-4975719.html:  
Corona-Impfungen als größtes Humanexperiment
der modernen Geschichte [e.U.]:

„Risiken nicht abschätzbar, Nebenwirkungen teils
erheblich
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Angesichts des engen Zeitplans, der kurzen Studi-
endauer und der ´Teleskopierung´ der Prüfphasen
ist das Risiko für die Bevölkerung derzeit nicht ab-
schätzbar, kritisieren nicht wenige Experten. Dies
ist umso problematischer, als derzeit durch Politik,
Medien  und  Interessengruppen  ein  massiver
Druck aufgebaut wird, sich eines der unzureichend
untersuchten Vakzine verabreichen zu lassen.

Der  Genetiker  und  Virologe  William  Haseltine
beanstandet das in einem Beitrag für die US-ame-
rikanische  Fachzeitschrift  Scientific  American  915

und führt  zur  Veranschaulichung eine  Rechnung
an:

Die Teleskopierung von Testabfolgen und Geneh-
migungen setzt  uns alle  einem unnötigen Risiko
im Zusammenhang mit der Impfung aus … Schon
eine  ernste  Nebenwirkung  pro  1.000  Impfungen
bedeutet bei 100 Millionen Menschen für 100.000

915 William Haseltine: The Risks of Rushing a COVID-19 Vac-
cine. Telescoping testing time lines and approvals may ex-
pose all of us to unnecessary dangers.

     Scientific American, June 22, 2020, https://www.scientifica-
merican.com/article/the-risks-of-rushing-a-covid-19-vacci-
ne/ (Abruf: 24.03.2021)
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von ihnen einen Schaden,  obwohl  sie  zuvor  ge-
sund waren ...

Vor diesem Hintergrund scheint es geradezu ver-
antwortungslos,  dass  die  Studien  –  auch  unter
dem Druck des internationalen Wettbewerbs – in
kürzester  Zeit  bis  zur  Marktzulassung  durchge-
peitscht werden.“
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Wie
                               Dem Auch

          Sei Und Einerlei

      Man Muss Die Feste
            Feiern Wie Die Feste Fallen 

Eben
 

                                         Sollen Doch Die Anderen
                                             Verzichten Bangen

    Oft Um Ihr Nacktes Leben

                                        Deshalb Einerlei Wie Dem 
                             Auch Sei

      HIGH
 SOCIETY – HEUT WIRD

          GEFEIERT

Tanten
                           Mit Brillanten

   Alte Säcke In Fräcken
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                      Saufen Champagner
                                                              Fressen Die

Schnecken
                      Grosses Tamtam Ja Wer Kann
                                                       Der Kann

Nutten Spotten:
Nur Ran Nur Ran Auf Ihr Kokotten

                                                               Wer Will, Der            
                                                  Kann

Heut Wird Gefeiert – 
       Auch Wenn Millionen Vor

          Hunger Verrecken Wird Uns 
                                     Nicht Schrecken Unser 
                                                                 Tatam

                  Wer Kann Der Kann
Nur Ran 

              Nur Ran

In 
          Der 

                                         Gosse
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                                                 Liegen Besoffen
 Die Penner Im Dreck

    Die Lichter Der Grossstadt Funkeln
                                                                  Unverhohlen   
                       Im Dunkeln „Breit Und Ungeheuer Fett“

Hungerleider Kotzen Gekröse
                                                     Mit Grossem Getöse
Nutten Frieren Gleich Hungrigen Tieren 

                            Auch Sie Möchten Endlich
                        Sich Amüsieren

Schon
                                  Lange Die

                         Revolution Ist Tot
                                     Auch Wenn All Überall 

 Grösser Und Grösser Die Not

                Doch Täuscht Euch Nicht 
              Ihr Alten Säcke

                                    Täuscht Euch Nicht
         Ihr Tanten Mit Euren Brillanten
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      Wie Der Hund
        Nach Seinem Herrchen Schnappt

                       Das Ihn Immer Und Immer Wieder
                  Tritt So Werden Auch Die Sich Erheben

                                    Denen Ihr Nichts Gegeben
         Ausser

                          Kummer Und Not

                                             Und Sie
 Schlagen Euch

                      Tot

Euch
                           Alten Säcke In

                                       Euren Fräcken Euch
                             Tanten Mit Euren

                        Brillanten

                                                  Ja
    Wer Kann Der

                              Kann Immer Nur Ran
                           Nur Ran
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OHNE ÜBERSCHRIFT. SPRICHT FÜR SICH
SELBST. ODER: WER KANN, DER KANN

Liebe Maria!

„Im  vergangenen  Jahr  hat  Bundesgesundheitsminister
Jens  Spahn  (CDU)  zusammen  mit  seinem Ehepartner
Daniel Funke eine Villa in Berlin gekauft. Zuletzt wehrte
sich  Spahn  immer  wieder  gegen  Medienberichte  über
den Kauf des Hauses – vor allem wegen des Kaufprei-
ses.

Doch  offenbar  will  der  Gesundheitsminister  nun  nicht
mehr  gegen  Medien  vorgehen,  die  über  den  exakten
Kaufpreis der Villa berichten. Das vermeldet der Berliner
´Tagesspiegel´. Die Kaufsumme von 4,125 Millionen darf
nun  genannt  werden,  Spahns  Anwälte  erklärten  den
´Rechteverzicht´, wie der ´Tagesspiegel´ weiter berichtet.

Das heißt, dass Medien nun offiziell und ohne Befürchten
juristischer Konsequenzen über den Kaufpreis der Millio-
nen-Villa des CDU-Politikers berichten dürfen. 
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Ganz freiwillig sei der Rückzieher aber wohl nicht pas-
siert, wie es heißt. Offenbar hätte Spahn vor dem Lan-
desgericht Hamburg nur wenige Chancen gehabt“ 916.

916 Online Focus vom 19.03.2021,  https://www.focus.de/poli-
tik/deutschland/gerichtliche-entscheidung-ueber-4-millio-
nen-euro-teuer-kaufpreis-von-spahns-millionen-villa-kein-
tabu-mehr_id_13098803.html, abgerufen am 19.04.2021: 

      Mehr als 4 Millionen Euro teuer: Kaufpreis von Spahns Lu-
xusvilla kein Tabu mehr.

       Zuletzt ist Bundesgesundheitsminister Jens Spahn immer
wieder juristisch gegen Berichte über seinen Immobilien-
kauf vorgegangen. Doch nun macht der CDU-Politiker ei-
nen Rückzieher. Über den Kaufpreis von Spahns Berliner
Millionen-Villa darf berichtet werden.
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In der Tat: 

Saufen Champagner
                                                              Fressen Die Schnecken

Sollen Doch Die Anderen
                                             Verzichten Bangen

    Oft Um Ihr Nacktes Leben

 Ja
     Wer Kann 
                    Der Kann
                                  Immer Nur Ran
                                                           Nur Ran
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NEUROLEPTIKA UND ANDERE FOLTER-
INSTRUMENTE UND -METHODEN DER

PSYCHIATRIE. ODER: DIE MÖRDER
SIND UNTER UNS

Liebster,

die NS-Psychiatrie feierte die Elektrokrampftherapie als
enormen Fortschritt gegenüber der Insulinschock-Thera-
pie, zuvor Behandlungsmethode der Wahl; wegen schnö-
den  Insulinmangels  in  Kriegszeiten  wurde  die  Insulin-
schock-Therapie dann 1942 verboten  917.  So kann man
Teufel mit Beelzebub austreiben.

Heutzutage vertraut die Psychiatrie vor allem auf Psycho-
pharmaka, namentlich auf die sogenannten neuen Anti-
depressiva  (vorzugsweise  Serotonin-Wiederaufnahme-
Hemmer) und die neuen, als atypisch bezeichneten Neu-
roleptika. Die Werbung spricht von größerer Wirksamkeit

917 Baghai, T. C., Frey, R. und Kasper, S.: Elektrokonvulsions-
therapie. Klinische und Wissenschaftliche Aspekte. Sprin-
ger, Wien, 2004, 12
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und besserer Verträglichkeit dieser Medikamente; nichts
davon ist wahr 918 919.

Auch für diese neuen Substanzen lässt sich eine heilen-
de Wirkung nicht nachweisen; nach wie vor verursachen
Psychopharmaka die Symptome, die zu heilen sie vorge-
ben. Serotonin-Wiederaufnahme-Hemmer und atypische
Neuroleptika erhöhen das Selbstmordrisiko erheblich; zu-
dem haben die atypischen Neuroleptika insbesondere Di-
abetes  mellitus,  Schlaganfälle  und  plötzlichen  Herztod
zur Folge [ebd.].

„Die Gründe, die zur steigenden Zahl der Patientensuizi-
de führte, ist naheliegend: 1952 wurde Chlorpromazin (…
Megaphen),  das  erste  Neuroleptikum,  1958  Imipramin
(Tofranil), das erste Antidepressivum, eingeführt. Seither
werden Neuroleptika und Antidepressiva bei  einer  stei-
genden Zahl von Patienten in immer höherer Dosierung
eingesetzt. Beide Medikamentengruppen weisen als klar
deklarierte Nebenwirkung Suizidalität auf. 

918 Rufer, M.: Irrsinn Psychiatrie. Psychisches Leiden ist keine
Krankheit. Die Medizinalisierung abweichenden Verhaltens
– ein Irrweg. Zytglogge, Thunersee, 4. Auflage 2009

919 Aderhold, V.: Mortalität durch Neuroleptika. Soziale Psych-
iatrie, 2007 (4), 5-10
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Bei den Neuroleptika wird in den Fachbüchern von der
pharmakogenen  Depression  gesprochen,  die  mit  einer
Zunahme der Tendenz, Selbstmord zu begehen, verbun-
den ist. Die Akathisie – die mit einer unerträglichen inne-
ren Spannung und Unruhe verbundene Bewegungsunru-
he – ist bei den Konsumenten beider Psychopharmaka-
Gruppen zu beobachten. Sie kann so quälend werden,
dass sie Suizidhandlungen auslöst – und dies wohlver-
standen auch bei Menschen, die zuvor weder jemals sui-
zidal  gewesen sind noch Selbstmordversuche durchge-
führt haben“ 920.

Die  Nebenwirkungen  von  Psychopharmaka  sind  offen-
sichtlich und offensichtlich gravierend, ihr therapeutischer
Nutzen indes – und zwar der aller Psychopharmaka – ist
nicht erwiesen. Bei schweren Depressionen beispielswei-
se  liegt  die  Erfolgsquote  von  Antidepressiva  bei  etwa
fünfzig Prozent – und die von Placebos bei bis zu neun-

920 PSYCHEX,  Zürich:  PSYCHEX  macht  sich  zum  Anwalt
von psychiatrisch Verfolgten. Wir bieten Ihnen unentgeltli-
che  Unterstützung  bei:  „fürsorgerischer"  „Unterbringung“
(FU), Zwangsmedikation. Nützliche Informationen zu Psy-
chopharmaka  und  anderen  „Behandlungsmethoden“  der
biologischen  Psychiatrie.  http://www.psychex.ch/doku/Ru-
ferBern.pdf., Seite 14, abgerufen am 10.11.2015
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zig Prozent 921 922 923.      

Ähnlich Antidepressiva ist auch der therapeutische Nut-
zen  von  Tranquilizern,  von  sogenannten  Mood-Stabili-
zern (die  bei  manisch-depressiven „Erkrankungen“ ver-
ordnet  werden)  und  namentlich  von  Neuroleptika  nicht
gesichert.  Sicher indes sind deren schädliche, teilweise

921 Pöldinger, W. und Reimer, C. (Hrsg.): Depressionen. Ber-
lin/Heidelberg,1993

922 Woggon,  B:  Behandlung mit  Psychopharmaka.  Bern/Göt-
tingen, 1998

923 Zehentbauer,  J.:  Chemie  für  die  Seele.  Psychopharmaka
und alternative Heilmethoden. Berlin, 2006
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gar tödliche Nebenwirkungen 924 925 926 927.    

Neben – relativ banalen, wiewohl  subjektiv als äußerst
störend empfundenen –  Symptomen wie  Mundtrocken-
heit und Obstipation finden sich auf der Liste der Neben-
wirkungen von Psychopharmaka insbesondere schwere
Veränderungen des Blutbilds, Stoffwechselerkrankungen
wie  Diabetes  mellitus  oder  Fettstoffwechselstörungen,
Harnverhalt, Schlundkrämpfe – Du hast selbst erlebt, wie
mit Neuroleptika Behandelte an einem Stück Fleisch er-
stickt sind! –, Sehstörungen, Thrombosen, Embolien und

924 Fisher, S. und Greenberg, R. P.: The Limits of Biological
Treatments for Psychological Distress. Hillsdale, New Jer-
sey, 1989

925 Fisher, S. und Greenberg, R. P.: How sure is the Double-
Blind Design for Evaluating Psychotropic Drugs? In: The
Journal of Nervous and Mental Disease, 1983, 181

926 Rufer, M.: Psychopharmaka – fragwürdige Mittel zur Be-
handlung  von  fiktiven  Störungen.  In:  Wollschläger,  M.
(Hrsg.):  Sozialpsychiatrie,  Entwicklungen,  Kontroversen,
Perspektiven. Tübingen, 2001, 225-268 

927 Rufer,  M.:  Ordnungsmacht  Psychiatrie.  In:  Widerspruch.
Zürich, 2004(46), 109-124
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Herzrhythmusstörungen mit  nicht  selten tödlichem Aus-
gang 928. 

Zudem bewirken  vorwiegend  Neuroleptika  intellektuelle
und  emotionale  Defizite,  Konzentrationsschwäche  und
Kreativitätsverlust; paradoxerweise rufen sie die Sympto-
me hervor, die man mit ihnen behandeln will: Halluzinati-
onen,  Verwirrtheit,  Desorientierung,  Depressionen  und
namentlich, wie bereits ausgeführt,  auch suizidale Ten-
denzen (a.a.O.).

Psychotische Symptome, Manien, selbst Schizophrenien
können durchaus unbehandelt „ausheilen“; Psychophar-
maka-freie,  psychotherapeutisch  ausgerichtete  Behand-
lungskonzepte der Schizophrenie sind einer Pharmako-
therapie  überlegen  und  haben  bezüglich  des  weiteren
Verlaufs (Rückfall, Chronifizierung) eine bessere Progno-

928 Rote Liste: Rote Liste® Service GmbH, Mainzer Landstr.
55, 60329 Frankfurt/Main; http://www.rote-liste.de/,  abge-
rufen am 11.11.2015
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se als eine medikamentöse Behandlung 929 930 931.

Im Übrigen gehören auch psychotische Zustände zu den
normalen Möglichkeiten menschlichen Lebens und Erle-
bens – solch außergewöhnliche Bewusstseinszustände,
klinisch von einer akuten Schizophrenie nicht zu unter-
scheiden,  lassen  sich  beispielsweise  durch  intensives
Fasten,  durch  Schlaf-  ebenso  wie  durch  Reizentzug,
durch Hyperventilation oder durch Drogen (Halluzinoge-
ne) hervorrufen. Auch insofern sind akute schizophrene
Episoden  lediglich  als  extreme  Variante  „normalen“
menschlichen Seins zu sehen, chronische Schizophreni-
en indes als Folge langjähriger Behandlung mit Psycho-

929 Goldblatt, D.: Die Psychose durcharbeiten. In: Bock, T. et
al. (Hrsg.): Abschied von Babylon. Bonn, 1995

930 Karon, B. P.: Psychotherapie versus medication for schizo-
phrenia: Empirical comparisons. In: Fisher, S., Greenberg,
R. P.: The Limits of Biological Treatments for Psychologi-
cal Distress. Hillsdale, New Jersey, 1989

931 Mosher, L. R. und Menn, A. Z.: Wissenschaftliche Erkennt-
nisse  und Systemveränderungen.  Erfahrungen im Soteria-
Projekt. In: Stierling, H., Wynne, L. C. und Wirsching, M.
(Hrsg.): Psychotherapie und Sozialtherapie der Schizophre-
nie. Berlin, Heidelberg, 1985
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pharmaka und sozialer Stigmatisierung zu betrachten  
932 933 934 935 936 937.

Obiter Dictum: Heutzutage,  Liebster,  würde man wohl
Mystiker wie Augustinus, wie Bernhard von Clairvaux und
Hildegard von Bingen, wie den heiligen Franz von Assisi
und Thomas von Aquin, wie Bonaventura, die hl. Theresa
von Avila und den hl. Johannes vom Kreuz, wie Ignatius
von Loyola oder auch (einen tief in der mystischen Tradi-

932 Bock,  T.:  Lichtjahre.  Psychosen  und  Psychiatrie.  Bonn,
1999

933 Dittrich, A., Scharfetter, C.: Phänomenologie außergewöhn-
licher Bewusstseinszustände. In: Dittrich, A., Scharfetter, C.
(Hrsg.): Ethnopsychotherapie. Stuttgart, 1987

934 Erdheim, M.: Die gesellschaftliche Produktion von Unbe-
wußtheit. Eine Einführung in den ethnopsychoanalytischen
Prozeß. Frankfurt a.M., 1982

935 Kernberg, O. F.: Borderline-Störungen und pathologischer
Narzissmus. Frankfurt a.M., 1978

936 Rufer, M.: Schizophrenie. In: Grubitzsch, S. und Weber, K.:
Psychologische  Grundbegriffe.  Ein  Handbuch.  Reinbek,
1998
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tion verwurzelten) Martin Luther, einen Jakob Böhme und
einen Angelus Silesius,  kurzum, die Geistesgrößen der
christlich-abendländischen  Kultur  wegsperren  und
zwangsbehandeln.  Mit  Neuroleptika  und Elektrokrampf-
therapie, auf dass man ihnen ihre spirituellen Erfahrun-
gen und ihr abweichendes Seins-Bewusstsein austreibe.
Denn alles, was die kleingeistigen, ebenso engstirnigen
wie klein- und engherzigen Kategorien der medizinischen
Pseudodisziplin  Psychiatrie  übersteigt,  ängstigt  diese,
führt zum Kontrollverlust, konterkariert ihre größenwahn-
sinnige Sicht,  die ihre eigene Beschränktheit  zum Maß
der Dinge macht, und muss deshalb ausgemerzt werden.

„Wer für Depressionen, Psychosen … und andere seeli-
sche Leiden … [einen Mangel] oder einen Überschuss an
Botenstoffen  verantwortlich  macht  [Grundannahme  der
biologistischen  Hirnforschung  und  Psychiatrie],  für  den
sind natürlich Psychopharmaka das Nächstliegende. Der
braucht sich über das Leben seiner Patienten keine Ge-
danken zu machen. Weder über ihre Biographie … noch
über ihre soziale Stellung und die gesellschaftlichen Ver-
hältnisse,  unter  denen  sie  leben.  Es  interessiert  dann

937 Simoes, M.: Das akute paranoide Syndrom und veränderte
Wachbewusstseinszustände  (VBW).  In:  Dittrich  A.,  Hof-
mann, A. und Leuner, H. (Hrsg.): Welten des Bewusstseins.
Band 3, Berlin, 1994
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nicht, ob sie Arbeit haben, ob sie ausgebeutet … werden
… Die  biologistische Interpretation  psychischer  Phäno-
mene rückt deren soziale,  ökonomische und zwischen-
menschliche Grundlagen immer mehr aus dem Blickfeld.
Aber Psychopharmaka sind nun einmal keine Heilmittel
für gesellschaftliche Probleme“ 938.

„Des ungeachtet macht die Pharmaindustrie mit … [Psy-
chopharmaka] fette Gewinne. Wie es dazu kommt, zeigt
unter anderem eine der Parolen, die der ehemalige Phar-
machef des Pharmamultis Novartis, Thomas Ebeling, vor
einigen  Jahren  an  seine  Mitarbeiter  verschickte:  ´Do
whatever it takes. Kill to win – No prisoners´” 939. 

“Do whatever it takes. Kill to win – No prisoners.”

Verweigern  sich  Psychiatrie-Patienten  der  Behandlung,
die für sie auserkoren wurde, und wehren sie sich dage-
gen, wird diese mit körperlicher Gewalt durchgesetzt; die

938 Lautsprecher.  Zeitung  für  Psychiatrieerfahrene  in  NRW,
2013 (39), 5f.

939 Rufer, M.: Irrsinn Psychiatrie. Psychisches Leiden ist keine
Krankheit. Die Medizinalisierung abweichenden Verhaltens
– ein Irrweg. Zytglogge, Thunersee, 4. Auflage 2009, Vor-
wort
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Gewalt wird im staatlichen Auftrag ausgeübt und ist der
Ordnungsfunktion der Polizei vergleichbar. 

Psychiater schämen sich zwar, dass ihre Disziplin derart
durch Gewalt geprägt wird. Dies hindert sie indes nicht,
ihr obsoletes Handwerk zu betreiben; soweit irgend mög-
lich,  wird das, was hinter Psychiatriemauern geschieht,
vor der Öffentlichkeit verborgen. Gewalt ist in der Psych-
iatrie  allgegenwärtig,  jeder  Insasse  kann  deren  Opfer
werden, jeder dort Tätige, ob Pfleger oder Arzt, muss be-
reit sein, sie anzuwenden 940.

Bereits  im  Jahr  2000  gab  es  in  Deutschland  140.000
Zwangsunterbringungen  941,  d.h.  etwa  jeder  175.  in
Deutschland – vom Säugling bis zum Greis – erleidet die-
ses  Schicksal;  die  Zahlen  steigen  942,  nicht  nur  in
Deutschland,  sondern  auch  in  anderen  europäischen
Ländern 943. 

940 Bruns, G: Ordnungsmacht Psychiatrie. Opladen, 1993

941 Dressing, H. und Salize, H. J.: Zwangsunterbringung und
Zwangsbehandlung psychisch Kranker. Bonn, 2004

942 Müller,  P.:  Psychiatrie:  Zwangseinweisungen  nehmen  zu.
Dtsch Arztebl 2004; 101(42): A-2794 / B-2369 / C-2263

 S     

)
 [Monat des 



(
Ich erspare 

  

[Und werden, so würde ich die Aussagen meiner gelieb-
ten  Frau gerne ergänzen,  weiterhin  steigen.  „In  Zeiten
von Corona“.  In  denen es all  diejenigen wegzusperren
gilt, die nicht daran glauben, dass ein Virus des humanen
Mikrobioms, das allenfalls Husten,  Schnupfen und Hei-
serkeit hervorrufen kann, zum tödlichen Erreger mutiert
sei und dass nur genetische Human-Experimente – (m-
RNA-)Impfungen genannt –, die Hunderttausende, Millio-
nen gar töten (werden), uns vor einem Seuchen-beding-
ten Untergang der Menschheit retten können. Auch hier
stellt sich, wiederum, die Frage: Wer ist ver-rückt? Und:
Ist es, offensichtlich, nicht nur eine gesellschaftliche Kon-
vention  (genauer:  eine  Frage  der  [Definitions-]Macht),
was  als  normal,  was  als  ver-rückt  gilt  resp.  zu  gelten
hat?]

Jedenfalls: Eine Zwangseinweisung kann jeden treffen –
wenn er den falschen Leuten in die Quere kommt, ist es
sehr  schnell  um seine Bürgerrechte,  um seine Freiheit
und seine körperliche Unversehrtheit geschehen.

943 Haas, E.: Das System spielt verrückt. Beobachter, 2003, 6
(vom 21. März 2003): „Die Anzahl der Zwangseinweisun-
gen in psychiatrische Kliniken steigt  massiv an.  Eine In-
stanz, die den Einsatz dieser extremen Maßnahme kontrol-
liert, fehlt.“
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„Diejenigen, die weder selbst noch via Erfahrungen von
Bekannten  oder  Verwandten  direkte  Informationen  aus
dem Inneren der Institution zur Verfügung haben, kennen
das Problem nicht. Die anderen wissen – und vergessen,
oder wissen und halten sich ruhig“ 944.

In  den  Medien  indes  wird  ein  ganz  anderes  Bild  der
Psychiatrie gezeichnet: Hier ist von – angeblichen – Er-
folgen in Diagnose und Behandlung psychischer Erkran-
kungen, namentlich durch Psycho-Pharmaka, die Rede,
von Neurotransmittern und vererbten Dispositionen; völlig
zu Unrecht profitiert die Psychiatrie auch von den Erfol-
gen der Neurobiologie und von der Arbeit, die in diesem
Bereich geleistet wird 945.

Der Psychiatrie als Disziplin ist es in den letzten Jahren
gelungen, das katastrophale Image, das sie in den sieb-
ziger und achtziger Jahren hatte, abzulegen und durch
ihre angeblichen wissenschaftlichen Erfolge vermehrt Zu-
gang zu den Massenmedien zu finden. Im Zentrum ihrer

944 Rufer, Marc: Die dunkle Seite der Psychiatrie. Rote Revue,
herausgegeben  von  der  Sozialdemokratischen  Partei  der
Schweiz, 2007, 23

 
945 Rufer, M.: Neuromythologie und die Macht der Psychiatrie.

In: Widerspruch. 2006, Heft 50, 145-156 
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Forschung stehen die – behaupteten – biologischen Ur-
sachen  psychischer  Störungen  und  deren  Behandlung
durch  Psychopharmaka;  allein  die  Balance  der  Neuro-
transmitter  sei  verantwortlich  für  psychisch  krank  oder
gesund. Obwohl es sich bei solchen Behauptungen um
nicht mehr als um Hypothesen handelt, werden entspre-
chende Annahmen und Mutmaßungen so lange gebets-
mühlenartig  wiederholt,  bis  sie  gleichsam  zur  gesell-
schaftlichen „Wahrheit“  geworden sind. „Obschon diese
´Wahrheiten´  auf  tönernen  Füssen  stehen,  haben  sie
eine deutliche Wirkung: Sie lenken von den nach wie vor
verheerenden Praktiken des psychiatrischen Alltags ab.
Nach wie vor sind und bleiben Zwang und Gewalt das
bestimmende Element der heutigen Psychiatrie“ 946.

Zwangsunterbringung  und  Zwangsbehandlung,  „…nicht
selten von Polizisten durchgeführt,  sind oft ein dramati-
sches  Geschehen.  Vergleichbar  Vergewaltigung,  Folter
und  sexuellem  Missbrauch…“  947 werden  sie  aufgrund

946 Rufer, M.: Ordnungsmacht Psychiatrie. Mitgliederrundbrief
des  Bundesverbands  Psychiatrie-Erfahrener  (BRD),  2005,
4, 11-16

947 Rufer, Marc: Die dunkle Seite der Psychiatrie. Rote Revue,
herausgegeben  von  der  Sozialdemokratischen  Partei  der
Schweiz, 2007, 22
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des dramatischen Gefälles von Macht und Ohnmacht als
in höchstem Maße traumatisierend erlebt 948.

„Für eine Zwangsbehandlung wird, wenn nötig, das soge-
nannte ´Aufgebot´ herbeigerufen: Bis zu acht zu körperli-
cher Gewalt bereite Pfleger stehen einem oder einer ein-
zelnen  wehrlosen  Betroffenen  gegenüber.  Vergleichbar
Vergewaltigung, Folter und sexuellem Missbrauch ist dies
eine traumatisierende Konfrontation ... Psychiater … be-
zeichnen die Folgen derartiger  Erlebnisse als posttrau-
matische Belastungsstörung (PTBS) … Das Trauma löst
das Gefühl der existentiellen Hilflosigkeit aus. Wenn der
letzte  Widerstand  des  Opfers  gebrochen  ist,  wird  es
gleichsam zum Objekt, mit dem der Täter nach Belieben
verfahren kann“ 949.

Vordergründig werden mehrheitlich Personen zwangsein-
gewiesen und -untergebracht, die (angeblich) sich selbst

948 Ehlert,  M.,  Lorke,  B.:  Zur  Psychodynamik  der  traumati-
schen Reaktion. Psyche, 1988, 42, 502-532

949 Rufer,  M.:  Psychiatrie  –  ihre  Diagnostik,  ihre  Therapien
und  deren  Hintergründe.  In:  PSYCHEX,  Zürich:  PSY-
CHEX macht sich zum Anwalt von psychiatrisch Verfolg-
ten,  http://www.psychex.ch/doku/RuferBern.pdf.,  Seite  15,
abgerufen am 11.11.2015
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oder  andere  gefährden.  Tatsächlich  sind  die  Befunde,
welche die Einweisung begründen, so subjektiv, beliebig
und fragwürdig wie die gesamte psychiatrische Diagnos-
tik selbst 950.

„Die  … Fachleute  sind  sich  einig,  dass  psychiatrische
Diagnosen Konstrukte sind. In der wissenschaftlichen Li-
teratur werden sie auch als Konventionen, Vorstellungen,
Konzepte  oder  Sehmuster  bezeichnet.  Und  …  ändern
sich  interessanterweise  regelmäßig  im  Laufe  der  Zeit.
Die psychiatrische Diagnosestellung ist ein äußerst sub-
jektiver Prozess und in keiner Weise exakt wiederholbar.
Der amerikanische Psychologieprofessor Rosenhan hat
dies  in  einem  Experiment  mit  eindeutigem  Ausgang
nachgewiesen. Völlig unauffällige Scheinpatienten hatten
sich freiwillig in Nervenkliniken begeben und wurden dort
wie  selbstverständlich  alle  als  schizophren  eingestuft.
Und sie wurden natürlich auch gleich entsprechend the-
rapiert“ 951.

Bezeichnenderweise werden – wie Du weißt – nament-
lich solche Personen zwangseingewiesen, die sich den

950 Meier, M. et al.: Zwang zur Ordnung. Zürich, 2007

951 Lautsprecher,  Zeitung  für  Psychiatrieerfahrene  in  NRW,
2013 (39), 4f. 
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Kriterien der Planbarkeit, Regelmäßigkeit und Verfügbar-
keit  widersetzen,  also  den  Anforderungen,  die  in  den
heutzutage durchstrukturierten Arbeitsbezügen unerläss-
lich sind Bruns, G: Ordnungsmacht Psychiatrie …, wie zit. zuvor.

Vereinfacht ausgedrückt: Wer sich nicht ein- und unter-
ordnet, läuft Gefahr, psychiatrisiert zu werden.

„Zu  beachten  ist  in  diesem  Zusammenhang,  dass  die
´Fremdgefährlichkeit´ der Betroffenen … in den allermeis-
ten Fällen eine provozierte Aggressivität ist.  Wenn sich
jemand gegen die Einweisung an einen Ort, den er fürch-
tet, gegen Einsperrung und Isolation … oder gegen die
Einnahme von nachweislich gefährlichen Medikamenten
wehrt,  handelt  es sich … um eine … nachvollziehbare
Reaktion  …  Zudem  begehen  ´Geisteskranke´  keines-
wegs öfter Gewalttaten als der ´psychisch gesunde´ Teil
der Bevölkerung …“ 952 

Angebliche Gewalttätigkeit  und vermeintliche Gewaltbe-
reitschaft der Patienten entpuppen sich bei näherem Hin-
sehen nicht selten als Projektion des Denkens und Füh-

952 Rufer, Marc: Die dunkle Seite der Psychiatrie. Rote Revue,
herausgegeben  von  der  Sozialdemokratischen  Partei  der
Schweiz, 2007, 24
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lens der behandelnden Psychiater 953.

Ferner sind „Gefährlichkeit und Gefährdung“ als Zwangs-
einweisungskriterien mehr als nebulös definiert und un-
terliegen einer diffus gehandhabten Auslegung: „Da kann
bereits das Werfen einer Bananenschale, eine rein ver-
bale Drohung ohne Tätlichkeit,  die erhobene Hand, die
möglicherweise schlagen oder etwas werfen könnte, hin-
reichender  Grund  für  eine  Zwangsunterbringung  sein.
Miteingeschlossen in den vagen Begriff der Gefährlichkeit
wird oft sogar die Gefährdung von eigenem oder frem-
dem materiellem Besitz“ Rufer, M.: Ordnungsmacht Psychiatrie. Mitgliederrund-

brief des Bundesverbands Psychiatrie-Erfahrener (BRD), 2005, 4, 11-16 (wie zit. zuvor).

„Der unheimliche Pakt zwischen Richter und Psychiater
hat  sich  zum Albtraum für  die  psychiatrisch  Verfolgten
entwickelt; denn er macht das Wegsperren zur rein me-
chanischen Routinesache, für welche sich niemand mehr
verantwortlich fühlt: Der Richter kann sich sagen, ich fol-
ge ja nur der Beurteilung des Psychiaters, während die-
ser sich … aus dem Schneider wähnt, es sei letztendlich
nicht sein, sondern der Entscheid des Richters … [Derart
bestimmen]  die  von  der  Pharma-Lobby  gesponserten
Halbgötter in Weiß … im Verbund mit der Justiz gnaden-

953 Erdheim, M.:  Die Psychoanalyse  und das  Unbewusste  in
der Kultur. Frankfurt a. M., 1988 
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los über das Schicksal der psychiatrisch Etikettierten …
noch immer [gilt] die verpönte Verdachtsstrafe wie zu Zei-
ten der Inquisition. Damals genügte eine Denunziation,
um den Prozess auszulösen, heute tut´s ein Telefonanruf
an die Organe der Zwangspsychiatrie, und schon landet
das Opfer in der Anstalt“ 954.

Wie Polizei und Psychiatrie sich ggf. über rechtsstaatli-
che Prinzipien hinwegsetzten, mehr noch, wie sie diese
zur Farce degradieren, beschreibt der im Folgenden wie-
der gegebene Zeitungsartikel recht anschaulich:

Der Standard vom 8. April 2013 955:

„Mit subtilem Zwang in die Psychiatrie.
Zwang in der Psychiatrie sei Folter, sagen die Menschen-
rechtsexperten der Uno. In Österreich steigt die Zahl der
Zwangseinweisungen  ohne  ärztliche  Untersuchung.
Psychiatrie-Patientenanwälte  kritisieren  Missstände  in

954 Schönenberger, E.: Fundamentalkritik der Zwangspsychia-
trie,  www.swiss1.net/.../more/1/FundamentalkritikZwangs-
psychiatrie, abgerufen im März 2014, Seite 5f.

955 Der Standard vom 8. April 2013: Mit subtilem Zwang in die
Psychiatrie, http://derstandard.at/1363707309597/Mit-subti-
lem-Zwang-in-die-Psychiatrie, abgerufen am 12.11.2015
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mehreren Bundesländern.

… Psychiatrische Zwangsbehandlungen sind Folter und
gehören abgeschafft, sagt das UN-Hochkommissariat für
Menschenrechte. Die österreichische Bürgerkommission
für Menschenrechte ergänzt: ´In Österreich werden jähr-
lich weit über 20.000 Anträge bei Gericht eingebracht, um
unbescholtene  Bürger  in  die  Psychiatrie  zwangseinzu-
weisen. Damit befindet sich Österreich im europäischen
Spitzenfeld  der  Zwangspsychiatrierungen.´  Sprecherin
Birgit Karner fordert eine Revision des Unterbringungsge-
setzes.

´Unterbringung ohne Verlangen´

Im erst 2010 novellierten Gesetz heißen Zwangseinwei-
sungen  nun  ´Unterbringung  ohne  Verlangen´.  Klingt
schöner, ist es aber nicht. ´Wenn sich jemand nicht frei-
willig einweisen lässt, ist immer Zwang dabei´, sagt An-
dreas Gschaider, Bereichsleiter Patientenanwalt des Ver-
tretungsNetzes,  das Psychiatriepatienten vertritt.  Schon
bei der Einweisung kommt es zu saloppen Interpretatio-
nen des Unterbringungsgesetzes. Beispielsweise, wenn
die Polizei Menschen in psychischen Ausnahmesituatio-
nen direkt in die Psychiatrie bringt. Die Begründung lau-
tet ´Gefahr in Verzug´ und wird auch angegeben, wenn
der wirkliche Grund Ärztemangel heißt. Acht Prozent der
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Zwangseinweisungen geschehen ohne vorherige Unter-
suchung.

Notlösung ohne Arzt

Gegen ihren Willen darf eine Person laut Paragraf 8 Un-
terbringungsgesetz nur in eine Psychiatrie gebracht wer-
den, wenn sie von einem Arzt, der im öffentlichen Sani-
tätsdienst steht, gründlich untersucht wurde. Kommt kein
Arzt, greift die Polizei als Notlösung eben zu ´Gefahr in
Verzug´ (§  9).  ´Macht  halt  einen Neuner draus´,  sollen
Polizisten immer wieder von überlasteten Ärzten hören,
sagt Gschaider.

Neben Vorarlberg, Teilen Tirols und Salzburgs kommt es
vor allem in Niederösterreich zu Engpässen. Seit der Än-
derung des Gemeindeärztegesetzes sind laut Gschaider
Zuständigkeiten unklar, es gebe immer weniger befugte
Ärzte. Aufgrund der Entfernungen komme es zu Zeitver-
zögerungen, die immer wieder zu unnötigen Eskalationen
führten. In Niederösterreich übersteigt die Zahl der Poli-
zeieinweisungen bereits jene der Standardeinweisungen.
Kärnten reagiert auf den Ärztemangel mit einem beson-
deren Service, der ´Begleitung durch die Polizei´. Die Po-
lizei überrede Betroffene zum Mitfahren und verspreche
ihnen, nach einem kurzen Gespräch mit dem Arzt wieder
heim zu dürfen.
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´Subtiler Zwang´ nennt das Gschaider. Und: ´Das Unter-
bringungsgesetz wird umgangen. Die Polizei  muss das
nicht  dokumentieren,  für  Patienten entstehen rechtliche
Unsicherheiten´.  Das  Gesundheitsministerium  sei  über
die Situation in den Ländern informiert …“

Auch gilt festzuhalten, dass die Psychiatrie die Sympto-
me devianten, also vom sogenannten Normalen abwei-
chenden Verhaltens, die sie zu behandeln vorgibt – na-
mentlich das Auftreten von Delirien und deliranten Syn-
dromen (Verwirrung, Desorientierung, Halluzination), von
Depressionen  und  Suizidalität,  nicht  minder  die  Beein-
trächtigung von Gefühlswahrnehmungen und intellektuel-
ler  Leistungsfähigkeit  –,  durch  ihre  Eingriffe  potenziert,
chronifiziert, mehr noch: oft erst und erstmals provoziert.
Derart entsteht ein typisch psychiatrischer Zirkelschluss:
Die Symptome, die infolge psychiatrischer Zwangsmaß-
nahmen  auftreten,  bestätigen  –  vermeintlich  –  die  ur-
sprünglich  gestellte  psychiatrische  Diagnose und  legiti-
mieren rückwirkend die bereits zuvor ausgeübte Gewalt
Laing, R.: Psychologie und Geisteskrankheit … und: Laing, R.: Wahnsinn und Gesellschaft …, bei -

de wie zit. zuor.

Jedenfalls,  mein  Lieber  –  aber  wem sag´  ich  das,  Du
weißt es aus Erfahrung ohnehin besser als ich –, ist nir-
gendwo,  ausgenommen  Konzentrations-  und  Vernich-
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tungslager, die Macht eines Menschen über einen ande-
ren Artgenossen so groß wie in der Psychiatrie; im histo-
rischen Kontext werden Psychiater zum Bindeglied zwi-
schen  der  „normalen“  Anstaltspsychiatrie  und  der  Ver-
nichtungsmaschinerie zuvor genannter Straflager. „Folg-
lich wird der Arzt und Beschützer … zum Arzt und Verfol-
ger und wirft einen dunklen Schatten über dieses blutige
Jahrhundert. Deutsche, japanische und sowjetische Ärzte
missachteten ganz offensichtlich die zwei fundamentalen
Regeln der Medizin – Menschen gegen ihren Willen zu
behandeln und Menschen zu töten … Die Psychiatrie –
gleichermaßen in totalitären wie in freien Staaten – ist für
ähnliche  Verbrechen  gegen  die  Menschlichkeit  verant-
wortlich … Psychiatrische Praktiken beruhen auf Zwang,
berauben ´psychiatrische Patienten´ ihrer Menschlichkeit
und machen sie dadurch zu wandelnden Toten“ 956. 

Systematischer  Gebrauch (und Missbrauch)  von Macht

956 Szasz, T.: Anklageschrift gegen den psychiatrischen Zwang.
Online-Publikation des gleichnamigen Vortrags im Rahmen
des Foucault-Tribunals zur Lage der Psychiatrie vom 30.04.
bis  03.05.1998,  Volksbühne  Berlin  (Veranstalter:  Irrenof-
fensive  e.V.),  http://www.foucault.de/anklageschrift.htm,
abgerufen am 12. 11. 2015; hier: Übersetzung des engl. Ori-
ginaltextes durch den Herausgeber vorliegenden Briefwech-
sels
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und Gewalt erfordert einen Berechtigungsnachweis; frü-
her waren Staat und Kirche, heute sind Staat und Medi-
zin diesbezüglich legitimiert 957.

In seiner berühmten Studie über Schizophrenie: Der Fall
Schreber spekuliert Freud seitenlang über Ursache und
Wesen dieser „Krankheit“;  mit keinem Wort erwähnt er,
dass – charakteristisch für die pseudomedizinische Legi-
timation der Ausübung von Macht und Gewalt durch die
Psychiatrie – Schrebers Not schlichtweg darauf beruhen
könnte,  dass man ihn  weggesperrt  und seiner  Freiheit
beraubt hat 958.

Während  man  in  der  Antike  „Wahnsinnige“  wohl  noch
sehr behutsam behandelte (s. hierzu beispielsweise Ci-
ceros „Tusculanae disputationes“), wurden die Ausübung
von Macht  und die  damit  verbundene Anwendung von
Gewalt im Umgang mit Anders- und dadurch vermeintlich
Ab-Artigen im Laufe der Jahrhunderte immer größer; im
späten Mittelalter und bis weit in die Neuzeit fielen sie der
Inquisition anheim, im 17./18. Jahrhundert wurden sie in

957 Auden, W. H.: The Dyer´s Hand, and Other Essays. Vinta-
ge, New York, 1968 

958 Szasz, T. S.: Schizophrenia: The Sacred Symbol of Psychia-
try. Syracuse University Press, 1988
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Zuchthäusern diszipliniert. Im 19. Jahrhundert entwickel-
te sich dann die sogenannte Anstaltspsychiatrie, die sich
dadurch hervortat, dass sie mit brutalsten Methoden „the-
rapierte“: Auspeitschen, Eintauchen in eiskaltes Wasser,
Hungerkuren, Brechmittel, Folterpraktiken wie der Dreh-
stuhl (auf dem die „Patienten“, d.h. die im wahrsten Sinne
des Wortes Leidenden, so lange gedreht wurden, bis ih-
nen das Blut aus Mund und Nase schoss), Einreiben mit
Substanzen, die eitrige Geschwüre hervorriefen und der-
gleichen Foltertechniken mehr waren an der Tagesord-
nung.  Bezeichnenderweise  entstand  die  erste  sozial-
psychiatrische  Protestbewegung,  weil  über  die  Maßen
viele zwangsweise Gefesselte zu Tode kamen. Zwangs-
weise gefesselt wird nach wie vor – nach Altväter Art me-
chanisch oder aber,  welch´ Fortschritt,  mit Neuroleptika
chemisch 959 960 961 962.       

959 Ackerknecht,  E.  H.:  Kurze  Geschichte  der  Psychiatrie.
Stuttgart, 1967

960 Brückner, B.: Geschichte der Psychiatrie (Reihe: Basiswis-
sen). Psychiatrie-Verlag, Köln, 2. Auflage 2014

961 Dörner, K.: Bürger und Irre. Zur Sozialgeschichte und Wis-
senschaftssoziologie  der  Psychiatrie.  Frankfurt  am  Main,
1995
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„… Chemikalien wie Tranquilizer, Antidepressiva und die
Antipsychotika wie Haldol [Neuroleptika] … und der so-
genannte Mood Modifier  Lithium sind keine natürlichen
Substanzen, sondern sie sind künstlich hergestellte Gifte.

Der  Psychiater  und  Psychiatrie-Kritiker  Peter  Breggin
nennt  sie  in  verschiedenen  seiner  Bücher  Neurotoxine
(Nervengifte), ebenso Joseph Glenmullen, ein klinischer
Ausbilder in Psychiatrie an der Harvard Medical School in
seinem Buch Prozac Backlash. 

Diese Chemikalien haben keinen wissenschaftlich bewie-
senen medizinischen Wert oder Nutzen. Ihre Wirkung be-
steht  darin,  dass sie  jegliche Art  problematischen oder
störenden Verhaltens, Stimmungslagen und Gefühle un-
terdrücken.  Diese Gifte,  insbesondere Neuroleptika wie
Haldol …, wirken sich so hemmend, mächtig und furcht-
erregend  aus,  dass  viele  Psychiatrie-Überlebende  und
andere Kritiker sie als chemische Lobotomie [zur Loboto-
mie an anderer Stelle mehr] oder chemische Zwangsja-
cke bezeichnen. 

Diese Medikamente haben viele ernste und schädigende

962 Schott, H. und Tölle, R.: Geschichte der Psychiatrie. Krank-
heitslehren, Irrwege, Behandlungsformen. Beck, München,
2005
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Effekte – [verharmlosend] Nebenwirkungen genannt, um
zu verniedlichen, wie sie sich tatsächlich äußern, sei es
in  Zittern,  unkontrollierbaren  Schüttelbewegungen  oder
Bewegung der Hände oder anderer Körperteile (wie sie
auch bei neurologischen Störungen wie Parkinsonismus
oder tardiver Dyskinesie vorkommen), [sei es als] starke
Muskelkrämpfe, verschwommenes Sehen, rastloses Hin-
und Herlaufen,  Alpträume, plötzliche Wutanfälle,  Aufge-
regtheit,  Gedächtnisverlust,  Schwächeanfälle,  Blutbild-
veränderungen, Schlaganfälle und plötzlicher Tod“ 963 964.

Obiter Dictum:

Wussten Sie (als Nicht-MedizinerIn, wobei auch die meis-
ten MedizinerInnen infolge perfider Vernebelungsstrategi-
en und geschickter Verschleierungstaktiken der Pharma-
industrie nicht die folgenden Zusammenhänge und Fak-
ten kennen), wussten Sie also, dass schon seit langem

963 Weitz,  D.:  Notizen  über  den  PSYCHIATRISCHEN  FA-
SCHISMUS,  http://www.antipsychiatry.org/ge-weitz.htm,
abgerufen am 12.11.2015.

     Es handelt sich hierbei um die Übersetzung des engl. Origi-
naltextes – s. nächste FN (Fußnote)

964 Weitz, D.: Notes on PSYCHIATRIC FASCISM, http://ww-
w.antipsychiatry.org/weitz2.htm (Abruf am 12.11. 2015)
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bekannt ist (s. beispielsweise 965 oder 966), dass es bei der
Verabreichung von Neuroleptika (wie bei  Drogensüchti-
gen!) zu einer Toleranzentwicklung kommt, d.h., dass im-
mer höhere Dosen (mit natürlich entsprechend größeren
Nebenwirkungen) erforderlich sind, um den gleichen Ef-
fekt zu erzielen?

Selbst  wenn Patienten auf  die  Gabe von Neuroleptika,
namentlich von nieder- und mittelpotenten, zunächst gut
ansprechen, kommt es im weiteren Verlauf der Behand-
lung oft zur Verschlechterung psychotischer Verläufe, zu
einer Aktualisierung der Wahnsymptomatik und zu einer
Verstärkung von Halluzinationen, so dass entsprechende
Dosissteigerungen  erforderlich  werden  und  die  Wahn-
symptomatik, wenn überhaupt, nur noch durch Gabe der
Höchstdosis beherrschbar ist. 

Mit anderen, einfacheren Worten: Es wird eine Sucht in-
duziert, die Patienten werden zu Junkies, Pharmaindus-

965 Meyer, H.-H.: Die Winterschlafbehandlung in der Psychia-
trie und Neurologie. Deutsche Medizinische Wochenschrift,
1953, 7, 1097-1100 

966 Haase,  H.-J.:  Therapie  mit  Psychopharmaka  und anderen
seelisches Befinden beeinflussenden Medikamenten. Schat-
tauer, Stuttgart, 1982 
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trie und Psychiater zu ihren Dealern! Eine doch recht ori-
ginelle Betrachtungsweise. Nicht wahr, Liebster?

Diese  Suchtinduktion,  euphemistisch  Toleranzentwick-
lung  genannt,  bestätigten  beispielsweise  (auch)  Gilbert
und Kollegen 967 in einer Metaanalyse von 66 Studien, die
zwischen 1958 und 1993 durchgeführt wurden.

Gleichermaßen führen Antidepressiva zur Chronifizierung
von Depressionen. 2011 beispielsweise konnte Andrews
968 nachweisen, dass Antidepressiva die Selbstregulation
von Neurotransmittern, namentlich von Serotonin, stören
und dadurch zu einer Überreaktion des Gehirns beim Ab-
setzen der Antidepressiva führen – hierdurch werden er-
neut  Depressionen hervorgerufen,  es entsteht  ein  Teu-
felskreis, der nur dazu dient, den Beutel der Pharmain-
dustrie zu füllen.

Weiterhin gilt festzuhalten: „´Schizophrenie´ ist eine stra-

967 Gilbert,  P. et al.:  Neuroleptic withdrawal in schizophrenic
patients:  a  review  of  the  literature.  Archives  of  General
Psychiatry, 1995, 52, 173-188

968 Andrews, P. W. et al.: Blue again: perturbational effects of
antidepressants suggest monoaminergic homeostasis in ma-
jor depression. Frontiers in Psychology, 2, 2011
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tegische  Bezeichnung.  Wie  der  Begriff  ´Jude´  in  Nazi-
Deutschland. Wenn man nämlich Menschen aus der Ge-
sellschaft ausgrenzen will, muss man dies vor anderen,
insbesondere aber vor sich selbst rechtfertigen. Also fin-
det man eine passende Redewendung. Darum geht es
bei all den hässlichen psychiatrischen Begriffen – sie sind
[nichts anderes als] rechtfertigende Formulierungen, eti-
kettierende  Verpackungen  für  ´Müll´;  sie  bedeuten:  …
´menschlicher Abfall´“ 969 970.     

Psychiatrie und rassistische Ideologien haben eine ähnli-
che Funktion: Sie sollen kontrollieren und die Ausübung
von Gewalt und Herrschaft legitimieren. Dazu muss man

969 Interview: Thomas S. Szasz, M.D. New Physician, 1969, 18
(June), 453-461, 476 – eigene Übersetzung 

970 Anmerkung des Herausgebers: „In Zeiten von Corona“ er-
hebt  sich  die  Frage:  Wen  wird  man  heutigentags  als
„menschlichen Müll“ stigmatisieren? Diejenigen, die keine
Maske tragen (können oder wollen)? Oder die, die als Op-
fer  der  genetischen  Experimente,  Impfungen  genannt,
schwerst erkranken und „zur Last“ für die Gesellschaft wer-
den? Werden. 

    Auch hier dürfte wieder die Umkehrung der tatsächlichen
Verhältnisse das Charakteristikum des Ver-rückten und Ver-
rückt-Seins sein. Resp. werden.
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Menschen  etikettieren.  Durch  „Diagnosen“.  Und  seine
diese noch so abstrus (s. beispielsweise 971). 

Dadurch macht man Menschen zu Unter-Menschen, zu
Un-Menschen,  zu  Nicht-Menschen.  In  Psychiatrie  wie
Rassenideologie.  Dadurch  erhält  man  die  ideologische
Rechtfertigung, Juden und „Asoziale“, Trinker und Homo-
sexuelle, körperlich Behinderte und psychisch Andersarti-

971 S. PARERGA UND PARALIPOMENA, Anmerkung 1: 
    Richard A. Huthmacher: Dein Tod war nicht umsonst. Ein

Tatsachen-  und  Enthüllungsroman.  Norderstedt  bei  Ham-
burg, 2014.

    (Seitenzahl nicht genau bekannt, weil der Medizinisch-In-
dustrielle-/Medizinisch-Pharmazeutische-[nunmehr Digital-
Finanzielle-]Komplex den Autor  zuvor  benannten Buches
[auch]  seiner  Bibliothek mit  schätzungsweise 30.000 Bü-
chern beraubte.  Wiewohl sie,  die  unehrenhaften Gruppie-
rungen, nicht verhindern konnten, dass er, der Autor – und
in Folge erst recht – die Machenschaften der Verbrecher be-
nennt. Und deren Protagonisten be-namt:)

      Dr. Großkotz –  der nicht nur, wie zuvor berichtet, Reinhard
über Jahre hinweg mit Meineiden und falschen eidesstattli-
chen Versicherungen überzogen hatte, was indes, wie eben-
falls dargelegt, ohne jegliche Konsequenzen blieb, sondern
ihn auch durch Privatdetektive  bespitzeln und abhören ließ,
was wiederum bereits lange vor der NSA-Affäre von den
staatlichen  Verfolgungsorganen  geduldet  wurde  und  wo-
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ge  [heutigentags,  jedenfalls  in  Bälde,  auch  „Corona-
Leugner“ (möchte ich die Ausführungen meiner Frau er-
gänzen)!]  zu  eliminieren.  In  einer  Kaskade  der  Gewalt
und des Irr-Sinns (wohlgemerkt der Täter, nicht der Op-
fer), die von der Zwangssterilisation bis zu den Gaskam-
mern reichen 972. 

S. auch

durch er über Reinhards und Marias Aktivitäten genaues-
tens im Bilde war – hatte sich in  der  Tat telefonisch bei
Prof. Neunmalklug gemeldet und diesem, ganz verschwie-
gen und kollegialiter, mitgeteilt …

972 S. PARERGA UND PARALIPOMENA, Anmerkung 2: 
     Im Geiste solch rassistischer und sozialdarwinistischer Ideo-

logien  wird  die  Fortpflanzung  „Gesunder“  begünstigt  (s.
beispielsweise die Idee des Lebensborn [s. nächste FN]) so-
wie  die  Reproduktion  „Kranker“,  beispielsweise  durch
Zwangssterilisation und Euthanasie, verhindert (ευ: gut, an-
genehm; θάνατος: Tod) – welch Blasphemie. 

    Oft beziehen sich Rassehygieniker – ebenso gerne wie zu
Unrecht  –  auf  die  Vorstellungen philosophischer  „Klassi-
ker“, beispielsweise auf die von Platon (πολιτεία) oder Tho-
mas Morus (Utopia) ...
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973

974

975 

976

973 Baumann, A. und Heusler, A. (Hrsg.): Kinder für den „Füh-
rer", Der Lebensborn in München. Schiermeier, München,
2013

    Heidenreich,  G.:  Das endlose Jahr.  Die langsame Entde-
ckung  der  eigenen  Biographie.  Ein  Lebensbornschicksal.
Scherz, Bern, 4. Auflage 2002

     Olsen, K.: Vater: Deutscher. Das Schicksal der norwegi-
schen  Lebensbornkinder  und  ihrer  Mütter  von  1940  bis
heute. Campus, Frankfurt, 2002

974 Foucault, M.: Leben machen und sterben lassen. Die Geburt
des Rassismus. In: Reinfeldt, S., Schwarz, R. und Foucault,
M.: Bio-Macht. Edition DISS, 1992, 27-50 

975 Schwartz,  M.:  Sozialistische  Eugenik:  eugenische  Sozial-
technologien in Debatten und Politik der deutschen Sozial-
demokratie 1890-1933. J.H.W. Dietz Nachfolger, 1995 
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977 

978 

979

980.  

976 SPIEGEL ONLINE  vom 05.01.2012:  Zwangssterilisation
in den USA: Die verdrängte Schande, http://www.spiegel.-
de/panorama/zwangssterilisation-in-den-usa-die-verdraeng-
te-schande-a-806709.html, abgerufen am 27.09.2015 

977 Jackson, E.: Regulating Reproduction. Hart, Oxford, 2000

978 Clees, E.: Zwangssterilisationen in Skandinavien: Weitver-
breitete  Ideologie  der  Eugenik.  In:  Deutsches  Ärzteblatt,
1997, 94(40): A-2551 / B-2176 / C-1931

979 Benzenhöfer, U. (Hrsg.): Mengele, Hirt, Holfelder, Berner,
von  Verschuer,  Kranz:  Frankfurter  Universitätsmediziner
der NS-Zeit. Verlag Klemm & Oelschlägel, Münster, 2010 

980 Faber, B.: Eugenik, Sterilisation, fremdnützige Forschung.
In: Einmischen Mitmischen. Informationsbroschüre für be-
hinderte Mädchen und Frauen. Bundesministerium für Fa-
milie, Senioren, Frauen und Jugend, archiviert vom Origi-
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Insofern gibt es einen Zusammenhang zwischen „Euge-
nik”,  systematischer  Ermordung von Psychiatrie-Patien-
ten sowie der Verfolgung und Ermordung anderer (ethni-
scher, religiöser und/oder sozialer) Opfergruppen 981:

„Wie auf die Sterilisationsgesetze gegen Behinderte die
Rassengesetze gegen Juden und Zigeuner folgten”, [ging
die] „Tötung von Behinderten“ der systematischen Ermor-
dung von Juden, Sinti und Roma voraus 982.

nal, abgerufen am 27.09.2015 unter https://web.archive.org/
web/20091213232036/http://einmischen-mitmischen.de/in-
dex.php?option=com_content&view=article&id=140&Ite-
mid=55 

981 Halmi,  A.:  Kontinuitäten  der  (Zwangs-)Psychiatrie.  Eine
kritische  Betrachtung.  Irrenoffensive,  2008,  https://ww-
w.google.de/url?
sa=t&rct=j&q=&esrc=s&source=web&cd=2&cad=rja&uac
t=8&ved=0ahUKEwjmzKqJoqnJAhWE2ywKHTmFACM-
QFggqMAE&url=http%3A%2F%2Fwww.irrenoffensive.de
%2Fkontinuitaeten_zwangspsychiatrie.pdf&usg=AFQjC-
NEsCJeKJsuBkDMbV_-kHHcNGQGFiQ,  abgerufen  am
24.11.2015

 
982 Friedlander,  Henry:  Der  Weg  zum NS-Genozid.  Von  der

Euthanasie zur Endlösung. Berlin Verlag, Berlin, 1997, S.
12, 84
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Der systematische Massenmord an Psychiatrie-Insassen
während der Nazi-Zeit ist ein trauriger, ist wohl der trauri-
ge Höhepunkt in der Geschichte der Psychiatrie. Indes:
Die  Klassifikation  von  Menschen  nach  angeblichen
„Geisteskrankheiten“, ihre Ausgrenzung und ihre über die
Maßen grausame (und nicht selten tödliche) Behandlung
durch die Institution Psychiatrie waren ebenso wenig eine
Erfindung  der  Nationalsozialisten  wie  „rassistisches”
Denken  und  der  Antisemitismus;  wie  und  warum  also
sollten sie, allesamt, nach 1945 verschwinden? 

Die brutalen Methoden, mit  denen „Irre“ einstmals „be-
handelt“ wurden, lassen sich kaum von den berüchtigten
Prozeduren in den Kerkern des (europäischen) Mittelal-
ters unterscheiden: Die „traditionelle“ psychiatrische Be-
handlung zielte auf eine „Heilung” ab, die „primär durch
das Hervorrufen von Schmerzempfindungen und Ekelge-
fühlen sowie durch Ausschaltung des Willens eingeleitet
und vollbracht werden soll” 983.

Solch traditionellen Methoden der „Irren“-Tortur (wie Fes-

983 Lehmann, Peter: Der chemische Knebel. Warum Psychiater
Neuroleptika verabreichen. Peter Lehmann Antipsychiatrie-
verlag, Berlin, 1990, 20
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seln und Einsperren) sind bis heute aktuell, sie werden
lediglich in anderer Form praktiziert: Aus den Ketten des
Kerkers  wurden die  Zwangsjacke von heute  sowie  die
(euphemistisch so genannte sogenannte) Fixierung, aus
den Irrenhäusern  und Narrenschiffen wurden Heil-  und
Pflegeanstalten, schließlich moderne Krankenhausabtei-
lungen; Elend und Leid der Patienten blieben gleich 984. 

Auf  traditionelle  „Therapien”  wie  Rotationsmaschinen,
Aufhängen,  Entfernen der  Klitoris,  Beibringen von Ver-
brennungen, Kälte- und Wärmefolter folgten im 20. Jahr-
hundert „wissenschaftliche“ Behandlungsmethoden – zu-
nächst, Ende der Zwanziger und in den Dreißigern, ver-
schiedene  Formen  der  Schock-„Therapie“  (Insulin-,
Krampfgift-  und  Elektroschock-„Therapie“),  dann  die
(ebenfalls heute noch angewandte) operative Zerstörung
des Gehirns (Lobotomie) 985 und schließlich, ab den fünf-

984 Breggin,  P.  R.:  Psychiatric  Drugs:  Hazards  to  the  Brain.
Springer Publishing Company, New York, 1983

985 Einem Bericht des Wall Street Journal von 2007 zufolge – 
    Zamiska, N.: Harsh treatment. In China, Brain Surgery is

Pushed on the Mentally Ill. Irreversible Procedures Rarely
Done Elsewhere; A Mother's Regrets. In: The Wall Street
Journal online vom 2. Nov. 2007, http://online.wsj.com/ar-
ticle/SB119393867164279313.html,  abgerufen  am  27.11.
2015 – 
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ziger Jahren, die „Behandlung” mit (psychiatrischen) Psy-
chopharmaka (d.h. mit Neuroleptika) 986.

Diese Neuroleptika, diese durch psychiatrische Psycho-
pharmaka  ausgelöste  (vermeintliche)  „Revolution”  er-
möglichte(-n) es der Institution Psychiatrie und ihren Ver-
tretern – zusätzlich begünstigt durch umfassende pseu-
dowissenschaftliche Propaganda und scheinbare Refor-

     wird auch heutzutage durchaus noch lobotomiert, nament-
lich bei der „Diagnose“ Depression [sic!], und zwar nicht
nur  in  China  (s.  folgendes  Fallbeispiel)  und in  (anderen)
„Entwicklungsländern“ (wohin nur entwickeln sich solche
Länder!), sondern beispielsweise auch in den USA. Die Er-
gebnisse der Horror-Operationen sind (nach wie vor) ver-
heerend: 

     „Ihr rechtes Bein wird nun durch eine Schiene gehalten und
ihr rechter Arm ist lahm. Ihr Speichelfluss ist unkontrolliert,
und sie muss in einen Eimer spucken. Ihr Vater, Deng Jun,
erinnert sich an die Tage, als Frau Deng alleine mit ihrem
Fahrrad zum Sun Yat- Sen’s Mausoleum in der Nähe ihres
Zuhauses in Nanjing fahren konnte. Ihre Mutter, Ran Yu-
hua, sagt, dass sie [ihre Tochter] vor der Operation seelische
Probleme  hatte,  aber  sie  konnte  alleine  für  sich  sorgen.
Nach der Operation indes kann sie nun gar nichts mehr [al-
lein] machen. Sie kann nicht einmal ein Handtuch auswrin-
gen oder sich anziehen“ (a.a.O. – Übersetzung durch den
Herausgeber vorliegenden Briefwechsels).
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men wie die Psychiatrie-Enquete von 1975 sowie durch
die sogenannte Sozial-Psychiatrie (als Überbleibsel  der
NS-Psychiatrie) –, weiterhin „Behandlungsmethoden” an-
zuwenden,  die schwere Schäden, nicht  selten den Tod
der Patienten zur Folge haben 987 988.      

Die  Neuroleptika  machten  eine  äußere,  mechanische
Fesselung  weitgehend  überflüssig  –  und  ersetzen  sie
durch  eine  innere,  biologische,  geistige  und  seelische
Knebelung und Verkrüppelung 989. 

986 Lehmann, Peter: Schöne neue Psychiatrie. Bände 1 und 2.
Antipsychiatrieverlag, Berlin, 1996

987 Breggin, P. R.: Toxic Psychiatry: Why Therapy, Empathy
and Love Must Replace the Drugs, Electroshock, and Bio-
chemical  Theories  of  the  “New Psychiatry“.  St.  Martin's
Press, New York, 1991

988 Lehmann,  Peter  (Hrsg.):  Psychopharmaka absetzen  –  Er-
folgreiches  Absetzen  von  Neuroleptika,  Antidepressiva,
Phasenprophylaktika, Ritalin und Tranquilizern. Antipsych-
iatrieverlag, Berlin, 2008 

989 Breggin,  P.  R.:  Brain-Disabling Treatments in Psychiatry:
Drugs, Electroshock and the Role of the FDA. Springer Pu-
blishing Company, New York, 1997
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Dieser Vorgang vollzog sich weitgehend unbemerkt und
wurde  durch  eine  geschickte  Öffentlichkeitsarbeit  der
Pharma-Industrie,  die  in  Psychopharmaka  zunehmend
ihre Cash Cow erkannte, befördert [ibd.]. 

Im  Rahmen  dieser  Propaganda-Schlacht  für  die  „Seg-
nungen“ der „modernen“ Psychiatrie versuchte man – lei-
der Gottes mit einigem Erfolg –, die Zunft der Psychiater,
die  zuvor  an  hinterster  Stelle  der  ärztlichen  Hierarchie
rangierte, aufzuwerten 990. Was indes nichts an der Pseu-
dowissenschaftlichkeit ihrer Disziplin ändert. 

Gleichwohl ist heute vor allem von (angeblichen) biologi-
schen Ursachen psychischer Störungen die Rede, eben-
so von deren Behandlung (allein) durch Psychopharma-
ka: Es sei die Balance von Neurotransmittern, welche die
psychische Befindlichkeit des „gesunden“ wie des „kran-
ken" Menschen bestimme. 

Durch  fortwährende  Wiederholung  „erhob“  man  solche

990 S. PARERGA UND PARALIPOMENA, Anmerkung 3:
     Ich versichere auf Ehre und Gewissen, dass ich seinerzeit

der einzige Arzt des ganzen Fachbereichs einer großen Lan-
desnervenklinik war …
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Aussagen gleichsam zu gesellschaftlichen „Wahrheiten";
verschwiegen wird indes, dass es sich hierbei allenfalls
um (zudem schlecht belegte) Hypothesen handelt 991 992. 

Gleichwohl  lenken die  vollmundigen Behauptungen der
„biologistischen“ Psychiater von den verheerenden Prak-
tiken des  Psychiatrie-Alltags  ab;  dieser  wird,  nach wie
vor,  durch  Zwang  und  Gewalt  bestimmt.  Fortwährend
steigt die Zahl der Zwangseinweisungen  993; deren Zahl
betrug bereits im Jahr 2000 etwa 140.000 994. Besonders
oft sind ältere Frauen, jüngere Männer, Arbeitslose und
bereits zuvor zwangsweise Hospitalisierte betroffen 995.

991 Rufer,  M.:  Ordnungsmacht  Psychiatrie.  In:  Widerspruch.
Zürich, 2004, Heft 46, 109-124

992 Rufer, M.: Psychopharmaka – fragwürdige Mittel zur Be-
handlung  von  fiktiven  Störungen.  In:  Wollschläger,  M.
(Hrsg.):  Sozialpsychiatrie.  Entwicklungen,  Kontroversen,
Perspektiven. Tübingen, 2001, 225-268

993 Müller,  P.:  Psychiatrie:  Zwangseinweisungen  nehmen  zu.
In: Deutsches Ärzteblatt, 2004(101), S. A-2794

994 Dressing,  H. und Salize,  H.-J.: Zwangsunterbringung und
Zwangsbehandlung psychisch Kranker. Bonn, 2004
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Grundsätzlich  ist  jeder  in  Gefahr,  irgendwann  als  psy-
chisch krank „diagnostiziert“ zu werden; Psychiater gel-
ten  als  die  (vermeintlichen)  Experten,  die  (angebliche)
„Geisteskrankheiten“  bereits  dann  diagnostizieren  kön-
nen, wenn sie noch gar nicht ausgebrochen sind; Tabus –
„Wo man nicht weiter zu fragen wagt oder nicht einmal
auf den Gedanken kommt, hat man es mit einem Tabu zu
tun“ 996, so, Liebster, eine überzeugende Definition – ver-
hindern einen ungetrübten Blick auf die Psychiatrie; diese
bewegt sich in einem (unter macht- und herrschaftspoliti-
schen Aspekten gewollten) Schonraum; wer die Instituti-
on Psychiatrie oder deren Vertreter kritisiert gerät ins ge-
sellschaftliche Abseits.

Insbesondere  ist  es  tabuisiert,  von  Schädigungen  zu
sprechen, die durch psychiatrische Zwangsmaßnahmen
bewirkt  werden – aufgrund willkürlicher  Zusammenstel-
lung von Symptomen ist es ein Leichtes, fragwürdige Er-
krankungen wie die Schizophrenie zu „diagnostizieren“ 997

995 Bruns, G.: Die psychiatrische Zwangseinweisung. In: Eink.
M. (Hrsg): Gewalttätige Psychiatrie. Bonn, 1997

996 Mitscherlich, A. und Mitscherlich, M.: Die Unfähigkeit zu
trauern. München/Zürich, 1977, 111

997 Rufer,  M.:  Ordnungsmacht  Psychiatrie.  In:  Widerspruch.
Zürich, 2004, Heft 46, 112 ff.
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und dann die Schäden, die durch deren Behandlung ent-
stehen, als Symptome der Krankheit zu bezeichnen und
dadurch  Zwangseinweisungen  und  Zwangsbehandlun-
gen zu rechtfertigen.

„Die  Wahrscheinlichkeit,  dass  eine  Pflegerin  oder  ein
Pfleger der Akutpsychiatrie im Laufe der Berufskarriere
von  einem  Patienten  tätlich  angegriffen  wird,  liegt  bei
über 70 Prozent"  998. „Also noch immer wird dieses üble
Bild vermittelt: Es sind die Patienten, die die Pfleger und
Schwestern angreifen. Zwang und Gewalt [erfolge] dann
von Seiten der Pfleger und Ärzte. Isolierung, Fixierung,
Medikation  ohne  Einwilligung  wird,  wenn  überhaupt
davon die Rede ist, als Antwort der Institution auf aggres-
sives  Verhalten  der  Insassen  verstanden,  als  eine  die
krankhafte  Aggression  begrenzende  Behandlungsmaß-
nahme“ 999.

998 Heusser,  R.:  Aggression  und  Zwang  in  der  Psychiatrie.
Neue Zürcher Zeitung vom 01.02.2005, S. 15

999 Rufer, M.: Traumatisierung in der Psychiatrie. Das Tabu. 
     In: Mitgliederrundbrief des Bundesverbands Psychiatrie-Er-

fahrener (BRD), 2005, Nr. 4, 11-16 (Überarbeitete Fassung
des  Vortrags  „Ordnungsmacht  Psychiatrie“.  gehalten  von
Marc Rufer  am 10.  September  2005 auf  der  Tagung des
BPE [Bundesverband Psychiatrie-Erfahrener] in Kassel)
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Tatsächlich jedoch ist die Aggressivität  von Psychiatrie-
Patienten (in den allermeisten Fällen)  einzig und allein
die  Reaktion  auf  das  Unrecht,  das  ihnen  widerfährt:
Wenn sich jemand gegen Einsperren und Isolation, ge-
gen  seine  Zwangsverschleppung,  gegen  die  Trennung
von  seiner  Familie,  gegen  die  zwangsweise  Verabrei-
chung von „Medikamenten“ (die – meist und zu Recht –
als chemische Zwangsjacke empfunden werden), gar ge-
gen die Verabreichung von Elektroschocks wehrt,  dann
ist dies weder eine Aggression noch ein Krankheitssym-
ptom, vielmehr eine nachvollziehbare, eigentlich selbst-
verständliche und in höchstem Maße psychisch gesunde
Reaktion! 

Hier, Liebster, wird die Ordnungsfunktion der Psychiatrie
deutlich; Psychiater sind berechtigt,  Gewalt und Zwang
auszuüben,  auch wenn „Patienten“  höchst  „normal“  re-
agieren. Diese Gewalt wird im staatlichen Auftrag ausge-
übt; insofern hat die Psychiatrie eine ordnungspolitische
Funktion, ähnlich der Polizei, deren Tätigkeit sie erweitert
und ergänzt.

Erscheinen  staatlich  sanktionierte  Eingriffe  erforderlich,
ohne dass der Betroffene eines Deliktes (im strafrechtli-
chen Sinne) schuldig ist, kommt die Psychiatrie als Ord-
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nungsmacht zum Zuge: „Psychisch Kranke [oder, wie zu-
vor ausgeführt,  Abweichler, politisch Missliebige, Wider-
spenstige, geistige Aufrührer, Neuerer, in Bälde sicherlich
auch „Corona-Leugner“] sind in rechtsstaatlichen Demo-
kratien – die in Zeiten von Corona zu „Hygiene-Diktatu-
ren  verkommen  und  verkommen  sind!  –  die  einzigen
Menschen,  denen  die  Freiheit  entzogen  werden  darf,
ohne dass sie eine Straftat begangen haben“ 1000. 

Insofern hat die Psychiatrie eine doppelte Funktion; sie
soll nicht nur (vermeintlich oder tatsächlich) psychisch lei-
denden Menschen helfen, sie übt auch eine soziale Kon-
trolle aus und ist zuständig für die Sanktionierung „auffäl-
ligen,  anstößigen,  unberechenbaren,  unerwünschten
kurz: abweichenden Verhaltens“ 1001.

Die Macht von Psychiatern ist gewaltig; vollkommen legal
setzen sie sich über den Willen von Menschen hinweg,
üben Gewalt gegen sie aus, sperren sie ein, behandeln
sie gegen ihren Willen. Diese Gewalt wird von der breiten

1000 Finzen, A. et. al.: Hilfe wider Willen. Bonn, 1993, 13

1001 Rufer, M.: Die dunkle Seite der Psychiatrie. Es gibt noch
ein schlimmeres Schicksal als ein Traumopfer zu sein, näm-
lich nicht als Traumaopfer anerkannt zu werden. Rote Re-
vue 2007, 85. Jahrgang, Nr. 3, 21-26
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Masse  der  Bevölkerung  jedoch  kaum wahrgenommen,
weil sie als Hilfe für die Betroffenen und deren bestmögli-
che Behandlung verschleiert wird.

Geradezu  krakenartig  bemächtigt  sich  die  Institution
Psychiatrie der Menschen, die ihr einmal anheimgefallen
sind – ähnlich der  Strafjustiz  gibt  es in vielen Ländern
bedingte Entlassungen (ähnlich der Bewährung im Straf-
recht);  wer  gegen  Bewährungs-Auflagen  verstößt  (bei-
spielsweise, indem er Neuroleptika nicht oder nicht in der
ihm aufgezwungenen Dosis einnimmt), muss damit rech-
nen, wieder hinter Anstaltsmauern zu verschwinden 1002. 

„Dass in vielen Ländern Zwangsbehandlungen auch au-
ßerhalb der Klinikmauern möglich wurden, bedeutet eine
dramatische  Ausweitung  der  Ordnungsfunktion  der
Psychiatrie … Die Sonderstellung der Psychiatrie inner-
halb der Medizin wird immer offensichtlicher … Der Über-
gang zur Strafjustiz wird immer fließender. Das Netz, das
der  Überwachungsstaat  …  [flicht],  wird  immer  dichter:
Und die Psychiatrie macht mit“ Rufer, M.: Traumatisierung in der Psychiatrie.

Das Tabu …, wie zit. zuvor.

1002 Dressing,  H. und Salize,  H.-J.: Zwangsunterbringung und
Zwangsbehandlung psychisch Kranker. Bonn, 2004, 18, 24,
138, 153

 S     

)
 [Monat des 



(
Ich erspare 

  

Besonders  gefährdet,  in  den  Klauen  der  Klauen  der
Psychiatrie zu landen, sind Menschen, die sich den Krite-
rien der Zuverlässigkeit, Regelmäßigkeit und Verfügbar-
keit  – wie diese (jedenfalls im Interesse derer,  die von
solchen Strukturen profitieren)  namentlich  im Arbeitsle-
ben erforderlich sind – auf Dauer und mit Nachdruck ver-
weigern; insofern sind Zwangsbehandlungen zweifelsoh-
ne auch als Disziplinierung und als Strafe für fortwährend
ungebührliches Verhalten zu werten 1003. 

Das allgegenwärtige Gefälle von Macht (der Psychiater)
vs.  Ohnmacht  (der  Psychiatrie-Insassen)  führt  zu einer
existenziellen  Traumatisierung  letzterer  –  wann  immer,
wie  immer  sie  sich  wehren,  haben  sie  doch  keinerlei
Chance,  sich zu behaupten:  Je mehr sie  sich wehren,
desto brutaler werden sie traktiert und gequält 1004.

„Die traumatisierende Situation erzwingt eine umfassen-
de Reinfantilisierung des Opfers … Die absolute Hilflosig-
keit, die existentielle Abhängigkeit … versetzen das Op-
fer gefühlsmäßig in seine früheste Kindheit zurück; ele-
mentarste  Kindheitsängste  werden  wiederbelebt.  Die

1003 Bruns, G.: Ordnungsmacht Psychiatrie? Opladen, 1993

1004 Ehlert, M. und Lorke, B.: Zur Psychodynamik der traumati-
schen Reaktion. Psyche, 1988(42): 502-532
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Grenze zwischen Realität  und Phantasie verschwimmt.
Das traumatisierte Ich versucht so lange als möglich, ver-
zweifelt daran festzuhalten, dass die aktuelle Wahrneh-
mung der Realität nur ein böser Traum sei, aus dem es
bald wieder erwachen werde … Die Verkennung der Re-
alität [ist] einerseits hilfreich, andererseits äußerst gefähr-
lich; es kann zur totalen Verwirrung kommen.

Das  Selbstbild  des  Opfers  gleicht  sich  dem Fremdbild
des Täters an … Damit setzt sich in seinem Innern das
vom Verfolger propagierte Feindbild fest … Das geht so
weit, dass die Täter gleichsam als Vertreter des Rechts
wahrgenommen werden, währenddessen sich die Opfer
schuldig  und verachtenswert  fühlen.  Bekannt  ist  insbe-
sondere  das  auf  Grund  der  objektiven  Gegebenheiten
unverständliche Schuldgefühl von ehemaligen KZ-Insas-
sen und [das] von missbrauchten Kindern“ Rufer, M.: Traumatisie-

rung in der Psychiatrie. Das Tabu … (wie zit. zuvor). 

Viele  Opfer  fangen  an,  sich  tatsächlich  für  psychisch
krank zu halten; nur dadurch, dass sie die ihnen zuge-
schriebene Krankenrolle annehmen (was man dann als
„Krankheitseinsicht“  bezeichnet),  können  sie  einerseits
weiteren, unmittelbaren Übergriffen entgehen und andrer-
seits Lob und Anerkennung ihrer Peiniger erlangen.

„Zu den beschriebenen psychischen Folgen der Trauma-
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tisierung kommen für Psychiatriepatienten erschwerende
Begleitumstände hinzu. Bereits im Vorfeld der Zwangs-
einweisung sind sie durch Konflikte mit Angehörigen, Ar-
beitgebern usw. vorbelastet. Zudem sind sie den Wirkun-
gen der Neuroleptika, die die intellektuelle Leistungsfä-
higkeit beeinträchtigen, die Gefühlswahrnehmung unter-
drücken,  das Auftreten von deliranten Syndromen bzw.
toxischen Delirien (Verwirrung, Desorientierung, Halluzi-
nationen) sowie Depressionen und Suizidalität bewirken
können, ausgesetzt.  Verhängnisvoll  ist  die Isolation der
Betroffenen nach der Zwangsbehandlung. Der damit ver-
bundene Wegfall von Sinnesreizen (sensorische Depriva-
tion)  führt  zum  Auftreten  von  außergewöhnlichen  Be-
wusstseinszuständen, zu deren Erscheinungsbild Wahr-
nehmungsverzerrungen und Halluzinationen gehören.

Zudem bedeutet die Diagnose – insbesondere wenn sie
zum ersten Mal gestellt  wird – für die Betroffenen eine
schwer zu verarbeitende Erfahrung. Psychiatrische Dia-
gnosen,  wie  die  ´Schizophrenie´,  verändern  auf  einen
Schlag das Selbstverständnis und damit die Identität der
betroffenen  Person.  Genau  die  Symptome  also,  die
Psychiater wegbehandeln wollen – Verwirrung, Halluzina-
tionen und Suizidalität sowie die Hilflosigkeit der Betroffe-
nen – können durch ihre Eingriffe potenziert, chronifiziert,
ja sogar erstmals produziert werden. 
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Die  Symptome,  die  als  Folge  der  Zwangsbehandlung
auftreten,  bestätigen  die  Diagnose,  was  die  Ausübung
der  Gewalt  rückwirkend  legitimiert.  So  produziert  die
Psychiatrie denn nach wie vor Phänomene, die sich in
die medizinische Wissenschaft integrieren lassen“ 1005.

Zwar kann jeder Opfer eines psychiatrischen Zwangsein-
griffs  und seiner  Folgen werden;  für  Angehörige armer
und sozial benachteiligter Schichten ist das Risiko indes
beträchtlich erhöht;  auch sind solche Randgruppen nur
bedingt imstande, sich gesellschaftliches Gehör zu ver-
schaffen, und nehmen an dem öffentlichen Diskurs über
Gewalt in der Psychiatrie und deren Folgen kaum teil 1006.

„Es ist letztlich die biologische Sicht psychischer Störun-
gen, die nach wie vor die Traumatisierung der Betroffe-
nen durch die Ausübung von Zwang und Gewalt in der
Psychiatrie  verschleiert.  Deshalb  ist  Psychiatriekritik  so

1005 Rufer, M.: Die dunkle Seite der Psychiatrie. Es gibt noch 
ein schlimmeres Schicksal als ein Traumopfer zu sein, näm-
lich nicht als Traumaopfer anerkannt zu werden. Rote Re-
vue 2007, 85. Jahrgang, Nr. 3, 22 f.

1006 Brunner,  J.:  Politik  der  Traumatisierung.  Zur  Geschichte
des verletzbaren Individuums. In: WestEnd, Frankfurt  am
Main, 2004, Heft 1, 7-24
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wichtig,  deshalb  müssen  nicht  nur  die  psychiatrischen
Zwangsmassnahmen,  sondern  auch die  Fragwürdigkeit
der Grundlagen der biologischen Psychiatrie als Ganzes
immer wieder aufgedeckt und möglichst umfassend ver-
breitet werden“ Rufer, M.: Traumatisierung in der Psychiatrie. Das Tabu … (wie zit. zu-

vor).  

Denn  es  gibt  per  se  weder  seelische  noch  geistige
„Krankheiten“; menschliche Gedanken und Gefühle sind
allenfalls insofern als „krank“ zu betrachten, als sie nicht
den  jeweils  geltenden  Normen  entsprechen  (die  ihrer-
seits  wiederum  die  je  herrschenden  gesellschaftlichen
Machtverhältnisse und deren ideologischen Überbau wi-
derspiegeln). 

Insofern dient  psychiatrische Diagnostik  nur  dazu,  zwi-
schen den „Normalen“,  per  definitionem psychisch Ge-
sunden, und den „A-normalen“, den nicht Angepassten,
den Widerspenstigen, den Aufbegehrenden, den Revol-
tierenden, den Noch-nicht-Gebrochenen, den willenlos im
Sinne der  je  Herrschenden Funktionierenden zu  unter-
scheiden, die man dann als psychisch gesund bezeich-
net:  Psychiatrie  dient  also  dazu,  einen  möglichst  rei-
bungslosen Ablauf des „öffentlichen Lebens“ zu gewähr-
leisten.

Jegliche psychiatrische „Therapie“ wird mit dem (angebli-
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chen) Wohl des Patienten, also des (gleichwohl unter sei-
nen Peinigern, nicht an seiner vermeintlichen Krankheit)
Leidenden begründet, zumindest aber mit dem (vermeint-
lichen) Wohl eines „höheren“ Ganzen (z.B. der Volksge-
meinschaft  in der NS-Zeit);  so gesehen wird selbst die
Euthanasie zur „Heil-Behandlung“.

Thomas Szasz sprach von „The myth of mental Illness“
und bezeichnete die  Psychiatrie  als  Verbrechen gegen
die Menschlichkeit  1007;  der Irre sei  nicht der Sohn des
Hexers, aber der Psychiater der Nachfahre des Inquisi-
tors 1008.

Foucault entlarvte die Psychiatrie (neben den Gefängnis-
sen)  als  ein  Instrument sozialer  Kontrolle,  als  Überwa-
chungs- und Bestrafungs-System 1009. 

1007 Szasz,  T.:  Geisteskrankheit  –  ein  moderner  Mythos?  Fi-
scher, Frankfurt am Main, 1985

1008 Szasz, T.: Die Fabrikation des Wahnsinns, Olten, Freiburg
i.Br., 1974 (Original-Titel: The manufacture of madness. A
comparative study of the inquisition and the Mental Health
Movement. New York, 1970)

1009 Foucault,  M.:  Mikrophysik  der  Macht.  Über  Strafjustiz,
Psychiatrie und Medizin. Merve, Berlin, 1976
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Ron Leifer, ein Szasz-Schüler, führt aus, dass die Psych-
iatrie  vorgebe,  eine medizinische Disziplin  zu sein,  tat-
sächlich aber nichts anderes sei als eine Ideologie; der
Staat  habe  kein  Recht,  Menschen  allein  deshalb  ihrer
Freiheit  zu  berauben,  weil  sie  anders  denken,  anders
fühlen und sich anders verhalten 1010.

Cooper zufolge „ist  die moderne Psychiatrie ´eines der
wichtigsten Repressionsmittel der bourgeoisen Ordnung´
und ´pseudomedizinischer  Akt  der  Aufdeckung falscher
Lebensweisen  und  als  Technik  ihrer  Klassifikation  und
Korrektur´, ´Hand in Hand mit dem Aufstieg des Kapitalis-
mus´ im 18. Jahrhundert entstanden, ´als Hauptagent der
Zerstörung der  absurden Hoffnungen,  Ängste,  Freuden
und freudigen Verzweiflung von Menschen, die sich ge-
gen die Gängelung durch dieses System auflehnten.´ Die
Psychiatrie werde eingesetzt  durch ein staatliches Sys-
tem, ´dem es um die Perpetuierung seiner Arbeitskräfte-
Reserven ging und das die Verfolgung der Ungehorsa-
men als Drohung gebrauchte, um sie konform zu machen
oder aus der Gesellschaft zu eliminieren´” 1011. „´Um ver-
stärkt jene Definitionen von Normalität zu reproduzieren,

1010 Leifer, R.: A critique of psychiatry and an invitation to dia-
logue. Ethical human Science and Services, Dezember 27,
2000, http://www.iaapa.de/zwang/leifer.htm 
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wie sie durch die herrschende Klasse (...)  festgeschrie-
ben werde´, würden ´in den kapitalistisch-faschistisch-im-
perialis-tischen  Ländern  Massen  von  Humanwissen-
schaftlern´  produziert,  gemeint  sind  neben  Psychiatern
´Psychologen (...), alle Arten von Lehrern, Reformern und
Managern´“ 1012. 

Verrücktheit,  so Cooper, sei der Wahn, eine unsagbare

1011 Cooper, D,: Die Sprache der Verrücktheit. Berlin, Rotbuch
Verlag 1978, 103, hier zitiert nach: 

     Halmi, A.: Kontinuitäten der (Zwangs-)Psychiatrie. Eine
kritische  Betrachtung.  Irrenoffensive,  2008,  9  f.,  https://
www.google.de/url?
sa=t&rct=j&q=&esrc=s&source=web&cd=2&cad=rja&uac
t=8&ved=0ahUKEwjmzKqJoqnJAhWE2ywKHTmFACM-
QFggqMAE&url=http%3A%2F%2Fwww.irrenoffensive.de
%2Fkontinuitaeten_zwangspsychiatrie.pdf&usg=AFQjC-
NEsCJeKJsuBkDMbV_-kHHcNGQGFiQ,  abgerufen  am
24.11.2015

1012 Cooper, D,: Die Sprache der Verrücktheit. Berlin, Rotbuch
Verlag 1978, 8, hier zitiert nach: 

     Halmi, A.: Kontinuitäten der (Zwangs-)Psychiatrie. Eine
kritische Betrachtung. Irrenoffensive, 2008, 10, 

 https://www.google.de/url?
sa=t&rct=j&q=&esrc=s&source=web&cd=2&cad=rja&uac
t=8&ved=0ahUKEwjmzKqJoqnJAhWE2ywKHTmFACM-
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Wahrheit in einer unsäglichen Situation zum Ausdruck zu
bringen  1013.  Der Ver-rückte wolle nein sagen, aber das
Nein werde nicht gehört. Jeder Wahn sei eine politische
Aussage und jeder Verrückte ein politischer Dissident 1014

1015:  „Wenn  jemand  an  einem  willkürlich  bestimmten
Punkt  aufhört,  den  gesellschaftlichen  Konventionen  zu
gehorchen,  gilt  er  sozial  als  verrückt,  und  an  diesem
Punkt in der bürgerlichen Gesellschaft, an diesem Punkt
in der Geschichte, kommt der medizinische Apparat ins
Spiel.  Wenn das abweichende Verhalten nur genügend
obskur,  genügend  unbegreiflich  und  für  den  normalen
Menschen beängstigend ist …, wird dem Betreffenden für
gewöhnlich  das  stigmatisierende  Etikett  ´schizophren´

QFggqMAE&url=http%3A%2F%2Fwww.irrenoffensive.de
%2Fkontinuitaeten_zwangspsychiatrie.pdf&usg=AFQjC-
NEsCJeKJsuBkDMbV_-kHHcNGQGFiQ,  abgerufen  am
26.11.2015

1013 Cooper, D,: Die Sprache der Verrücktheit. Berlin, Rotbuch
Verlag, 1978, 131 f.

1014 Cooper, D,: Die Sprache der Verrücktheit. Berlin, Rotbuch
Verlag, 1978, 142

1015 Cooper, D,: Die Sprache der Verrücktheit. Berlin, Rotbuch
Verlag, 1978, 17
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angeheftet“ 1016.

Indes: „Es gibt keine persönlichen Probleme, sondern nur
politische Probleme. Aber wir verstehen das ´Politische´
in einem weiteren Sinn, der sich auf die Machtentfaltung
in den oder zwischen den sozialen Entitäten bezieht“ 1017.

Was als krank, was als gesund angesehen wird, ist (fol-
gerichtig),  Liebster,  von der  jeweiligen Epoche,  Gesell-
schaft und Kultur abhängig.

Und  (heutzutage)  sind  Psychiater,  Psychiatrie-Pfleger,
Berufs-Betreuer,  Mitarbeiter  der  Gemeindepsychiatrie
u.v.a.m.  nicht  nur  Handlager  des  staatlichen  Repressi-
ons-Systems, sondern haben auch ein massives (finanzi-
elles) Eigeninteresse am Fortbestehen etablierter Struk-
turen. 

Ebenso wie die Pharmaindustrie, die seit der Implemen-
tierung der Psychopharmaka (namentlich der Neurolepti-
ka) Mitte des 20. Jahrhunderts immer wieder neue Er-

1016 Cooper, D,: Die Sprache der Verrücktheit. Berlin, Rotbuch 
Verlag, 1978, 135 f.

1017 Cooper, D,: Die Sprache der Verrücktheit. Berlin, Rotbuch
Verlag, 1978, 106
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krankungen erfindet – derart wurde aus Trauer, Verzweif-
lung,  Hoffnungslosigkeit  die  endogene  Depression,  die
(angeblich)  genetisch  prädisponiert  und  neurobioche-
misch bedingt, ergo (ebenso angeblich) nur mit Psycho-
pharmaka zu behandeln ist 1018 1019.

Immer  neue  psychische/psychiatrisch  relevante  Krank-
heiten wurden und werden erfunden, um das einträgliche
Geschäft am Laufen zu halten und voranzubringen: „Da
wird Schüchternheit auf einmal zum Symptom für allge-
meine Angststörungen und prämenstruelle Spannungen
werden  zu  einer  Geisteskrankheit,  der  man  den  Titel
´prämenstruelle disphorische Störung´ verleiht“ 1020.

Wie beliebig psychiatrische Diagnosen (angeblicher psy-

1018 Hell, D.: Wer bestimmt, was krank ist? In: Psychologie heu-
te. 2006(4): 64-69

1019 Lehmann,  P.:  Der  chemische  Knebel.  Warum  Psychiater
Neuroleptika  verabreichen.  Antipsychiatrieverlag,  Berlin,
1990 (überarbeitet 2005)

1020 Moynihan, R. und Cassels, A.: Eingebildete Kranke machen
die Pharmaindustrie gesund. In: LE MONDE diplomatique.
Internationale Beilage der Zeitung vom 12. Mai 2006, Seite
1
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chischer  Erkrankungen)  sind,  führte  der  Postbote  Gert
Postel anschaulich vor Augen: zum einen als Amtsarzt in
Flensburg – als Stellvertreter von Dr. Wolfgang Wodarg!
–, dann als psychiatrischer Gutachter und Oberarzt in ei-
ner psychiatrischen Klinik nahe Leipzig sowie als Beina-
he-Chefarzt in der Forensik erfand er, der nie über eine
ärztliche Approbation verfügte, immer wieder neue Dia-
gnosen zu angeblichen Krankheitsbildern, die – Diagno-
sen  wie  vermeintliche  Erkrankungen  –  nie  hinterfragt
wurden 1021: 

„Wer  die  psychiatrische  Sprache  beherrscht,  der  kann
grenzenlos  jeden  Schwachsinn  formulieren  und  ihn  in
das  Gewand  des  Akademischen  stecken“  1022.  „Jede
dressierte Ziege kann heute Psychiater werden“ 1023. 

1021 Postel, G.: Doktorspiele. Geständnisse eines Hochstaplers.
Eichborn, Frankfurt am Main, 2001

1022 Website der Gert Postel Gesellschaft, http://www.gert-pos-
tel.de/ (Abruf am 26.11.2015)

1023 Dokumentation WPA-Kongreß 2007: Dokumentation eines
jämmerlichen  Desasters!  WPA-Kongress  zur  Zwangsbe-
handlung in Dresden am 6. – 8. Juni 2007, http://www.iaa-
pa.de/wpa_protest.htm 
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So viel  zur medizinischen Qualifikation von Psychiatern
(auch aus der Erfahrung eines „Abtrünnigen“, der selbst
seit weit über 30 Jahren Arzt ist).

Auch die sog. Sozial-Psychiatrie ist mehr als umstritten.
(Nicht nur wegen ihrer Rolle in der NS-Zeit; auf diese ein-
zugehen würde indes den Rahmen des vorliegenden Bu-
ches sprengen; der Begriff Sozial-Psychiatrie resp. „sozi-
ale Psychiatrie“ wurde wohl von Kraepelin auf einem Vor-
trag für die „Deutsche Forschungsanstalt für Psychiatrie”
am 9. November 1920 geprägt: „ … uns Ausblicke auf die
zukünftige Entwicklung einer Wissenschaft zu gewähren,
die wir heute mehr ahnen als kennen, auf eine soziale
Psychiatrie“ 1024.)

Martin Wollschläger schreibt zwar (2001) als Herausge-
ber des Buches „Sozialpsychiatrie. Entwicklungen – Kon-
troversen – Perspektiven“ in dessen Vorwort 1025:

1024 Kraepelin, zit. nach: Lehmann, Peter: Der chemische Kne-
bel.  Warum  Psychiater  Neuroleptika  verabreichen.  Peter
Lehmann Antipsychiatrieverlag, Berlin, 1990, 26

1025 Wollschläger, M. (Hrsg.): Sozialpsychiatrie. Entwicklungen
– Kontroversen – Perspektiven. Vorwort vom Herausgeber.
DGVT-Verlag, Tübingen 2001
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„Es ist auch heute noch kein sozialpsychiatrischer Para-
digma-Wechsel  in  Sicht.  Im  Gegenteil  hat  alles  in  der
Psychiatrie derzeit Konjunktur, was mit Bio-, Gehirn- und
Genforschung zu tun hat … Im Fachdiskurs wie in der
Pflichtversorgungspraxis wird unter dem Etikett ´Bio-Psy-
cho-Sozial´  ein  trügerisch-friedliches  ´Sowohl-als-auch´
gepflegt … Für mich ist der Begriff nicht irgendein Passe-
partout-Wort für alles Mögliche, für alles ´irgendwie Sozi-
ale´ in Theorie und Behandlungspraxis, sondern er steht
für  einen  differenten  und  dabei  perspektivisch  um das
Sozialwissenschaftlich-psychologische sowie Sozialphilo-
sophische erweiterten Zugang zum Fach bei gleichzeiti-
ger Bedeutungsminderung der naturwissenschaftlich-me-
dizi-nischen  Perspektive  … Eine  Demokratisierung  der
Psychiatrie durch gesicherte Macht- und Gewaltenteilung
mit ihren anderen Disziplinen steht bisher noch aus. Eine
so  verstandene  Sozialpsychiatrie  wäre  gut  unter  dem
Dach einer anthropologischen Psychiatrie vorstellbar, un-
ter dem Mediziner und Pädagogen, Pflegewissenschaft-
ler und Psychologen, Soziologen, Sozialarbeiter und So-
zialpädagogen – und nicht zu vergessen: Angehörige und
Psychiatrieerfahrene – eine gemeinsame breite Theorie-
bildung und die Entwicklung eines ebenso differenzierten
Hilfs- und Therapieangebots entwerfen könnten. Eine sol-
che trialogische Entwicklung böte erst die Gewähr, zu ei-
nem  wirklichen  psychiatrischen  Paradigmawechsel  ge-
langen zu können, in dessen Folge dann auch der Dop-
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pelbegriff Sozialpsychiatrie überflüssig würde.“

Es bleibt indes beim frommen Wunsch. Die Realität sieht
wie folgt aus:

„Als ehemalige Mitarbeiterin des Weglaufhauses mußte
ich vielfach die Beobachtung machen, wie Menschen, die
aktenkundig geworden, ins sozialpsychiatrische Netz ge-
raten und auf die staatliche Finanzierung ihres Wohnrau-
mes angewiesen sind, seitens der Wohnungsämter genö-
tigt  wurden, in ´sozialpsychiatrisch betreuten´ Wohnein-
richtungen zu leben. Die Bedingung, in solchen Einrich-
tungen, wie sie auch die Pinel-Gesellschaft betreibt, auf-
genommen zu werden und zu wohnen, ist, Psychophar-
maka zu konsumieren. Ferner stehen die dort ´Betreuten´
unter ständiger Überwachung und wenn sie psychiatrisch
zu auffällig oder zu lästig werden, wird der sozialpsychia-
trische Dienst gerufen und sie werden, bis sie wieder ru-
higgestellt  sind  und  ´funktionieren´,  in  eine  stationäre
psychiatrische Anstalt verbracht“ 1026.

1026 Halmi,  A.:  Kontinuitäten  der  (Zwangs-)Psychiatrie.  Eine
kritische Betrachtung. Irrenoffensive, 2008, S. 66. 

 Https://www.google.de/url?
sa=t&rct=j&q=&esrc=s&source=web&cd=2&cad=rja&uac
t=8&ved=0ahUKEwjmzKqJoqnJAhWE2ywKHTmFACM-
QFggqMAE&url=http%3A%2F%2Fwww.irrenoffensive.de
%2Fkontinuitaeten_zwangspsychiatrie.pdf&usg=AFQjC-
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Artikel 2, Absatz 2 GG und Artikel 104, Absatz 1 GG ga-
rantieren (jedenfalls auf dem Papier) wie folgt:

„Jeder hat das Recht auf Leben und körperliche Unver-
sehrtheit. Die Freiheit der Person ist unverletzlich. In die-
se Rechte darf nur auf Grund eines Gesetzes eingegrif-
fen werden“

sowie

„Die Freiheit der Person kann nur auf Grund eines förmli-
chen Gesetzes und nur unter Beachtung der darin vorge-
schriebenen Formen beschränkt werden. Festgehaltene
Personen dürfen weder seelisch noch körperlich mißhan-
delt werden.“

Wer indes – als Arzt, Patient oder sonst wie Betroffener –
je  eine  psychiatrische  Institution  von  innen  erlebt  hat,
kann nur verzweifelt-sarkastisch lachen ob der Behaup-
tung, dass Psychiatrie-Patienten nicht misshandelt wür-
den!

„Gerechtfertigt“  durch Gesetze wie das PsychKG (Psy-

NEsCJeKJsuBkDMbV_-kHHcNGQGFiQ,  abgerufen  am
26.11.2015
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chisch-Kranken-Gesetz) oder durch die Gesetze des Be-
treuungsrechts und des „Maßregelvollzugs“ (nach § 63/ §
64 StGB – Forensische Psychiatrie) werden mehr oder
weniger alle Grundrechte von Psychiatrie-Patienten au-
ßer Kraft gesetzt, z.B.

• das Recht auf Menschenwürde (Art.1, Abs.
1 GG) durch Zwang, Entmündigung (heute
euphemistisch  Betreuung  genannt),  durch
menschenunwürdige Behandlung und Stig-
matisierung

• das  Recht  auf  körperliche  Unversehrtheit
und Freiheit der Person (Art. 2, Abs. 2 GG)
durch Körperverletzung infolge vorgeblicher
medizinischer Behandlung und durch Frei-
heitsberaubung  (Zwangseinweisung  und
Zwangsverwahrung)

• das Recht auf die freie Entfaltung der Per-
sönlichkeit  (Art.  2,  Abs.1  GG),  das  Recht
auf Meinungs- und Glaubensfreiheit (Art. 4,
Abs.  1 GG) und das Recht  auf freie Mei-
nungsäußerung  (Art.  5,  Abs.  1  GG),  weil
Patienten nur das meinen, glauben und äu-
ßern dürfen, was die (ärztlichen und nicht-
ärztlichen)  Psychiatrie-KZ-Wärter  (bei  ent-
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sprechender Bestrafung im Falle der Nicht-
Beachtung) als den rechten Glauben vorge-
ben, wodurch der Anspruch auf freie Entfal-
tung  der  Persönlichkeit  ins  Groteske  ver-
zerrt wird

• das Recht  auf  Gleichheit  vor dem Gesetz
(Art. 3, Abs. 1 GG) und das Recht auf Frei-
heit vor Diskriminierung (Art. 3, Abs. 3 GG),
weil Psychiatrie-Patienten fortwährend Son-
derbehandlungen  erfahren  und  massive
Übergriffe erleiden, die in höchstem Maße
diskriminierend sind

• das  Briefgeheimnis  sowie  das  Post-  und
Fernmeldegeheimnis (Art. 10, Abs. 1 GG),
weil Post und Telefonate von Psychiatrie-In-
sassen kontrolliert, ggf. zensiert und durch-
aus auch vollständig verboten werden

• die  Grundrechte,  die  das  persönliche  Ei-
gentum und die freie Wahl des Wohn- und
Aufenthaltsrechts bestimmen, und zwar in-
sofern, als im Falle einer „Betreuung“ (d.h.
Amts-Vormundschaft)  die  „Betreuten“  (will
meinen „Enteigneten“)  ganz  und  gar  (und
meist mehr als ein kleines Kind) von ihren
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„Betreuern“ abhängig sind.

Wie schnell wirklich jeder in der Psychiatrie landen kann,
zeigt  der allseits bekannte Fall  „Gustl  Mollath:  „(M)eine
unglaubliche Geschichte oder: wie es einer Bank mit Re-
gierungsbeteiligung fast gelungen wäre, Schwarzgeldver-
schiebungen zu vertuschen, und wie einer ihrer Kritiker
ohne Lobby über den Missbrauch forensischer Psychia-
trie und fachlicher Gutachten fast mundtot gemacht wor-
den wäre“ 1027. 

Oder auch der Fall meiner verstorbenen (will meinen: er-
mordeten)  Frau,  bekannte  Philosophin,  (promovierte)
Germanistin  und Theologin,  Mitglied  der  Akademie  der
Wissenschaften  (die,  zusammen  mit  mir,  dem  Medizi-
nisch-Industriellen Komplex in die Quere kam – 1028).

„An dieser Stelle muß – im Unterschied zu dem, was er-
fahrungsgemäß  von  Unkundigen  angenommen  wird  –
klargestellt werden, daß nach diesem Kriterium ein Frei-
heitsentzug vorgenommen wird, ohne daß ein Straftatbe-

1027 Der Fall Gustl Mollath. Website Gustl Mollath, http://ww-
w.gustl-for-help.de/index.html, abgerufen am 26.11.2015

1028 Dein  Tod  war  nicht  umsonst,  http://www.mut-und-hoff-
nung.de/ 
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stand vorliegt. Wäre letzteres der Fall, dann würde der
oder die Betreffende, in Folge von Verurteilung nach dem
Strafgesetz, in eine Justizvollzugsanstalt oder in eine An-
stalt des Maßregelvollzugs … eingesperrt werden. Auch
ein Selbsttötungsversuch, der häufig Anlaß für eine Un-
terbringung ist, ist kein Straftatbestand! Selbsttötung und
´Selbstschädigung´ im Allgemeinen ist  das Recht jedes
freien Bürgers. Abgesehen davon ist es, ebenso wie das
eigene  Wohl,  subjektive  Definition,  was  ´Selbstschädi-
gung´  sein  solle.  ´Selbst-  oder  Fremdgefährdung  auf-
grund  psychischer  Krankheit´  ist  kein  Tatbestand,  son-
dern  basiert  auf  einer  Mutmaßung,  drastischer  ausge-
drückt, auf der Spekulation, die betroffene Person könne
in Zukunft, da sie angeblich geistig oder seelisch ´krank´
sei, Andere oder sich selber schädigen“ 1029.

Zwar findet vor Fassung des Unterbringungsbeschlusses

1029 Halmi,  A.:  Kontinuitäten  der  (Zwangs-)Psychiatrie.  Eine
kritische Betrachtung. Irrenoffensive, 2008, S. 68,

      https://www.google.de/url?sa=t&rct=j&q=&esrc=s&sour-
ce=web&cd=2&cad=rja&uact=8&ved=0ahUKEwjmzKq-
JoqnJAhWE2ywKHTmFACMQFggqMAE&url=http%3A
%2F%2Fwww.irrenoffensive.de
%2Fkontinuitaeten_zwangspsychiatrie.pdf&usg=AFQjC-
NEsCJeKJsuBkDMbV_-kHHcNGQGFiQ,  abgerufen  am
26.11.2015

 
 S     

)
 [Monat des 



(
Ich erspare 

  

eine richterliche Anhörung statt  (die Zwangseinweisung
als solche erfolgt meist im Rahmen einer sog. „Gefahr im
Verzug“, also als Polizeimaßnahme ohne jegliche richter-
liche Legitimation!), diese Anhörung jedoch ist – bei Lich-
te betrachtet – in den allermeisten Fällen eine Farce.

Denn in der  Praxis  erfolgt  die  Anhörung,  nachdem die
Patienten schon zwangsweise untergebracht wurden; sie
werden mit Gewalt festgehalten, stehen mit großer Wahr-
scheinlichkeit unter Drogen (Medikamente genannt) und
sind bereits mit einer psychiatrischen Diagnose als „psy-
chisch  krank“,  „unzurechnungsfähig“,  „nicht  einsichtsfä-
hig“ und dergleichen mehr stigmatisiert; ich selbst habe
in meiner Zeit  als  Arzt  in der Psychiatrie  kein einziges
Mal erlebt, dass der befindende und beschließende Rich-
ter (der im Übrigen fachfremd und vermeintlich hochwis-
senschaftliche Diagnosen zu  hinterfragen gar  nicht  im-
stande ist) ein ärztliches Urteil nicht übernommen und die
Zwangsunterbringung verweigert hätte. Die Richter wer-
den sich immer auf die „sichere Seite“ stellen und dem
ärztlichen  (Fehl-)  Gutachten  folgen.  Diese  Erfahrung
deckt sich auch mit der Einschätzung der Jury des „Fou-
cault - Tribunal zur Lage der Psychiatrie 1998” 1030.

1030 Foucault-Tribunal: Foucault-Tribunal zur Lage der Psychia-
trie. Darin: Das Urteil. Berlin 1998. Veranstalter: Freie Uni-
versität  Berlin,  Irren-Offensive e.V.,  http://www.foucault.-
de, abgerufen am 26. 11.2015
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„Unaufschiebbare  Behandlungsmaßnahmen”  habe  der
„Untergebrachte zu dulden” (§ 30, Abs. 2, Berliner Psy-
chKG), „soweit sie sich auf die Erkrankung, die zu seiner
Unterbringung geführt hat, beziehen” (§ 30, Abs. 2, Berli-
ner PsychKG). „Ärztliche Eingriffe und Behandlungsver-
fahren“, die mit einer „erheblichen Gefahr“ für das Leben
oder die Gesundheit verbunden sind (§ 30, Abs. 3, Berli-
ner PsychKG) resp. „die Persönlichkeit in ihrem Kernbe-
reich verändern können“ (Art. 13, Abs. 3, Satz 1, Bayri-
sches Unterbringungsgesetz)  –  also  beispielsweise  die
„Behandlung“  mit  Neuroleptika  oder  durch  Elektro-
schocks – sind „nur mit rechtswirksamer Einwilligung des
Untergebrachten oder, falls er die Bedeutung und Trag-
weite des Eingriffs und der Einwilligung nicht beurteilen
kann”, des gesetzlichen Vertreters für die Personensorge
erlaubt (§ 30, Abs. 3, Berliner PsychKG).

Mit anderen Worten: Im Allgemeinen entscheidet der be-
stellte  (personensorge-berechtige)  Berufsbetreuer  (der
natürlich nicht das geringste Interesse hat, mit den Ärz-
ten/Richtern in den Clinch zu gehen und selbst fach-in-
kompetent ist), ob sein Schützling(?) nach Vorschlag des
behandelnden Psychiaters gefoltert wird. Selbstverständ-
lich nur zu dessen, des Betreuten, Wohl.
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„Entrechtung, Entmündigung, Etikettenschwindel, Euphe-
mismen: Der andere Eckpfeiler psychiatrischer Zwangs-
maßnahmen ist die rechtliche ´Betreuung´ Erwachsener,
zivilrechtlich geregelt durch §§ 1896 ff. des Bürgerlichen
Gesetzbuchs … Der Begriff  ´Betreuung´ löste 1992 die
´Vormundschaft´ in einer angeblichen Reform des Rechts
ab, doch diese war … ´gescheitert´ … und eine ´Mogel-
packung´, oder, wie es in einem Flugblatt eines Bündnis-
ses von GegnerInnen der Zwangsbetreuung steht,  ´Eti-
kettenschwindel  ums  Ganze´.  Mit  dem  neuen  Betreu-
ungsrecht wurde verschleiert …, daß sich am Sachver-
halt im Wesentlichen nichts geändert hat: Entmündigung
und Entrechtung der Betroffenen bleiben bestehen“ 1031.

Weil  psychisch „Kranke“ zwar einen natürlichen Willen,
jedoch (ob eben ihrer „Erkrankung“) keinen freien Willen
haben (juristische Spitzfindigkeit), können sie die Bestel-

1031 Halmi,  A.:  Kontinuitäten  der  (Zwangs-)Psychiatrie.  Eine
kritische Betrachtung. Irrenoffensive, 2008, S. 71,

 https://www.google.de/url?
sa=t&rct=j&q=&esrc=s&source=web&cd=2&cad=rja&uac
t=8&ved=0ahUKEwjmzKqJoqnJAhWE2ywKHTmFACM-
QFggqMAE&url=http%3A%2F%2Fwww.irrenoffensive.de
%2Fkontinuitaeten_zwangspsychiatrie.pdf&usg=AFQjC-
NEsCJeKJsuBkDMbV_-kHHcNGQGFiQ,  abgerufen  am
26.11.2015
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lung eines Betreuers nicht ablehnen – der  Betreute ist
dem  ihm  zugeteilten  Betreuer  und  den  Ärzten  bedin-
gungslos ausgeliefert!  Betreuer können im Rahmen der
Betreuungs-Bereiche  durchaus  gegen  den  Willen  des
Betreuten entscheiden, müssen diesen nicht einmal über
die  Entscheidung  informieren  (§  1901  BGB,  Absatz  3:
„ … ehe der Betreuer wichtige Angelegenheiten erledigt,
bespricht er sie mit dem Betreuten, sofern dies dessen
Wohl nicht zuwiderläuft“). Und was „dessen Wohl … zu-
widerläuft“,  entscheidet  der  Betreuer  (so  dass sich  die
Katze in den Schwanz beißt).
 
Derart können Betreuer bestimmen, wo der Betreute zu
wohnen hat,  sie können beispielsweise sein Haus ver-
kaufen und ihn in ein Heim stecken (die Fälle, wie sich
Betreuer derart bereichert haben, sind Legion), sie kön-
nen über jegliche medizinische Behandlung des Betreu-
ten entscheiden, auch darüber, ob dieser sich ggf. einer
lebensgefährlichen  Operation  unterziehen  muss,  ob  er
beispielsweise im Falle einer Krebsbehandlung zwangs-
weise behandelt, ob er wieder in eine psychiatrische Kli-
nik zwangseingewiesen wird und dergleichen mehr 1032.

1032 S. PARERGA UND PARALIPOMENA, Anmerkung 4:
    Der Herausgeber des Briefwechsels selbst sah sich im Zu-

sammenhang  mit  Zwangsverschleppung  und  Zwangsbe-
handlung seiner Frau genötigt, folgende Mail resp. folgen-
des Fax an die Chefärztin einer Münchner Universitätskli-
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Die  Betreuer  entscheiden  darüber,  wie  das  Vermögen
des Betreuten verwaltet und ggf. verwertet wird, sie ent-
scheiden letztlich über alles und jedes, dem Missbrauch
ist Tür und Tor geöffnet (auch wenn die Entscheidungen
in bestimmten Fällen dem Vorbehalt der Vormundschafts-
gerichte  unterliegen  1033,  die  im Allgemeinen jedoch so
ziemlich alles absegnen) – dies hat selbst in bürgerlichen

nik zu senden …

1033 Beispiel: 
     § 1904 BGB: Genehmigung des Vormundschaftsgerichts bei

ärztlichen Maßnahmen:
    „Die Einwilligung des Betreuers in eine Untersuchung des

Gesundheitszustands, eine Heilbehandlung oder einen ärzt-
lichen  Eingriff  bedarf  der  Genehmigung  des  Vormund-
schaftsgerichts, wenn die begründete Gefahr besteht, dass
der  Betreute  auf  Grund der  Maßnahme stirbt  oder  einen
schweren und länger dauernden gesundheitlichen Schaden
erleidet.  Ohne die  Genehmigung darf  die  Maßnahme nur
durchgeführt werden, wenn mit dem Aufschub Gefahr ver-
bunden ist.“ 

     Ist die Verabreichung von Neuroleptika eine lebensgefährli-
che Maßnahme?

      Aber ja! 
     Du hast, mein Lieber, ein halbes Dutzend Patienten sterben

sehen allein an Ersticken infolge Schlundkrämpfen als Neu-
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Kreisen zu immer mehr Unmut geführt 1034.

Psychiatrische Patienten im Maßregelvollzug (von Men-
schen, die sich durchaus auch kleinerer Straftaten wie Ei-
gentumsdelikten  oder  Sachbeschädigung  schuldig  ge-
macht haben, bis zu Kapital-Verbrechern, die gleichwohl
allesamt  als  „schuldunfähig“  im  Sinne  des  §  20  StGB
[„Schuldunfähigkeit  wegen  seelischer  Störungen“]  dia-

roleptika-Nebenwirkung.
     Bedarf es der Einwilligung des Vormundschaftsgerichts zur

Gabe von Neuroleptika? 
      Aber nein!
    Die Liste von Behandlungsarten und -methoden, aufgrund

derer  Psychiatrie-Patienten  sterben  oder  „einen  schweren
und länger dauernden gesundheitlichen Schaden“ erleiden,
ließe sich fast beliebig verlängern.

    Hat jemals ein Vormundschaftsrichter den Entscheidungen
von Betreuern  und Ärzten  Einhalt  geboten?  Mir  ist  kein
einziger Fall bekannt!

1034 Peter, A. und Pötsch, K.: Entmündigt und allein gelassen.
Gefangen im Netz der Betreuung. Dokumentarfilm, gesen-
det  im Bayerischen Fernsehen am 29.7.2007,  22:15 Uhr,
http://www.presseportal.de/pm/7560/1021172/br_bayeri-
scher_rundfunk, abgerufen am 26.11. 2015:

     „Oft verlieren die Betroffenen alles, was ihnen lieb ist und
dürfen – von Amts wegen – ihr Leben nicht mehr leben wie
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gnostiziert wurden), solche Patienten in psychiatrischen
Strafanstalten (gem. § 63 StGB) werden im Allgemeinen
viel härter als „normale“ Strafgefangene bestraft. 

Zum einen werden ihnen Psychopharmaka und die sons-
tigen Segnungen der „modernen Psychiatrie“ aufgezwun-
gen 1035:

sie  wollen  … mit  einem Schlag  übernimmt der  Betreuer
alle lebenswichtigen Entscheidungen …

     Der Fall von Ernst Eibl und seiner Lebensgefährtin ist ex-
emplarisch: Sie sind seit 18 Jahren ein Paar und leben zu-
sammen. Plötzlich erleidet sie einen Schlaganfall. Das Ge-
richt  setzt  einen  Berufsbetreuer  ein,  denn  Ernst  Eibl  gilt
nicht  als  näherer  Verwandter.  Er  aber  versucht  seine  Le-
bensgefährtin  am Krankenbett  zu heiraten;  dies wird ihm
aber als Erbschleicherei ausgelegt. Der Berufsbetreuer er-
lässt  ein  Besuchsverbot,  das  Pflegeheim spielt  dabei  mit.
Seit eineinhalb Jahren hat Ernst Eibl die Frau seines Her-
zens nicht mehr sehen dürfen. Erschreckend bei vielen Fäl-
len ist, dass die Hilferufe von Betroffenen, die sich wehren,
von den Gerichten nicht ernst genommen werden. Im Ge-
genteil: mitunter droht die Zwangseinweisung in die Psych-
iatrie.“ 

1035 Szasz, T.: René Talbot im Interview mit T. Szasz. Dissiden-
tenfunksendung vom 13.12. 2007, Transkription im Inter-
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“Fünf Pfleger stürmen die Zelle, halten mich fest, ziehen
mir die Hosen runter. Der Arzt spritzt mich dann mit drei
mltr Haldol oder mehr ab, ich kann das nicht kontrollie-
ren. Ich versuche mich während der ganzen Prozedur so
gut es geht zu wehren.  Ohnmächtige Wut,  weil  es mir
nicht  gelingt,  mich  zu  verteidigen.  Jede  Spritze  macht
den Körper ein Stück mehr kaputt. Ich kann zusehen wie
mein ehemals gesunder Körper nach und nach völlig ent-
stellt und kaputtgemacht wird … Die Zerstörung des Kör-
pers ist das eigentliche Ziel … Die Schergen wollen, daß
ich das Zeug freiwillig einnehme, wie alle hier. Das wird
ihnen nicht gelingen. Neuroleptika wirken wie eine ständi-
ge  Fessel.  Mit  dieser  Fessel  versprechen  sie  uns  die
Freiheit.  Ständig  gefesselt  und  körperlich  völlig  kaputt
sind wir dann auch nicht mehr ´gefährlich´. Jeder Gutach-
ter wird uns bescheinigen, daß wir krank sind und betreut
werden müssen.“

„Die Spritzen haben eine verheerende Wirkung auf Kör-
per  und  Geist.  Ich  habe keine  Phantasie  mehr.  Meine
Musikalität  und  Sexualität  sind  völlig  zerstört  … Damit
das alles geht, haben sie mir einen Betreuer vor die Nase
gesetzt. Der Betreuer stimmt allem zu, was ich ablehne,
also  auch  der  Zwangsbehandlung.  Wenn  er  das  nicht

net: http://www.dissidentenfunk.de/archiv/s0712, abgerufen
am 26.11.2015 
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macht, wird er abgelöst von einem Betreuer, der alles ab-
segnet, was die Ärzte von ihm wollen“ 1036.

Zum anderen droht Psychiatrie-Insassen, dass sie (we-
sentlich) länger weggesperrt werden als „normale“ Straf-
gefangene. Gemäß  1037 saß ein Psychiatriepatient 23 (!)
Jahre  im  Maßregelvollzug  –  wegen  Eigentumsdelikten
und Sachbeschädigung. 

Denn in der forensischen Psychiatrie entscheiden psych-
iatrische  Gutachten  darüber,  ob  ein  Insasse  entlassen
wird. So kann ein Minimaldelikt im Extremfall lebensläng-
lich  bedeuten.  Weggesperrt,  „vergessen“  oder  als  „ge-
fährlich“ (für wen oder was?) begutachtet, in der Psychia-
trie gestorben? Das hängt nur vom „fachlichen“ Urteil des
Psychiaters (oder seiner Willkür) ab  1038! Kaum nachzu-
vollziehen, aber vieltausendfache Realität.

1036 Foucault-Tribunal: Foucault-Tribunal zur Lage der Psychia-
trie. Das Urteil. Berlin, 1998. (Veranstalter: Freie Universi-
tät  Berlin,  Irren-Offensive  e.V.,  Volksbühne  u.a.),  http://
www.foucault.de (Abruf: 26.11.2015)

1037 Yahoo-Nachrichten  vom  10.2.2005:  Genaue  Prüfung  bei
Langzeit-Unterbringung  in  Psychiatrie  verlangt!  http://
de.news.yahoo.com/050210/12/4esfg.html,  abgerufen  am
27.11.2015 
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Auch ist mit klarem Menschenverstand nicht zu begrei-
fen, weshalb dieselbe Vorgehensweise für den Fall, dass
sie gegenüber politischen Gefangenen angewendet wird,
als geächtete Folter gilt, im Psychiatrie-Alltag indes welt-
weit als „state of the art“, als Behandlungsmethode lege
artis gilt: 

„Viele  Dissidenten in  der  früheren Sowjetunion  wurden
u.a. mit den Neuroleptika Chlorpromazin (Largactil) und
Haloperidol (Haldol) ´behandelt´. Auch in vielen Gefäng-
nissen der ganzen Welt werden diese Medikamente ein-
gesetzt … Werden psychiatrische Behandlungsmethoden
ausserhalb der psychiatrischen Anstalt  (oder der Praxis
des  Psychiaters)  angewendet,  funktionieren  sie  nicht
mehr als  ´Therapie´  sondern  klar  erkennbar  als  Folter.
Wie ist das zu erklären?

In der Sicht der offiziellen Psychiatrie wird der zwangs-
eingewiesene ´Patient´, der gegen seinen ausdrücklichen
Willen Neuroleptika gespritzt erhält, ´behandelt´. Gleich-
zeitig  vertreten  viele  PsychiaterInnen  die  Auffassung,
dass es einen schweren Missbrauch ihres Berufsethos´

1038 S. hierzu auch http://www.weggesperrt.de.vu/weggesperrt.-
de.vu sowie http://www.welt-ohne-strafe.de.vu/,  abgerufen
am 27.11.2015
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bedeutet, wenn politische Gefangene gegen ihren erklär-
ten Willen Neuroleptika zu sich nehmen müssen. Doch
so  grundsätzlich  verschieden,  wie  das  auf  den  ersten
Blick erscheinen mag, sind diese beiden ´Behandlungen´
nicht. Die Dissidenten der Sowjetunion setzten sich über
soziale Normen hinweg. Ihr Verhalten könnte mit guten
Gründen als uneinfühlbar und ´asozial´  bezeichnet und
folglich psychiatrisiert werden. Es ist somit ein Gemeinsa-
mes zwischen der ´Behandlung’´ der ´geisteskranken´ In-
sassen  unserer  Anstalten  und  derjenigen  der  sowjeti-
schen  Dissidenten  gegeben  … der  Betroffene  soll  fal-
schen, kritischen und subversiven Ansichten abschwören
und konforme übernehmen. Gehirnwäsche also hier wie
dort” 1039. 

Die zuvor genannte Behandlung mit Neuroleptika ist nur
ein Beispiel, pars pro toto, für das Folter-Instrumentarium
der Psychiatrie (also einer Disziplin der offiziellen Schul-
medizin!). 

Mittlerweile feiert auch die Elektroschock-„Therapie“ (be-
schönigend, weil derart „wissenschaftlich“ klingend, von

1039 Rufer, M.: Biologische Psychiatrie und Elektroschock. Für 
ein Verbot des Elektroschocks. In: Widerspruch – Beiträge 
zur sozialistischen Politik. Zürich, 1992, 12. Jg., Heft 23, 
113-124
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den  Psychiatrie-Folterknechten  selbst  Elektrokonvulsi-
onstherapie genannt), so also feiert auch die EKT (Elek-
trokrampftherapie)  fröhlich  Urstände;  ihr  Indikationsbe-
reich  wird  zunehmend auf  alles und jedes ausgedehnt
und dadurch so weit, dass jeder, der sich in die Fänge
der Psychiater begibt – die sich, diabolisch-geschickt, wie
sie sind, seit einiger Zeit „Arzte für Psychiatrie und Psy-
chotherapie“ nennen (dürfen); als ob ersteres auch nur
das Geringste mit letzterem zu tun hätte – , so dass also
jeder,  der unwissend und arglos sich der Obhut  dieser
Menschen  ausliefert,  die  keinerlei  Scham  empfinden,
sich Ärzte zu nennen (s. den Hippokratischen Eid!),  so
dass jeder, der sich wegen eines (durchaus kleinen) psy-
chischen  Problems  vertrauensvoll  an  einen  vermeintli-
chen Fachmann wendet, den man Psychiater nennt, Ge-
fahr läuft, Schaden an Geist und Seele, an Leib und Le-
ben zu nehmen 1040. So, in der Tat, verhalten sich die Din-
ge, Liebster.

In dem Artikel  „Elektrokonvulsionstherapie an der Klinik
für Psychiatrie und Psychotherapie der Universität Mün-
chen” [Baghai, T.C. et al.: Elektrokonvulsionstherapie an der Klinik für Psychiatrie und Psycho-

1040 Baghai, T.C. et al.: Elektrokonvulsionstherapie an der Kli-
nik  für  Psychiatrie  und  Psychotherapie  der  Universität
München. Entwicklung in den Jahren 1995-2002. In: Der
Nervenarzt. 2005, Nr. 5, 597- 612
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therapie der Universität München …, s. FN zuvor; s. auch 1041] werden als In-
dikationen für eine Elektroschock Therapie genannt: 

Organische  Psychische  Störung,  Demenz,  Schizophre-
nie, schizotype Störung, schizoaffektive Störung, Manie,
bipolare affektive Störung, Depressive Episode, rezidivie-
rende depressive Störung, anhaltende affektive Störung,
Zwangsstörung, Persönlichkeitsstörung und Tic- Störung.
 
Unter diese „Diagnosen“ lassen sich nahezu alle psychi-
schen  Störungen,  aber  auch  (banalste)  Störungen  der
psychischen Befindlichkeit subsumieren; folglich läuft je-
der, der sich (freiwillig oder unfreiwillig) in die „Obhut“ der
Psychiatrie begibt, Gefahr, Opfer einer Elektroschock-Be-
handlung  zu  werden.  Denn:  „Die  Unterscheidung  zwi-
schen ´normal´  und  ´abnorm´  kann  nur  der  Psychiater
treffen“,  so der (NS-Jugend-)Psychiater Villinger  1042.  S.

1041 Ich selbst (zunächst noch als Student, dann als Assistent) –
so der Herausgeber des Briefwechsels – habe Florian Hols-
boer, von 1989 bis 2014 Direktor des Max-Planck-Instituts
für  Psychiatrie  in  München,  noch  an  der  Universität  in
Mainz erlebt.  Und zwar als  überaus charmanten,  liebens-
würdigen,  hochintelligenten  jungen  Arzt.  Insofern  möge
man  bedenken:  Das  „Böse“  kommt  nicht  (immer)  mit
Schwanz und Bocksfuß einher. 
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hierzu auch 1043.

Folgerichtig resümieren die Autoren des Artikels über die
Elektrokonvulsionstherapie Baghai,  T.C. et al.:  Elektrokonvulsionstherapie an

der Klinik für Psychiatrie und Psychotherapie der Universität München … (wie zit. zuvor): 

„…findet eine immer stärkere Selektion der eingewiese-
nen Patienten mit immer höheren Anteilen an pharmako-
resistenten Störungsbildern statt. Demzufolge muß auch
die Indikation zur Durchführung einer EKT immer häufi-
ger gestellt werden.“ Und weiterhin [ibd.]: „Es ist eher als
bedenklich  und  unethisch  anzusehen,  Patienten  diese
Behandlungsmöglichkeit  vorzuenthalten.  Die  vermutete
deutschlandweite Zunahme dieses Therapieangebots ist
daher vermutlich Ausdruck souveränen Handelns der be-
handelnden Ärzte, sich weniger von dem oft verzerrten

1042 Klee, E.: Das Personenlexikon zum dritten Reich. Wer war
was vor und nach 1945. Fischer, Frankfurt am Main, 2005,
641

1043  Schäfer,  W.:  Bis  endlich  der  langersehnte  Umschwung
kam...

    Anmerkungen zur Rolle des Marburger Psychiaters Werner
Villinger  in  der  NS-  und  Nachkriegszeit.  Hrsg.  von  der
Fachschaft  Medizin  der  Philipps-Universität  Marburg.
Schüren, Marburg, 1991
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Menschenbild zur EKT in der Öffentlichkeit  irritieren zu
lassen.  Dies dient  dem Wohl ihrer  Patienten und kann
womöglich  auch  helfen,  den  Anteil  therapieresistenter
Störungsbilder insgesamt zu verringern.“

In orwellscher Diktion würde man eine solche Aussage
als „Neusprech“ bezeichnen: „Neusprech bezeichnet die
vom  herrschenden  Regime  vorgeschriebene,  künstlich
veränderte Sprache. Das Ziel dieser Sprachpolitik ist es,
die Anzahl und das Bedeutungsspektrum der Wörter zu
verringern, um die Kommunikation des Volkes in enge,
kontrollierte Bahnen zu lenken. 

Damit  sollen  sogenannte  Gedankenverbrechen  …
[un-]möglich  werden.  Durch  die  neue  Sprache  bzw.
Sprachregelung soll die Bevölkerung so manipuliert wer-
den, dass sie nicht einmal an Aufstand denken kann, weil
ihr die Wörter dazu fehlen“ 1044.

Und Neusprech, Liebster, ist dringend erforderlich ange-

1044 Wikipedia,  https://de.wikipedia.org/wiki/Neusprech,  abge-
rufen am 29. 11.2015: Neusprech:

    „Der Ausdruck Neusprech (englisch: Newspeak, in älteren
Versionen als Neusprache übersetzt) stammt aus dem Ro-
man 1984 von George Orwell und bezeichnet eine Sprache,
die aus politischen Gründen künstlich modifiziert wurde.“
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sichts der sich gegenwärtig vollziehenden globalen Um-
wälzungen:  „Hypostasierung  gesellschaftlicher  Verhält-
nisse durch ´ewige Naturgesetze´, Kontrolle der Überflüs-
sigen  sowie  Pathologisierung  derer,  die,  aus  welchen
Gründen auch immer, Anpassungsleistungen an soziale
Erwartungen  nicht  erbringen.  Integration  in  die  Gesell-
schaft über die Aussicht einer produktiven und angepass-
ten bürgerlichen Existenz ist angesichts von Massenar-
beitslosigkeit  keine  gangbare  Strategie  sozialer  Befrie-
dung. In dem Maße, in dem mehr und mehr ´überflüssige
´ Menschen produziert werden, stellt sich die Frage nach
wirksamer sozialer Kontrolle derer, die ohnehin nichts zur
Reproduktion  von Staat  und Kapital  beitragen können.
Die  gegenwärtige  Renaissance  der  Sicherungsverwah-
rung ist hiervon Zeugnis“ 1045.

Um indes „Störenfriede“ (in Psychiatrie und Sicherungs-
verwahrung) sicher verwahren zu können, ist es erforder-
lich, die Bevölkerung möglichst umfassend zu kontrollie-
ren: 

Der frühere Staatspräsident Sarkozy plante deshalb, das
französische Volk – ab einem Alter von 3 Jahren sowie in

1045 Krauth, S.:  Die Neurobiologie der Gewalt.  Zur Querfront
von  Kriminologie  und  Hirnforschung.  In:  Phase  2,  Zeit-
schrift gegen die Realität, 17/2005 
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toto! – durch Psychologen und Sozialarbeiter eingehend
überwachen  sowie  medizinisch-psychologischen  Tests
unterziehen zu lassen und auch und bereits Kinder ent-
sprechenden  Maßnahmen  zu  unterwerfen,  um  diese
dann – sofern im Sinne der „Staatsräson“ erforderlich – in
„pädagogische“ Sondereinrichtungen oder in die (Kinder-
und Jugend-)Psychiatrie (zwangs-)einzuweisen 1046.

So schließt  sich der  Zirkel  zwischen Mind Control  und
Psychiatrie, zwischen „Prävention“ und (Zwangs-)Thera-
pie,  zwischen  gesellschaftlichen  Herrschaftssystemen
und der (Schul-)Medizin als deren willfährigem Helfer.

Und  zur  Durchsetzung  jeweiliger  Herrschaftsinteressen
ist  die Psychiatrie (in der abartigen, menschenunwürdi-
gen, ganz und gar un-ärztlichen Form, wie sie im Rah-

1046 Roller,  N.:  Gefährliche  Dreikäseshochs.  Frankreich  will
eine  präventive  Verbrechensbekämpfung  betreiben  und
werdende  Straftäter  schon ab  drei  Jahren  im wachsamen
Auge behalten. Telepolis, 18.3. 2006, http://www.heise.de/
tp/artikel/22/22329/1.html, abgerufen am 28.11.2015:

     „Mit der Schaffung eines ´Betragensheftes´ (carnet de com-
portement) ab der Geburt will der Innenminister nun sämtli-
che französische Kinder unter ständige professionelle Be-
obachtung stellen, um so frühzeitig ´abartige kindliche Ver-
haltensweisen´ ausmachen zu können.“
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men der Schulmedizin betrieben wird) ein wahrlich mäch-
tiges Schwert:

„Der Elektroschock wirkt auch deshalb, weil er Angst und
Schrecken verbreitet. Es ist so, wie einer meiner guten
Freunde, den man elektrogeschockt hat, gestern zu mir
gesagt hat: ´Nach dem ersten Schock hätte ich alles ge-
tan, um entlassen zu werden. Ich machte dann alles, was
sie von mir wollten´” 1047.

Sieht so die Freiheit, unsere Freiheit, unsere ach so frei-
heitliche Ordnung aus?

Flugzeugträger und Drohnen im Nahen und Mittleren Os-
ten und überall  auf der Welt,  wo die Interessen der je
Herrschenden  bedroht  sind?  Psychiatrie-Folter  (in  all
ihren Formen) gegen „Feinde“ im Innern? Mind-Control,
Unterdrückung,  Unterwerfung?  Die  „moderne“  (Schul-)
Medizin willfährig im Dienste solcher Interessen? 

1047 Breggin, P.: Auf dem Weg zum Verbot des Elektroschocks.
Protokoll der Anhörung des Psychiaters Peter Breggin vor
dem San Francisco City Services Committee vom Novem-
ber 1990.

   In:  Statt  Psychiatrie.  Antipsychiatrieverlag,  Berlin,  1993,
156-172; hier S. 162
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„In alle Häuser, in die ich komme, werde ich zum Nutzen
der Kranken hineingehen, frei von jedem bewussten Un-
recht und jeder Übeltat …“, so der Hippokratische Eid. 

Und weiterhin: 

 "ρκον μὲν οὖν μοι τόνδε ἐπιτελέα ποιέοντι,  καὶ μὴ
ξυγχέοντι,  εἴη ἐπαύρασθαι καὶ βίου καὶ τέχνης
δοξαζομένῳ παρὰ πᾶσιν ἀνθρώποις ἐς τὸν αἰεὶ χρόνον.
Παραβαίνοντι δὲ καὶ ἐπιορκοῦντι, τἀναντία τουτέων.“

„Wenn ich diesen Eid erfülle und nicht breche, so sei mir
beschieden, in meinem Leben und in meiner Kunst vor-
anzukommen, indem ich Ansehen bei allen Menschen für
alle Zeit gewinne; wenn ich ihn aber übertrete und bre-
che, so geschehe mir das Gegenteil.“

Insofern kann ich für viele Ärzte – trotz alledem und alle
dem – nur hoffen, das, was sie anderen Menschen antun,
möge nicht auf sie selbst zurückkommen.
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SOMIT HÄTTE „DAS BÖSE“ WEDER
GRUND NOCH GRUNDLAGE WEDER URSA-

CHE NOCH ANLASS

  Warum
 Nur  So  Viel

 Elend  Auf  Der  Welt
Schon  Oft  Die  Frage  Ward 

Gestellt  Antwort 
Bisher Keiner

 Fand
 Auch

 Gründe  Die
 Im Folgenden Genannt

 Sind  Wohlgemerkt  Keine Theo-
Dizee  Vielmehr  Ein Kleiner 

 Wohlbedachter 
 Schmäh
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ALS
 GOTT DER

 HERR ENDLICH 
 HERNIEDER KAM

 Da Freuten Alle Kreaturen
 Sich  Der Herrgott Sollte Segnen

 Sie  Und Alle Wesen  Groß Wie Klein 
 All Miteinander Und Ein Jeder Auch Für Sich

 Allein  Die  Wünschten  Sich  Nichts  Sehnlicher 
Als Dass Sie Segnet Gott Der Herr

Allein  Der  Mensch   Geriet
 In Panik Und Fürchtete

 Ob Seiner Sünden
 Dass Der Den

 Einst Ans
 Kreuz

 Er
 Würde

 Nageln  Ihn
 Strafen Könnt Mit

 Eigner Hand  Da Dieser
 Seinen Weg Zur Erd Hernieder
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 Nun  Endlich  Suchte  Und  Auch Fand 
So  Mied  Der  Mensch  Den  Lieben  Gott  Als

 Ob´S Der Teufel Wär – Deshalb  Fortan  Auf Allen
Wegen  Ihm Fehlte Dann Des Herrgotts Segen

 Und Statt Zum Paradies Die Erde Ward 
Ihm Zum Verlies  Der Kreatur Zu 

Kümmernis Und Not  Die  Für-
Derhin Der Mensch Allein

 Konnt Überwinden 
Durch Seinen 

 Eignen
 Tod
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PARERGA UND PARALIPOMENA
(NEUROLEPTIKA UND ANDERE FOLTERIN-

STRUMENTE UND -METHODEN DER 
PSYCHIATRIE ...)

• Anmerkung 1:  

Richard A. Huthmacher: Dein Tod war nicht um-
sonst. Ein Tatsachen- und Enthüllungsroman. Nor-
derstedt bei Hamburg, 2014:

Dr. Großkotz –  der nicht nur, wie zuvor berichtet,
Reinhard  über  Jahre  hinweg mit  Meineiden  und
falschen eidesstattlichen Versicherungen überzo-
gen  hatte,  was  indes,  wie  ebenfalls  dargelegt,
ohne  jegliche  Konsequenzen  blieb,  sondern  ihn
auch durch Privatdetektive bespitzeln und abhören
ließ, was wiederum bereits lange vor der NSA-Af-
färe von den staatlichen Verfolgungsorganen ge-
duldet wurde und wodurch er über Reinhards und
Marias Aktivitäten genauestens im Bilde war – hat-
te sich in der Tat telefonisch bei Prof. Neunmalklug
gemeldet  und  diesem,  ganz  verschwiegen  und
kollegialiter, mitgeteilt, welch Scharlatan Reinhard
doch sei und dass dieser gar die Krebserkrankung
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seiner eigenen Frau mit äußerst obskuren Metho-
den behandele.  

Zwar  hatte  Gregor  Großkotz  keine  Ahnung  von
Krebstherapie,  wie  er  auch  sonst  nicht  gerade
durch  ärztliche  Fähigkeiten  glänzte,  jedoch  stie-
ßen  solche  Nachrichten  bei  Prof.  Neunmalklug,
der ohnehin mit Reinhard wegen inhaltlicher Diffe-
renzen  über  die  Praxis  der  psychiatrischen  Be-
handlung im Allgemeinen und über Sinn und na-
mentlich Unsinn der von Neunmalklug vertretenen
Alzheimer-Therapie im Besondern über Kreuz lag,
auf offenen Ohren. 

Denn ohnehin hatte sich schon die schöööne Frau
Prof. Tausendschön mit der Frage an ihn gewandt,
was denn zu tun sei, weil Maria sich partout ihrer
professoralen  Betreuung  entziehe,  sich  vielmehr
der  schleierhaften  und  unbegreiflichen  Behand-
lung Reinhards anvertraue; schließlich sei  sie Or-
dinaria  und  in  diesem  Bereich  die  Koryphäe
schlechthin, Reinhard hingegen sei lediglich Chef-
arzt  einer  kleinen  Privatklinik  mit  gerade  einmal
dreihundert Mitarbeitern gewesen; er, der doch so
kluge Neunmalklug, werde ihr sicherlich beipflich-
ten, dass dies nicht mit rechten Dingen zugehen
könne,  und  möge  sich  deshalb  überlegen,  an
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welch  psychiatrisch  relevanter  Störung  Reinhard
wohl leiden und mit welchen Mitteln der Psychia-
trie man dem Ganzen Einhalt gebieten könne; es
gehe schließlich nicht an, dass ein kleiner, unbe-
deutender Chefarzt  im vorzeitigen Ruhestand ih-
rer, der Koryphäen Lehrmeinung in Frage stelle.

Vor diesem Hintergrund kam Neunmalklug auf die
glorreiche Idee, Reinhard und Maria einen „indu-
zierten  Wahn“,  auch  „folie  à  deux“,  „Geistesstö-
rung zu zweit“, „psychotische Infektion“ oder „sym-
biontischer  Wahn“  genannt,  zu  unterstellen  (der
werte Leser möge sich die Wörter auf der Zunge
zergehen, sich indes vom wabernden Dampf, der
von  solchen  psychiatrischen  Phantasmagorien
ausgeht, nicht den Verstand vernebeln lassen).  

Auf gut deutsch: Reinhard war, so Neunmalklugs
ver-rückte Meinung und „Diagnose“, irr, psychisch
krank,  seelisch  krank,  geisteskrank,  jedenfalls
krank im psychiatrischen Sinn (dessen Interpretati-
on  natürlich  nur  ihm,  Neunmalklug,  vorbehalten
war), weil er, Reinhard, neue, von der Schulmedi-
zin abweichende, ungewöhnliche und ungewöhn-
lich  erfolgreiche Methoden der  Krebsbehandlung
entwickelte hatte und diese gar an seiner eigenen
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Frau, zumal erfolgreich, anwandte. Welche Hybris,
welche Blasphemie.

Laut ICD 10 (International classification of desea-
ses), Code Nr. F24 handelt es sich bei einer folie à
deux um „… eine wahnhafte Störung, die von zwei
Personen  mit  einer  engen  emotionalen  Bindung
geteilt wird. Nur eine von beiden leidet unter einer
echten  psychotischen  Störung;  die  Wahnvorstel-
lungen bei der anderen Person sind induziert und
werden bei der Trennung des Paares meist aufge-
geben“.

Im Klartext: Reinhard litt an eine Psychose(!), weil
er  mit  alternativen Methoden Krebserkrankungen
behandelte  (und  nachweislich  heilte).  Maria  (als
Person  mit enger emotionaler Bindung zu Rein-
hard – die enge emotionale Bindung wird vom Er-
zähler nicht bestritten!) litt an Wahnvorstellungen,
weil sie glaubte, durch Reinhard von ihrer Krebs-
erkrankung geheilt worden zu sein, was zwar zu-
traf,  nach  irrsinniger  psychiatrischer  Definition
aber gar nicht möglich sein konnte, weil Reinhard
ja – angeblich – nur in der Wahnvorstellung lebte,
er könne Krebserkrankungen heilen. 
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Im Übrigen hatte Neunmalklug vor seiner psychia-
triegeschichtlich  epochalen  Diagnose  Maria  nie
gesehen oder auch nur, z. B. telefonisch, ein Wort
mit ihr geredet, geschweige denn, sie ärztlich un-
tersucht oder psychiatrisch exploriert.

Der Leser möge für sich selbst die Frage beant-
worten, wer hier ver-rückt ist.

Oder  aber:  Psychiater  wie  Neunmalklug  sind
durchaus nicht verrückt. Vielmehr erklären sie die-
jenigen für irr-sinnig, die nicht im Sinn des medizi-
nisch-industriellen Komplexes und des ihm beiste-
henden demokratischen Rechtsstaats (und vieler
anderer mächtiger Interessenverbände, deren Be-
lange von der  freiheitlich-demokratischen Grund-
ordnung geschützt werden) handeln (Gustl Mollath
hatte sich nicht mit der Pharma-, sondern mit der
Finanzindustrie angelegt; das Ergebnis – Psychia-
trisierung als Disziplinierung – war dasselbe).

Jedenfalls bedurfte es nur noch eines Anrufs von
Neunmalklug bei der zuständigen Polizeibehörde,
um den Vandalen-Tross in Gang zu setzen, der,
wie bereits berichtet, Maria zwangsverhaftete und
zwangsverschleppte. Ohne einen richterlichen Be-
schluss,  Wegen  (angeblicher)  Gefahr  im  (ver-
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meintlichen)  Verzug.  Welche  Gefahr?  Welcher
Verzug?

• Anmerkung 2:  

Im Geiste solch rassistischer und sozialdarwinisti-
scher  Ideologien  wird  die  Fortpflanzung „Gesun-
der“  begünstigt  (cf.  beispielsweise  die  Idee  des
Lebensborn [s.  im Folgenden:  Baumann,  A.  und  Heusler,  A.

(Hrsg.)  ...])  sowie  die  Reproduktion  „Kranker“,  bei-
spielsweise durch Zwangssterilisation und Eutha-
nasie,  verhindert  (ευ:  gut,  angenehm;  θάνατος:
Tod) – welch Blasphemie. 

Oft beziehen sich Rassehygieniker – ebenso ger-
ne wie zu Unrecht – auf die Vorstellungen philoso-
phischer  „Klassiker“,  beispielsweise  auf  die  von
Platon (πολιτεία) oder Thomas Morus (Utopia); die
machtpolitischen Aspekte eugenischer und rasse-
hygienischer  Ideologien  (und  deren  Umsetzung
durch  eine  verschwindend  kleine  herrschende
Schicht) lassen sich z.B. bei Michel Foucault nach-
lesen; sie werden von ihm als Bio-Politik bezeich-
net  [s.  im  Folgenden:  Foucault,  M.:  Leben  machen  und  sterben

lassen ...].
 

Selbst  in  sozialdemokratischen/sozialistischen
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Kreisen war die Eugenik ein Thema; so gilt Alfred
Grotjahn, in der Weimarer Republik SPD-Politiker
und Hochschullehrer, nicht nur als Begründer der
Sozialhygiene, sondern auch als spiritus rector ei-
ner „sozialistischen Eugenik", die, wenn auch nur
als „ultima ratio“, Anstaltsunterbringung und euge-
nisch begründete Zwangssterilisation vorsah [cf.,
im Folgenden: Schwartz, M.: Sozialistische Eugenik ...]. 

„Zwangssterilisation  in  den  USA:  Die  verdrängte
Schande“ titelte SPIEGELONLINE zu diesem The-
ma [vgl. SPIEGELONLINE vom 05.01.2012: Zwangssterilisation in den USA ...]:

„Mehr als 60.000 Amerikaner wurden im 20. Jahr-
hundert auf Geheiß des Staates zwangssterilisiert.
Die Nazis nahmen sich das schreckliche Eugenik-
Programm zum Vorbild,  das erst  1981 endgültig
auslief.  Jetzt  erhalten  die  Opfer  Wiedergutma-
chung. Vielleicht.

Fast 44 Jahre ist es her, doch Elaine Riddick kom-
men immer noch die Tränen … Ihre Stimme bebt:
´Sie haben mich aufgeschnitten wie eine Sau!´

Riddick war kein Einzelfall. Mehr als 60.000 Ameri-
kaner wurden zwischen 1907 und 1981 zwangs-
sterilisiert. Die Begründung der Behörden: Sie sei-
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en geisteskrank, gemeingefährlich, der Fortpflan-
zung unwürdig. Zum Höhepunkt der sogenannten
Eugenik-Bewegung gab es Sterilisierungsgesetze
in 32 US-Bundesstaaten …

Sozialarbeiter entschieden auf eigene Faust, wer
unters Messer kam. Leiten ließen sie sich dabei
von rassistischen Vorurteilen und meist fehlerhaf-
ten Intelligenztests. 

Fast die Hälfte der Sterilisierten in North Carolina
waren Angehörige von Minderheiten, die meisten
waren Afroamerikaner.  85 Prozent waren Frauen
und Mädchen, das jüngste Opfer  war erst  zehn.
Mehr als zwei Drittel der Sterilisierungen erfolgten
in den Nachkriegsjahren. 

Die Ideologie stammte aus dem 19. Jahrhundert.
US-Wissenschaftler  behaupteten,  soziale  Proble-
me  wie  Armut  und  Kriminalität  seien  vererblich:
Die  ´anglo-amerikanische  Rasse´  müsse  davor
geschützt werden. Eltern mit ´guten Genen´ wur-
den ermutigt,  Kinder  zu zeugen,  ´Minderwertige´
dagegen daran gehindert  – Behinderte,  Alkoholi-
ker, Prostituierte, Obdachlose, Straffällige … 

Harry  Laughlin,  der  langjährige  Chef-Eugeniker
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der USA, propagierte die Eingriffe auch als Waffe
gegen ´moralisch und intellektuell  minderwertige´
Immigranten aus Europa, die angeblich den US-
Genpool vergifteten … 

Da horchten selbst die Nazis in Deutschland auf:
Die amerikanischen Sterilisierungsprogramme be-
einflussten sogar die Nürnberger Rassengesetze.
Die Universität  Heidelberg verlieh Laughlin  1936
den Ehrendoktor.“

Zwangssterilisationen  aus  eugenischen  Gründen
gab es beispielsweise auch in – dem ach so fort-
schrittlichen – Schweden, und zwar bis weit in die
Siebziger  des  vergangenen  Jahrhunderts  [s.,  im
Folgenden:  Jackson,  E.:  Regulating Reproduction ...]; auch in Dä-
nemark und Finnland wurden (ebenfalls bis in die
späten  Siebziger)  insgesamt  mehrere  Zehntau-
sende zwangsweise sterilisiert [cf.  im Folgenden:
Clees, E.: Zwangssterilisationen in Skandinavien ...].

In Deutschland machte in der Nachkriegs-Ära eine
Vielzahl  von  Eugenikern  (als  Humangenetiker)
Karriere,  besetzte  beispielsweise  Medizin-Lehr-
stühle; allein an der Uniklinik in Münster wurden
vier vormalige Eugeniker Dekan,  darunter Otmar
Freiherr von Verschuer; einer seiner Doktoranden
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war Josef Mengele gewesen [vgl., im Folgenden:
Benzenhöfer, U. (Hrsg.): Mengele, Hirt, Holfelder, Berner, von Verschuer, Kranz ...].

Nach Schätzungen des Bundesjustizministeriums
(!) wurden bis 1992 in der Bundesrepublik jährlich
(!) 1.000 „geistig behinderte“ Frauen ohne ihr Ein-
verständnis  oder  gegen  ihren  dezidierten  Willen
zwangssterilisiert [cf. Faber, B.: Eugenik, Sterilisation, fremdnützige For-

schung … im Folgenden].

• Anmerkung 3:  

Ich, der Herausgeber des Briefwechsels, versiche-
re auf Ehre und Gewissen, dass ich seinerzeit der
einzige Arzt des ganzen Fachbereichs einer gro-
ßen Landesnervenklinik war, der ein EKG „lesen”
konnte. So dass man nicht mehr einen Internisten
aus dem nahegelegenen Landau (Pfalz) zum kar-
diologischen Konzil bitten musste. So viel zur ärzt-
lichen Qualifikation von Psychiatern.

Im  Zusammenhang  mit  der  Tötung  meiner  Frau
durch den Münchner Psychiatrie-Professor F. und
seinen  hündisch  ergebenen  Oberarzt  R.  (s.  Ri-
chard A. Huthmacher: Dein Tod war nicht umsonst.
Norderstedt  bei  Hamburg,  2014)  hatte  ich  sei-
nerzeit – bezeichnenderweise ebenso für das Un-
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wissen vieler Psychiater wie für ihre mit Dummheit
gepaarte Überheblichkeit – wie folgt ausgeführt: 

 
„Zunächst gilt festzuhalten, dass die Ausführungen
der Herren F. und R. – auch – hinsichtlich der Fie-
bertherapie Makulatur sind.

Ungeachtet dessen, dass Chef- und Oberarzt le-
diglich  Psychiater  sind,  mithin  diesbezüglich  nur
über  eine  medizinische Grundausbildung bis  zur
ärztlichen Approbation verfügen und zu onkologi-
schen Fragen Stellung zu nehmen nicht  –  auch
nur annähernd – qualifiziert sind, müssen sie sich
aufgrund ärztlicher Weiterbildungsordnung gleich-
wohl wenigstens mit den Essentials auch anderer
Fachgebiete vertraut machen.“

Psychiater erinnern mich oft an Goebbels und ei-
nen  seiner  Spitznamen  („Reichs-Kaulquappe“:
Großes Maul und großer Schwanz): Großes Ego
und kleines Hirn.

• Anmerkung 4:  

Der  Herausgeber  des  Briefwechsels  selbst  sah
sich  im  Zusammenhang  mit  Zwangsverschlep-
pung und Zwangsbehandlung seiner  Frau genö-

 S     

)
 [Monat des 



(
Ich erspare 

  

tigt,  folgende  Mail  resp.  folgendes  Fax  an  die
Chefärztin  einer  Münchner  Universitätsklinik  zu
senden: 

Dr. R. A. H...

Frau Prof. Dr. M. …
Per Mail an: direktion.frauenklinik@...tum.de
Per Fax an: …

Eilt! Bitte sofort vorlegen!

Sehr geehrte Frau …,

ich weise darauf hin, dass meine Frau, Dr. I.  M.
H… widerrechtlich verschleppt  wurde und wider-
rechtlich  zwangsverwahrt  sowie  widerrechtlich
zwangsbehandelt wird.

Näheres  zum  Sachverhalt  entnehmen  Sie  bitte
dem Schreiben von RA Dr. S., Karlsruhe, welches
in Anlage beigefügt ist, sowie dem Schreiben mei-
ner Frau selbst, ebenfalls in Anlage anbei.
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Ich weise darauf hin, dass auch Sie und Ihre Mit-
arbeiter sich im höchsten strafbar machen für den
Fall,  dass  Sie  meine  Frau  zwangsweise  behan-
deln.

Werte Frau …, ich achte und schätze Sie, auch
wenn wir ärztlich-inhaltlich höchst unterschiedliche
Positionen vertreten.

Deshalb meine Bitte von Mensch zu Mensch, ir-
gendwelche Zwangsbehandlungen,  insbesondere
Operationen, bei meiner Frau zu unterlassen … 

Sollten indes auch Sie meine Frau zwangsweise
behandeln,  kann  ich  Ihnen  versichern,  dass  ich
Sie mit allen zu Gebote stehenden rechtlichen und
sonstigen legalen Mitteln  zur  Verantwortung zie-
hen werde, so wahr mir Gott helfe…

Mit freundlich kollegialem Gruß 
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IMPFSCHÄDEN – GESTERN UND HEUTE

„ICH WEISS NICHT, OB ICH NICHT DOCH EI-
NEN FURCHTBAREN FEHLER GEMACHT UND
ETWAS UNGEHEUERLICHES GESCHAFFEN

HABE“ – EDWARD JENNER UND DIE POCKEN-
IMPFUNG

Liebe Maria!

„Der geträumten Sicherheit  durch Kuhpockenimpfung stehen
so viele Tatsachen von Kindern gegenüber, welche die Blattern
bekamen,  nachdem sie  … regelrecht  geimpft  waren,  daß  es
kaum noch einer anderen Widerlegung bedarf.“ So der briti-
sche Arzt Wilh. Rowley schon 1806 zur Pockenimpfung und zu
ihrem angeblichen Erfinder, Edward Jenner, den er „einen fre-
chen Charlatan“ nannte 1048.

1048 Impfzwanggegnerverein  zu  Dresden  (Hrsg.):  Impfspiegel.
300 Aussprüche ärztlicher  Autoritäten über die  Impffrage
und zwar vorwiegend aus neuerer Zeit. Komissions-Verlag
von T. Winter, Dresden, 1890, S. 8

 S     

)
 [Monat des 



(
Ich erspare 

  

In der  Tat,  meine Liebe:  Pocken gab es  zu allen Zeiten  der
Menschheitsgeschichte  1049;  die Impfung gegen Pocken (Blat-
tern)  war schon im Altertum bekannt;  bereits  mehr als  1500
Jahre vor Beginn unserer (christlichen) Zeitrechnung wurde sie
von dem chinesischen  Arzt  Wan Quan beschrieben,  der  den
Impflingen gemahlenen Pockenschorf in die Nase blies 1050. 

Mit großer Wahrscheinlichkeit impfte man auch und bereits im
alten Rom resp. im Imperium Romanum gegen die Pocken; in-
dische Brahmanen praktizierten die Pockenimpfung schon in
frühchristlicher Zeit 1051. 

Bis ins 18. Jahrhundert wurden Pockenimpfungen mit mensch-

1049 S. PARERG UND PARALIPOMENA, Anmerkung 1:
    Beispielsweise dürften die Pocken die sechste ägyptische

Plage darstellen – s. hierzu 2.Mose 9,8-11 (Einheitsüberset-
zung) …

1050 Needham, J.: Science and Civilization in China: Volume 6,
Biology and Biological Technology. Cambridge, Cambridge
University Press, 1999, S. 134

1051 Petek-Dimmer,  A.:  Geschichte  der  Impfungen,  http://ww-
w.j-lorber.de/heilg/impfung/impfgeschichte.htm,  abgerufen
am 26.05.2015 
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lichen  Pockenviren  (Lebendimpfstoff)  durchgeführt  1052,  ab
Ende des 18. Jahrhunderts dann mit Kuhpocken-Viren (Vacci-
nia-Viren;  vacca  [lat.]:  Kuh);  für  die  Impfung  mit  letzteren
trägt Edward Jenner – im wahrsten Sinne des Wortes, hierzu im
Folgenden – die Verantwortung 1053 1054 1055.      

Auf Betreiben Napoleons wurde die Kuhpocken-Impfung stan-

1052 Die erste Pockenimpfung in Deutschland wurde wohl von
Hufeland, dem berühmten Arzt und Sozialhygieniker, 1781
in Weimar durchgeführt – das Ergebnis war eine Pockenepi-
demie mit einer Vielzahl von Todesfällen. 

    S. hierzu beispielsweise Buchwald, G.: Impfen – das Ge-
schäft mit der Angst. Emu-Verlag, 1997. Ähnliche Pocken-
epidemien infolge Inokulation von menschlichen Pockenvi-
ren gab es Mitte der 1790er Jahre in Berlin und Hamburg
(ibd.).

1053 Impfung und Homöopathie. Geschichte der Pockenimpfung
von  1713  bis  1977,  http://www.impf-alternative.de/
2011/01/350/, abgerufen am 26.05.2016:

     „Am Ende des 18. Jahrhunderts erfand der englische Land-
arzt Edward Jenner ein Impfverfahren, von dem er behaup-
tete, dass es einen Schutz vor der Pockenerkrankung biete.
Unter der englischen Landbevölkerung war der Glaube ver-
breitet, wer die leichte Kuhpockenerkrankung überstanden
habe, könne nicht mehr an den echten Pocken erkranken.
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te pede und flächendeckend eingeführt 1056; denn der Imperator,
aus dem Schoß der Revolution gekrochen und zum Potentaten
verkommen, brauchte nicht nur tapfere, sondern auch und vor
allem starke, gesunde Soldaten, also solche, die entweder die
Pocken selbst oder eine Impfung gegen dieselben überlebt hat-
ten: 

„Pocken hat es immer gegeben, zu allen Zeiten, besonders im

     Jenner entnahm daher der Kuhmagd Sarah Nelmes Eiter aus
einer Kuhpocke an ihrer Hand (´Melkerknoten´) und ritzte
diesen in die Haut verschiedener Versuchspersonen. An den
Ritzstellen entstanden Eiterbläschen, aus denen Jenner Ma-
terial  zur Weiterführung der Impfreihen entnahm. Er ent-
nahm aber auch Material direkt aus einer tierischen Kuhpo-
ckenblase. Anfangs hielt er diese Impfreihen getrennt, spä-
ter vermischte er menschlichen und tierischen Eiter.“

1054 Baxby, D: Edward Jenner´s Inquiry; a bicentenary analysis.
Vaccine 1999 Jan 28;17(4):301-7

1055 Barquet, N. und Domingo, P.: Smallpox: the triumph over
the most terrible of the ministers of death. In: Annals of In-
ternal Medicine, 1997(127), 635-642

1056 S. PARERGA UND PARALIPOMENA, Anmerkung 2:
      Impfung und Menschenbild, http://www.aerzte-ueber-imp-

fen.org/articoli/I_Menschenbild.html,  abgerufen am 26.05.
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17. bis 19. Jahrhundert, bei uns in Europa und in Asien. Nur
kräftige, gesunde Menschen mit einem stabilen Immunsystem
haben  Pocken  überstanden.  Das  russische  Infanterieregiment
Litauen hatte nur pockennarbige Männer in ihr Regiment auf-
genommen. Von denen wusste man, die haben eine gesunde,
starke Natur. Und die Sklavenhändler haben ihre Sklaven zu-
erst gegen Pocken geimpft. Man hat ihnen die Haut aufgeritzt
und von pockenkranken Menschen die  Bläschen entnommen
und aufgetropft. Für diejenigen, die das überstanden haben, ha-
ben die Händler gut bezahlt und [sie] mit Profit weiterverkauft“
1057.

Einzig und allein aus vorgenannten Gründen führte Napoleon
die Impfpflicht ein – europaweit, jedenfalls so weit, wie sein
zusammengeraubtes Imperium reichte 1058. Aus seiner Sicht, der
eines größenwahnsinnigen Massenmörders,  gleichwohl folge-

2015:
     „Napoleon Bonaparte war es schließlich, der die Pocken-

impfung für sein Land vorschrieb …

1057 GSUNDHEIT! vom 16. März 2014. Der Blog der medizini-
schen Fragen: Napoleon – Pockenimpfung als Menschen-
Ausleseverfahren für den Militärdienst.

 Https://fcoegsundheit.wordpress.com/2014/03/16/napoleon-
pockenimpfung-als-menschen-ausleseverfahren-fur-den-mi-
litardienst/, abgerufen am 26.05.2015 
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richtig. 

Von der Impfpflicht erfasst wurden nicht nur Männer im wehr-
pflichtigen Alter, also potentielle Soldaten, sondern auch Kin-
der, die Soldaten der Zukunft. Impfen wurde zum Auslesever-
fahren,  zur „Säuberung“ – Schwache und Kranke überlebten
die Impfung nicht. Wer indes die Pocken-Impfung überstand,
war  als  Menschenmaterial  für  die  napoleonischen  Feldzüge
bestens geeignet 1059. 

Bezeichnenderweise verstarben in Österreich gegen Mitte des
19. Jahrhunderts 5 Prozent aller Impflinge; weitere 10 Prozent
wurden durch die Impfung blind, taub, waren verunstaltet oder
schwerst behindert Gesundheit-natürlich: Impfen – Fluch oder Segen … (wie zit. zuvor). 

Die Nebenwirkungen der Pocken-Impfung waren offensichtlich

1058 Gesundheit-natürlich: Impfen – Fluch oder Segen? Quellen:
Dr. Johann Loibner, [Dr.] Rolf Kron, Hans Tolzin, Anita Pe-
tek-Dimmer, Dr. Friedrich Graf, Dr. Hartmann, Bert Ehgart-
ner  u.a.,  http://www.gesundheit-natuerlich.at/index.php/
impfen#Impfkritik_Loibner, abgerufen am 26.05.2015

 
1059 Dr. Johann Loibner: Der Ursprung und die Geschichte des 

Impfens. Vortrag auf der 6. AZK Konferenz (27.11.2010) 
über den Ursprung und die Geschichte des Impfens. https://
youtu.be/_voQ8YmPEOU, abgerufen am 26.05.2015
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gewaltig,  deren Wirkung indes mehr als  fraglich,  und „Med.
Rat Dr. von Kerschensteiner, München, mußte im Jahre 1871
bekennen 1060: 

´Die gesamte bayrische Bevölkerung ist nahezu geimpft, und
trotz 55 jähriger s t r e n g e r Impfung erkrankten an Pocken: 

a) G e i m p f t e 29.429 = 65,7 % 
b) U n g e i m p f t e (Säuglinge) 1.313 = 4,3%. 

Die bayrische Armee ist seit 1843 w i e d e r g e i m p f t, und
doch starben in selbiger 1870/71 an 559 Soldaten an den Po-
cken.´“

„Schauen wir uns den Werdegang der Pockenimpfung an, so
stellen wir fest,  dass hier einige Ungereimtheiten aufgetreten
sind, die aber im Verlaufe der Jahrhunderte scheinbar vertuscht
wurden. 

Edward Jenner hat in seinem 1798 veröffentlichten ersten Be-
richt 23 Fälle erwähnt, die seine Theorie von der Kuhpocken-
impfung untermauern sollten. Vierzehn davon waren Personen,

1060 Impfzwanggegnerverein  zu  Dresden  (Hrsg.):  Impfspiegel.
300 Aussprüche ärztlicher  Autoritäten über die  Impffrage
und zwar vorwiegend aus neuerer Zeit. Komissions-Verlag
von T. Winter, Dresden, 1890, S. 10
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die angeblich an Pocken erkrankt waren und später trotz Kon-
takten zu Pockenkranken gesund blieben. Diese Personen wa-
ren alle ungeimpft. 

John Baker,  ein 5 jähriger Bub, starb wenige Tage nach der
Impfung.  Dies  wird in  Jenners  Bericht  mit  keinem Wort  er-
wähnt. Erst in seiner zweiten Veröffentlichung von 1799 geht
er darauf ein, und auch nur am Rande. 

Einzig vier Fälle kann man als echte Beweise [für die Wirk-
samkeit der Impfung] gelten lassen. Er beschrieb kurz mit we-
nigen Worten die Reaktion nach der Impfung, gab meist nicht
einmal das Datum der Impfung oder das Alter der Person an.
Alle vier Fälle, die man als echtes Beweismaterial anerkennen
kann, impfte er wenige Wochen vor Abfassung seiner Schrift
´Inquiry´. Das heißt, es gab weder eine Nachbeobachtungszeit
noch war geklärt, wie viel und wie lange der Schutz der Imp-
fung zu berechnen sei“ Petek-Dimmer, A.: Geschichte der Impfungen … (wie zit. zuvor).

Ergo: Auf ganzen vier(!)  Fällen  1061,  meine Liebe,  wurde die
weltweite  Pocken-Impf-Industrie  aufgebaut!  Erinnert,  irgend-
wie oder auch sehr konkret, an die Entwicklung und Testung

1061 Jenner, E.: The Three Original Publications On Vaccination
Against Smallpox. In: Eliot, C. W. (Ed.): The Harvard clas-
sics. P.F. Collier & Son, New York, 1909-14, Vol. 38, Part
4, of 8 
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der Corona-Impfstoffe – bereits damals waren entsprechend in-
teressierte Kreise so skrupellos, wie sie heute sind!

Wiewohl kritischen Ärzten, auch seinerzeit, die sehr begrenzte
Wirkung der (Kuh-Pocken-)Impfung bald bekannt war: „Statt
zu schützen, bringt die Einimpfung der Blattern constant neue
Ansteckung mit sich …“ 1062

Und, in der Tat: „Nach den Pockenimpfaktionen ab 1801 traten
regelrechte Epidemien auf. Sie verschwanden erst, als in den

1062 Nittinger,  Carl  Georg  Gottlob:  Gott  und Abgott  oder  die
Impfhexe. Verlag: In Commiss. bei August Schaber. Stutt-
gart, 1863, S. 3: 

     „Wir behaupten …, daß die Vaccination nicht im Geringsten
zur Unterdrückung der Blattern beigetragen hat. Der Impf-
schutz ist für den Menschen die Unmöglichkeit! 

    … [D]ie Vaccination hat nie vor den Abfällen der Blattern
beschützt  und  wird  nie  davon  befreien,  einfach  deshalb,
weil sie es nicht kann …

    Man muß … in Betracht ziehen, daß es Leute gibt, welche
durchaus  nicht  blattern  und  hinwiederum  solche,  welche
durch keine Vaccination vor den Blattern zu schützen sind
…

    Statt zu schützen, bringt die Einimpfung der Blattern con-
stant neue Ansteckung mit sich …, es treten nach der Vacci-
nation die Blattern dennoch auf …“
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1970er Jahren die flächendeckenden Zwangsimpfungen einge-
stellt wurden“  1063; lag die Verbreitung der Pocken zu Beginn
des 19. Jahrhunderts bei lediglich 5 Prozent der Bevölkerung,
so stieg sie bis Mitte des Jahrhunderts auf über 60 Prozent 1064.

Jenner selbst scheute nicht davor zurück, (1796) seinen eige-
nen, zehn Monate (anderen Quellen zufolge elf bzw. achtzehn
Monate)  alten Sohn gegen Pocken zu impfen.  Der „Erfolg“:
Dieser wurde schwachsinnig und starb bereits mit 21 Jahren.
Ein  typischer  Impfschaden.  Offensichtlich  nicht  mehr  über-
zeugt von seinem eigenen Impfverfahren, verweigerte er sei-
nem zweitgeborenen Sohn eine Pockenimpfung 1065.

1063 Impf-Zwang – Was man über das Impfen wissen muss! Htt-
ps://www.youtube.com/watch?
feature=youtube_gdata_player&v=en2eQRcpdo4&desk-
top_uri=%2Fwatch%3Fv%3Den2eQRcpdo4%26feature
%3Dyoutube_gdata_player&nomobile=1,

     hier ab min. 15.21
 
1064 Goldstein, M.: Der Mythos über Sicherheit und Wirksam-

keit von Impfstoffen. 
     Http://info.kopp-verlag.de/medizin-und-gesundheit/was-aer-

zte-ihnen-nicht-erzaehlen/michelle-goldstein/der-mythos-
ueber-sicherheit-und-wirksamkeit-von-impfstoffen.html,
abgerufen am 26.05.2016
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„Die Versuche, die der Wundarzt Edward Jenner (1749-1843)
am Ende des 18. Jahrhunderts in England an seinem eigenen
kleinen Sohn und später dann an James Phipps, einem gesun-
den achtjährigen Knaben, durchführte,  hätten heute nicht die
geringste  Chance,  von einer  Ethikkommission  überhaupt  be-
gutachtet zu werden. Dem Einreicher einer solchen Versuchs-
anordnung würde wohl im günstigsten Fall ein psychiatrisches
Gespräch angeraten  werden.  Wahrscheinlich aber  würde ihm
ein derartiges Ansinnen ein lebenslanges Berufsverbot als Arzt
eintragen“ 1066.

Gleichwohl: Bereits 1807 wurde in Hessen, 1816 in Bayern die
(Pocken-)Impfpflicht eingeführt; der Erfolg blieb aus. Im Ge-
genteil: Auch die Geimpften erkrankten an Pocken. Und weil
jeder dieser Geimpften ein Infektionsträger war, schnellten die
Pockenerkrankungen in die Höhe – überall dort, wo man ge-
impft hatte. Allein in London starben 25.000 Menschen mehr
an den Blattern als zuvor. Was nicht daran hinderte, 1874 die
Pocken-Impfpflicht  für  ganz  Deutschland  einzuführen.  Und,

1065 Buchwald, G.: Impfen – das Geschäft mit der Angst. Emu-
Verlag, 1997

1066 SpringerMedizin.at vom Donnerstag, 26.05.2016, ebenfalls
abgerufen  am 26.05.2016  unter  http://www.springermedi-
zin.at/artikel/6087-edward-jenner-und-die-kuhpocken-nar-
renturm-28 

 S     

)
 [Monat des 



(
Ich erspare 

  

nur  ein  Jahr  später,  die  gesetzliche  Pflicht  zu  einer  zweiten
Impfung im 12. Lebensjahr 1067. 

Gleichwohl kam es immer wieder zu Ausbrüchen der Pocken,
so selbst noch nach dem 2. Weltkrieg: 

„Der  Skandal  bei  diesen  Pockenerkrankungen  (1961-72)  ist,
dass  die  Schulmedizin  die  Öffentlichkeit  nicht  darüber  in
Kenntnis  setzte,  dass  die  meisten  erkrankten  Personen  erst
durch  die  Impfung  während  der  Inkubationszeit  (in  der  sie
Kontakt zu den einschleppenden Patienten hatten) die Pocken
bekamen! Alle damals in  der Hektik  nicht [e.  U.]  geimpften
Kontaktpersonen, die ´zu spät´, also erst nach 5 Tagen ausfin-
dig gemacht werden konnten (´Grenzzeit´ der Inkubationsimp-
fung in den Pockenalarmplänen), erlitten keine Pockenerkran-
kung, und es gab bei ihnen auch keine Todesfälle.

Bei den Geimpften starben fünf Frauen innerhalb von 10 bis 47
Tagen an den Folgen der Impfungen, ohne die Krankheitsanzei-
chen von Pocken zu entwickeln. Sie verbluteten innerlich und
aus allen Körperöffnungen“ Buchwald, G.: Impfen – das Geschäft mit der Angst … (wie

zit. zuvor). Erst nachdem (ab den 1970er Jahren) die Pocken-Impf-
pflicht weltweit aufgehoben wurde, blieben die großen Pocken-

1067 Hugelshofer,  N.  und Suter,  P.:  Impfungen gegen Kinder-
krankheiten und deren Auswirkung auf die Gesundheit des
Kindes. Diplomarbeit, Baar, 2012
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Epidemien aus; am 8. Mai 1980 konnte die WHO in ihrer 33.
Vollversammlung feststellen 1068:

”(1)  Smallpox eradication  has  been achieved throughout  the
world. (2) There is no evidence that smallpox will return as an
endemic disease.” („Die Erde ist frei von endemischen Pocken,
für eine künftige Rückkehr gibt es keinerlei Hinweise.“)

Maßgeblich beteiligt am Verschwinden der Pocken waren die
drastische  Verbesserung  der  Lebensumstände,  die  gezielte
Überwachung  von  Kontaktpersonen,  die  Isolierung  der  Er-
krankten  und  ihrer  Kontaktpersonen  sowie  die  Desinfektion
kontaminierten Gerätschaften.

Jenner selbst konnte schließlich nicht umhin, zu fragen und zu
zweifeln: „Ich weiß nicht …, ob ich nicht doch einen furchtba-
ren  Fehler  gemacht  und  etwas  Ungeheuerliches  geschaffen
habe“ 1069.

1068 Zit. nach: Gelderblom, H.: Die Ausrottung der Pocken. In:
Spektrum vom 01.06.1996

 
1069 Deutschlandfunk vom 14.05.2006: Von den Melkern abge-

schaut. 1796 spritzte ein englischer Arzt die erste Pocken-
schutzimpfung.  Http://www.deutschlandfunk.de/von-den-
melkern-abgeschaut.871.de.html?dram:article_id=125510, 

      abgerufen am 26.05.2016
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LOUIS PASTEUR UND ROBERT KOCH:
ALS FORSCHER KONKURRENTEN, IN
BETRÜGERISCHER ABSICHT VEREINT

LOUIS PASTEUR

Lieber!

Wohlweislich wies Louis Pasteur seine Familie an, seine
Labor-Tagebücher  posthum  niemandem  zugänglich  zu
machen. Unter keinen Umständen 1070.

Nach dem Tod seines letzten Nachfahren (1971) waren
die Arbeits-Tagebücher Pasteurs – in der Französischen
Nationalbibliothek und ab 1985 – gleichwohl  einsehbar
1071. Sie entlarvten den „großen“ Wissenschaftler als skru-
pellosen Betrüger 1072. Und verursachten einen fulminan-

1070 Geison, G. L.: The Private Science of Louis Pasteur. Prince-
ton University Press, 1995, S. 18-21

1071  Derselbe, S. 3

1072 Derselbe, S. 7 f.
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ten Skandal um Frankreichs „Nationalheiligen“, den „Ge-
genspieler“ von Robert Koch (sowohl die wissenschaftli-
che Arbeit  als  auch die  nationalstaatliche Rivalität  zwi-
schen Frankreich und Deutschland betreffend). 

Denn: „Besonders negative Versuchsergebnisse hatte er
[Pasteur] nur in seine Tagebücher eingetragen, die veröf-
fentlichten Daten dagegen frisiert  und manchmal – wie
bei seinen spektakulären Impf-Experimenten – bewusst
gelogen“ 1073. 

Berühmt wurde Pasteur u.a. durch die Tollwut-„Impfung“,
die  zweite  „Schutz“-Impfung  überhaupt  (nach  der  Po-
cken-„Impfung). 

Indes, Liebster: Die (angebliche) Wirksamkeit seiner Imp-
fung gegen die Tollwut konnte Pasteur einzig und allein
mit  dem (medizingeschichtlich berühmtem) Fall  Meister
belegen: Ein neunjähriger Bub, eben jener Josef Meister,
der achtundvierzig Stunden zuvor von einem – wie be-
hauptet, jedoch nie bewiesen – tollwütigen Hund gebis-
sen worden war,  kam im Juli  1885 in Pasteurs Obhut;
letzterer (selbst Chemiker, nicht Arzt!) ließ den Bub mit ei-

1073 Die  200-Jahre  Impf-Lüge,  http://www.torindiegalaxien.de/
erde11/Die%20Impfluege.pdf, abgerufen am 27.05.2016
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nem Impfstoff impfen, den er aus dem getrockneten Rü-
ckenmark von Kaninchen entwickelt hatte.

„Der Junge“, so Pasteur in seinem Tagebuch, „blieb ge-
sund.“  Wohlgemerkt:  Blieb  gesund.  Ob er  denn je  (an
Tollwut)  erkrankt  wäre,  ob  der  Hund,  der  ihn gebissen
hatte, überhaupt Tollwut hatte, ist bis heute ungeklärt 1074

1075.  „Durch  diesen  einzigen  und  alleinigen  Fall  wurde
Pasteur berühmt,  und die Tollwutimpfung wurde in das
Repertoire der Impfungen aufgenommen und bis heute
nicht hinterfragt“ 1076.

1074 Gesundheit-natürlich: Impfen - Fluch oder Segen? Quellen:
Dr. Johann Loibner, Dr. Rolf Kron, Hans Tolzin, Anita Pe-
tek-Dimmer, Dr. Friedrich Graf, Dr. Hartmann, Bert Ehgart-
ner  u.a.,  http://www.gesundheit-natuerlich.at/index.php/
impfen#Impfkritik_Loibner, abgerufen am 27.05.2016 (wie
bereits zit. zuvor)

1075 Petek-Dimmer,  A.:  Geschichte  der  Impfungen,  http://ww-
w.j-lorber.de/heilg/impfung/impfgeschichte.htm,  abgerufen
am 27.05.2016

1076 Impfungen  –  Sinn  oder  Unsinn?  Aus  dem  Vortrag  AZK
Anita  Petek-Dimmer  2008,  https://symboleigenscho-
epfung.files.wordpress.com/2014/01/impfungen-sinn-oder-
unsinn.pdf, abgerufen am 27.05.2016
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Merkwürdig  indes,  dass  zwei  Männer  von  demselben
Hund wie der Bub gebissen, jedoch nicht geimpft  wur-
den. Und gleichwohl nicht erkrankten. Obwohl doch, so
die Lehrmeinung,  auch heute  noch,  jede unbehandelte
Tollwut-Infektion  immer  und  ohne  Ausnahme  zum  Tod
des Infizierten führt. 

Merkwürdig auch, dass (laut Lehrmeinung) viel  zu spät
und an ungeeigneten Stellen geimpft wurde. 

Und nicht zuletzt merkwürdig, dass eine aktive Immuni-
sierung  allein  (eine  passive  Immunisierung,  also  die
Übertragung  von  Antikörpern/Immunglobulinen,  gab  es
zum damaligen Zeitpunkt nicht) den Ausbruch der Tollwut
verhindert haben soll. Was ebenfalls, so die schulmedizi-
nische Sicht, nicht möglich ist Gesundheit-natürlich: Impfen - Fluch oder Se-

gen? … (wie zit. zuvor).

„Es  gibt  etliche  mutige  Mediziner,  welche  diese  Dinge
hinterfragt haben, doch sie finden kein Gehör in der offizi-
ellen medizinischen Literatur. Denn sie behaupten, dass
es die Krankheit Tollwut zumindest beim Menschen gar
nicht gibt.  Zu ihnen gehört  vor allem der Mediziner Dr.
Charles Dulles aus Philadelphia (USA). Er konnte bele-
gen,  dass  es  sich  bei  den  diagnostizierten  Fällen  von
Tollwut  beim  Menschen  immer  um  Tetanus  gehandelt
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hatte.  Für  diese  Annahme  spricht  auch  die  Tatsache,
dass man bei Verdacht auf Tollwut gleichzeitig auch [ge-
gen] Tetanus impft“ Impfungen – Sinn oder Unsinn? Aus dem Vortrag  AZK … (wie

zit. zuvor).

Jedenfalls versagte Pasteur kläglich,  wenn er nicht mit
Taschenspielertricks und Geheimniskrämereien sein Pu-
blikum täuschen konnte: 

„Ilja Metschnikow [seinerseits, zusammen mit Paul Ehr-
lich,  selbst  1908 Nobelpreisträger für Physiologie/Medi-
zin],  Leiter  des bakteriellen Institutes  in  Odessa,  reiste
1887 nach Paris, um [den von Pasteur gegen Milzbrand
entwickelten] Impfstoff für … Schafe zu besorgen … [Je-
doch:]  Von  4412  geimpften  Schafen  starben  schon  …
nach der ersten Impfung 3549 Tiere. Metschnikow muss-
te  Hals  über  Kopf  Russland  verlassen,  da  die  aufge-
brachten Bauern ihn sonst gelyncht hätten“ 1077.

1077 Zeiss H., Fortschr Med 7 (1889), 100-101, zit. nach:
      Petek-Dimmer, A.: Geschichte der Impfungen, http://ww-

w.j-lorber.de/heilg/impfung/impfgeschichte.htm,  abgerufen
am 27.05.2016
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ROBERT KOCH

Zu den „Impf-Pionieren“ gehört – neben dem Briten Ed-
ward Jenner und dem Franzosen Louis Pasteur – auch
der Deutsche Robert Koch.
 
Letzterer, Liebster, stand Pasteur nicht nach. Zumindest
in  Sachen  Betrug.  Geheimnistuerisch  verkündete  Koch
(1890), er habe ein Wundermittel gegen Tuberkulose ent-
wickelt. Anfänglicher Euphorie folgte indes die Ernüchte-
rung. Denn das „Wundermittel“ Tuberkulin versagte kata-
strophal, die mit ihm behandelten Patienten starben wie
die Fliegen. Und das, was Koch als Wundermittel ange-
priesen hatte, waren lediglich durch Hitze abgetötete Ba-
zillen. Zudem schien die Markteinführung des Tuberkulin
von langer Hand geplant; offensichtlich wollten sich Koch
und dessen Hintermänner mit  dem Coup eine goldene
Nase verdienen 1078:
1078 Stollorz, V.: Der große Irrtum des Doktor Koch.
    Robert Koch gilt als Mitbegründer der modernen Medizin.

Vor 100 Jahren bekam er den Nobelpreis. Eine selten er-
wähnte, aber einschneidende Episode zeigt eine andere, we-
niger glorreiche Seite des Forschers.

      Frankfurter Allgemeine. Wissen. Vom 27.09.2005. 
    Http://www.faz.net/aktuell/wissen/medizin-ernaehrung/me-

dizingeschichte-der-grosse-irrtum-des-doktor-koch-
1256014.html?printPagedArticle=true#pageIndex_2,  abge-
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„Schon am 13. November veröffentlicht Koch einen ers-
ten Artikel – in einem Sonderheft der Deutschen Medizi-
nischen Wochenschrift. Obwohl bisher kaum 50 Kranke
das Tuberkulin erhalten haben, erklärt Koch es darin be-
reits  zur  ungefährlichen Arznei,  durch die  nicht  nur die
schwere Hauttuberkulose (Lupus), sondern auch eine be-
ginnende Schwindsucht (Phthisis) ´mit Sicherheit zu hei-
len´ sei. Bisher wurde stets behauptet, Koch sei zu der
verfrühten  Veröffentlichung  seiner  laufenden  klinischen
Versuche  gedrängt  worden.  Der  Historiker  Gradmann
deutet  das  Geschehen  eher  als  ´geschickt  inszenierte
Markteinführung´ …

Den zu erwartenden Profit  kalkulierte der Professor auf
der Basis einer ´Tagesproduktion von 500 Portionen Tu-
berkulin auf 4,5 Millionen Mark jährlich´. Zu der Prognose
merkte er trocken an: Auf eine Million Menschen könne
man durchschnittlich 6.000 bis 8.000 rechnen, welche an
Lungentuberkulose leiden. Bei einem Land mit 30 Millio-
nen  Einwohnern  komme  man  also  auf  ´mindestens
180.000´  Schwindsüchtige. Daß Kochs Veröffentlichung
zudem zeitgleich mit überaus positiven Erfahrungsberich-
ten seiner Vertrauten erfolgte, diente also, schreibt Grad-
mann,  ´ebenso  sehr  der  Prüfung  wie  der  Propaganda

rufen am 27.05.2016
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des Mittels´.

Skeptische Beobachtungen wie die der Nebenabteilung
für innerlich Kranke an der Charité,  die das Tuberkulin
ebenfalls seit September an Patienten erprobt hatte, fan-
den keinen Eingang in das begehrte Sonderheft.  Statt-
dessen inszenierte der berühmte Chirurg Ernst von Berg-
mann auf Betreiben Kochs in Anwesenheit hochrangiger
staatlicher Prominenz öffentlich eine Demonstration von
Tuberkulininjektion  an  Kranken.  Fortan  häuften  sich  in
der Fachpresse Berichte über zuvor undenkbare Heilun-
gen. Die internationale Tagespresse erging sich in tägli-
chen Hymnen über das ´Kochsche Heilverfahren´.

Die New York Sun beschreibt eine Szene in Berlin, in der
Robert Koch stolz ein Fläschchen Tuberkulin als Heilmit-
tel  hochhält  und  ausruft:  ´Ich  glaube,  ich  habe  es
hier drin´ … Erst langsam mischten sich kritische Stim-
men in die blinde Euphorie. Im britischen Lancet distan-
zierte sich schon Mitte November ein hellsichtiger Korre-
spondent von der Massenhysterie … Es sei ´klüger, die
praktischen Resultate abzuwarten´...

Genau die sahen schon damals nicht günstig aus. Fie-
berschübe hielten manchmal länger an als erwartet, was
mitunter den Tod der Patienten bedeutete. Bei Kranken
standen Dauer und Schnelligkeit  der Tuberkulinreaktion
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in keinem Verhältnis zu Stärke oder Ausbreitung des tu-
berkulösen  Prozesses.  Selbst  Gesunde zeigten  heftige
Tuberkulinreaktionen … Als dann ab Anfang Januar Rü-
ckfälle  selbst  bei  den wenigen Patienten auftraten,  auf
die sich bisher der Ruhm des Mittels gründete, übte der
berühmte Pathologe Rudolf  Virchow erste vernichtende
Kritik.

Die Autorität Virchow wies nach, daß sich bei Leichen fri-
sche Tuberkel an der Injektionsstelle nachweisen ließen,
was Kochs Geheimmittel  nicht  nur  als  unwirksam aus-
wies,  sondern  sogar  fürchten ließ,  daß Tuberkulin  den
schwelenden  Krankheitsprozeß  anheizen  konnte.  Eine
Woche nach diesem Donnerschlag sah sich Koch wider-
willig genötigt, sein Geheimrezept offenzulegen. Er ver-
stärkte  damit  die  Enttäuschung,  der  innovative  Zauber
der  Medizin  verflog,  weil  es  sich  bei  dem  Kochschen
Heilmittel lediglich um ein wenig definiertes Extrakt aus
Tuberkeln handelte … 

Böse Zungen behaupteten nun sogar, der Verdacht liege
nahe, daß man insbesondere leichte Fälle, die sonst gar
nicht als behandlungsbedürftig eingestuft worden wären,
´geheilt´ habe.“
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Gleichwohl erhielt Koch 1905 den Nobelpreis für Medizin
1079. Für seine Tuberkulose-Forschung. Koch hatte darob
kein schlechtes Gewissen. Er sei vielmehr verstimmt ge-
wesen, dass sein Schüler Emil von Behring noch vor ihm
und  als  erster  überhaupt  mit  diesem  höchsten  For-
schungs-Preis ausgezeichnet worden war.

Ein  solches  Ego  braucht  es,  wenn  man  in  der
(Medizin-)Forschung erfolgreich sein will.  Das Wohl der
Patienten  im Auge  (wie  im Herzen)  zu  haben,  erweist
sich indes, wie Du aus langjähriger eigener Erfahrung be-
zeugen kannst, als in höchstem Maße hinderlich auf dem
Weg zu Anerkennung oder gar Ruhm. 

1079 S.  PARERGA  UND  PARALIPOMENA,  Anmerkung  3:
Huthmacher,  Richard  A.:  „Leuchten  Der  Wissenschaft.“
Oftmals Betrüger, bisweilen Mörder. Am Beispiel von Ro-
bert Koch, Paul Ehrlich und Emil von Behring.

      Nobelpreisträger – Mythos und Wirklichkeit
      Band 3 – Träger des Medizin-Nobelpreises
      Teilband 1.
      Ebozon, Traunreut, 2020:
   Den  ersten  Medizin-Nobelpreis  überhaupt  erhielt  (1901)

Emil von Behring – für die (angebliche) Immunisierung ge-
gen Diphtherie …
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WISSENSCHAFTSBETRUG HEUTE –
NICHT NUR, ABER NAMENTLICH AUCH

BEIM IMPFEN

Liebste!

„Eine neue wissenschaftliche Wahrheit pflegt sich nicht in
der  Weise  durchzusetzen,  daß  ihre  Gegner  überzeugt
werden und sich als belehrt erklären, sondern vielmehr
dadurch, daß ihre Gegner allmählich aussterben und daß
die heranwachsende Generation von vornherein mit der
Wahrheit vertraut gemacht ist“ 1080, so Max Planck.

Nicht irgendwer, sondern Dr. Richard Horton, Chefredak-
teur von „The Lancet“ (eine der angesehensten medizini-
schen Fachzeitschriften überhaupt), kommt nicht umhin,
festzustellen 1081:

“The case against science is straightforward: much of the
1080 Planck, M: Wissenschaftliche Selbstbiographie. Mit einem

Bildnis und der von Max von Laue gehaltenen Traueran-
sprache. Johann Ambrosius Barth, Leipzig 1948, S. 22

1081 The Lancet, Vol. 385, 2015, p. 1380
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scientific  literature, perhaps half,  may simply be untrue
[e. U.]. Afflicted by studies with small sample sizes, tiny
effects, invalid exploratory analyses, and flagrant conflicts
of interest, together with an obsession for pursuing fash-
ionable trends of dubious importance, science has taken
a turn towards darkness” [e. U.]. 

Und eines der Sprachrohre bundesdeutscher “Verschwö-
rungstheoretiker” titelt: „Impfstoffforscher wegen Betrugs
angeklagt, ihm drohen 20 Jahre Gefängnis wegen eines
gefälschten AIDS-Impfstoffs.“ 

Und führt weiter aus: „Wissenschaftlicher Betrug ist in der
Impfstoffindustrie so alltäglich, dass er beinahe das vor-
eingestellte  Geschäftsmodell  darstellt.  Die Wahrheit  ist,
dass  die  meisten  Impfstoffe  nicht  wirken;  um sie  also
wirksam erscheinen zu lassen, mischen Forscher regel-
mäßig Antikörper in Blutproben geimpfter Testpersonen,
damit es so aussieht, als habe der Impfstoff dem Körper
geholfen, diese Antikörper zu bilden.

Genau das macht Merck nach Aussagen von Virologen,
die  früher  für  das  Unternehmen  tätig  waren,  mit
MMR[Masern, Mumps, Röteln]-Impfstoffen. Die Virologen
haben bei der Regierung in Washington eine Beschwer-
de nach dem False Claims Act eingereicht. Das besagte
Vorgehen erklärt auch, warum 97 Prozent der Kinder, die
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sich mit  Masern oder  Mumps anstecken,  schon gegen
Masern und Mumps geimpft waren“ 1082.

Anmerkung und nota bene: Ich zitiere nicht derart aus-
führlich, um mir selbständiges Denken und eigenständi-
ges Formulieren zu ersparen. Vielmehr bringe ich zum
Ausdruck, dass ich lediglich die Meinung anderer wieder-
gebe (weil ich nicht darauf erpicht bin, von irgendwelchen
Pharmagiganten und /  oder  sonstigen Big-Playern  des
Medizinisch-Industriellen  Komplexes  verklagt  zu  wer-
den). Der Leser möge sich dann selbst seine – jedenfalls
eine eigene – Meinung bilden.

1082 Adams,  M.:  Impfstoffforscher  wegen  Betrugs  angeklagt,
ihm drohen  20 Jahre  Gefängnis  wegen  eines  gefälschten
AIDS-Impfstoffs. Kopp-Online vom 28.06.2014, 

 http://info.kopp-verlag.de/medizin-und-gesundheit/natuerli-
ches-heilen/mike-adams/impfstoffforscher-wegen-betrugs-
angeklagt-ihm-drohen-2-jahre-gefaengnis-wegen-eines-ge-
faelschten-a.html, abgerufen am 28.05.2016.

    Erinnert, Liebste, irgendwie, an „Corona“: Nach einer ein-
schlägigen Impfung konne man sich, so das offizielle Nar-
rativ,  weiterhin anstecken,  man muss,  nach wie vor,  eine
Maske tragen – angeblich, um andere nicht anzustecken –,
aber Impfungen seien, gleichwohl, unverzichtbar, weil sie
einen schweren Verlauf von Covid 19 verhinderten. Indes:
Ich habe noch niemand an Schnupfen sterben sehen.

 S     

)
 [Monat des 



(
Ich erspare 

  

Die renommierte Neue Zürcher Zeitung schreibt (in ihrer
Online-Ausgabe  vom  9.1.2016):  „Man  hat  den  Schutz
durch das Impfen stets überbewertet … Die Kindersterb-
lichkeit blieb nach den Impfungen insgesamt gleich. Und
der Rückgang der Infektionskrankheiten zwischen 1840
und 1970 (in England und Wales) erfolgte die ganze Zeit
stetig – Impfungen brachten keine Veränderung in diesen
fast linearen Trend.

Masern ihrerseits haben bei uns kaum je zu Sterbefällen
geführt,  anders  als  in  Drittweltländern.  Komplikationen
sind  somit  nicht  Folge  des  Virus,  sondern  der  ge-
schwächten Widerstandskräfte des Wirts unter prekären
Verhältnissen. 

Die Spanische Grippe 1918 grassierte am Ende des Ers-
ten Weltkriegs, der die Menschen geschwächt hatte; nur
dadurch sieht dieses Virus bei oberflächlichem Blick be-
sonders gefährlich aus und konnte als falsches Argument
für die Schweinegrippe-Hysterie dienen …

Nur 10 Prozent der Impfstudien zeigen eine genügende
methodische Qualität. Befürchtungstheorie, Angstmache-
rei und theoretische Hochrechnungen der erhofften medi-
zinischen Segnungen statt Zurückhaltung bestimmen das
heutige  Bewusstsein.  Der  naheliegende  Schluss,  dass
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der reale Immunschutz praktisch nur durch unspezifische
Abwehrkräfte erfolgt, die sich nicht im Labor messen las-
sen wie Antikörper, überfordert heute das Instrumentari-
um einer etwas laborgläubigen Medizin noch – oder wie
Kant gesagt hat: ´Aufklärung ist der Ausgang des Men-
schen  aus  seiner  selbstverschuldeten  Unmündigkeit´“
1083.

Dr. Marcia Angell, langjährige Chefredakteurin des (einst-
mals) hoch angesehenen New England Journal of Medi-
cine, wurde gefeuert, weil sie gewagt hatte, die Pharma-
zeutische Industrie zu kritisieren 1084 1085.     

1083 Schmidt, J. G.: Grippezeit – Zeit der Zurückhaltung. Neue
Zürcher  Zeitung  vom  9.1.2016,  http://www.nzz.ch/mei-
nung/kommentare/grippezeit--zeit-der-zurueckhaltung-
1.18674247, abgerufen am 28.05.2016

1084 Epstein, H., and Angell, M.: Beware the Drug Companies,
How they Deceive Us: “Criticizing Big Pharma.” Global-
Research, February 16, 2015, http://www.globalresearch.ca/
beware-the-drug-companies-how-the-deceive-us-critici-
zing-big-pharma/5431517, abgerufen am 28.05.2016

1085 Angell,  M.: The Truth About  the Drug Companies:  How
They Deceive Us and What to Do About It. Random House,
Trade Paperback Edition, 2005

 S     

)
 [Monat des 



(
Ich erspare 

  

So viel zur Unabhängigkeit von sog. wissenschaftlichen
Fachzeitschriften. S. hierzu (sowie zur Einflussnahme der
Pharmaindustrie auf Entscheidungsprozesse überhaupt)
auch Band 2 der Reihe „Die Schulmedizin, Segen oder
Fluch“ 1086.

Infolge  vielfältiger,  z.  T.  hochkomplexer  Abhängigkeiten
von den Big-Playern des MIK (Medizinisch-Industriellen
Komplexes) – s. ibd. – ist es geradezu sensationell, wenn
und dass ein „Mainstream-Medium“ wie die Süddeutsche
Zeitung titelt: 

„Die  Pharmaindustrie  ist  schlimmer  als  die  Mafia“  1087.

1086 Huthmacher, R. A.: Die Schulmedizin – Segen oder Fluch?
Betrachtungen eines  Abtrünnigen,  Teil  2.  Norderstedt  bei
Hamburg, 2016

1087 Süddeutsche Zeitung vom 6. Februar 2015, 
  http://www.sueddeutsche.de/gesundheit/kritik-an-arzneimit-

telherstellern-die-pharmaindustrie-ist-schlimmer-als-die-
mafia-1.2267631, abgerufen am 28.05.2016:

      „Die Pharmaindustrie ist schlimmer als die Mafia." Medi-
kamente sollen uns ein langes, gesundes Leben bescheren.
Doch die  Pharmaindustrie  bringt  mehr  Menschen um als
die Mafia …“
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Und weiter  ausführt:  „Wir  brauchen eine Revolution im
Gesundheitswesen:  Unabhängige  Medikamenten-Tests,
für die die Industrie weiterhin zahlen könnte. Sonst sollte
sie absolut nichts damit zu tun haben. Alle Studiendaten
müssen offengelegt werden – auch negative Ergebnisse. 

Als Ärzte müssen wir beginnen, Nein zu sagen zum Geld
und zu anderen Gefälligkeiten der Pharmaindustrie.“

Jedenfalls ist zu fordern 1088: 

„Bei einer Maßnahme wie dem Impfen, die ja 100 Pro-
zent aller gesunden Kinder empfohlen wird, muss gesi-
chert sein, dass diese nach dem Impftermin ebenso ge-
sund sind wie zuvor.  Und dafür ist  es notwendig, auch
seltenen Risiken nachzugehen und sie  vorurteilsfrei  zu
prüfen.

Die gegenwärtige Tendenz, gar keine wissenschaftliche
Diskussion zuzulassen, als wäre das Impfwesen die ´hei-
lige Kuh´ der Wissenschaft“ ist ebenso unwissenschaft-
lich wie verhängnisvoll.

1088 Ehgartner, B.: Die Hygienefalle: Schluss mit dem Krieg ge-
gen Viren und Bakterien. Steyr-Verlag, 2015, S. 150
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Und – leider Gottes – gilt festzuhalten 1089:

„Der  Impf-Mythos ist  der  am meisten  verbreitete  Aber-
glauben, den die moderne Medizin … uns [aufzwingt] …,
obwohl es nie den kleinsten wissenschaftlichen Beweis
[für die Wirksamkeit von Impfungen] … gab … Die meis-
ten Kinderärzte, die wir in Italien und Frankreich kennen,
impfen ihre eigenen Kinder nicht, obwohl sie es nicht ver-
meiden können, ihre Patientenkinder zu impfen, wenn sie
nicht ihre Arztzulassung verlieren wollen." 

1089 Wissenschaftsbetrug heute, 
   http://www.impfen-nein-danke.de/wissenschaftsbetrug-heu-

te/, 
     abgerufen am 28.05.2016 
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ÜBER DEN UMGANG MIT IMPF-
KRITISCHEN ÄRZTEN

Liebe Maria, meine Liebe,

SpingerMedizin.at,  der  österreichische  Ableger  des  re-
nommierten  und  weltweit  agierenden  medizinischen
Fachverlags für Medizin (der nichts mit dem Axel-Sprin-
ger-Verlag zu tun hat, auch wenn er, ersterer, zu Zeiten
studentischer Revolte in den Sechzigern und namentlich
in  Berlin,  wiederholt  fälschlicherweise  attackiert  wurde,
weshalb er,  der Wissenschafts-Verlag, jahrelang in sei-
nen Publikationen auf die rein zufällige Namensgleichheit
hinwies),  der  Springer-Medizin-Verlag  also,  der  gleich-
wohl nicht gerade zu den Verfechtern eines alternativme-
dizinischen Ansatzes gehört, schreibt bezüglich des be-
kannten  und  –  nicht  nur  nach  meinem  Dafürhalten  –
überaus integren Impfkritikers Dr. Johann Loibner 1090: 

1090 SpingerMedizin.at vom 17. September 2013, http://www.-
springermedizin.at/artikel/36633-standpunkte-hoechstge-
richt-kippt-berufsverbot-fuer-impfkritiker,  abgerufen  am
28.05. 2016: Standpunkte: Höchstgericht kippt Berufsver-
bot für Impfkritiker
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„Standpunkte: Höchstgericht kippt Berufsverbot für Impf-
kritiker

Ärztekammer  und Land verhängten  2009  über  Johann
Loibner lebenslanges Berufsverbot, weil er den generel-
len Nutzen von Impfungen öffentlich infrage gestellt hatte.
Jetzt wurde er juristisch rehabilitiert. Die Kritik der Kam-
mer-Kollegen bleibt aufrecht.

Vor vier Jahren bekam der steirische Allgemeinmediziner
Dr.  Johann  Loibner  wegen  wiederholter  impfkritischer
Aussagen Berufsverbot, er wurde von der Ärzteliste ge-
strichen und musste seine Praxis zusperren. Durch seine
öffentlich geäußerte Ablehnung einer Impfprophylaxe feh-
le Loibner die für die ´ärztliche Berufsausübung erforder-
liche Vertrauenswürdigkeit´, wurde die Einziehung seines
Ärzteausweises von Kammer und Behörde argumentiert.

[Schlechtes Deutsch, aber ich heiße nicht zu Guttenberg
oder von der Leyen, weshalb ich korrekt resp. überhaupt
zitiere. Statt anderer Gedanken als die meinen auszuge-
ben.] 

Der Bescheid wurde ´im Interesse der Volksgesundheit´
auch von Landeshauptmann Franz Voves bestätigt. Loib-
ner klagte daraufhin durch alle Instanzen – und bekam
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nun  recht.  Der  Verwaltungsgerichtshof  VwGH  hat  das
Berufsverbot mit sofortiger Wirkung aufgehoben, weil er
im Verbotsbescheid keine Verletzung der Berufspflichten
erkennen könne. 

Aus  den  Feststellungen  der  Behörde  sei  laut  VwGH
´nicht  ersichtlich,  dass  der  Beschwerdeführer  allfällige
andere Berufspflichten, zu deren Einhaltung er sich an-
lässlich der Promotion zum Doctor medicinae universae
verpflichtet  hat  oder  zu deren Einhaltung er  nach dem
Ärztegesetz oder nach anderen Vorschriften verpflichtet
ist, verletzt hat´. Kritisiert wird vom VwGH die Behörde,
weil diese es in ihrer Feststellung unterlassen hätte, auf
die Verteidigung des Arztes ´auch nur ansatzweise´ ein-
zugehen, dass aufgrund seiner Tätigkeit nie ein Mensch
zu Schaden gekommen sei …

Dr. Johann Loibner, Arzt für Allgemeinmedizin, ehem. ge-
richtlich beeideter Sachverständiger für Impfschäden

Immer  mehr  Ärzte  tun  seit  einiger  Zeit  öffentlich  ihre
Skepsis gegenüber Impfungen kund. In Vorträgen, Arti-
keln, Büchern und auf Internetportalen bestreiten sie den
Nutzen der Impfungen. Sie weisen zudem auf die negati-
ven Folgen der Impfungen hin.

Ich betrieb 30 Jahre lang eine erfolgreiche Privatpraxis
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mit  den  Schwerpunkten  Homöopathie,  Kneippmedizin
und [mit] ausführlichem ärztliche[m] Gespräch. Nachdem
ich schwere Erkrankungen nach Impfungen gegen FSME
beobachtet hatte, begann ich mich intensiv mit dem The-
ma Impfung auseinanderzusetzen. 

Ich durchforschte die Geschichte der Impfungen und der
Epidemien der Vergangenheit. Ebenso betrieb ich Studi-
en über  wesentliche Kapitel  aus der  Mikrobiologie und
der aktuellen Immunologie. Diese Studien machten mich
schließlich zum überzeugten Impfgegner. 

Ich wurde zu Vorträgen in ganz Österreich, Deutschland,
der Schweiz, Italien und Slowenien eingeladen. Über fünf
Jahre leitete ich auch impfkritische Symposien für Ärzte
mit  dem Namen ´Pathovacc´,  an denen regelmäßig 50
bis 100 Ärzte teilgenommen haben.

Impfbefürworter  witterten  Gefahr.  Erst  musste  ich mich
vor der Disziplinarkommission verantworten und heimste
mir ein bedingtes Berufsverbot ein.

Dieses  wurde  vom  Berufungssenat  aufgehoben.  Die
Impfbetreiber legten nach und wandten sich an die Re-
gierung.  Die  damalige  Gesundheitsministerin  Andrea
Kdolsky  beauftragte  die  Ärztekammer,  meine  ´Vertrau-
enswürdigkeit´  zu prüfen.  Ich  erklärte  der  Kammer ge-
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genüber,  dass  ich  an  der  Aufklärungsarbeit  festhalten
werde. Mittels Bescheid, der vom Landeshauptmann der
Steiermark ´zum Schutze der Öffentlichkeit und im Inter-
esse der Volksgesundheit´ bestätigt wurde, erfolgte mei-
ne Streichung aus der Ärzteliste.

Ich legte Beschwerde beim Höchstgericht ein. Der VwGH
hat  nun  nach  vier  Jahren  diesen  Bescheid  wegen
Rechtswidrigkeit  aufgehoben.  Die  Freiheit  der  Meinung
und der Wissenschaft ist damit wieder einmal gesichert.“

Ohne Galgenhumor ist der Vernichtungsfeldzug, den der
MIK  (Medizinisch-Industrielle-Komplex)  gegen  seine
Gegner betreibt, kaum zu ertragen. Wie ich selbst aus ei-
gener  leidvoller  Erfahrung (s.  1091)  bestätigen kann.  Jo-
hann Loibner ist mittlerweile 72 Jahre und war 2009 bei
Verhängung des Berufs-Verbots 65 Jahre alt, also bereits

1091 Huthmacher, Richard A.: Dein Tod war nicht umsonst: Ein
Tatsachen- und Enthüllungs-Roman. Norderstedt bei Ham-
burg, 2014

    Huthmacher, Richard A.:Und willst Du nicht mein Bruder
sein,  so schlag ich  Dir  den Schädel  ein.  Band 1.  edition
winterwork, Borsdorf, 2017

    Huthmacher, Richard A.:Und willst Du nicht mein Bruder
sein,  so schlag ich  Dir  den Schädel  ein.  Band 2.  edition
winterwork, Borsdorf, 2017
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im Rentenalter. Welcher Umstand das Verdikt in keiner
Weise rechtfertigt, jedoch hinsichtlich der Folgen für den
Betroffenen insofern etwas abmildert, als davon auszuge-
hen ist,  dass es keine unmittelbar materiell-existentielle
Bedrohung mehr für ihn darstellte. 

Ist es somit verwunderlich, dass ärztliche Kollegen, die
zwanzig Jahre jünger sind und eine Praxis abzahlen so-
wie eine Familie ernähren müssen,  vor der Übermacht
des MIK einknicken. Ohne deshalb schlechte Menschen
zu sein. 

Jedenfalls zeigt  sich auch hier,  meine Liebe,  und zeigt
sich in aller Deutlichkeit ein geradezu immerwährendes
Herrschaftsprinzip:  Wer den Herrschenden zu Diensten
ist wird bestochen. Wer aufbegehrt wird erpresst. Die al-
ten Römer nannten dies: Divide et impera. 

Die  US-Gesundheitsbehörde  CDC (Center  for  Disease
Control)  wusste  offensichtlich,  dass  MMR(Masen-
Mumps-Röteln)-Impfungen (die gezielt schwarzen Babys
verabreicht wurden) Autismus verursachen. Zwölf Jahre
lang wurden die Fakten vertuscht, wurde die Impfgewalt
gegen Schwarze verschleiert.

Diesen Umstand kann man nur als kriminelle Verschwö-
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rung mit staatlicher Beteiligung bezeichnen 1092.

Erst durch Whistleblower, denen der Schutz von öffentli-
chen Gesundheit und wissenschaftlicher Integrität wichti-
ger  erschien  als  der  Profit  der  Impfstoff-Hersteller,  ge-
langten einschlägige Informationen an die Öffentlichkeit.

Für ihre Dienstbarkeit wurden die „Wissenschaftler“, die

1092 „Impfpflicht soll Kinder vor Masern schützen
     Schul- und Kindergartenkinder sollen wirksam vor Masern

geschützt werden. Das ist Ziel  des Masernschutzgesetzes,
das am 1. März 2020 in Kraft getreten ist.

    Das Gesetz sieht vor, dass alle Kinder ab dem vollendeten
ersten Lebensjahr beim Eintritt in die Schule oder den Kin-
dergarten die von der Ständigen Impfkommission empfoh-
lenen Masern-Impfungen vorweisen müssen. Auch bei der
Betreuung durch eine Kindertagespflegeperson muss in der
Regel ein Nachweis über die Masernimpfung erfolgen.

    Gleiches gilt für Personen, die in Gemeinschaftseinrichtun-
gen oder medizinischen Einrichtungen tätig sind wie Erzie-
her, Lehrer, Tagespflegepersonen und medizinisches Perso-
nal (soweit diese Personen nach 1970 geboren sind) …

     Entsprechendes gilt für Personal in Gemeinschaftseinrich-
tungen und medizinischen Einrichtungen, wie z.B. in Kran-
kenhäusern oder Arztpraxen. In medizinischen Einrichtun-
gen ist das bereits gelebte Praxis. Auch hier muss das Per-
sonal die Impfung nachweisen, die Krankheit bereits durch-
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konspirierten und bewusst die Öffentlichkeit über die Imp-
fung  und  deren  Folgen  betrogen,  mit  lukrativen  Jobs
beim  Impfstoffhersteller  und  mit  der  angesehenen  und
begehrten Auszeichnung des „Autism Public Health Re-
sponse  Teams“  des  US-Gesundheitsministeriums  be-
lohnt;  die  Whistleblower  wurden  gemaßregelt  und  be-
straft.

„So laufen die Dinge bei der CDC: Man unterdrückt die
Wissenschaft, bestraft jeden Wissenschaftler, der etwas
sagt, begeht massiven Betrug und veranstaltet dann eine
Preisverleihung für diejenigen, die den Mund halten“ 1093.

litten zu haben und damit immun zu sein“ (Bundesministe-
rium für Gesundheit, https://www.bundesgesundheitsminis-
terium.de/impfpflicht.html, Abruf am 01.04.2021, wiewohl
es sich nicht um einen Aprilscherz handelt).

     Abgesehen davon, dass das BMG nicht einmal der deut-
schen Sprache mächtig ist – kein Wunder, bei einem Bank-
kaufmann an seiner Spitze –, erübrigt sich jeder Kommen-
tar.

1093 Adams.  M.,  http://info.kopp-verlag.de/hintergruende/
enthuellungen/mike-adams/us-gesundheitsbehoerde-bei-
wissenschaftlichem-betrug-und-impfgewalt-gegen-schwar-
ze-ertappt.html, veröffentlicht am 24.08.2014 und abgeru-
fen am 28.05.2016: 
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Zutreffend  merkt  der  Philosoph  Peter  Sloterdijk  in  sol-
chem Zusammenhang an  1094: „Was früher Hochstapelei
hieß, nennt sich heute Expertentum. Ist  es eine Sache
der Bildungsökonomie oder des technischen Fortschritts?
Ohne  akademische  Ausbildung  kann  man  heute  nicht
einmal mehr Schwindler werden.“

Und Viktor Schauberger, genialer österreichischer Autodi-
dakt und Erfinder „Freier-Energie“-Maschinen, führt tref-

     US-Gesundheitsbehörde bei wissenschaftlichem Betrug und
„Impfgewalt“ gegen Schwarze ertappt: „Wie ich erst ges-
tern geschrieben habe, untersuche ich zurzeit eine massive
Vertuschungsoperation,  begangen auf  der  höchsten Ebene
der  US-Gesundheits-  und  Seuchenschutzbehörde  CDC
(Centers for Disease Control and Prevention). Jetzt kann ich
melden,  dass mir  inzwischen CDC-Dokumente vorliegen,
aus denen ohne jeden Zweifel hervorgeht, dass die frühere
Direktorin der CDC, Dr. Julie Gerberding, aktiv an absicht-
lich begangenem wissenschaftliche[m] Betrug beteiligt war,
um klinische Beweise unter den Teppich zu kehren, die den
MMR-Impfstoff mit einem Anstieg von Autismus auf das
3,4-fache  bei  afroamerikanischen  Kindern  in  Verbindung
brachten.“

1094 Sloterdijk,  P.:  Kritik  der  zynischen  Vernunft.  Suhrkamp,
Frankfurt, 1983, S. 859
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fend aus: „Die ganze Wissenschaft und all ihre Anhäng-
sel sind nur ein Haufen Diebe, die … wie Marionetten an
Fäden hängen und nach jeder Melodie tanzen müssen,
die ihre gut verborgenen Sklavenmeister als notwendig
erachten“ 1095.

1095 Zit. nach: Stimme und Gegenstimme. Ausgabe 8/13, http://
gesundes-deutschland.de/S&G08_2013.pdf,  abgerufen  am
28.05.2016
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KOKARDE BLAU-WEISS-ROT
ODER WIR WOLLEN DOCH

 DASSELBE

Was Will Die Anarchie

Kein Herr Soll Mehr Befehlen
Kein Knecht Ist Noch Zu Quälen
Nota Bene 
So Es Denn Noch Knechte Gibt 

Was Will Die Revolution

Dass Alle Sich Können Fressen Satt
Nota Bene
Gleich Ob In Jesus´
Oder Auch In Allahs Namen
Und Sich Nicht Mit Leerem Magen
Für Der Herren Wänste
Müssen Schlagen 

Was Wollen Friedfertige Christen
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Wie Ebensolche Islamisten

Dass Keiner Mehr Diene Als Soldat
Frieden Schlichtweg Wollen Wir
Nota Bene 
Und Wenn Es Denn Sein Muss
Die Kugel Für Den Offizier

Leben Wollen Wir
Wie Ein Mensch 
Nicht Wie Ein Tier

Was Wollen Anarchie Und Revolution
Was Wollen Die Fried-Liebenden 
Unter Den Christen
Und Die Fried-Fertigen 
Unter Den Islamisten

Keine Herrschaft
Und Möglichst Wenig Staat
Nota Bene 
Keine Macht Für Niemand
Nach Alter Anarchisten 
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Und Autonomen Art

Eigentum Für Alle
Doch In Keinem Falle
Den Einen Alles
Den Andern Nichts

Der Himmel Auf Erden
Der Soll Uns Werden
Und Das Kann Geschehen
Wenn Wir Alle – 
Die Anarchisten
Die Christen
Die Islamisten
Und All Die Andern 
Friedfertigen -Isten –  
In Treue Fest Zusammen-Stehen  
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„IM JAHR 2030 WERDEN SIE
NICHTS BESITZEN UND GLÜCK-

LICH SEIN.“

DERART KLAUS SCHWAB,  GE-
SCHÄFTSFÜHRENDER VORSIT-

ZENDER DES WELTWIRTSCHAFTS-
FORUMS.

SO ALSO FRAGE ICH: WEM WIRD
ALL DAS GEHÖREN, DAS KEINER

BESITZT?
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ARMENBEGRÄBNIS ODER
 WIE VIEL WERT IST DER 

MENSCH

Das Also Ist Von Dir Geblieben
Der Du Gelebt Geliebt Gehofft Gebangt
Weil Alle Die Einst Waren Deine Lieben 
Sind Gestorben Haben Sich Von Dir Gewandt
Gibt Es Nun Hienieden Niemand
Der Noch Den Weg Zu Deinem Grabe Fand 

Sozial-Bestattung Heißt 
Wie Man Dich Nun Verscharrt
Damit Du Voll Des Dankes Weißt 
Welch Staatlich Wohlfahrt Deiner
Noch Nach Dem Tode Harrt

Früher Ward In Gelieh´nem Sarg
Im Papp-Karton Begraben 
Heut Welch Ein Fortschritt
Sollst Du ´Ne  Richtge Urne Haben
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Der Totengräber Trägt Sie
Unwillig Schlecht Bezahlt
Schnell Die Urne Senkt Sich 
Ins Kleine Urnengrab

Das War´s
Nichts Von Dir Geblieben
Ein Bisschen Asche Nur
Der Rest Von Dem
Was Einst Der Liebe Gott Dir Gab

Dein Leben
Deine Hoffnung
Deinen Mut
 
Welch Gewaltig Gut
Von Dem Nichts Blieb
Nur Dies Erbärmlich Kleine Grab
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MACHEN VIREN KRANK?

Liebe Maria!

Vorbemerkung: 

Ich bin zwar seit  Jahrzehnten Arzt,  aber kein  Virologe.
Natürlich wurden wir während unserer Aus- und Weiter-
bildung mit dem detailreichen und ungeliebten Fach „Mi-
krobiologie“ (deren Teilbereich die Virologie darstellt) „ge-
quält“;  umso  mehr,  als  gerade  in  Virologie  einer  der
„Großkopferten“ der Zunft unser Lehrer war. Gutgläubig,
wie wir  waren (und wie immer noch die meisten, aller-
meisten ebenso der Studenten wie der „lang gedienten“
Ärzte sind), nahmen wir das, was unsere Professoren er-
zählten, für bare Münze.

Als ich mich mit  der Krebstherapie des Medizin-Nobel-
preisträgers Luc Montagnier beschäftigte (und feststellte,
dass  dieser,  sehr  erfolgreich,  die  Methoden  anwandte,
die ich zuvor beschrieben hatte – wie nennt man dies:
Ideenklau? Plagiat?), als ich mich dann mit Montagnier
und der „Entdeckung“ des „AIDS-Virus“ beschäftigte (wo-
für er, 2008, den Medizin-Nobelpreis erhielt!), als ich mit
Verwunderung zur  Kenntnis  genommen hatte,  dass es
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das HI-Virus gar nicht geben soll, dass dieses, bisher je-
denfalls,  wohl  niemals  direkt nachgewiesen  werden
konnte  1096 1097, s. auch  1098 1099 – der Leser nehme bitte
meine Formulierungen im Konjunktiv  zur  Kenntnis;  der
Medizinisch-Industrielle Komplex und die ärztlichen Stan-
desvertreter warten nur darauf, mir wegen „unärztlicher“
Äußerungen die Approbation zu entziehen –, als ich des-
halb einen gigantischen Schwindel vermutete (der indes
im medizinisch-pharmazeutischen Bereich eher die Re-

1096 S. PARERGA UND PARALIPOMENA, Anmerkung 4:
      Im Folgenden ein – aus zuvor benannten Gründen sehr aus-

führliches  –  Zitat  (Seiler,  B.:  AIDS:  Nur  eine  lukrative
Lüge. In: ZeitenSchrift, 2003, Nr. 37, S. 22; Unterstreichun-
gen jeweils durch den Autor hiesigen Buches); ich behaupte
nicht, dass die Inhalte meine Meinung wiedergegeben. 

    Ich behaupte auch nicht, dass die Inhalte meine Meinung
nicht wiedergeben. Und der Leser möge sich seine eigene
Meinung bilden:

      „1. HIV ist ein unbewiesenes Phantom … 

1097 Koch-Henlesche-Postulate (Henle gilt als [Mit-]Begründer
der Histologie, also der mikroskopischen Anatomie; er fin-
det, nur nebenbei bemerkt, in Gottfried Kellers „Der Grüne
Heinrich“ literarische Erwähnung und Anerkennung):

      1. Postulat: Ein Erreger, der als Ursache einer Erkrankung
gilt, sollte im Rahmen einer Infektion mikroskopisch nach-
weisbar sein.
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gel als die Ausnahme darstellt), fing ich an, mich, mehr
als dreißig Jahre nach meiner akademisch-medizinischen
Ausbildung, erneut, ein wenig nur, mit Viren und den Vi-
ren als Verursacher von Erkrankungen zu beschäftigen –
und stieß auf Ungeheuerliches: 

Bei keiner der angeblich von Viren verursachten Erkran-
kungen sind die  Henle-Kochschen-Postulate  s.  zuvor zum
Beweis  eines  ursächlichen  Zusammenhangs  zwischen

      2. Postulat: Die Mikroorganismen, die von einem Erkrank-
ten isoliert werden, sollten außerhalb des erkrankten Orga-
nismus´,  beispielsweise  in  einer  (Bakterien-/Viren-)Kultur
anzüchtbar sein.

     3. Postulat: Die angezüchteten Mikroorganismen müssen
zur Ausbildung einer typischen Erkrankung führen,  wenn
man sie auf ein geeignetes Versuchstier überträgt. Die Erre-
ger  müssen  dann  wiederum nachweisbar  sein,  mikrosko-
pisch wie kulturell. 

1098 Huthmacher,  Richard A: Die Schulmedizin – Segen oder
Fluch. Band 4: Die AIDS-Lüge. Teilband 1. DeBehr, Rade-
berg, 2019

1099 Huthmacher,  Richard A: Die Schulmedizin – Segen oder
Fluch. Band 4: Die AIDS-Lüge. Teilband 2. DeBehr, Rade-
berg, 2019
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Krankheit und deren Erreger(-n) erfüllt.

Oder einfacher, drastischer formuliert: Niemand hat bis-
her bewiesen, niemand hat beweisen können, dass ein-
schlägige Viren die Krankheiten, die sie aus schulmedizi-
nischer Sicht verursachen, auch tatsächlich auslösen. 

Mithin erhebt sich die Frage: Handelt es sich hier um ei-
nen gigantischen Irrtum? Oder um einen systematischen
und monströsen Betrug? Der die Kassen der Pharma-In-
dustrie  (durch  vermeintliche  Prophylaxe  in  Form  ein-
schlägiger Impfungen) füllt  und die Karrieren tausender
und Abertausender von Wissenschaftlern befördert. 

Jedenfalls gab es bereits zu Lebzeiten Kochs eine Viel-
zahl  von Kritikern, welche die These von Bakterien als
Krankheitserregern bezweifelten. Vehement. Einer dieser
Kritiker (Max von Pettenkofer) trank, um seine Theorie zu
beweisen, ein ganzes Glas Wasser, das voll war mit vibri-
ones cholerae, den (behaupteten) Erregern der Cholera.
Nichts geschah  1100 1101.  Und andere Probanden, denen

1100 Lipton, Bruce H.: Intelligente Zellen. Wie Erfahrungen un-
sere  Gene  steuern.  KOHA-Verlag,  Burgrain,  11.  Auflage
2012

1101 SpringerMedizin.at,  http://www.springermedizin.at/artikel/
42949-das-cholerafruehstueck, veröffentlicht am 2. Oktober

 S     

)
 [Monat des 



(
Ich erspare 

  

man erzählt hatte, ein Glas Wasser sei voller Erreger, er-
krankten – obwohl das Wasser, das sie dann tranken, er-
reger-frei war Lipton, Bruce H.: Intelligente Zellen … wie zit. zuvor).

Wieso solche Resultate? 

Weil die Bakterien die Krankheit gar nicht verursachen?
Weil der Placebo-Effekt („ich will nicht krank werden, also
werde ich nicht krank“ resp. „ich muss jetzt krank werden,
also  werde ich  krank“)  stärker  ist  als  die  Wirkung von
(wohlgemerkt – so jedenfalls behauptet – hochpotenten,
hoch virulenten) Erregern wie denen der Cholera? 

Jedenfalls ist wie folgt festzuhalten: (Weil Bakterien nur
unter Sauerstoffabschluss für den Menschen gefährliche
Stoffwechselprodukte erzeugen) postulierte Koch in sei-

2014, abgerufen am 05.07.2016:
      Der tollkühne Selbstversuch des „Erfinders“ der Hygiene:

… „Bizarr. Das ist der richtige Ausdruck für den Selbstver-
such  des  Münchner  Hygienikers  Max  von  Pettenkofer
(1818-1901) im Jahr 1892. Mit dem Trinken eines Aufgus-
ses mit Milliarden Cholerabakterien wollte Pettenkofer be-
weisen, dass die von Robert Koch (1843-1910) gefundenen
kommaförmigen Bakterien an sich harmlos sind … Petten-
kofer überstand das … tollkühne Experiment ohne … ge-
sundheitliche Probleme.“
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nem  Konstrukt  von  der  Übertragbarkeit  ansteckender
Krankheiten  durch  Mikroben  die  Existenz  von  –  nach
dem lateinischen Begriff  „virus“ für Gift so genannten –
Viren als (den anderen) Überträgern kontagiöser Erkran-
kungen 1102. 

Hierbei handelte es sich zunächst um eine reine Hypo-
these;  erst  nach  Erfindung  des  Elektronenmikroskops
(1931 durch Ruska)  1103 konnte die  Existenz von Viren
belegt  werden.  Wobei  das Elektronenmikroskop selbst-
verständlich nur die Existenz von Viren beweisen kann.
Nicht  jedoch  deren  Kontagiösität.  [Heutigentags  muss
selbst die  Existenz von Viren in Frage gestellt  werden,
meine Liebe; auf diesen Umstand näher einzugehen wür-

1102 Lanka, S.: Gibt es Beweise für die Existenz von krankmachen-
den Viren? Auszug aus: Macht Impfen Sinn? klein-klein-verlag, 
Februar 2003, http://www.gandhi-auftrag.de/Virenexistenz.pdf, 
abgerufen am 30.05.2016

 
1103 Borris, B. v. und Ruska, E.: 
    Das Übermikroskop als Fortsetzung des Lichtmikroskops.

Mitteilung aus dem Laboratorium für Elektronenoptik der
Siemens & Halske A. G.

     Verhandl.  d.  Ges.  dt.  Naturforscher und Ärzte,  95.  Ver-
sammlung zu Stuttgart vom 18.-21.9.1938, S. 72-77

      Für seine Arbeiten erhielt Ruska 1986, also mehr als ein
halbes Jahrhundert später, den Physik-Nobelpreis. 
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de indes den Rahmen unseres Briefwechsels sprengen.]

Mithin und nota bene: „Keines dieser [als krankheitsur-
sächlich]  behaupteten  Viren  wurde,  damals  [zu  Kochs
Zeiten] wie heute, in einem Menschen oder in einem Tier
gesehen, geschweige denn isoliert und als existent be-
wiesen“ Lanka, S.: Gibt es Beweise für die Existenz von krankmachenden Viren? ... (Wie zit.

zuvor).

Wie aber ist der Nachweis von Viren zu erbringen?

1)  Aus  menschlichem  Gewebe  isolierte  Viren  müssen
elektronenmikroskopischen Aufnahmen, die zuvor (in Zel-
len, Zellkulturen oder dergleichen) gemacht wurden, ex-
akt entsprechen; oftmals werden – namentlich in Krebs-
gewebe, aber auch spontan in Zellkulturen entstehende –
Zell-Partikel mit Viren verwechselt. 

2) Die Virus-Eiweiße, welche die Virus-Hülle bilden und
das  genetische  Material  des  Virus´  umhüllen,  müssen
elektrophoretisch  getrennt  und fotographisch  dokumen-
tiert werden.
 
3) Die gleiche elektrophoretische Trennung und fotogra-
phische  Dokumentation  muss  auch  für  die  genetische
Substanz der Viren (DNA oder RNA) erfolgen.
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Nur dann, wenn vorgenannte Punkte 1) bis 3) erfüllt sind,
kann ein Virus als zweifelsfrei nachgewiesen gelten. Und
genau  dies  trifft,  nur  beispielsweise,  für  HIV-,  Masern-
und Mumps-Viren, für Pocken- und Influenza-, für Ebola-
und Herpes-Viren, auch für Polio-, Hepatitis-B- und viele,
viele andere Viren eben nicht zu.

Hinzu kommt: Erst in den 1970er Jahren wurden die bio-
chemischen Methoden entwickelt, mit denen man die Ei-
weiße der Virus-Hüllproteine (s. Pkt. 2 zuvor) und die Nu-
kleinsäuren (DNA oder RNA) der Viren-Kernsubstanz (s.
Pkt.  3)  nachweisen konnte.  Insofern ist  es schlichtweg
als Betrug zu werten, dass die WHO zwar 1971 benannte
Nachweis-Kriterien definierte, diese anzuwenden jedoch
überhaupt (noch) nicht imstande war. Und gleichwohl die
Existenz beispielsweise von Pocken-Viren behauptete –
allein auf Grund des Fleckig- und Blasig-Werdens sowie
Absterbens  der  Chorioallantois-Membran  1104 (vermeint-

1104 Die Chorioallantois-Membran ist  die  äußerste  Haut  eines
bebrüteten Hühnereies. Sie ist dreischichtig, gefäßreich und
sehr dünn und liegt der weißen Schalenhaut an; sie dient
dem Embryo als primitives Atmungsorgan. In der Mikro-
biologie wird sie als  Substrat  zur Kultivierung von Viren
benutzt  (Chorioallantoismembran [CAM],  Roche Lexikon
der Medizin, http://www.gesundheit.de/lexika/medizin-lexi-
kon/chorioallantoismembran, abgerufen am 31.05.2016)
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lich) mit Pocken-Viren infizierter und bebrüteter Hühnerei-
er.

Man lasse sich auch nicht durch die bunten Bilder von –
angeblich – elektronenmikroskopischen Aufnahmen von
Viren täuschen, wie diese, erstere, in einschlägigen Pu-
blikationen  und  Lehrbüchern  zu  finden  sind:  Allein  der
Umstand, dass die Bildchen bunt sind, beweist, dass es
sich nicht um Elektronen-Mikroskop-Aufnahmen handeln
kann, weil diese  immer schwarz-weiß sind. (Obiter Dic-
tum, meine Liebe: Die NASA zeigt uns auch seit 50 Jah-
ren die immer gleichen Bildchen vom runden Erdglobus –
obwohl sie [selbst,  in eigenen Statements] konzedieren
musste, dass die Erde nicht rund, sondern birnen- oder
kartoffelförmig ist. Oder vielleicht doch eine Scheibe?) 

„Zusammenfassend muss gesagt werden, dass es sich
bei diesen Fotos um gezielten Betrugsversuch der betei-
ligten Behörden, Forscher und Mediziner handelt, wenn
diese behaupten, dass es sich … um Viren, zudem um
isolierte Viren handelt. Inwieweit die beteiligten Journalis-
ten und Lehrbuchautoren absichtlich oder nur grob-fahr-
lässig an diesem Betrug mitarbeiten, entzieht sich meiner
Kenntnis … 

[Dadurch] wird verschleiert, dass aufgrund der betrügeri-
schen  Infektionsbehauptungen  heute  massenhaft  ge-
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impft,  geschädigt,  verletzt,  getötet  und  gemordet  wird
(mittels Krebs-, Hepatitis-, AIDS-, Ebola-Viren und mittels
… daraus entwickelter Gentests und Chemotherapeutika
… etc.).

Viren wurden von Anfang an als scheinschlüssige Erklä-
rung für Impfschäden, aber auch für die Folgen von ex-
tremer Armut, [von] Hunger [und] Vertreibung, [von] Ver-
giftung  und  Totschlag  herangezogen,  wie  dies  z.B.  im
Lehrbuch von Luhmann (1995) über das erstmalige Auf-
tauchen des Krankheitsbildes ´Hepatitis-B´  beschrieben
ist.  Welches  [das  Krankheitsbild]  zuerst  1885  in  Folge
von  Pockenimpfungen  und  erneut  1938,  als  es  schon
wieder vergessen war,  in Folge von Masern-Impfungen
beschrieben wurde“ Lanka, S.: Gibt es Beweise für die Existenz von krankmachen-

den Viren? ... (Wie zit. zuvor. Siehe auch 1105.

Simpel formuliert:  Den Menschen geht es schlecht (auf
Grund ihrer  humanökologischen  Bedingungen,  will  hei-
ßen infolge Armut, Hunger, Krieg und Not), sie erkranken,

1105 S. PARERGA UND PARALIPOMENA, Anmerkung 5:
       Russell,  A. H.:  The politics of AIDS in South Africa:

beyond the controversies.
 BMJ  2003;  326  doi:  http://dx.doi.org/10.1136/

bmj.326.7387.495 (Published 01 March 2003)
      (BMJ 2003;326:495) …
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weil ihr Immunsystem infolgedessen – und ggf. auch auf-
grund von Massenimpfungen, s. die sog. Spanische Grip-
pe 1106 – darnieder liegt, es entstehen Endemien, Epide-
mien, Pandemien 1107; Schuld indes tragen einzig und al-
lein „die Viren“. 

Man impft flächendeckend, um vor eben diesen bösen Vi-
ren zu schützen; die Menschen erkranken, namentlich in-

1106 S. PARERGA UND PARALIPOMENA, Anmerkung 6:
      Spanische Grippe – Eine Jahrhundertlüge, file:///C:/Users/

User/Downloads/ia-spanische-grippe.pdf,  abgerufen  am
06.06. 2016 [jeweils e.U.]:

    „´Alle Ärzte und Menschen, die zu der Zeit der Spanischen
Grippe  1918  lebten,  sagten,  dass  es  die  schrecklichste
Krankheit war, die die Welt je gesehen hat. Starke Männer,
die an einem Tag noch gesund und rüstig erschienen, waren
am nächsten Tag tot´ …

1107 Epidemie:  stark  gehäuftes  sowie  örtlich  und  zeitlich  be-
grenztes Auftreten einer (Infektions-)Krankheit.

      Endemie: Erkrankung, die nur in einer bestimmten Popula-
tion resp. in einem begrenzten lokalen Umfeld auftritt. Die
Krankheits-Ursachen sind in der Regel ständig präsent; sie
erfassen einen großen Teil der in einer definierten Region
ansässigen Individuen (Durchseuchung).

   Pandemie:  Im Gegensatz  zur örtlich begrenzten Epidemie
handelt es sich hierbei um eine länderübergreifend, global
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folge der für einen Impf-„Erfolg“ maßgeblichen Adjuvanti-
en (Hilfsstoffe), welche den Impfstoffen zugesetzten wer-
den (müssen, damit überhaupt eine Impfreaktion in Form
von Impf-Antikörpern nachweisbar ist). Schuld indes sind
wiederum „die Viren“, von denen man nicht einmal weiß,
ob sie tatsächlich existieren oder ob es sich um eine blo-
ße Fiktion handelt.

Durch die flächendeckenden Impfungen wird das Immun-
system der Geimpften oft so schwer geschädigt, dass Er-
krankungen  wie  beispielsweise  Krebs,  aber  auch  das
Auftreten neuer „Seuchen“ (s. zuvor Luhmann) begüns-
tigt,  befördert,  geradezu  heraufbeschworen  werden  –
Schuld  indes  (beispielsweise  für  das  Auftreten  von
Krebserkrankungen) sind die bösen Viren.

Derart  schafft  man sich  ein  fort-  und immerwährendes
Perpetuum mobile  (Tautologie,  nicht  Pleonasmus),  das
einerseits eine ganze „Wissenschaft“ befeuert und die In-
teressen der Pharmakonzerne betreibt, andererseits ab-
lenkt von den wahren Ursachen menschlicher Krankhei-
ten, welche sind die physische und psychische Not der
Menschen.

Bezeichnenderweise,  paradigmatisch  und  nur  pars  pro

verbreitete (Infektions-)Krankheit.
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toto lässt sich festhalten 

1108 1109 

1110 1111:    

„Auch  das  Nobelpreiskomitee  kann  den  Medizinnobel-
preis  für  Montagnier  und  zur  Hausen  wissenschaftlich

1108 Köhnlein, C.: Auch das Nobelpreiskomitee kann den Medi-
zinnobelpreis für Montagnier und zur Hausen wissenschaft-
lich  nicht  begründen,  http://www.torstenengelbrecht.com/
de/download/
Kommentar_Nobelpreis_Montagnier_zur_Hausen_031108.
pdf, abgerufen am 31.05.2016

1109 „Über den diesjährigen Medizin-Nobelpreisen legt sich ein
neuer Schatten, und diesmal ein möglicherweise besonders
bedrohlicher. Schon vor zwei Monaten wurde die Entschei-
dung  zugunsten  der  beiden  französischen  Aidsforscher
Françoise Barré-Sinoussi und Luc Montagnier von führen-
den Virologen kritisiert …

     Jetzt geht es für die Nobelstiftung in Schweden aber nicht
um berufsständische, sondern um handfeste,  strafrechtlich
relevante  Vorwürfe.  Radio  Schweden  hatte  pünktlich  zur
Nobelpreis-Verleihung in Stockholm einen Beitrag gesen-
det, in dem die Oberstaatsanwaltschaft mitteilt, man ´prüfe
derzeit´, ob Vorermittlungen gegen die Nobelstiftung einge-
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nicht  begründen.  Dies erhärtet  den Verdacht,  dass mit
der Vergabe des Nobelpreises … abermals aus unbeleg-
ten Hypothesen Dogmen gezimmert werden sollen …

Wie das Karolinska Institut in Stockholm … bekannt gab,
erhält  der  deutsche  Krebsforscher  Harald  zur  Hausen
den Medizinnobelpreis für die Annahme, dass das Huma-
ne Papilloma Virus (HPV) Gebärmutterhalskrebs auslöst.

leitet würden …
     Konkret geht es um Verbindungen des Medizin-Nobelpreis-

komitees und der Nobelstiftung zur britisch-schwedischen
Firma Astra Zeneca, die … Patente an dem Impfstoff gegen
Humane Papillomviren (HPV) besitzt.“

1110 Anita Petek-Dimmer, eine der profiliertesten Impfgegnerin-
nen, 2010 an Krebs verstorben (worden? – s. die folgende
FN) merkt zu den Verflechtungen zwischen Nobelpreis-Ko-
mitee und BIG PHARMA in Sachen Harald zur Hausen an
(Impfen – Krank durch Impfen [2009] – Gegen den Strom –
Michael Vogt u. Anita Petek-Dimmer [AEGIS], https://ww-
w.youtube.com/watch?v=SEAqsqZLp5M,  abgerufen  am
02.06.2016, ab min 32.15 des Interviews):

    „Es hat sich … jetzt die Staatsanwaltschaft eingeschaltet,
weil der Nobelpreis vermutlich gekauft wurde …, und … in
dem Moment, in dem die Impfung so stark in die Kritik ge-
rät, bekommt zur Hausen seinen Nobelpreis … und schon
steht er wieder rein und sauber da.“
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Er teilt sich die Auszeichnung mit den französischen Me-
dizinern Luc Montagnier  und Françoise Barré-Sinoussi,
die das HI-Virus (HIV) nachgewiesen haben sollen. Doch
weder die Hypothese, dass HPV Krebs macht noch das
HI-Virus sind wissenschaftlich belegbar. Denn auch das
Nobelpreiskomitee konnte selbst auf mehrfache Nachfra-
ge hin  keine Beweise für den Nachweis von HPV und
HIV liefern …

Das Nobelpreiskomitee gibt auch unumwoben zu, dass
es mit der Auszeichnung an zur Hausen und Montagnier
ein klares politisches Zeichen setzen wollte …: ´Wir hof-
fen,  dass  damit  diejenigen,  die  Verschwörungstheorien
verbreiten und ihre Zweifel an wissenschaftlich nicht halt-
baren Argumenten festmachen, endgültig verstummen´“
Köhnlein, C.:  Auch das Nobelpreiskomitee kann den Medizinnobelpreis für Montagnier und zur

Hausen wissenschaftlich nicht begründen …, wie zit. zuvor.

Tatsächlich,  Liebste,  geht  es  hier  nicht  um „Verschwö-

1111 S. PARERGA UND PARALIPOMENA, Anmerkung 7:
      Der ungewöhnliche Tod des Hugo Chavez, https://denkbo-

nus.wordpress.com/2013/03/08/der-ungewohnliche-tod-
des-hugo-chavez/, abgerufen am 02.06.2016:

  „Unter  lateinamerikanischen  Staatoberhäuptern  scheinen
Krebserkrankungen zum Alltag zu gehören …
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rungstheorien“, sondern um eine hochkomplexe Gemen-
gelage und „eine Mischung aus vielen Einflussfaktoren,
zu  denen  die  Gewinninteressen  der  Pharmaindustrie
zählen genau wie eine geistige Konditionierung auf eine
Mikroben-  und  besonders  auch  Virus-Phobie,  die  nun-
mehr seit rund 150 Jahren andauert – und der man sich
als heute lebender Mensch nur schwer entziehen kann. 
 
Als Folge davon hat sich in den Köpfen die Vorstellung
festgesetzt, Bakterien, Pilze und Viren seien die primären
Ursachen von Krankheiten. Doch dabei wird allzu oft aus-
geblendet, dass sich krankmachende Bakterien und Pilze
erst dann vermehren, wenn Bedingungen gegeben sind,
die durch Faktoren wie Drogen- und Medikamentenkon-
sum, Fehlernährung oder Gifte wie Pestizide geschaffen
werden. Bei Viren wie HPV oder HIV besteht … wieder-
um das grundsätzliche Problem, dass nicht nur das No-
belpreiskomitee keine Studie vorlegen kann, die belegt,
dass das, was als HPV oder HIV bezeichnet wird, wirklich
HPV bzw. HIV ist“ (a.a.O.).

Wohlgemerkt: In allen (wissenschaftlichen) Publikationen,
welche (vermeintlich) pathogene (krankmachende) Viren
zum Gegenstand haben, wird der Virus-Nachweis nicht
direkt (s. Punkte 1 – 3 eines Virus-Nachweises zuvor),
vielmehr in-direkt, durch Nachweis eines Proteins, eines
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DNA-Stücks und dergleichen mehr geführt 1112 1113.  

(Wobei zu bedenken gilt 1114: „Erbgut – der Mensch ist zur
Hälfte eine Banane … Wie viel Schimpanse steckt in uns
allen? Oder wie viel Banane? Dass die Menschen 98,5
Prozent ihres Erbgutes mit den Schimpansen teilen“, ist
nicht unbedingt überraschend. „Dass es bei der Banane
aber immerhin 50 Prozent sind, das schon.“) 

1112 Lanka,  S:  Viren:  Woher  kommen  sie?  Was  machen  sie?
Welche  gibt  es  überhaupt?  Https://www.google.de/url?
sa=t&rct=j&q=&esrc=s&source=web&cd=1&cad=rja&uac
t=8&ved=0ahUKEwifroPb8IPNAhWHrRoKHQN5BOU-
QFggdMAA&url=http%3A%2F%2Fwww.gandhi-auftrag.-
de%2FVirenexistenz.pdf&usg=AFQjCNHxeJ0LRC-
T5QuAbuoKYrWwIbO-E9A, Abruf am 31.05.2016

1113 S. PARERGA UND PARALIPOMENA, Anmerkung 8:
      Loibner, J.: Der Ursprung und die Geschichte des Impfens. 
      Ein Vortrag von Dr. Johann Loibner auf der 6. AZK Konfe-

renz (27.11.2010) über  den Ursprung und die  Geschichte
des Impfens [https://youtu.be/_voQ8YmPEOU] …

1114 Berliner Morgenpost vom 23.04.2013,
 http://www.morgenpost.de/kultur/berlin-kultur/artic-

le115517396/Erbgut-der-Mensch-ist-zur-Haelfte-eine-Ba-
nane.html, abgerufen am 31.05.2016
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Ergo:  Was als  vermeintliche Viren-DNA zum Nachweis
eben dieser Viren isoliert  wird,  kann die (mit  menschli-
cher,  tierischer,  sonstiger  DNA  in  weiten  Sequenzen
übereinstimmende) DNA von Wer-weiß-Was sein;  denn
DNA besteht immer aus Adenin, Thymin, Cytosin und Gu-
anin, ist nicht spezifisch; spezifisch für einen Menschen,
eine Pflanze, ein Tier, auch für Viren ist nur die exakte
Abfolge  der  jeweiligen,  einschlägigen  Aminosäure-Se-
quenzen. (Glaubte man zumindest bisher – s. hierzu im
Folgenden.)

Solch indirekte „Nachweise“ von Viren beweisen mithin
alles und nichts. Und es wird zu einem reinen Vabanque-
Spiel, wann, wo und von wem welche Grenzwerte festge-
legt wurden (unterhalb resp. oberhalb derer, beispielswei-
se, genügend DNA-Bruchstücke resp. -Sequenzen vorlie-
gen [sollen], um das Vorhandensein bestimmter Viren zu
beweisen). 

Zu einem Vabanque-Spiel, ob ein Labor einen Probanden
beispielsweise als HIV- (oder SARS-CoV2-)infiziert oder
ob ein anderes ihn als gesund bezeichnet. Mit allen sich
daraus ergebenden Konsequenzen!
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Zudem gilt zu bedenken 1115: Erbanlagen, der genetische
Code,  die  DNA sind in  ständigem Wechsel  begriffen –
nicht nur beim Menschen, sondern in allen lebenden Or-
ganismen. Insofern lassen sich – cum grano salis, grosso
modo – die folgenden Ausführungen auch auf den Nach-
weis von Viren, deren DNA-Sequenzen und -Variabilität,
deren genetische Plastizität übertragen – πάντα ῥεῖ, alles
fließt:  In  idem  flumen  bis  descendimus  et  non
descendimus. 

Was  die  exakte  Definition  (vermeintlich)  charakteristi-
scher  DNA-Sequenzen und deren serologischen Nach-
weis auch nicht gerade erleichtert und die Freiheitsgrad
im Viren-Nachweis-Vabanque-Spiel erneut erhöht.

Zudem liefern die neuen (human-)genetischen Erkennt-
nisse  auch  Erklärungen,  zumindest  Erklärungsansätze,
warum unterschiedliche Menschen (oder auch dieselben
Menschen zu unterschiedlichen Zeitpunkten) auf Wech-
selwirkungen in und mit ihrem Umfeld so unterschiedlich

1115 Bahnsen, U.: Erbgut in Auflösung. Das Genom galt als un-
veränderlicher Bauplan des Menschen, der zu Beginn unse-
res Lebens festgelegt wird. Von dieser Idee muss sich die
Wissenschaft  verabschieden.  In  Wirklichkeit  sind  unsere
Erbanlagen in ständigem Wandel begriffen.

      In: DIE ZEIT, Nr. 25 vom 12.06.2008 
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reagieren. Beispielsweise mit Krankheit resp. mit unter-
schiedlichen  Krankheitsbildern.  Für  die  (Krankheit  wie
Ausdrucksformen derselben) die Schulmedizin dann, oft
jedenfalls, die Infektion mit Bakterien, Viren oder sonsti-
gen  Mikroben  verantwortlich  macht:  Infektionskrankhei-
ten sozusagen als (vordergründiger, sicherlich auch poli-
tisch gewollter) Erklärungsversuch sehr viel komplexerer,
multidimensionaler,  insbesondere auch gesellschafts-re-
levanter Ursache-Wirkungs-Zusammenhänge.

Und derartige Zusammenhänge werden noch deutlicher,
wenn man die  epi-genetischen Einflüsse berücksichtigt,
wie diese in „Dein Tod war nicht umsonst“ Huthmacher, Richard A.:

Dein Tod war nicht umsonst …, wie vielfach zit. beschrieben werden.
 
Jedenfalls lässt sich die mono-direktionale Sicht geneti-
scher  Determinierung  nicht  weiterhin  aufrechterhalten
Bahnsen, U.: Erbgut in Auflösung … (woe zit. zuvor) – Körper und Seele, Ge-
sundheit  und  Krankheit  befinden  sich  in  einem geneti-
schen Wechselspiel,  dessen Ausmaß bisherige Vorstel-
lung um Äonen übersteigt. 

Es gibt kein stabiles Genom, das Erbgut ist in ständigem
Umbau begriffen: Nicht nur ein jeder Mensch, jedwede
Zelle  stellt  ein  eigenes  Universum und  ein  Universum
von Möglichkeiten dar.
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„Es ist der 26. Juni 2000. US-Präsident Bill  Clinton hat
zusammen mit seinem britischen Amtskollegen Tony Blair
zu  einer  außerordentlichen Pressekonferenz ins Weiße
Haus  gebeten.  Das  Thema  ist  nichts  weniger  als  der
Stoff, der uns zu Menschen macht: unser Genom. Denn
Clinton und nach ihm die Vertreter zweier konkurrieren-
der Forschergruppen – eine staatlich, eine privat – ver-
künden  nun  offiziell  die  Entschlüsselung  unseres  Erb-
guts“ 1116.  

Was vor  nicht  einmal  zwanzig  Jahren als  Triumph der
Wissenschaft  gefeiert wurde, ist heute von der Realität
so weit entfernt wie das Mittelalter von Renaissance und
Neuzeit.

Denn das Genom ist kein unveränderlicher Text im Buch
des Lebens, und das Lesen dieses Buches gestattet vie-

1116 Lesen im Buch des Lebens. Das Humangenom Projekt und
seine Anfänge. Scinexx.de, Das Wissensmagazin, 

 https://www.google.de/url?
sa=t&rct=j&q=&esrc=s&source=web&cd=2&cad=rja&uac
t=8&ved=0ahUKEwiC0K_P2YTNAhVCUhQKHVyIAqs-
QFgghMAE&url=http%3A%2F%2Fwww.scinexx.de
%2Fdossier-detail-15-7.html&usg=AFQjCNGp_gMFFhi-
FQt2pOLRTlztZ7tytw, 

      abgerufen am 31.05.2016
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le Freiheitsgrade: Eine genetische Uniformität als Identi-
tät des Menschen existiert nicht, „ … die Differenzen im
Erbgut der Menschen sind in Wahrheit so groß, dass die
Wissenschaft nun bestätigt, was der kölsche Volksmund
schon länger wusste: ´Jeder Jeck ist anders.´ Ganz an-
ders! 

Die Feinanalysen der Gendaten lassen … erkennen: Das
Erbgut der Menschen ist ebenso vielgestaltig, wie sie an
Körper und Psyche verschieden sind … Unter der Wucht
der Befunde zerbröselt nun die Idee, das Genom stelle
eine naturwüchsige Konstante dar, einen fixierten Quell-
code des Menschen … Ständig kommen Gene, andere
gehen … Passé ist seither der Glaube, zumindest der ge-
sunde  Organismus  stelle  ein  harmonisches,  mit  sich
selbst im Einklang arbeitendes System dar. Stattdessen
zeichnen die Forschungsbefunde das Bild eines fragilen
Puzzles aus biologisch disparaten Einheiten. Gesundheit
wäre demnach ein instabiler Zustand, in dem die Egois-
men der Mosaiksteine in Schach gehalten werden“ Bahnsen,

U.: Erbgut in Auflösung …, s.zuvor.

Und auf einen solch instabilen Zustand wirken viele äu-
ßere Faktoren ein.  Möglicherweise auch pathogene Vi-
ren. Insofern und insoweit es (human-pathogene) Viren
überhaupt  gibt.  Jedenfalls  stammt  ein  monokausales,
unidirektionales  Erklärungsmodell,  welches  definiert:
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„Hier pathogene Mikroben – dort  (Infektions-)Krankheit“
im wahrsten Sinne aus dem vor-letzten Jahrhundert (ei-
nes Jenner, Pasteur, Koch oder auch Virchow).

Aber  es  bedient  die  Interessen  eines  eingefahrenen
„Wissenschafts“-Betriebs. Und namentlich die der Impfin-
dustrie. Die keine Probleme hat, an Wahrheit und Wirk-
lichkeit ein wenig herumzuschrauben. Oder auch ein we-
nig mehr 1117. Ohne Rücksicht auf Verluste. Auf Impf-Op-

1117 Baker, A.: The Vaccine Hoax [Schwindel] is Over. Docu-
ments from UK reveal 30 Years of Coverup [Vertuschung]

     In:  Nsnbc international,  http://nsnbc.me/2013/05/10/the-
vaccine-hoax-is-over-freedom-of-information-act-docu-
ments-from-uk-reveal-30-years-of-coverup/,  published  on:
Fri, May 10th, 2013, abgerufen am 02.06.2016, je eigene
Unterstreichung:

    “Freedom of Information Act in the UK filed by a doctor
there  has  revealed  30  years  of  secret  official  documents
showing that government experts have

     1. Known the vaccines don´t work
    2. Known they cause the diseases they are supposed to pre-

vent
     3. Known they are a hazard to children
     4. Colluded to lie to the public
     5. Worked to prevent safety studies
     Those are the same vaccines that are mandated to children

in the US.”
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fer. Auf Menschen. Wenn es denn dem Profit dient.

So dass sich – in medizinischer Praxis und Lebenswirk-
lichkeit – weniger die Frage stellt, ob Viren Krankheiten
verursachen (können), vielmehr die, ob es die Impfungen
(gegen eben diese Viren, aber auch gegen sonstige Erre-
ger)  sind,  die  uns  krankmachen  (hierzu  im  Folgenden
mehr).

Erstaunlicherweise (oder auch system-immanent konse-
quent) lässt sich festhalten, dass noch heute die Fragen
zu stellen sowie die Feststellungen zu treffen sind, die
der  „Impfzwanggegnerverein  zu  Dresden“  bereits  vor
über 125 Jahren formulierte  1118 und die zum Ausdruck
bringen, dass der Wissenschaftsbetrieb schon lange die
Wahrheit  kennt,  aber  die  Wirklichkeit  (aus  pekuniären
und sonstigen ureigenen Interessen) manipuliert: 

- „Die ärztliche Wissenschaft ist nicht unfehlbar

- Die Impftheorie ist wissenschaftlich nicht zu begrün-

1118 Impfspiegel. 300 Aussprüche ärztlicher Autoritäten über die
Impffrage und zwar vorwiegend aus neuerer Zeit. Heraus-
gegeben vom Impfzwanggegnerverein zu Dresden. Komis-
sions=Verlag von T. Winter, Dresden, 1890
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den

- Die für  die  wissenschaftliche Begründung der  Impf-
theorie ausgesetzten Preise blieben unverdient …

- Schon zu Jenners Zeit wurde von ärztli.  Autoritäten
die Impfung auf´s Schärfste bekämpft … 

- Die Impfung schützt nicht gegen die Blattern [d.h. die
Pocken; und auch nicht gegen andere sog. Infektions-
krankheiten – e.A. S. beispielweise 1119: „Der neueste

1119 Der neueste Krankheitsausbruch unter geimpften Harvard-
Studenten zeigt die Wahrheit über Impf-Versagen, http://in-
fo.kopp-verlag.de/medizin-und-gesundheit/was-aerzte-ih-
nen-nicht-erzaehlen/j-d-heyes/der-neueste-krankheitsaus-
bruch-unter-geimpften-harvard-studenten-zeigt-die-wahr-
heit-ueber-impf-versa.html, abgerufen am 03. 06.2016:

    „Für den Fall, dass Sie noch nicht davon gehört haben: An
der Harvard University geht etwas vor sich, das man nicht
für möglich gehalten hätte.  Dort breitet  sich Mumps aus,
und alle Studenten, die sich bislang angesteckt haben, wa-
ren dagegen geimpft … Nichts davon, was in Harvard pas-
siert – und auch nicht die panische Reaktion der Hochschu-
le  –  ist  überraschend,  obwohl  sich  zweifellos  Millionen
Amerikaner, die diese Geschichte hören, verwirrt am Kopf
kratzen. Warum? Weil uns Impfstoffe, so haben es uns seit
Jahren Big Pharma und staatliche Drogendealer eingebläut,
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Krankheitsausbruch unter geimpften Harvard-Studen-
ten  zeigt  die  Wahrheit  über  Impf-Versagen“;  1120:
„Mumps-Ausbruch  bei  College-Studenten  in  Illinois,
die bereits zwei MMR-Impfungen hinter sich hatten“]

- Die Impfung hat auf die größere oder geringere Hef-
tigkeit der Pockenkrankheit [und sonstiger „Infektions-
krankheiten“ – e. A.] keinen Einfluß

- Die Sterblichkeit der Ungeimpften ist nicht größer als
die der Geimpften [sondern geringer – e. A.]

doch eigentlich gegen solche Krankheiten immun machen
sollten.“

      Wie war das noch mit den „Impfungen“ gegen „Corona“:
„Unabhängig davon, ob es dieses Virus gibt oder nicht …
Wir gehen alle davon aus, dass im nächsten Jahr Impfstoffe
zugelassen werden. Wir wissen nicht genau, wie die wirken,
wie gut die wirken, was die bewirken, aber ich bin sehr op-
timistisch,  dass  es  Impfstoffe  gibt“:  So  RKI-Viehdoktor
Wieler  (https://www.youtube.com/watch?v=_CpcIUov-1Q;
Abruf am 01.04.2021. Kein Aprilscherz!)

      Wegen solcher und ähnlicher Aussagen gehört der RKI-
Chef  vor  ein  Internationales  Kriegsverbrecher-Tribunal.
Ohne wenn und aber.

       
1120 Mumps-Ausbruch bei College-Studenten in Illinois, die be-

reits zwei MMR-Impfungen hinter sich hatten.
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- Was die Revaccination (Wiederimpfung) nützt [nichts
– e. A.]

- Das jetzige Impfgesetz ist nach d. eigenen Logik d.
Impfgläubigen völlig unzulängl. U. unnütz [s. die Ein-
führung von resp. bereits praktizierte Zwangs-Impfun-
gen – e. A.] …

- Die Impfung macht den Körper erst recht empfänglich
für die Seuche  [1121:  „Im Gegenteil  scheint es so zu

    Http://info.kopp-verlag.de/medizin-und-gesundheit/was-aer-
zte-ihnen-nicht-erzaehlen/jonathan-benson/mumps-aus-
bruch-bei-college-studenten-in-illinois-die-bereits-zwei-
mmr-impfungen-hinter-sich-hatten.html,  abgerufen  am 03.
06.2016

1121 Balance.  Magazin  für  Gesundheit,  Bewusstsein  und  Le-
bensfreude, http://www.balance-online.de/076.htm, abgeru-
fen am 03.06.2016: 

   Über  die  Sinnlosigkeit  der  Impfungen  gegen  Masern,
Mumps, HiB und Hepatitis B:

     „Im Gegenteil scheint es so zu sein, dass Impfungen über-
haupt erst die Möglichkeit schaffen, sich anzustecken. Hier
gibt eine Studie aus der Schweiz über die Mumpsimpfung
bedeutungsvollen Aufschluss: Von 482 Schülern waren 446
gegen Mumps geimpft (8 von ihnen zweimal), was einen
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sein, dass Impfungen überhaupt erst die Möglichkeit
schaffen, sich anzustecken“] …

- Die Geimpften erkrankten stets zuerst an den Blattern
[oder anderen sog. Infektions-Krankheiten [ibd.] ]

- Durch die Impfung können die echten Pocken erzeugt
und verbreitet werden [ebenso verhält es sich mit an-
deren  „Infektions“-Erkrankungen  –  s.  beispielsweise
„Impfungen schaffen Infektions-Quellen“ [ibd.] ] …

 
- Das Impfen nützt nichts, ist aber sehr schädlich

- Die Impfung verursacht Krankheiten, die viel gefährli-
cher als die Blattern sind

Durchimpfungsgrad von 92,5 bedeutet.  Es  gab insgesamt
128  Mumps-Erkrankungen.  Von  den  446  Geimpften  er-
krankten 116 Schüler an Mumps (unter ihnen alle 8 zwei-
mal Geimpften), von den 36 Nicht-Geimpften 12.

     In der Schweiz erkrankten Ende 1999 über 15.000 Kinder
an  Mumps,  75  %  davon  waren  gegen  Mumps  geimpft
[e.U.]. 

    Aus der Studie geht deutlich hervor, in welch großer Zahl
gegen Mumps geimpfte Kinder doch an Mumps erkranken,
sobald die Möglichkeit besteht, sich anzustecken.“

 S     

)
 [Monat des 



(
Ich erspare 

  

- Die Impfung kann den Tod herbeiführen

- Einige  Kinderkrankheiten  sind  seit  Einführung  des
Impfzwanges viel häufiger und gefährlicher geworden

- Durch die Impfung wird der Körper für Seuchen emp-
fänglicher

- Die  Volksgesundheit  hat  sich  seit  Einführung  des
Impfzwanges verschlechtert

- Die Einführung des Impfzwanges hat die allgemeine
Sterblichkeit erhöht

- Wo der  Impfzwang abgeschafft  wurde,  hat  sich die
Kindersterblichkeit verringert … 

- Die Impfer  mußten,  um die Impfung zu retten,  fort-
während die Methode ändern …

- Die Impfärzte sind pekuniär interessiert

- Gewissenhafte  Ärzte  sind  durch  unparteil.  Untersu-
chung d. Impffrage [zu] Impfgegnern geworden … 

- Viele  Ärzte  verurteilen  die  Impfung  mit  den  aller-
stärksten Ausdrücken [schade, dass eben diese nicht
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überliefert werden; wie man wohl vor 125 Jahren ge-
flucht hat?]

- Nur die wenigsten Fälle von Impfschädigungen wer-
den bekannt

- Was man unter amtlicher Impfschäden-“Statistik“ zu
verstehen hat … 

- Das Festhalten am Impfglauben stellt unserer öffentli-
chen Gesundheitspflege ein schlechtes Zeugnis aus

- Darum sorgt für bessere Gesundheitspflege …“

Was  hier  historisch  daherkommt,  ist  –  nach  wie  vor,
Liebste – von erschreckender  Aktualität  sowie traurige,
die Impflinge oft aufs Schwerste schädigende, bisweilen
gar tödliche Realität. [Wie sehr sich – leider Gottes – sol-
che Aussagen in Zeiten von „Corona“ bewahrheiten!]

In  der  Medizin,  so  sagt  man,  brauche  es  zweihundert
Jahre, bis eine falsche Lehrmeinung korrigiert und weite-
re  zweihundert  Jahre,  bis  sie  durch  eine  neue  ersetzt
werde. So lange indes hat die Menschheit nicht Zeit, dem
immer grotesker werdenden Impfwahnsinn entgegenzu-
treten, der Dutzende von Impfungen – mit all ihren Fol-
gen – bereits  für  unsere Klein-  und Kleinst-Kinder  vor-
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sieht (so diese Menschheit  infolge des globalen Wahn-
sinns  von  Ressourcen-Verschwendung,  Verteilungs-
kämpfen und einer immer größeren und umfassenderen
Ent-Menschlichung unserer Lebensbedingungen und un-
seres Mensch-Seins [s.  1122, dort Kapitel II: „Der Mensch
als ´secundus deus´ – die Bestrebungen der Trans-Hu-
manisten“], sofern die Menschheit die nächsten Jahrhun-
derte überhaupt überleben sollte). 

1122 Huthmacher, Richard A: Offensichtliches, Allzuoffensichtli-
ches. Zweier Menschen Zeit, Teil 3: Von der Nachkriegszeit
bis zur Gegenwart. Eine deutsche Geschichte. Norderstedt
bei Hamburg, 2015, S. 72 ff.

 S     

)
 [Monat des 



(
Ich erspare 

  

EIN BISSCHEN WENIGER 
EIN BISSCHEN MEHR 

Ein Bisschen Mehr An Liebe
Ein Bisschen Weniger Der Hiebe
Für Unsre Kinder

Damit Nicht Bliebe 
Auch Deren Seele Deren Geist
Das Was Man Den Menschen Heißt
Ob Eben Dieser Hiebe
Statt Grenzen-Loser Liebe
Auf Lebens-Zeit Verwaist

Weil Selbst Schon Waren Tot
Die Ihnen Gaben Diese Hiebe
Statt Ihrer Elterlichen Liebe

Ein Bisschen Mehr An Frieden
Ein Bisschen Mehr An Güte
Den Menschen Sei Beschieden
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Ein Bisschen Weniger An Hass Und Neid
Ach Ihr Menschen Seid Gescheit
Mit Ein Bisschen Weniger An Neid
Und Ein Bisschen Mehr An Freud
An Dem Wunderbaren Leben
Das Der Liebe Gott Gegeben 
Würdet Leben Ihr Nahezu Im Paradies

Statt In Diesem Fürchterlich Verlies
Das Die Meisten Menschen Kennen
Und Ihr Eignes Leben Nennen

Ein Bisschen Weniger An Hast
Ein Bisschen Mehr An Ruh
So Könntest Würdest Du 
Dich Auf Das Besinnen 
Was Wichtig Dir Im Leben
Was Du Ließt Zerrinnen 
In Dem Rastlos Streben
Das Bestimmt Dein Leben
Was Kam Zu Kurz
Weil Du Nie Bereit 
Endlich Zu Erkennen
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Dass Nur Begrenzt
Deines Lebens Zeit

Ein Bisschen Mehr An Mut
Wo Man Unrecht Tut
Wider-Stand Zu Leisten
Überall Auf Dieser Welt

Das Tät Dir Wahrlich Gut

Das Gäb Dir Auch Die Kraft
Ein Bisschen Mehr Zu Streben
Nach Einem Selbstbestimmten  Leben
Das Die Möglichkeit Dir Schafft
Menschen Zu Werden
Hier Auf Erden

Nur Durch Ein Bisschen Weniger
Ein Bisschen Mehr

Indes

Von Beidem Nicht Zu Sehr
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Über den Umgang mit der Wahrheit.
Oder: Die Impflüge. Am Beispiel von

Masern und Masern-Impfung

Geliebte M.!

(Angeblich) an einer Infektionskrankheit verstorbene Kin-
der sind für Impfbefürworter  „ein  gefundenes Fressen“.
Denn  anhand solch  öffentlichkeitswirksamer  Fälle  lässt
sich eine Impf-Hysterie entfachen und eine massive Impf-
propaganda – bis hin zur Forderung nach einer allgemei-
nen, strafbewehrten Impfpflicht – betreiben 1123.

Man beklagt, mit großer Medienpräsenz, eine allgemeine
Impfmüdigkeit,  die  für  die  Krankheitsausbrüche  verant-
wortlich sein soll;  in Kindergärten und Schulen werden
impfunwillige Eltern und deren Kinder gemobbt; und die
Pharmaindustrie hofft auf satte Gewinne.

Panikmache, Hetze und zielgerichtete Indoktrination wer-

1123 Gesundheitliche  Aufklärung,  http://www.gesundheitli-
cheaufklaerung.de/masern-hysterie-inszenierte-werbekam-
pagne-fuer-die-impfpflicht, abgerufen am 03.06.2016
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den in den Medien bis zum Äußersten getrieben – unter
bereitwilliger Mithilfe von Politikern und Ärzten: 

- „Das Berliner Uniklinikum Charité hat den Masern-Tod
eines  Kleinkindes  in  Berlin  bestätigt.  Der  vorläufige
Obduktionsbericht liege vor, teilte die Klinik am Diens-
tag  mit.  Derweil  wird  nicht  nur  in  Deutschland  die
Impfpflicht erneut diskutiert:  Auch im Ausland wüten
Masernausbrüche  in  einem  erschreckenden  Aus-
maß“, so FOCUS, der SPIEGEL für Hauptschul-Ab-
solventen 1124.

- „In Berlin ist ein Kleinkind an Masern gestorben. Der
Junge im Alter von anderthalb Jahren sei am 18. Fe-
bruar  in  einem Krankenhaus der  Infektionskrankheit
erlegen,  sagte  Berlins  Gesundheitssenator  Mario
Czaja (CDU) am Montag. Wie er sich angesteckt hat,
ist noch unklar. ´Das Kind war geimpft, aber nicht ge-
gen Masern´, sagte Czaja. Es hatte demnach keine
chronischen Vorerkrankungen“ 1125, führt der SPIEGEL
aus (letzterer nach dem 2. Weltkrieg von den Ameri-

1124 Focus  Online  vom 24.02.2015,  http://www.focus.de/fami-
lie/kinderkrankheiten/obduktion-soll-todesursache-klaeren-
nach-dem-masern-tod-in-berlin-kommt-bald-die-impf-
pflicht_id_4498385.html, abgerufen am 03.06.2016:

      Obduktion bringt Gewissheit: Erster Masern-Toter in Berlin
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kanern  an  Augstein  lizensiert,  danach  gleichwohl
„Sturmgeschütz der Demokratie“,  heute so weit  von
der BILD-Zeitung entfernt, dass man den Chefredak-
teur austauschen kann).

- „Es sind die tragischen Todesfälle [hier ist sogar von
Todesfällen die Rede, obwohl nur ein Kind – angeb-
lich – an Masern verstarb – e. A.], die Deutschlands
Kinderärzte bei der Masern-Welle in Berlin zu unge-
wohnten  Mitteln  greifen  lassen:  ´Wir  raten  Eltern
davon ab, mit Säuglingen in Berlin in die Öffentlichkeit
zu  gehen´,  sagt  Sprecher  Sean Monks am Freitag.
Die Ansteckungsgefahr sei im Moment zu groß“ 1126.

„In der Folge des neuen Ausbruchs wird nun eine
Impfpflicht  als  Instrument  gegen  die  verbreitete

1125 SPIEGEL  ONLINE  Gesundheit  vom  23.02.2015,  http://
www.spiegel.de/gesundheit/diagnose/masern-in-berlin-
kleinkind-gestorben-a-1020008.html,  abgerufen  am 03.06.
2016

 
1126 RP Online vom 28. Februar 2015, http://www.rp-online.de/

leben/gesundheit/news/masern-in-berlin-eltern-sollten-mit-
kindern-nicht-aus-dem-haus-aid-1.4910996,  abgerufen  am
03.06.2016: Masernausbruch in Berlin.  Ärzte raten Eltern
[,] ohne Kinder aus dem Haus zu gehen
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Impfskepsis diskutiert.

Die Bundesregierung schließt  eine solche Pflicht
als  Reaktion auf  den Masern-Ausbruch in  Berlin
nicht mehr aus. ´Wenn Maßnahmen wie die Impf-
beratung etwa beim Kita-Eintritt nicht greifen, müs-
sen  wir  über  weitere  Möglichkeiten  sprechen´,
sagte  eine  Sprecherin  des Gesundheitsministeri-
ums am Montag“ 1127.

In der Tat wurde, wesentlich befördert durch einen (einzi-
gen, angeblichen!) Masern-Todesfall, am 18.06.2015 ein
„Präventionsgesetz“ verabschiedet; demzufolge  1128 sind
künftig bei allen Routine-Untersuchungen Impfstatus und
Impfschutz zu prüfen (sowohl bei Kindern und Jugendli-

1127 ZEIT online vom 23. Februar 2015, http://www.zeit.de/wis-
sen/gesundheit/2015-02/masern-ausbruch-berlin-kleinkind-
gestorben, abgerufen am 04.06.2016

1128 Bundesministerium für Gesundheit: Meldungen 2015: Bun-
destag verabschiedet Präventionsgesetz. Der Deutsche Bun-
destag hat am 18.06.15 das Gesetz zur Stärkung der Ge-
sundheitsförderung und der Prävention (Präventionsgesetz
– PrävG) verabschiedet, http://www.bmg.bund.de/ministeri-
um/meldungen/2015/praeventionsgesetz.html,  abgerufen
am 04.06.2016

 S     

)
 [Monat des 



(
Ich erspare 

  

chen als  auch bei  Erwachsenen);  bei  Aufnahme eines
Kindes in eine Kita ist die Bescheinigung einer ärztlichen
Impfberatung vorzulegen; bei Auftreten von Masern in ei-
ner  Gemeinschaftseinrichtung  (Kita,  Hort,  Schule)  kön-
nen ungeimpfte Kinder ausgeschlossen werden. „Medizi-
nische Einrichtungen dürfen die Einstellung von Beschäf-
tigten vom Bestehen eines erforderlichen Impf- und Im-
munschutzes abhängig machen“ [ibd.].

Mit anderen Worten: Jeder Arzt, jede Sprechstundenhilfe,
jede Krankenschwester, jeder Pfleger, jeder Physiothera-
peut,  jeder  sonstige  im  Gesundheitswesen  („Medizini-
sche Einrichtung“) Beschäftigte (und das sind Millionen!)
kann,  sozusagen  auf  „Zuruf“  (und  die  nächste  „Epide-
mie“, ob naturgegeben oder iatrogen durch Impfen verur-
sacht,  kommt – so sicher wie das Amen in der Kirche
oder heutzutage auch das Amin in der Moschee), jeder
dieser  Millionen  von  Beschäftigten  kann  also  zukünftig
gezwungen werden, sich zwangsimpfen zu lassen. Es sei
denn,  er  verzichtet  auf  eine  entsprechende Anstellung.
Wenn er sich dies leisten kann. Nach dem alten Motto:
Und bist du nicht willig, gebrauch ich Gewalt. Oder auch:
Oben bestechen, unter erpressen. 

„Alternativen: Keine [?]
 
Tatsächlich? Alternativlos? Das ist unwahr. Es gibt sehr
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wohl eine Alternative: Die Regierung soll  aufhören, ge-
sunde Babys zu vergiften, das würde den durchschnittli-
chen  Gesundheitsstatus  schlagartig  verbessern.  Die
Massenvergiftung  heißt  zwar  Prävention,  ist  aber  tat-
sächlich  keine  Vorbeugung,  sondern  Massenvergiftung
ist Massenvergiftung.
 
Es ist  zu erwarten, daß die Pflicht zur Impfberatung in
eine Pflicht zur Impfung umsuggeriert wird. Hier muß die
Impfkritiker-Bewegung  noch  sehr  viel  Aufklärungsarbeit
leisten,  um  möglichst  viele  Babys  vor  Psychologen,
Logopäden,  Hautarzt,  Allergologen,  Onkologen,  Pflege-
heim, Dauermedikation oder Friedhof zu bewahren.

Das wäre Prävention! Sie haben einfach nur die Seiten
vertauscht: Dreht man die Regierungs- und MSM[Main-
stream-Medien – e. A.]-Propaganda um 180 Grad herum,
hat man die Wahrheit. Ist eigentlich ganz einfach“ 1129.

Obiter Dictum (und wie bereits ausgeführt):  Ich zitiere
hier nur, trage Fakten zusammen, überlasse ansonsten
jedoch dem Leser seine – indes hoffentlich eigene – Mei-
nung. Mehr kann man sich als Arzt in diesem Land nicht
(mehr) leisten (s. die Ausführungen zuvor über den öster-

1129 Recht  &  Impfen,  http://www.impfen-nein-danke.de/recht-
impfen/praevg-impfberatung/, abgerufen am 04.06.2016
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reichischen Impfkritiker Dr. Loibner und über Anita Petek-
Dimmer und deren Ableben). 

Und nicht einmal (allzu unbequeme, unsere Großkopfer-
ten allzu belastende) Zitate – öffentlich zugänglich, in Bü-
chern, im Web, in Zeitungen, durchaus auch des Main-
streams –  kann man sich  in  diesem „unserem“ Lande
„leisten“. Auch nicht als Privatmann: Kein Verlag war be-
reit, meine beiden Bücher über den rituellen Missbrauch
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von Kindern 1130 1131 zu veröffentlichen. Ich habe sie trotz-
dem publiziert. Im Eigenverlag. Auch wenn man mir ge-
droht hat, mich zu Tode zu klagen. (Einige Jahre später
habe ich dann doch noch einen professionellen Verlag
gefunden, der sich nicht scheut, die Wahrheit zu künden;
diesem  Verlag  meinen  Respekt  und  meine  Anerken-
nung.)

1130 Huthmacher,  Richard  A.:  Ein  „Höllen-Leben“:  ritueller
Missbrauch von Kindern.  Satanisten,  „Eliten“ vergewalti-
gen, foltern und töten – mitten unter uns. Teil 1. Landshut,
2016:

     „Homo sum, humani nihil a me alienum puto – ich bin ein
Mensch, ich glaube, nichts Menschliches ist mir fremd“, so
jedenfalls  dachte  ich,  bevor  ich  mit  meinen  Recherchen
zum rituellen Missbrauch von Kindern begann. 

    Nach Niederschrift der nun vorliegenden beiden Bücher zu
diesem Thema und nach vielen Tränen, die ich bei meinen
Nachforschungen vergossen habe, neige ich dazu, mit Ver-
gil festzustellen: „Sunt lacrimae rerum et mentem mortalia
tangunt  –  wir  haben  Tränen  für  das,  was  geschieht,  und
Menschenschicksale berühren unser Herz.“

    Denn allzu schrecklich, was sich ereignet, vor der Öffent-
lichkeit  weitgehend verborgen,  allzu furchtbar,  was Men-
schen anderen Menschen antun, allzu abgründig die gesell-
schaftlichen Zusammenhänge, in denen unsere „Eliten“ ver-
gewaltigen, foltern und morden.
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Habe Sie veröffentlicht, damit keiner, dessen Kind irgend-
wann von der Straße verschwindet (wohlgemerkt: hier, in
Deutschland!) und nie mehr auftaucht, damit also keiner
sagen kann, er habe von alle dem nichts gewusst. 

Und die, die wissen, aber trotzdem schweigen (gehe es
um das Impfen von Kindern, gehe es um deren Entfüh-
rung und übelste Schändung), müssen mit den Folgen ih-

1131 Huthmacher,  Richard  A.:  Ein  „Höllen-Leben“:  ritueller
Missbrauch von Kindern.  Satanisten,  „Eliten“ vergewalti-
gen, foltern und töten – mitten unter uns. Teil 2. Eigenver-
lag, Landshut, 2016:

     Dass mein Glaube an die Menschen zerstört war, wie sol-
ches noch niemals erhört war, wie dies den Menschen ge-
lang,  verkündet  euch,  jetzt,  mein Gesang – so,  frei  nach
Homer, das Fazit, das zu ziehen mir schließlich übrig bleibt.

     Wenn Sie also Seichtes, Oberflächliches lesen wollen, taugt
dieses Buch nicht für Sie; es wird ihren Feierabend stören
und die Friedhofsruhe, in der Sie sich wohl fühlen.

      Wenn Sie jedoch das eine oder andere erfahren möchten,
das  sich  hinter  Fassaden,  hinter  potemkinschen  Dörfern
versteckt – die unsere „Oberen“ errichten, damit wir nicht
aufmüpfig werden –, lege ich Ihnen die Lektüre ans Herz.
Danach werden Sie ein anderer Mensch sein. Oder nie ein
anderer Mensch werden.
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rer  Feigheit  leben.  Und  die  Verantwortung  gegenüber
ihren Kinder tragen: „Wer die Wahrheit nicht weiß, der ist
bloß ein Dummkopf. Aber wer sie weiß und sie eine Lüge
nennt, der ist ein Verbrecher!“, so bekanntlich Brecht in
„Das Leben des Galilei“.

Was aber war im Fall des kleinen Jungen, der angeblich
an Masern verstarb, weil er nicht geimpft war, wirklich ge-
schehen (insofern und insoweit dies noch zu eruieren ist,
nachdem die Charité, angeblich aus Gründen des Daten-
schutzes – den sie, eigener Logik zufolge, mit ihren Pres-
seerklärungen  zuvor  eklatant  verletzt  hatte(!)  –,  nicht
mehr zu Auskünften bereit  war,  als  die  wahren Hinter-
gründe und Zusammenhänge offenbar wurden)? 

Offenbar litt der Bub unter einer schwersten Herzerkran-
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kung  1132 1133 1134.  Es verlautete, der Junge sei auf dem
Weg  zur  Klinik  wegen  seiner  Herzprobleme  reanimiert
worden  und  ein  (maserntypischer)  Hautausschlag  sei
erst nach Einlieferung in die Klinik aufgetreten. Aus dem
Umfeld der Kita  des kleinen Jungen verlautete zudem,
dass er sehr wohl bereits gegen Masern geimpft war.

Selbst das RKI (Robert-Koch-Institut) musste die Herzer-

1132 Netmoms, 
     http://www.netmoms.de/nachrichten/kinderarzt-kritisiert-

die-hochansteckende-masern-hysterie-115850/?
omcid=FOL_Home_Teaser_HS_News+Masern+Hysterie, 

     abgerufen am 04.06.2016:
    Kinderarzt kritisiert  die „hochansteckende Masern-Hyste-

rie“.
     Seit dem tragischen Tod eines Kleinkindes in der vergange-

nen Woche ist der Masern-Ausbruch in Berlin in aller Mun-
de. Nun meldet sich ein Kinderarzt mithilfe eines Leserbrie-
fes an die Süddeutsche Zeitung zu Wort und kritisiert, dass
mit falschen Zahlen „Panikmache“ betrieben werde

1133 Impfkritik.de.  Portal  für  unabhängige  Impfaufklärung,
http://www.impfkritik.de/pressespiegel/2015030401.html,
abgerufen am 04.06.2016:

    Tod nach Masern? Gesundheitssenator verwickelt  sich in
Widersprüche

 S     

)
 [Monat des 



(
Ich erspare 

  

krankung konzedieren  1135: „Im Verlauf des Berliner Ma-
sernausbruchs  erkrankte  ein  ungeimpftes  Kleinkind  an
den Masern und verstarb.  Das Kind litt  aufgrund einer
vorangegangen Infektion an einer nicht erkannten Herz-
erkrankung.“

Zwar behauptete der Berliner Gesundheitssenator Czaja
medienwirksam,  der  Bub sei  „gegen alles  geimpft,  nur
nicht gegen Masern", doch lässt sich eine solche Aussa-

1134 Tolzin, H.U.: Berliner „Masern-Todesfall“: War es in Wahr-
heit ein Kunstfehler? Erinnern Sie sich? Anfang des Jahres
starb in Berlin ein Kleinkind ‒ angeblich an Masern. Dieser
Fall wurde vom Berliner Gesundheitssenator Czaja und den
Medien zum Anlass genommen, eine bisher nicht gesehene
öffentliche Hetze gegen nicht impfende Eltern zu starten. 

      Http://info.kopp-verlag.de/medizin-und-gesundheit/was-ae-
rzte-ihnen-nicht-erzaehlen/hans-u-p-tolzin/berliner-masern-
todesfall-war-es-in-wahrheit-ein-kunstfehler-.html,  veröf-
fentlicht am 13.10.2015, abgerufen am 06.07.2016

1135 Webseite des Robert-Koch-Instituts, http://www.rki.de/DE/
Content/Infekt/NRZ/MMR/
Berliner_Masernausbruch_aus_Sicht_des_NRZ.html,  abge-
rufen am 04.06.2016: 

     Der Berliner Masernausbruch aus Sicht des Nationalen Re-
ferenzzentrums Masern, Mumps, Röteln 
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ge nur als Impf-Lobbyismus interpretieren, denn, hier in
Deutschland,  wird  mit  einem  MMR(Masen-Mumps-Rö-
teln)-Impfstoff geimpft, einen Einzel-Impfstoff gegen Ma-
sern gibt es überhaupt nicht 1136!

In der Zusammenschau „erhöht sich … die Wahrschein-
lichkeit  eines  Kunstfehlers  durch  die  Berliner  Charité
[ibd.].

- Seit vielen Jahren propagiert die Weltgesundheits-
behörde WHO hochdosierte Gaben von Vitamin A,
um  schwere  Masernverläufe  zu  behandeln  bzw.
sogar im Vorfeld zu verhindern. [S. hierzu 1137.] Mit
an Sicherheit grenzender Wahrscheinlichkeit wur-
de eine solche Behandlung am Charité unterlas-
sen.

1136 Angeblicher  Masern-Todesfall:  Kunstfehler  in  Berliner
Charité?  Http://www.impfkritik.de/pressespiegel/
2015101201.html, abgerufen am 04.06.2016

1137 S. PARERGA UND PARALIPOMENA, Anmerkung 9: 
     Es gibt eine Reihe von Studien, welche auf den Zusammen-

hang  zwischen  einem  schweren  Verlauf  einer  Maserner-
krankung und einem Mangel an Vitamin A hinweisen; die
WHO  empfiehlt  zur  Verhinderung  wie  zur  Behandlung
schwerer Verläufe der Masern …
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- Dass ein hemmungsloses Senken von Fieber kon-
traproduktiv ist und sogar das Sterberisiko bei Pa-
tienten deutlich erhöht,  wird durch eine anwach-
sende Zahl von Studien immer offensichtlicher. [S.
hierzu  1138.]  Mit  an  Sicherheit  grenzender  Wahr-
scheinlichkeit  wurde  das  Fieber  des  erkrankten
Kindes im Charité künstlich gesenkt.

- Es ist sehr wahrscheinlich, dass die Ärzte im Cha-
rité  die Nebenwirkungen von Medikamenten,  so-
wohl solche, die von ihnen selbst verabreicht wur-
den, als auch solche, die als Ursache der Herzer-
krankung in  Frage kommen,  bei  der  Beurteilung
der Todesursache völlig ausgeblendet haben.“

1138 S. PARERGA UND PARALIPOMENA, Anmerkung 10:
     Fieber ist einer der Mechanismen, welche die Natur zur

Heilung (durch eine maximale Stimulation des Immun-Sys-
tems) bei (Infektions-)Krankheiten benötigt; insofern ist es
ggf. nicht nur kontraproduktiv, sondern bisweilen gar töd-
lich, das Fieber bei kritisch kranken Patienten (radikal) zu
senken, wie dies in der Schulmedizin üblicherweise prakti-
ziert wird.

      S. hierzu beispielsweise ...
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Und eine Vielzahl von Fragen bleibt offen 1139: 

• „Die Charité muss sich fragen lassen, wieso Infor-
mationen über Todesursache und Impfstatus des
Kindes veröffentlicht werden konnten, die für die
Einordnung dieses Falles unerlässliche Informati-
on über die entscheidende Vorerkrankung jedoch
plötzlich  der  ärztlichen  Schweigepflicht  unterlag.
Und dies jetzt plötzlich nicht mehr …

• Die  Berliner  Gesundheitsbehörden  müssen  sich
fragen  lassen,  ob  die  Behörden  einer  demokra-
tisch  gewählten  Regierung  die  Öffentlichkeit  mit
dem  Verschweigen  entscheidender  Fakten  über
Monate  hinweg  wissentlich  und  willentlich  täu-
schen dürfen. Und es taucht die Frage auf, ob die
existierenden  Gründe  für  eine  Masernimpfung
denn tatsächlich so schlecht und wenig überzeu-
gend  sind,  dass  die  Gesundheitsbehörden  glau-
ben, nur mit derartigen Täuschungsmanövern der
sie  wählenden  Öffentlichkeit  gegenüber  das

1139 Rabe, S.: Masern in Berlin – Nachklang, Ärzte für individu-
elle  Impfentscheidung.  Zuletzt  aktualisiert:  13.  Oktober
2015.  Https://www.individuelle-impfentscheidung.de/in-
dex.php/impfen-mainmenu-14/masern/126-masern-in-ber-
lin-nachklang, abgerufen am 04.06.2016
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selbstgesteckte Ziel  einer  hohen Durchimpfungs-
rate zu erreichen.

• Die Medien müssen sich fragen lassen, warum sie
– trotz frühestmöglicher Hinweise – nicht in sonst
so  bewährt  investigativer  Art  Ihre  Funktion  als
Kontrollorgan  der  Politik  wahrgenommen  haben,
sondern unkritisch und ebenfalls an jeder wissen-
schaftlichen Wahrheit  vorbei  (erinnert  sei  an  die
´Berechnung´ der SZ, dass Masern eine Sterblich-
keit von 1:500 hätten ...) als Büttel der Politik dazu
beitrugen, Hysterie zu schüren.“

Sehr treffend, meine Liebe, werden die Hintergründe des
(angeblich  durch  die  Masern  verursachten)  Todes  des
Berliner  Buben  in  der  Strafanzeige  des  Heilpraktikers
Wolf-Alexander Melhorn 1140 zusammengefasst; in ihr wird
ebenso  der  Zusammenhang  von  Impfungen  und  Impf-
schäden dargestellt wie die Vertuschung letzterer durch
die – tatsächlich – für den Tod des Kindes (und unzähli-
ger weiterer Kinder weltweit) Verantwortlichen – u.a. Poli-
tiker und Ärzte, welche die Interessen des Medizinisch-

1140 Melhorn, Wolf-Alexander: Anzeige gegen Impfarzt in Ber-
lin zur beliebigen Verteilung an Impffreunde und Impfgeg-
ner, http://www.impfen-nein-danke.de/krankheiten-von-a-z/
masern/maserntod-ein-fake/, abgerufen am 05.06.2016
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Industriellen Komplexes betreiben – zum Ausdruck ge-
bracht.

An dem Berliner Fall  wird deutlich, wie Unschuldige zu
Schuldigen und wie die Schuldigen vermeintlich unschul-
dig werden. Wie orwellsches Neusprech die Fakten ver-
dreht. 

Es  wird  deutlich,  dass es nicht  um die Wahrheit  geht,
sondern  um  Interessen.  Die  auf  dem  Rücken  unserer
Kinder ausgetragen werden. Wobei deren Tod durchaus
billigend in Kauf genommen wird:

„An
Polizeidienststelle
73479 Ellwangen

6.3.2015

Hiermit erstatte ich

Anzeige  wegen  Körperverletzung  mit  Todesfolge
nach Impfung gegen den Impfarzt des Verstorbenen
und gegen Unbekannt 

wegen des dringenden Verdachts verspäteter oder unzu-
reichender  Vitamin-A-Substitution … nach WHO-Thera-
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piestandard zur Behandlung von Masern.

Das verstorbene Kind war zum Todeszeitpunkt 1,5 Jahre
alt und wohnhaft in Berlin. In den Medien ist darüber aus-
führlich berichtet. … [Das Kind] hatte … seit Geburt eine
Herzkrankheit.

Tatbestand:

1. Das verstorbene Kleinkind hatte gemäß Empfehlung
der Ständigen Impfkommission (Stiko) bereits  die erste
MMR-Impfung  (Masern-Mumps-Röteln)  …  und  sollte
nach  Information  aus  seinem Umfeld  in  den  nächsten
Wochen die Folgeimpfung … [erhalten].

Bekanntlich werden bei Erstimpfungen gegen Masern …
Lebendviren geimpft. Wegen des damit verbundenen Er-
krankungsrisikos sollen … [deshalb] nur gesunde Kinder
geimpft werden.

Zeugnis: Sachverständiger

2. Das schließlich an Masern verstorbene Kind war aber
nicht gesund, sondern hatte schon vor seiner Impfung ei-
nen Herzschaden.

… [Es] bestand außerdem keine Dringlichkeit für eine …
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Impfung, denn nach Einlassung von Müttern … waren …
in dem Kindergarten des Verstorbenen keine Masernfälle
gemeldet.

Folglich hätte das verstorbene Kind nur geimpft werden
dürfen, wenn der Impfarzt vor der Impfung sichergestellt
h[ä]tte, dass es durch eine Impfung keinen Schaden …
[nimmt].

In der Öffentlichkeit wird von interessierter ärztlicher Sei-
te  fälschlich  …  [behauptet],  Impfen  sei  grundsätzlich
harmlos, … nach einer Impfung [träten allenfalls] leichtes
Fieber u.ä. auf …

[In der Tat] ist eine solche Impfreaktion … Ausdruck eines
gesunden Abwehrsystems, das sich – etwa durch Fieber
– gegen die Einbringung körperfremder Substanzen zur
Wehr setzt … [Es] ist … sogar heilsam, wenn das auftre-
tende Fieber dann nicht medikamentös unterdrückt wird.

Abzugrenzen ist … die Impfschadenreaktion, die in der
Regel  erst  Wochen  oder  Monate  nach  der  Impfung  –
etwa im Rahmen von Vorsorgeuntersuchungen – … auf-
fällt. Braucht es doch unterschiedlich lange, bis die toxi-
schen Zusatzstoffe der Impfmittel die kindlichen Nerven
[und  deren]  … entwicklungsgemäßes  Aussprossen  be-
hindern oder stoppen. Die [je konkreten] Erscheinungen
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[eines Impfschadens] sind … nie [exakt] vorhersagbar. 

Manche  impfgeschädigten  Kinder  machen  … zunächst
… eine … ´rückläufige´ Entwicklung durch, indem sie Fä-
higkeiten wieder verlieren, die sie … bereits … hatten.
Andere Kinder haben schwerste Nervenleiden wie Dysto-
nien, Zuckungen oder Bewegungsausfälle … Wieder an-
dere können beispielsweise … nicht mehr hören oder se-
hen …

[Jedenfalls handelt es sich um] …Leiden, die … [oft] le-
benslang das Kind und die  zugehörige Familie  schwer
belasten.

Wieder andere [Schäden] sind vergleichsweise so gering,
dass die Symptome erst dadurch als Impfschaden … be-
wusst werden, … [dass] … die [zeitliche] Nähe zur Imp-
fung hergestellt … [werden kann;] … vor allem die Ärzte-
schaft hat – als zunächst schadensersatzpflichtiger Impf-
verursacher!  – kein … Interesse daran, in die Kritik  zu
geraten. Ist Impfen doch eine Körperverletzung, die oft-
mals … erst auf ärztliches Drängen … hin erfolgt.

Zeugnis: Sachverständiger

3. Der Impfarzt als eigentlicher Schadensverursacher hat
… eine besondere Bedeutung, auch wenn er … nur bei
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Missachtung seiner beruflichen Sorgfaltspflicht haftet.

Immer [jedoch] kann er sich in Streitfragen … des staatli-
chen Wohlwollens sicher sein, denn der Staat stellt sich
… beim Impfen erst mal  auf die Seite der Ärzteschaft.
Löst  die  … Anerkennung eines Impfschadens doch …
möglicherweise  lebenslange  Rentenzahlungen  an  den
Impfgeschädigten aus. Nicht grundlos entscheiden daher
die  Versorgungsämter  bei  Impfschadenansprüchen  …
[äußerst] zögerlich zugunsten eines Impfgeschädigten.

4. Im vorliegenden Falle wurde … der Öffentlichkeit …
nur … [mitgeteilt], das … Kind sei … an Masern gestor-
ben. Mit dieser Information wurde … geschickt herunter-
gespielt, dass das Kind in Wirklichkeit starb, weil es herz-
krank … [war], aber trotzdem mit Lebendviren geimpft …
[wurde], sich daraus … dann ein Impfschaden entwickel-
te,  der  durch … Masernbefall  schließlich zum Tod des
Kindes führte.
 
Eine  vorherige  Verträglichkeitsprüfung  des  Impfstoffes
hätte … jedenfalls ergeben, dass wegen der Herzschädi-
gung von einer Impfung … Abstand zu nehmen war … 

Zeugnis: Sachverständiger

Schon der Beipackzettel des Impfmittels hätte … [mögli-
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cherweise  die  Gefahr]  erkennen  lassen,  auch  wenn
davon … nicht sicher auszugehen ist, … [weil] bei der …
Zulassung  von  Impfstoffen  …selbst  den  bundesdeut-
schen Aufsichtsbehörden … die genaue Zusammenset-
zung des Impfstoffes nur teilweise … [offengelegt] wird …

Zeugnis: Sachverständiger

Da allen Impfstoffen in Deutschland … bis heute [ebenso]
ein  mit  Doppelblindversuchen  …  [belegter]  Wirk-  [wie]
Ungefährlichkeitsnachweis fehlt, lässt sich zwar die Ge-
fährlichkeit des … Impfstoffes ... leugnen, doch entbindet
dies den jeweils impfenden Arzt nicht von seiner Verant-
wortung für … [die] Impfung.

Insbesondere  bei  [Kontra-]Indikationen  wie  etwa  dem
Herzfehler des … verstorbenen Kindes muss … ein …
Arzt … auf … [das] Impfen … [dann] eben verzichten.
Schließlich sind bundesweit im Jahr 2014 nur 2 Kinder an
Masern gestorben, so dass im Riskovergleich eine Imp-
fung … nachrangig war.

Zeugnis: Sachverständiger

5. Das kranke Kind kann vorliegend am Zusammenspiel
der Lebenderreger im gespritzten Komplexmittel gestor-
ben sein wie möglicherweise auch an der Einzelwirkung
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… [der] Lebenderreger in dem geimpften Komplexmittel.

Nach bisherigen Veröffentlichungen sind solche Fragen
ungeprüft … [, mithin ein] Ermittlungsversäumnis … [und
deshalb zu untersuchen].

6. Ebenso unveröffentlicht und … wohl ungeklärt ist auch,
ob das schon vor seiner Erstimpfung … kranke Kind nicht
Opfer der in den Impfmitteln enthaltenen, giftigen Impf-
mittelzusatzstoffe  ist.  Die  zum Tode führenden  Masern
bekam  das  Kind  schließlich  erst  Wochen  nach  seiner
Erst-Impfung, denn andere Mütter dieses KiGa [Kinder-
gartens] wurden erst nach dem Tod des Kindes über ei-
nen Masernbefall im KiGa informiert. Folglich handelt es
sich  … um einen  ´klassischen´  Impfschadenfall:  durch
die Impfung war [–] durch die Impfzusatzstoffe [–] das Ab-
wehrsystem des vorerkrankten Kindes so weit herabsetzt
worden, dass es für Masern anfällig wurde, an denen es
[dann] verstarb.

Zeugnis: Sachverständiger

Impfzusatzstoffe … [, die] ´Thiomersal´ – ein[en] Queck-
silberabkömmling – oder Aluminiumhydroxid, ein[en] Alu-
miniumabkömmling [enthalten].

Beide  Impfmittelzusätze  sind  hoch  toxisch,  weshalb
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´Thiomersal´ … seit dem Jahre 2010 aus den Impfmitteln
herausgenommen  sein  soll,  Quecksilber  aber  –  weil
sonst keine … Vielfachimpfungen möglich wären – unter
anderem Namen … in den Impfmitteln belassen … [wur-
de].

Zeugnis: Sachverständiger

Das  ebenso  nerven[schädigende]  Aluminiumhydroxid
wird … aus gleichem Grund [weiterhin] als Impfmittelzu-
satzstoff eingesetzt.

Zeugnis: Sachverständiger

7.  Masern  sind  –  nach  amtlicher  Veröffentlichung  der
WHO  –  bei  ausreichender  Vitamin-A-Ernährung  eines
Kindes üblicherweise … kein therapeutisches Problem.

Beim vorliegenden Todesfall wurde über eine therapeuti-
sche Vitamin-A-Substitution nichts bekannt. Daher könn-
te eine unzureichende Substitution von Vitamin-A – [eine]
… ärztliche  Missachtung  des  internationalen  Therapie-
standards der WHO bei Masern – … eine zusätzliche Er-
klärung für den Tod des Kindes sein.

Zeugnis: Sachverständiger

 S     

)
 [Monat des 



(
Ich erspare 

  

8. Zusammenfassung:

Das kranke  Kind  ist  an  Masern  gestorben,  obwohl  es
´routinemäßig´  nach  Stiko-  [Ständige  Impfkommission]
Empfehlung geimpft worden war.

Wegen der … [bestehenden] kardiologischen Erkrankung
war  es  somit  ärztliches  Versagen,  dieses  kranke  Kind
überhaupt zu impfen.

Der Impfarzt hat die möglichen Verträglichkeitsprüfungen
unterlassen,  obwohl  diese  Impfung  in  Anbetracht  des
kindlichen Vorschadens – [und] im Hinblick auf das spä-
ter dann auch eingetretene Ergebnis – zu diesem Zeit-
punkt … aufschiebbar gewesen wäre.

Der Impfarzt handelte somit ersichtlich routinemäßig und
offenbar ohne vorherige, umfangreiche Risikoinformation
der Eltern. Schließlich ist wohl nur so zu erklären, dass
nicht schon die Eltern die … Impfung wenigstens … ver-
schoben  [haben].  Zumal  zum Impfzeitpunkt  im  lokalen
KiGa keine Masern bekannt waren und 2014 bundesweit
nur 2 Todesfälle durch Masern bekannt wurden.

Selbst bei korrekter … Impfaufklärung und Vorliegen ei-
ner ausdrücklichen Willenserklärung der Eltern, das Kind
impfen zu lassen, hätte der Impfarzt angesichts des ge-
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sundheitlichen Risikos für  den Impfling … nicht  impfen
dürfen, denn – ausweislich des traurigen Ergebnisses –
konnte er zu keiner Zeit sicher sein, damit dem Kind nicht
zu schaden.

Zeugnis: Sachverständiger

gez.
Wolf-Alexander Melhorn“ [Melhorn, Wolf-Alexander: Anzeige gegen Impfarzt in

Berlin … (wie zit. zuvor); e.U.].

Zu den Masern,  zur  Masern-Infektion,  zum Krankheits-
bild, zu Komplikationen der Masern-Erkrankung, schließ-
lich  zur  Masern-Impfung  und  hinsichtlich  deren  Sinn
(oder auch Unsinn) ist – in präsentem Zusammenhang –
wie folgt anzumerken:

Mutationen von Masern-Wild-Viren (also von Masern-Vi-
ren, die in der Natur vorkommen) können zu einer Resis-
tenz  der  mutierten  Stämme  gegen  Masern-Antikörper
führen – unabhängig davon, ob letztere durch Masern-
Impf-Viren oder durch eine (durchgemachte) Masern-In-
fektion entstanden sind 1141. Derart führen mutierte Stäm-
me dazu, dass sich die Masern trotz aller Impfbemühun-

1141 Kweder, H., and al.: Mutations in the H, F, or M Proteins
Can Facilitate Resistance of Measles Virus to Neutralizing
Human Anti-MV Sera.
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gen nicht ausrotten lassen: 

„Obwohl in den USA die Masern seit Jahren als ausgerot-
tet gelten, gibt es immer wieder rätselhafte Erkrankungs-
wellen. Erst kürzlich wurden 51 laborbestätigte Masern-
fälle  von  Besuchern  im  kalifornischen  Disneyland  be-
kannt. Der Schweizer ´Tagesanzeiger´ vom 29. Jan. 2015
ist sich sicher, dass es sich um eine ´Epidemie der Impf-
gegner´  handelt,  die einem ´Brutnest´  in Südkalifornien
entstammen“ 1142 – geradezu Slapstick, wenn der Hinter-

     Advances in Virology. Volume 2014, Article ID 205617, 18
pages, http://dx.doi.org/10.1155/2014/205617: 

      „Although there  is  currently  no evidence of  emerging
strains of measles virus (MV) that can resist neutralization
by the anti-MV antibodies present in vaccines, certain mu-
tations in circulating wt MV strains appear to reduce the ef-
ficacy of these antibodies. Moreover, it has been hypothesi-
zed  that  resistance  to  neutralization  by  such  antibodies
could allow MV to persist … A high percentage of the es-
cape mutants contain mutations found in cases of Subacute
Sclerosing  Panencephalitis  (SSPE)  and  our  results  could
potentially shed light on the pathogenesis of this rare fatal
disease.”

1142 Hatz auf Impfgegner;  [a]nderer Haarschnitt,  ähnliche Ge-
sinnung? Impfkritik.de. Portal für unabhängige Impfaufklä-
rung, 
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grund nur nicht so ernst wäre.

„Die wiederholten Ausbrüche passen nicht in das Weltbild
der Impfexperten und ihrer Parteigänger,  die unbedingt
das Masernvirus ´ausrotten´ wollen …

Die Masern sind bei uns eine in der Regel harmlos ver-
laufende Kinderkrankheit. Komplikationen sind sehr sel-
ten und auf naturheilkundlichem Wege gut zu begleiten
… 

Bereits vor Einsetzen der Masernimpfung in den 1960er-
Jahren war in den USA, Deutschland, England und Wa-
les die Sterberate verglichen mit 1900 auf gerade mal ein
Prozent  (!)  gefallen  …  Die  Massenimpfungen  können
also allenfalls dieses eine Prozent als Erfolg für sich re-
klamieren. 

Doch selbst das ist  fraglich, wenn man sich vergegen-
wärtigt,  dass bisher kein einziger Impfstoff  mit  Masern-
komponente seine tatsächliche Wirksamkeit anhand pla-
cebokontrollierter  Doppelblindstudien  beweisen  musste.
Alles, was man vorweisen kann, ist ein fragwürdiger La-
borwert [erhöhter Antikörper-Titer].

    http://www.impfkritik.de/pressespiegel/2015021001.html,
abgerufen am 05.06.2016
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Die Wirksamkeit der Masernimpfung ist also nur ein My-
thos …

Der entscheidende Faktor  für  den Rückgang seit  1900
dürfte die Überwindung des Hungers und die Verfügbar-
keit frischer Lebensmittel auch gegen Ende des Winters
sein: Zu dieser Zeit litten die meisten Bevölkerungen in
unseren Breiten unter einem Mangel an Vitamin A und zu
dieser Zeit waren die Masernwellen seit jeher am stärks-
ten. Die Weltgesundheitsbehörde WHO empfiehlt insbe-
sondere auf dem immer noch an Hunger leidenden Konti-
nent Afrika zur Vorsorge und zur Behandlung der Masern
die hochdosierte Gabe von Vitamin A …

Eine Alternative zur Impfung steht also schon lange zur
Verfügung. Doch diese Information scheint bei  den zu-
ständigen Behörden … noch nicht angekommen zu sein“
[a.a.O.].

Literaturangaben zufolge liegt die Masernsterblichkeit in
entwickelten Ländern bei < 0,05 % 1143; das Robert-Koch-

1143 Chen, W. J.: Comparison of LiST measles mortality model
and WHO/IVB measles model. BMC Public Health. 2011
Apr 13;11 Suppl 3:S33.doi: 10.1186/1471-2458-11-S3-S33
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Institut ging 2010 1144 noch von einer Sterblichkeit bei Ma-
sern  von  1:10.000  bis  1:20.000  Fällen  aus;  2015  gibt
dasselbe Institut eine Mortalität von 1:1.000 an 1145 – eine
Verzehn- bis Verzwanzigfachung in 5 Jahren? „Ich traue
keiner Statistik, die ich nicht selbst gefälscht habe“, wür-
de Churchill wohl kommentieren. 

Jedenfalls  sind  Masern  eine  typische  Erkrankung  des
Kleinkind-Alters; bei einer hohen Durchimpfungsrate der
Bevölkerung indes kommt es zu einer vermehrten Infekti-
on von Säuglingen einerseits und Jugendlichen und Er-
wachsenen (Nichtgeimpften und Impfversagern) anderer-

1144 Robert-Koch-Institut:  Masern.  RKI-Ratgeber  für  Ärzte,
http://www.mkk.de/cms/media/pdf/aemter_1/gesundheits-
amt/hygiene_1/roterordner/masern/
Masern_Ratgeber_fuer_Aerzte.pdf,  abgerufen  am  05.06.
2016

1145 Robert-Koch-Institut:  Epidemiologisches Bulletin  10/2015
vom 9. März 2015 (Nr. 10), 

  http://www.rki.de/DE/Content/Infekt/EpidBull/Archiv/2015/
Ausgaben/10_15.pdf?__blob=publicationFile,  abgerufen
am 05.06.2016:

    Überblick über die Epidemiologie der Masern in 2014 und
aktuelle Situation in 2015 in Deutschland
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seits  1146;  2014 waren laut  Robert-Koch-Institut  über 60
Prozent  (!)  an  Masern  Erkrankter  Jugendliche  und  Er-
wachsene Robert-Koch-Institut: Epidemiologisches Bulletin 10/2015 vom 9. März 2015 (Nr.

10) …, wie zit. zuvor. Sowohl Säuglinge als auch Jugendliche/Er-
wachsene haben ein deutlich erhöhtes Komplikations-Ri-
siko im Falle einer Masern-Erkrankung 1147 1148. Folgerich-
tig wird die Zahl der Masernfälle, die eine stationäre Be-
handlung erfordern, immer größer und hat sich von 2001
bis 2012 (von 9 auf 25 %) fast verdreifacht Matysiak-Klose, D.: Hot

Spot: Epidemiologie der Masern und Röteln in Deutschland … (wie zit. Zuvor).

1146 Matysiak-Klose, D.: Hot Spot: Epidemiologie der Masern
und  Röteln  in  Deutschland  und  Europa.  Bundesgesund-
heitsbl  2013(56): 1231–1237

     DOI 10.1007/s00103-013-1799-x.  Online publiziert:  29.
August 2013. Springer-Verlag Berlin Heidelberg 2013: 

   „Im Jahr 2012 wurden nur insgesamt 167 Masernfälle aus
Deutschland  dem  RKI  übermittelt  (Datenstand:
31.01.2013).“ Wohlgemerkt: Ganze 167 Masernfälle in ei-
nem Jahr.

1147 Schaad, U. B.: Pädiatrische Infektiologie. Hans Marseille,
München, 2. Auflage 1997

1148 Orenstein, W. A., et al.: The Clinical Significance of Meas-
les: A Review. J Infect Dis. (2004) 189 (Supplement 1): S4-
S16. Doi: 10.1086/377712
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Mit anderen Worten: Eine große Durchimpfungsrate führt
nicht zum Verschwinden der Masern, indes zu einer deut-
lich gestiegenen Komplikationsrate; „da als unmittelbare
Folge der Masernimpfpolitik zunehmend mehr junge Müt-
ter  nicht  mehr selbst  Masern durchlebten, sondern nur
mehr geimpft sind, geben diese an ihre Neugeborenen
einen  wesentliche  schlechteren  Nestschutz  gegen  Ma-
sern weiter ... Zusätzlich fehlt sowohl den im Kindesalter
Erkrankten als auch den Geimpften die natürliche ´Auffri-
schung´ ihrer Immunität durch Kontakt mit Wildmasern …
Die  daraus  resultierende  höhere  Empfänglichkeit  von
Säuglingen gegen Masern wäre mithin eine unmittelbare
Folge der Impfstrategie zur ´Ausrottung´ der Erkrankung“
1149.

1149 Rabe, S.: Masern – Die Erkrankung. Impf-info.de: Beiträge
zu  einer  differenzierten  Impfentscheidung,  http://ww-
w.impf-info.de/die-impfungen/masern/113-masern-die-er-
krankung.html, abgerufen am 05.06.2016
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DIE NEBENWIRKUNGEN VON IMPFUN-
GEN – LÜGE, OFT GEHÖRT, LEICHT

SICH ZU VERMEINTLICH´ WAHRHEIT
VERKEHRT

Mein geliebter Mann!

Bei jeder Impfung werden – meist eiweißhaltige – Fremd-
stoffe in den Körper eingebracht; dieser Umstand allein
beinhaltet eine Reihe von Risiken 1150 wie z.B. die Verlet-
zung von Nerven oder Blutgefäßen (bei der üblichen in-
tramuskulären Applikation), und es kann, beispielsweise,
ebenso zu Blutungen wie zu sensiblen oder motorischen
Lähmungen kommen. Ich selbst werde nie den Anblick
eines kleinen Mädchens mit Fallhand – infolge einer nicht
lege artis durchgeführten Impfung und konsekutiver Läh-
mung des N. radialis – vergessen. Obgleich das Ereignis
40 Jahre zurückliegt. 

1150 Rabe,  S.:  Unerwünschte  Arzneiwirkungen  (UAW)  von
Impfstoffen, http://www.impf-info.de/unerw%C3%BCnsch-
tes/allgemeines1/78-unerwhte-arzneiwirkungen-uaw-von-
impfstoffen.html (Abruf: 07.06.2016)
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An der Einstichstelle selbst sind Infektionen möglich, die
zur  Bildung eines Abszesses führen können;  bisweilen
treten auch akute allergische Reaktionen auf (bis hin zum
lebensbedrohlichen  anaphylaktischen  Schock)  [a.a.O.].
Häufig kommt es nach Impfungen zu unspezifischen All-
gemein-  und  Krankheitssymptomen  1151 (wie  subfebrile
Temperatur, Kopf- und Gliederschmerzen, Abgeschlagen-
heit, Appetitlosigkeit, Übelkeit, Erbrechen und Durchfall).
Darüber hinaus haftet allen Impfungen das Risiko spezifi-
scher  Nebenwirkungen  an,  wobei  es  oft  schwierig  ist,
zwischen  einem kausalen  Zusammenhang  oder  einem
lediglich  koinzidenten  Zusammentreffen  der  Ereignisse
zu unterscheiden (was für den Einzelfall  den Nachweis
einer ursächlichen Beziehung von Impfung und Neben-
wirkung erschwert bis verunmöglicht).

Hinsichtlich solcher Nebenwirkungen von Impfungen sei-
en (kursorisch!) wie folgt angeführt: 
  

• 1152 (Impfungen gegen Kinderkrankheiten und de-

1151 Impfen - Fluch oder Segen? http://www.gesundheit-natuer-
lich.at/index.php/impfen#Impfkritik_Loibner, abgerufen am
07.06.2016

1152 Hugelshofer,  N.  und Suter,  P.:  Impfungen gegen Kinder-
krankheiten und deren Auswirkung auf die Gesundheit des
Kindes.  Diplomarbeit  zum Bildungsgang Dipl.  Naturheil-
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ren Auswirkung auf die Gesundheit des Kindes)

• 1153 (Impfungen – Sinn oder Unsinn?)

• 1154:  „Aluminium in Impfstoffen gilt  nach neuester
wissenschaftlicher  Studienlage  nicht  mehr  als
harmlos.  Das Metall  wird eindeutig mit  Autismus
und  der  Alzheimer-Krankheit  in  Verbindung  ge-
bracht.  Mehr  noch,  inzwischen  gibt  es  gar  eine
ganz neue Bezeichnung für Autoimmunerkrankun-
gen (´ASIA´), die u. a. durch Impfstoffadjuvantien
wie z. B. Aluminium ausgelöst werden können.“

praktiker/in TEN hfnh. Traditionelle Europäische Naturheil-
kunde an der Paramed Akademie AG. Bildungszentrum für
Ganzheitsmedizin, Baar, 2012

1153 Impfungen  –  Sinn  oder  Unsinn?  Aus  dem  Vortrag  AZK
Anita Petek-Dimmer 2008, 

    https://symboleigenschoepfung.files.wordpress.com/
2014/01/impfungen-sinn-oder-unsinn.pdf, abgerufen am 07.
06.2016

1154 Aluminium in Impfstoffen bedroht unser Gehirn, http://ww-
w.zentrum-der-gesundheit.de/aluminium-in-impfstoffen-
ia.html, abgerufen am 07.06.2016
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• 1155: Die 200-Jahre Impf-Lüge

• 1156: Anerkennung von Impfnebenwirkungen

• 1157 (Impfstoffe, Inhalt)

• 1158:  Zahlreiche  Todesfälle  nach  6fach-Impfung:
„Todesfälle  bei  deutschen Behörden seit  langem
bekannt [:]

1155 Die 200-Jahre Impf-Lüge. Wer hat das Impfen erfunden?
Http://www.torindiegalaxien.de/erde11/Die%20Impflue-
ge.pdf, abgerufen am 06.06.2016

1156 Rabe,  S.:  Anerkennung  von  Impfnebenwirkungen,  http://
www.impf-info.de/unerw%C3%BCnschtes/anerkennung/
79-anerkennung-von-impfnebenwirkungen.html,  abgerufen
am 05.06.2016

1157 Rabe, S.: Impfstoffe, Inhalt. Http://www.impf-info.de/pdfs/
Impfstoffe%20Inhalt%202016.pdf,  abgerufen  am  07.06.
2016

1158 Zahlreiche  Todesfälle  nach  6fach-Impfung.  Impfkritik.de.
Portal  für  unabhängige  Impfaufklärung,  http://www.impf-
kritik.de/6fach-impfstoffe/index.html, abgerufen am 06.06.
2016
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Der deutschen Zulassungsbehörde für Impfstoffe,
dem Paul-Ehrlich-Institut (PEI) in Langen sind min-
destens  16  Todesfälle  im  zeitlichen  Zusammen-
hang mit einer vorausgegangenen 6fach-Impfung
bekannt, für die keine anderen Todesursachen ge-
funden  werden  konnten  (Stand  Frühjahr  2003).
Selbst  vehemente Impfbefürworter [sind] beunru-
higt. Dies führte dazu, dass sich Prof. Windorfer,
Leiter des Niedersächsischen Landesgesundheits-
amtes  und  als  vehementer  Impfbefürworter  be-
kannt, bei Prof. Löwer, dem Leiter des PEI darüber
beklagte, die Landesgesundheitsämter seien von
den Vorgängen offensichtlich nicht informiert wor-
den, und die Einsetzung eines unabhängigen Ex-
pertengremiums forderte. Er befürchte ansonsten
´einen erheblichen Schaden für den Impfgedanken
insgesamt´.“

• 1159 (Impfen? Nein, Danke!)

• 1160: Vorsicht vor Grippeimpfung: Extreme Queck-
silber-Mengen in Grippeimpfstoff

1159 Impfen? Nein, Danke! Impfstoffe, http://www.impfen-nein-
danke.de/impfstoffe/, abgerufen am 07.06.2016 

1160  Epoch Times vom Freitag, den 8. Januar 2016, 
 S     

)
 [Monat des 



(
Ich erspare 

  

• 1161: „Der Gürtelrose-Impfstoff Zostavax (oder Zos-
ter) lindert angeblich das Risiko einer Gürtelrose,
die bei älteren Menschen oft mit heftigen Schmer-
zen einhergeht. Laut einer Empfehlung des Advi-
sory Committee on Immunization Practices (ACIP
–  ein  Gremium,  das  Impfempfehlungen  erstellt)
sollte der krebsauslösende Stoff Über-60-Jährigen
injiziert werden, auch dann, wenn der Betreffende
bereits  zuvor  an  einer  Gürtelrose  gelitten  habe,
um ein ´erneutes Auftreten´ zu verhindern.“ 

     http://www.epochtimes.de/gesundheit/quecksilber-in-grip-
peimpfstoff-a1297508.html?neuste=1, abgerufen am 07.06.
2016:

    Vorsicht vor Grippeimpfung: Extreme Quecksilber-Mengen
in Grippeimpfstoff Flulaval entdeckt!

1161 Wells, S. D.: Gürtelrose-Impfstoff wird mit Schweine-Gela-
tine, MSG und Rückständen von abgetriebenen Föten her-
gestellt.  Http://info.kopp-verlag.de/medizin-und-gesund-
heit/was-aerzte-ihnen-nicht-erzaehlen/s-d-wells/guertelrose-
impfstoff-wird-mit-schweine-gelatine-msg-und-rueckstaen-
den-von-abgetriebenen-foeten-her.html.  Veröffentlicht  am
02.08.2015, abgerufen am 07.06.2016
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• 1162: „Uns Impfgegnern wird nur allzu oft das einfäl-
tige,  abgestandene  Argument  entgegengehalten:
´Ich bin als Kind geimpft  worden und mir  geht´s
gut.´ Den Erwachsenen, die so daherreden, ist of-
fenbar nicht bewusst, dass sie viel  weniger Imp-
fungen erhielten, als heute auf dem Impfplan ste-
hen. Und nur wenige halten sich an die Impfemp-
fehlungen für Erwachsene.“

• 1163: „Seit Langem ist die zentrale Rolle von Schä-
digungen  der  Mitochondrien  bei  einer  großen
Bandbreite  schwerwiegender  Erkrankungen  be-
kannt. Dazu zählen etwa Schizophrenie, Diabetes,
die  Parkinsonkrankheit,  Epilepsie,  Migräne,
Schlaganfälle,  das  chronische  Erschöpfungssyn-
drom und Autismus. 

1162 Edwards, J.: Die Erweiterung des Impfplans und die Zunah-
me von Autismus. Veröffentlicht am 04.09.2015 und abge-
rufen am 07. 06. 2016

1163 Goodrich, A.: Quecksilber in Impfstoffen: Die Mitochondri-
en,  „Kraftwerke“ der  Zellen,  sterben ab,  http://info.kopp-
verlag.de/hintergruende/enthuellungen/amy-goodrich/
quecksilber-in-impfstoffen-die-mitochondrien-kraftwerke-
der-zellen-sterben-ab.html,  veröffentlicht  am  19.01.2016
und abgerufen am 07.06.2016
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Erst  vor  kurzem  wurde  nun  entdeckt,  dass  der
Großteil  der  Schädigung  der  Mitochondrien  tat-
sächlich durch Ärzte und konventionelle Behand-
lungsmethoden erfolgt. ´Viele dieser Erkrankungen
… werden … durch verschreibungspflichtige Medi-
kamente, Impfstoffe und/oder andere giftige Sub-
stanzen verursacht, die die Mitochondrien in unse-
rem Gehirn, das Nervensystem, die Muskeln und
andere Organe vergiften. Auf diese Weise erkran-
ken wir an vermeidbaren, durch ärztliche Maßnah-
men oder  die  Gesundheitsindustrie  verursachten
Krankheiten …´“

• 1164:  “The role of thimerosal containing vaccines in
the  development  of  autism  spectrum  disorder
(ASD) has been an area of intense debate, as has
the presence of mercury dental amalgams and fish
ingestion by pregnant mothers. We studied the ef-

1164 Sharpe,  M.  A.,  et  al.:  Research  Article:  B-Lymphocytes
from a Population of Children with Autism Spectrum Dis-
order and Their Unaffected Siblings Exhibit Hypersensitivi-
ty to Thimerosal. 

   Journal  of  Toxicology,  Volume  2013  (2013),  Article  ID
801517, 11 pages

      Http://dx.doi.org/10.1155/2013/801517 
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fects  of  thimerosal  on  cell  proliferation  and  mit-
ochondrial  function  from  B-lymphocytes  taken
from  individuals  with  autism,  their  nonautistic
twins, and their nontwin siblings … This suggests
certain individuals with a mild mitochondrial defect
may be highly susceptible to mitochondrial specific
toxins like the vaccine preservative thimerosal.“

• 1165:  “Autism is  a  syndrome characterized by im-
pairments in  social  relatedness and communica-
tion,  repetitive  behaviors,  abnormal  movements,
and sensory dysfunction. Recent  epidemiological
studies suggest that autism may affect 1 in 150 US
children [e.  U.].  Exposure to mercury can cause
immune, sensory, neurological, motor, and behav-
ioral dysfunctions similar to traits defining or asso-
ciated with autism, and the similarities extend to
neuroanatomy,  neurotransmitters,  and  biochem-
istry.  Thimerosal,  a  preservative  added  to  many
vaccines [e.  U.],  has become a major  source of
mercury in  children [e.  U.]  who,  within  their  first
two years, may have received a quantity of mer-
cury that  exceeds safety  guidelines.  A review of

1165 Bernard, S.: Autism: A novel form of mercury poisoning.
Medical Hypotheses, Volume 56, Issue 4, 2001, Pages 462-
471
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medical  literature and US government data sug-
gests that: (i) many cases of idiopathic autism are
induced  by  early  mercury  exposure  from
thimerosal [e.  U.];  (ii)  this  type  of  autism repre-
sents an unrecognized mercurial syndrome [e. U.];
and (iii) genetic and non-genetic factors establish
a predisposition whereby thimerosal's adverse ef-
fects occur only in some children.” 

• 1166: “Thimerosal, a derivative of mercury, is used
as a preservative in hepatitis B vaccines. We mea-
sured total mercury levels before and after the ad-
ministration of  this  vaccine  in  15 preterm and 5
term infants.  Comparison of pre- and post-vacci-
nation mercury levels showed a significant increa-
se in both preterm and term infants after vaccinati-
on.  Additionally,  post-  vaccination mercury levels
were  significantly  higher  in  preterm  infants  as
compared with term infants.  Because mercury is
known to be a potential neurotoxin to infants, fur-
ther study of its pharmacodynamics is warranted.”

1166 Stajich, G.V.: Iatrogenic exposure to mercury after hepatitis
B vaccination in preterm infants. Journal of Pediatrics. Vo-
lume 136, Issue 5, 2000, Pages 679-681
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• 1167:  “Without  a  preservative,  such  as  thiomersal
(known as thimerosal in the US), multi-dose liquid
presentations of vaccine are vulnerable to bacteri-
ological contamination that can result in death or
serious illness of the recipient. Concerns about le-
vels of mercury exposure from thiomersal-contai-
ning vaccines were first  raised in the US during
1999 in the context of Hepatitis B vaccine for new-
borns.”

• 1168: Hepatitis B triple series vaccine and develop-
mental disability in US children aged 1-9 years

• 1169:  “Impairments in social  relatedness and com-

1167 Clements, C.J.: When science is not enough – A risk/benefit
profile of thiomersal-containing vaccines (Review). Expert
Opinion on Drug Safety, Volume 5, Issue 1, 2006, Pages
17-29

1168 C.  Gallagher  and M.  Goodman:  Hepatitis  B triple  series
vaccine and developmental disability in US children aged
1-9 years. Toxicological & Environmental Chemistry, vol.
90, no. 5, pp. 997–1008, 2008

1169 Geier, M.R.: A case series of children with apparent mercu-
ry  toxic  encephalopathies  manifesting  with  clinical  sym-
ptoms of regressive autistic disorders. Journal of Toxicolo-
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munication,  repetitive  behaviors,  and  stereotypic
abnormal movement patterns characterize autism
spectrum disorders (ASDs).  It  is  clear that while
genetic factors are important to the pathogenesis
of ASDs, mercury exposure can induce immune,
sensory, neurological, motor, and behavioral dys-
functions [e. U.] …”

• 1170:  Die sieben heftigsten Kindheitsallergien über-
schneiden sich direkt mit Bestandteilen von Impf-
stoffen [:]

„In  ihrem ersten Lebensjahr werden Kindern be-
kanntermaßen krebserzeugende Substanzen und
Neurotoxine injiziert. Später entwickeln die Kinder
dann  oft  ungewöhnliche  Nahrungsmittelallergien,
von denen einige so heftig ausfallen können, dass
es  den  betroffenen  Personen  nicht  möglich  ist,

gy and Environmental Health - Part A: Current Issues. Vo-
lume 70, Issue 10, January 2007, Pages 837-851

1170 Wells,  S.  D.:  http://info.kopp-verlag.de/hintergruende/
enthuellungen/s-d-wells/die-sieben-heftigsten-kindheitsall-
ergien-ueberschneiden-sich-direkt-mit-bestandteilen-von-
impfstoffe.html, veröffentlicht am 28.01.2016 und abgeru-
fen am 07.06.2016
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sich auch nur im gleichen Raum mit anderen Men-
schen aufzuhalten,  die  diese Nahrungsmittel  wie
etwa Erdnüsse verzehren.

Betrachten wir einmal Impfstoffe wie MMR (gegen
Masern, Mumps und Röteln), DTaP (gegen Diph-
therie,  Tetanus und Keuchhusten) und HPV (ge-
gen Humane Papillomviren) etwas genauer, um zu
verstehen,  worauf  diese  extremen  Allergien  zu-
rückzuführen sind.  Der  gesamte Körper  wird  bei
einer  Impfung  sozusagen  in  einen Panikzustand
versetzt, weil er den Eindruck hat, Allergene, die
bei ihm eine heftige Immunreaktion auslösen, wür-
den direkt in das Muskelgewebe injiziert werden.

Die Immunreaktion fällt entsprechend massiv aus.
Es kommt zu einer ´Flucht-nach-vorne-Reaktion´.
Und wenn über einen Zeitraum von sieben Jahren
50-mal industriell hergestellte Emulgatoren, gene-
tisch  veränderte  Bakterien,  menschliches  Eiklar,
Mononatriumglutamat,  Eiprotein,  reduzierte  Tier-
haut und Gelatine oder giftige Schwermetalle [und
viele  andere  Schadstoffe  mehr  -  e.  A.]  in[s]  …
Muskelgewebe  injiziert  werden,  stellt  sich  dann
tatsächlich  noch  die  Frage,  warum  man  selbst
oder das Kind extreme Allergien gegen genau die-
selben Bestandteile entwickelt hat, die sich in der

 S     

)
 [Monat des 



(
Ich erspare 

  

überwiegenden  Mehrheit  der  heutigen  Impfstoffe
befinden.“

• 1171:  „Eine Impfung ist  als Voraussetzung für den
Dienst in den US-Streitkräften schon lange vorge-
schrieben. Dabei ist gut dokumentiert,  dass viele
der  Impfstoffe,  die  im Laufe  der  Jahre  Soldaten
verabreicht wurden, experimenteller Natur waren.
Das heißt, sie enthielten nicht getestete Wirkver-
stärker und andere fragwürdige Zusatzstoffe. Aber
erst kürzlich wurden wir darauf aufmerksam, dass
der  hochgiftige  Impfstoff-Wirkverstärker  Squalen
MF59, der im ersten Golfkrieg Soldaten injiziert …
und später mit dem Golfkriegssyndrom in Verbin-
dung gebracht wurde, heute einigen zivilen Grip-
peimpfstoffen zugesetzt wird [e. U.].“

Sog. Golfkriegs-Symptome, die bei Soldaten auf-

1171 Huff, E. A.: Der hochgiftige Wirkverstärker Squalen MF59,
der  bei  US-Soldaten  das  Golfkriegssyndrom verursachte,
wird jetzt zivilen Grippeimpfstoffen zugesetzt, 

    http://info.kopp-verlag.de/medizin-und-gesundheit/gesun-
des-leben/ethan-a-huff/der-hochgiftige-wirkverstaerker-
squalen-mf59-der-bei-us-soldaten-das-golfkriegssyndrom-
verursachte-.html, veröffentlicht am 01.10.2013 und abge-
rufen am 07. 06.2013
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tauchten, die aus dem (ersten und zweiten) Golf-
krieg zurückkehrten, sind beispielsweise: 

Müdigkeit  und  Erschöpfungszustände,  Gelenk-
und Muskelschmerzen,  Störungen kognitiver und
emotionaler  Funktionen,  Depressionen,  Erinne-
rungs-  und  Merkfähigkeitsstörungen,  Sehstörun-
gen, Haar- und Zahnausfall, Erbrechen und Diar-
rhöe,  Lähmungen  und  Schwindel,  auch  Missbil-
dungen jeweils nach dem Krieg gezeugter Kinder. 

Das Mainstream-Medium Wikipedia  –  Du selbst,
Liebster,  hast  dessen  Verleumdungen  erfahren
müssen; es kann nur davor gewarnt werden, das
zu glauben,  was der  Meinungsmacher in  gesell-
schaftlich relevanten Bereichen als objektiv zu ver-
kaufen versucht –, Wikipedia also entblödet sich
nicht, „insbesondere auch Rentenbegehren sowie
psychische  und  psychosomatische  Erklärungs-
muster  für  diese  Erkrankungen“  anzuführen
(https://de.wikipedia.org/wiki/Golfkriegssyndrom,
abgerufen am 07.06.2016).

Der  Leser  möge  selbst  entscheiden,  ob  er  sich
Impfstoffe applizieren lässt, welche die Nebenwir-
kungen verursachen (können), die in hiesigem Ka-
pitel  beschrieben werden,  und dann,  ggf.,  „Ren-
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tenbegehren sowie psychische und psychosomati-
sche  Erklärungsmuster“  für  seine  Beschwerden
verantwortlich macht.

• 1172:  Nebenwirkungen  von  Impfungen,  wie  diese
aufgeführt in der Roten Liste

• 1173:  Nebenwirkungen  von  Impfungen,  wie  diese
angeführt in der Gelben Liste

Bis 2001 wurden die Nebenwirkungen von Impfungen in
Deutschland  nicht  systematisch  erfasst;  es  oblag  dem
impfenden Arzt, eine (mögliche) Impfreaktion zu melden
(sog. Spontanerfassung – wer daran wohl ein Interesse
hat;  ein  Schelm,  der  Böses  dabei  denkt).  Das  BfArM
(Bundesinstitut  für  Arzneimittel  und  Medizinprodukte)
geht davon aus, dass allenfalls ca. 5 Prozent aller und
ca. 10 Prozent der schweren Nebenwirkungen tatsäch-
lich gemeldet wurden 1174.

1172 Rote Liste, http://online.rote-liste.de/ 

1173 Gelbe Liste, https://www.gelbe-liste.de/ 

1174 Bulletin  zur  Arzneimittelsicherheit.  Informationen  aus
BfArM und PEI.: Einführung in die Grundlagen der Phar-
makovigilanz (Teil II): Spontanmeldesystem zur Erfassung
von Verdachtsfällen unerwünschter Arzneimittelwirkungen
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Seit  2001  schreibt  das  Bundesinfektionsschutzgesetz
(IFSG) vor, gravierende UAW (Unerwünschte  Arzneimit-
telwirkungen)  im  Zusammenhang  mit  Impfungen  über
das zuständige Gesundheitsamt an das PEI (Paul-Ehr-
lich-Institut) weiterzuleiten, damit die gesammelten Daten
regelmäßig veröffentlicht werden – eine erste umfassen-
de Datenübersicht erschien 2004 1175. Daraus wird offen-
sichtlich, welch Interesse bestimmte Kreise haben, dass
Impf-Nebenwirkungen  nicht  ans  Licht  der  Öffentlichkeit
dringen.

Nach wie vor ist die Melde-Disziplin impfender Ärzte ge-
ring 1176, so dass viele Nebenwirkungen von Impfstoffen in

(UAW). In : Ausgabe 4 | Dezember 2010, s. 18 ff.

1175 Keller-Stanislawski,  B.,  Heuß,  N.  und  Meyer,  C.:  Ver-
dachtsfälle von Impfkomplikationen nach dem Infektions-
schutzgesetz und Verdachtsfälle von Nebenwirkungen nach
dem Arzneimittelgesetz vom 1.1.2001 bis zum 31.12.2003.
Bundesgesundheitsbl  -  Gesundheitsforsch  -  Gesundheits-
schutz 2004 ·  47:1151–1164 DOI 10.  1007/  s00103-004-
0946-9 © Springer Medizin Verlag 2004

 
1176 Rabe,  S.:  Erfassung  von  Impfstoffnebenwirkungen  in

Deutschland,  http://www.impf-info.de/unerw
%C3%BCnschtes/erfassung/82-erfassung-von-impfstoffne-
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keinerlei Statistik eingehen. Zudem werden Impfstoff-Zu-
lassungsstudien  nicht  gegen  Placebo-Kontrollgruppen
durchgeführt 1177: 

„Bei  Wirksamkeitsstudien  gibt  es  vielfach  keine  echte
Placebo-Kontrollgruppe.  Bei  einem  ordnungsgemäßen
Test  bekommt  eine  Gruppe  den  Impfstoff,  die  andere
Gruppe ein  Placebo,  eine  neutrale  Substanz.  Alle  Teil-
nehmer sind der Meinung, den ordnungsgemäßen Impf-
stoff bekommen zu haben, auch jene, die das Placebo
erhalten haben. Wenn auch der Impfende Arzt nicht weiß,
wer den Impfstoff und wer das Placebo bekommen hat,
nennt man das eine randomisierte Doppelblindstudie. Die
Auswertung einer solchen Studie lässt Schlüsse auf die
Wirksamkeit zu.

Bei Impfstoffen gibt es seit Jahrzehnten keine [e. U.] ech-
ten  Placebo-Kontrollgruppen mehr.  Bei  der  HPV-Studie
war es folgendermaßen: Die eine Gruppe wurde gegen
HPV geimpft und die Kontrollgruppe gegen Hepatitis-A.

benwirkungen-in-deutschland.html,  abgerufen  am  08.06.
2016

1177 Impfstoffe  -  Wirksamkeit  –  Studien.  In:  Impfen  –  Fluch
oder  Segen?  Http://www.gesundheit-natuerlich.at/index.-
php/impfen#Impfkritik_Loibner, abgerufen am 08.06.2016 
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Die Kontrollgruppe bekommt einfach einen anderen Impf-
stoff.  In der  Studie heißt  es dann: …Die Serumgruppe
hatte  nicht  nennenswert  mehr Nebenwirkungen als  die
Placebogruppe [e. U.]. 

Offenbar wurden bei der Impfgruppe und [bei der] Kon-
trollgruppe gezielt zwei verschiedene Impfstoffe verwen-
det … Anstatt bei der Kontrollgruppe ein Placebo[.] Um
ein korrektes Ergebnis bzgl. Nebenwirkungen zu verhin-
dern. Ein reines Placebo bei der Kontrollgruppe hätte mit
Sicherheit zu einem anderen Ergebnis geführt. 

Solche ´Betrugsmethoden´ gehören in der Impfindustrie
scheinbar  zum  Alltag.  Offensichtlich  wussten  die  For-
scher, dass … [der] Impfstoff nur unter Zuhilfenahme be-
trügerischer Methoden eine Zulassung erlangen kann. So
wird den Menschen durch gezielte  Falschdarstellungen
suggeriert,  die Impfung sei  harmlos, aber wirksam. Sie
werden schlichtweg betrogen.“

Und  Harald  zur  Hausen  bekam  den  Nobelpreis!  Auf
Grundlage solcher Studien: 

 „Auch das Nobelpreiskomitee kann den Medizin-
nobelpreis für Montagnier und zur Hausen wissen-
schaftlich nicht begründen. Dies erhärtet den Ver-
dacht, dass mit der Vergabe des Nobelpreises …
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abermals  aus  unbelegten  Hypothesen  Dogmen
gezimmert werden sollen Köhnlein, C.: Auch das Nobelpreiskomitee

kann den Medizinnobelpreis für Montagnier und zur Hausen wissenschaftlich nicht be-

gründen …, wie zit. zuvor …

 Das Nobelpreiskomitee gibt auch unumwoben zu,
dass es mit der Auszeichnung an zur Hausen und
Montagnier ein klares politisches Zeichen setzen
wollte …: ´Wir hoffen, dass damit diejenigen, die
Verschwörungstheorien verbreiten und ihre Zwei-
fel an wissenschaftlich nicht haltbaren Argumenten
festmachen, endgültig verstummen´“ [ibd.].

Erhebt sich die Frage: Wo sitzen die „Verschwörungsthe-
oretiker“?  Und  mehr  noch:  Was  ist  Wahrheit?  Was ist
Lüge?

Hierzu ein paar Gedanken aus einem Theaterstück 1178.

Um einen  Bogen  zu  schlagen  „zu  den  Menschen  und
dem Leben“. Weil bekanntlich alles mit allem zusammen-
hängt. Und es kein richtiges Leben im falschen gibt:

1178 Huthmacher,  Richard  A.:  Ohne  Worte.  Ein  Leben  in
Deutschland. Drama in 5 Akten: Revue, Collage, Kaleido-
skop. BoD, Norderstedt b. Hamburg, 2015
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Lüge und Wahrheit

Lüge, oft gehört, leicht sich zu vermeintlich´ Wahrheit ver-
kehrt.

Deshalb:

Misstrau der Wahrheit,  denn auch sie könnt eine Lüge
sein. Was schon ist blanke Wahrheit, was ist Lüg allein?
Was dem einen Lüg, dem andern Wahrheit ist, zumal und
namentlich, wenn er die Wahrheit nie vermisst.
Wenn ihm das Lügen gleichsam ward zur zweit  Natur,
dann ist von Wahrheit keine Spur zu finden in den Lügen,
die er, als unbedarft Natur, dann gar noch für die Wahr-
heit hält.

So also, meine Lieber:

Glaubt nicht den Worten allein

„Guerre aux châteaux,  paix  aux chaumières“  – „Friede
den Hütten, Krieg den Palästen“:
Nicolas Chamfort, ein übler Wendehals der eine, der die-
se Worte prägte; Georg Büchner, ein aufrecht Gerechter,
der andere.

Deshalb:
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Messt die Menschen nicht an ihren Worten, sondern an
ihren Taten.

Und:

Aus der Wahrheit ist eine Hure geworden

Einst war die Wahrheit wie ein scheues Reh, kam keusch
und züchtig, kam unberührt, kam einher wie eine Jung-
frau zart.
Doch dann, oft allmählich, manchmal plötzlich, schlug die
Wahrheit aus der Art: 
Sie  ließ  sich  kaufen,  sie  log  und  betrog,  und  aus  der
Wahrheit,  wie eine Jungfrau zart,  ward eine Hure, eine
Dirne von ganz eigner Art:
Zwar war ihr Anspruch hehr – sie sei verbindlich für alle
Menschen auf der Welt. Indes für Geld sie ließ sich kau-
fen. Und trug für eben dieses Geld ihre Haut zu Markte.
Wie alle Huren dieser Welt.
Und deshalb sind der Wahrheiten so viele wie Menschen
auf der Welt. 
Denn jeder dieser Menschen kann seine Wahrheit kaufen
– alleine für ein bisschen Geld.

Und weiterhin: 
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Zwar ändern sich die Zeiten. Doch wer die Wahrheit sagt,
der ist und bleibt der Doofe.

Moderne Hofnarren

Früher durft am Hof der Narr die Wahrheit künden.
Und der Narren Herrn hörten, jedenfalls doch meistens,
ihrer Narren Wahrheit gern.
Heute steht  es mit  der Wahrheit  anders nicht,  fürwahr,
denn wer die Wahrheit  sagt,  damals wie heute, der ist
und bleibt ein Narr.
Nur dass der Narren Freiheit heute nicht mehr gilt.
Was seinerzeit die Herrn ergötzte, das macht sie heute
nur noch wild.
So dass der Narren Kopf heutzutage viel lockrer sitzt als
seinerzeit bei Hofe.
Es ändern sich die Zeiten. Doch: Wer die Wahrheit sagt,
der ist und bleibt der Doofe.

Deshalb:
 
„Wohlbekannt ist der alte Spruch Catos, er wundere sich,
dass ein Haruspex nicht lache, wenn er einen anderen
Haruspex  sehe.“  Denn  die  Eingeweihten  wissen  sehr
wohl, dass es Mumpitz ist,  was sie,  aus eigenen Herr-
schafts-Interessen,  den  Menschen  als  vermeintliche
Wahrheit verkaufen.
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Im Folgenden, Liebster, nun einige der Nebenwirkungen,
die im Zusammenhang mit Impfungen immer wieder be-
obachtet werden; jeder, der sich selbst oder, insbesonde-
re, seine Kinder impfen lässt, sollte sich fragen, ob er je-
mals  darüber  aufgeklärt  wurde.  Und  ob  er  sich  selbst
oder die Seinen solchen Gefahren aussetzen will: 
 
- Asthma   (etwa jedes 10. Kind); oft geht dem Asthma,

ebenfalls als Impfreaktion, eine Neurodermitis voraus.

- Etliche der geimpften Kinder entwickeln Allergien (fast
jedes 2. Kind in Deutschland leidet an einer Allergie;
diese dürften zu einem Großteil  allergische Reaktio-
nen auf Zusatzstoffe sein, die Impfstoffen beigemischt
werden.

 
- Abwehrschwäche   des  Immunsystems,  die  sich  na-

mentlich in häufigen Erkältungen ausdrückt: „Das Im-
munsystem des Kindes ist aufgrund … [der] Impfstoff-
flut vollkommen auf den Kopf gestellt“ 1179. 

- Mandel- und Mittelohrentzündungen   (bei Kleinkindern

1179 Impfstoffe  -  Wirksamkeit  –  Studien.  In:  Impfen  –  Fluch
oder  Segen?  Http://www.gesundheit-natuerlich.at/index.-
php/impfen#Impfkritik_Loibner, abgerufen am 08.06.2016
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bis zu zehnmal pro Jahr!) 

- Sprachstörungen  ;  diese  dürften  v.a.  die  Folge  der
Quecksilber- und Aluminiumzusätze in den Impfstof-
fen sein.

- Verhaltensstörungen  ,

- ADHS   (Aufmerksamkeits-Defizit-Hyperaktivitäts-Syn-
drom),

- Unruhe  ,

- aber auch Chronische Müdigkeit, 

- Depressionen   (sollen  namentlich  nach  Hep-A-  und
Hep-B-Impfungen auftreten) Impfungen – Sinn oder Unsinn? Aus dem

Vortrag AZK Anita Petek-Dimmer 2008 … (wie zit. zuvor), 

- Bettnässen  ,

- Schlafstörungen   (die Kinder können nicht mehr durch-
schlafen),  Wachstumsstillstand (über mehrere Jahre)
und 

- (entsprechende) Entwicklungsrückstände 

- Diabetes mellitus (Typ I):  
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Dieser iuvenile Typ des Diabetes (der die autoall-
ergische Reaktion auf eine Impfung mit konsekuti-
ver Zerstörung der Insulin produzierenden Pankre-
as-Zellen  sein  dürfte)  tritt  oft  nach einer  FSME-
(Früh-Sommer-Meningo-Encephalitis-)  Impfung
auf, auch nach Mumps- und HIB-Impfungen (Hae-
mophilus influenzae Typ b) sowie nach Impfungen
gegen Windpocken und Hepatitis B 1180 1181 1182 1183

1184 1185.     

1180 Poutasi, K.: Immunisation and diabetes, N Z Med J, 1996,
109(1026): 283

1181 Classen, J. B.: Childhood immunisation and diabetes melli-
tus. N Z Med J, 1996, 109(1022): 195 

1182 Classen, J. B.: The Timing of Immunization Affects. The
Development of Diabetes in Rodents. Autoimmunity, 1996,
24:137-145

1183 Patan, A.: Postvaccinal Severe Diabetes Mellitus. Ter Arkh,
1968, 40: 117-18

1184 Classen, J. B.: The diabetes epidemic and the hepatitis B
vaccines. N Z Med J, 1996, 109(1030):366
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     Auch 

- Diabetes insipidus   1186 wird als Impf-Folgeschaden 1187

beschrieben, wobei Kleinkinder, im Gegensatz zu Er-
wachsenen,  keine Polyurie (extrem starke Harnaus-
scheidung von 5 bis  25 Litern  pro  Tag)  entwickeln,
sondern an starken Durchfällen leiden. 

- Schrilles Schreien   (sozusagen Mark und Bein durch-
dringend;  Säuglinge/Kleinstkinder  können  Unwohl-
sein/Schmerzen noch nicht verbal äußern!) 

S. beispielsweise: Impfnebenwirkung – schrilles 

1185 Sinaniotis, et al. : Diabetes Mellitus after Mumps Vaccinati-
on. Arc Dis Child, 1975, 50:749-66

1186 „Der Diabetes insipidus ist eine relativ selten vorkommende
Hormonmangelerkrankung,  die  durch  eine  extrem  hohe
Harnausscheidung (Polyurie) von 5 bis 25 Litern pro Tag
und durch ein damit entstehendes Durstgefühl (Polydipsie)
charakterisiert  ist“  (DocCheck Flexiokon,  http://flexikon.-
doccheck.com/de/Diabetes_insipidus,  abgerufen am 12.06.
2016)

1187 Polster, H.: Diabetes insipidus after Smallpox vaccination,
Z Aerztl Fortbild (Jena), 1966, 60: 429-432
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Schreien bei Baby nach 5fach-Impfung (Infanrix-
IPV+Hib, Glaxo Smith Klein/GSK), https://ww-
w.youtube.com/watch?v=mNsYUkBbMuM – 1188:

„Das Video entstand zur Dokumentation, nachdem
diese  Reaktion  mehrmalig  auftrat  und  wir  uns
letztlich nicht mehr zu helfen wußten … Erst zwei
Jahre später haben wir uns entschlossen, es zu
veröffentlichen,  um anderen Eltern  die  Gelegen-
heit zu geben, sich über mögliche Folgen genauer
zu informieren … Der Beipackzettel wird üblicher-
weise  in  Deutschland  nicht  ausgehändigt,  trotz-
dem sichern sich die Firmen darin deutlich ab und
raten bei auftretenden Nebenwirkungen oder ge-
sundheitlichen ´Besonderheiten´ wie Allergien, so-
fort den Arzt zu konsultieren und auf eine (weitere)
Gabe des Impfstoffes zu verzichten. Beim Doktor
aber … wird nur noch ´blind´  gespritzt,  und das
war´s.“

- HHE  (  H  ypotone    h  yporesponsive    E  pisoden  ):  Nach
dem Schrei-Anfall (s. zuvor) fallen die Kinder oft in ei-

1188 Impfnebenwirkung: schrilles Schreien bei Baby nach 5fach-
Impfung,  https://www.youtube.com/watch?v=mNsYUkBb-
MuM,  hochgeladen  am  19.  02.2011  und  abgerufen  am
08.06.2016
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nen langen tiefen „Schlaf“. Liegen ganz schlaff (hypo-
ton), reagieren kaum noch (hyporesponsiv). Viele die-
ser Kinder sind später schwerst behindert.

- SIDS  (Suden-Infant-Death-Syndrom  –  Plötzlicher  
Kindstod): Bei  einem  ganz  normalen  Keuchhusten-
Impfstoff beispielsweise werden als Nebenwirkungen
angegeben Rote Liste, http://online.rote-liste.de/: 

„a  Lokalreaktionen  (Rötungen,  Schwellungen,
Schmerzen)
b  Allgemeinreaktionen  (z.  B.  Kopfschmerzen,
Temperaturerhöhung, Krankheitsgefühl)
c Allergische Reaktionen (selten)
Klin. Studien: Kdr. 4-8 J.: Sehr häufig: Reizbark.,
Schläfrigk., Müdigk.; häufig: Appetitlosigk., Durch-
fall,  Erbr.,  gastrointest.  Stör.,  Fieber >39°C, aus-
gedehnte Schwell. d. Extremität, an d. Impf. vor-
genommen wurde (manchm. Einbezieh.  des Ge-
lenks);  gelegentl.:  Infekt.  d.  oberen Atemw.,  Auf-
merksamk.-stör.,  Konjunktivitis,  Hautausschlag,
and.  Reakt.  an  d.  Inj.-stelle  (wie  Verhärt.),
Schmerzen. Pers. 10-76 J.: Sehr häufig: Müdigk.;
häufig: Schwindel, Übelk., gastrointest. Stör., Re-
akt.  an d. Inj.-stelle (wie Verhärt.  u. steriler Abs-
zess);  gelegentl.:  Infekt.  d.  oberen Atemw.,  Pha-
ryngitis,  Lymphadenopathie,  Synkope,  Husten,
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Durchfall,  Erbr.,  Hyperhidrose, Pruritus, Hautaus-
schlag, Arthralgie, Myalgie, Gelenksteife, Steifh. d.
Skelettmuskulatur,  Fieber  >39°C,  Schmerzen.
Nach Markteinführ.:  Angioödem,  hypoton-hypore-
sponsive  Episoden,  Krampfanfälle  (m.  u.  o.  Fie-
ber), Urtikaria, Asthenie. Sehr selten: Erkrank. des
zentralen od. periph. Nervensystems einschl. auf-
steig. Lähm. bis hin zur Atemlähm. (z. B. Guillain-
Barré-Syndrom)“  (http://online.rote-liste.de/suche/
praep/16820, abgerufen am 08. 06.2016). 

„Beim Keuchhusten-Impfstoff bei uns in Europa ist
als Nebenwirkung u. a. aufgelistet: ´schrilles, un-
stillbares Schreien bis zu 2 Stunden´.

In den USA: ´Schreien bis zu 2 Stunden mit an-
schließendem Plötzlichen Kindstod´.  Im deutsch-
sprachigen Raum ist dieser Satz entfernt worden,
weil  die  Experten befürchteten,  dass ein solcher
Hinweis die Eltern beunruhigen könnte“ 1189. 

Wären Sie durch einen solchen Hinweis auch be-
unruhigt?  Würden  Sie  Ihr  Kind  trotzdem  impfen

1189 Nebenwirkungen  –  Keuchhustenimpfstoff  –  Plötzlicher
Kindstod,  http://www.gesundheit-natuerlich.at/index.php/
impfen#Impfkritik_Loibner, abgerufen am 08.06.2016
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lassen? Wollen Sie weiter „im Tal der Ahnungslo-
sen“ leben:

Der  Plötzliche Kindstod ist  (in  Industrienationen)
die häufigste Todesursache von Kleinkindern jen-
seits des Neugeborenen-Alters. Er stellt eine Aus-
schluss-Diagnose  dar  (die  dann  gestellt  wird,
wenn alle sonstigen Todesursachen nicht in Frage
kommen). 80 Prozent der SIDS-Geschehen ereig-
nen sich während der ersten sechs Lebensmonate
und am häufigsten im zweiten bis vierten Monat.
Die  Inzidenz  (Häufigkeit  des  Auftretens)  beträgt
laut  Deutschem Ärzteblatt  0,46/1.000  Lebendge-
borene 1190. 

Mit  anderen Worten: In Deutschland sterben pro
Jahr  ca.  500  bis  1000  Kinder  am  Plötzlichen
Kindstod. Seit den 50-er Jahren ist bekannt, dass
zwei Drittel der Kinder, die am Plötzlichen Kinds-
tod  sterben,  wenige  Stunden  bis  sieben  Tage
davor gegen Tetanus, Diphtherie oder Keuchhus-

1190 S.  PARERGA UND  PARALIPOMENA,  Anmerkung  11:
Bajanowski, T. und Poets, C.: Der plötzliche Säuglingstod:
Epidemiologie, Ätiologie, Pathophysiologie und Differenzi-
aldiagnostik.

      Dtsch Arztebl 2004; 101(47): A-3185 / B-2695 / C-2567 ...
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ten geimpft wurden. (Auch) das verschweigen die
Ärzte. 

Würden  Sie  Ihr  Kind  trotzdem  impfen  lassen,
wenn Sie dies wüssten? Wollen Sie weiter „im Tal
der Ahnungslosen“ leben?

- Atemstillstand  ,  oft  verbunden  mit  HHE  (Hypotonen
hyporesponsiven Episoden): 

„In  der  ersten  Phase  der  HHE ist  das Kind am
ganzen Körper schneeweiß, und man hat das Ge-
fühl, dass das Kind nicht mehr … [atmet]. Es atmet
[jedoch] … ganz schwach. Wenn man das Kind in
dieser  Phase aufnimmt,  hängt  der  Körper,  [hän-
gen]  die  Gliedmaßen  wie  gelähmt,  …  [wie]  tot
nach unten … Kurze Zeit später ist der Körper des
Kindes … [von] blaue[n] Flecken ... [übersät]. Die-
se  Veränderungen  finden  grundsätzlich  nach  …
[dem] schrillen Schreien [, also] in der Ruhephase
statt und werden deshalb von den Eltern meistens
nicht wahrgenommen“ 1191.

1191 Einige Nebenwirkungen von Impfungen laut Beipackzettel
(den in  der  Regel  niemand  zu  Gesicht  bekommt),  http://
www.gesundheit-natuerlich.at/index.php/impfen#Impfkri-
tik_Loibner, abgerufen am 10. 06.2016
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Würden  Sie  Ihr  Kind  trotzdem  impfen  lassen,
wenn Sie dies wüssten? Wollen Sie weiter „im Tal
der Ahnungslosen“ leben?

- Krampfanfälle,  epileptische Anfälle   (namentlich nach
MMR-[Masern-Mumps-Röteln-]  sowie  nach  Windpo-
cken-Impfungen),  Nervenschäden (beispielsweise
Lähmungen an Armen, Beinen oder auch am ganzen
Körper)

- Nierenschäden   

- Autoimmunerkrankungen, z. B. Multiple Sklerose:   „ …
Hepatitis-B-Impfung,  die HPV-Impfung [und die]  FS-
ME-Impfung (Zeckenimpfung) stehen im Verdacht, an
MS-Erkrankungen beteiligt zu sein. In Frankreich fin-
den keine Hepatitis-B-Impfungen mehr an den Schu-
len statt, weil es innerhalb von 2 Jahren ca. 600 Fälle
von MS-Erkrankungen bei Schulkindern gab“ [ibd.].

Die  Häufigkeit  demyelisierender  neurologischer
Schäden (wie MS oder Guillain-Barré-Syndrom [s.
im  Folgenden])  nach  einer  Hepatitis-B-Impfung
wird mit (bis zu) 1:4.000 angeben 1192.

1192 Neurologische  Erkrankungen,  http://www.impfschaden.in-
fo/hepatitis-b/impfung.html, abgerufen am 11.06.2016
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„Bereits 1996 hatte der französische Staat die ers-
ten Hep. B-Impfopfer finanziell entschädigt. Vielen
Opfern wollte man unter dem Deckmantel der Ver-
schwiegenheit  Entschädigungszahlungen  leisten.
Voraussetzung war jedoch, dass diese auf einen
Prozess [verzichteten] …“ 1193

- Meningitis (Hirnhautentzündung):   Ist in vielen, wohl in
den meisten Beipackzetteln zu Impfstoffen unter Ne-
benwirkungen gelistet Rote Liste, http://online.rote-liste.de/, Gelbe Liste, htt-

ps://www.gelbe-liste.de/.   

- Encephalitis  (Entzündung des Gehirns):   ebenso wie
die Meningitis als Nebenwirkung in den Beipackzet-
teln gelistet Rote Liste, http://online.rote-liste.de/, Gelbe Liste, https://www.gelbe-lis-

te.de/. 

1193 Lösen Impfungen Multiple Sklerose/Autismus aus? Http://
www.gesundheit-natuerlich.at/index.php/impfen#Impfkri-
tik_Loibner, abgerufen am 11.06.2016
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- Guillain-Barré-Syndrom   1194 1195 1196 :    
 

Idiopathische  Polyneuritis  der  spinalen  Nerven-
wurzeln und peripheren Nerven – also Polyneuritis
unklarer Genese; der Leser möge immer aufmer-
ken, wenn ihm die Begrifflichkeit „idiopathisch“ be-
gegnet;  meist  soll  ein  durchaus  nicht  unklarer
Sachverhalt dadurch verheimlicht werden.

1194 Malin,  Jean-Pierre;  Sindern,  Eckhart:  Das akute Guillain-
Barré-Syndrom. Dtsch Arztebl 1996; 93(28-29): A-1895 /
B-1539 / C-1409:

      „Nach dem fast völligen Verschwinden der Poliomyelitis ist
das Guillain-Barré-Syndrom (GBS) in unseren Breiten die
häufigste Ursache für akute generalisierte Lähmungen.“

1195 Burns TM: Guillain-Barré syndrome.
     Semin  Neurol.  2008 Apr;28(2):152-67.  doi:  10.1055/s-

2008-1062261:
    “Guillain-Barré syndrome (GBS) is an acute-onset, mono-

phasic,  immune-mediated  polyneuropathy  that  often  fol-
lows an antecedent infection.”

1196 van Doorn PA, Ruts L, and Jacobs BC: Clinical features,
pathogenesis, and treatment of Guillain-Barré syndrome. 

      Lancet  Neurol.  2008  Oct;7(10):939-50.  doi:  10.1016/
S1474-4422(08)70215-1: 
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Auto-allergische  Erkrankung,  die  mit  der  (durch
Impfung induzierten?!) Infektion namentlich durch
folgende Erreger assoziiert ist:

• Herpesviren
✗ Cytomegalievirus (CMV)
✗ Epstein-Barr-Virus (EBV)
✗ Varizella-Zoster-Virus (VZV)

• Campylobacter jejuni
• Mykoplasmen
• Zika-Virus
• HI-Virus (HIV).

Das  Guillain-Barré-Syndrom beginnt  mit  Glieder-
und Rückenschmerzen, mit Parästhesien der Fin-
ger  und Zehen sowie mit  (stammnah besonders
stark ausgeprägten) Paresen der Beine. 

In der Folge entwickeln sich akute, aufsteigende

    “Guillain-Barré syndrome (GBS) is an important cause of
acute  neuromuscular  paralysis  …  Despite  medical  treat-
ment, GBS often remains a severe disease; 3-10% of pati-
ents die and 20% are still unable to walk after 6 months. In
addition, many patients have pain and fatigue that can per-
sist for months or years.”
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Lähmungen  der  Muskulatur  des  Beckens,  des
Rumpfs  und  der  Atemmuskulatur.  Häufig  sind
auch Hirnnerven-Ausfälle (insbesondere der Hirn-
nerven VII, IX und X) anzutreffen.

Begleitend liegen Störungen des vegetativen Ner-
vensystems vor wie Beeinträchtigungen 

✗ der Atemregulation
✗ der Temperaturregulation
✗ der Herzfrequenz (Arrhythmien)
✗ der Miktion
✗ sowie des Kreislaufs (Hyper- und Hypoten-

sion).

Patienten  müssen  auf  der  Intensivstation  über-
wacht  und  behandelt  werden.  Häufig  versterben
sie  an  kardialen  Arrhythmien,  an  respiratorische
Insuffizienz  (infolge  der  Atemlähmung)  sowie  an
schweren Lungenembolien.

Würden  Sie  Ihr  Kind  trotzdem  impfen  lassen?
Wenn  Sie  dies  alles  wüssten.  Und:  Wollen  Sie
weiter „im Tal der Ahnungslosen“ leben?

 Lähmungen:   Weltweit ist ein immenser Anstieg
von  „Non-Polio-akuter-schlaffer-Lähmung
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(NPAFP) zu verzeichnen, der Anstieg dürfte auf
den oralen Polioimpfstoff zurückzuführen sein:

„2011 wurden [allein in Indien – e. A.] 47 500
Fälle  von  Non-Polio-Lähmung  berichtet  –  in
demselben Jahr, in dem Indien für ´Polio-frei´
erklärt wurde, wie [Dr. Neetu Vashisht und Dr.
Jacob Puliyel von der pädiatrischen Abteilung
des St. Stephens Hospitals in Delhi] berichten.
Darüber hinaus zeigen die verfügbaren Zahlen,
dass die Fälle in Regionen zurückverfolgt wer-
den konnten, in denen der Polio-Impfstoff sehr
häufig verabreicht wurde. NPAFP ist in Indien
25 bis 35 Mal  häufiger als im internationalen
Durchschnitt“ 1197.

„Jetzt  träten  Fälle  auch  in  anderen  Ländern
auf. Die Washington Post berichtete, die Zahl
der Polio-Erkrankungen steige in der  Ukraine
… Laut Washington Post führt die Weltgesund-
heitsorganisation (WHO) den … Ausbruch di-
rekt auf den Impfstoff zurück:

1197 Polio-Impfstoffe verursachen weltweiten Anstieg von Läh-
mungen  im  Kindesalter,  http://www.pravda-tv.com/
2015/09/polio-impfstoffe-verursachen-weltweiten-anstieg-
von-laehmungen-im-kindesalter/, abgerufen am 11.06.2016

 S     

)
 [Monat des 



(
Ich erspare 

  

cVDPC  [Impfstoff-abgeleitetes  Poliovirus]  ist
eine seltene, mutierte Form des Virus, das aus
dem Impfstoff selbst stammt. Orale Polioimpf-
stoffe enthalten eine abgeschwächte Form des
Virus´, das im Körper eine Immunantwort akti-
viert, so dass er zu seinem Schutz Antikörper
bildet. Das dauert allerdings eine gewisse Zeit,
und  inzwischen  vermehrt  sich  das  Virus  im
Darm,  es  kann  von  dem  Geimpften  ausge-
schieden und auf andere in seiner Umgebung
übertragen werden“ [a.a.O.]. 

• Autismus:  

Die US-Gesundheitsbehörde CDC (Center for Di-
sease Control) wusste offensichtlich, dass MMR-
(Masern-  Mumps-Röteln)-Impfungen  (die  gezielt
schwarzen  Babys  verabreicht  wurden)  Autismus
verursachen.  Zwölf  Jahre  lang,  Liebster,  wurden
die Fakten vertuscht, wurde die Impfgewalt gegen
Schwarze verschleiert Impfpflicht soll Kinder vor Masern schützen …

(wie zit. zuvor).

„ … dass … inzwischen CDC-Dokumente vorlie-
gen,  aus  denen  ohne  jeden  Zweifel  hervorgeht,
dass die frühere Direktorin der CDC … aktiv an
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absichtlich  begangenem  wissenschaftlichen  Be-
trug beteiligt war, um klinische Beweise unter den
Teppich zu kehren, die den MMR-Impfstoff mit ei-
nem Anstieg von Autismus auf das 3,4-fache bei
afroamerikanischen Kindern in Verbindung brach-
ten“ Adams. M., http://info.kopp-verlag.de/hintergruende/enthuellungen/mike-adams/

us-gesundheitsbehoerde-bei-wissenschaftlichem-betrug-und-impfgewalt-gegen-schwar-

ze-ertappt.html, veröffentlicht am 24.08.2014 und abgerufen am 28.05.2016 (wie zit. zu-

vor).

„Aluminium in Impfstoffen gilt nach neuester wis-
senschaftlicher Studienlage nicht mehr als harm-
los.  Das Metall  wird  eindeutig  mit  Autismus und
der  Alzheimer-Krankheit  in  Verbindung gebracht“
Aluminium in Impfstoffen bedroht unser Gehirn, http://www.zentrum-der-gesundheit.de/

aluminium-in-impfstoffen-ia.html, abgerufen am 07.06.2016, wie zit. zuvor .         

„Seit Langem ist die zentrale Rolle von Schädigun-
gen der Mitochondrien bei einer großen Bandbrei-
te schwerwiegender Erkrankungen bekannt. Dazu
zählen … und Autismus. Erst  vor kurzem wurde
nun entdeckt,  dass der  Großteil  der  Schädigung
der  Mitochondrien  tatsächlich  durch  Ärzte  und
konventionelle  Behandlungsmethoden  erfolgt.
´Viele dieser Erkrankungen … werden tatsächlich
durch  …  Impfstoffe  …  verursacht,  die  die  Mit-
ochondrien  in  unserem  Gehirn,  das  Nervensys-
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tem, die Muskeln und andere Organe vergiften´“
Goodrich, A.: Quecksilber in Impfstoffen …, wie zit. zuvor.

Außer Aluminium steht auch Quecksilber in dem
dringenden  Verdacht,  Autismus  zu  verursachen.
Quecksilber (in Impfstoffen als Konservierungsmit-
tel und in der Form seines Natriumsalzes Thiomer-
sal  verabreicht)  ist  der  zweit-giftigste  Stoff  über-
haupt (nach Uran) 1198.  

Auch wenn Wikipedia – als Sprachrohr und Maul-
Hure der Herrschenden dieser Welt – voller Erge-
benheit  behauptet  (https://de.wikipedia.org/wiki/
Thiomersal): „Thiomersal wurde von einigen Wis-
senschaftlern, Impfgegnern und von einigen Eltern
autistisch behinderter Kinder – besonders in den
USA – mit dem Auftreten von Autismus in Verbin-
dung gebracht. Aufgrund epidemiologischer Studi-
en  gilt  ein  Zusammenhang  von  Thiomersal  und
dem Vorkommen von Autismus heute  als  wider-
legt“,  dürften  Wahrheit  und  Wirklichkeit  anders
aussehen:

1198 Mercury in Childhood Vaccines: What Did the Government
Know?  Http://www.prisonplanet.com/articles/
october2004/201004mercuryinchildhood.htm,  abgerufen
am 11.06. 2016
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„Die  Verbindungen  zwischen  der  Aufnahme  von
Quecksilber und neurologischem Verfall  sind klar
und bewiesen. Professoren aus aller Herren Län-
der erzählen uns unverblümt, wie es sprichwörtlich
die Gehirne der Menschen zerstört.  Desweiteren
wurde in einer im letzten Jahr an der University of
Arkansas  durchgeführten  Studie  entdeckt,  dass
autistische  Kinder  einen  signifikant  niedrigeren
Spiegel  des  Antioxidan[s´]  Glutathion  aufweisen.
Glutathion ist … [das] Haupt-Antioxidans, … [das]
für die Eliminierung des Quecksilbers auf der zel-
lulären  Ebene  vonnöten  ist“  1199.  S.  hierzu  auch
1200 1201 1202.        

1199 Autismus durch Quecksilber – es zerstört das Hirn, http://
www.gesundheit-natuerlich.at/index.php/impfen#Impfkri-
tik_Loibner, abgerufen am 11.06.2016 

1200 Impfungen:  Sinn  oder  Unsinn  (Anita  Petek-Dimmer),
https://www.youtube.com/watch?v=7mXwTXZCMr4,
hochgeladen am 14.12. 2010, abgerufen am 11.06.2016

1201 Impfen: das Geschäft mit der Unwissenheit – ein Vortrag
von Dr. Johann Loibner,  https://www.youtube.com/watch?
v=hLKURZjmkXM, abgerufen am 11.06.2016 
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Beispielsweise wurden auch in dem Grippe-Impf-
stoff „Flulaval“ extreme Quecksilbermengen nach-
gewiesen:  „Quecksilber  Tests  an  Impfstoffen  …
haben eine erschreckend hohe toxische Quecksil-
bermenge in einem Grippe-Impfstoff von GlaxoS-
mithKline  ergeben.  Die  Tests  dokumentieren
Quecksilber  in  dem  Impfstoff  Flulaval  in  einer
schockierenden Menge von 51 ppm, also mehr als
25.000-mal höher [e.U.], als das maximale Schad-
stoffniveau  von  anorganischem  Quecksilber  im
Trinkwasser … festgelegt wurde“ 1203. 

1202 Nutzlosigkeit &.Schaden am Beispiel der Tetanus-Impfung,
https://www.youtube.com/watch?v=6ZF2p1p28Z0,  abgeru-
fen am 11.06. 201

1203 Epoch Times, Freitag, 8. Januar 2016, 13:15, 
     http://www.epochtimes.de/gesundheit/quecksilber-in-grip-

peimpfstoff-a1297508.html?neuste=1, abgerufen am 11.06.
2016:  Vorsicht  vor Grippeimpfung:  Extreme Quecksilber-
Mengen in Grippeimpfstoff Flulaval entdeckt!

     „Die Quecksilberkonzentration, die in dieser GSK-Grippe-
Impfung gefunden wurde, war 100-mal höher als die höchs-
te Stufe von Quecksilber, die sie je in kontaminierten Fisch
getestet [e. u.] hatten … Heute wird Quecksilber nur noch
ausnahmsweise  als  Konservierungsmittel  bei  Impfstoffen
eingesetzt, zuletzt bei der Impfkampagne gegen die so ge-
nannte ´Schweinegrippe´. Eigentlich ... Denn offiziell sind
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„Laut Daily Mail bedauere es Robert De Niro, ei-
nen umstrittenen Film zum Thema ´Impfstoffe und
Autismus´ ausgeschlossen zu haben. Der Schau-
spieler und Gründer des Tribeca-Film-Festival ge-
riet nach der Ankündigung, er würde den Film ´Va-
xxed: From Cover-Up to Catastrophe´ zeigen, un-
ter  Beschuss.  Er  nahm  seine  Entscheidung  zu-
rück,  obwohl  sich  sein  Sohn  nach  der  Impfung
´über Nacht´ in einen Autisten verwandelte“ 1204. 

„´Vaxxed´ ist ein Film des umstrittenen Me-
diziners und Impfstoffgegners Andrew Wa-

zwar laut PEI (Paul Ehrlich Institut) und Fachinformation
der Hersteller alle in Deutschland für die Grundimmunisie-
rung  von  Kindern  verwendeten  Impfstoffe  mittlerweile
quecksilberfrei – eine australische Arbeitsgruppe konnte je-
doch in dem einzigen auch in Deutschland verfügbaren 6-
fach-Impfstoff  Infanrix hexa® nennenswerte,  nicht dekla-
rierte Mengen von Quecksilber nachweisen.“

1204 Pravda TV vom 16. April 2016, 
    http://www.pravda-tv.com/2016/04/robert-de-niro-ueber-

impfungen-lassen-sie-uns-die-wahrheit-herausfinden-vide-
os/, abgerufen am 11. 06. 2016: Robert de Niro über Imp-
fungen: „Lassen Sie uns die Wahrheit herausfinden!“
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kefield, der in einer Studie einen vermeintli-
chen  Zusammenhang  von  Impfungen  ge-
gen Masern, Mumps und Röteln und einem
höheren  Risiko  für  Autismus  bei  Kindern
dargelegt hatte“ 1205. 

Robert De Niro kuschte „freiwillig“; die Un-
beugsamen,  Liebster,  werden  liquidiert  –
sozial, psychisch, physisch 1206 1207.      

 Narkolepsie:  

1205  Spiegel Online Gesundheit vom 27. März 2016, http://ww-
w.spiegel.de/gesundheit/diagnose/vaxxed-beim-tribeca-
filmfest-de-niro-streicht-film-aus-programm-a-
1084432.html,  abgerufen am 11.06.  2016:  „Vaxxed":  Ro-
bert  De Niro streicht umstrittene Impfdoku von Filmfest-
Programm

1206 Huthmacher, Richard A.: Die Schulmedizin – Segen oder
Fluch?  Betrachtungen eines  Abtrünnigen,  Teil  1.  Norder-
stedt bei Hamburg, 2016

1207 Huthmacher,  Richard A: Die Schulmedizin – Segen oder
Fluch?  Betrachtungen eines  Abtrünnigen,  Teil  2.  Norder-
stedt bei Hamburg, 2016
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„In  Folge  der  Schweingrippe-Impfung  gab  es  in
Deutschland zwischen dem 1. Oktober 2010 und
dem 10. August 2015 mindestens 53 Verdachtsfäl-
le auf die unheilbare Krankheit Narkolepsie [e. U.].

Zu den Betroffenen zählen 27 Minderjährige. Die
Daten gehen aus der Antwort des Gesundheitsmi-
nisteriums auf eine Kleine Anfrage der Linken her-
vor.  Ob  die  Zahlen  vollständig  sind,  konnte  das
Gesundheitsministerium nicht beantworten … Bei
der Narkolepsie leiden die Menschen tagsüber an
Schläfrigkeit  und können überraschend ihre  nor-
male  Muskelspannung  verlieren.  Die  Krankheit
schränkt Berufs-und Privatleben erheblich ein.

´Es ist ein Skandal, dass viele Menschen, denen
durch die  Schweingrippe-Impfung mit  dem Wirk-
stoff Pandemrix schwerste Erkrankungen zugefügt
wurden, immer noch keine Entschädigungszahlun-
gen erhalten haben´, sagte die Gesundheitsexper-
tin  der  Linksfraktion,  Kathrin  Vogler.  Sie  verwies
auf den Entschädigungsanspruch, wenn Behörden
die Impfung empfohlen hätten.  Die Bundesregie-
rung verwies wiederum auf die Zuständigkeit der
Länder in dieser Frage … 

Eine aktuelle US-amerikanische Studie der Stan-
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ford School of Medicine [s.  1208] bestätigt den Zu-
sammenhang  zwischen  Schweinegrippe-Impfun-
gen und dem Auftreten der Schlafkrankheit  oder
Narkolepsie unter den Geimpften“ 1209.

Insgesamt wurden in den USA von 1990 – 2010 145.000
Todesfälle nach Impfungen festgestellt:

„Die empfohlenen Impfpläne haben sich im Laufe
der  Jahre  dramatisch  verändert;  Kinder  erhalten
inzwischen über 30 verschiedene Injektionen ein-
zelner  und  gruppierter  Stoffe  vor  dem Alter  von
sechs Jahren. Häufig werden sogar aus Zeitgrün-
den mehr  als  10  Impfungen  bei  einem einzigen
Arztbesuch vorgenommen … Daten vom Vakzine

1208 Dusheck, J.: Immune response to a flu protein yields new
insights into narcolepsy.  Stanford Medicine News Center,
July 2015, https://med.stanford.edu/news/all-news/2015/07/
side-effect-of-flu-vaccine-yields-new-insights-into-narcole-
psy.html, abgerufen am 11.06.2016

1209 53 Verdachtsfälle: Schlafkrankheit als Folge der Schweine-
grippe-Impfung, http://www.pravda-tv.com/2015/09/53-ver-
dachtsfaelle-schlafkrankheit-als-folge-der-schweinegrippe-
impfung/,  veröffentlicht  am  10.09.2015,  abgerufen  am
11.06.2016
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Adverse Events Reporting System (VAERS), dem
Meldesystem in den USA für Impfkomplikationen,
zeigen nun, dass rund 145.000 Kinder in den ver-
gangenen 20 Jahren durch diese Impfpraxis ge-
storben sind“ 1210.

Zu  Nebenwirkungen  von  Impfungen  in  Deutschland ist
wie folgt festzuhalten Impfungen – Sinn oder Unsinn? Aus dem Vortrag AZK Anita

Petek-Dimmer 2008 … (wie zit. zuvor):

 „Das  PEI  (Paul-Ehrlich-Institut)  hat  …  von  1987
bis 1996 [e. U.] … 13.141 Meldungen [e. U.] über
schwere  Reaktionen  nach  Impfungen  erhalten.
Gleichzeit gab … [das PEI] bekannt, dass es sich
dabei höchstens um 5% der tatsächlichen Fälle [e.
U.] handel[-te], da die restlichen nicht gemeldet …
[würden]. Pro Jahr ergibt das 26.282 schwere Fäl-
le [e. U.].

 Nach Angaben des RKI (Robert-Koch-Institut) wer-
den in Deutschland jährlich ca. 40 Millionen Imp-

1210 Neue Studie errechnet 145.000 tödliche Impfkomplikatio-
nen in 20 Jahren, http://www.pravda-tv.com/2013/02/neue-
studie-errechnet-145-000-todliche-impfkomplikationen-in-
20-jahren/, veröffentlicht am 4.2.2013, abgerufen am 11.06.
2016
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fungen  [durch-]geführt.  Es  erleidet  jeder  1.522.
Geimpfte  einen  mehr  oder  weniger  schweren
Schaden durch die Impfung!

Dr.  Hartmann,  damals Leiter  des PEI,  hat  diese Daten
zusammengestellt  und  in  seiner  Doktorarbeit  im  Mai
1997 veröffentlicht. Im Juni 1997 wurde er fristlos entlas-
sen …“

Eine Reihe von Impfstoffen wird mittlerweile mit Nanopar-
tikeln als sogenannten Wirkverstärkern versehen. Nano-
partikel, also Teilchen in einer Größenordnung von (1 bis
100)  Nanometern  (1  Nanometer:  10−9 m  = 1 Millionstel
Millimeter), sind imstande, die Zellen von innen zu zer-
stören;  sie  können  die  Hirnentwicklung  beeinträchtigen
und zu neurologischen Störungen führen.

„Dabei zeigten sich bei hunderten Genen [auf welche die
Nanopartikel einwirkten] Unterschiede in der Umsetzung.
Viele der Muster waren typisch für bestimmte neurologi-
sche Störungen … ´Zu den Krankheiten,  die auf  diese
Gene zurückzuführen sind, zählen solche, die sich in der
Kindheit  entwickeln,  wie  Autismus,  Epilepsie und Lern-
schwierigkeiten, aber auch solche, die vor allem bei Er-
wachsenen oder im Alter auftreten, wie Alzheimer, Schi-
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zophrenie und Parkinson´“ 1211.

Nanopartikel können beispielsweise auch schwerste Lun-
generkrankungen bis hin zum Versagen des Organs be-
wirken;  die  Lunge fibrosiert,  „versteift“,  und das Atmen
wird für die Betroffenen zunehmend schwerer und letzt-
endlich unmöglich 1212. 

1211 Ärzte Zeitung online vom 29.07.2009,  http://www.aerzte-
zeitung.de/suchen/default.aspx?
query=Nanopartikel&sid=560252,  abgerufen  am  12.06.
2016; e.U.: Nanopartikel beeinflussen Hirnentwicklung 

1212 Song, Y., Li, X., and Du, X.: Exposure to nanoparticles is
related to pleural effusion, pulmonary fibrosis and granulo-
ma. Eur Respir J (European Respiratory Journal) 2009; 34:
559-567. DOI: 10. 1183/ 09031936.00178308:

      “Pathological examinations of patients’ lung tissue dis-
played nonspecific pulmonary inflammation, pulmonary fi-
brosis and foreign-body granulomas of pleura. Using trans-
mission electron microscopy, nanoparticles were observed
to  lodge in  the  cytoplasm and  caryoplasm of  pulmonary
epithelial and mesothelial cells, but are also located in the
chest fluid. These cases arouse concern that long-term ex-
posure to some nanoparticles without protective measures
may be related to serious damage to human lungs.”
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„Die Verwendung Millionstel Millimeter kleiner Partikel ist
… so interessant, weil sie nützliche chemische und phy-
sikalische Eigenschaften  besitzen.  Ihre  Winzigkeit  birgt
allerdings auch die Gefahr, dass sie viel eher die natürli-
chen Barrieren im Körper überwinden …“ 1213 

Und  DocCheck News, ein Online-Magazin für medizini-
sche Fachkreise, das sicherlich nicht im Verdacht steht,
„Verschwörungstheorien“ zu verbreiten  1214,  nennt Nano-
partikel „niedliche, kleine Killer“:
 

1213 Ärzte Zeitung online vom 21.08.2009,  http://www.aerzte-
zeitung.de/suchen/default.aspx?
query=Nanopartikel&sid=562224,  abgerufen  am  12.06.
2016: Studie: Nanopartikel können Menschen lungenkrank
machen

1214 „Was ist DocCheck News?
     DocCheck News ist das Online-Magazin von DocCheck

und  der  reichweitenstärkste  Newsletter  für  medizinische
Fachkreise in Deutschland. Themenschwerpunkte sind me-
dizinische Innovationen, neue Therapien und gesundheits-
politische Ereignisse.

     Die Arztausgabe der DocCheck News erscheint wochentäg-
lich“  (https://www.doccheck.com/de/help/showitem/
area_id//id/264). 
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„Inhalierte Nanopartikel scheinen die inneren Organe zu
befallen … [; sie] dringen bis tief in die Zellen des Orga-
nismus´ ein. Wer die Studie … liest, findet zwangsläufig
Parallelen  zu  Michael  Crichtons  Bestseller  ´Beute´,  in
dem Nanoteilchen den Menschen befallen – doch anders
als bei Crichton sind die Vorkommnisse … [hier] Realität“
1215.

„Das Paul-Ehrlich-Institut ist im Auftrag der Bundesregie-
rung zuständig für die Prüfung und Zulassung von Impf-
stoffen.  Dieses  Institut  versucht,  die  Wirkverstärker  im
Impfstoff als natürliche Substanzen und damit als harm-
los zu verniedlichen. Das Verfahren zur Herstellung der
Wirkverstärker beweist aber, dass das Gemisch der Aus-
gangssubstanzen künstlich in unnatürliche Nano-Partikel
umgebaut wird …

[Diese]  Nanopartikel  haben  zerstörerische  Wirkung  auf

1215 DocCheck  News  vom  19.  August  2009,  http://news.doc-
check.com/de/2376/nanopartikel-niedliche-kleine-killer/,
abgerufen am 12.06. 2016; eig. Hvhbg.: 

     Nanopartikel: Niedliche, kleine Killer. 
     Zum ersten Mal gelang Klinikern der Nachweis, dass einge-

atmete Nanopartikel  beim Menschen schwere Schäden in
der Lunge auslösen und zum Tod der Patienten führen kön-
nen.
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unseren Körper. Durch den … Stoffwechsels verteilen sie
sich  …,  wandern  durch  Zellen,  Gewebe,  Organe  und
schädigen bzw. zerstören diese, landen am Ende im Ge-
hirn  und verursachen [auch]  dort  … Zerstörung.  Diese
Zerstörung … wird [einzig und allein durch] die Impfun-
gen verursacht [e.U.] …

Dass in den USA diese Nano-Wirkverstärker nicht ver-
wendet werden … zeigt, dass hier wohl ganz andere Zie-
le verfolgt werden … Will die USA … als gestärkte Welt-
macht [aus den weltweiten Impfaktionen] hervorgehen?“
1216. S. auch 1217.

Und  das  „Verschwörungsblatt“  Kopp  Online  schreibt  in
diesem Zusammenhang: „Die größte gemeinnützige Stif-
tung  der  Welt,  die  Bill-and-  Melinda-Gates-Foundation,
hat angekündigt, ausgewählte Forschungs- und Entwick-

1216 Die Wahrheit hinter den Pandemie-Impfstoffen. Newsletter,
klein-klein  verlag,  16.10.2009,  http://wakenews.net/
Microsoft_Word__Die_Wahrheit_hinter_den_Pande-
mie.pdf, abgerufen am 12.06. 2016

1217 „Die Ziele  haben sich ´in Zeiten von Corona´  geändert“,
würde ich meiner Frau antworten. Wenn sie noch lebte. Und
würde auf das Kapitel  „SARS-CoV-2-Impfungen: Ein gi-
gantisches genetisches Experiment ...“ verweisen.
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lungsprojekte in aller Welt mit Millionenbeträgen zu unter-
stützen.  Besonders  gefördert  werden  das  deutsche
Helmholtz-Zentrum  für  Infektionsforschung  und  das
Helmholtz-Institut für Pharmaforschung bei der Entwick-
lung von Impfstoffen, die in Nanopartikeln enthalten sind
und  ´beim  Kontakt  mit  menschlichem Schweiß´  freige-
setzt  werden.  Die Wirkungsweise wird so beschrieben:
´Die  Nanopartikel  dringen über  Haarfollikel  in  die  Haut
ein, platzen im Kontakt mit menschlichem Schweiß und
setzen die Impfstoffe frei.´

Die  Finanzmittel  sind  Teil  des  Förderprogramms Grand
Challenges Explorations der Gates-Stiftung. Damit sollen
´Erfolge im Kampf gegen globale Gesundheitsprobleme
erzielt werden´. Die durch Schweiß aktivierten Nanoparti-
kel-Impfstoffe könnten verabreicht werden, ohne dass der
Geimpfte selbst davon erfährt.  Beispielsweise durch ei-
nen feinen Sprühnebel, in den jeder eingehüllt wird, der
eine  Sicherheitskontrolle  an  einem  Flughafen  passiert,
oder durch das Belüftungssystem in öffentlichen Schulen.
Auf diese Weise könnten ohne Wissen der Betroffenen
künftig  versteckte  Massenimpfungen  durchgeführt  wer-
den [e.U.]. Im Klartext: Man würde also selbst gar nicht
wissen, dass man geimpft wird“ 1218; zum Einsatz von Na-

1218 Kopp  Online  vom  10.12.2010,  http://info.kopp-verlag.de/
hintergruende/geostrategie/f-william-engdahl/teuflischer-
geheimplan-impfungen-mit-unsichtbaren-nano-impfstof-
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nopartikeln s. beispielsweise auch 1219.

Würden  Sie,  lieber  Leser,  nachdem Sie  vorangehende
Darstellung  zur  Kenntnis  genommen  haben,  Ihr  Kind
trotzdem impfen lassen? Ich hoffe nicht.

Oder  wollen  Sie,  gleichwohl,  auch  in  Zukunft  „Vogel-
Strauß-Politik“ betreiben – obwohl Sie nicht mehr „im Tal
der Ahnungslosen“ leben. Wollen Sie weiterhin das tun,
was Ihnen Ihre „Oberen“ – sicherlich ganz uneigennützig
– „vorbeten“? 

fen.html, abgerufen am 12.06. 2016:
      Teuflischer Geheimplan: Impfungen mit unsichtbaren Na-

no-Impfstoffen.
     Der amerikanische Milliardär Bill Gates ist ein Vorkämpfer

der Bevölkerungsreduktion. Nun finanziert er die Entwick-
lung neuer  „versteckter“ Impfstoffe,  die ohne Wissen der
Menschen durch den Körperschweiß aktiviert werden sol-
len

1219 Huthmacher, Richard A.: Offensichtliches, Allzuoffensicht-
liches. Zweier Menschen Zeit, Teil 3: Von der Nachkriegs-
zeit  bis  zur  Gegenwart.  BoD,  Norderstedt  bei  Hamburg,
2015. 

      Dort: S. 62 ff., 91 ff., 101 ff., 117 ff., 235 ff.
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Dies  ist  ganz  allein  Ihre  Entscheidung.  Die  Sie  indes
nicht nur vor sich, sondern auch und namentlich vor Ihren
Kindern verantworten müssen.
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SOZIALES PERPETUUM MOBILE 

Wie Könnte Rat Dir Geben
Der Selber Ratlos Ist

Wie Könnt Zum Halt Dir Werden
Der Selber Haltlos Ist

Wie Könnte Mut Dir Machen
Der Selber Mutlos Ist

Wie Könnte Lieb Dir Schenken
Der Selber Diese Liebe
Ein Leben Lang Vermisst

Wie Also Könnten Wir Das Geben
Das Selbst Uns Nicht Beschieden 
Ward                                                          Nur Ehrlich

Einzig Und Allein
Derart Sich Schließt Ein Zirkel
Den Keiner Wollte                             Ein Wenig Ehrlich
Keiner Mag                                                 Einfach Nur
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Wenn Sie Wollen Sein
Und Doch Dergleichen Kreislauf                          Allein
Bestimmet Unser Leben              Wenn Menschen Sind
Ein Leben Lang 
Und Tag Für Tag                      Von Mensch Zu Mensch

Wie Der
Ist So Weit Und So Beschwerlich

Zu Den Sternen Gar
                                         Durch Die Wüsten Der Erde
                                             Auf Die Gipfel Der Berge

Kein Weg

                                  Derart 
                            Sich        Tag
               Schließt                  Doch Tag Um
         Der                                 Leben Zwar Ungewollt 
Kreislauf                                    Menschen Unser Aller
Den Niemand                      Solch Teufelskreislauf Der
   Wollte Niemand             Solch Circulus Vitiosus         
                        Mag Und Doch bestimmt 
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In 
Der Tat 

Ein Gar Miss-
lungner Zirkel Ein GEWOLLT 

Missglückter  Kreis  Ich  Weiß 
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GEBÄRMUTTER-KREBSZELLEN UND
KREBSZELLEN DER GRÜNEN MEER-
KATZE – WIE IMPFSTOFFE PRODU-

ZIERT WERDEN

Liebe Maria!

Zu Zeiten Jenners (s. zuvor) wurde der Pockenimpfstoff
auf der Haut von Waisenkindern gezüchtet, was zur Ver-
breitung verschiedenster auf dem Blutweg übertragbarer
Krankheiten führte 1220. (Rhetorische Frage: Warum wohl
hat  man nicht  die  Kinder  der  Bourgeoisie  zu Impfzwe-
cken herangezogen?) In Folge ging man dazu über, Impf-
lymphe auf (der Haut von) Kälbern zu züchten 1221. 

1220 Buchwald, G.: Impfen: Das Geschäft mit der Angst. emu-
Verlag, Lahnstein, 7. Auflage 2010

1221 Hugelshofer, N. und Suter Pascal:  Impfungen gegen Kin-
derkrankheiten und deren Auswirkung auf die Gesundheit
des Kindes. Diplomarbeit zum Bildungsgang Dipl. Natur-
heilpraktiker/in TEN hfnh. Traditionelle Europäische Natur-
heilkunde an der Paramed Akademie AG, Bildungszentrum
für Ganzheitsmedizin. Baar, 2012
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Dazu machte man auf deren Bauch Hunderte von Schnit-
ten, in die man die Vakzine einbrachte; die Kälber produ-
zierten literweise Eiter, aus dem man dann die Impflym-
phe als Impfstoff-Grundlage gewann [ibd.].

Zur „Wirksamkeit“ der Pockenimpfung wurde bereits zu-
vor ausgeführt; die Impfung selbst sowie die Gewinnung
des Pockenimpfstoffs (und Sinn oder Unsinn der damit
verbundenen Tierquälerei) kommentierte man, zutreffend,
schon vor 150 Jahren wie folgt 1222:

„Mehr denn lächerlich, gerade unvernünftig ist es, zu sa-
gen, irgendein verdorbener Stoff, der aus den Eiterbeulen
und Bläschen eines organischen Wesens kommt, könne
anders, als den menschlichen Körper verunreinigen, und
nicht schaden; nenne man den Stoff nun Lymphe, oder
gebe  man ihm einen anderen dummen Namen,  es  ist
und bleibt ein Verderbnis und ein Abstoß, der weggewor-
fen werden soll.“ 

1222 Impfzwanggegnerverein  zu  Dresden  (Hrsg.):  Impfspiegel.  300
Aussprüche ärztlicher Autoritäten über die Impffrage und zwar
vorwiegend aus neuerer Zeit. Komissions=Verlag von T. Winter,
Dresden, 1890, S. 9
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Und weiter: „… daß die früher angeblich einmal aufgetre-
tenen ´Kuhpocken´ überhaupt mit den Blattern nichts ge-
mein hatten, vielmehr sehr verschiedenen Tierkrankhei-
ten entstammten, und daß schon aus diesem Grunde der
fälschlich als ´Kuhpocken´ bezeichnete Giftstoff nicht ge-
gen Ansteckung durch die Blattern schützen konnte."

Heute  sind  die  Herstellungsverfahren  von  Impfstoffen
nicht weniger abstrus; hierzu im Folgenden mehr.

Grundsätzlich  ist  zwischen  (abgeschwächten)  Lebend-
Impfstoffen, Tot-Impfstoffen und Toxoid-Impfstoffen zu un-
terscheiden.

Die  Lebend-Impfstoffe (Beispiel:  Impfungen  gegen Ma-
sern, Mumps Röteln oder Windpocken) enthalten attenu-
ierte (abgeschwächte) Bakterien oder Viren; diese kön-
nen sich im Allgemeinen noch vermehren und sollen, so
die „offizielle Version“, eine Immunisierung bewirken, in-
des keine Erkrankung auslösen 1223. Die Attenuierung er-

1223  Bundeszentrale für gesundheitliche Aufklärung, http://ww-
w.kindergesundheit-info.de/index.php?id=8581,  abgerufen
am 13.06.2013: Impfstoffe – wirksam und gut verträglich:

    „Heutige  Impfstoffe  sind  gut  verträglich  und  nebenwir-
kungsarm. Ihre Herstellung unterliegt einer ständigen und
sorgfältigen Kontrolle. Die Wirksamkeit und Sicherheit der
Impfstoffe wird vom Paul-Ehrlich-Institut (PEI), dem Bun-
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folgt durch mehrmalige Passage von Zellkulturen, Hüh-
nerembryonen oder Wirtstieren 1224; Lebendimpfstoffe 1225

1226 sollen in der Regel wirksamer sein als 

Tot-Impfstoffe (Beispiel: Impfungen gegen Influenza oder
Keuchhusten), die abgetötete Bakterien oder Viren bzw.
Bestandteile derselben enthalten  1227. Art und Weise der
Abtötung resp. Inaktivierung und die einzelnen Gruppen

desinstitut für Impfstoffe und biomedizinische Arzneimittel,
sorgfältig  kontrolliert  und  überwacht.  Sie  werden  umfas-
send geprüft und erst zugelassen, wenn eine größtmögliche
Sicherheit gewährleistet werden kann.“

   Angesichts  vorangegangener  wie  folgender  Ausführungen
weiß man nicht, ob man – ob solcher Verdummung – lachen
oder doch eher weinen soll.

1224 Theiler, M., Smith, H. H.: The effect of prolonged cultivati-
on in vitro upon the pathogenicity of yellow fever  virus.
The Journal  of experimental  medicine,  1937, 65(6):  767-
786:

     “1. Experimental evidence is presented to show that prolon-
ged cultivation of yellow fever virus in vitro results  in a
change in its pathogenicity, and that this change varies with
the type of tissues used for the cultivation. 2. In the tissue
cultures used for the propagation of the virus, three diffe-
rent types of tissues were used. They included whole mouse
embryo, chick embryo from which the head and spinal cord
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von  Tot-Impfstoffen  zu  beschreiben  würde  sowohl  den
Rahmen als auch Sinn und Zweck vorliegender Abhand-
lung übersteigen.

Manche Autoren benennen schließlich noch Toxoid-Impf-
stoffe als  eigene  Impfstoffgruppe;  andere  subsumieren
sie unter die Tot-Impfstoffe. 

had been removed, and testicular tissues of mice and guinea
pigs.” 

1225 „In seltenen Fällen kann es nach der Anwendung eines sol-
chen [Lebend-] Impfstoffes bei der möglichen Vermehrung
der Erreger zu einer Mutation (Reversion) in Richtung der
nicht  abgeschwächten  Ausgangsform kommen,  durch  die
dann doch die Erkrankung eintreten kann. Beispiele hierfür
sind  die  in  Europa  aufgegebene  Polio-Schluckimpfung,
welche sehr selten die Impfpoliomyelitis ausgelöst hat, der
MMR-Impfstoff, der Pockenimpfstoff, der Bacillus Calmet-
te-Guérin sowie Impfstoffe gegen Gelbfieber.“

    Derart – mit solcher Geistes-Akrobatik und in immer glei-
chem Ungeist – versucht das Mainstream-Desinformations-
Medium  Wikipedia  (https://de.wikipedia.org/wiki/Impf-
stoff, abgerufen am 13.06.2013), das Paradoxon zu erklä-
ren, dass es – trotz angeblich so wirkungsvoller Impfungen
–  immer  wieder  zu  Epidemien  durch  eben  die  Erreger
kommt, gegen die geimpft wurde [s. die nächste Fußnote]:
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Toxoid-Impfstoffe (Beispiele: Impfungen gegen Diphtherie
und Tetanus) enthalten Toxoide als wirksamen Bestand-
teil, also fixierte Toxine, die, letztere, durch die Fixierung
ihre Toxizität verlieren, aber immer noch eine Immun-Re-
aktion auslösen (sollen) 1228.

Die Impfstoff-Produktion und die Bestandteile von Impf-
stoffen 

1229 

Der Gedanke, Impfungen könnten wirkungslos (indes mit
katastrophalen  Nebenwirkungen  behaftet)  sein,  soll  beim
unbedarften Leser erst gar nicht aufkommen.

1226 S. PARERGA UND PARALIPOMENA, Anmerkung 12 …
 
1227 Janeway Jr., C. A., Travers, P., Walport, M., and Shlomchik,

M. J.: Immunobiology. The Immune System in Health and
Disease. Garland Science, New York, 5. Auflage 2001

1228 Plotkin, S. A., Orenstein, W. A., and Offit, P. A.: Vaccines.  
      Elsevier Health Sciences, 6. Auflage 2012 

1229 Impfkritik.de.  Portal  für  unabhängige  Impfaufklärung,
http://www.impfkritik.de/, abgerufen am 13.06.2016
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1230

1231 

1232  

1233

1230 Die 200-Jahre Impf-Lüge. Wer hat das Impfen erfunden?
Http://www.torindiegalaxien.de/erde11/Die%20Impflue-
ge.pdf, abgerufen am 13.06.2016

1231 Wie ein Impfstoff hergestellt wird, http://www.zentrum-der-
gesundheit.de/impfstoff-herstellung-ia.html,  abgerufen  am
13.06.2016

1232 Focus Online vom 30.11.2011, http://www.zentrum-der-ge-
sundheit.de/pdf/impfstoff-herstellung-ia_01.pdf, abgerufen 
am 13.06.2016: Grippeimpfstoff „Preflucel“ vom Markt ge-
nommen. „´Preflucel´ gilt als modernster Grippeimpfstoff, 
da er ohne Hühnereiweiß hergestellt wird. Nachdem es bei 
Patienten zu schwerwiegenden Nebenwirkungen kam, hat 
der Hersteller ihn nun vom Markt genommen.“

1233 Shaw, A.: Alternative Methods of Making Influenza Vacci-
nes. National Academy Of Engineering: The Bridge, 2006,
36(3): 31-38
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1234

1235 

1236 

1237

1234 Gale, R. and Null, G.: Vaccines´ Dark Inferno. What is not
on  insert  labels?  Global  Research,  September  29,  2009,
http://www.globalresearch.ca/vaccines-dark-inferno/15452,
abgerufen am 13.06.2013:

    “The vast majority of scientists, physicians, nurses and pu-
blic health educators’ trust that the ingredients in a vaccine
have been individually and synergistically proven safe and
effective.  The public  believes  these  vaccines,  aside  from
their specified virus(es), are sterile solutions, free from un-
desirable  contaminants  not  listed  on  the  manufacturer’s
package  inserts.  When  the  pediatrician  injects  a  vaccine
into  the  muscle  of  a  child,  the  public  has  unquestioning
faith that this is the case. In other words, we want to believe
that vaccines have been generated under perfect conditions
for the safety of children and ourselves.

   
1235 [Fortführung vorangehender FN:]  Our investigation shows

that most people do not know what is actually in a vaccine:
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1238  

1239

1240 

1241

the active ingredients listed on product labels, inert ingre-
dients,  and, most important,  the hidden ingredients. Even
more remote is taking the time to actually study the subject
matter, review the scientific literature and discover the truth
for oneself. To our amazement, that truth was easy to find.
But it is a truth that will scare the hell out of you.”

1236 McRearden,  B.:  What  Is  Coming  Through  That  Needle?
The Problem of Pathogenic Vaccine Contamination, http://
www.whale.to/a/needle.html, abgerufen am 13.06.2016: 

     “In the production of viral vaccines on a commercial scale,
the virus of concern must be reproduced in large quantities.
Viruses cannot survive or reproduce without being introdu-
ced into cells that nourish them, which enables the viral re-
productive activity. In that sense all viruses can be conside-
red  parasitic  on  other  cells.  Living  cell  types  commonly
used to reproduce viruses in the lab include monkey kidney
cells, chicken embryos, as well as other animal and human
cells. These cells must also be nourished with food, and are
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1242                   

sind – auch heute noch – nichts für zarte Gemüter; die
Herstellung der Impfstoffe erfolgt z. B. auf (z.T. verkrebs-
ten) Tierorganen (wie Haut, Hoden, Nieren, Gehirn oder
Blut)  oder  in  Tierprodukten  (z.B.  Hühnereiern;  ein  Ei
reicht im Allgemeinen für eine Impfdosis). Zudem werden
viele Impfstoffe mittlerweile gentechnisch erzeugt – mit all

most often fed with a nutrient mix containing in large part,
bovine (cow) calf serum (usually, serum extracted from fe-
tal calf blood). 

1237 [Fortführung  vorangehender  Fußnote:]  This  product  can
carry many types of bovine blood-borne viruses, and is one
of the primary sources of vaccine contaminants. A journal
article states, “a potential risk associated with the producti-
on and use of  biological  products  is  viral  contamination.
This contamination may be present in the source material,
e.g. human blood, human or animal tissues, cell banks, or
introduced in the manufacturing process through the use of
animal sera … 

     The decision you make in accepting or refusing a vaccinati-
on can be a very personal one, but whatever you decide, do
try to be informed of the true benefits and risks. Nobodys-
hould be forced to submit to any medical procedure, especi-
ally one of questionable value.”
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den sich daraus ergebenden und hinlänglich bekannten
Gefahren bei Einbringung in den menschlichen Organis-
mus.

„Das National  Vaccine Information Center  (NVIC),  eine
nicht profitorientierte US-Organisation zur Impfsicherheit,
führte  vor  kurzem ein  unabhängiges Review (Überprü-
fung bisheriger wissenschaftlicher Ergebnisse) zu den In-

1238 Kinderimpfstoffe  aus  Frankensteins  Küche,  http://www.-
zentrum-der-gesundheit.de/kinder-impfstoffe-ia.html,  abge-
rufen am 14.06. 2016

1239 Gen-Impfung  gegen  Ebola,  http://www.zentrum-der-ge-
sundheit.de/gen-impfung-gegen-ebola-ia.html,  abgerufen
am 14.06.2016

1240 Ebola:  False-Flag-Operation  mit  genetischen  Impfungen?
Https://www.youtube.com/watch?v=pyKTIWU7Ppw,  ver-
öffentlicht am 27. 10.2014 und abgerufen am 14.06.2016:

     „Die Ebola-Panik erfasst den gesamten Planeten. Dabei gibt
es keine virologisch validen Beweise für die Existenz einer
infektiösen Ursache von Ebola. Es werden, wie immer im
´Pandemie-Fall´, bestehende Erkrankungen mittels dubioser
Tests einfach umdefiniert. 

    Da GlaxoSmithKline zusammen mit der US-Behörde CDC
unter  Hochdruck an einer  gentechnischen Impfung gegen
Ebola arbeitet, scheint es auf der Hand zu liegen, dass Ebo-
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haltsstoffen von Kinderimpfstoffen durch.

Man untersuchte dabei insbesondere jene Impfstoffe, die
im Rahmen der offiziellen Impfpläne regelmäßig an Millio-
nen Kinder  verabreicht werden.  Dabei  fanden die  Wis-
senschaftler  heraus,  dass viele Impfpräparate mit  Sub-
stanzen versetzt sind, die bei den allermeisten Eltern ei-
nen regelrechten Schock auslösen würden – wenn sie
davon wüssten …

So geht aus den Beipackzetteln dieser Impfstoffe hervor,
dass darin fragwürdige Substanzen enthalten sein kön-
nen wie  zum Beispiel  menschliches Blut,  Proteine aus

la konstruiert wurde, um die Akzeptanz für genetische Mas-
senimpfungen zu schaffen. Ebola ist also ´Schweinegrippe
Reloaded´. Nur, dass es diesmal nicht nur ums Geld, son-
dern auch noch um unsere DNA geht!“

1241 Ebola – Gentechnischer Feldversuch des Pentagon? Https://
www.youtube.com/watch?v=rdsCque3-mI,  veröffentlicht
am 13.08.2014 und abgerufen am 14.06.2016

1242 Impfungen  –  Sinn  oder  Unsinn?  Aus  dem  Vortrag  AZK
Anita  Petek-Dimmer  2008,  https://symboleigenscho-
epfung.files.wordpress.com/2014/01/impfungen-sinn-oder-
unsinn.pdf, abgerufen am 14.06.2016

 S     

)
 [Monat des 



(
Ich erspare 

  

Zellen, die von abgetriebenen Föten abstammen und so-
gar  gentechnisch  verändertes  Albumin  (eine  Eiweißart)
menschlichen Ursprungs … 

Bereits im Jahre 1966 extrahierten Wissenschaftler Lun-
gengewebe eines nach 14 Schwangerschaftswochen ab-
getriebenen Babys und entwickelten aus dieser Gewebe-
probe eine Zelllinie, die als MRC-5 bekannt ist.

MRC-5 wird noch heute bei der Produktion vieler Impf-
stoffe verwendet und ist beispielsweise in einem weit ver-
breiteten  Windpockenimpfstoff  enthalten  oder  auch  in
zwei Hepatitis-A-Impfstoffen, die für Kinder und Säuglin-
ge zugelassen sind.

Genauso wurde diese Zelllinie bei der Produktion zweier
Kombinationsimpfstoffe verwendet. Einer davon wird ge-
gen Windpocken, Masern, Mumps und Röteln eingesetzt,
der andere nur gegen Masern, Mumps und Röteln.

MRC-5 erscheint außerdem im Beipackzettel  von man-
chen  Impfstoffen  gegen  DTaP  (Diphtherie,  Tetanus,
Keuchhusten), Grippe, Polio und Tollwut.

Zwei Jahre zuvor hatte man die Zelllinie RA 27/3 entwi-
ckelt. Sie stammt ebenfalls aus den Zellen eines abge-
triebenen Kindes und ist heute noch bei der Herstellung
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von  drei  besonders  häufig  eingesetzten  Impfstoffen  im
Einsatz …

In den letzten Jahren war es – besonders in den USA –
zu einem ungewöhnlich hohen Anstieg bei impfstoffindu-
zierten neurologischen Schäden bei Kleinkindern gekom-
men. Man brachte diese Impffolgen hauptsächlich mit ei-
nem bestimmten Mehrfachimpfstoff  der  Firma Merck in
Verbindung.

Dieser kontrovers diskutierte Impfstoff enthält laut einiger
Untersuchungen  gentechnisch  hergestelltes  menschli-
ches Protein, das als Recombumin bekannt ist (rekombi-
nantes humanes Albumin). Gentechnik- und Impfkritiker
befürchten nun, dass die beschriebenen Impffolgen mög-
licherweise  aufgrund  dieses  gentechnisch  veränderten
Proteins eingetreten sein könnten …

Nach Angaben von NVIC gibt es drei mögliche Quellen
für menschliches Protein in Impfstoffen:

• Aus menschlichen Föten extrahierte Zelllinien
• Aus menschlichem Blut gewonnenes Albumin, wo-

bei NVIC den Beipackzetteln der Impfstoffe keine
Hinweise auf die Quelle dieses Blutes entnehmen
konnte

• Menschliches Albumin, das mit Hilfe gentechnisch
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manipulierter Hefepilzkulturen hergestellt wird.

Für  welches menschliche Protein  würden Sie sich nun
entscheiden?  Das  Protein  aus  abgetriebenen  Kindern
fällt  sicher  weg.  Protein  aus  menschlichem  Blut,  über
dessen Ursprung man nichts weiß, klingt ebenfalls wenig
überzeugend. Dann also das Protein von gentechnisch
manipulierten Pilzen?“ Kinderimpfstoffe aus Frankensteins Küche … (wie zit. zu-

vor) 

Wofür also würden Sie sich entscheiden? Wenn Sie denn
wüssten, was man Ihren Kindern spritzt. Zu deren Wohl.
Auf dass Sie beruhigt leben können. Dies, Liebste, würde
ich gerne jeden fragen,  der  seine Kinder  impfen lässt!
Und namentlich jeden, der seine Kinder gegen „Corona“
impfen lässt! 

Weil  Aluminium als Impfstoff-Zusatz in höchstem Maße
umstritten ist  (s.  hierzu im Folgenden),  stand die Impf-
stoffstoff-Industrie unter Druck, aluminium-freie Impfstoffe
zu entwickeln. Nun steht ein erster aluminiumfreier Impf-
stoff zur Verfügung – der gegen Ebola. Indes: Statt Alumi-
nium sollen jetzt gentechnisch veränderte Affen-Viren inji-
ziert werden (bei der Ebola-Impfstoff-Herstellung werden
DNA-haltige  Adeno-Viren,  die  von  Schimpansen  stam-
men,  gentechnisch  manipuliert,  indem  man  Teile  des
Ebola-Virus´ in die Adeno-Virus-DNA einfügt) Gen-Impfung gegen
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Ebola …, s. zuvor.

Treibt  man derart  nicht den Teufel  mit  Beelzebub aus?
Soll  mit  der  Ebola-Panikmache etwa die  beschleunigte
Zulassung  für  genetische  Impfstoffe  befördert  werden,
was der Pharma-Industrie Multi-Millionen, möglicherwei-
se gar Milliarden für langwierige Zulassungsverfahren er-
sparen könnte? Ebola: False-Flag-Operation mit genetischen Impfungen? ... (S. zuvor.)

„Alle Jahre wieder pushen US-Gesundheitsbehörden mit
Hilfe der WHO ein neues ´Killervirus´ in die Massenmedi-
en.  Vogelgrippe,  Schweinegrippe  und  jetzt  Ebola.  Der
Trick dabei: Die Viren existieren gar nicht, es werden le-
diglich neue Tests auf den Markt gebracht, die auf eine
ganze Reihe [von]  Krankheitszustände[n]  reagieren. So
wird  aus dem Elend in  afrikanischen Slums ein  neues
´Killervirus´ gemacht …

Die Spur führt ins Pentagon, das die Ebola-Medikamente
finanziert hat und zur CDC, die zusammen mit dem Phar-
ma-Multi  GSK eine  gentechnische Impfung vorbereitet“
Ebola – Gentechnischer Feldversuch des Pentagon? ….

Indes:  Sicher  nur eine Verschwörungstheorie.  Denn (s.
Bundeszentrale für gesundheitliche Aufklärung zuvor  Bun-

deszentrale für gesundheitliche Aufklärung, http://www.kindergesundheit-info.de/index.php?id=8581

...): „Heutige Impfstoffe sind gut verträglich und nebenwir-
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kungsarm. Ihre Herstellung unterliegt einer ständigen und
sorgfältigen  Kontrolle.  Die  Wirksamkeit  und  Sicherheit
der Impfstoffe wird vom Paul-Ehrlich-Institut (PEI),  dem
Bundesinstitut für Impfstoffe und biomedizinische Arznei-
mittel,  sorgfältig kontrolliert  und überwacht.  Sie werden
umfassend  geprüft  und  erst  zugelassen,  wenn  eine
größtmögliche Sicherheit gewährleistet werden kann.“

Jedenfalls werden, bis heute, viele Impfstoffe schnell und
günstig hergestellt, weil schnell wachsende Epithelzellen
eines  Gebärmutterhals-Krebses  (Zervix-Karzinoms)  zur
Impfstoff-Produktion verwendet werden; alle diese Zellen
stammen, samt und sonders, von einer einzigen Zell-Li-
nie, der Hela-Linie, auch Hela-Stamm genannt; sie wur-
den, 1951, im Johns Hopkins Hospital in Baltimore, der
afro-amerikanischen Patientin Henrietta Lacks (anonymi-
siert:  Helen  Lane)  (vom Muttermund)  entnommen  (um
sie,  die  Zellen,  auf  maligne Entartung zu untersuchen)
1243 1244.       

1243 Skloot, R.: Die Unsterblichkeit der Henrietta Lacks. Gold-
mann, München, 2013

1244 The  Virginian  Pilot  vom 10.05.2010:  Cancer  cells  killed
Henrietta Lacks – then made her immortal, http://pilotonli-
ne.com/news/local/health/cancer-cells-killed-henrietta-
lacks---then-made-her/article_17bd351a-f606-54fb-a499-
b6a84cb3a286.html, abgerufen am 14. 06.2016:
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Die Züchtung dieser ersten „unsterblichen“ menschlichen
Zell-Linie erfolgte im Übrigen ohne Wissen der Patientin;
damals wie heute zählt das Selbstbestimmungsrecht von
Patientin offensichtlich wenig. Insbesondere, wenn man,
wie Henrietta Lacks, der Nachfahre von Sklaven ist.

Bis heute wurden schätzungsweise 50 Millionen(?) Ton-
nen  (!)  Hela-Zellen  gezüchtet  („Scientists  have  grown
some 50  million  metric  tons  of  her  cells“  1245 –  selbst

     “Her cells are still multiplying ferociously nearly six deca-
des after her death. They have led to medical miracles such
as the vaccine for polio and have produced millions of dol-
lars in revenue for others” – ob die Polio-Impfung ein me-
dizinisches Wunder ist,  möge der  Leser selbst  beurteilen;
reich geworden an den Zellen der Henrietta Lacks sind in
der Tat etliche, jedoch nicht ihre Nachfahren. 

1245 Margonelli, L.: Eternal Life. In: The New York Times vom
05.02.2010. Sunday Book Review:

      „From the very beginning there was something uncanny
about the cancer cells on Henrietta Lacks’s cervix. Even be-
fore killing Lacks herself  in 1951, they took on a life of
their own. Removed during a biopsy and cultured without
her permission, the HeLa cells (named from the first two
letters of her first and last names) reproduced boisterously
in a lab at Johns Hopkins – the first human cells ever to do

 S     

)
 [Monat des 



(
Ich erspare 

  

wenn  es  „nur“  50  Tonnen  wären,  handelt  es  sich  um
kaum vorstellbare Mengen, die aus einigen wenigen Zel-
len in mittlerweile mehr als 6 Dekaden entstanden sind). 

„Der Erlös aus dem weltweiten Verkauf von HeLa-Zellen
legt  nahe,  dass  Henrietta  Lacks  wahrscheinlich  das
´wertvollste´ menschliche Individuum war, das bisher ge-
lebt hat. Allerdings hat weder sie noch ihre Familie von
dieser Nutzung profitiert … Als ihre durch die Krankheits-
kosten verarmte Familie erstmals von … [der] Nutzung
erfuhr, waren die Taten, die zur mutmaßlichen Verletzung
von Rechten von Frau Lacks geführt hatten, längst ver-
jährt“ 1246.

Festzuhalten gilt: Auch heutzutage sind diese Krebszel-
len – auf Grund des Herstellungsverfahrens und trotz al-
ler Filtrierung und sonstiger Reinigung – in den einschlä-
gigen Impfstoffen zu finden 1247; das indes verschweigen

so. HeLa became an instant biological celebrity, traveling to
research labs all over the world.”

1246 Impfstoffe – Herstellung – Studien – Nutzen, http://www.-
gesundheit-natuerlich.at/index.php/
impfen#Impfkritik_Loibner, abgerufen am 14.06.2016

1247 Impfungen: Sinn oder Unsinn (Anita Petek-Dimmer, Vor-
trag AZK [Anti-Zensur-Konferenz]), 
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die Impfstoffhersteller. Neben den Hela- dienen insbeson-
dere auch die  Vero-Zell-Linien zur Impfstoff-Produktion;
die  Vero-Zell-Linien  werden  auf  tierischen  Krebszellen
gezüchtet, die von der grünen Meerkatze (einer Affenart)
stammen;  selbst-verständlich  erfährt  der  Impfling  auch
hier nichts darüber, wie der Impfstoff gezüchtet wird  1248

1249 1250.   

Mittlerweile produziert man zunehmend „saubere“ Impf-

      https://www.youtube.com/watch?v=7mXwTXZCMr4, ab-
gerufen am 15.06.2016

1248 Vero-Zellen,  https://de.wikipedia.org/wiki/Vero-Zellen,  ab-
gerufen am 15.06.2016: 

     „Bei Vero-Zellen handelt es sich um eine etablierte Zellli-
nie, die aus normalen Nierenzellen von Grünen Meerkatzen
(African Green Monkey …) gewonnen wurde. Sie … wer-
den typischerweise in [u.a.] … fetale[-m] Kälberserum kul-
tiviert. Vero-Zellen sind mit einer Reihe von Viren infizier-
bar, z. B. Influenzaviren, Poliovirus, Rötelnvirus, Alphavi-
ren und Reoviren.“

1249 Max-Planck-Gesellschaft,  https://www.mpg.de/580253/
pressemitteilung200907281, abgerufen am 15.06.2016, ei-
gene Unterstreichungen: Grippeimpfstoffe ganz ohne Hüh-
nereier.  Zwei  neue  Designer-Zelllinien  eignen  sich  dazu,
Vakzine gegen Influenza herzustellen:
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stoffe; beispielsweise werden Impfstoffe gegen Hepatitis
B, Tollwut oder HPV gentechnisch hergestellt. Die Anfän-
ge gentechnischer Produktion gehen auf die Achtziger-
jahre  zurück;  seit  Mitte  der  ersten  Dekade  des  neuen
Jahrtausends  werden  neu  hergestellte  Impfstoffe  über-
wiegend (und Tierimpfstoffe fast ausschließlich) gentech-
nisch produziert:

   „Bislang  werden  Grippeimpfstoffe  primär  aus  bebrüteten
Hühnereiern gewonnen. Max-Planck-Wissenschaftler haben
jetzt Wachstum, Stoffwechsel und Virusvermehrung zweier
neuer Designer-Zelllinien untersucht und deren Eignung als
Wirtszellen für die Herstellung von Impfstoffen in Bioreak-
toren getestet.  Die Vogelzelllinien … eignen sich … sehr
gut, um Impfstoffe gegen ein breites Spektrum von Viren zu
entwickeln. Das Ziel der Wissenschaftler ist es, den Weg für
eine optimierte Produktion von Grippeimpfstoffen in Zell-
kulturen zu bahnen …  

1250 [Fortsetzung vorangehender Fußnote;]  Impfstoffe in ausrei-
chender Menge zu produzieren, stellt eine der größten Her-
ausforderungen der Biotechnologie dar … Die Mehrzahl al-
ler  zugelassenen  Impfstoffe  gegen  Influenza  wird  gegen-
wärtig in Hühnereiern hergestellt. Im Fall einer Pandemie,
so befürchten Experten, könnten allerdings die Impfstoffe
weder in den benötigten Mengen noch schnell  genug zur
Verfügung stehen … Gegenwärtig  werden als  Alternative
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„Eine jener Methoden, die die Impfstoffforschung seit ei-
nigen Jahren beflügeln, ist die Gentechnik. Der Hepatitis-
B-Impfstoff  gilt  als  einer  der  ersten großen Erfolge auf
diesem Gebiet; er ist schon seit 1986 verfügbar … Um
den Impfstoff herzustellen, isolierten Arzneimittelforscher
aus dem Virus zunächst die Erbanlage für eines seiner
Oberflächeneiweiße und schleusten sie in Zellen der Bä-
ckerhefe. Diese Hefezellen und alle ihre Nachfahren pro-
duzieren … seither das Eiweiß, das dann zum Impfstoff
verarbeitet wird“, so der Verband forschender Arzneimit-
tel-hersteller (vfa) 1251. 

Was für eine schöne neue Welt! Indes ohne ein Wort dar-
über,  was die  Virus-DNA via  Bäckerhefe und via  Impf-
stoff-Eiweiß in DNA und Genom des Empfängers, also
des Impflings, zumindest anrichten kann.

zu bebrüteten Hühnereiern MDCK-Zellen aus Hunden (Ma-
din Darby Canine Kidney Cells), Verozellen aus der Meer-
katze und PER.C6-Zellen aus humanen Zellen genutzt, um
neue Verfahren zur  Produktion  von Grippeimpfstoffen  zu
etablieren.“

1251 Vfa.  Die forschenden Pharmaunternehmen vom 25. April
2006: Neue Impfstoffe durch Gentechnik. Http://www.vfa-
bio.de/vb-de/aktuelle-themen/vb-patienten/impfen-bio-
tech.html, abgerufen am 15.06.2016
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Oder braucht man gar solche Vektoren, um das Erbgut
der Menschen zu manipulieren?

„Wie vorhergesagt, wollen Impfstoffhersteller als Reakti-
on auf die Ebola-Epidemie in Westafrika, die Berichten
zufolge noch immer nicht eingedämmt ist, schon bald ei-
nen  Impfstoff  präsentieren.  Ein  genmanipulierter
(GV-)Ebola-Impfstoff,  der  zurzeit  in  einer  Humanstudie
getestet wird, soll nicht injiziert, sondern inhaliert werden.
Nach Auskunft eines Virologen muss er ´nicht von qualifi-
ziertem medizinischem Personal´ verabreicht werden.

Der neuartige Impfstoff  wird durch einen Vernebler,  ein
´Atemgerät´ appliziert, das jeder ohne ärztliche Hilfe be-
dienen kann. Das Virus basiert auf dem bekannten Atem-
wegsvirus  humanes  Parainfluenzavirus  Typ  3  (HPIV3),
das Wissenschaftler  gentechnisch mit  Genen aus dem
Ebola-Virus ausstatteten. Diese Gene kodieren angeblich
die  Proteine  des  Ebola-Virus  an  der  Außenfläche  des
HPIV3 und lösen eine Immunantwort aus …

Wie bei jedem inhalativen Impfstoff besteht die Möglich-
keit, dass sich das Virus über denjenigen, dem es verab-
reicht wird, hinaus ausbreitet. Wie bei Lebendviren-Grip-
peimpfstoffen ist die Virus-´Freisetzung´ ein ernstes Pro-
blem, genauso wie die Gefahr,  dass sich ein GV-Virus
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wie ein Buschfeuer in einer Bevölkerung verbreitet und
möglicherweise einen Krankheitsausbruch verursacht.
 
´Mit anderen Worten, es wird der Vektor geschaffen, den
Ebola bisher nicht hatte – die Luftübertragung …´“ 1252 

Warum  solche  Risiken,  meine  Liebe?  Aus  Dummheit?
Wohl kaum. Oder sollen hier die Grundlagen für „Säube-
rungen“  geschaffen  werden?  Keine  ethnischer  Art  in
Form eines Genozids. Das hatten wir ja schon. Wieder-
holt. Eher in Form einer „Menschheitsbereinigung“. Das
wäre neu. Indes: Alles nur Verschwörungstheorien – Lie-
ber  Gott,  mach  mich  dumm,  dass  ich  in  den  Himmel
kumm. Oder  auch in  die  Hölle.  Im wahrsten Sinn des
Wortes.

Und dasselbe „Verschwörungsblatt“ wie zuvor Huff, E. A.: US-Re-

gierung  startet  Humanstudie  mit  genmanipuliertem Ebola-Impfstoff  ... führt wie folgt
aus [1253; jeweils e. U.]: 

1252 Huff, E. A.: US-Regierung startet Humanstudie mit genma-
nipuliertem Ebola-Impfstoff, http://info.kopp-verlag.de/hin-
tergruende/enthuellungen/ethan-a-huff/us-regierung-startet-
humanstudie-mit-genmanipuliertem-ebola-impfstoff.html,
veröffentlicht am 04.08.2015 und abgerufen am 15.06.2016

1253 Müller,  A.  und Tolzin,  H.  U.  P.:  Wissenschaftsbetrug bei
Ebola-Impfstoff: Ist die WHO eine kriminelle Vereinigung?
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„Seit 1. August überschwemmen uns die Mainstream-Me-
dien mit der Nachricht, in Westafrika sei der experimen-
telle  Ebola-Impfstoff  ´rVSV-ZEBOV´  erfolgreich  getestet
worden. Die Erfolgsrate liege bei sagenhaften 100 Pro-
zent! Doch bei näherem Hinschauen entpuppt sich diese
Behauptung  als  ein  gigantischer  Wissenschaftsbetrug
der Weltgesundheitsbehörde WHO. 

Um herauszufinden, ob ein Impfstoff  [tatsächlich] einen
…  gesundheitlichen  Vorteil  für  Geimpfte  bietet,  muss
man natürlich Geimpfte und Ungeimpfte miteinander ver-
gleichen.  Damit  das Ergebnis nicht  durch … Voreinge-
nommenheit (bereits der … [bloße] Glaube an ein Medi-
kament kann …. [bekanntlich] schon heilen) und Interes-
senkonflikte verfälscht wird, bekommt die eine Hälfte der
Testpersonen einen Scheinimpfstoff (Placebo).

Erst nach Abschluss der Studie wird aufgedeckt, wer den
echten Wirkstoff  bekommen hat  und wer  das Placebo.
Dieses Vorgehen ist weltweit anerkannter wissenschaftli-

    Http://info.kopp-verlag.de/medizin-und-gesundheit/was-aer-
zte-ihnen-nicht-erzaehlen/angelika-mueller-und-hans-u-p-
tolzin/wissenschaftsbetrug-bei-ebola-impfstoff-ist-die-who-
eine-kriminelle-vereinigung-.html, veröffentlicht am 08.08.
2015 und abgerufen am 15.06.2016
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cher Standard, also ein sogenannter ´Goldstandard´.

Seit Jahren versuchen die Hersteller diesen Standard zu
verwässern,  indem  keine  echten  Placebos,  sondern
Scheinplacebos eingesetzt werden. Dafür wurde von der
deutschen Zulassungsbehörde, dem Paul-Ehrlich-Institut
(PEI), eigens eine neue und völlig abstruse Definition von
´Placebo´ eingeführt.  Demnach darf ein ´Placebo´ auch
nervengiftige Impfstoffbestandteile enthalten oder aus ei-
nem anderen, bereits zugelassenen Impfstoff bestehen.
Wie man bei einem solchen Studiendesign aussagekräfti-
ge Daten über Wirksamkeit und Sicherheit erzielen will,
bleibt wohl das Geheimnis der Experten vom PEI …

Vom  Goldstandard  für  Zulassungsstudien  hat  sich  die
Weltgesundheitsbehörde WHO bei  Ebola nun endgültig
verabschiedet. Um dieses angebliche Ethik-Problem von
Placebos zu umgehen, wurde bei der rVSV-ZEBOV-Stu-
die die Hälfte der erfassten Kontaktpersonen von akuten
Ebola-Fällen sofort und die andere Hälfte – anstelle einer
Placebo-Gruppe  ‒ erst nach Ablauf der Inkubationszeit,
also nach 21 Tagen, geimpft. 

Angenommen, der experimentelle Impfstoff wäre tatsäch-
lich  wirksam und  sicher:  Was  ist  ethisch  …,  bei  [der]
eine[n] Hälfte der Kontaktpersonen erst einmal 21 Tage
abzuwarten, ob sie an Ebola erkranken und daran ster-
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ben, bevor man sie [dann] impft? 

… Die in den Medien behauptete 100 prozentige Wirk-
samkeit  des  Impfstoffs  kommt  nun  dadurch  zustande,
dass in der Gruppe der vorerst nicht Geimpften 16 Ebola-
Fälle aufgetreten sein sollen, gegenüber null Fällen in der
sofort geimpften Gruppe. Das klingt zunächst einmal be-
eindruckend, ist allerdings die Folge einer Änderung des
Studiendesigns während der Studie! Und dies ist in der
Wissenschaft  absolut  verboten,  auf  Neu-Deutsch  ein
´No-Go´ …

Am 11. Mai  2015, also etwa sechs Wochen nach dem
Beginn der Studie,  wurde das Studiendesign dergestalt
geändert, dass man alle Ebola-Fälle, die in beiden Grup-
pen  innerhalb  der  ersten  zehn  Tage auftraten,  einfach
wegzensiert hat …

Die  nächste  Frage  wäre  nun,  wie  denn  das  Ergebnis
ohne  Ausschluss  der  ersten  zehn  Beobachtungstage
ausgesehen hätte. Leider geht dies aus den freiwillig und
unfreiwillig veröffentlichten Daten nicht hervor. Überhaupt
ist die Dokumentation der Studie völlig wirr … 

Warum also propagiert die WHO völlig fragwürdige Men-
schenversuche mit neuen Impfstoffen der 3. Generation,
über deren Wirksamkeit und Sicherheit man auch nach
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Beendigung der Studien nicht wirklich mehr weiß als vor-
her?

… Bei der Zulassungsstudie zu dem rVSV-ZEBOV-Impf-
stoff handelt es sich eindeutig um Wissenschaftsbetrug.“

Diese  brillante  Analyse  des  Impfkritikers  Hans  Tolzin,
meine Liebe,  zeigt:  Wir  werden belogen und betrogen.
Systematisch. Von entsprechend interessierten Kreisen.
Wie den Impfstoff-Herstellern. Und ihren Helfern und Hel-
fershelfern, beispielsweise der WHO. Die von der Phar-
ma-Industrie bezahlt wird 1254. 

Und  diese  Profiteure,  Helfer  und  Helfershelfer  nützen
ihren Wissensvorsprung (und die Willfährigkeit der Mas-
sen-Medien, die ihr eigenes Interesse am Verbreiten von
falschen Glaubenslehren haben, denn die Medien gehö-
ren z. T. denselben Eignern wie die Pharma-Konzerne;
außerdem beißen sie nicht die Hand, die sie über Werbe-
Anzeigen und dergleichen  füttert),  sie  alle  also  nutzen
ihren  Wissensvorsprung,  um  der  breiten  Masse,  dem
Impf-Volk, „vom Pferd zu erzählen“. 

1254 Huthmacher, Richard A.: Die Schulmedizin – Segen oder
Fluch?  Betrachtungen eines  Abtrünnigen.  Teil  2.  Norder-
stedt bei Hamburg, 2016

 S     

)
 [Monat des 



(
Ich erspare 

  

Und selbst  Ärzte  sind  meist  willfährig,  weil  unwissend.
Ggf.  profitieren  sie  auch  von  den  Zuwendungen  der
Pharma-Industrie,  die  ihnen,  ersteren,  gleichsam  wie
Brosamen letzterer zufallen ibd..

So also läuft das Geschäft. Wie geschmiert. Auf dem Rü-
cken  von  Millionen  und  Aber-Millionen  von  Menschen.
Namentlich  auf  dem  Rücken  unserer  Kinder.  Und  der
kommenden  Generation.  Die  zukünftig  das  ausbaden
muss, was ihr bereits jetzt angetan wird. Mit Impfungen
und  durch  Impf-Nebenwirkungen.  Und  mit  deren  kurz-
wie langfristigen Folgen. Die allenfalls zu erahnen, aber
(noch) nicht genau zu definieren sind.

Und diejenigen, welche allzu deutlich warnen, werden –
auf  neudeutsch  –  gemobbt.  Oder  es  widerfährt  ihnen
Schlimmeres.

Deshalb:  Informieren  Sie  sich.  Abseits  des  Main-
Streams.  Der  die  Meinung einer  (nur  am eigenen,  na-
mentlich finanziellen Wohl interessierten) Minderheit re-
präsentiert.  Aber  die  (finanzielle,  politische)  Macht  hat,
seine Interessen als die der Allgemeinheit zu verkaufen. 

Um zu solchen Schlüssen zu kommen, braucht es keine
„Verschwörungs-Theorien“.  Allenfalls  (einen  gesunden
Menschen-) Verstand. Bevor man auch diesen noch weg-
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impft. Oder sonst wie austreibt 1255.

Und man sich dann, nur beispielsweise, den Gürtelrose-
Impfstoff Zostavax® spritzen lässt. Den – pars pro toto –
das Deutsche Ärzteblatt völlig unkritisch seinen Lesern,
also vornehmlich Ärzten, vorstellt 1256.

Ohne auch nur mit einem Wort zu erwähnen (was dann
der Laienpresse und „Verschwörungstheoretikern“ vorbe-
halten bleibt), 

• dass der Impfstoff Krebs auslösen kann 1257 
 

1255 Huthmacher, Richard A.: Die Schulmedizin – Segen oder
Fluch? Betrachtungen eines Abtrünnigen. Teil 1. BoD, Nor-
derstedt bei Hamburg, 2016

1256 Zostavax: Erster Impfstoff gegen Gürtelrose. Dtsch Arztebl
2007; 104(14): A-972 / C-824

1257 Wells, S. D.: Gürtelrose-Impfstoff wird mit Schweine-Gela-
tine, MSG und Rückständen von abgetriebenen Föten her-
gestellt,  http://info.kopp-verlag.de/medizin-und-gesundheit/
was-aerzte-ihnen-nicht-erzaehlen/s-d-wells/guertelrose-
impfstoff-wird-mit-schweine-gelatine-msg-und-rueckstaen-
den-von-abgetriebenen-foeten-her.html,  veröffentlicht  am
02.08.2015 und abgerufen am 15.06.2016:
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• dass  der  Impfstoff  „Mononatriumglutamat  (MSG)
[enthält],  ein bekanntes  Nervengift,  das bei einer
Injektion  schwere  Störungen  des  Zentralnerven-
systems und eine Schädigung des Gehirns verur-
sachen kann [a.a.O.; e.U.]

• dass der Impfstoff Gelatine [enthält], die aus dem
Kollagen … [von] Haut und Knochen von Schwei-
nen gewonnen wird, und
 

• dass die Injektion das Risiko einer Infektion durch
synthetische  Wachstumshormone [birgt]“  [a.a.O.;
e.U.]

• dass der Impfstoff folgende Inhaltsstoffe hat: „Su-
crose, hydrolisierte (d.h. mithilfe von Chemikalien

     „Der Gürtelrose-Impfstoff Zostavax … lindert angeblich das
Risiko einer Gürtelrose, die bei älteren Menschen oft mit
heftigen Schmerzen einhergeht. Laut einer Empfehlung des
Advisory Committee on Immunization Practices (ACIP –
ein  Gremium,  das  Impfempfehlungen  erstellt)  sollte  der
krebsauslösende  Stoff  Über-60-Jährigen  injiziert  werden,
auch  dann,  wenn  der  Betreffende  bereits  zuvor  an  einer
Gürtelrose  gelitten  habe,  um ein  ´erneutes  Auftreten´  zu
verhindern“ [was sehr unwahrscheinlich, wenn auch nicht
unmöglich ist – e. A.].
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reduzierte) porzine (Schweine-) Gelatine, Monona-
trium-L-Glutamat,  zweibasisches  Natriumphos-
phat, basisches Kaliumphosphat, Neomycin, Kali-
umchlorid,  Rückstände  von  MRC-5-Zellen  ein-
schließlich DNS und Eiweiß und bovines Kälberse-
rum“ [ebd.].

„… Bovines  Kälberserum  wird  aus  Kuhhaut  extrahiert.
Wird es Menschen injiziert,  führt  es  zu  Störungen des
Bindegewebes,  Arthritis,  Lupus,  Kurzatmigkeit,  Brust-
schmerzen und … Hautreaktionen …

Schauen wir uns auch MRC-5 genauer an …[:] 

Schockierende Gefahren einer Injektion von MRC-5-Zel-
len –  aus dem Lungengewebe abgetriebener menschli-
cher Föten
 
Das amerikanische National Vaccine Information Center
(NVIC), eine gemeinnützige Organisation, die sich um die
Sicherheit von Impfstoffen bemüht, hat kürzlich eine un-
abhängige Prüfung der Inhaltsstoffe von Impfstoffen für
Kinder durchgeführt und dabei festgestellt, dass viele mit
seltsamen  Zusätzen  wie  fötalem  Eiweiß  abgetriebener
Kinder,  verändertem DNS-Material  und  sogar  gentech-
nisch verändertem Humanalbumin hergestellt werden.
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Anlass der Studie war die ständige Zunahme von Autis-
mus  mit  einhergehenden  neurologischen  Schäden  und
Gehirnschäden bei geimpften Kindern.  Diese Impfstoffe
für Kinder enthalten viele Inhaltsstoffe, die sich auch im
Gürtelrose-Impfstoff finden.

Impfstoffe,  die  gentechnisch  verändertes  menschliches
Eiweiß  oder  rekombinantes  Humanalbumin  enthalten,
entgehen noch immer der Aufmerksamkeit vieler Ameri-
kaner,  die  keine Ahnung davon haben,  dass ihnen die
Schulmedizin  Anteile  menschlichen  Bluts injiziert,  und
zwar solches,  das sich nicht zurückverfolgen lässt,  so-
dass  die  Öffentlichkeit  keine  Ahnung  hat,  woher  diese
menschlichen  Zellen  stammen.  Aber  alle  fragen  sich,
warum sie an Allergien, Asthma, … Autismus und vielen
anderen chronischen Krankheiten und Beschwerden lei-
den …“ [Ibd.; sämtliche Hervorhebungen durch den Her-
ausgeber hiesigen Briefwechsels.]

Und solche Risiken soll man eingehen, um das (erneute)
Auftreten  einer  Gürtelrose  (welches  ohnehin  unwahr-
scheinlich ist) zu vermeiden? Erhebt sich, Liebste, in der
Zusammenschau  (vorangehender  wie  noch  folgender)
Ausführungen die Frage:  Welcher  vernünftige,  voll  um-
fänglich informierte Mensch würde sich und seine Kinder
überhaupt noch impfen lassen? Die Antwort indes kann
ich dem Leser nicht abnehmen.
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HERZENS-
WUNSCH

Ein Aug Zu Erkennen  
Der Anderen Leid

Ein Ohr Zu Verstehen 
Auch Anderer Freud

Ein Herz Das Empfindet 
Der Anderen Schmerz

Eine Seele Die Liebt
Auch Anderen Gibt
Von Dieser Lieb

Mut 
Eine Eigene Meinung Zu Haben

Kraft 
Zu Helfen Denen Die Darben
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Gedanken 
Die Schwimmen Gegen Den Strom

Und Sei Darob Beschieden Ihnen
Auf Ewig Spott Nur Und Hohn
 
Glauben
Der Hoffnung Gibt
Immerfort
 
Weisheit
Über Sich Selbst Zu Lachen

Klugheit
Nicht Sinnlos Streit Zu Entfachen 

Freude 
Am Leben
Und Zu Streben
Nach Erkenntnis 
Was Des Lebens Sinn
Und Was In Der Tat Wirklich´ Gewinn 
Für Deine Seele Deinen Geist
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Das Wünsch Ich Dir
Für All Dein Leben
Und All Den Andern
Die Auch Man Menschen Heißt
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IMPFZUSATZ-STOFFE – DIE BÜCHSE
DER PANDORA

Liebste!

„Das Paul-Ehrlich-Institut ist für die Zulassung von Impf-
stoffen  zuständig.  Frau  Anita  Petek-Dimmer  hat  beim
Paul-Ehrlich-Institut telefonisch über die Inhaltsstoffe des
Hepatitis-B-Impfstoffes nachgefragt. Der freundliche Herr
am Telefon sagte, sie solle doch auf dem Beipackzettel
nachschauen. Sie entgegnete, das bringe sie nicht wei-
ter, weil hier nicht viel deklariert sei. Demzufolge würden
nur ein paar Viren in einer Kochsalzlösung schwimmen.
Darauf begann dieser Herr zu lachen und sagte: ´Frau
Petek, wenn Sie wüssten, was da alles drinnen ist.´ Sie
antwortete,  deswegen rufe sie ja bei  ihm an.  Der Herr
sagte, das wisse er nicht, es mache auch keinen Sinn,
die Unterlagen hervorzuholen. Er habe auch nur jene In-
formationen, die auf dem Beipackzettel stehen.

Auf den Vorhalt, dass das PEI diesen Impfstoff zugelas-
sen habe und er somit wissen müsse, was für Substan-
zen in diesem Impfstoff seien, er müsse doch für die Zu-
lassung Studien, Wissenschaftsberichte von der herstel-
lenden Pharmafirma bekommen haben, antwortete er, er

 S     

)
 [Monat des 



(
Ich erspare 

  

habe nur einen kleinen dünnen Ordner und darüber ste-
he nichts in diesen Akten. Auf die Frage, wie denn dieser
Impfstoff zugelassen werden könne, wenn das PEI nicht
wisse, was drinnen sei, sagte [er] …, das verberge sich
alles hinter dem Betriebsgeheimnis. Der Impfstoffherstel-
ler sei nicht verpflichtet, der Zulassungsbehörde mitzutei-
len, welche Substanzen im Impfstoff enthalten seien [e.
U.].  Auf den Vorhalt,  dass man … [derart] keinen Impf-
stoff zulassen könne, weil ja nicht bekannt sei, ob er wo-
möglich  gesundheitsschädlich  sei,  antwortete  der  Herr
[vom Paul-Ehrlich-Institut, man] müsse … eben Vertrau-
en haben“ 1258. Zur Zulassungs-Praxis s. auch 1259.

• In der Tat: „In jedem Impfstoff sind … 80 bis100 In-
haltsstoffe enthalten, die nicht im Beipackzettel er-
wähnt sind, denn laut Gesetz sind nur jene Inhalts-
stoffe deklarationspflichtig, die zwischen der Her-
stellung und der  Abfüllung  nachträglich  zugefügt

1258 Inhaltsstoffe – niemand außer dem Hersteller weiß wirklich
Bescheid,  http://www.gesundheit-natuerlich.at/index.php/
impfen#Impfkritik_Loibner, abgerufen am 16.06.2016

1259 Impfungen: Sinn oder Unsinn (Anita Petek-Dimmer, Vor-
trag AZK [Anti-Zensur-Konferenz]), 

     https://www.youtube.com/watch?v=7mXwTXZCMr4, ab-
gerufen am 15.06.2016
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[e.U.]  worden sind.  [Erhebt  sich  die  Frage:  Wer
macht  die  Gesetze?  Der  Gesetzgeber  oder  die
Pharma-Industrie? S. hierzu Huthmacher, Richard A.: Die Schul-

medizin – Segen oder Fluch? Betrachtungen eines Abtrünnigen. Teil 2 …, wie zit. zu-

vor.]

• Die  Hersteller  sind  nicht  verpflichtet,  der  Zulas-
sungsbehörde mitzuteilen, was alles im Impfstoff
enthalten ist (Betriebsgeheimnis, das den Herstel-
ler schützt)! 

• Die ersten 5 Jahre ab Zulassung   eines Impfstoffes
gelten als klinische Studie – d.h. jeder, der mit ei-
nem neuen Impfstoff geimpft wird, ist Versuchska-
ninchen für die Pharmaindustrie [e. U.]. Und wir re-
den hier von wenigen Wochen alten Kindern, de-
nen diese … [Impfstoffe] verabreicht … [werden]“
1260. 

1260 ?  Inhaltsstoffe  von  Impfungen,  https://symboleigenscho-
epfung.files.wordpress.com/2014/01/impfungen-sinn-oder-
unsinn.pdf,  abgerufen am 16. 06.2016:  „HPV wird … in
den USA [auch] an Buben geimpft, um Peniskrebs vorzu-
beugen falls er [der Bub] sich bei einem Mädchen mit Ge-
bärmutterhalskrebs  ansteckt.“  Jeglicher  Kommentar  erüb-
rigt sich – für wie blöd hält uns eigentlich der Medizinisch-
Industrielle-Komplex?
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S. hierzu auch 

1261 

1262

1263 

1261 S. PARERGA UND PARALIPOMNENA, Anmerkung 13:
      Spiegel Online (vom 29.08.2012, http://www.spiegel.de/ge-

sundheit/diagnose/impfung-experten-fordern-hpv-infekti-
onsschutz-auch-fuer-jungen-a-852781.html,  abgerufen  am
16.06.2016: Impfung: Experten fordern HPV-Schutz auch
für Jungen) schreibt diesbezüglich ...

1262 Petek-Dimmer, A.: Kritische Analyse der Impfproblematik
– Band 1: Ein Kompendium über die wahre Natur der Imp-
fungen, ihre Pathogenität und Wirkungslosigkeit. Narayana
Verlag, Kandern, 2006 [Erstausgabe: Aegis-Verlag, CH]

1263 Petek-Dimmer, A.: Kritische Analyse der Impfproblematik
– Band 2: Ein Kompendium über die wahre Natur der Imp-
fungen, ihre Pathogenität und Wirkungslosigkeit. Narayana
Verlag, Kandern, 2012 [Erstausgabe: Aegis-Verlag, CH] 
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1264.

„Alles was [bei Impfstoffen] wichtig ist (vielleicht auch ver-
boten?), fällt unter das Betriebsgeheimnis und muss nicht
deklariert werden. Das heißt, dass die Zulassungsbehör-
den keine Chance haben, einen Impfstoff vor einer Zulas-
sung zu prüfen [e. U.]. Er wird einfach zugelassen, … auf
Vertrauensbasis! …

Es wird alles den Pharmafirmen überlassen, denen zu-
mindest in der Werbung die Gesundheit der Menschen
am Herzen liegt … 

Es  existiert  weltweit  keine  einzige  Studie,  welche  eine
Wirksamkeit der Impfung direkt beweisen könnte [e. U.]“
Inhaltsstoffe – niemand außer dem Hersteller weiß wirklich Bescheid … (wie zit, zuvor).

Jedenfalls sind in Impfstoffen, nur beispielsweise, die im
Folgenden angeführten  Adjuvantien (Hilfsstoffe und Zu-
sätze) vorhanden. 

Notabene: Durch die Zugabe dieser Adjuvantien wird die

1264 Trappitsch, D. (2010). Impfen – Eine kritische Darstellung
aus ganzheitlicher Sicht – Auswirkungen auf die körperli-
che  und  seelische  Entwicklung  des  Menschen.  Hans-
Nietsch-Verlag, Freiburg, 2010
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Antikörper-Bildung im Blut des Impflings verstärkt  resp.
überhaupt erst hervorgerufen – ohne Zugabe der Adju-
vantien  wäre  ein  „Impferfolg“,  der  unter  schulmedizini-
schen Kriterien einzig und allein an Vorhanden-Sein resp.
Anstieg  des  Antikörper-Titers  festgemacht  wird,  weder
mess- noch nachweisbar!

„Obwohl die Antikörperproduktion erst durch diese – gifti-
gen – Substanzen angeregt wird, sind die Experten der
Ansicht,  dass  die  vom  geimpften  Organismus  als  Ab-
wehrmittel  erzeugten Antikörper nicht spezifisch für das
Adjuvans, sondern für die daran hängenden Antigenparti-
kel (also Erreger) sind. Für diese Hypothese, die schon
viele Jahrzehnte alt ist, scheint es jedoch keinen wissen-
schaftlichen Beweis zu geben.

Es ist  deshalb die Frage,  wie spezifisch die  Antikörper
überhaupt für bestimmte Krankheiten bzw. Erreger sind.
Möglicherweise  reicht  es  aus,  Aluminiumhydroxid  oder
squalenhaltige [s.  1265]  Emulsionen [oder  sonstige Adju-
vantien]  zu impfen,  um alle  möglichen Antikörper-Meß-
werte zu erhalten ...“ 1266 S. auch 1267.

1265 Zusätze sind das, was nachträglich zugesetzt wurde, http://
www.gesundheit-natuerlich.at/index.php/impfen,  abgerufen
am 16.06. 2016

 
 S     

)
 [Monat des 



(
Ich erspare 

  

Noch einfacher formuliert: Ohne den im Folgenden ange-
führten „Dreck“ 

1268

1269 

1266 Adjuvans,  http://www.impfkritik.de/adjuvans/index.html,
abgerufen am 18.06.2016

1267 „Erst vor drei Jahren erstatteten zwei Merck-Wissenschaft-
ler eine Anzeige nach dem False Claims Act, die jetzt frei-
gegeben wurde. Bei dem False Claims Act handelt es sich
um ein US-Gesetz, wonach einem Whistleblower, der Be-
trug durch Auftragnehmer der Regierung anzeigt, ein Anteil
des verhängten Bußgelds zusteht.

      Der Impfstoffhersteller Merck fälschte wissentlich Testda-
ten über seinen Mumpsimpfstoff [e. U.] und verkaufte einen
Stoff, der tatsächlich Ausbrüche von Mumps und Masern
förderte – es war Betrug an Regierung und Verbrauchern. In
Gerichtsunterlagen wird ausführlich dargelegt,  wie Merck
jahrzehntelang Testergebnisse fälschte, um eine 95-prozen-
tige Erfolgsrate vorzutäuschen.

    Angewidert von dem, was sie auf der höchsten Ebene des
Unternehmens  beobachteten,  erstatteten  Merck-Wissen-
schaftler bei einem amerikanischen Bezirksgericht Anzeige
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1270 

1271

1272 

1273 

gemäß dem False Claims Act, in der sie Merck beschuldig-
ten,  die  US-Regierung  zu  betrügen.  Merck  versetzte  das
Testblut mit tierischen Antikörpern, um die Zahl der Anti-
körper zu erhöhen, die angeblich vom Immunsystem gebil-
det werden“ [e. U.] (Wells, S. D.: US-Gesundheitsbehörde
zensiert die Statistiken, http://info.kopp-verlag.de/medizin-
und-gesundheit/was-aerzte-ihnen-nicht-erzaehlen/s-d-wells/
us-gesundheitsbehoerde-zensiert-die-statistiken.html,  abge-
rufen am 18.06.2016). 

1268 In  Deutschland  zugelassene  Impfstoffe  (Auswahl),  http://
www.impf-info.de/pdfs/Impfstoffe%20Inhalt%202016.pdf,
abgerufen am 16.06.2016

1269 Impfstoffe,  http://www.impfen-nein-danke.de/impfstoffe/,
abgerufen am 16.06.2016

1270 Impfkritik.de,  http://www.impfkritik.de/adjuvans/in-
dex.html, abgerufen am 16.06.2016
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1274 

1275

(und  dies  ist  eine  noch  euphemistische  Bezeichnung)
gäbe es – durch die applizierten Bakterien oder Viren al-
lein – keinerlei „Impfschutz“:

• Aluminium:   In Folge seiner Affinität zu Sauerstoff
und Eisen entfaltet Aluminium eine hoch-toxische
Wirkung;  es be- resp. verhindert  Wachstumspro-

1271 Impf-info.de.  Beiträge  zu  einer  differenzierten  Impfent-
scheidung,  http://www.impf-info.de/inhaltsstoffe/additi-
va.html, abgerufen am 15. 06.2016

1272 Die 200-Jahre Impf-Lüge, 
   http://www.torindiegalaxien.de/erde11/Die%20Impflue-

ge.pdf, abgerufen am 15. 06.2016

1273 Tolzin,  H.:  Macht  Impfen  Sinn?  Band  1,  Tolzin-Verlag,
Herrenberg, 2013

1274 http://online.rote-liste.de/ (wie zit. zuvor)

1275 https://www.gelbe-liste.de/ (wie zit. zuvor)
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zesse – namentlich auch die von Nervenzellen –
und wird mit  Autismus und Morbus Alzheimer in
Verbindung gebracht 1276. 

Insbesondere  besteht  auch  ein  ursächlicher  Zu-
sammenhang  mit  dem „ASIA:  Autoimmune Syn-
drome induced by Additiva“, einer neuen Art von
Autoimmunerkrankungen. 

(S. hierzu

1277 

1278 

1276 Aluminium in Impfstoffen bedroht unser Gehirn. Zentrum
der Gesundheit, http://www.zentrum-der-gesundheit.de/alu-
minium-in-impfstoffen-ia.html, abgerufen am 21.06.2016

1277 Zusätze sind das, was nachträglich zugesetzt wurde, http://
www.gesundheit-natuerlich.at/index.php/impfen,  abgerufen
am 16.06. 2016 (Seite 143 f.)

1278 Shoenfeld, Y., Agmon-Levin, N.: ´ASIA´ – autoimmune/in-
flammatory syndrome induced by adjuvants. 

  J  Autoimmun.  2011  Feb;36(1):4-8.  doi:  10.1016/
j.jaut.2010.07.003.  Epub  2010  Aug  13.  Review.  PMID:
20708902 
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1279 

1280 

1281 sowie die Ausführungen im Folgenden.) 

„Unabhängige  Untersuchungen  …  kamen  …  zu

    [Anmerkung: Im analogen Zeitalter gab es eine Zeitschrift,
einen Band, ein Heft und die Seitenzahl zum Nachweis ei-
nes Artikels;  heute ko-existieren,  nur  beispielsweise,  PM-
CID, PMID, Manuscript ID, DOI Converter (nähere Aus-
führungen erspare ich dem Leser). Und das alles, damit wir
uns  möglichst  dumm fühlen.  Selbst  wenn  wir  promoviert
oder habilitiert sind. Und das glauben, was man uns weis-
machen möchte. Auch wenn der gesunde Menschenverstand
schreit: Glaubt nicht ihren Lügen!]:

     „The role of various environmental factors in the pathoge-
nesis of immune mediated diseases is well established … In
recent  years  … post-vaccination  phenomena  were  linked
with previous exposure to an adjuvant … We review … the
current data regarding the role of adjuvants in the pathoge-
nesis of immune mediated diseases … Relating to the cur-
rent knowledge we would like to suggest to include these
… conditions  under  a  common syndrome entitled  ASIA,
´Autoimmune (Auto-inflammatory) Syndrome Induced by
Adjuvants´.”
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dem Schluss, dass direkt in den Körper injizierte
Schwermetalle  sehr  wohl  gefährlich sein können
[entgegen den Behauptungen pharmafinanzierter
Studien].  Protestaktionen  von  Interessengruppen
und Elternverbänden sorgten letztlich dafür, dass
Quecksilber aus Impfstoffen beseitigt wurde. Jetzt
aber verwendet man Aluminium, so dass hier le-

1279 Israeli, E.: Gulf War syndrome as a part of the autoimmune
(autoinflammatory) syndrome induced by adjuvant (ASIA).

 Lupus.  2012  Feb;21(2):190-4.  doi:
10.1177/0961203311429552. Review. PMID: 22235052:

     „Gulf War syndrome (GWS) is a multi-symptom condition
comprising a variety of signs and symptoms described in
the literature,  which not been fully resolved. The various
symptoms of the condition include muscle fatigue and ti-
redness, malaise, myalgia, impaired cognition, ataxia, diarr-
hoea,  bladder  dysfunction,  sweating  disturbances,  heada-
ches, fever, arthralgia, skin rashes, and gastrointestinal and
sleep disturbances. In addition, excessive chemical sensiti-
vity and odour intolerance is reported. The aetiology of the
condition is unclear, but many reviews and epidemiological
analyses suggest association with pyridostigmine bromide
(PB), certain vaccination regimes, a variety of possible che-
mical exposures, including smoke from oil-well fires or de-
pleted uranium from shells …”
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diglich ein Gift das andere ersetzte“ 1282.

„We have examined the neurotoxicity of aluminum
in humans and animals under various conditions,
following  different  routes  of  administration,  and
provide an overview of the various associated dis-
ease  states.  The  literature  demonstrates  clearly
negative impacts of aluminum on the nervous sys-

1280 Zafrir, Y., et al.: Autoimmunity following hepatitis B vacci-
ne as part of the spectrum of 'Autoimmune (Auto-inflam-
matory) Syndrome induced by Adjuvants' (ASIA): analysis
of 93 cases. 

      Lupus. 2012 Feb;21(2):146-52. 
      Doi: 10.1177/0961203311429318:
      “In this study we analyzed the clinical and demographic

manifestations among patients diagnosed with immune/au-
toimmune-mediated  diseases  post-hepatitis  B vaccination.
We aimed to find common denominators for all patients, re-
gardless of different diagnosed diseases, as well as the cor-
relation to the criteria of Autoimmune (Auto-inflammatory)
Syndrome induced by Adjuvants (ASIA) …

     Manifestations that were commonly reported included neu-
ro-psychiatric (70%), fatigue (42%) mucocutaneous (30%),
musculoskeletal  (59%)  and  gastrointestinal  (50%)  com-
plaints [e. U.]. Elevated titers of autoantibodies were docu-
mented in 80% of sera tested. In this cohort 80/93 patients
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tem across the age span. In adults, aluminum ex-
posure can lead to apparently age-related neuro-
logical  deficits  resembling  Alzheimer´s  and  has
been linked to this disease and to the Guamanian
variant,  ALS-PDC  [parkinsonism-dementia  com-
plex] 1283 1284. Similar outcomes have been found in
animal models. In addition, injection of aluminum
adjuvants in  an attempt to model  Gulf  War syn-

(86%),  comprising  57/59  (96%)  adults  and  23/34  (68%)
children, fulfilled the required criteria for ASIA.”

1281 Agmon-Levin, N., Hughes, G. R., and Shoenfeld, Y.: The
spectrum  of  ASIA:  ´Autoimmune  (Auto-inflammatory)
Syndrome induced by Adjuvants´. 

 Lupus.  2012  Feb;21(2):118-20.  Doi:
10.1177/0961203311429316

1282 Aluminium in Impfstoffen bedroht unser Gehirn. Zentrum
der Gesundheit, http://www.zentrum-der-gesundheit.de/alu-
minium-in-impfstoffen-ia.html, abgerufen am 21.06

1283  “In a population-based survey of 1,984 Chamorro residents
of Guam older than age 65, Galasko et al. (2007) found a
12.2% point prevalence of all forms of dementia. Subtypes
included Guam dementia (8.8%), which is clinically equal
to  Alzheimer  disease,  parkinsonism-dementia  complex
(1.5%), pure vascular dementia (1.3%), and other (0.6%)”
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drome and associated neurological deficits leads
to  an  ALS  phenotype  in  young  male  mice.  In
young children, a highly significant correlation ex-
ists between the number of pediatric aluminum-ad-
juvanted  vaccines  administered  and  the  rate  of
autism spectrum disorders. Many of the features
of  aluminum-induced  neurotoxicity  may  arise,  in
part,  from autoimmune reactions,  as  part  of  the

(AMYOTROPHIC  LATERAL  SCLEROSIS-PARKINSO-
NISM/DEMENTIA COMPLEX OF GUAM. GUAM DI-
SEASE, http://www.omim.org/entry/105500, abgerufen am
21.06.2016)

1284 Amyotrophe Lateralsklerose   (englisch: amyotrophic lateral
sclerosis; Abkürzungen: ALS)

     Synonyme: myatrophe Lateralsklerose, amyotrophische La-
teralsklerose, Lou-Gehrig-Syndrom oder auch Charcot-Syn-
drom. 

    Chronisch-degenerative Erkrankung des zentralen Nerven-
systems; geht mit einer Atrophie der Skelettmuskulatur und
sog.  Pyramidenbahnzeichen  (neurologischen  Symptomen
aufgrund einer Pyramidenbahnschädigung) einher. 

   Die  ALS manifestiert  sich  zunächst  durch  unkontrollierte
Faszikulationen (Zuckungen), dann durch schlaffe Lähmun-
gen. Sie schreitet von den Akren (Händen und Füßen) nach
proximal fort, wo die Muskelgruppen von Armen und Bei-
nen befallen werden und atrophieren. Viele Patienten haben
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ASIA syndrome”  [1285;  jeweils  eigene  Unterstrei-
chungen].

„Was Aluminiumhydroxid verursachen kann, wenn
es unter Umgehung aller natürlichen Abwehrbarri-
eren direkt in den Muskel gespritzt wird, weiß man
nicht:  Entsprechende  Sicherheitsstudien,  doppel-
blind  und  placebokontrolliert  (Aluminiumhydroxid

außer schlaffen Lähmungen auch äußerst schmerzhafte        
      Muskelkrämpfe.
      Das Gesicht der Kranken wirkt – durch die Atrophie der

Gesichtsmuskulatur – ausdruckslos und eingefallen. 
     Letztlich führen Lähmungen der Muskulatur von Zunge und

Gaumen, von Rachen und Schlund (infolge einer Bulbärpa-
ralyse) zum Tod, und zwar durch Aspiration von Fremdkör-
pern oder durch Erstickung. 

    Während des  gesamten Verlaufs  der  Erkrankung bleiben
Sensibilität, Sensorik und vor allem auch das Bewusstsein
erhalten – der Kranke nimmt seinen Niedergang mit klarem
Verstand wahr.

     S. beispielsweise: Mattle, H. und Mumenthaler, M.: Neuro-
logie. Thieme, Stuttgart, 13. vollständig überarbeitete Auf-
lage 2012

1285 Shaw, C. A. und Tomljenovic, L.: Aluminum in the central
nervous  system  (CNS):  toxicity  in  humans  and  animals,
vaccine adjuvants, and autoimmunity. 
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gegen echtes Placebo),  mit  einer ausreichenden
Anzahl  von Testpersonen und mindestens einem
Jahr  Laufzeit,  liegen  dem  Paul-Ehrlich-Institut
(PEI), der deutschen Zulassungsbehörde für Impf-
stoffe, nicht vor. 

Sanofi  Pasteur  MSD,  Hersteller  bzw.  Vertreiber
des Krebsimpfstoffs GARDASIL teilte … auf Anfra-
ge mit, dass Sicherheitsdaten zu Aluminiumhydro-
xid [e.U.]  vorhanden,  jedoch  als  Teil  der  Zulas-
sungsunterlagen vertraulich [e.U.] seien. 

Da jedoch in der Zulassungsstudie von GARDA-
SIL die ´Placebos´ Aluminiumhydroxid enthielten,
in einer Substudie jedoch echtes Placebo verwen-
det wurde (physiologische Kochsalzlösung), liegen
ein paar Daten vor [:] … ´Während sich die Alumi-
nium-Placebo Gruppe kaum von der Impfstoffgrup-
pe unterscheidet, sind die Unterschiede zwischen
den beiden Placebos hoch signifikant´ …

Hersteller  und Behörde verschleiern die  Risi-
ken des Stoffes gegenüber der Öffentlichkeit“

   Immunol  Res.  2013  Jul;56(2-3):304-16.  doi:  10.1007/
s12026-013-8403-1. PMID: 23609067
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1286.

Anmerkung: Ausführliche  Zitate  verhindern  den
„Loibner-Effekt“ (s.: Über den Umgang mit impfkri-
tischen Ärzten). 

Bekannte Nebenwirkungen von Aluminium(-Phos-
phat)  –  außer  den  zuvor  genannten –  sind  bei-
spielsweise  auch  Reizungen  des  Magen-Darm-
Trakts (Übelkeit, Erbrechen, Durchfall), Reizungen
des Atemtrakts, Einlagerungen in das Knochenge-
webe, Phosphat-Mangel u.v.a.m. (Siehe beispiels-
weise Gelbe und Rote Liste.)

In den USA korreliert  der Anstieg von Autismus-
Fällen statistisch signifikant mit der zunehmenden
Belastung durch die als Impfstoff-Adjuvans verab-
reichte Aluminium-Menge; ein ähnliches Ergebnis
lässt sich auch – namentlich bei Kindern im Vor-
schulalter und insbesondere bei Säuglingen im Al-
ter von 3-4 Monaten – in anderen westlichen Län-
dern nachweisen:

1286 Zusatzstoffe,  Aluminiumhydroxid,  http://www.impfkritik.-
de/zusatzstoffe/aluminiumhydroxid.html, abgerufen am 21.
06.2016
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„Our results show that: (i) children from countries
with the highest ASD [Autism spectrum disorders]
prevalence appear to have the  highest exposure
to Al from vaccines; (ii) the increase in exposure to
Al adjuvants  significantly  correlates  with  the  in-
crease in ASD prevalence in the United States ob-
served over the last two decades …; and (iii) a sig-
nificant correlation exists between the amounts of
Al administered to preschool children and the cur-
rent  prevalence of  ASD in  seven Western coun-
tries, particularly at 3-4 months of age … 

[T]he correlation between Al in vaccines and ASD
may be  causal … children represent a fraction of
the population most at risk for complications fol-
lowing exposure to Al …” 1287 

Zu ähnlichen Ergebnissen kommen auch andere
Autoren in ihrer Übersichts-Arbeit (und weisen, ne-
benbei bemerkt, auf die verhängnisvolle Rolle hin,
die  Acetaminophen  [Paracetamol,  Benuron®]  –

1287 Tomljenovic, L., Shaw, C. A.: Do aluminum vaccine adju-
vants contribute to the rising prevalence of autism?

      J Inorg Biochem. 2011 Nov;105(11):1489-99. doi: 10.1016/
j.jinorgbio.2011.08.008.  Epub  2011  Aug  23.  PMID:
22099159 
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kritiklos zur Senkung von Fieber verabreicht, frü-
her machte man schlichtweg kalte Wadenwickel –
bei der Autismus-Entstehung spielt) 1288.

Auch die sog.  Makrophagische Myofasciitis,  eine
(lokalisierte)  Entzündung  des  Bindegewebes  in-
nerhalb  von  Muskeln,  steht  in  ursächlichem Zu-
sammenhang mit Aluminium-, v.a. Aluminium-Hy-

1288 Stephanie  Seneff,  Robert  M.  Davidson and Jingjing  Liu:
Empirical Data Confirm Autism Symptoms Related to Alu-
minum and Acetaminophen Exposure. Review.

      Entropy 2012, 14(11), 2227-2253; doi:10.3390/e14112227:
      “This paper investigates word frequency patterns in the

U.S.  CDC  Vaccine  Adverse  Events  Reporting  System
(VAERS)  database.  Our  results  provide  strong  evidence
supporting a link between autism and the aluminum in vac-
cines [e.U.]. A literature review showing toxicity of alumi-
num in human physiology offers further support …

    [W]e identify several signs and symptoms that are signifi-
cantly more prevalent in vaccine reports after 2000, inclu-
ding cellulitis,  seizure [Krampfanfall], depression, fatigue,
pain and death, which are also significantly associated with
aluminum-containing vaccines [e.U.] …

     A strong correlation between autism and the MMR (Meas-
les, Mumps, Rubella) vaccine is also observed, which may
be partially explained via an increased sensitivity to aceta-
minophen [i.e. Paracetamol] administered to control fever”
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droxid-haltigen Impfstoffen; sie tritt in der Nähe der
Impf-Einstichstelle auf und wurde vor einigen Jah-
ren erstmals beobachtet. Es wird vermutet,  dass
Makrophagen  (Fresszellen)  sich  die  körperfrem-
den Aluminium-Partikel  „einverleiben“;  der  immu-
nologische Vorgang ist mit einer entzündlichen im-
munologischen Reaktion verbunden 1289 1290. 

[e.U.].

1289 Siegrist,  C.  A.:  Vaccine  adjuvants  and  macrophagic  my-
ofasciitis. Bull Acad Natl Med. 2003;187(8):1511-8; discus-
sion 1519-21. PMID: 15146582:

     “… aluminium could persist for prolonged periods at the in-
jection site, within macrophages gathered around the mus-
cular fibers and forming a microscopic histological lesion
called  ´macrophagic  myofasciitis (MMF)´  ...  This  image
has been observed in patients … of  various symptoms es-
sentially including muscular pain and fatigue, in association
with a  large panel of various symptoms and diseases, in-
cluding  those  of  an  autoimmune  nature”  [jeweils  eigene
Unterstreichung].

1290 Gherardi  RK,  Coquet  M,  Cherin  P,  Belec  L,  Moretto  P,
Dreyfus PA, Pellissier JF, Chariot P, Authier FJ: 

    Macrophagic myofasciitis lesions assess long-term persis-
tence of vaccine-derived aluminium hydroxide in muscle.

 S     

)
 [Monat des 



(
Ich erspare 

  

Bereits  in  den  Siebziger-  und  Achtziger-Jahren
des vergangenen Jahrhunderts galt Aluminium als
einer der wichtigsten Risikofaktoren für die Entste-
hung von Morbus Alzheimer 1291.

Einige  der  „Großkopferten“  der  Alzheimer-For-
schung  (wessen  Interessen  die  wohl  vertraten?)
vermochten die Rolle des Aluminiums in der Pa-

      Brain. 2001 Sep;124(Pt 9):1821-31. PMID: 11522584:
      “Microphages myofasciitis (MMF) is an emerging condi-

tion  of  unknown cause,  detected  in  patients  with  diffuse
arthromyalgias [Muskelschmerzen] and fatigue, and charac-
terized  by  muscle  infiltration  …  Intracytoplasmic  inclu-
sions have been observed in macrophages of some patients
… electron microscopy was performed in 40 consecutive
cases  …Inclusions  were  constantly  detected  and  corre-
sponded  to  aluminium  hydroxide,  an  immunostimulatory
compound frequently used as  a vaccine adjuvant … Sero-
logical tests were compatible with exposure to aluminium
hydroxide-containing  vaccines.  History  analysis  revealed
that 50 out of 50 patients [100 Prozent der Patienten!] had
received vaccines against hepatitis B virus (86%), hepatitis
A virus (19%) or  tetanus toxoid (58%), 3-96 months (me-
dian  36  months)  before  biopsy  … We conclude  that  the
MMF lesion is secondary to intramuscular injection of alu-
minium hydroxide-containing  vaccines,  shows both  long-
term persistence of aluminium hydroxide and an ongoing
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thogenese der Alzheimer-Erkrankung so herunter-
zuspielen, dass Aluminium als ätiologischer Faktor
um die Jahrtausendwende keine Rolle mehr spiel-
te 1292.

Nun bekommt die  alte  These vom kausalen Zu-
sammenhang zwischen Aluminium und M. Alzhei-
mer einen neuen Aufschwung: „In zahlreichen wis-
senschaftlichen  Arbeiten  wird  beschrieben,  dass
im Zentrum zerstörter Alzheimergehirne ein über-
raschend  hoher  Gehalt  an  Ferritinmolekülen  ge-
funden wird. Das legte den Schluss nahe, dass Ei-
sen toxisch wirken kann. Andererseits war die An-
wesenheit von Ferritin im Gehirn auch wieder kei-
ne  Überraschung,  erfüllt  Eisen  doch  im  Gehirn-
stoffwechsel  vorwiegend sinnvolle  Aufgaben.  Für

local immune reaction” [je e. U.].

1291 Perl,  D. P.  und Brody, A. R.:  Alzheimer´s disease: X-ray
spectrometric evidence of aluminum accumulation in neu-
rofibrillary  tangle-bearing  neurons,  Science,  1980(208):
297-9

1292 Ehgartner, B.: Morbus Alzheimer: Nach Jahren Auftrieb für
die Aluminiumhypothese.  Dtsch Arztebl 2013; 110(6):  A-
222 / B-208 / C-208
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De Sole  und  seine  Kollegen  eröffnete  sich  nun
aber  eine  neue  spannende  These:  Was  wäre,
wenn diese Aluminiumionen gleichsam als blinde
Passagiere im ´Bauch´ des Ferritins ins Gehirn ge-
langen?“

Und genau dieser Pathomechanismus, meine Lie-
be, scheint zu greifen 1293:

„The specific aluminum content of ferritin seems to
be  related   to  different  disease  stages  of
Alzheimer´s disease. This result confirms the hy-
pothesis of aluminum as a possible factor inducing
the Alzheimer´s disease …”

Alle  angeführten Belege (die  nur einen Bruchteil
der einschlägigen Studien reflektieren, die, letzte-
re, in ihrer Gesamtheit aufzuzählen nicht Sinn und
Zweck hiesiger Ausführungen sein kann),  sämtli-
che Belege also, die jedem des Denkens Fähigen

1293 De Sole P, Rossi C, Chiarpotto M, Ciasca G, Bocca B, Ali-
monti A, Bizzarro A, Rossi C, Masullo C.: Possible relati-
onship between Al/ferritin complex and Alzheimer's disea-
se.

    Clin Biochem. 2013 Jan;46(1-2):89-93. doi: 10.1016/j.clin-
biochem.2012.10.023. Epub 2012 Oct 24
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den Zusammenhang zwischen Aluminium (als Ad-
juvans in Impfstoffen) und der Vielzahl  von Risi-
ken,  Nebenwirkungen  und  Komplikationen  einer
Aluminium-Verabreichung  vor  Augen  führen,
glaubt  –  nur  pars pro toto – ein  gewisser  Silvio
Duwe, Spiegel-online-Journalist, ad absurdum füh-
ren zu können, indem er titelt: „Impfstoffe: Das Ge-
schäft mit der Aluminium-Angst“ 1294. 

So  also  sieht  Qualitätsjournalismus  aus,  meine
Liebe. 

• AsO4:   Das AsO4-Ion ist Hauptbestandteil der Ar-
senate;  das  Adjuvans  erzeugt  eine  besonders
starke Immunantwort;  dadurch können Impf-Anti-
gene (also die attenuierten oder abgetöteten Mi-
kroben-Bestandteile  des  Impfstoffs)  eingespart
werden 1295.

1294 Duwe,  S.:  Impfstoffe:  Das  Geschäft  mit  der  Aluminium-
Angst.  Spiegel  Online  vom  16.03.2015,  http://www.spie-
gel.de/gesundheit/diagnose/aluminium-in-impfstoffen-das-
geschaeft-mit-der-angst-a-1022792.html, abgerufen am 21.
06.2016

1295 „AS04 ist ein Adjuvans, welches in der Arzneimittelherstel-
lung als pharmazeutischer Hilfsstoff eingesetzt wird … Da-
durch  wird  eine  verstärkte  Immunantwort  ausgelöst,  die
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Mit Arsen vergiftet man bekanntlich Ratten – ergo
ist  eine  starke  Immunantwort  nachvollziehbar.
Auch bei unseren Kindern. Und sonstigen Impflin-
gen.

• Dextrane (Polysaccharide)   werden als Trägerstoffe
und/oder Stabilisatoren (für die Impfstoff-Antigene)
verwendet;  Sicherheitsstudien sind nicht  bekannt
1296 

• DMEM   (Dulbecco´s Modified Eagle Medium): stan-
dardisiertes  Nährmedium  für  Zellkulturen;  Mi-
schung aus Salzen, Glucose, Vitaminen und Ami-
nosäuren

• Formaldehyd:   s. im Folgenden 

hilft,  Impf-Antigene  einzusparen.  Zurzeit  wird  AS04  im
Hepatitis-B-Impfstoff  Fendrix®  (EU-Zulassung,  in  den
Niederlanden im Handel) und im HPV-Impfstoff Cervarix®
eingesetzt, der gegen die humanen Papillomviren 16 und 18
wirksam  ist“,  https://de.wikipedia.org/wiki/AS04,  abgeru-
fen am 17.06.2016

1296 Zusatzstoffe,  Dextran 70,  http://www.impfkritik.de/zusatz-
stoffe/dextran-70.html, abgerufen am 17.06.2016
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• Gelatine:   Gemisch aus tierischem Eiweiß bzw. hy-
drolysiertem, also denaturiertem Kollagen (Binde-
gewebe, vor allem von Rindern und Schweinen).
Gelatine  wird  auch aus Knochen,  aus Haut  und
aus Fischen gewonnen. Verwendung als Stabilisa-
tor.  Kann allergische Reaktionen bis hin zum le-
bensbedrohlichen anaphylaktischen Schock auslö-
sen 1297 

• Gentamycin:   Antibiotikum mit folgenden Nebenwir-
kungen laut Roter Liste http://online.rote-liste.de/:

✗ „Nervensystem und Psyche:  Neuromusku-
läre Blockade, Parästhesien

✗ Ohren: Vestibularisschäden, Hörschäden …
✗ Atemwege: Atemdepression (selten), Atem-

stillstand (Einzelfälle) als Folge der neuro-
muskulären Blockade

✗ Blut:  Toxische u. allergische Blutbildverän-
derungen (z.  B. Granulozytopenie, Throm-
bopenie, Leukopenie, Anämie, Eosinophilie)
(selten)

✗ Urogenitaltrakt: Nierenschäden

1297 Zusatzstoffe, Gelatine, http://www.impfkritik.de/zusatzstof-
fe/gelatine.html, abgerufen am 17.06.2016
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✗ Immunsystem: Überempfindlichkeitsreaktio-
nen  (z.  B.  Exanthem,  Pruritus,  Urtikaria,
Arzneimittelfieber) (gelegentlich bis selten).
Exfoliative  Dermatitis,  anaphylaktischer
Schock (Einzelfälle)

✗ Polyneuropathien, selten: Syndrom m. Hy-
pokaliämie, Hypokalzämie, Hypomagne-
siämie“

 
• Glutamat:   Salz  der  Glutaminsäure.  „Weitere  Na-

men [der Glutaminsäure]:  2-Aminopentandisäure,
Aminoglutarsäure, E620, Glu, E.
 
Im Impfstoff ist Glutaminsäure vermutlich als Rest
aus den Zellkulturen enthalten“ 1298. 
 
Glutaminsäure  spielt  eine  bedeutende  Rolle  im
Zellstoffwechsel und ist ein wichtiger Neurotrans-
mitter.  Was  injizierte  Glutaminsäure  resp.  deren
Salze an Unheil anrichten können, wenn sie – un-
ter  Umgehung  des  Magen-Darm-Trakts  –  intra-
muskulär injiziert werden, ist nicht bekannt. Hat in-
des auch keiner ein Interesse,  dies herauszufin-
den. Der Körper des Impflings wird´s schon schlu-

1298 Zusatzstoffe,  Glutaminsäure,  http://www.impfkritik.de/zu-
satzstoffe/glutaminsaeure.html, abgerufen am 17.06.2016
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cken.  Und  wenn  nicht?  Weiß  ja  eh  keiner  (des
dummen Impfvolks),  was  in  Impfstoffen  so  alles
enthalten ist!

• Glutaraldehyd   wird  u.a.  als  Konservierungsmittel
und zur Desinfektion (z.B. von medizinischen Ge-
rätschaften) benutzt; es ist giftig, wirkt ätzend und
verursacht schwerwiegende Reizungen der Augen
und der Atemwege, Kopfschmerzen, Benommen-
heit und Schwindel 1299 1300 

• Histidin:   „Eine  soeben  veröffentlichte  Studie  hat
ans Licht gebracht, dass Merck & Co., das Unter-
nehmen hinter dem berüchtigten Impfstoff Gardasil
gegen das humane Papillomavirus (HPV), vielsa-
genderweise  vergessen  hat,  die  Wirkung  dieses
tödlichen Impfstoffs auf die weiblichen Reprodukti-
onsorgane zu untersuchen. Mindestens eine junge
Frau, in diesem Fall aus Australien, ist die Leidtra-
gende  dieses  unentschuldbaren  Versäumnisses:
Es wurde festgestellt, dass ihre Eierstöcke infolge

1299 Glutaraldehyd, https://de.wikipedia.org/wiki/Glutaraldehyd,
abgerufen am 17.06.2016

1300 Zusatzstoffe,  Glutaraldehyd,  http://www.impfkritik.de/zu-
satzstoffe/glutaraldehyd.html, abgerufen am 17.06.2016
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der Impfung völlig zerstört sind …

Wie die investigative Journalistin Heidi Stevenson
berichtet, gibt es in Gardasil mindestens zwei Zu-
satzstoffe, die für die Schädigung der weiblichen
Eierstöcke verantwortlich sein könnten.  Das sind
das  Polysorbat 80, ein emulgierender Konservie-
rungsstoff, und das L-Histidin, eine natürliche Ami-
nosäure. Beide Zusatzstoffe werden auch in indus-
triell  verarbeiteten  Lebensmitteln  verwendet,  die
Millionen von Menschen täglich konsumieren. Sie
jedoch in den Körper zu injizieren, hat eine völlig
andere biologische Wirkung, als sie nur zu essen
…

Wie sich herausstellt, hat sich Polysorbat 80, das
auch unter den Namen ´Tween 80´, ´Alkest´ und
´Carnacel´ im Gebrauch ist, bei Studien als schäd-
lich für die weibliche Reproduktion erwiesen. Die-
ser chemische Zusatzstoff beschleunigt nicht nur
die sexuelle Reifung bei Frauen, sondern mindert
in der Regel auch Gewicht und Funktion von Eier-
stöcken und Gebärmutter. Ähnliches gilt für das L-
Histidin, das bei intramuskulärer Injektion im Kör-
per eine  Autoimmunreaktion gegen die natürliche
Substanz auslösen kann, welche zu den schweren
Nebenwirkungen führen kann, die bei vielen Mäd-
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chen  nach  einer  Gardasil-Impfung  beobachtet
wurden“ 1301 

• Hühnereiweiß:   Selbst  das  Mainstream-Medium
Focus kann nicht umhin zu konzedieren 1302: „Kin-
der mit einer schweren Allergie gegen Hühnerei-
weiß sollten mit größter Vorsicht gegen Grippe so-
wie  gegen  Masern,  Mumps  und  Röteln  geimpft
werden. Sie müssen anschließend für längere Zeit
beobachtet werden … Denn in manchen Impfstof-
fen stecken aus dem Produktionsverfahren noch

1301 Benson,  J.:  Die  Eierstöcke  junger  Frauen durch  Gardasil
zerstört:  Merck  „hat  vergessen“,  die  Wirkung  des  Impf-
stoffs  auf  die  weibliche  Reproduktion  zu  untersuchen,
http://info.kopp-verlag.de/medizin-und-gesundheit/gesun-
des-leben/jonathan-benson/die-eierstoecke-junger-frauen-
durch-gardasil-zerstoert-merck-hat-vergessen-die-wirkung-
des-impfs.html,  veröffentlicht  am  10.08.2013,  abgerufen
am 17. 06.2016

1302 Focus  Online  vom 21.08.2013,  http://www.focus.de/fami-
lie/erziehung/familie/familie-schwere-allergie-gegen-hueh-
nereiweiss-kind-vorsichtig-impfen_id_2542115.html,  abge-
rufen am 17.06.2016:

     Schwere  Allergie  gegen Hühnereiweiß:  Kind vorsichtig
impfen
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Hühnereiweiß-Reste. Diese könnten zu einer hefti-
gen allergischen Reaktion führen. Manchmal ist es
… womöglich sogar besser,  auf eine Gelbfieber-
Impfung  zu  verzichten.  In  dem  Impfstoff  könne
noch etwas mehr Hühnereiweiß stecken als in de-
nen gegen Grippe oder Masern-Mumps-Röteln.“

Stellt  sich sinnigerweise die Frage: Was war zu-
erst  da? Das Ei  oder das Huhn? Spaß beiseite.
Ergo: Was war zuerst da? Die Allergie gegen Hüh-
nereiweiß? Oder die Impfung mit artfremdem Ei-
weiß,  die  zu  einer  Allergie  führt?  Und  bei  der
nächsten Impfung mit  Hühnerweiß dann womög-
lich zur allergischen Katastrophe bis hin zum ab-
solut  lebensbedrohlichen  anaphylaktischen
Schock. 

Indes: „Heutige Impfstoffe sind gut verträglich und
nebenwirkungsarm. Ihre Herstellung unterliegt ei-
ner ständigen und sorgfältigen Kontrolle. Die Wirk-
samkeit  und  Sicherheit  der  Impfstoffe  wird  vom
Paul-Ehrlich-Institut  (PEI),  dem Bundesinstitut  für
Impfstoffe und biomedizinische Arzneimittel, sorg-
fältig kontrolliert  und überwacht.  Sie werden um-
fassend geprüft  und erst  zugelassen,  wenn eine
größtmögliche  Sicherheit  gewährleistet  werden
kann.“ So die Bundeszentrale für gesundheitliche
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Aufklärung. 

Lieber Gott, mach mich dumm, dass ich nicht nach
Dachau kumm!

• Humanalbumin:   „Fall 3. Ein 8-jähriges Mädchen …
bekommt Humanalbumin substituiert und reagiert
mit einem schweren allergischen Schock … 

Humanalbumin  bildet  herstellungsbedingt  durch
die  10-stündige  Erhitzung  auf  60  °C  Aggregate,
die  allergische Reaktionen auslösen können,  die
Aggregatbildung wird durch zugesetzte Hilfsstoffe
– in  diesem Fall  N-Acetyltryptophan und Capryl-
säure – vermindert [e. A.: man braucht zusätzliche
Adjuvantien, um zu verhindern, dass Adjuvantien
noch mehr Unheil anrichten] …

Humanalbumin als Stabilisator ist (noch) in MMR-
Impfstoffen und (wieder) in einem FSME-Impfstoff
enthalten. Humanalbumin als Stabilisator soll nach
einer Empfehlung der Europäischen Arzneimittela-
gentur aus allen Arzneispezialitäten entfernt wer-
den“ [e.U.] 1303.

1303 Infektiologie & Hygiene. Impfungen und Allergien, http://
paediatrie-neonatologie.universimed.com/artikel/impfun-
gen-und-allergien, abgerufen am 18.06.2016
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• Kaliumthiocyanat:   HBVAXPRO® 5 Mikrogramm In-
jektionssuspension. Hinweise: „Mögl. Rückstände
aus der Herstell.: Spuren von Formaldehyd u. Kali-
umthiocyanat.  Diese  können  Überempfindlich-
keitsreakt. [e.U.] hervorrufen“ http://online.rote-liste.de/.  

• Medium 199   ist  ein  spezielles Nährmedium, das
Zellkulturen und Gewebe zu einer besonders lan-
gen  Lebensdauer  verhelfen  soll.  Es  enthält  na-
mentlich Aminosäuren, Vitamine, Mineralsalze und
Polysorbat 80 (andere Namen: E433, Tween 80 –
s. dort). 

• Neomycin:   Das Breitband-Antibiotikum beeinträch-
tigt die Darmflora; es vermindert dadurch wohl die
Ausscheidung von Quecksilber (sowohl aus Impf-
stoffen als auch aus anderen Quellen),  wodurch
sich dessen Konzentration und damit Toxizität er-
höht. 

Derart ließe sich auch erklären, dass ein zeitlicher
Zusammenhang  zwischen  Autismus  und  MMR-
Impfungen nachweisbar  ist,  obwohl  der Impfstoff
selbst kein Quecksilber, sehr wohl aber Neomycin
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enthält 1304.

• Polymyxin B  : Antibiotikum. Neuro- und nephroto-
xisch. Kann Asthmaanfälle verursachen

• Polysorbat  80   (auch  E433  und  Tween  80 ge-
nannt): Kann schwere allergische Reaktionen her-
vorrufen.  Es  existieren  Impfstoffe  mit  Polysorbat
80 und Squalen zur Sterilisierung von Hunden. Bei
Ratten wurde eine beschleunigte Reifung der  Se-
xualorgane bei gleichzeitiger Funktionsbeeinträch-
tigung, bei Mäusen Unfruchtbarkeit nachgewiesen
1305.

„Der HPV Impfstoff Gardasil enthält Polysorbat-80
– ein Tensid, welches in der Pharmakologie ver-
wendet  wird,  um  bestimmte  Medikamente  oder
chemische  Kampfstoffe  durch  die  Blut-Hirn-
Schranke zu bringen –, es wurde [damit] in Verbin-
dung  gebracht,  bei  Mäusen  Unfruchtbarkeit zu
verursachen … 

1304 Zusatzstoffe,  Neomycin.  http://www.impfkritik.de/zusatz-
stoffe/neomycin.html, abgerufen am 18.06.2016

1305 Zusatzstoffe,  Polysorbat  80,  http://www.impfkritik.de/zu-
satzstoffe/polysorbat-80.html, abgerufen am 18.06.2016
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Die Forscher Gajdova et. al. fanden heraus, dass
die Verabreichung von Polysorbat-80 das Gewicht
der  Gebärmutter  und  der  Eierstöcke  vermindert
und chronische östrogene Stimulation verursacht.
Die Eierstöcke … hatten degenerative Follikel …

Was könnte die … Wirkung von Polysorbat-80 auf
vorpubertäre  Mädchen  und  schwangere  Frauen
sein?“ [1306; jeweils e.U.] 

S. auch 1307 

mit Bezug auf

1306 Gefahren  einer  HPV-Impfung.  Biomedizin-Blog  vom
07.12.2010, http://www.biomedizin-blog.de/de/gefahren-ei-
ner-hpv-impfung-wp261-97.html, abgerufen am 18.06.2016

1307 S. PARERGA UND PARALIPOMENA; Anmerkung 14:
      „Bösartige Verschwörungstheoretiker“ führen in diesem

Zusammenhang wie folgt aus:
    „Bill Gates lieferte einen merkwürdigen Kommentar … [:]

´[W]enn wir einen guten Job machen im Bereich Impfun-
gen …, so können wir die (nämlich seine für 2050 prognos-
tizierte  Zahl  von 9  Milliarden Menschen)  wahrscheinlich
um 10 – 15 % senken´ …
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1308

1309 

1310

1308 Bill Gates äußert offen das Ziel der Reduzierung der Welt-
bevölkerung durch Impfung, 

      https://www.jochen-roemer.de/Gottes%20Warnung/Hinter-
grund/Archiv/Beitraege/Bill%20Gates%20%C3%A4u
%C3%9Fert%20offen%20das%20Ziel%20der%20Reduzie-
rung%20der%20Weltbev%C3%B6lkerung%20durch
%20Impfung.pdf, 

      abgerufen am 18. 06.2016

1309 Natural News vom 25.8.2009: Weaponized Food and Medi-
cine is Bad for Your Health (Opinion), 

 http://www.naturalnews.com/026907_food_vaccination_he-
alth.html, abgerufen am 18.06.2016 

1310 Maessen,  J.:  WHO koordinierte  weltweite  Verteilung Ro-
ckefeller-finanzierter  Antifruchtbarkeitsimpfungen,  http://
www.propagandafront.de/144520/who-koordinierte-welt-
weite-verteilung-rockefeller-finanzierter-antifruchtbarkeit-
simpfungen.html, abgerufen am 18.06. 2016:
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1311. 

• Quecksilber:   Thiomersal, das Natriumsalz einer or-
ganischen  Quecksilber-Verbindung  (Synonyme:
Thimerosal, Natriumtimerfonat, Merfamin, 2-[Ethyl-
mercurithio]benzoesäure,  Quecksilberethyl-natri-
umthiosalicylat),  besteht  (etwa)  zur  Hälfte  aus
Quecksilber, dem giftigsten nichtradioaktiven Stoff

    „Zusätzlich zu dem jüngst veröffentlichten Artikel ´Rocke-
feller Stiftung entwickelte fruchtbarkeitsreduzierende Imp-
fungen für die Massen´, in dem die Bemühungen der Ro-
ckefeller Stiftung in den 60er Jahren vorgestellt wurden, so-
genannte  ´Antifruchtbarkeitsimpfungen´  [e.U.]  zu  entwi-
ckeln, sind nun eine ganze Reihe weiterer Dokumente auf-
getaucht, die ohne jeden Zweifel beweisen, dass der Bevöl-
kerungsfonds der Vereinten Nationen, die Weltbank und die
Weltgesundheitsorganisation  [e.U.]  diese  Entwicklungen
aufgriffen und sie unter Aufsicht einer ´Arbeitsgruppe für
Impfungen zur Fruchtbarkeitsregulierung´ weiterentwickel-
ten …

    
1311 [Fortführung vorangehender FN:]  Die Aufgabe dieser Ar-

beitsgruppe besteht  … in der  Unterstützung von´grundle-
gender und klinischer Forschung zur Entwicklung von Ge-
burtenkontrollimpfungen,  die  gegen  Keimzellen  oder  die
Präimplantation von Embryonen gerichtet sind. Diese Un-
tersuchungen beinhalten die Verwendung verbesserter Ver-
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überhaupt.

Quecksilber ruft die unterschiedlichsten Vergiftun-
gen  hervor,  namentlich  solche  des  Nervensys-
tems; „Studien weisen darauf hin, dass die Giftwir-
kung von Quecksilber durch Aluminiumhydroxid …
verstärkt werden kann“ 1312; Studien weisen weiter-
hin darauf hin, dass auch Neomycin imstande ist,
die Giftwirkung von Quecksilber zu erhöhen. 

„So wäre auch ein Zusammenhang denkbar zwi-
schen der MMR-Impfung und im zeitlichen Zusam-
menhang auftretendem Autismus. Zwar enthält die
MMR-[Masern-Mumps-Röteln-]Impfung selbst kein

fahren der Peptidchemie, Hybridom-Technik und Moleku-
largenetik sowie die Bewertung einer Reihe  neuer  Ansätze
der  Vakzinologie  [Impflehre;  e. U.] …´

     ´Wenn Impfungen entwickelt werden könnten, die sicher
und wirksam die Fruchtbarkeit verhinderten, ohne dadurch
unakzeptable  Nebenwirkungen  zu  produzieren,  wäre  dies
eine attraktive Ergänzung der gegenwärtigen Instrumentari-
en fruchtbarkeitsregulierender Methoden und … [hätte] be-
deutenden Einfluss auf Familienplanungsprogramme …´“

1312 Zusatzstoffe,  Thiomersal,  http://www.impfkritik.de/zusatz-
stoffe/thiomersal.html, abgerufen am 22.06.2016
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Quecksilber, dafür aber Neomycin, das die Darm-
flora  und  damit  Ausscheidungsfähigkeit  von
Quecksilber,  das  aus  anderen  Quellen  stammt,
empfindlich stören kann“ 1313.

Mögliche Symptome einer akuten Quecksilberver-
giftung sind 1314:

✗ Gedächtnisstörungen
✗ Koordinationsstörungen  (des  Bewegungs-

ablaufs)
✗ Artikulationsstörungen
✗ Schluckbeschwerden
✗ Konzentrationsstörungen  und  Interesselo-

sigkeit
✗ Wechsel zwischen aggressiven und depres-

siven Verstimmungen
✗ Symptome  einer  manisch-depressiven  Er-

1313 Tolzin,  H.:  Das  kleine  ABC  der  Zusatzstoffe:
Neomycin(sulfat).  Impfreport  Nr.  56/57vom  Juli/August
2009, S. 33

1314 Impfschaden  info:  Impfstoffe/Zusatzstoffe,  Quecksilber
(Thiomersal),  http://www.impfschaden.info/impfungen-all-
gemein/impfstoffe/zusatzstoffe.html,  abgerufen  am  22.06.
2016
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krankung
✗ Schwerhörigkeit
✗ Einengung des Gesichtsfelds
✗ Parästhesien,  namentlich  an  Händen  und

Füßen, an Mund und Lippen
✗ extreme Müdigkeit, Schwäche, Apathie

Chronische Quecksilbervergiftungen  1315 manifes-
tieren sich u.a. in folgenden Symptomen und Syn-
dromen (Symptomen-Komplexen):

✗ Dermatitis mercurialis (entzündliche Hauter-
krankung)

✗ schwere Durchfälle
✗ Gingivitis  (Entzündung  des  Zahnfleischs)

mit bläulichem „Quecksilbersaum”, Stomati-
tis  mercurialis  (Entzündung  der  Mund-
schleimhaut),  „Quecksilberrachen"  (Rötung
des Rachenrings)

✗ Glieder- und Muskelschmerzen

1315 DocMedicus  Gesundheitslexikon  (DocMedicus  Verlag  in
Kooperation mit der Deutsche Gesellschaft für Nährstoff-
medizin und Prävention [DGNP e. V.]): Quecksilber.

  Http://www.gesundheits-lexikon.com/Labormedizin-Labor-
diagnostik/Schwermetalle/Quecksilber.html,  abgerufen  am
22.06. 2016
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✗ Hör- und Sehstörungen
✗ Sprachstörungen (Psellismus mercurialis – 

Quecksilber-induziertes Stottern) 
✗ Schlafstörungen
✗ Kopfschmerzen  und  Konzentrationsstörun-

gen
✗ Lähmungen
✗ sog.  Tremor mercurialis,  der in  unwillkürli-

chem Zittern zum Ausdruck kommt 
✗ Extreme Müdigkeit
✗ Kachexie
✗ ZNS-Symptome, so z. B.

 Ataxie (Gangstörungen)
 Erethismus  mercurialis:  gesteigerte

Erregbarkeit,  starker  Bewegungs-
drang,  einhergehend  mit  Ängstlich-
keit und Stimmungslabilität

 Gedächtnisstörungen
 Verfall der Persönlichkeit
 Tremor mercurialis (Zittern)
 Lähmungen
 stotternde, verwaschene Sprache mit

Zischlauten
 Sensibilitätsstörungen
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1316: „Heute wird Quecksilber nur noch ausnahms-
weise als Konservierungsmittel bei Impfstoffen ein-
gesetzt, zuletzt bei der Impfkampagne gegen die
so genannte ´Schweinegrippe´. Eigentlich ...

Denn offiziell sind zwar laut PEI [Paul-Ehrlich-Insti-
tut]  und  Fachinformation  der  Hersteller  alle  in
Deutschland für die Grundimmunisierung von Kin-
dern verwendeten Impfstoffe mittlerweile quecksil-
berfrei  –  eine  australische  Arbeitsgruppe  konnte
jedoch in dem einzigen auch in Deutschland ver-
fügbaren 6-fach-Impfstoff Infanrix hexa® nennens-
werte,  nicht  deklarierte  Mengen von Quecksilber
nachweisen [s. 1317] …

1316 Rabe,  S.:  Thiomersal.  In:  impf-info.de.  Beiträge  zu einer
differenzierten Impfentscheidung, http://www.impf-info.de/
inhaltsstoffe/additiva/87-thiomersal.html, abgerufen am 20.
06.2016

1317 Austin DW, Shandley KA, Palombo EA: Mercury in vacci-
nes from the Australian childhood immunization program
schedule. 

  J  Toxicol  Environ  Health  A.  2010;73(10):637-40.  doi:
10.1080/ 152 87 391003613994:

     “Despite the removal of the mercury (Hg)-based preservati-
ve thimerosal from vaccines listed on the Australian Immu-
nization  Program Schedule  for  children,  concerns  remain
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Eine Studie auf der Grundlage des hervorragen-
den amerikanischen Erfassungssystems für Impf-
stoff-UAWs … kommt zu erschreckenden Ergeb-
nissen:  demnach  wäre  das  Risiko  für  entwick-
lungsneurologische  Schädigungen  nach  einer
quecksilberhaltigen DTaP-Impfung wesentlich hö-
her als nach der thiomersalfreien Variante: im Ein-
zelnen ist das Relative Risiko (RR) für Autismus 6-

among some researchers and parents for the safety of the
present schedule, in part due to a fear of residual trace le-
vels of Hg … 1 vaccine (Infanrix hexa) tested positive for
Hg at 10 ppb. The result was confirmed and validated by re-
testing the original sample … the results of this study reveal
that inaccuracies exist in public health messages [e.U.], pro-
fessional  communications,  and official  documentation  re-
garding Hg content.”

    Ergo: Wir werden belogen und betrogen. Glaubt nicht an
das, was euch die Pharma-Industrie erzählt. Glaubt nicht an
das, was euch hoch ehrenwerte Professoren und Doktoren
(in deren Auftrag) erzählen. Glaubt eurem gesunden Men-
schenverstand. Und eurem Bauchgefühl. Das ist klüger, zu-
mindest ehrlicher. 

     S. auch: Huthmacher, R. A.: Die Schulmedizin - Segen oder
Fluch?: Betrachtungen eines Abtrünnigen, Teil  2. Norder-
stedt bei Hamburg, 2016
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fach, für allgemeine geistige Entwicklungsverzöge-
rungen sogar mehr als 6-fach und für Sprachent-
wicklungsverzögerungen  mehr  als  2-fach  erhöht
[s. 1318] … 

Hinweise auf ein erhöhtes Autismusrisiko fanden
sich … schon in den Untersuchungen von Bernard

1318 Geier,  M.R.  und Geier,  D.A.:  Neurodevelopmental  disor-
ders after thimerosal-containing vaccines: a brief communi-
cation.

    Exp Biol Med (Maywood). 2003 Jun;228(6):660-4. PMID:
12773696:

    “We were initially highly skeptical that differences in the
concentrations of thimerosal in vaccines would have any ef-
fect on the incidence rate of neurodevelopmental disorders
after childhood immunization.  This study presents the first
epidemiologic evidence, based upon tens of millions of do-
ses of vaccine administered in the United States, that asso-
ciates increasing thimerosal from vaccines with neurodeve-
lopmental disorders. 

     Specifically, an analysis of the Vaccine Adverse Events Re-
porting System (VAERS) database showed statistical incre-
ases in the incidence rate  of autism (relative risk [RR] =
6.0),  mental retardation (RR = 6.1), and  speech disorders
(RR = 2.2) after thimerosal-containing diphtheria, tetanus,
and acellular pertussis (DTaP) vaccines in comparison with
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[s. 1319] … und wurden auch in neueren epidemio-
logischen Untersuchungen nochmals bestätigt [s.
1320] …

Den aktuellsten diesbezüglichen Arbeiten zufolge
erhöht die Exposition mit Quecksilber in thiomer-
sal-haltigen Impfstoffen signifikant das Risiko, an

thimerosal-free  DTaP  vaccines”  [je  eigene  Unterstrei-
chung].

 
1319 Bernard, S., et al.: Autism: a novel form of mercury poison-

ing.  Med  Hypotheses.  2001  Apr;56(4):462-71.  PMID:
11339848:

     “Autism is a syndrome characterized by impairments in so-
cial  relatedness  and  communication,  repetitive  behaviors,
abnormal movements, and sensory dysfunction. Recent epi-
demiological  studies  suggest  that  autism may affect  1  in
150 US children. Exposure to mercury can cause immune,
sensory,  neurological,  motor,  and behavioral  dysfunctions
similar to traits defining or associated with autism, and the
similarities extend to neuroanatomy, neurotransmitters, and
biochemistry. Thimerosal,  a  preservative  added  to  many
vaccines, has become a major source of mercury in children
who, within their first two years, may have received a quan-
tity of mercury that exceeds safety guidelines [e.U.]. A re-
view of  medical  literature  and US government  data  sug-
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Autismus [s.  1321 und  1322]  … und Autismus-ähnli-
chen Syndromen,  Tics,  Verhaltensstörungen und
emotionalen Störungen [s. Young HA, Geier DA, Geier MR: Thime-

rosal exposure in infants and neurodevelopmental disorders ... (wie zit. zuvor)] …
und Entwicklungsverzögerungen 

[s. 

gests that: (i) many cases of idiopathic autism are induced
by early mercury exposure from thimerosal; (ii) this type of
autism represents an unrecognized mercurial syndrome; and
(iii) genetic and non-genetic factors establish a predisposi-
tion  whereby  thimerosal's  adverse  effects  occur  only  in
some children.”

1320 Geier, D. A, Geier, M. R.: A comparative evaluation of the
effects of MMR immunization and mercury doses from thi-
merosal-containing  childhood  vaccines  on  the  population
prevalence of autism.

     Med Sci Monit. 2004 Mar;10(3):PI33-9. Epub 2004 Mar 1.
PMID: 14976450: 

      “The results of this study agree with a number of previ-
ously  published  studies.  These  studies  have  shown  that
there  is  biological  plausibility  and  epidemiological  evi-
dence  showing  a  direct  relationship  between  increasing
doses of mercury from thimerosal-containing vaccines and
neurodevelopmental disorders, and measles-containing vac-
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1323

1324

1325] … zu erkranken …

Darüber hinaus zeigen aktuelle Untersuchungen,
dass Thiomersal auch in den an der Impfstelle auf-
tretenden  Konzentrationen  bereits  erbsubstanz-

cines and serious neurological disorders. It is recommended
that  thimerosal  be  removed  from all  vaccines,  and addi-
tional research be undertaken to produce a MMR vaccine
with an improved safety profile” [je e.U.].

1321 Young HA, Geier DA, Geier MR: Thimerosal exposure in
infants and neurodevelopmental disorders: an assessment of
computerized medical records in the Vaccine Safety Data-
link.

    J Neurol Sci. 2008 Aug 15;271(1-2):110-8. doi: 10.1016/j.
jns. 2008. 04.002. Epub 2008 May 15: 

     “The study evaluated possible associations between neu-
rodevelopmental disorders (NDs) and exposure to mercury
(Hg)  from Thimerosal-containing  vaccines  …  A total  of
278,624 subjects were identified … efforts should be under-
taken to remove Hg from vaccines” [jeweils eigene Unter-
streichung].
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schädigende Effekte haben kann [s. 1326] …

Als  möglicher  Mechanismus  der  Schädigung
durch Thiomersal wird nach neueren molekularbio-
logischen  Untersuchungen  vor  allem  eine  Hem-
mung der für das Wachstum und die Differenzie-
rung auch gerade von Nervenzellen entscheiden-
den Methioninsynthetase und damit  der entspre-

1322 DeSoto, C., Hitlan, R. T.: Blood Levels of Mercury Are Re-
lated to Diagnosis of Autism: A Reanalysis of an Important
Data Set.

      J Child Neurol 2007; 22; 1308. 
      DOI: 10.1177/0883073807307111

1323 Geier, D. A., et al.: A case-control study evaluating the rela-
tionship between thimerosal-containing haemophilus influ-
enzae  type  b  vaccine  administration  and  the  risk  for  a
pervasive developmental  disorder diagnosis in  the United
States.

   Biol  Trace  Elem  Res.  2015  Feb;163(1-2):28-38.  doi:
10.1007/s12011-014-0169-3.  Epub  2014  Nov  11.  PMID:
25382662:

   “Thimerosal  is  an organic  mercury (Hg)-containing  com-
pound (49.55 % Hg by weight) historically added to many
multi-dose  vials  of  vaccine  as  a  preservative  …  [T]he
present study provides new epidemiological evidence of a
significant relationship between increasing organic Hg ex-
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chenden Wachstumsfaktoren diskutiert – es konn-
te  nachgewiesen  werden,  dass  Quecksilber  die
Funktion  dieser  entscheidenden  Enzyme  signifi-
kant hemmt und zwar bereits in Mengen, die deut-
lich unterhalb derer liegen, die mit thiomersalhalti-
gen Impfstoffen verabreicht werden [s. 1327] …“ 

• Rinderserum:   „Bei Geschäften mit fötalem Kälber-

posure from Thimerosal-containing vaccines and the subse-
quent  risk  of  PDD  [pervasive  developmental  disorder  –
fortschreitende Entwicklungsstörungen] [e.U.] diagnosis in
males and females.”

1324 Geier DA, Hooker BS, Kern JK, King PG, Sykes LK, Geier
MR:

    A dose-response relationship between organic mercury ex-
posure from thimerosal-containing vaccines and neurodeve-
lopmental disorders.

     Int J Environ Res Public Health. 2014 Sep 5;11(9):9156-70.
doi: 10.3390/ijerph110909156. PMID: 25198681:

     “… [T]he present study significantly associates organic-Hg
exposure from T-HBV with an increased risk of an ND di-
agnosis” [ND: neurodevelopmental disorder – neurologis-
che Entwicklungsstörung; jeweils e. U.].

1325 Mrozek-Budzyn D, Majewska R, Kieltyka A, Augustyniak
M.:
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serum ist es deutschen und französischen Ermitt-
lern zufolge zu Panschereien, Manipulationen und
Fälschungen im großen Stil gekommen … 

Blutserum aus ungeborenen Kälbern ist der heim-
liche Treibstoff der Branche. Jedes Jahr wird zwei
Millionen  Rinderföten  in  Schlachthöfen  weltweit
Blut abgezapft. Das Serum, das daraus gewonnen

    Neonatal exposure to Thimerosal from vaccines and child
development in the first 3 years of life.

  Neurotoxicol  Teratol.  2012  Nov-Dec;34(6):592-7.  doi:
10.1016/j.ntt.  2012.10.001.  Epub  2012  Oct  13.  PMID:
23069197:

      “An adverse effect of neonatal TCV [Thimerosal-contain-
ing vaccine] exposure was observed  for the    p  sychomotor  
d  evelopment   i  ndex   (PDI) … The overall deficit in the PDI
attributable to neonatal  TCV exposure measured over the
course  of  the  three-year  follow-up  …  was  significantly
higher in TCV group …” [E.U.]

1326 Westphal GA, Asgari S, Schulz TG, Bünger J, Müller M,
Hallier E.: Thimerosal induces micronuclei in the cytocha-
lasin B block micronucleus test with human lymphocytes.

    Arch  Toxicol.  2003  Jan;77(1):50-5.  Epub  2002  Nov  6.
PMID: 12491041:

     Thimerosal is a widely used preservative in health care pro-
ducts, especially in vaccines. Due to possible adverse health
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wird, ist ein essentieller Zusatz für Nährlösungen,
wie sie in modernen Laboren tagtäglich verwendet
werden. Das Serum hält Zellen, Stammzellen, Or-
gane und Gewebe am Leben. Mit dem Blut der un-
geborenen Kälbchen werden auch Impfstoffe etwa
gegen  Kinderlähmung,  Masern  oder  Mumps  …
hergestellt“ 1328.

Und  der  SPIEGEL schreibt  in  bemerkenswerter

effects, investigations on its metabolism and toxicity are ur-
gently needed … 

   Thus,  genotoxic  effects  were  seen even at  concentrations
which can occur at the injection site …

      In conclusion,  thimerosal is genotoxic in the … test with
human lymphocytes. These data raise some concern on the
widespread use of thimerosal” [jeweils e.U.].

1327 Waly, M., and (multi) al.: Activation of methionine synthase
by insulin-like growth factor-1 and dopamine: a target for
neurodevelopmental toxins and thimerosal.

  Molecular  Psychiatry  (2004)  9,  358-370.  doi:10.1038/
sj.mp.4001476 Published online 27 January 2004:

      Methylation events play a critical role in the ability of
growth factors to promote normal development. Neurode-
velopmental toxins, such as ethanol and heavy metals, in-
terrupt growth factor signaling, raising the possibility that
they might exert adverse effects on methylation … 
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Deutlichkeit 1329:

„´Total  grausames Geschehen´.  Jedes Jahr  wird
das Blut von zwei Millionen Rinderföten abgezapft,
um Nährmedien für die Gentechnik und Pharmain-
dustrie  herzustellen.  Die  Serumbeschaffung  wird
weithin von Schiebern und einer Schlachthof-Ma-
fia  kontrolliert.  ´Blutbroker´  betreiben  einen
Schwarzhandel  mit  seuchengefährdeter Rohware
aus Südamerika …

Die Männer schneiden die Gebärmütter von träch-
tigen Schlachtkühen auf,  nehmen die Föten her-
aus, stechen ihnen Nadeln ins Herz und pumpen

     The potent inhibition by … mercury, aluminum and thime-
rosal suggests that it may be an important target of neurode-
velopmental toxins.”

1328 Balser, M., Berndt, C. und Ritzer, U.: Das schmutzige Ge-
schäft  mit  dem Blut  ungeborener  Kälber.  In:  SZ.de  vom
10.08.2015,  http://www.sueddeutsche.de/wissen/pharmain-
dustrie-das-schmutzige-geschaeft-mit-dem-blut-ungebore-
ner-kaelber-1.2602820, abgerufen am 18.06.2016

1329 Der SPIEGEL 4/1993 vom 25.01.1993, S. 190-193: „Total
grausames Geschehen“
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sie leer …

Weil die riesigen Herden in der Bretagne und der
Normandie  auf  den  Weiden  frei  kopulieren  kön-
nen, ist die Fötenausbeute dort in den Abdeckerei-
en hoch: Etwa jede achte Kuh trabt trächtig vors
Bolzenschußgerät …

Zwischen  20  und  120  Zentimeter  groß  sind  die
aus  der  Fruchtblase  geschnittenen  Kälber.  Der
Aderlaß  erbringt  pro  Ungeborenem durchschnitt-
lich 500 Milliliter  Blut.  Über  einen Schlauch wird
das Fötenblut in Zentrifugen geleitet …

Etwa zwei Millionen Föten jährlich müssen ausge-
saugt werden, um Forschungslabors und Medizin-
betriebe zu beliefern. Ob in Namibia, Korea oder
Belorußland – weltweit  rotieren in  den Schlacht-
häusern die  Blutzentrifugen.  Wichtige Bedingung
beim Blutabzapfen: ´Das Herz der Tiere muß noch
schlagen´ [e.U.], wie es ein Hamburger Seruman-
bieter  formuliert,  ´sonst  kriegen  Sie  nicht  genug
Blut raus´ …

Mit  teilweise  bestialischen  Methoden  gewinnen
Schlachthöfe in Ländern der Dritten Welt das Fö-
tenblut.
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Glücksritter  und Geschäftemacher mischen beim
weltumspannenden  Beschaffungshandel  für  FKS
kräftig  mit.  Zwischenhändler  verschieben  seu-
chenverdächtige Rohware …

Die unlauteren Usancen der Fötenblut-Mafia ber-
gen  für  die  Verbraucher  unabsehbare  Risiken:
Bösartige Viehviren und andere Krankheitserreger
können auf diese Weise direkten Zugang zu den
Brutstätten  des  medizinischen  Fortschritts  erhal-
ten.

Einmal in den Produktionskreislauf eingedrungen,
wären Seuchenmikroben schwer zu stoppen. Uni-
versitätslabors schütten Serumreste einfach in den
Ausguß,  von wo sie  über  Klärschlämme auf  die
Felder gelangen. Ein besserer Verteiler für die Er-
reger der Maul- und Klauenseuche oder des Rin-
derwahnsinns´  ist  nach  Ansicht  von  Experten
kaum denkbar.“

Wollen wir, Liebste, auf solch ethischer Grundlage
unsere Kinder impfen lassen? Auf der Basis ver-
seuchter Stoffe? Für Produkte, d.h. Impfstoffe, die
bestenfalls  nichts  nützen  und  schlimmstenfalls
schaden. Quod esset et demonstandum est.
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• Streptomycin:   Aminoglycosid-Antibiotikum mit brei-
tem Wirkungsspektrum gegen gram-negative Erre-
ger. Die Rote Liste  Rote  Liste  Online,  http://online.rote-liste.de/suche/

sign/A%2065,  abgerufen  am  20.06.2016 führt  folgende  Anwen-
dungsbeschränkungen,  Kontraindikationen,  Ne-
benwirkungen und Risiken auf

✗ „Anwendungsbeschränkungen:  Früh-  u.
Neugeborene  (erhöhte  Gefahr  nephrotoxi-
scher u. ototoxischer Nebenwirk.)

✗ Schwangerschaft:  Kontraindiziert.  Es  be-
steht ein embryotoxisches/teratogenes Risi-
ko  beim Menschen (1.  Trimenon).  Es  be-
steht  ein  fetotoxisches  Risiko  beim  Men-
schen (2. u. 3. Trimenon). In Abhängigkeit
von der Substanz in unterschiedlichem Aus-
maß toxische Schäden am Gehör in der ge-
samten Schwangerschaft möglich

✗ Stillzeit: Kontraindiziert. Bei Säuglingen evtl.
Diarrhöen, Pilzbesiedlung der Schleimhäute

✗ Nebenwirkungen:  Muskelschmerzen.  Neu-
romuskuläre  Blockade.  Parästhesien.  Au-
genmuskellähmung, Skotome (selten). Ves-
tibularisschäden. Hörschäden. Leichte vor-
übergehende  Erhöhung  der  SGOT,  SGPT
u.  AP.  Atemdepression  (selten),  Atemstill-
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stand (Einzelfälle) als Folge der neuromus-
kulären  Blockade.  Toxische  u.  allergische
Blutbildveränderungen  (z.  B.  Granulozyto-
penie, Thrombopenie, Leukopenie, Anämie,
Eosinophilie)  (selten).  Nierenschäden.
Überempfindlichkeitsreaktionen (z. B. Exan-
them, Pruritus, Urtikaria, Arzneimittelfieber)
(gelegentlich bis selten). Exfoliative Derma-
titis,  anaphylaktischer Schock (Einzelfälle).
Superinfektion  durch  Bakterien  bzw.
Sprosspilze, z. B. Mundsoor, Vulvovaginitis
(bei  langfristiger  od.  wiederholter  Anwen-
dung)

✗ Bei  Kumulation  (Nierenfunktion?)  kann  es
zur Schädigung des N. statoacusticus kom-
men,  wobei  der  Ausfall  der  vestibulären
Funktion im Vordergrund steht (bei Amika-
cin u. Dihydrostreptomycin jedoch ein Aus-
fall  der  cochleären  Funktion).  Reversible
Nephrotoxizität 

✗ [Therapie:]  Absetzen  der  Medikation.  In
schweren Fällen mit gleichz. exkretorischer
Niereninsuffizienz  u.  U.  Hämodialyse.  Bei
neuromuskulärer  Blockade  (meist  durch
Wechselwirk.  verursacht)  Calcium-  u.
Neostigmininjektionen,  ggf.  künstl.  Beat-
mung.“
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Indes:  Säuglingen/Kleinkindern kann man solche
Hochrisiko-Stoffe  impfen! Wollen  uns  jedenfalls
unsere „Oberen“ weismachen. Pecunia non olet.

• Tetracyclin:   Ebenfalls ein Antibiotikum; wirkt bakte-
riostatisch gegen grampositive wie gramnegative
Keime. 

„Mäster, die ihre Schweine über das Schlachtun-
ternehmen Tönnies vermarkten, müssen seit ei-
nigen Wochen eine Erklärung  unterschreiben,  in
der sie garantieren, bei den  Schlachttieren  in
den letzten 42 Tagen  keine  Tetracycline einge-
setzt zu haben. Hintergrund dieser Maßnahme ist,
dass  die  russischen  Behörden  für  importiertes
Fleisch die Einhaltung extrem niedriger Grenzwer-
te verlangen“ 1330.

Ergo:  Was  den  russischen  Behörden  recht  ist,
muss  für  unsere  Kinder  offensichtlich  nicht  billig
sein.

1330 top agrar. Ratgeber Tiergesundheit: Tetracycline nicht pau-
schal  verdammen.  File:///C:/Users/User/Downloads/
TS_024_025_08_10%20(1). pdf, abgerufen am 20.06.2016
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• Diphtherietoxoid:   Toxoide  sind  entgiftete  Toxine;
durch spezielle Verfahren werden die giftigen Ei-
genschaften eliminiert, antigene Eigenschaften in-
des bleiben erhalten (zur Provokation und Produk-
tion von Antikörpern – der Impfstoff selbst ist nicht
einmal imstande, so viel [wenn schon nicht spezifi-
sche, dann wenigstens unspezifische!] Antikörper
zu bilden, dass die Impfbefürworter eine Wirkung
der  Impfung  „nachweisen“  oder  zumindest  [auf
Grund  laborchemischer  Parameter]  behaupten
könnten) 1331.

1331 vaccines.gov. your best shot at good health. A federal go-
vernment Website managed by the U.S. Department of He-
alth  and  Human  Services,  http://www.vaccines.gov/
more_info/types/#toxoid, abgerufen am 21.06.2016:

    “Scientists have found that they can inactivate toxins by
treating them with formalin, a solution of formaldehyde and
sterilized  water  … When  the  immune  system receives  a
vaccine containing a harmless toxoid, … [t]he immune sys-
tem produces antibodies …“

   So also ist  – schulmedizinischer Impflogik zufolge – das
hochgiftige  Formalin  (s.  dort)  erforderlich,  um  ebenfalls
hochgiftigen Toxine zu Antigenen (Toxoiden) umzufunktio-
nieren, die, letztere, dann (zusammen mit einer Unzahl wei-
terer,  vom  Laien  unmöglich  nachzuvollziehender  und  in
diesem Kapitel beschriebener „Taschenspieler-Tricks“) die
Bildung  von  (unspezifischen)  Antikörpern  hervorrufen,
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Ergo  muss  man  den  ahnungslosen  Impflingen
auch  noch  Toxoide  spritzen.  Ut  aliquid  fieri
videatur (auf gut deutsch: damit es wenigstens so
aussieht,  als ob etwas – im Sinne eines Impfer-
folgs – geschähe)

• Tetanustoxoid:   s. Ausführungen unmittelbar zuvor.
 
„Beim Tetanustoxoid … handelt es sich um Teta-
nustoxin, das durch Formalin inaktiviert wurde. Es
gehört zu den so genannten Toxoidimpfstoffen und
wird  … meist  als  Bestandteil  von Kombinations-
impfstoffen  verwendet.  Tetanustoxoid  wird  in  der
Regel an Aluminiumhydroxid adsorbiert, um seine
antigenen Eigenschaften zu verstärken“ 1332.

Hier wird also ein Toxoid (aus einen hochgiftigen
Toxin  durch  Formalin-Inaktivierung  gewonnen),

welche den Erfolg einer Impfung mit einem völlig anderen
Impfstoff beweisen sollen.

     Sich von hinten durch die Brust zu schießen wäre, meine
Liebe, dagegen noch eine leichte Übung.

 
1332 DocCheck  Flexikon:  Tetanustoxoid,  http://flexikon.doc-

check.com/de/Tetanustoxoid, abgerufen am 21.06.2016
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das selbst als Impfstoff  fungiert,  einem ebenfalls
hochgiftigen Adjuvans zugesetzt (Aluminiumhydro-
xid), das seinerseits einzig und allein als Wirkstoff-
verstärker  dient  –  „Aluminiumhydroxid  ist  in  der
Schweiz  nicht  mehr  als  Impfstoffzusatz  zugelas-
sen, jedoch in Deutschland nach wie vor im Um-
lauf.  Anders  als  Quecksilberverbindungen  und
Formaldehyd  wird  Aluminiumhydroxid  nicht  als
Konservierungsmittel,  sondern  als  Wirkverstärker
in Totimpfstoffen eingesetzt“ 1333 –, um die Wirkung
des eigentlichen  Impfstoffs  derart  zu  verstärken,
dass überhaupt ein (laborchemischer) „Impferfolg“
(in Form eines erhöhten Titers unspezifischer Anti-
körper) nachweisbar ist! 

Derartig perverser Logik zufolge muss man, meine
Liebe, dem Teufel einen Beelzebub nach dem an-
dern auf den Buckel setzen, um den (vermeintli-
chen, selbst geschaffenen) Dämon zu vertreiben. 

1333 Hugelshofer,  N.  und Suter,  P.:  Impfungen gegen Kinder-
krankheiten und deren Auswirkung auf die Gesundheit des
Kindes.  Diplomarbeit  zum Bildungsgang Dipl.  Naturheil-
praktiker/in TEN hfnh. Traditionelle Europäische Naturheil-
kunde an der Paramed Akademie AG. Bildungszentrum für
Ganzheitsmedizin, Baar, 2012, S. 42
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Auch und namentlich im Bereich der Autoimmunerkran-
kungen rücken diese so genannten Adjuvantien/Additiva
zunehmend  in  den  Fokus  des  Interesses.  Mittlerweile
spricht man von „ASIA: Autoimmune Syndrome induced
by Additiva“, also einem Syndrom autoimmunologischer
Erkrankungen,  welches  durch  Additiva  ausgelöst  wird
und das so unterschiedliche Erkrankungen wie das soge-
nannte  Golfkriegssyndrom  (s.  1334),  das  chronische  Er-
schöpfungssyndrom, die chronisch rheumatische Arthritis
u.a. umfasst.

Adjuvantien sind also Hilfsstoffe wie „z.B. Lösungsmittel,
Puffer (Phosphate,  Karbonate),  Stabilisatoren (Medium
199, Polysorbat 80, hydrolisierte Gelatine; lösen Allergien
aus), Humanalbumin (man weiß, dass Kinder einen ana-
phylaktischen  Schock  beim  Impfen  erleiden  können,
denn  der  Impfstoff  ist  Fremdeiweiß,  der  auf  unnatürli-
chem Weg in den Körper gelangt; um dem vorzubeugen
wird Humanalbumin beigefügt)“ [Impfungen – Sinn oder Unsinn? 4. Zusam-

mensetzung der Impfstoffe …, wie zit. zuvor; je e.U.] und ähnliche Substan-
zen mehr wie die nicht deklarationspflichtigen Konservie-
rungsmittel Thiomersal (fast 50 Prozent reines Quecksil-
ber),  Natriumtimerfonat  (mehr  als  40  Prozent  reines

1334 Zusätze sind das, was nachträglich zugesetzt wurde, http://
www.gesundheit-natuerlich.at/index.php/impfen,  abgerufen
am 16.06.2016, dort Seite 143 f.
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Quecksilber), Phenoxyethanol (nerven- und nierenschä-
digend).

Emulgatoren verhindern, dass der Impfstoff gerinnt, und
sorgen für ein ansprechendes Äußeres der Flüssigkeit.

Antibiotika werden  zugesetzt,  um  zu  verhindern,  dass
Bakterien,  die  bei  der  Züchtigung  des  Impfstoffs  (auf
menschlichen  oder  tierischen  Zellen)  vorhanden  oder
entstanden sind, auf den Impfling übertragen werden.

Das  in  höchstem  Maße  krebserregende  Formaldehyd
(das  zur  Konservierung  von  Leichen  benutzt  wird  und
dessen  unverwechselbaren  Geruch  jeder  Mediziner
durch  den  Anatomie-Kurs  kennt)  ist  neuro-toxisch  und
kann zu epileptiformen Anfällen, Blindheit und Hirnschä-
den führen: „Die Möbelhersteller dürfen es … nicht mehr
verwenden,  weil  die  Giftdämpfe,  wenn  sie  eingeatmet
werden,  krebserregend  wirken.  Formaldehyd  darf  aber
direkt  in  den  menschlichen  Körper  gespritzt  werden  –
auch ein paar Monate alten Kindern“ Zusätze sind das, was nachträglich

zugesetzt wurde, http://www.gesundheit-natuerlich.at/index.php/impfen, abgerufen am 16.06.2016.

Formaldehyd ist  ein  farbloser  und stechend riechender
Stoff;  bei  Zimmertemperatur  liegt  er  gasförmig  vor;  er
wirkt keimabtötend.
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Formaldehyd kann Allergien sowie Reizungen der Haut-
und Atemwege (bis  zum Bronchialasthma),  Lungenent-
zündungen bis zum Lungenödem, Reizungen der Augen
(bis zur Erblindung), Kopfschmerzen, Konzentrationsstö-
rungen u.a.m. hervorrufen. Bei bestehender Allergie ge-
gen Amalgam ist die Allergiegefahr potenziert Zusatzstoffe, Form-

aldehyd, http://www.impfkritik.de/zusatzstoffe/formaldehyd.html, abgerufen am 17.06.2016.

Als kurzes Fazit vorangehender Ausführungen lässt sich
somit festhalten:

„Die Pharmaindustrie gibt zu: ohne Inhaltsstoffe im Impf-
stoff bilden sich bei uns im Organismus keine Antikörper!
Eine  Impfung  gelangt  anders  in  den  Körper  als  eine
Krankheit an sich. Daher kann eine Impfung nicht schüt-
zen! … Und weil man das weiß, muss man die ganzen
Inhaltsstoffe in den Impfstoff packen, damit sich Antikör-
per bilden … Dieser Giftcocktail gelangt in wenigen Minu-
ten über den durchbluteten Muskel in die Blutbahn des
Kindes und von dort in den ganzen Körper, in alle Orga-
ne.  Infolge  der  Durchlässigkeit  der  Blut-Hirn-Schranke
bei  kleinen  Kindern  unter  drei  Jahren  gelangen  diese
Nervengifte auch in das Gehirn. Dort deponieren sich die
Schwermetalle wie z.B. Quecksilber, Aluminium etc“ Impfun-

gen  –  Sinn  oder  Unsinn?  4.  Zusammensetzung  der  Impfstoffe,  https://symboleigenscho-

epfung.files.wordpress.com/2014/01/impfungen-sinn-oder-unsinn.pdf, abgerufen am 17.06.2016.
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GENTECHNISCH HERGESTELLTE IMPF-
STOFFE – DIE IMPFUNG GEGEN EBOLA

ALS BEISPIEL

Liebe Maria, Liebste!

Obwohl  gentechnische  Verfahren  bereits  umfassend  in
der Impfstoff-Herstellung präsent sind 

1335 1336

1335 Als  erstes  Bundesland  empfiehlt  Sachsen  die  neu  entwi-
ckelte Impfung gegen Meningokokken vom Typ B (ab 1.
Januar 2014). Hierbei handelt es sich um einen Impfstoff,
der – wie bereits die Impfstoffe gegen Hepatitis B und Ge-
bärmutterhals-Krebs – gentechnisch hergestellt wird (http://
www.impfschaden.info/news55/555-s%C3%A4chsische-
impfkommission-empfiehlt-meningokokken-b-impfstoff  -
ab-1-januar-2014.html, abgerufen am 23.06.2016)

    „Novartis hat die EU-Zulassung für einen neuen Meningo-
kokken-B Impfstoff gegen Gehirnhautentzündung erhalten.
Von dem Impfstoff mit dem Namen Bexsero wird ein jährli-
cher Umsatz von über 1 000 000 000 Schweizer Franken
(800 Mio. Euro) [e.U.] erwartet.

 S     

)
 [Monat des 

http://www.impfschaden.info/news55/555-s%C3%A4chsische-impfkommission-empfiehlt-meningokokken-b-impfstoff-ab-1-januar-2014.html
http://www.impfschaden.info/news55/555-s%C3%A4chsische-impfkommission-empfiehlt-meningokokken-b-impfstoff-ab-1-januar-2014.html
http://www.impfschaden.info/news55/555-s%C3%A4chsische-impfkommission-empfiehlt-meningokokken-b-impfstoff-ab-1-januar-2014.html


(
Ich erspare 

  

1337 1338, 

liegen  Langzeituntersuchungen  zur  Sicherheit  gentech-
nisch veränderter (Impf-)Substanzen (noch) nicht vor.

Und werden wahrscheinlich auch in absehbarer Zeit nicht
verfügbar sein. Denn selbst hinsichtlich „konventioneller“

     In den nächsten Monaten … wird man sehen, wie der Impf-
stoff  vermarktet  werden wird.  Es wird wahrscheinlich zu
Meningokokken-B- Ausbrüchen kommen, die den Ruf nach
einer – jetzt endlich erhältlichen – Impfung laut werden las-
sen.

    In der Pressemitteilung von Novartis heißt es …: Novartis
arbeitet eng mit den Gesundheitsbehörden zusammen, um
den  schnellstmöglichen  Zugang  zu  Bexsero  zu  ermögli-
chen“  (http://www.impfschaden.info/krankheiten-impfun-
gen/meningokokken/neue-impfung-gegen-meningokokken-
b.html, abgerufen am 23.06.2016) 

1336 Twinrix Erwachsene Hepatitis-A- und -B-Impfstoff.
     Zusammensetzung: 1 ml (1 Dosis) enthält: Hepatitis-A-Vi-

rus  720  ELISA-Einheiten  inaktiviert,  gezüchtet  in  HDC-
Kulturen (MRC 5), Hepatitis-B-Oberflächenantigen 20 μg
gentechnisch  hergestellt  in  Hefezellen  [e.U.]  (http://ww-
w.impfschaden.info/krankheiten-impfungen/hepatitis-b/
twinrix.html, abgerufen am 23.06.2016)
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Impfungen gibt es keine Langzeit-Studien 1339. Weil daran
weder die Pharma-Industrie noch der Medizinisch-Indus-
trielle Komplex (MIK) ein Interesse haben. Aus nachvoll-
ziehbaren Gründen.

„Aluminium in Impfstoffen ist seit Jahren stark umstritten.
Dank bester Verbindungen zu den Zulassungsbehörden
ließ es sich über Jahrzehnte verhindern,  dass die Alu-

1337 Twinrix Kinder Hepatitis-A- und -B-Impfstoff.
    Zusammensetzung.: 0,5 ml (1 Dosis) enthält: Hepatitis-A-

Virus 360 ELISA-Einheiten inaktiviert, gezüchtet in HDC-
Kulturen (MRC 5), Hepatitis-B-Oberflächenantigen 10 μg
gentechnisch  hergestellt  in  Hefezellen  [e.U.]  (http://ww-
w.impfschaden.info/krankheiten-impfungen/hepatitis-b/
twinrix.html, abgerufen am 23.06.2016)

1338 „Rotateq®:
     Der im Frühjahr 06 in den USA und seit Juni 06 in Europa

zugelassene Impfstoff enthält lebendes abgeschwächtes Ro-
tavirus, das menschlich-bovinen (vom Rind stammend) Ur-
sprungs ist (WC3-Stamm). Der Impfstoff wird gentechnisch
hergestellt …

    Das gentechnisch veränderte Virus vermehrt sich im Darm
nicht so gut wie das Konkurrenzprodukt und muss deshalb
höher dosiert werden“ (http://www.impfschaden.info/krank-
heiten-impfungen/rotavirus/impfung.html,  abgerufen  am
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Salze  aus  den  Impfstoffen  herausgenommen  werden
mussten. Doch hinter den Kulissen wurde seit Jahren er-
forscht, wie man ohne Aluminium auskommen kann. Die-
ser Ersatz ist  nun gefunden: genetische Impfungen mit
gentechnisch  veränderten  Viren,  die  neueste  Kreation
der Impfstoffentwicklung!“ 1340 

Ende 2014 fanden in der Schweiz die ersten Test-Impfun-
gen gegen Ebola statt;  180 „Freiwillige“  1341 ließen sich

23.06.2016)

1339 Mehr Transparenz über Impfungen, Impfen und Impfschä-
den.  Impfstoffe,  http://www.impfschaden.info/impfungen-
allgemein/impfstoffe/zusatzstoffe.html,  abgerufen  am  23.
06.2016

1340 Daniel  Trappitsch  und  Michael  Leitner:  Genetische  Imp-
fung:  Das  Trojanische  Pferd  der  Impfstoff-Produzenten,
http://info.kopp-verlag.de/medizin-und-gesundheit/was-aer-
zte-ihnen-nicht-erzaehlen/daniel-trappitsch-und-michael-
leitner/genetische-impfung-das-trojanische-pferd-der-impf-
stoff-produzenten.html,  veröffentlicht  am  04.11.2014  und
abgerufen am 23.06.2016

1341 Heyes, J. D.: Einkommensschwache Briten lassen sich für
Taschengeld  experimentellen  Ebola-Impfstoff  spritzen,
http://info.kopp-verlag.de/hintergruende/enthuellungen/j-d-
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den Impfstoff in Großbritannien injizieren. Dieser enthält
ein genetisch manipuliertes Adeno-Virus vom Serotyp 3
(ChAd3) 1342, „das als ´Fähre´ für ein Ebola-Glykoprotein
dient. Die Vakzine wird von dem britischen Pharmaher-
steller GlaxoSmithKline (GSK) produziert, der die Lizenz
daran hält“ 1343.

ChAd3, ein abgeschwächtes Schimpansen-Adeno-Virus,
wurde also genetisch derart verändert, dass es ein Ebo-

heyes/einkommensschwache-briten-lassen-sich-fuer-ta-
schengeld-experimentellen-ebola-impfstoff-spritzen.html,
veröffentlicht  am  18.11.2015  und  abgerufen  am  23.
06.2016:

     „Ein  medizinisches  Forschungslabor  in  Großbritannien
sucht Testpersonen, die sich freiwillig Ebola-Viren spritzen
lassen. Das berichtet die Daily Mail. Für Sie klingt das nach
einem Todesurteil? Sie würden das für kein Geld der Welt
mit sich anstellen lassen? Das sehen einige einkommens-
schwache Briten offenbar anders. Sie meinen, die Bezah-
lung sei das Risiko wert … 

     In einer in der Zeitung The Evening Standard platzierten
Anzeige heißt  es:  ´Interesse daran,  der  Medizinforschung
bei der Suche nach einem Impfstoff gegen das Ebolavirus
zu helfen und dafür bezahlt zu werden? Sind Sie zwischen
18 und 65 Jahre[n] alt und bei guter Gesundheit? Wenn die
Antwort JA lautet, könnten Sie geeignet sein für eine Studie
für einen Ebola-Impfstoff´ …
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la-Glykoprotein exprimiert .

An diesem Verfahren halten sowohl europäischen Erfin-
der  (die  mittlerweile  für  GlaxoSmithKline  arbeiten)  als
auch eine US-Amerikanerin (vom NIH [National Institutes
of Health]) mehrere Patente (seit 2004) 1344 1345.   

GSK  hatte  die  Lizenzinhaber-Firma  „im  Frühjahr  2013
durch  den  Zukauf  des  italienisch-schweizerischen  Bio-

     ´Teil der Studie werden bis zu zwölf kurze ambulante Ter-
mine sein, für die die Teilnehmer als Entschädigung bis zu
750 Pfund erhalten´, so die Zeitung. 750 Pfund entsprechen
umgerechnet etwa 1060 Euro.“

     Wie groß muss in unserer „Wohlstandsgesellschaft“ die Not
von Menschen sein, damit sie für 1000 € Euro ihr Leben ri-
skieren!

1342 Daniela Peruzzi et al.: A novel Chimpanzee serotype-based
adenoviral vector as delivery tool for cancer vaccines.

     Vaccine.  Volume 27,  Issue 9,  25 February 2009, Pages
1293-1300. doi:10.1016/j.vaccine.2008.12.051 

1343 Ärzte Zeitung online vom 29.08.2014,  http://www.aerzte-
zeitung.de/medizin/krankheiten/infektionskrankheiten/hae-
morrhagische-fieber/article/867855/ebola-briten-amerika-
ner-starten-vakzin-tests.html, abgerufen am 23.06.2016
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tech-Startups Okairos in seine Pipeline übernommen. Die
Impfstoff-Schmiede war [ihrerseits] 2007 als Spin-off aus
der US-amerikanischen Merck & Co. hervorgegangen“ Ärz-

te Zeitung online vom 29.08.2014 … (wie zit. zuvor).

Obiter  Dictum:  Auch  hier  zeigt  sich,  wiederum,  wie
Pharma-Multis,  nationale  und  internationale  Behörden
(Patentämter) und willfährige „Wissenschaftler“ einträch-

1344 Chimpanzee adenovirus vaccine carriers. US 8216834 B2
[Nationales amerikanisches Patent]. 

    Http://www.google.com/patents/US8216834, abgerufen am
23.06.2016:

      „The present invention provides recombinant replication-
defective adenoviral vectors derived from chimpanzee ade-
noviruses and methods for generating recombinant adenovi-
ruses in human E1-expressing cell lines.”

1345 Chimpanzee  adenoviral  vector-based  filovirus  vaccines.
WO 2011130627 A3 [Internationales Patent].

 Http://www.google.com/patents/WO2011130627A3?cl=en,
abgerufen am 23.06. 2016:

    “This invention provides vaccines for inducing an immune
response and protection against filovirus infection for use
as a preventative vaccine in humans. In particular, the in-
vention provides chimpanzee adenoviral vectors expressing
filovirus  proteins  from  different  strains  of  Ebolavirus
(EBOV) or Marburg virus (MARV).”
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tig zusammenarbeiten. Demjenigen indes, der in dieser
unheiligen Allianz  nicht  mitspielt  (wie  der  Herausgeber
vorliegenden Buches), wird, in ebensolcher Eintracht und
wider jegliche Logik und Vernunft, die Patentierung von
Medikamenten, die Menschen in der Tat helfen könnten,
verweigert [s. Richard A. Huthmacher: Dein Tod war nicht umsonst: Ein Tatsachen- und

Enthüllungs-Roman … wie zit. zuvor)]. 

Ohne dass er eine Chance hätte, sich dagegen zu weh-
ren. Denn die Streitwerte in einer rechtlichen Auseinan-
dersetzung wären so hoch (im Multi-Millionen-Bereich),
dass kein „normaler Sterblicher“ auch nur ernsthaft erwä-
gen könnte, sich auf eine Auseinandersetzung mit  den
Patentbehörden und dem Medizinisch-Industriellen-Kom-
plex einzulassen.
 
Ergo:  Nicht  nur  die  herrschende Geschichtsschreibung
ist  –  so bekanntlich Karl  Marx – die  Geschichtsschrei-
bung der Herrschenden, sondern auch die herrschende
Wissenschaft ist – einzig und allein – die Wissenschaft
der Herrschenden.

Und Freiheit  der Wissenschaft  ist  eine Mär.  Von der –
ersterer,  der  Freiheit,  nicht  nur  derjenigen der  Wissen-
schaft – die Herrschenden umso öfter und eindringlicher
erzählen, je mehr sie zu verbergen haben.
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„Der  …  Impfstoff-Kandidat  …  erhält  kein  Material  aus
Ebola-Viren,  vielmehr  einen  Adenovirus-Vektorimpfstoff
(aus Affen), in den zwei Ebola-Gene eingefügt wurden.
Es handelt sich um einen nicht vermehrungsfähigen vira-
len Vektor; das bedeutet, dass er in eine Zelle eindringt
und die eingefügten Gensequenzen abliefert … Die ein-
gefügten  Gene  produzieren  [dann]  ein  Eiweißmolekül,
auf das der Körper mit einer Immunreaktion reagiert“ 1346.

„Mit anderen Worten: Adenoviren aus Affen wurden gen-
technisch verändert, in ihr Erbgut (DNS) wurden Teile der
DNS von Ebola-Viren integriert. Diese Adenoviren entern
die Zellen des Impflings. Dort sorgt die Ebola-DNS dafür,
dass ein Eiweiß aus der Hülle des angeblichen Ebola-Vi-
rus produziert wird, der gesamte Prozess sorgt dann für
eine heftige Immunreaktion. Wie diese Ebola-Eiweiße ge-
nau produziert  werden – da sind die derzeitigen Veröf-
fentlichungen von GSK und NIH sehr ungenau.

Auch eine Recherche in wissenschaftlichen Fachmagazi-

1346 U.S. Department of Health and Human Services. National
Institute of Allergy and Infectious Diseases [NIAID]:

   NIAID Role  in  Ebola  and Marburg  Research,  http://ww-
w.niaid.nih.gov/topics/ebolaMarburg/research/Pages/de-
fault.aspx, abgerufen am 23.06.2016
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nen bringt keine einheitlichen Ergebnisse: Mal produzie-
ren die Adenoviren selbst diese Ebola-Eiweiße, mal tre-
ten diese aus den Viren aus, dann wieder regen die Viren
die Zelle an, die ´Ebola-Eiweiße´ selbst herzustellen. Un-
ser Eindruck: Die wissen zwar nicht, was sie tun, aber
das [tun sie] mit aller Kraft! …

Aus den o.g.  und vielen anderen Gründen warnen wir
eindringlich vor der genetischen Impfung. Sie ist kein Se-
gen für die Menschheit, sondern bedeutet eine massive
Gefahr für die Erbsubstanz des Menschen, welcher sich
in vollem Umfang vielleicht erst in einer späteren Genera-
tion zeigen kann!“ Daniel Trappitsch und Michael Leitner: Genetische Impfung: Das

Trojanische Pferd der Impfstoff-Produzenten …, wie zit. zuvor 

Möchten Sie, dass  Ihre Zellen – oder die Ihrer Kinder –
von Viren, die ihrerseits wiederum das Erbgut von ande-
ren, höchst pathogenen Viren (wie beispielsweise Ebola
u.ä.)  enthalten,  „geentert“  werden? Und dort  wer  weiß
was anrichten. Möglicherweise ihr Erbgut (das der Viren
und der Viren in den Viren) in Ihr Erbgut integrieren. Mit
völlig unvorhersehbaren Folgen. Nicht nur für Sie. Son-
dern auch für Ihre Nachkommen. Über Generationen hin-
weg. In alle Ewigkeit. Wenn nein, sollten Sie sich keine
gentechnisch hergestellten Impfstoffe spritzen lassen. 

So,  Liebste,  meine Frage an den Leser  unseres Brief-
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wechsels, derart meine Botschaft an ihn.

Indes:  Neue Impfstoffe  werden fast  nur  noch gentech-
nisch hergestellt. Vielleicht also, werter Leser, sollten Sie
sich  überhaupt  nicht  mehr  impfen  lassen.  Diese  Ent-
scheidung  bleibt  selbstverständlich  Ihnen  überlassen  –
hoffentlich kann das vorliegende Buch ein wenig zu Ihrer
Entscheidung beitragen.
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SINN ODER UNSINN VON IMPFUNGEN:
„AUFKLÄRUNG IST DER AUSGANG DES
MENSCHEN AUS SEINER SELBSTVER-

SCHULDETEN UNMÜNDIGKEIT“

Lieber Reinhard!

Schon ein Zeitgenosse nannte Edward Jenner, den „Va-
ter“  der  Pockenimpfung,  „einen frechen Charlatan“  1347.
Bezeichnenderweise verstarben in Österreich gegen Mit-
te des 19. Jahrhunderts 5 Prozent aller Pocken-Impflin-
ge; weitere 10 Prozent wurden durch die Impfung blind,
taub, waren verunstaltet oder schwer behindert 1348. 
1347 Impfzwanggegnerverein  zu  Dresden  (Hrsg.):  Impfspiegel.

300 Aussprüche ärztlicher  Autoritäten über die  Impffrage
und zwar vorwiegend aus neuerer Zeit. Komissions=Verlag
von T. Winter, Dresden, 1890, S. 8

1348 Gesundheit-natürlich: Impfen – Fluch oder Segen? Quellen:
Dr. Jo-hann Loibner, Dr. Rolf Kron, Hans Tolzin, Anita Pe-
tek-Dimmer, Dr. Friedrich Graf, Dr. Hartmann, Bert Ehgart-
ner  u.a.,  http://www.gesundheit-natuerlich.at/index.php/
impfen#Impfkritik_Loibner, abgerufen am 26.05.2015
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Die Nebenwirkungen der  Pocken-Impfung waren offen-
sichtlich und offensichtlich gewaltig, deren Wirkung indes
war mehr als fraglich. Retrospektiv gilt festzuhalten, dass
gleichwohl  eine  weltweite  Pocken-Impf-Industrie  aufge-
baut wurde – auf ganzen vier(!) Fällen eines (jedenfalls
behaupteten) Impferfolgs 1349!

Und mehr noch: „Nach den Pockenimpfaktionen ab 1801
traten regelrechte Epidemien auf. Sie verschwanden erst,
als in den 1970er Jahren die flächendeckenden Zwangs-
impfungen eingestellt  wurden“  1350.  Lag die  Verbreitung
der Pocken zu Beginn des 19. Jahrhunderts bei lediglich
5  Prozent  der  Bevölkerung,  so  stieg  sie  bis  Mitte  des

1349 Jenner, E.: The Three Original Publications On Vaccination
Against Smallpox. In: Eliot, C. W. (Ed.): The Harvard clas-
sics. P.F. Collier & Son, New York, 1909-14, Vol. 38, Part
4, of 8

1350 Impf-Zwang – Was man über das Impfen wissen muss! Htt-
ps://www.youtube.com/watch?
feature=youtube_gdata_player&v=en2eQRcpdo4&desk-
top_uri=%2Fwatch%3Fv%3Den2eQRcpdo4%26feature
%3Dyoutube_gdata_player&nomobile=1,

     hier ab min. 15.21
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Jahrhunderts auf über 60 Prozent 1351. Offensichtlich führ-
ten die Impfungen nicht zu einer geringeren, vielmehr zu
einer erhöhten Zahl von Inzidenzen (Neuerkrankungen).

Gleichwohl: Bereits 1807 wurde in Hessen, 1816 wurde
in Bayern die (Pocken-)Impfpflicht eingeführt. Der Erfolg
blieb aus. Im Gegenteil: Auch die Geimpften erkrankten
an Pocken. Und weil jeder dieser Geimpften ein Infekti-
onsträger war, schnellten die Pockenerkrankungen in die
Höhe – überall dort, wo man geimpft hatte. Allein in Lon-
don starben 25.000 Menschen mehr an den Blattern als
vor Einführung der Pocken-Impfung.

Was indes nicht daran hinderte, 1874 die Pocken-Impf-
pflicht für (das zwischenzeitlich zum 2. Reich „geeinte“)
Deutschland einzuführen; und,  nur ein Jahr später,  die
gesetzliche Pflicht zu einer zweiten Impfung (im 12. Le-

1351 Goldstein, M.: Der Mythos über Sicherheit und Wirksam-
keit von Impfstoffen. 

      Http://info.kopp-verlag.de/medizin-und-gesundheit/was-ae-
rzte-ihnen-nicht-erzaehlen/michelle-goldstein/der-mythos-
ueber-sicherheit-und-wirksamkeit-von-impfstoffen.html,
abgerufen am 26.05.2016 
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bensjahr) 1352 1353. 

Nichtsdestoweniger  traten  auch  in  Deutschland  immer
wieder die Pocken auf, selbst (noch) nach dem 2. Welt-
krieg:  „Der  Skandal  bei  diesen  Pockenerkrankungen
(1961-72)  ist,  dass  die  Schulmedizin  die  Öffentlichkeit
nicht  darüber  in  Kenntnis  setzte,  dass die  meisten  er-
krankten Personen erst durch die Impfung während der
Inkubationszeit (in der sie Kontakt zu den einschleppen-
den Patienten hatten) die Pocken bekamen!“ Buchwald, G.: Imp-

fen – das Geschäft mit der Angst (s. zuvot) 

  
Maßgeblich für die Zurückdrängung der Pocken und de-
ren  Verschwinden  in  den  1970-er  und  1980-er  Jahren
war  jedenfalls  nicht die  Pocken-Impfung.  Vielmehr  die
drastische,  weltweite  Verbesserung  der  humanökologi-
schen Bedingungen, d.h. der Lebensumstände der Men-
schen, namentlich der hygienischen Bedingungen, unter
denen sie leben (müssen).

1352 Buchwald, G.: Impfen – das Geschäft mit der Angst. Emu-
Verlag, 1997

1353 Hugelshofer,  N.  und Suter,  P.:  Impfungen gegen Kinder-
krankheiten und deren Auswirkung auf die Gesundheit des
Kindes. Diplomarbeit, Baar, 2012
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Übereinstimmend  mit  (dem  zum  Lebensende  hin  reui-
gen) Jenner ist deshalb fragend festzuhalten: „Ich weiß
nicht …, ob ich nicht doch einen furchtbaren Fehler ge-
macht und etwas Ungeheuerliches geschaffen habe“ 1354. 

In der Tat: etwas Ungeheuerliches – Impfungen; nicht nur
die gegen Pocken.

Auch  Louis Pasteur nahm es, ähnlich Jenner, nicht so
genau mit der Wahrheit; wohlweislich wies er seine Fami-
lie an, seine Labor-Tagebücher posthum niemandem zu-
gänglich zu machen 1355.

Gleichwohl  entlarvten ihn diese – knapp hundert  Jahre
nach seinem Ableben – als skrupellosen Betrüger: „Be-
sonders negative Versuchsergebnisse hatte er [Pasteur]
nur in seine Tagebücher eingetragen, die veröffentlichten

1354 Deutschlandfunk vom 14.05.2006: Von den Melkern abge-
schaut. 1796 spritzte ein englischer Arzt die erste Pocken-
schutzimpfung.

 Http://www.deutschlandfunk.de/von-den-melkern-abge-
schaut.871.de.html?dram:article_id=125510, 

     abgerufen am 26.05.2016

1355 Geison, G. L.: The Private Science of Louis Pasteur. Prince-
ton University Press, 1995, S. 18-21
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Daten dagegen frisiert und manchmal – wie bei seinen
spektakulären  Impf-Experimenten  –  bewusst  gelogen“
1356.

Berühmt wurde Pasteur u.a. durch die Tollwut-„Impfung“,
(nach der Pocken-„Impfung) die zweite „Schutz“-Impfung
überhaupt. 

Indes: Einzig und allein mit dem Fall Meister konnte Pas-
teur die (angebliche) Wirksamkeit seiner Impfung gegen
die Tollwut „belegen“: 

Ein neunjähriger Bub, eben jener Josef Meister, der acht-
undvierzig Stunden zuvor von einem – wie behauptet, je-
doch nie bewiesen – tollwütigen Hund gebissen worden
war, kam im Juli 1885 in Pasteurs Obhut; dieser (Chemi-
ker, nicht Arzt) ließ den Bub mit einem Impfstoff impfen,
den er  aus dem getrockneten Rückenmark von Kanin-
chen entwickelt hatte.

„Der Junge“, so Pasteur in seinem Tagebuch, „blieb ge-
sund.“ Wohlgemerkt: Er blieb gesund. Ob er denn je (an
Tollwut)  erkrankt  wäre,  ob  der  Hund,  der  ihn gebissen

1356 Die  200-Jahre  Impf-Lüge,  http://www.torindiegalaxien.de/
erde11/Die%20Impfluege.pdf, abgerufen am 27.05. 2016
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hatte, überhaupt Tollwut hatte, ist bis heute ungeklärt  1357.
„Durch diesen einzigen und alleinigen Fall wurde Pasteur
berühmt und die Tollwutimpfung wurde in das Repertoire
der Impfungen aufgenommen und bis heute nicht hinter-
fragt“ 1358.

Merkwürdig  indes,  dass  zwei  Männer  von  demselben
Hund wie der Bub gebissen, jedoch nicht geimpft  wur-
den.  Und  dennoch  nicht  erkrankten.  Obwohl  –  so  die
Lehrmeinung – jede unbehandelte Tollwut-Infektion, im-
mer und ohne Ausnahme, zum Tod des Infizierten führt. 

Robert Koch gehört – wie Jenner und Pasteur – eben-
falls zu den Impf-Pionieren; er stand den beiden, jeden-
falls in Sachen Betrug, in Nichts nach.

Geheimnistuerisch verkündete er, Koch (1890), er habe
ein Wundermittel gegen Tuberkulose entwickelt. Anfängli-

1357 Petek-Dimmer, A.: Geschichte der Impfungen,
      http://www.j-lorber.de/heilg/impfung/impfgeschichte.htm, 
      abgerufen am 27.05.2015

1358 Impfungen  –  Sinn  oder  Unsinn?  Aus  dem  Vortrag  AZK
Anita  Petek-Dimmer  2008,  https://symboleigenscho-
epfung.files.wordpress.com/2014/01/impfungen-sinn-oder-
unsinn.pdf, abgerufen am 27.05.2015
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cher  Euphorie  folgte  bald  die  Ernüchterung.  Denn das
„Wundermittel“  Tuberkulin  versagte  „grandios“,  die  mit
ihm behandelten Patienten starben wie die Fliegen. Und
das, was Koch als Wundermittel angepriesen hatte, wa-
ren lediglich durch Hitze abgetötete Bazillen:

„… Virchow wies nach, daß sich bei Leichen frische Tu-
berkel  an  der  Injektionsstelle  nachweisen  ließen,  was
Kochs  Geheimmittel  nicht  nur  als  unwirksam  auswies,
sondern sogar fürchten ließ, daß Tuberkulin den schwe-
lenden Krankheitsprozeß anheizen konnte. Eine Woche
nach diesem Donnerschlag sah sich Koch widerwillig ge-
nötigt, sein Geheimrezept offenzulegen. Er verstärkte da-
mit die Enttäuschung, der innovative Zauber der Medizin
verflog, weil es sich bei dem Kochschen Heilmittel ledig-
lich um ein wenig definiertes Extrakt aus Tuberkeln han-
delte … 

Böse Zungen behaupteten nun sogar, der Verdacht liege
nahe, daß man insbesondere leichte Fälle, die sonst gar
nicht als behandlungsbedürftig eingestuft worden wären,
´geheilt´ habe“ 1359.

1359 Stollorz, V.: Der große Irrtum des Doktor Koch.
    Robert Koch gilt als Mitbegründer der modernen Medizin.

Vor 100 Jahren bekam er den Nobelpreis. Eine selten er-
wähnte, aber einschneidende Episode zeigt eine andere, we-
niger glorreiche Seite des Forschers.
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Gleichwohl erhielt Koch 1905 den Nobelpreis für Medizin.
Für  seine  Tuberkulose-Forschung.  Koch  hatte  deshalb
kein schlechtes Gewissen. Er sei vielmehr verstimmt ge-
wesen, dass sein Schüler Emil von Behring noch vor ihm
und  als  erster  überhaupt  mit  diesem  höchsten  For-
schungs-Preis (für Lügner und Betrüger:  quod esset de-
monstrandum et demonstrandum est – sed alibi) ausge-
zeichnet worden war.

Bezüglich  Impfbetrug heute seien zwei  Zeitungsartikel
angeführt,  ersterer  einem  „Verschwörungsblatt“  (Kopp
Online),  letzterer  dem  „seriösen“  Mainstream-Medium
„Neue Zürcher Zeitung“ entnommen:

„Wissenschaftlicher Betrug ist in der Impfstoffindustrie so
alltäglich, dass er beinahe das voreingestellte Geschäfts-
modell darstellt. Die Wahrheit ist, dass die meisten Impf-
stoffe nicht wirken; um sie also wirksam erscheinen zu
lassen, mischen Forscher regelmäßig Antikörper in Blut-
proben geimpfter Testpersonen, damit es so aussieht, als

      Frankfurter Allgemeine. Wissen. Vom 27.09.2005. 
     Http://www.faz.net/aktuell/wissen/medizin-ernaehrung/me-

dizingeschichte-der-grosse-irrtum-des-doktor-koch-
1256014.html?printPagedArticle=true#pageIndex_2,  abge-
rufen am 27.05.2016 
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habe der Impfstoff dem Körper geholfen, diese Antikörper
zu bilden.

Genau das macht Merck nach Aussagen von Virologen,
die  früher  für  das  Unternehmen  tätig  waren,  mit
MMR[Masern, Mumps, Röteln]-Impfstoffen. Die Virologen
haben bei der Regierung in Washington eine Beschwer-
de nach dem False Claims Act eingereicht. Das besagte
Vorgehen erklärt auch, warum 97 Prozent der Kinder, die
sich mit  Masern oder  Mumps anstecken,  schon gegen
Masern und Mumps geimpft waren“ 1360.

Und weiterhin die „Neue Zürcher Zeitung“: „Man hat den
Schutz durch das Impfen stets überbewertet … Die Kin-
dersterblichkeit  blieb  nach  den  Impfungen  insgesamt
gleich. Und der Rückgang der Infektionskrankheiten zwi-
schen 1840 und 1970 (in England und Wales) erfolgte die
ganze Zeit stetig – Impfungen brachten keine Verände-
rung in diesen fast linearen Trend. Masern ihrerseits ha-

1360 Adams,  M.:  Impfstoffforscher  wegen  Betrugs  angeklagt,
ihm drohen  20 Jahre  Gefängnis  wegen  eines  gefälschten
AIDS-Impfstoffs.  Kopp-Online vom 28.06.2014, http://in-
fo.kopp-verlag.de/medizin-und-gesundheit/natuerliches-
heilen/mike-adams/impfstoffforscher-wegen-betrugs-ange-
klagt-ihm-drohen-2-jahre-gefaengnis-wegen-eines-ge-
faelschten-a.html, abgerufen am 28.05.2016
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ben bei uns kaum je zu Sterbefällen geführt, anders als
in Drittweltländern. Komplikationen sind somit nicht Folge
des Virus´, sondern der geschwächten Widerstandskräfte
des Wirts unter prekären Verhältnissen. 

Die Spanische Grippe 1918 grassierte am Ende des Ers-
ten Weltkriegs, der die Menschen geschwächt hatte; nur
dadurch sieht dieses Virus bei oberflächlichem Blick be-
sonders gefährlich aus und konnte als falsches Argument
für die Schweinegrippe-Hysterie dienen …

Nur 10 Prozent der Impfstudien zeigen eine genügende
methodische Qualität. Befürchtungstheorie, Angstmache-
rei und theoretische Hochrechnungen der erhofften medi-
zinischen Segnungen statt Zurückhaltung bestimmen das
heutige Bewusstsein.

Der naheliegende Schluss, dass der reale Immunschutz
praktisch  nur  durch  unspezifische  Abwehrkräfte  erfolgt,
die  sich nicht  im Labor  messen lassen wie  Antikörper,
überfordert  heute  das  Instrumentarium  einer  etwas  la-
borgläubigen Medizin noch – oder wie Kant gesagt hat:
´Aufklärung ist  der  Ausgang des Menschen aus seiner
selbstverschuldeten Unmündigkeit´“ 1361.

1361 Schmidt, J. G.: Grippezeit – Zeit der Zurückhaltung. Neue
Zürcher Zeitung vom 9.1.2016,
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Infolge  vielfältiger,  z.  T.  hochkomplexer  Abhängigkeiten
von den Big-Playern des MIK (Medizinisch-Industriellen
Komplexes) ist es als geradezu sensationell zu werten,
dass ein „Mainstream-Medium“ wie die Süddeutsche Zei-
tung titelt: 

„Die  Pharmaindustrie  ist  schlimmer  als  die  Mafia“  1362.
Und weiter  ausführt:  „Wir  brauchen eine Revolution im
Gesundheitswesen:  Unabhängige  Medikamenten-Tests,
für die die Industrie weiterhin zahlen könnte. Sonst sollte
sie absolut nichts damit zu tun haben. Alle Studiendaten
müssen offengelegt werden – auch negative Ergebnisse.
Als Ärzte müssen wir beginnen, Nein zu sagen zum Geld
und zu anderen Gefälligkeiten der Pharmaindustrie.“

    http://www.nzz.ch/meinung/kommentare/grippezeit--zeit-
der-zurueckhaltung-1.18674247, abgerufen am 28.05.2016

1362 Süddeutsche Zeitung vom 6. Februar 2015, http://www.su-
eddeutsche.de/gesundheit/kritik-an-arzneimittelherstellern-
die-pharmaindustrie-ist-schlimmer-als-die-mafia-
1.2267631, abgerufen am 28.05.2016:

      „Die Pharmaindustrie ist schlimmer als die Mafia". Medi-
kamente sollen uns ein langes, gesundes Leben bescheren.
Doch die  Pharmaindustrie  bringt  mehr  Menschen um als
die Mafia …
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Deshalb ist zu fordern 1363: 

„Bei einer Maßnahme wie dem Impfen, die ja 100 Pro-
zent aller gesunden Kinder empfohlen wird, muss gesi-
chert sein, dass diese nach dem Impftermin ebenso ge-
sund sind wie zuvor.  Und dafür ist  es notwendig, auch
seltenen Risiken nachzugehen und sie  vorurteilsfrei  zu
prüfen.
 
Die gegenwärtige Tendenz, gar keine wissenschaftliche
Diskussion zuzulassen, als wäre das Impfwesen die ´hei-
lige Kuh´ der Wissenschaft“, ist ebenso unwissenschaft-
lich wie verhängnisvoll.“

Gleichwohl gilt – leider Gottes – festzuhalten 1364:

„Der  Impf-Mythos ist  der  am meisten  verbreitete  Aber-
glauben, den die moderne Medizin … uns [aufzwingt] …,
obwohl es nie den kleinsten wissenschaftlichen Beweis
[für die Wirksamkeit von Impfungen] … gab … Die meis-

1363 Ehgartner, B.: Die Hygienefalle: Schluss mit dem Krieg ge-
gen Viren und Bakterien. Steyr-Verlag, 2015, S. 150

1364 Wissenschaftsbetrug heute, 
   http://www.impfen-nein-danke.de/wissenschaftsbetrug-heu-

te/, abgerufen am 28.05.2016
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ten Kinderärzte, die wir in Italien und Frankreich kennen,
impfen ihre eigenen Kinder nicht, obwohl sie es nicht ver-
meiden können, ihre Patientenkinder zu impfen, wenn sie
nicht ihre Arztzulassung verlieren wollen.“ 

Die  US-Gesundheitsbehörde  CDC (Center  for  Disease
Control)  wusste  offensichtlich,  dass  MMR(Masen-
Mumps-Röteln)-Impfungen (die gezielt schwarzen Babys
verabreicht wurden) Autismus verursachen. Zwölf Jahre
lang wurden die Fakten vertuscht, wurde die Impfgewalt
gegen Schwarze verschleiert.

Diesen Umstand kann man nur als kriminelle Verschwö-
rung mit staatlicher Beteiligung bezeichnen.
 
Erst durch Whistleblower, denen der Schutz öffentlicher
Gesundheit und wissenschaftlicher Integrität wichtiger er-
schien als die Profite der Impfstoff-Hersteller, gelangten
einschlägige Informationen an die Öffentlichkeit.

Für ihre Dienstbarkeit wurden die „Wissenschaftler“, die
konspirierten und bewusst die Öffentlichkeit über die Imp-
fung  und  deren  Folgen  betrogen,  mit  lukrativen  Jobs
beim Impfstoffhersteller  und mit  der  ebenso angesehe-
nen wie begehrten Auszeichnung des „Autism Public He-
alth Response Teams“ des US-Gesundheitsministeriums
belohnt; die Whistleblower wurden gemaßregelt und be-

 S     

)
 [Monat des 



(
Ich erspare 

  

straft.

„So laufen die Dinge bei der CDC: Man unterdrückt die
Wissenschaft, bestraft jeden Wissenschaftler, der etwas
sagt, begeht massiven Betrug und veranstaltet dann eine
Preisverleihung für diejenigen, die den Mund halten“ 1365.

Zutreffend merkt … Peter Sloterdijk an  1366: „Was früher
Hochstapelei  hieß,  nennt  sich  heute  Expertentum  …
Ohne akademische Ausbildung kann man … nicht einmal
mehr Schwindler werden.“

Und Viktor Schauberger,  genialer Erfinder „Freier-Ener-
gie“-Maschinen, führt aus: „Die … Wissenschaft und …
ihre Anhängsel sind … ein Haufen Diebe, die … wie Ma-
rionetten an Fäden hängen und nach jeder Melodie tan-

1365 Adams.  M.,  US-Gesundheitsbehörde  bei  wissenschaftli-
chem Betrug und „Impfgewalt“ gegen Schwarze ertappt, 

    http://info.kopp-verlag.de/hintergruende/enthuellungen/
mike-adams/us-gesundheitsbehoerde-bei-wissenschaftli-
chem-betrug-und-impfgewalt-gegen-schwarze-ertappt.html,

      veröffentlicht  am  24.08.2014  und  abgerufen  am  28.
05.2016

1366 Sloterdijk,  P.:  Kritik  der  zynischen  Vernunft.  Suhrkamp,
Frankfurt, 1983, S. 859
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zen …, die ihre … Sklavenmeister als notwendig erach-
ten“ 1367. 

(Für den werten Leser unseres Briefwechsels nochmals
zusammengefasst, Liebster:) Welche Rollen spielen Vi-
ren  für  das  Auftreten  von (vermeintlichen  Infekti-
ons-)Krankheiten? Und: Wie  lassen  sich  Viren (bei-
spielsweise  Pocken-  oder  Tollwut-Viren)  überhaupt
nachweisen? 

1)  Aus  menschlichem  Gewebe  isolierte  Viren  müssen
elektronenmikroskopischen Aufnahmen, die zuvor in Zel-
len, Zellkulturen und dergleichen gemacht wurden, exakt
entsprechen; oftmals werden – namentlich in Krebsgewe-
be, aber auch spontan in Zellkulturen entstehende – Zell-
Partikel mit Viren verwechselt. 

2) Die Virus-Eiweiße, welche die Virus-Hülle bilden und
das  genetische  Material  des  Virus´  umhüllen,  müssen
elektrophoretisch  getrennt  und fotographisch  dokumen-
tiert werden.
 
3) Die gleiche elektrophoretische Trennung und fotogra-

1367 Zit. nach: Stimme und Gegenstimme. Ausgabe 8/13, http://
gesundes-deutschland.de/S&G08_2013.pdf,  abgerufen  am
28.05.2016
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phische  Dokumentation  muss  auch  für  die  genetische
Substanz der Viren (DNA oder RNA) erfolgen.

Nur dann, wenn vorgenannte Punkte 1) bis 3) erfüllt sind,
kann ein Virus als zweifelsfrei nachgewiesen gelten. Und
genau  dieser  Nachweis  wurde  für  HIV-,  Masern-  und
Mumps-Viren, für Pocken- und Influenza-Viren, für Ebola-
und Herpes-Viren, auch für Polio-, Hepatitis-B- und viele,
viele andere Viren – bis dato und nur beispielsweise –
eben nicht geführt. (Welcher Umstand, Liebster, die Fra-
ge aufwirft, ob es überhaupt Viren gibt.)

Hinzu kommt: Erst in den 1970er Jahren wurden die bio-
chemischen Methoden entwickelt, mit denen man die Ei-
weiße der Virus-Hüllproteine (s. Pkt. 2 zuvor) und die Nu-
kleinsäuren (DNA oder RNA) der Viren-Kernsubstanz (s.
Pkt. 3 zuvor) nachweisen konnte. Insofern ist es schlicht-
weg als Betrug zu werten, dass die WHO zwar 1971 be-
nannte Nachweis-Kriterien definierte, diese selbst anzu-
wenden jedoch außer Stande war.  Aber gleichwohl  die
Existenz  beispielsweise  von  Pocken-Viren  behauptete.
Allein auf Grund des Fleckig- und Blasig-Werdens sowie
Absterbens  der  Chorioallantois-Membran  (vermeintlich)
mit Pocken-Viren infizierter und bebrüteter Hühnereier.

Man lasse sich auch nicht durch die bunten Bilder von
(angeblichen)  elektronenmikroskopischen  Aufnahmen
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von Viren täuschen, wie diese, die bunten Bilder, in ein-
schlägigen  Publikationen  und  Lehrbüchern  zu  finden
sind:  Allein der Umstand,  dass die Bildchen bunt  sind,
beweist,  dass  es  sich  nicht  um  Elektronen-Mikroskop-
Aufnahmen  handeln  kann;  denn  letztere  sind  immer
schwarz-weiß.

„Zusammenfassend muss gesagt werden, dass es sich
bei diesen Fotos um gezielten Betrugsversuch der betei-
ligten Behörden, Forscher und Mediziner handelt, wenn
diese behaupten, dass es sich … um Viren, zudem um
isolierte Viren handelt. Inwieweit die beteiligten Journalis-
ten und Lehrbuchautoren absichtlich oder nur grob-fahr-
lässig an diesem Betrug mitarbeiten, entzieht sich meiner
Kenntnis … 

[Dadurch] wird verschleiert, dass aufgrund der betrügeri-
schen  Infektionsbehauptungen  heute  massenhaft  ge-
impft, geschädigt, verletzt, getötet und gemordet wird … 

Viren wurden von Anfang an als scheinschlüssige Erklä-
rung für Impfschäden, aber auch für die Folgen von ex-
tremer Armut, [von] Hunger [und] Vertreibung, [von] Ver-
giftung  und  Totschlag  herangezogen,  wie  dies  z.B.  im
Lehrbuch von Luhmann (1995) über das erstmalige Auf-
tauchen des Krankheitsbildes ´Hepatitis-B´  beschrieben
ist.  Welches  [das  Krankheitsbild]  zuerst  1885  in  Folge
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von  Pockenimpfungen  und  erneut  1938,  als  es  schon
wieder vergessen war,  in Folge von Masern-Impfungen
beschrieben wurde“ 1368.

Simpel formuliert:  Den Menschen geht es schlecht (auf
Grund ihrer human-ökologischen Bedingungen, will  hei-
ßen infolge Armut, Hunger, Krieg und Not), sie erkranken,
weil ihr Immunsystem infolgedessen – und ggf. auch auf-
grund von Massenimpfungen, s. die sog. Spanische Grip-
pe 1369 – darnieder liegt, es entstehen Endemien, Epide-
mien, Pandemien; Schuld indes sind „die Viren“.

Man impft flächendeckend, um vor eben diesen „bösen“
Viren zu schützen; die Menschen erkranken, namentlich
infolge der für einen Impf-„Erfolg“ maßgeblichen Adjuvan-
tien  (Hilfsstoffe),  welche  den  Impfstoffen  zugesetzten
werden (müssen,  damit  überhaupt  eine Impfreaktion in
Form von Impf-Antikörpern nachweisbar ist).  Schuld in-

1368 Lanka, S.: Gibt es Beweise für die Existenz von krankma-
chenden Viren? Auszug aus: Macht Impfen Sinn? 

    klein-klein-verlag,  Februar  2003,  http://www.gandhi-auf-
trag.de/Virenexistenz.pdf, abgerufen am 30.05.2016

1369 Spanische Grippe – Eine Jahrhundertlüge, file:///C:/Users/
User/Downloads/ia-spanische-grippe.pdf,  abgerufen  am
06.06. 2016
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des sind wiederum „die Viren“, von denen man nicht ein-
mal weiß, ob sie tatsächlich existieren oder ob es sich
nicht nur um eine bloße Fiktion handelt.

Durch die flächendeckenden Impfungen wird das Immun-
system der Geimpften oft so schwer geschädigt, dass Er-
krankungen wie  beispielsweise  Krebs,  aber  auch neue
„Seuchen“ (s. zuvor Luhmann) begünstigt, befördert, ge-
radezu heraufbeschworen werden – Schuld indes (bei-
spielsweise  für  das  Auftreten  von  Krebserkrankungen)
sind einzig und allein „die bösen Viren“.

Derart schafft man sich ein Perpetuum mobile, das einer-
seits eine ganze „Wissenschaft“ befeuert und die Interes-
sen der  Pharmakonzerne betreibt,  andererseits  ablenkt
von  den  wahren  Ursachen  menschlicher  Krankheiten,
welche da sind  die  physische und psychische Not  der
Menschen.

Tatsächlich geht es hier nicht um „Verschwörungstheori-
en“, sondern um eine hoch-komplexe Gemengelage und
„eine Mischung aus vielen Einflussfaktoren, zu denen die
Gewinninteressen der Pharmaindustrie zählen genau wie
eine geistige Konditionierung auf eine Mikroben- und be-
sonders auch Virus-Phobie, die nunmehr seit  rund 150
Jahren andauert – und der man sich als heute lebender
Mensch nur schwer entziehen kann.
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Als Folge davon hat sich in den Köpfen die Vorstellung
festgesetzt, Bakterien, Pilze und Viren seien die primären
Ursachen von Krankheiten. Doch dabei wird allzu oft aus-
geblendet, dass sich krankmachende Bakterien und Pilze
erst dann vermehren, wenn Bedingungen gegeben sind,
die durch Faktoren wie Drogen- und Medikamentenkon-
sum, Fehlernährung oder Gifte wie Pestizide geschaffen
werden.

Ich weiß, mein Lieber, wir haben diese Passagen in un-
serem  Briefwechsel  wiederholt  an-  und  immer  wieder
dazu ausgeführt, indes: Man kann an solche Sachverhal-
te nicht oft genug erinnern! 

Bei  Viren wie HPV oder HIV besteht … wiederum das
grundsätzliche Problem, dass nicht nur das Nobelpreis-
komitee  keine  Studie  vorlegen  kann,  die  belegt,  dass
das,  was  als  HPV  oder  HIV  bezeichnet  wird,  wirklich
[auch] HPV bzw. HIV ist“ 1370.

1370 Köhnlein, C.: Auch das Nobelpreiskomitee kann den Medi-
zinnobelpreis für Montagnier und zur Hausen wissenschaft-
lich nicht begründen,

      http://www.torstenengelbrecht.com/de/download/Kommen-
tar_Nobelpreis_Montagnier_zur_Hausen_031108.pdf, 

      abgerufen am 31.05.2016

 S     

)
 [Monat des 



(
Ich erspare 

  

Wohlgemerkt: In allen (wissenschaftlichen) Publikationen,
welche (vermeintlich) pathogene (krankmachende) Viren
zum Gegenstand haben, wird der Virus-Nachweis nicht
direkt (s. Punkte 1 – 3 eines Virus-Nachweises zuvor),
vielmehr in-direkt, durch Nachweis eines Proteins, eines
DNA-Stücks und dergleichen mehr geführt 1371 1372.

1371 Lanka,  S:  Viren:  Woher  kommen  sie?  Was  machen  sie?
Welche gibt es überhaupt?

 Https://www.google.de/url?
sa=t&rct=j&q=&esrc=s&source=web&cd=1&cad=rja&uac
t=8&ved=0ahUKEwifroPb8IPNAhWHrRoKHQN5BOU-
QFggdMAA&url=http%3A%2F%2Fwww.gandhi-auftrag.-
de%2FVirenexistenz.pdf&usg=AFQjCNHxeJ0LRC-
T5QuAbuoKYrWwIbO-E9A, 

      Abruf am 31.05.2016

1372 Loibner, J.: Der Ursprung und die Geschichte des Impfens. 
     Ein Vortrag von Dr. Johann Loibner auf der 6. AZK Konfe-

renz (27.11.2010) über  den Ursprung und die  Geschichte
des Impfens [https://youtu.be/_voQ8YmPEOU]. 

     Schauen Sie sich diesen Vortrag an und prüfen Sie alle Fak-
ten nach. Impfen ist ein Verbrechen an der Menschheit und
ein ganz großes schmutziges Geschäft, 

    http://www.gesundheitlicheaufklaerung.de/dr-johann-loib-
ner-der-ursprung-und-die-geschichte-des-impfens, 
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Wobei zu bedenken gilt 1373: „Erbgut – der Mensch ist zur
Hälfte eine Banane … Wie viel Schimpanse steckt in uns
allen? Oder wie viel Banane? Dass die Menschen 98,5
Prozent ihres Erbgutes mit den Schimpansen teilen“, ist
nicht unbedingt überraschend. „Dass es bei der Banane
aber immerhin 50 Prozent sind, das schon.“ 

Ergo:  Was als  vermeintliche Viren-DNA zum Nachweis
eben dieser Viren isoliert  wird,  kann die (mit  menschli-
cher,  tierischer,  sonstiger  DNA  in  weiten  Sequenzen
übereinstimmende) DNA von Wer-weiß-Was sein;  denn
DNA besteht immer aus Adenin, Thymin, Cytosin und Gu-
anin, ist nicht spezifisch. Spezifisch für einen Menschen,
eine Pflanze, ein Tier, auch für Viren ist nur die exakte
Abfolge  der  jeweiligen,  einschlägigen  Aminosäure-Se-
quenzen. (Jedenfalls zu einem definierten Zeitpunkt; über
diesen Zeitpunkt hinaus ist der genetische Code durch-
aus nicht fix, vielmehr fließend.) 

Solch indirekte „Nachweise“ von Viren beweisen mithin

      abgerufen am 06.06.2016

1373 Berliner  Morgenpost  vom  23.04.13,  http://www.morgen-
post.de/kultur/berlin-kultur/article115517396/Erbgut-der-
Mensch-ist-zur-Haelfte-eine-Banane.html,  abgerufen  am
31.05.2016
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alles und nichts. Und es wird zu einem reinen Vabanque-
Spiel, wann, wo und von wem welche Grenzwerte festge-
legt wurden (unterhalb resp. oberhalb derer beispielswei-
se genügend DNA-Bruchstücke resp. -Sequenzen vorlie-
gen [sollen], um das Vorhandensein bestimmter Viren zu
beweisen). 

Zu einem Vabanque-Spiel, ob ein Labor einen Probanden
beispielsweise als HIV-infiziert  oder ob ein anderes ihn
als gesund bezeichnet. Mit allen sich daraus ergebenden
Konsequenzen! 

[Gleiches gilt für „Corona“ (SARS-CoV-2) und den je zu-
grunde  gelegten  (und  nie  vom RKI  vorgegebenen)  ct-
Wert  (Anzahl  der  Amplifikationen,  also  der  laborchemi-
schen  Vervielfältigungen  des  gewonnenen  genetischen
Materials).  Füge ich hinzu.  Als  Herausgeber des Brief-
wechsels. Weil meine Frau, bekanntlich, nichts mehr hin-
zufügen kann.] 

Weiterhin gilt  zu bedenken  1374: Erbanlagen, der geneti-

1374 Bahnsen, U.: Erbgut in Auflösung. Das Genom galt als un-
veränderlicher Bauplan des Menschen, der zu Beginn unse-
res Lebens festgelegt wird. Von dieser Idee muss sich die
Wissenschaft  verabschieden.  In  Wirklichkeit  sind  unsere
Erbanlagen in ständigem Wandel begriffen.

      In: DIE ZEIT, Nr. 25 vom 12.06.2008
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sche Code, die DNA sind in ständigem Wechsel begriffen
– nicht nur beim Menschen, sondern in allen lebenden
Organismen. Insofern lassen sich – grosso modo – die
Ausführungen über den genetischen Fluss auch auf den
Nachweis von Viren, deren DNA-Sequenzen und -Varia-
bilität,  deren  genetische Plastizität  übertragen –  πάντα
ῥεῖ, alles fließt. 

Welcher  Umstand  die  exakte  Definition  (vermeintlich)
charakteristischer  DNA-Sequenzen  und  deren  serologi-
schen  Nachweis  auch  nicht  gerade  erleichtert  und  die
Freiheitsgrade im Viren-Nachweis-Vabanque-Spiel noch-
mals  erhöht.  [Lemma:  PCR-Test  als  reines  Roulette-
Spiel.]

Summa summarum stellt sich – in medizinischer Praxis
und Lebenswirklichkeit – somit weniger die Frage, ob Vi-
ren Krankheiten verursachen (können), vielmehr die, ob
es die Impfungen (gegen eben diese Viren,  aber auch
gegen sonstige Erreger) sind, die uns krankmachen!

Mithin sind (angeblich) an einer Infektionskrankheit ver-
storbene  Kinder  für  Impfbefürworter  „ein  gefundenes
Fressen“.  Denn  anhand  solch  öffentlichkeitswirksamer
Fälle  lässt  sich  eine  Impf-Hysterie  entfachen  und  eine
massive Impfpropaganda – bis hin zur Forderung nach
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einer allgemeinen, strafbewehrten Impfpflicht – betreiben
1375.

Man beklagt mit großer Medienpräsenz eine allgemeine
Impfmüdigkeit,  die  für  die  Krankheitsausbrüche  verant-
wortlich sein soll;  in Kindergärten und Schulen werden
impfunwillige Eltern und deren Kinder gemobbt; und die
Pharmaindustrie hofft auf satte Gewinne.

Panikmache, Hetze und zielgerichtete Indoktrination wer-
den in den Medien bis zum Äußersten getrieben, Politiker
und Ärzte helfen bereitwillig:
 
In der Tat wurde, wesentlich befördert durch einen (einzi-
gen, angeblichen!) Masern-Todesfall, am 18.06.2015 ein
„Präventionsgesetz“ verabschiedet; demzufolge  1376 sind

1375 Gesundheitliche  Aufklärung,  http://www.gesundheitli-
cheaufklaerung.de/masern-hysterie-inszenierte-werbekam-
pagne-fuer-die-impfpflicht, abgerufen am 03.06.2016

1376 Bundesministerium für Gesundheit: Meldungen 2015: Bun-
destag verabschiedet Präventionsgesetz. Der Deutsche Bun-
destag hat am 18.06.15 das Gesetz zur Stärkung der Ge-
sundheitsförderung und der Prävention (Präventionsgesetz
– PrävG) verabschiedet, http://www. bmg.bund.de/ministe-
rium/meldungen/2015/praeventionsgesetz.html,  abgerufen
am 04.06. 2016
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künftig bei allen Routine-Untersuchungen Impfstatus und
Impfschutz zu prüfen (sowohl bei Kindern und Jugendli-
chen als  auch bei  Erwachsenen);  bei  Aufnahme eines
Kindes in eine Kita ist die Bescheinigung einer ärztlichen
Impfberatung vorzulegen; bei Auftreten von Masern in ei-
ner  Gemeinschaftseinrichtung  (Kita,  Hort,  Schule)  kön-
nen ungeimpfte Kinder ausgeschlossen werden. „Medizi-
nische Einrichtungen dürfen die Einstellung von Beschäf-
tigten vom Bestehen eines erforderlichen Impf- und Im-
munschutzes abhängig machen“ [ebd.].

Mit anderen Worten: Jeder Arzt, jede Sprechstundenhilfe,
jede Krankenschwester, jeder Pfleger, jeder Physiothera-
peut,  jeder  im  Gesundheitswesen  Beschäftigte  kann
künftig  gezwungen werden,  sich zwangsimpfen zu  las-
sen. Es sei denn, er verzichtet auf eine entsprechende
Anstellung. Wenn er sich dies leisten kann. Nach dem al-
ten Motto:  Und bist du nicht willig, gebrauch ich Ge-
walt. 

Ein „Präventionsgesetz“ aufgrund eines einzigen Todes-
falls, angeblich infolge von Masern!

„Wenn Sie mich noch vor einem Jahr gefragt hätten, ob
ich glaube, dass eine Impfpflicht kommt, hätte ich dies
verneint.  Begründet  hätte  ich  es  damit,  dass  sie  nicht
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wirklich im Interesse der Hersteller liegt, denn eine Impf-
pflicht führt zwangsläufig zu einer Mobilisierung der impf-
kritischen Bevölkerung … 

Doch  dann  kam der  angebliche  Maserntodesfall  eines
kleinen Jungen in Berlin, der von einer bis dahin beispiel-
losen Medienkampagne und Hetze  gegen impfkritische
Eltern begleitet war. Dieser eine Todesfall, der aus mei-
ner  Sicht  in  Wahrheit  die  Folge  (schul-)medizinischer
Kunstfehler  darstellt,  führte  schließlich  dazu,  dass  die
Regierungskoalition in einer Nacht-und-Nebel-Aktion mit
dem Präventionsgesetz  eine  enorme Verschärfung des
Impfmobbings in Deutschland beschloss. Künftig dürfen
zum  Beispiel  alle  ungeimpften  Schüler  bei  jedem Ma-
sern-(Verdachts-)Fall von der Schule verwiesen werden,
völlig unabhängig davon, ob sie wirklich Kontakt hatten
oder nicht.

Und nun hat auch noch der Bundesparteitag der CDU auf
Antrag der Jungen Union die Einführung einer allgemei-
nen Impfpflicht  befürwortet.  Auch aus Reihen der  SPD
fordern führende Politiker die Impfpflicht. Wenn Sie mich
also heute fragen, ob die Impfpflicht kommt, muss ich Ih-
nen leider sagen, dass ich dies jetzt durchaus für möglich
halte. Selbst dann, wenn es wegen der juristischen Hür-
den nicht zu einer regulären Impfpflicht kommt, wird es
mit großer Wahrscheinlichkeit eine weitere Verschärfung
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des Impfmobbings geben. Willkommen im Jahr des Impf-
wahns“ 1377.

Und dies alles,  obwohl  „die  Wirksamkeit  der Masern-
impfung … nur ein Mythos [ist] [e. U.] …

Der  entscheidende  Faktor  für  den  Rückgang  [der  Ma-
sern] seit 1900 dürfte die Überwindung des Hungers und
die Verfügbarkeit frischer Lebensmittel auch gegen Ende
des Winters sein: Zu dieser Zeit litten die meisten Bevöl-
kerungen in unseren Breiten unter einem Mangel an Vit-
amin A und zu dieser Zeit waren die Masernwellen seit
jeher  am stärksten.  Die  Weltgesundheitsbehörde WHO
empfiehlt insbesondere auf dem immer noch an Hunger
leidenden Kontinent Afrika zur Vorsorge und zur Behand-
lung der Masern die hochdosierte Gabe von Vitamin A …

Eine Alternative zur Impfung steht also schon lange zur
Verfügung. Doch diese Information scheint bei  den zu-
ständigen Behörden … noch nicht angekommen zu sein“
1378.

1377 Tolzin,  H.:  2016:  Willkommen  im  Jahr  der  Impfpflicht,
http://info.kopp-verlag.de/hintergruende/deutschland/hans-
tolzin/2-16-willkommen-im-jahr-der-impfpflicht.html,  ver-
öffentlicht am 15.01. 2016, abgerufen am 02.07.2016
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Literaturangaben zufolge liegt die Masernsterblichkeit in
entwickelten Ländern bei < 0,05 % 1379; das Robert-Koch-
Institut ging 2010 1380 noch von einer Sterblichkeit bei Ma-
sern  von  1:10.000  bis  1:20.000  Fällen  aus;  2015  gibt
dasselbe Institut eine Mortalität von 1:1.000 an 1381 – eine
Verzehn- bis Verzwanzigfachung in 5 Jahren? „Ich traue
keiner Statistik, die ich nicht selbst gefälscht habe“, wür-
de Churchill wohl kommentieren. 

1378 Hatz auf Impfgegner:  [a]nderer Haarschnitt,  ähnliche Ge-
sinnung? Impfkritik,de. Portal für unabhängige Impfaufklä-
rung, 

    http://www.impfkritik.de/pressespiegel/2015021001.html,
abgerufen am 05.06.2016

1379 Chen, W. J.: Comparison of LiST measles mortality model
and WHO/IVB measles model. BMC Public Health. 2011
Apr 13;11 Suppl 3:S33. doi: 10.1186/1471-2458-11-S3-S33

 
1380 Robert-Koch-Institut:  Masern.  RKI-Ratgeber  für  Ärzte,

http://www.mkk.de/cms/media/pdf/aemter_1/gesundheits-
amt/hygiene_1/roterordner/masern/
Masern_Ratgeber_fuer_Aerzte.pdf,   abgerufen  am  05.06.
2016 

1381 Robert-Koch-Institut:  Epidemiologisches Bulletin  10/2015
vom 9. März 2015 (Nr. 10),

 S     

)
 [Monat des 



(
Ich erspare 

  

Jedenfalls  sind  Masern  eine  typische  Erkrankung  des
Kleinkind-Alters; bei einer hohen Durchimpfungsrate der
Bevölkerung indes kommt es zu einer vermehrten Infekti-
on von Säuglingen einerseits und Jugendlichen und Er-
wachsenen (Nichtgeimpften und Impfversagern) anderer-
seits  1382;  2014 waren laut Robert-Koch-Institut  über 60
Prozent  (!)  an  Masern  Erkrankter  Jugendliche  und  Er-
wachsene Robert-Koch-Institut: Epidemiologisches Bulletin 10/2015 vom 9. März 2015 (Nr.

10)  …,  s.zuvor.  Sowohl  Säuglinge  als  auch  Jugendliche/Er-
wachsene haben ein deutlich erhöhtes Komplikations-Ri-

     http://www.rki.de/DE/Content/Infekt/EpidBull/Archiv/
2015/Ausgaben/10_15.pdf?__blob=publicationFile, abgeru-
fen am 05.06.2016:

    Überblick über die Epidemiologie der Masern in 2014 und
aktuelle Situation in 2015 in Deutschland 

1382 Matysiak-Klose, D.: Hot Spot: Epidemiologie der Masern
und  Röteln  in  Deutschland  und  Europa.  Bundesgesund-
heitsbl  2013 (56): 1231-1237

     DOI 10.1007/s00103-013-1799-x.  Online publiziert:  29.
August 2013. Springer-Verlag Berlin Heidelberg 2013: 

    „Im Jahr 2012 wurden nur insgesamt 167 Masernfälle aus
Deutschland  dem  RKI  übermittelt  (Datenstand:
31.01.2013).“ Wohlgemerkt: Ganze 167 Masernfälle in ei-
nem Jahr. 
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siko im Falle einer Masern-Erkrankung 1383 1384. Folgerich-
tig wird die Zahl der Masernfälle, die eine stationäre Be-
handlung erfordern, immer größer und hat sich von 2001
bis 2012 (von 9 auf 25 %) fast verdreifacht Matysiak-Klose, D.: Hot

Spot: Epidemiologie der Masern und Röteln in Deutschland und Europa … (s. zuvor).

Mit anderen Worten: Eine große Durchimpfungsrate führt
nicht zum Verschwinden der Masern, indes zu einer deut-
lich gestiegenen Komplikationsrate; „da als unmittelbare
Folge der Masernimpfpolitik zunehmend mehr junge Müt-
ter  nicht  mehr selbst  Masern durchlebten, sondern nur
mehr geimpft sind, geben diese an ihre Neugeborenen
einen  wesentliche  schlechteren  Nestschutz  gegen  Ma-
sern weiter ... Zusätzlich fehlt sowohl den im Kindesalter
Erkrankten als auch den Geimpften die natürliche ´Auffri-
schung´ ihrer Immunität durch Kontakt mit Wildmasern …
Die  daraus  resultierende  höhere  Empfänglichkeit  von
Säuglingen gegen Masern wäre mithin eine unmittelbare
Folge der Impfstrategie zur ´Ausrottung´ der Erkrankung“

1383 Schaad, U. B.: Pädiatrische Infektiologie. Hans Marseille,
München, 2. Auflage 1997

1384 Orenstein,  W.  A.,  and  al.:  The  Clinical  Significance  of
Measles: A Review. J Infect Dis. (2004) 189 (Supplement
1): S4-S16. Doi: 10.1086/377712
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1385.

Die Wirkung von Impfungen ist folglich mehr als frag-
lich,  deren  Risiken  und  Nebenwirkungen indes  sind
gewaltig:

Bei jeder Impfung werden – meist eiweißhaltige – Fremd-
stoffe in den Körper eingebracht; dieser Umstand allein
beinhaltet eine Reihe von Risiken 1386 wie z.B. die Verlet-
zung von Nerven oder Blutgefäßen (bei der üblichen in-
tramuskulären Applikation), und es kann, beispielsweise,
ebenso zu Blutungen wie zu sensiblen oder motorischen
Lähmungen kommen.

An der Einstichstelle selbst sind Infektionen möglich, die
zur  Bildung eines Abszesses führen können;  bisweilen
treten auch akute allergische Reaktionen auf (bis hin zum

1385 Rabe, S.: Masern – Die Erkrankung. Impf-info.de: Beiträge
zu  einer  differenzierten  Impfentscheidung,  http://ww-
w.impf-info.de/die-impfungen/masern/113-masern-die-er-
krankung.html, abgerufen am 05.06.2016

 
1386 Rabe,  S.:  Unerwünschte  Arzneiwirkungen  (UAW)  von

Impfstoffen, http://www.impf-info.de/unerw%C3%BCnsch-
tes/allgemeines1/78-unerwhte-arzneiwirkungen-uaw-von-
impfstoffen.html (Abruf: 07.06.2016)
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lebensbedrohlichen anaphylaktischen Schock) [a.a.O.].

Häufig kommt es nach Impfungen zu unspezifischen All-
gemein-  und  Krankheitssymptomen  1387 (wie  subfebrile
Temperatur, Kopf- und Gliederschmerzen, Abgeschlagen-
heit, Appetitlosigkeit, Übelkeit, Erbrechen und Durchfall). 

Darüber hinaus haftet allen Impfungen das Risiko spezifi-
scher Nebenwirkungen an; im Folgenden nur eine kleine
Auswahl derselben (Quellen bereits angeführt zuvor):

Asthma, Allergien, Neurodermitis, Abwehrschwäche des
Immunsystems (namentlich Erkältungen sowie Mandel-
und  Mittelohrentzündungen),  Sprachstörungen,  Verhal-
tensstörungen,  ADHS  (Aufmerksamkeits-Defizit-Hyper-
aktivitäts-Syndrom),  Unruhe,  ebenso chronische Müdig-
keit,  Depressionen,  Bettnässen,  Schlafstörungen,
Wachstumsstillstand,  Entwicklungsrückstand,  Diabetes
mellitus  (Typ  I),  Diabetes  insipidus,  Schrilles  Schreien
(Mark und Bein durchdringend), HHE (Hypotone hypore-
sponsive  Episoden;  viele  Kinder  sind  später  aufs
schwerste  behindert),  SIDS  (Suden-Infant-Death-Syn-
drom – Plötzlicher Kindstod), Atemstillstand, oft verbun-

1387 Impfen – Fluch oder Segen? http://www.gesundheit-natuer-
lich.at/index.php/impfen#Impfkritik_Loibner, abgerufen am
07.06.2016 
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den mit HHE (s. zuvor), Krampfanfälle, epileptische An-
fälle, Nervenschäden (beispielsweise Lähmungen an Ar-
men, Beinen oder auch am ganzen Körper), Nierenschä-
den,  Autoimmunerkrankungen,  z.  B.  Multiple  Sklerose,
Meningitis  (Hirnhautentzündung),  Encephalitis  (Entzün-
dung  des  Gehirns),  Guillain-Barré-Syndrom  (Idiopathi-
sche Polyneuritis der spinalen Nervenwurzeln und peri-
pheren  Nerven),  Lähmungen/Non-Polio-akute-schlaffe-
Lähmungen (NPAFP), Autismus, Narkolepsie.

Insgesamt  wurden  (allein)  in  den  USA von  1990  –
2010 145.000 Todesfälle nach Impfungen festgestellt
1388.

Auch  Inhaltsstoffe  und  Herstellung  von  Impfstoffen
fördern nicht  gerade das Vertrauen in  deren Unbe-
denklichkeit:

Zu  Zeiten  Jenners  wurde  der  Pockenimpfstoff  auf  der
Haut  von Waisenkindern gezüchtet.  In Folge ging man
dazu  über,  Impflymphe auf  (der  Haut  von)  Kälbern  zu

1388 Neue Studie errechnet 145.000 tödliche Impfkomplikatio-
nen in 20 Jahren,

   http://www.pravda-tv.com/2013/02/neue-studie-errechnet-
145-000-todliche-impfkomplikationen-in-20-jahren/, 

      veröffentlicht am 4.2.2013, abgerufen am 11.06. 2016 
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züchten. Dazu machte man auf deren Bauch Hunderte
von Schnitten, in die man die Vakzine einbrachte; die Käl-
ber produzierten literweise Eiter, aus dem man dann die
Impflymphe als Impfstoff-Grundlage gewann Hugelshofer, N. und

Suter Pascal: Impfungen gegen Kinderkrankheiten und deren Auswirkung auf die Gesundheit des

Kindes … (wie angeführt zuvor). 

Heutzutage sind – wie Dir hinlänglich bekannt, Liebster –
die Herstellungsverfahren von Impfstoffen nicht weniger
abstrus.  Die  Impfstoff-Produktion  und  die  Bestandteile
von  Impfstoffen  Quellen:  s.  zuvor sind  –  auch  heute  noch  –
nichts für zarte Gemüter; die Herstellung der Impfstoffe
erfolgt z. B. auf (z.T. verkrebsten) Tierorganen (wie Haut,
Hoden, Nieren, Gehirn oder Blut) oder in Tierprodukten
(z.B. Hühnereiern). Zudem werden viele Impfstoffe mitt-
lerweile gentechnisch erzeugt – mit all  den sich daraus
ergebenden und hinlänglich bekannten Gefahren bei Ein-
bringung in den menschlichen Organismus.

„Das National  Vaccine Information Center  (NVIC),  eine
nicht profitorientierte US-Organisation zur Impfsicherheit,
führte  vor  kurzem ein  unabhängiges Review (Überprü-
fung bisheriger wissenschaftlicher Ergebnisse) zu den In-
haltsstoffen von Kinderimpfstoffen durch …

Dabei  fanden  die  Wissenschaftler  heraus,  dass  viele
Impfpräparate mit  Substanzen versetzt sind,  die bei
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den  allermeisten  Eltern  einen  regelrechten  Schock
auslösen [e.U.] würden – wenn sie davon wüssten … 

So geht aus den Beipackzetteln dieser Impfstoffe hervor,
dass darin fragwürdige Substanzen enthalten sein kön-
nen wie  zum Beispiel  menschliches Blut,  Proteine aus
Zellen, die von abgetriebenen Föten abstammen und so-
gar  gentechnisch  verändertes  Albumin  (eine  Eiweißart)
menschlichen Ursprungs … 

Bereits im Jahre 1966 extrahierten Wissenschaftler Lun-
gengewebe eines nach 14 Schwangerschaftswochen ab-
getriebenen Babys und entwickelten aus dieser Gewebe-
probe eine Zelllinie, die als MRC-5 bekannt ist.

MRC-5 wird noch heute bei der Produktion vieler Impf-
stoffe verwendet und ist beispielsweise in einem weit ver-
breiteten  Windpocken-Impfstoff  enthalten  oder  auch  in
zwei Hepatitis-A-Impfstoffen, die für Kinder und Säuglin-
ge zugelassen sind …

MRC-5 erscheint außerdem im Beipackzettel  von man-
chen  Impfstoffen  gegen  DTaP  (Diphtherie,  Tetanus,
Keuchhusten), Grippe, Polio und Tollwut.

Zwei Jahre zuvor hatte man die Zelllinie RA 27/3 entwi-
ckelt. Sie stammt ebenfalls aus den Zellen eines abge-
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triebenen Kindes und ist heute noch bei der Herstellung
von  drei  besonders  häufig  eingesetzten  Impfstoffen  im
Einsatz …

In den letzten Jahren war es – besonders in den USA –
zu einem ungewöhnlich hohen Anstieg bei impfstoffindu-
zierten neurologischen Schäden bei Kleinkindern gekom-
men. Man brachte diese Impffolgen hauptsächlich mit ei-
nem bestimmten Mehrfachimpfstoff  der  Firma Merck in
Verbindung.

Dieser kontrovers diskutierte Impfstoff enthält laut einiger
Untersuchungen  gentechnisch  hergestelltes  menschli-
ches Protein, das als Recombumin bekannt ist (rekombi-
nantes humanes Albumin). Gentechnik- und Impfkritiker
befürchten nun, dass die beschriebenen Impffolgen mög-
licherweise  aufgrund  dieses  gentechnisch  veränderten
Proteins eingetreten sein könnten“ 1389.

Weil  Aluminium als Impfstoff-Zusatz in höchstem Maße
umstritten  ist,  stand  die  Impfstoffstoff-Industrie  unter
Druck,  aluminium-freie  Impfstoffe  zu  entwickeln.  Nun
steht ein erster aluminiumfreier Impfstoff zur Verfügung –

1389 Kinderimpfstoffe  aus  Frankensteins  Küche,  http://www.-
zentrum-der-gesundheit.de/kinder-impfstoffe-ia.html,  abge-
rufen am 14.06. 2016
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der gegen Ebola. 

Jedoch:  Statt  Aluminium  sollen  jetzt  gentechnisch
veränderte Affen-Viren injiziert werden (bei der Ebola-
Impfstoff-Herstellung  werden  DNA-haltige  Adeno-Viren,
die  von  Schimpansen stammen,  gentechnisch manipu-
liert, indem man Teile des Ebola-Virus´ in die Adeno-Vi-
rus-DNA einfügt) 1390.

Treibt man so nicht Teufel mit Beelzebub aus? Soll mit
der Ebola-Panikmache die beschleunigte Zulassung für
genetische Impfstoffe befördert werden, was der Pharma-
Industrie  Multi-Millionen,  möglicherweise  gar  Milliarden
für  langwierige  Zulassungsverfahren  ersparen  würde?
1391 

[Das „Problem“ wurde mittlerweile gelöst: durch die Not-
zulassung  der  „Corona“-Impfstoffe  –  der  Herausgeber
vorliegenden Briefwechsels.]

1390 Gen-Impfung  gegen  Ebola,  http://www.zentrum-der-ge-
sundheit.de/gen-impfung-gegen-ebola-ia.html,  abgerufen
am 14.06.2016

1391 Ebola: False-Flag-Operation mit genetischen Impfungen? 
Https://www.youtube.com/watch?v=pyKTIWU7Ppw, ver-
öffentlicht am 27.10.2014 und abgerufen am 14.06.2016
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„Alle Jahre wieder pushen US-Gesundheitsbehörden mit
Hilfe der WHO ein neues ´Killervirus´ in die Massenmedi-
en.  Vogelgrippe,  Schweinegrippe  und  jetzt  Ebola.  Der
Trick dabei: Die Viren existieren gar nicht, es werden le-
diglich neue Tests auf den Markt gebracht, die auf eine
ganze Reihe [von]  Krankheitszustände[n]  reagieren. So
wird  aus dem Elend in  afrikanischen Slums ein  neues
´Killervirus´ gemacht …

Die Spur führt ins Pentagon, das die Ebola-Medikamente
finanziert hat und zur CDC, die zusammen mit dem Phar-
ma-Multi  GSK eine  gentechnische Impfung vorbereitet“
1392. 

Und zur Vorbereitung all dieser Aktionen wird in der Be-
völkerung die Angst vor Seuchen und deren (angebli-
chen) Ursachen (den „bösen Viren“) auf ebenso infame
wie  groteske  Weise  geschürt (s.  beispielsweise  die
ZDF-Indoktrinations-Serie „Der Bergdoktor“, hier die Epi-
sode vom 30.06.2016, 20.15 Uhr), was in Konsequenz zu
aberwitzigen Reaktionen führt: 

1392 Ebola – Gentechnischer Feldversuch des Pentagon? Https://
www.youtube.com/watch?v=rdsCque3-mI,  veröffentlicht
am 13.08.2014 und abgerufen am 14.06.2016 
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„Wen der Ebola-Floh beißt … Am Samstag, dem 4. Juni
2016, war das Dorf Steinhorst in der Nähe von Wolfsburg
für mehrere Stunden wegen des Verdachts auf Ausbruch
von Ebola komplett abgeriegelt. Mehr als hundert Kräfte
der Feuerwehr, der Polizei und des Rettungsdienstes wa-
ren  im  Einsatz.  Am  Ende  löste  sich  die  Aufregung  in
Wohlgefallen  auf:  Bei  den  Hautausschlägen  einiger
Heimbewohner hatte es sich nur um profane Flohbisse
gehandelt“ 1393.

Und zu  den  Panikmachern und  Desinformations-In-
strumenten gehört auch Wikipedia – nur nebenbei be-
merkt, wiewohl von immenser Bedeutung: 

„Pharmaindustrie betreibt Meinungsmache auf Wikipedia,
Informationen im Gesundheitsbereich gezielt falsch … Es
ist ein Running-Gag in glaubwürdigen Kreisen, Wikipedia
sei eine der schlechtesten Quellen für wahrheitsgetreue
Informationen  zu  so  gut  wie  jedem  Thema.  Und  eine
neue Studie belegt, dass die populäre, von Usern gestal-
tete ´Fauxpedia´-Website von vorne bis hinten voller Feh-

1393 Tolzin, H. U. P.: Wen der Ebola-Floh beißt, 
     http://info.kopp-verlag.de/medizin-und-gesundheit/was-aer-

zte-ihnen-nicht-erzaehlen/hans-u-p-tolzin/wen-der-ebola-
floh-beisst.html, 

      veröffentlicht am 29.06. und abgerufen am 01.07.2016
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linformationen ist  –  insbesondere in  den Themenberei-
chen Gesundheit und Medizin“ 1394.

Verwundert mithin, dass manche Autoren konstatieren:

„Ebola: So werden wir von der WHO und ihren Kom-
plizen-Organisationen belogen …
 
Die Symptome einer Ebola-Infektion sind mit den Sym-
ptomen vieler anderer Infektionskrankheiten sowie Pesti-
zid- oder  Medikamentenvergiftungen identisch.  Deshalb
darf eine Diagnose erst nach der vollständigen Abprüfung
aller möglichen Ursachen gestellt werden, insbesondere,
wenn man es möglicherweise mit einem größeren Aus-
bruch zu tun hat. Doch dies wurde von der Weltgesund-
heitsbehörde WHO und ihren Komplizen-Organisationen
bis heute systematisch unterlassen. Sie tragen nun die
Mitschuld an Tausenden von Todesopfern, die bei einer

1394 S. PARERGA UND PARALIPOMENA, Anmerkung 15:
   Huff, E.  A.:  Pharmaindustrie betreibt Meinungsmache auf

Wikipedia,  Informationen  im  Gesundheitsbereich  gezielt
falsch,  http://info.kopp-verlag.de/hintergruende/enthuellun-
gen/ethan-a-huff/  pharmaindustrie-betreibt-meinungsma-
che-auf-wikipedia-informationen-im-gesundheitsbereich-
gezielt-fa.html, 

      abgerufen am 02.07.2016 … 
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korrekten  Diagnose  wahrscheinlich  hätten  vermieden
werden können …

Ebola oder Malaria 2.0?
 
Die  wichtigste  Station  auf  meiner  Reise  durch  Guinea
(Westafrika) war das Dorf Meliandou, das als Ursprung
der aktuellen Ebola-Epidemie gilt.  Dort erzählte mir der
Betreuer der staatlichen Krankenstation, er habe die alle-
rersten Ebola-Fälle selbst behandelt ‒ und sie seien alle
positiv auf Malaria getestet worden.

Daraufhin  habe  er  sie  auf  Malaria  hin  behandelt,  und
zwar mit Paracetamol und Artenusate-Amodiaquin, also
Medikamenten, deren Nebenwirkungen bei  geschwäch-
ten Patienten die ebolaartigen Symptome weiter verstär-
ken und sogar zum Tod führen können.

Die Behandlung war vergeblich, den Patienten ging es je-
des  Mal  schlechter  statt  besser.  Das  Merkwürdige  ist
nun, dass diese malariapositiven Testergebnisse nirgend-
wo in der medizinischen Literatur, die es über den Ebola-
Ausbruch gibt, erwähnt werden.

Offenbar  hat  keiner  der  internationalen  Experten,  ein-
schließlich der Experten der WHO, der Gesundheitsbe-
hörde  Centers  for  Disease  Control  and  Prevention
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(CDC),  des  MSF  (französische  Abkürzung  für  ´Ärzte
ohne Grenzen´), des RKI (Robert-Koch-Institut, deutsche
Seuchenbehörde),  des  BNI  (Bernhard-Nocht-Institut,
Hamburg, WHO-Kollaborationslabor für hämorrhagisches
Fieber) oder des Pasteur-Instituts in Lyon, diese Diagno-
se überprüft. Und dies, obwohl bekannt ist, dass in den
Regenwaldgebieten  Afrikas  die  Malaria-Durchseuchung
in der Bevölkerung wesentlich höher ist als in trockene-
ren Gebieten. Und dies, obwohl auch bei Ebola-Verdacht
die Abklärung einer Malaria-Infektion weltweit eine allge-
mein anerkannte Vorgehensweise darstellt …

Dieses Abtauchverhalten von Institutionen, die von öffent-
lichen Geldern und/oder von Industrieaufträgen abhängig
sind, ist typisch. Die Industrie pumpt jährlich weltweit un-
zählige  Milliarden  in  die  medizinische  Forschung  und
gleichzeitig auch in die Lobbyarbeit bei den Parlamenten,
Instituten und Behörden. Dadurch entstehen mehr oder
weniger subtile Abhängigkeiten, die nicht immer auf den
ersten Blick zu durchschauen sind.

Wenn sich nun z.  B.  ein  Pasteur-Institut  oder  das BNI
oder MSF oder die WHO öffentlich in  einer Weise äu-
ßern,  die  den  Interessen  der  pharmazeutisch-chemi-
schen Industrie  schadet,  könnte der  nächste millionen-
schwere  Forschungsauftrag  ganz  schnell  anderweitig
vergeben  werden.  Das  will  niemand  riskieren,  denn
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schließlich wäre das auch ein schnelles Ende für so man-
che Karriere. Außerdem muss ja das Haus abbezahlt und
der Lebensstandard aufrechterhalten werden …

Den wenigsten Patienten ist bewusst, von welchen Zu-
fallsfaktoren eigentlich ihre Diagnose und damit auch ihre
Therapie  (und  deren  Nebenwirkungen)  abhängig  sind.
Denn  der  Ausgangsverdacht  des  behandelnden  Arztes
entscheidet darüber, auf welchen Erreger das Labor tes-
tet … 

Natürlich kann eine Probe auch auf mehrere Erreger po-
sitiv  reagieren.  Die  Schulmedizin  hat  in  ihrer  ´unendli-
chen Weisheit´ auch eine Erklärung dafür parat: Es han-
delt sich ihrer Ansicht nach dann um eine Sekundärinfek-
tion oder Superinfektion als Folge der Erstinfektion.

Was man dann jedoch als Primärerreger und was als Se-
kundärerreger bezeichnet, ist dabei völlig willkürlich. Au-
ßerdem gibt es bei allen Erregern, und gerade auch bei
Ebola, eine gewisse natürliche Durchseuchung der Be-
völkerung.

In den afrikanischen Regenwaldgebieten machen bis zu
20 und mehr Prozent der Menschen Ebola ohne Sympto-
me durch. Dies bedeutet, dass der Nachweis eines be-
stimmten Erregers nicht automatisch bedeutet …, dass
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dieser auch die Ursache darstellt.  Doch solche Zweifel
will in Expertenkreisen niemand hören …

Das größte Verbrechen an den Patienten, vielleicht sogar
an der ganzen Menschheit, ist die konsequente Vermei-
dung  von  toxikologischen  Untersuchungen,  also  der
Überprüfung, ob Vergiftungen vorliegen.

Eine neu veröffentlichte Studie hatte in Sierra Leone u.a.
gezeigt, dass ein Teil der Ebola-Patienten gar keine typi-
schen Symptome wie fieberhafte Brechdurchfälle zeigte,
sondern eine Rhabdomyolyse. Das ist der Fachbegriff für
die Auflösung der quergestreiften Muskelfasern.

Rhabdomyolyse stellt eine bekannte Nebenwirkung von
Glyphosat dar. Ich konnte mich in Waldguinea (eine der
vier inoffiziellen Regionen Guineas) selbst davon über-
zeugen,  dass Glyphosate dort  am Straßenrand frei  er-
hältlich sind und in Meliandou, dem angeblichen ersten
Ausbruchsort, wurde mir bestätigt, dass die Dorfbewoh-
ner vor dem Ausbruch erstmals mit Glyphosat angebau-
ten Reis geerntet hatten.

Auch nach Spuren der regelmäßig in Afrika konsumierten
Medikamente,  Impfstoffe  und  Parasitenmittel wird
grundsätzlich nicht gefragt. Dabei stimmen … [deren] Ne-
benwirkungen teilweise zu 100 Prozent  mit den typi-
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schen Symptomen von Malaria, Lassafieber oder Ebo-
la  überein …“ [1395; jeweils eigene Unterstreichung resp.
Hervorhebung]

Deshalb  1396:  „Post-Ebola-Syndrom:  Das  tödliche  Weg-
schauen  von  Ärzten,  Journalisten  und  Behörden  muss
endlich ein Ende haben! Für die 11 313 bis Mitte Oktober
2015 angeblich am Ebola-Virus verstorbenen Westafrika-
ner kommt jede Hilfe zu spät ‒ wie auch immer sie hätte
aussehen müssen. Es gibt jedoch Überlebende. Und vie-
le  von  ihnen  leiden  unter  Symptomen  wie  Sehverlust,
Kopf-  und  Gelenkschmerzen,  Haarausfall,  Hörverlust,

1395 Tolzin, H. U. P.: Ebola: So werden wir von der WHO und
ihren Komplizen-Organisationen belogen, http://info.kopp-
verlag.de/medizin-und-gesundheit/was-aerzte-ihnen-nicht-
erzaehlen/hans-u-p-tolzin/ebola-so-werden-wir-von-der-
who-und-ihren-komplizen-organisationen-belogen.html,
veröffentlicht am 22.08.2015 und abgerufen am 02.07.2016

1396 Tolzin, H. U. P.: Post-Ebola-Syndrom: Das tödliche Weg-
schauen von Ärzten, Journalisten und Behörden muss end-
lich  ein  Ende haben!  Http://info.kopp-verlag.de/hintergru-
ende/enthuellungen/hans-u-p-tolzin/post-ebola-syndrom-
das-toedliche-wegschauen-von-aerzten-journalisten-und-
behoerden-muss-endlich-ei.html 

      (Veröffentlichung: 03.11.2015; Abruf: 02.07.2016)
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Bauchschmerzen,  Schwindel,  Schlafprobleme,  chroni-
scher  Erschöpfung,  Gedächtnisprobleme  oder  Verwirrt-
heit. Was für die eigentliche Ebola-Diagnose gilt, gilt auch
für die Überlebenden:  Die Fixierung auf das Virus ist
nicht  … hilfreich  für die Patienten. Nein, sie ist sogar
sehr schädlich und in vielen Fällen tödlich.

In den Waldgebieten Afrikas, also dort, wo Ebola im De-
zember 2013 tatsächlich ausgebrochen ist, infizieren sich
Studien zufolge bis zu 20 Prozent der Bevölkerung mit
dem Ebola-Virus, ohne jemals zu erkranken. Danach sind
sie aus schulmedizinischer Sicht immun. Man kennt das
Phänomen bereits  bei  den Masern  als  ´stille  Feiung´.
Daraus folgt:  Das Virus allein kann nicht die Ursache
einer Ebola-Erkrankung sein …

Das Gesundheitssystem in Guinea mag zwar in anderen
Bereichen  darniederliegen,  aber  die  staatlichen  Impf-
teams gehen monatlich bis ins letzte Dorf, um dort  die
Bevölkerung  gemäß  staatlichem  Impfkalender  durch-
zuimpfen. Auch hier[durch] können [sie als] … Nebenwir-
kungen  ebolatypische  Symptome  wie  Kopfschmerzen,
Fieber und Brechdurchfälle bis hin zu Blutungen auslö-
sen [jeweils eigene Hervorhebung] …“ 

[Anmerkung des Herausgebers:
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Wir zitieren – hier und an anderer Stelle – weder deshalb
noch  deshalb  so  ausführlich,  weil  wir  den  jeweiligen
Sachverhalt nicht mit eigenen Worten wiedergeben könn-
ten oder wollten (bekanntlich heißen wir nicht Ursula von
der  Leyen,  auch  wurden  wir,  im  Gegensatz  zu  vorge-
nannter, noch nie von den Bilderbergern eingeladen; viel-
leicht erspart eine solche Einladung Anführungszeichen
und Quellenangaben),  sondern  „dieserhalb und dester-
wegen“ (nur mit Galgenhumor lässt sich all der Irrsinn er-
tragen, den wir  thematisieren), weil mir an meiner Ap-
probation  gelegen  ist.  Auch  wenn  ich  mittlerweile  im
(Un-)Ruhestand bin.  Und meiner Frau an ihrer wissen-
schaftlichen Reputation. Gelegen war. 

Es gibt im Übrigen eine Reihe von Arztkollegen – so viel
zu deren Ehrenrettung –, die der Schulmedizin durchaus
kritisch gegenüberstehen, von dieser resp. von deren re-
pressiven Vertretern aber  so abhängig sind (Stichwort:
Kassenarztwesen oder besser -unwesen), dass sie nicht
den Mund aufmachen können, ohne sich in (materiell-)
existentielle Gefahr zu bringen.] 

Jedenfalls  werden  bis  heute  viele  Impfstoffe  schnell
und günstig hergestellt,  weil schnell  wachsende  Epi-
thelzellen eines Gebärmutterhals-Krebses (Zervix-Kar-
zinoms)  zur Impfstoff-Produktion verwendet werden;
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alle dieser Zellen stammen von einer einzigen Zell-Linie,
der Hela-Linie, auch Hela-Stamm genannt, und wurden
der  afro-amerikanischen  Patientin  Henrietta  Lacks  (an-
onymisiert:  Helen  Lane) (vom Muttermund) entnommen
(um sie,  die Zellen,  auf  maligne Entartung zu untersu-
chen) 1397 1398.

Die Züchtung dieser ersten „unsterblichen“ menschlichen
Zell-Linie erfolgte im Übrigen ohne Wissen der Patientin;
damals wie heute zählt das Selbstbestimmungsrecht von
Patientin offensichtlich wenig. Insbesondere, wenn man,
wie Henrietta Lacks, der Nachfahre von Sklaven ist.

„Der Erlös aus dem weltweiten Verkauf von HeLa-Zellen
legt  nahe,  dass  Henrietta  Lacks  wahrscheinlich  das
´wertvollste´ menschliche Individuum war, das bisher ge-
lebt hat. Allerdings hat weder sie noch ihre Familie von

1397 Skloot, R.: Die Unsterblichkeit der Henrietta Lacks. Gold-
mann, München, 2013

1398 The  Virginian  Pilot  vom 10.05.2010:  Cancer  cells  killed
Henrietta Lacks – then made her immortal, http://pilotonli-
ne.com/news/local/health/cancer-cells-killed-henrietta-
lacks---then-made-her/article_17bd351a-f606-54fb-a499-
b6a84cb3a286.html, 

      abgerufen am 14.06.2016 
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dieser Nutzung profitiert … Als ihre durch die Krankheits-
kosten verarmte Familie erstmals von … [der] Nutzung
erfuhr, waren die Taten, die zur mutmaßlichen Verletzung
von Rechten von Frau Lacks geführt hatten, längst ver-
jährt“ 1399.

Auch heutzutage sind diese Krebszellen – auf Grund des
Herstellungsverfahrens  und  trotz  aller  Filtrierung  und
sonstigen Reinigung – in den einschlägigen Impfstoffen
zu finden  ibd.;  das indes verschweigen die  Impfstoffher-
steller.

Neben den Hela-  dienen insbesondere  auch die  Vero-
Zell-Linien zur Impfstoff-Produktion; die Vero-Zell-Lini-
en werden  auf tierischen Krebszellen gezüchtet,  die
von der grünen Meerkatze (einer Affenart) stammen;
selbstverständlich  erfährt  der  Impfling  auch  hier  nichts
darüber, wie der Impfstoff gezüchtet wird 1400.

1399 Impfstoffe – Herstellung – Studien – Nutzen, http://www.-
gesundheit-natuerlich.at/index.php/
impfen#Impfkritik_Loibner, abgerufen am 14.06.2016 (be-
reits zit. zuvor)

1400 Max-Planck-Gesellschaft, 
      https://www.mpg.de/580253/pressemitteilung200907281, 
     abgerufen  am 15.06.2016:  Grippeimpfstoffe  ganz  ohne

Hühnereier.  Zwei  neue  Designer-Zelllinien  eignen  sich
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Mittlerweile werden zunehmend „saubere“ Impfstoffe pro-
duziert; beispielsweise werden Impfstoffe gegen Hepatitis
B, Tollwut oder HPV gentechnisch hergestellt. Die Anfän-
ge gentechnischer Produktion gehen auf die Achtziger-
jahre  zurück;  seit  Mitte  der  ersten  Dekade  des  neuen
Jahrtausends  werden  neu  hergestellte  Impfstoffe  über-
wiegend (und Tierimpfstoffe fast ausschließlich) gentech-
nisch produziert:

„Eine jener Methoden, die die Impfstoffforschung seit ei-
nigen Jahren beflügeln, ist die Gentechnik. Der Hepatitis-
B-Impfstoff  gilt  als  einer  der  ersten großen Erfolge auf
diesem Gebiet; er ist schon seit 1986 verfügbar … Um
den Impfstoff herzustellen, isolierten Arzneimittelforscher
aus dem Virus zunächst die Erbanlage für eines seiner
Oberflächeneiweiße und schleusten sie in Zellen der Bä-
ckerhefe. Diese Hefezellen und alle ihre Nachfahren pro-
duzieren … seither das Eiweiß, das dann zum Impfstoff
verarbeitet wird“, so der Verband forschender Arzneimit-
telhersteller (vfa) 1401. 

dazu, Vakzine gegen Influenza herzustellen (bereits zit. zu-
vor)

1401 Vfa.  Die forschenden Pharmaunternehmen vom 25. April
2006: Neue Impfstoffe durch Gentechnik. Http://www.vfa-
bio.de/vb-de/aktuelle-themen/vb-patienten/impfen-bio-
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Was für eine schöne neue Welt!  Indes: kein Wort dar-
über,  was die  Virus-DNA via  Bäckerhefe und via  Impf-
stoff-Eiweiß in DNA und Genom des Empfängers, also
des Impflings zumindest anrichten kann.

Oder  braucht man gar solche Vektoren, um das Erb-
gut der Menschen zu manipulieren?

Und:  Warum  solche  Risiken? Aus  Dummheit?  Wohl
kaum. Oder sollen hier die Grundlagen für „Säuberun-
gen“ geschaffen werden? Keine ethnischer Art in Form
eines Genozids. Eher solche  in Form einer „Mensch-
heitsbereinigung“.

Wie dem auch sei, festzuhalten ist: Wir werden belogen
und betrogen. Systematisch. Von entsprechend interes-
sierten Kreisen. Wie den Impfstoff-Herstellern. Und ihren
Helfern und Helfershelfern, beispielsweise der WHO. Die
von der Pharma-Industrie bezahlt wird.

Und  diese  Profiteure,  Helfer  und  Helfershelfer  nützen
ihren Wissensvorsprung (und die Willfährigkeit der Mas-
sen-Medien, die ihr eigenes Interesse am Verbreiten von
falschen Glaubenslehren haben; denn die Medien gehö-

tech.html, abgerufen am 15. 06. 2016 (wie zit. zuvor)
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ren z. T. denselben Eignern wie die Pharma-Konzerne;
außerdem beißen sie nicht die Hand, die sie über Werbe-
Anzeigen und dergleichen  füttert),  sie  alle  also  nutzen
ihren  Wissens-vorsprung,  um  der  breiten  Masse,  dem
Impf-Volk, „vom Pferd zu erzählen“. 

Und selbst  Ärzte  sind  meist  willfährig,  weil  unwissend.
Ggf.  profitieren  sie  auch  von  den  Zuwendungen  der
Pharma-Industrie,  die  ihnen,  ersteren,  gleichsam  wie
Brosamen letzterer zufallen.

So also läuft das Geschäft. Auf dem Rücken von Millio-
nen und Aber-Millionen von Menschen.  Namentlich auf
dem Rücken unserer  Kinder.  Mit  Impfungen und durch
Impf-Nebenwirkungen. Und mit deren kurz- wie langfristi-
gen Folgen.

Und die, welche allzu deutlich warnen, werden – auf neu-
deutsch – gemobbt. Oder es widerfährt ihnen Schlimme-
res. 

Um zu solchen Schlüssen zu kommen, braucht es keine
„Verschwörungs-Theorien“. Allenfalls (einen noch gesun-
den Menschen-)Verstand. Bevor man auch diesen noch
weg-impft oder auf andere Art austreibt.

Was gar nicht so weithergeholt erscheint, wenn man be-

 S     

)
 [Monat des 



(
Ich erspare 

  

denkt wie folgt [1402; jeweils e.U.]: 

„Die Impfindustrie ist … ´immun´ dagegen, von irgendje-
mandem verklagt zu werden …, [obwohl] jeder einzelne
Impfstoff … eine prekäre Mischung an Inhaltsstoffen [ent-
hält] … Aufgrund dieser ´Immunität´ können die Herstel-
ler tatsächlich  jede  Chemikalie,  jeden  gentechnisch
veränderten Organismus, jedes Virus oder Bakterium
sowie jede tierische Gewebeprobe für ihre Impfstoffe
verwenden,  ohne  sie  jemals  auf  ihre  Sicherheit  oder
Wirksamkeit testen lassen zu müssen.

Sie könnten sogar Schlangengift,  Uran, Plutonium oder
Cäsium-137  in  eine  Impfung  packen,  und  falls  ein  Er-
wachsener,  ein  Kind,  ein  Baby  oder  eine  Schwangere
und  ihr  ungeborenes  Kind  daran  sterben,  können  die
Hersteller  nicht  verklagt  werden.  Die  Impfindustrie  hat
ihren eigenen Gerichtshof, ihre eigenen Richter und Be-
stechungsfonds,  um Eltern ruhigzustellen und derartige
Fälle aus den Medien herauszuhalten – und das System

1402 Wells, S. D.: Die sieben skurrilsten, geradezu wahnsinnigen
Bestandteile  von  Impfstoffen,  http://info.kopp-verlag.de/
medizin-und-gesundheit/was-aerzte-ihnen-nicht-erzaehlen/
s-d-wells/die-sieben-skurrilsten-geradezu-wahnsinnigen-be-
standteile-von-impfstoffen.html,  veröffentlicht  am  27.06.
2016, abgerufen am 02.07.2016
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funktioniert …

Die meisten Menschen glauben, Impfungen würden tat-
sächlich  funktionieren.  Sie  glauben,  Impfstoffe  würden
nur das enthalten, was nötig ist, um eine Immunreaktion
auf eine winzige Menge Krankheitserreger hervorzurufen,
vor denen sie ´schützen´ sollen. Sie glauben, ihr Körper
würde dann Antikörper gegen diese ansteckenden Krank-
heiten  und  Viren  produzieren  und  sie  seien  ihr  Leben
lang dagegen gefeit. 

Doch die  meisten wissen nicht,  dass fast  jeder Impf-
stoff viele lebende Viren (inaktiv, verdünnt oder ´abgetö-
tet´),  extrem experimentelle  und gefährliche Inhalts-
stoffe, synthetische Substanzen, tödliche Chemikali-
en,  neurotoxische  Wirkstoffe  und  krebserregende
Trägersubstanzen enthält. Und sie alle werden entwe-
der  in  tierischem Gewebe,  Eiern,  Milchprodukten,  Erd-
nussöl oder anderen Allergenen zusammengebraut,  die
den Großteil aller starken Allergien auslösen …

[Hier einige der „seltsamsten“ Inhaltsstoffe von Impfun-
gen:] 

1. Zellen von Affennieren … Sowohl die CDC als
auch die Impfstoffhersteller  werden Ihnen erzäh-
len, es seien nur noch Spuren enthalten, nicht ge-
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nug, um sich Sorgen zu machen – aber sie lügen.
Verunreinigungen  sind  in  der  verabreichten
Impfrezeptur  nach  wie  vor  enthalten.  Weil  Impf-
stoffe  vom  menschlichen  Körper  nicht  verstoff-
wechselt werden, sind mit tierischen Viren ange-
reichertes  tierisches  Organgewebe  und  Blut  für
Menschen  höchst  giftig.  Das  tierische  Gewebe
kann auch von Kuhherzen, Enteneiern, Schwei-
ne-, Pferde- oder Schafsblut, Hundenieren und
sogar von Hasenhirnen stammen!

2. Latex ist  im  Hepatitis-B-Impfstoff  enthalten,  der
fast routinemäßig Gesundheits- und Pflegedienst-
mitarbeitern verabreicht wird. Sie leiden unter ex-
tremer  Latexallergie? Vielleicht wissen Sie jetzt,
warum.  Viele  Krankenschwestern  sind  auf  Latex
allergisch – das ist kein Zufall …

3. Mykoplasmen. Diese Pathogene, die Lungenent-
zündung  verursachen,  sind  mikroskopisch  kleine
Organismen,  die  keine  festen  Zellwände  haben.
Eines dieser Spezies, die zu den kleinsten frei be-
weglichen Organismen gehören, führt nur bei Kin-
dern und Jugendlichen (übrigens bei den geimpf-
ten) zu Mykoplasmapneumonie. Diese Mykoplas-
men werden absichtlich in Impfstoffe gemischt –
als  Hilfsmittel,  um ´die  allergische  Reaktion  des
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Immunsystems auf die Injektion zu provozieren´.

4. Künstliche  Süßstoffe  … Sie  werden  zwar  den
Impfstoff nicht ´essen´, aber Sie werden aufgrund
der krebserregenden künstlichen Süßstoffe Sorbi-
tol  und  Polyribosylribitol  darin  in  eine  ´süße Mi-
sere´ geraten. Ihr Arzt wird Ihnen sicherlich nicht
sagen, dass zu viel Sorbitol in den Zellen diabeti-
sche  Retinopathie  und  Neuropathie  verursachen
kann, die zu Blindheit führen … Wie kommen Sie
nur  darauf,  dass  Ihre  Kinder  medizinische  Ver-
suchskaninchen sind?

5. …
6. …

7. Erdnussöl. Dass viele Impfstoffe in Erdnussöl ge-
züchtet werden und in der fertigen Injektion noch
Spuren davon enthalten sind erklärt all  die hefti-
gen  Erdnussallergien.  Deshalb  bekommen Kin-
der  mit  Erdnussallergie  einen  anaphylaktischen
Schock, wenn man irgendwo im Raum etwas öff-
net,  das  Erdnüsse  enthält:  Ihre  kleinen  Körper
glauben, sie werden erneut mit dieser ´Kultur´ ge-
impft. Es ist eine reflexartige Überreaktion des Im-
munsystems.“
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Erhebt sich in der Zusammenschau (vorangehender wie
folgender) Ausführungen die Frage: Welcher vernünftige,
voll umfänglich informierte Mensch würde sich und seine
Kinder überhaupt impfen lassen?

Die Antwort kann ich Ihnen nicht abnehmen. Die Antwort
müssen sie sich selbst geben.

Jedenfalls hat die Impfstoff-Industrie mit ihren  Impf-Zu-
satzstoffen die  Büchse der Pandora geöffnet. Und die
Impfstoffhersteller sind nicht verpflichtet, der Zulassungs-
behörde mitzuteilen,  welche Substanzen sie  im jeweili-
gen Impfstoff (zu) verbergen (versuchen)!

„In jedem Impfstoff sind … 80 bis100 Inhaltsstoffe enthal-
ten,  die nicht  im Beipackzettel  erwähnt  sind,  denn laut
Gesetz sind  nur jene Inhaltsstoffe deklarationspflich-
tig,  die  zwischen  der  Herstellung  und  der  Abfüllung
nachträglich zugefügt worden sind. 

Die Hersteller sind nicht verpflichtet, der Zulassungsbe-
hörde  mitzuteilen,  was  alles  im  Impfstoff  enthalten  ist
(Betriebsgeheimnis, das den Hersteller schützt)! 

Die ersten 5 Jahre ab Zulassung eines Impfstoffes gel-
ten als klinische Studie – d.h. jeder, der mit einem neu-
en Impfstoff geimpft wird, ist Versuchskaninchen für die
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Pharmaindustrie.  Und wir  reden hier  von wenigen Wo-
chen alten  Kindern,  denen diese … [Impfstoffe]  verab-
reicht … [werden]“ [je eigene Unterstreichung].

„Alles was [bei Impfstoffen] wichtig ist (vielleicht auch
verboten?),  fällt  unter  das  Betriebsgeheimnis  und
muss nicht deklariert werden. Das heißt, dass die Zu-
lassungsbehörden keine Chance haben, einen Impfstoff
vor einer Zulassung zu prüfen. Er wird einfach zugelas-
sen, … auf Vertrauensbasis! …

Es wird alles den Pharmafirmen überlassen, denen zu-
mindest in der Werbung die Gesundheit der Menschen
am Herzen liegt … [Indes:]  Es existiert weltweit keine
einzige Studie, welche eine Wirksamkeit der Impfung
direkt beweisen könnte“ [1403; je eig. Hvhbg.].

Ohne die im Folgenden angeführten Substanzen (mit all
ihren unerwünschten und Neben-Wirkungen) gäbe es –
durch die applizierten Bakterien oder Viren allein – kei-
nerlei „Impfschutz“, denn durch die Zugabe dieser Adju-
vantien wird die Antikörper-Bildung im Blut des Impflings

1403 Inhaltsstoffe – niemand außer dem Hersteller weiß wirklich
Bescheid,  http://www.gesundheit-natuerlich.at/index.php/
impfen#Impfkritik_Loibner, abgerufen am 16.06.2016 (wie
bereits zit. zuvor)
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verstärkt  resp.  überhaupt  erst  hervorgerufen, und ohne
Zugabe der Adjuvantien wäre ein „Impferfolg“, der unter
schulmedizinischen  Kriterien  einzig  und  allein  am Vor-
handen-Sein resp. Anstieg des Antikörper-Titers festge-
macht wird, weder mess- noch nachweisbar Quellen großteils be-

reits angeführt zuvor:

• Aluminium (verhindert Wachstumsprozesse – na-
mentlich auch die von Nervenzellen – und wird mit
Autismus und  Morbus Alzheimer in Verbindung
gebracht. Insbesondere besteht auch ein ursächli-
cher Zusammenhang mit dem „ASIA: Autoimmune
Syndrome induced by  Additiva“,  einer  neuen Art
von Autoimmunerkrankungen) 1404 1405.

1404 “In a population-based survey of 1,984 Chamorro residents
of Guam older than age 65, Galasko et al. (2007) found a
12.2% point prevalence of all forms of dementia. Subtypes
included Guam dementia (8.8%), which is clinically equal
to  Alzheimer  disease,  parkinsonism-dementia  complex
(1.5%), pure vascular dementia (1.3%), and other (0.6%)”
(AMYOTROPHIC LATERAL SCLEROSIS – PARKINSO-
NISM/DEMENTIA COMPLEX OF GUAM. GUAM DI-
SEASE, http://www.omim.org/entry/105500, abgerufen am
21.06.2016)

1405  Amyotrophe Lateralsklerose (englisch: amyotrophic lateral
sclerosis; Abkürzungen: ALS). Synonyme: myatrophe Late-

 S     

)
 [Monat des 



(
Ich erspare 

  

Hersteller und Behörden verschleiern die Risiken
gegenüber der Öffentlichkeit“ 1406

• AsO4  (Arsenat;  erzeugt  eine  besonders  starke
Immunantwort; mit Arsen vergiftet man bekanntlich
Ratten)

• Formaldehyd  (kann  Allergien sowie  Reizungen
der Haut- und Atemwegsreizungen [bis zum Bron-
chialasthma],  Lungenentzündungen bis  zum
Lungenödem, Reizungen der Augen [bis zur  Er-

ralsklerose,  amyotrophische  Lateralsklerose,  Lou-Gehrig-
Syndrom (nach dem berühmten amerikanischen Baseball-
spieler Anfang des 20. Jahrhunderts, der bereits in jungen
Jahren an ALS verstarb und die Erkrankung einer breiten
Öffentlichkeit  bewusst  machte)  oder  auch  Charcot-Syn-
drom (nach seinem Erstbeschreiber,  dem Pathologen und
Neurologen Jean-Martin Charcot, der, zusammen mit Du-
chenne, als Begründer der Neurologie gilt). 

    S.: Mattle, H. und Mumenthaler, M.: Neurologie. Thieme,
Stuttgart, 13. vollständig überarbeitete Auflage 2012 

1406 Zusatzstoffe,  Aluminiumhydroxid,  http://www.impfkritik.-
de/zusatzstoffe/aluminiumhydroxid.html, abgerufen am 21.
06.2016 
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blindung], Kopfschmerzen, Konzentrationsstörun-
gen u.a.m. hervorrufen): „Die Möbelhersteller dür-
fen  es  …  nicht  mehr  verwenden,  weil  die  Gift-
dämpfe, wenn sie eingeatmet werden, krebserre-
gend wirken. Formaldehyd darf aber direkt in den
menschlichen Körper gespritzt werden – auch ein
paar Monate alten Kindern“ 1407 

• Gelatine (Gemisch aus tierischem Eiweiß bzw. hy-
drolysiertem Kollagen; wird aus Bindegewebe, vor
allem von Rindern und Schweinen, auch aus Kno-
chen, aus Haut und aus Fischen gewonnen; kann
allergische  Reaktionen  bis hin  zum lebensbe-
drohlichen  anaphylaktischen  Schock auslösen)
1408 

• Gentamycin (Antibiotikum mit potentiell gravieren-
den Nebenwirkungen wie  Hörschäden,  Atemde-
pression und Atemstillstand, Nierenschäden, ana-
phylaktischer Schock und  Polyneuropathien)  Rote

1407 Zusätze sind das, was nachträglich zugesetzt wurde, http://
www.gesundheit-natuerlich.at/index.php/impfen,  abgerufen
am 16.06.2016 

1408 Zusatzstoffe,  Gelatine,http://www.impfkritik.de/zusatzstof-
fe/gelatine.html, abgerufen am 17.06.2016
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und Gelbe Liste

• Histidin: „Wie die investigative Journalistin … be-
richtet, gibt es in Gardasil [Impfstoff gegen das hu-
mane  Papillomavirus  –  Gebärmutterhals-Krebs]
mindestens zwei Zusatzstoffe, die für die Schädi-
gung  der  weiblichen  Eierstöcke verantwortlich
sein könnten. Das sind … und das L-Histidin, eine
natürliche Aminosäure …“ 1409

• Hühnereiweiß: Selbst  das  Mainstream-Medium
Focus kann nicht umhin zu konzedieren 1410: „Kin-

1409 Benson,  J.:  Die  Eierstöcke  junger  Frauen durch  Gardasil
zerstört:  Merck  „hat  vergessen“,  die  Wirkung  des  Impf-
stoffs auf die weibliche Reproduktion zu untersuchen. 

   Http://info.kopp-verlag.de/medizin-und-gesundheit/gesun-
des-leben/jonathan-benson/die-eierstoecke-junger-frauen-
durch-gardasil-zerstoert-merck-hat-vergessen-die-wirkung-
des-impfs.html, 

     veröffentlicht am 10.08.2013, abgerufen am 17.06.2016

1410 Focus  Online  vom 21.08.2013,  http://www.focus.de/fami-
lie/erziehung/familie/familie-schwere-allergie-gegen-hueh-
nereiweiss-kind-vorsichtig-impfen_id_2542115.html,  abge-
rufen am 17.06.2016:

     Schwere  Allergie  gegen Hühnereiweiß:  Kind vorsichtig
impfen
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der mit einer schweren Allergie gegen Hühnerei-
weiß [e.U.]  sollten  mit  größter  Vorsicht  gegen
Grippe sowie gegen Masern, Mumps und Röteln
geimpft werden. Sie müssen anschließend für län-
gere Zeit beobachtet werden …“

• Humanalbumin: „Fall 3. Ein 8-jähriges Mädchen
…bekommt  Humanalbumin  substituiert  und  re-
agiert mit einem schweren allergischen Schock …“
1411  

• Neomycin:  Das  Breitband-Antibiotikum  beein-
trächtigt  die  Darmflora;  es  vermindert dadurch
wohl  die  Ausscheidung  von  Quecksilber (so-
wohl aus Impfstoffen als auch aus anderen Quel-
len), wodurch sich dessen Konzentration und da-
mit Toxizität erhöht.
 
Derart ließe sich auch erklären, dass ein zeitlicher
Zusammenhang  zwischen  Autismus  und  MMR-
Impfungen nachweisbar  ist,  obwohl  der Impfstoff
selbst kein Quecksilber, sehr wohl aber Neomycin

1411 Infektiologie & Hygiene. Impfungen und Allergien, http://
paediatrie-neonatologie.universimed.com/artikel/impfun-
gen-und-allergien, abgerufen am 18.06.2016
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enthält 1412 

• Polysorbat  80 (auch  E433 und  Tween  80 ge-
nannt): „Der HPV Impfstoff Gardasil enthält Poly-
sorbat-80 – ein Tensid, welches in der Pharmako-
logie verwendet wird, um bestimmte Medikamente
oder  chemische Kampfstoffe durch die Blut-Hirn-
Schranke zu bringen –, es wurde [damit] in Verbin-
dung  gebracht,  bei  Mäusen  Unfruchtbarkeit zu
verursachen …“ [1413; jeweils e.U.]

• Quecksilber:  Thiomersal,  das  Natriumsalz  einer
organischen  Quecksilber-Verbindung,  besteht
etwa zur Hälfte  aus Quecksilber,  dem  giftigsten
nicht-radioaktiven Stoff überhaupt. 
 
Quecksilber ruft die unterschiedlichsten Vergiftun-
gen  hervor,  namentlich  solche  des  Nervensys-
tems; „Studien weisen darauf hin, dass die Giftwir-
kung von Quecksilber durch Aluminiumhydroxid …

1412 Zusatzstoffe,  Neomycin.  http://www.impfkritik.de/zusatz-
stoffe/ neomycin.html, abgerufen am 18.06.2016 

1413 Gefahren  einer  HPV-Impfung.  Biomedizin-Blog  vom
07.12.2010, http://www.biomedizin-blog.de/de/gefahren-ei-
ner-hpv-impfung-wp261-97.html, abgerufen am 18.06.2016
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verstärkt werden kann“ 1414. 

✗ Symptome  einer  akuten  Quecksilberver-
giftung sind 1415: Gedächtnisstörungen, Ko-
ordinationsstörungen,  Artikulationsstörun-
gen, Schluckbeschwerden, Konzentrations-
störungen  und  Interesselosigkeit,  Wechsel
zwischen  aggressiven  und  depressiven
Verstimmungen, Symptome einer manisch-
depressiven  Erkrankung,  Schwerhörigkeit,
Einengung  des  Gesichtsfelds,  Parästhesi-
en, extreme Müdigkeit, Schwäche, Apathie

✗ Chronische Quecksilbervergiftungen  1416

1414 Zusatzstoffe,  Thiomersal,  http://www.impfkritik.de/zusatz-
stoffe/thiomersal.html, abgerufen am 22.06.2016 

1415 Impfschaden  info:  Impfstoffe/Zusatzstoffe,  Quecksilber
(Thiomersal),  http://www.impfschaden.info/impfungen-all-
gemein/impfstoffe/zusatzstoffe.html,  abgerufen  am  22.06.
2016

1416 DocMedicus  Gesundheitslexikon  (DocMedicus  Verlag  in
Kooperation mit der Deutsche Gesellschaft für Nährstoff-
medizin und Prävention [DGNP e. V.]): Quecksilber.

  Http://www.gesundheits-lexikon.com/Labormedizin-Labor-
diagnostik/Schwermetalle/Quecksilber.html,  abgerufen  am
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manifestieren sich  u.a.  in  folgenden Sym-
ptomen und Syndromen: Dermatitis mercu-
rialis  (entzündliche  Hauterkrankung),
schwere Durchfälle, Gingivitis (Entzündung
des Zahnfleischs) mit bläulichem „Quecksil-
bersaum”,  Stomatitis  mercurialis  (Entzün-
dung der Mundschleimhaut),  „Quecksilber-
rachen" (Rötung des Rachenrings), Glieder-
und  Muskelschmerzen,  Hör-  und  Sehstö-
rungen, Sprachstörungen (Psellismus mer-
curialis – Quecksilber-induziertes Stottern),
Schlafstörungen, Kopfschmerzen und Kon-
zentrationsstörungen,  Lähmungen,  sog.
Tremor  mercurialis,  der  in  unwillkürlichem
Zittern zum Ausdruck kommt, extreme Mü-
digkeit, Kachexie, ZNS-Symptome wie Ata-
xie (Gangstörungen), Lähmungen und Ver-
fall der Persönlichkeit.

Rabe  1417 stellt  fest:  „Hinweise auf  ein  erhöhtes

22.06.2016 

1417 Rabe,  S.:  Thiomersal.  In:  impf-info.de.  Beiträge  zu einer
differenzierten Impfentscheidung, http://www.impf-info.de/
inhaltsstoffe/additiva/87-thiomersal.html, abgerufen am 20.
06.2016
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Autismusrisiko fanden sich … schon in den Un-
tersuchungen von Bernard [s.  1418] … und wurden
auch in neueren epidemiologischen Untersuchun-
gen nochmals bestätigt [s. 1419] …

Den aktuellsten diesbezüglichen Arbeiten zufolge
erhöht die Exposition mit Quecksilber in thiomer-
salhaltigen  Impfstoffen  signifikant  das  Risiko,  an

1418 Bernard, S., et al.: Autism: a novel form of mercury poiso-
ning.

      Med Hypotheses. 2001 Apr;56(4):462-71. 
      PMID: 11339848

1419 Geier, D. A, Geier, M. R.: A comparative evaluation of the
effects of MMR immunization and mercury doses from thi-
merosal-containing  childhood  vaccines  on  the  population
prevalence of autism.

    Med Sci Monit. 2004 Mar;10(3):PI33-9. Epub 2004 Mar 1.
PMID: 14976450
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Autismus [s.  1420 und 1421] … und Autismus-ähnli-
chen  Syndromen, Tics, Verhaltensstörungen und
emotionalen Störungen … und Entwicklungsver-
zögerungen [s. 1422 1423 1424] … zu erkranken …

Darüber hinaus zeigen aktuelle Untersuchungen,
dass Thiomersal auch in den an der Impfstelle auf-
tretenden  Konzentrationen  bereits  erbsubstanz-

1420 Young HA, Geier DA, Geier MR: Thimerosal exposure in
infants and neurodevelopmental disorders: an assessment of
computerized medical records in the Vaccine Safety Data-
link.

    J Neurol Sci. 2008 Aug 15;271(1-2):110-8. doi: 10.1016/j.
jns. 2008. 04.002. Epub 2008 May 15

1421 DeSoto, C., Hitlan, R. T.: Blood Levels of Mercury Are Re-
lated to Diagnosis of Autism: A Reanalysis of an Important
Data Set.

      J Child Neurol 2007; 22; 1308. 
      DOI: 10.1177/0883073807307111
 
1422 Geier, D. A., et al.: A case-control study evaluating the rela-

tionship between thimerosal-containing haemophilus influ-
enzae  type  b  vaccine  administration  and  the  risk  for  a
pervasive developmental  disorder diagnosis in  the United
States.
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schädigende Effekte  haben kann [s.  1425] …“ [je-
weils eig. Hvhbg.]

• Rinderserum:  „Blutserum aus ungeborenen Käl-
bern ist der heimliche Treibstoff der Branche. Je-
des  Jahr  wird  zwei  Millionen  Rinderföten  in
Schlachthöfen  weltweit  Blut  abgezapft.  Das  Se-
rum, das daraus gewonnen wird, ist ein essentiel-

   Biol  Trace  Elem  Res.  2015  Feb;163(1-2):28-38.  doi:
10.1007/s12011-014-0169-3.  Epub  2014  Nov  11.  PMID:
25382662

1423 Geier DA, Hooker BS, Kern JK, King PG, Sykes LK, Geier
MR:

    A dose-response relationship between organic mercury ex-
posure from thimerosal-containing vaccines and neurodeve-
lopmental disorders. Int J Environ Res Public Health. 2014
Sep  5;11(9):9156-70.  doi:  10.3390/  ijerph110909156.
PMID: 25198681

1424 Mrozek-Budzyn D, Majewska R, Kieltyka A, Augustyniak
M.:  Neonatal  exposure  to  Thimerosal  from vaccines  and
child development in the first 3 years of life.

      Neurotoxicol Teratol. 2012 Nov-Dec;34(6):592-7. 
    doi: 10.1016/j.ntt. 2012.10.001. Epub 2012 Oct 13. PMID:

23069197
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ler Zusatz für Nährlösungen, wie sie in modernen
Laboren tagtäglich verwendet werden. Das Serum
hält Zellen, Stammzellen, Organe und Gewebe am
Leben.  Mit  dem  Blut  der  ungeborenen  Kälb-
chen werden auch Impfstoffe etwa gegen Kin-
derlähmung, Masern oder Mumps … hergestellt“
[1426; eig. Hvhbg.]

• Diphtherietoxoid/Tetanustoxoid:  Toxoide  sind
entgiftete  Toxine;  durch  spezielle  Verfahren wer-
den die giftigen Eigenschaften eliminiert, antigene
Eigenschaften indes bleiben erhalten (zur Provo-
kation und Produktion von Antikörpern – der Impf-
stoff selbst ist nicht einmal imstande, so viel [wenn
schon nicht spezifische, dann wenigstens unspezi-

1425 Westphal GA, Asgari S, Schulz TG, Bünger J, Müller M,
Hallier E: Thimerosal induces micronuclei in the cytochala-
sin B block micronucleus test with human lymphocytes.

    Arch  Toxicol.  2003  Jan;77(1):50-5.  Epub  2002  Nov  6.
PMID: 12491041

 
1426 Balser, M., Berndt, C. und Ritzer, U.: Das schmutzige Ge-

schäft  mit  dem Blut  ungeborener  Kälber.  In:  SZ.de  vom
10.08.2015,  http://www.sueddeutsche.de/wissen/pharmain-
dustrie-das-schmutzige-geschaeft-mit-dem-blut-ungebore-
ner-kaelber-1.2602820, abgerufen am 18.06.2016 
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fische!]  Antikörper zu bilden, dass die Impfbefür-
worter  eine  Wirkung  der  Impfung  „nachweisen“
oder  zumindest  [auf  Grundlage  laborchemischer
Parameter] behaupten könnten) 1427. 

Beim Tetanustoxoid wird ein – aus einen hochgifti-
gen Toxin durch Formalin-Inaktivierung gewonne-
nes – Toxoid, das selbst als Impfstoff fungiert, ei-
nem  ebenfalls  hochgiftigen  Adjuvans  zugesetzt
(Aluminiumhydroxid),  das  seinerseits  einzig  und
allein  als  Wirkstoffverstärker  dient  1428 –  derart
perverser  Logik  zufolge  muss  man  dem  Teufel
noch den Beelzebub auf den Buckel setzen, um
den (selbst geschaffenen) Dämon (sprich: die an-
gebliche Bedrohung, namentlich durch „die bösen
Viren“) zu vertreiben. 

Adjuvantien (Impf-Zusatzstoffe) sind mithin Hilfsstof-
fe wie „z.B.  Lösungsmittel, Puffer (Phosphate, Karbo-

1427 vaccines.gov. your best shot at good health. A federal go-
vernment Website managed by the U.S. Department of He-
alth  and  Human  Services,  http://www.vaccines.gov/
more_info/types/#toxoid, abgerufen am 21.06.2016

1428 DocCheck  Flexikon:  Tetanustoxoid,  http://flexikon.doc-
check.com/de/Tetanustoxoid, abgerufen am 21.06.2016
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nate),  Stabilisatoren (Medium 199,  Polysorbat  80,  hy-
drolisierte Gelatine …), Humanalbumin (man weiß, dass
Kinder einen anaphylaktischen Schock beim Impfen erlei-
den können, denn der Impfstoff ist Fremdeiweiß, der auf
unnatürlichem Weg in den Körper gelangt; um dem vor-
zubeugen,   wird   Humanalbumin  beigefügt)“  [1429;  eig.
Hvhbg.]  und  ähnliche  Substanzen  mehr  wie  die  nicht
deklarationspflichtigen  Konservierungsmittel Thio-
mersal  (fast  50  Prozent  reines Quecksilber),  Natriumti-
merfonat  (mehr  als  40  Prozent  reines  Quecksilber),
Phenoxyethanol (nerven- und nierenschädigend).

Emulgatoren verhindern, dass der Impfstoff gerinnt, und
sorgen für ein ansprechendes Äußeres der Flüssigkeit.

Antibiotika werden zugesetzt, um zu verhindern, dass
Bakterien,  die  bei  der  Züchtigung  des  Impfstoffs  (auf
menschlichen  oder  tierischen  Zellen)  vorhanden  oder
entstanden sind, auf den Impfling übertragen werden.

„Die Pharmaindustrie gibt zu: Ohne Inhaltsstoffe im Impf-
stoff bilden sich bei uns im Organismus keine Antikörper!

1429 Impfungen – Sinn oder Unsinn? 4. Zusammensetzung der
Impfstoffe,  https://symboleigenschoepfung.files.word-
press.com/2014/01/impfungen-sinn-oder-unsinn.pdf,  abge-
rufen am 17.06.2016 
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Eine  Impfung  gelangt  anders  in  den  Körper  als  eine
Krankheit an sich. Daher kann eine Impfung nicht schüt-
zen! … Und weil man das weiß, muss man die ganzen
Inhaltsstoffe in den Impfstoff packen, damit sich Antikör-
per bilden … 

Dieser Giftcocktail gelangt in wenigen Minuten über den
durchbluteten Muskel in die Blutbahn des Kindes und von
dort  in  den ganzen Körper,  in  alle Organe.  Infolge der
Durchlässigkeit  der  Blut-Hirn-Schranke bei  kleinen Kin-
dern unter drei Jahren gelangen diese Nervengifte auch
in das Gehirn. Dort deponieren sich die Schwermetalle
wie z.B. Quecksilber, Aluminium etc. ebd..“ 

Die  amerikanische  Gesundheitsbehörde  CDC  (Centers
for Disease Control and Prevention) empfiehlt folgendes
Impf-Regime (für Kinder und Jugendliche); die Impfemp-
fehlungen der CDC werden in den USA zunehmend zur
Pflicht 1430: 

1430 Edwards, J.: Die Erweiterung des Impfplans und die Zunah-
me von Autismus,  http://info.kopp-verlag.de/medizin-und-
gesundheit/was-aerzte-ihnen-nicht-erzaehlen/joel-edwards/
die-erweiterung-des-impfplans-und-die-zunahme-von-autis-
mus.html, veröffentlicht am 04.09.2015, abgerufen am 03.
07.2016 
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Impfplan 2015 gemäß CDC:

 Influenza (Schwangerschaft)
 DTaP (Schwangerschaft)
 HepB (Geburt)
 HepB (mit 2 Monaten)
 Rotavirus (mit 2 Monaten)
 DTaP (mit 2 Monaten)
 Hib (mit 2 Monaten)
 PCV (mit 2 Monaten)
 IPV (mit 2 Monaten)
 Rotavirus (mit 4 Monaten)
 DTaP (mit 4 Monaten)
 Hib (mit 4 Monaten)
 PCV (mit 4 Monaten)
 IPV (mit 4 Monaten)
 HepB (mit 6 Monaten)
 Rotavirus (mit 6 Monaten)
 DTaP (mit 6 Monaten)
 Hib (mit 6 Monaten)
 PCV (mit 6 Monaten)
 IPV (mit 6 Monaten)
 Influenza (mit 6 Monaten)
 Hib (mit 12 Monaten)
 PCV (mit 12 Monaten)
 MMR (mit 12 Monaten)
 Varizella (mit 12 Monaten)
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 Hep A (mit 12 Monaten)
 DTaP (mit 18 Monaten)
 Influenza (mit 18 Monaten)
 Hep A (mit 18 Monaten)
 Influenza (mit 2 Jahren)
 Influenza (mit 3 Jahren)
 DTaP (mit 4 Jahren)
 IPV (mit 4 Jahren)
 MMR (mit 4 Jahren)
 Varizellen (mit 4 Jahren)
 Influenza (mit 5 Jahren)
 Influenza (mit 6 Jahren)
 Influenza (mit 7 Jahren)
 Influenza (mit 8 Jahren)
 Influenza (mit 9 Jahren)
 Influenza (mit 10 Jahren)
 HPV (mit 10 Jahren)
 Influenza (mit 11 Jahren)
 HPV (mit 11 Jahren)
 TdaP (mit 12 Jahren)
 Influenza (mit 12 Jahren)
 Meningokokken (mit 12 Jahren)
 Influenza (mit 13 Jahren)
 Influenza (mit 14 Jahren)
 Influenza (mit 15 Jahren)
 Influenza (mit 16 Jahren)
 Meningokokken (mit 16 Jahren)
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 Influenza (mit 17 Jahren)
 Influenza (mit 18 Jahren)

Der schiere Wahnsinn, Liebster! 

(Ich selbst wurde seinerzeit – ebenso überflüssig – ge-
gen die Pocken und, nach langer Diskussion meiner El-
tern mit den zuständigen Behörden, gegen Polio geimpft.
Gott sei Dank habe ich keinen Schaden davongetragen.
Und auch später haben mir [„die bösen“] Bakterien und
Viren – trotz fehlender sonstiger Impfungen – nichts an-
zuhaben vermocht.)

„In dem Maße [indes], wie die anberaumten Impfungen
zunahmen, stieg die  Rate der  heutzutage häufigen Er-
krankungen  im  Kindesalter,  einschließlich  ADD/ADHS,
plötzlicher Kindstod und Asthma. Vor 1970 waren ADD
und ADHS so selten, dass die Diagnose im DSM (dia-
gnostisches und statistisches Handbuch psychischer Stö-
rungen)  überhaupt  nicht  auftauchte  … Die  Anzahl  der
Kinder  (und  Erwachsenen),  denen  ADD/ADHS-Medika-
mente verordnet werden, ist in den letzten Jahrzehnten
sprunghaft angestiegen. Auch die Häufigkeit von Asthma
hat in den letzten Jahren zugenommen.

… SIDS (Syndrom des plötzlichen Kindstods) [wurde]
vor  dem Anstieg der  Massenimpfungen in  der  Statistik
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nicht erfasst, weil es so selten war. In dem Maße, wie die
Impfraten stiegen, stiegen auch die SIDS-Raten“ [ ibd.; eig.
Hvhbg.].

„Steigende Raten von Autismus und anderen chroni-
schen Erkrankungen sind angeblich ein  völliges Rätsel
(wenn Sie  das Rätsel  lösen wollen,  lesen Sie  die  Pa-
ckungsbeilage  eines  Impfstoffpräparats)  …  Plötzlicher
Kindstod, Asthma, ADHS und Autismus gelten als rätsel-
hafte  Erkrankungen  mit  unbekannter  oder  genetischer
Ursache … 

Wir stimmen der wachsenden Zahl von Wissenschaftlern
zu, die Impfstoffe … für die Hauptursache unserer Kin-
derkrankheiten halten“ [ibd.; eig. Hvhbg.].

Folgerichtig  stellt  das „Verschwörungsblatt“  Pravda fest
1431: 

„Staatliche Studie beweist: Ungeimpfte sind gesünder!
 
´KiGGS´  [KiGGS  ist  eine  Langzeitstudie  des  Robert

1431 Staatliche  Studie  beweist:  Ungeimpfte  sind  gesünder!
Http://www.pravda-tv.com/2016/01/staatliche-studie-be-
weist-ungeimpfte-sind-gesuender/, veröffentlicht am 31.01.
und abgerufen am 03.07.2016
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Koch-Instituts zur gesundheitlichen Lage der Kinder und
Jugendlichen in Deutschland, http://www.kiggs-studie.de/
deutsch/home.html,  abgerufen  am  03.07.2016]  ist  die
größte Studie über die Gesundheit von Kindern und Ju-
gendlichen, die jemals in Deutschland durchgeführt wur-
de. Verantwortlich ist das Robert-Koch-Institut (RKI), die
deutsche Seuchenbehörde. Von fast 18.000 Teilnehmern
wurden jeweils etwa 1.500 Daten erfasst und schließlich
unter großem Aufwand Schritt für Schritt ausgewertet.

Viele Impfkritiker waren natürlich gespannt, was der Ver-
gleich  zwischen Geimpften  und  Ungeimpften  erbringen
würde. Tatsächlich zeigt die Studie einen statistisch be-
deutsamen gesundheitlichen Vorteil für die Ungeimpften
– sobald man einige üble Rechentricks der RKI-Autoren
weglässt, die diesen Zusammenhang ganz offensichtlich
verschleiern wollten.“

„In reichen Ländern mit den höchsten Impfraten von Kin-
dern unter einem Jahr sind auch die meisten Todesfälle
in dieser  Altersgruppe zu verzeichnen.  Das ergab eine
Studie, die von einem unabhängigen Informatiker und ei-
nem Wissenschaftler vom Think Twice Global Vaccine In-
stitute durchgeführt und im Jahr 2011 im Journal Human
& Experimental Toxicology veröffentlicht wurde.

Die Studie war der Erkenntnis geschuldet, dass die USA
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auf  der  internationalen  Liste  der  Säuglingssterblichkeit
nach wie vor Platz 34 einnehmen, obwohl sie in ihrem of-
fiziellen Impfplan mehr Impfgaben vorschreiben als jedes
andere Land“ 1432.

Weil die Zahl der Impfgegner weltweit wächst, versucht
man, diese nicht nur über eine Impf-Pflicht (oder über die
Androhung derselben), sondern – äußerst „kreativ“, wie
immer, wenn es um Herrschafts-Interessen geht – mit ei-
ner Palette sonstiger Maßnahmen zu knebeln:

„Die australische Regierung will  künftig kein Kindergeld
mehr an Impfgegner zahlen. Wie der australische Premi-
erminister Tony Abbott am Sonntag ankündigte, sollen El-
tern,  die  ihre  Kinder  nicht  impfen  lassen,  die  entspre-
chenden Sozialleistungen gestrichen werden. Durch die
neue Richtlinie ab Anfang 2016 könnten Impfverweigerer
etwa 11.000  Dollar  im Jahr  pro  Kind  verlieren“  1433.  S.

1432 Gutierrez, D.: Schockierende Studie: Länder mit den höchs-
ten Impfraten haben auch die höchsten Säuglingssterbera-
ten, http://info.kopp-verlag.de/hintergruende/enthuellungen/
david-gutierrez/schockierende-studie-laender-mit-den-
hoechsten-impfraten-haben-auch-die-hoechsten-saeuglings-
sterber.html,  veröffentlicht  am 18.06.2016  und  abgerufen
am 03.07.2016
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hierzu auch 1434 und 1435.

Und mehr und schlimmer noch  1436: „WHO und UNICEF
haben die Bevölkerung der Dritten Welt unter dem Deck-
mantel der Impfung sterilisiert. Nach den Skandalen, die
bereits Mexiko, Nicaragua und die Philippinen erschüttert
haben, sind die Gesundheitsweltorganisation WHO und
die  UNICEF nun  wieder  in  Kenia  angeklagt,  Sterilisie-

1433 Neue Richtlinie in Australien: Kein Kindergeld für Impf-
gegner,  http://www.pravda-tv.com/2015/04/neue-richtlinie-
in-australien-kein-kindergeld-fuer-impfgegner/,  veröffent-
licht am 14.04.2015, abgerufen am 03.07.2016

1434 Schweiz:  Bern  verbannt  ungeimpfte  Kinder  von  Schule,
http://www.pravda-tv.com/2014/06/schweiz-bern-verbannt-
ungeimpfte-kinder-von-schule/,  veröffentlicht  am  18.06.
2014 und abgerufen am 03.07.2016

1435 S. PARERGA UND PARALIPOMENA, Anmerkung 16:
      Moderne Inquisition? Impfstoffindustrie geht gegen Auf-

klärung  in  sozialen  Netzwerken  vor,  http://www.pravda-
tv.com/2013/06/moderne-inquisition-impfstoffindustrie-
geht-gegen-aufklarung-in-sozialen-netzwerken-vor/,  veröf-
fentlicht am 11.06.2013 und abgerufen am 03.07.2016

1436 WHO  und  UNICEF  haben  die  Bevölkerung  der  Dritten
Welt unter dem Deckmantel der Impfung sterilisiert, http://
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rungs-Produkte  ohne Wissen der  Patienten verabreicht
zu  haben,  als  sie  behaupteten,  sie  gegen  Tetanus  zu
impfen.

Die katholische Bischofs-Konferenz von Kenia, die viele
Krankenhäuser  verwaltet,  beteiligte  sich  an  der  Impf-
Kampagne gegen Tetanus, die von der WHO und UNI-
CEF im März und Oktober 2014 für Patienten im Alter
von 14 bis 49 organisiert wurde. Angesichts der Gerüchte
… [bat] die Bischofskonferenz den kenianischen Gesund-
heits-Minister,  James  Wainaina  Macharia,  die  Zusam-
mensetzung der Impfstoffe zu überprüfen. Infolge seiner
… Weigerung hat die Bischöfliche Kommission das Labor
AgriQ-Quest Ltd. mit einer Expertise beauftragt. Die Ex-
perten fanden das Vorhandensein von 24 bis 37,5 % Be-
ta-menschlicher-chorionischer  Gonadotropin-Hormone
(βHCG), in einer durchaus ausreichenden Menge, um zur
Sterilität des Patienten zu führen.“

„Kenias katholische Bischöfe beschuldigen zwei UN-Or-
ganisationen, Millionen von Mädchen und Frauen unter
dem Deckmantel eines Impfprogramms sterilisiert zu ha-

www.pravda-tv.com/2015/03/who-und-unicef-haben-die-
bevoelkerung-der-dritten-welt-unter-dem-deckmantel-der-
impfung-sterilisiert/, veröffentlicht am 01.03.2015 und ab-
gerufen am 03.07.2016
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ben. Laut einer Erklärung des katholischen Ärzteverban-
des von Kenia fand man in einem Tetanus-Impfstoff ein
Antigen, das Fehlgeburten verursacht …

Der Impfstoff wurde 2,3 Millionen Mädchen und Frauen in
einem Programm der  Weltgesundheitsorganisation  und
UNICEF verabreicht.  Priester  in  ganz Kenia  raten  nun
Berichten zufolge ihren Gemeinden, den Impfstoff zu ver-
weigern …

´Das  bestätigte  unsere  schlimmsten  Befürchtung,  dass
diese WHO-Kampagne nicht den Neugeborenen-Tetanus
auszurotten zum Ziel hatte, sondern ein gut koordinierter,
gewaltsamer Test zu Massensterilisierung und Bevölke-
rungskontrolle war ...

Die Bill-und-Melinda-Gates-Stiftung gilt als die größte pri-
vate  Stiftung  der  Welt  … Die  Gates-Stiftung  finanziert
Gesundheits- und Agrarprojekte. Einer der Schwerpunkte
der Stiftung ist  Impfstoffforschung. Immer wieder  geriet
die  Stiftung  durch  ihre  Finanzierung  von  Impfprogram-
men und illegalen Impfstofftests in der Dritten Welt in Ver-
ruf.

Dass Geburten-Kontrolle per Impfung diskutiert wird, zei-
gen Aussagen, die Bill Gates selbst tätigte. In einem In-
terview [s. hierzu  https://youtu.be/pjj4Iq-rsNg, abgerufen
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am 03.07.2016] … sagte Gates, dass Impfungen sowohl
Krankheiten  als  auch  Bevölkerungswachstum  eindäm-
men könnten´“ 1437.

Zwar  sind  gentechnische  Verfahren  bereits  umfas-
send in der Impfstoff-Herstellung präsent  1438 1439 1440

1441, Langzeituntersuchungen zur Sicherheit gentechnisch
veränderter Impf-Substanzen liegen indes nicht vor. Noch

1437 Bevölkerungswachstum  kontrollieren:  Kenianische  Ärzte
entdecken Sterilisationsmittel in Impfstoffen, http://www.e-
pochtimes.de/gesundheit/bevoelkerungswachstum-kontrol-
lieren-kenianische-aerzte-entdecken-sterilisationsmittel-in-
impfstoffen-a1337657.html, abgerufen am 03.07.2016

1438 Als  erstes  Bundesland  empfiehlt  Sachsen  die  neu  entwi-
ckelte Impfung gegen Meningokokken vom Typ B (ab 1.
Januar 2014). Hierbei handelt es sich um einen Impfstoff,
der – wie bereits die Impfstoffe gegen Hepatitis B und Ge-
bärmutterhals-Krebs  –  gentechnisch hergestellt  wird
(http://www.impfschaden.info/news55/555-s%C3%A4chsi-
sche-impfkommission-empfiehlt-meningokokken-b-impf-
stoff-ab-1-januar-2014.html, abgerufen am 23.06.2016; eig.
Hvhbg.).

1439 Twinrix Erwachsene Hepatitis-A- und -B-Impfstoff.
     Zusammensetzung.: 1 ml (1 Dosis) enthält: Hepatitis-A-Vi-

rus  720  ELISA-Einheiten  inaktiviert,  gezüchtet  in  HDC-
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nicht?

Jedenfalls gibt es auch hinsichtlich „konventioneller“ Imp-
fungen keine Langzeit-Studien  1442. Denn daran hat we-
der die Pharma-Industrie noch der Medizinisch-Industriel-
le Komplex (MIK)  ein Interesse.  Aus nachvollziehbaren
Gründen.

Kulturen (MRC 5), Hepatitis-B-Oberflächenantigen 20 μg
gentechnisch hergestellt in Hefezellen (http://www.impf-
schaden.info/krankheiten-impfungen/hepatitis-b/twin-
rix.html, abgerufen am 23.06.2016; eig. Hvhbg.) 

1440 Twinrix Kinder Hepatitis-A- und -B-Impfstoff.
    Zusammensetzung.: 0,5 ml (1 Dosis) enthält: Hepatitis-A-

Virus 360 ELISA-Einheiten inaktiviert, gezüchtet in HDC-
Kulturen (MRC 5), Hepatitis-B-Oberflächenantigen 10 μg
gentechnisch hergestellt in Hefezellen  (http://www.impf-
schaden.info/krankheiten-impfungen/hepatitis-b/twin-
rix.html, abgerufen am 23.06.2016; eig. Hvhbg.) 

1441 „Rotateq®: Der im Frühjahr 06 in den USA und seit Juni 06
in  Europa  zugelassene  Impfstoff  enthält  lebendes  abge-
schwächtes Rotavirus, das menschlich-bovinen (vom Rind
stammenden) Ursprungs ist  (WC3-Stamm). Der Impfstoff
wird gentechnisch hergestellt [eig. Hvhbg.] …“
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Ende 2014 fanden in der Schweiz die ersten Testimpfun-
gen gegen Ebola statt;  180 „Freiwillige“  1443 ließen sich
den  Impfstoff  in  Großbritannien  injizieren:  „Adenoviren
aus Affen wurden gentechnisch verändert, in ihr Erbgut
(DNS) wurden Teile der DNS von Ebola-Viren integriert.
Diese Adenoviren entern die Zellen des Impflings. Dort
sorgt die Ebola-DNS dafür, dass ein Eiweiß aus der Hülle
des angeblichen Ebola-Virus produziert wird, der gesam-
te  Prozess sorgt  dann für  eine  heftige  Immunreaktion“
1444.

1442 Mehr Transparenz über Impfungen, Impfen und Impfschä-
den.  Impfstoffe,  http://www.impfschaden.info/impfungen-
allgemein/impfstoffe/zusatzstoffe.html,  abgerufen  am  23.
06.2016 

1443 Heyes. J. D.: Einkommensschwache Briten lassen sich für
Taschengeld  experimentellen  Ebola-Impfstoff  spritzen,
http://info.kopp-verlag.de/hintergruende/enthuellungen/j-d-
heyes/einkommensschwache-briten-lassen-sich-fuer-ta-
schengeld-experimentellen-ebola-impfstoff-spritzen.html,
veröffentlicht am 18.11.2015 und abgerufen am 23.06.2016
(wie bereits zit. zuvor)

1444 Daniel  Trappitsch  und  Michael  Leitner:  Genetische  Imp-
fung:  Das  Trojanische  Pferd  der  Impfstoff-Produzenten,
http://info.kopp-verlag.de/medizin-und-gesundheit/was-aer-
zte-ihnen-nicht-erzaehlen/daniel-trappitsch-und-michael-
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Wie der Prozess genau funktioniert, weiß wohl keiner so
genau; macht nichts, es gibt genügend menschliche Ver-
suchs-Karnickel. 

„Die Menschen wollen ´kein Risiko eingehen´, weil sie ei-
ner  Gehirnwäsche  unterzogen  [wurden]  … Das  ist  ein
großer Fehler. Ein gewaltiger Fehler. [Sie] … werden …
sich … mit genau den Infektionskrankheiten anstecken,
die sie so ängstlich vermeiden wollen. Was für eine Iro-
nie! … [M]achen Sie Ihre Hausaufgaben und informieren
[Sie]  sich über die wahren Hintergründe:  Die westliche
Medizin versucht, aus all den Krankheiten, die sie selbst
schafft und dann mit noch schädlicheren ´Heilmitteln´ be-
kämpft, Profit zu schlagen“ 1445.

leitner/genetische-impfung-das-trojanische-pferd-der-impf-
stoff-produzenten.html,  veröffentlicht  am  04.11.2014  und
abgerufen am 23.06.2016 (wie bereits zit. zuvor)

1445 Wells, S. D.: Neun Impfungen, die Sie niemals brauchen,
und warum man Sie durch Angstmache dazu zwingen will,
http://info.kopp-verlag.de/medizin-und-gesundheit/was-aer-
zte-ihnen-nicht-erzaehlen/s-d-wells/neun-impfungen-die-
sie-niemals-brauchen-und-warum-man-sie-durch-angstma-
che-dazu-zwingen-will.html,  veröffentlicht  am 23.06.2016
und angerufen am 04.07.2016
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[Anmerkung des Briefwechsel-Herausgebers: Als appro-
bierter Arzt darf ich nicht dazu aufrufen, sich nicht impfen
zu lassen, ansonsten ich zumindest Gefahr laufe, meine
Zulassung als Arzt zu verlieren (so viel zu Wahrheit, Mei-
nungsfreiheit  und Demokratie – bekanntlich wählen nur
die dümmsten Kälber ihre Schlächter selber). 

Aber ich kann und darf anregen, Sinn, Zweck und Nutzen
jeder einzelnen Impfung zu hinterfragen, sich ein eigenes
Urteil zu bilden und nicht kritiklos denjenigen zu folgen,
die einzig und allein an ihrem wie an Ihrem Geldbeutel in-
teressiert sind.

Und zu bedenken:  „Der große Feind der Wahrheit ist
… oft nicht die Lüge – vorsätzlich, geplant und un-
ehrlich –, sondern der Mythos – beharrlich, verführe-
risch  und  wirklichkeitsfremd“,  so  jedenfalls  John  F.
Kennedy.]

„Die Tetanus-Lüge. Warum das Bakterium nicht die Ursa-
che sein kann und die Impfung keinen Sinn macht“ lautet
der Titel eines Buches, das der Impfkritiker Tolzin 2010
veröffentlichte 1446.

1446 Tolzin, H. U. P.: Die Tetanus-Lüge. Tolzin Verlag, Schwä-
bisch Hall, 2010
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Er schreibt darin [S. 28f.]: „ … wurden Tetanusfälle ohne
Verletzung beobachtet – und freizügig Namen dafür ver-
geben: ´Wenn bei einem Tetanuskranken weder eine äu-
ßere Verletzung noch eine Erkältung nachweisbar  war,
so nahm man in damaliger Zeit seine Zuflucht zu der Vor-
stellung,  dass  auch  seelische  Störungen,  heftige  Ge-
mütsbewegungen,  … Depressionen  das  Nervensystem
so alterieren konnten, dass ein Tetanus daraus entstand.
Man sprach dann vom Tetanus idiopathieus´ [muss wohl
heißen: Tetanus idiopathicus – e.A.].

Vaccine [medizinische Fachzeitschrift  über Impfungen –
e. A.]  zufolge ist  bei etwa 3 % der Tetanusfälle in den
USA keine Verletzung feststellbar.  Wie, fragen wir  uns,
kann Tetanus entstehen, wenn es keine sichtbare äußere
Wunde gibt, durch die das Bakterium in den Organismus
eindringen konnte, wenn dies doch aus Sicht der Schul-
medizin der einzig mögliche Weg ist, an Tetanus zu er-
kranken?  Hat  möglicherweise  ein  bestimmtes  Ereignis,
ein bestimmter Faktor die bis dato harmlosen Bakterien
im Darm aktiviert? [´Verschiedenen Untersuchungen zu-
folge wurden im Darm des Menschen bei bis zu 40 %, in
Hunden bei bis zu 30 % und in Pferden bei bis zu 20 %
der untersuchten Tiere Tetanusbakterien vorgefunden´ –
a.a.O., S. 22.] Falls ja, welcher Faktor könnte dies sein?
Leider habe ich auch zu dieser Frage bisher keine offizi-

 S     

)
 [Monat des 



(
Ich erspare 

  

ellen Publikationen gefunden.“ 

Und der Impfkritiker Dr. Loibner schreibt im Vorwort [S. 7
ff.]:

„Es spricht sich allmählich herum, dass Impfungen nicht
das können, was uns seit vielen Jahren erzählt wird. Je
länger sich Menschen mit diesem Thema beschäftigen,
desto mehr tauchen Zweifel an ihrem Nutzen auf … 

Mit einer mächtigen und stetigen Propaganda versuchen
nun die Vertreter der etablierten Medizin, ihre Schäflein
bei  der  Stange zu halten.  Sie versuchen,  Krankheiten,
die bei uns schon längst harmlos verlaufen, als höchst
gefährlich hinzustellen. Wenn diese Warnmanöver nicht
mehr greifen, dann holen sie Krankheiten aus der Ver-
senkung, die infolge der aktuellen Lebensbedingungen –
abgesehen von extrem seltenen Ausnahmen – bei  uns
nicht mehr vorkommen. Das meist dienliche Beispiel da-
für ist der Wundstarrkrampf oder … Tetanus. Es gibt bei
uns  in  Mitteleuropa  kaum  noch  einen  Arzt,  der  diese
Krankheit zu sehen bekommt, außer im Lehrbuch. Diese
Krankheit findet sich nur mehr in den sehr armen Län-
dern.  Tetanus war immer eine Krankheit  der  Kriege
und Zeiten der Not [eig. Hvhbg.] …

Die  Zahlen,  die  im  Zusammenhang  mit  Tetanus  und
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Schutz durch diese Impfung erhoben wurden, liefern kei-
nen Beweis für einen … Impfschutz. Die Angst vor einem
grässlichen Krankheitsbild ist dennoch … lähmend …“ 

Nach wie vor sind also viele Fragen offen. Bei Impfungen
im  Speziellen  wie  beim  schulmedizinisch  behaupteten
Wissen im Allgemeinen.

Diese Fragen zu beantworten – so füge ich, der Heraus-
geber  des  Briefwechsels  mit  meiner  Frau  an  –,  mehr
noch, überhaupt die richtigen Fragen zu stellen, betrach-
te ich, grundsätzlich, als meine Aufgabe. Falls ich (auch)
in „Die Mörder sind unter uns“ dazu beitragen kann, die
vermeintlichen Gewissheiten zu erschüttern, die uns als
Wahrheiten verkauft werden (beispielsweise die Mär, das
globale genetische Humanexperiment, das uns als „Imp-
fung“ gegen SARS-CoV-2/“Corona“ mit allen Mitteln auf-
gezwungen wird, habe irgendeinen, auch nur den aller-
geringsten Nutzen), sähe ich diese meine mir selbst ge-
stellte Aufgabe erfüllt.
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Wie sagte schon der Kleine Fuchs zuvor: 

  LÜGEN
 HABEN KURZE

 BEINE

 Angeblich
 Haben Lügen 
  Kurze Beine

 Doch
 Ohne Lügen

 Und Sei´S Nur Eine
 Eine Einzige Am Tag Die

 Vermag Zu Retten Einem Menschen
 Seinen Pelz Keiner Könnt Bestehen In Diesem Ach So

Verlogen  Leben  In  Dem  Eben  Alle  Sich  Und 
Andere Belügen Und Dadurch Betrügen

Um Ein Ehrlich Aufrecht Leben
 Insofern Mag Es Sein Dass 
Lügen Haben Kurze Beine 
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Jedoch Ohne Lügen Große 
Wie Kleine Die Menschen 
Hätten  Keine  Beine  So 
Dass  Die Allermeisten 
Meinen Es Sei Besser
Zu Haben Kurze Beine

                       Als Denn           Keine Auch 
             Wenn Sie Dann           Wie Man Des 

   Öftern Sehen Kann Wie Jeder Oft Schon Hat Ge-
sehen Als Krüppel Durch Das Leben Gehen                           
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PARERGA UND PARALIPOMENA
(IMPFSCHÄDEN – GESTERN UND HEUTE)

• Anmerkung 1:  

Beispielsweise  dürften  die  Pocken  die  sechste
ägyptische  Plage  darstellen  –  s.  hierzu  2.Mose
9,8-11 (Einheitsübersetzung):

„Da  sprach  der  Herr  zu  Mose  und  Aaron:  Holt
euch eine Hand voll Ofenruß und Mose soll ihn vor
den Augen des Pharao in die Höhe werfen. 9 Er
wird als Staub auf ganz Ägypten niedergehen und
an Mensch und Vieh Geschwüre mit  aufplatzen-
den Blasen hervorrufen, in ganz Ägypten. 10 Sie
holten  den  Ofenruß,  traten  vor  den  Pharao  und
Mose warf  ihn in  die Höhe.  Da bildeten sich an
Mensch  und  Vieh  Geschwüre  mit  aufplatzenden
Blasen. 11 Die Wahrsager konnten wegen der Ge-
schwüre  Mose  nicht  gegenübertreten,  sie  waren
wie alle Ägypter von Geschwüren befallen.“

Auch im altägyptischen Papyrus Ebers, einem der
ältesten Texte mit  medizinischen Inhalten,  finden
die Pocken Erwähnung (Ebers, Georg [Hrsg.]: Pa-
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pyros Ebers: Das Hermetische Buch über die Arz-
neimittel  der alten Ägypter  in  hieratischer Schrift
(Band 1): Einleitung und Text – Leipzig, 1875. 
Http://digi.ub.uni-heidelberg.de/diglit/eber-
s1875bd1/0001). 

Es waren wohl die Hunnen, welche um 250 v. Chr.
die  Pocken nach China einschleppten (Williams.
G:  Angel  of  Death:  The Story  of  Smallpox.  Pal-
grave Macmillan, 2011).

Bei der Antoninischen Pest,  einer Pandemie, die
gegen Ende des 2. nachchristlichen Jahrhunderts
nahezu  im  gesamtem Römischen  Reich  wütete,
handelte es sich sehr wahrscheinlich nicht um die
Pest, vielmehr um die Pocken (Winkle, S.: Geißeln
der  Menschheit,  Kulturgeschichte  der  Seuchen.
Artemis & Winkler, Düsseldorf/Zürich, 1997, S. 838
ff.).

Vermutlich wurden die Indianer Nordamerikas von
den europäischen Eroberern gezielt mit Pocken in-
fiziert; letztere waren mit Pocken durchseucht und
somit weitgehend gegen die Pocken immun; das
Resultat des Genozids waren Millionen von Toten
(Dixon, D.: Never come to peace again. University
of Oklahoma Press, 2005).
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• Anmerkung 2:  

Impfung und Menschenbild, http://www.aerzte-ue-
ber-impfen.org/articoli/I_Menschenbild.html,  abge-
rufen am 26.05.2015:

 
„Napoleon Bonaparte war es schließlich, der die
Pockenimpfung für sein Land vorschrieb.

Waisenkinder  dienten als  ´Stammimpflinge´.  Den
teuren, von Kühen gewonnen Impfstoff impfte man
nun den Waisenkindern. Von den nun aufblühen-
den Impfbläschen gewann man die Impfstoffe für
die weiteren Impfungen.

So verließ ein spanisches Schiff,  beladen mit 22
Waisenkindern[,] 1803 den Hafen Coruna, um auf
die  große  Reise  in  die  Kolonien  zu  gehen.  Auf
dem Schiff  wurden die  ´Stammimpflinge´  zeitlich
so geimpft, dass sie, wenn sie in den Hafenstäd-
ten ankamen, zur  rechten Zeit  brauchbare Impf-
bläschen anbieten konnten. 

So erhielten die Beamten der Besatzung jene Imp-
fungen, welche die Kolonialherrschaft sichern soll-
ten.  In  Mexiko  nahm man 26 weitere Kinder  an
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Bord,  um  auch  Südamerika  und  die  Philippinen
versorgen  zu  können.  Wie  viele  Kinder  nach  3
Jahren Weltumsegelung im Dienste der Herrscher
in ihre Heimat zurückkamen, darüber schweigt der
Schreiber dieser Expedition.

Als  in  Deutschland  mit  den  Pockenimpfungen
auch Syphilis übertragen wurde, warnte der hohe
Staatsbeamte  Struensee  davor,  ´pockenkranke
Findlinge  wegen  ihrer  zweifelhaften  Herkunft  als
Stammimpflinge  ´beim  blatternbelzen´  zu  benut-
zen … ´“

• Anmerkung 3:  

Den  ersten  Medizin-Nobelpreis  überhaupt  erhielt
(1901) Emil von Behring – für die (angebliche) Im-
munisierung gegen Diphtherie. Tatsächlich jedoch
bot die Impfung keinerlei Schutz, vielmehr starben
unzählige  der  Geimpften.  An  der  Impfung.  Oder
wurden zu Krüppeln.  Durch die  Impfung.  Mithin:
Schon der erste Medizin-Nobelpreis war eine Mo-
gel-Packung. 

Nur  wenige  Jahre  nach  Behring  erhielt  dessen
Lehrer Robert Koch (1905) die begehrte Auszeich-
nung – für seine Verdienste in der Behandlung der
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Tuberkulose. Insbesondere tat sich Koch mit dem
Tuberkulin hervor: Die mit der „Koch´schen Lym-
phe“ behandelten Patienten starben wie die Flie-
gen. Koch selbst hatte den gigantischen Betrug in-
szeniert; und kalkulierte sein Blutgeld auf (umge-
rechnet etwa) 45 Millionen Euro. Jährlich. 

Nicht minder grausam waren seine gescheiterten
Versuche, die Schlafkrankheit auszurotten – selbst
KZs ließ er für seine menschlichen Versuchskanin-
chen errichten: „Ähnlichkeiten zwischen … [solch
Koch´schen] Konzentrations-Lagern in Afrika und
den KZs der Nazis … sind unübersehbar.“ 

1908 schließlich wurde Paul Ehrlich, der dritte im
unheiligen  Triumvirat,  dessen  sich  die  Berliner
Charité noch heute rühmt, mit dem Nobelpreis ge-
ehrt; sein Diphtherie- und Tetanus-Serum hat un-
zähligen Menschen das Leben gekostet. Auch pro-
duzierte Ehrlich viele der Chemotherapeutika, mit
denen Koch seine Menschen-Versuche machte.

Zudem starben zahlreiche Patienten an Salvarsan;
dieses hatte Ehrlich gegen die Syphilis entwickelt.
Prostituierten wurde es zwangsweise verabreicht;
ein Prozedere, das uns aus der AIDS-„Therapie“
heutzutage nur allzu gut bekannt ist.
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Anmerkung  des  Herausgebers:  Zwangs-“Impfun-
gen“, so erlaube ich mir aus aktuellem Anlass an-
zufügen,  wie  diese  derzeit,  anno  2020/2021,  in
Sachen Corona intendiert sind; wobei es sich ak-
tuell, in der causa „Corona“, tatsächlich um ein gi-
gantisches,  globales  genetische  Humanexperi-
ment handelt, das mit Impfung nicht, aber rein gar
nichts zu tun hat, das vielmehr zuvor gesunde Pa-
tienten,  die,  angeblich,  von  einem  Husten-  und
Schnupfen-Erreger  bedroht  waren,  zu (potentiell)
Kranken und Krüppeln macht, viele von ihnen, na-
mentlich Alte und Kranke, vom Leben zum Tode
befördert.  Welcher  Umstand  indes  tunlichst  ver-
schwiegen wird. 
Hierzu im nächsten Brief mehr, Liebste. So würde
ich schreiben. Wenn … 

• Anmerkung 4:  

Im Folgenden ein – aus zuvor benannten Gründen
sehr  ausführliches –  Zitat  (Seiler,  B.:  AIDS:  Nur
eine lukrative Lüge. In: ZeitenSchrift, 2003, Nr. 37,
S.  22;  Unterstreichungen jeweils durch den Her-
ausgeber hiesigen Biefwechsels); ich, der Heraus-
geber, behaupte nicht, dass die Inhalte meine Mei-
nung wiedergegeben. 
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Ich behaupte auch nicht,  dass die Inhalte meine
Meinung nicht wiedergeben. Und der Leser möge
sich seine eigene Meinung bilden:

„1. HIV ist ein unbewiesenes Phantom.

Am 23. April 1984 behauptete Robert Gallo an ei-
ner Pressekonferenz, er habe ein Virus gefunden,
das für den Ausbruch von AIDS verantwortlich sei
– womit er einen langjährigen Rechtsstreit mit dem
Franzosen Luc Montagnier auslöste, der dieselbe
Entdeckung für sich reklamierte …

´Tief  vergraben  in  dem  geheimniskrämerischen
und gut  bewachten Dogma, daß die  Aidsseuche
durch ein  tödliches Virus namens HIV ausgelöst
werde,  liegt  eine  Zeitbombe  an  hochexplosiver
und widersprüchlicher Information.´

Dies sagte … [ein] emeritierter Professor für Volks-
gesundheit an [der] Universität von Glasgow. Aka-
demiker, die noch im Berufsleben stehen und ei-
nen  Ruf  zu  verlieren  haben,  tun  sich  meist  viel
schwerer  mit  solchen  Eingeständnissen  …  [:]
´Weltweit haben sich 10´000 Leute auf HIV spezia-
lisiert.  Niemand von ihnen ist  an der Möglichkeit
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interessiert,  daß  HIV  gar  nicht  AIDS verursacht,
weil dann nämlich ihre ganzen wissenschaftlichen
Arbeiten nutzlos wären.´

Der Aidskritiker Mullis erhielt 1993 den Nobelpreis
für Chemie und gehört … zu den prominentesten
Kämpfern für  die  Wahrheit  hinter  dem AIDS-My-
thos. Bis heute, so Mullis, kenne er  keinen einzi-
gen wissenschaftlichen Beweis für einen Zusam-
menhang  zwischen  HIV  und  AIDS.  Aus  diesem
Grund hat  die  Zeitschrift  Continuum einen Preis
von 100´000 Dollar für denjenigen ausgesetzt, der
diesen  Beweis  als  Erster  erbringen  kann.  Das
Preisgeld  wartet  bis  heute  auf  einen Empfänger
[wie das Preisgeld von (derzeit)  1,5 Millionen €,
das von Samuel Eckert u.a. für den Nachweis von
SARS-CoV-2 ausgesetzt wurde!].

HIV-Vater Gallo war denn auch 1992 des wissen-
schaftlichen  Betrugs  für  schuldig  befunden wor-
den.  Zu  diesem  Schluß  kam  das  Office  of  Re-
search Integrity des Nationalen Gesundheitsinsti-
tuts  von  Amerika  (National  Institute  of  Health).
Grund für das Verdikt: Gallos Behauptung, das HI-
Virus  entdeckt  zu  haben. Obwohl  der  Mann  als
chronischer Lügner entlarvt wurde – er verzerrte,
unterdrückte und fehlinterpretierte wiederholt wis-
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senschaftliche Fakten zu seinem eigenen Vorteil –
gehört Gallo heute wieder zu den Galionsfiguren
der orthodoxen Aidsforschung …

2. HIV kann nicht AIDS auslösen.

Das HIV-Phantom erfüllt  keine  der  Bedingungen
der  Koch´schen  Postulate,  die  für  einen  krank-
heitsverursachenden  Erreger  typisch  sind:  AIDS
ist  nicht  ansteckend.  Pflegepersonal  in  Kranken-
häusern oder Angehörige von Aidskranken haben
durch  Kontakt  mit  ihnen  kein  AIDS  bekommen.
Auch Tierversuche zeigen, daß AIDS nicht anste-
ckend ist.  Tausende von Aidspatienten sind HIV-
negativ;  das  Virus  kann  in  ihrem  Körper  nicht
nachgewiesen  werden.  Wer  HIV-positiv  ist,  muß
andererseits  nicht  unbedingt an AIDS erkranken.
HIV kann unter  normalen Bedingungen (in  vivo)
nicht  von  aidskranken  Zellen  isoliert  werden  …:
´Gratulation. Von den Leuten, die uns nicht bewei-
sen  konnten,  daß  Krebs  eine  Viruskrankheit  ist,
kommt nun das Virus, welches AIDS nicht verur-
sacht.´

3. Der Aidstest ist wertlos und gefährlich.

Wenn weder die  Existenz des HIV noch dessen
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Auslösung  von  AIDS  bewiesen  sind,  dann  ist
selbstverständlich  auch  der  sogenannte  ´Aids-
test´  vollkommen wertlos.  Außerdem wurden bei
seiner Entwicklung sowie dem Nachweis von HIV
die  grundlegendsten  Regeln  wissenschaftlicher
Methodik außeracht gelassen … 

Erschreckend ungenau ist ...  der Aidstest.  Damit
wird nämlich nicht das angebliche Virus nachge-
wiesen, sondern bloß Antikörper, die auf das HIV
reagieren sollen. Dieser indirekte Nachweis kann
aber von vielen Faktoren beeinflußt werden, was
sogar die orthodoxe Medizin zugibt. Deshalb gel-
ten in unterschiedlichen Ländern unterschiedliche
Interpretationsstandards.  Im  Klartext:  Dieselbe
Probe könnte in einem Land als negativ beurteilt
werden, in einem anderen als positiv. 

Antikörper sind in einem gesunden Immunsystem
ständig aktiv. Man weiß,  daß über 60 verschiede-
ne Krankheiten zum Resultat ´positiv´ beim Aids-
test führen können. Dazu gehören beispielsweise
so  harmlose  Krankheiten  wie  eine  Grippe  oder
eine akute Infektion, aber  auch Impfungen, Alko-
holismus, Herpes, Tuberkulose, Malaria, Hepatitis
B etc. Selbst eine ganz normale Schwangerschaft
kann den Aidstest positiv ausfallen lassen! Trotz-
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dem will  man mancherorts den Aidstest obligato-
risch machen. Großbritannien empfiehlt bereits al-
len  Schwangeren(!),  sich  testen  zu  lassen,  weil
das HIV angeblich  von der  Mutter  auf  das Kind
übertragen werden kann. 

An diesem Russischen Roulette erfreuen sich die
Pharmakonzerne, die den Aidstest herstellen, aber
auch Gallo und Montagnier: Die beiden teilen sich
nämlich die aus der Entwicklung des Aidstests an-
fallenden Tantiemen … 

Die Ungenauigkeit  des Aidstests zeigt  sich auch
darin, daß ein positives Resultat schon am nächs-
ten Tag wieder negativ sein kann und daß Drogen-
süchtige ihre ´HIV-Antikörper´ verlieren, wenn sie
von der Droge wegkommen – was nach der offizi-
ellen Aidstheorie gar nicht möglich ist,  denn laut
der bleibt ein HIV-Positiver ein Leben lang Virus-
träger … 

Aidskritiker Gary Null schrieb 1997: ´Ich habe die
ganze  Literatur  über  Psycho-Neuro-Immunologie
durchforstet und dabei mehr als genug Artikel ge-
funden, die darlegen, wie alle quantitativ meßba-
ren Immunwerte – natürliche Killerzellen, T-Zellen,
Phagozyten etc. – sinken, wenn man einem Men-
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schen schlechte Nachrichten überbringt. Innerhalb
weniger  Stunden  kann  ein  Immunsystem  ge-
schwächt  werden.  Wenn  man  diesen  Personen
nun  einredet,  daß  ihre  Gesundheit  nur  noch
schlechter werden wird, so stürzt man ihr psycho-
neurales  Immunsystem  in  eine  immer  schneller
drehende  Abwärtsspirale.´  Die  übermächtige
Angst läßt sie krank und kränker werden …“ 

• Anmerkung 5:  

Russell, A. H.: The politics of AIDS in South Africa:
beyond the controversies.
BMJ 2003; 326 doi: http://dx.doi.org/10.1136/
bmj.326.7387.495 (Published 01 March 2003)
(BMJ 2003;326:495); [e.U.]:

“Could it be that the term 
´Contagium´  =  ´Gift´  (poison/toxin)  =
´Virus´ 
from the 18th and 19th century was applied in the
20th century to the cell  components which were
named  ´viruses´  since  the  electron  microscope
was introduced in 1931? And in order to hide this,
the ´disease causing viruses´ have often been de-
scribed but  never  been isolated? And then they
were  used  as  seemingly  logical  explanation  for
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poisonings and adverse affects of vaccination, as
Luhmann (1995) … writes about the symptomatic
of  Hepatitis  B,  which  was  observed  for  the  first
time in 1985 [muss wohl heißen: 1885 – e. A.] fol-
lowing smallpox vaccinations, and 1938 following
measles vaccinations? The copies in the textbooks
show only structures within cells and nothing that
looks like isolation and thus homogenous. The bio-
chemical  characterization,  which is  crucial,  lacks
completely.”

• Anmerkung 6:  

Spanische Grippe – Eine Jahrhundertlüge, file:///
C:/Users/User/Downloads/ia-spanische-grippe.pdf,
abgerufen am 06.06. 2016 [jeweils e.U.]:

„´Alle  Ärzte  und  Menschen,  die  zu  der  Zeit  der
Spanischen Grippe 1918 lebten, sagten, dass es
die schrecklichste Krankheit  war,  die die  Welt  je
gesehen  hat.  Starke  Männer,  die  an  einem Tag
noch  gesund  und  rüstig  erschienen,  waren  am
nächsten Tag tot.´

Auffällig ist, dass die Spanische Grippe die Eigen-
schaften genau jener Krankheiten hatte, gegen die
diese Leute  direkt nach dem 1. Weltkrieg geimpft
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worden waren (Pest, Typhus, Lungenentzündung,
Pocken). Praktisch die gesamte Bevölkerung war
mit …  Impfstoffen verseucht  worden.  Durch  die
Verabreichung  von  …  Medikamenten  wurde  die
Pandemie geradezu ´am Leben erhalten.´

[Ähnliches ist wohl bei den sogenannten „Corona-
Impfungen“ beabsichtigt: Die Impfungen führen zu
Blutgerinnungsstörungen,  dagegen  müssen  Anti-
koagulantien eingesetzt  werden;  die  Impfungen
führen  zu  schwersten  auto-allergischen  Reaktio-
nen,  dagegen müssen  Immunsuppressiva einge-
setzt werden; die Immunsuppressiva führen zu In-
fektionen,  zu  Krebserkrankungen u.v.a.m.,  dage-
gen  müssen  Antibiotika  und  Chemotherapeutika
zum Einsatz kommen; letztere verstärken die Im-
munsuppression, so dass  fortwährend Impfungen
als – scheinbare,  angebliche – Präventionsmaß-
nahmen geboten erscheinen. Usw. usf.

Das  Szenario  ließe  sich  (fast)  ad  infinitum  fort-
schreiben; jedenfalls sind der Pharma-Lobby  ihre
Pfründe sicher.]

Soweit bekannt ist,  erkrankten ausschließlich Ge-
impfte an der Spanischen Grippe. [Wie man nicht
an Covid 19 stirbt, sehr wohl aber an den geneti-
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schen Experimenten, die uns als Impfung gegen
SARS-CoV-2 verkauft  werden.]  Wer  die  Injektio-
nen abgelehnt hatte, entging der Grippe. So auch
die Augenzeugin Eleanora McBean:

´Meine Familie hatte alle Schutzimpfungen abge-
lehnt, also blieben wir die ganze Zeit wohlauf. Wir
wussten aus den Gesundheitslehren von Graham,
Trail,  Tilden und anderen, dass man den Körper
nicht mit Giften kontaminieren kann, ohne Krank-
heit zu verursachen.

Auf dem Höhepunkt der Epidemie wurden alle Ge-
schäfte, Schulen, Firmen und sogar das Kranken-
haus geschlossen – auch Ärzte und Pflegekräfte
waren geimpft worden und lagen mit Grippe danie-
der.  Es war wie eine Geisterstadt.  Wir  schienen
die einzige Familie ohne Grippe zu sein – wir wa-
ren nicht geimpft!

So gingen meine Eltern von Haus zu Haus,  um
sich um die Kranken zu kümmern … Aber sie be-
kamen keine Grippe und sie brachten auch keine
Mikroben nach Hause, die uns Kinder überfielen.
Niemand aus unserer Familie hatte die Grippe.

Es  wurde  behauptet,  die  Epidemie  habe  1918
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weltweit  20  Millionen Menschen getötet.  Aber  in
Wirklichkeit wurden sie von den Ärzten … umge-
bracht. Diese Anklage ist hart, aber zutreffend …“

• Anmerkung 7:  

Der ungewöhnliche Tod des Hugo Chavez, https://
denkbonus.wordpress.com/2013/03/08/der-unge-
wohnliche-tod-des-hugo-chavez/,  abgerufen  am
02.06.2016:

„Unter  lateinamerikanischen  Staatoberhäuptern
scheinen Krebserkrankungen zum Alltag zu gehö-
ren.  Auf  keinem anderen  Kontinent  der  Welt  ist
eine derart signifikante Häufung krebskranker Re-
genten nachweisbar.  Chavez befand sich mit sei-
ner Erkrankung zu Lebzeiten in guter Gesellschaft.
Sein früherer Amtskollege aus Paraguay, der ehe-
malige Präsident Fernando Lugo, litt beispielswei-
se unter Morbus Hodgkin, einer … seltenen Form
von  Lymphdrüsenkrebs.  Argentiniens Präsidentin
Cristina Fernández de Kirchner musste sich einen
Schilddrüsentumor entfernen lassen. Der ehemali-
ge  brasilianische Staatschef  Luiz  Inácio  Lula  da
Silva schied seinerzeit wegen Kehlkopfkrebs aus
dem Amt. Seine Nachfolgerin Dilma Rousseff wie-
derum erkrankte 2009 an Lymphdrüsenkrebs, den
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sie  aber glücklicherweise  noch  vor  ihrer  Wahl
2010 besiegen konnte. Fehlen eigentlich nur noch
der bolivianische Präsident Evo Morales und das
Staatsoberhaupt Ecuadors, Rafael Correa, um die
Liste zu komplettieren …

Das perfekte Verbrechen [begangen mit Waffen],
die  eine  unterschwellige  Strahlung  aussenden.
Diese durchdringt  mühelos Wände und führt  bei
den Opfern  in  kurzer  Zeit  zu  schweren körperli-
chen  Schäden  und  eben  auch  Krebs.  Innerhalb
weniger Wochen lassen sich so beim Opfer Krebs-
tumoren  erzeugen.  Ein  Mikrowellen-Richtstrahler
herkömmlicher Technik vermag einen Menschen in
wenigen Tagen zu töten. Steuert man die Intensität
dieser  gepulsten  Strahlung  herab,  so  entsteht
beim Opfer zuverlässig Krebs. Mittlerweile gibt es
sogar  intelligente  Waffensysteme,  die  auf  dieser
Technik basieren. Sie sind klein, handlich, gut zu
tarnen und enorm leistungsfähig …

Die Firma Rheinmetall wirbt sogar mit einem Sys-
tem,  welches sich  in  Autotüren integrieren lässt.
Andere Systeme wiederum können zu Netzen zu-
sammengefügt werden, in dessen Mitte sich das
Opfer  befindet.  Dadurch  kann  der  Fokus  der
Strahlung so gelenkt  werden,  dass er  sich stets
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beim  Opfer  befindet,  auch  wenn  dieses  ständig
seine Position verändert.“

Und  wallstreet  online  (http://www.wallstreet-on-
line.de/diskussion/782387-11-20/rheinmetall,  ab-
gerufen am 06.07.2016) schreibt (am 02.10.2003,
dito Financial  Times Deutschland bereits am 10.
März 2003): „Diehl und Rheinmetall verkaufen zu-
sammen Mikrowellen-Waffen  … So genannte  E-
Waffen  werden in  Fachkreisen als  Revolution  in
der Waffentechnologie bezeichnet, weil  physikali-
sche Grenzen wie Mauern kein Hindernis darstel-
len, es keine Geschosse und Munitionshülsen …
gibt … Diehl hat beispielsweise in den Ausmaßen
eines Koffers ein Mikrowellensystem entwickelt …
Konkrete Anwendungen sieht Diehl beispielsweise
im Personen- und Objektschutz …“ 

Wallstreet Journal und Financial Times gelten ge-
meinhin nicht als Sprachrohr der „Verschwörungs-
theoretiker“.

S. hierzu auch:
Huthmacher,  Richard A: Offensichtliches,  Allzuof-
fensichtliches. Zweier Menschen Zeit, Teil 3: Von
der Nachkriegszeit bis zur Gegenwart. Eine deut-
sche Geschichte. BoD, Norderstedt bei Hamburg,
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2015, S. 42 ff: 
Mikrowellen: So werden „die Opfer „nicht mit einer
Schußwunde  aufgefunden,  sondern  sterben
scheinbar  an  ´normalem´  Herzversagen,  Hirn-
schlag, Krebs usw. …“

• Anmerkung 8:  

Loibner, J.: Der Ursprung und die Geschichte des
Impfens. 
Ein Vortrag von Dr. Johann Loibner auf der 6. AZK
Konferenz  (27.11.2010)  über  den  Ursprung  und
die Geschichte des Impfens [https://youtu.be/_vo-
Q8YmPEOU].

 
Schauen Sie  sich diesen Vortrag an und prüfen
Sie alle Fakten nach. Impfen ist ein Verbrechen an
der Menschheit und ein ganz großes schmutziges
Geschäft,  http://www.gesundheitlicheaufklaerung.-
de/dr-johann-loibner-der-ursprung-und-die-ge-
schichte-des-impfens,  abgerufen  am  06.06.2016
[jeweils e.U.]:

„Die Diagnose aus dem Labor
Kein Arzt auf der Welt kann die Viren dieser neu
erfundenen Krankheiten feststellen. Er kann kein
Schweinegrippe-Virus finden. Er kann kein Vogel-
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grippe-Virus finden. Es werden nur Blutproben von
den Patienten entnommen, die dann irgendwo in
ein fernes Referenz-Labor zur Untersuchung ge-
schickt werden.

Das ist ein Machtinstrument. Es sind keine Ärzte
daran beteiligt, und es sind keine Patienten daran
beteiligt.  Irgendwo wird also ein Laborbefund er-
stellt, wo niemand sonst erfährt, was da eigentlich
wie genau untersucht wird und wie ein Ergebnis
zustande kommt. Positiv oder negativ? Die Tests
dafür liefert die Pharmaindustrie, der Impfstoffher-
steller selbst. Deshalb verdienen sie zweimal. Ein-
mal für den Virus-Test und nochmal für den Impf-
stoff.

So  haben  Pharmaindustrie  und  ihre  Lobby  die
Macht,  neue Krankheiten auszurufen,  Epidemien
ausrufen,  neue Gesetze auszurufen,  … nur  auf-
grund  eines  Laborbefundes,  den  die  Pharmain-
dustrie selbst erstellt hat.“

Anmerkung  resp.  Frage  des  Herausgebers:  Hat
sich an solchem Procedere „in Zeiten von Corona“
irgendetwas verändert?

• Anmerkung 9:  
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Es gibt  eine Reihe von Studien, welche auf den
Zusammenhang  zwischen  einem  schweren  Ver-
lauf  einer  Masernerkrankung  und  einem Mangel
an Vitamin  A hinweisen;  die  WHO empfiehlt  zur
Verhinderung wie zur Behandlung schwerer  Ver-
läufe der Masern die hochdosierte Gabe von Vit-
amin A. Siehe aus der Vielzahl von einschlägigen
Studien beispielsweise wie folgt:

 
• Sommer, A.:

Vitamin A deficiency and its consequences.
A field guide to detection and control.
World  Health  Organization  Geneva,  Third
edition, 1995:
“Vitamin A therapy reduces the severity of
complications and the mortality rates asso-
ciated with measles” (Introduction)
“Thus, WHO and UNICEF recommend vita-
min A supplementation as part of the case
management of measles” (ibd.)
“Among  vitamin-A-deficient  populations,
therefore, children with measles, respiratory
disease,  diarrhoea,  or  significant  protein-
energy malnutrition should be suspected of
being deficient and treated accordingly” (p.
8) 
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Etc., etc.

• World  Health  Organization,  Weekly  epi-
demiological  record.  Relevé  épidémiolo-
gique hebdomadaire. 28 august 2009, 84th
year  /  28  août  2009,  84e année.  No.  35,
2009, 84, 349–360 http://www.who.int/wer: 
“The severity of measles varies widely, de-
pending on a number of host and environ-
mental  factors.  The risk of  developing se-
vere  or  fatal  measles  increases  for  those
aged”
“Measles  and  vitamin  A.  Vitamin  A  defi-
ciency contributes to delayed recovery and
to the high rate of post-measles complica-
tions.  In  addition,  measles  infection  may
precipitate  acute  vitamin  A deficiency and
xerophthalmia.  As  a  result,  measles  ac-
counts for a large proportion of preventable
childhood blindness, particularly in Africa.”
Etc., Etc.

• Gregory, D. H., and Klein, M.:
A Randomized, Controlled Trial of Vitamin A
in Children with Severe Measles. N Engl J
Med 1990; 323:160-4:
“Conclusions.
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Treatment with vitamin A reduces morbidity
and mortality  in  measles,  and  all  children
with severe measles should be given vita-
min A supplements, whether or not they are
thought to have a nutritional deficiency.”

• Anmerkung   10  :  

Fieber ist einer der Mechanismen, welche die Na-
tur zur Heilung (durch eine maximale Stimulation
des Immun-Systems) bei (Infektions-)Krankheiten
benötigt;  insofern ist es ggf.  nicht nur kontrapro-
duktiv,  sondern bisweilen gar tödlich,  das Fieber
bei kritisch kranken Patienten (radikal) zu senken,
wie dies in der Schulmedizin üblicherweise prakti-
ziert wird.

S. hierzu beispielsweise:

• Schulman,  C.,  and  al.:  The  effect  of  antipyretic
therapy upon outcomes in critically ill  patients:  a
randomized, prospective study.
Surgical Infections, 2005, 6(4): 369-75: 

„Despite the large body of evidence suggesting a
beneficial  role of fever in the host response, an-
tipyretic therapy is commonly employed for febrile

 S     

)
 [Monat des 



(
Ich erspare 

  

critically ill patients … 

Conclusions:

Aggressively treating fever in critically ill  patients
may lead to a higher mortality rate [e. U.].”
 

• David,  J.  D.,  and  al.:  Population-level  effects  of
suppressing  fever.  Abstract.  The  Royal  Society
Publishing,  Proceeding  of  The  Royal  Society  B.
Published  22  January  2014.  DOI:  10.1098/
rspb.2013.2570:

“Fever  is  commonly  attenuated  with  antipyretic
medication as a means to treat unpleasant symp-
toms of infectious diseases. We highlight a poten-
tially important negative effect of fever suppression
that becomes evident at the population level: re-
ducing fever may increase transmission of associ-
ated infections. A higher transmission rate implies
that a larger proportion of the population will be in-
fected, so widespread antipyretic drug use is likely
to lead to more illness and death than would be
expected in a population that was not exposed to
antipyretic pharmacotherapies.”

Zusammengefasst:  Fiebersenkende Medikamente
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begünstigen die Ausbreitung von Infektionskrank-
heiten und deren Folgen.

• Anmerkung 11:  

Bajanowski, T. und Poets, C.: Der plötzliche Säug-
lingstod:  Epidemiologie,  Ätiologie,  Pathophysiolo-
gie und Differenzialdiagnostik.
Dtsch Arztebl 2004; 101(47): A-3185 / B-2695 / C-
2567

Anmerkung: Hier wird zwischen SIDS (Todesfälle
im Säuglingsalter) und Plötzlichem Kindstod (an-
dere Altersgruppen) unterschieden (was eher un-
üblich ist). 

Viel  befremdlicher jedoch: Als vermeintliche Risi-
kofaktoren werden angeführt: Schlafen in Bauchla-
ge, Rauchen der Mutter während der Schwanger-
schaft  und  Stillverzicht.  Und  weiterhin:  „Mit  dem
Rückgang der Bauchlageprävalenz wurde die all-
gemein als instabil bewertete Seitenlage als neuer
Risikofaktor relevant (zwei bis sechsfach erhöhtes
Risiko)  …  Es  besteht  die  Möglichkeit,  dass  die
Kinder in Bauchlage rollen, was für Säuglinge, die
diese  Schlaflage  nicht  gewöhnt  sind  (´inexperi-
enced prone sleeper´), ein besonders hohes Risi-
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ko darstellt … Dagegen war das Risiko des Schla-
fens im elterlichen Bett für Kinder nichtrauchender
Mütter nur gering erhöht … Das Schlafen im Bett
der Eltern ist vor allem dann mit einem erhöhten
SIDS-Risiko verbunden, wenn die Eltern Raucher
sind … Das Schlafen der Kinder im eigenen Bett,
aber im Zimmer der Eltern wirkt sich dagegen risi-
komindernd aus.“ 

Und dergleichen Lach-Nummern mehr. Indes kein
Wort darüber, dass wir unsere Kinder im wahrsten
Sinn des Wortes zu Tode impfen.

• Anmerkung 12:  

S. hierzu (jeweils bereits ausgeführt zuvor):

„ … warum 97 Prozent der Kinder, die sich mit Ma-
sern  oder  Mumps  anstecken,  schon  gegen  Ma-
sern und Mumps geimpft waren.“ 

Mutationen von Masern-Wild-Viren (also von Ma-
sern-Viren, die in der Natur vorkommen) können
zu einer Resistenz der mutierten Stamme gegen
Masern-Antikörper fuhren – unabhängig davon, ob
letztere durch Masern-Impf-Viren oder durch eine
(durchgemachte)  Masern-Infektion  entstanden
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sind.  Derart  führen mutierte Stamme dazu,  dass
sich die Masern trotz aller Impfbemühungen nicht
ausrotten lassen: 

„Obwohl  in den USA die Masern seit  Jahren als
ausgerottet gelten, gibt es immer wieder rätselhaf-
te Erkrankungswellen. Erst kürzlich wurden 51 la-
borbestätigte … Masernfalle bekannt.“ 

„ … dass bisher  kein  einziger  Impfstoff  mit  Ma-
sernkomponente  seine  tatsachliche  Wirksamkeit
anhand  placebokontrollierter  Doppelblindstudien
beweisen musste. Alles, was man vorweisen kann,
ist  ein  fragwürdiger  Laborwert  [erhöhter  Antikör-
per-Titer]. Die Wirksamkeit der Masernimpfung ist
also nur ein Mythos …“ 

Eine  große  Durchimpfungsrate  führt  nicht  zum
Verschwinden der Masern, indes zu einer deutlich
gestiegenen Komplikationsrate; „da als unmittelba-
re Folge der Masernimpfpolitik  zunehmend mehr
junge Mütter nicht mehr selbst Masern durchleb-
ten, sondern nur mehr geimpft sind, geben diese
an ihre Neugeborenen einen wesentlich schlech-
teren Nestschutz gegen Masern weiter ... Zusätz-
lich fehlt sowohl den im Kindesalter Erkrankten als
auch den Geimpften die natürliche ´Auffrischung´
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ihrer Immunität durch Kontakt mit Wildmasern …
Die daraus resultierende höhere Empfänglichkeit
von Säuglingen gegen Masern wäre mithin  eine
unmittelbare Folge der Impfstrategie zur ´Ausrot-
tung´ der Erkrankung.“ 

• Anmerkung 13:  

Spiegel Online (vom 29.08.2012, http://www.spie-
gel.de/gesundheit/diagnose/impfung-experten-for-
dern-hpv-infektionsschutz-auch-fuer-jungen-a-
852781.html, abgerufen am 16.06.2016: Impfung:
Experten  fordern  HPV-Schutz  auch  für  Jungen)
schreibt diesbezüglich: 

„Die  Impfung gegen das humane Papillomavirus
(HPV)  soll  Frauen  vor  Gebärmutterhalskrebs
schützen. Allerdings ist die Immunisierung seit der
Empfehlung  für  Mädchen  zwischen  12  und  17
Jahren durch die Ständige Impfkommission (Stiko)
des Robert Koch-Insituts (RKI) im März 2007 unter
Ärzten umstritten … 

Jetzt  legen  die  Befürworter  der  HPV-Impfung
nach:  Im  renommierten  Wissenschaftsmagazin
´Nature´ hat die Pathologin Margaret Stanley von
der  britischen  Cambridge  University  gefordert,
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nicht mehr nur Mädchen gegen humane Papillo-
maviren  zu impfen,  sondern auch Jungen.  Auch
Männer  seien  durch  die  Erreger  gefährdet,  so
Stanley.

Der deutsche Medizin-Nobelpreisträger Harald zur
Hausen vom Deutschen Krebsforschungszentrum
(DKFZ) in Heidelberg, der sich im Streit um die Sti-
ko-Empfehlung bereits für die Impfung eingesetzt
hatte, pflichtet der britischen Forscherin bei …“

Wes´ Brot ich ess´, des´ Lied ich sind. So viel zur
Wissenschaftlichkeit  von  Wissenschaft.  Und  zu
deren Freiheit.  Zu Harald zur Hausen wurde be-
reits  ausgeführt  („Auch  das  Nobelpreiskomitee
kann  den  Medizinnobelpreis  für  Montagnier  und
zur  Hausen  wissenschaftlich  nicht  begründen.
Dies erhärtet den Verdacht, dass mit der Vergabe
des Nobelpreises … abermals aus unbelegten Hy-
pothesen Dogmen gezimmert werden sollen.“):

Παράδοξον

Oder: Epimenides, der Kreter: „Kreter sind im-
mer Lügner, wilde Tiere, faule Bäuche.“
Oder auch: „In meiner Bestürzung sagte ich:
Die Menschen lügen alle“ (Psalm 116,11).
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Eurer  Moral  zu  Spott  und Hohn:  Weh dem,  der
nicht lügt. Weh dem, der nicht betrügt. Weh dem,
der nie gelogen und gestohlen.  Unverhohlen.  Er
wird nie kommen, hier auf dieser Welt,  zu Ehre,
Ruhm und Geld“ 
(Huthmacher, Richard A.: Nur Worte. Über ein Le-
ben.  In  Deutschland:  Hörspiel  –  Szenische  Le-
sung. Norderstedt bei Hamburg, 2015).

• Anmerkung 14:  

„Bösartige  Verschwörungstheoretiker“  führen  in
diesem Zusammenhang wie folgt aus s. FN: Bill Gates äu-

ßert offen das Ziel der Reduzierung der Weltbevölkerung durch Impfung ...:

„Bill Gates lieferte einen merkwürdigen Kommen-
tar … [:] ´[W]enn wir einen guten Job machen im
Bereich Impfungen …, so können wir die (nämlich
seine für 2050 prognostizierte Zahl von 9 Milliar-
den Menschen) wahrscheinlich um 10 – 15 % sen-
ken.´

Bill Gates versprach kürzlich, $10 Milliarden für ein
globales Impfprogramm zu ´spenden´. Für die be-
dürftigen Kinder der Welt! Ja, freilich … 
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Interessanterweise  hält  die  Bill-und-Melinda-
Gates-Stiftung Aktien im Wert von 23 Mrd. Dollar
von  Monsanto  [sicherlich  alles  nur  zum  guten
Zweck] … 

In einem sehr bekannten und bestens dokumen-
tierten  Fall  stoppte  der  Oberste  Gerichtshof  auf
den Philippinen eine Tetanus-Impfaktion, nachdem
sich herausstellte,  dass die Impfstoffe mit  einem
Hormon  versetzt  waren,  welches  die  geimpften
Frauen unfähig machte, eine Schwangerschaft …
[auszutragen]. Die Impfaktion wurde nur an jungen
Frauen im gebärfähigen Alter durchgeführt. [Merk-
würdig?] 

 
Ein  Natural  News-Artikel  stellt  fest  [Natural  News  vom

25.8.2009: Weaponized Food and Medicine is Bad for Your Health ...; s. auch
Maessen, J.: WHO koordinierte weltweite Verteilung Rockefeller-finanzierter Antifrucht-

barkeitsimpfungen ...]: ´In den 90iger Jahren hat die Welt-
gesundheitsorganisation  (WHO)  eine  Kampagne
in Gang gesetzt, um Millionen von Frauen in Nica-
ragua,  Mexico  und  auf  den  Philippinen  im  Alter
von  15-45  Jahren  zu  impfen.  Der  angebliche
Zweck der Impfung wurde mit Schutz gegen Teta-
nus und Lockjaw (eine schmerzhafte und oft tödli-
che infektiöse Reaktion auf äußerlichen Wunden)
deklariert.  Die  Impfung  wurde  jedoch  nicht  an
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Männer und Jungen verabreicht, die diesen Wun-
den mehr ausgesetzt sind.´ Dem Comite Pro Visa
de  Mexico  (einer  katholische  Laienorganisation)
fiel  dieser  sonderbare Umstand auf,  und es ließ
die  Impfstoffe  testen.  Die  Tests  ergaben,  dass
Chorion Gonadotropin enthalten war. Chorion Go-
nadotropin oder auch h[humanes]CG ist ein natür-
liches  Hormon,  das  im  frühen  Stadium  der
Schwangerschaft  produziert  wird.  Wenn es  aber
mit  einem Tetanus-Impfstoff  kombiniert  wird,  ent-
stehen  Antikörper,  welche  einen  Schwanger-
schaftsabbruch hervorrufen …

Der Oberste Gerichtshof fand heraus, dass dieses
Programm der WHO schon bei 3 Millionen Frauen
im Alter zwischen 12 und 45 Jahren auf den Philip-
pinen angewendet wurde …“ 

Indes und wohlgemerkt: Es handelt sich hier nur
um „Verschwörungstheorien“.  Die  unseren „Obe-
ren“  unlautere,  gar  kriminelle  Motive unterstellen
wollen  [namentlich  einem  Philanthropen  wie  Bill
Gates, der regen Umgang mit dem Kinderschän-
der Jeffrey Epstein pflegte].

Deshalb: „Spiel  nicht mit  den Schmuddelkindern,
sing nicht ihre Lieder. Geh doch in die Oberstadt,
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mach´s wie deine Brüder!“

Und  wer  die  Oberstadt  nicht  mehr  ertragen  will
und/oder kann, wird abgestraft. Isoliert. Eliminiert.
Vernichtet.  S.:  Huthmacher:  Dein  Tod  war  nicht
umsonst – noch einer dieser „Verschwörungstheo-
retiker“?

• Anmerkung 15:  

Huff, E. A.: Pharmaindustrie betreibt Meinungsma-
che auf Wikipedia, Informationen im Gesundheits-
bereich  gezielt  falsch,   http://info.kopp-verlag.de/
hintergruende/enthuellungen/ethan-a-huff/  phar-
maindustrie-betreibt-meinungsmache-auf-wikipe-
dia-informationen-im-gesundheitsbereich-gezielt-
fa.html,
abgerufen am 02.07.2016:

„Die Studie der Campbell University in North Caro-
lina fand heraus, dass bis zu 90 Prozent der auf
Wikipedia eingestellten medizinischen Informatio-
nen falsch sind und dass sich die Nutzer einfach
nicht darauf verlassen können, wenn sie sich über
gesundheitliche  Probleme  und  medizinische  Be-
handlungsmöglichkeiten  informieren  wollen.  Zu
praktisch  jedem  wichtigen  Gesundheits-  und
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Krankheitsthema  wurden  Einträge  gefunden,  die
sachliche Fehler enthalten, die entweder nicht auf
dem Stand der Wissenschaft oder gänzlich falsch
sind …

Wikipedia zensiert ganz bewusst ganzheitliche An-
sätze  und spielt  Pharmakonzernen  und anderen
Interessenorganisationen in die Hände … Es hat
sich immer wieder gezeigt, dass Wikipedia von In-
teressenorganisationen kontrolliert wird – darunter
Pharmakonzerne,  die  Einträge  zu  medizinischen
Themen durch ´Trolling´ … beeinflussen …“ 

Der Autor vorliegenden Buches kann ein Lied dar-
über singen, wie Wikipedia mit Lügen, Halbwahr-
heiten und Verdrehungen System-Dissidenten eu-
phemistisch formuliert verunglimpft – 
https://www.google.de/url?
sa=t&rct=j&q=&esrc=s&source=web&cd=1&cad=rj
a&uact=8&ved=0ahUKEwiN4rvZmtTNAhXG-
WhoKH  bTLC8  IQFggeMAA&url=https%3A%2F
%2Fmarjorie-wiki.de%2Fwiki%2F
Richard_Alois_Huthmacher&usg=AFQjCNG_vOd-
nbOXOVQ4ax _7uuuRfc1M-qA, abgerufen am 14.
06.2016 – 
und zweifelsohne „Wachhunde“ bereithält,  die zu
jeder Tages- und Nachtzeit nicht erwünschte Ein-
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träge in Minutenschnelle sperren, löschen oder in
systemkonformer Weise abändern. 

• Anmerkung 16:  

Moderne Inquisition? Impfstoffindustrie geht gegen
Aufklärung in sozialen Netzwerken vor,  http://ww-
w.pravda-tv.com/2013/06/moderne-inquisition-
impfstoffindustrie-geht-gegen-aufklarung-in-sozia-
len-netzwerken-vor/,  veröffentlicht  am 11.06.2013
und abgerufen am 03.07.2016:

„Wenn Sie bei Facebook einen Artikel posten, der
andere vor der Gefährlichkeit von Impfstoffen war-
nen soll, oder wenn Sie über Twitter Links zu den
neuesten Studien verbreiten, die Impfstoffe mit Au-
tismus in  Verbindung bringen,  dann könnten die
Impfstoffpuscher der Welt  schon bald in Echtzeit
davon erfahren. 

Es  wird  berichtet,  dass  amerikanische  und  briti-
sche Wissenschaftler  mit Unterstützung der Bill &
Melinda  Gates  Foundation [e.U.]  ein  computeri-
siertes  weltweites  Überwachungssystem  entwi-
ckelt haben, mit dem sich alle Aktivitäten in sozia-
len Medien, die sich gegen das Mainstream-Impf-
stoffdogma richten, beobachten und direkt den Be-
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hörden melden lassen.

Diese schöne neue Übung in multinationaler Big-
Brother-Spioniererei wird als Mittel gegen die rapi-
de Verbreitung angeblicher ´Gerüchte´ und ´Lügen
´ über Impfstoffe im Internet gepriesen. In Wirklich-
keit  sind diese Meldungen die einzige Form von
freier Meinungsäußerung im Internet,  um Sicher-
heit oder Wirksamkeit von Impfstoffen zu hinterfra-
gen … 

Bill Gates und die Impfstoffindustrie sind verzwei-
felt bemüht, durch Einschüchterung das Märchen
über Impfstoffe aufrecht zu erhalten

Das wirkliche Motiv hinter der Entwicklung dieses
neuen Überwachungsinstruments ist natürlich, die
Impfrate  zu  erhöhen,  indem  Menschen  einge-
schüchtert und mundtot gemacht werden. Da die
von der  Gates-Stiftung unterstützten  Impfstoffpu-
scher die Redefreiheit über Impfstoffe im Internet
nicht  vollständig  abschaffen  können  (zumindest
noch nicht), greifen sie stattdessen zum Mittel der
hinterhältigen Einschüchterung und Manipulation.“
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„Wir wissen, sie lügen.
„Sie wissen, sie lügen.
Sie wissen, dass wir wissen, sie 
lügen.
Wir wissen, dass sie wissen, dass 
wir wissen, sie lügen.
Und trotzdem lügen sie weiter“
(Alexander Solschenizyn).
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VON DER VERSKLAVUNG DER MEN-
SCHEN. IN ZEITEN VON CORONA

Meine liebe Maria!

Der  werte  Leser  sei  (nochmals)  darauf  hingewiesen,
dass  es  nicht  Absicht  vorliegenden  Briefwechsels  ist,
sämtliche  Aspekte  des  System-Change-  und  Paradig-
menwechsels  zu beleuchten, der als SARS-CoV-2/“Co-
rona“/Covid 19 firmiert und figuriert; vielmehr soll skizziert
werden, dass die von langer Hand vorbereitete PLANde-
mie lediglich den (vorläufigen) Höhepunkt einer Entwick-
lung darstellt,  die mehr oder weniger alle Bereiche von
Gesellschaft,  Staat  und Politik  (und diesen dienstbarer
„Wissenschaft“) durchdringt 1447.

Dass sie,  die  PLANdemie,  u.a.  auf  den Weg gebracht
wurde  durch  die  Implementierung  eines  neoliberalen
Wirtschaftssystems. Mit all  seinen Auswüchsen  1448.  Bis
hinein  in  die  Medizin.  Die  heutigentags  weitestgehend

1447 S. hierzu auch die vielbändige Reihe des Editors zu Nobel-
preisträgern  der  Wirtschaftswissenschaft,  erschienen 2020
bei Ebozon, Traunreut
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von Profitinteressen beherrscht wird,  wobei  Gesundheit
und Leben der Menschen allenfalls noch von nachrangi-
gem Interesse sind 1449.

Zu den katastrophalen gesellschaftlichen wie individuel-
len Auswirkungen der Lockdown-Politik (mehr oder weni-
ger aller Regierungen, weltweit) sei, kursorisch, verwie-
sen auf Beiträge und Statements wie die im Folgenden –
par(te)s pro toto – angeführten:

• 1450:  „Ein  Bewohner  mit  stark  ausgeprägter  De-
menz  und  einer  starken  ´Lauftendenz´  (...  [e]r
verspürt  ständig den Drang, laufen zu müssen)
wurde auf ca. 5-6 m2 eingesperrt. Er wurde ge-

1448 Cf. die einschlägigen Publikationen des Briefwechsel-Her-
ausgebers,  namentlich  die  in  der  edition  winterwork
2017/2018 erschienenen

1449 S. die vielbändige Reihe des Herausgebers: Die Schulmedi-
zin – Segen oder Fluch (cf. den Hinweis / die Synopse S. 16
ff. dieses Buches)

1450 Mail  vom  5.01.2021,  https://kollateral.news/wir-sperren-
die-leute-grundlos-weg-wenn-sie-nach-4-wochen-durchdre-
hen/ (Abruf am 08.04.2021): Wir sperren die Leute grund-
los weg

 S     

)
 [Monat des 



(
Ich erspare 

  

gen  seinen  Willen  und  ohne  jeglichen  richterli-
chen  Beschluss  an  seinen  Rollstuhl  ...
gebunden ...

D...er  ältere Herr schrie die ganze Zeit  …: ´So
helft mir doch!´ oder ´Was ist denn hier los!´ oder
´Ich versteh ... gar nichts mehr!´.

Er wirkte sehr ... verzweifelt und fing ... an, sich
die Arme blutig zu kratzen.“

• 1451: „Ein Besuch ist für eine halbe Stunde mög-
lich  ...  15  Minuten  vor  dem  Termin  wird  ein
Schnelltest ... durchgeführt. Ist der Test negativ,
gehen die Besucher mit aufgesetzter FFP2-Mas-
ke in einen ... großen Besucherraum ... Im Raum
steht ein ca. 4 m langer ... Tisch. Am Besucherti-
schende ist eine Plexiglasscheibe platziert. 

Der/die Bewohner*In wird, mit aufgesetzter Mas-
ke,  ...  an  das  andere  Tischende  gebracht.  Die

1451 Mail vom 27.12.2020, https://kollateral.news/besuchte-und-
besucher-haben-sich-gesehen-aber-eine-persoenliche-nae-
he-ist-unmoeglich/  (Abruf  am 08.04.2021):  Besuchte  und
Besucher haben sich gesehen, aber eine persönliche Nähe
ist unmöglich
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Entfernung zwischen … [Besucher und Besuch-
tem]  beträgt  dann  ca.  5  m.  Viele  Bewohner
sind ... schwerhörig, eine normale Verständigung
ist  kaum möglich,  und die  FFP2-Maske dämpft
[die Lautstärke zusätzlich] …

[D]ie  [Heim-]Bewohner  ...  haben  das  Gefühl,
schlecht  Luft  zu  bekommen,  und  wollen  nicht
durch die Maske sprechen. Wenn sie versuchen,
die  Maske  zu  lüften,  rückt  das  Pflegepersonal
diese wieder zurecht ... Nähe ist unmöglich.“

• 1452:  „Für  Trauerfeiern  gilt:  10  Leute  im  Freien,
das  heißt  ...  Trauerfeiern,  zu  denen  Nachbarn
und  Freunde  kommen  können,  sind
unmöglich,  ...  es  gibt  keine  Begräbnismessen
[mehr].“

1452 Mail vom 17.12.2020, https://kollateral.news/es-gibt-keine-
begraebnismessen-oder-requiemmessen-fuer-katholiken/,
abgerufen am 08.04.2021
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• 1453:  „Sie erzählte, ihre beiden Söhne, 8 und 11
[Jahre alt], müss[t]en in der Schule ... viele Stun-
den  ...  Maske  tragen.  Der  Kleine  [von  beiden]
wurde  [ihrer  Aussage  zufolge]  am Ohr  operiert
und … [habe] deshalb ... für eine begrenzte Zeit
eine  Maskenbefreiung.  Er  [dürfe  deshalb]  ...  in
d[er] Pause [nicht) nach draußen …  Wir empfin-
den ... die Maßnahme des ´Pausenentzugs´ als
… Schikane ... [und] Straf[e] ...“

• 1454: „Mein Lebensgefährte arbeitet in der Produk-
tion  eines  großen  …  Herstellers.  Dort  wurden
PCR-Tests u.a. nach dem Stichprobenprinzip an-
geordnet. Letzten Donnerstag hat er sich diesem
willkürlichen Test verweigert. Heute hat er seine
fristlose Kündigung erhalten. Kurz zuvor hatte er
30jähriges Betriebsjubiläum ...“

1453 Er darf nicht in die Pause nach draußen …, https://kollate-
ral.news/er-darf-nicht-in-die-pause-nach-draussen-ein-an-
deres-kind-darf-ihm-drinnen-gesellschaft-leisten/,  abgeru-
fen am 08.04.2021

1454 Mail vom 10.11, https://kollateral.news/heute-hat-er-seine-
fristlose-kuendigung-erhalten/ (Abruf am 08.04.2021)
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• 1455: „Am 10.09 war ich zur Entbindung im Kran-
kenhaus. Da ich ein Attest von meinem Frauen-
arzt hatte, durfte ich ... ohne Mundschutz [auf die
Entbindungsstation]. 

Es kam ...  zu einem Notkaiserschnitt  ...  Als ich
[aus der ] … Narkose aufwachte, trug ich einen
Mundschutz ... Die Hebamme entschuldigte sich
…: die Anästhesistin habe ...  mich nur betreuen
[wollen], wenn ich Mundschutz trage.“

Solchen Ärzten (und es gibt  wahrlich viele von
dieser Art) sollte man die Approbation entziehen;
so viel  Ignoranz (die  freundliche Umschreibung
von  Dummheit),  möglicherweise  auch  Feigheit
(sich der  Anordnung eines Vorgesetzten zu wi-
dersetzen) ist himmelschreiend. 

Und bezeichnend für intellektuell hoch gezüchte-
te Schwachköpfe,  die,  möglicherweise,  ein  gro-
ßes Partikular-Wissen haben, aber völlig außer-
stande sind (auch infolge eines grotesken Aus-

1455 Außerdem wurde ein PCR Test gemacht,  obwohl ich das
nicht  wollte,  https://kollateral.news/ausserdem-wurde-ein-
pcr-test-gemacht-obwohl-ich-das-nicht-wollte/,  abgerufen
am 08.04.2021
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und Weiterbildungs-Systems), vor Bäumen noch
den Wald zu erkennen. 

Und die dadurch zu bereitwilligen, weil einschlä-
gig konditionierten Opfer der permanenten Indok-
trinationen des Medizinisch-Industriellen Komple-
xes werden. 

• 1456: „Ich ... habe von meiner Hausärztin ein Attest
(Maskenbefreiung)  … Die Fahrgäste  in  den öf-
fentlichen  Verkehrsmitteln  bezeichnen  mich  als
asozial, weil ich … [keine] Maske ... trage ... [Sie]
gehen zum Busfahrer  ...  und sagen:  ´Die  Frau
hat keine Maske auf.´ 

[Bisweilen]  werde  ich  nicht  mitgenommen,  ob-
wohl ich das Attest zeige. Einmal hat der Stra-
ßenbahnfahrer  sogar  meine  Diagnose  ...  laut
[vorgelesen] … Als ich dann ... ausstieg, schloss
er die Tür, obwohl ich noch mit dem Rucksack im

1456 Die Polizei hat die Maskenbefreiten links, die „Normalen“
wie sich die Polizei ausdrückte, rechts laufen lassen: https://
kollateral.news/die-polizei-hat-die-maskenbefreiten-links-
die-normalen-wie-sich-die-polizei-ausdrueckte-rechts-lau-
fen-lassen/, abgerufen am 08.04.2021
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Bus war. Nur mit Müh und Not konnte ich einen
Sturz verhindern.“ 

• 1457: „Ich weiß nicht, ob Sie eine Statistik führen,
wie viele Menschen nicht an, sondern wegen Co-
rona, besser gesagt: wegen der Maßnahmen der
Regierung und der Panikmache der Medien vor-
zeitig sterben ... 

Mein Mann war seit längerem Diabetiker und litt
an  Durchblutungsstörungen.  Er  konnte
des[halb]  ...  keine  längeren Strecken mehr  ge-
hen, aber bis März dieses Jahres unternahm er
mehrmals wöchentlich Radtouren von 20-30 km.
Dann  kam Corona,  und  zum einen  aus  Angst,
sich  anzustecken,  und  zum  anderen,  weil  Re-
staurants und Geschäfte geschlossen waren und
man auch niemanden besuchen durfte, selbst die
Bänke in den Parks teilweise abmontiert waren,
blieb  er  zuhause,  …  ging  allenfalls  ein  paar
Schritte vors Haus. 

1457 Wegen Corona, besser gesagt: wegen der Maßnahmen der
Regierung und der Panikmache der Medien vorzeitig ster-
ben,  https://kollateral.news/wegen-corona-besser-gesagt-
wegen-der-massnahmen-der-regierung-und-der-panikma-
che-der-medien-vorzeitig-sterben/ (Abruf: 08.04.2021)
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Durch  den  Bewegungsmangel  verschlimmerten
sich  seine  Durchblutungsstörungen  massiv,  die
Beine nässten und schmerzten stark ... Es wurde
eine OP notwendig, er bekam innere Blutungen,
weshalb zwei Bluttransfusionen nötig wurden und
belastende Untersuchungen … durchgeführt wur-
den, jedoch ohne Ergebnis [blieben]; sehr wahr-
scheinlich wurden sie [die Blutungen] [durch die]
vielen Medikamenten verursacht. 

Nach vier Wochen wurde er als total bettlägerig
entlassen (er konnte sich ohne fremde Hilfe we-
der drehen noch im Bett aufrichten bzw. sitzen)
und starb zwei Monate später an einem Lungen-
ödem.

Natürlich war mein Mann auch vorher nicht ganz
gesund,  doch ich  bin  überzeugt,  dass er  ohne
Corona noch einige Jahre gelebt hätte.“
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• 1458: „Meine Mutter, leicht dement, starb vorzeitig
im Pflegeheim, aus Kummer, da ich sie zweiein-
halb(!) Monate nicht besuchen durfte. 

Ich sah es voraus, sagte der Leiterin ...: ´Meine
Mutter wird sterben, wenn ich sie nicht mehr be-
suchen darf.´ 

Die Heimleiterin ... wiegelte ab …, ließ mich mich
nicht rein ... So kam es, wie es kommen musste:
Meine Mutter baute immer mehr ab und starb …!“

• 1459: „… dass meine 79-jährige Mutter an COPD
[Chronic  Obstructive  Pulmonary  Desease,  einer
chronisch-obstruktiven  Atemwegserkrankung]
und Herzinsuffizienz erkrankt ist ... Sie hat eine

1458 Die  Heimleiterin  glaubte  es  nicht,  https://kollateral.news/
die-heimleiterin-glaubte-es-nicht/,  abgerufen  am  08.04.
2021

1459 Sie hat eine ...  Sauerstofftherapie und soll bis zu 16 h ...
CO2 abatmen,  https://kollateral.news/sie-hat-eine-naechtli-
che-sauerstofftherapie-und-soll-bis-zu-16-h-schafft-kein-
mensch-an-der-atemmaske-co2-abatmen-laut-pneumologe/
(Abruf am 08.04.2021)
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nächtliche Sauerstofftherapie und soll bis zu 16 h
... CO2 abatmen …

Sowohl von ihrem Pneumologen als auch von ih-
rer Hausärztin wurde ihr ein Attest zur Befreiung
von der Maskenpflicht verwehrt! … Ihre ´Abwehr´
gegen die Maske sei psychisch bedingt! Und es
stünde  nicht  im  Infektionsschutzgesetz,  dass
Menschen mit chronischen Atemwegserkrankun-
gen von der Maskenpflicht ausgenommen seien.“

Schande über solche Ärzte. Spätestens vor dem
Herrgott  werden sie  sich verantworten müssen.
Für ihr Tun. Resp. Unterlassen.

• 1460: Die „Geschichte, die ich zu erzählen habe ist,
mit Sicherheit kein Einzelfall: Wir haben eine Pa-
tientin  von  der  Notaufnahme  übernommen  ...
Die... Patientin … [zeigte] die typischen Sympto-
me  eines  sterbenden  Menschen  (Schnappat-

1460 Die ganze Zeit über ging von der Patientin kein Risiko aus.
Trotzdem haben sich die Ärtze für diesen Weg entschieden,
https://kollateral.news/die-ganze-zeit-ueber-ging-von-der-
patientin-kein-risiko-aus-trotzdem-haben-sich-die-aertze-
fuer-diesen-weg-entscheiden/ (Abruf am 08.04.2021)
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mung,  schlechte [Sauerstoff-]Sättigung,  ...  auch
erhöhte Temperatur). 

[D]ies... haben die Ärzte zum Anlass genommen,
die...  Patientin unter Covid-19-Verdacht  zu stel-
len. 

Was für sie bedeutet[e] ..., keinen Besuch emp-
fangen zu dürfen, weder Angehörige noch einen
Seelsorger ... Wir mussten vermummt zu ihr ins
Zimmer.  Was ...  mit  Sicherheit  ...  kein  schöner
Anblick war. 

Mich hat es zu tiefst erschüttert, das[s] – auch bei
Krankenpflege-Schülern  ist  Orthographie  nicht
mehr „en vogue“;  die gröbsten stilistischen und
orthographischen Fehler sowie solche der Inter-
punktion habe ich mir in allen Beiträge zu korri-
gieren erlaubt – diese Frau alleine sterben muss-
te,  nur  weil   Ärzte  sie  …  [aufgrund]  normaler
Sterbesymptome als Corona Patientin führten.“
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• 1461: „Ich bin Hebamme und entsetzt, wie all das
… passieren kann, ohne das[s] die Leute begrei-
fen, dass es nicht um einen Virus geht[:] 

Babys,  die  … beim  ersten  Babybaden  brüllen,
weil sie ´dank´ der Maske nicht mal ihre Eltern er-
kennen! Die beim Kinderarzt bei U-Untersuchun-
gen [traumatisiert werden], … [weil] sie [anschlie-
ßend] ihre Mama nicht wiedererkennen! 

Was tun wir hier eigentlich?“

• 1462: „Was ich am schlimmsten empfand war die
Unmenschlichkeit der Isolierungsmaßnahmen ... 

1461 Mail  vom  21.09.2020,  https://kollateral.news/ich-habe-ba-
bys-die-erschrecken-wenn-ich-vor-der-tuer-stehe-da-sie-an-
dere-menschen-als-ihre-eltern-nicht-kennen/, abgerufen am
08.04.2021

1462 Was ich am schlimmsten empfand war die Unmenschlich-
keit der Isolierungsmaßnahmen …, https://kollateral.news/
was-ich-am-schlimmsten-empfand-war-die-unmenschlich-
keit-der-isolierungsmassnahmen-u-besuchsmoeglichkeiten-
der-pat/ (Abruf: 08.04.2021)
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[E]in Beispiel: Wir hatten einen Pat., während des
Lockdowns, der  trotz eines schweren Apolex[es]
mit verwaschener Sprache mit seiner Ehefrau te-
lefonieren [wollte]  – wir  ermöglichten ihm selbi-
ges. Aus dem Zusammenhang des Telefonats er-
fuhren wir, dass er ihr zum Hochzeitstag gratulie-
ren wollte. In der Nacht verstarb der Pat. (Mitte
50 ...) alleine. Seine Ehefrau durfte ihn nicht be-
suchen, dabei war er nicht mal positiv getestet!

2. Beispiel: Ein anderer Pat. galt tagelang als äu-
ßerst  aggressiv.  Erst  als  eine  Kollegin  seinen
Mund-/Nasenschutz abnahm u. ihn anherrschte,
verstanden  wir,  dass  selbiger  Pat.  trotz  seiner
Hörgeräte  vom Mund seines Gegenüber  ablas.
Als  wir  [ihm]  dieses  ermöglichten,  war  er  der
freundlichste Patient.“

• 1463: „Ich bin Azubi im dritten Lehrjahr und ... be-
klage besonders die Nasen-Rachen Abstriche, …
[weil] es ... in vielen Fällen zu Verletzungen des
Patienten kommt (Nasenbluten, Schmerzen, evtl.

1463 Nasen-Rachen Abstriche – ... in vielen Fällen ... Verletzun-
gen des Patienten …, https://kollateral.news/nasen-rachen-
abstriche-da-es-dort-in-vielen-faellen-zu-verletzungen-des-
patienten-kommt/ (Abruf: 08.04.2021)
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Brechen und starkes Würgen), da wir angehalten
sind, die ´Abstrichstäbchen´ bis zum Anschlag in
den Patienten einzuführen.“

• 1464: „Ich leide auf Grund schwerster Traumatisie-
rungen an einer  posttraumatischen Belastungs-
störung  (PTBS).  Diese  schließt  ein:  Panikstö-
rung,  intermittierende  Stimmritzenkrämpfe  (La-
ryngospasmus),  dissoziative  Bewegungsstörun-
gen  (intermittierende  Spasmen  der  gesamten
quergestreiften  Muskulatur),  Affekte  auch  der
glatten Muskulatur, was zu ... pektanginösen Be-
schwerden führen kann. All das verstärkt sich un-
ter Stress und explodiert geradezu unter Panik.
Panik wird durch aggressives Verhalten meiner
Mitmenschen ausgelöst.  Dann  kann es  bei  mir
zur Fight-And-Flight-Reaktion kommen …

Ich erhielt in Galeria-Kaufhof Hausverbot … Vor
eineinhalb Wochen wurde ich von einem älteren

1464 Mail vom 12.08.2020, 23:38 Uhr:  Wiederherstellung mei-
nes Rechts auf Unversehrtheit  – Behinderte haben in der
Öffentlichkeit erhebliche Benachteiligungen durch Masken-
befreiungs-Attest,  https://kollateral.news/ihr-attest-interes-
siert-mich-nicht-sie-haben-eine-maske-zu-tragen/,  abgeru-
fen am 08.04.2021
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Herrn im REWE runter gemacht  … Ich müsste
mir einen Hut mit ...Leuchtreklame aufsetzen, da-
mit jeder sieht, warum ich keine Maske trage …

Es geht hier um meine menschliche Würde, die
… ständig mit Füßen getreten wird. Es geht um
Ungleichbehandlung, es geht um Menschenrech-
te! …

Jemand nannte mich mal ´Virenschleuder´! Dar-
an  sind  die  gleichgeschalteten  Medien  schuld.
Sie tragen ... die Hauptschuld.“

• 1465: „[E]in langjährig an Krebs erkrankter Mann …
ist  in  einem  Bremer  Krankenhaus  verstorben.
Seine Angehörigen haben in der Sterbeurkunde
´Corona´ gelesen. [Wegen ihrer diesbezüglichen]
Rückfrage wurden Sie ... aggressiv abgewiesen.
Sie gehen jetzt  anwaltlich … [gegen das Kran-
kenhaus] vor. 

1465 Mail vom 21.09.2020: Sehr geehrte Damen und Herren, ich
habe  diese  Erfahrungen  gemacht,  https://kollateral.news/
diesmal-wuerde-1000e-geboten-damit-es-so-stehen-blei-
ben-darf/ (Abruf am 08.04.2021)

 S     

)
 [Monat des 



(
Ich erspare 

  

Im 2. Fall war es ähnlich: auch ein Krebspatient,
[a]uch Covid 19 als [angebliche] Todesursache.
Diesmal  würde  1000  €  geboten,  damit  … [die
Diagnose] stehen bleiben darf. 

3.  Ein  lettischer  Bürger  erzählte,  dass  seine
Großmutter mit 97 Jahren zuhause gestorben ist.
Die ... Ärzte schrieben dann ... ´Covid 19´ als To-
desursache in den Totenschein.“

• 1466: „Mail vom 24.09.2020: Bayern, Grundschule
(4. Klasse) in München: 3(!) Schüler spielen ohne
Maske in der Pause im Freien fangen. Lehrer er-
mahnt zur Maskenpflicht, Schüler tuschelt: ´Finde
ich übertrieben´.

Komplette Schulordnung zur Strafe abschreiben
… Deutschland 2020 …“

1466 Mail vom 24.09.2020: Bayern,  Grundschule (4.Klasse) in
München,  https://kollateral.news/bayern-grundschule-4-
klasse-in-muenchen/, abgerufen am 08.04.2021
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LÜGE UND 
WAHRHEIT

Lüge Oft Gehört
Leicht Sich 
Zu Vermeintlicher Wahrheit 
Verkehrt

Deshalb

Misstrau Angeblich´ Wahrheit 
Denn Auch Sie 
Könnt Eine Lüge Sein

Was Schon Ist Die Wahrheit
Was Ist Lüg Allein

Was Dem Einen Lüg
Dem Andern Wahrheit Ist

Zumal Und Namentlich 
Wenn Er Die Wahrheit 
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Nie Vermisst 

Wenn Ihm Das Lügen
Gleichsam Ward 
Zur Zweit Natur  
Dann Ist Von Wahrheit
Keine Spur
Zu Finden 
In Den Lügen 
Die Er Als Unbedarft Natur
Dann Gar Noch
Für Die Wahrheit Hält
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STUDIEN ZUR GEFÄHRLICHKEIT 
VON SARS-CoV-2

Für Maria! Für alle Ehrlichen, für alle Aufrechten dieser
Welt!

Die  Infektionssterblichkeit  (IFR:  Infection  Fatality  Rate)
hängt – außer von der Erkrankung selbst – von verschie-
denen Einflussgrößen ab, beispielsweise von demogra-
phischen Faktoren wie Alter und Risikostruktur,  von öf-
fentlichen  Schutzmaßnahmen  (z.B.  in  Krankenhäusern
und Pflegeheimen), nicht zuletzt von der medizinischen
Behandlung.

Die IFR von Covid-19 (wohlgemerkt eines Erregers, wel-
cher der Gruppe von Viren zuzurechnen ist, die grippale
Infekte  –  common  colds –,  also  vornehmlich  Husten,
Schnupfen,  Heiserkeit,  in  den  seltensten  Fällen,  wenn
überhaupt,  eine Pneumonie hervorrufen: S. hierzu  eine
der Habilitationsschriften des Herausgebers, abgedruckt
in einem der folgenden Kapitel), die Sterblichkeit von Co-
vid-19 ist,  zudem, stark altersabhängig und betrifft  vor-
nehmlich ältere Menschen über  70,  insbesondere über
80 Jahre: Bekanntlich braucht der Tod eine Ursache, und
wenn man lange  genug sucht,  wird  man SARS-CoV-2
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oder irgend ein anderes Virus aus der Gruppe der Pa-
rainfluenza- oder Influenza-Viren finden, sicherlich auch
bakterielle  Super-Infektionen,  die  für  den  Tod  dessen
oder derer, deren Stunde gekommen, (mit-)verantwortlich
ist; derart, bekanntermaßen, das ewige Wechselspiel von
Leben und Tod, von Entstehen und Vergehen.

Jedenfalls  beträgt  das  Durchschnittsalter  der  (in  den
westlichen Industrie-Nationen) an oder mit Covid-19 Ver-
storbenen 78 bis 86 Jahre und entspricht somit, exakt,
dem durchschnittlichen Sterbealter 1467.

Im Vergleich zu den im Folgenden angeführten Daten der
(angeblichen)  Covid-19-Letalität  (wobei,  meines  Wis-
sens, die mögliche Fatality Rate anderer potentiell „tödli-
cher“ Erreger, beispielsweise durch einen Multiplex-Test
1468, nicht untersucht wurde) beträgt die IFR von Influenza

1467 Swiss  Policy  Research:  Studien  zur  Covid-19-Letalität
(Stand: April  2021),  https://swprs.org/studies-on-covid-19-
lethality/ (Abruf am 09.04.2021)

1468 Dtsch Arztebl Int 2014; 111: 639-45; DOI: 10.3238/arzte-
bl.2014.0639:  Stellenwert  der  Multiplex-PCR  bei  Atem-
wegsinfektionen im Kindesalter [eig. Hvhbg.]:

     „Klein- und Grundschulkinder ohne besonderes Risiko er-
leiden drei  bis  zehn fieberhafte  Atemwegsinfektionen pro
Jahr.  Die  meisten  dieser  Infektionen  sind  viraler  Genese
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(also der echten Grippe) etwa 0,05 bis 0,1 Prozent; be-
sonders  schwer  verlaufende  Grippe-Epidemien  (1936,
1951, 1957 und 1968) hatten eine Letalität von (bis zu)
0,3  Prozent,  die  sog.  Spanische  „Grippe“  (von  1918-
1920),  angeblich,  gar  eine  Sterblichkeit  von  2  Prozent
1469. 

und verlaufen selbstlimitierend. Die Abgrenzung zu bakteri-
ellen  Infektionen ist  jedoch oft  schwierig.  Der Nachweis
von Viren in respiratorischen Sekreten per Multiplex-PCR
(PCR, Polymerasekettenreaktion) ist  daher potenziell  von
großem Nutzen, insbesondere, um eine unnötige Antibioti-
katherapie zu vermeiden …

      Der PCR-Nachweis von respiratorischer Synzytialvirus-,
humaner Metapneumovirus-,  Parainfluenzavirus- oder In-
fluenzavirus-RNA belegt meist eine akute Infektion durch
diese Erreger und ist damit klinisch wegweisend. Nuklein-
säuren von  Adeno-, Boca-, Rhino- oder  Coronaviren   kön  -  
nen hingegen auch bei asymptomatischen Menschen nach-
gewiesen werden, vermutlich infolge zurückliegender oder
subklinischer Infektionen sowie bei banalen Infektionen der
oberen Luftwege. Insbesondere bei Kindern können wegen
der Infekthäufigkeit  in den Wintermonaten  akute von zu-
rückliegenden Infektionen nicht sicher unterschieden wer-
den. Bislang konnte nicht gezeigt werden, dass durch An-
wendung  von  Multiplex-PCR  die  Hospitalisierungsdauer
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Zu  letzterer,  der  Spanischen  Grippe,  wurde  wiederholt
zuvor  ausgeführt;  das,  was  uns  heute  als  Folgen  der
Grippe verkauft wird, dürften die Nebenwirkungen unsin-
niger Impfungen gewesen sein. 

Im Übrigen: Unterstellte man eine solche Letalitäts-Rate
von 2 Prozent für die Covid-19-Impfungen (direkte Fol-
gen und Spätwirkungen),  ließe sich – allein derart,  wie
von Bill  Gates wiederholt postuliert und prognostiziert –
die Weltbevölkerung um ca. 100 Millionen Menschen re-
duzieren! 

„Peanuts“ im Verhältnis zu den Forderungen der Georgia
Guidestones, aber irgendwo und irgendwie muss „man“
ja anfangen. Weitere kriminelle Machenschaften und Ver-
brechen gegen die Menschlichkeit (Infertilisierung durch
die  Impfungen,  soziale  Katastrophen,  will  meinen  Ver-
hungern  infolge  der  Covid-19-Lockdown-Maßnahmen,
Kriege und Bürgerkriege, nicht zuletzt um die noch vor-

von Kindern, die Antibiotikanutzung oder die Kosten redu-
ziert werden.“

1469 The Great Covid-19 Versus Flu Comparison Revisited, htt-
ps://www.bloomberg.com/opinion/articles/2020-08-06/revi-
siting-how-covid-19-ranks-with-seasonal-flu-and-1918-
pandemic, abgerufen am 09.04.2021
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handenen Ressourcen etc. pp.) täten das ihrige, um die
globale Bevölkerung auf  ein  Zehntel  ihres jetzigen Be-
standes zu reduzieren. 

Wie dem auch sei – zur IFR von Covid-19 kommen seriö-
se Studien auf folgend Werte:

IFR(%)    Land             ausgewählte Population    Quelle
  
0.04          global            > 50 Standorte                        1470

0,26          USA            Bevölkerung von Indiana           1471

0,30         Schweiz        Zürich                                       1472

1470 John P. A. Ioannidis: Global perspective of COVID‐19 epi-
demiology for a full‐cycle pandemic. European Journal of
Clinical  Investigation,  Volume  50,  Issue  12,  December
2020, https://doi.org/10.1111/eci.13423 

1471 Justin Blackburn: Infection Fatality Ratios for COVID-19
Among Noninstitutionalized Persons 12 and Older: Results
of a Random-Sample Prevalence Study. Annals of Internal
Medicine, https://doi.org/10.7326/M20-5352 

   
1472 Adriano  Aguzzi  et  al.:  Early  peak  and  rapid  decline  of

SARS-CoV-2 seroprevalence in a Swiss metropolitan regi-
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0,072        Indien           Delhi                                        1473

<0,1       Afrika          Kenia und Malawi           1474   (Kenia)
                                                                        1475 (Malawi)

0,26         Österreich          Ischgl (Hotspot)                   1476

on, doi.org/10.1101/2020.05.31.20118554 

1473 Lift  lockdowns, protect the vulnerable,  treat  Covid like a
health issue and not a disaster

    Serological studies have shown that 10 times more Indians
have had Covid than reported, and the death rate is 0.1%,
https://theprint.in/health/lift-lockdowns-protect-the-vulnera-
ble-treat-covid-like-a-health-issue-and-not-a-disaster/
466786/ (Abruf am 09.04.2021

1474 Sophie Uyoga et multi al.:  Seroprevalence of anti-SARS-
CoV-2 IgG antibodies in Kenyan blood donors. 

     doi: https://doi.org/10.1101/2020.07.27.20162693
     Now published in Science doi: 10.1126/science.abe1916

1475 Marah G. Chibwana et multi al: High SARS-CoV-2 sero-
prevalence in health care workers but relatively low num-
bers of deaths in urban Malawi.

      doi: https://doi.org/10.1101/2020.07.30.20164970
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0,35  Schweden  Stockholm (mitsamt Pflegeheimen)   1477

0,09       Schweden     Stockholm (unter 70 Jahren)       ibd. 

0,36          Deutschland           Heinsberg                   1478

0,08       Dänemark       Blutspender (unter 70 J.)      1479

     Now published in Wellcome Open Research doi: 10.12688/
wellcomeopenres.16188.1

1476 Die Virologin Dorothee von Laer gibt Auskunft über das
Studiendesign und die Sars-CoV-2-Antikörper-Testungen in
der Tiroler Gemeinde Ischgl, die Ende April vorgenommen
wurden.

      Zit. nach: Der Standard, Wien, vom 25. Juni 2020, https://
www.derstandard.at/story/2000118306133/42-4-prozent-
der-bewohner-ischgls-haben-antikoerper-gegen-sars: 

     42,4 Prozent der Bewohner Ischgls haben Antikörper gegen
Coronavirus: Ende April wurden knapp 1.500 Personen in
dem Tiroler Wintersportort getestet. Nun liegen die Ergeb-
nisse vor

1477 Author: Folkhälsomyndigheten
      Release date: 2020-06-16
      Number of pages: 30
      Article: 20094-2
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Die  Ergebnisse  der  Studien  belegen,  dass  die  IFR
(Sterblichkeit) in der Tat der eines (schweren) grippalen
Infektes resp. einer leichten bis allenfalls mittelschweren
Grippe entspricht; dies stimmt überein mit dem, was je-
der Medizinstudent lernt, jedenfalls zu Zeiten gelernt hat,
als noch zwischen einem (durch Para-Infleunza- und an-
dere) Viren verursachten grippalen Infekt und einer ech-
ten Influenza durch entsprechende Influenza-Viren unter-
schieden wurde.

   (Swedish  version:  Skattning  av  letaliteten  för  covid-19  i
Stockholms län):

   The  infection  fatality  rate  of  COVID-19 in  Stockholm –
Technical report

1478 Hendrik Streeck et al.: Infection fatality rate of SARS-CoV-
2 infection in a German community with a super-spreading
event, doi: https://doi.org/10.1101/2020.05.04.20090076 

1479 Christian Erikstrup et. al.: Estimation of SARS-CoV-2 in-
fection  fatality  rate  by  real-time  antibody  screening  of
blood donors.

      Doi: https://doi.org/10.1101/2020.04.24.20075291
      Now  published  in  Clinical  Infectious  Diseases  doi:

10.1093/cid/ciaa849
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Auf weitere Details einzugehen ist hier nicht der richtige
Ort; gleichwohl gilt festzuhalten: 

In den allermeisten Fäller bleibt eine SARS-CoV-2-Infek-
tion inapparent (unbemerkt); relativ selten zeigen sich die
üblichen Symptome eines grippalen Infekts;  bei schwe-
ren  Vorerkrankungen,  stark  geschwächtem  Immunsys-
tem und im hohen Alter kann eine Infektion mit dem Co-
rona-Virus  (wie  viele  andere  Infektionen  auch)  tödlich
verlaufen.

Dies müsste selbst der dümmste Mediziner wissen; of-
fensichtlich sind die meisten Mediziner noch dümmer.

Und die Virologen sind, zudem, eine besondere Spezies,
die, oft jedenfalls, vor Bäumen den Wald nicht sieht: Ich
erinnere  mich  gut,  dass  ich  einen  jungen  Arztkollegen
nicht  als  Assistenz-Arzt  einstellte  (obwohl  seine  Eltern
langjährige Patienten von mir waren), weil er bei einem
Patienten mit Hexenschuss, der, der Hexenschuss, prima
vista und zehn Meter gegen den Wind zu erkennen war,
anfing, Arbeitshypothesen und vorläufige Verdachts-Dia-
gnosen aufzustellen. 

Falls du (wider Erwarten) diese Zeilen lesen solltest, lie-
ber Christoph K.: Nichts für ungut, Du bist ein netter Kerl,
aber Mikrobiologen, Virologen, Epidemiologen und sons-
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tige -logen mehr verstehen im allgemeinen herzlich we-
nig von Medizin. Jedenfalls von deren konkreter Anwen-
dung am Patienten. 
                                                     

„Mein Vater ist ein freier Mann.
Er lebt in einem freien Lande

Und er ist, wie er sagt, im Stande
Zu tun und lassen, was er kann

Mein Vater ist ein freier Mann
Doch kann er sich nicht frei bewegen

Seine Verfassung ist dagegen

Ein Dichter hier braucht keinen Mut
Bei uns wird ihn kein Zensor binden

Er darf sogar ganz frei erfinden
Und das verkauft sich auch noch gut

Ein Dichter hier braucht keinen Mut
Es sei er spricht in aller Klarheit

In seinem Buch nichts als die Wahrheit
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Vor dem Gesetz sind alle gleich
Die gleichen Rechte, gleichen Pflichten

Und danach müssen wir uns richten
Das gilt für jeglichen Bereich

Vor dem Gesetz sind alle gleich

Nur eine Minderheit ist gleicher
Und die ist auch ein bisschen reicher

Nur eine Minderheit ist gleicher
Und die ist auch ein bisschen reicher“

(Mikis Theodorakis)
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FAKTEN. ZU SARS-COV-2/COVID-19

Und nochmals: Für Maria! Für alle Ehrlichen, für alle Auf-
rechten dieser Welt!

➢ NICHTPHARMAZEUTISCHE  INTERVENTIONEN
(NPIS) SCHEINEN DAS VIRUS UND DIE ÜBER-
TRAGUNGSRATEN INSGESAMT NICHT ZU BE-
EINFLUSSEN 1480:

1480 Statistische  Auffälligkeiten,  https://www.prof-mueller.net/
corona/analyse/ (Abruf am 10.04. 2021; eig. Hvhbg.)

      Autoren/Unterzeichner (u.a.):
     Prof. Dr. Sucharit Bhakdi, Universitätsprofessor für Medizi-

nische Mikrobiologie (im Ruhestand) Universität Mainz
     Prof. Dr. phil. Dr. rer. pol. Dipl.-Soz. Dr. Gunnar Heinsohn,

Emeritus der Sozialwissenschaften der Universität Bremen
    Prof. Dr. Stefan W. Hockertz, ehem. Direktor des Instituts

für  Experimentelle  Pharmakologie  und  Toxikologie  am
Universitätskrankenhaus Eppendorf

    Prof. Dr. Dr. rer. nat. (USA) Andreas S. Lübbe, Ärztlicher
Direktor des MZG-Westfalen, Chefarzt Cecilien-Klinik

     Prof. Dr. Karina Reiß, Department of Dermatology and All-
ergology University Hospital Schleswig-Holstein

    Prof. Dr. Peter Schirmacher, Professor der Pathologie, Hei-
delberg,  Mitglied  der  Nationalen  Akademie  der  Wissen-
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„Erstmals  belegt  eine  Metastudie,  dass  Lock-
downs und Maskenzwang keinen Einfluss auf den
Verlauf von Covid-19 hatten. Ein neues Arbeitspa-
pier des National Bureau of Economic Research
(NBER) von Andrew Atkeson, Karen Kopecky und
Tao Zha 1481 konzentrierte sich auf Länder und US-
Bundesstaaten ... Insgesamt umfasste die Studie
25 US-Bundesstaaten und 23 Länder. Die Einrich-
tung aus Cambridge, Massachusetts, wurde 1920
gegründet und ist ein unabhängiges, mit mehr als
zwei  Dutzend Nobelpreisträgern verbundenes In-
stitut in den USA …

schaften Leopoldina
   Prof.  Dr.  Andreas Sönnichsen,  Stellv.  Curriculumsdirektor

der Medizinischen Universität  Wien, Abteilung für Allge-
meinmedizin und Familienmedizin

   Prof.  Dr.  Dr.  phil.  Harald Walach,  Prof.  Med. Universität
Poznan, Abt. Pädiatrische Gastroenterologie, Gastprof. Uni-
versität Witten-Herdecke, Abt. Psychologie 4

1481 Atkeson, Andrew, Karen Kopecky, and Tao Zha. Four styli-
zed facts about COVID-19. No. w27719. National Bureau
of Economic Research, 2020

      
 S     

)
 [Monat des 



(
Ich erspare 

  

Die Schlussfolgerung des Papiers lautet, dass …
nichtpharmazeutische Interventionen (NPIs) – wie
Sperrungen,  Schließungen,  Reisebeschränkun-
gen,  Anordnungen für  den Aufenthalt  zu  Hause,
Veranstaltungsverbote,  Quarantänen,  Ausgangs-
sperren  und  Maskenpflicht  –  das  Virus  und  die
Übertragungsraten  insgesamt  nicht  zu  beeinflus-
sen scheinen …

Die Regierungen haben ein beispielloses soziales,
wirtschaftliches und politisches Experiment durch-
geführt,  um das Verhalten ganzer  Bevölkerungs-
gruppen mit hohen wirtschaftlichen und menschli-
chen Kosten zu kontrollieren. Die Autoren stellen
die richtige Frage: Hat dieses Experiment zur Kon-
trolle und Unterdrückung von Viren durch die Re-
gierung einen Unterschied gemacht? Die überra-
schende Antwort, die sie nach der Untersuchung
von Daten aus dem ganzen Land und der ganzen
Welt fanden, ist, dass die Beweise einfach nicht da
sind.“
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➢ COVID-19: WHO-STUDIE FINDET KAUM BELE-
GE  FÜR  DIE  WIRKSAMKEIT  VON  EINDÄM-
MUNGSMASSNAHMEN 1482:

„Social  distancing.  Reisebeschränkungen.  Aus-
gangssperren.  Im Zuge der COVID-19-Krise sind
mehr  als  50%  der  Weltbevölkerung  von  WHO-
empfohlenen  Maßnahmen  betroffen,  für  deren
Wirksamkeit  es  laut  WHO-Bericht  vom  Oktober
2019 wenig  bis  keine  wissenschaftlichen Belege
gibt.

Im ´Krieg gegen das Virus´  spielen Maßnahmen
eine Schlüsselrolle, die die Weltgesundheitsorga-
nisation (WHO) als non-pharmaceutical interventi-
ons (NPI) bezeichnet. Weithin bekannte Beispiele
hierfür  sind  Handhygiene,  Maskentragen,  Schul-
schließungen oder Ausgangsbeschränkungen.

1482 Steffen Roth, Michael Grothe-Hammer und Lars Clausen:
COVID-19: WHO-Studie findet kaum Belege für die Wirk-
samkeit  von  Eindämmungsmaßnahmen.  In:  TELEPOLIS,
https://www.heise.de/tp/features/COVID-19-WHO-Studie-
findet-kaum-Belege-fuer-die-Wirksamkeit-von-Eindaem-
mungsmassnahmen-4706446.html  (Abruf:  10.04.2021;
e.U.)
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Zu den Kollateralschäden dieser nicht-pharmazeu-
tischen  Maßnahmen  zählen  eine  globale  Wirt-
schaftskrise, die eine halbe Milliarde Menschen in
Armut stoßen könnte, sowie  die massivsten Ein-
schnitte in die Meinungs- und Versammlungsfrei-
heit  der vergangenen Jahrzehnte. Wer andeutet,
dass die Rosskur schlimmer sein könnte als die
Virenkrankheit,  der  wird,  wo  nicht  direkt  zum
Schweigen  gebracht,  konsequent  übertönt  oder
diskreditiert ...“ 

Zu ähnlichen Ergebnissen kommt auch eine Stu-
die aus Dänemark  1483:  „Our analysis shows that
while infection levels decreased, they did so befo-
re lockdown was effective, and infection numbers
also decreased in neighbour municipalities … The
data  suggest  that  efficient  infection  surveillance
and  voluntary  compliance  make  full  lockdowns
unnecessary ...“

1483 KEPP, Kasper Planeta; BJORNSKOV, Christian. Lockdown
Effects  on  Sars-CoV-2  Transmission–The  evidence  from
Northern  Jutland.  medRxiv,  2020,  S.  2020.12.
28.20248936; e.U.
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➢ CORONA,  DEMOGRAPHIE,  (UNTER-)STERB-
LICHKEIT,  SELBSTBEGRENZUNG  DER  „PAN-
DEMIE“ UND NOTWENDIGE SCHLUSSFOLGE-
RUNGEN

„Die interne Verteilung der Todesfälle nach Alters-
gruppen … zeigt ein deutlich geringeres Risiko der
Altersgruppen unter 60, weshalb ältere Menschen
zur Risikogruppe erklärt wurden … 

Die in 20[2]0 ausgebliebene Grippewelle ist eher
ungewöhnlich.  Die geschwächten Menschen,  die
in normalen Jahren mit Grippewelle an ihr gestor-
ben wären, sind jetzt mit einer Covid-19-Infektion
gestorben …

[So]  ist  die  sehr  deutliche  Untersterblichkeit  bis
Ende März mit der ausgebliebenen Grippewelle zu
erklären. Diese wurde in der Statistik durch Coro-
na ersetzt, und Corona war ... sehr viel schwächer.
Es wird von der Regierung erklärt, nur durch die
entschlossenen Maßnahmen seien Zustände wie
in Spanien und Italien verhindert worden … [Man
kann  einwenden),  dass  die  Beschränkungen  in
Spanien und Italien schärfer waren und dann trotz-
dem nichts gen[u]tzt … [haben] … 
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Die beobachtbaren Wirkungen und Auswirkungen
von COVID-19 lassen keine ausreichende Evidenz
dafür erkennen, dass es sich – bezogen auf die
gesundheitlichen  Auswirkungen  auf  die  Gesamt-
gesellschaft  – um mehr als um einen Fehlalarm
handelt. Durch den neuen Virus bestand vermut-
lich  zu keinem Zeitpunkt  eine über  das Normal-
maß hinausgehende Gefahr  für  die  Bevölkerung
(Vergleichsgröße ist das übliche Sterbegeschehen
in DEU). 

Es sterben an Corona im Wesentlichen die Men-
schen, die statistisch dieses Jahr sterben, weil sie
am Ende ihres Lebens angekommen sind und ihr
geschwächter Körper sich beliebiger zufälliger All-
tagsbelastungen nicht mehr erwehren kann (dar-
unter der etwa 150 derzeit im Umlauf befindlichen
Viren).  Die  Gefährlichkeit  von  Covid-19  wurde
überschätzt. (innerhalb eines Vierteljahres weltweit
nicht  mehr  als  250.000 Todesfälle  mit  Covid-19,
gegenüber 1,5 Mio. Toten während der Influenza-
welle  2017/18).  Die  Gefahr  ist  offenkundig  nicht
größer als die vieler anderer Viren. Wir haben es
aller Voraussicht nach mit einem über längere Zeit
unerkannt gebliebenen globalen Fehlalarm zu tun
…
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Der (völlig zweckfreie) Kollateralschaden der Co-
ronakrise ist zwischenzeitlich gigantisch. Ein gro-
ßer Teil dieses Schadens wird sich sogar erst in
der näheren und ferneren Zukunft  manifestieren.
Dies kann nicht mehr verhindert, sondern nur noch
begrenzt werden …

Die  staatlich  angeordneten  Schutzmaßnahmen
sowie die vielfältigen gesellschaftlichen Aktivitäten
und Initiativen, die ...  jeden Sinn verloren haben,
sind ... immer noch in Kraft. Es wird dringend emp-
fohlen, sie kurzfristig vollständig aufzuheben, um
Schaden von der Bevölkerung abzuwenden – ins-
besondere unnötige zusätzliche Todesfälle“ Statistische

Auffälligkeiten … (wie zit. zuvor).

Die  Dauer  der  „Erkrankungswelle“ von  Covid-19
ist  zudem  selbst-begrenzend:  „The end of expo-
nential growth: The decline in the spread of coro-
navirus. A similar pattern – rapid increase in infec-
tions to a peak in the sixth week, and decline from
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the eighth week – is common everywhere, regard-
less of response policies“ 1484. S. auch 1485.

➢ WO IST DIE EVIDENZ?

Zu Beginn der „Pandemie“ kam es Ende Februar /
Anfang März 2020 alle 2-3 Tage zu einer Verdop-
pelung positiver PCR-Tests  1486 (was, unzutreffen-

1484 The Times of Israel vom 19.04.2020, https://www.timeso-
fisrael.com/the-end-of-exponential-growth-the-decline-in-
the-spread-of-coronavirus/, abgerufen am 10.04.2021

1485 Top Israeli prof claims simple stats show virus plays itself
out after 70 days. The Times of Israel, https://www.timeso-
fisrael.com/top-israeli-prof-claims-simple-stats-show-virus-
plays-itself-out-after-70-days/ (Abruf am10.04.2021)

1486 Lau R. Time-series COVID-19 confirmed [Internet]. Inter-
essanterweise wurde die einschlägige Web-Seite (zwischen-
zeitlich,  spätestens)  im  April  2020  gelöscht;  hier  ein
Schnappschuss  vom 25. März 2020 (Way-back-machine):
Http://web.archive.org/web/20200325012228/https://
github.com/CSSEGISandData/COVID-19/blob/master/
csse_covid_19_data/csse_covid_19_time_series/
time_series_19-covid-Confirmed.csv 
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der Weise, mit  einer Verdoppelung an Covid-19-
Erkrankungen gleichgesetzt wurde); offizielle Hor-
ror-Szenarien  prophezeiten,  dass  die  Behand-
lungskapazitäten (Krankenhäuser,  Intensiv-Betten
etc.) Anfang April erschöpft seien 1487. 

Indes:  Die  Prognosen  waren  schlichtweg  falsch
1488.

1487 Thurner  S,  Klimek P.  Coronavirus-Maßnahmen in  Öster-
reich eventuell zu gering, um Kapazitätslimits von Spitals-
betten  zu  vermeiden,  https://www.csh.ac.at/csh-policy-
brief-coronavirus-kapazitaetsengpaesse-spitalsbetten,  abge-
rufen am 10.04.2021

 
1488 Ioannidis J, Cripps S, Tanner M. Forecasting for COVID-19

has failed. Int. Inst. Forecast,https://forecasters.org/wp-con-
tent/uploads/Ioannidisetal_03082020-1.pdf 

      (Abruf: 10.04.2021)
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Bereits Mitte bis Ende März wurde (in Deutschland
1489, der Schweiz 1490 und Österreich 1491) der Zenit
der „Pandemie“ erreicht. Die Sterblichkeit (IFR: In-
fection Fataly rate), über die an anderer Stelle vor-
liegenden  Briefwechsels  ausgeführt  wird,  liegt
nach  Ioannidis  1492 bzw.  Streeck  1493 bei  0,27%
resp. 0,36% und entspricht damit der einer (mittel-
schweren) Grippe. 

1489 Robert-Koch-Institut. COVID-19-Dashboard 

1490 Bundesamt für Gesundheit. Epidemiologische Zwischenbi-
lanz zum neuen Coronavirus in der Schweiz und im Fürs-
tentum Liechtenstein (Stand 27.04.2020, 8:00 Uhr file:///C:/
Users/User/Downloads/BAG_Epidemiologische_Zwi-
schenbilanz_zum_neuen_Coronavirus%20(1).pdf (Abruf: 
10.04.2021)

1491 Bundesministerium  für  Soziales,  Gesundheit,  Pflege  und
Konsumentenschutz. Amtliches Dashboard COVID19 – öf-
fentlich zugängliche Informationen

1492 John P.A. Ioannidis: The infection fatality rate of COVID-
19 inferred from seroprevalence data.

      Doi: https://doi.org/10.1101/2020.05.13.20101253
      Now published in Bulletin of the World Health Organizati-

on doi: 10.2471/BLT.20.265892
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„Eine im Juli [2020] publizierte Metaanalyse aller
weltweit verfügbaren Daten (24 Studien) zur IFR
beziffert diese auf 0,68% …  1494 Es bestehen je-
doch große Unterschiede zwischen Studien, Län-
dern und untersuchten Populationen (Studienhete-
rogenität >99%). Die Ergebnisse sind also mit gro-
ßer Vorsicht zu interpretieren. Es kann ... mit ziem-
licher Sicherheit gesagt werden, dass die IFR weit
unter  den ursprünglichen Befürchtungen liegt  ...“
1495 

1493 Streeck H, Schulte B, Kuemmerer B, Richter E, Hoeller T,
Fuhrmann C, u. a. Infection fatality rate of SARS-CoV-2 in-
fection  in  a  German  community  with  a  super-spreading
event, doi: https://doi.org/10.1101/2020.05.04.20090076 

1494 Hendrik Streeck, Bianca Schulte,  Beate M. Kümmerer et
al.:  Infection  fatality  rate  of  SARS-CoV-2 infection  in  a
German community with a super-spreading event, doi: htt-
ps://doi.org/10.1101/2020.05.04.20090076  (abgerufen  am
11.04.2021; auch an anderer Stelle in vorliegendem Buch in
Bezug genommen)

1495 Prof. Dr. med. Andreas Sönnichsen: COVID-19: Wo ist die
Evidenz?  Https://www.ebm-netzwerk.de/de/veroeffentli-
chungen/covid-19 (Abruf: 11.04.2021)
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Jüngere Menschen und namentlich Kinder verster-
ben  (praktisch)  nicht,  der  Altersmedian  der  (an
oder mit) Covid-19 Verstorbenen liegt bei 82 Jah-
ren 1496. 

Und entspricht somit, mutatis mutandis – auf sta-
tistische Feinheiten wie besonders starke Gebur-
tenjahrgänge wie den von 1940 und dergleichen
mehr soll an dieser Stelle nicht eingegangen wer-
den (ansonsten der im vorliegenden Buch wieder-
gegebene Briefwechsel zehntausend Seiten betra-
gen und diesen kein Mensch mehr lesen würde) –,
entspricht mithin dem allgemeinen Sterbealter! 

Mit anderen Worten:  Auch „in der größten Pan-
demie aller Zeiten“ sterben die Menschen so,
wie  sie  immer  gestorben  sind.  Und  der  Tod
braucht,  bekanntlich,  eine  Ursache.  Der  man
jetzt – völlig grotesk – den Namen SARS-CoV-2
gibt. Oder Covid-19. Oder, vulgo, Corona. 

1496 Robert Koch-Institut. Täglicher Lagebericht des RKI zur 
Coronavirus-Krankheit-2019 vom 25.8.2020, https://ww-
w.rki.de/DE/Content/InfAZ/N/Neuartiges_Coronavirus/Si-
tuationsberichte/2020-08-25-de.pdf?__blob=publicationFile
(Abruf: 11.04.2021)
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Wobei, bis vor einem Jahr, allenfalls der mäßig ge-
bildete  Leser  mit  kleinem  Latinum  (und  ohne
Graecum) wusste, dass Corona Krone heißt. Aber
heutzutage, dem offiziellen Narrativ folgend, ein je-
der glaubt, (nicht zuletzt in medizinischen Fragen)
schwadronieren zu können – leider gehören auch
die meisten Mediziner zu dieser Spezies: Schon
vor vierzig Jahren, nach meinem Psychologie- und
Soziologie-Studium, war ich entsetzt, auf welch er-
bärmlich niedrigen Bildungs-Niveau sich die meis-
ten Medizinstudenten bewegen (bei Juristen ver-
hält es sich ähnlich), unbeschadet dessen, ob die-
se wie diese nun (mehrheitlich) Einser-Abiturien-
ten waren und Medizin studieren durften oder ob
nur die Juristerei übrig blieb, weil sie eines der we-
nigen Fächer ohne numerus clausus war. 

Wenn das  Bildungs-Niveau der  Masse  wie  ihrer
angeblichen intellektuellen Elite weiterhin sinkt wie
in  den  letzten  Jahrzehnten  geschehen,  werden
sich alsbald,  spätestens in der  nächsten Pande-
mie, die Menschen den Allerwertesten rot  anpin-
seln, wenn ihnen derart Heil und Rettung verspro-
chen wird.

Jedenfalls gilt  festzuhalten:  Außer (fortgeschritte-
nem) Alter  sind namentlich Begleit-Erkrankungen
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– die,  realiter,  die  todes-ursächlichen Erkrankun-
gen  sind!  –  wie  Hypertonie,  Diabetes  mellitus,
Herzinsuffizienz,  chronische  Niereninsuffizienz
oder Krebs wesentliche Risikofaktoren, um an, ge-
nauer:   mit   Corona zu sterben!   1497 

Siehe auch 

1498, 

1499,

1497 Ssentongo P, Ssentongo AE, Heilbrunn ES, Ba DM, Chin-
chilli  VM.  Association  of  cardiovascular  disease  and  10
other pre-existing comorbidities with COVID-19 mortality:
A  systematic  review  and  meta-analysis.  PLOS  ONE
2020;15:e0238215

1498 S. PARERGA UND PARALIPOMENA, Anmerkung 1:
      „Besonders zu kritisieren ist, dass die öffentliche Berichter-

stattung im deutschsprachigen Raum nicht konsequent zwi-
schen Test-positiven und Erkrankten unterscheidet … (Prof.
Dr. med. Andreas Sönnichsen: COVID-19: Wo ist die Evi-
denz? …, wie zit. zuvor)

1499 Kolditz, M und Ewig, S: Community-Acquired Pneumonia
in  Adults.  Dtsch  Arztebl  Int  2017;  114:  838-48.  DOI:
10.3238/arztebl.2017.0838: 
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1500 

und

1501.

     „Background: The clinical spectrum of community-acquired
pneumonia ranges from infections that can be treated on an
outpatient basis, with 1% mortality, to those that present as
medical emergencies, with a mortality above 40% …

      Results: The radiological demonstration of an infiltrate is
required  for  the  differentiation  of  pneumonia  from acute
bronchitis regardless of whether the patient is seen in the
outpatient setting or in the emergency room. For risk pre-
diction, it is recommended that the CRB-65 criteria, unsta-
ble comorbidities, and oxygenation should be taken into ac-
count. Amoxicillin is the drug of choice for mild pneumo-
nia; it should be given in combination with clavulanic acid
if there are any comorbid illnesses. The main clinical con-
cerns in the emergency room are the identification of acute
organ dysfunction and the management of sepsis. Intrave-
nous  beta-lactam antibiotics  should  be  given  initially,  in
combination with a macrolide if acute organ dysfunction is
present. The treatment should be continued for 5–7 days.
Cardiovascular complications worsen the patient´s progno-
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➢ NICHTS  NEUES  IM  STAATE  DÄNEMARK.
ODER:  ETWAS  IST  FAUL IM  STAATE  DÄNE-
MARK.  ODER AUCH: SIND DIE AN COVID-19
VERSTORBENEN ETWA GRIPPE-TOTE?

Deutsche Medizinische Wochenschrift, 1970: Grip-
pe und Lungenembolien 1502: 

sis and should be meticulously watched for.“

1500 De Statis, Deutsches Bundesamt: Publikation: Sterbefälle –
Fallzahlen nach Tagen, Wochen,  Monaten,  Altersgruppen,
Geschlecht und Bundesländern für Deutschland 2016-2021,
https://www.destatis.de/DE/Themen/Gesellschaft-Umwelt/
Bevoelkerung/Sterbefaelle-Lebenserwartung/Tabellen/son-
derauswertung-sterbefaelle.html?nn=209016

1501 Stellungnahme
   Deutsches  Netzwerk  Evidenzbasierte  Medizin  e.V.  (EbM-

Netzwerk)
      Risikokommunikation zu COVID-19 in den Medien.
   https://www.ebm-netzwerk.de/de/veroeffentlichungen/pdf/

stn-risikokommunikation-covid19-20200820.pdf 

1502 Haferkamp, O. und Matthys, H.: Grippe und Lungenembo-
lien.  Dtsch  Med  Wochenschr  1970;  95(51):  2560-2563.
DOI: 10.1055/s-0028-1108874
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„Zusammenfassung[:]

Die Grippe-Epidemie 1969/70 fiel durch einige Be-
sonderheiten im Verlauf und, bei letalem Ausgang,
im anatomischen Bild auf. Das geht aus den Be-
funden bei  acht von 16 Grippe-Patienten hervor,
die während dieser Epidemie verstorben und ob-
duziert worden waren: Es bestand eine Kombinati-
on  von  Grippe  und  Thrombo-Embolien.  Anhand
von zwei dieser acht Obduktionsfälle werden die
beiden dabei  beobachteten Varianten vorgestellt.
In den Lungen fanden sich bei einer Variante die-
ser Krankheitskombination eine Grippe-Bronchitis
mit superinfizierter, in beginnender Lyse stehender
Pneumonie und bis  in  die  feinsten Pulmonalver-
zweigungen reichende, frische Embolien mit eben-
falls frischen Infarkten. 

Diesem  Bild  entsprach  ein  biphasischer  Krank-
heitsverlauf; nach anfänglicher Besserung trat ein
Kreislaufzusammenbruch mit Zyanose ein. Bei der
zweiten Variante zeigten sich eine Grippe-Bronchi-
tis und frische Mikroembolien in den Lungen, wo-
durch  eine  frische  Infarktpneumonie  ausgelöst
wurde.  Diesem Bild entsprach ein akuter,  mono-
phasischer  Verlauf  mit  progredientem,  tödlichem
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Kreislaufschock. Nach Einführung einer Therapie
mit  Antikoagulantien  wurden  keine  zusätzlichen
Todesfälle  mehr unter  den Grippe-Patienten ver-
zeichnet, die während dieser Epidemie behandelt
wurden, auch wenn wegen pulmonaler Insuffizienz
bereits eine Respiratorbehandlung notwendig ge-
wesen war.“

➢ DAS INTERNE STRATEGIEPAPIER DES INNEN-
MINISTERIUMS ZUR CORONA-PANDEMIE 1503

„Soziale Kontakte sind für eine bestimmte Zeit auf
ein Minimum zu reduzieren (soziale Distanzierung)
und  ein  Ende  dieser  Maßnahmen ist  von  der
nachvollziehbaren  öffentlichen  Wirkung dieser
Maßnahmen abhängig zu machen.

1503 Das interne Strategiepapier des Innenministeriums zur Co-
rona-Pandemie. Das Bundesinnenministerium hat ein Stra-
tegiepapier ausgearbeitet,  das den Umgang der Bundesre-
gierung mit der Corona-Pandemie vorzeichnen soll, https://
www.abgeordnetenwatch.de/blog/informationsfreiheit/das-
interne-strategiepapier-des-innenministeriums-zur-corona-
pandemie (Abruf am 11.04.2021)
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Die Wirkung der Maßnahmen lässt sich am bes-
ten durch Ausweiten des Testens für alle Bürger
in Echtzeit nachvollziehbar machen ... Großflächi-
ges Testen vermittelt den von Ausgangsbeschrän-
kungen  betroffenen  Bürgern  ein aktives  Krisen-
handeln des Staates. Wir müssen von der Metho-
de  ´Wir  testen,  um die  Lage  zu  bestätigen´  zur
Methode ´Wir testen, um vor die Lage zu kommen
´ wechseln ... 

Eine zentrale Erfassung aller durchgeführten und
zukünftig  erfolgenden  Tests  ist  unabdingbar.
Eine Bestimmung  der  nationalen  Testkapazi-
tät (Kapazitäten  an  Tests,  med.  Personal  zur
Durchführung, Auswertung) und deren größtmögli-
che Erhöhung sind überfällig. Dies erlaubt eine
mit  allen Bürgern geteilte  Beobachtung der Aus-
breitung  und  Eindämmung.  Ein  der  Lage  ange-
messenes  und  schrittweises  Eingreifen  in  wirt-
schaftliche und gesellschaftliche Abläufe wird da-
durch  erst  ermöglicht  und  die Akzeptanz  und
Sinnhaftigkeit  von  freiheitsbeschränkenden
Maßnahmen erhöht ...

Wir gehen davon aus, dass 5% der infizierten Per-
sonen hospitalisiert werden  müssen  und  davon
wiederum 30% eine intensivmedizinische Betreu-
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ung und weitere 20% mindestens eine Beatmung
mittels  entsprechenden Gerätschaften benötigen.
Das RKI geht von einer Hospitalisierungsrate von
4,5%  aus,  wovon  25%  intensivpflichtig  werden
[völlig irr-sinnig, von der Realität mittlerweile längst
widerlegt!].

Darüber hinaus nehmen wir an, dass die Verweil-
dauer auf der Intensivstation bei zehn Tagen liegt,
wenn die Patienten so schnell wie möglich verlegt
werden, um diese extrem knappe Ressource für
die nächsten Patienten nutzen zu können. Für die
Beatmung an einem Beatmungsgerät  setzen wir
neun Tage an und für Patienten, die einen Kran-
kenhausaufenthalt  ohne  solche  Unterstützungen
benötigen, acht Tage. 

Die Mortalitätsraten werden  je  nach  Behand-
lungsart differenziert. Bezogen auf die Gesamtzahl
der Infizierten beträgt sie bei  guter Krankenhaus-
versorgung  im Modell 1,2% und bei Rationierung
wegen  nicht  ausreichender  Krankenhausversor-
gung 2,0%  –  jeweils  bezogen  auf  die  Grundge-
samtheit aller Infizierter [ebenso irrwitzig; zur tat-
sächlichen IFR: Infection Fatality Rate wurde be-
reits ausgführt] …
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Die  deutsche  Volkswirtschaft  ist  eine  Hochleis-
tungsmaschine … Ihre Leistungsfähigkeit wird von
einem hohen Maß an Arbeitsteilung innerhalb und
außerhalb  des Landes getragen.  Die  Vorausset-
zung dafür  ist,  dass der  überwiegende Teil  aller
bestehenden Unternehmen und Arbeitnehmer ein-
satzfähig ist und die Integrität des Gesamtsystems
nicht in Frage gestellt wird. Genau dies macht die
Volkswirtschaft  auch so anfällig wie einen Hoch-
leistungsmotor, denn nur das gleichzeitige Funkti-
onieren all  seiner  Bestandteile  wahrt  die  Funkti-
onsfähigkeit des gesamten Systems … Diese „nor-
male Welt“  ist jetzt aber außer Kraft  gesetzt, wir
sind auf unbekanntem Terrain.

Sollten die hier vorgeschlagenen Maßnahmen zur
Eindämmung  und  Kontrolle  der  Covid-19-Epide-
mie  nicht  greifen,  könnte  im  Sinne  einer  ´Kern-
schmelze´ das gesamte System in Frage gestellt
werden. Es droht, dass dies die Gemeinschaft in
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einen völlig anderen Grundzustand bis hin zur An-
archie verändert …“ 1504 1505 1506 1507 1508

➢ DAS  LEID  DER  HEIMBEWOHNER  –  KURSO-
RISCH EIN PAAR GEDANKEN

1504 S. PARERGA UND PARALIPOMEN, Anmerkung 2:
     Um den Gefahren solcher „Anarchie“ zu wehren (der inter-

essierte Leser sei hinsichtlich dessen, was Anarchisten tat-
sächlich wollen,  verwiesen auf:  Huthmacher,  Richard A.:
Deutschland und die Anarchie. Anarchie als die Suche des
Menschen nach sich selbst. Band 1 und Band 2. Ebozon,
Traunreut,  2020)  dürfen die  Helfer  und Helfershelfer  der
Mächtigen nunmehr (Schuss-)Waffen tragen ...

  
1505 Die Autoren des internen Strategiepapiers des Innenminis-

teriums zur Corona-Pandemie nehmen (implizit) Bezug auf
den Artikel  „Hammer and Dance“ (s.  nächste  FN),  einen
Neologismus, eine Wort-Neuschöpfung, die sich am ehes-
ten mit „Zuckerbrot und Peitsche“ übersetzen lässt. Derart
würden auch die teils widersprüchlichen Maßnahmen, die
permanenten Lockerungen und Verschärfungen der Corona-
Verordnungen verständlich: im Sinne der Erkenntnisse von
Albert Biderman an Gefangenen (Bidermans Diagramm des
Zwangs) wird die Psyche der Betroffenen – solchermaßen,
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„Das Besuchsverbot  in  Pflegeheimen lässt  Men-
schen verzweifeln.  Zumal,  wenn ein Angehöriger
im Sterben liegt. Ausnahmen sind zugelassen, lie-
gen aber im Ermessen der Heimleitungen …

Was alte Menschen, die zu einer Hochrisikogrup-
pe  für  einen  schweren  Verlauf  der  Covid-19-
Krankheit gehören, schützen soll, führt bei vielen

durch ein ständiges Hü und Hott – aufs stärkste zerrüttet: 
    „1959 fasste der Militärsoziologe Albert Biderman die da-

mals  bekannte  Forschung  über  Improved  Interrogation
Techniques zusammen: Psychologische Folter sei ´der idea-
le Weg, einen Gefangenen zu brechen´, da sich ´Isolation
auf die Hirnfunktion des Gefangenen ebenso auswirkt, wie
wenn man ihn schlägt, hungern lässt oder ihm Schlaf ent-
zieht´.  Dafür  genüge  es,  den  Betreffenden  aller  sozialen
Kontakte  zu  berauben,  ihn  zu  desorientieren  ...  und  ihn
massiv unter Stress zu setzen. Nach und nach komme es so
zur Regression auf eine infantile Stufe. [Kommt diese Vor-
gehensweise dem geneigten Leser nicht bekannt vor? Seit
einem Jahr? Seit ein Husten- und Schnupfen-Virus auszog,
die Menschheit zu vernichten?]

    
1506 [Fortführung der FN zuvor:] Auch ein Verhörhandbuch der

CIA, das berüchtigte ´KUBARK´ von 1963, beschreibt be-
reits ausführlich, wie sich die emotionale Verletzbarkeit des
Einzelnen  zu  diesem Zweck  ausnutzen  lässt  ...:  ´Es  hört
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Pflegebedürftigen und ihren Familien derzeit zu[r]
Verzweiflung. Von Mitte März an wurden die Ver-
ordnungen  der  Bundesländer  immerwieder  ver-
schärft.  Nun  gelten  bundesweit  in  Pflegeeinrich-
tungen  weitreichende  Besuchsverbote.  Nur  die
Landesregierungen  in  Berlin  und  Thüringen  ge-
währen jedem Pflegebedürftigen noch einen Besu-
cher pro Tag für eine Stunde. Die Landesregierun-

sich  schwieriger  an,  als  es  ist,  den  Willen  einer  Person
durch psychologische Manipulation und ohne Anwendung
von äußerlichen Methoden zu brechen.´

     Das KUBARK-Handbuch empfiehlt etwa die ständige Ma-
nipulation der Zeit durch Vor- und Zurückdrehen der Uhr,
was den Gefangenen ´immer tiefer in sich selbst verstrickt´.
Ist die zeitliche Orientierung einmal zerstört, sollten weitere
Methoden hinzutreten.  Letztlich komme es darauf an, die
Erfahrungswelt des Betreffenden völlig unberechenbar und
chaotisch zu gestalten [eig. Hvhbg.] – ein Vorgehen, das als
´Alice-in-Wonderland-Technik´ bezeichnet wird“ 

    (Rainer Mausfeld: Wissenschaftler profilieren sich als Fol-
terknechte. Psychologen haben nicht nur die Misshandlung
von Gefangenen im Anti-Terrorkampf der USA überwacht.
Sie haben auch neue Techniken entwickelt, die Persönlich-
keit zu brechen. In: ZEIT ONLINE, Gehirn&Geist, https://
www.zeit.de/online/2009/29/gehirngeist-folter/komplettan-
sicht, abgerufen am 11.04.2021).  
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gen  lassen  für  Palliativstationen  und  Menschen,
die  im  Sterben  liegen,  Ausnahmen  zu,  die  sind
aber  nicht  eindeutig  formuliert.  Häufig  heißt  es
dort, Ausnahmen seien zulässig wenn es ´medizi-
nisch  oder  sozial-ethisch  erforderlich´  ist.  Damit
liegt es am Ende im Ermessen der Heimleitungen,
wie liberal sie die Ausnahmen auslegen …

1507 Tomas Pueyo: Coronavirus:  The Hammer and the Dance.
What the Next 18 Months Can Look Like, if Leaders Buy
Us Time (Pueyo, Tomas. “Coronavirus: the hammer and the
dance (2020).“ URL: https://medium. com/@ tomaspueyo/
coronavirus-the-hammer-and-the-dancebe9337092b56.  Ci-
tations  in  this  document  1.3.7  (2020).  Abruf  am  11.
04.2020):

     „Summary of the article: Strong coronavirus measures today
should only last a few weeks, there shouldn’t be a big peak
of infections afterwards, and it can all be done for a reaso-
nable cost to society, saving millions of lives along the way.
If we don´t take these measures, tens of millions will be in-
fected, many will die, along with anybody else that requires
intensive care, because the healthcare system will have col-
lapsed.“

     
1508 [Fortführung der FN zuvor:]  Wer´s glaubt wird selig. Wer´s

nicht glaubt kommt auch nicht in den Himmel. Denn den
haben die Trans- und Post-humanisten abgeschaft. Aus ei-
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Von Mitte März [2020] an erreichten den Pflege-
schutzbund BIVA, der bundesweit  die Interessen
von Pflegebedürftigen vertritt, immer mehr Hilferu-
fe ... Angehörige von Schwerkranken und Sterben-
den berichten, dass auch sie an den Eingangstü-
ren der Pflegeheime abgewiesen werden. ´Wir ge-
hen davon aus, dass viele Heime die Besuchsver-
bote sehr restriktiv auslegen, weil die Unsicherheit
und Angst vor infizierten Bewohnern oder Perso-
nal sehr groß ist.´  Bei einer Online-Umfrage des
BIVA gaben 90 Prozent der Befragten an, dass sie
keine Möglichkeit  mehr haben,  ihre Angehörigen
zu sehen“ 1509.

gener,  vermeintlicher  Machtvollkommenheit.  Jedenfalls:
Auch solche Knechte und Speichel- und Stiefellecker wie
der Autor von  „The Hammer and the Dance“, Tomas Pueyo
(„Der Mann, der mit dem Virus tanzen will. Seit Wochen
wird der Aufsatz ´Der Hammer und der Tanz´ zitiert – von
Experten,  Virologen  und  Politikern.  Die  Metapher  be-
schreibt den Kampf gegen das Coronavirus“: Capital vom
17.04.2020,  https://www.capital.de/wirtschaft-politik/pod-
cast-der-hammer-und-der-tanz,  abgerufen  am 11.04.2021),
auch dieser Tomas Pueyo gehört vor ein Kriegsverbrecher-
Tribunal. Ebenso, wie Julius Streicher, der Herausgeber des
Stürmer, vor dem Strafgerichtshof in Nürnberg gelandet ist.
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Schon vor  „Corona“  unterhielten  sich  der  Kleine
Fuchs („Ich bin traurig“,  sagte der Kleine Fuchs,
„alle reden nur vom Kleinen Prinzen, doch ich bin
viel, viel klüger als er“) und der Alte Mann über die
Einsamkeit der Sterbenden 1510: 

Es war der Alte, der die Rede wieder aufnahm:

„Sterben vollzieht sich als ein Geschehen, in dem
Körper,  Persönlichkeit  und  soziales  Umfeld  des
Sterbenden  miteinander  in  Wechselwirkung  ste-
hen. Nur wenn seine physischen und psychosozi-
alen Bedürfnisse befriedigt werden, ist ein dem In-
dividuum adäquater Sterbeprozess möglich. 

1509 Süddeutsche Zeitung vom 8. April 2020, https://www.sued-
deutsche.de/politik/coronavirus-pflegeheime-besuchsver-
bot-sterben-1.4871274 (Abruf am 12.04.2021): Letzter Wil-
le ungewiss

1510 Huthmacher, Richard A.: Der Kleine Fuchs. Und der Alte
Mann.  Ein  Märchen.  Nicht  nur  für   Erwachsene.  Traktat
über die Fragen des Seins. Von Sehnsucht und Glück, vom
Hoffen und Bangen, vom Sterben und vom Tod. Band 2.
Norderstedt, 2016, S. 176 ff.
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Oft geht dem somatischen Tod jedoch das ´soziale
´ Sterben voraus, ´der soziale Tod tritt in dem Au-
genblick ein, in dem die sozial relevanten Attribute
des Patienten für den Umgang mit ihm keine Rolle
mehr spielen und er im Wesentlichen schon als tot
betrachtet wird´. 

Damit wird ihm im Angesicht des Todes das Recht
auf Selbstbestimmung verweigert.

Aus dieser Perspektive lässt sich dem ´sozialen´
Tod das Recht auf das ´je eigene Sterben´ gegen-
überstellen – ein Anspruch, welcher Jahrhunderte
lang nicht bestritten und erst durch eine seit der
Romantik  einsetzende  Entwicklung  mehr  und
mehr in Abrede gestellt, ja aufgegeben wurde. 

Im Gegensatz zur vorindustriellen Zeit, in der jeder
eine einzigartige Person innerhalb eines festen so-
zialen Bezugssystems war, sind die Menschen in
den modernen Gesellschaften nicht mehr als Indi-
viduen, sondern nur noch als Träger gesellschaftli-
cher Rollen von Bedeutung. 

Fast  beliebig  austauschbar,  verlieren  sie  desto
mehr ihre Individualität, je stärker sie sich mit die-
sen Rollen identifizieren. 
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Durch  die  Lösung  aus  sozialen  Bindungen  wird
der einzelne zum isolierten und auf sich selbst zu-
rückgeworfenen ´homo clausus´, stirbt ebenso al-
lein und fremdbestimmt, wie er gelebt hat.

Für das Sterben in der heutigen Zeit ist weiterhin
charakteristisch, dass es nur noch selten von So-
zialpartnern miterlebt wird. 

Entwicklung von Industrie und Landwirtschaft, der
Umstand, dass der medizinische Standard geho-
ben und die medizinische Versorgung verbessert
wurde – z.B.  konnte  die  Säuglings-  und Kinder-
sterblichkeit  durch  Erfolge  bei  der  Bekämpfung
von Infektionskrankheiten gesenkt werden –, ins-
besondere  aber  bessere  humanökologische
Bedingungen (Arbeits- und Wohnverhältnisse, Er-
nährung, Hygiene u. ä.) sind die wichtigsten Para-
meter für die stetige Zunahme der Lebenserwar-
tung in den letzten 200 Jahren. 

In den heutigen industriellen Gesellschaften wer-
den weniger Kinder geboren, diese wiederum er-
reichen  ein  hohes  Alter:  Der  „Bevölkerungsum-
satz“ ist somit gering geworden. 
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Ein derartiger soziodemographischer Wandel führ-
te zu einem immer selteneren unmittelbaren Miter-
leben von Sterben und Tod; heute kommt in einer
Familie nur noch ca. alle zehn bis fünfzehn Jahre
ein Todesfall vor.

Krankheit, Sterben und Tod werden jedoch – rea-
listisch – umso mehr als Element der eigenen Zu-
kunft  erlebt,  je  häufiger  der  einzelne  mit  diesen
Phänomenen bei anderen konfrontiert wurde. 

Je weniger indes Angehörige auf Sterben und Tod
einer ihr nahestehenden Person vorbereitet sind,
desto größer ist die Gefahr, dass sie mit Angst und
Ablehnung darauf reagieren.“

„Zudem verschiebt sich das Krankheitsspektrum in
den Industrienationen zunehmend von den akuten
zu  den  chronischen  Krankheiten“,  pflichtete  der
Fuchs bei.

„Durch die palliative Therapie der modernen Medi-
zin ist es möglich geworden, den Tod bei progredi-
enten und unheilbaren Krankheiten, verglichen mit
früher, über einen längeren Zeitraum hinauszuzö-
gern. 
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Der Prozess des Leidens und Sterbens kann sich
so über Monate oder gar Jahre hinziehen. 

Eine  charakteristische  Eigenschaft  des  ´moder-
nen´ Sterbens ist somit seine lange Dauer: Dem
schnellen und plötzlichen Tod im Verlauf der Seu-
chenzüge und Hungersnöte früherer Jahrhunderte
steht das langsame Sterben des Industriezeitalters
gegenüber. 

Dieses  ´lange´  Sterben  führt  nicht  nur  zu  einer
Hospitalisierung  Sterbenskranker,  sondern  auch
dazu, dass es bisweilen schwierig  geworden ist,
den  tatsächlichen  Todeszeitpunkt  zu  bestimmen:
Der  Tod kann nicht  mehr  einfach als  Herz-  und
Kreislaufstillstand  definiert  werden,  vielmehr  gibt
es den klinischen und somatischen, den reversi-
blen und irreversiblen Tod. 

Durch die intensivmedizinische Verlängerung des
Lebens  über  seine  bisherigen  Grenzen  hinaus
werden  Ärzte  unter  Umständen  zu  ´Thanato-
kraten´, zu Herrschern über den Tod: Sie stellen
diesen nicht mehr fest, sondern her. 

Die Faszination des infolge der modernen Appara-
temedizin Machbaren scheint somit einer Korrek-

 S     

)
 [Monat des 



(
Ich erspare 

  

tur durch das im Sinne eines humanen, selbstbe-
stimmten Sterbens Notwendige zu bedürfen,  zu-
mal  Dauer  bzw.  Ort  des  Sterbens  einer  Person
nicht nur von ärztlichen Entscheidungen, sondern
oft auch von ihrer Familie und nicht von ihr selbst
abhängen. 

Nicht von ungefähr ist in der heutigen Zeit für weit
über  die  Hälfte  der  Todkranken  in  Deutschland
eine  klinische  Einrichtung  der  Sterbeort,  obwohl
viele von ihnen lieber zu Hause sterben möchten.

Die  in  den  letzten  Jahrzenten  stark  gestiegene
Hospitalisierungsquote Sterbenskranker lässt sich
unter anderem auf medizinische und sozioökono-
mische Einflussgrößen zurückführen: Der Tod im
Krankenhaus  ist  sowohl  eine  Konsequenz  des
Fortschritts der ärztlichen Techniken als auch der
Unmöglichkeit, sie zu Hause anzuwenden. 

Der Krankenhausaufenthalt Sterbenskranker wur-
de  durch  ein  umfassendes  Sozialversicherungs-
system auch finanzierbar. Infolge mangelnder Un-
terstützung durch ihre – zudem weniger in Sippe
und Dorfgemeinschaft eingebundene – Kleinfami-
lie sind die Angehörigen mit der Betreuung eines
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Sterbenden heute leicht überfordert,  weshalb sie
diese an professionelle Helfer delegieren.“

„Und  diese  Verlagerung  des  Sterbens  ins  Kran-
kenhaus“, warf der Alte ein, „bedingt zunehmend
auch  seine  ´Verheimlichung´  und  die  Vereins-
amung des Sterbenden: Nur noch in etwa 25 Pro-
zent der Fälle sind dessen nächste Angehörige bei
seinem Tod anwesend. 

Hinzu kommt: Ärzte informieren zwar oft Verwand-
te über die Erkrankung des jeweiligen Patienten,
lassen ihn selbst aber über seine Situation im un-
klaren,  obwohl  davon  auszugehen  ist,  dass  die
meisten terminal Kranken über ihre Situation Be-
scheid wissen möchten bzw. ihre infauste Progno-
se kennen oder wenigstens erahnen.

´Diese  Verschwörung  des  Schweigens  schließt
den Sterbenden von den normalen Beziehungen
zur Familie und zur Umgebung aus; er ist gerade
dann völlig allein, wenn er die Kontakte zu ande-
ren Menschen am nötigsten braucht.´

In  einer  an  ´Machbarkeit´  orientierten  Industrie-
und Leistungsgesellschaft stellen Sterben und Tod
eine  Störung  wissenschaftlich-technischen  Fort-
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schritts  dar  und  markieren  die  absolute  Grenz
menschlicher Fähigkeiten. 

Wie alles, was einen reibungslosen Funktionsab-
lauf verhindert, sind sie im ´kollektiven´ Bewusst-
sein  weitgehend  nicht  vorhanden.  Stattdessen
werden sie hinter den Fassaden von Krankenhäu-
sern und Pflegeheimen verborgen.  

Früher war für das Sterben charakteristisch, dass
es sich nicht nur im vertrauten Kreis der Familie
vollzog,  sondern auch durch Verhaltensvorschrif-
ten für den Sterbenden selbst wie für seine Ange-
hörigen weitgehend ´strukturiert´ war. 

Heute  entbehrt  der  Sterbevorgang  eines  festen
Rahmens. 

Der  Tod  wurde  ´ausgebürgert´,  einer  sozialen
´Zensur´ unterworfen, die Trauer zur unerwünsch-
ten  Angelegenheit,  gleichsam zur  Krankheit:  ´Es
wird gerade noch hingenommen, wenn man sich
ihr privat und heimlich ergibt wie einer Art von Ma-
sturbation.´

An die Stelle eines klaren religiösen Welt- und To-
desbildes ist eine Vielfalt von Vorstellungen getre-

 S     

)
 [Monat des 



(
Ich erspare 

  

ten, welche der einzelne zudem aus verschieden-
artigen Denksystemen auswählen muss. 

Angst vor Sterben und Tod resultiert  wohl  eben-
falls aus dieser Verunsicherung. 

Zu bedenken ist gleichwohl: Zwar kann sich jeder
hinsichtlich  seiner  Verhaltensweisen  im  Umgang
mit  Sterben und Tod den Zwängen unterwerfen,
die  ihm  seine  soziale  Umgebung  zuweist,  und
mag deshalb beispielsweise einen sterbenden An-
gehörigen meiden; er kann ihn während des Ster-
bevorgangs aber auch empathisch und solidarisch
begleiten. 

Ärzte sollten hinsichtlich ihres Verhaltens gegen-
über den Verwandten Sterbenskranker nicht außer
Acht  lassen,  dass  psychosoziale  Unterstützung,
die  sie  den  Angehörigen  gewähren,  diesen  die
Trennung vom Sterbenden erleichtern und erst ein
solcher Lösungsprozess eine erfolgreiche Trauer-
arbeit der Angehörigen ermöglicht.“

Nach einer Weile des Nachdenkens fuhr der Alte
fort:
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„All meine Fragen – nach Recht und Gerechtigkeit,
nach Gott und Gottes Wille – bleiben offen:

Die blauen Augen sind erloschen. Spitzt küsst dein
bleicher Mund den, der dich umarmt heut Nacht.

Du lächelst und willst damit sagen: Liebster, end-
lich, endlich ist´s vollbracht.

Du verzeihst in deiner Güte denen, die dich ge-
mordet:  Neunmalklug,  Großkotz  und  Tausend-
schöön.

Ich  werd  sie  hassen,  all  die  Tage,  die  vergehn
ohne dich und deine Liebe – wegen so erbärmli-
cher Figuren wie Neunmalklug, Großkotz und Tau-
send-schöön.

Der  das  Verdienstkreuz  man  verliehen;  speien
möchte ich darob. Der Teufel soll sie alle holen, sie
und diesen Neunmalklug- und Großkotz-,  diesen
ignoranten arroganten Ärzte-Mob. 

Dieses Gelichter, das sich Professoren und Dokto-
ren nennt und, dumm wie Stroh, nur hinter denen
rennt, die Ruhm ihm und auch Geld versprechen. 
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Und sollt  daran so  vieler  Menschen Herz,  mehr
noch, die ganze Welt zerbrechen.

So groß meine Sehnsucht. 

Nach Heimat.

Deshalb:

Sturm  sei  meine  Totenglocke,  Abendnebel  mein
Gewand. Sterne mögen mir heimleuchten, mir, der
hier, auf Erden, nie Zuflucht, nie eine Heimat fand.

In diesem Jammertal, das nicht ein Gott uns schuf,
das Menschen, nur zu eigenem Behuf, für andere
errichten,  dabei  mitnichten  Mitleid  verspüren  für
die, die sie vernichten. 

Allein für Hab und Gut und Geld.

Dann find ich Ruh, so hoffe ich, vor dieser Men-
schen Welt.“

Und der Kleine Fuchs erwiderte (und zwei kleine
Träne rannen ihm aus den Augen) : 
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„Mit dem Tode will ich reden und will dem Tode sa-
gen, dass ich hab Eden brennen sehn.“

Ganz prosaisch erlaube ich mir anzumerken: Und
dieser  Entwicklung im Sinne neoliberaler Verein-
samung  der  Menschen  setzt  „Corona“  nun  die
Krone auf – wahrlich ein krönender Abschluss.

➢ DER CORONA-LOCKDOWN UND SEINE WIRT-
SCHAFTLICHEN FOLGEN

Vorab sei  angemerkt,  dass die Ausführungen im
Folgenden den Stand im Sommer/Herbst  letzten
Jahres widerspiegeln; zwischenzeitlich hat sich die
wirtschaftliche  Lage  weiter  (und  erheblich)  ver-
schlechtert.

Jedenfalls stellte die ILO (International Labour Or-
ganisation:  Internationale  Arbeits-Organisation)
bereits im letzten Frühjahr wie folgt fest  1511: “The

1511 ILO:  ILO:  As  job  losses  escalate,  nearly  half  of  global
workforce at risk of losing livelihoods, https://www.ilo.org/
global/about-the-ilo/newsroom/news/WCMS_743036/
lang--en/index.htm (Abruf am 13.04.2021)
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latest ILO data on the labour market impact of the
COVID-19 pandemic reveals the devastating effect
on workers in the informal economy and on hun-
dreds of  millions  of  enterprises worldwide.“  Fast
die Hälfte aller Arbeitsplätze weltweit sei durch die
Corona-Maßnahmen bedroht,  Millionen, gar Milli-
arden von Menschen,  die zuvor (noch) „von der
Hand in den Mund lebten“ hungerten bereits  1512;

1512 ILO Monitor: COVID-19 and the world of work. Third edi-
tion.  Updated  estimates  and analysis.  https://www.ilo.org/
wcmsp5/groups/public/---dgreports/---dcomm/documents/
briefingnote/wcms_743146.pdf (Abruf: 13.04.2021): 
✗ “Currently (as of 22 April  2020),  81 per cent of em-

ployers  and 66 per cent  of own-account  workers live
and work in countries affected by recommended or re-
quired workplace closures, with severe impacts on inco-
mes and jobs …

✗ While the situation has worsened for all major regional
groups, estimates indicate that the Americas (12.4 per
cent) and Europe and Central Asia (11.8 per cent) will
experience the greatest  loss in working hours.  Regar-
ding income groups, lower-middle-income countries are
expected  to  register  the  highest  rate  of  hours  lost,  at
12.5  per  cent,  but  the  impact  is  comparable  across
countries with different levels of income. 

✗ Among the most vulnerable in the labour market,  al-
most 1.6 billion informal economy workers are signifi-
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laut Wall  Street Journal  1513 verdoppele sich die
Zahl der Hungernden 2020 von 130 auf 260 Millio-
nen Menschen weltweit.

           
„Für Millionen Arbeiter bedeutet kein Einkommen
kein Essen, keine Sicherheit, keine Zukunft. Millio-
nen Unternehmen rund um die Welt können kaum
atmen. Sie haben keine Ersparnisse oder Zugang
zu Krediten. Dies sind die wahren Gesichter der
Arbeitswelt … Das Einkommen dieser Menschen
sei im weltweiten Durchschnitt um 60 Prozent ein-
gebrochen, in Afrika und Lateinamerika sogar um
mehr  als  80  Prozent“  1514.  „´Wir  müssen an das

cantly impacted by lockdown measures and/or working
in the hardest-hit sectors. at 81 per cent. Regarding in-
come groups, it is 82 per cent in lower-middleand low-
income countries, 28 per cent in upper-middle-income
countries, and 76 per cent in high-income countries.“ 

1513 THE WALL STREET JOURNAL vom 13.05.2020, https://
www.wsj.com/articles/coronavirus-global-food-crisis-shor-
tages-11589385615, abgerufen am 13.04.2021:

      Soaring Prices, Rotting Crops: Coronavirus Triggers Global
Food Crisis

1514 Lebensgrundlage  von  Milliarden  Menschen  in  Gefahr.
Durch die drastischen Maßnahmen gegen die Ausbreitung
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menschliche Elend und die Not denken, die hinter
diesen  Zahlen  stecken´,  sagte  ILO-Direktor  Guy
Ryder“ 1515.

„Vermutlich werden wir schon dieses Jahr mehrere
Millionen zusätzliche Hungertote sehen, vor allem
Kinder,  vor  allem Mädchen,  vor  allem Schwarze
und  Farbige.  Der  Grund:  Die  Covid-Lockdown-
Maßnahmen, die von dem Vorbild westlichen Welt
ausgingen und unhinterfragt in den meisten Län-
dern der Dritten Welt übernommen wurden“ 1516.

des Coronavirus ist die Weltwirtschaft eingebrochen. Fast
der Hälfte aller Arbeitskräfte droht nach Angaben der UN-
Organisation  der  Verlust  der  Existenzgrundlage.  Https://
www.dw.com/de/lebensgrundlage-von-milliarden-men-
schen-in-gefahr/a-53282093, abgerufen am 13.04.2021

1515 RP Online: Corona-Krise. Knapp die Hälfte aller Arbeits-
nehmer weltweit müssen um Existenz bangen, https://rp-on-
line.de/wirtschaft/ilo-knapp-die-haelfte-aller-arbeitsnehmer-
weltweit-muessen-um-existenz-bangen_aid-50304689,  ab-
gerufen am 13.04.2021 

1516 Prof. Christian Kreiß: Rede Demo Ulm 13.6.2020, https://
menschengerechtewirtschaft.de/wp-content/uploads/
2020/06/Demo-Rede-Ulm-13.6.2020-Kreiss.pdf (Abruf am
13.04.2021)
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Und die Staatspräsidenten, die (von der Weltbank,
dem IWF, dem World Economic Forum, von vielen
anderen Institutioen und Organisationen) auferleg-
te „Regeln“ nicht übernehmen, werden verstorben.
Wie der tansanische Präsident Magufuli. Darüber
an anderer Stelle des Briefwechsels mehr. 

„Etwa 1,5 Milliarden Schüler wurden weltweit aus
den Schulen ausgesperrt. Laut Wall Street Journal
werden viele davon in der Dritten Welt nicht wieder
in die Schulen zurückkehren, vor allem Mädchen,
vor  allem  Farbige.  Wegen  Corona-Lockdowns
nach westlichem Vorbild.  Deshalb stehe ich hier
und demonstriere …

Die Situation in den USA: In den letzten neun Wo-
chen haben sich etwa 30 Millionen US-Amerikaner
arbeitslos gemeldet. 30 Millionen 1517. Die Jugend-

1517 Zwischen dem 21. März und dem 4. Juli 2020 haben sich in
den USA 50 Millionen Menschen arbeitslos gemeldet: Uni-
ted States Initial Jobless Claims1967-2021 Data, https://tra-
dingeconomics.com/united-states/jobless-claims (Abruf am
13.04.2021)
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arbeitslosigkeit liegt bei 25 Prozent 1518. Besonders
hart  betroffen: Schwarze. Deshalb stehe ich hier
und demonstriere. 

Knapp 40 Prozent der US-Haushalte mit Kindern
unter 12 Jahren wissen nicht, wie sie sich ernäh-
ren sollen. Überdurchschnittlich hart davon betrof-
fen: Schwarze. Grund: Corona-Lockdown. 

Ein Blick nach Deutschland:  Momentan sind  bei
uns über  20 Prozent  der  arbeitenden Menschen
arbeitslos,  die  meisten  davon  auf  Kurzarbeit.  In
Baden-Württemberg war im April jedes vierte Pro-
duktionsunternehmen geschlossen.  Die  Auftrags-
eingänge der Industrie sind von Januar bis April
um  38  Prozent  gesunken.  Das  verheißt  für  die
kommenden Monate … nichts Gutes für den Ar-
beitsmarkt. Es sind hunderttausende Operationen
in unserem Land ausgefallen, ... hunderttausende
Arztbesuche  unterblieben.  Wegen  Corona-Maß-
nahmen,  wegen  Corona-Angst.  Man  schätzt  die

1518 Die offizielle Arbeitslosenrate lag in den USA im Juni 2020
bei 11,1 Prozent,  die Jugendarbeitslosigkeit  bei 20,7 Pro-
zent:  United  States  Unemployment  Rate1948-2021  Data,
https://tradingeconomics.com/united-states/unemployment-
rate (Abruf am 13.04.2021)
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Folgetoten auf  125.000.  Das sind  natürlich alles
nur ganz grobe Schätzungen ...“ ibd.  

„36 Länder der Dritten Welt stehen laut Wall Street
Journal vor starken Schuldenproblemen. In Bank-
sprache: Die Bonität vieler Bonds wackelt. Ich war
sieben Jahre Investmentbanker und denke, diese
Finanzprobleme werden für einige Länder und vie-
le  hundert  Millionen  Menschen  übel  ausgehen.
Denn die Weltkonjunktur und damit Gewinne und
Cash Flows, also die Fähigkeit, Schulden zurück-
zuzahlen,  geht  in  den  Keller,  die  ausstehenden
Schulden  bleiben  jedoch  bestehen.  Das  kann
schwerlich ohne Schuldenausfall, Schuldenschnitt,
Schuldenverzicht oder Insolvenzen funktionieren. 

Diese führen häufig  zu Finanzkrisen,  Währungs-
turbulenzen und Import-/Export-Problemen in den
betroffenen Ländern. Begleitet wird das meistens
von hoher Arbeitslosigkeit, Armut, Elend und sozi-
alen Unruhen. Der Grund für die kommende Bond-
krise:  Corona-Lockdowns  weltweit  nach  westli-
chem,  nach  unserem  Vorbild.  Dadurch  verursa-
chen wir in den armen Ländern dieser Welt Elend,
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Leid und Tod in erheblichem Ausmaß“ 1519. S. auch
1520. 

Bereits zu Beginn der „Corona-Krise“ (April 2020)
belief sich die Zahl der Arbeitslosen und Kurzar-
beiter  in  Deutschland  und  Österreich  auf  je  30
Prozent  1521;  die  Auftragseingänge  in  der  deut-

1519 Christian Kreiß: Wirtschaftliche Auswirkungen der Corona-
Lockdowns.  In:  TELEPOLIS vom 13.  Juli  2020,  https://
www.heise.de/tp/features/Wirtschaftliche-Auswirkungen-
der-Corona-Lockdowns-4842158.html  (Abruf  am  13.04.
2021)

1520 The COVID-19 crisis  has already left  too many children
hungry  in  America,  https://www.brookings.edu/blog/up-
front/2020/05/06/the-covid-19-crisis-has-already-left-too-
many-children-hungry-in-america/ (Abruf am 13.04.2021)

1521 Corona-Krise  in  Europa:  Kurzarbeit  und Arbeitslosigkeit.
Quelle:  Eigene  Berechnungen,  OECD,  Eurostat,  ETUI.
Agenda Austria. (Anmerkung: Für das Arbeitskräftepoten-
zial [Erwerbstätige und Arbeitslose] Jahresdaten für 2019.
Aktuelle Arbeitslosenzahlen per April 2020)    

     Letzter Snapshot (Wayback Machine /  Internet Archive)
vom 3.12.2020; danach wurde der Beitrag resp. die Websei-
te gelöscht; ein Schelm, der Böses dabei denkt: https://ww-
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schen Industrie gingen um fast 40 Prozent zurück
1522.

Und das WALL STREET JOURNAL schrieb Mitte
letzten  Jahres  1523,  dass  ein  Dutzend  Entwick-
lungsländer große Probleme haben, ihre Schulden
zu begleichen, und bereits im Frühjahr 2020 frag-
ten 102(!) Länder beim IWF wegen Notkrediten an
1524: Praktisch, darf doch gelten: Des Brot ich ess,

w.agenda-austria.at/grafiken/wie-viel-in-europa-kurz-oder-
nicht-gearbeitet-wird/ (Abruf am 13.04.2021)

1522 Trading Economics:  Germany Factory  Orders,  https://tra-
dingeconomics.com/germany/factory-orders,  abgerufen am
13.04.2021

1523 THE WALL STREET JOURNAL; Covid´s Next Economic
Crisis:  Developing-Nation  Debt,  https://www.wsj.com/ar-
ticles/covid-coronavirus-developing-nation-africa-debt-cri-
sis-11595455147 (Abruf am 13.04.2021)

1524 SZ.de  vom 16.  April  2020,  https://www.sueddeutsche.de/
wirtschaft/corona-krise-der-iwf-muss-ran-1.4878552,  abge-
rufen am 13.04.2021: Corona-Krise. Der IWF muss ran.

    102 Länder haben beim IWF schon um Hilfe gerufen. Die
Weltgemeinde muss dringend die Finanzmittel des IWF er-
höhen – damit er den Staaten helfen kann:
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des  Lied  ich  sing.  Oder  auch:  Wer  bezahlt  be-
stimmt die Musik.

„Ein Nebeneffekt der zunehmenden Auslandskre-
ditvergabe  ist,  dass  man  Schuldnernationen  da-
durch  in  Abhängigkeiten  bringt  und  man  dann
leichter politische Auflagen zu Gunsten westlicher
Interessen durchsetzen kann. Im Übrigen scheint
China  bei  seiner  Kreditvergabepolitik,  beispiels-
weise im Seidenstraßenprojekt, ganz ähnlich vor-
zugehen,  um Länder  von sich  abhängig  zu  ma-
chen 1525. Erst kürzlich hat China sich mit rund 10

    „Alle wirtschaftlichen Folgen der Krise laufen gegen die
Entwicklungs- und Schwellenländer – und die Effekte ver-
stärken sich auch noch gegenseitig. Währungen verlieren an
Wert, das erschwert es, Auslandsschulden zu bedienen und
Importe  zu  bezahlen.  Für  Exporte  gibt  es  weniger  Geld,
oder sie werden gar nicht mehr nachgefragt, besonders Öl
und  andere  Rohstoffe,  was  für  viele  Länder  sonst  eine
Haupteinnahmequelle ist. Und Touristen reisen auch nicht
mehr ein.“

1525 DW,  https://www.dw.com/de/schuldenfalle-neue-seidenstra
%C3%9Fe/a-43467223    Schuldenfalle Neue Seidenstraße?
(Abruf am 13.04.2021):

    Mit viel Geld baut China neue Handelswege. Viele Länder
wollen davon profitieren. Doch Europäer fühlen sich unfair
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hochverschuldeten Staaten auf eine Stundung der
Kreditzinsen geeinigt“ 1526.  

Staaten, die (noch) nicht in der Schuldenfalle sit-
zen, sollen „angefixt“ werden: Weltbank resp. IWF
boten  Weißrussland  roundabout  1  Milliarde  US-
Dollar an – unter der Bedingung, dass Belarus das
Corona-Kaschperl-Theater  (mit  ernstem  Hinter-

behandelt,  und einigen Ländern droht  wirtschaftliche Ab-
hängigkeit:

      „Wie immer man es auch nennt, es ist ein gewaltiges Vor-
haben: Zwei Handelswege entstehen, um China besser mit
anderen Ländern zu verbinden – einmal über Land, einmal
auf  dem Seeweg.  Die  Routen  führen  durch  mehr  als  60
Länder in Asien, Europa und Afrika.

     Ebenso gewaltig sind die Kosten für die nötige Infrastruk-
tur: Umgerechnet 1000 Milliarden US-Dollar sollen in den
Bau von Straßen, Häfen und Kraftwerken gesteckt werden.

     Finanziert wird das zum großen Teil über den eigens einge-
richteten Seidenstraßen-Fonds der chinesischen Regierung
und  die  Asiatische  Infrastruktur-Investmentbank  (AIIB),
eine multilaterale Entwicklungsbank, die 2014 auf Initiative
Chinas  gegründet  wurde  und  aktuell  61  Mitgliedsländer
hat.“ 

1526 DEUTSCHE  WIRTSCHAFTSNACHRICHTEN  vom
31.08.2020,  https://deutsche-wirtschafts-nachrichten.de/
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grund) mitspielt: „Anhand des Beispiels von Weiß-
russland werden wir uns nun einer neuen Vorge-
hensweise gewahr. Denn dort sollen durch die Re-
gierung  des  weißrussischen  Präsidenten  Luka-
schenko beantragte IWF-Finanzhilfen an bestimm-
te  Bedingungen  im  Umgang  mit  der  durch  das
neue Coronavirus ausgelösten Krankheit Covid-19
geknüpft werden. Und diese Bedingungen sehen
vor, die weißrussische Regierung zu einer Verab-
schiedung von teils extremen Lockdown-Maßnah-
men zu veranlassen. Diese Maßnahmen sollen an
das in  Italien  zu Beginn dieses Jahres verfolgte
Modell  einer  kompletten  Abriegelung  des  Wirt-
schaftsraums – falls nötig – gekoppelt werden“ 1527.
Lukaschenko lehnte dankend ab. Und überlebte.

506061/China-vereinbart-Kredit-Stundungen-mit-hochver-
schuldeten-Staaten,  abgerufen  am 13.04.2021:  China  ver-
einbart Kredit-Stundungen mit hochverschuldeten Staaten:

    „China hat sich mit rund 10 hochverschuldeten Staaten auf
eine Stundung der Kreditzinsen geeinigt. Wie die Financial
Times berichtet, finden die Verhandlungen unter dem Man-
tel  eines  im April  lancierten Programms der  G20-Staaten
statt.

     ´Chinas Verhandlungen stellen die erste Beteiligung des
Landes bei einer koordinierten, multilateralen Initiative zur
Schuldenerleichterung dar.´“
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Bisher. Trotz der Unruhen, die kurze Zeit später im
Land des bösen Diktators ausbrachen. 

„Die Politik dient den großen Konzernen und scha-
det dem Mittelstand. Das zeigt sich besonders in
der politisch verursachten Corona-Krise. Die Anti-
Corona-Maßnahmen  gefährden  die  kleinen  und
mittelständischen Unternehmen existenziell … Der
Mittelstand, einst Stolz und Juwel des deutschen
Wirtschaftswunders,  Lieferant  von  Arbeitsplätzen
und Exportschlager, wird gerade für die irrsinnige
Choreographie  des versöderten  Maskenballs  auf
dem Blutaltar der Corona-Religion geopfert. Frank

1527 CASHKURS vom 30.07.2020, http://web.archive.org/web/
20201213143259/https://www.cashkurs.com/beitrag/Post/
weissrussland-iwf-und-weltbank-knuepfen-nothilfekredite-
an-harte-lockdown-massnahmen/    , abgerufen aus dem In-
ternetarchiv, (letzter) Snapshot vom 13.12.2020:  

    Weißrussland: IWF und Weltbank knüpfen Nothilfekredite
an harte Lockdown-Maßnahmen. Nationen, die im Zuge der
globalen  Coronavirus-Pandemie  finanziell  ins  Straucheln
geraten  sind,  scheinen  seitens  des  Internationalen  Wäh-
rungsfonds und der Weltbank höchst interessante Auflagen
gegen den Erhalt eines Nothilfekredits …. [zu erhalten] …
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Kebekus  sagt  für  diesen  Herbst  einen  ´Tsunami
von Klein- und Kleinst-Unternehmen´ voraus 1528.

Der Mann muss es wissen, denn er ist ein bekann-
ter Insolvenzverwalter und hatte sich im Sommer
um  die  Galeria-Kaufhof-Karstadt-Kette  geküm-
mert. Und Mario Ohoven  1529, Präsident des Bun-
desverbandes Mittelständische Wirtschaft äußert:

1528 Deutsche Wirtschaftsnachrichern,        
   https://deutsche-wirtschafts-nachrichten.de/506485/Insider-

erwarten-im-Herbst-massenhaft-Pleiten-kleiner-Firmen?
utm_content=link_15&utm_medium=email&utm_cam-
paign=dwn_telegramm&utm_source=mid423&f_tid=b4483
bbe172bcf9f03ecfe2313c4231e (Abruf am 14.04.2021):

    Insider erwarten im Herbst massenhaft Pleiten kleiner Fir-
men. Nach Ansicht von Sanierungsexperten wird es bereits
im Herbst massenhaft Pleiten kleiner Firmen geben. Viele
Firmen können die Corona-Kredite vom Staat voraussicht-
lich nicht zurückzahlen. 

1529 Mario  Ohoven  ward  zwischenzeitlich  entsorgt  und  ver-
schieden;  auf  schnurgerader  Strecke  raste  er  mit  seinem
Bentley gegen den einzigen Brückenpfeiler weit und breit.
Dazu an anderer Stelle des Briefwechsels mehr.
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„Die Mittelständler rechnen einer KfW-Umfrage zu-
folge allein für die Monate März bis Mai mit Um-
satzeinbußen von rund 250 Milliarden Euro.  Die
hieraus  resultierenden  Liquiditätsengpässe  kön-
nen trotz staatlicher Soforthilfen nicht mehr lange
überbrückt werden“ 1530.

Bei  einer  Anhörung des Außerparlamentarischen
Corona-Untersuchungs-Ausschusses  1531 schätzte
der Wirtschaftsprofessor Christian Kreiß, dass es

1530 Deutsche Wirtschaftsnachrichern,
     https://deutsche-wirtschafts-nachrichten.de/506185/Mittel-

stand-warnt-Zweiter-Lockdown-waere-eine-Katastrophe-
fuer-Deutschland (Abruf am 14.04.2021):

      Mittelstand warnt: Zweiter Lockdown wäre eine Katastro-
phe für Deutschland.

     Mario Ohoven, Präsident des Bundesverbandes mittelstän-
dische  Wirtschaft,  sagt  im  Interview  mit  den  Deutschen
Wirtschaftsnachrichten,  dass  ein  zweiter  Lockdown  kata-
strophale Folgen für die deutsche Wirtschaft, den Staat und
die Arbeitnehmer hätte. „Die Konsequenzen wären deutlich
gefährlicher  als  beim  ersten  Mal.  Die  Verlängerung  des
Kurzarbeitergeldes  kommt  einer  künstlichen  Beatmung
Rettungsloser gleich, Insolvenzen werden damit nur aufge-
schoben.  Viele  Betriebe  haben ihre  finanziellen Reserven
aufgebraucht“, so Ohoven.
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in diesem Herbst 500.000 bis 800.000 Insolvenzen
bei  kleinen  und  mittelständischen  Unternehmen
geben könnte“ 1532.

Der  Finanzexperte Ernst  Wolff  schreibt  in  RUBI-
KON 1533: 

1531 Stiftung Corona-Ausschuss, Bericht: SARS-CoV2 und die
Lockdown-Folgen. Https://www.corodok.de/wp-content/up-
loads/2020/09/Kurzbericht-Corona-Ausschuss-07-09-
2020.pdf, abgerufen am 14.04.2021

1532 RUBIKON  vom  02.  Oktober  2020,  https://www.rubi-
kon.news/artikel/entsorgter-mittelstand  (Abruf  am  14.04.
2021):

    Entsorgter Mittelstand. Die Politik gefährdet in der von ihr
ausgelösten Corona-Krise nicht nur das freie Unternehmer-
tum, sondern das Fundament unserer Gesellschaft

1533 Ernst Wolff: Das Rekordjahr. 2020 bringt uns den größten
Wirtschaftseinbruch,  die  größte  Machtkonzentration  und
die größten Gefahren für Freiheit und Wohlstand seit Men-
schengedenken. In: RUBIKON vom 17. September 2020,

      https://www.rubikon.news/artikel/das-rekordjahr, abgerufen
am 14.04.2021
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„Wir stehen an der Schwelle zu einer Welt, in der
ein Dreigestirn aus wenigen Digital-  und Finanz-
konzernen und den wichtigsten Zentralbanken das
globale Geldsystem beherrschen und damit end-
gültig und unwiderruflich die Weltmacht überneh-
men wird …

Wir haben es mit der höchsten Zahl an Insolvenz-
verschleppungen und der höchsten Zahl an faulen
Krediten zu tun. Wir  haben weltweit  die höchste
Zahl an Arbeitslosen und die höchste Zahl an ge-
fährdeten  Arbeitsplätzen.  Und  schließlich  haben
wir die höchste Zahl von Staaten in Not: Allein bis
April 2020 haben 102 Staaten Nothilfe beim Inter-
nationalen Währungsfonds (IWF) beantragt.

Zudem haben wir zurzeit das größte Missverhält-
nis zwischen Finanzsektor und Realwirtschaft. Wir
haben im Finanzsektor im März 2020 den heftigs-
ten und schnellsten Aktienmarkteinbruch aller Zei-
ten erlebt – die Kurse sind in wenigen Tagen stär-
ker gefallen als beim großen Crash von 1929. Wir
haben  danach  im  April  den  schnellsten  Auf-
schwung jemals erlebt. In der vergangenen Woche
hat Apple als erstes Unternehmen der Welt einen
Börsenwert  von  über  2  Billionen  US-Dollar  ver-
zeichnet. Apple wurde 1976 gegründet und hat für
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einen  Börsenwert  von  1  Billion  42  Jahre  ge-
braucht, die zweite Billion nun in zwei Jahren ge-
schafft.

Bewirkt wurde das alles durch die größte Geldin-
jektion aller Zeiten. Allein die US-Zentralbank FED
hat ihre Bilanz im April  2020 um 3 Billionen US-
Dollar erweitert. Und das vor dem Hintergrund des
längsten je  registrierten  Börsenaufschwungs von
2008 bis 2020.

Das Ergebnis sehen wir zurzeit: Wir haben die ge-
waltigsten  Blasen  aller  Zeiten  –  bei  den  Aktien,
den Anleihen und im Immobilien-Bereich.“

Und in heise online ist zu lesen 1534: „Im März hat
die  Bundesregierung  wegen  der  Corona-Pande-
mie zahlungsunfähige Unternehmen für ein halbes
Jahr von der Pflicht entbunden, eine Insolvenz bei
Gericht anzuzeigen. Der Verband der Vereine Cre-

1534 heise online,   https://www.heise.de/news/Insolvenzen-Die-
verschobene-Welle-4889607.html (Abruf: 14.04.2021): In-
solvenzen: Die verschobene Welle.

      Die Bundesregierung hat die Aussetzung der Insolvenzan-
tragspflicht teilweise verlängert. Das schiebt die drohende 
Insolvenzwelle ein wenig nach hinten
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ditreform und andere Institutionen erwarteten dar-
aufhin eine Insolvenzwelle im Herbst. Nun gehen
diese Experten von einer weiteren Verschiebung
und sogar einem noch schlimmeren Verlauf aus,
weil die Bundesregierung vergangene Woche die
Aussetzung  der  Insolvenzantragsfrist  für  über-
schuldete Unternehmen bis zum Jahresende ver-
längert hat.“

Wegen fortbestehender Sonderregelungen zur In-
solvenzantragspflicht sank die Zahl der Insolven-
zen Anfang 2021 gar 1535; das dicke Ende kommt –
wahrscheinlich  nach  der  Bundestagswahl  im
Herbst 2021 –, wenn längst ausgeblutete Zombie-
Unternehmen  sich  dann  für  insolvent  erklären
müssen und, als Kettenreaktion, eine Vielzahl wei-
terer Unternehmen mit in den Abgrund ziehen.

Genau zu vorbeschriebenem Zweck – Zerstörung
des sog. Mittelstandes, Machtkonzentration bei ei-

1535 THE EPOCH TIMES vom 6. März 2021, https://www.e-
pochtimes.de/wirtschaft/wegen-corona-regeln-insolvenzen-
ruecklaeufig-hohe-pleitezahlen-passen-nicht-zum-bild-im-
wahljahr-a3463394.html, abgerufen am 14.04.2021: 

     Wegen Corona-Regeln Insolvenzen rückläufig: „Hohe Plei-
tezahlen passen nicht zum Bild“ im Wahljahr
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nigen wenigen Oligopolen des Digital-Finanziellen-
Komplexes – erfanden entsprechend interessierte
Kreise eine Pandemie: mit Hilfe eines Husten-Vi-
rus´.  Geradezu  lächerlich,  aberwitzig,  irr-sinnig!
Die  tumbe  Masse  jedoch  (einschließlich  einer
stumpfsinnigen Mehrheit von Medizinern, die, letz-
tere, es, in toto, besser wissen müssten) glaubt je-
den Schwachsinn!

Nach  einem  halben  Jahrhundert  kollektiver  Ver-
dummung. Zu Zeiten, in denen, nur pars pro toto
erwähnt, eine nicht muttersprachlich deutsche Ver-
käuferin meine Frau – eine Philosophin, der man
(als zudem promovierter Germanistin) unmittelbar
zuvor eine Germanistikprofessur angetragen hat-
te! – aufs schärfste rügte, weil sie, meine Frau, so
schlecht  deutsch  spreche,  dass  man resp.  Frau
sie kaum verstehe. 

In der Tat: ver-rückte Zeiten. An deren Ver-rückung
die  Herschenden  seit  je  arbeiten  resp.  arbeiten
lassen. In Thinktanks. Denen der Antike wie denen
der Moderne. Weil sie, die Herrschenden, meist so
dumm sind,  dass sie  zwar  ihre  satanischen Ab-
sichten zum Ausdruck bringen können, aber nicht
umzusetzen imstande sind.
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Deshalb brauchen sie, die tatsächlich Herrschen-
den hinter den Kulissen von Sein und Schein, ihre
Adlaten,  sei  es  ein  Studienabbrecher  wie  Bill
Gates, der, realiter nichts anderes als skrupellos,
in der öffentlichen Perzeption zum Überflieger in
Sachen Viren – seien es die von Computern, seien
es die von Menschen – stilisiert wird, sei es eine
schillernde Figur  wie der  fratzenhafte  (Sir!)  Mick
Jagger, der in seinem neuen Album  1536 wie folgt

1536 ZEIT  ONLINE  von  gestern,  https://www.zeit.de/news/
2021-04/13/mick-jagger-lockdown-song-mit-dave-grohl?
utm_referrer=https%3A%2F%2Fwww.google.com%2F
(Abruf am 14.04,2021):

     Eazy  Sleazy.  Mick  Jagger:  Lockdown-Song  mit  Dave
Grohl: „Gipfeltreffen von Rock-Helden zweier Generatio-
nen: Rolling-Stones-Sänger Mick Jagger (77) hat für seinen
neuen  Song  „Eazy  Sleazy“  gemeinsame  Sache  mit  Foo-
Fighters-Frontmann Dave Grohl (52) gemacht.

    Das mitreißende Stück präsentiert den Rock-Veteranen an
Mikro und Gitarre,  den ehemaligen Nirvana-Drummer an
Schlagzeug, Bass und Gitarre. Inhaltlich geht es satirisch-
kritisch um das Leben in der Pandemie – und um schrille
Verschwörungstheorien.“

    Zu meiner Schande muss ich gestehen, dass ich in jungen
Jahren bekennender Stones-Fan war. O sancta simplicitas.
Nota bene: propria.
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zum Besten gibt: “Shooting the vaccine / Bill Gates
is in my bloodstream / It´s mind control / The earth
ist flat and cold it´s never warming up“ 1537. 

Die Übersetzung des Framings und Wordings er-
spare ich mir;  jedenfalls  ist  auch Sir  Jagger  ein
treuer  Diener  seiner  Herrn.  Ansonsten  er  längst
den Weg von John Lennon (oder  Michael  Jack-
son) gegangen (worden) wäre!    

➢ ZUM  INFEKTIONSSCHUTZGESETZ  VOM
18.11.2021

führt die LTO (Legal Tribune Online) wie folgt aus
1538:

1537 BR.de  (Nachrichten  und  Kultur),  https://www.br.de/nach-
richten/kultur/eazy-sleazy-mick-jagger-und-dave-grohl-sin-
gen-lockdown-satire,SUUirwT  (Abruf  am  14.04.2021):
„Eazy Sleazy“: Mick Jagger und Dave Grohl singen Lock-
down-Satire

1538 LTO (Legal Tribune Online) vom 12.11.2020, https://ww-
w.lto.de/recht/hintergruende/h/corona-massnahmen-28a-
ifsg-rechtssicherheit-gerichte-verfassungswidrig-unbe-
stimmt-anhoerung-bundestag/?r=rss,  abgerufen  am  13.04.
2021: „Verfassungswidrig und voller handwerklicher Feh-
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„Im … ´Dritten Gesetz zum Schutz der Bevölke-
rung bei einer epidemischen Lage von nationaler
Tragweite´ findet sich ... ein neuer § 28a IfSG 1539

(´Besondere Schutzmaßnahmen zur Bekämpfung
des  Coronavirus[´]  SARS-CoV-2´).  Dieser  präzi-
siert die in Betracht kommenden Grundrechtsein-
schränkungen.  Corona-Maßnahmen  sollen  auf
diese Weise nicht mehr auf Grundlage einer unbe-
stimmten Generalklausel getroffen werden …

Mit  dieser  Ergänzung  reagiert  der  Gesetzgeber
auf die Kritik von Richtern und Verfassungsrecht-
lern.  Diese  hatten  immer  wieder  angezweifelt,
dass das IfSG in seiner aktuellen Form die weitrei-
chenden Eingriffe in Grundrechte bei der Bekämp-
fung der Corona-Pandemie rechtfertigt …

ler“

1539 Bundesministerium der  Justiz  und  für  Verbraucherschutz,
Bundesamt für Justiz:

      Infektionsschutzgesetz  vom 20.  Juli  2000 (BGBl.  I  S.
1045),  das  zuletzt  durch  Artikel  1  des  Gesetzes  vom 29.
März 2021 (BGBl. I S. 370) geändert worden ist. 
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Die  bisherige  Generalklausel  des  §  28  Abs.  1
IfSG, auf den die Landesregierungen immer wie-
der ihre Maßnahmen gestützt  hatten, komme je-
denfalls als Ermächtigungsgrundlage nicht in Be-
tracht. Aufgrund der Schwere des Grundrechtsein-
griffs  sei  der  Grundsatz  des Gesetzesvorbehalts
nicht gewahrt, wonach u. a. Entscheidungen von
besonderem Gewicht die Zustimmung des Parla-
ments brauchen …

Um derartige Gerichtsbeschlüsse für  die Zukunft
zu vermeiden, präzisiert der neue § 28a IfSG nun-
mehr in 15 Ziffern, welche konkreten Grundrechts-
eingriffe ´im Rahmen der Bekämpfung des Coro-
navirus´ SARS-CoV-2 für die Dauer der Feststel-
lung  einer  epidemischen  Lage  von  nationaler
Tragweite nach § 5 Absatz 1 Satz 1 IfSG durch
den Deutschen Bundestag´ zulässig sein sollen ...

Untersagt  werden  darf  laut  der  neuen  Vorschrift
eine ganze Menge: Sport- und Kulturveranstaltun-
gen, Übernachtungen,  Alkoholkonsum, Gastrono-
miebetrieb  oder  Gottesdienste.  Ausgangsbe-
schränkungen dürfen für den öffentlichen wie den
privaten Raum angeordnet  werden,  darüber  hin-
aus Abstandsgebote und das Tragen eines Mund-
Nasen-Schutzes. Im Prinzip wird damit alles expli-
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zit genannt, was es seit Beginn der Pandemie an
Maßnahmen  so  gibt  und  aufgrund  der  General-
klausel verboten wurde. Für den Fall, dass etwas
vergessen  wurde,  bliebe  die  alte  Generalklausel
im neuen Gesetz erhalten: § 28 IfSG gilt weiterhin
fort  und kann dann im Zweifel  auch für  weitere,
nicht  ausdrücklich  aufgezählte  Corona-Maßnah-
men herhalten …

Experten ...  bemängeln ...  jede Menge juristisch-
handwerkliche  Fehler  im  Gesetz,  was  den  Ein-
druck  erweckt,  als  hätten  SPD und  Union  beim
Verfassen des Entwurfs im Schweinsgalopp wenig
sorgfältig gearbeitet …

Die Zusammenstellung der aufgelisteten Maßnah-
men sei in dieser Form nicht geeignet, die Anfor-
derungen an den Bestimmtheitsgrundsatz in  Be-
zug  auf  eingriffsintensive  Bekämpfungsmaßnah-
men zu wahren … Stark freiheits-beeinträchtigen-
de Maßnahmen wie die ´Ausgangsbeschränkung´
oder die ´Reisebeschränkung´ würden nicht näher
ausgestaltet und auch nicht durch spezielle Tatbe-
standsvoraussetzungen  oder  einschränkende
Maßgaben  auf  Rechtsfolgenebene  begrenzt  …
´Bei unbefangener Lesart könnte man meinen, der
Gesetzgeber wolle die zuständigen Behörden er-
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mächtigen, den Gang in den eigenen Garten zu
verbieten´ ...           

Auch sprachlich strotze der neue § 28a IfSG nur
so von Fehlern:  Einige Regeln seien lückenhaft,
missverständlich oder orthografisch fehlerhaft for-
muliert … Die Vorschrift lasse keinerlei Abwägung
der  grundrechtlich  betroffenen  Interessen  erken-
nen, sondern wolle offenbar einseitig das bisherige
Vorgehen während der Corona-Epidemie legitimie-
ren … Abgesehen von genaueren Voraussetzun-
gen der einzelnen Maßnahmen fehlten im Entwurf
Einschränkungen in zeitlicher Hinsicht, die Angabe
eines konkreten Ziels und eine Begründungspflicht
auch für Rechtsverordnungen … 

Dies sieht  auch der  Berliner  Verfassungsrechtler
Prof.  Dr.  Christoph  Möllers  so.  Ebenso  wie  der
Augsburger  Staatsrechtler  Prof.  Dr.  Ferdinand
Wollenschläger mahnte auch Möllers … eine Be-
fristung der Maßnahmen an: ´Für flächendecken-
de, die Allgemeinheit adressierende Maßnahmen,
die das öffentliche Leben beeinträchtigen können,
würden sich Befristungen empfehlen: Diese hätten
den  Effekt,  dass  sie  beim  Gesetz-  und  Verord-
nungsgeber  neuen  Handlungs-  und  politischen
Rechtfertigungsbedarf auslösten, damit die Legiti-
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mation  der  getroffenen  Maßnahmen  auffrischten
und so  auch  eine  freiheitsbeeinträchtigende  Ge-
wöhnung bei politischen Akteuren und der Bevöl-
kerung verhindern´ ...“

Die Einfügung des § 28a ins Infektionsschutzge-
setz ist mittlerweile Historie, ebenso wie die „Be-
regnung“ (so die Diktion des Berliner Polizeispre-
chers) der Demonstranten, die am 18. November,
als das Gesetz durch Bundestag und Bundesrat
gepeitscht  und noch am gleichen Tag vom Bun-
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despräsidenten  1540 1541 1542 unterzeichnet  wurde,
gegen diese 2. Ermächtigungsgesetz (nach dem
vom März 2020) protestierten.  Nunmehr,  am 13.
April  2021,  während  ich  diese  Zeilen  schreibe,
steht  ein  3.  Ermächtigungsgesetz und die  Einfü-
gung  eines  §  28b  ins  „Infektionsschutz“-Gesetz
bevor. Hierzu vermeldet die Tagesschau 1543:

1540 Fürwahr, unseren „Oberen“ können wir vertrauen, auf sie
können wir uns verlassen: 

  STERN  vom  14.02.2017,  https://www.stern.de/politik/
deutschland/frank-walter-steinmeier--warum-ihn-der-fall-
murat-kurnaz-wieder-einholt-7327042.html  (Abuf:  13.04.
2021):

     Fall Murat Kurnaz: Ein dunkles Kapitel holt Steinmeier ein:
     „Jahrelang wurde der Bremer Murat Kurnaz im US-Gefan-

genenlager  Guantanamo  festgehalten  und  gefoltert  –  ob-
wohl er unschuldig war. Bis heute wirft er dem damaligen
Außenminister Frank-Walter Steinmeier vor,  ihn im Stich
gelassen zu haben … 

     Murat Kurnaz – ein Name, der bei Frank-Walter Steinmeier
unangenehme  Gefühle  hervorrufen  dürfte.  Der  türkisch-
stämmige Bremer Kurnaz wurde jahrelang im US-Gefange-
nenlager Guantanamo verhört und gefoltert – und das, ob-
wohl er unschuldig war. In seiner damaligen Funktion als
Chef des Bundeskanzleramts war Steinmeier entscheidend
am Beschluss der deutschen Behörden beteiligt, Kurnaz im
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„Die Änderung des Infektionsschutzgesetzes bein-
haltet  unter  anderem  eine  Ausgangssperre  von
21.00 bis 5.00 Uhr, wenn in einem Landkreis oder
einer kreisfreien Stadt an drei aufeinanderfolgen-
den  Tagen  die  Sieben-Tage-Inzidenz  über  100
liegt.  Das  bedeutet,  dass  binnen  einer  Woche
mehr als 100 Neuinfizierte auf 100.000 Einwohner
kommen. Die Angehörigen eines Haushalts dürfen
sich in diesen Fällen zudem nur noch mit einem

berüchtigten US-Gefangenenlager interniert zu lassen, ob-
wohl die Amerikaner im Jahr 2002 seine Freilassung ange-
boten hatten.“       

1541 Frankfurter  Allgemeine,  https://www.faz.net/aktuell/gesell-
schaft/menschen/anwalt-bernhard-docke-steinmeier-wollte-
kurnaz-nicht-aus-guantanamo-holen-14872950.html,  aktua-
lisiert am 11.02.2017 und abgerufen am 13.04.2021: „Stein-
meier wollte Kurnaz nicht aus Guantanamo holen.“ Mehr
als vier Jahre lang saß Murat Kurnaz ohne Anklage in dem
amerikanischen Militärgefängnis Guantanamo, wurde dort
auch gefoltert. Sein Anwalt wirft Frank-Walter Steinmeier
bis heute vor, er habe eine frühere Freilassung verhindert

1542 DER  SPIEGEL vom  14.02.2017,  https://www.spiegel.de/
politik/deutschland/murat-kurnaz-frank-walter-steinmeier-
hat-nicht-die-groesse-seinen-fehler-einzugestehen-a-
1134391.html:          
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weiteren  Menschen  treffen.  Maximal  dürfen  fünf
Menschen zusammenkommen … Die Öffnung von
Kultur-  und  Freizeiteinrichtungen  wie  Theatern,
Museen oder  Zoos wird dann untersagt,  ebenso
wie Übernachtungsangebote zu touristischen Zwe-
cken.  Geschäfte,  die  nicht  dem täglichen Bedarf
dienen, müssen ebenfalls wieder schließen … Die
Ausübung von Sport soll nur in Form von kontakt-
loser  Ausübung  von  Individualsportarten  erlaubt
sein. Sie [dürfen nur] allein, zu zweit oder mit den
Angehörigen  des  eigenen  Hausstands  ausgeübt

    „Steinmeier hat nicht die Größe, seinen Fehler einzugeste-
hen.“

     Frank-Walter Steinmeier wird Bundespräsident. Murat Kur-
naz sieht das „aus leidvoller Erfahrung kritisch“ – der Ex-
Guantanamo-Häftling wirft  Steinmeier bis heute vor, sich
kaltherzig verhalten zu haben. 

1543 tagesschau,  https://www.tagesschau.de/inland/corona-ge-
setz-kabinett-101.html (Abruf am 13. 04.2021): Kabinett ei-
nigt sich auf "Bundesnotbremse"

      Stand: 13.04.2021 17:30 Uhr
     Das Kabinett hat sich auf einheitliche Corona-Maßnahmen

geeinigt.  Ab  einer  Inzidenz  von  100  soll  eine  nächtliche
Ausgangssperre greifen. Der Bundestag will die Notbremse
jedoch nicht im Schnellverfahren beschließen
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werden … Präsenzunterricht soll nur noch mit zwei
Corona-Tests  pro  Woche  gestattet  werden.  Die
Schulen müssen ihren Präsenzunterricht aber erst
einstellen, wenn drei Tage in Folge der Inzidenz-
wert von 200 Fällen überschritten wurde. Das gilt
auch für Berufsschulen, Hochschulen, Einrichtun-
gen  der  Erwachsenenbildung  und  ähnliche  Ein-
richtungen. Ausnahmen für Abschlussklassen und
Förderschulen sind möglich.Die Bremse gilt auch
für Kitas ...“

Mit  anderen  Worten:  Wir  werden  bundesein-
heitlich  eingesperrt.  Wir  werden  bundesein-
heitlich unserer sozialen Kontakte beraubt. Die
Wirtschaft  wird  bundeseinheitlich  gegen  die
Wand gefahren. Bundeseinheitlich werden wir
ins soziale Elend getrieben. Bundeseinheitlich
werden unsere Grund- und Freiheitsrechte auf-
gehoben.  Bundeseinheitlich  machen  die  (Va-
sallen der) Herrschenden uns zu ihren Sklaven.
Bundeseinheitlich  wird  eine  Generation  von
Schülern  systematisch  verdummt.  Damit  die
Menschen fürderhin  noch weniger  als  bisher
erkennen, welch kriminelles „Spiel“ mit ihnen
getrieben wird.
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Die Diktatur  galoppiert.  Paragraph 20,  Abs.  4
GG ist gegeben 1544. Ohne Wenn und Aber.

Ihr  Menschen  in  Deutschland,  ihr  Menschen
überall auf der Welt, ihr Völker der Erde: Wacht
auf. Wehrt euch. Mit allen zu Gebote stehenden
Mitteln.  Trotz  alledem.  Noch  ist  es  nicht  zu
spät.

Und namentlich: Lasst euch nicht impfen. Mit
den als Impfungen getarnten genetischen Hu-
manexperimenten  wollen  Gates,  Schwab und

1544 „Grundgesetz für die Bundesrepublik Deutschland
      Art 20 
     (1) Die Bundesrepublik Deutschland ist ein demokratischer

und sozialer Bundesstaat.
     (2) Alle Staatsgewalt geht vom Volke aus. Sie wird vom

Volke in Wahlen und Abstimmungen und durch besondere
Organe der  Gesetzgebung,  der  vollziehenden Gewalt  und
der Rechtsprechung ausgeübt.

    (3) Die Gesetzgebung ist an die verfassungsmäßige Ord-
nung, die vollziehende Gewalt und die Rechtsprechung sind
an Gesetz und Recht gebunden.

    (4) Gegen jeden, der es unternimmt, diese Ordnung zu besei-
tigen,  haben  alle  Deutschen  das  Recht  zum  Widerstand,
wenn andere Abhilfe nicht möglich ist.“
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Konsorten euch zu  Zombies  machen,  zu  Cy-
borgs, zu Hybriden aus Mensch und Tier. Die
sie patentieren, über die sie nach Belieben ver-
fügen können. 

Noch seid ihr Menschen. Nach der ersten Imp-
fung nicht mehr. Und nach jeder weiteren noch
weniger. 
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LÜGEN UND 
GERÜCHTE

Lügen Gerüchte 
Böse Wort 
Wachsen Gar Schnell 
In Einem Fort 
 
Ein Schnee-Ball Nur
Gehn Sie Zum Tor Hinaus
Zerschmettern Sie 
Einer Lawine Gleich 
Bereits Den Nachbarn
Und Des Nachbars Haus

Mit Kurzen
Aber Schnellen Beinen
Die Fama Eilt
Von Mund Zu Mund

Und Was Dem Einen
Noch Gerücht 
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Tut Er Dem Andern
Schon Als Wahrheit Kund

So Ward Gar Mancher Mensch Zerstört 
Durch Ein Gerücht
Durch Eine Kleine Lüge Nur

Und Bei Denen
Die Solch Gerücht Verbreiten 
Mit Freuden
Überall
Zu Allen Zeiten  
Von Reue
Nicht Die Kleinste Spur

Denn Es Waren
Doch Gerüchte 

Nur
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PARERGA UND PARALIPOMENA
(FAKTEN. ZU SARS-COV-2/COVID-19)

• Anmerkung 1:  

„Besonders zu kritisieren ist,  dass die öffentliche
Berichterstattung  im  deutschsprachigen  Raum
nicht konsequent zwischen Test-positiven und Er-
krankten unterscheidet. Zu bemerken ist, dass die
steigende Anzahl der Test-positiven nicht von ei-
nem parallelen Anstieg der Hospitalisierungen und
Intensivbehandlungen oder Todesfälle begleitet ist.
Dies weckt doch erhebliche Zweifel an der Sinn-
haftigkeit der Tests und der täglichen Berichte der
neuen Test-positiven.

Auch fragt man sich, warum nicht täglich gemes-
sen und berichtet wird, wie viele Patienten wegen
einer  Pneumonie  durch  andere  Erreger  in  ein
Krankenhaus oder auf eine Intensivstation aufge-
nommen werden. In Deutschland erkranken jedes
Jahr 660.000 Menschen an einer ambulant erwor-
benen  Pneumonie  (ca.  800/100.000  Einwohner),
ca. 300.000 von diesen werden stationär behan-
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delt,  40.000  versterben  an  der  Erkrankung
(49/100.000 Einwohner). 

Zum Vergleich: Bisher im Rahmen der Pandemie
positiv auf SARS-CoV-2 Getestete (die Anzahl der
wirklich  Erkrankten  ist  nicht  bekannt):  242.381
(entsprechend  296/100.000  Einwohner,  Stand
31.8.2020, RKI). Todesfälle: 9.298 (entsprechend
11/100.000 Einwohner, Stand 31.8.2020, RKI). Die
ambulant  erworbene Pneumonie  wird  durch  ver-
schiedenste Erreger  verursacht,  vor  allem Pneu-
mokokken und Influenza, und ist als hochkontagi-
ös zu betrachten. Ähnlich wie bei COVID sind vor
allem ältere Menschen betroffen und gefährdet.

Überhaupt  muss mit  Vehemenz kritisiert  werden,
dass die SARS-CoV-2 Inzidenzen fast ausschließ-
lich als Absolutzahlen ohne Bezugsgröße berichtet
werden.  Die  Bekanntgabe  der  Gesamtzahl  der
Test-positiven  und  der  Todesfälle  erfolgt  zudem
kumulativ,  was den Grundprinzipien  der  Darstel-
lung epidemiologischer Daten widerspricht. 

Kumulativ sind beispielsweise in diesem Jahr be-
reits  deutlich  mehr  als  500.000  Menschen  in
Deutschland gestorben, täglich etwa 2.500 insge-
samt … Man stelle sich vor, Pneumokokkenpneu-
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monien und Influenza-Fälle  und -Todesfälle  wür-
den  ebenfalls  kumulativ  berichtet.  Wir  lägen  bei
Beginn der Zählung zum Jahresbeginn in diesem
Jahr  bereits  deutlich  über  den  kumulativen  CO-
VID-Zahlen. Wir verweisen hier nochmals auf un-
sere  ausführliche  Stellungnahme zur  Risikokom-
munikation vom 20.8.2020 (Prof. Dr. med. Andreas
Sönnichsen: COVID-19: Wo ist die Evidenz? Htt-
ps://www.ebm-netzwerk.de/de/veroeffentlichun-
gen/covid-19; Abruf: 11.04.2021; eig. Hvbg.)

• Anmerkung 2:  

Um den Gefahren solcher  „Anarchie“ zu wehren
(der  interessierte  Leser  sei  hinsichtlich  dessen,
was Anarchisten tatsächlich wollen, verwiesen auf:
Huthmacher, Richard A.: Deutschland und die An-
archie.  Anarchie  als  die  Suche  des  Menschen
nach sich  selbst.  Band  1  und Band  2.  Ebozon,
Traunreut, 2020), dürfen die Helfer und Helfershel-
fer  der  Mächtigen  nunmehr  auch  in  der  BRD,
(Schuss-)Waffen  tragen.  Um sie  ggf.  gegen den
aufständischen „Pöbel“, der an den Corona-Maß-
nahmen  der  Regierung(en  weltweit)  verzweifelt
und an ihnen, den Maßnahmen, zugrunde zu ge-
hen droht, einzusetzen.
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Klammheimlich wurde am 17.02.2020 (BGBl. I S.
166, in Kraft getreten am 01.09.2020) das Waffen-
gesetz  geändert;  Abschnitt  5  –  Ausnahmen  von
der  Anwendung  des  Gesetzes  (§§  55-57)  lautet
nunmehr wie folgt 1545:

§ 55
„Ausnahmen für oberste Bundes- und Landesbe-
hörden …, erheblich gefährdete Hoheitsträger so-
wie Bedienstete anderer Staaten

(1) 1Dieses Gesetz ist, wenn es nicht ausdrücklich
etwas anderes bestimmt, nicht anzuwenden auf

1. die obersten Bundes- und Landesbehörden und
die Deutsche Bundesbank …
und deren Bedienstete …

2Bei  Polizeibediensteten  …  gilt  dies,  soweit  sie
durch  Dienstvorschriften  hierzu  ermächtigt  sind,
auch für  den Besitz  über  dienstlich zugelassene

1545 Dejure.org:  Waffengesetz.  Abschnitt  5  –  Ausnahmen  von
der Anwendung des Gesetzes (§§ 55-57), https://dejure.org/
gesetze/WaffG/55.html  sowie  https://dejure.org/gesetze/
WaffG/57.html (letztere URL zu § 57: Kriegswaffen)
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Waffen oder Munition und für das Führen dieser
Waffen außerhalb des Dienstes …

(5)  1Die Bundesregierung kann durch Rechtsver-
ordnung, die nicht der Zustimmung des Bundesra-
tes bedarf, eine dem Absatz 1 Satz 1 entsprechen-
de Regelung für  sonstige  Behörden und Dienst-
stellen des Bundes treffen.  2Die Bundesregierung
kann die Befugnis nach Satz 1 durch Rechtsver-
ordnung, die nicht der Zustimmung des Bundesra-
tes bedarf, auf eine andere Bundesbehörde über-
tragen.

(6) 1Die Landesregierungen können durch Rechts-
verordnung  eine  dem Absatz  5  Satz  1  entspre-
chende  Regelung  für  sonstige  Behörden  und
Dienststellen des Landes treffen.  2Die Landesre-
gierungen können die Befugnis nach Satz 1 durch
Rechtsverordnung  auf  andere  Landesbehörden
übertragen …

§ 57
Kriegswaffen

1)  1Dieses  Gesetz  gilt  nicht  für  Kriegswaffen  im
Sinne des Gesetzes über die Kontrolle von Kriegs-
waffen …
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(2) 1Wird die Anlage zu dem Gesetz über die Kon-
trolle  von  Kriegswaffen  (Kriegswaffenliste)  geän-
dert und verlieren deshalb tragbare Schusswaffen
ihre Eigenschaft als Kriegswaffen, so hat derjeni-
ge, der seine Befugnis zum Besitz solcher Waffen
durch eine Genehmigung oder Bestätigung der zu-
ständigen Behörde nachweisen  kann,  diese  Ge-
nehmigung oder Bestätigung der nach § 48 Abs. 1
zuständigen Behörde vorzulegen; diese stellt eine
Waffenbesitzkarte aus oder ändert eine bereits er-
teilte  Waffenbesitzkarte,  wenn  kein  Versagungs-
grund im Sinne des Absatzes 4 vorliegt …

(4) Die Waffenbesitzkarte nach Absatz 2 und die
Erlaubnis zum Munitionsbesitz nach Absatz 3 dür-
fen nur versagt werden, wenn Tatsachen die An-
nahme rechtfertigen, dass der Antragsteller  nicht
die erforderliche Zuverlässigkeit oder persönliche
Eignung besitzt.“

Erhebt sich spontan die Frage: Fehlt den Verbre-
chern, die für das weltweite Elend unter der Co-
ver-Story „Corona“ verantwortlich sind, „die erfor-
derliche  Zuverlässigkeit  oder  persönliche  Eig-
nung“?
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Jedenfalls,  im  Klartext:  Hohe  Amtsträger  einer
Bundes- oder Landesbehörde und sonstige „Groß-
kopferte“  (Ausnahmen [vom Waffengesetz gelten]
für oberste Bundes- und Landesbehörden … [so-
wie]  erheblich  gefährdete  Hoheitsträger“)  sowie
Bedienstete der Deutschen Bundesbank (!) dürfen
fürderhin Schusswaffen tragen. Für den Fall, dass
sie sich gegen den aufständischen Pöbel zur Wehr
setzen müssen – der aufbegehrt, weil er nicht ver-
hungern will – , dürfen sie auch Kriegswaffen (voll-
automatische  Schusswaffen  wie  Sturmgewehre
oder Maschinenpistolen!) führen und nutzen. 

Nun denn, Corona macht´s möglich.

Anmerkung: Seit je war es ein Privileg der Adeli-
gen resp. Freien eines Landes, dass sie Waffen
tragen durften. Diese Einstellung wie Rechtspraxis
ist  z.B.  in  den USA, nach wie vor,  präsent.  Da-
durch konnten alle denjenigen, die sich des Staa-
tes für ihre, der Ursurpatoren Interessen, bemäch-
tigen wollten, Paroli bieten. Für die BRD indes gilt
1546:

1546 Bundeszentrale  für  politische  Bildung:  Waffenkultur  in
Deutschland,  https://www.bpb.de/apuz/190119/waffenkul-
tur-in-deutschland?p=all (Abruf: 11.04.2021)
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„Die demonstrative öffentliche Abkehr vom priva-
ten Waffenbesitz ist das Ergebnis zweier verlore-
ner  Weltkriege  und  einer  politischen  Kultur,  die
sich programmatisch seit 1945 der Demokratisie-
rung  verpflichtete  [oder  der  US-Amerikaner  wie
Sowjet-Russen, die einem Aufstand ihrer Vasallen
ex ante wehren wollten] …  

Private  Waffenpraktiken  wurden  in  der  jungen
Bundesrepublik  kontinuierlich  randständiger.  Seit
den  1970er  und  1980er  Jahren  verfestigte  sich
schließlich ein öffentlicher  Konsens,  der privaten
Waffenbesitz  und  Waffengebrauch  zunehmend
marginalisierte  und  lediglich  in  den  Milieus  von
Schützen und Jäger verortete ...

Eine ...  Kontinuitätslinie, die sich ...  von der Vor-
moderne bis zur Moderne findet, ist die Regulie-
rung des Waffengebrauchs für die Jagd. Wem das
Recht auf die Jagd (besonders die hohe Jagd) zu-
gestanden wurde, war in Zeiten feudaler Gesell-
schaftsordnung unmittelbar durch soziale Positio-
nen  bestimmt:  Adelige  Personen  –  Männer  wie
Frauen  –  besaßen  Zugang  zur  Jagd,  während
Bürgern und Bauern das Tragen von Gewehren in
Wald und Flur verboten war … Feudale Jagdprivi-

 S     

)
 [Monat des 



(
Ich erspare 

  

legien  und  die  sozial  exklusive  Regulation  des
Waffengebrauchs  fielen  in  der  Revolution  von
1848.  Danach  waren  in  deutschen  Ländern  der
Besitz und das Führen privater Schusswaffen je-
dem gestattet … [Indes:] Die Bewaffnung an be-
wohnten Flecken und Orten blieb nach wie vor re-
guliert … 

Die Freiheit, eine Waffe zu besitzen, konnte groß-
zügig gewährt werden, wenn es mehr als 30 Se-
kunden dauerte, diese zu laden, wenn die Schüs-
se aus diesem Gerät nur aus geringer Entfernung
genau trafen … [Ein Verbot wurde jedoch erforder-
lich],  als die Schusswaffen kleiner wurden, in der
Manteltasche verborgen werden konnten und in-
nerhalb weniger Sekunden mehrere Schüsse ab-
zugeben vermochten …

Aufgrund des erheblichen öffentlichen Drucks wur-
de 1912 den parlamentarischen Ausschüssen ein
erster  Referentenentwurf  für  ein  deutsches  Waf-
fengesetz vorgelegt. Einwände und Änderungsvor-
schläge zogen die Verhandlungen indes so sehr in
die Länge, dass es vor Beginn des Ersten Welt-
krieges nicht mehr zur Verabschiedung eines Waf-
fengesetzes  kam  …  Wesentlicher  als  der  Aus-
bruch des Krieges war sein Ende, das nicht nur im
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Zeichen der Niederlage, sondern vor allem der un-
geordneten Demobilisierung stand. Viele ehemali-
ge  Soldaten  trennten  sich  –  entgegen  der  Vor-
schriften – nicht von ihren Handfeuerwaffen. Nach
Kriegsende setzte sich die Regulierung der deut-
schen Waffenkultur fort.  Im Januar 1919 ordnete
der Politiker Philipp Scheidemann für den Rat der
Volksbeauftragten auf  Druck der  Entente-Mächte
die  Ablieferung aller  Schusswaffen an.  Der  Frie-
densvertrag von Versailles verfügte die umfassen-
de Entwaffnung der Deutschen …

Die  Nationalsozialisten  entwaffneten  unmittelbar
nach der  Machtübernahme 1933 ihre politischen
Gegner … Gestützt auf Verwaltungsanordnungen
wurden Sonderkommissare des paramilitärischen
Wehrverbands  Stahlhelm  mit  dem  Waffeneinzug
betraut [Frage: Wie lange wird es noch dauern, bis
Jäger  und  Sportschützen  ihre  Waffen  abliefern
müssen;  etliche  einschlägige  Vorstöße  wurden,
bekanntlich,  bereits  unternommen,  bisher,  noch,
vergebens]  ...  Gleichzeitig  wurden  die  Mitglieder
der  nationalen  Wehrverbände,  linientreue  Natio-
nalsozialisten und Menschen,  die  der  Bewegung
nahestanden, umfassend bewaffnet [insofern dürf-
te  es sich lohnen,  zu den „Zeugen Coronas“ zu
gehören] …
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Nach dem Zweiten Weltkrieg kehrte die Bundesre-
publik  nach  einem  kurzen  Intermezzo  der  Be-
schränkung  privater  Schusswaffen  während  der
Besatzungsjahre  im  Wesentlichen  zum  Waffen-
recht der Weimarer Republik zurück. Mit geringfü-
gigen Modifikationen knüpfte das bundesdeutsche
Waffenrecht 1972 an das Gesetz von 1928 an, no-
vellierte und modernisierte es in einigen Aspekten,
folgte aber grundsätzlich seinen Strukturen … Von
besonderem  Interesse  für  die  bundesdeutsche
Debatte  sind  die  Waffenrechte  der  Schützen.  In
Anbetracht eines generellen – nur in Ausnahmefäl-
len aufgehobenen – Waffenverbots für Jedermann
ist das Recht der Schützen, Waffen zu besitzen,
ein Privileg.“

Auch ich war einst „privilegiert“.  Über das Recht
der Jäger und Schützen hinaus, eine Waffe zu be-
sitzen (verbrieft durch die Waffenbesitzkarte), durf-
te ich eine Waffe mit  mir  führen („am Mann tra-
gen“), dazu legitimiert durch einen Waffenschein,
im übrigen – genau erinnere ich mich nicht mehr –
entweder  die  Nr.  67 oder  76 sämtlicher  Waffen-
scheine, welche die zuständige Behörde im Saar-
land bis Anfang der Neunziger-Jahre (seit Beste-
hen des Saarlandes als  Teil  der  Bundesrepublik
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Deutschland, also seit Mitte der Fünfziger-Jahre)
ausgegeben hatte.

Die Herrschenden wissen, dass sie nur den (ver-
meintlichen) Ihren vertrauen können. Als dann im-
mer offensichtlicher wurde, dass ich nicht zu den
Unterdrückern zählen wollte, fiel ich schnell „in Un-
gnade“. Und der Waffenschein fiel der Beschlag-
nahme anheim. 

Nur  nebenbei  bemerkt  und  zu  Rettung  meiner
Ehre muss ich erwähnen, dass ich keinen einzigen
Schuss mit dem Mordinstrument abgegeben habe,
weder auf dem Schießstand noch und erst recht
nicht „privat“. Man hatte mir den Schein regelrecht
aufgedrängt  (als  Zeichen  des  „Dazugehörens“),
die Waffe lag viele Jahre unbenutzt im Tresor.
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DER ALTE SCHON UND AUCH DER KLEINE
FUCHS  ZUVOR ERKANNTEN:

DAS
 GLAUBEN

 JEDENFALLS DIE
 TOREN

  Zu
  Leiden

 Nicht Zum
 Glücke Sei Der 

Mensch Geboren
Das Glauben Jeden-

Falls Die Toren
Und

 Weil Der
 Toren Viele Sind

 Und Dummheit Macht 
Sich Breit Geschwind Und 

Dummheit Kommt Gar Weit Und
 Weit Herum Auf Dieser Welt So Jeden-

Falls Hat Sich Der Glaube Eingestellt Das
 Glück Sei Schon Verloren Das Leiden

 Unser Los Sobald Die Mutter Uns
 Geboren Sobald Wir Krochen

 Aus Der Mutter Schoß
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Jedoch
 Alleine Dummheit

 Lässt Zuhauf Die Menschen
 Glauben Das Leid Auf Erden Sei Got-

Tes Wille Des Schicksals Lauf Und Dumm-
Heit Lässt Sie Nicht Erkennen Dass Es Nur Wen´ger 

Menschen Hand Die Menschlich Elend Schuf Nur 
Zu Eigenem Behuf Zu Eignem Glück Zu Eig-

Ner Freud Und All Den Anderen Zum Leid
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AUF DEN MAI 2019 DATIERT EIN GE-
SETZ, WELCHES 20 MILLIARDEN € FÜR

DIE „CORONA-PANDEMIE“ IM JAHR
2020 BEREITSTELLT! 

Liebe Maria, 

auf den Mai 2019 datiert das  Gesetz über die Feststel-
lung des Haushaltsplans des Freistaates Bayern für die
Haushaltsjahre  2019  und  2020  (Haushaltsgesetz
2019/2020 – HG 2019/2020). Vom 24. Mai 2019 (GVBl.
S. 266):

„HG 2019/2020    Text gilt ab: 01.01.2020    Fassung: 24.05.2019

Art. 2a  Kreditermächtigung zur Finanzierung von Kapitel
13 19 – Sonderfonds Corona-Pandemie

(1) Das Staatsministerium der Finanzen und für Heimat
wird ermächtigt, zur Deckung von Ausgaben für Kapitel
13 19 (Sonderfonds Corona-Pandemie) und den dort
auszugleichenden  Mindereinnahmen  im  Haushaltsjahr
2020 Kredite am Kreditmarkt bis zur Höhe von 20 000
000 000 € aufzunehmen. Die Kreditermächtigung kann
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übertragen werden, soweit diese Kreditmittel bis zum Ab-
lauf des Haushaltsjahres 2020 nicht aufgenommen wur-
den  und  zur  Deckung  noch  benötigt  werden“ (https://
www.gesetze-bayern.de/Content/Document/Bay-
HG2019_2020-2a;  Abruf  am 15.10.2020;  eig.  Her-
vorhebung).
 
Im Klartext:  Auf den Mai 2019 datiert ein Gesetz, wel-
ches 20 Milliarden € für die „Corona-Pandemie“ im
Jahr 2020 bereitstellt! 
 
Müsste nunmehr nicht auch das letzte Schlafschaf erken-
nen, dass die angebliche Pandemie eine PLANdemie ist?
Müsste nicht jeder Mensch, der noch einen Funken Ehre
hat,  fordern,  dass  die  Verbrecher,  die  für  eine  solche
Plandemie  Verantwortung  tragen,  zur  Rechenschaft  zu
ziehen sind? 

Einschl.  eines  „Prof.“  Drosten,  dessen  Dissertation  17
Jahre lang „wegen eines Wasserschadens“ verschwun-
den war und der – nach geltendem Gesetz (indes: Gelten
Gesetze  heute  noch?  Oder  aber:  Herrscht  Willkürherr-
schaft,  also Diktatur?) –,  der,  Drosten,  m.E.  sofort  von
seinem Lehrstuhl zu entfernen, will meinen: mit Schimpf
und  Schande  zu  verjagen  wäre,  sollte  er  nicht  einmal
promoviert,  vielmehr  ein  Betrüger  ähnlicher  Kategorie
sein wie der Postbote Postel, der sich erfolgreich als Dr.
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Dr. Bartholdy ausgab: „Niemals wurde seine Kompetenz
infrage gestellt, er sollte sogar zum Leiter der Forensik in
Dresden ernannt werden: Gert Postel arbeitete zwei Jah-
re lang als psychiatrischer Oberarzt ... Seine Ausbildung:
Postbote … Eine intellektuelle Herausforderung sei diese
Arbeit nicht gewesen … ´Bestimmte Symptome unter be-
stimmte Begriffe zu subsumieren [so Postel zu Qualifika-
tion und Tätigkeit von Psychiatern], kann ... jede dressier-
te  Ziege´“,  https://www.focus.de/wissen/mensch/psychologie/tid-15095/
falsche-aerzte-gert-postel-das-kann-auch-eine-dressierte-

ziege_aid_423648.html, Abruf am 16.10.2020). 

Ist Drosten also ein Scharlatan wie der Postbote Postel,
der, letzterer, um die Jahrhundertwende durch seine Kö-
penickiaden zur Lachnummer wurde? 

M.E. lässt sich nicht mehr infrage stellen, dass Drosten
lügt und betrügt. Ob seine „Hochstapeleien“ indes ähnlich
„lustig“ sind wie die des Postboten Postel darf bezweifelt
werden.

In der Tat: Es wäre zum Lachen, wenn es nicht zum Wei-
nen wäre. 

Dass Comic-Figuren (wobei ich mich nicht auf den Post-
boten Postel beziehe) dabei sind, die gesamte Mensch-
heit in den Abgrund zu stürzen. Und dabei als willfährige
Helfer derjenigen fungieren, die – ihrerseits ebenfalls Ad-
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lati und Profiteure – Gesetze erlassen wie das zuvor an-
geführte Haushaltsgesetz. 

Komme mir  nun  keiner  mit  dem Einwand,  es  handele
sich bei der Datums-Angabe sicherlich um einen „Druck-
fehler“; ich bin zwar kein Jurist, habe in meinem Leben
aber, nolens volens, so viel Gesetze lesen müssen, dass
ich  weiß:  Angaben,  wann  ein  Gesetzt  erlassen wurde,
wann es ggf. geändert, wann es neu gefasst wurde und
dergleichen mehr, werden in amtlichen Verlautbarungen
korrekt wiedergegeben. Das sind Essentials. Hier gibt es
keine Irrtümer. Never ever 1547.

Und ausgerechnet hier, meine Liebe, soll, gleichwohl, ein
„Fehler“ unterlaufen sein? 

1547 Notabene: Ich kenne die Erklärungsversuche, die beispiels-
weise in den einschlägigen Videos von Kai Stuht (die sich
im Internet viral verbreiteten) von Juristen u.a. abgegeben
wurden. Diese – Juristen wie Erklärungsversuche – über-
zeugen mich nicht: Warum steht in der Kopfzeile von Art.
2a:  Stand:  „Fassung:  24.05.2019“?  Eindeutig,  unmissver-
ständlich. Warum steht dort nicht: In der Fassung der Ände-
rung  /  des  Änderungsgesetzes  vom  …? Geändert  durch/
gem./am …? Oder dergleichen. 

      Honni soit qui mal y pense.
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Lieber Gott,  mach  mich  dumm,  dass  ich  nicht  nach
Dachau kumm: Wie zu hören werden in Kanada, wohl
auch in Polen die ersten C-Lager errichtet. Früher nannte
man die KZ – machte damals Arbeit frei, so befreit uns
heute Corona. Von unserer menschlichen Würde. 

Deshalb (sozusagen als Manifest der „neuen Zeit“):

Wachet auf, ihr Menschen dieser Erde! 

Vereinigt euch, ihr Völker, all überall auf der Welt ! 

Erhebt euch gegen die Verbrecher, die uns, d.h. die ge-
samte Menschheits-Familie, in ewige Knechtschaft zwin-
gen  wollen.  Die  An-Archie  –  d.h.  Frei-Sein  von  Herr-
schaft, von der Herrschaft des Menschen über den Men-
schen – fürchten wie der Teufel das Weihwasser. 

Schließlich  darf  ich  dem werten  Leser  versichern  (und
verweise dabei,  exempli  gratia,  auf meine Bücher über
Missbrauch  und  Tötung  von  Kindern  in  „einschlägigen
Kreisen“):  Die  Analogie  mit  Teufel  und  Weihwasser  ist
wahrlich nicht zufällig, nicht ad libitum gewählt!
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CORONA-TODE UND -TOTE DURCH
HOCHTOXISCHE MEDIKAMENTE

Maria, meine Liebe!

Torsten  Engelbrecht  und  Claus  Köhnlein:  Die  Medika-
menten-Tragödie. Die Mortalitätsdaten belegen, dass vie-
le vermeintliche Corona-Tode de facto auf den massiven
experimentellen Einsatz hochtoxischer Medikamente zu-
rückzuführen  sind.  In:  RUBIKON  vom  29.  September
2020 [eig. Hvhbg.]:

„Auch zeigen ... die ... Daten, dass es in zahlreichen Län-
dern,  darunter  Deutschland,  ...  keine  Übersterblichkeit
gab … und dass auch für die erhöhten Mortalitäten in
Ländern wie Italien, Spanien, Frankreich, England oder
Amerika ein Virus als Ursache definitiv … [ausscheidet].

Stattdessen zeigt die Beweislage unmissverständlich: Es
war in erster Linie die massenhafte Verabreichung von
Präparaten wie Hydroxychloroquin ... oder Azithromycin,
die unzählige[n] Menschen ... den Tod... [brachte]… 

Eig. Anmerkung: Auch die Applikation von Kortison-Prä-
paraten  –  Schwächung  der  Immunabwehr!  –,  von  wir-
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kungslosen,  aber  nebenwirkungs-reichen  bis  tödlichen
Virostatika,  von Antibiotika verschiedenster  Art  und na-
mentlich die in den allermeisten Fällen völlig überflüssige
Intubation und Beatmung von „Corona“-Patienten [die zu-
dem, durch kleine Läsionen, die Ausbreitung des un-säg-
lichen und anderer  Viren und Bakterien befördern und
so, in der Tat, zu einer tödlichen Sepsis führen können;
gerade bei älteren Patienten der sog. Risikogruppe ist es
– grundsätzlich – unwahrscheinlich, dass sie eine Intuba-
tion überleben!], in erster Linie und weit überwiegend die-
se ebenso „heroischen“ wie überflüssigen Maßnahmen
[ut aliquid fiat, sive: ut aliquid fieri videatur]  sind für den
Tod von Patienten verantwortlich, die mit einem Husten-
virus „infiziert“ sind! 

[S]o verhindert der starre Blick auf ein angeblich ... tödli-
ches Virus namens SARS-CoV-2, dass die wahren Ursa-
chen, insbesondere ...  die so genannten  COVID-19-To-
desfälle … [betreffend], ans Tageslicht kommen:  Die ex-
perimentelle,  großflächige  Verabreichung  hochtoxischer
Medikamente … 

[E]s gibt stichhaltige Beweise dafür, dass … [deren] mas-
sive und hochdosierte Verabreichung ... die entscheiden-
de Rolle spielte – Medikamente … [haben] in weltweiten
Studien und jenseits  derselben … Zehntausenden von
´Versuchskaninchen´ das Leben gekostet … 
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´Es könnte sein, dass wir in Deutschland ... so gut davon-
gekommen sind,  weil  wir  von Anfang an therapeutisch
zurückhaltend ... waren ... und kaum antivirale Substan-
zen eingesetzt haben´ ...

In der Tat wurden ... hochgiftige und … potenziell tödliche
Medikamente  im  Übermaß  eingesetzt,  vor  allem  in  ...
Ländern mit überhöhter Sterblichkeit, sowohl experimen-
tell als auch off-label …, [also] außerhalb ihrer behördli-
chen Zulassung … [V]or  allem Hydroxychloroquin [hat]
wesentlich  dazu  beigetragen,  dass  unzählige
Menschen ... gestorben sind …

Am 18. März [2020] proklamierte Tedros Adhanom Ghe-
breyesus, Generaldirektor der Weltgesundheitsorganisa-
tion, eine ... studienbasierte medikamentöse Großoffensi-
ve zur Bekämpfung von COVID-19: 

´Mehrere kleine Studien mit unterschiedlichen Methoden
liefern ...  möglicherweise nicht  die  klaren,  überzeugen-
den  Beweise,  die  wir  brauchen  ...  Die  WHO und  ihre
Partner organisieren deshalb in vielen Ländern eine Stu-
die, in der einige dieser ungetesteten Behandlungen mit-
einander verglichen werden. Diese große internationale
Studie soll die robusten Daten liefern, die wir brauchen,
um  zu  zeigen,  welche  Behandlungen  am wirksamsten
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sind. Wir haben diese Studie die  SOLIDARITY-Studie ge-
nannt.´“

Und sich besten Orwellschen Neusprechs bedienend hat
diese „Studie der Solidarität“ zehntausenden Menschen
das Leben gekostet. Gesponsert von der WHO. Gespon-
sert von Bill und Melinda Gates und ihren einschlägigen
verbrecherischen Stiftungen. Wobei  – in krimineller Ab-
sicht und Tat – Dosierungen verwendet wurden, die ein
Vielfaches(!)  der  dosis  letalis,  also der  tödlichen Dosis
ausmachen. 

Im Namen einer  angeblichen Pandemie. Zum vorgebli-
chen  Wohl  von  Patienten.  Die  an  einem  Husten-  und
Schnupfen-Virus erkrankt waren. Das seit tausenden und
abertausenden von Jahren existiert. Und im allgemeinen
– mit Verlaub – zu einer Rotznase führt. Wenn es, das Vi-
rus,  nicht  behandelt  wird.  Mit  tödlichen Medikamenten.
Verabreicht von Gestalten wie Bill  Gates, Tedros Adha-
nom und ähnlichen Verbrechern resp. von deren (mehr
der weniger unwissenden oder auch wissentlich handeln-
den) Adlati. 

Deshalb, mithin und wohlbedacht: Covid-19 ist ein ba-
naler Erkältungs-Infekt, der dadurch zur tödlichen Er-
krankung wird, dass man ihn mit hoch-toxischen Me-
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dikamenten,  mit  künstlicher  Beatmung und ähnlich
„heroischen“ Maßnahmen behandelt. 

Nicht das Virus ist die Bedrohung, sondern das, was
die Menschen – in ihrer Verblendung, in ihrem Macht-
und Herrschaftswahn, aus Profitgier und aus unter-
schiedlichsten anderen Motiven – daraus machen.

Nur derart ist zu verstehen, gilt es zu hinterfragen, warum
Menschen aus schierer Angst, sie könnten sich infizieren
– notabene: mit einem Virus´, das Husten- und Schnup-
fen verursachen, das gar Sterbende töten kann –, selbst
im Notfall nicht ins Krankenhaus gingen, dass derart Un-
zählige weltweit starben. 

Und,  auch  das  muss  man  fragen,  Liebste:  Wie  nennt
man die  Oberen,  die  dafür  Verantwortung  tragen,  darf
man Mörder die nennen, die solches getan, auch wenn
sie bekennen wie unlängst Jens Spahn, auch er habe ir-
ren sich können. Nein, bewusst, mit Absicht haben sie´s
getan, die Drosten, die Wieler, die Merkel und seiner Her-
ren treuster Diener, Jens Spahn! 

Wie also kann´s sein,  dass wir  Masken tragen,  tragen
müssen, die uns nicht schützen – notabene: gegen ein
Virus´, das Husten- und Schnupfen verursachen, das gar
töten kann: Sterbende zumal, sagt man –, dass wir Mas-
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ken tragen müssen, die viele von uns gar krank machen,
jedenfalls können, wenn auch Fürsorge es nennen, die
solches uns angetan? Wie nennt  man die Oberen, die
dafür  Verantwortung tragen,  darf  man Mörder  die  nen-
nen, die solches getan, auch wenn sie bekennen wie un-
längst Jens Spahn, auch er habe irren sich können. Nein,
bewusst, mit Absicht haben sie´s getan, die Drosten, die
Wieler, eine Merkel, der Spahn! 

Deshalb, ihr Menschen, all überall auf der Welt: 

Merkt euch die Namen und kündet euren Kindern und
Enkeln  von  Verbrechern  wie  Hitler  und  Stalin,  wie
Mao und Churchill, wie Drosten und Wieler, wie Mer-
kel  und  Spahn.  Denn  bewusst,  mit  Absicht,  sie
haben´s getan. 

Weshalb der Teufel sie hole, nicht nur den Spahn. 
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CREDO IN STULTITIAM

Der Unwissenheit Frönen Das Denken
Verpönen Auf Erden Darben Auf Dass 

Sie In Den Himmel Kommen

Das
 Elend Schönen

Und Trotz Der Narben
Die Ihnen Schlug Das Leben

Ihr Leid Noch Krönen 
Durch Beschei-

Denheit
Aufs

 Jenseits Bauend
 Und Vertrauend Auf Gott Auf

 Andre Götzen Die Nicht Sind Von
 Dieser Welt Auf Der Sie Nichts

 Außer  Ihrem  Elend  Hält

 Lügend  Betrügend
Zagend
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Bangend
Weniger Als

  Nichts        Vom Leben
                   Verlangend           Hoffend Nur 
            Auf Tinnef Und                Tand So Sind
          Die  Dummen  All                    Überall Auf Der
    Welt Nicht Nur Hier                       In Diesem Land
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CHRISTIAN DROSTEN – EIN LÜGNER
UND BETRÜGER

Liebster (würde meine Frau mir schreiben), Liebster,

die  (Begründung  der) gesamte(n)  Corona-Pan- resp.
PLANdemie  beruht  auf  dem PCR-Test  eines  gewissen
Christian  Drosten;  zur  Lächerlichkeit  dieses  „Drosten-
Tests“ (der nicht misst, was er zu messen vorgibt) haben
mittlerweile, weltweit, Tausende von Ärzten, Biologen und
(sonstigen) Wissenschaftlern ausgeführt.

Zu  seinem  Erfinder  bleibt  nur  anzumerken  wie  folgt:
Christian Drosten ist meines Erachtens ein Lügner und
Betrüger. Mit besonderer krimineller Energie. 

Selbst-verständlich  verfüge  ich  über  eine  Vielzahl  von
Dokumenten, die diese meine Aussage belegen; der in-
teressierte  Leser  sei,  nur  beispielhaft,  verwiesen  auf:
„Stiftung Corona-Ausschuss, Live-Sitzung 22: Die Player:
Drosten, … die Charité und die Rolle von TIB Molbiol.
Ovalmedia,  https://www.google.com/url?
sa=t&rct=j&q=&esrc=s&source=web&cd=&cad=rja&uact=8&ved=2ah
UKEwimr_ek9s_sAhXNsKQKHWUSAQcQFjAAegQIBhAC&url=https
%3A%2F%2Fwww.youtube.com%2Fwatch%3Fv%3DOixLI-
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IuJvY&usg=AOvVaw3xX36ddolKAN3RiVh8PhD6“, abgerufen am 25.
10.2020. 

Und auf: 5 Ideen: Interview mit Rechtsanwalt Dr. Reiner
Füllmich,  https://youtu.be/ZgmP_UmgVoE,  ebenfalls  am
25.10.2020 abgerufen und noch am selben Tag von You-
tube gelöscht:  „Dave Brych spricht  in  seinem youtube-
Kanal am 24.10. zum Thema ´Wissenschaftsbetrug und
Korruption? Der Fall  Drosten´ mit  Reiner Füllmich vom
Corona-Untersuchungsausschuß. Ab Minute 17:51 geht
es um die Dissertation“  (CORONA DOKS, 25.  Oktober 2020,
https://www.corodok.de/drosten-wissenschaftsbetrug/,  abgerufen
dito).

Aus  diesen  und  anderen  Belegen  und  Beweisen  geht
m.E. hervor, dass Drosten seinen medizinischen Doktorti-
tel erschwindelt hat, dass Drosten, weiterhin, seinen Pro-
fessoren-Titel  erschwindelt  hat  (wobei  die  euphemisti-
sche Formulierung „erschwindelt“ nicht darüber hinweg-
täuschen  soll,  dass  es  sich  schlichtweg  um Straftaten
des Christian Drosten – ohne Doktor und ohne Professor
– handelt) und dass er, Drosten, deshalb umgehend aus
seinem Beschäftigungsverhältnis an der Charité zu ent-
fernen ist.

Obiter  Diktum: In diesem Zusammenhang (betrügende,
kriminelle Professoren und die Charité) erlaube ich mir,
auf  Dein  unlängst  erschienenes  Buch:  „Leuchten  der
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Wissenschaft“. Oftmals Betrüger, bisweilen Mörder. Ebo-
zon, Traunreut, 2020 zu verweisen:

Den ersten Medizin-Nobelpreis überhaupt erhielt (1901)
Emil  von Behring – für die (angebliche) Immunisierung
gegen Diphtherie. Tatsächlich jedoch bot die Impfung kei-
nerlei Schutz, vielmehr starben unzählige der Geimpften.
An der  Impfung.  Oder  wurden zu  Krüppeln.  Durch die
Impfung. Mithin: Schon der erste Medizin-Nobelpreis war
eine Mogel-Packung. Nur wenige Jahre nach Behring er-
hielt  dessen  Lehrer  Robert  Koch  (1905)  die  begehrte
Auszeichnung – für seine Verdienste in der Behandlung
der Tuberkulose. Insbesondere tat sich Koch mit dem Tu-
berkulin hervor: Die mit der „Koch´schen Lymphe“ behan-
delten  Patienten  starben  wie  die  Fliegen.  Koch  selbst
hatte den gigantischen Betrug inszeniert; und kalkulierte
sein Blutgeld auf (umgerechnet etwa) 45 Millionen Euro.
Jährlich. Nicht minder grausam waren seine gescheiter-
ten  Versuche,  die  Schlafkrankheit  auszurotten  –  selbst
KZs ließ er für  seine menschlichen Versuchskaninchen
errichten: „Ähnlichkeiten zwischen … [solch Koch´schen]
Konzentrations-Lagern in Afrika und den KZs der Nazis
… sind unübersehbar.“ 1908 schließlich wurde Paul Ehr-
lich, der dritte im unheiligen Triumvirat, dessen sich die
Berliner Charité noch heute rühmt, mit  dem Nobelpreis
geehrt; sein Diphtherie- und Tetanus-Serum hat unzähli-
gen  Menschen  das  Leben  gekostet.  Auch  produzierte
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Ehrlich  viele  der  Chemotherapeutika,  mit  denen  Koch
seine Menschen-Versuche machte. Zudem starben zahl-
reiche Patienten an Salvarsan; dieses hatte Ehrlich ge-
gen  die  Syphilis  entwickelt.  Prostituierten  wurde  es
zwangsweise  verabreicht;  ein  Prozedere,  das  uns  aus
der AIDS-„Therapie“ heutzutage nur allzu gut bekannt ist.

Aus aktuellem Anlass erlaube ich mir, zudem, anzumer-
ken – so würde meine geliebte Frau fortfahren; Liebster,
würde sie schreiben –, aus gegebenem Anlass (und so-
zusagen  für  die  Nachgeborenen)  möchte  ich  wie  folgt
festhalten: Kein halbwegs Fachkundiger bezweifelt, dass
eine (mehr oder weniger freiwillige oder auch ganz und
gar unfreiwillige) Impfung gegen „Corona“ – in noch viel
größerem Maße – Elend über die Menschen bringen und
der  Charité  und  ihren  Aushängeschildern  (von  Koch,
Behring  und  Ehrlich  bis  zu  einem  gewissen  Christian
Drosten) ein noch unrühmlicheres Andenken bescheren
wird oder – hoffentlich – würde: 

Cui honoren honorem inhonestitiamque: Ehre, wem Ehre
gebührt. Aber auch Schande über die Verbrecher und der
Verbrecher Namen. Sic sit et ἀμήν (Amen).
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UND PAPST FRANZISKUS SCHWEIGT

Liebster,

aus aktuellem Anlass – dem der „Corona-Krise“, die als
das größte Verbrechen der Menschheitsgeschichte in die
Annalen  eingehen  wird  –  möchte  ich  noch  hinzufügen
wie folgt:

In der „Corona-Krise“ hüllt sich Papst Franziskus in be-
redtes Schweigen. Und kirchliche Kritiker der irr-sinnigen
Corona-Maßnahmen werden diffamiert: Ein gewisser Ste-
fan Hermann (honorem cui honorem inhonestitiamque –
wiewohl ich aufgrund seines von mir in Bezug genomme-
nen Elaborats davon ausgehe, dass sein mutmaßliches
Bildungsniveau  nicht  zum Übersetzen  reicht,  dürfte  er,
gleichwohl,  imstande  sein,  die  Sprache  als  Latein  zu
identifizieren, um sie in den Google Translator einzuge-
ben),  ein  gewisser  Stefan  Hermann  (darf  man  Lohn-
Schreiber,  intellektuelle  Huren die  nennen,  die  solches
bekennen?), ein gewisser Stefan Hermann entblödet sich
nicht  (in  der  Frankfurter  Rundschau:  Corona-Krise  und
die Kirche: Bischöfe mit Aluhüten,  https://www.fr.de/poli-
tik/corona-krise-bischoefe-katholische-kirche-appell-ver-
breiten-verschwoerungstheorien-zr-13758804.html,  aktu-
alisiert  am  11.05.2020  und  abgerufen  am  02.11.2020;
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eig. Hvhbg.), wie in der Überschrift  zuvor und wie folgt
auszuführen:

„Bischöfe  als  Verschwörungstheoretiker  in  der  Corona-
Krise[:] 

Auch einige Bischöfe der katholischen Kirche haben in
den Chor der Verschwörungstheoretiker rund um Corona
eingestimmt. Einer von ihnen ist der deutsche Kardinal
Gerhard Ludwig Müller.  Mit  mehreren Glaubensbrüdern
warnte er in einem Aufruf, der am vergangenen Freitag
(8.5.2020)  in  mehreren  Sprachen  veröffentlicht  wurde,
vor dem ´Auftakt zur Schaffung einer Weltregierung, die
sich jeder Kontrolle entzieht´.

Die  Gruppe  der  erzkonservativen  Geistlichen  warnt  in
ihrem  Schreiben  von  ´zweifelhaften  Geschäftsinteres-
sen´, die Entscheidungen der Regierungen und von inter-
nationalen Behörden beeinflussen. [Nur ein Schreibfeh-
ler? Wohl kaum; augenscheinlich sind die Grundkenntnis-
se der Grammatik und die Regeln der Syntax dem FR-
Schreiberling fremd: O si tacuisses ...] Man habe Grund
zur Annahme, dass es Kräfte gebe, die daran interessiert
seien, in der Bevölkerung Panik zu erzeugen. Mit dieser
Erzählung und Formeln wie einer ´drohenden Impfpflicht´
bedienen sie klassische Verschwörungstheorien …
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Als der Aufruf publik wurde, ging die Deutsche Bischofs-
konferenz rasch auf Distanz: Die Bewertung der Corona-
Pandemie durch die Bischofskonferenz unterscheide sich
´grundlegend´ von dem veröffentlichten Aufruf, sagte der
Vorsitzende der  Konferenz,  Georg Bätzing.  [Offensicht-
lich der gleiche Mut zum Widerstand wie in jenem Reich,
das statt tausend gerade einmal zwölf Jahre dauerte: Der
werte Leser sei bezüglich der Kirche „im Widerstand“ auf
Band 5, Teilbände 1-3 Deiner Oktalogie über Martin Lu-
ther (Satzweiss, Saarbrücken, 2019) verwiesen.]

Auch  das  Internationale  Auschwitz  Komitee  verurteilte
den Aufruf scharf.  Wenn sich jetzt  auch noch Bischöfe
der katholischen Kirche angesichts der Corona-Krise der
rechtsextremen und antidemokratischen Verschwörungs-
hysterie annähern, sei dies ein fatales Signal für den de-
mokratischen Zusammenhalt der Gesellschaften in Euro-
pa,  erklärte  Komitee-Vizepräsident  Christoph  Heubner
am Montag in Berlin.“

Wegen  solcher  Pamphlete  sowie  des  werten  Herrn
Staatsanwalt  eingedenk (die  Frau Staatsanwältin  möge
nachsehen, dass ich das generische Maskulinum benut-
ze  und  mir  ein  „Gendern“  erspare),  des  werten  Herrn
Staatsanwalt  also eingedenk erlaube ich mir,  anzumer-
ken wie folgt:
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Ohne den sog. Holocaust (es gibt viele Begriffe für dieses
Ereignis  der  jüngeren  Geschichte,  insofern  ist  die  Be-
zeichnung „sogenannt“  im Sinne von so genannt  zwei-
felsohne  nicht  strafbewehrt),  ohne  den  sog.  Holocaust
auf  irgendeine Art  relativieren zu wollen,  kann ich  den
Wahrern  und  Hütern  von  Recht  und  Gesetz  (wessen
Recht und wessen Gesetz? Viele Menschen sind gerade
dabei, hierauf eine Antwort zu finden, was vulgo „aufwa-
chen“ genannt wird), kann ich den Garanten der Macht
einiger weniger (geistig wie seelisch Gestörter) über die,
welche als „das Volk“ bezeichnet werden, nur ins Gebet-
buch schreiben, auf dass keiner von ihnen, den Gestör-
ten wie ihren oft nicht minder gestörten Adlaten, im Nach-
hinein sage, er habe von alle dem nichts gewusst:

Wenn wir – die Menschen dieser Welt, unabhängig von
Nationalität,  Rasse,  Religion und Stand – nicht  verhin-
dern,  dass  die  globalen  Bestrebungen  derer,  die  eine
neue Weltordnung anstreben, fort-, gar zu Ende geführt
werden,  wird  die  Zahl  der  Opfer  nationalsozialistischer
Verbrechen im Verhältnis zur Zahl der Opfer, die Gates
und Konsorten zu verantworten haben, ein Fliegenschiss
der Geschichte sein.

Gleichwohl: Gottes Mühlen mahlen langsam, aber sicher:

 S     

)
 [Monat des 



(
Ich erspare 

  

Dies irae, dies illa
solvet saeclum in faviila.

Quid est miser tunc dicturus
quem patronum rogaturus
cum vix iustus sit securus?

(Der  des  Lateinischen  Mächtige  beachte  den  kleinen,
aber  entscheidenden  Unterschied  zwischen  „sum“  und
„est“:  Sie, die Gates und Merkel, die Biden und andere
Ferkel – die Bezeichnung „Schweine“ wäre literarisch un-
prätentiös  –,  ebenso  deren  Hintermänner  werden  sich
verantworten müssen, nicht wir, die Aufrechten, die unter
Einsatz  ihrer  sozialen,  ggf.  auch   physischen  Existenz
gegen den kollektiven Wahn kämpfen resp., in meinem
eigenen Fall,  gekämpft – und mit dem Leben bezahlt –
haben.)

Wer solche Ausführungen – einschließlich oder auch un-
beachtlich ihrer Feinheiten – nicht versteht, möge weiter-
hin Comics lesen und offenen, indes nicht sehenden Au-
ges in die globale Versklavung rennen. Vielleicht genügt
es ihm ja, dass er dort  weiterhin fressen, saufen und, mit
Verlaub, hu… darf; überfordern ihn Denken und Fühlen in
der „alten“ Zeit, so werden ihn solch „Petitessen“ in der
„neuen“ zweifelsohne nicht mehr behelligen. 
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IMPRESSIONEN AUS DEM 
KAPITALISTISCHEN ALLTAG

 He,
 Hast Du

 Mal ´Ne Mark

So Wird Aus Not Man
 Angemacht Tag

 Für Tag

Passanten
Männer Wie Frauen

Nobel Nicht Im Karnickel
Bisweilen Im Zobel Hasten Vorüber

Ebenso Alte Fregatten In Ihrem 
Schatten Junge Galane Stets

 Treu Bei Der Fahne Von
 Reichtum Und Geld
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Wohlan Wenn´s
 Gefällt Allein Für  

Geld Zu Beschatten Und
Zu Begatten Alte Fregatten

Bankenrettung 
Rettungsschirme

Gross-Betrüger Und Die 
Masse Leidet Not

 Gerechtigkeit
 Obsiege  Deshalb  Die

 Schwarzfahrer  Sperre  Man  Fort
 

Wohlan Wem´s Gefällt Allein Für Geld 
Zu Lügen Zu Betrügen Damit 

Nicht Selbst Man
 Leide Not

Für
 Einen Por-

Sche Einen Ferrari Gar 
Schlag Ich Wirklich Jeden Tot
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An Den Schaufenstern Des Reich-
Tums Sie Drücken Sich Die Nase 

Platt – Nur  Eine  Uhr Ein 
 Einzger Pelz Könnt Viele

 Kinder Machen Satt

  Doch  Wir  Wir
Hätscheln

Unsre Hunde
Gar Treu Ist Das 

Getier Was Kümmern
Uns Die Kinder Wir

 Wir Leben Hier

 Hier In 
Dieser Welt Die 

 Kein Mitleid Kennt
 Mein   Haus   Mein 

Auto  Mein Boot 
Das  Alleine 

Zählt
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DIE FREIHEIT EINES CHRISTENMEN-
SCHEN  BESTEHT IM ABSOLUTEN GE-
HORSAM GEGENÜBER DER OBRIGKEIT 

Reinhard, Geliebter!

Realiter  bestand  die  Freiheit  eines  Christenmenschen
gemäß  lutherischer Ordnungsvorstellung  im  absoluten
Gehorsam  gegenüber  der  Obrigkeit,  wie  rational  oder
irrational,  wie  moralisch  oder  verwerflich  diese  auch
handelte  (Huthmacher,  Richard A.:  Martin  Luther  –  ein
treuer  Diener  seiner  Herren.  Oktalogie,  Satzweiss,
Saarbrücken, 2019)

RT  Deutsch  vom  5.11.2020,  https://www.youtube.com/
watch?v=D6PZX3uD8RQ,  abgerufen  am  selben  Tag:
Papst Franziskus mahnt, Corona-Vorschriften von Behör-
den einzuhalten:

„Das lehrt uns auch, dass wir sehr aufmerksam auf die
Vorschriften der Behörden, seien es politische oder Ge-
sundheitsbehörden, achten müssen, um uns vor dieser
Pandemie zu schützen.  Lasst uns zwischenmenschliche
Distanz … [wahren].“
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Die Distanz, die Luther – ein Lügner und Betrüger, in sei-
ner  diesbezüglichen  historischen  Dimension  durchaus
mit Gestalten wie Hitler und Stalin oder auch Churchill zu
vergleichen –,  die Distanz, die Luther seinerzeit gegen-
über den räuberischen Horden der Bauern wahrte, nach-
dem er sie aufgestachelt hatte, damit sie den gedunge-
nen Landsknechtshaufen ins offene Messer, will meinen:
in die gesenkten Lanzen liefen? 

Heutzutage  laufen  Menschen  allenfalls  in  die  Kanülen
von Impfspritzen. Vordergründig weniger gefährlich, tat-
sächlich aber von ungleich größerem Schaden. Für die
gesamte Menschheit. Für deren Fortbestand.

Erhebt sich die Frage: Was hat sich verändert im Lauf
der  Zeiten  und  trotz  des (vermeintlichen)  Wandels  der
Herrschaftssysteme? Offensichtlich wenig: Martin Luther
vor einem halben Jahrtausend, Papst Franziskus heute –
beide sind treue Diener ihrer Herren. Wobei beide sich
zweifelsohne  nicht auf  den  Herr-Gott  berufen  können.
Trotz aller (pseudo-)intellektuellen Verrenkungen, trotz al-
ler Rationalisierungsversuche, will meinen: allen vorder-
gründigen Begründungen zum Trotz, mehr noch: zu Spott
und Hohn.

Der werte Leser  sei  –  zur  Rundung des intellektuellen
Bogens,  der  gespannt  wird,  und  zur  Rolle  von  Papst
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Franziskus  als  Repräsentant  der  Strukturen,  die  man
heutigentags (Deep State resp.) Deep Church nennt und
die für  die  Vergangenheit  Reformation zu nennen man
übereingekommen –, der werte Leser sei  aus solchem
Grund ausdrücklich auch auf unseren diesbezüglich ein-
schlägigen wiewohl kurzen Briefwechsel verwiesen. 

Zwischen dem, was am Anfang stand, und dem, was hof-
fentlich nicht das Ende, soll auch in Band 7 („DIE MÖR-
DER SIND UNTER UNS“)  von  „EIN  LESEBUCH AUS
DER ALTEN ZEIT:  ZWISCHENBILANZ ODER SCHON
DAS FAZIT?“  ein  Bogen geschlagen werden,  um dem
werten Leser – jedenfalls demjenigen, der imstande ist
zu  erkennen,  wohin  die  „Reise“  der  Menschheit  geht,
wenn sich die Menschen, überall auf der Welt, nicht mit
allen zu Gebote stehenden Mitteln  wehren –,  um dem
werten Leser vor Augen zu führen, dass die Strukturen
der Macht gleich geblieben, dass aber die Möglichkeiten,
Menschen, global und final, zu knechten, ungleich größer
geworden sind.
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KÖNNTE ES SEIN?

Könnte es sein, dass die Herrschenden heutzutage in ih-
rer  neuen  („Hygiene“-)Diktatur  zwischen  Menschen  mit
positivem und negativem Test, zwischen Geimpften und
Nicht-Geimpften  unterscheiden und  dadurch  eine  neue
Zwei-Klassen-Gesellschaft schaffen (wollen)? 

Könnte es sein, dass sog. „Corona-Leugner“ die Juden
von heute sind? 

Könnte es sein, dass vom Tragen einer Maske befreite
Kinder in manchen Schulen bereits eine Armbinde tragen
müssen?  Als  Juden-Hut,  als  Juden-Fleck,  als  Juden-
Ring, als Juden-Stern der „neuen Zeit“? 

Könnte  es  also  sein,  meine  Liebe,  dass  „man“  derart
menschlichem  Irrsinn  und  menschlicher  Perfidie  im
wahrsten  Sinne  des  Wortes  die  Krone  aufsetzt?  Ein
Schelm,  der  Böses  dabei  denkt.  Oder  ein  Verschwö-
rungstheoretiker und Aluhutträger.
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WÜRDE ICH FRAGEN

Würde meine Frau noch leben, wäre sie nicht ermordet
worden durch jene Kräfte resp. im Interesse und Auftrag
der Macht- und Herrschaftsstrukturen, die ebenso einen
Hitler und die Nationalsozialisten in den Sattel gehoben
haben wie sie heute einen Bill (The Kid) Gates zu ihrem
Frontmann machen, würde ich ihr schreiben: 

Ähnlich wie die Juden durch die Nationalsozialisten vom
öffentlichen Leben ausgeschlossen und in Not und Elend
getrieben wurden, sollen heute diejenigen, die – mit ei-
nem Rest an gesundem Menschenverstand – bestreiten,
dass ein seit tausenden und abertausenden von Jahren
existierendes (und sich im Sinne mikroevolutionärer Pro-
zesse ständig veränderndes) Husten- und Schnupfen-Vi-
rus tödlich ist (ein Virus, das, selbst nach Aussage der
korrupten WHO, eine Erkrankung von der Schwere einer
mittelschweren Grippe hervorrufen kann, wobei die weit-
aus meisten Infektionen inapparent verlaufen, Menschen
ohne  klinische  Symptome  nicht  infektiös  sind  und
[PCR-]Tests  zum  Krankheits-Nachweis  herangezogen
werden, die ebenso Kamele und Ziegenböcke wie Papa-
yas und Rotwein als infiziert  bezeichnen),  sollen heuti-
gentags diejenigen, die bestreiten, dass ein Husten- und
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Schnupfen-Virus die gesamte Menschheit bedroht, vom
sozialen Leben ausgeschlossen, in finanzielle Not getrie-
ben  und  ultimativ  mit  Hilfe  gentechnisch  manipulierter
Impfungen „entsorgt“ werden (was seinerzeit als „Endlö-
sung“ bezeichnet wurde). Nachdem man sie, die „Impf-
verweigerer“,  zuvor  in  sogenannten  C-Lagern  konzen-
triert hat. Oder in psychiatrische Anstalten gesperrt. Das
eine wie das andere veranlasst durch geisteskranke Eu-
geniker,  die  ihrerseits,  welch  Ironie,  sie,  die  „Corona-
Leugner“, als geisteskrank bezeichnen.

O Herr, hätte ich meiner Frau geschrieben, gib den Men-
schen Hirn, damit sie das allzu Offensichtliche erkennen!
Denn nicht jedem, dem der Herr ein Amt gegeben, hat er
auch Verstand gegeben.

Und,  so  hätte  ich  meiner  Frau  weiterhin  geschrieben:
Meine langen Sätze in Art einer lateinischen Periode ent-
halten,  notabene,  keinen Anakoluth und sind wohl-kon-
struiert, ohne konstruiert zu sein. Was schon meine Deut-
schlehrerin – Gott hab sie selig in ihrer einfach-jungfräu-
lich-unbedarften Art, sie, die längst verblichene Mechthild
Haieck –, was schon meine Deutschlehrerin vor einem
halben Jahrhundert dazu veranlasste, meine Abiturarbeit
sinngemäß wie folgt zu beurteilen: Von überragender in-
tellektueller Brillanz. Aber diese langen Sätze!
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DICHOTOMIE
ODER ES BRODELT

 AUF DER GANZEN WELT

Was Den Reichen Gegeben
Ward
 Den

 Armen
 Genommen

Was Die Einen Besitzen
 Ist
 Den

 Andern
 Zerronnen

Ex Nihilo Nihil Fit
Nichts

 Entsteht
 Von

 Ungefähr
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Der Eine Hat´s Im Beutel
 Der
 Des

 Anderen
 Ist

 Leer

Zwillinge Arme Und Reiche Sind
 Was

  Einer
 Verliert

 Nimmt
 Der

 Andre
 Geschwind

Ohne Bedenken
 Als

 Würd
Der 

Liebe
 Gott

 Höchst-
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Selbst 
Es

Schenken 

So Also Merke Auf
 Es

 Gibt
 Keine

 Reiche
 Ohne
 Arme

Und Reich Ward Niemand Ohne Schuld
 Da

 Reiche
 Indes

  Selten
  Arme

 Jedoch
 Zuhauf 

Werden
Arme
Reiche
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Hängen 

 Immer
 Wieder

 Das
 Ist
 Der

 Welten
 Lauf

Und Wenn Du Reicher
Angst Hast Um Dein Leben

 Dann
 Musst

 Du
 Auch
 Den

 Armen
 Geben

 Von
 Deinem
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 Gut
 Von

 Deinem
 Geld

Auch Wenn Dies Nimmer Dir Gefiel

Und Jetzt 
Und Auch In Zukunft 

Nicht Gefällt
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NUR EINE KURZE ANMERKUNG

Im  Zusammenhang  mit  den  Corona-Verordnungen
resp. der Einfügung des § 28a in das Infektionsschutz-
gesetz bzw. dessen geplanter Erweiterung durch einen
§ 28b (im Sinne einer allgemeinen Ermächtigung und
eines Ermächtigungsgesetzes, das dem der National-
sozialisten von 1933 vergleichbar ist) möchte ich, als
Herausgeber des vorliegenden Briefwechsels mit mei-
ner Frau, anmerken und in Übereinstimmung mit einer
Entscheidung des Bundesverfassungsgerichts feststel-
len: § 28a des Infektionsschutzgesetzes und das derart
gesetzte Unrecht werden „nicht dadurch zu Recht, daß
… [sie] angewendet und befolgt [werden] …“ 

Mehr  nolens  als  volens.  Befolgt  werden.  Von  Men-
schen, die, peu a peu, aufwachen. Und erkennen, wie
Unrecht geschieht. Unter dem Vorwand einer Reforma-
tion.  Zu  Zeiten  Luthers.  Unter  der  Cover-Story  einer
angeblich tödlichen Pandemie. Heutzutage. Wobei Be-
gründung  und  vorgebliche  Legitimation  post-faktisch
sind resp. waren. Damals wie heute. Will meinen: er-
stunken und erlogen.
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Wie also wird man die Rechtspraxis von heute – zuvör-
derst  unter  „fundamentalen  Prinzipien  der  Gerechtig-
keit“  – dereinst wohl sehen? Wird man urteilen, „daß
der Richter, der sie anwenden oder ihre Rechtsfolgen
anerkennen wollte, Unrecht statt Recht ...“ sprach? 

Ich  erlaube mir,  in  diesem Zusammenhang (von An-
spruch, Wirklichkeit und praktizierter Rechtswillkür) zu
verweisen auf:  Huthmacher, Richard A.: Und willst Du
nicht mein Bruder sein, so schlag ich Dir den Schädel
ein … Korporatokratie statt Demokratie. Zur Hexenjagd
auf Renegaten und Non-Konformisten: Wer stört wird
eliminiert. Bände 1 und 2. edition winterwork, Borsdorf,
2017/2018.
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AN IHREN TATEN SOLLT IHR 
SIE ERKENNEN

Maria, Liebste!

Die 13.  (und letzte) Verordnung zum Reichsbürgerge-
setz vom 1. Juli  1943 entzog Juden der ordentlichen
Gerichtsbarkeit; strafbare Handlungen von Juden wur-
den nunmehr und fortan durch die Polizei geahndet. 

Man ist geneigt zu sagen: Man machte mit ihnen, den
Juden, kurzen Prozess (auch wenn ein Prozess, des-
sen Ausgang ohnehin ex ante feststand, gerade eben
nicht mehr durchgeführt wurde):

„§ 1. 
(1) Strafbare Handlungen von Juden werden durch die
Polizei geahndet.
(2) Die Polenstrafrechtsverordnung vom 4. Dezember
1941 (RGBl. I. S. 759) gilt nicht mehr für Juden.

§ 2. 
(1) Nach dem Tode eines Juden verfällt sein Vermögen
dem Reich …
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§ 4. 
Diese Verordnung tritt  am siebenten Tage nach ihrer
Verkündung in Kraft. Im Protektorat Böhmen und Mäh-
ren gilt sie für den Bereich der deutschen Verwaltung
und der deutschen Gerichtsbarkeit; § 2 findet auch auf
protektoratsangehörige Juden Anwendung.“

Diese  13.  und  letzte  Verordnung  erinnert  mich  –  so
schrieb ich später,  lange nach Deinem Tod – in fataler
Weise an das Bayerische Polizeiaufgabengesetz („Poli-
zeiaufgabengesetz [PAG]  in  der  Fassung der  Bekannt-
machung  vom  14.  September  1990  [GVBl.  S.  397,
BayRS 2012-1-1-I], das zuletzt durch § 1 des Gesetzes
vom 24. Juli 2017 [GVBl. S. 388] geändert worden ist“ –
klingt doch geradezu harmlos), wonach „man“ (will mei-
nen: die herrschende Schicht, die ihre Interessen und ihr
Wohlergehen bedroht sieht) „Gefährder“ (eben dieser ih-
rer Interessen) – seit Nine eleven „die Juden von heute“
– bis zum Sankt-Nimmerleinstag wegsperren kann: ohne
Gerichtsurteil,  ohne  Nachweis  irgendeiner  strafbaren
Handlung, jegliche Rechtsstaatlichkeit mit Füßen tretend,
in unheiliger Allianz und Tradition mit der Willkür-Praxis
von Nazis und sonstigen Faschisten, mit der von Stalin
und  Mao,  mit  derjenigen  der  US-Amerikaner  in  Guan-
tanamo und an „hidden places“ weltweit.

 S     

)
 [Monat des 



(
Ich erspare 

  

Heribert  Prandl,  Co-Chefradakteur  der  Süddeutschen
Zeitung, promovierter Jurist, zwar linksliberal, indes nicht
gerade im Verdacht stehend, selbst  ein „Gefährder“  zu
sein, schrieb in der Süddeutschen Zeitung mit Respekt
verdienender Deutlichkeit:

„Gefährder können ab August in Bayern länger vorbeu-
gend  eingesperrt  werden.  Der  Landtag  in  München
stimmte mit den Stimmen der CSU für das Polizeiaufga-
bengesetz, das die Erhöhung der Präventivhaft von bis-
her 14 Tagen auf unbefristete Zeit vorsieht. Alle drei Mo-
naten soll ein Richter darüber entscheiden müssen ...

In  Bayern  gibt  es  künftig  eine  Haft,  die  es  nirgendwo
sonst in Deutschland gibt. Sie heißt hier offiziell, wie in
anderen  Bundesländern  auch,  Gewahrsam;  auch  Vor-
beugehaft wird sie genannt.  In Wahrheit ist  sie Unend-
lichkeitshaft, sie ist eine Haft ad infinitum:

In Bayern kann man künftig, ohne dass eine Straftat vor-
liegt,  schon  wegen  ´drohender  Gefahr´,  unbefristet  in
Haft genommen werden ... 

Bisher konnte die Vorbeugehaft in Bayern bis zu 14 Tage
dauern, länger als anderswo. Künftig aber, nach der Re-
form  des  Polizeiaufgabengesetzes,  können  diese  14
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Tage ewig dauern; es gibt keine Höchstfrist mehr; und die
richterliche Kontrolle ist sehr unzureichend.

Das alles ist eigentlich unvorstellbar; bei diesem Gesetz
´zur Überwachung gefährlicher Personen´ denkt man an
Guantanamo, Erdogan oder die Entrechtsstaatlichung in
Polen.  Die  Haft  ad  infinitum wurde  aber  im Münchner
Landtag beschlossen. Die CSU sollte sich schämen; die
Opposition,  deren  Aufstand  nicht  einmal  ein  Sturm im
Wasserglas war, auch. Dieses Gesetz ist eine Schande
für einen Rechtsstaat.

Es führt im Übrigen auch die Fußfessel für Personen ein,
von denen eine Gefahr ausgeht. Man sollte die Fessel,
am besten auch für die Hände, den Abgeordneten anle-
gen, die für so ein Gesetz stimmen.“

Heute, anno 2020, füge ich, Liebste, an: § 28 a des Infek-
tionsschutzgesetzes und das Polizeiaufgabengesetz er-
gänzen sich ebenso perfid,  wie sie  hinterhältig  geplant
wurden:  Das  Infektionsschutzgesetz  bestimmt,  wer  ein
Gefährder ist (der, welcher sich nicht hirnlos den Coro-
na-“Hygiene“-Maßnahmen  und  -Maßregelungen  unter-
wirft);  das Polizeiaufgabengesetz bestimmt, was mit  ei-
nem solchen „Gefährder“ geschehen soll: Man sperre ihn
weg bis zum Sankt-Nimmerleins-Tag. In der Tat, Gerade-
zu diabolisch geplant! 
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Gleichwohl  und in der Tat:  Manchmal werden selbst in
der Mainstream-Presse klare Worte gesprochen (s.  zu-
vor)  – ob Prantl  in Gefahr geriet,  der hate speech be-
zichtigt  zu werden und dem Netzwerkdurchsetzungsge-
setz  eines  Heiko  Maas  anheimzufallen?  Eines  Heiko
Maas, früher quasi Nachbar von mir im schönen Saar-
land,  von dem der  Bundestagsabgeordnete  der  Linken
Diether Dehm behauptete, er, Maas, sei „ein gut gestylter
Nato-Strichjunge“. „Man kann das alles auch anders for-
mulieren. Sicher, ich hätte besser Nato-Strichmännchen
sagen  sollen,  damit  sich  niemand  sonst  diskriminiert
fühlt.  Aber  eine  politdiplomatische,  unauffälligere  Wort-
wahl versinkt meist im Mainstreambrei. Das halte ich für
genauso unangemessen, wie ich es einst für falsch ge-
halten hatte,  auf Straßenblockaden gegen Atomraketen
zu verzichten oder auf anderen zivilen Ungehorsam. Es
gibt  ja  auch sprachliche Formen von zivilem Ungehor-
sam.“ 
     
In der Tat: Ziviler Ungehorsam war und ist selten. Hande-
le es sich um den Widerstand gegen Luthers Antijudais-
mus und Antisemitismus, handele es sich um eine Ge-
genwehr gegen die deutsch-gründlich praktische Umset-
zung  seiner,  Luthers,  Forderungen  –  „…  so  muss  ich
mich daran legen, die Juden zu vertreiben. Graf Albrecht
ist ihnen feind und hat sie schon preisgegeben, aber nie-
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mand tut ihnen noch etwas" – durch die Juden-Politik
der Nazis (die taten dann endlich was), sei es das Aufbe-
gehren  gegen  die  Kräfte,  die  uns  mit  List  und  Tücke,
nicht minder mit blanker Gewalt in einen 3. Weltkrieg trei-
ben wollen. In einem hybriden Krieg gegen die gesamte
Menschheit sind wir schon. In Zeiten von Corona. Auch
diesen Krieg könnte man als  den dritten Weltkrieg be-
zeichnen.

Über die Wahl von Worten lässt sich meist streiten; in-
des: An ihren Taten sollt ihr sie erkennen.
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UND BIST DU NICHT WILLIG, SO
(GE)BRAUCH ICH GEWALT

Liebste!

Bis  heute  (November  2020)  wurden  bereits  der  hessi-
sche Finanzminister Thomas Schäfer,  den „man“ schon
zu  Beginn  der  Corona-Inszenierung,  im  April  2020,
selbstmordete,  und  der  Bundestags-Vizepräsident  Tho-
mas  Oppermann  (der  plötzlich,  unmittelbar  vor  einem
Fernsehauftritt  verstorben wurde – ei,  ei,  was wollte er
coram publico wohl zum Besten geben) sowie der Präsi-
dent  des Bundesverbandes der  mittelständischen  Wirt-
schaft, Mario Ohoven (der entschiedenen juristischen Wi-
derstand gegen einen erneuten Lockdown angekündigt
hatte  und  anschließend,  auf  gerader  Strecke,  schnur-
stracks gegen einen Brückenpfeiler  raste;  ich verweise
auf den Wirtschaftswissenschafts-Nobelpreisträger John
Forbes Nash Jr.,  der 2014 bei einem Autounfall  getötet
wurde, „… der wahrscheinlich darauf zurückzuführen ist,
dass die Computer im Unfallauto manipuliert wurden …“:
Huthmacher, Richard A: JOHN FORBES NASH JR. – “A
BEAUTIFUL  MIND“  ODER  MINDKONTROL?  Ebozon,
Traunreut,  2020,  S.  124),  bis  dato  wurden  –  allein  in
Deutschland – bereits drei an und für sich systemtreue –
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nun wohl aus der Phalanx der Mittäter und Mitläufer aus-
scherende – Prominente Opfer des Corona-Progroms. 

Wie Millionen von Menschen weltweit, die aufgrund der
zusammengebrochenen Wirtschafts-  und Gesellschafts-
Strukturen schon verhungert oder auf sonstige Art an der
willkürlich provozierten Katastrophe zugrunde gegangen
sind:  Die Zahl  der Opfer der Nationalsozialisten wird –
historisch betrachtet – eine „Petitesse“ sein im Verhältnis
zur Zahl der Corona-Kollateral-Schäden-Opfer.
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AUSGANG 
OFFEN

Reiche Machen Geld
Aus Allem

Sie Machen Geld
Aus Deinem Lachen
Und Aus Deinem Weinen

Sie Machen Geld
Aus Allem
Unbeirrt
Und Selbst Aus Steinen

Nichts Geht Ihnen
Ohne Zins Verloren

Sie Fühlen Auserkoren Sich
Geradezu Geboren
Anzuhäufen Gut Und Geld
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Selbst Wenn Darob  
Ein Mensch Zerbricht

Mehr Noch 
Die Ganze Welt
In Scherben Fällt

So Hoff Ich
Dass Dereinst
Der Liebe Gott Sie Straft

In Einer Andren Welt

Es Sei Denn
Dass Der Herrgott Selbst
Auch Zu Eben Diesen Reichen
Zu Den Pluto-Kraten Zählt
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VERITAS LIBERABIT VOS 

Katholisches Magazin für Kirche und Kultur:  Deep State
und Deep Church? Der offene Brief  von Erzbischof Vi-
ganò  an  US-Präsident  Trump,  https://katholisches.info/
2020/11/02/deep-state-und-deep-church-der-offene-brief-
von-erzbischof-vigano-an-us-praesident-trump/,  abgeru-
fen am 06.11.2020: 

„Der ehemalige Apostolische Nuntius in den USA, Erzbi-
schof  Carlo  Maria  Viganò,  gehört  seit  August  2018 zu
den  weltweit  bekanntesten  Vertretern  der  katholischen
Kirche.  Damals enthüllte  er,  daß Papst Franziskus,  an-
ders als von diesem behauptet, nicht erst im Juli 2018,
sondern bereits im Juni 2013 über ... die pädophilen Um-
triebe des damaligen Kardinals Theodore McCarrick in-
formiert war. 

Im  vergangenen  Mai  wandte  sich  der  von  Franziskus
pensionierte  Spitzendiplomat  zusammen  mit  mehreren
Kardinälen mit dem spektakulären Aufruf Veritas liberabit
vos (Die Wahrheit wird euch freimachen) an die Welt, mit
dem vor dunklen Absichten hinter den Corona-Maßnah-
men gewarnt wurde, die von WHO und zahlreichen Re-
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gierungen umgesetzt werden. Es war ein Aufruf, der of-
fenbar ins Schwarze traf ... 

Vor wenigen Tagen trat der Erzbischof erneut an die Öf-
fentlichkeit, diesmal mit einem Offenen Brief an US-Prä-
sident Donald Trump.

Mit  Blick  auf  die  Präsidentschaftswahlen,  die  morgen
stattfinden, enthüllt  er, daß hinter den Corona-Maßnah-
men  ein  Plan  steht,  der  sich Great  Reset nennt,  [und]
dessen  Propagierung  vom Weltwirtschaftsforum über-
nommen wurde. Die Wahl zwischen Donald Trump und
Joe Biden entscheide,  so der  Erzbischof,  über die Zu-
kunft der Menschheit, denn es gehe um den Great Reset,
der umgesetzt  werde,  sollten Joe Biden und die hinter
ihm stehenden Mächte gewinnen. 

„Offener Brief
an den Präsidenten der Vereinigten Staaten von Amerika

Donald Trump

Sonntag, 25. Oktober 2020

Herr Präsident,
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gestatten Sie mir, in dieser Stunde zu Ihnen zu sprechen,
in der das Schicksal der ganzen Welt von einer globalen
Verschwörung gegen Gott  und die  Menschheit  bedroht
wird.  Ich schreibe Ihnen als Erzbischof,  als  Nachfolger
der Apostel, als erster Apostolischer Nuntius in den Verei-
nigten Staaten von Amerika.  Ich schreibe Ihnen inmit-
ten des Schweigens sowohl der zivilen als auch der
religiösen Autoritäten. Mögen Sie meine Worte akzep-
tieren als ´Stimme, die in der Wüste ruft´ (Joh 1,23) ...

Wir  sehen,  wie Staatsoberhäupter und religiöse Führer
d...em  Selbstmord  der  westlichen  Kultur  …  Vorschub
leisten,  während  die  Grundrechte  der  Bürger  und  der
Gläubigen im Namen eines Gesundheits-Notstands ver-
weigert werden, [eines Gesundheits-Notstands,] der sich
immer  mehr  als  Instrument  zur  Errichtung  einer  un-
menschlichen[,] gesichtslosen Tyrannei entpuppt.

Ein globaler Plan, Great Reset genannt, ist auf dem Weg.
Dessen Architekt ist eine globale Elite, die die gesamte
Menschheit unterwerfen will, indem sie Zwangsmaßnah-
men ergreift, mit denen die individuellen Freiheiten und
die  der  gesamten Bevölkerung drastisch  eingeschränkt
werden. In mehreren Ländern wurde dieser Plan bereits
genehmigt  und  finanziert,  in  anderen  befindet  er  sich
noch in einem Frühstadium.  Hinter den Staats- und Re-
gierungschefs der Welt, die Komplizen und Vollstrecker
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dieses infernalischen Projekts  sind,  stehen skrupellose
Persönlichkeiten, die das  Weltwirtschaftsforum und das
Event 201 finanzieren und ihre Agenda vorantreiben [eig.
Hvhbg.]. 

Der Zweck des Great Reset ist die Verhängung einer Ge-
sundheitsdiktatur,  die  auf  den  Erlaß  freiheitstötender
Maßnahmen  abzielt,  die  sich  hinter  verlockenden  Ver-
sprechungen  zur  Gewährung  eines  bedingungslosen
Grundeinkommens und zum Nachlaß individueller Schul-
den verstecken. Der Preis für diese Zugeständnisse des
Internationalen Währungsfonds werden der Verzicht auf
Privateigentum und das …. [Akzeptieren] eines von Bill
Gates in Zusammenarbeit mit den wichtigsten Pharma-
konzernen  geförderten  Impfprogramms  gegen  Covid-l9
und Covid-21 sein.  Abgesehen von den enormen Wirt-
schaftsinteressen,  die die Befürworter des Great Reset
antreiben, wird die Einführung der Impfung mit der Forde-
rung nach einem Gesundheitspaß und einem digitalen
Ausweis  einhergehen [–]  mit  einer  dadurch möglichen,
permanenten  Kontaktverfolgung  der  gesamten  Weltbe-
völkerung.  Diejenigen,  die  diese Maßnahmen nicht  ak-
zeptieren, werden in Internierungslagern ...gesperrt oder
unter  Hausarrest  gestellt,  und  ihr  gesamtes  Vermögen
wird beschlagnahmt ...
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Herr Präsident, ich nehme an, daß Ihnen bereits bekannt
ist,  daß in  einigen Ländern  der  Great  Reset  zwischen
dem Jahresende und dem ersten Quartal 2021 aktiviert
wird. Zu diesem Zweck sind weitere Lockdowns geplant,
die offiziell durch eine angebliche zweite und dritte Welle
der  Pandemie  gerechtfertigt  werden.  Sie  wissen  sehr
wohl, welche Mittel eingesetzt wurden, um Panik zu säen
und drakonische Einschränkungen der individuellen Frei-
heiten zu legitimieren, die auf raffinierte Weise eine welt-
weite Wirtschaftskrise provozieren. Nach den Absichten
ihre[r]  Architekten  wird  diese  Krise  dazu  dienen,  den
Rückgriff der Nationen auf den Great Reset unumkehrbar
zu machen und damit einer Welt den letzten Schlag zu
versetzen, deren Existenz und der Erinnerung daran sie
vollständig auslöschen wollen … 

Die Reaktion des  Tiefen Staates [Deep State] auf jene,
die seinen Plan anprangern, ist ...  unlogisch, aber ver-
ständlich. Gerade als es der Komplizenschaft der Main-
stream-Medien gelungen war, den Übergang zur Neuen
Weltordnung fast schmerzlos und unbemerkt zu gestal-
ten, kommen alle möglichen Täuschungen, Skandale und
Verbrechen ans Tageslicht.

Bis  vor  einigen  Monaten  war  es  leicht,  jene  als  „Ver-
schwörungstheoretiker“  zu  verleumden,  die  diese
schrecklichen Pläne anprangerten, von denen wir heute
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sehen, daß sie bis ins kleinste Detail ausgeführt werden.
Niemand hätte bis Februar diesen Jahres gedacht, daß
in unseren Städten Bürgerinnen und Bürger verhaftet ...
würden, ... weil sie auf die Straße gehen, atmen, ihr Ge-
schäft offen halten oder am Sonntag in die Kirche gehen
wollen …

[W]ährend sich die Politiker in ihren Palästen verbarrika-
dieren und Dekrete verkünden, als wären sie persische
Satrapen …

Es ist völlig klar zutage getreten, daß derjenige, der
heute den Stuhl Petri inne[-] ..., von Anfang an seine
Rolle verraten hat, um die globalistische Ideologie zu
verteidigen und zu fördern und die Agenda der Tiefen
Kirche   [Deep Church]   zu  unterstützen,  die  ihn  aus
ihren Reihen ausgewählt hat [eig. Hervhbg.]

Herr Präsident, … [u]m Sie herum sind mit Glauben und
Mut jene versammelt, die Sie für die letzte Bastion gegen
die Weltdiktatur ansehen. Die Alternative ist, für eine Per-
son zu stimmen, die  vom Tiefen Staat  manipuliert  und
durch Skandale und Korruption ernsthaft kompromittiert
ist und die den Vereinigten Staaten das antun wird, was
Jorge Mario Bergoglio der Kirche, Ministerpräsident Con-
te Italien, Präsident Macron Frankreich, Premierminister
Sanchez Spanien, Bundeskanzlerin Merkel Deutschland
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[e.U.] ... antut. Die Erpressbarkeit von Joe Biden – genau
wie die der Prälaten des „magischen Zirkels“  des Vati-
kans – wird dazu führen, daß er skrupellos benutzt wird
…

Inmitten dieses düsteren Bildes, dieses anscheinend un-
aufhaltsamen  Vormarschs  des  ´Unsichtbaren  Feindes´,
taucht jedoch ein Element der Hoffnung auf. Der Gegner
weiß nicht, wie man liebt, und er versteht nicht, daß es
nicht  ausreicht,  ein  bedingungsloses  Grundeinkommen
zu gewähren oder Hypotheken zu streichen, um die Mas-
sen zu unterjochen und sie davon zu überzeugen, wie
Vieh  gebrandmarkt  zu  werden.  Dieses  Volk,  das  allzu
lange  die  Mißbräuche  einer  haßerfüllten  und  tyranni-
schen Macht erduldet hat, entdeckt wieder, daß es eine
Seele hat. Es versteht, daß es nicht bereit sein kann, sei-
ne Freiheit gegen die Homogenisierung und Annullierung
seiner Identität einzutauschen. Es beginnt den Wert der
familiären und sozialen Bindungen, der Bande des Glau-
bens und der Kultur zu verstehen, die ehrliche Menschen
vereinen. Dieser Great Reset ist zum Scheitern verurteilt,
weil jene, die ihn geplant haben, nicht verstehen, daß es
immer noch Menschen gibt, die bereit sind, auf die Stra-
ße zu gehen, um ihre Rechte zu verteidigen, um ihre Lie-
ben zu schützen, um ihren Kindern und Enkeln eine Zu-
kunft zu geben. Die nivellierende Unmenschlichkeit des
globalistischen Projekts wird angesichts des entschlosse-
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nen und mutigen Widerstands der Kinder des Lichts kläg-
lich scheitern. Der Feind hat Satan auf seiner Seite, ihn,
der nur zu hassen versteht. Aber auf unserer Seite haben
wir  den  Herrn,  den  Allmächtigen  ...“  (Anmerkung:  Der
werte Leser entschuldige das schlechte Deutsch des Zi-
tats resp. seiner Übersetzung, ich habe, gleichwohl, be-
reits zu korrigieren versucht, was und wo irgend möglich,
ohne die Authentizität der Aussage zu verfälschen.)

Krude  Verschwörungstheorien,  Liebste?  Eines  Erzbi-
schofs und apostolischen Nuntius´? Mitnichten.  Unsere
alltägliche Realität – die solcherart vor wenigen Monaten
nicht einmal vorstellbar war – belehrt uns eines Besse-
ren. 

Zeigt erschreckende Parallelen. Zwischen einem Martin
Luther.  Vor  fünfhundert  Jahren.  Und  einem  Papst  na-
mens Franziskus. Der – nicht von ungefähr der erste Je-
suit  auf  dem Stuhle  Petri!  –  heutigentags  ebenso  den
Deep State resp. die Deep Church repräsentiert wie sei-
nerzeit Martin Luther! 

Mithin: Es ist notwendig, wiewohl meist schmerzlich, sich
mit komplexen Sachverhalten auch gegen die Sicht tra-
dierter Sicht-Weisen auseinanderzusetzen. 
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Aber es ist, oft jedenfalls, auch ein Gewinn. Ein Gewinn
an Erkenntnis, dass die Dinge, meist, nicht so sind, wie
sie scheinen, dass wir in einer vermeintlichen Wirklichkeit
leben, die nichts anderes darstellt als die Spiegelungen
dessen,  woran  wir  im  Interesse  der  je  Herrschenden
glauben sollen. 

An Erkenntnis, dass offizielles Narrativ und gelebte Reali-
tät nicht selten nichts, rein gar nichts gemein haben. Sei-
ner-,  zu Luthers,  wie auch in der heutigen Zeit.  In der
Franziskus  sicherlich  eine  unbedeutendere  Rolle  spielt
als vormals Luther. Wiewohl beide Repräsentanten einer
Appeasement-Politik  sind,  welche  „den  kleinen  Mann“
beschwichtigen  soll,  um ihn  noch  tiefer  in  die  Knecht-
schaft zu zwingen. Mittlerweile weltweit. Nicht mehr „nur“
auf das christliche Abendland beschränkt. 

Hier nun, Liebste, zeigt  sich der Unterschied der Herr-
schafts-Strukturen – heute können sie auf eine Technik
zurückgreifen,  die  vor  einem halben  Jahrtausend  nicht
einmal vorstellbar war. Insofern hat sich nichts zum Bes-
seren gewendet – die Möglichkeiten der Unterdrückung
sind  heutigentags,  weltweit,  ungleich  umfassender,  als
sie zu Luthers Zeiten waren. Der „böse“ Geist, der wirkt,
ist derselbe, ggf. auch der gleiche geblieben; seine Mög-
lichkeiten,  ihm  immanente  Absichten  zu  verwirklichen,
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sind im Laufe der Jahrhunderte jedoch ins schier uner-
messliche gewachsen.  

Bleibt abschließend (mit Vergil,  Äneis 1.462) nur festzuhal-
ten: „Sunt lacrimae rerum et mentem mortalia tangunt –
wir haben Tränen für das, was geschieht, und Menschen-
schicksale berühren unser Herz.“

Aber auch: Es werden Tränen der Freude sein, die wir
weinen, wenn wir die zum Teufel jagen, die uns solches
angetan. Ob nun Luther oder Franziskus ihre Namen. Die
der Adlaten.  Ob sie sich,  früher,  Kaiser  (oder  Kurfürst)
nannten. Oder heutzutage ein rotes Schild in ihrem Wap-
pen und Namen tragen. Jagt sie zum Teufel: Sic sit. Et
erit – ן ֵָ .ἀμήν: Amen ;מ
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DIE GIER BEFIEHLT
 DU MUSST

Die Hoffnung
Flüstert Dir Ins Ohr

Vielleicht

Die Zuversicht 
Raunt

Es Wird
Es Könnte Sein

Allein Die Gier
Befiehlt

Du Musst

Deshalb Nur Tu
Wozu Du Lust

Und Zeig
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Was Ohne Gier
Und Ohne Ihr

„Du Musst“ 
Für Menschen 
Möglich Wär

Der Traum Von Dem
Was Könnte Sein
Was Denkbar Ist

Nur Ein Vielleicht
Nicht Weniger Nicht Mehr
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GLAUBE, LIEBE, HOFFNUNG

Meine Liebe,

im Katholischen Magazin für Kirche und Kultur,  https://ka-
tholisches.info/2020/11/05/erzbischof-vigano-ruft-amerikaner-gegen-
wahlbetrug-zu-den-geistlichen-waffen/,  abgerufen  am  11.11.2020
(gleichwohl kein Faschingsscherz), ist zu lesen: Botschaft von
Erzbischof  Carlo  Maria  Viganò  an  die  amerikanischen
Katholiken und alle Amerikaner guten Willens:

„Die Nachrichten über Wahlbetrug häufen sich trotz der
beschämenden  Versuche  der  Mainstream-Medien,  die
Wahrheit ... zum Nutzen ihres Kandidaten zu zensieren.
Es gibt Staaten, in denen die Anzahl der Stimmen höher
ist als die der Wähler; andere, bei denen die Briefwahl
ausschließlich zugunsten von Joe Biden zu sein scheint;
wieder andere, bei denen die Auszählung von Stimmzet-
teln ohne Grund ausgesetzt ... oder bei denen … unvor-
stellbare Manipulationen entdeckt werden: immer und nur
gegen Präsident Donald J. Trump und immer und nur zu
Bidens Vorteil.

… [S]eit Monaten [erleben wir] eine kontinuierliche Wie-
derholung irreführender Nachrichten, manipulierter  oder
zensierter Informationen von verschwiegenen … Verbre-
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chen ... Wir haben gesehen, wie sich der Tiefe Staat ...
lange im Voraus organisiert hat, um … [einen kolossalen]
Wahlbetrug  durchzuführen,  um  sicherzustellen,  dass
der...  besiegt  wird,  der  in  den Vereinigten Staaten von
Amerika energisch gegen die Errichtung der Neuen Welt-
ordnung ... [eintritt] ...“

Wie schrieb einst Luther: „Ich möchte mich fast rühmen,
dass seit der Zeit der Apostel das weltliche Schwert und
die Obrigkeit noch nie so deutlich beschrieben und ge-
rühmt worden ist  wie durch mich.  Sogar meine Feinde
müssen das zugeben. Und dafür habe ich doch als Lohn
den ehrlichen Dank verdient, dass meine Lehre aufrühre-
risch  und als  gegen die  Obrigkeit  gerichtet  gescholten
und verdächtigt wird. Dafür sei Gott gelobt!“

In meinem Neun-Bänder über den Neoliberalismus als ul-
timative Form des Kapitalismus´ (der, letzterer, in Zeiten
Luthers  seinen  Anfang  nahm)  spreche  ich  meinerseits
von „Deceptio dolusque suprema lex“: Tarnen und Täu-
schen  gehören  zum  (nein,  mehr  noch,  sind  das)  Ge-
schäft.

Diesem „Geschäft“  versuche ich  mich zu  widersetzten.
Indem ich Aufklärung betreibe. Beispielsweise in einem
ca. zwanzigtausend-seitigen Briefwechsel mit Dir, meiner
– durch den Deep State ermordeten – Frau. Wobei es
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unerheblich ist, ob dieser Briefwechsel so oder auch an-
ders stattgefunden hat, ob und ggf. inwieweit er nur eine
Fiktion. 

Keine Fiktion, vielmehr Faktum ist,  dass die Menschen
seit Zeiten belogen und betrogen werden, ebenso von ei-
nem  Martin  Luther  seiner-zeit  wie  von  Kreaturen  wie
Drosten und Wieler, wie Merkel und Spahn, wie  Tedros
Adhanom und Bill  „The Kid“ Gates nebst deren Hinter-
männern und Auftraggebern heutigentags. 

Wenn der werte Leser erkennt, dass sich das Sein hinter
dem Schein verbirgt, die Wirklichkeit hinter der vermeint-
lichen  Wahrheit  und  ein  Leben,  welches  das  Attribut
„menschlich“ verdient, hinter den Schimären, die uns als
erstrebenswert (im wahrsten Sinne des Wortes) verkauft
werden, dann, Liebste, habe ich, dann haben wir  nicht
umsonst geschrieben. 

Mithin bleibt  eine letzte Hoffnung,  die totale physische,
psychische und mentale Versklavung, welche die Neue
Weltordnung anstrebt, doch noch abzuwenden: 

„Dum spiro spero.
 Dum spero amo.
 Dum amo vivo.“
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Es hofft der Mensch, so lang er lebt. Doch hat der Mensch
zu hoffen aufgehört, dann stirbt der Mensch, so lang er

lebt.

Es liebt der Mensch, so lang er lebt. Doch hat der Mensch zu
lieben aufgehört, dann stirbt der Mensch, so lang er lebt.

Es strebt und glaubt der Mensch, so lang er lebt, doch hat
der Mensch zu glauben und zu streben aufgehört, dann

stirbt der Mensch, so  lang er lebt.

Derart unterscheiden Glaube, Liebe, Hoffnung die Lebenden
von den Toten.

Auch wenn letztere noch nicht gestorben sind.

In: Huthmacher, Richard A.: Ohne Worte. Ein Leben in Deutschland.
Drama in  5  Akten.  Revue,  Collage,  Kaleidoskop.  Norderstedt  bei
Hamburg, 2015  [377 f.] schrieb ich über die Lebenswirklich-
keit, die überall dort gilt,  wo Menschen über Menschen
herrschen: 

Ein Drama. Ohne Worte. Jedenfalls derer, die als Akteure
eben  dieses  Dramas  fungieren,  das  man  eines  Men-
schen Leben nennt. Wobei die Menschen selbst – nicht
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nur in Deutschland – lediglich wortlose Statisten ihres ei-
genen  Lebens  sind,  zwar  paradigmatisch  und  prototy-
pisch für ihre Zeit, aber doch nur stumme Zeugen des-
sen, was andere – kaleidoskopartig – für sie inszenieren.

Hierüber berichtet der Erzähler. Der ebenso um Vergan-
genheit  und  menschliche  Vergänglichkeit  wie  um  der
Menschen Zukunft  weiß.  Nicht  bloß zu wissen vorgibt:
„Wohlbekannt ist der alte Spruch Catos, er wundere sich,
dass ein Haruspex nicht lache, wenn er einen anderen
Haruspex sehe.“ Denn die Herrschenden und ihre Augu-
ren wissen seit jeher, dass es Mumpitz ist, was sie, aus
Eigennutz,  den  Menschen  als  vermeintliche  Wahrheit
verkaufen.

Heute heißen die Eingeweihten, heißen die Herrschen-
den und deren Meinungsmacher nicht  mehr Haruspex.
Nichtsdestoweniger  bestimmen  sie  den  Lauf  der  Welt.
Und das Leben der Menschen – stumm sollen die sein,
geduldig, leidensfähig und willenlos. So möge das Drama
als Ermutigung dienen, auf dass – in Verbindung plautus-
scher  Eseleien  und  feuerbachscher  Anthropologie  –  in
Zukunft gelte: 

Non lupus sit homo homini sed deus – der Mensch sei
des Menschen Freund. Sic sit. Non est. Sed ἀμήν.
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IMPFUNGEN GEGEN SARS-COV2

ALTE, KRANKE UND PFLEGEBEDÜRFTIGE
STERBEN NACH „CORONA“-IMPFUNGEN 

WIE DIE FLIEGEN

Maria, Liebe!

Nach und (mit an Sicherheit grenzender Wahrscheinlich-
keit) infolge von Impfungen gegen SARS-CoV-2 („Coro-
na“) sind – offiziellen Angaben zufolge (s. die angeführten
Fußnoten nebst zugehöriger Parerga und Paralipomena
im  Folgenden)  –  nach  nur  wenigen  Monaten  bereits
Abertausende von Menschen gestorben; die Dunkelziffer
beträgt  ein  Vielfaches  1548.  In  Alten-  und  Pflegeheimen
1548 Es gilt  (im öffentlichen  Gesundheitswesen)  als  erwiesen,

dass nur ca. 10 Prozent von Impfzwischenfällen an die zu-
ständigen Behörden gemeldet werden; ich weiß aus eigener
Erfahrung, welchen Papierwust eine solche Meldung nach
sich zieht; insofern sehen Kollegen auch mal gerne von ei-
ner Meldung ab (vorausgesetzt, dass sie überhaupt wissen,
welche Medikamenten- und Impf-Nebenwirkungen melde-
pflichtig sind).
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versterben Insassen nach Impfungen wie die Fliegen –
auch solche, die zuvor (altersentsprechend) gesund wa-
ren (s. Fußnoten im Folgenden); diejenigen, welchen die
für das Massaker Verantwortlichen – angeblich – Schutz
(vor einem Hustenvirus mit einer Letalität im Promille-Be-
reich!)  gewähren  wollen,  sind  die  ersten  Opfer  einer
„Impfkampagne“,  die  bei  näherer  Betrachtung  schlicht-
weg als „Euthanasie“ zu bezeichnen ist 1549 1550.

Wiewohl das Sterben an Impfnebenwirkungen alles an-
dere ist als „Euthanasia“ (εὐθανασία), also alles andere
als ein „schöner Tod“ (εὖ: gut, schön; θάνατος: Tod); die
Internet-Suchseiten  und  die  Sozialen  Medien  quellen

1549 STIFTUNG  CORONA-AUSSCHUSS,  13.02.2021,  IMP-
FEN UND STERBEN IN BERLINER ALTENHEIM: AD-
HOC-6,  https://www.youtube.com/watch?v=zMzPaJg1jeo,
abgerufen am 25.04.2021

1550 Stiftung Corona-Ausschuss (Ovalmedia), 40. Sitzung (Son-
dersitzung):  The Great Recall Internationl: Geimpfte ster-
ben  wie  die  Fliegen  (https://www.nachrichtenspiegel.de/
2021/02/18/stiftung-corona-ausschuss-sitzung-40-the-great-
recall-sondersitzung-the-great-recall-international/,  abgeru-
fen am 25.04.2021)
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hierzu über mit einschlägigen Berichten, es macht wenig
Sinn, einzelne anzuführen. 

Auch die Zahlen des Paul-Ehrlich-Instituts und der euro-
päischen  Arzenimittelbehörde  EMA  sind  alarmierend;
gleichwohl  werden  Zahlen  und  Fakten  in  den  Main-
stream-Massenmedien  allenfalls  beschönigend  darge-
stellt. Stattdessen wird eine Impfpropaganda nie ausge-
wiesenen Ausmaßes betrieben. Denn, so Kanzlerin Mer-
kel (in trauter Zweisamkeit mit Bill Gates): „Die Pandemie
ist erst besiegt, wenn alle Menschen auf der Welt geimpft
sind“ 1551 1552.

1551 S. Beispielsweise: TICHYS EINBLICK, https://www.tichy-
seinblick.de/kolumnen/goergens-feder/merkel-die-pande-
mie-ist-erst-besiegt-wenn-alle-menschen-auf-der-welt-ge-
impft-sind-also-nie/ (Abruf am 25.04. 2021): 

      Merkel: „Die Pandemie ist erst besiegt, wenn alle Men-
schen auf der Welt geimpft sind.” Also nie.

   Der  Satz  drückt  den  Machbarkeitswahn des  Sozialismus-
Kommunismus von gestern und der Klimareligion von heu-
te zugleich aus: Hybris, Menschenferne und Naivität in ei-
nem.

1552 Gleichwohl sollen –  nota bene: offizieller Diktion zufolge!
– auch Geimpfte ansteckend sein und sich selbst anstecken
können: Hat man derart ein neues Perpetuum mobile erfun-
den? Das nicht nur bis zum St.-Nimmerleins-Tag die Impf-
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Fakt jedenfalls ist:  In Heimen versterben in unmittelba-
rem Zusammenhang mit Impfungen bis zu 25 und mehr
Prozent der  Bewohner (s.  das folgende Kapitel:  NACH-
WEIS  EINSCHLÄGIGER  QUELLEN  NEBST  ANMERKUNGEN
UND ERGÄNZUNGEN ...)! 

Und „priorisiert“, d,h. vorrangig geimpft werden sollen –
so eine Empfehlung der BEK (Barmer Ersatzkasse) 1553 –
Menschen  mit  Trisomien (u.a.  mit  Down-Syndrom,  i.e.:
Mongoloide! Tiergarten Nr. 4 1554 lässt grüßen), Menschen

industrie antreibt, sondern auch zur Grundlage einer globa-
len  „Gesundheits“-Diktatur  wird?  Ein  Schelm,  der  Böses
dabei denkt!

  
1553 Stifung Corona Ausschuss, Sitzung 48 (Von Löwinnen und

Löwen),  https://www.youtube.com/watch?v=LB545xGOS-
mE (Abruf: 25.04.2021), dort ab ca. 1h 47 min (Dr. Wolf-
gang Wodarg)

1554 Huthmacher,  Richard  A.:  LUTHER,  ADOLF   HITLER
UND DIE JUDEN. MARTIN LUTHER  

      – EIN TREUER DIENER SEINER HERREN: „EBENSO
WIE ERASMUS  HABE ICH AUCH MÜNTZER GETÖ-
TET;  SEIN   TOD   LIEGT  AUF   MEINEM  HALS.“
BAND 5:  LUTHER, JUDENHASS UND NATIONALSO-
ZIALISMUS.  TEILBAND  2.  Satzweiss,  Saarbrücken,
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mit degenerativen Hirnerkrankungen (z.B. M. Parkinson
(!) sowie Demente jedweder Art!), Menschen mit bösarti-
gen Neuerkrankungen,  Menschen mit  AIDS, Menschen
mit psychischen Störungen (!), Menschen mit neurologi-
schen Erkrankungen (!) usw. 1555: „Das sieht aus wie eine
Euthanasie-Liste“ ibd..

Vorrangig geimpft werden sollen all die zuvor Benannten
(wie alle  anderen Impflinge auch,  d.h.  wie 7 Milliarden
Menschen weltweit – so jedenfalls Bill Gates 1556), geimpft
werden sollen sie alle mit neuartigen m-RNA- (oder auch

2019, S. 260 f.
     Roth, Josef: genialer Schriftsteller galizischer Herkunft und

jüdischer Provenienz, Verfasser von „Radetzkymarsch“ und
„Die Kapuzinergruft“ (als Abgesang schlechthin auf eine zu
Ende gehende Epoche), Feuilletonist namentlich der Frank-
furter Zeitung und Reiseberichterstatter für dieselbe, auch –
als  „Der  rote  Joseph“  –  Mitarbeiter  des  sozialdemokrati-
schen Vorwärts, unglücklich verheiratet mit und geschieden
von einer  dann – wegen ihrer  psychischen Erkrankung –
im Rahmen der  Aktion T4 (Sitz  der  Euthanasie-Zen  trale:  
Tiergartenstrasse Nr.4 in  Berlin)  ermordeten Jüdin (deren
Eltern nach Palästina auswanderten) ...

1555 Stifung Corona Ausschuss, Sitzung 48 (Von Löwinnen und
Löwen) … (wie zit. zuvor), dort Liste bei 1h 48.50 min
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mit  sog.  Vektor-[DNA-])Impfstoffen,  deren  Entwicklung
seit  Jahrzehnten – erfolglos!  -  betrieben wird,  die nun-
mehr jedoch in einem globalen Human-Experiment und
in wahrstem Sinne ohne Rücksicht auf Verluste zum Ein-
satz kommen 1557.

„Hierfür wurden in einer Rekordzeit von weniger als 12
Monaten neuartige Impfstoffe entwickelt. Zuvor waren die
Impfstoffhersteller  über 20 Jahre mit  mRNA-Impfstoffen
in Tierversuchen kläglich gescheitert. Hier stellt sich doch
unausweichlich die Frage: Werden die Tierversuche nun
am Menschen durchgeführt? Denn nur über ein verkürz-

1556 ARD-Tagesthemen  vom  12.04.2020,  https://www.-
bing.com/videos/search?
q=ard+zamparoni+interview+bill+gates&docid=607996210
454622651&mid=26303F3CFF675A25192C26303F3CFF6
75A25192C&view=detail&FORM=VIRE  (Abruf:
25.04.2021);  Interviewer  von  Bill  Gates  ist  Ingo  Zam-
paroni; die Nachwelt wird ihn, Zamparoni, als einen „Jour-
nalisten“  in  Erinnerung  behalten,  der  auf  seiner  eigenen
Schleimspur kaum mehr kriechen konnte.

1557 Sagt eine Labor-Maus zur anderen: „Für uns brechen golde-
nen  Zeiten  an.“  „Warum?“,  will  die  andere  wissen.  „Ist
doch  klar:  Die  Versuchs-Ratten  sind  nunmehr  die  Men-
schen.“
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tes Zulassungsverfahren hat die Europäische Arzneimit-
telbehörde  (EMA)  diese  Impfstoffe  für  den  Menschen
bedingt zugelassen. Während alternative Medienplattfor-
men kritisch über diese neuen Corona-Impfungen berich-
teten,  glich die  Suche nach impfkritischen Beiträgen in
den  sogenannten  Leitmedien  der  Suche  nach  der  be-
rühmten Stecknadel im Heuhaufen!

Die Impfungen wurden als alternativlos dargestellt,  und
warnende  Stimmen  wurden  und  werden  immer  noch
ignoriert,  diffamiert  oder  sogar  zensiert.  Neben  vielen
weiteren hochkarätigen Experten kam in den ´Alternativ-
medien´  auch  Dr.  Sucharit  Bhakdi  zu  Wort.  Bhakdi  ist
emeritierter Professor für Medizinische Mikrobiologie und
Immunologie und ehemaliger Lehrstuhlinhaber am Insti-
tut  für  Medizinische Mikrobiologie und Hygiene der Jo-
hannes Gutenberg-Universität zu Mainz. 

Er warnte zusammen mit 12 anderen prominenten Wis-
senschaftlern und Ärzten bereits vor Monaten eindring-
lich vor der Gefahr, dass Corona-Impfungen Blutgerinn-
sel hervorrufen können. Diese Warnung hat sich nun in
der realen Impfpraxis durch aufgetretene Todesfälle nach
Corona-Impfungen nachweislich bestätigt!
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… Eine sehr plausible Erklärung für das massenhafte Se-
niorensterben  liefert  Professor  Bhakdi:  ´Diese  Impfung
gehört vor ein Tribunal. Sie ist nicht ausreichend geprüft.
Die Lymphozyten fallen die von der Impfung befallenen
Zellen  an.  Kopfschmerzen,  Fieber,  Muskelschmerzen
usw. sind die Folge. Wenn Sie vorerkrankt sind, kann das
der Tropfen auf den heißen Stein sein. Kommt dann ein
anderes Coronavirus, haben Sie voraktivierte Lymphozy-
ten. Wenn diese über Ihre Lunge herfallen, nennt man
das immunbedingte Verstärkung eines Krankheitsverlau-
fes. 

Dieses Phänomen ist bekannt. Man hört aus Pflegehei-
men, dass Menschen nach der Impfung an Covid 19 ge-
storben sind. Zufall? Das ist ein unethischer Menschen-
versuch, der vor ein Tribunal gehört“ 1558. 

1558 KLA  TV,  https://www.kla.tv/2021-04-
17/18516&autoplay=true (Abruf: 25.04.2021): DRINGEN-
DER WECKRUF: Tausende sterben nach Corona-Impfung!
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Und derselbe – Prof. Bhakdi – weiterhin, an den Österrei-
chischen Bundeskanzler Sebastian Kurz 1559 1560 gerichtet
ibd.: „Wenn Sie die Richtung nicht ändern, wird in den Ge-
schichtsbüchern  stehen,  dass  Sie  zu  den  Verbrechern
gehören. Das wird das größte Verbrechen der Mensch-
heitsgeschichte.“ 

1559 S. PARERGA UND PARALIPOMENA, Anmerkung I: 
     Sebastian Kurz als Kinderpornodarsteller, https://gebirgster-

ror.wordpress.com/2019/07/27/sebastian-kurz-als-kinder-
pornodarsteller/  (eingestellt am 27.07.2019 und abgerufen
am 25.04.2021).

    Ich weiß nicht, ob die Ausführungen zutreffen; es erstaunt
jedoch, dass sie bereits seit fast 2 Jahren im Netz stehen,
ohne der Zensur anheimzufallen. Warum? Könnte es sein,
dass eine gerichtliche Klärung der Aussagen nebst Bewei-
serhebung zu viel Staub aufwirbeln würde? Könnte es sein,
dass der Web-Beitrag deshalb in die Ecke der Schwurbler
und  Aluhut-Träger  gerückt  werden  soll?  Könnte  es  sein,
dass „man“ – i.e. die Kräfte im Backoff – sich jemanden
zum Besorgen ihrer Angelegenheiten ausgesucht haben, den
sie vortrefflich erpressen können?

   (Warum wohl spielen pro-minente Helfer bei der Corona-
PLANdemie so bereitwillig mit – bisweilen auch weniger
bereitwillig, s. die Zitteranfälle von Angela Merkel, bei de-
nen jeder halbwegs Kundige sich an den fünf Fingern ab-
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zählen kann, dass sie durch [wahrscheinlich 5G-, auf jeden
Fall jedoch durch hochfrequente, kurzwellige] Mikrowellen
induziert wurden.) 

    Jedenfalls ist Erpressung eine ebenso übliche wie probate
Methode  der   Mindkontrol  –  s.  hierzu  auch  die  nächste
FN ...     

1560 Huthmacher,  Richard  A.:  Ein  „Höllen-Leben“:  ritueller
Missbrauch von Kindern.  Satanisten,  „Eliten“ vergewalti-
gen, foltern und töten – mitten unter uns. Bände 1 und 2,
Ebozon, Traunreut, 2020:  „Homo sum, humani nihil a me
alienum  puto  –  ich  bin  ein  Mensch,  ich  glaube,  nichts
Menschliches ist mir fremd“, so jedenfalls dachte ich, bevor
ich mit meinen Recherchen zum rituellen Missbrauch von
Kindern begann. Nach Niederschrift der nun vorliegenden
beiden Bücher zu diesem Thema ... neige ich dazu, mit Ver-
gil festzustellen: „Sunt lacrimae rerum et mentem mortalia
tangunt  –  wir  haben  Tränen  für  das,  was  geschieht,  und
Menschenschicksale berühren unser Herz.“ 
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NACHWEIS EINSCHLÄGIGER QUELLEN NEBST
ANMERKUNGEN UND ERGÄNZUNGEN ZU

VORANGEHENDEN AUSFÜHRUNGEN

1561

1562

 
1563 
 

1561 Freie  Presse  (Sachsen)  vom  12.03.2021:  Wann  zündet
Deutschland den Impf-Turbo? Https://www.freiepresse.de/
nachrichten/deutschland/wann-zuendet-deutschland-den-
impf-turbo-artikel11391918 (Abruf am 22.04.2021)

1562 Mittelbayerische  vom 04.03.2021, https://www.mittelbaye-
rische.de/region/schwandorf-nachrichten/impfquote-steigt-
auf-955-prozent-21416-art1990264.html  (Abruf  am 22.04.
2021): Impfquote steigt auf 9,55 Prozent.

    Im Kreis Schwandorf wurden bislang 14.140 Personen ge-
impft.  Bei 6760 Landkreisbürgern ist  die Impfserie abge-
schlossen.
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1564

1565

1566 

1567 

1563 Die  Bundeskanzlerin.  Mediathek:  Pressekonferenz  von
Kanzlerin Merkel nach der G7-Videokonferenz, https://ww-
w.bundeskanzlerin.de/bkin-de/mediathek/videos/pressekon-
ferenz-von-kanzlerin-merkel-nach-der-g7-videokonferenz-
1860056!mediathek,  abgerufen  am  22.04.  2021:  Fr,
19.2.2021, 19:00 Uhr: „Die Pandemie ist erst besiegt, wenn
alle Menschen auf der Welt geimpft sind“, erklärte Bundes-
kanzlerin Merkel nach der Videokonferenz mit den Staats-
und Regierungschefs der G7. Im Fokus der Gespräche stan-
den die Pandemiebekämpfung, die Erholung der Weltwirt-
schaft und das Engagement in Afrika  

1564 S. PARERGA UND PARALIPOMENA, Anmerkung 1:
     Menschheit 2.0: Ärztin warnt vor neuer Impf-Technologie –

Interview mit Frau Dr. Carrie Madej. Frau Dr. Carrie Madej
ist ... Fachärztin für Innere Medizin in den USA. Ihr beson-
deres Forschungsinteresse galt  schon früh ...  Impfstoffen.
Doch warum sind Covid-19-Impfstoffe problematischer als
andere ...? Befindet sich die Menschheit tatsächlich in ei-
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1568 

1569 

1570

1571 

nem großen Experiment? Warnt Frau Dr. Madej die ganze
Menschheit zu Recht vor der kommenden gentechbasierten
Impfung?  Wer  noch  nie  etwas  von  Hydrogel,  Luziferase
und dem internationalen Bill Gates-Patent 060606 im Zu-
sammenhang mit der 5G-Technologie gehört hat, möge sich
dieses …Interview mit der Whistleblower-Ärztin unbedingt
ansehen und weiterverbreiten!   Https://www.kla.tv/17550,
abgerufen am 21.04.2021; e. Hvhbg.

1565 S. PARERGA UND PARALIPOMENA, Anmerkung 2:
     Clemens Arvay: Impfung als Gefahr? In: Addendum vom 3.

Juni  2020,  https://www.addendum.org/debatte-corona/imp-
fung-clemens-arvay/, abgerufen am 21.04.2021: „Viele Ex-
perten  sagen,  dass  eine  Rückkehr  zur  ´Normalität´,  also
eine Beendigung einschränkender Maßnahmen und verord-
neter Verhaltensregeln, erst mit der Anwendung eines Impf-
stoffs  gegen  SARS-CoV-2,  den  Erreger  von  COVID-19,
möglich sei. Jüngst hat sich Frank Ulrich Montgomery, der
Vorsitzende des Weltärztebundes, sogar für eine Impfpflicht
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1572

1573

1574

1575 

ausgesprochen. Diese sollte ihm zufolge nicht durch einen
direkt  ausgeübten  Zwang,  sondern  über  Einschränkungen
für Nicht-Geimpfte durchgesetzt werden …  

     
1566 Ärzte gegen Tierversuche: Fragen und Antworten zu Coro-

na-Tierversuchen und -Impfstoffen, https://www.aerzte-ge-
gen-tierversuche.de/de/sonstige/3303-fragen-und-antwor-
ten-zu-corona-tierversuchen-und-impfstoffen, abgerufen am
23.04.2021

1567 Covid-Impfung:  Bhakdi  warnte  EMA vor  Blutgerinnseln,
https://www.kla.tv/18408 (Abruf: 23.04.2021): „Laut einem
Bericht der norwegischen Tageszeitung Dagbladet vom 21.
März 2021 wurden fünf Patienten mit Blutgerinnseln, Blu-
tungen und einer niedrigen Thrombozytenzahl ins Universi-
tätskrankenhaus Rikshospitalet von Oslo eingewiesen. Zwei
der Personen seien nun gestorben. Eine zusätzliche Person
starb bereits in der zweiten Märzwoche.
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1576 

1577

1578

1579

    Alle Patienten wurden laut dem Bericht vorher mit Astra-
Zeneca  geimpft.  Unter  Berufung  auf  den  medizinischen
Leiter  der  Arzneimittelbehörde,  Steinar  Madsen,  berichtet
das Blatt, dass interessanterweise alle Patienten jünger als
55 Jahre seien.“

1568 Schwäbische vom 25.12.2020, https://www.schwaebische.-
de/portale/gesundheit_artikel,-faktencheck-falsche-zahlen-
zu-nebenwirkungen-bei-corona-impfung-
_arid,11309121.html (Abruf am 23.04.2021):  Faktencheck:
Falsche Zahlen zu Nebenwirkungen bei Corona-Impfung:

    „Bhakdi  spricht  von ´Nebenwirkungen,  die  recht  schwer
sind. Das sind junge, gesunde Menschen ..., und die Hälfte
hat Fieber, Schüttelfrost, Muskelschmerzen, Gliederschmer-
zen, Kopfschmerzen.´“  

1569 Frankfurter Rundschau vom 24.03.2021, https://www.fr.de/
wissen/corona-astrazeneca-impfstoff-coronavirus-impfung-
nebenwirkungen-thrombosen-blutungen-covid-19-news-
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1580

1581

1582

1583

90242751.html (Abruf: 23.04.2021): Blutungen durch Co-
rona-Impfstoff? Bedenkliche Berichte über Astrazeneca:

     „Der Astrazeneca-Impfstoff gegen Corona wird wieder ein-
gesetzt.  Die Berichte  über teils  schwere Nebenwirkungen
häuften sich zuvor.

    Der Corona-Impfstoff von Astrazeneca wurde teils scharf
kritisiert. Es häuften sich Berichte über schwere Nebenwir-
kungen des Vakzins.

     Deutschland hatte die Impfungen mit dem schwedisch-briti-
schen Impfstoff zunächst ausgesetzt. Doch Gesundheitsmi-
nister Jens Spahn kündigt an, das Mittel wieder zu verwen-
den.

    Das Vakzin von Astrazeneca soll mit einem Warnhinweis
versehen werden.“

1570 Zeugenberichte: SKANDAL: Impftote im Senioren Wohn-
park am Bodensee     ,  https://www.youtube.com/watch?
v=No-onITWmPM, abgerufen am 23.04.2021
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1571 Zeugenberichte: Seniorenwohnpark Uhldingen-Mühlhofen:
13 Tote nach Impfung – alles nur Zufall? Https://www.k-
la.tv/Coronavirus/18273,  abgerufen am 23.04.2021

1572 Zeugenberichte:  Whistleblower  aus  Berliner  Altenheim:
Das  schreckliche  Sterben  nach  der  Impfung,  https://
2020news.de/whistleblower-aus-berliner-altenheim-das-
schreckliche-sterben-nach-der-impfung/,  veröffentlicht  am
24.02.2021 und abgerufen am 23.04.2021:      

    „Erstmalig gibt es einen Augenzeugenbericht aus einem Ber-
liner Altenheim zur Lage nach der Impfung. Er stammt aus
dem Seniorenwohnheim AGAPLESION Bethanien Havel-
garten in Berlin-Spandau. Dort sind innerhalb von vier Wo-
chen nach der  ersten Impfung mit  dem BioNTech/Pfizer-
Impfpräparat Comirnaty acht von 31 Senioren, welche zwar
an Demenzerkrankungen litten, aber sich vor der Impfung
in  einem  ihrem  Alter  entsprechenden  guten  körperlichen
Zustand befanden, verstorben. Der erste Todesfall trat be-
reits nach sechs Tagen ein,  fünf weitere Senioren starben

 S     

)
 [Monat des 



(
Ich erspare 

  

circa 14 Tage nach der Impfung. Erste Krankheitssymptome
hatten sich bereits kurz nach der Impfung gezeigt“ (Stiftung
Corona Ausschuss,  Ad-hoc 6:  Impftod  in  Berliner  Alten-
heim?).

1573 Paul-Ehrlich-Institut,  http://52625146fm.pei.de/fmi/webd/
#UAWDB (Abruf: 23.04.2021): Datenbank mit Verdachts-
fällen von Impfkomplikationen (DB-UAW).

     In der Datenbank sind die dem Paul-Ehrlich-Institut gemel-
deten Verdachtsfälle von Impfkomplikationen und Impfne-
benwirkungen aufgeführt. Die Verdachtsfälle in der Daten-
bank des PEI beziehen sich auf in Deutschland für die An-
wendung am Menschen zugelassene Impfstoffe.

    Grundsätzlich handelt es sich bei den vorliegenden Daten
um gemeldete Verdachtsfälle. Ein in der Datenbank aufge-
führtes Ereignis ist ein gemeldeter Verdachtsfall einer uner-
wünschten Reaktion im zeitlichen Zusammenhang mit einer
Impfung. Dies bedeutet also nicht ohne Weiteres, dass ein
ursächlicher Zusammenhang existiert. 
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     Eigene Anmerkung: Wie Du weißt, Liebste, wird nach herr-
schender Meinung gerade einmal  ein Fall von zehn Fällen
als Verdachtsfall (an das PEI) gemeldet.

1574 Paul-Ehrlich-Institut,  https://www.pei.de/SharedDocs/
Downloads/DE/newsroom/dossiers/sicherheitsberichte/si-
cherheitsbericht-27-12-bis-02-04-21.pdf?__blob=publicati-
onFile&v=4 (Abruf: 23.04.2021):

      SICHERHEITSBERICHT. Verdachtsfälle von Nebenwir-
kungen und Impfkomplikationen nach Impfung zum Schutz
vor  COVID-19  seit  Beginn  der  Impfkampagne  am
27.12.2020 bis zum 02.04.2021.

   Das  Paul-Ehrlich-Institut  (PEI)  berichtet  über  31.149 aus
Deutschland  gemeldete  Verdachtsfälle  von  Nebenwirkun-
gen oder Impfkomplikationen im zeitlichen Zusammenhang
mit  der  Impfung  mit  den  mRNA-Impfstoffen  Comirnaty
(BioNTech  Manufacturing  GmbH),  COVID-19-Impfstoff
Moderna (MODERNA BIOTECH SPAIN, S.L.) und dem
Vektor-Impfstoff  Vaxzevria  (früher:  COVID-19-Impfstoff
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AstraZeneca; AstraZeneca AB) zum Schutz vor COVID-19
von  Beginn  der  Impfkampagne  am  27.12.2020  bis  zum
02.04.2021 

1575 RTDE vom 7 Apr. 2021, https://de.rt.com/inland/115477-co-
vid-19-impfungen-mit-nebenwirkungen/, abgerufen am 23.
04.2021:  COVID-19-Impfungen  mit  Nebenwirkungen:
Bundesinstitut streicht schwere Verdachtsfälle aus der Liste
[e.U.].

    Nach gehäuften Hirnvenenthrombosen stoppte Deutschland
den  COVID-19-Impfstoff  von  AstraZeneca  für  unter  60-
Jährige. Doch die Palette an schwerwiegenden Reaktionen
ist  breiter,  betroffen sind auch mit anderen Vakzinen Ge-
impfte.  Im  jüngsten  Bericht  ist  davon  aber  keine  Rede
mehr. Auskunft dazu will das Paul-Ehrlich-Institut nicht ge-
ben

1576 reitschuster.de,  https://reitschuster.de/post/corona-impfun-
gen-die-nebenwirkungen-explodieren/  (Abruf  am  23.04.
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2021): Corona-Impfungen: Die Nebenwirkungen explodie-
ren:

   „Zahlen  zu  den  Nebenwirkungen  während  der  Corona-
Schutzimpfung, die am 26. bzw. 27. Dezember 2020 ange-
laufen ist, sucht man in den großen Medien vergeblich. Le-
diglich in der lokalen Presse wurde ab und zu von Neben-
wirkungen, deren Art und Folgen geschrieben. Allerdings
ließen diese räumlich begrenzten Angaben keine weiterge-
henden Schlüsse auf die gesamte Bundesrepublik zu.

     Überraschend ist daran, dass das Paul-Ehrlich-Institut (PEI)
im südhessischen Langen bereits am 4. Januar 2021 seinen
ersten sogenannten ´Sicherheitsbericht´ herausgegeben hat-
te. Zugegeben, das Ding war schwer zu finden, und hatte
man es gefunden, musste man darin beispielsweise die An-
zahl  der  ´gemeldeten  Todesfälle´  erstmal  suchen.  In  den
Kurzzusammenfassungen der Berichte auf der Webseite des
PEI stand die Zahl genauso wenig wie auf Seite 1 des PDF-
Dokuments. Erst auf Seite 4 wurde man fündig.“
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1577 S. PARERGA UND PARALIPOMENA, Anmerkung 3: 
    reitschuster.de,  https://reitschuster.de/post/corona-impfun-

gen-bloss-keine-nebenwirkungen-erfassen/  (Abruf  am  23.
04.2021):  Über  einen  befreundeten  Arzt  habe  ich  diesen
Text einer seiner Kolleginnen erhalten, bei der nach einer
Impfung Nebenwirkungen auftraten – mit  der dringenden
Bitte,  dies  mit  folgendem Begleittext  zu  veröffentlichen:
„Sie  ist  standhafte  Impfbefürworterin,  absolut  wissen-
schaftsgläubig. Dass sie diesen Schritt geht bedeutet, dass
sie wirklich erschrocken und auch empört ist. Erschrocken,
dass diese Nebenwirkungen auftraten. Empört, dass sie als
approbierte Akademikerin mit einem IT-Experten als Ehe-
mann nicht in der Lage war, die Nutzung der App des Paul-
Ehrlich-Instituts zu verstehen. Aber auch darüber, dass au-
genscheinlich viel dafür getan wird, dass Nebenwirkungen
nicht zur Meldung gelangen.“ Hier der Text ...

1578 S. PARERGA UND PARALIPOMENA, Anmerkung 4: 
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    Nebenwirkungen und Todesfälle durch Impfungen nehmen
rasant  zu,  https://tkp.at/2021/04/05/nebenwirkungen-und-
todesfaelle-durch-impfungen-nehmen-rasant-zu/ (Abruf am
24.03.2021); e.U.: 

   Die Europäische Medizin-Agentur EMA sammelt in einer
Datenbank Nebenwirkungen von Medikamenten,  darunter
auch die experimentellen Gentechnik Impfstoffe von Pfizer,
Moderna und AstraZeneca. In der Geschichte der EMA hat
es noch nie so massive Nebenwirkungen gegeben wie jetzt.
Vor allem im März sind die gemeldeten Fälle regelrecht ex-
plodiert …

1579 Länder mit der höchsten Impfrate haben höhere Sterbefall-
zahlen als andere, https://tkp.at/2021/02/17/laender-mit-der-
hoechsten-impfrate-haben-hoehere-sterbefaelle-als-andere/
(Abruf am 24.04.2021): 

     In den ersten Ländern begannen Impfungen Mitte Dezem-
ber, also vor zwei Monaten. In manchen Ländern ist schon
eine sehr hohe Durchimpfungsrate erreicht[,] und man wür-
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de erwarten, dass dort die Sterblichkeit drastisch zurückge-
gangen ist.  Vor allem auch deshalb,  weil  selbst  nach den
Angaben der WHO die Fallzahlen seit fünf Wochen im frei-
en Fall  sind und um mehr als 50% gesunken sind. Doch
dem ist nicht so, zu beobachten ist eher das Gegenteil 

1580 S. PARERGA UND PARALIPOMENA, Anmerkung 5:   
     Die Impfpläne von Österreich und Israel. Kanzler Kurz war

bekanntlich diese Woche wieder bei Israels Premier Netan-
jahu, der ihn ... schon vor einem Jahr auf das Corona Virus
aufmerksam gemacht  hatte.  Zu  befürchten  ist,  dass  Kurz
nun den ausufernden Impf-Plänen Israels folgen wird. Und
das abseits von allen wissenschaftlichen Erkenntnissen ...

1581 2020  news,  https://2020news.de/generalstaatsanwalt-stutt-
gart-will-obduktionen-nach-impfungen-verhindern/,  abge-
rufen am 23.04.2020; e.U.:

    Generalstaatsanwalt Stuttgart will Obduktionen nach Imp-
fungen verhindern:
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      „2020News hat über einen Whistleblower ein Schreiben der
Generalstaatsanwaltschaft Stuttgart  vom 10. Februar 2021
[s. nächste FN!] an einen Rechtsmediziner erhalten.

   Darin  lehnt  der  Generalstaatsanwalt  von Stuttgart,  Achim
Brauneisen,  die generelle Durchführung von Obduktionen
an kurz nach der  Corona-Impfung verstorbenen Personen
kategorisch ab [sic, meine Liebe!], vor allem weil ´sich in
seriösen Quellen keine fassbaren Hinweise auf eine mögli-
che Kausalität zwischen Impfung und Todeseintritt älterer
Menschen´ recherchieren liessen. ´Weder auf der Homepa-
ge des RKI noch des Paul-Ehrlich-Instituts finden sich ent-
sprechende valide Hinweise.´

     Einen nach der Strafprozessordnung für eine Leichenöff-
nung erforderlichen Anfangsverdacht für einen nicht natür-
lichen Tod oder ein Fremdverschulden könne er nicht er-
kennen … 

     In Norwegen empfiehlt man die Impfung hochbetagter Seni-
oren oder schwer vorerkrankter Personen nicht mehr, nach-
dem es kurz nach der Impfung zu 33 Todesfällen gekom-
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men ist.  Die Herstellerfirma BioNTech selbst  kann keine
Empfehlung für eine Impfung von Personen mit bestimm-
ten chronischen Vorerkrankungen aussprechen. Der BioN-
Tech-Impfstoff  Comirnaty  hat  in  Indien  wegen  unzurei-
chenden  Studienergebnisse  aus  Sicherheitsgründen  keine
Zulassung bekommen. Die Impfung mit dem Corona-Impf-
stoff von AstraZeneca ist in schwedischen Regionen ausge-
setzt worden, ebenso in Orten in Nordrhein-Westfalen.“

1582 Generalstaatsanwaltschaft  Stuttgart,  der  Generalstaatsan-
walt,  Schreiben vom 10.02.2021, https://2020news.de/wp-
content/uploads/2021/02/GenStA-Stuttgart-keine-Obdukti-
on-bei-Toten-nach-Impfung_online.pdf  (Abruf:  23.04.
2021): 

      „Ich sehe ... keinen Anlass, dass die Staatsanwaltschaften
im Bezirk des  Oberlandesgerichts  Stuttgart  ihre  bisherige
Praxis ändern. Obduktionen werden weiterhin nur angeord-
net, wenn der Anfangsverdacht für einen nicht natürlichen
Tod besteht und Fremdverschulden rnöglich erscheint. Eine
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vor dem Todeseintritt erfolgte Impfung allein genügt dafür
nicht.“ 

1583 S. PARERGA UND PARALIPOMENA, Anmerkung 6: 
     Übersicht über Seniorenheime mit mindestens 5 Todesfällen

nach  Corona-Impfung,  file:///C:/Users/User/Downloads/
20210413_MK_WeckrufCoronaImpfung_DOKUMENT_1
_v09_END%20(3).pdf (Abruf: 23.04.2021) ...
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SARS-CoV-2-IMPFUNGEN: EIN GIGANTI-
SCHES GENETISCHES EXPERIMENT.
ZUSÄTZLICH ZU DEN UN-MITTELBA-
REN NEBEN-WIRKUNGEN DER IMP-

FUNG

Maria, meine Liebe!

Zur Impfung gegen SARS-CoV-2 („Corona“) werden be-
nutzt:
   

• (m-)RNA-Impfstoffe (BioNTech 1584 1585 1586)

1584 S. PARERGA UND PARALIPOMENA, Anmerkung 7:
     Worm, Margitta, et al. „Anaphylaxie-Risiko bei der CO-

VID-19-Impfung:  Empfehlungen  für  das  praktische  Ma-
nagement.“ MMW-Fortschritte der Medizin 163.1 (2021):
48-51 (Stellungnahme der deutschen allergologischen Ge-
sellschaften AeDA [Ärzteverband DeutscherAllergologen],
DGAKI [Deutsche Gesellschaft für Allergologie und klini-
sche Immunologie], GPA [Gesellschaft für Pädiatrische All-
ergologie und Umweltmedizin] in: Allergo J Int 2021; 30:
XXX):
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• DNA-(Vektor-) Impfstoffe (AstraZeneca 1587):

„Alle  drei  in  Deutschland  zugelassenen  Corona-
Vakzine sind Genimpfstoffe: Es werden genetische
Informationen  des  Virus´  in  menschliche  Zellen
eingeschleust, woraufhin diese selbst Bestandteile
des Virus produzieren. Keine der Impfungen sieht
dabei vor, Virengene in die menschliche DNA zu

    Schwere allergische Reaktionen nach COVID-19-Impfung
mit dem Impfstoff von Pfizer/BioNTech in Großbritannien:

     „BNT162b2 ist ein Impfstoff, der auf einer in Lipidnanopar-
tikel  eingebetteten  mRNA basiert  und  mit  weiteren  Sub-
stanzen angereichert wird, um den Transport in die Zellen
zu ermöglichen ...

1585 Vorangehender Artikel ist auch erschienen als: 
     Worm, M., Ring, J., Klimek, L. et al. Anaphylaxie-Risiko

bei der COVID-19-Impfung: Empfehlungen für das prakti-
sche Management. MMW - Fortschritte der Medizin 163,
48–51 (2021). https://doi.org/10.1007/s15006-021-9530-6 

     Publish or perish – irgendwie muss man schließlich zu Pu-
blikationen kommen. Peer reviewed von immer wieder den-
selben (oder auch den gleichen) Schnapsnasen in geschlos-
senen Zirkeln. Wunderbar, dass ich die dickste Monogra-
phie der Menschheitsgeschichte schreiben kann, ohne dass 
ich mich innerhalb einer „Vetterles-Wirtschaft“ (do ut des) 
verantworten muss. Vielleicht, Liebste, wird es die Nach-
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integrieren.  [E.A.:  Derart  jedenfalls  die  offizielle
Version.] Aber könnte es trotzdem ... geschehen,
dass die Impfung das Erbgut menschlicher Zellen
verändert? 

Zumindest bei den Impfstoffen, die Erbinformatio-
nen in Form von m-RNA enthalten, wird diese Ge-
fahr als äußerst gering eingestuft. Denn zum einen
zerfällt  die m-RNA sehr schnell,  bleibt also nach
der Aufnahme in menschliche Zellen nur für kurze
Zeit erhalten. Zum anderen wird die m-RNA zwar
in die Körperzellen aufgenommen, nicht aber di-
rekt in den Zellkern [e.A.: wer weiß das schon ge-
nau!],  wo sich die  menschlichen Gene befinden.

welt zu würdigen wissen.

1586 Worm, M., Ring, J., Klimek, L. et al.: Anaphylaxie-Risiko
bei der COVID-19-Impfung. Empfehlungen für das prakti-
sche Management. MMW – Fortschritte der Medizin 163,
48–51 (2021), https://doi.org/10.1007/s15006-021-9530-6

1587 RND (Redaktionsnetzwerk Deutschland), https://www.rnd.-
de/gesundheit/astrazeneca-impfstoff-kann-er-die-dna-ve-
randern-BXFHKBZW7RHMDP5JOIZPUJRNAU.html, ab-
gerufen am 26.04. 2021, e.U.: Astrazeneca-Impfstoff: Kann
er die DNA verändern?
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Noch dazu müsste m-RNA erst in die ähnlich, aber
nicht  identisch  strukturierte  DNA umgeschrieben
werden, um in das menschliche Erbgut aufgenom-
men zu werden. Weil dieses ebenfalls in Form von
DNA vorliegt …  [E.A.: Eine Transskription mittels
reverser  Transskriptase  dürfte  m.E.  durchaus
möglich, wenn nicht gar wahrscheinlich sein.] 

Beim Vektorimpfstoff von Astrazeneca werden hin-
gegen DNA-Stücke in menschliche Zellen einge-
schleust.  Er  enthält  ein  verändertes  Adenovirus
von Schimpansen, dem zuvor Gene des Coronavi-
rus eingesetzt wurden. Das Impfvirus dient hierbei
als  Transportvehikel  (Vektor):  Es  dringt in  den
menschlichen  Zellen  bis  zum  Zellkern  vor  und
setzt  dort  einzelne  Gene  des  Coronavirus´  frei.
Daraufhin  beginnen die  Zellen,  das Spikeprotein
des Coronavirus zu produzieren …

Auch bei  der  Impfung von Astrazeneca ist  nicht
beabsichtigt, dass Virengene in die menschlichen
DNA-Stränge aufgenommen werden. Das Robert-
Koch-Institut verweist in seinen Informationen zum
Impfstoff  von  Astrazeneca  darauf,  dass  die  im
Impfstoff enthaltenen Viren schnell vom Körper eli-
miniert würden. Es bestehe daher ´nach dem aktu-
ellen Stand der Wissenschaft kein Risiko der Inte-
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gration  der  Adenovirus-Vektor-DNA  in  das
menschliche Genom´. Auch betont das RKI, dass
Adenoviren generell nicht das menschliche Erbgut
verändern ... [können. Wer´s glaubt, meine Liebe,
wird selig.]

Studien zeigen allerdings,  dass dies zwar selten
vorkommt, in einigen Fällen aber möglich ist. So
konnten Forscher der Universität Ulm in Tierversu-
chen zur Erforschung einer Gentherapie beobach-
ten,  dass Gene eines Adenovirus  in  das Erbgut
der Leberzellen von Mäusen aufgenommen wur-
den  ...  In  einer  anderen  Studie  wurde  gezeigt,
dass  es  bei  Hamstern  zu  Erbgutveränderungen
kam, nachdem sie mit  menschlichen Adenoviren
infiziert worden waren. In der Folge hatten sich bei
den  Hamstern  Tumore  entwickelt:  Ein  erhöhtes
Krebsrisiko gehört wohl zu den größten Gefahren,
die bei einer Erbgutveränderung einzelner Körper-
zellen zu befürchten wäre ... 

Die Bundesregierung verweist auf einer Informati-
onsseite zur Impfung auf präklinische Studien, in
denen DNA aus Impfstoffen nicht ins menschliche
Erbgut integriert worden sei. Allerdings gibt es kei-
ne Langzeiterkenntnisse zum Impfstoff von Astra-
zeneca, und dieser hatte ein beschleunigtes Zu-
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lassungsverfahren  durchlaufen.  Sollte  eine  Imp-
fung  tatsächlich  zu  einem  erhöhten  Krebsrisiko
führen,  würde  sich  das  wohl  erst  im  Laufe  von
Jahren zeigen.“

• DNA-(Vektor-)  Impfstoffe  (Sputnik  V  und John-
son&Johnson 1588)

Ein weiteres rekombinantes Adenovirus wurde als
Impfstoff gegen SARSCoV-2 zugelassen:  Sputnik
V (Gamaleya Research Institute). Es besteht aus
zwei  rekombinanten Adenoviren (Adenovirus Typ
26 und rekombinantes Adenovirus Typ 5, die nach-
einander verabreicht werden), die beide das Gen
für den Wildtyp-Spike in voller Länge tragen (rA-
d26-S und rAd5-S).  Sputnik V wurde in Russland
entwickelt … [Diese Information, Liebste, für alle,
die glauben, Putin und Russland seien  nicht Teil
des gigantischen Schauspiels, das derzeit zwecks

1588 PD Dr. Steve Pascolo (Zürich): Priorität für mRNA-basierte
Formulierungen. Impfstoffe gegen COVID-19, https://ww-
w.researchgate.net/profile/Steve-Pascolo/publication/
350740019_Impfstoffe_gegen_COVID-19/links/
606f482aa6fdcc5f779078da/Impfstoffe-gegen-COVID-
19.pdf (Abruf am 26. 04.2021; e.U.)
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globaler  Knechtung  der  Menschheit  inszeniert
wird!]

Schliesslich wurde inzwischen der neu zugelasse-
ne  rekombinante  Adenovirus-Impfstoff
Ad26.COV2.S von Johnson&Johnson unter sieben
experimentellen  rekombinanten  Adenovirus-Impf-
stoffen  vom  Serotyp  26  (Ad26)  auf  Vektorbasis
ausgewählt.“ 

Mithin:  Auch  der  russische  Sputnik-Impfstoff  ist
eine Zeitbombe, deren Gefahren bis dato (insbe-
sondere deren mutagene Wirkungen) kein Mensch
letztlich abschätzen kann; er, der russische Impf-
stoff,  ist  ebenso  überflüssig  wie  andere,  „westli-
che“,  und  gleichermaßen  gefährlich.  Auch  wenn
Schönredner wie Thomas Röper 1589 [Nuoviso TV]

1589 „Thomas Röper, Jahrgang 1971, hat als Experte für Osteu-
ropa in verschiedenen Versicherungs- und Finanzdienstleis-
tungsunternehmen  in  Osteuropa  und  Russland  Vorstands-
und  Aufsichtsratspositionen  bekleidet,  bevor  er  sich  ent-
schloss, sich als unabhängiger Unternehmensberater in sei-
ner Wahlheimat St. Petersburg niederzulassen. Er lebte 15
Jahre  in  Russland  und  betreibt  die  Seite  www.anti-spie-
gel.ru.  Die  Schwerpunkte  seiner  Arbeit  sind  das  mediale
Russlandbild  in  Deutschland,  Kritik  an  der  Berichterstat-
tung westlicher Medien im Allgemeinen sowie die Themen
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ihn völlig verharmlosen: Ist es die Ignoranz des of-
fensichtlich  sehr  von  sich  selbst  überzeugten
„Journalisten“, redet er wider besseres Wissen? 

Der werte Leser möge sich darüber im Klaren sein
oder  klar  werden,  dass  Tarnen  und  Täuschen
„zum Geschäft“ gehören, sowohl die sog. Alternati-
ven Medien als auch Russland und dessen Einge-
bunden-Sein in ein (vermeintlich) dialektisches po-
litisches  Konzept  betreffend  –  warum  erscheint
Putin überhaupt bei den Treffen des WEF (World
Economic  Forum),  warum  wurde  das  Corona-
Plandemie-Spiel auch in Russland (wiewohl wohl
in  einer  gemäßigten  Version)  gespielt?  Warum
versucht auch die russische Regierung, gezielt in
das Erbgut von Menschen einzugreifen?

Können wie also wählen zwischen Deibel und Be-
elzebub,  zwischen  BioNTech  und  Sputnik,  zwi-
schen der westlichen und der östlichen Variante
von  Big  Government,  zwischen  einer  amerikani-
schen, russischen oder chinesischen Spielart?

Hon(n)i soit qui mal y pense! 

Geopolitik und Wirtschaft“ (RUBIKON, https://www.rubi-
kon.news/autoren/thomas-roper, abgerufen am 26.04.2021).
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In einer Petition an die EMA (European Medicines Agen-
cy;  dort:  Committee  for  human  medicinal  products
[CHMP], COVID-19 EMA pandemic Task Force [COVID-
ETF])  1590 fordern der  „Corona-Maßnahmenkritiker“,  frü-
here Amtsarzt und langjährige SPD-Bundestagsabgeord-

1590 Dr. med. Wolfgang Wodarg, Dr. Michael Yeadon [vormals
Wissenschafts-Vorstand  von  Pfizer!]:  PETITION/MOTION
FOR ADMINISTRATIVE/REGULATORY ACTION REGARDING
CONFIRMATION OF EFFICACY END POINTS AND USE OF
DATA IN CONNECTION WITH THE FOLLOWING CLINICAL
TRIAL(S): 

       PHASE III - EUDRACT NUMBER: 2020-002641-42 
       SPONSOR PROTOCOL NUMBER: C4591001
     SPONSOR: BIONTECH SE (SOCIETAS EUROPAEA), AN DER

GOLDGRUBE 12, 55131 MAINZ,  GERMANY
      AND ANY OTHER ONGOING CLINICAL TRIALS OF VACCINE

CANDIDATES  DESIGNED TO STOP TRANSMISSION OF THE
VIRUS FROM THE VACCINE RECIPIENT TO OTHERS AND/
OR TO PREVENT COVID-19 OR MITIGATE SYMPTOMS OF
COVID-19 FOR WHICH PCR RESULTS ARE THE PRIMARY
EVIDENCE OF INFECTION WITH SARS-COV-2 

      ADMINISTRATIVE/REGULATORY STAY OF ACTION,
     https://2020news.de/wp-content/uploads/2020/12/

Wodarg_Yeadon_EMA_Petition_Pfizer_Trial_FINAL_01D
EC2020_EN_unsigned_with_Exhibits.pdf  (Abruf  am  26.
04.2021)
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nete Wolfgang Wordarg und der frühere Pfizer-Vorstand
Michael Yeadon wie folgt 1591: 

„Des Weiteren fordern wir, dass vorher ausgeschlossen
werden muss, dass sich bereits aus früheren Studien be-
kannte Risiken, die teilweise aus der Natur der Corona-
Viren  herrühren,  gefährlich  auswirken  können.  Unsere
Bedenken richten sich dabei insbesondere auf folgende
Punkte:

• Die  Bildung sogenannter ´nicht-neutralisieren-
der  Antikörper´ kann  speziell  dann,  wenn  Pro-
banden nach der  Impfung mit  dem echten,  dem
´wilden´  Virus  konfrontiert  sind,  zu  einer  über-
schießenden  Immunreaktion führen.  Diese  so-
genannte  antikörperabhängige  Verstärkung,
ADE, ist z.B. lange aus Experimenten mit Corona-
Impfstoffen bei Katzen bekannt. Im Verlauf dieser
Studien sind alle Katzen, welche die Impfung zu-
nächst gut vertragen hatten, gestorben, nachdem

1591 Petition an EMA : Keine Covid-19 Impfstoff-Eilzulassung
und Stop der laufenden Impfstudien.

  Wodarg_Yeadon_EMA_Petition_Pfizer_Trial_,  https://ww-
w.wodarg.com/impfen/, abgerufen am 25.04.2021; eig. Hv-
hbg.
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sie mit echten Coronaviren infiziert wurden. Durch
Wirkverstärker wird diese Überreaktion weiter be-
günstigt.

• Von den Impfungen wird erwartet,  dass sie Anti-
körper  gegen  Spike-Proteine  von  SARS-CoV-2
hervorrufen.  Spike Proteine enthalten aber  unter
anderem auch Syncytin-homologe Proteine, die
bei Säugetieren, wie dem Menschen, wesentliche
Voraussetzung  für  die  Ausbildung  der  Plazenta
darstellen.  Es  muss  unbedingt  ausgeschlossen
werden,  dass  ein  Impfstoff  gegen  SARS-CoV-2
eine Immunreaktion gegen Syncytin-1 auslöst, da
sonst Unfruchtbarkeit von unbestimmter Dauer
bei geimpften Frauen die Folge sein könnte.

• In den mRNA-Impfstoffen von BioNTech/Pfizer ist
Polyethylenglykol  (PEG) enthalten.  70%  der
Menschen  bilden  Antikörper  gegen  diesen  Stoff
aus – das bedeutet, viele Menschen können aller-
gische,  möglicherweise  tödliche  Reaktionen
auf die Impfung entwickeln.

• Die viel  zu kurze Studiendauer läßt eine realisti-
sche  Abschätzung  der  Spätfolgen  nicht  zu.  Wie
bei  den  Narkolepsie-Fällen  nach  der  Schweine-
grippe-Impfung würden bei einer geplanten Notzu-
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lassung  Spätfolgen  erst  dann  beobachtet
werden ..., wenn es für Millionen Geimpfte bereits
zu spät ist. Regierungen planen, Millionen gesun-
der Menschen nicht hinnehmbaren Risiken auszu-
setzen  und  diese  durch  diskriminierende  Ein-
schränkungen für Ungeimpfte zur Impfung zu nöti-
gen.

• Gleichwohl  haben  BioNTech/Pfizer  offenbar  am
01. Dezember 2020 einen Antrag auf Notfall-Zu-
lassung gestellt. Wissenschaftliche Verantwortung
zwingt uns zu dieser Aktion.“

Längst ist widerlegt, dass nur DNA in RNA transskribiert
werden  kann;  auch  reverse  Transskribierung  1592 von

1592 Spektrum.de,  https://www.spektrum.de/lexikon/biologie/re-
verse-transkriptase/56508 (Abruf am 26.04.2021):

     „reverse Transkriptase w, Reverse Transkriptase, Revertase,
RNA-abhängige DNA-Polymerase, Abk. RTase, ein erst um
1970 in den Arbeitsgruppen von H.M. Temin und D. Balti-
more entdecktes Enzym, das die Synthese von DNA-Ketten
mit RNA als Matrize (= Umkehr der Transkription, daher
die Bezeichnung reverse Transkriptase; reverse Transkripti-
on, reverser Fluß genetischer Information) katalysiert, wo-
bei  2´-Desoxyribonucleosid-5´-triphosphate  als  Substrate
umgesetzt werden. Das Produkt der Reaktion ist  eine zur
eingesetzten  RNA-Matrize  komplementäre  Einzelstrang-

 S     

)
 [Monat des 



(
Ich erspare 

  

(m-)RNA in DNA ist möglich und (spätestens seit der Dis-
kussion um HIV und AIDS) bekannt (zur Historie s.:  1593

1594 1595 1596 1597). Weshalb – grundsätzlich – auch die per
„Impfung“  eingeschleuste  m-RNA  zur  Produktion  von
„Corona“-Spikes (Virushüllen) in menschliche DNA einge-
baut werden kann, sofern die (Desoxy-)Ribonukleonsäu-
re (über das Zytoplasma hinaus) bis in den Kern mensch-
licher Zellen vordringt. Was bei Vektor-Impfstoffen defini-

DNA (= cDNA, von engl. complementary), die jedoch in
Folgereaktionen zu Doppelstrang-DNA (Doppelstrang) er-
gänzt werden kann.“

1593 CRICK, Francis HC. On protein synthesis. In: Symp Soc
Exp Biol. 1958. S. 8

1594 MCCARTHY, B. J.; HOLLAND, J. J. Denatured DNA als
direkte  Vorlage  für  die  In-vitro-Proteinsynthese.  Procee-
dings of the National Academy of Sciences of the United
States of America, 1965, 54. Jg., Nr. 3, S. 880

1595 COMMONER, Barry. Scheitern der Watson-Crick-Theorie
als chemische Erklärung der Vererbung. Nature, 1968, 220.
Jg., Nr. 5165, S. 334-340

1596 MIZUTANI,  S.;  TEMIN, H.  M. Carcinogenesis  by RNA
sarcoma viruses. XVI. An enzyme in virions of Rous sarco-
ma virus that appears to make DNA from an RNA template.
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tiv der Fall  und bei RNA-Impfstoffen sehr wahrscheinlich
ist 1598.

Bei letzteren handelt es sich um eine „ungetestete und
sehr  umstrittene  experimentelle  RNA-Technologie,  die
Gates seit über einem Jahrzehnt unterstützt. Statt wie bei
herkömmlichen Impfstoffen ein Antigen und ein Adjuvans
zu injizieren, injiziert Moderna ein kleines Stück des ge-

Nature (Lond.), 1970, 226. Jg., S. 1211-1221

1597 Huthmacher, Richard A.: AIDS. Band 1: Und wenn nun al-
les ganz anders ist? Verlag Debehr, Radeberg, 2019

    Huthmacher, Richard A.: AIDS – ein Schwindel. Band 2.
Verlag Debehr, Radeberg, 2019

1598 WENN VERIMPFTE RNA IM KÖRPER ZU DNA UM-
GEWANDELT  WIRD  …,  https://www.samueleckert.net/
wenn-verimpfte-rna-im-koerper-zu-dna-umgewandelt-wird/
(Abruf am 26.04.2021):

    „DNA, die im Zellkern außerhalb der Chromosomen vor-
liegt, kann in das Genom eingebaut werden – ein zufälliger
Prozess, die so genannte heterologe Rekombination. ´Diese
Integration passiert leider nicht ganz so selten, wie man es
sich erhoffen würde´, sagt Christian Münz.

     ´In Mäusen wird eines von einer Million injizierten Viren in
die Wirts-DNA integriert – und beim AstraZeneca-Impfstoff
werden je nach Dosierung 25 bis 50 Milliarden Viren ge-
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netischen Codes des Coronavirus´  in  menschliche Zel-
len.  Es verändert  die  DNA im gesamten menschlichen
Körper und programmiert unsere Zellen so um, dass sie
Antikörper  zur  Bekämpfung  des  Virus  produzieren.  M-
RNA-Impfstoffe sind eine Form der Gentechnik, die als
´Keimbahn-Genbearbeitung´ bezeichnet wird. Die geneti-
schen Veränderungen ... werden dann an künftige Gene-
rationen weitergegeben“ ibd..

Mit anderen Worten: Die sog. Corona-Impfungen sind re-
aliter ein gigantisches humanes Genexperiment;  mit je-
der Impfung – die jährlich oder mehrmals pro Jahr auf-
grund des natürliches Virus-Shifts „erforderlich“ ist (ähn-
lich den sog. Grippeimpfungen gegen Influenza-Viren) –
wird das genetische Experiment fort- und weitergeführt.

So lange, bis die erwünschten genetischen Manipulatio-
nen erreicht, möglicherweise die Menschen als genetisch
veränderte  Wesen  auch  als  Eigentum  von  Gates  und
Konsorten registriert und patentiert sind (s. hierzu an an-
derer Stelle des Briefwechsels)  und, sofern erforderlich,
die  mit  den  Impfungen  platzierten  Nanochips  auf  den

spritzt.´
     Daraus ergebe sich verglichen mit dem RNA-Impfstoff ein

höheres Risiko für Langzeitschäden. Krebs könnte die Fol-
ge sein ...“
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neueste  Stand  technisch  möglicher  Manipulation  ge-
bracht wurden.

Derart  also  werden die  Stricke  der  Sklaverei  mit  jeder
Impfung enger gezogen!

Hinzu kommt wie folgt: Um den frühzeitigen Abbau der
(Impf-)m-RNA zu verhindern resp. zu verzögern und um
ihren Transport in die Zellen zu ermöglichen bzw. zu er-
leichtern, benutzt man Lipid-Nanopartikeln (LNPs) 1599 1600

(„LNPs verkapseln die mRNA in kleine Vesikel, wodurch
diese geschützt wird, und erhöhen zusätzlich die Aufnah-

1599 GUAN, S.;  ROSENECKER, J.  Nanotechnologien bei der
Bereitstellung von m-RNA-Therapeutika mit nicht-viralen
vektor-basierten  Abgabesystemen.  Gentherapie,  2017,  24.
Jg., Nr. 3, S. 133-143

1600 BRITO, Luis A., et al. Eine kationische Nanoemulsion für
die Lieferung von RNA-Impfstoffen der nächsten Generati-
on.  Molekulare Therapie,  2014, 22.  Jg.,  Nr.  12,  S.  2118-
2129

 S     

)
 [Monat des 



(
Ich erspare 

  

me des Impfstoffes in die Zelle“ 1601) 1602 1603 1604, Nanopar-
tikel, die sich ihrerseits als höchst problematisch  erwei-
sen: 

Beträchtliche Impfnebenwirkungen (wie Fieber, Schüttel-
frost und Nervenlähmungen) sind – als Effekt zuvor be-
schriebener Phänomene – unausweichliche Folgen von

1601 Design und Funktionsweise von mRNA-basierten Impfstof-
fen zum Schutz vor Infektionskrankheiten, https://www.tril-
lium.de/zeitschriften/trillium-immunologie/archiv/ausga-
ben-2019/heft-32019/aus-der-grundlagenforschung/design-
und-funktionsweise-von-mrna-basierten-impfstoffen-zum-
schutz-vor-infektionskrankheiten.html  (Abruf  am  26.04.
2021)

1602 Pardi, N., Hogan, M. J.,  Porter, F. W. and Weissman, D.:
mRNA vaccines – a new era in vaccinology. Nat Rev Drug
Discov 2018. 17: 261-279

1603 Kowalski, P. S., Rudra, A., Miao, L. and Anderson, D. G.:
Delivering the messenger: advances in technologies for the-
rapeutic mRNA delivery. Mol Ther 2019. 27: 710-728

1604 Lutz,  J.  et  al.,  Unmodified mRNA in LNPs constitutes  a
competitive technology for prophylactic vaccines. NPJ Vac-
cines 2017. 2: 29
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m-RNA-Impfungen 1605 1606, ebenso  schwere lokale oder
systemische  (Entzündungs-)  Reaktionen  sowie  autoim-
munologische  Entzündungsprozesse 1607.  Insbesondere
aber  ist  die  Gefahr  einer  pathologischen Blutgerinnung
sowie der  Bildung von Thrombosen und Embolien (na-
mentlich von Sinusvenenthrombosen sowie von Lungen-
und Hirninfarkten) deutlich erhöht  Pardi  N. 2018. Nature Reviews Drug

Discovery. 17(4):261-79 (wie zit. zuvor). 

Zudem:  Nanopartikel  werden kaum abgebaut,  sind  ex-
trem reaktiv und zerstören, letztendlich, alle Gewebe, mit

1605 Martin Alberer et. al.: Sicherheit und Immunogenität eines
mRNA-Tollwut-Impfstoffs bei gesunden Erwachsenen: eine
offene, nicht randomisierte, prospektive klinische Phase-1-
Studie der ersten Phase 1.

     Lancet. 2017 Sep 23;390(10101):1511-1520. doi: 10.1016/
S0140-6736(17)31665-3. Epub 2017 25. Juli 2017, PMID:
28754494 DOI: 10.1016/S0140-6736(17)31665-3

1606 Pardi N. 2018. Nature Reviews Drug Discovery. 17(4):261-
79

1607 Pardi, N., Hogan, M., Porter, F. et al. mRNA Impfstoffe –
eine neue Ära in der Impfung. Nat Rev Drug Discov 17,
261–279 (2018), https://doi.org/10.1038/nrd.2017.243

 S     

)
 [Monat des 



(
Ich erspare 

  

denen sie in Kontakt kommen; der (menschliche oder tie-
rische)  Körper  reagiert  (zu  Reparaturzwecken)  mit  der
Bildung von Globulinen, die als Antikörper und Impferfolg
fehlgedeutet werden 1608. 

„Nanopartikel als Mini-Transporter [:] ... [M]it der Herstel-
lung des passenden RNA-Moleküls hat man noch lange
keinen funktionierenden Impfstoff.  ´Es ist schwierig,  die
RNA in  die  menschlichen  Körperzellen  zu  bringen´  …
Genfähren mit Nanopartikeln sollen das Problem lösen.
Sie messen nur wenige Millionstel Zentimeter, befördern
die  verpackten  Erbgutstränge  durch  die  Zellwand  und
verhindern, dass der Impfstoff im Körper zu schnell abge-
baut wird“ 1609.

Lipid-Nanopartikel  (LNP)  gelten  als  derzeit  vielverspre-
chendste Agenzien, um die „Impf-RNA“ in die gewünsch-
ten Körperzellen zu bringen Lutz, J. et al., Unmodified mRNA in LNPs constitu-

1608 Corona Fakten: Die Fehldeutung der Antikörper, https://te-
legra.ph/Die-Fehldeutung-der-Antik%C3%B6rper-07-12
(Abruf am 27.04.2021)

1609 COVID-19-Impfung: Wettrennen zum Vakzin,
  https://focus-arztsuche.de/magazin/gesundheitstipps/covid-

19-impfung-wettrennen-zum-vakzin,  abgerufen  am  27.04.
2021
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tes … (wie zit. zuvor); LNP-formulierte m-RNA (RNA, die an Lipid-
nanopartikel gebunden ist) reichert sich beispielsweise in
der Leber an; eine intramuskuläre oder subkutane Verab-
reichung  führt  zu  einer  verlängerten  Proteinexpression
(Transskription der m-RNA) am Injektionsort  1610 1611.  Es
ließ sich nachweisen, dass LNPs über Endozytose in die
Zielzelle gelangen, jedoch erst bei der Bildung von Endo-
lysosomen mit  der Membran fusionieren und dabei  die
m-RNA ins Zytosol abgeben; dort wird die m-RNA dann
von Ribosomen translatiert 1612. 

Selbst  die  Mainstream-Lügen- und -Lücken-Medien be-
richten von der Gefährlichkeit solcher Lipid-Nanopartikel:
„Das UBA [Umweltbundesamt] zitiert Studien, denen zu-

1610 Iavarone, C., O'Hagan D, T., Yu, D., Delahaye, N. F., and
Ulmer, J. B.: Mechanism of action of m-RNA-based vacci-
nes. Expert Rev Vaccines 2017. 16: 871-881

1611 Zhang, C., Maruggi, G., Shan, H. and Li, J.: Advances in
m-RNA vaccines  for  infectious  diseases.  Front  Immunol
2019. 10: 594

1612 Maruggi, G., Zhang, C., Li, J., Ulmer, J. B. and Yu, D.: m-
RNA as a transformative technology for vaccine develop-
ment  to  control  infectious  diseases.  Mol  Ther  2019.  27:
757-772
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folge Nanopartikel,  die  mit  bloßem Auge nicht  sichtbar
sind, bis tief in die Lunge vordringen und dort Entzündun-
gen auslösen können. Im Tierversuch seien die Teilchen
bis in den Kern von Körperzellen gewandert und hätten
dort die Erbinformation geschädigt. Zudem gebe es Hin-
weise, dass Nanoröhrchen aus Kohlenstoff bei Tieren Er-
krankungen auslösen können,  die  jenen  von Asbestfa-
sern ähnlich sind“ 1613.

1613 SPIEGEL WISSENSCHAFT (bereits) vom 21.10.2009,
     https://www.spiegel.de/wissenschaft/mensch/gesundheitsri-

siko-umweltbundesamt-warnt-vor-nanotechnologie-a-
656362.html (Abruf am 27.04.2021):

    Gesundheitsrisiko. Umweltbundesamt warnt vor Nanotech-
nologie.

     Die winzigen Teilchen stecken in immer mehr Nahrungs-
mitteln, Kleidung und Kosmetika – jetzt warnt das Umwelt-
bundesamt Verbraucher vor den Risiken der Nanotechnolo-
gie:  Einige  der  Partikel  könnten  zu  Gesundheitsschäden
führen. Eine Kennzeichnungspflicht für Nanoprodukte gibt
es bislang nicht
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In MDR WISSEN ist zu lesen 1614: „Nanopartikel – sie ma-
chen unser Zähne strahlend,  Autolack und Schokolade
glänzend, imprägnieren unsere Outdoorsachen und las-
sen  den  Instantkaffee  rieseln.  Und  sie  können  unsere
Zellen durchstoßen und Krebs auslösen.“

Und der Medizinjournalist  Vlad Georgescu schreibt  1615:
„Zum ersten  Mal  gelang  Klinikern  der  Nachweis,  dass
eingeatmete  Nanopartikel  beim  Menschen  schwere
Schäden in der Lunge auslösen und zum Tod der Patien-
ten führen können. Die Publikation dürfte Umweltmedizi-
ner weltweit vor neue Herausforderungen stellen.

Für die Ärzte am Pekinger Chaoyang Hospital waren die
Frauen von Beginn an auffällig.  Kurzatmigkeit,  pleurale

1614 MDR WISSEN vom 25. September 2017, https://www.m-
dr.de/wissen/mensch-alltag/krebs-durch-nanopartikel-
102.html, abgerufen am 27.04.2021: NANOPARTIKEL KÖN-
NEN KREBS AUSLÖSEN

1615 Nanopartikel: Niedliche, kleine Killer,
  https://web.archive.org/web/20091205012114/http://news.-

doccheck.com:80/de/article/174082-nanopartikel-niedliche-
kleine-killer 

     (Beitrag vom 19.08.2009, recherchiert und abgerufen im In-
ternet-Archiv am 27.04.2021)
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Effusion und Perikardergüsse bestimmten das klinische
Bild,  und  das,  obwohl  die  zwischen  Januar  2007  und
April 2008 eingelieferten Patientinnen jung und ansons-
ten kerngesund waren. Noch nie hatten sie geraucht, und
auch sonst schien die Anamnese keine besonderen Risi-
ken aufzuzeigen.  Die sieben Frauen hatten jedoch vor
der Einweisung in die chinesische Eliteklinik in Sachen
Therapie eine wahre Odyssee durchlaufen: Von Antibioti-
ka bis zu Wirkstoffen gegen Tuberkulose hatten Ärzte an
anderen Krankenhäusern versucht,  die kuriose Malaise
zu kurieren – vergeblich. Der Vorstoß des pleuralen Aus-
flusses nahm derart zu, dass die Mediziner die nationale
Seuchenbehörde einschalteten – und anhand einer exak-
ten Durchleuchtung der Lebensumstände der Frauen am
Ende fündig wurden.

Winzige Polyacrylat-Nanopartikel, die die Frauen an ihrer
gemeinsamen Arbeitsstelle inhaliert  hatten,  lösten nach
Ansicht der Ärzte den GAU im Körper der Patientinnen
aus. Trotz alle Bemühungen der chinesischen Mediziner
überlebten  zwei  Frauen  die  Attacke  der  Nanopartikel
nicht. Ihr Tod, so viel scheint bereits jetzt festzustehen,
wird womöglich eine globale Wende bei der Risikobewer-
tung der Nanotechnologie auslösen. 

Denn nie zuvor ist es Wissenschaftlern gelungen, beim
Menschen den kausalen Zusammenhang zwischen inha-
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lierten Nanopartikeln und ihren toxischen Nebenwirkun-
gen  nachzuweisen.  Zwar  attestieren  Tierversuche  seit
Jahren,  dass  die  atomaren  Winzlinge  mitunter  Nieren
und Leber, ebenso ... die Lunge angreifen können. Schä-
digende Wirkungen bei exponierten Menschen indes wa-
ren  bis  dato  zwar  vermutet,  aber  nicht  klinisch  belegt
worden.“

Selbst  das  BMBF  (Bundesministerium  für  Bildung  und
Forschung) fragt 1616: 

„Nanopartikel  umgeben uns täglich. Wir  atmen sie  ein,
essen sie oder nehmen sie über die Haut auf. Was sind
das genau für Stoffe[,] und wo sind sie überall zu finden?

1616 BMBF vom 04.06.2019, https://www.bmbf.de/de/nanoparti-
kel---eine-gefahr-fuer-unser-gehirn-8798.html#:~:text=Es
%20gibt%20vermehrt%20Hinweise%20darauf%2C
%20dass%20sich%20Nanopartikel,einatmen%2C%20ein
%20erh%C3%B6htes%20Risiko%20f%C3%BCr%20eine
%20Alzheimer-Erkrankung%20haben.  (Abruf  am  27.04.
2021):     

      Nanopartikel – eine Gefahr für unser Gehirn?
   Sie  können  Bakterien  abwehren  oder  vor  UV-Strahlung

schützen: Nanopartikel sind winzig klein, aber „oho“. Da-
her  kommen sie  in  immer  mehr  Produkten  zum Einsatz.
Doch gibt es auch Gefahren?
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Nanopartikel sind kleiner als 100 Nanometer. Das ist so
winzig,  dass man sie unter einem normalen Mikroskop
nicht erkennen kann. Man unterscheidet zwischen Nano-
partikeln,  die Produkten gezielt  beigesetzt  werden, und
solchen, die unabsichtlich entstehen. So werden Nano-
partikel bei Verbrennungsprozessen in der Industrie, aber
auch im Straßenverkehr freigesetzt. Darüber hinaus gibt
es immer mehr Produkte mit Nanomaterialien. Wegen ih-
rer geringen Größe haben sie eine Reihe nützlicher Ei-
genschaften.  Sie  dienen  etwa  der  antibakteriellen  Be-
schichtung oder als UV-Schutz in Sonnencremes ...

Es gibt vermehrt Hinweise darauf, dass sich Nanopartikel
in verschmutzter Luft negativ auf unser Gehirn auswirken
können.  So  haben  Beobachtungsstudien  gezeigt,  dass
Menschen, die an vielbefahrenen Straßen leben und die-
se Luft permanent einatmen, ein erhöhtes Risiko für eine
Alzheimer-Erkrankung  haben.  Toxikologische  Untersu-
chungen müssen nun belegen, ob ein direkter kausaler
Zusammenhang besteht. Dies erforschen wir momentan
an unserem Institut. Wir fragen uns aber auch, ob Nano-
partikel in Produkten schädliche Auswirkungen auf unser
Gehirn haben können.“
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Der Virologe Stefan Lanka schreibt  1617: „Die starke Zer-
störungskraft von Zellen durch Nanopartikel wie z.B. die
sog. ´Hilfssubstanz´ (Adjuvans) MF59 im Grippeimpfstoff
für ältere Menschen beruht auf der bekannten Tatsache,
dass der Transport zwischen Zellen in Organen und Ge-
weben mit Partikeln in dieser Größenordnung abläuft und
die Zelle nicht zwischen ´fremd´ und ´eigen´ unterschei-
den kann. Durch das Eindringen der Nanopartikel in die
Zellhüllen werden diese beschädigt, und die Zellen [wer-
den] zerstört.

Dadurch, dass die...  Nanopartikel  auch im Körper sehr
stabil sind, wird erreicht, dass für längere Zeit Zellen im
Körper zerstört  werden und dieser mit  der Bildung von
Globulinen als Dichtsubstanz der Zellen reagiert und die-
ser Anstieg der Globulin-Konzentration von Impfern wider
besseres Wissen als Antikörper und als Schutz vor frei
erfundenen Erregern behauptet werden ...“

1617 Lanka,  S.:  Nanopartikel MF59 im Grippeimpfstoff  macht
krank. In: Impfen? Nein, danke: Nano-Partikel, https://imp-
fen-nein-danke.de/nanopartikel/  (zuletzt  geändert  am  03.
01.2021, abgerufen am 27.04.2021; in Bezug genommene
Quelle:  Zeitschrift  „Leben  mit  Zukunft“,  Nr.  1/2006,  zit.
nach dem Flyer 2006-xx-xx: Informieren ist süss – Impfen
ist bitter

 S     

)
 [Monat des 



(
Ich erspare 

  

„Forscher  des  Max-Planck-Instituts  für  Kolloid-  und
Grenzflächenforschung (MPIKG) wollen Impfstoffe ohne
Injektion über die Haut genau an die Immunzellen auslie-
fern, die später für die gezielte Aktivierung des Immun-
systems verantwortlich sind. Sie haben dafür Nanoparti-
kel entwickelt, die direkt an Langerhans-Zellen in der Epi-
dermis binden ...“ 1618

S. in diesem Kontext auch die höchst aufschlussreiche
Dokumentation „Verschwiegene Risiken durch Nanoparti-
kel in ... H1N1-Impfstoffen [gegen die seinerzeitige sog.
Schweinegrippe]. Wie Ärzte und Bevölkerung von Behör-
den belogen und irregeführt werden“ 1619.

1618 ÄrzteZeitung vom 28.05.2019,  https://www.aerztezeitung.-
de/Medizin/Impfen-ohne-Injektion-254358.html (Abruf am
27.04.2021):  Mit Nanopartikeln. Impfen ohne Injektion.

     Nanopartikel mit Impfstoffen, die direkt an Langerhans-Zel-
len in der Haut binden und so eine gezielte Immunantwort
auslösen, haben Potsdamer Wissenschaftler entwickelt. Sie
hoffen, mit dieser Technologie eine Plattform für die Ent-
wicklung neuer Vakzinen zu etablieren

1619 Lanka,  S.:  Verschwiegene  Risiken  durch  Nanopartikel  in
den  H1N1-Impfstoffen.  Wie  Ärzte  und  Bevölkerung  von
Behörden  belogen  und  irregeführt  werden,  http://ww-
w.chemtrails-info.de/schweinegrippe/Nanopartikel-in-
schweinegrippeimpfstoffen.htm (Abruf: 27.04.2021)
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Zusammenfassend  führt  der  Virologe  Stefan  Lanka  zu
Nanopartikeln  und deren Wirkung auf  den Organismus
aus 1620: 

„Nanoteilchen sind so klein, dass sie aufgrund ihrer ato-
maren Anziehungskräfte ganz andere Eigenschaften ha-
ben als Teilchen im normalem Größenbereich. Deswegen
eröffnen sie in ... Technik und Chemie ... fantastisch neue
Möglichkeiten.  Seit  dem Asbest-Skandal  –  1979 wurde
das erste Asbest-Produkt verboten, ... 1993 alle – ist an-
dererseits bekannt, dass die... Teilchen im Milliardstel Teil
eines Meters aufgrund ihrer  enormen Anziehungskräfte
alle Zelltypen durchlöchern und zerstören, mit denen sie
in Kontakt kommen.

Einmal in den Körper eingedrungen wandern sie, unter
Schädigung und Zerstörung aller Zellen, die sie treffen,
immer zu den Orten mit [dem] höchste[n] Stoff- und Ener-
giebedarf. Das sind letztendlich Nervensystem und Ge-

1620 Lanka, S.: Nanu, NANO? Unsere Serie „Gesund durch Ver-
stehen” (Auszug aus dem gleichnamigen Artikel in „Leben
mit Zukunft” Nr. 5/2009 [Nachfolger: WissenschafftPlus],
zitiert nach HIV-ist-tot), https://impfen-nein-danke.de/nano-
partikel/ (Abruf: 27.04.2021)
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hirn. Auf ihrem Weg dorthin hinterlassen sie sog. ´unspe-
zifische  Entzündungsreaktionen´,  d.h.  [einerseits  eine]
ständige  Zerstörung  von Zellen  und  [andererseits]  den
Versuch des Körpers, diese Schädigungen zu reparieren.

Das  führt  zu  Verhärtungen  der  betroffenen  Organe,
weil ... Stoffwechsel und ... Funktion der … auch ange-
griffenen Fibroblasten entgleis[en].  Die Fibroblasten bil-
den die  Grundsubstanz,  eine  Matrix,  in  die  alle  Zellen
eingebettet sind. Eine funktionierende Matrix ist Voraus-
setzung für einen funktionierenden Stoffwechsel. 

Die Medizin nennt diese Vergiftungserscheinung Fibrose.
Folge: Organversagen.

Dem Körper gelingt es, einen Teil  der Nanopartikel  auf
ihrem Weg ins Gehirn zu binden. Die [dabei entstehenen]
entzündungsbedingten Gewebe-Neubildungen, die [man]
gerne auch als Krebs diagnostiziert, ...  werden von der
Medizin als Fremdkörper-Granulome bezeichnet.

Die Nanopartikel lösen [letztlich] Nervenbahnen auf und
reißen im Gehirn Löcher an den Umschaltstellen der auf-
steigenden  zu  den  absteigenden  Nerven.  Die  Folgen:
Müdigkeit,  Konzentrations-,  Schlaf-  und  Atemstörungen
bis hin zu Lähmungen, Ersticken, MS, Parkinson, Alzhei-
mer usw. ... 
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Das Bundesministerium für Bildung und Forschung finan-
ziert  zur  absichtlichen  Täuschung  der  Bürger  über  die
Gefahren der Nanoteilchen bezahlte Auftragskiller, damit
diese unter dem Namen „Projekt  NanoCare“ diese Zu-
sammenhänge leugnen … [Auch] die anonyme Weltge-
meinschaft der Wissenschaftler behauptet ..., dass Nano-
partikel  nicht gefährlich seien, weil  es keine Forschung
gibt, die das bewiesen h[abe] ...

[Vorgenannte]  Schäden werden … [einem]  Virus zuge-
schrieben (derzeit SARS-CoV2), von dem alle Beteiligten
nachweislich wissen, dass es nicht existiert, da es eine
entsprechende  wissenschaftliche  Publikation  über  des-
sen Existenz schlichtweg nicht gibt.“ 
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S.  hierzu  auch  1621 1622 (bisher  kein  Nachweis,  dass
SARS-CoV-2 überhaupt isoliert, d.h. nachgewiesen wur-
de),  1623 (Auslobung von – mittlerweile – 1,5 Millionen €
für den- oder diejenigen, der/die einen wissenschaftlich
stringenten Beweis für die Isolierung des Corona-Virus´
erbringt/erbringen;  bis  dato  war  dazu  niemand  in  der
Lage) und 1624: „In Anbetracht der derzeitigen angespann-
ten Lage ist  es aus unserer  Sicht  wichtig  aufzuzeigen,

1621 Samuel Eckert: Corona-Fakten: Bisher kein Nachweis, dass
SARS-CoV-2 isoliert wurde:
• ANALYSE ALLER PUBLIKATIONEN AUF EINEN

BLICK – WARUM DIESE ARBEITEN KEIN PATHO-
GENES VIRUS NACHWEISEN,  https://www.samue-
leckert.net/analyse-aller-publikationen-auf-einen-blick-
warum-diese-arbeiten-kein-pathogenes-virus-nachwei-
sen%e2%9d%97%ef%b8%8f/ (Abruf: 27.04.2021)

• DIE NEUEN 3D-ABBILDUNGEN DES BEHAUPTE-
TEN SARS-COV-2 BEWEISEN KEIN VIRUS, https://
www.samueleckert.net/die-neuen-3d-abbildungen-des-
behaupteten-sars-cov-2-beweisen-kein-virus%e2%9d
%97%ef%b8%8f/ (Abruf: 27.04.2021)

1622 DIE  VIRUSEXISTENZBEHAUPTUNGEN  VON  SARS-
COV-2 SIND EINDEUTIG WIDERLEGT, https://www.sa-
mueleckert.net/die-virusexistenzbehauptungen-von-sars-
cov-2-sind-eindeutig-widerlegt/ (Abruf: 27.04.2021)

 S     

)
 [Monat des 



(
Ich erspare 

  

dass die höchste Instanz, welche für die Überprüfung al-
ler Infektionskrankheiten zuständig ist, ihren Verpflichtun-
gen bereits in Sachen Masernvirus nicht nachgekommen
ist. Das Robert-Koch-Institut missachtete seine eigenen
wissenschaftlichen Regeln. Seit 1998 sind die Regeln für
wissenschaftliches Arbeiten ... durch die DFG verbindlich
kodifiziert  und  von  allen  Universitäts-Rektoren  unter-
schrieben. Das RKI hat sich an diese Regeln zu halten ...
Wenn die Grundlagen wissenschaftlichen Arbeitens ver-
säumt werden, wie es beim RKI nachweislich der Fall ist,
dann muss man sich ernsthaft fragen, was hier verdammt
noch mal vor sich geht!“ ibd.

1623 EIN ANGEBOT, DAS PROF. DROSTEN, PROF. THIEL,
PROF.  STREECK  UND  DAS  BINDER-LAB  NICHT
AUSSCHLAGEN  KÖNNEN,  https://www.samuelecker-
t.net/ein-angebot-das-prof-drosten-prof-thiel-prof-streeck-
und-das-binder-lab-nicht-ausschlagen-koennen/ (Abruf: 27.
04.2021)

1624 RKI  BESTÄTIGT:  WEDER  VIREN-EXISTENZFOR-
SCHUNG NOCH KONTROLLEXPERIMENTE DURCH-
GEFÜHRT,  https://www.samueleckert.net/rki-bestaetigt-
weder-viren-existenzforschung-noch-kontrollexperimente-
durchgefuehrt/ (Abruf: 27.04.2021)
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In gebotener Kürze gilt festzuhalten: Trotz gegenteiliger –
wohlgemerkt, meine Liebe, falscher! – Behauptungen, s.
beispielsweise (jeweils in deutscher Übersetzung)

1625 

1626

1627 

1625 Bao, L., Deng, W., Huang, B. et al. Die Pathogenität von
SARS-CoV-2 bei hACE2 transgenen Mäusen. Nature 583,
830–833 (2020).  https://doi.org/10.1038/s41586-020-2312-
y

1626 Wan Beom Park et. al.: Virusisolation vom ersten Patienten
mit SARS-CoV-2 in Korea. 

      J Koreanisch Med Sci. 24.02.2020;35(7):e84. doi: 10.3346/
jkms.2020.35.e84.

      PMID: 32080990 PMCID: PMC7036342 

1627 Wu, F., Zhao, S., Yu, B. et al. Ein neues Coronavirus im Zu-
sammenhang mit menschlichen Atemwegserkrankungen in
China.  Nature  579,  265–269  (2020).  https://doi.org/
10.1038/s41586-020-2008-3:  „[Durch]  metagenomische
RNA-Sequenzierung  einer  Probe  bronchoalveolärer  Spül-
flüssigkeit des Patienten wurde ein neuer RNA-Virusstamm
aus  der  Familie  Coronaviridae  identifiziert,  der  hier  als
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1628

1629

1630

´WH-Human 1´-Coronavirus bezeichnet wird (und auch als
´2019-nCoV´ bezeichnet wurde). Die phylogenetische Ana-
lyse des gesamten viralen Genoms (29.903 Nukleotide) er-
gab,  dass  das  Virus  am  engsten  mit  einer  Gruppe  von
SARS-ähnlichen  Coronaviren  (Gattung  Betacoronavirus,
Subgenus Sarbecovirus) verwandt war, die zuvor bei Fle-
dermäusen in China gefunden worden waren.“

1628 Harcourt J, Tamin A, Lu X, Kamili S, Sakthivel SK, Mur-
ray J, et al. Severe Acute Respiratory Syndrome Coronavi-
rus 2 from Patient with Coronavirus Disease, United States.
Emerg  Infect  Dis.  2020;26(6):1266-1273.  https://doi.org/
10.3201/eid2606.200516:  „Wir  isolierten  Viren  von naso-
pharyngealen und oropharyngealen Proben von diesem Pa-
tienten  und  charakterisierten  die  Viralsequenz,  Replikati-
onseigenschaften und Zellkulturtropismus.“

1629 Na Zhu et al.: Ein neuartiges Coronavirus von Patienten mit
Lungenentzündung in China, 2019. 
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1631 

1632,

lässt sich wie folgt zusammenfassen:

• „Es wurde kein Virus isoliert.

     20. Februar 2020. N Engl J Med 2020; 382:727-733. DOI:
10.1056/NEJMoa2001017:  „Menschliche  Atemwegsepi-
thelzellen wurden verwendet, um ein neuartiges Coronavi-
rus namens 2019-nCoV zu isolieren.“

1630 Walker  Andreas,  Houwaart  Torsten,  Wienemann  Tobias,
Vasconcelos Malte Kohns, Strelow Daniel, Senff Tina, Hül-
se Lisanna, Adams Ortwin, Andree Marcel, Hauka Sandra,
Feldt Torsten, Jensen Björn-Erik, Keitel Verena, Kindgen-
Milles Detlef, Timm Jörg, Pfeffer Klaus, Dilthey Alexander
T.: Die genetische Struktur von SARS-CoV-2 spiegelt klo-
nales  Superspreading  und  mehrere  unabhängige  Einfüh-
rungsereignisse  wider.  Nordrhein-Westfalen,  Deutschland,
Februar  und  März  2020.  Euro  Surveill.  2020;25(22):p
ii=2000746.  https://doi.org/10.2807/1560-
7917.ES.2020.25.22.2000746:

    „Wir berichten über die genetische Struktur des schweren
akuten Atemwegssyndroms Coronavirus 2 (SARS-CoV-2)
in  Nordrhein-Westfalen,  dem bevölkerungsreichsten  Bun-
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• Die  notwendigen  und  wissenschaftlich  verpflich-
tenden  Kontrollversuche  wurden  nicht  durchge-
führt.  Die  wissenschaftlichen  Regeln  und  Vorga-
ben wurden verletzt.

• Der Erbgutstrang wurde durch ein Alignment kon-
struiert.  Diese  Methode  erschafft  lediglich  einen
Erbgutstrang am Computer, nicht in der Realität.

desland  Deutschlands  (18  Millionen  Einwohner).  Unsere
Analyse  umfasst  den  ´Heinsberg-Ausbruch´,  der  in  der
zweiten Februarhälfte 2020 begann – bestehend aus einer
Superspreading-Veranstaltung bei einer Karnevalssession in
Gangelt, einer kleinen Gemeinde mit rund 12.000 Einwoh-
nern an der Grenze zwischen Deutschland und den Nieder-
landen.“ 

1631 Anand Ramani et al: SARS‐CoV‐2 targets neurons of 3D
human brain  organoids:  SARS-CoV-2 zielt  auf  Neuronen
von 3D-Human-Gehirnorganoiden. 

      EMBO J (2020)39: 
      e106230https://doi.org/10.15252/embj.2020106230

1632 Wölfel, R., Corman, V.M., Guggemos, W. et al.: Virologi-
sche  Beurteilung  von  stationären  Patienten  mit  COVID-
2019. Nature 581, 465–469 (2020), https://doi.org/10.1038/
s41586-020-2196-x:  „Hier  berichten wir über eine detail-
lierte virologische Analyse von neun Fällen von COVID-
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• … [Ein] cytopathischer Effekt wurde nicht hervor-
gerufen.

• Die Koch´schen Postulate wurden nicht eingehal-
ten.

• Die fiktive und theoretische Konstruktion des Erb-
gutstranges,  welcher durch ein Alignment erstellt
wurde, diente hernach zur Vorlage … weltweit“ ANA-

LYSE  ALLER PUBLIKATIONEN  AUF EINEN  BLICK  –  WARUM DIESE  ARBEITEN

KEIN PATHOGENES VIRUS NACHWEISEN … (wie zit. zuvor).

Kurzum, meine Liebe: Es handelt sich bei SARS-CoV-2
schlichtweg um einen Nachweis „in  silicio“,  i.e.  um ein
Computer-Modell!  Und  –  in  Abwandlung  des  Bonmots
vom geduldigen Papier – lässt sich mit Fug und Recht
behaupten: (Auch) der Computer ist geduldig! Und macht
ggf. das, was man ihm als Aufgabe und zu machen vor-
gibt. 

Es würde den Rahmen selbst dieses Buches – des um-
fangreichsten, das je ein einzelner Mensch geschrieben
hat – sprengen, näher resp. im einzelnen auf vorgenann-

19, die den Nachweis einer aktiven Virusreplikation in Ge-
weben der oberen Atemwege liefert.“ 
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te Studien und Behauptungen einzugehen;  ich darf dem
werten Leser indes versichern, dass ich gerne bereit und
in der Lage bin, im Einzelfall und detailliert entsprechend
Beweis zu führen!

Zu  den  Gefahren  von  Blutgerinnungsstörungen,  von
Thrombenbildung und Embolien sowie (namentlich) von
(Hirnvenen-/Sinus-)Thrombosen führt  Dr.  Wolfgang Wo-
darg anschaulich wie folgt aus (s.  1633 als Ausschnitt aus
der 45. Sitzung des Corona-Ausschuss´ 1634):

• Die  SARS-CoV-2-Spikes  (Virus-Hüllen),  die  mit
Hilfe  eines  Corona-Impfstoffs  produziert  werden
[im Ergastoplasma der Zellen, anhand der Impf-m-

1633 Dr.  Wolfgang  Wodarg:  Wie  kommt  es  zu  Blutgerinnseln
nach der Corona-Impfung?                 Https://www.you-
tube.com/watch?v=lXfPP2jdxc8  (Radio  Iskra;  Abruf  am
29.04.2021)

1634 STIFTUNG  CORONA-AUSSCHUSS,  45.  SITZUNG:
KANN DENN RECHNEN SÜNDE SEIN,

    https://www.bing.com/videos/search?
q=stiftung+corona+ausschuss+45.+sitzung&docid=607992
589815741606&mid=2A967408C5A372F202A92A967408
C5A372F202A9&view=detail&FORM=VIRE  (Abruf  am
28.04.2021)
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RNA, die als Matrize dient], tauchen normalerwei-
se – bei Infizierung mit SARS-CoV2 per vias natu-
rales, also über die Atemwege – nicht im Blut auf:
erst  durch  eine  Ausbreitung  über  die  Blutbahn,
also  durch  eine  Dissemination  via  Impfung,  ist
eine Besiedlung mehr oder weniger aller Organe
durch das Impfvirus resp.  dessen Hülle  (Spikes)
möglich.  [Anmerkung: Die generalisierte  Ausbrei-
tung eines Virus´ (resp. von Bestandteilen dessel-
ben) findet ohne Impfung nur bei solchen Patien-
ten statt, die extrem immun-geschwächt sind. Und
genau diese Menschen können dann, in der Tat,
durch eine generalisierte Infektion sterben. Selbst
an „Corona“ / SARS.CoV-2 / Covid 19. Eine solche
Immunschwäche jedoch ist – abgesehen von ex-
trem  alten  und/oder  sehr  kranken  Menschen  –
eine absolute Ausnahme (und oft die Folge einer
medikamentösen Behandlung). Indes: Eine derart
fatale Ausnahmesituation wird durch eine Impfung
geschaffen  –  man  bringt  den  zuvor  gesunden
Impfling (Kranke dürfen ohnehin nicht geimpft wer-
den)  in  Lebensgefahr,  um  ihn  vor  einem  völlig
harmlosen grippalen Infekt zu schützen!]

• Die Impfung erfolgt i.m. (intramuskulär, in den M.
deltoideus [des Oberarms]). Oft, sehr oft, meist gar
ist  zu beobachten,  dass Impfungen gesetzt  wer-
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den, ohne dass der Impfende zuvor aspiriert (Zu-
rückziehen  des  Impfspritzen-Stempels,  um  zu
überprüfen, ob evt. ein Blutgefäß getroffen wurde).
[Ein  solches  Vorgehen  ist  grob  fahrlässig,  fast
schon vorsätzlich; jeder Medizin-Student, der sol-
ches  praktizierte,  würde  durchs  Exemen  fallen!]
Dadurch besteht die Gefahr, dass der Impfstoff un-
mittelbar in die Blutbahn gelangt und sich inner-
halb kürzester Zeit im gesamten Organismus ver-
breitet.

• In solchem Fall werden die natürlichen Abwehrme-
chanismen  der  Körpers  (lymphatisches  System
der Atemwege, beispielsweise der Waldeyersche
Rachenring,  der  u.a.  aus  den  Gaumen-,  Tuben
und  Rachenmandeln  besteht)  umgangen  –  Ab-
wehrmechanismen, die normalerweise verhindern,
dass  eindringende  (SARS-)Viren  überhaupt  ins
Blut  gelangen  (weshalb  einschlägige  Antikörper
dort oft nicht nachweisbar sind!). 

• Auch  bei  einer  (meist  überflüssigen)  Intubation
des Patienten kommt es zu kleinen, blutenden Lä-
sionen, welche die Virus-Ausbreitung begünstigen
und schwere Verläufe befördern [so beispielswei-
se geschehen in  Bergamo – auch derart  lassen
sich Corona-Tote pro-vozieren!]
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• Insofern und insoweit der Corona-Impfstoff  (mehr
oder weniger) an der Injektionsstelle verbleibt, ent-
stehen vornehmlich lokale Impf-Reaktionen (-Ne-
benwirkungen);  bei  einer  Generalisierung  über
den Blutweg sind jedoch und namentlich folgende
schwere Nebenwirkungen möglich:

1. Synzytienbildung (Zellfusion)  durch  Viren-Spikes:
Es bilden sich Zellklumpen, die kleine Gefäße (na-
mentlich  in  den  Endstromgebieten  [Kapillaren])
verstopfen und Thromben bilden; aus letzteren lö-
sen sich häufig Emboli, die dann zu multiplen Or-
gan-Infarkten (Lunge, Gehirn, Nieren usw.) führen
(können).

2. Durch  spezif.  Rezeptoren  binden  die  Spikes
Thrombozyten (Blutplättchen),  es kommt zu Ver-
klumpungen,  die  Gefäße  verschließen  (können);
solch (pathologische) Gerinnungsprozesse lassen
sich laborchemisch nachweisen, eine einschlägige
Untersuchung unterbleibt jedoch in den allermeis-
ten Fällen.

3. Insbesondere dort, wo das Blut langsam fließt (ve-
nöser Schenkel der Endstromgebiete, Hirnvenen-
Sinus  mit  physiologisch  hydrostatischem  Unter-
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druck)  sind  (entzündliche)  Reaktionen  zwischen
den  Virus-Spikes  und  den  (Endothelzellen  der)
Gefäßwände(n)  möglich;  auch  haben  die  T-
(Killer-)Zellen (infolge des langsamen Blutflusses)
genügend Zeit, sowohl die Spikes „wegzuräumen“
als auch die (von der Impf-RNA-infizierten) Zellen
zu  attackieren  und  zu  eliminieren.  Welcher  Vor-
gang  zu  erheblichen  (Organ-)Gewebe-Schäden,
letztlich zu einem (multiplen) Organversagen füh-
ren kann.  In  den Sinus-Venen kommt es infolge
der unter 1. und 2. beschriebenen Patho-Mecha-
nismen  häufig  zu  Thrombosen  mit  charakteristi-
schem  Vernichtungsschmerz  und  oft  tödlichem
Ausgang,  insbeondere  dann,  wenn  nicht  umge-
hend Lyse-Maßnahmen (wie beispielsweise bei ei-
nem Schlaganfall) in die Wege geleitet werden.

Insofern  das  PEI  (Paul-Ehrlich-Institut)  dazu rät,
eine spezifische Therapie erst nach neun(!) Tagen
zu beginnen, zeugt dies entweder von doloser Ab-
sicht  oder  von  unvorstellbarer  Dummheit:  Das
eine wie das andere sind eine Schande für das In-
stitut. Indes: Wen wundert´s, wenn sich schon der
Namensgeber  des  Instituts  mehr  als  unrühmlich
hervortat 1635! 

1635 III.3:  PAUL EHRLICH (MEDIZIN-NOBELPREIS 1908):
EINER DER „HELDEN DES GEISTIGEN LEBENS DER
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Zur fatalen m-RNA/DNA-Impftechnologie s. auch die 37.
Sitzung  der  Stiftung  Corona-Ausschuss  1636,  dort  ab
3.56.27 h.

Schließlich  ist  noch  die  antikörper-abhängige  Verstär-
kung einer  (Wild-)Virusinfektion  nach Covid-19-Impfun-
gen zu berücksichtigen 1637 – statt die Geimpften vor einer

MODERNEN  ZEIT“?  ODER  EIN  VERIRRTER,  DER
MIT DER CHEMOTHERAPIE  VIEL LEID  ÜBER DIE
MENSCHHEIT BRACHTE? In: Huthmacher, Richard A.:
„Leuchten Der Wissenschaft“: Oftmals Betrüger, bisweilen
Mörder. Am Beispiel von Robert Koch, Paul Ehrlich und
Emil von Behring. Ebozon, Traunreut, 2020, 143-194

1636 Stiftung Corona Ausschuss, 37. Sitzung: Die Abrechnung:
Rechtssystem  und  m-RNA-Technologie,  https://www.-
bing.com/videos/search?
q=stiftung+corona+ausschuss+37.+sitzung&docid=607987
169565286649&mid=EB6E0FD636A4881C55E4EB6E0F-
D636A4881C55E4&view=detail&FORM=VIRE  (Abruf
am 28.04.2021).

      Dort ab 3.56.27 h (Frau Dr. Vanessa Schmidt-Krüger)

1637 Warum wohl hat  Melinda Gates  im Fernseh-Interview so
maliziös  gelächelt,  als  ihr  Gatte  Bill  –  der  Menschen-
Schächter  im Mäntelchen des Philanthropen – sinngemäß
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Infektion durch das einschlägige Virus resp. gegen deren
und dessen Folgen zu schützen,  verstärkt die  Impfung
die Virus-Wirkung bei anschließender Infektion mit dem
in  der  Natur  vorkommenden  SARS-CoV2-(Wild-)Virus.
Und zwar gewaltig! 1638 1639

Bei dieser antikörper-abhängigen Verstärkung (ADE: An-
tibody  Dependent  Enhancement) wird durch Antikörper-

verkündete, bei der nächsten Virus-Welle würden die Men-
schen wie die Fliegen sterben?

    Obiter Diktum und Nachtrag: Warum regt sich die „Lady“
über die (Kinderschänder-)Eskapaden ihres Gatten auf und
beantragte (bereits 2019) die Scheidung, wenn sie andrer-
seits und weiterhin(!) am Ableben von Millionen, gar Milli-
arden von Menschen aktiv beteiligt ist? Tunica propior pal-
lio [est]? (Das Hemd sitzt bekanntlich näher als der Rock!)

1638 Riesen Skandal aufgedeckt: Covid#19-Impfung zerstört un-
ser  Immunsystem  nachhaltig,  https://corona-ausschuss.de/
wp-content/uploads/2020/11/AdE_Deu-1.pdf (Abruf am 28.
04.2021)

1639 Timothy  Cardozo  und  Ronald  Veazey:  Informed  consent
disclosure  to  vaccine  trial  subjects  of  risk of  COVID-19
vaccines worsening clinical disease.  International Journal
of Clinical  Practice,  Volume 75, Issue 3,  e13795, https://
doi.org/10.1111/ijcp.13795 

 S     

)
 [Monat des 



(
Ich erspare 

  

bildung die Fähigkeit des Wild-Virus, in Körperzellen ein-
zudringen, verbessert, es wird also das Gegenteil dessen
provoziert,  was  eine  Impfung  eigentlich  bewirken  soll
(Schutz vor Infektion) 1640: 

„Virusspezifische Antikörper gelten üblicherweise als anti-
viral; sie spielen bei der Kontrolle von Virusinfektionen ...
eine wichtige Rolle. In einigen Fällen sind spezifische An-
tikörper für das Virus von Vorteil; dies wird als antikörper-
abhängige  Verstärkung  (ADE)  einer  Virusinfektion  be-
zeichnet. Bei der ADE handelt es sich um ein Phänomen,
bei dem virus-spezifische Antikörper durch Interaktion mit
Fc- und/oder Komplement-Rezeptoren den Eintritt des Vi-
rus´ in Monozyten/Makrophagen und Granulozyten sowie
auch die Virusvermehrung selbst fördern. Dieses Phäno-
men wurde in vitro und in vivo beobachtet … Bei einigen
Viren ist die ADE der Infektion zu einem großen Problem
bei  der Krankheitsbekämpfung ...  geworden [eig.  Über-
setzung].“

1640 Sol M Cancel Tirado und Kyoung-Jin Yoon: Antibody-De-
pendent Enhancement of Virus Infection and Disease. Vira-
les  Immunol.  2003;16(1):69-86.  doi:
10.1089/088282403763635465. PMID: 12725690 
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Mit anderen Worten, Liebste, und vulgo:  Nicht nur, dass
die Impfung nicht schützt, sie macht den Geimpften für
schwere Infektionsverläufe erst empfänglich. 

Insofern macht die Impfung „Sinn“ (aus Sicht der Eugeni-
ker, die sich, wieder einmal, zu Herren über Leben und
Tod aufschwingen [wollen]): Wenn sie oft genug impfen,
können sie, in der Tat, die Leichenberge provozieren, die
ein „Grippe“-Virus (wie Corona) niemals (ohne ADE) an-
und  aufhäufen  könnte!  Deshalb,  Melinda  Gates:  Sata-
nisch gut gelächelt ob eures diabolischen Plans! 

ADE-(Antibody-Dependent-Enhancement-)  Reaktionen
wurden in einer Vielzahl von Studien bestätigt: „Antibody-
dependent enhancement (ADE) of disease is a general
concern for  the development of  vaccines and antibody
therapies because the mechanisms that underlie antibo-
dy protection against any virus have a theoretical potenti-
al to amplify the infection or trigger harmful immunopa-
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thology“  1641. Partes pro toto seien hier noch 1642 1643 und
1644 genannt. Insbesondere ältere Menschen sind von sol-
chen  ADE-Reaktionen  betroffen  1645;  praktisch  aus  der
Sicht der Eugeniker, lassen sich derart doch nutzlose Es-
ser in einer ohnehin überbevölkerten Welt entsorgen.

1641 Arvin, A.M., Fink, K., Schmid, M.A. et al. Eine Perspektive
auf  eine  mögliche  antikörperabhängige  Verbesserung von
SARS-CoV-2. Nature 584, 353–363 (2020). https://doi.org/
10.1038/s41586-020-2538-8 

1642 Jens H. Kuhn [Hrsg.]: Enhanced Inflammation in New Zea-
land White Rabbits When MERS-CoV Reinfection Occur-
ses in the Absence of Neutralizing Antibody. PLoS Pathog.
2017 Aug; 13(8): e1006565.

     Veröffentlicht online 2017 Aug 17. doi: 10.1371/journal.p-
pat.1006565.  PMCID:  PMC5574614.  PMID:  28817732
[eig. Übersetzung]:

     „… haben wir Kaninchen mit MERS-Co-V geimpft, an-
schließend  die  Antikörper-  und  Entzündungsreaktionen
überwacht … Unsere Daten ... deuten darauf hin, dass Men-
schen, die ... keine neutralisierende Antikörperreaktion ent-
wickeln, oder Menschen, deren neutralisierende Antikörper-
titer gesunken sind, bei erneuter Exposition ... das Risiko
schwerer Lungenerkrankungen haben.“
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1643 Negro Francesco: Spielt die antikörperabhängige Verbesse-

rung eine Rolle bei der COVID-19-Pathogenese? DOI: htt-
ps://doi.org/10.4414/smw.2020.20249

      Veröffentlichungsdatum: 16.04.2020
      Swiss Med Wkly. 2020;150:w20249
      „ADE ist eine sehr bekannte Kaskade von Ereignissen, bei

denen Viren anfällige Zellen über die Interaktion zwischen
Virionen, die mit Antikörpern oder Komplementkomponen-
ten komplexiert sind, und Fc- bzw. Komplementrezeptoren
infizieren  können,  was  zur  Verstärkung  ihrer  Replikation
führt. Dieses Phänomen ist nicht nur für das Verständnis der
viralen Pathogenese, sondern auch für die Entwicklung an-
tiviraler  Strategien,  insbesondere  von  Impfstoffen,  von
enormer Bedeutung“ (zit. nach: Riesen Skandal aufgedeckt:
Covid 19-Impfung zerstört unser Immunsystem nachhaltig
…, s. zuvor).
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1644 Tseng  C-T,  Sbrana  E,  Iwata-Yoshikawa N,  Newman PC,
Garron T, et al. (2012): Immunization with SARS Corona-
virus Vaccines Leads to Pulmonary Immunopathology on
Challenge with the SARS Virus. PLoS ONE 7(4): e35421.
doi:10.1371/journal.pone.0035421

    (immunpathologische Reaktion der Lunge nach Impfstoff-
verabreichung)

1645 Fan Wu, Aojie Wang, Mei Liu, and al.: Neutralizing antibo-
dy responses to SARS-CoV-2 in a COVID-19 recovered pa-
tient cohort  and their  implications. medRxiv preprint doi:
https://doi.org/10.1101/2020.03.30.20047365 
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PARERGA UND PARALIPOMENA
(IMPFUNGEN GEGEN SARS-COV2)

• Anmerkung I:   

Sebastian Kurz als Kinderpornodarsteller,  https://
gebirgsterror.wordpress.com/2019/07/27/sebasti-
an-kurz-als-kinderpornodarsteller/  (eingestellt  am
27.07.2019 und abgerufen am  25.04.2021).

Ich weiß nicht, ob die Ausführungen zutreffen; es
erstaunt jedoch, dass sie bereits seit fast 2 Jahren
im Netz stehen, ohne der Zensur anheimzufallen.
Warum?  Könnte  es  sein,  dass  eine  gerichtliche
Klärung der Aussagen nebst Beweiserhebung zu
viel Staub aufwirbeln würde? Könnte es sein, dass
der Web-Beitrag deshalb in die Ecke der Schwurb-
ler und Aluhut-Träger gerückt werden soll? Könnte
es sein, dass „man“ – i.e. die Kräfte im Backoff,
hinter den Kulissen von Sein und Schein – sich je-
mand (nämlich den „schönen“ Sebastian) zum Be-
sorgen ihrer Angelegenheiten ausgesucht haben,
den sie vortrefflich erpressen können?
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(Warum wohl  spielen pro-minente Helfer  bei  der
Corona-PLANdemie so bereitwillig mit – bisweilen
auch weniger bereitwillig,  s.  die  Zitteranfälle  von
Angela Merkel, bei denen jeder halbwegs Kundige
sich an den fünf Fingern abzählen kann, dass sie
durch [wahrscheinlich 5G-, auf jeden Fall  jedoch
durch hochfrequente, kurzwellige] Mikrowellen  in-
duziert wurden.) 

Jedenfalls ist Erpressung eine ebenso übliche wie
probate Methode der  Mindkontrol – s. hierzu auch
die nächste FN (Huthmacher, Richard A.: Ein „Höl-
len-Leben“: ritueller Missbrauch von Kindern. Sa-
tanisten, „Eliten“ vergewaltigen, foltern und töten –
mitten unter uns. Bände 1 und 2, Ebozon, Traun-
reut, 2020):   

„Sebastian Kurz als Kinderpornodarsteller

Der  ...  österreichische  Bundeskanzler  Sebastian
Kurz hat nachweislich bereits in den 90er-Jahren
als  Darsteller  für  Kinderporno-Filmproduktionen
gearbeitet  und  er  war  als  Strichjunge tätig.  Das
macht  ihn  erpressbar  und  zu  einer  israelischen
Marionette.

 S     

)
 [Monat des 



(
Ich erspare 

  

Nach dem Zeugnis der Wirtsleute des Hotel ´Alpi-
na´ in St. Johann im Pongau, meiner beiden ver-
storbenen Freundinnen Iris Koznita und Julia Prä-
auer  1646 und einiger mir persönlich gut bekannter
Kellnerinnen und Models hat  Kurz etwa 1998 in
der Gegenwart von Prominenten private Sex-Vor-
stellungen gegeben. Das fand zum Beispiel in ei-

1646 Schrecken ohne Ende, auch Iris ist tot, https://staatsterrorli-
ve.wordpress.com/2019/02/17/schrecken-ohne-ende-auch-
iris-ist-tot/, abgerufen am 25.04.2021: 

    „Freunde aus Wien haben mich darüber  informiert,  dass
auch meine Mitarbeiterin und verehrte Lebenspartnerin Iris
Koznita gestorben ist. Es wurde Mordanzeige erstattet. Ver-
nünftige Zweifel an ihrem Tod gibt es nicht mehr. Innerhalb
von wenigen Tagen sind zwei meiner Autorinnen ums Le-
ben gekommen …

     Iris war eine schöne und lebenslustige Frau, sie hätte sich
niemals etwas angetan. Ich habe sie geliebt und kann dieses
Ereignis noch nicht deuten. Sicher, es war eine gefährliche
Zeit, sie war aber ... auf der Hut, und sie war eine sehr intel-
ligente und erfahrene Frau. Als studierte Mikrobiologin und
versierte Technikerin konnte sie auch verdeckte Gefährdun-
gen realistisch einschätzen. Iris ist offenbar in Wien gestor-
ben. Wenn sie tatsächlich, wie das bei Julia wohl der Fall
ist, ermordet worden ist, deutet das auf eine buchstäbliche
Mordoffensive ... hin.“
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nem Pavillon der ´Roof-Top-Bar´ (Hotel Alpina ...)
statt und wies starke Gewaltbezüge auf.

Kurz  agierte  trotz  seines  geringen  Lebensalters
bereits  als  Täter,  mit  jüngeren  Buben,  umgeben
aber auch von älteren Mädchen. Diese Frauen ha-
ben die  vergangenen Jahre  nicht  überlebt.  Kurz
hat auch mir schon, der ich dieses Milieu genau
kenne, mit Mord gedroht.

Mittlerweile sind Filmaufnahmen, die Kurz bei sei-
nen  kinderpornographischen  Aktionen  zeigen,
beim Berliner LKA gelandet …

Sebastian Kurz ist Jude. Das damalige ´Publikum´,
eine  Art  Schickeria-Abschaum  der  österreichi-
schen  Republik,  bestand  aus  wichtigen  Leuten
des  israelischen  Geheimdienstes  in  Europa.  Mit
solchen ritualartigen Sexshows wurde Kurz zu ei-

     Nochmals: Ich kann nur wiedergeben, was ich im Internet
recherchiert  habe,  vermag nicht  zu  beurteilen,  was wahr,
was eventuell falsch. Indes: Glaubt der geneigte Leser, dass
die Kräfte, die bereit sind, sieben Milliarden Menschen zu
eliminieren,  vor  dem einen  oder  auch  anderen  „kleinen“
Mord zurückschrecken? Der Liebe Gott erhalte ihm, dem
werten Leser, ggf. sein sonniges Gemüt!
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ner  Art  perversem Insider  der  Macht  aufgebaut,
freilich steuerbar durch die Israelis wie ein Klein-
kind, sein Leben lang.

Die Szenen im Hotel Alpina sind bis ins Detail von
mehreren  Personen  bezeugt.  Kurz  muss  sofort
alle politischen Funktionen abgeben, bevor er auf-
grund seiner Erpressbarkeit  wieder zu für Öster-
reich schädlichen Entscheidungen gedrängt  wer-
den kann …“

• Anmerkung 1:  

Menschheit 2.0: Ärztin warnt vor neuer Impf-Tech-
nologie - Interview mit Frau Dr. Carrie Madej.

Frau Dr. Carrie Madej ist ... Fachärztin für Innere
Medizin in den USA. Ihr besonderes Forschungs-
interesse galt schon früh ... Impfstoffen. Doch war-
um sind  Covid-19-Impfstoffe  problematischer  als
andere ...? Befindet sich die Menschheit tatsäch-
lich in einem großen Experiment? Warnt Frau Dr.
Madej  die  ganze  Menschheit  zu  Recht  vor  der
kommenden gentechbasierten Impfung? Wer noch
nie etwas von Hydrogel, Luzi  ferase und dem inter  -  
nationalen  Bill  Gates-Patent  060606  im  Zusam-
menhang  mit  der  5G-Technologie gehört  hat,
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möge sich dieses …Interview mit der Whistleblow-
er-Ärztin unbedingt ansehen und weiterverbreiten!

„Frau Dr.  Madej  wurde zu einer Whistleblowerin,
die ihr Wissen anhand von Vorträgen, Interviews
und Videomaterial  einer  breiten  Bevölkerung zur
Verfügung stellt.  Ihr  Weckruf  an  die  ganze  Welt
´Human 2.0: Wake Up Call  To The World´,  fand
eine schnelle Verbreitung im Internet – bis es der
Zensur von YouTube & Co. zum Opfer fiel. Dr. Ma-
dej scheut sich nicht, weiterhin unermüdlich aufzu-
decken. Aktuell klärt sie auf, welches Ziel Regie-
rungen  im  Verbund  mit  Pharma-Industrie  und
Tech-Giganten wie Google und Microsoft usw. ver-
folgen, um die ganze Weltbevölkerung so schnell
wie möglich einer Impfung zu unterziehen …

Wir  überspringen Sicherheitstests,  wir  übersprin-
gen Tierversuche, und die Menschen müssen wis-
sen, dass dies kein sicherer Impfstoff ist …  Und
ich, wie auch meine ... Kollegen, haben einen Ver-
dacht, warum die Tierversuche übersprungen wer-
den. 

Der Grund ... ist nämlich, dass alle bisherigen Ver-
suche in den letzten zwanzig Jahren, einen ähnli-
chen Impfstoff herzustellen …, bei Tierversuchen
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gescheitert sind. In den ... Tierversuchen … , wo
sie  diese  modifizierten  Boten-RNA-  bzw.  DNA-
Impfseren verabreichten, sahen die Tiere zunächst
sehr robust aus, was ihr Immunsystem anbetraf …
Der Antikörperspiegel in den Blutproben stieg an,
und auch die T-Zell-Antwort verbesserte sich ...

[B]ei Tierversuchen wird ein sogenannter Challen-
ge-Test (ein geimpftes Tier wird bewusst demsel-
ben  Virus  ausgesetzt  und  beobachtet)  durchge-
führt … Wenn die Blutproben … zunächst gut aus-
gesehen hatten,  die  Tiere  dann aber  dem Virus
oder den Bakterien ausgesetzt wurden, gab es da-
bei erhebliche Probleme. In Wirklichkeit hatten die
Tiere  jedes  Mal  eine  Zytokinreaktion,  also  eine
entzündliche Reaktion,  insgesamt  also  eine  Ver-
schlechterung ihrer Gesundheit, nachdem sie dem
Virus oder den Bakterien bewusst ausgesetzt wur-
den. Das bedeutet, sie wurden kränker, sie hatten
mehr Lungenentzündungen, mehr Leberprobleme,
und es gab mehr Todesfälle. Wenn diese Sympto-
me bei den Tieren also fast jedes Mal auftraten bei
den bisherigen Impfstoffen dieser Art, können wir
davon ausgehen, dass es bei diesem und gerade
bei  eben  diesem Impfstoff  auch  passieren  wird,
den sie versuchen werden, jetzt bei uns einzuset-
zen.“
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• Anmerkung 2:  

Clemens Arvay:  Impfung als Gefahr? In:  Adden-
dum vom  3.  Juni  2020,  https://www.adden-
dum.org/debatte-corona/impfung-clemens-arvay/,
abgerufen am 21.04.2021: „Viele Experten sagen,
dass eine Rückkehr zur ´Normalität´, also eine Be-
endigung einschränkender Maßnahmen und ver-
ordneter  Verhaltensregeln,  erst  mit  der  Anwen-
dung eines Impfstoffs gegen SARS-CoV-2, den Er-
reger von COVID-19, möglich sei. Jüngst hat sich
Frank  Ulrich  Montgomery,  der  Vorsitzende  des
Weltärztebundes, sogar für eine Impfpflicht ausge-
sprochen. Diese sollte ihm zufolge nicht durch ei-
nen direkt ausgeübten Zwang, sondern über Ein-
schränkungen  für  Nicht-Geimpfte  durchgesetzt
werden …  

Anmerkung: Ich kenne Montgomery noch als lang-
jährigen  Vorsitzenden  des  Marburger  Bundes.
Frank Ulrich hatte es viele Jahre – so jedenfalls
meine Erinnerung, und ich bin alles andere als de-
ment – nicht einmal bis zum Doktortitel geschafft;
plötzlich  war  er  dann  promoviert.  Merkwürdig,
dass Wikipedia explizit (mit Verweis auf die DNB)
darauf hinweist,  dass er bereits 1979 promoviert
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worden sei. Warum, so frage ich mich, hat er den
Doktortitel dann bis in die Neunziger Jahre nicht
geführt? Lässt Christian Drosten grüßen? Seltsam
jedenfalls,  dass derart  viele  Funktionsträger  den
einen oder  anderen höchst  fragwürdigen biogra-
phische  Sachverhalt  aufweisen!  Könnte  es  sein,
dass sie dadurch erpressbar sind?

2012  wurde  Montgomery  dann  „vom  Senat  der
Hansestadt  Hamburg  de[r]  Ehrentitel  Professor
verliehen. Damit soll sein Engagement im Bereich
der  Gesundheits-  und  Sozialpolitik,  der  Wissen-
schaft und der medizinischen Ethik gewürdigt wer-
den“  (https://de.wikipedia.org/wiki/Frank_Ulrich_Montgome-
ry,  abgerufen  am  21.04.2021;  s.  auch:  Ärztezeitung  vom
02.09.2012,  https://www.aerztezeitung.de/Politik/Montgome-
ry-jetzt-Professor-289345.html; Abruf am 21.04.2021: Mont-
gomery jetzt „Professor“ – sind die Gänsefüßchen
etwa eine Anspielung?). Wohlgemerkt: ein Ehrenti-
tel:  „Der  Ehrentitel  ´Professor´  beziehungsweise
´Professorin´ kann seit 1947 vom Hamburger Se-
nat an Personen verliehen werden, die sich aner-
kannt  hervorragende Verdienste  auf  dem Gebiet
der Wissenschaft und Kunst (einschließlich Musik)
erworben haben.“ So Wikipedia. 

Also kein Titel aufgrund irgendeiner akademischen
Qualifikation!  Sondern  der  Ehrentitel  Professor,
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wie ihn auch der Schraubenhersteller Würth trägt.
(„Würth war von 1999 bis 2003 Ehrenprofessor am
Interfakultativen  Institut  für  Entrepreneurship  an
der Universität Karlsruhe [TH] und ist mit mehre-
ren Ehrendoktorwürden ausgezeichnet worden. Er
gilt als einer der reichsten Deutschen.“ So eben-
falls Wikipedia.) 

Würth, der nicht einmal Abitur hat! O sancta simpli-
citas. Sinistra.

• Anmerkung 3:  

„Über  einen  befreundeten  Arzt  habe  ich  diesen
Text  einer  seiner  Kolleginnen  erhalten,  bei  der
nach einer  Impfung Nebenwirkungen auftraten –
mit der dringenden Bitte, dies mit folgendem Be-
gleittext zu veröffentlichen: 

´Sie ist standhafte Impfbefürworterin, absolut wis-
senschaftsgläubig.  Dass  sie  diesen  Schritt  geht
bedeutet, dass sie wirklich erschrocken und auch
empört ist. Erschrocken, dass diese Nebenwirkun-
gen  auftraten.  Empört,  dass  sie  als  approbierte
Akademikerin mit einem IT-Experten als Ehemann
nicht in der Lage war,  die Nutzung der App des
Paul-Ehrlich-Instituts zu verstehen. Aber auch dar-
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über, dass augenscheinlich viel dafür getan wird,
dass  Nebenwirkungen  nicht  zur  Meldung  gelan-
gen.´ Hier der Text: …

Ich bin in Deutschland approbiert  ...  und gehöre
zur Gruppe 1 der Impfberechtigten, da ich in ei-
nem  Dialysezentrum  arbeite.  Selbstverständlich
habe ich die Impfung wahrgenommen. Nach der
ersten  Dosis  bekam  ich  anfallsartigen  Flanken-
schmerz und wollte diese Nebenwirkung melden.

Dafür gibt  es die App SafeVac des PEI ...  Trotz
meiner  akademischen Ausbildung bin  ich an der
zunächst  recht  einfach  erscheinenden  Benutzer-
führung gescheitert …  

Nach  der  Zweitimpfung  hatte  ich  wieder  bemer-
kenswerte  Nebenwirkungen,  diesmal  an  Magen,
Darm  und  Herz.  Also  die  App  wieder  geöffnet.
Chargennummer  der  1.  Impfung  nachgetragen
und  jene  der  2.  Impfung.  Alles  extrem
kompliziert ... 

Zudem erschien  ein  Text,  dass Nebenwirkungen
nur innerhalb von 48 Stunden zu melden seien!
Als ob alles danach irrelevant wäre ...
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Habe ´Flankenschmerz im Nierenbereich´ ... in ein
Feld getippt mit dem Hinweis, dass dieser Effekt
nach der Erstimpfung aufgetreten war ... Danach
wurde es komplett unübersichtlich. Vermutlich war
die Bedienungsanleitung des Space Shuttle einfa-
cher zu verstehen als diese App. Das Eintragen
der Nebenwirkungen der 2. Impfung, die ja erst 1
Tag  zurücklag,  brachte  mich  an  jede  denkbare
Grenze … 

So konnte ich die Nebenwirkungen zur 2. Impfung
zunächst nicht eintragen ... Also habe ich meinen
Gatten gefragt,  der  hauptberuflich im Bereich IT
und Usability  tätig  ist.  Er  ist  ebenfalls  an dieser
App  gescheitert!  Sein  Kommentar:  ´Unter  aller
Sau´ … 

Aber ... entscheidender ist noch dies: Die... offiziel-
le App wird ... nicht beworben, keinerlei Hinweise.
Dass … [sie] existiert, scheint außer mir und weni-
gen Kollegen kaum jemand zu wissen. Jetzt würde
ich gerne weitere Nebenwirkungen eintragen, die
in der Fachinformation des Impfstoffes nicht ver-
merkt sind. Aber: keine Chance.

Ich  bin  wahrlich  ein  sehr  impffreudiger  Mensch
und  unterstütze  auch  das  Covid-Impfprogramm.
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Dass aber eine so wichtige App kaum brauchbar
ist,  kommt selbst mir  mehr als komisch vor.  Will
man vielleicht doch nicht alles wissen?“

• Anmerkung 4:  

Nebenwirkungen und Todesfälle durch Impfungen
nehmen rasant zu: 

„Die Europäische Medizin-Agentur  EMA sammelt
in einer Datenbank Nebenwirkungen von Medika-
menten, darunter auch die experimentellen Gen-
technik Impfstoffe von Pfizer, Moderna und Astra-
Zeneca. In der Geschichte der EMA hat es noch
nie  so  massive  Nebenwirkungen  gegeben  wie
jetzt. Vor allem im März sind die gemeldeten Fälle
regelrecht explodiert …

In Summe wurden also bis 13. März 3.964 Todes-
fälle gemeldet und bis 3. April 5.993 …

Die Nebenwirkungen sind offenbar in jedem Fall
massiv  ...  Fieber  bis  39,8  Grad,  Halluzination,
Schüttelfrost,  Zähne  klappern  und  mehr  …
[J]unge...  Erwachsene...  erleiden  zu  80%
die[se] ... Nebenwirkungen …
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´Mein Anliegen als Krankenschwester ist es, Men-
schen vor dieser Impfung zu warnen. Ich arbeite in
einer  eher  kleineren  Klinik  ...  Wir  haben  inzwi-
schen zwei junge Frauen … mit schwersten Ne-
benwirkungen  verlegt:  [e]ine  31-jährige  Lehrerin
mit einer Embolie im Spinalkanal, welche jetzt eine
Tetraparese hat; [e]ine 28-Jährige mit einer Sinus-
venenthrombose, welche nach Schädel-Eröffnung
im Koma liegt. Es ist für mich schwer zu ertragen,
dass dies ignoriert ... und weiter Impfpropaganda
betrieben wird.´“

• Anmerkung 5:  

Die Impfpläne von Österreich und Israel. Kanzler
Kurz war bekanntlich diese Woche wieder bei Isra-
els Premier Netanjahu, der ihn ... schon vor einem
Jahr auf das Corona-Virus aufmerksam gemacht
hatte. Zu befürchten ist, dass Kurz nun den aus-
ufernden Impf-Plänen Israels folgen wird. Und das
abseits  von  allen  wissenschaftlichen  Erkenntnis-
sen …

„Der ORF berichtet von der Kurz Reise nach Isra-
el:
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´Man müsse sich darauf vorbereiten, dass man in
den nächsten Jahren immer wieder gegen Covid-
19 impfen müsse…´

Schon vor der Reise war im ORF zu lesen:

´Experten zufolge müssten auch in den kommen-
den Jahren jeweils zwei  Drittel  der Bevölkerung,
also über sechs Millionen Menschen in Österreich,
jährlich geimpft werden.´

Angesicht dessen ist es natürlich interessant was
Israel, oder zumindest Netanyahu vor hat. Er kün-
digte  am Sonntag  an,  dass  Israel  ´36  Millionen
Impfstoffe im nächsten Jahr kaufen oder produzie-
ren wird.´

Warum braucht  eine  Nation  mit  9  Millionen Ein-
wohnern, die bereits der Hälfte ihrer Bevölkerung
zwei Dosen der Pfizer-Impfstoffe verabreicht hat,
36  Millionen  [Dosen]  Impfstoff...?  Während  der
Pressekonferenz gab Netanyahu zu: ´ … Wir müs-
sen uns auf das schlimmste Szenario vorbereiten.
Das schlimmste Szenario ist, dass wir jedes halbe
Jahr (zweimal) impfen müssen.´ Tolle Aussichten –
nur widersprechen sie jeglicher wissenschaftlicher
Erkenntnis ...
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Das macht also die Kurz´schen 30 Millionen ver-
ständlicher, offenbar stellt sich Kurz auch vor, dass
alle Menschen … alle 6 Monate 2 [Impf-]Dosen …
erhalten.“

Wer ob solcher Zahlen immer noch nicht erkennt,
dass es sich hier um ein gigantisches globales Hu-
manexperiment  handelt,  ist  offensichtlich  so
dumm, dass ihm auch die Impfungen – jedenfalls
seine  intellektuellen  Fähigkeiten  betreffend  –
nichts mehr anhaben können!

• Anmerkung 6:  

Übersicht  über  Seniorenheime mit  mindestens 5
Todesfällen nach Corona-Impfung, file:///C:/Users/
User/Downloads/20210413_MK_WeckrufCoro-
naImpfung_DOKUMENT_1_v09_END%20(3).pdf
(Abruf: 23.04.2021):

Augustfehn  (Landkreis  Ammerland)  „Pflegeheim
Azurit“:
13 Personen nach Impfung verstorben! 49 von 63
Bewohnern  sowie  32  Pflegekräfte  nach  Impfung
infiziert! Trotz vorbildlicher Hygiene!
NDR Nachrichten vom 04.03. und 17.03.2021:
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https://www.ndr.de/nachrichten/niedersachsen/ol-
denburg_ostfriesland/Corona-Ausbruch-inAugust-
fehn-Zahl-der-Toten-steigt-
weiter,augustfehn110.html 
https://www.ndr.de/nachrichten/niedersachsen/ol-
denburg_ostfriesland/Augustfehn-62-Menschen-
in-Pflegeheim-mit-Corona-infiziert,aktuellolden-
burg6782.html 

Bedburg „Pflegeheim Pro 8“:
11 von 60 Bewohnern verstarben nach Impfung!
37 nach Impfung infiziert!
WDR vom 14.01.2021:
https://www1.wdr.de/nachrichten/rheinland/Coro-
nafaelle-nach-Impftermin-in-BedburgerPflegeein-
richtung-100.html 
Kölner Rundschau vom 21.01.2021:
https://www.rundschau-online.de/region/rhein-erft/
bedburg/emotionale-worte-der-mitarbeiterweitere-
tote-nach-ausbruch-in-bedburger-pflegeheim-
37960226?cb=1616505595624# 

Berlin-Spandau „Agaplesion Bethanien Havelgar-
ten“:
8 von 31 Geimpften verstarben! Corona-Ausbruch
nach Impfung!
Nordkurier vom 17.02.2021:
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https://www.nordkurier.de/brandenburg/impf-kata-
strophe-in-berliner-pflegeheim1742475902.html

Bonn-Ippendorf, „Haus Elisabeth“:
5 Personen nach Impfung verstorben! 49 von 101
geimpften  Bewohnern  nach  Impfung  infiziert!  16
Pflegekräfte infiziert!
VOR der  Impfung:  „Nach  bisherigen  Erkenntnis-
sen  des  Gesundheitsamts  sind  alle  Hygienebe-
stimmungen seit Beginn der Pandemie umgesetzt
worden, es gab auch bisher keinen einzigen be-
stätigten Fall im Haus.“
EXPRESS Bonn vom 01.02.2021:
https://www.express.de/bonn/corona-drama-
schon-fuenf-tote-in-bonner-altenheim---raetselum-
infektionsweg-38003584?cb=1617025419084
Radio Bonn vom 1. Februar 2021:
https://www.radiobonn.de/artikel/corona-ausbruch-
in-bonner-senioreneinrichtung852315.html

Borgentreich „Hesena-Seniorenzentrum“:
11 Tote nach Impfung! „Trotz Impfungen bricht Co-
rona aus!“ 26 Infizierte nach BioNTechPfizer-Imp-
fung
Neue Westfälische vom 04.02.2021:
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https://www.nw.de/lokal/kreis_hoexter/hoexter/
22948215_Warum-im-Kreis-Hoexter-inAltenheim-
trotz-Impfung-Corona-ausbricht.html

Donauwörth „Stiftung St. Johannes“:
10 Tote nach Impfung! „Große Impfaktion führt zu
massiven Corona-Ausbrüchen“; 50 Infizierte nach
Impfung
Pressemitteilungen 12/2020 im Landkreis Donau-
Ries:
https://www.donauries.de/Landkreis/Politik/Wah-
len2014.aspx?view=~/kxp/orgdata/
default&orgid=a4beaa0f5199-4793-9ba3-
b971828799d8
Augsburger Allgemeine vom 08.01.2021:
https://www.augsburger-allgemeine.de/donau-
woerth/Corona-Nun-zehn-Tote-in-der-StiftungS-
ankt-Johannes-id58869386.html

Donauwörth, „Am Mangoldfelsen“:
Am 2. Januar 2021 95 Bewohner mit  BioNTech-
Pfizer-Impfstoff geimpft.
Am 11. Januar wird der Ausbruch bekannt gege-
ben: 7 Tote und 71 Infizierte; viele Pflegekräfte fal-
len aus.
Augsburger  Allgemeine  vom  12.01.  und  15.01.
2021:
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https://www.augsburger-allgemeine.de/donau-
woerth/BRK-Heim-in-Donauwoerth-WeitereCoro-
na-Infizierte-sind-tot-id58890766.html
https://www.augsburger-allgemeine.de/donau-
woerth/Donau-Ries-Wie-kommt-dasCoronavirus-
in-die-Heime-id58905861.html

Dortmund „AWO-Seniorenheim Kirchlinde“:
19 Tote und 100 Infizierte nach Impfung!
Radio Mein Dortmund 91.2 vom 19.01.2021:
https://www.radio912.de/artikel/corona-ausbruch-
in-dortmunder-seniorenheim-838649.html
https://www.radio912.de/artikel/nach-corona-aus-
bruch-19-todesfaelle-in-dortmunder-awosenioren-
heim-872092.html
Ruhrnachrichten vom 12.02.2021:
https://www.ruhrnachrichten.de/dortmund/zahl-der-
corona-toten-steigt-in-kirchlinder-awosenioren-
heim-an-plus-1603348.html

Dudweiler (Saarbrücken) „St. Irmina“: 
11 Tote und 16 Infizierte nach Impfung!
Saarbrücker Zeitung online 29.01.21:
https://www.saarbruecker-zeitung.de/saarland/
saarbruecken/dudweiler/heftiger-coronaausbruch-
in-seniorenheim-in-dudweiler_aid-55967297
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SOL.DE  online  31.01.21  (aus  Saarbrücker  Zei-
tung):
https://www.sol.de/news/update/News-
Update,534614/Saarbruecken-Corona-Ausbruch-
inSeniorenhaus-St.-Irmina-in-Dudweiler,534637

Emstek (Landkreis Cloppenburg) Seniorenheim:
6 Senioren trotz vollständiger Impfung verstorben!
13 Infizierte nach Impfung.
NDR online vom 15.02.21:
https://www.ndr.de/nachrichten/niedersachsen/ol-
denburg_ostfriesland/Weitere-Corona-Testsnach-
Todesfaellen-in-Emsteker-Pflegeheim,coro-
na6696.html
buten un binnen, 26.02.21
https://www.butenunbinnen.de/nachrichten/gesell-
schaft/emstek-landkreis-cloppenburg-todnach-co-
rona-impfung-obduktion-100.html

Feldafing-Garantshausen „BRK Pflegeheim“:
18 Tote und 23 Infizierte nach Impfung!
Merkur online vom 26.02.2021:
https://www.merkur.de/lokales/starnberg/feldafing-
ort28672/impfung-als-todesursache-in-brkpflege-
heim-aerztin-und-gesundheitsamt-klaeren-auf-
90220657.html
Süddeutsche Zeitung vom 16.01.2021:
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https://www.sueddeutsche.de/muenchen/starn-
berg/lk-starnberg-corona-aktuell-todesfaellefall-
zahlen-starnberger-see-seniorenheim-1.5175589

Ingolstadt,  „Anna-Ponschab-Haus“  und  „Heilig-
Geist-Spital“:
14 Tote und 106 Infizierte nach Impfung!
Ingolstadt Today (Angebot des Donaukuriers) vom
22.01.2021:
https://www.ingolstadt-today.de/news/eine-hun-
dertprozentige-sicherheit-gibt-es-nicht-a31776
Eichstätter Kurier vom 27.01./31.01.2021:
https://www.donaukurier.de/lokales/eichstaett/Co-
vid-19-Schutzmassnahmenverstaerkt;ar-
t575,4737249

Kirchhundem,  „Seniorenheim  der  Bremm´schen
Stiftung“:
7  Tote  und 24 Infizierte  nach Impfung!  Fünf  der
Verstorbenen sollen eine zweite Impfung erhalten
haben.
Westfalenpost vom 9. und 12.02.21:
www.wp.de/staedte/kreis-olpe/kirchhundem-coro-
na-ausbruch-im-pflegeheim-trotz-impfun-
gid231523443.html
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www.wp.de/staedte/kreis-olpe/kirchhundem-coro-
na-tote-im-altenheim-nicht-
obduziertid231554329.html
Sauerlandkurier vom 19.02.21:
www.sauerlandkurier.de/kreis-olpe/corona-kreis-ol-
pe-zahlen-aktuell-inzidenzwert-heute-19-02-2021-
pflegeheime-risikogebiet-fallzahlen-rki-
90191971.html

Landshut Senioren-Wohnpark:
Am 30.12.2020 BioNTech-Pfizer-Impfung; knapp 5
Wochen  später  waren  insgesamt  29  Bewohner
verstorben! Das sind signifikant mehr als im Vor-
jahr.
Landshuter Zeitung vom 03.02.2021:
www.idowa.de/inhalt.corona-ausbruch-in-landshut-
29-bewohner-des-seniorenwohnparks-inzwei-mo-
naten-verstorben.a0f580a1-b2d0-4b4e-a92e-
a08e0d496a38.html
https://www.senioren-wohnpark-landshut.de/
Newsdetailseite?newsId=1659&g=false

Leipzig „Am Auenwald“:
16 von 70 Bewohnern nach Impfung verstorben!
Jeder 4. Bewohner starb nach der
Impfung! Corona-Ausbruch nach Impfung: 46 Be-
wohner und 21 Mitarbeiter infiziert!
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Volkszeitung Leipzig vom 18.02.2021:
www.lvz.de/Leipzig/Lokales/Leipzig-16-Corona-To-
te-in-Pflegeheim-seit-Mitte-Janua

Leverkusen  Rheindorf  „AWO-Seniorenheim  am
Königsberger Platz “:
18 Tote nach Impfung! Nach Impfung 47 Infizierte,
dazu kommen 25 Beschäftigte. Schuld sei die Vi-
rus-Mutation  B.1.1.7.,  die  vor  dem  ersten  Impf-
gang  und  durch  einen  Mitarbeiter  eingeschleppt
worden sei. 
Kölner  Stadtanzeiger  vom  29.01.2021  und
12.02.2021:
www.ksta.de/region/leverkusen/stadt-leverkusen/
weiterer-todesfall-stadt-leverkusenerweitert-test-
strategie-in-heimen-38008476?
cb=1616523473613
https://www.ksta.de/region/leverkusen/stadt-lever-
kusen/corona-in-leverkusen-immer-mehrkranke-
und-tote-in-rheindorf-37993680?
cb=1619029572004

Markt Schwaben (Landkreis Ebersberg), Arbeiter-
wohlfahrt  AWO  Schwaben,  Einrichtung  in  der
Trappentreustraße:
Nach Erstimpfung 19 Tote, 14 Tage später auf 23
Tote erhöht!  Mangelnde Einhaltung der Hygiene-
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maßnahmen und Vorerkrankungen seien laut BR
der Grund
Merkur Online am 28.02.2021:
www.merkur.de/lokales/ebersberg/markt-schwa-
ben-ort29035/coronavirus-altenheimpflegeheim-to-
te-awo-markt-schwaben-ebersberg-ausbruch-co-
vid-19-90181552.html
BR am 29.01.2021:
www.br.de/nachrichten/bayern/19-tote-nach-coro-
na-ausbruch-in-pflegeheim-in-
marktschwaben,SNTkpPP
Merkur Online am 16.02.2021:
www.merkur.de/lokales/ebersberg/markt-schwa-
ben-ort29035/ebersberg-markt-schwabenalten-
heim-corona-virus-ausbruch-awo-23-tote-schuld-
90206479.html

Miesbach, Landkreis, Zwei Seniorenheime:
7 Tote nach Impfung! 34 Infizierte nach Impfung.
„Dass nun ausgerechnet  in  einem zeitlichen Zu-
sammenhang mit der Impfung gleich zwei Einrich-
tungen betroffen sind, ist wohl leider ein trauriger
Zufall“, sagte Behördensprecherin Sophie Stadler.
Rosenheim24 am 22.01.2021:
www.rosenheim24.de/bayern/landkreis-miesbach-
sieben-heimbewohner-sterben-trotzimpfung-an-
corona-90174352.html
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Oranienburg  (Oberhavel),  Altenheim  „Domino
World“:
Impfungen ab 12.01.2021. 14 Menschen starben
im Januar! 168 Bewohner infiziert.
Märkische Allgemeine online am 29.01.2021:
www.maz-online.de/Lokales/Oberhavel/Coronavi-
rus-in-Oberhavel-14-Tote-in-OranienburgerSenio-
renheim-Mutante-in-Oberkraemer
CDU-Abgeordnete  Nicole  Walter-Mundt  vom  12.
01.2021:
www.nicole-walter-mundt.de/
lokalas_1_1_77_Nach-SOS-Ruf-Impfstart-bei-Do-
mino-Worldnaechste-Woche.html
MOZ.de am 11.02.2021:
www.moz.de/lokales/oranienburg/corona-in-ober-
havel-insgesamt-168-positive-faelle-imsenioren-
heim-_domino-world_-in-oranienburg-
55024003.html
www.moz.de/lokales/oranienburg/corona-impfung-
terminvergabe-fuer-impfungen-ist-auchfuer-pflege-
heime-in-oberhavel-ein-abenteuer-54383219.html

Rendsburg „Caritashaus St. Vincenz“:
5 Bewohner nach Impfung verstorben! Nach Imp-
fung 38 der ca.100 Bewohner und 9 Mitarbeiter in-
fiziert.
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Schleswig-Holsteinische  Landeszeitung  vom
18.02., 23.02. und 24.02.2021:
www.shz.de/lokales/landeszeitung/Trotz-Impfung-
brach-Corona-in-einem-RendsburgerAltenheim-
aus-id31326967.html
www.shz.de/lokales/landeszeitung/Drei-weitere-
Bewohner-des-Heims-St-Vincenz-sind-anCorona-
gestorben-id31377222.htmlutm_content=text-
links&utm_term=2021-03-
09&r=cr&utm_medium=email&utm_source=news-
letter&utm_campaign=chief   
www.shz.de/lokales/landeszeitung/So-schwer-ist-
die-Arbeit-in-einem-Seniorenheim-unterCorona-
Bedingungen-id31391287.html
NDR.de  Schleswig-Holstein  aktuell  vom  18.02.
2021:
www.ndr.de/nachrichten/schleswig-holstein/kurz-
nachrichten/Schleswig-Holstein-aktuellNachrich-
ten-im-Ueberblick,news1314.html

Roding Caritas-Seniorenheim St. Michael:
21 Todesfälle trotz Impfung! Fast 100 infizierte Be-
wohner.
Mittelbayerische vom 21.01.2021:
www.mittelbayerische.de/region/cham-nachrich-
ten/21-tote-nach-corona-ausbruch-in-heim20909-
art1974114.html
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BR vom 21.01.2021:
www.br.de/nachrichten/bayern/corona-in-heimen-
trotz-erstimpfung-
zweitimpfungenangelaufen,SMjcpIy

Uhldingen-Mühlhofen, Seniorenwohnpark:
13 von 40 Geimpften sind verstorben! 15 infiziert.
Südkurier vom 25.01.2021:
www.suedkurier.de/region/bodenseekreis/boden-
seekreis/mittlerweile-13-todesfaelle-und-15-infekti-
onen-in-pflegeheim-in-uhldingen-muehlhofen-
zweiter-corona-impftermin-sollstattfinden;ar-
t410936,10719797 

Vorangehende Beispiele wurden nur par(te)s pro
toto herausgesucht; nahezu unzählige weiter Bei-
spiel sind, exempli gratia, zu finden unter

• file:///C:/Users/User/Downloads/
20210415_MK_WeckrufCoronaImpfung_DOKU-
MENT_2_v13_END%20(1).pdf

• file:///C:/Users/User/Downloads/
20210415_MK_WeckrufCoronaImpfung_DOKU-
MENT_3_v08_END%20(1).pdf
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• file:///C:/Users/User/Downloads/
20210415_MK_WeckrufCoronaImpfung_DOKU-
MENT_3_v08_END%20(1).pdf

• https://www.kla.tv/_downloads/download.klage-
mauer.tv/2021/WeckrufCoronaImpfung_schau-
bild01_GemeldeteTodesfaelleNachImpfungen_PEI
.jpg

• https://www.kla.tv/_downloads/download.klage-
mauer.tv/2021/WeckrufCoronaImpfung_schau-
bild02_GemeldeteTodesfaelleNachImpfstoff_EMA.
jpg

• https://www.kla.tv/_downloads/download.klage-
mauer.tv/2021/WeckrufCoronaImpfung_schau-
bild03_Nebenwirkungsmeldungen_EMA.jpg

Offensichtlich sterben die Menschen (bereits jetzt,
infolge un-mittelbarer Folgen der Impfungen) wie
die  Fliegen;  „das  große  Sterben“  indes  kommt
noch. Bezeichnenderweise sind es vor allem die
Alten und Schwachen, die einer eugenischen Se-
lektion unterzogen werden; man fühlt sich an die
T4-Aktion der Nazis erinnert.  Wobei  die „Säube-
rungen“ mittlerweile weltweit vonstatten gehen. In-
sofern herrschen, in der Tat, moderne Zeiten.
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• Anmerkung 7:  

Worm, Margitta, et al. „Anaphylaxie-Risiko bei der
COVID-19-Impfung: Empfehlungen für das prakti-
sche Management.“ MMW-Fortschritte der Medizin
163.1  (2021):  48-51  (Stellungnahme  der  deut-
schen allergologischen Gesellschaften AeDA [Ärz-
teverband  DeutscherAllergologen],  DGAKI  [Deut-
sche  Gesellschaft  für  Allergologie  und  klinische
Immunologie], GPA [Gesellschaft für Pädiatrische
Allergologie und Umweltmedizin]  in:  Allergo J Int
2021; 30: XXX); eig. Hvhbg.:

Schwere allergische Reaktionen nach COVID-19-
Impfung mit dem Impfstoff von Pfizer/BioNTech in
Großbritannien:

„BNT162b2 ist ein Impfstoff, der auf einer in Lipid-
nanopartikel eingebetteten mRNA basiert und mit
weiteren Substanzen angereichert  wird,  um den
Transport in die Zellen zu ermöglichen …

Vor diesem Hintergrund stellen wir fest, dass,
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Patienten und Menschen, die eine Impfung gegen
COVID-19  erhalten  sollen,  regelhaft  auch  über
mögliche schwere allergische/anaphylaktische Re-
aktionen aufgeklärt und hinsichtlich solcher Vorfäl-
le in der Vergangenheit befragt werden müssen,

allergische Reaktionen auf Zusatzstoffe, insbeson-
dere  PEG  [PEG:  Polyethylenglykol,  Bestandteil
von  LNPs  (Lipid-basierten  Nanopartikeln)]  und
kreuzreaktive  PEG-Analoga  systematisch  abge-
fragt werden müssen, um Risikopatienten zu iden-
tifizieren,

in Verdachtsfällen eine allergologische Abklärung
(Haut-Pricktest,  Labordiagnostik)  und  Vorstellung
bei einem Allergologen durchgeführt werden sollte,

Personal,  das  eine  Impfung  gegen  COVID-19
durchführt, immer auf die Möglichkeit schwerer all-
ergischer/anaphylaktischer Reaktionen vorbereitet
sein muss und Impfteams und Impfzentren die Be-
handlung von Anaphylaxien gemäß den Empfeh-
lungen  der  AWMF-Leitlinie  Anaphylaxie  bekannt
sein sollte,

es  wichtig  sein  wird,  die  spezifische  Ursache
der ... gemeldeten schweren allergischen Reaktio-
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nen und die medizinische Vorgeschichte der be-
troffenen  Personen  zu  verstehen,  damit  etwaige
Risiken von allergischen Reaktionen genauer defi-
niert und möglichst umgangen werden können, 

die aktuellen Behördenrichtlinien im United King-
dom (UK)  Patienten  mit  schweren  Allergien  von
der Impfung mit BNT162b2 ausschließen, 

genauere Definitionen zu Art, Ursache und Schwe-
regrad der schweren allergischen Reaktionen not-
wendig sind, da in Anbetracht der hohen Inzidenz
von  Patienten  mit  ´schweren´  Allergien  (je  nach
Definition ein bedeutsamer Anteil  der Gesamtbe-
völkerung in Europa und den USA) der Ausschluss
all dieser Patienten von der Impfung einen erhebli-
chen Einfluss auf das Erreichen des Ziels der Her-
denimmunität haben könnte. Bei einer genaueren
Definition hingegen (z.B. ´Anaphylaxie-gefährdete
Patienten´) ist nur von 1-3% der Bevölkerung aus-
zugehen, bei denen eine Impfung nicht oder nur
unter  besonderen  Schutzmaßnahmen  möglich
wäre, 

mehr  Daten  sowohl  aus  klinischen  Studien  als
auch aus der klinischen Praxis gesammelt werden
müssen, die unser Wissen über das Sicherheits-
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profil  der  COVID-19-Impfstoffe  insbesondere  im
Hinblick auf schwere allergische Reaktionen ver-
bessern.“
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ZUSTÄNDIGKEITEN

Gott Ist Für Das Gute Zuständig

Dieses Hat Er 
In Den Weiten Des Universums
Oft Unauffindbar Verborgen

Für Das Böse Indes
Trägt Allein 

Seine Misslungene Schöpfung
Der Mensch

Die Verantwortung
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ÜBER DEN SYSTEMATISCHEN KRIEG
GEGEN DIE  PSYCHE DER MENSCHEN. 

ALLUMFASSEND UND WELTWEIT

Liebe Maria,

aus gegebenem Anlass verweise ich auf David Icke: Die
systematische Zerstörung der menschlichen Psyche, htt-
ps://www.youtube.com/watch?v=Asi0XpTxi7E,  veröffent-
licht am 18.11.2020, abgerufen am 20.11.2020 – eigene,
sehr freie Übersetzung, insofern, partiell, eine Wiederga-
be  mit  eigenen  Worten  (und  einschlägigen  Ergänzun-
gen): 

… Über  den  systematischen  Krieg  gegen  die  Psyche.
Gegen die Psyche einzelner Menschen. Gegen die Psy-
che der gesamten Menschheit. Überall auf der Welt ...

Es ist [allzu] simpel, … die ... lächerlichen Regeln ... [im
Umgang mit  „Corona“]  als  politische und bürokratische
Dummheit … abzutun. Genau daran jedoch…, [an ver-
meintliche Dummheit, an Zufall und fehlende Koordinie-
rung der Maßnahmen] sollen die Menschen glauben … 
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Indes: Derzeit werden  systematisch Techniken der Nöti-
gung, des Zwangs und der Wahrnehmungs-Programmie-
rung ausprobiert. Die seit langer Zeit bereits individuell,
an einzelnen Menschen praktiziert werden … (MindKon-
trol, … nicht zuletzt … MKUltra) … 

Ich habe mit vielen, sehr vielen Überlebenden des MK-
Ultra-Programms über die Methoden gesprochen, die an-
gewandt  wurden,  und  darüber,  warum  sie  angewandt
wurden;  was ich heutzutage,  im Jahr  2020, sehe,  sind
genau diese Techniken, die nunmehr bei allen Menschen
auf der Welt zur Anwendung kommen …

Beispielsweise berichtete mir … eine Überlebende,  dass
... ihre Tochter … [die geboren wurde, während man die
Mutter, also die Überlebende, in einem der MKUltra-Pro-
gramme missbrauchte] ab dem Alter von zwei Jahren ge-
zwungen wurde, eine Maske zu tragen. Um ihrem kindli-
chen Gehirn Sauerstoff zu entziehen. Was fundamentale
Auswirkungen auf die Entwicklung des Gehirns und auf
die kindlichen Psyche hat … Und den Kindern ihr Gefühl
von Individualität nimmt …

In der Tat: Masken sind ein zentrales Element im Kampf,
im  Krieg  gegen  die  menschliche  Psyche,  gegen  die
menschliche Seele: Sie [die Masken]  ent-menschlichen
die Menschen, machen sie gesichts-los, verhindern zwi-
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schen-menschliche Interaktionen (namentlich durch Un-
terdrückung der Mimik). Masken sind ein Symbol dafür,
dass  die  Menschen  zum  Schweigen  gebracht  werden
[sollen] …

All die Regeln [im Umgang mit „Corona“], die ständig ge-
ändert werden, die [scheinbar] widersprüchlich sind und
[vermeintlich] keinen Sinn ergeben, lassen sich nicht auf
Inkompetenz [derjenigen, die die Regeln setzen] zurück-
führen; hier ist nicht politische Dummheit maßgebliches
Element  ...,  hier  bestimmt ein  ausgeklügelter  Plan das
Prozedere. Deshalb [und nur deshalb] werden die Regeln
nicht von Ärzten gemacht, sondern von [korrupten, will-
fährigen] Psychologen …

[Bereits]  1956 entwickelte  ein  Psychologe [namens Bi-
derman]  ein Programm, das als „Bidermans Diagramm
des Zwangs“ bezeichnet wird … Zur Erzwingung falscher
Geständnisse  von  Kriegsgefangenen  …  Um  den
menschlichen Geist und die menschliche Selbstachtung
zu brechen. Systematisch … 

Auf einige Methoden will ich ausführlicher eingehen …

1. Isolation: …
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[Nur]  darum geht  es  beim  „social  distancing“.  [Warum
wohl  sprechen  unsere  „Oberen“  von  social  distancing,
wenn sie,  angeblich, physische Distanz meinen? Ist es
die Arroganz der Macht, welche die Wahrheit in Orwell-
schem Neusprech bisweilen aufblitzen lässt? Ist es eine
Art von Katz- und-Maus-Spiel, das sie mit uns veranstal-
ten?] 

Isolation  jedenfalls  [soll]  Menschen  …  dazu  bringen,
ohne  … Kontakt  zur  Außenwelt  zu  leben  [um sie,  die
Menschen, zu vereinsamen, um sie zu schwächen, phy-
sisch wie psychisch, intellektuell und mental].
 
[2.] Monopolisierung der Wahrnehmung: 

… Wie entsteht unsere Wahrnehmung? Aus den Informa-
tionen, die wir erhalten, aus denen wir unsere Erkennt-
nisse gewinnen. Wer Informationen nachhält, der kontrol-
liert auch unsere Wahrnehmungen, der definiert unsere
Erkenntnisse  …   [Ein  Hinweis  auf  die  monopolisierte
Mainstream-Lügen-und-Lückenpresse sei an dieser Stel-
le erlaubt.]

[3.] Induzierte, provozierte Erschöpfung und Entkräftung:

Wenn die Menschen ängstlich und depressiv werden ... –
beispielsweise durch den Verlust  des Arbeitsplatzes,  in
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der ständigen Ungewissheit, was ihnen als nächstes wi-
derfahren wird –, wenn sie jegliches Gefühl von und für
Sicherheit und Verlässlichkeit verlieren, wenn sie in solch
emotional dystopische Zustände gezwungen werden, fal-
len sie [früher oder später] in einen Zustand emotionaler
Erschöpfung und physischer Entkräftung … 

[4.] Ständige Bedrohung:

• „Trage eine Maske, 
• halte Abstand …,
• triff dich nur mit einigen wenigen Personen,
• öffne deine Laden nicht ...“ 

[usw. usf.]; fortwährend trampelt man auf den Menschen
herum.

Ab und an jedoch erhalten  sie  eine  kleine  Belohnung,
wenn sie das machen, was man ihnen sagt:

Das alles  ist  Teil  eines  Hundetraining-Programms,  das
heute  den Menschen,  kollektiv,  aufgezwungen  wird.  In
der Tat: so trainiert man Hunde.  Und heutigentags auch
Menschen.

[5.] Die Demonstration von Allmacht: 
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• „Wir haben die Kontrolle, und es gibt nichts, was
du dagegen tun kannst.“

• Erniedrigung: Du läufst mit einer Gesichtswindel,
mit einem Maulkorb ´rum, nur, weil ein Krawatten
tragender  Hund im Anzug es  dir  befiehlt  … Wo
bleibt deine Selbstachtung?

• Das Aufzwingen trivialer Regeln …: Je trivialer, je
dümmer, je lächerlicher die Forderung, ...  je  lä-
cherlicher  und  dümmer,  desto  mehr  wird  … die
Selbstachtung, desto mehr wird die Menschenwür-
de [des Einzelnen] zerstört … Von ihm selbst. [Da-
durch,  dass  er  gehorcht.  Und,  deshalb,  seine
Selbstachtung verliert.] 

… Alles was Spaß macht, alles, was hilft zu entspannen,
alles, was den Menschen Raum und Möglichkeit gibt, zu
kommunizieren und zu interagieren (wie  Bars,  Restau-
rants, Kinos, Theater, Konzerte) … [, all das wird verbo-
ten].

Und all das ist Teil, mehr noch: ist zentraler Teil, steht im
Fokus  psychologischer  Kriegsführung:  Mit  der  einen
Hand schlagen sie dich, mit der anderen versperren sie
dir jeglichen Ausweg, jeden Zugang zur (alten) Freiheit. 
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Derart  werden Depressionen [hervorgerufen resp.]  ver-
stärkt,  derart  werden  Hoffnungen  zerstört,  deshalb  ist
nicht mehr vorstellbar, dass Leben je wieder Spaß ma-
chen könnte ...

All dies findet sich [bereits 1956] in „Bidermans Tabelle
des Zwangs“.  [Nomen est omen! Der Hinweis auf Max
Frisch  sei  erlaubt.]  …  Wohlgemerkt:  Bidermans  Pro-
gramm von Nötigung und Zwang wurde entwickelt,  um
Kriegsgefangene zu  brechen.  Derart  zu  brechen,  dass
sie unterwürfig [wie Hunde] werden und tun, was immer
ihre Folterknechte von ihnen verlangen.

In Guantanamo – so meine eigene Anmerkung, die des
Herausgebers – müssen resp. mussten die Gefangenen
mit gefesselten Händen auf Knien kriechen, einen Maul  -  
korb – genau den, den mittlerweile Millionen, Milliarden
von  Menschen  tragen!  –  vorm Maul,  Ohren-“Schützer“
auf den Ohren, die Hände gefesselt. 

Solche Folter passiert nunmehr weltweit:  Den Maulkorb
müssen wir alle tragen, wir sollen nichts hören und sehen
außer  den  kriminellen  Lügen,  welche  die  Mainstream
Massen-, Lügen- und Lücken-Medien verbreiten, und die
Hände  sind  uns  gebunden. Glauben  jedenfalls  unsere
„Oberen“ und deren willige Erfüllungsgehilfen. Indes: Wir
sind freie Menschen, wir sind frei geboren und haben das
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Recht, frei zu leben – John F. Kennedy konnte man ob
solcher Worte ermorden, bei uns wird dies nicht gelingen.
Wenn wir erkennen, dass wir Millionen, Milliarden sind,
die die Verbrecher, die uns wie Sklaven halten (wollen),
hinwegfegen können. Mit einer Handbewegung. Wie eine
lästige Mücke. Auf dass wir sie vor ein Kriegsgericht stel-
len, sie, die Sklavenhalter: die Drosten und Wieler, Mer-
kel und Spahn, Gates und Soros, Buffet und Bezos, viel-
leicht gar die, die ein rotes Schild in Wappen und Namen
tragen. 

Somit,  mithin  und wohl  bedacht,  ihr  Menschen,  überall
auf dieser, auf unsrer, nicht auf unsrer „Herren“, auf Got-
tes wunderbarer Welt  (welche der Mensch, nicht göttli-
cher Wille, mehr und mehr, entstellt): 

Das  Leben  ist  endlich;  wollt  ihr  –  wenn  es  denn  sein
muss – in Würde, aufrecht stehend, sterben, oder wollt
ihr wie ein schleimiger Wurm, in Staub und Dreck krie-
chend, leben? Sofern man ein solches Leben noch Le-
ben nennen kann. Weil es allenfalls ein Vegetieren ist. 

Ein  jeder  muss  diese  Entscheidung  treffen.  Für  sich
selbst.  Allein.  Dabei  hilft  kein  Gott.  Allenfalls eine Imp-
fung.  Die  seinem  Sklaven-Dasein  gegebenenfalls  die
Krone aufsetzt.
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Zur  Rundung des intellektuellen Bogens,  der  gespannt
wird,  und  zur  Demonstration  der  Lebenswirklichkeit  „in
Zeiten  von  Corona“  sei  der  werte  Leser  ausdrücklich
auch auf die folgenden Kapitel und namentlich auf „Ein
paar weitere Gedanken. Zu Sein und Schein“ verwiesen.
Die er, sinnvollerweise, lesen möge, bevor er sich dem
weiteren Briefwechsel des Herausgebers mit seiner  Frau
widmet. 

Welcher – der Briefwechsel – vor Augen führen soll, wie
die Menschen indoktriniert werden. Der vor Augen führen
soll, wie umfassend sie indoktriniert werden. Der vor Au-
gen führen soll, dass diese Indoktrination die Menschen
hindert,  das, was sie im täglichen Leben wahrnehmen,
als Realität zu erkennen. Der schließlich vor Augen füh-
ren soll,  dass  hinter  der  gigantischen Gehirnwäsche –
der wir von der Wiege bis zur Bahre ausgesetzt sind, der
wir,  systematisch, unterzogen werden – ein ebenso gi-
gantischer  Plan  steht:  Wir,  die  Menschen  dieser  Welt,
sollen das – all das und nur das – als vermeintliche Wirk-
lichkeit wahrnehmen und als angebliche Wahrheit reali-
sieren, was uns unsere Oberen – aus eigenen Macht-In-
teressen – als Potemkinsche Dörfer und als allgegenwär-
tige Truman-Show vor Augen führen. 
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Mit anderen Worten:  Die kolossalen Lügen der je Herr-
schenden zu entlarven ist zentrales Element des vieltau-
send-seitigen Briefwechsels mit meiner Frau. 

Mithin: Zwischen dem, was am Anfang stand, und dem,
was hoffentlich nicht das Ende, soll in „EIN LESEBUCH
AUS  DER  ALTEN  ZEIT:  ZWISCHENBILANZ  ODER
SCHON DAS FAZIT?“  ein  Bogen  geschlagen  werden,
um dem werten Leser – jedenfalls demjenigen, der im-
stande ist zu erkennen, wohin die „Reise“ der Menschheit
geht, wenn sich die Menschen, überall auf der Welt, nicht
mit allen zu Gebote stehenden Mitteln, und zwar stante
pede wehren –, um dem werten Leser vor Augen zu füh-
ren, dass die Strukturen der Macht gleich geblieben sind,
dass aber die Möglichkeiten, Menschen – global und final
– zu knechten, immer größer werden.
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POLITISCH LIED
GAR GARSTIG LIED

Kunst 
Muss 

Hoffnungen Und Wünsche
Muss 

Sehn-Süchte Und Ängste 
Zum Ausdruck Bringen

Muss 
Mit Der Ketten-Säge 

Die Verzweiflung Des Geistes
Muss

Mit Dem Strich Des Pinsels
Die Narben Der Seele

Zeichnen

Wie Also Könnte 
Der Künstler Sein

Der Nie 
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Zweifel Und Verzweiflung 
Gespürt Hat

Wie Sollte Kunst Entstehen
Ohne Leid

Wie Viel Leid Indes 
Kann Der Künstler

Ertragen

Oder Aber
Wie Viel Leid  

Kann Der Mensch 
Schlechthin Ertragen

Mithin Ist Zu Fragen
Sind Die Grenzen Meiner Sprache

Auch Die Grenzen Meiner Welt

Im Umkehrschluss –  
Wobei Der Schluss 

Wie Dessen Umkehr
Gleichermaß´ Als Frage Zählt – 
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Sind Die Grenzen Meiner Welt
Auch Die Grenzen Meiner Sprache
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EIN PAAR GEDANKEN. ZUM NACHDEN-
KEN. DESSEN, WAS ANDERE VORGE-

DACHT

„Benutzt man die besten (Nicht-NASA-)Teleskope, schei-
nen sowohl Fix- als auch Wandelsterne nichts anderes
zu  sein  als  winzige  Punkte  mehrfarbigen  Lichts.  Nicht
festzustellen ist, ob Fixsterne tatsächlich entfernte Son-
nen und ob Wandelsterne, in der Tat, erd-ähnliche Plane-
ten sind. 

Und  –  abgesehen  von  den  angeblichen  Bildbeweisen,
wie  diese von angeblich ferngesteuerten Weltraumtele-
skopen  geliefert  werden  –  wird  keine  Behauptung  der
NASA belegt. Irgendwie. 

Zweifelsohne handelt  es sich [bei  den heliozentrischen
Theorien der  NASA] um interessante … Vorstellungen;
es gibt jedoch keinerlei empirische Beweise.

In der Tat: Hätte nicht die NASA den Menschen derartige
Ideen in den Kopf gesetzt, würden sicherlich nur wenige
Menschen  in  den  Nachthimmel  schauen  und  glauben,
dass  die  winzigen,  stecknadelkopf-großen  Lichter  erd-
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ähnliche  Objekte  sind,  Millionen  von  Meilen  entfernt.
Oder Sonnen, weit weg, Billionen von Meilen …“ (Dubay,
E.:  The  Flat-Earth  Conspiracy,  Lulu-E-Book,  PDF-
Format,  2014,  ISBN:  9781312664395,  p.  98;  eigene
Übersetzung).  

Gäbe  es  heute,  2020,  keine  PCR-Tests,  wüsste  und
bemerkte  niemand,  wirklich  niemand,  dass  es  –
angeblich – eine Corona-Pandemie gibt. Und würden die
Massen-Medien  nicht  unsägliche  Lügen  über  die
angeblichen Folgen eines Virus´ verbreiten, das, wie eh
und  je,  fast  ausschließlich  Husten  und  Schnupfen
verursacht,  gäbe  es  nicht  die  völlig  abstrusen
Vorstellungen über ein Virus – ein Transposom, das für
den  genetischen  Austausch  zwischen  Mensch,
humanem Mikrobiom und der  Umwelt  sorgt und derart
die menschliche (wohlgemerkt: Mikro-) Evolution (in toto
zum Nutzen der  Menschen!)  voran bringt  –  ,  gäbe es
nicht diese gigantische, global inszenierte Lüge zwecks
Initialisierung des Great Reset und zur Implementierung
einer New World Order, dann würden die Menschen nicht
mit  Entsetzen  die  Anzahl  falsch-positiv  Getesteter  zur
Kenntnis  nehmen  und  glauben,  es  handele  es  um
infizierte, um kranke, gar um todkranke Menschen.

Mithin: Wirklichkeit ist nicht an sich, für sich; sie entsteht
im Auge des Betrachters.    
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DIE NIEDERUNGEN 
DES ALLTAGS

Der Mensch Stirbt Nicht

Einfach So

Er Fällt

Wie Ein Soldat

Im Kampf

Gegen Die Niederungen Des Alltags
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WAS IST WAHRHEIT, WAS IST LÜGE,
WAS DIE WIRKLICHKEIT ALLEIN?

Mein geliebter Mann!

„Von der Mär, die Erde sei eine Kugel“ 1647 versucht, eine
Vorstellung – die von der Erde als Scheibe und die von
Mensch und Natur  als  Produkt  eines Schöpfungsaktes
und Weltenplans – ins kollektive Gedächtnis zurückzuru-
fen, eine Vorstellung, welche den Menschen über Jahr-
tausende selbstverständlich und noch vor gerade einmal
70 Jahren so präsent war, dass sich, nur beispielsweise,
die  Annahme einer  flachen  Erde  in  der  offiziellen  UN-
Flagge manifestierte (und dort weiterhin zu finden ist).

Warum indes wollen unsere „Oberen“ uns partout einre-
den, die Erde sei eine Kugel?

Weil wir, die Untertanen, nicht selbst denken sollen. Son-
dern denken lassen. Und solcherart die, welche über un-
ser, der Menschen Wohl und Wehe bestimmen, die Ober-

1647 Huthmacher,  Richard A.:  Von der  Mär,  die  Erde sei  eine
Kugel. Norderstedt bei Hamburg, 2017
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hoheit über unsere, der Menschen Köpfe erlangen. Und
über  unsere  Herzen.  Denn  das,  was  wir  denken,  be-
stimmt auch unsere Gefühle. Und vice versa.

Weil  man uns, den Menschen, offensichtlich jeden Un-
sinn einreden kann, wenn gar ein derartiger Schwindel –
wie der von einer kugelförmigen Erde oder der von der
Schöpfung als ganz und gar zufälligem Geschehen – zu
vermitteln ist.

Weil  solch  gigantische  Projekte  der  MindKontrol  den
Herrschenden beweisen, dass sie uns ebenso willkürlich
wie in wohlbedachter Absicht und jederzeit nach Belieben
manipulieren können. 

[Anmerkung:  Wie  im  Zusammenhang  mit  der  Corona-
PLANdemie  erneut  zu  sehen.  Erlaube  ich  mir,  der
Herausgeber  des  Briefwechsels  mit  meiner  Frau,
anzufügen.  Obwohl  die  übers  Internet  vernetzten
unzähligen  Truther  weltweit  ein  immer  stärkeres
Gegengewicht  zur  Mainstream-Lügen-und-Lücken-
Presse  bilden.  Dem  Herrgott  sei  Dank!  Denn  nur  die
Wahrheit  kann  uns  noch  vor  den  diabolischen  Plänen
jenes Deep State bewahren, der auch eine runde Erde
und die Mär von der Evolution in unsere Köpfe pflanzte.]
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Weil unsere „Oberen“ dadurch offenkundig machen, dass
sie mit Hilfe  ihrer Manipulationsmöglichkeiten die Reali-
tät – zumindest die in unseren Köpfen – nach Gutdünken
gestalten,  nach  Belieben  verwalten  und  immer  wieder
neu schaffen können. Wie es ihnen gerade gefällt. Und
ihren Herrschaftsinteressen dient. 

Weil sie, die Herrschenden, sich deshalb immer mehr für
Gott  halten.  Und  deshalb  eine  neue  Realität  erfinden
(wollen).  Wie dies z.B.  die Transhumanisten – in ihren
Miss-, Fehl- und Ausgeburten, den Cyborgs – versuchen.

Weil sie – die sich als the master of the universe betrach-
ten und für die Herren der Welt erachten – nicht verwin-
den, dass ihre Hybris angesichts einer gewaltigen Schöp-
fung  und  eines  unermesslichen  Universums  (manche
mögen es angesichts Gottes nennen) letztendlich, gleich-
wohl,  versagt.  Weshalb  „man“  dann  Legenden  schafft,
die das Versagen verheimlichen sollen: so die NASA mit
ihren Lügen über die – angeblichen und in den Köpfen
der Menschen dann vermeintlichen – Erfolge der Raum-
fahrt. 

Weil, Liebster, einige wenige immer mehr über unser aller
Wohl und Wehe entscheiden. Auch darüber, ob die Erde
nun rund oder flach ist. Oder darüber, ob die Menschen,
diese  gleichermaßen  wunderbaren  wie  misslungenen
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Wesen, das Produkt einer – wie auch immer gearteten –
Schöpfung sind. Oder doch nicht mehr als ein evolutionä-
re Zufall. 

Indes: Wir, wir alle, selbst diese Oligarchen, Plutokraten
und Potentaten, sind Geschöpfe Gottes, Allahs, von wem
auch immer. 

Mit unveräußerlichen Rechten. Mit eben den Menschen-
rechten, die ebenso oft beschworen wie mit Füßen getre-
ten werden. Von denen, die man eher als Ausgeburten
des  Satans  bezeichnen  muss.  Die  unsere  Köpfe
beherrschen (wollen), ebenso unsere Herzen und unsere
Seelen. Und sei es mit der unumstößlichen Vorstellung
einer  runden  Erde.  Oder  der,  der  Mensch  in  seiner
Einzigartigkeit  sei  gleichwohl  nicht  mehr  als  ein
beliebiges Sandkorn in den unermesslichen Weiten des
Alls. 

Natürlich ist es letztendlich für unser alltägliches Leben –
vordergründig  fast  –  egal,  ob  die  Erde  nun  rund  oder
flach ist  und ob wir  vom Affen abstammen. Oder auch
nicht. Aber es ist ganz und gar nicht beliebig, mit welch
gigantischen  Lügen  man  unsere  Köpfe  vernebelt  und
unsere Seelen vergiftet. 
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Bezüglich dessen, wer wir sind, wo wir sind – hier, auf
dieser unserer Erde, sowie in der Weiten des Universums
resp. der Schöpfung – und wohin wir gehen. Bezüglich
einer Vorstellung von Sein und Werden, die vom Urknall
und der  E-volution  (wohin? wozu?)  bis  zum Erlöschen
des  Universums reicht,  von  der  Idee  einer  (göttlichen)
Schöpfung bis zur Rückkehr des Menschen in den Schoß
derselben.  

Und so ist es – für unser aller alltägliches Leben, für das,
was wir  glauben, für das,  was wir  fühlen, und für das,
was wir tun – ganz und gar nicht ohne Belang, ob wir
klein und unbedeutend sind wie ein Staubkorn – auf einer
Kugel, die sich mit 1.600 km pro Stunde um sich selbst
dreht  und  mit  über  hunderttausend  Stundenkilometern
durch das All rast, das seinerseits, seit einem (angebli-
chen) Urknall,  sich mit  der ebenso unvorstellbaren wie
abstrusen Geschwindigkeit von einer Milliarde km/h aus-
breitet  –  oder  ob  wir,  mit  all  unseren  Fähigkeiten  und
Möglichkeiten,  ebenso einzigartige  Geschöpfe  sind  wie
ein-malige In-Dividuen,  die sich keiner Pseudo-Wissen-
schaft unterordnen, sondern nur Menschen und als sol-
che  Ebenbild  Gottes  sein  wollen.  Und  sind.  Auf  einer
runden oder auch flachen Erde.

Seit je ist es Anliegen der Herrschenden, dass ihre Unter-
tanen – hinter den Mauern der Unwissenheit, die sie, „die
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Oberen“, mit Bedacht und Fleiß errichtet haben – allen-
falls ein Fitzelchen der Wahrheit erkennen können. Infol-
ge allgegenwärtiger wie allumfassender Täuschung gera-
de noch zu erkennen vermögen. Unter Umständen. Ge-
gebenenfalls. Vielleicht.

Deshalb prüfen Macht-Haber – aller Zeit und allen Orts,
immer wieder und immer wieder neu –, inwieweit sie im-
stande sind, das Volk zu belügen. Derart, dass die breite
Masse  nicht  einmal  merkt,  dass,  wie  und  in  welchem
Ausmaß sie belogen und betrogen wird – bekanntlich ist
niemand hoffnungsloser versklavt als der, der fälschlich
glaubt, frei zu sein. 

Weshalb die Potentaten ihre Netze der Täuschung immer
enger spinnen können. Weil die Masse nicht einmal den
aller gröbsten Schwindel bemerkt.

Ergo: Es ist wichtig, mehr noch, geradezu unerlässlich,
sich die Frage zu stellen, ob die Erde tatsächlich rund ist.
Und  ob  eine  Evolution,  in  der  Tat,  stattgefunden  hat.
Damit  wir  uns  ein  Welt-  und  Menschenbild  erarbeiten
(resp. zurückerobern, in Übereinstimmung mit unserer In-
tuition wiederfinden) können, das die Wahrheit, will mei-
nen unsere ureigenen menschlichen Bedürfnisse wider-
spiegelt. Und nicht die Herrschaftsinteressen der Poten-
taten.  
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Im Laufe der Jahrhunderte wurde die flache Erde rund;
aus  einem All wurden im Laufe der Zeit unendlich viele
Universen; dadurch verloren Erde und Menschheit immer
mehr an Bedeutung, waren sie doch nur winzige Partikel
eines unermesslich großen Ganzen. 

Und die Gravitation, die es – jedenfalls im Newton´schen
Sinne, mithin als allgemeingültige, universale Konstante
– möglicherweise, wahrscheinlich gar gar nicht gibt, hält
–  angeblich,  als  Gravitationskraft  der  Dunklen Materie,
welche, letztere, möglicherweise ebenso wenig existiert
–, diese berühmte newtonsche Gravitation hält, hypothe-
tisch, das Universum zusammen: Eine mutmaßlich nicht
existierende Kraft einer eventuell nicht vorhandenen Ma-
terie ist somit Grundlage unserer „modernen“ heliozentri-
schen Vorstellung,  ist  Fundament  unserer  Anschauung
und Prämisse unseres Verständnis´ von einem heliozen-
trischen Sonnensystem in einem unermesslichen All. 
 
Ergo: Wir sollten nur das glauben, was wir auch nachvoll-
ziehen können. Und nicht das, was man uns, von Kindes-
beinen an, als (vermeintliche) Wahrheit und Wirklichkeit
eintrichtert. Wie beispielsweise die Mär von einer runden
Erde. Die sich im unendlichen All um die Sonne drehe. 
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Auf Basis einer (hypothetischen) Gravitationskraft, die –
angeblich –  dafür sorgt, dass ebenso Menschen wie Tie-
re, schlichtweg sämtliche Objekte an der Oberfläche ei-
ner sich – ebenso angeblich – mit über 1.600 km/h um
sich selbst und mit mehr als 100.000 km/h um die Sonne
drehenden kugelförmigen Erde  haften (wobei diese un-
geheure  Anziehungskraft  gleichwohl  durch  den  Flügel-
schlag  eines  Schmetterlings  oder  durch  einen  Wind-
hauch, der die Blätter am Baum zum Tanzen bringt, auf-
gehoben werde), dass andrerseits aber Monde um Pla-
neten und Planeten um Sterne kreisen (mithin die jeweils
leichteren Körper durch die Gravitationskraft  nicht in die
schwereren, also die Monde nicht in die Planeten und die
Planeten nicht in die Sterne gezogen werden; bezeich-
nenderweise gibt es auch auf der Erde – der vermeintli-
chen Schwerkraft zum Trotz – kein [kugelförmiges] Ob-
jekt, das allein aufgrund seiner geringeren Masse von ei-
nem größeren, massereicheren Objekt angezogen wird). 

Gleichwohl: „Man kann einen Teil des Volkes die ganze
Zeit  täuschen und das ganze Volk  einen Teil  der  Zeit.
Aber man kann nicht das gesamte Volk die ganze Zeit
täuschen.“ 

Auch nicht  über  den gigantischen Schwindel,  dass die
Erde eine Kugel sei, sich um sich selbst drehe, um die
Sonne kreise und mit letzterer zusammen mit – pardon –
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affenartiger  Geschwindigkeit  durchs  All  rase.  In  einem
Universum, dass sich mit noch viel größerer Geschwin-
digkeit ausbreite. Seit Milliarden von Jahren. 

Wobei die Position der Erde zu den Sternen gleichwohl
gleich bleibt. Jedenfalls dann, wenn man an den Nacht-
himmel schaut.

Indes: Alles nur eine (optische) Täuschung.

Erhebt sich, dennoch, die Frage: Wer täuscht hier wen?  

Werden die Menschen von ihren Sinnen getäuscht? Oder
eher  von ihren „Oberen“? Die ihnen offensichtlich jede
Lüge, jeden Unsinn erzählen können. Weil ihr, der Unter-
tanen, Verstand vernebelt wurde. Von Kindesbeinen an.
Meist mit durchschlagendem Erfolg.

Deshalb,  Liebster:  „Dimidium  facti,  qui  coepit,  habet:
sapere aude, incipe“:  Frisch gewagt ist halb gewonnen.
Entschließ dich zur Einsicht, fang endlich an. 

Den aufrechten Gang zu proben. Und sei der – innere
wie äußere – Widerstand auch noch so groß.

Menschen sind gemeinhin nicht imstande, kosmische Di-
mensionen nachzuvollziehen oder sich deren Ausmaße
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auch nur annähernd vorzustellen; in ihrer Mehrheit fühlen
sie  sich  ob  solcher  Größenordnungen  unbedeutend,
mehr noch: ohn-mächtig. Was also könnten sich unsere
Oberen sehnlicher wünschen als Untertanen, die sich ih-
rer (vermeintlichen) Kleinheit derart bewusst werden? 

In der Tat: Klein sind wir schon, wir Menschen: 

Dann,  wenn  man  unterstellt,  dass  Erde,  Sonne  und
Milchstraße mit (angeblich) sage und schreibe 1 Milliarde
km pro Stunde durch das Universum schlittern – seit dem
Urknall. 

Und dass eine Zauberkraft, genannt Gravitation, uns – in
diesem  rasenden  und  sich  drehenden,  gleichwohl  auf
wundersame Weise geordneten Chaos, in dem alle Be-
ziehungen  der  Himmelskörper  zueinander  nach  Äonen
von Jahren noch fix und, Einstein sei Dank, gleicherma-
ßen relativ sind –, dass also eine Zauberkraft, die Gravi-
tation,  uns,  die  Menschen,  aber  auch  und  selbst  die
Ozeane  an  der  Erd-Oberfläche  festhält.  Obwohl  ein
Schmetterling durch den Schlag seiner Flügel  oder ein
Vogel durch den seiner Schwingen diese gewaltige Kraft
– die der Erdanziehung, genannt Gravitation – mit Leich-
tigkeit zu überwinden vermag. 
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Und dass auch wir Menschen uns fortbewegen, dass wir
unsere Arme und Beine zu heben vermögen, obwohl eine
unvorstellbar große Gewalt, eben diese sogenannte Gra-
vitation,  uns  auf  der  Erde  festhält,  ansonsten  wir,  auf
Nimmer-Widersehen, in den Weiten des Universums ver-
schwinden und als Planeten die Erde umkreisen würden. 

Klein sind wir schon, wir Menschen. Wenn wir dies alles
glauben. Klein im Geiste.

Dann. Nur dann.

Denn  dann,  nur  dann,  wähnen  wir,  dass  „die  Oberen“
dem dummen Volk die Wahrheit künden. Statt ihm, dem
Volke,  dreiste  Lügen  zu  erzählen.  Um  Herrschaft  und
Herrschaftswissen zu wahren. Aus der und aus dem sie,
„die Oberen“, die je Herrschenden, ihr Kapital schlagen.
Denn diejenigen, die unser Köpfe beherrschen (und da-
durch auch  unsere  Herzen,  maßgeblich,  beeinflussen),
bestimmen unser Tun. Und Lassen. Ausschlaggebend. 

Und  aus  dem,  was  wir  tun  oder  lassen,  weil  sie,  „die
Oberen“, wollen, dass wir es tun oder lassen, können sie,
die nicht das tun, was sie wollen, dass wir tun, ihr Kapital
schlagen. 
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Derart beginnt Herrschaft immer in den Köpfen der Be-
herrschten. 

Und absolute Herrschaft (neudeutsch: MindControl) ma-
nifestiert sich dadurch, dass die Beherrschten, in der Tat,
alles – und alles bedenkenlos – glauben, was „die Obe-
ren“ ihnen erzählen.  

Und sei es noch so abstrus. 

Wie die Mär, dass die Erde sich mit ca. 1.600 km/h um
sich  selbst  drehe,  mit  einer  Geschwindigkeit  von  etwa
100.000 km/h um die Sonne kreise und, mehr noch, seit
dem Urknall  mit  sage und schreibe 1 Milliarde km pro
Stunde durch  das  Universum schlittere,  wobei  sie,  die
Erde, wie das gesamte Universum einst aus Nichts ent-
standen sei, den Satz des Aristoteles „ex nihilo nihil fit“
Lügen strafend. 

Weshalb man geneigt ist, ob solcher Absicht wie Praxis
unserer „Oberen“ anzumerken: Ex iniuria ius non oritur. 

Und weiterhin: Kopernikus berechnete seinerzeit den Ab-
stand der Sonne von der Erde mit 3.391.200 Meilen. Ein
Jahrhundert später entschied Johannes Kepler,  sie,  die
Sonne, sei 12.376.800 Meilen von der Erde entfernt. Wo-
bei Isaac Newton anmerkte: „Es kommt nicht darauf an,
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ob wir die Distanz zwischen Sonne und Erde mit 28 oder
54 Millionen Meilen berechnen, weil die eine Entfernung
so viel taugt wie die andere.“

Heutzutage ist man noch weniger bescheidener; Wikipe-
dia weiß zu berichten, dass der kleinste Erdabstand der
Sonne 147,1 Mio. km und der größte 152,1 Mio. km be-
trage.

Praktisch, wenn man über einen derartigen „Spielraum“
an (Millionen von) Kilometern verfügt: Solchermaßen las-
sen sich theoretische Modelle mit Leichtigkeit anpassen
– an die je aktuellen Vorstellungen von Urknall und Evo-
lution,  von  umeinander  rasenden,  gegeneinander  tau-
melnden, sich in den immer größer werdenden, unendli-
chen  Weiten  des  Kosmos´  verlierenden  Sonnen  und
Monden, Sternen und Trabanten.

Die – gleichwohl, wie seit Urzeiten zu beobachten – mit
absoluter Präzision ihre immer gleiche Bahnen (um die
Erde) ziehen.

In der Tat, ein Wunder, Geliebter.

Fragt sich nur: 
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Eins der Schöpfung (wie diese auch immer geartet sein
mag)?

Oder eins der astronomischen „Konstruktivisten“, die ihre
Modelle (immer und geradewegs) so gestalten, dass die-
se  ihre  hochfahrenden  Theorien  (scheinbar)  beweisen.
Wobei ihrer Phantasie – derjenigen heliozentrischer As-
tronomen  –  offensichtlich  keine  Grenzen  gesetzt  sind.
Und werden.  

Allenfalls durch Renegaten, die Spott und Hohn der tum-
ben Masse nicht fürchten und dem – gezielt durch die je
herrschenden Schicht pro-movierten – Mainstream zum
Trotz ihrem (gesunden Menschen-) Verstand vertrauen.
Und ihrer Intuition. 

Welche – Menschenverstand und Intuition  –  den Herr-
schenden ein Dorn im Auge sind. Weil sie, Verstand und
Intuition, sich dem Herrschaftsanspruch der Machthaber
widersetzen.  So dass sie,  die  Herrschenden,  nicht  die
„full  spectrum dominance“ erreichen können. Die ihnen
doch so sehr am Herzen liegt. Bei ihren Bestrebungen,
sich die Welt und die Menschen untertan zu machen:

„I have said earlier that the United States is now totally
frank  about  putting  its  cards  on  the  table.  That  is  the
case. Its  official  declared policy is now defined as ´full
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spectrum dominance´.  That is not my term, it  is theirs.
´Full  spectrum dominance´ means control  of  land, sea,
air and space and all attendant resources” (Harold Pinter:
Art,  Truth & Politics. Nobel Lecture December 7, 2005.
The Nobel Foundation 2005): Schon früher habe ich dar-
auf hingewiesen, dass die Vereinigten Staaten nun frank
und frei ihre Karten auf den Tisch legen. Genauso ist es:
Ihre  offizielle  Politik  wird  jetzt  als  „full  spectrum  domi-
nance“ definiert – nicht meine Ausdrucksweise, sondern
die ihre. „Full spectrum dominance“ bedeutet [und bein-
haltet] die Kontrolle des Landes und der Meere, der Luft
und des Alls. Und aller zugehöriger Ressourcen.

Und der Köpfe. Und Seelen. Erlaube ich mir – mit Re-
spekt vor einem solchen Nobelpreisträger – anzufügen:
Honorem cui honorem.

Deshalb  (liebe  Leser  unseres  Briefwechsels):  Glaubt
nicht  euren  Oberen.  Stellt  in  Frage.  Alles  und  Jedes.
Insbesondere  das,  was  man  euch  seit  Kindesbeinen
lehrt. 

Und fangt an zu denken. Statt wiederzukäuen, was ande-
re euch vorgedacht. Seid mutig. Ein klein wenig jeden-
falls. Fürchtet nicht Spott und Hohn der ignoranten Mas-
se. Die wie Lemminge ihren Vordenkern hinterherrennen.
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Statt  durch  Selbst-Denken  (und  entsprechendes  Han-
deln) dem Abgrund zu entgehen.

Durch die Mär von einer runden Erde [und, so füge ich,
der Herausgeber, an, durch das Märchen, „Corona“ sei
ein  tödliches  Virus  und  Covid-19  eine  pandemische
Seuche]  beweist  die  Herrschaft-Elite,  dass  sie  den
Menschen alles oktroyieren kann.  Und sei  es  noch so
abstrus.  Dies  ist,  zweifelsohne,  eine  Form  von  social
engineering. Eine der vielen Methoden, mit denen man
die Menschen, die Untertanen beherrscht.

Mithin, so frage ich euch: Wollt ihr Schlaf-Schafe sein, die
sich, ohne Gegenwehr, zur Schlachtbank führen lassen?
Nach  dem  brechtschen  Motto:  Die  dümmsten  Kälber
wählen ihre Schächter selber.

Oder wollt ihr anfangen zu denken? Als Voraussetzung
dafür, euch zu wehren. Und sei´s gegen die Mär von ei-
ner runden Erde. Und gegen so vieles mehr. Das man
euch – mit ähnlich gigantischen Lügen – als die Wahrheit
verkauft. [S. „Corona“!]

Immer finden die je Herrschenden auch die Verkäufer ih-
rer Ideologien: Helfer und Helfershelfer, namentlich soge-
nannte  Wissenschaftler,  die  ihr  Geschäft  (des  Lügens
und Betrügens) im Sinne ihrer „Oberen“ betreiben. Wie
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Einstein. Der glaubte, alles sei nur relativ. Oder zumin-
dest dies zu glauben vorgab.  

Wobei  sein  Glaube  mit  dem  Nobelpreis  belohnt  und
wodurch aus dem Schul-  und Studienversager  –  unter
maßgeblicher Mithilfe seiner Frau Mileva Maric – eines
der größten Genies der Menschheit (gemacht) wurde. 

Ob er, Einstein selbst, auch an seine „Genialität“ glaub-
te? 

Und in welcher Menschen Interesse es wohl liegen mag,
an Einstein zu glauben. Und an das zu glauben, woran
Einstein geglaubt hat. Tatsächlich oder vorgeblich.

Indes: Alles nur relativ.

Die  (persönlichen  wie  gesellschaftlichen)  Implikationen
jedoch, die sich aus einem helio-  resp.  geozentrischen
Weltbild ergeben, und die Sicht der Menschen (auf sich
selbst und auf andere, auf ihr, der Menschen, Sein, auf
ihr Entstehen, ihr Werden und Vergehen), die aus derart
unterschiedlichen Auffassungen resultiert, sind, Liebster,
ganz  und  gar  nicht  relativ,  sondern  höchst  konkret,
determinieren unsere Einstellung zum Leben und unsere
Vorstellung  von  postirdischer  Transzendenz  oder  vom
Tod als endgültigem Schlusspunkt menschlichen Seins. 
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Ergo nochmals:  Das heliozentische Weltbild  macht  die
Menschen klein und unwichtig, macht sie zum Sandkorn
im Getriebe eines unendlichen Universums. 

Die geozentrische Vorstellung indes macht sie groß und
bedeutend,  macht  sie  nicht  nur  menschlich,  sondern,
mehr  noch,  gott-ähnlich:  „Und  Gott  sprach:  Lasst  uns
Menschen machen, ein Bild, das uns gleich sei, die da
herrschen über die Fische im Meer und über die Vögel
unter dem Himmel und über das Vieh und über die ganze
Erde“ (1.Mose 1:26).
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EIN PAAR WEITERE GEDANKEN. ZU
SEIN UND SCHEIN

Summa summarum ist unklar, wie alt das Universum tat-
sächlich ist; und, ob es, in der Tat, einst durch den soge-
nannten Urknall entstand. 

Insofern sollte sich der werte Leser nicht von – vermeint-
lichen – wissenschaftlichen Erkenntnissen täuschen las-
sen; denn die so genannte Wissenschaft  ist  immer die
Wissenschaft der Herrschenden (dadurch, zudem, der je
aktuelle Stand des Irrtums).

Und diese, „unsere Oberen“, haben – zu aller Zeit und
immer nur –  ein Interesse: „Wahrheit“ und „Wirklichkeit“
so zu gestalten, dass diese ihren Belangen dienen.

Würde meine Frau noch leben, wäre sie nicht das Opfer
eben  jener  Kräfte  geworden,  die  alles  beherrschen
(wollen),  von  der  Deutungshoheit  über  die  Entstehung
des Universums bis zum Ursprung der Menschen und –
bedeutender  noch –  bis  zu  den  Inhalten  des Mensch-
Seins,  würde  meine  geliebte  Frau  noch  leben,  so
antwortete ich ihr, kurz und bündig: 

 S     

)
 [Monat des 



(
Ich erspare 

  

Sic, Liebste! 

Genau dieses Bestreben unserer „Oberen“ – Wahrheit“
und  „Wirklichkeit“  allein  zu  ihrem Behuf,  entsprechend
ihren  Belangen zu  gestalten  und zu  verwalten  –  zeigt
sich  in  der  größten  Inszenierung  der  Menschheits-
geschichte, der von „Corona“: Sie, unsere „Oberen“, die
selbst ernannten Herren dieser Welt, erzählen uns eine
phantastische Lügengeschichte. Von einem Erkältungsvi-
rus, das angeblich zur Killer-Mikrobe mutierte. Und, welt-
weit, Millionen von Menschen dahinraffte, obwohl die all-
gemeine Sterblichkeit gleich blieb oder gar sank (wahr-
scheinlich gar deshalb zurückging, weil die Menschen –
aus Angst vor Ansteckung – Ärzte und Kliniken mieden).
Sie, Unsere Oberen, die Herren der (alten und nament-
lich der) neuen Weltordnung erzählen uns jedoch nicht,
dass Corona nur als Cover-Story dient: für The great Re-
set, für eine Reduzierung der Weltbevölkerung auf (weni-
ger als) ein Zehntel ihres Bestandes, für eine totale glo-
bale Versklavung (der wenigen Überlebenden). 

Vielleicht  würde  meine  Frau  dann  verwundert  fragen:
Was, Liebster, ist Corona? 

Deshalb geht es für den Einzelnen in erster Linie darum,
Zusammenhänge zu verstehen. Nicht darum, in Ehrfurcht
vor irgendwelchem Fach- und Detailwissen zu erstarren,
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vor dem Wissen der sog. Spezialisten in die Knie zu ge-
hen, das zwar klug daherkommen mag, indes, oft zumal,
sowohl einer soliden Basis, auf der es überhaupt fußen
könnte, als auch einer umfassenden logischen Stringenz
entbehrt.  

Zudem:  Die  sogenannten  Fachleute  sind  meist  nicht
mehr als treue Diener ihrer Herren. Und singen deshalb
nach, was diese ihnen vorbeten. Nicht zuletzt  deshalb,
weil Ruhm und Ehre winken, im Falle fehlender Compli-
ance  indes  Stigmatisierung,  Ausgrenzung,  Verlust  der
bürgerlichen Existenz, schlimmsten Falls gar des Lebens
drohen.

Wie mir, wie uns widerfahren. Und mir weiterhin wider-
fährt 1648. 

So würde ich ihr schreiben, meiner Liebsten. Wenn sie
noch lebte. Was (schon vor zehn Jahren) die Machtzirkel
zu verhindern wussten, die nunmehr nicht nur einzelne
Personen  eliminieren,  sondern  den  größten  Teil  der
Menschheit  vernichten  wollen.  O Herr,  hilf,  die  Not  ist
groß!

1648 Huthmacher, Richard A.: Und willst Du nicht mein Bruder
sein,  so schlag ich Dir den Schädel  ein.  Bände 1 und 2.
Winterwork, Borsdorf, 2017
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(K)EIN PATENT AUF GENTECHNISCH
VERÄNDERTE SCHIMPANSEN

Reinhard, Liebster!

Ob dem werten Leser schon einmal in den Sinn gekom-
men ist, dass der Deep State nicht nur die eine „Impfung“
gegen  SARS-CoV2 anstrebt,  durch  die  möglichst  viele
Menschen  getrackt,  durch  die  gebärfähige  Frauen  un-
fruchtbar und durch die möglichst viele Menschen, welt-
weit, aufgrund autoaggressiver Prozesse getötet werden
(sollen)? 

Sicherlich ist dies das (End-)Ziel der waltenden diaboli-
schen Kräfte in Menschengestalt. Vorab indes wäre zu-
mindest möglich, das mit jeder (RNA- oder DNA-)Impfung
(gegen  Husten-  und  Schnupfen,  in  orwellschem
newspeak COVID-19 genannt) ein (globaler) genetischer
Feldversuch  durchgeführt  wird,  um  die  Menschen  in
ihrem  Erbgut  im  (von  denen,  welche  die  Impfungen
verabreichen lassen) erwünschten Sinne zu verändern. 

Auf dass die Menschen dieser Erde – nach dem Willen
ihrer „Oberen“ dann auch genetisch fixiert – zu willigen,
dummen Sklaven werden, welche die Sklavenhalter, zu-
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dem, als ihr Eigentum, als Leib-Eigene patentieren las-
sen (wie dies, beispielsweise bei Menschenaffen, bereits
geschieht; s. z.B. Huthmacher,  Richard A.:  WAS BLEIBT
VOM  MENSCH  IM  POST-HUMANISMUS?  ÜBERWACHUNG
UND  MINDKONTROL,  EUGENIK  UND  TRANSHUMANISMUS
SOWIE  DIE  DIGITALE  TRANSFORMATION  UNSERER
GESELLSCHAFT. Band  2,  Ebozon,  Traunreut,  2020,
Fußnoten 33-35, S. 115-118):

FN 33:  2.  JULI  2020:  KEIN PATENT AUF GENTECH-
NISCH VERÄNDERTE SCHIMPANSEN, https://www.tier-
rechte.de/2020/07/01/2-juli-2020-kein-patent-auf-gen-
technisch-veraenderte-schimpansen/,  Abruf  am  08.08.
2020: „Aus ethischen Gründen hat das Europäische Pa-
tentamt (EPA) zwei Patente auf gentechnisch veränderte
Menschenaffen  für  ungültig  erklärt  …  Die  Einsprüche
wurden 2012 und 2013 eingelegt und betreffen Patente
der US-Firma Intrexon (EP1456346 und EP1572862), die
jetzt Precigen heisst. In den Patenten werden gentech-
nisch veränderte Schimpansen und andere Tierarten als
´Erfindung´ beansprucht, die für Tierversuche verwendet
werden sollen. In das Erbgut dieser Tiere sollen laut Pa  -  
tent Gene eingefügt werden, die aus Insekten stammen.
Die Aktivität dieser Gene soll dann durch Verabreichung
zusätzlicher  chemischer  Substanzen beeinflussbar  sein
[e.U.]. Die Firma spricht von einem ´Gen-Schalter´.“
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FN 34: Kein Europäisches Patent auf genetisch verän-
derte  Menschenaffen,  https://legal-patent.com/patent-
recht/kein-europaeisches-patent-auf-menschenaffen/, ab-
gerufen am 09.08.2020: „Zwei Europäische Patente mit
Patentansprüchen  auf  Menschenaffen  wurden  gestern
vom EPA stark eingeschränkt. Patentansprüche auf ge-
netisch veränderte Tiere sind von nun an erschwert, es
soll  kein Europäisches Patent auf genetisch veränderte
Menschenaffen geben …

Die Einsprüche des Bündnisses gegen die beiden Paten-
te zog sich über Jahre. 2015 wurden die Einsprüche zu  -  
nächst  zurückgewiesen [e.U.].  Dagegen  wendete  sich
das Bündnis mit einer Beschwerde. Und tatsächlich sig-
nalisierte  Ende  2019  die  Beschwerdekammer,  der  Be-
schwerde stattzugeben.“  

Erlaubt sei die Frage: Hat man am Vorabend von „Coro-
na“ der Beschwerde stattgegeben (in ähnlich gelagerte
Fällen kann man, zu gegebener Zeit,  ja seine Meinung
wieder ändern), um nicht schlafende Hunde zu wecken?
Ein Schelm, der Böses dabei denkt.

FN 35:  Bundesministerium für  Bildung und Forschung:
16.01.2020. GESUNDHEITSFORSCHUNG. Deutschland
tritt  Genomprojekt  der  EU  bei,  https://www.bmbf.de/de/
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deutschland-tritt-genomprojekt-der-eu-bei-10676.html,
Abruf am 09.08.2020: 
 
„Deutschland ist jetzt offizieller Partner des europäischen
Großprojekts ´1 + Million Genomes Initiative´. Bundesfor-
schungsministerin  Anja  Karliczek  und  Bundesgesund-
heitsminister Jens Spahn unterzeichneten heute in Berlin
gemeinsam die Deklaration ´Towards access of at least 1
million sequenced Genomes in the EU by 2022´. Ziel der
Initiative ist es, länderübergreifend einen sichereren und
geregelten Zugang zu mindestens einer Million komplet-
ter Genomsequenzen und weiterer Gesundheitsdaten zu
ermöglichen. Aktuell haben sich bereits über 20 europäi-
sche Länder zur Zusammenarbeit verpflichtet ...  

Durch die ´1 + Million Genomes Initiative´ sollen die Da-
ten aus regionalen,  nationalen und themenspezifischen
internationalen Projekten systematisch zusammengeführt
werden – unter der strengen Beachtung von Datenschutz
und Datensicherheit.“      

Ja freilich.

Das  menschliche  Genom  ist entschlüsselt.  Seit  (fast)
zwanzig Jahren. Die Fragestellungen sind andere. 
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Tatsächliches Ziel dieses Projektes und ähnlicher Vorha-
ben  ist  es,  die  DNA möglichst  vieler,  am  besten  aller
Menschen auf der Welt  zu sammeln. Ziel  ist es, durch
Impfungen eben diese Menschen zu markieren und sie
durch eine eindeutig zuordenbare DNA zu tracken. 

Ziel ist es, möglichst alle Menschen zu überwachen und
sie auf elektronischem Weg, sofern „erforderlich“, zu be-
strafen, ultimativ auch zu eliminieren (s. die einschlägi-
gen Überwachungseinrichtungen des FBI in dem Kapitel:
WIR SOLLEN EIN HYBRID WERDEN AUS PHYSISCHEM KÖR-
PER UND KÜNSTLICHER INTELLIGENZ. FÜR UNSERE SEE-
LE, UNSER SELBST IST KEIN PLATZ MEHR [in: Huthmacher,
Richard A.: WAS BLEIBT VOM MENSCH IM POST-HUMANIS-
MUS? ÜBERWACHUNG UND MINDKONTROL, EUGENIK UND
TRANSHUMANISMUS SOWIE DIE DIGITALE TRANSFORMATI-
ON  UNSERER  GESELLSCHAFT. Band  1,  Ebozon,  Traun-
reut, 2020, 222 ff.]).

Derart,  Liebster,  sind  die  wahren  Absichten  der  neuen
Herren einer neuen Welt,  die des Herrgotts Schöpfung
auf den Kopf gestellt. Das ist der Totentanz der „neuen
Zeit“ – tanzt ihr mit, schert euch nicht, wie groß der Men-
schen Leid? 
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DRESDNER TOTENTANZ – 
 (K)EIN FASSNACHTS-VERGNÜGEN

Wisse, 
mein Bruder, 

was in Dresden 
geschah, 

in jenen Tagen 
im Februar,

kurz vor Ende  
des Kriegs,  

als –
so jedenfalls 

behaupten viele  
– mehr Menschen

starben als
in Nagasaki 

und Hiroshima, 
höre, mein Bruder, 

was ich dir berichte, 
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höre das Grauenhafte, 
das sich schlechterdings

jeder Beschreibung entzieht,
das 
war 

und ist 
und bleibt

und 
blieb

derart unfassbar,  
dass jeglich Hoffnung flieht, 

aus all den Menschen, 
hier auf Erden, 

könne werden 
ein einzger Mensch,

der den Namen 
Mensch 

verdient,
höre, Bruder, 

was ich, gleichwohl, berichte 
vom Feuerregen, 

vom Flammen-Meer,  
in dem eine Stadt 
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verbrannt, 
die weltweit 

als eine 
der schönsten,

nicht nur im 
deutschen Land,

bekannt, 
höre vom Sturm 

aus Hitze und Glut, 
der brüllte 

in jenen Tagen und Nächten, 
der hatte einen Sog 

wie ein Orkan 
und zog

gar viele 
in den Tod, 
kaum einer,  

der konnte entrinnen, 
höre, Bruder, 
 wie verrucht 

die Tat derer,
die solches verbrochen,

sie und ihre Nachkommen 
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seien verflucht, 
höre also, Bruder, 

von blutgetränkten Wänden 
in zahllosen Kellern, 

in welche die Menschen 
geflohen,

in ihrer Not 
gekrochen,

Wände, an denen 
Fleisch und Knochen, 

an denen 
die Gehirne 

derer klebten, 
die vergeblich 
eine Zuflucht 

gesucht, 
Keller, in denen 

menschliches Fett,
das in der Hitze

geschmolzen,
kniehoch stand – 

hast du je davon gehört,
in der Schule, 
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irgendwo sonst, 
hier, 

in „unserem“ Land? –, 
höre, mein Bruder,

von diesem Inferno, 
diesem Holocaust,

in dem Hunderttausend 
verbrannt, 

höre 
von dem 

Armageddon, 
gegen das 

Dantes Hölle 
wie ein 

Kindergeburtstag 
erscheint – 
auch wenn 

hirngewaschener 
Pöbel 

heute meint: 
„Bomber-Harris, 

do it again“ –, 
all dies, mein Bruder,
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sollst du wissen,
wenn jemand 

von Schuld und Sühne,
von Verbrechen 
der Deutschen 

dir erzählt 
und ihm wähnt,

du würdest in die Falle 
des schlechten Gewissens

tappen, 
würdest dich schämen

für Verbrechen, 
die andere 

an deinem Volk 
begangen,

würdest dich schämen
für Missetaten, für die

keiner von denen, 
keiner von JENEN, 

jemals gehangen.

Und wissen, 
mein Bruder,

 S     

)
 [Monat des 



(
Ich erspare 

  

solltest du auch,
dass die Flieger

der Wahrer und Hüter
so genannter Demokratie

Überlebende des Massakers
in den Straßen der Stadt,

auf den Wiesen an der Elbe 
wie Hasen gejagt,

wie Karnickel erschossen,   
selbst die Tiere,

die geflohen aus dem Zoo,
dass sie ganze Arbeit geleistet, 

so, 
wie hernach

in Korea 
und Vietnam,

in Libyen 
und im Irak,
überall dort, 

wo sie glaubten
töten zu müssen,

um dann ihre Flagge 
auf den Trümmern 
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geschundener Völker
zu hissen,

von Völkern, die verbrochen, 
dass sie den Herren der Welt,

nicht in den A… gekrochen:

Das, mein Bruder, 
ist, was ich dir zu erzählen hab

– lerne daraus, was du willst,
aber nimmermehr sag,

von all dem 
habest du 

nichts gewusst.

Denn 
ich kann 

es dir 
von neuem erzählen: 

wenn es denn sein muss
jeden Tag.

Es sei denn,
man steckt mich 
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– wieder –   
ins Gefängnis.

Weil ich solche 
und ähnliche
Wahrheiten 

künde.

Die keiner 
der Herrschenden,
nicht nur aus Angst 

um seine Pfründe,
je hören wollte.

Und auch fürderhin
nicht hören mag.
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„WER SO DUMM IST, SICH VON EINEM
EUGENIKER, DER … GEBURTENKON-

TROLLE UND ZWANGSSTERILISATION
… [PROPAGIERT], IMPFEN ZU LASSEN,

DEM IST NICHT MEHR ZU HELFEN“

Liebste! 

Weitere Fakten, Informationen, Mutmaßungen:

Attila  Hildmann:  Über  Impfungen  ,,,,  [Luciferasen]  und
[den] Frieden zwischen Muslimen und Christen,  https://
www.bitchute.com/video/2uP3ATdKanZB/, abgerufen am 21.11.2020

[Anmerkung des Herausgebers: 
Attila  Hildmann ist  m.E.  kein  Intellektueller.  Aber  er  ist
klug.  Hildmann ist  Koch und ehemaliger Mainstreamer.
Indes:  Wurde  Saulus  nicht  zu[m]  Paulus?  Zuvörderst
aber sagt Hildmann weitestgehend die Wahrheit (von der
falschen  Zuordnung  einiger  politisch-soziologischer  Be-
griffe  abgesehen).  Deshalb  nennen  ihn  die  Verschwö-
rungs-Praktiker einen Verschwörungs-Theoretiker. 
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Es geht hier nicht um Hildmann. Vielmehr um Wahrheit
und  Wahrhaftigkeit.  Wovon  hündisch  kriechende  Main-
stream-Journalisten  sich  abgewendet  haben.  Manche
von ihnen – die mit DDR-Wurzeln – mussten sich dabei
nur  wenden.  Vor  dreißig  Jahren  wurden  sie,  bekann-
termaßen, Wende-Hälse genannt]: 

„Sie werden so schnell wie möglich versuchen, die Men-
schen  mit  …  [einem]  gen-verändernden  RNA-Impfstoff
durchzuimpfen. Denn sie merken …, dass ihr … satani-
scher Plan offenbart ist ... Die Bundeswehr liefert … die-
sen gen-verändernden Impfstoff schon an sechzig gehei-
me Orte. Warum … geheime Orte? Weil die Impfungen
nichts anderes als Bio-Waffen sind. Es geht hier um ei-
nen geplanten Völkermord.

Die Impfstoffe enthaltern u.a. … Luciferase  [Wikipedia, htt-
ps://de.wikipedia.org/wiki/Luciferine#Gentechnik/Biotechnologie,  ab-
ger. am 21.11.2020: „Luciferasen werden in der Molekular-
biologie oft als Marker eingesetzt: Organismen, die das
Gen erhalten und in ihr Genom eingebaut haben, leuch-
ten bei Zufuhr von Luciferin. So lässt sich nachweisen,
ob  Gene,  die  man  in  Organismen  einbringen  möchte,
auch wirklich exprimiert werden“] … 

Lest die Offenbarung des Johannes [s. Huthmacher, Ri-
chard A.: WAS BLEIBT VOM MENSCH IM POST-HUMA-
NISMUS? BAND 1. ÜBERWACHUNG UND MINDKON-
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TROL,  EUGENIK UND TRANS-HUMANISMUS SOWIE
DIE  DIGITALE  TRANSFORMATION  UNSERER  GE-
SELLSCHAFT. Ebozon, Traunreut,  2020,  S. 245 ff.:  Im
Rahmen von ID 2020 ist es erklärtes Ziel von Bill Gates
und Konsorten, die Menschen zu tracken; auf verhäng-
nisvolle Weise würde sich derart die Offenbarung des Jo-
hannes erfüllen: „16Die Kleinen und die Großen, die Rei-
chen und die  Armen,  die  Freien  und die  Sklaven,  alle
zwang  es,  auf  ihrer  rechten  Hand  oder  ihrer  Stirn  ein
Kennzeichen  anzubringen.  17Kaufen  oder  verkaufen
konnte nur, wer das Kennzeichen trug: den Namen des
Tieres oder die Zahl seines Namens“]. 

Sie  wollen  euch  ein  Mikronadel-Pflaster  an  die  rechte
Hand setzen, und die...  Luziferase soll  dazu beitragen,
dass  ihr  ein  selbst-leuchtendes  Strichkode-Muster  auf
der rechten Hand habt. Das ist nichts weiter als das Mal-
zeichen des Tieres. Nur mit diesem Malzeichen darf man
kaufen  und  verkaufen  …  [Lemmata:  Kontrollierte(!)
Blockchain-Technologie,  Better-Than-Cash-Alliance  des
Ehepaares  Gates,  virtuelles  Zentralbankgeld  statt  Bar-
geld]

Es  ist  die  komplette  satanische  Versklavung  ...  Man
möchte eure Körper fangen, und man möchte eure See-
len  fangen  … [Sie  verändern  euch  gentechnisch.]  Sie
melden ein Patent … an und sagen: Das ist jetzt mein
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Besitz [über soiche Praktiken, bisher „nur“ Tiere betref-
fend, habe ich in WAS BLEIBT VOM MENSCH IM POST-
HUMANISMUS?  Bände  1  und  2.  Ebozon,  Traunreut,
2020 bereits ausführlich ausgeführt] …

[Mithin, somit:] Ihr dürft euch auf gar keinen Fall impfen
lassen  …  Bill  Gates  ist  ein  Eugeniker  ...  [Stichwort:]
Zwangssterilisation … Wer so dumm ist, sich von einem
Eugeniker, der ... Geburtenkontrolle und Zwangssterilisa  -  
tion … [propagiert], impfen zu lassen, dem ist nicht mehr
zu helfen.“

Nur dann, Liebste, wenn man/Frau solche Hintergründe
kennt und bedenkt, erkären sich auch die ominösen Dea-
gel-Listen („Für diejenigen, die noch nichts von der ´Dea-
gel-Liste´ gehört haben sei als Einführung gesagt, dass
die Webseite Deagel.com [die auch die besagte, berüchtig-
te  Liste  führt]  ein  Informationsdienstleister  ist,  der  sich
aus  den  Informationen  diverser  Geheimdienste  speist.
Ihre Informationen erhält diese Seite aus offiziellen Ge-
heimdienstquellen und Verlautbarungen. Auf Deagel.com
werden diese offiziellen Informationen ausgewertet  und
zusammengefasst  und auch bisweilen  interpretiert“:  Die
Deagel  Liste  oder  wer  stirbt  wo  in  2025,  https://mumblefkd.word-
press.com/interessante-fakten/die-deagel-liste-oder-wer-stirbt-wo-in-
2025/, abgerufen am 22.11.2020).
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Offizielle Deagel-Partner sind (Neue Zahlen der Deagel-
Liste: Deutschlands Bevölkerung schrumpft auf ein Drit-
tel,  https://connec-tiv.events/neue-zahlen-der-deagel-lis-
te-deutschlands-bevoelkerung-schrumpft-auf-ein-drittel/;
Abruf am 22.11.2020):

• UN (United Nations)
• The World Bank 
• NSA (National Security Agency)
• NATO (North Atlantic Treaty Organization)
• Organisation for Economic Cooperation and Deve-

lopment 
• Russian Defense Procurement Agency
• Stratfor

Laut  Deagel-Liste  wird,  beispielsweise,  die  Einwohner-
zahl Deutschlands bis 2025 auf ein Drittel sinken (von 82
auf 28 Millionen). Ahnlich sieht die Prognose für andere
Länder aus: 

• Frankreich: Minus 41,8%
• Italien: Minus 29%
• Großbritannien:  Minus 77,3%
• Österreich:  Minus 29,5%
• Schweiz: Minus 35,3%
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„Niederlandes Bevölkerungszahl von 17 Mio soll überra-
schenderweise unverändert bleiben. Auch in den ... Ost-
block- und Balkanstaaten sollen kaum bis eher geringere
Rückgänge zu verzeichnen sein … Russland soll unver-
ändert bleiben … Die Prognosen für die USA verzeich-
nen einen Rückgang um ... 69,4%! Dort soll bis 2025 die
Bevölkerungszahl von aktuell 327 Mio auf 100 Mio ...sin-
ken“ Neue Zahlen der Deagel-Liste (wie zit. zuvor).

Könnte es sein, dass die Herren (der alten und) der neu-
en Welt(-Ordnung) sich diese (wie diese) maßgerecht zu-
sammenschustern wollen: Ein stark geschwächter, in sei-
ner  Bevölkerung  massiv  reduzierter  US-amerikanischer
National-Staat  hier („make America great again“ wird in
diesem keine Rolle mehr spielen) und ein in etwa gleich
starker  russischer  Staat als  Kontrapart  dort,  China  als
dritter Pol zur Beherrschung des Ostens: Derart, in etwa,
dürften die globalen machtpolitischen Absichten der Sta-
keholder-Kapitalisten, der Korporokraten und ihre Adlaten
sein. In ihrem Nachhaltigkeits-Wahn. Namentlich zur Be-
herrschung der Welt.

Für solche und ähnlichen Veränderungen globalen Aus-
maßes wurde durch die Ermächtigungsgesetze vom 27.
März  2020  und  vom  18.11.2020  in  Deutschland  die
Grundlage geschaffen: 
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„87 Jahre nach dem Ermächtigungsgesetz [der National-
sozialisten] stimmt das Kabinett für umfassende Ermäch-
tigungen der Bundesregierung durch die ... Änderungen
des Infektionsschutzgesetzes (IfSG).  Für  die Ausrufung
einer epidemiologischen Notlage, … [durch] die die Aus-
hebelung demokratischer Regeln zustande kommt, ist die
Regierung [nun] allein zuständig … Bereits vor dem 24.
März 2020 waren Grundrechte der Freiheit, der Person,
der  Versammlungsfreiheit  und der  Unverletzlichkeit  der
Wohnung schwer beeinträchtigt ... Nach dem neuen Ge-
setz … kann … die Bundesregierung nun alles selbst er-
ledigen. Sie braucht keine Zustimmung von irgendwem“
(Rubikon vom 6. April  2020: Das Ermächtigungsgesetz.
Am 27. März 2020 verkam Deutschland erneut zur Dikta-
tur,  https://www.rubikon.news/artikel/das-ermachtigungs-
gesetz, abgerufen am 22.11.2020).  

Und die EPOCH TIMES schreibt (am 18.11.2020, https://
www.  epochtimes.de/meinung/gastkommentar/neues-be-
voelkerungsschutzgesetz-demokratiedaemmerung-der-
massivste-grundrechts-
eingriff-der-geschichte-a3383204.html,  Abruf  am  22.11.
2020):

Neues  Gesetz:  Der  massivste  Grundrechtseingriff  der
Geschichte. Am heutigen Mittwoch soll das eilig fabrizier-
te  Dritte  Bevölkerungsschutzgesetz  durch  drei  Verfas-
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sungsorgane gejagt werden. Es ist der finale Sargnagel
für die Demokratie.

[Der Verfassungsrechtler Prof. Kingreen (Universität Re-
gensburg) stellt in seinem Rechtsgutachten fest:]

„´Das rechtliche Problem besteht ... im Kern darin, dass
die Feststellung der ´epidemischen Notlage´ ein verfas-
sungsrechtlich  hochgradig  problematisches  Ausnahme-
recht auslöst und ihre dauerhafte Aufrechterhaltung den
fatalen Anschein eines verfassungsrechtlich nicht vorge-
sehenen Ausnahmezustands setzt´ ...

Es gibt ... viele Ereignisse, die ... in Sachen Corona nur
noch stutzig machen: das Tempo der Verschärfungen, die
überall zunehmende Zensur, der Kollaps des Debatten-
raums, die autoritäre Sprache, der diktatorische Duktus.
Wir  leben  in  Zeiten  der  Demokratie-Dämmerung.  Die
Nacht  wird  täglich  länger,  der  Tag kürzer.  Und irgend-
wann könnte die Nacht bleiben ...

Demokratien sterben nicht mit einem Knall, sondern mit
einem Winseln ... Wenn dieser Entwurf Gesetz wird, gibt
sich  die  Institution  Bundestag  selbst  auf,  sie  schaufelt
sich ihr  eigenes Grab.  Und jeder  Abgeordnete,  der  da
mitmacht, betätigt sich als Totengräber.“
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Im  wahrsten  Sinne  des  Wortes.  Denn  durch  „Corona-
Impfungen“ (die so überflüssig sind wie ein Kropf) wer-
den wahrscheinlich Millionen und Aber-Millionen sterben
(durch sog. Zytokinin-Stürme, d.h. schwerste autoallergi-
sche Reaktionen, die möglicherweise erst mit der zweiten
oder dritten Impfung auftreten und/oder durch ein neues
[Corona-]Wild-Virus provoziert  werden); unzählige Frau-
en werden aufgrund einer Kreuzreaktion gegen Syncytin
(welches Schwangerschaften durch Ausbildung der  Pla-
centa erst ermöglicht;  s.  Syncytin-1,  Synonym: Enverin,  ERV-
WE1,  HERV-W  Env,  https://flexikon.doccheck.com/de/Syncytin-
1#:~:text=Syncytin-1%20enthält%20ein%20Signalpeptid,Zell-Zell-
Fusion,  abgerufen  am  30.11.2020)  unfruchtbar  werden  (The
Great  Reset:  Der  weltweite  große  Neubeginn,  https://www.you-
tube.com/watch?v=bbTrIlCuWZ8, Abruf: 27.11.2020).

Im Verhindern von Schwangerschaften (und im Chippen
und Tracken) hat Bill  „The Kid“ Gates – wie Du weißt,
meine Liebe – einschlägige kriminelle Erfahrungen (Huth-
macher, Richard A.: WAS BLEIBT VOM MENSCH IM POST-HUMA-
NISMUS?  Ebozon, Traunreut, 2020. BAND 1, S. 75, 92 f., 127 f.,,
220, 230, 241-291 [BILL GATES, ID 2020 UND ANDERE SCHWEI-
NEREIEN]; BAND 2, S. 72 ff., 91 f., 103 f.,115 ff., 268 f. sowie eine
Reihe weiterer  Bücher  des Herausgebers des Briefwechsels,  die
aus Gründern der Übersichtlichkeit hier nicht angeführt werden); in-
sofern bei den Gates´schen Impfaktionen ein paar oder
auch  ein  paar  mehr  Menschen  krepieren,  ist  dies  als
„Kollateralschaden“ zu verbuchen.
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Wie bekannt wurde das Ermächtigungs-Gesetz (vom No-
vember 2020) verabschiedet.  Passierte  den Bundesrat.
Wurde vom Bundespräsidenten unterzeichnet.  Schande
über all die, die dafür die Verantwortung tragen. Schande
über sie und ihre Namen. Bis ins dritte Glied. Amen.
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DER STAAT 
HAT DIE MACHT

Der Staat 
Schafft Gesetze
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Errichtet Gefängnisse 
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Baut Schulen 

Damit Ihr
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Der Staat
Schützt Das Eigentum

Damit
Man Euch
Nicht Bestehle

Der Staat
Lehrt Euch Zu Töten 

Damit Ihr
Ihn Den Staat
Der Euch 
So Viel Gutes Tut
Verteidigen Könnt

Indes

Nach All Diesen Wohl-Taten 
Seid Ihr Dumm Wie Zuvor

Reicher Seid Ihr Auch Nicht 
Geworden

Und Niemand Hat Euch Gelehrt
Wie Ihr Euch Gegen Den Staat

Schützen Könnt
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BRIEF AN EINE VERSTORBENE: 
THE GREAT RESET

Liebste (zwar nicht mehr auf Erden weilende, gleichwohl
für mich omnipräsente) Maria!

Am 9. Juli 2020 veröffentlichte Klaus Schwab, der Grün-
der und Vorsitzende des WEF (World Economic Forum)
ein  Buch mit  dem bezeichnenden Titel:  Covid 19:  The
great reset (Klaus Schwab und Thierry Malleret: COVID-
19: The Great Reset. World Economic Publishing / ISBN
Agentur Schweiz, Genf, Juli 2020): „COVID-19: The Gre-
at Reset" is a guide for anyone who wants to understand
how COVID-19 disrupted our social and economic sys-
tems, and what changes will be needed to create a more
inclusive, resilient and sustainable world going forward“
(https://www.amazon.de/COVID-19-Great-Reset-Klaus-
Schwab/dp/2940631123, abgerufen am 27.11.2020): 

Hier sollen offensichtlich Ursache und Wirkung, gefakter
Anlass  und  erwünschte  Folgen  miteinander  vertauscht
werden.  In  bekannter  Orwell´scher  New-Speak-Manier.
Denn Covid-19 ist nichts anderes als der Vorwand, die
Cover-Story,  das Ablenkungsmanöver,  die dafür herhal-
ten müssen, um die „alte analoge“ Welt – so, wie sie sich
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über Jahrtausende entwickelt hat, so, wie sie gewachsen
ist – zu zerstören und durch eine „neue digitale“ Art des
Lebens und (Miteinander-)Seins zu ersetzen. 

Eine „neue Welt“, in der, so Schwab, menschliche Fähig-
keiten  (wie  Riechen,  Schmecken,  Fühlen),  in  welcher
menschlicher Geist und der Menschen Seele als zutiefst
menschlich zu diskreditieren und deshalb zu eliminieren
sowie  durch  Künstliche  Intelligenz,  durch  eine  virtuelle
Welt zu ersetzen sind (The Great Reset: Der weltweite
große Neubeginn, https://www.youtube.com/watch?v=bb-
TrIlCuWZ8, Abruf: 27.11.2020). Sic. Sic sit. Non erit. Deo
Domino gratia, liebe Maria.

„Das Weltwirtschaftsforum (World Economic Forum, kurz
WEF) ist eine in Cologny im Schweizer Kanton Genf an-
sässige Stiftung, die in erster Linie für das von ihr veran-
staltete Jahrestreffen gleichen Namens bekannt ist, das
alljährlich  in  Davos  im  Kanton  Graubünden  stattfindet.
Hierbei kommen international führende Wirtschaftsexper-
ten,  Politiker,  Wissenschaftler,  gesellschaftliche Akteure
und  Journalisten  zusammen,  um über  aktuelle  globale
Fragen zu diskutieren. Neben Wirtschafts- und Sozialpo-
litik umfassen sie Fragen der Gesundheits- und Umwelt-
politik.  Das Forum wurde 1971 von Klaus Schwab ge-
gründet“ (Weltwirtschaftsforum, wikipedia, https://de.wiki-
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pedia.org/wiki/Weltwirtschaftsforum, abgerufen am 27.11.
2020).

Weniger  euphemistisch  ließe  sich  formulieren:  Wirt-
schaftsbosse, Präsidenten, Minister, Royals, die Lenker
und Gestalter unserer Wirtschaft und Gesellschaft, treffen
sich jährlich, i.a. im Januar, in der Schweiz, um die Ge-
schicke von Menschen und Menschheit  zu bestimmen.
Weltweit.  Von niemandem legitimiert.  Selbst-ermächtigt.
Ohne  irgendeinen  demokratischen,  d.h.  vom Volk,  von
den Völkern dieser Erde erteilten Auftrag. In je eigener
Machtvollkommenheit.

„Der  frühere  FDP-Vorsitzende Philipp  Rösler  hat  einen
neuen Job gefunden. Der Ex-Bundeswirtschafts- und Ex-
Bundesgesundheitsminister arbeitet  … ab dem 20.  Fe-
bruar 2014 für das Weltwirtschaftsforum (World Econo-
mic Forum / WEF) in Genf. Dort wird er ... zuständig sein
für die weltweiten Regierungskontakte der Stiftung.

WEF-Gründer und -Chef Klaus Schwab sagte ...: ´Wir ha-
ben ihn 2010 zu den Young Global Leaders aufgenom-
men. Ich habe seither seine Entwicklung verfolgt ...“ (Ärz-
teZeitung vom 23.12.2013, https://www.aerztezeitung.de/
Politik/Neuer-Job-fuer-Philipp-Roesler-292721.html,  ab-
gerufen am 27.11.2020; die ÄrzteZeitung, sozusagen die
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Bild-Zeitung für Ärzte, glönzte noch nie durch sprachliche
Brillianz.)       

Nun denn,  offensichtlich wieder einer,  der zum willigen
Helfer seiner Oberen wurde, der Flüchtlingsjunge aus Vi-
etnam: Zunächst eines der unzähligen Opfer des US-Im-
perialismus´, welcher, letzterer, den Vietnam-Krieg anzet-
telte – mit dem frei erfundenen Tonkin-Zwischenfall:  Ri-
chard A.  Huthmacher:  GEFÄNGNIS-TAGEBUCH, Band
3, Satzweiss, Saarbrücken, 2019, S. 158: Hat mir jemand
erzählt, dass auch die Versenkung der Lusitania (vorder-
gründiger Anlass für den Eintritt der USA in den 1. Welt-
krieg),  dass  Pearl  Habor  (gleichermaßen  provozierter
Grund für den Eintritt des US-Imperiums in den 2. Welt-
krieg),  dass der  (angebliche)  Tonking-Zwischenfall  (An-
lass für den Vietnam-Krieg, im Nachhinein von den USA
unumwunden  zugegeben  als  frei  erfunden)  und  dass
schließlich 9/11 von den US-Amerikanern inszeniert wur-
den?  –,  zunächst  also  Opfer  US-amerikanischer  Welt-
macht-Politik wurde Klein-Philipp Rösler dann zum Täter,
unterstützte  an  maßgeblicher  Stelle  die  Kräfte,  die  für
seine  eigene  „Expatriierung“  verantwortlich  waren:  So
werden Opfer zu Tätern.

Und von denen, den Tätern – die sich indes lieber als
Macher,  als Veränderer bezeichnen –, gibt  es im WEF
genug: 
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„Der  große Macher  des  WEF ist  ein  Deutscher,  Klaus
Schwab, ein Wirtschaftswissenschaftler aus Ravensburg.
Und der betreibt zusammen mit seiner Frau die Schwab-
Stiftung. Und diese Stiftung wiederum fördert sogenannte
Sozialunternehmer ... Schwab will zeigen, dass soziales
Engagement und profitorientiertes Wirtschaften miteinan-
der vereinbar sind …

Die  vierte  industrielle  Revolution  ist  Schwabs  großes
Thema  …  Wenn  man  die  Menschen  [indes]  nicht  ….
mit[nähme], käme es zu einer ´Abwehrreaktion in der Be-
völkerung gegen die fundamentalen Veränderungen, die
bereits unterwegs sind´ (Schwab, K.: The Fourth Industri-
al Revolution. World Economic Forum / Portfolio Pengu-
in, 1st edition, Genf, 2017).

Klaus  Schwab  …  [glaubt],  dass  der  Kapitalismus  am
Ende sei..., wenn es so weiter geh[e] wie bisher. Deshalb
meint Schwab, dass nach der Phase des Staatskapitalis-
mus´, den er in Roosevelts New Deal und in der … In-
dustrialisierung einiger  Drittweltländer wirken sieht,  und
dem nachfolgenden Marktradikalismus, von ihm einfach
´Liberalismus´ genannt, nun sein ´Stakeholder-Kapitalis-
mus´ an der Reihe sei … [ – ] in Abgrenzung zum Share-
holder Kapitalismus ...
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[Eig.  Anmerkung,  Liebste:  „Als  Stakeholder  (deutsch
´Teilhaber´ oder Anspruchsberechtigter) wird eine Person
oder Gruppe bezeichnet,  die ein berechtigtes Interesse
am Verlauf oder Ergebnis eines Prozesses oder Projek-
tes hat. In der Betriebswirtschaftslehre wird Stakeholder
als  Anspruchsgruppe  übersetzt.“  So  Wikipedia  (https://
de.wikipedia.org/wiki/Stakeholder,  abgerufen  am  27.11.
2020) mit seinem Definitionsversuch. Klarer, nicht in or-
wellschem Neusprech formuliert: Stakeholder sind die al-
ten und die  neuen Herren unserer Welt.  Die der Men-
schen Leben bestimmen: nach eigenem Dünken, wie es
ihnen gefällt. Das sind Korporokraten, Faschisten, trans-
nationale, die, im Gegensatz zu den Faschisten der An-
nalen, neue alte Ziele haben: Gott gleich wollen sie sein,
während der Masse Heer ihnen diene als Sklaven.]

Der kapitalistische Unternehmer ist nicht nur seinen An-
teilseignern verpflichtet.  Er muss auch das Umfeld mit-
nehmen.  Für  Genossenschaften  und  öffentlich-rechtli-
ches Wirtschaften ist hier allerdings kein Platz. Das Pro-
fitprinzip muss jede Faser der Gesellschaft durchdringen.

Diese beiden Elemente: vierte industrielle Revolution und
Stakeholder-Kapitalismus, will Schwab jetzt im Schatten
der Corona-Lähmung in einem Riesensprung nach vorne
bringen.
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Darum  soll  der  nächste  Weltwirtschaftsgipfel  2021  in
Davos unter dem Motto stehen: The Great Reset ... 

Im Lungenkurort treffen sich wie gehabt ... physisch und
haptisch ...  die  nicht  mehr ganz jungen Großen dieser
Welt und ihre etwas jüngeren Schützlinge. Zeitgleich ver-
sammeln sich am Katzentisch der Videokonferenzen die
jungen Stakeholder der Davoser Senioren. Die … [wer-
den] dann aus allen Ecken d...es Globus zugeschaltet.
Bereits  im April  trafen sich im Internet nachwachsende
Talente der schönen neuen Technowelt unter dem Motto
´Reset  Everything´  [https://reseteverything.events/;  der
Link,  Liebste,  wurde  mittlerweile  aus  dem Internet  ge-
löscht – ein Schelm, der Böses dabei denkt!] ... Es ging
um 5G, Transhumanismus, Künstliche Intelligenz, Kryp-
towährung, Impfungen neuen Typs sowie um Lebensver-
längerung…  [S.  hierzu:  Richard  A.  Huthmacher:  WAS
BLEIBT  VOM  MENSCH  IM  POST-HUMANISMUS?
ÜBERWACHUNG  UND  MINDKONTROL,  EUGENIK
UND  TRANSHUMANISMUS  SOWIE  DIE  DIGITALE
TRANSFORMATION UNSERER GESELLSCHAFT. Band
1 und Band 2. Ebozon, Traunreut, 2020.]

Es fällt auf, dass bei Schwabs Great Reset die Volksre-
publik China immer mitmischt. Klaus Schwab ist … ein
kluger Mann. Er hat erkannt, dass der Staatsapparat für
das Gelingen seines Welt-Re-Starts nicht ganz entbehr-
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lich ist. Die Machtmaschine Chinas ... harmoniert auf das
Vortrefflichste mit den Ambitionen der Multimilliardäre ...
Und wie geschmeidig, schnell und effizient diese Macht-
maschine ...  an das neue Super-Netz 5G herangeführt
hat, das macht dem sieggewohnten Westen ...  nicht nur
Eindruck, sondern auch ... Angst“ (Ploppa, H.: Der große
Reset. Die Eliten wollen Corona nutzen, um in einem Akt
„schöpferischer  Zerstörung“  eine schöne neue Techno-
Welt  [zu] errichten, https://www.rubikon.news/artikel/der-
grosse-reset; Abruf am 27.11. 2020, e. Hvhbg.). 

Festzuhalten, Liebste, gilt: Wir befinden uns derzeit in ei-
nem  rapiden  gesellschaftlichen  Umgestaltungsprozeß.
Und: „Die Architekten dieser globalen Agenda haben ver-
standen, dass die Transformation der Gesellschaft unbe-
dingt auch die Transformation des Menschen selbst, sei-
ner psychischen und sozialen Grundbeschaffenheit erfor-
dert. Hierzu dienen bestimmte ´Corona-Maßnahmen´ wie
das Abstandsgebot ebenso wie die transhumanistischen
Visionen  einer  Techno-Elite“  (Der  große  Neustart.  Die
Corona-Lockdowns  sind  Ausdruck  eines  Plans,  die
Menschheit  einem  sich  beschleunigenden  Prozess  hin
zur  digitalen  Tyrannei  zu  unterwerfen,  https://www.rubi-
kon.news/artikel/der-grosse-neustart,  abgerufen  am  27.
11.2020).
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Diese digitale Tyrannei soll mit einem umfassenden, all-
gegenwärtigen und omnipräsent disziplinierenden Sozial-
kredit-System  (sozialen  Kreditsystem)  einhergehen  (s.
beispielsweise:  The  Game  of  Life:  Visualizing  China´s
Social  Credit  System,  https://www.visualcapitalist.com/
the-game-of-life-visualizing-chinas-social-credit-system/
[Abruf: 27.11.2020] oder: FAZ vom 30.11.2018: Punktab-
zug für  zu seltene Besuche bei  den Eltern,  https://ww-
w.faz.net/aktuell/wirtschaft/infografik-chinas-sozialkredit-
system-15913709.html  [Abruf: dito]: „Das Projekt ist der
größte Versuch digitaler Sozialkontrolle aller Zeiten“).

Einem solchen System sozialer Kontrolle resp. sozialen
Zwangs  und  je  individueller  Unterwerfung  entspricht
(auch)  die  derzeitige Pflicht,  wegen eines Husten-  und
Schnufen-Virus´ einen völlig nutzlosen, mehr noch: einen
den Träger selbst schädigenden „Munden-Nasen-Schutz“
(vulgo: Maske, Maulkorb oder auch Gesichtswindel oder
Gesichtskondom genannt)  zu tragen.  (Frage:  Was wird
geschützt: der Mund, die Nase oder die Absicht unserer
Oberen, uns, auch durch kleine Akte der Unterwerfung,
zum Gehorsam zu zwingen?)

Ein sehr viel umfassenderen, mehr noch: einen Akt tota-
ler Unterwerfung wird resp. würde es bedeuten, sich der
allseits  propagierten und geforderten Impfpflicht  im Zu-
sammenhang mit der gefakten Covid-19-“Pandemie“ zu
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beugen, denn diese Impfung wird mit großer Wahrschein-
lichkeit – durch autoallergische Reaktionen (Stiftung Co-
rona-Ausschuss. 29. Sitzung: Der Angriff auf Körper und
Seele,  https://www.youtube.com/watch?v=GM4VsK5N-
Wvk, veröffentlicht und abgerufen am 27.11.2020) – zu
hunderttausenden, vielleicht Millionen von Toten  und Mil-
lionen und Abermillionen von unfruchtbaren Frauen füh-
ren  –  irgendwie  müssen  die  Vorgaben  der  Georgia
Guidestones und der Deagel-Liste schließlich umgesetzt
werden.

„Die u.a. von Bill Gates und Microsoft unterstützte Initiati-
ve ID2020 löst angesichts von Corona … große Skepsis
bis  schroffe  Ablehnung  [aus]  ...  Das  Programm  sieht
[u.a.] vor, jedes Neugeborene zu impfen und bei der Ge-
legenheit  zur  Identifizierung  mit  einem  biometrischen
Chip (infant biometric technologies) zu versehen … Ver-
antwortlich für die Ausführung ist u.a. GAVI – eine Allianz,
die sich die Impfung der Menschen ...  zur Aufgabe ge-
macht hat … [Dies] zu der Befürchtung, dass ID2020 den
Weg in den totalitären Überwachungsstaat ebnet und auf
diese Weise digitalen Währungen zum Durchbruch ver-
holfen … [wird].  Durch Corona könnte sich dieser Pro-
zess beschleunigen.  Profiteure  seien  die  Ultra-Reichen
und die Pharmaindustrie“ (Huthmacher, Richard A.: WAS
BLEIBT  VOM  MENSCH  IM  POST-HUMANISMUS?
BAND 1, Ebozon, Traunreut,  S. 316).
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Von zentraler Bedeutung im transhumanistischen Gedan-
kengut ist ... die Eugenik, also die Anwendung entspre-
chender theoretischer Konzepte auf die Bevölkerungspo-
litik eines Landes bzw. Volkes resp. einer Rasse oder Art:
Im Geiste einer sozialdarwinistischen Ideologie wird die
Fortpflanzung (nach Definition der je Herrschenden) „Ge-
sunder“ begünstigt und die Reproduktion „Kranker“ (resp.
derer, die unsere psychisch kranken „Oberen“ für krank
halten) verhindert, beispielsweise durch Zwangssterilisa-
tion  oder  Euthanasie  (Huthmacher,  Richard  A.:  WAS
BLEIBT  VOM  MENSCH  IM  POST-HUMANISMUS?
BAND 1, Ebozon, Traunreut,  S. 316 f.).

Oder  durch  die  geplanten  Impfungen  gegen ein  Virus,
das seit Zeiten Teil des humanen Mikrobioms und somit
zur menschlichen Evolution wahrscheinlich unverzichtbar
ist. Indes. Die Trans- und Posthumanisten vom Schlage
eines Bill Gates wollen schlauer sein als der Schöpfungs-
plan, der Leibhaftige will schlauer sein als Gott. Das Er-
gebnis,  die  größte  Katastrophe  der  Menschheitsge-
schichte,  wird  man in  einigen Jahren sehen.  Wenn es
dann noch eine menschliche Intelligenz gibt, die zu kriti-
scher Reflexion in der Lage ist. 

Jedenfalls: Der radikale, fundamentale Umbau von Wirt-
schaft und Gesellschaft, wie ihn die Globalisten des WEF
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anstreben und umzusetzen im Gange sind,  eine  solch
umfassende Transformation erfordert einen totalen Wan-
del  menschlichen  Verhaltens;  nur  so  lassen  sich  die
trans-  und  posthumanistischen  Ziele  des  Welt-Wirt-
schafts-Forums umsetzen (The Fourth Industrial Revolu-
tion: what it  means, how to respond,  https://www.wefo-
rum.org/agenda/2016/01/the-fourth-industrial-revolution-
what-it-means-and-how-to-respond/,  Abruf  am  27.11.
2020).  

Ziel der Globalisten, will meinen. der Herren einer neuen
Welt und Welten-Ordnung ist ein technokratischer, trans-
nationaler  Eliten-Faschismus  und  Korporatismus.  Und:
„Die Veränderung muss so rasch kommen und so drama  -  
tisch sein, dass selbst diejenigen, die rechtzeitig erken  -  
nen, dass eine gegen sie gerichtete Revolution stattfin  -  
det, nicht die Zeit haben, sich dagegen zu mobilisieren“
(Rubikon: Der große Neustart. Wie zitiert zuvor).

„Schwab bezeichnet die Covid-19-Krise als einen Zäsur-
punkt für die Technologien der vierten industriellen Revo-
lution. Und während die Menschen mit Masken und den
ständigen Meldungen von Covid-positiven Fallzahlen ab-
gelenkt werden, um Angst und Konformität zu säen, voll-
zieht sich die globale Konsolidierung der Macht in Echt-
zeit. Im Dienst der Machtelite treibt der Gründer und CEO
des  Weltwirtschaftsforums,  Klaus  Schwab,  ´eine  neue
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globale Architektur´ voran, die von einer neuen ´Global
Governance´ getragen wird …

Dieser  neue  Faschismus  wird  heute  unter  dem Deck-
mantel von Global Governance, Biosicherheit, der ´Neu-
en Normalität´, dem ´New Deal for Nature´ und der ´Vier-
ten Industriellen Revolution´ vorangetrieben.

Die globale Führungselite  des Kapitalismus hat  mit  Si-
cherheit ihr Bestes getan, um ´den durch die Panik aus-
gelösten Schock auszunutzen´ und uns allen seit den al-
lerersten Tagen des Ausbruchs versichert,  dass aus ir-
gendeinem unerfindlichen Grund nichts in unserem Le-
ben je wieder so sein könne, wie es einmal war.

Klaus Schwab und Thierry Malleret …  jubeln“ (Der glo-
bale  Käfig,  https://www.rubikon.news/artikel/der-globale-
kafig, abgerufen am 27.11.2020): 

• „Viele Dinge werden sich für immer ändern.“ 
• „Eine neue Welt wird entstehen.“ 
• „Der durch Covid-19 ausgelöste gesellschaftliche

Umbruch wird Jahre und möglicherweise Genera-
tionen andauern.“

• „Viele  von uns machen sich  Gedanken darüber,
wann die Dinge wieder zur Normalität zurückkeh-
ren werden. Die kurze Antwort lautet: nie“ (winter
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oak:  KLAUS  SCHWAB  AND  HIS  GREAT  FAS-
CIST  RESET,   https://winteroak.org.uk/
2020/10/05/klaus-schwab-and-his-great-fascist-re-
set/,  eingestellt  am 5.10.2020  und  abgrufen  am
27.11.2020).

Ich weiß ganz genau, Liebste, was Du sagen würdest,
wenn  eben  dieser  Deep  State,  der  immer  mehr  seine
Maske fallen lässt, dich nicht ermordet hätte: 

„Nie  gibt  es  nicht“,  würdest  Du sagen.  „Es gibt  immer
Hoffnung“, würdest Du sagen. „Willst Du etwa, dass er-
bärmliche Figuren wie  Gregor  Großkotz-Ney,  wie  Prof.
Neunmalklug-Förstel,  wie  Frau  Prof.  Tausendschöön-
Kiechle am Ende doch obsiegen?“ Würdest Du sagen.

Und ich würde Dir antworten: „Nein, Liebste, das will ich
nicht.“  Und ich würde weiterhin  antworten:  „Der Kampf
geht weiter, Liebste. Mit Gottes Hilfe werden wir siegen.
Und werden sie zum Teufel jagen, die kleinen bärmlichen
Adlaten, vielleicht gar die  Rothschild und Rockefeller, die
Gates und die Soros, die Buffet  und Bezos und deren
treue Diener, den Drosten, den Wieler, die Merkel, den
Spahn. Zum Teufel werden wir sie jagen, die Herren und
ihre großen und kleinen Adlaten. Damit die Menschheit
nicht erleide einen unwiderruflichen Schaden.“
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GEWALTENTEILUNG

Von Gewalten-Teilung 
Spricht Man

Wenn Der Staat
Dem Volke Mitteilt

Wer
Wann
Wie

Welche
Gewalt

Gegen Das Volk Ausübt
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WIE DIE HERRSCHENDEN VERSUCHEN, 
KRITIKER MUNDTOT ZU MACHEN

Dr. med. Richard A. Huthmacher
Arzt, Prakt. Arzt, Facharzt,
Chefarzt und Ärztlicher Direktor i.R.
etc. etc.
Schriftsteller

Kriminalpolizeiinspektion 
L... K 3 

Ihr Zeichen:
BY...
Ermittlungssache: 
„Ausstellung unrichtiger Gesundheitszeugnisse u.a. 
am 25.09.2020, 12.20 Uhr in L...“

Sachbearbeiter:
W..., KOK

Vorab per Email an: 
pp-nb.l....kpi@polizei.bayern.de 
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                                                  L..., den 22.11.2020

Zu Ihrer  Vorladung,  datierend auf  den 30.10.2020,  mir
zugegangen  am 20.11.2020,  erlaube  ich  mir,  wie  folgt
Stellung zu nehmen:

1.  Zum Rubrum:  „Ausstellung  unrichtiger  Gesundheits-
zeugnisse u.a.“:

a) Was mit „u.a.“ gemeint ist, entzieht sich meiner Kennt-
nis. Deshalb halte ich es für ebenso sinnvoll wie zielfüh-
rend, einen ggf. bestehenden Verdacht zu benennen – zu
„u.a.“ werde ich sicherlich  nicht Stellung nehmen (wohl
wissend, dass ich zu keinerlei Stellungnahme, auch nicht
dazu, ihrer Vorladung Folge zu leisen, verpflichtet bin).

b) Weiterhin ist von „Ausstellung unrichtiger Gesundheits-
zeugnisse“ die Rede; dieser Vorwurf ist allein schon des-
halb lächerlich, weil ich in den letzten Jahren – soweit er-
innerlich seit meinem Eintritt in den Ruhestand – ein ein  -  
ziges „Gesundheitszeugnis“,  will  meinen:  Attest  ausge-
stellt  habe, und zwar das Ihnen in fotografischer Kopie
vorliegende, das ich „ad usum medici“ geschrieben habe
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(medizinische  Terminologie,  von  Fach-Unkundigen  ggf.
im Internet zu googeln) und zur Befreiung von der Pflicht,
einen Mund-Nasen-Schutz, vulgo „Maulkorb“ genannt, zu
tragen.  

Insofern,  gleichwohl,  von  „Gesundheitszeugnissen“  die
Rede  ist,  kann  ich  gerne  anbieten,  Ihnen  den  Unter-
schied zwischen Singular und Plural (gemeinhin als Ein-
und Mehrzahl bezeichnet) zu erklären; diesbezüglich füh-
le ich mich durchaus kompetent, weil ich in einem defi-
nierten Zeitraum mehr Bücher (unterschiedlicher Genres)
geschrieben  und  veröffentlicht  habe  als  jeder  andere
Mensch auf der Welt, mehr noch: als je ein Mensch in der
Geschichte der Menschheit (welche Aussage sich mit ein
paar Mausklicks im Internet verifizieren lässt).

Deshalb darf ich Sie bitten und ersuchen, nicht Behaup-
tungen  aufzustellen,  die  allein  denk-logisch  unmöglich
sind.

2. In Ihrer Vorladung ist „von einer Anhörung als Betroffe-
ner“  die  Rede.  Den  Rechts-Status  eines  „Betroffenen“
kenne ich nicht; ich wäre Ihnen verbunden, wenn Sie mir
denselben erklären würden.
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3. Ich bin seit Jahrzehnten approbierte Arzt; die Approba-
tion wurde mir nie entzogen. Zweifelsohne bin ich somit
zur Ausstellung von „Gesundheitszeugnissen“ berechtigt.

Nur der Vollständigkeit  halber erlaube ich mir den Hin-
weis,  dass  Atteste  keiner  Formvorschrift  unterliegen,
dass es möglich und zulässig  ist,  diese mündlich oder
schriftlich,  ggf.  auch handschriftlich zu  erbringen.  Inso-
fern ich, in der Tat, bei der Attestierung einer Befreiung
vom  Tragen  eines  Mund-Nasen-Schutzes  die  Hand-
schrift-Form gewählt habe, so geschah dies mit Bedacht,
damit anhand eben dieser Handschrift zweifelsfrei nach-
zuvollziehen ist,  dass ich selbst,  als  entsprechend Be-
rechtigter, das Attest ausgestellt habe – was an abstru-
sen  Vorwürfen  angeblicher  Attest-Fälschungen  derzeit
durch die Lande geistert, dürfte hinlänglich bekannt sein.

4.  Obiter Diktum, gegenständlich bedeutungslos, gleich-
wohl erwähnenswert:

a) Die Größe von SARS-CoV2-Viren liegt im zweistelli-
gen  Nanometer-Bereich,  die  „Löcher“  eines  üblichen
„Mund-Nasen-Schutzes“ sind etwa um den Faktor 1000
größer: Einschlägige Viren „fliegen“ durch eine sog. „All-
tagsmaske“ (interessantes Wording und Framing – auch
dazu habe ich Bücher geschrieben, die dringend zur Lek-
türe  empfohlen  werden),  Viren  fliegen  also  durch  eine
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„Alltagsmaske“ wie ein Fliege durchs offene Scheunen-
Tor. Selbst  die WHO erklärt unmissverständlich, dass die
üblichen „Gesichtswindeln“ keinerlei Infektionsschutz bie-
ten.

b) Aus medizinischer Sicht sind „Alltags-Masken“ mithin
sinnlos (bei „Feiertags.Masken“ verhält es sich nicht an-
ders; s. meinen Hinweis auf Wording und Framing zuvor).
Erhebt sich somit die Frage: Warum soll der „Mund-Na-
sen-Schutz“ auf Biegen und Brechen, auf Teufel-komm-
raus durchgesetzt werden? Könnte es sich um ein gigan-
tisches,  globales  (Milgram-  und  Biderman-)Gehorsam-
keits-Experiment handeln? Honi soit qui mal y pense.

Nur nebenbei  bemerkt:  Ich habe,  vor vielen Jahren,  in
Medizinischer Psychologie und in Medizinischer Soziolo-
gie promoviert; ein bisschen verstehe ich (auch) von sol-
chen Zusammenhängen.

5. a) Bei der Kontrolle meiner Befreiung vom Tragen ei-
nes Mund-Nasen-Schutzes (fürchterliche Genetiv-Kette,
indes: auf die Schnelle fällt mir keine bessere Formulie-
rung ein, und ich will meine kostbare Zeit nicht mit dem
Abfassen überflüssiger Stellungnahmen vergeuden), bei
der Kontrolle im Supermarkt, auf die Sie sich wohl bezie-
hen (ein anderes einschlägiges Ereignis ist mir nicht be-
kannt), habe ich mich als Arzt legitimiert, und zwar durch
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einen gültigen  Arzt-Ausweis  mit  Passbild,  der  von den
beiden kontrollierenden Beamten nicht beanstandet wur-
de. Das schriftliche Attest  wurde – mit meinem Einver-
ständnis – von einem der beiden Beamten mittels Handy
photographiert.

Zudem habe ich erklärt, dass ich als Arzt den Sachver-
halt auch mündlich attestiere (ein schriftliches Attest mit-
hin nicht von Nöten ist). Dahingehend attestiere, dass ich
von der Masken-Pflicht (Tragen eines sog. Mund-Nasen-
Schutzes) aus gesundheitlichen Gründen befreit bin. 

Auf die Frage eines der beiden Beamten nach der Dia-
gnose habe ich entgegnet, dass ihn die Diagnose über-
haupt nichts angeht; ich habe mir zudem erlaubt zu fra-
gen, ob er die ärztliche Schweigepflicht kenne und was
er von der Privatsphäre halte. 

b) Zusammenfassend habe ich somit meinen Nachweis-
und  Mitwirkungs-Pflichten  Genüge  getan.  Wenn  Sie  –
grotesker Weise – dennoch einen Zweifel an meiner Ap-
probation hegen, können Sie sich mit den einschlägigen
Behörden ins Benehmen setzen; dies dürfte im Internet-
Zeitalter nicht allzu schwer fallen.

6. Was, schließlich, soll an meinem Gesundheitszeugnis
„unrichtig“ sein. Wollen Sie mit dieser Begrifflichkeit etwa
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suggerieren,  das Attest  sei  falsch,  weil  ein  Befreiungs-
grund nicht vorliege?

Wenn Sie eine solche Unterstellung in die Welt setzen,
werde ich  –  auch –  strafrechtlich  gegen SIe  vorgehen
(Lemmata: falsche Verdächtigung, Verfolgung Unschuldi-
ger, Verleumdung/üble Nachrede etc.). 

Jedenfalls werde ich dieses mein Schreiben, so oder so,
(zunächst  ohne  Nennung  von  Namen)  veröffentlichen.
Sollten  Sie  der  Meinung  sein,  die  Staatsanwaltschaft
werde  ohnehin  nicht  gegen die  Polizei  als  ihr  eigenes
Hilfsorgan  resp.  gegen  Polizisten  ermitteln,  und  sollte
weiterhin Unrecht gegen mich geschehen, darf ich Ihnen
versichern, dass ich den ganzen Vorgang dann mit Nen-
nung von Namen, Behörden etc. publizieren werde. 

Da mittlerweile selbst russische Verlage/Großbuchhand-
lungen seitenweise  Leseproben von mir  veröffentlichen
(was ebenfalls leicht im Internet zu verifizieren ist), wäre
es mir  dann Freude und Genugtuung,  die  Namen von
Personen und Behörden einem unrühmlichen Gedenken
zu übereignen. Auf dass man sich ihrer schäme. Der Be-
hörden. Der Namen. Der Personen. Auch posthum. Dass
man sich  ihrer  schäme bis  ins  dritte  Glied.  Und,  nota
bene: Tempora mutantur.
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Im Übrigen:  Sie  werden die  Publikation  dieses Schrei-
bens (zunächst noch ohne Namensnennung) auch durch
(den  Versuch  einer)  „Sicherstellung“  nicht  verhindern
können, es ist bereits – auch bei ausländischen „Publika-
tionsorganen“ –  hinterlegt. Insofern wäre – rein vorsorg-
lich angemerkt – eine Beschlagnahme (von was auch im-
mer) sinnlos; alle relevanten Daten sind längst gesichert
und in Sicherheit.

7. Abschließend: Sollten Sie (dennoch) bei mir „einreiten“
–  vorgeblich,  um  Beweise  zu  sichern,  tatsächlich,  um
Angst  und  Schrecken  zu  verbreiten  (welche  Beweise?
Bei einem Arzt, der seit mehr als sechs Jahren im Ruhe-
stand ist und in dieser Zeit  ein einziges Attest geschrie-
ben  hat,  das  Ihnen  zudem  vorliegt?  Jedenfalls:  Ihre
Rechtsbeugungs-Absicht wäre für einen solchen Fall ex
ante offensichtlich und würde von mir einer [auch straf-
rechtlichen] „Aufarbeitung“ zugeführt) –, sollten Sie also,
(noch) geltendes Recht brechend, mir einen einschlägi-
gen Besuch abstatten (wollen), darf ich Ihnen versichern:
Damit  schrecken  Sie  mich  nicht.  Derartige  Willkürakte
kenne ich, habe ich zur Genüge erlebt. 

(Gleichwohl: Glaube keiner, dass ich sie vergessen habe.
Will meinen: dass ich – zu gegebener Zeit, und die Zeit
wird kommen – die Verantwortlichen nicht zur Rechen-
schaft ziehen werde.)
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Jedenfalls wäre es nett, wenn Sie sich vor einem „Ein-
marsch“ ankündigen würden, damit ich schon mal einen
Kaffee kochen kann (kleiner Scherz am Rande, damit ei-
nem ob der kafkaesken Absurdität des Ganzen nicht das
Lachen  im  Halse  stecken  bleibt.  Ein  unfeiner  Mensch
würde formulieren: Das K… kommt).

Dr. med. Richard A. Huthmacher

Postskript:

„Als  die  Nazis  die  Kommunisten  holten,  habe  ich  ge-
schwiegen, ich war ja kein Kommunist. 
Als sie die Sozialdemokraten einsperrten, habe ich ge-
schwiegen, ich war ja kein Sozialdemokrat. 
Als  sie  die  Gewerkschafter  holten,  habe ich geschwie-
gen, ich war ja kein Gewerkschafter. 
Als sie mich holten, gab es keinen mehr, der protestieren
konnte“ (Martin Niemöller). So jedenfalls die Legende.

Und nochmals, zur Erinnerung: Tempora mutantur.
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Monate später erhielt ich von der Staatsanwaltschaft L…
dann folgenden Einstellungsbescheid:

„Ermittlungsverfahren gegen Sie
wegen Ausstellung unrichtiger Gesundheitszeugnisse

… in dem oben genannten Verfahren habe ich mit Verfü-
gung vom … folgende Entscheidung getroffen:

Das  Ermittlungsverfahren  wird  gemäß  §  170  Abs.  2
STPO 1649 eingestellt.

1649 § 170 StPO:
      „Entscheidung über eine Anklageerhebung

• (1) Bieten die Ermittlungen genügenden Anlaß zur Er-
hebung der öffentlichen Klage, so erhebt die Staatsan-
waltschaft  sie  durch Einreichung einer  Anklageschrift
bei dem zuständigen Gericht.

• (2)  1Andernfalls  stellt  die  Staatsanwaltschaft  das Ver-
fahren  ein.  2Hiervon  setzt  sie  den  Beschuldigten  in
Kenntnis,  wenn er als solcher vernommen worden ist
oder  ein  Haftbefehl  gegen ihn erlassen war;  dasselbe
gilt, wenn er um einen Bescheid gebeten hat oder wenn
ein besonderes Interesse an der Bekanntgabe ersichtlich
ist.“
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Das Verfahren wird gem. § 43 OwiG 1650 zur Verfolgung
der  Ordnungswidrigkeit(en)  an  die  Verwaltungsbehörde
abgegeben.

Mit freundlichen Grüßen

gez. ...
Staatsanwalt als Gruppenleiter“

1650 Gesetz über Ordnungswidrigkeiten (OWiG)
      „§ 43 Abgabe an die Verwaltungsbehörde

• (1) Stellt die Staatsanwaltschaft in den Fällen des § 40
das  Verfahren  nur  wegen  der  Straftat  ein  oder  über-
nimmt sie in den Fällen des § 42 die Verfolgung nicht,
sind aber Anhaltspunkte dafür vorhanden, daß die Tat
als  Ordnungswidrigkeit  verfolgt werden kann, so gibt
sie die Sache an die Verwaltungsbehörde ab.

• (2) Hat die Staatsanwaltschaft die Verfolgung übernom-
men, so kann sie die Sache an die Verwaltungsbehörde
abgeben, solange das Verfahren noch nicht bei Gericht
anhängig ist; sie hat die Sache abzugeben, wenn sie das
Verfahren nur wegen der zusammenhängenden Straftat
einstellt.“
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Nunmehr  schickte  mir  das  Ordnungsamt  einen  Anhö-
rungsbogen zwecks Einleitung eines Ordnungswidrigkei-
ten-Verfahrens. Ich erlaubte mir, wie folgt zu antworten:

Dr. med. Richard A. Huthmacher
Chefarzt und Ärztlicher Direktor i.R.
etc. etc.
Schriftsteller

Stadt L...
Ordnungsamt
Frau G...

Aktenzeichen: ...OwiG
Anhörung 
Ihr Schreiben vom ...

                                                Landshut, den ...
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Wie  von  Ihnen  zutreffend  festgestellt  ist  die  Sechste
Bayerische Infektionsschutzmaßnahmenverordnung vom
19. Juni 2020 zu Grunde zu legen; dort wird in § 1 Abs. 2
Nr. 2 wie folgt ausgeführt:

„Personen,  die  glaubhaft  machen  können,  dass  ihnen
das Tragen einer  Mund-Nasen-Bedeckung aufgrund ei-
ner  Behinderung  oder  aus  gesundheitlichen  Gründen
nicht möglich oder unzumutbar ist, sind von der Trage-
verpflichtung befreit.“

Weitere Bestimmungen späterer Verordnungen wie die,
dass einschlägige ärztliche Atteste Diagnosen und eine
Begründung der Befreiungssachverhalte enthalten sollen
(auf die Problematik der Konkurrenz einer solchen Ver-
ordnung mit der – in der Hierarchie der Rechtsvorschrif-
ten höher gestellten – ärztlichen Schweigepflicht will ich
hier  nicht  eingehen,  sie,  Problematik  wie  Konkurrenz,
sind  vorliegend unerheblich),  eine  Bestimmung solcher
Art existiert   nicht  .    

Mithin gilt – ex lege – keine weitere Pflicht als die, glaub-
haft zu machen (auf welche Art auch immer, beispielswei-
se auch durch eine eidesstattliche Versicherung),  dass
ein  Befreiungsgrund vom Masken-Tragen-Gebot vorliegt.
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Ein ärztliches Attest ist    immer   eine Glaubhaftmachung.  
Eine hinreichende, ausreichende. Die, auch vorliegend,
keiner  weiteren Ausführungen bedarf. Es sei  denn,  sie
unterstellen ein (inhaltlich und/oder formal) falsches ärzt-
liches Attest. Dies wiederum müssten Sie beweisen.

Falls Ihnen das nicht gelingen sollte (wovon Sie ausge-
hen können), hätte dies, so darf ich Ihnen versichern, er-
hebliche  straf-  und  auch  zivilrechtliche  Konsequenzen;
ich zeige Ihnen bereits hiermit an, dass ich Sie ggf. – und
zwar Sie   höchst persönlich   – auch privatrechtlich (auf ei-
nen fünfstelligen Betrag) verklagen werde (Lemmata: fal-
sche  Verdächtigung/Verfolgung  Unschuldiger,  Rechts-
beugung, üble Nachrede resp. Verleumdung, Rufschädi-
gung etc. etc.). Auch dürfen Sie mit der Zustellung einer
strafbewehrten  Unterlassungs-Erklärung  resp.  Unterlas-
sungs-Klage in üblicher sechsstelliger Höhe rechnen.

Jedenfalls  ist  Ihre  Behauptung,  die  Formulierung  „…
kann  aus  gesundheitlichen  Gründen  keinen  Mund-Na-
sen-Schutz, gleich welcher Art, tragen“ sei zur Glaubhaft-
machung nicht ausreichend, schlichtweg und schlechter-
dings Unsinn.

Denn ein ärztliches Attest  ist  ein  ärztliches Attest.  Und
dessen Aussagen gelten. Ohne wenn und aber. Insofern
und insoweit sie nicht widerlegt werden – s. zuvor.
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Ich habe in meinem Berufsleben Aber-Tausende von Ar-
beitsunfähigkeitsbescheinigungen ausgestellt;  diese lau-
teten sinngemäß wie folgt: Der Patient XY ist arbeitsunfä-
hig erkrankt. Selbstverständlich ohne Angabe einer Dia-
gnose.  Weil  diese den Arbeitgeber  genauso wenig an-
geht wie meine eigene Diagnose bezüglich Maskenbe-
freiung einen Polizisten oder Verwaltungsbeamten (gene-
risches Maskulinum, bei Unkenntnis des  Terminus´ ggf.
googeln), einen Polizisten oder Verwaltungsbeamten, der
von (den mich betreffenden) medizinischen Sachverhal-
ten und Diagnosen so viel Ahnung hat wie eine Blinder
von der Farbe. Nämlich keine.

Es sei denn, ich hätte eine vieljährige akademische Aus-
bildung durchlaufen, obwohl adäquate Medizin-Kenntnis-
se auch ohne Medizinstudium und Facharztausbildung,
sozusagen en passant, zu erlangen sind. Was indes zu
bezweifeln ist. Wiewohl heutigentags – so selbst erlebt –
ein Polizist, der die entsprechende Diagnose nicht einmal
aussprechen kann, glaubt, bei einer Kontrolle beurteilen
zu können, ob der einschlägige Befund einen Maskenbe-
freiungstatbestand darstellt. Oder auch nicht. O tempora
sinistra  (bei  der  Übersetzung  hilft  Google-Translator).
Aber auch: Tempora mutantur: Quid sum miser tunc dic-
turus, quem patronum rogaturus? (Goethe, Faust.) 
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Jedenfalls: Seien Sie versichert,  dass ich – sofern dies
tatsächlich erforderlich werden sollte – in einem Gerichts-
verfahren  zwingende  Befreiungsgründe  vorlegen  kann
und werde!

Ob Sie den Ärztlichen Bezirksverband Niederbayern an-
geschrieben, ob Sie, ggf., den Sachverhalt korrekt darge-
stellt haben, ob und wie der Ärzteverband Ihnen geant-
wortet hat, entzieht sich meiner Kenntnis, ist auch höchst
unmaßgeblich; denn unter Berücksichtigung des tatsäch-
lichen Sachverhalts kann der Ärzteverband zu keinen an-
deren  Schlüssen  als  den  von  mir  vorgetragenen  kom-
men. Jedenfalls, wenn er lege artis handelt. Wovon ich
ausgehe.

Abschließend erlaube ich mir (wieder einmal, doch nicht
von ungefähr) den Hinweis, dass ich in definierten Zeit-
räumen mehr Bücher als jeder andere Mensch auf der
Welt, mehr noch: als je ein Mensch in der Geschichte der
Menschheit  geschrieben  und  publiziert  habe und  dass
meine Bücher mittlerweile weltweit gelesen werden (ein
Blick  ins  Internet  fördert  die  Verifizierung);  sollten  Sie
weiterhin  Sachverhalte  behaupten,  die  nicht  zutreffen,
darf ich Ihnen versichern, dass Sie und ihre Behörde –
mit voller Namensnennung – in meinem nächsten Buch
adäquate Erwähnung finden werden; es möge Ihnen und
den Ihren zu Ruhm und Ehre gereichen.  
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Dr. med. Richard A. Huthmacher
(Chefarzt und Ärztlicher Direktor i.R. 
Schriftsteller)
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DER STOFF AUS DEM STAATEN 
GEMACHT WERDEN

Das
Volk

Der Stoff
Aus Dem Die Herrschenden 

Nach Ihren Normen
Jeden Staat

Bilden Und Formen

Deshalb Volk
Sei Hart Und Spröde

Damit Man Dich Nicht
Zu Der Herren Nutzen

Forme Und Knete
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ZU SEIN UND SCHEIN. ZU LÜGEN UND
BETRÜGEN. ZU CHRISTIAN DROSTEN.
UND SEINER VERSCHWUNDENEN DOK-

TORARBEIT

Maria, geliebte; Geliebte!

Auch der vorliegende 7. Band von  „EIN LESEBUCH AUS
DER ALTEN ZEIT: ZWISCHENBILANZ ODER SCHON DAS FA-
ZIT?“ handelt von Sein und Schein. Von Lügen und Betrü-
gen. Davon, wie die Menschen geframt, indoktriniert wer-
den, damit sie das glauben (sollen), was den Interessen
der je Herrschenden dient. 

Es entspricht allgemeiner Lebenserfahrung und einer le-
bensnahen Betrachtung, dass diejenigen, die (wie Chris-
tian Drosten)  gemeinhin lügen und betrügen,  auch vor
Lug und Trug in eigenen Angelegenheiten nicht zurück-
schrecken; dazu habe ich in früheren Publikationen be-
reits ausgeführt.

Deshalb will ich dieses Thema – Drosten und seine vor-
gebliche Dissertation betreffend – mit drei ausführlichen
Zitaten abschließen (Quelle für das 1. Zitat: Corona Tran-
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sition. Nachrichten – Aktionen – Support, https://corona-
transiti-on.org/promotionsschrift-von-prof-christian-dros-
ten-war-bis-zum-sommer-2020-an-keiner,  Abruf  am  29.
11.2020; Quelle für das 2. Zitat: Corona Docs: Drosten-
Dissertation aus Leipzig ein Fake? Https://www.corodok.-
de/drosten-dissertation-fake/,  abgerufen am selben Tag;
Nachweis 3.  Zitat:  Causa Drosten wird Gerichtsverfah-
ren:  Uni  Frankfurt  räumt  Falschaussage zur  Promotion
ein,  https://corona-transition.org/causa-drosten-wird-ge-
richtsverfahren-uni-frankfurt-raumt-falschaussage-zur,
Abruf am 30.11.2020); ich selbst, meine Liebe, enthalte
mich einer Kommentierung, die Fakten sprechen für sich:

„Die Dissertation des Virologen Prof. Christian Drosten,
der im Jahr 2003 am Fachbereich Medizin der Goethe-
Universität Frankfurt zum Dr. med. promoviert wurde und
inzwischen  als  Universitätsprofessor  an  der  Charité  in
Berlin forscht, war bis zum Sommer 2020 in keiner einzi-
gen deutschen Universitätsbibliothek katalogisiert,  denn
es gab dort auch kein einziges Exemplar dieser Disserta-
tion.

Eines der nach Angaben des Pressesprechers der Uni-
versität  wegen  eines  vermeintlichen  Wasserschadens
vermeintlich nicht ausleihbaren Exemplare der Dissertati-
on aus dem Kellerarchiv des Promotionsbüros, das vor
einigen Wochen dem Universitätsarchiv in Frankfurt zur
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Archivierung übergeben wurde, war nun Gegenstand ei-
ner forensischen Untersuchung des auf Wissenschafts-
betrug spezialisierten Naturwissenschaftlers Dr.  Markus
Kühbacher.  Neben der  Untersuchung des Schadensbil-
des  des  vermeintlichen  Wasserschadens  widmete  sich
der  Wissenschaftler  auch der  Untersuchung des soge-
nannten Machine Identification Codes (MIC) des Farbla-
serausdrucks und der Unterschrift unter der ehrenwörtli-
chen Erklärung.

Kühbacher war nach eigenen Angaben seit April dieses
Jahres auf der Suche nach der Promotionsschrift Dros-
tens. Trotz zahlreicher Anfragen blieb diese Suche über
Monate ohne Erfolg. In den letzten drei Wochen gelang
ihm nun endlich die Einsichtnahme in gleich drei Exem-
plare  der  inzwischen  stark  nachgefragten  Dissertation,
deren Veröffentlichung laut der damals gültigen Promoti-
onsordnung  neben  dem  erfolgreich  abgeschlossenen
Prüfungsverfahren und der Abgabe von Pflichtexempla-
ren der Dissertation zu den Voraussetzungen für die Ver-
leihung des Doktorgrades zählte. Das Prüfungsverfahren
war ausweislich der Angaben auf Seite 2 der Dissertation
mit  der  Disputation  (mündliche  Prüfung)  am  22.  März
2003 – einem Samstag – erfolgreich beendet worden …

[Notabene:] Die mündliche Prüfung erfolgte laut Drostens
Angaben am 22.3.2003, einem Samstag.
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´Tatsache ist, dass im Anschluss an diese mündliche Prü-
fung die Dissertationsschrift 17 Jahre lang von 2003 bis
zum Sommer 2020 nicht veröffentlicht worden war,  ob-
wohl die Promotionsordnung eine solche Veröffentlichung
explizit forderte. Auch ist in diesem Zeitraum kein einzi-
ges Druckexemplar der Dissertation in den Bestand der
Universitätsbibliothek Frankfurt aufgenommen und kata-
logisiert worden. Dies geschah erst vor einigen Wochen
in diesem Sommer. Daher konnte in den letzten 17 Jah-
ren auch niemand diese Dissertation einsehen oder aus-
leihen. Auch die Deutsche Nationalbibliothek hat erst vor
Kurzem zwei kopierte Exemplare der Dissertation erhal-
ten´, sagt Kühbacher. Als Beleg für letztere Behauptung
führt der Wissenschaftler die Signaturen der inzwischen
an den beiden Standorten der Deutschen Nationalbiblio-
thek in Frankfurt und Leipzig einsehbaren Exemplare an:
Diese datieren aus dem Jahr 2020.

Auffällig sei  auch die Tatsache,  dass die Dissertations-
schrift nicht nur physisch im Bestand der Deutschen Nati-
onalbibliothek  und  der  Universitätsbibliothek  Frankfurt
fehlte – sie wurde nicht einmal katalogisiert, so Dr. Küh-
bacher gegenüber Corona Transition.“

„Wie  berichtet  liegt  nach  wochenlangen  Bemühungen
nunmehr ein Dokument vor, das von der Deutschen Nati-
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onalbibliothek in Leipzig in den letzten Tagen als Disser-
tation von Christian Drosten bereitgestellt wurde. 

Dieses Dokument kann nicht jenes sein, das nach Auffas-
sung der Frankfurter Goethe-Universität  die dort  einge-
reichte Dissertation aus dem Jahre 2001 darstellt.

Es gibt einige Umstände, die nicht zueinander passen.

Laut Universität wurden die ´Ergebnisse seiner Disserta-
tion in drei Teilaufsätzen… in englischer Sprache und in
englischsprachigen Fachorganen publiziert´.

Das vorliegende Dokument ist hingegen ein deutschspra-
chiges Einzelwerk. In seinem Literaturverzeichnis findet
sich keiner der drei Teilaufsätze. Die 2001 geltende Pro-
motionsordnung  sah  eine  solche  Form  der  Veröffentli-
chung zudem nicht vor.

Ehrenwörtliche Erklärung aus 2003

Die Seite 106 des vorliegenden Dokuments enthält eine
´Ehrenwörtliche Erklärung´ Herrn Drostens (die Promoti-
onsordnung fordert eine ´Schriftliche Erklärung´). Sie ist
in mehrerlei Hinsicht bemerkenswert.
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• Das  dort  genannte  Datum  ´Hamburg,  im  April
2003´ irritiert. Nach den Angaben der Hochschule
und  ausweislich  des  Titelblatts  stellt  das  Doku-
ment eine im Jahr 2001 eingereichte Dissertation
dar.  Wie  in  eine  solche Urkunde eine  Erklärung
aus dem Jahr 2003 gelangen kann, wird schwer
zu vermitteln sein.

• Auffällig ist das unpräzise Datum. Würde jemand
unbeanstandet  unter  seine  Steuererklärung  eine
Angabe wie ´im Sommer 2020´ setzen können?

• Das Fehlen einer Unterschrift unter einer derarti-
gen Erklärung mutet merkwürdig an.

• Die Erklärung entspricht nicht den Vorgaben der
Promotionsordnung.  Denn  weder  wird  hier  der
Fachbereich der Hochschule genannt noch gibt es
einen Hinweis darauf,  daß die Arbeit  in anderen
Publikationsorganen  veröffentlicht  wurde  –  was
aber die Universität heute … angibt.

• Schließlich stammen zwei  der  drei  Aufsätze aus
dem Jahr 2000 ...;  im April  2003 waren alle drei
Aufsätze, die die Hochschule benennt, bereits lan-
ge veröffentlicht.
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Woher kommen die Kopien?

Es ist unklar, auf welche Weise die hier vorliegende Ko-
pie von wem und wann erstellt  wurde. Das gilt  für alle
nun einsehbare Exemplare.

In  oben erwähnter  Erklärung der  Hochschule wurde ja
doch  erläutert,  daß  wegen  ´eines  Wasserschadens  in
weiten Teilen des Universitätsklinikums vor wenigen Jah-
ren… keines der damals von Herrn Drosten im Dekanat
eingereichten Pflichtexemplare´ für die Öffentlichkeit be-
reitgestellt werden konnte.

Von  wem  also  wurde  das  hier  vorliegende  Dokument
wann bezogen? Auf welchem Wege wurde sichergestellt,
daß es inhaltlich identisch ist mit den noch in der Hoch-
schule befindlichen[,] nicht mehr ausleihbaren Exempla-
ren, bevor es als Kopie an die Deutsche Nationalbiblio-
thek gelangte?

• Keiner der Zeitschriftenaufsätze, die nach Ansicht
der Goethe-Universität die Dissertation von Herrn
Drosten ausmachen,  ist  in  deren  Online-Katalog
aufgeführt. Wie ist das zu erklären?

• Die Dissertation wurde 2001 eingereicht. Laut An-
gaben der Universität war mit der Publikation von
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drei Aufsätzen der Veröffentlichungspflicht Genüge
getan.  Warum fand dann die  mündliche Prüfung
als  Abschluß der  Promotion  erst  im Jahre  2003
statt? Auch dieser Vorgang wirkt sehr ungewöhn-
lich.

Bei all  diesen Widersprüchen kann zunächst die Frage
zurückgestellt werden, worin die von der Promotionsord-
nung  geforderte  ´selbständige  Leistung  des/der  Dokto-
rand/in´ bestand.

Vorläufige Zusammenfassung

Die Lesart der Goethe-Universität ist die:

2001 legte Herr Drosten eine Dissertation in Form von
drei Teilaufsätzen in englischsprachigen Fachzeitschriften
vor.  Diese Form der Publikation sei  bei  der Deutschen
Nationalbibliothek  nicht  meldepflichtig  gewesen.  Auch
eine Aufnahme in den Katalog der Universitäts-Bibliothek
erschien entbehrlich. Aufgrund zahlreicher Nachfragen im
Jahr 2020 habe man sich entschlossen, zuerst ein Exem-
plar nur für den Lesesaal, dann ein zweites für die Auslei-
he bereitzustellen. Dabei habe man festgestellt, daß ein
Wasserschaden  sämtliche  vorhandene  Exemplare  für
diesen Zweck ungeeignet gemacht habe. Nunmehr wur-
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de auch entschieden, die Dissertation der DNB nachzu-
melden.

De facto konnten die nun zur Verfügung gestellten Exem-
plare wochenlang nicht eingesehen oder vorgemerkt wer-
den, weil sie langfristig als ausgeliehen galten.

Das der  Deutschen Nationalbibliothek überlassene und
hier als Kopie vorliegende Schriftstück ist eine deutsch-
sprachige Einzelarbeit.  In  ihr  deutet  nichts  auf  die  ge-
nannten drei Teilaufsätze hin. Es ist unklar, was als Origi-
nal für diese Kopie herangezogen wurde. In zahlreichen
Punkten  werden  die  Vorgaben  der  Promotionsordnung
nicht eingehalten. Insbesondere die ´Ehrenwörtliche Er-
klärung´ vom April 2003 in einer Urkunde aus dem Jahr
2001 wirft Fragen auf.“

Und schließlich: „Causa Drosten wird Gerichtsverfahren:
Uni  Frankfurt  räumt  Falschaussage  zur  Promotion  ein.
Einen Revisionsschein habe es nie gegeben – damit fehlt
der endgültige Beleg für die fristgemäße Abgabe der Dis-
sertation. 

Für Prof. Christian Drosten wird es eng: Der auf Wissen-
schaftsbetrug  spezialisierte  Wissenschaftler  Dr.  Markus
Kühbacher  hat  auf  Twitter  bestätigt,  dass  die  Causa
Drosten nun die Gerichte beschäftigen wird.  Vorausge-
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gangen  waren  falsche  Tatsachenbehauptungen  seitens
der Goethe Universität Frankfurt zum sogenannten Revi-
sionsschein.

Dieser  war  bislang der einzige Beleg dafür,  dass Prof.
Christian Drosten seine Dissertation fristgemäss einge-
reicht haben könnte.

Dr.  Kühbacher  auf  Twitter:  Der  Pressesprecher  der
 @goetheuni  hat inzwischen eingeräumt, dass er mir ge-
genüber  falsche  Tatsachenbehauptungen  in  Bezug  auf
die  Dissertation  von Herrn  #Drosten kommuniziert  hat:
Es soll in Wahrheit gar kein Revisionsschein existieren ...
26.11.20, 14:52.“

M.E. offensichtlich ist Christian Drosten nicht (recht-
mäßig) promoviert; offensichtlich ist Christian Dros-
ten nicht habilitiert; es ist m. E. offensichtlich, dass
Herr Drosten keinerlei Recht hat, sich Professor und/
oder  Doktor  zu  nennen und  eine  Professur  an der
Charité zu begleiten. 

Man/Frau könnte aufgrund des Offensichtlichen, Allzuof-
fensichtlichen durchaus vermuten, dass Herr Drosten  er-
pressbar  ist  und  ausweislich  des  medizinischen
Schwachsinns, den er von sich gibt, in der Tat auch unter
Druck gesetzt wird. 
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Erhebt sich die Frage, Liebste: Ist er, Christian Drosten,
ein (derart) willfähriger Diener seiner Herren, weil er sei-
ne  falsche Identität  dem Wohlwollen,  der  Gnade  jener
schuldet, die ihn (immer noch) decken, trotz aller Offen-
sichtlichkeit eines Betrugs?

Jedenfalls:  Solcherart,  dermaßen gebiert  die  Lüge Un-
recht und wird Unrecht durch Lüge verbrämt. Nicht nur
bei  einem Hochstapler  wie  Christian  Drosten.  Den  ich
schon in einem früheren Buch mit dem Postboten Postel
verglichen habe, der, letzterer, u.a.  als Dr. Dr. Bartholdy
sein  Unwesen  trieb  (und,  pikanterweise,  von  dem  ah-
nungslosen Dr. Wolfgang Wodarg, Drostens großem Ge-
genspieler bereits in früheren Skandalen, damals Leiter
des  Gesundheitsamtes  in  Flensburg,  als  Stellvertreter
eingestellt wurde).

Mithin: Wenn wir uns nicht von der Lüge befreien, werden
wir nie zur Wahrheit, werden wir nie zu einem wahren Le-
ben finden.

Ich danke Dir, geliebte Frau, dass Du mir geholfen hast,
ein wenig Licht in die allgegenwärtigen Lebens-Lügen zu
bringen. Die, letztere, eine vermeintliche Realität vorgau-
keln, welche mit Wirklichkeit und Wahrheit nichts gemein
hat,  die  so  falsch  ist  wie  die  gängige  Vorstellung,  die
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Erde sei eine Kugel und der Mensch durch die Evolution
geworden.

Nein, in jedem Menschen steckt ein beispielloser Schöp-
fungsplan, der groß-, der einzigartig  gar. Diesen Plan als
Vorsehung zu achten, jede Kreatur als heilig, als sakro-
sankt zu erkennen und ein wunderbares Geschöpf Got-
tes zu nennen, die Menschen zu ehren und des Herrgotts
Kreaturen  auf  seiner,  auf  unsrer  wunderbaren Welt  zu
mehren  ist  mir  Aufgabe,  mehr  noch:  jedes  Christen-
menschen Pflicht. Auch wenn satanische Kräfte (versu-
chen zu) wehren, dass wir das Göttliche in der Schöp-
fung erkennen und den Mensch als Ebenbild Gottes ver-
ehren. 

Mithin, somit und wohl bedacht: 

Homo homo est.  Homo deus est.  Homo tibi  deus est.
Homo deus est, ecce, deus homo, homine!

Vor  den  Menschen,  deren  Würde  habt  Achtung,  habt
Acht. Sie wurden nicht zufällig ins Leben geworfen, hinter
allem und jedem steht ein göttlicher Plan. Auch wenn lu-
cifere Illuminaten so tun, seit jeher getan, als sei mensch-
liches Leben beliebig, ohne Bedacht. 
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ALTER WEIN 
IN NEUEN SCHLÄUCHEN

Im Staate
Überwiegen Macht-Erhalter

Was Fehlt Indes
Sind Die Gestalter

Was Aber Sollten Die
Gestalten

Der Herrschaft Inhalte
Des Staates Regeln
Sind Längst Klar

Und So
Verkaufen Sie Die Gestalter
Genauso Wie Die Macht-Erhalter
Nur Alten Wein
In Neuen Schläuchen

Traurig Aber Wahr
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BEHÖRDENWILLKÜR  UND RECHTS-
WIRKLICHKEIT. ODER: ES MUSS NICHT

IMMER MORD SEIN

Dr. med. Richard A. Huthmacher
Chefarzt i.R. etc. etc.
Schriftsteller
Ohne festen Wohnsitz

Amtsgericht L...
Abteilung für Strafsachen
M...str. 22
84... L...

 
BITTE SOFORT VORLEGEN!

Aktenzeichen: … OWi ...
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Ihr Schreiben vom 26.03.2021: 
Beschluss einer Erzwingungshaft

Förmliche Zustellung 
(nicht an mich, an wen auch immer!),
laut Unterschrift des Zustellers am 30.03.2021,
mir ausgehändigt am 02.04.2021 (Karfreitag);
die dieses Datum bestätigende Unterschrift der Hotel-Re-
zeption liegt vor 

Sofortige Beschwerde.
Antrag: Umgehende Aufhebung des Beschlusses ei-
ner Erzwingungshaft

Strafanzeige wegen des Verdachts auf

• Rechtsbeugung nach § 339 StGB
• Verfolgung  Unschuldiger  nach  §  344  Abs.  2

StGB
• versuchter Nötigung nach § 240 Abs. 3 StGB
• versuchter Freiheitsberaubung nach § 239 Abs.

2 StGB
• wg. sämtlicher sonstiger ggf. relevanter Straf-

tatbestände
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gegen

• den Sachbearbeiter P...
• gegen ggf. sämtliche sonstige rechtlich Verant-

wortliche der Stadt L... 
• ggf. gegen den Amtsboten W... 

(sofern die Aussage des P... zutrifft, der Amtsbote
behaupte, ich habe die Annahme des Bußgeldbe-
scheids verweigert),

wobei  verschiedenen  Personen  ggf.  unterschiedliche
Straftatbestände zur Last zu legen sind.

                                                 Landshut, den 04.04.2021

Gegen den Beschluss des AG L... (Erzwingungshaft) in
o.a. OWi mit dem  Aktenzeichen … OWI ... erhebe ich
sofortige Beschwerde und beantrage,  den Beschluss
einer Erzwingungshaft ... umgehend aufzuheben.

Zudem erstatte ich  Strafanzeige wie im Rubrum an-
und aufgeführt.
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Begründung:

Aus  persönlichen  Gründen  –  auf  die  hier  einzugehen
nicht zielführend wäre [Anm.: dem geneigten Leser sind
diese Gründe aus meinen zahlreichen Büchern wohlbe-
kannt] – bin ich seit längerem ohne festen Wohnsitz und
wohne, mal hier, mal dort,  in verschiedenen Hotels,  so
auch im A...-Hotel L... (C...) in der ...str. ..., 84... L...

Diesen Umstand habe ich dem Einwohnermeldeamt der
Stadt L... auf dessen Nachfrage so auch mitgeteilt (Mail
vom 15.06.2021; Erhalt der Mail durch die Behörde mit
Datum vom 17.06.2021 bestätigt).

Beweis: 

• Anlage  1:  Mein  Schreiben  vom  14.06.2020  mit
Nachtrag vom 15.06.2020

• Anlage 2: Email-Sendebestätigungen vom 15.06.
2020 und 16.06.2020

• Anlage 3: Email-Empfangsbestätigung vom 17.06.
2020 

In  diesem Schreiben habe ich  bereits  festgestellt,  was
auch für den weiteren Verlauf des Verfahrens gilt: 
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„Ihr Schreiben vom 25.05.2020 wurde gegen Empfangs-
bekenntnis zugestellt; ich habe indes niemandem irgend-
eine (Post- oder sonstige) Vollmacht ausgestellt. Ich ge-
hen  davon  aus,  dass  benanntes  Schreiben  von  einer
wohlmeinenden und -wollenden Hotelangestellten entge-
gengenommen wurde, wozu diese jedoch nicht berech-
tigt ist. Es drängt sich jedenfalls der Verdacht auf, dass
hier  eine  Zustellungs-Fiktion  konstruiert  werden  sollte
(unabhängig  davon,  ob  ich  Ihr  Schreiben erhalte  habe
oder auch nicht).

Deshalb:  Eine  Empfangsbestätigung gleich  welcher  Art
unterzeichne ich selbst und höchst persönlich; sollte auf
einem entsprechenden Beleg nicht eindeutig meine Un-
terschrift zu finden sein, ist davon auszugehen, dass das
Schreiben  auch  nicht  von  mir  persönlich  entgegenge-
nommen oder mir persönlich zugestellt wurde.“

Beweis: wie zuvor

Des  weiteren  habe  ich  in  zuvor  benanntem Schreiben
zum Sachverhalt wie folgt ausgeführt:

„2.  Eben  deshalb,  weil  ich  keine  Wohnung  /  keinen
Wohnsitz habe, sondern nur einen Aufenthaltsort  (wie-
wohl Sie mich nötigen wollen, wahrheitswidrig eine ent-
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sprechende Anmeldung in dem von Ihnen gewünschten
Sinne vorzunehmen)

• erhalte  ich,  beispielsweise,  kein  Postfach  (weil
solches eben nur an Personen vergeben wird, die
einen festen Wohnsitz haben!)

• wurde  mir  mein  Bankkonto  gekündigt  (weil  die
Bank einschlägige Post nur an eine Wohnadres-
se, nicht z.B. über Email zustellen wollte); meine
neue Bank bestätigte mir explizit, dass ich keinen
festen Wohnsitz habe, dass ich des öfteren mei-
nen Aufenthaltsort wechsele, dass ihr dieser Um-
stand bekannt ist,  aber keinen Hinderungsgrund
für eine Kontoverbindung darstellt (entsprechende
Schreiben können, ggf., selbstverständlich als Be-
weismittel vorgelegt werden)

• hat Ihre Behörde, also das Einwohnermeldeamt,
Ende letzten Jahres gegenüber der Ärztekammer
des S... erklärt und bestätigt, dass ich ohne festen
Wohnsitz bin: Was denn nun? Ohne festen Wohn-
sitz? Wohnungswechsel? Auch dieser Vorgang ist
zweifelsfrei zu belegen. 

3. Mit den von mir bezogenen Hotels schließe ich jeweils
(wie  üblich)  einen  Beherberbungsvertrag  ab,  keinen
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Wohnraummietvertrag  oder  dergleichen.  Solche  Beher-
bergungsverträge sind  täglich kündbar,  unterliegen kei-
nerlei  Kündigungsschutz und erfüllen auch sonst  keine
Kriterien,  die  auch nur  annähernd ein  Wohnraum-Miet-
verhältnis  begründen  würden.  Insofern  kann  ich  keine
Wohnung resp. keinen Wohnungswechsel anmelden (s.
§ 17 Bundesmeldegesetz), weil ich eben keine Wohnung
habe, was gemeinhin als wohnungslos bezeichnet wird. 

Ich  darf  Sie  deshalb  ersuchen,  das  eingeleitete  Ord-
nungswidrigkeiten  (und  ggf.  sonstige  Verfahren)  einzu-
stellen, ansonsten ich mich veranlasst sähe, meinerseits
– wie zuvor angeführt – gegen Sie vorzugehen.“

Nach diesem Schreiben resp. nach der Empfangsbestäti-
gung für dieses (Anlage 3) habe ich nie mehr etwas vom
Einwohnermeldeamt gehört und bin davon ausgegangen,
dass die Angelegenheit erledigt sei.

Deshalb habe ich in meiner Mail vom 16.02.2021(… OWI
..., Amtsgericht L..., Abteilung für Strafsachen, zu Händen
von Frau K...,  Urkundsbeamtin der Geschäftsstelle) wie
folgt ausgeführt: 

„1. Ich habe keinen Bußgeldbescheid erhalten.
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2. Mir wurden keine Rechtsbehelfs-Belehrung erteilt, wie
ich gegen den (nicht erhaltenen – s. zuvor) Bußgeldbe-
scheid vorgehen kann.

3. Ich habe keine Mahnungen, Zahlungsaufforderungen
und dergleichen erhalten.

4. Ich weiß nicht, worum es überhaupt geht.“

Obiter Diktum, indes aus gegebenem Anlass: „In Corona-
Zeiten“  fängt  man/Frau  sich  schnell  einen  Bußgeldbe-
scheid; insofern konnte ich bezüglich eines „mysteriösen“
Bußgeldbescheids nicht Kaffee-Satz lesen. 

Nochmals: Ich habe keine Postanschrift. Ich habe auch
keine Verwandte, Bekannte oder sonstige Personen, zu
deren Händen Post  zugestellt  werden könnte.  Wie be-
reits  ausgeführt  kann ich außerdem kein Postfach ein-
richten, und zwar deshalb, weil ich keinen festen Wohn-
sitz habe (womit sich die Katze in den Schwanz beißt –
Lösungsvorschläge nehme ich gerne entgegen). Deshalb
bin  ich  darauf  angewiesen,  dass  an  mich  adressierte
Post mir zeitnah von dem Hotel ausgehändigt wird, wo
ich gerade logiere. Insofern und insoweit die Post über-
haupt an das „richtige“ Hotel adressiert ist. 
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Anmerkung in diesem Kontext: Ich bin bisweilen in meh-
reren Hotels gleichzeitig eingemietet. Nicht „just for fun“.
Sondern  deshalb,  weil  ich  von  „Interessen-Vertretern“
des  Medizinisch-Pharmazeutischen-Komplexes  bedroht
werde. Und ich diesen meinen je aktuellen Aufenthaltsort
verständlicherweise nicht auf dem silbernen Tablett prä-
sentieren will. 

Warum indes solch  fragwürdiges „Interesse“? Weil  ich,
nur beispielsweise, zum Patent angemeldet habe, womit
man weitestgehend jede SARS-CoV-2-(„Corona“-)Infekti-
on verhindern und fast jede Covid-19-Erkrankung (sofern
erforderlich) zur Ausheilung bringe könnte (woran jedoch
keinerlei  Interesse besteht!).  Der  neugierige Zeitgenos-
sen  sei  diesbezüglich  auf  meine  Patentanmeldungen
beim Deutschen Patentamt, beim Europäischen Patent-
amt, bei der WIPO in Genf und auf sonstige einschlägige
Quellen verwiesen.

Dies colorandi causa vorausgeschickt gilt weiterhin fest-
zuhalten:

Das Schreiben des AG L... vom 10.03.2021 (mit Fristset-
zung  zwecks  Stellungnahme  bis  zum  17.03.2021),  in
dessen Anlage die Stadt L... – wahrheitswidrig (dazu im
Folgenden)  –  ausführt,  wurde  mir  (schriftliche  Bestäti-
gung des Hotels  liegt  vor!)  am 02.04.2021 (Karfreitag)
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ausgehändigt, ebenso der Beschluss des AG bezüglich
Erzwingungshaft;  auf  das  Schreiben  vom  10.03.2021
kann ich somit, logischerweise, nicht mehr in vorgegebe-
ner Frist antworten.

Zum Sachverhalt führe ich gleichwohl wie folgt aus:

Die Behauptungen des Mitarbeiters P... (des Einwohner-
meldeamts) sind großenteils schlichtweg falsch. Dies ist
die euphemistische Beschreibung von „erstunken und er-
logen“.

Es  trifft  jedenfalls  nicht zu,  dass  mir  ein  Bußgeldbe-
scheid (mit Datum vom 18.09.2020) am 28.09.2020 zu-
gestellt  wurde;  ich weiß nichts von einem solchen Be-
scheid.

Es trifft  nicht zu, dass ich die Annahme benannten Be-
scheides verweigert habe. Diese Behauptung ist schlech-
terdings frei erfunden; der Mitarbeiter P...  möge sie be-
weisen! 

Die Behautung wird auch  nicht dadurch wahr, dass ein
Empfangsbekenntnis  beigefügt  ist  (Datum:  „28.09.20;
Uhrzeit. 13.20“), auf dem meine Unterschrift eben  nicht
vorliegt; einen Amtsboten W..., der zugestellt haben soll,
kenne ich nicht, habe ich nie gesehen.
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Auch habe ich eine Mahnung mit Datum vom 25.11.2020
nicht erhalten; die Behauptung, der Zugang gelte als er-
folgt, weil die Post das Schreiben nicht retourniert habe,
ist bereits grundsätzlich aberwitzig – welche Post ist nicht
schon wer-weiß-wo gelandet – und wird erst recht absurd
aufgrund zuvor angeführten Sachverhalts. 

Weiterhin wurde ich nicht, wie behauptet, am 15.12.2020
vom Vollstreckungaußendienst für den 18.12.2020 vorge-
laden, jedenfalls habe ich eine solche Vorladung  nicht
erhalten (Beweise?!) 

Die Aussage des GF der Firma „C...“ ist insofern richtig,
als ich das Beherbergungsentgelt (Hotelkosten) bezahle;
darüber  jedoch,  warum  ich  mich  jeweils  wo  aufhalte,
habe  ich  bereits  zuvor  ausgeführt;  insofern  kann  von
„wohnhaft“ nicht die Rede sein.

Zusammenfassend lässt sich somit festhalten:

Der Bußgeldbescheid ist vorangehenden Ausführun-
gen  zufolge  nicht  rechtskräftig,  er  kann  nicht  voll-
streckt, eine Erzwingungshaft kann nicht angeordnet
werden.
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Die  angezeigten  Straftatbestände  ergeben sich aus
dem geschilderten  Sachverhalt.  Erschwerend  kommt
hinzu, dass die angewandte kriminelle Energie beträcht-
lich ist und zudem von (mindestens) einem Beschäftigten
des öffentlich Dienstes ausgeht. Insofern ist ein öffentli-
ches Interesse an der Verfolgung der Straftat(en) ge-
geben, damit in der Öffentlichkeit nicht der Eindruck der
Rechtswillkür,  der willkürlichen Verfolgung Unschuldiger
oder gar der Freiheitsberaubung (im Amt) entsteht.

Ich erlaube mir den Hinweis, dass ich in definierten Zeit-
räumen mehr Bücher geschrieben habe als jeder andere
Mensch auf der Welt, mehr noch: als je ein Mensch in der
Geschichte der Menschheit (ein Blick ins Internet genügt
zur Verifizierung),  dass meine Bücher mittlerweile welt-
weit gelesen werden und dass es nicht gerade dem An-
sehen  der  Bundesrepublik  Deutschland,  insbesondere
aber des Freistaats Bayern und namentlich der Stadt L...
dient, wenn ich den geschilderten Vorgang veröffentliche,
und zwar mit  Nennung des/der vollständigen Namen(s)
und der zuständigen Behörde(n) für den Fall,  dass be-
reits  geschehene  Machenschaften  ungeahndet  bleiben
oder gar weitere folgen sollten.  

Abschließend wird die Staatsanwaltschaft um die Aufnah-
me des Ermittlungs-Verfahrens bezüglich der inkriminier-
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ten Straftaten und um Benachrichtigung über Beginn und
Fortgang des Verfahrens gebeten.

Dr. Richard A. Huthmacher

Anmerkung:

Nicht nur, dass meine Frau vor nunmehr fast zehn Jah-
ren  durch  den  Medizinisch-Industriellen  Komlex  unter
ebenso willfähriger wie tätiger Hilfe staatlicher Organe er-
mordet wurde, nicht nur, dass ich selbst, z.T. nur äußerst
knapp, etlichen Mordanschlägen entronnen bin, nunmehr
will  „der  Staat“  mich meinen Häschern sozusagen „frei
Haus“  liefern.  Unter  Androhung  von  Erzwingungshaft.
Wegen einer angeblichen Ordnungswidrigkeit.

Ihr Menschen, wacht endlich auf. Die Mörder sind unter
uns. Sie haben keine Skrupel, kennen keine Grenzen. Ih-
nen ist es gleich, ob sie euch in Kriegen oder mittels ei-
ner  „Impf“-Spritze  morden.  Sofern  es  ihren  Interessen
dient.
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Für mich kam die (Corona-)Diktatur nicht überraschend,
die Auswüchse der Tyrannis, der Gewalt- und Willkürherr-
schaft, erlebe ich seit fast zwanzig Jahren. Nun werden
alle Teile der Gesellschaft vom Despotismus erfasst. Vom
Despotismus der kleinen wie großen Tyrannen, der Ge-
störten  auf  einem  Einwohnermeldeamt,  der  psychisch
kranken Polizisten, die auf friedliche Demonstranten ein-
prügeln, der kleinen und großen Strippenzieher im Hin-
tergrund.

Bis 2025 wollen Bill Gates und Konsorten – eigener Aus-
sage zufolge – die Neue Weltordnung implementieren; im
Jahr 2050 sollen die Strukturen so verfestigt sein, dass
ein Entrinnen – für alle Menschen auf der Welt – nicht
mehr möglich und das Zeitalter des Trans- und Posthu-
manismus wirklich geworden ist.

Durch Veröffentlichung von „Die Mörder sind unter uns“
habe ich (in definierten Zeiträumen) nicht nur mehr Bü-
cher als je ein Mensch in der Geschichte der Menschheit,
sondern auch das „dickste“ (d.h. an Seiten reichste) Buch
publiziert, das jemals ein Mensch geschrieben hat. Damit
dürfte ich meine intellektuellen Fähigkeiten zur Genüge
unter Beweis gestellt haben.

Nunmehr wird es Zeit zu handeln. D.h., andere Formen
des Widerstands zu finden. Ich habe mein Leben gelebt.
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Mit den üblichen Höhen und Tiefen. Sollte ich es nun-
mehr im Kampf verlieren, hat es der Herrgott so gewollt.
Für eine bessere, menschenwürdige Zukunft.  In Gottes
Namen. Amen.

Dies auch den Richtern, Staatsanwälten und anderen ins
Stammbuch, die in zuvor geschilderter Causa – wieder
einmal – den Sachverhalt so lange verdreht haben, bis
sie selbst und die anderen Benannten sich aus der Affäre
stehlen konnten. 

Mithin: Wer immer noch an einen – auch nur halbwegs –
funktionierenden Rechtsstaat glaubt, glaubt auch an den
Osterhasen  und  den  Weihnachtsmann:  Wir  sind  nicht
mehr auf dem Weg in die, wir sind bereits mittenmang in
einer Diktatur. Die seit je – zu unterschiedlichen Zeiten
und an unterschiedlichen Orten – auch unterschiedliche
Formen, sich auszudrücken, gefunden hat. 

Ich kenne in der Geschichte der Menschheit indes keine
einzige Zwangsherrschaft, welche die Bürger ihres Lan-
des, mehr noch, alle Menschen auf der ganzen Welt über
viele Monate (und es werden letztendlich Jahre werden!)
eingesperrt hat. 

Insofern leben wir, in der Tat, in außergewöhnlicher Zeit;
ihr Menschen, seid zum ultimativen Kampf bereit!
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DAS ENDE DES NEOLIBERALISMUS´.
DER BEGINN VON “BIG GOVERNMENT“

Liebste!

„´Der  Neoliberalismus  in  dieser  Form  hat  ausgedient“,
sagt  jetzt  auch  der  Chef  des  Weltwirtschaftsforums,
Klaus  Schwab,  in  der  ´Zeit´  1651 …  Doch  während  ...

1651 S. die Ausführungen zu Anmerkung 1 in PARERGA UND
PARALIPOMENA zu DAS ENDE DES NEOLIBERALIS-
MUS´ ...: 

      N.N. und N.N. (die Namen solcher Autoren wie derer des
in Bezug genommenen ZEIT-Artikels muss und sollte man
sich nicht merken; offensichtlich sind sie weder imstande
noch willens,  sinnvolle  Fragen und Nach-Fragen zu stel-
len): 

      Klaus Schwab
     „Der Neoliberalismus hat ausgedient“
     Die Corona-Krise zeigt: Wir müssen den globalen Kapitali-

mus neu definieren … Sonst komme die Veränderung mit
Gewalt.

      ZEIT ONLINE vom 21. September 2020, https://www.-
zeit.de/wirtschaft/2020-09/corona-kapitalismus-rezession-
wef-neoliberalismus-klaus-schwab/komplettansicht,  abge-
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selbst d...er Guru des Kapitalismus´ den Neoliberalismus
in Frage stellt  und davor warnt,  dass die sozialen Un-
gleichgewichte weiter zunehmen ..., bleiben Regierende
und ... Mainstream-Medien ... stramm auf Kurs … [Als ob
der Spiritus Rector der gerade stattfindenden Umwälzun-
gen im Widerspruch stünde zu dem, was Politik und Poli-
tiker als seine, Schwabs, Erfüllungsgehilfen gerade um-
setzen!]

Vielleicht  warnt  der  Chef  des Weltwirtschaftsforums …
[auch]  deshalb  vor  einem  ungezügelten  Kapitalismus,
weil er ... Revolten ...fürchtet. ´Wenn wir ... nichts unter-
nehmen,  werden  die  Veränderungen  ...  auf  anderem
Wege kommen, durch gewalttätige Konflikte oder Revolu-
tionen [sagte Biedermann, der Brandstifter, als die Feuer-
wehr kam, um zu löschen. Ergo: Kann ein Journalist der-
art verlogen resp. dermaßen dumm sein, dass er solche
Statements nicht hinterfragt? Yes, he can. Wenn er von
einem Mainstream-Medium kommt. Das von einschlägi-
gen transnationalen Faschisten und Trans- und Post-Hu-
manisten bezahlt wird] ...´“ 1652

rufen am 115. Geburtstag meines Vaters, Gott hab ihn selig.
      Dass die Veränderung kommt, mehr noch: dass sie bereits in

vollem Gange, ist offensichtlich. Dass sie mit Gewalt be-
trieben wird ist evident …
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Festzuhalten gilt: Derzeit vollziehen sich, weltweit, funda-
mentale gesellschaftliche Umwälzungen, die zu einer glo-
balen sozialen Um- und Neustrukturierung führen 1653, die
in einer Dystopie enden sollen, wie diese in den „Klassi-
kern“  sozialer  Überwachungs-  und  Kontroll-Szenarien
(wie „1984“, „Brave New World”,  „The Matrix“,  „Gattaca“
oder „The Truman Show“ – s. zuvor) oder – realiter – be-
reits  im sozialen Überwachungs-System Chinas zu fin-
den ist.

Mehr noch: „Eines der wesentlichen Merkmale der vier-
ten industriellen Revolution besteht nicht darin, dass sie
die Art verändert, wie wir arbeiten. Diesmal sind wir es,
die verändert werden“ (Klaus Schwab) 1654.

Gleichwohl: Der Kapitalismus wird fortbestehen; zwar, so
Larry Fink,  CEO von  BLACK ROCK (der größten Vermö-

1652 Lafontaine, O.: Der Neoliberalismus hat ausgedient …  (s.
im Folgenden das Verzeichnis der verwendeten Quellen)

1653 Ploppa, H.: Der große Reset … (s. im Folgenden das Ver-
zeichnis der verwendeten Quellen)

1654 WorldEconomicForum, Davos: What is the Fourth Industri-
al  Revolution?  Https://www.youtube.com/watch?v=kp-
W9JcWxKq0, abgerufen am 15.12.2020
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gensverwaltungs-Gesellschaft der Welt; wem gehört die-
se  eigentlich  resp.  wem  gehören  die  zahlreichen  Big
Player, die an Black Rock und an denen Black Rock in
kaum durchschaubaren Überkreuz-Beteiligungen Anteile
halten; ein Schelm, der dächte, es könnten diejenigen –
und deren Adlaten – sein, die ein rotes Schild in Wappen
und  Namen  tragen),  zwar  werde  die  Welt  in  der  Zeit
„nach Corona“ nicht mehr dieselbe sein wie zuvor, unge-
achtet dessen (oder geradewegs aufgrund dessen?) wür-
den sich in Post-Corona-Zeit und -Welt gewaltige Investi-
tionsmöglichkeiten ergeben 1655.

1655 Larry  Fink´s  Chairman´s  Letter  to  Shareholders.  Sunday,
March  29,  2020,  https://www.blackrock.com/corporate/in-
vestor-relations/larry-fink-chairmans-letter,  Abruf  am  15.
12.2020: “When I originally sat down to write this letter, I
was in my office, thinking about how to describe the events
of 2019 and what BlackRock achieved last year. Today that
seems a distant reality. BlackRock´s offices globally are ne-
arly  empty  and  instead,  I  write  to  you in  isolation  from
home, like millions of other people. Since January, the co-
ronavirus  has  overtaken  our  lives  and  transformed  our
world, presenting an unprecedented medical, economic and
human challenge. The implications of the coronavirus out-
break for every nation and for our clients, employees and
shareholders  are  profound,  and  they  will  reverberate  for
years to come.“
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Um  solche  Investitionen  in  Technologien  und  soziale
Strukturen einer  völlig  neuen Art  zu tätigen,  tätigen zu
können, müssen – so glauben jedenfalls die Globalisten,
die Transhumanisten und Ultra-Kapitalisten, die federfüh-
rend für  die  Umwälzungen unter  dem Deckmäntelchen
einer  Corona-P(L)andemie die  Verantwortung tragen –,
müssen alte  gesellschaftliche Strukturen,  auch die  des
Neoliberalismus´,  in  einem  Akt  „schöpferischer  Zerstö-
rung“ zerschlagen werden. (Welch Blasphemie, denn zer-
stört  werden Menschen,  Ebenbilder  Gottes!  Was indes
ohne Bedeutung für diejenigen, nach deren Dafürhalten
gilt: Homo tibi deus est. Will meinen: Die sich selbst für
„göttliche“ Post-Humane  halten!) 

Kurzum:  Alte  gesellschaftliche  Strukturen  müssen  wei-
testgehend zerstört werden, damit sich neue, zentralisier-
te, in-humane Sozialsysteme implementieren und etablie-
ren lassen 1656.

1656 Indes: Solange kein Frieden den Hütten Krieg den Palästen!
Derer,  die  die  Menschheit  knechten.  Die  sich  Wohltäter
nennen,  die  als  Philanthropen  gelten,  als  die  Gerechten.
Weil sie – allein wegen der Macht, die sie durch Chippen
und Tracken erlangen (möchten) – die gesamte Menschheit
impfen. Wollen. Und knechten. Ebenso die, die bereits jetzt
an ihrem Elend verrecken, wie die,  welche die angeblich
Gerechten – aus purer Gier nach Habe und Macht – zudem
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„Klaus Schwab ist ein kluger Mann. Er sieht ganz klar,
dass der Kapitalismus am Ende … [ist], wenn es ... weiter
geht wie bisher. Deshalb … [glaubt] Schwab, dass nach
der Phase des Staatskapitalismus´, den er in Roosevelts
New Deal und in der nachholenden Industrialisierung ei-
niger  Drittweltländer wirken sieht, und dem nachfolgen-
den  Marktradikalismus,  von  ihm einfach  ´Liberalismus´
genannt, nun sein „Stakeholder-Kapitalismus“ an der Rei-
he sei, in Abgrenzung zum Shareholder Kapitalismus.

Das heißt: Der kapitalistische Unternehmer ist nicht nur
seinen Anteilseignern verpflichtet. Er muss auch das Um-
feld [einbeziehen] ...  Für Genossenschaften und öffent-
lich-rechtliches Wirtschaften ist  ...  allerdings kein Platz.
Das  Profitprinzip  muss  jede  Faser  der  Gesellschaft
durchdringen.

Diese beiden Elemente: vierte industrielle Revolution und
Stakeholder-Kapitalismus will  Schwab jetzt  im Schatten

knechten.  Wollen.  Damit  auch  diese  zu  Tode  kommen,
kommen sollen, wenn sie nicht wollen, was sie nach ihrer
Herren, der Gates und Konsorten Willen als deren Sklaven
sollen  (s.  Huthmacher,  Richard  A.:  WAS  BLEIBT  VOM
MENSCH  IM  POST-HUMANISMUS?  BAND  1.  Ebozon,
Traunreut, 2020, S. 20).
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der Corona-Lähmung in einem Riesensprung nach vorne
bringen. 

Darum  soll  der  nächste  Weltwirtschaftsgipfel  2021  in
Davos unter dem Motto stehen: The Great Reset“ Ploppa, H.:

Der große Reset …, wie zit. zuvor; e.H..

„Zum letzten Gipfel kamen etwa 3.000 führende Perso-
nen aus Wirtschaft, Politik, Wissenschaft, Medien und in-
ternationalen Institutionen. Samuel P. Huntington schreibt
in  seinem Klassiker  ´Clash of  Civilisations´  [Kampf der
Kulturen] 1657 über das WEF: 

1657 Müller, A.: Modisch agitatorische Propagandaformel. Hun-
tingtons Thesen halfen, ein neues Feindbild aufzubauen und
die Reihen zu schließen. Doch was ist die westliche Zivili-
sation?  In:  Internationale  Politik  und  Gesellschaft  (vom
09.02.2015),  https://www.ipg-journal.de/schwerpunkt-des-
monats/samuel-huntington-revisited/artikel/modisch-agita-
torische-propagandaformel-770/, abgerufen am 16.12.2020:

    „In den vergangenen Jahrzehnten erblickten immer wieder
kompakte  Theorien  zur  Erklärung  der  Welt  das  Licht  ,,,
[derselben]. ´Die amerikanische Herausforderung´ von Ser-
van-Schreiber  [1968]  ...  war  ein  frühes  Beispiel.  Es
folgte[n]  1995 ´Das Ende der  Arbeit´  von Jeremy Rifkin
und die Ende der Neunzigerjahre in die Welt gesetzte These
von der ´New Economy´. Dann kam 1993 auch noch Hun-
tington mit der These vom ´Clash of Civilizations´ [Kampf
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„Die ´Davos-Leute´ kontrollieren praktisch alle internatio-
nalen  Institutionen,  viele  Regierungen,  den  Weltfinanz-
markt  und  ein  Gutteil  des  wirtschaftlichen  und  militäri-
schen Potentials  der  Welt  … Das Weltwirtschaftsforum
wird  von  rund  1.000  Unternehmen  finanziert  …  Man
könnte  das  Weltwirtschaftsforum  als  den  führenden
Thinktank  und  die  bedeutendste  Interessenvertretung
dieser  mächtigsten Unternehmen der Welt  bezeichnen“
1658.

Und eben dieses WEF (World Economic Forum) soll die
Schwab´schen Thesen zum Great Reset umsetzen resp.
von ihren Handlagern, namentlich in der Politik, umset-
zen lassen:

der  Kulturen].  Gemeinsam ist  ...  diesen  Thesen,  dass  sie
sich wunderbar verkaufen lassen ... Huntingtons These hatte
zudem einen agitatorischen Charakter. Sie half,  ein neues
Feindbild aufzubauen ...“

1658 Pahlow,  S.:  COVID-19-Lockdowns  –  Mittel  zum Zweck
des „Great Reset“ … (s. im Folgenden das Verzeichnis der
verwendeten Quellen)
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• „Die COVID-19-Krise wird uns in die schwierigsten
Zeiten,  denen  wir  seit  Generationen  gegenüber-
stehen, stürzen …

• Millionen von Unternehmen werden untergehen …

• Der durch den Lockdown hervorgerufene Schock
für  die  Weltwirtschaft  ist  der  bisher  schwerwie-
gendste  und  abrupteste  in  der  aufgezeichneten
Wirtschaftsgeschichte …

• Es wird eine weltweite Arbeitsmarktkrise von ge-
waltigen Ausmaßen entstehen …

• Eine der größten Gefahren für die Zeit nach der
Pandemie sind soziale Unruhen …

• In einigen extremen Fällen könnte dies zum Zerfall
der Gesellschaft und zum politischen Zusammen-
bruch führen …

• Für viele solcher Staaten wird die Pandemie der
… Schock sein, der sie zum Scheitern bringt … 

• Eine der offensichtlichsten Folgen für die reicheren
Teile der Welt .. ist, dass … Unzufriedenheit und
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… Hunger … eine neue Welle der Massenmigrati-
on in ihre Richtung auslösen wird …

• Eine  Rückkehr  zum  normalen  Geschäftsbetrieb
wird nicht passieren, weil es nicht passieren kann“
ibd..

So wie dies, meine Liebe, Rauten-Angela gleich zu Be-
ginn  der  Corona-P(L)andemie  verkündete:  Eine  Rück-
kehr zur alten Normalität wird es nicht mehr geben 1659.

„Als zu erwartender Reset wird i[n]  ...  ´COVID-19.  The
Great Reset´ das Ende des Neoliberalismus´ vorherge-
sagt … Akute Krisen wie Pandemien tragen demnach zur
Stärkung der Macht des Staates bei, und es w[e]rde eine
Rückkehr des Prinzips „Big Government“ eintreten“ Pahlow,

S.: COVID-19-Lockdowns – Mittel zum Zweck des „Great Reset“ … (wie zit, zuvor).

Mit  anderen Worten: Die „soft  power“ des Neoliberalis-
mus hat ausgedient. Fürderhin soll mit eiserner Faust re-

1659 www.bundesregierung.de:  Fernsehansprache  von  Bundes-
kanzlerin Angela Merkel, https://www.bundesregierung.de/
resource/blob/975232/1732182/
d4af29ba76f62f61f1320c32d39a7383/fernsehansprache-
von-bundeskanzlerin-angela-merkel-data.pdf (Abruf am 16.
12.2020)
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giert  werden.  Und  die  Husten-und-Schnupfen-Seuche
namens Corona wurde (von langer Hand) inszeniert, um
all  die Veränderungen durchzusetzen, welche die Men-
schen ohne das Schreckgespenst einer vorgeblich tödli-
chen Seuche nicht, jedenfalls nicht mit so wenig Wider-
stand akzeptieren würden: 

„Die  meisten  können  sich  derzeit  nicht  der  Pandemie-
Hysterie  entziehen,  die  täglich  aufs  Neue  durch  die
gleichgeschalteten Medien und die Politik genährt wird.
Nur Wenige, die einen klaren Kopf behalten haben, stel-
len sich die Frage, ob ein größerer Plan hinter all  dem
steckt, und fangen an zu recherchieren. Dabei finden sie
unter anderem ein Zitat von David Rockefeller aus dem
Jahr 1994 vor dem Wirtschaftsausschuss der Vereinten
Nationen: ´Alles was wir brauchen ist eine richtig große
Krise,  und die  Nationen werden die  neue Weltordnung
akzeptieren´“ 1660.

Denn sie bringt uns eine „Schöne Neue Welt“, die Neue
Weltordnung von „Big Government“ Ploppa, H.: Der große Reset … (wie

zit. zuvor): 

1660 Wallstreet online (Deutschland), https://www.wallstreet-on-
line.de/nachricht/12360741-teuflische-plan-covid-19,  abge-
rufen am 16.12. 2020: Der teuflische Plan hinter Covid-19
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„In einem Video aus der Vor-Reset-Zeit erläutert uns die
Klaus-Schwab-Kirche die[se]  schöne neue Welt  ...,  wie
faszinierend es [beispielsweise] ist, dass man ... die Ge-
danken der Menschen … visualisieren kann, ... dass es
bald möglich … [sein wird],  die  ´Black Box´  [menschli-
cher] Gedanken … [zu] entziffern …

Die an Mephisto in der Verkörperung von Gustav Gründ-
gens gemahnende Neuro-Ethikerin  [Nita  Farahany]  be-
rät ... die US-Regierung in dem von Obama einberufenen
...  Brain Research through advancing innovative Neuro-
technologies (BRAIN). Denn auch die US-Regierung und
das  Forschungsnetzwerk  Defense  Advanced Research
Projects Agency (DARPA) 1661 des Pentagon möchten ...
in unsere Hirne schauen. Natürlich …  geh[e] es nur um

1661 S. die Ausführungen zu Anmerkung 2 in PARERGA UND
PARALIPOMENA zu DAS ENDE DES NEOLIBERALIS-
MUS´ ...:             

     Huthmacher, Richard A.: Offensichtliches, Allzuoffensicht-
liches. Zweier Menschen Zeit. Von der Nachkriegszeit bis
zur Gegenwart. Höchstpersönliche Betrachtungen zu gesell-
schaftlichen Ereignissen und Entwicklungen. Zum Mensch-
sein und dazu, was den Menschen ausmacht. Eine deutsche
Geschichte – Teil 2. Norderstedt bei Hamburg,  2015: „Hast
du das L?“ – „Ja!“ – „Hast du das O?“ –  Das Internet, im
kalten Krieg geboren ...          

     
 S     

)
 [Monat des 



(
Ich erspare 

  

die  Heilung  von  Alzheimer  und  ähnlichen  Krankheiten.
Soso ... 

Die Atmosphäre soll mit Besprühung durch Chemikalien
gerettet  werden  1662.  Und  Elon  Musk  ist  mit  seinem
SpaceX-Weltraumunternehmen mittlerweile federführend
in der Weltraumfahrt, während die mit ihm vertraglich ver-
bundene NASA nur noch der Juniorpartner und Geldge-
ber ist 1663.

1662 The  Guardian  vom  6.2.2012:  Bill  Gates  backs  climate
scientists  lobbying  for  large-scale  geoengineering.  Other
wealthy individuals have also funded a series of reports into
the future  use of technologies to geoengineer the climate.
What  is  geo-engineering?  Scientists  criticise  handling  of
geoengineering pilot project (https://www.theguardian.com/
environment/2012/feb/06/bill-gates-climate-scientists-
geoengineering, Abruf am 17.12.2020)

1663 Darüber, ob die Satelliten des Elon Musk im Weltraum oder
in einer erdnahen Umlaufbahn kreisen, lässt sich trefflich
streiten (s.:  Editor ipse: Ein Lesebuch aus der alten Zeit:
Zwischenbilanz oder schon das Fazit? Band 4: „Ex niholo
nihil  fit  …). Unabhängig davon dienen die  Satelliten der
5G-Kontrolle und -Manipulation, dazu, möglichst jeden
Menschen auf der Welt zu überwachen (heise online/
Telepolis  vom 14. Mai 2019, https://www.heise.de/tp/
features/Allein-SpaceX-will-12-000-Satelliten-in-eine-
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Klaus Schwab … hat erkannt, dass der Staatsapparat für
das Gelingen seines Welt-Re-Starts nicht ... entbehrlich
ist.  Die Machtmaschine Chinas mit  ihren Stabilisatoren
Volksarmee,  Kommunistische  Partei  und  Staatsapparat
harmoniert auf das Vortrefflichste mit den Ambitionen der
Multimilliardäre wie Jack Ma [Gründer  und langjähriger
Chef der Alibaba Group]. Und wie geschmeidig, schnell
und effizient  diese Machtmaschine China an das neue
Super-Netz 5G herangeführt hat …, macht nicht nur Ein-
druck, sondern auch ... Angst.“ 

Wer die  jüngsten Wahlen und den Wahl-Betrug in den
USA verfolgt, der dürfte erkennen, dass China resp. des-
sen Herrschafts-Strukturen zutiefst in den globalen Deep
State verstrickt, mehr noch: essentieller Bestandteil des-
selben  sind  –  die  neuen  faschistischen  „Eliten“  haben
sich  trans-  und  supra-national  aufgestellt,  Völker  und
Länder sowie deren Besonderheiten gelten ihnen allen-
falls  als  historische  Relikte,  die  es  zu  beseitigen,  ggf.
auch zu nutzen gilt.

Jedenfalls dient „Der große Neustart“ der Globalisierung
der Macht, der faschistischen Bündelung von Interessen

Umlaufbahn-bringen-4421069.html, abgerufen am 17.
12.2020). 
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(des Kapitals und der National-Staaten), der Korporato-
kratie  (Mussolini  hätte  seine  Freude  daran),  also  der
Herrschaft großer Konzerne, die sich der Politik nament-
lich in Form von Marionetten-Regierungen bedienen 1664. 

Wobei letztere sich mehr und mehr faschistische Unter-
drückungs-Methoden  aneignen,  zu  deren  fadenscheini-
ger  Legitimation  Sars-Cov-2  und  Covid-19  herhalten
müssen ebd.: 

„Die  IWF-Chefin  [Christine  Lagarde]  war  sich  nicht  zu
schade, die ´Corona-Toten´ oder die, die als solche be-
zeichnet w[e]rden, für den ´Großen Neustart´ zu instru-
mentalisieren: ´Das beste Denkmal, das wir denen bauen
können, die ihr Leben verloren haben, ist eine grünere,
smartere und fairere Welt.´ 

Und Klaus Schwab lässt sich in seinem Buch  1665 auch
nicht lumpen, wenn er die Krise als Nährboden für große
Kunst feiert, denn in Zeiten von großem Druck und gro-

1664 Castellini,  T.:  Mehr  als  ein  Etikettenschwindel  … (s.  im
Folgenden das Verzeichnis der verwendeten Quellen)

1665 Schwab, K. und Malleret, T.: COVID-19: The Great Reset.
Forum Publishing, Genf, (Juli) 2020 (s. im Folgenden das
Verzeichnis der verwendeten Quellen)
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ßer Not sei schon viel gute Weltliteratur entstanden, da
solcherlei Zeiten so ´inspirierend´ seien.“ 

Kurzum: Betrachtet man die Teilnehmerliste des 50. Treff-
nes der „Davos-Boys“ (und mittlerweile auch „-Girls“) vom
21. bis 24. Januar dieses Jahres, könnte man oder auch
Frau der kruden Vorstellung anheim fallen, dass in dem
Schweizer  Ort  eine  weltweite  Verschwörung zu  Lasten
der Weltbevölkerung und mit Hilfe einer P(L)andemie auf
den Weg gebracht wurde: 

Unter  den  Teilnehmern  „befanden  sich  53  Staats-  und
Regierungschefs sowie jede Menge Global  Player:  Do-
nald Trump, Angela Merkel, die Präsidentin der Europäi-
schen Zentralbank  Christine  Lagarde,  Greta  Thunberg,
Ursula von der Leyen als Chefin der Europäischen Kom-
mission, Chinas Vizepremier Han Zheng, Sebastian Kurz,
Pakistans Premier Imran Khan, aus Großbritannien der
damalige Schatzkanzler Sajid Javid sowie Prinz Charles,
António Guterres, Generalsekretär der Vereinten Natio-
nen, und der damalige Generaldirektor der Welthandels-
organisation  Roberto  Azevêdo  sowie  Ex-US-Vizepräsi-
dent Al Gore – und Markus Söder.

Dazu:  Facebook-Chefin  Sheryl  Sandberg,  der  oberste
Microsoft-Repräsentant  Satya  Nadella  sowie  der,  laut
Frankfurter Allgemeine Zeitung, ´vor kurzem im Google-
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Konzern Alphabet an die absolute Spitze emporgestiege-
ne  Sundar  Pichai.  Und  auch  Tim  Cook,  der  Herr  der
iPhones,  wird  den  Puls  in  Davos  fühlen´,  also  Apples
Chief Executive Officer. Der Dax war ebenfalls … vor Ort:
Joe  Kaeser  (Siemens),  Herbert  Diess  (Volkswagen),
Werner  Baumann (Bayer),  Christian  Sewing (Deutsche
Bank), Frank Appel (Deutsche Post), SAP-Doppelspitze
Jennifer Morgan und Christian Klein sowie Volkmar Den-
ner (Bosch).

Nur Mitgliedsunternehmen dürfen am Weltwirtschaftsfo-
rum teilnehmen, doch die Warteliste ist lang und die Bei-
trittshürden sind hoch: 5 Milliarden Dollar Umsatz, eine
bedeutende Marktstellung ... und die Bereitschaft, sich zu
engagieren für das Membership Committee in Cologny,
erhöhen die Wahrscheinlichkeit, dass der Antrag zuschlä-
gig beschieden wird, ungemein. Die Premiumklasse der
100 strategischen ´Partner´ zahlt 60000[0?] Franken pro
Jahr,  was  für  diese  Kategorie  von  Unternehmen  wohl
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eher einem Trinkgeld gleichkommt“ Castellini, T.: Mehr als ein Etiketten-

schwindel … (wie zit. zuvor). S. hierzu auch 1666 1667 1668.            

Es versteht sich von selbst, dass all diese Player auch di-
vergierende Interessen haben; geeint werden sie durch
das Bestreben, eine Neue Weltordnung aus der Taufe zu
heben. Ob es nun die der Globalisten ist oder die derer,
die forden: „Make America great again“: Seit je gehörte
es zum Spiel  um Herrschaft  und Macht,  scheinbar  ge-

1666 Frankfurter  Allgemeine vom  20.01.2020, https://www.fa-
z.net/aktuell/wirtschaft/weltwirtschaftsforum/weltwirt-
schaftsforum-davos-wer-auf-der-gaesteliste-steht-
16591127.html,  abgerufen  am  17.12.2020:  DAVOS:  Die
Gästeliste.  Die große Bühne in Davos nutzen Prominente
gern, um sich im besten Licht zu zeigen. Trump, Greta und
wer sonst alles kommt.   

1667 Bayerische  Staatsregierung  am  20.  Januar  2020  (https://
www.  bayern.de/ministerpraesident-dr-markus-soeder-
nimmt-an-weltwirtschaftsforum-in-davos-teil/  Abruf:
1.12.2020): Ministerpräsident Dr. Markus Söder nimmt an
Weltwirtschaftsforum in Davos teil: … Um 14:30 Uhr fin-
det  ein  Gespräch  von  Ministerpräsident  Dr.  Markus
Söder ... [mit] dem Premierminister von Québec, François
Legault, statt. Québec ist seit über 30 Jahren als Partnerre-
gion mit Bayern eng verbunden und Sitz der Vertretung des
Freistaats Bayern in Kanada.“ 

 S     

)
 [Monat des 



(
Ich erspare 

  

gensätzliche Positionen (in hegelscher Dialektik) als The-
se und Antithese vorzuspiegeln, um dann in der Synthe-
se der Macht-Aneignung die eigenen Interessen durchzu-
setzen.

Und die Masse der Untertanen gehorcht. In einem globa-
len Milgram-Biderman-Asch-Gehorsamkeits- und Konfor-
mitäts-Experiment. 

(Der werte Leser, der diese Begrifflichkeit und deren In-
halte und Aussagen [noch] nicht kennt, sei auf eine ein-
schlägige  Google-  [oder  besser  auf  eine  Duckduckgo-]
Recherche  [letztere  ohne  manipulierende  Algorithmen!]

    Derart werden Kontakte geknüpft. Und gepflegt. Und der
Deutsche Dumpf-Michel wundert sich unbedarft: Es kann
doch nicht sein, dass es eine weltweite Verschwörung gibt.
O sancta simplicitas!

      Obiter Diktum: Was wohl Fidel Castro seinem (angebli-
chen, wohl tatsächlichen) Sohn, dem kanadischen Premier-
minister  Justin  Trudeau,  diesbezüglich  ins  Stammbuch
schreiben würde?

1668 Gastgeber der Mächtigen: Klaus Schwab und das Weltwirt-
schaftsforum  in  Davos.  Finanzbuch-Verlag,  München,  1.
Auflage 2017 („Einleitung: Es geht ums grosse Ganze.“ Sic
und in der Tat!)
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verwiesen; leider kann ich [resp. Gott sei Dank muss ich]
nicht alle Zusammenhänge bei Adam und Eva beginnend
erklären. 

Und wer sich – selbst mit so banalen Zusammenhängen
– überfordert fühlt, möge eine ihm adäquate Lektüre su-
chen; ich will  nicht gefallen, sondern [zumindest versu-
chen] auf[zu]klären.) 

Da  ich  mich  nicht  auf  dem  intellektuellen  Niveau  von
Bestseller-Autoren  bewege,  ist  mir  auch  „Jacke  wie
Hose“, wie viele Menschen meine Bücher lesen. Gleich-
wohl würde es mich freuen, wenn der eine oder andere
Prosatext  aus meiner  Feder  oder  einzelne meiner  Ge-
dichte  dermaleinst  zur  Schul-Lektüre  gehören  würden.
Sofern die Schüler aus der Ära der Lockdowns und des
Home-Schooling in absehbarer Zeit noch imstande sein
werden, einen Text zu lesen und zu verstehen, der über
Subjekt-Prädikat- und ggf. -Objekt-Sätze hinausgeht; von
Hypotaxen sei gar nicht die Rede.

Denn  denkende  Menschen  sind  fürderhin  nicht  er-
wünscht.  Weil  es zur Erfüllung vorgegebener Aufgaben
zunehmend die sogenannte Künstliche „Intelligenz“ und
deren Algorithmen gibt. Die – künstliche „Intelligenz“ (in-
tellegere:  erkennen!)  wie Algorithmen – eben nicht  im-
stande sind zu erkennen. Allenfalls in der Lage, prakti-
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sche Probleme zu bewältigen. Selbstverständlich im Sin-
ne ihrer Auftraggeber, der Herren einer „Neuen Welt“. Auf
der ich mit all meinen Gedanken, mit meinen Hoffnungen,
Wünschen und Gefühlen nicht  mehr leben möchte.  In-
des: Der Hergott gab den Menschen das Alter. Und die-
ses löst viele Problem biologisch.

Kurzum:  Gustave  Le  Bon  und  Edward  Bernays,  der
(„doppelte“) Neffe Freuds (aufgrund väterlicher und müt-
terlicher  Versippung),  hätten  ihre  helle  Freude  an  der
schaf-artigen  Willfährigkeit  der  Menschen  gegenüber
ihren Oberen. Heutzutage wie weiland. 

Und schon bei Aristoteles  ist – durchaus mit Bezug zur
Gegenwart,  zu den angestrebten Zielen  der Neuen Ty-
rannen einer New World Order –  zu lesen 1669:
  
„Die Tyrannenherrschaften können auf zwei entgegenge-
setzte Weisen erhalten werden;  die eine ist  die herge-
brachte, in der die meisten Tyrannen die Herrschaft füh-
ren, und von welcher das Meiste der Korinther Periander
eingerichtet  haben  soll;  indess  kann  man  hierfür  auch
vieles aus der persischen Herrschaft entnehmen. Es ist

1669 Aristoteles:  Politik.  Verlag der Dürr´schen Buchhandlung.
Leipzig, 1880. Philosophische Bibliothek, Band 7. 7. Buch,
11. Kapitel (in der Übersetzung von J. H. v. Kirchmann)
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dies das schon seit alter Zeit genannte Mittel um die Ty-
rannis nach Möglichkeit zu erhalten, nämlich die hervor-
ragenden Unterthanen zu schwächen, Männer von Cha-
rakter  zu beseitigen und weder Tischgenossenschaften
noch Hetärien zuzulassen; auch keinen Unterricht oder
sonst dergleichen, sondern alles das zu überwachen, aus
dem zweierlei sich zu bilden pflegt, nämlich Verstand und
Treue; auch keine Vorträge, noch andere wissenschaftli-
che Unterhaltungen zu gestatten und nach Möglichkeit
alles so einzurichten, dass die Unterthanen mit einander
unbekannt bleiben; denn die gegenseitige Bekanntschaft
führt zu grösseren Vertrauen auf einander. [Anmerkung:
Welche Verhinderungstaktik heutigentags „social distan-
cing“ genannt wird.] 

Auch müssen die  Einwohner hier  alles  offen  betreiben
und möglichst vor den Thüren sich aufhalten; so kann am
wenigsten ihr  Thun verborgen bleiben und durch diese
stete  Knechtschaft  müssen  sie  an  eine  niedrige  Den-
kungsweise gewöhnt werden. Dies und anderes der Art
ist  bei  den  Tyrannen  in  Persien  und  anderen  barbari-
schen Staaten zu finden; denn dies Alles geht auf densel-
ben Zweck. [Handlungsanweisungen sind zu finden im §
28 a des (2.) Ermächtigungsgesetzes vom 18. November
2020, euphemistisch Infektionsschutzgesetz genannt.]
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Auch muss der Tyrann sorgen, dass nichts von dem ver-
borgen bleibe, was die Unterthanen sprechen oder thun
und es müssen Spione bestellt  werden, wie in Syrakus
die sogenannten Potatogiden. Hiero schickte auch Leute
aus, die horchen mussten, wo eine Zusammenkunft oder
Unterredung statt fände. Denn wenn dies geschieht, be-
sprechen sich die Leute aus Furcht vor solchen weniger
und so weit es geschieht, bleibt es dann weniger verbor-
gen. [Gängige Praxis seit vielen Jahren, wie wir spätes-
tens seit  den Enthüllungen von Edward Snowden wis-
sen.]

Auch gehört es zu solcher Tyrannenherrschaft, dass man
die Leute sich einander verleumden und gegen einander
verfeinden lässt; ebenso dass die Freunde und ebenso
das Volk mit den Vornehmen, und die Reichen unterein-
ander entzweit werden, und dass man die Unterthanen
arm macht,  damit  die Leibmacht erhalten werden kann
und die Unterthanen, um das tägliche Brot zu verdienen,
keine Zeit zu Nachstellungen behalten. Ein Beispiel dafür
sind die Pyramiden in Aegypten und die Weihgeschenke
der Kypseliden und der unter den Pisistratiden erbaute
Tempel des Zeus und die Bauwerke des Polykrates bei
Samos. Alles dies führt  zu demselben Erfolge, nämlich
zur  schweren Arbeit  und Armuth der  Unterthanen [The
Great Reset, ordo a(b) chao!] 
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Eben dahin führen schwere Abgaben, wie in Syrakus, wo
es vorgekommen ist, dass die Einwohner ihr ganzes Ver-
mögen in fünf Jahren unter Dionys in Abgaben haben ab-
liefern müssen.“

Weigerte sich Tell, den Gessler-Hut zu grüßen, weigerte
sich der „Volksschädling“ im Dritten Reich, den  Arm zum
Gruß zu heben  1670, so weigert er,  der „Volksschädling“,
sich heute, im Vierten (Globalen) Reich, eine Maske, ei-
nen Maulkorb,  das Zeichen von Unterwerfung und Skla-
ventum zu tragen. Zwar ändern sich – im Lauf der Zeit
und je aktueller Bezüge – die  konkreten Unterwerfungs-
Gesten, gleichwohl werden sie, die Gesten, als Zeichen
der Subordination nach wie vor eingefordert: 

1670 S. die Ausführungen zu Anmerkung 3 in PARERGA UND
PARALIPOMENA zu DAS ENDE DES NEOLIBERALIS-
MUS´ ...:                       

     Zutter, A. und Elsigk, R.: Weil sie Göring nicht grüßten …,
http://www.st-arnulf.de/Material/PfarrerSchulz/text.shtml,
abgerufen am 18.12.2020: 

      Sieben Pflastersteine vor dem Bischöflichen Priestersemi-
nar in Trier erinnern seit Ende Mai dieses Jahres an ehema-
lige Absolventen des Seminars, die als Priester Opfer des
NS-Regimes wurden … 
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Heutzutage wird der Widerstand gegen einschlägige Vor-
schriften  von hirnlosen Polizisten ggf. niedergeknüppelt
(welche Perfidie, dass man/Frau – unter Strafandrohung
– keinen Widerstand gegen die  „Staats“-Gewalt  leisten
darf, wie verbrecherisch diese auch sein mag!), heutigen-
tags  wird  mit  Wasserwerfern  und  Reizgas  erzwungen,
sich  hirnrissigen  Anordnungen  wie  dem  Tragen  eines
„Mund-Nasen-Schutzes“ zu unterwerfen (wen oder was
schützt dieser „Schutz“? Den Mund? Die Nase? Den Trä-
ger von Mund und Nase? Diejenigen, die über Mund und
Nase sowie über deren Träger herrschen und – zum ei-
genen Wohle und nach eigenem Dünken – bestimmen
wollen?). 

An fünf Fingern lässt sich abzählen, wann der erste, der
sich  einer  Unterwerfung  (symbolisch)  verweigert,  er-
schossen wird.
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Und über all dem schwebt das Diktum von Goebbels 1671:
„In dem Augenblick, da eine Propaganda bewusst wird,
ist sie unwirksam.“

„Die Aufnahmefähigkeit der großen Masse ist ... sehr be-
schränkt,  das  Verständnis  klein,  dafür  jedoch  die  Ver-
gesslichkeit groß. Aus diesen Tatsachen ... hat sich jede
wirkungsvolle  Propaganda auf  nur  sehr  wenige Punkte

1671 Aldinger, K.: Propaganda Audiovisuell – Nationalsozialisti-
sche  Propaganda in  Film-  und Wochenschau  (Universität
Leipzig, Institut für Kommunikations- und Medienwissen-
schaft,  Seminar-Arbeit,  2005).  GRIN  Verlag,  München,
2005, 1. Einleitung. „Dieses Zitat stammt aus der Goebbels
Rede vom 5. März 1937, die er anläßlich der ersten Jahres-
tagung der  Reichsfilmkammer  in  der  Kroll[-O]per  Berlin
vor Filmschaffenden hielt. In den Tagebüchern des Propa-
gandaministers und auch bei seiner Arbeit im Filmbereich,
mit  Mitarbeitern des  NS-Propagandaapparates und v.a.  in
Kontroversen mit anderen NS-Führungspersonen wird diese
Grundhaltung Goebbels immer wieder zu Tage treten. Felix
Möller liefert mit seinem Buch ´Der Filmminister´ eine um-
fassende Übersicht zur Arbeit Goebbels auf dem Gebiet des
Films  und  der  Wochenschau.  Tagebucheintragungen,  die
bisher noch nicht veröffentlicht bzw. entziffert wurden, er-
möglichen ... die Aufklärung über die Funktion bestimmter
Regisseure und Führungspersonen im NS-Filmsystem.“
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zu beschränken und diese schlagwortartig so lange zu
verwerten, bis auch bestimmt der Letzte unter einem sol-
chen Worte das Gewollte sich vorzustellen vermag“ Castelli-

ni, T.: Mehr als ein Etikettenschwindel … (wie zit. zuvor).

Gleichwohl,  trotz  aller  Propaganda  der  Lügen-Medien:
„Wir  sind  informiert.  Wir  wissen  Bescheid.  Niemand
kann ...  sagen,  er  h[abe]  von  alledem nichts  gewusst.
Niemand kann so tun, als ginge es bei Corona nur um
die Bekämpfung eines Virus´. Niemand kann sich seiner
Verantwortung entziehen, und jeder von uns … [muss],
früher oder später,  für sein Handeln oder Nichthandeln
geradestehen ... Jeder … kann sie hören, sehen, lesen,
die  Aussagen  der  mächtigsten  Männer  der  Welt  ...
Längst haben sie die ...[S]tuben privater Wirtschaftsclubs
und Thinktanks verlassen. Was lange hinter verschlosse-
nen Türen geplant wurde, steht heute im Scheinwerfer-
licht der Öffentlichkeit“ 1672.

Und weiterhin  loc.cit.:  „´In zehn Jahren werden Sie nichts
mehr besitzen, und Sie werden sich darüber freuen´, so
prophezeit es Klaus Schwab … ´Was immer Sie benöti-
gen, Sie werden es mieten´ …

1672 Chavent, K.: Die Enthüllung …  (s. im Folgenden das Ver-
zeichnis der verwendeten Quellen)
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Für  die  … [Verfechter]  des globalen Techno-Imperialis-
mus hat die neue Zeit bereits begonnen, eine Zeit, in der
der Mensch aufhört, Mensch zu sein und zur Maschine
wird. In Schwabs Buch Die Vierte Industrielle Revolution
geht es um Künstliche Intelligenz, das Internet der Dinge,
3D-Printing, Smart Citys, Nanotechnologie, Biotechnolo-
gie, Geoengeneering … [W]as die Neue Welt für den Ein-
zelnen tatsächlich bedeutet, ist weniger verlockend.

Die meisten von uns können ihren Beruf an den Nagel
hängen – nicht nur die, die ... Billigjobs verrichten. Auch
Journalisten, Anwälte und Ärzte … [werden] nicht mehr
[benötigt]. Algorithmen übernehmen ihre Jobs. Sie gene-
rieren  Informationen,  verfassen  Gesetze  und  arbeiten
Behandlungsprotokolle aus ...  Der Mensch und mit ihm
alles Lebendige wird künftig überflüssig.

Wozu aus dem Haus gehen, wenn ...  alles geliefert  ...
[wird]? Wozu andere treffen, wenn wir uns bequem … auf
dem Bildschirm sehen können? Unser  Obst  und unser
Gemüse werden wir nicht mehr vorm Kauf anfassen und
riechen können. Wäre auch zu gefährlich, wegen der Kei-
me. Unsere Darmflora wird mit Sensoren für eine perfek-
te  Verdauung ausgestattet.  Wenn wir  ein neues Organ
brauchen, dann wird es ausgedruckt oder in Tieren her-
angezüchtet,  unsere  Identitätsdaten werden  uns  in  die
Haut  tätowiert  und sollten  wir  als  potenzielle  Straftäter
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eingestuft werden, dann werden uns entsprechende Im-
plantate ins Gehirn gepflanzt 1673 ...

Alle Macht konzentriert sich in wenigen Händen und wird
… [falls erforderlich] mit  Militärgewalt  durchgesetzt.  Im-
mer tiefer dringen Technologie und Künstliche Intelligenz
in uns ein ...  Der ultimative Angriff  zielt  darauf ab, uns
nicht nur zu beeinflussen, sondern komplett neu zu pro-
grammieren. Die Endlösung, der entfesselte globale Fa-
schismus greift nach der gesamten Menschheit.

Bis zum Jahr 2030 soll  die  schöne neue Welt  Realität
sein. Uns stehen Überwachungen und Zwänge nach chi-
nesischem Vorbild bevor, wie zum Beispiel ID 2020 s. im Fol-

1673 Klaus Schwab & His Great Fascist Reset, https://off-guardi-
an.org/2020/10/12/klaus-schwab-his-great-fascist-reset/,
Abruf am 18. 12.2020
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genden, Known Traveller Digital Identity 1674 1675 1676 1677, das
Commons-Projekt 1678 und natürlich der Covipass … Co-
rona ist der Hebel, der die Machtübernahme ermöglicht.
Wer Angst hat, fragt nicht nach. Er lässt sich alles gefal-
len. Er lässt sich seine Arbeit nehmen und seine Rechte
… Er sieht zu, wie sämtliche Verbindungen um ihn herum
aufgelöst werden, und nennt das ´Verantwortung´.“

1674 S. die Ausführungen zu Anmerkung 4 in PARERGA UND
PARALIPOMENA zu DAS ENDE DES NEOLIBERALIS-
MUS´ ...:                       

      Häring,  N.:  Die  Corona-Dystopie.  Rubikon vom
14.04.2020,  https://www.rubikon.news/artikel/die-corona-
dystopie, abgerufen am 18.12.2020, e.H.: 

     Das Weltwirtschaftsforum, der Club der größten multinatio-
nalen  Unternehmen,  arbeitet  an  einer  globalen  Überwa-
chungsarchitektur.  Einstiegsprojekt  ist  das  Known-Travel-
ler-Digital-Identity-Programm (KTDI).  In einem … Inter-
view  vom  24.  März  beschreibt  Microsoft-Gründer  Bill
Gates, wie Covid-19 ein erster globaler Anwendungsfall für
diese Infrastruktur sein könnte ...

    
1675 Chris Anderson with Bill Gates, Microsoft co founder, phil-

anthropist  and  TED  speaker,  https://www.ted.com/talks/
bill_gates_how_we_must_respond_to_the_coronavirus_pan
demic, abgerufen am 18.12.2020
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1676 How we must respond to the coronvirus pandemic 
      [Interview mit Bill Gates], 
       https://www.ted.com/talks bill_gates_how_we_must_re-

spond_to_the_coronavirus_pandemic#t-990, Abruf am 18. 
12.2020 

   
1677 Vergleicht man die in den beiden Fußnoten zuvor benannten

Versionen des Gates-Interviews miteinander, erkennt man,
dass an einer Stelle geschnitten wurde: „Mutmaßlich war es
das Wort ´digital´ vor ´Beleg´, das entfernt werden sollte …
Den Beleg in digitaler Version zu haben, klingt praktisch,
weil schneller und einfacher. Doch wenn ein digitaler Beleg
für  das  internationale  Reisen  global  nutzbar  sein  soll,
braucht es einen Speicherort für die Belege, der als sicher
gilt  und allgemein zugänglich ist,  einen Standard für den
Datenaustausch, der überall funktioniert, und einen globa-
len Standard für die Zertifizierung der Echtheit eines Be-
legs. All das will  das von der US-Homeland Security und
dem Weltwirtschaftsforum vorangetriebene Known-Travel-
ler-Programm entwickeln und durchsetzen“ Häring, N.: Die Corona-
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Dystopie … (wie zit. zuvor), e.H..

1678 S. die Ausführungen zu Anmerkung 5 in PARERGA UND
PARALIPOMENA zu DAS ENDE DES NEOLIBERALIS-
MUS´ ...:                     

      „The Commons Project is a non-profit public trust, establis-
hed with support from the Rockefeller Foundation, to build
digital services for the common good. Its CommonHealth
Android platform lets people collect and manage their per-
sonal health data and share it with the health services, orga-
nizations and apps they trust“ (World Economic Forum, htt-
ps://www.weforum.org/organizations/commons-project, ab-
gerufen am 18.12.2020; e.H.) ...
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Verzeichnis der in hiesigem Zusammenhang 
         verwendeten Quellen: 

• Schwab, K. und Malleret, T.: COVID-19: The Great
Reset. Forum Publishing, Genf, (Juli) 2020:
 
„In early July 2020, we are at a crossroads … One
path will take us to a better world: more inclusive,
more equitable and more respectful of Mother Na-
ture. The other will take us to a world that resem-
bles the one, we just left behind – but worse and
constantly dogged by nasty surprises“ (ibd., Tite-
lei):

Anfang Juli  2020  stehen wir  am Scheideweg ...
Ein Weg führt uns in eine bessere Welt: integrati-
ver,  gerechter und mit  mehr Respekt gegenüber
Mutter  Natur.  Der  andere  Weg wird  uns in  eine
Welt führen, die der ähnelt, die wir gerade hinter
uns gelassen haben, die aber schlechter ist  und
voller böser Überraschungen Übersetzung der schwabschen intel-

lektuellen Ergüsse.
  
Ob die Schöne Neue Welt des Klaub Schwab und
seiner  Gesinnungs-Genossen  (sowie  Mit-Täter)
besser ist als die uns (seit Hunderten, Tausenden
von Jahren) bekannte, darf bezweifelt werden, na-
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mentlich dann,  wenn man sich mit  ihren „Errun-
genschaften“ auseinandersetzt:

Geradezu  pathognomisch  herrscht  bereits  heute
eine (Pseudo-)Wissenschafts-Gläubigkeit, sozusa-
gen  als  Glaubensbekenntnis  einer  „neuen  Zeit“.
Der  von Corona. In der – nach Goebbels – gilt:
„Wenn man eine große Lüge erzählt  und sie oft
genug  …  [erwähnt],  werden  die  Leute  sie  am
Ende glauben.“ Und ihre Folgen – mehr volens als
nolens – ertragen. 

Von solch „neuen“ Lehren in einer vorgeblich „neu-
en Zeit“,  die  mit  Überwachung und MindKontrol,
mit  Eugenik und Trans-Humanismus, die mit der
totalen  digitalen  Transformation  unserer  Gesell-
schaft aufs engste verbunden, die gleichsam der
Prototyp  einer  hybriden  Kriegsführung  und  eine
Kriegserklärung  an  und  gegen  die  gesamte
Menschheit sind, handelt (auch) eine seit kurzem
erscheinende Buchreihe des Herausgebers vorlie-
genden  Briefwechsels:  Huthmacher;  Richard  A.:
WAS BLEIBT VOM MENSCH IM POST-HUMANISMUS?
ÜBERWACHUNG UND MINDKONTROL, EUGENIK UND
TRANSHUMANISMUS  SOWIE  DIE  DIGITALE  TRANS-
FORMATION UNSERER GESELLSCHAFT.  Bisher er-
schienen:  Bände  1  und  2.  Ebozon,  Traunreut,
2020.
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Bücher,  die  –  folgerichtig,  ultimativ  –  die  Frage
stellen: Was bleibt vom Mensch im Trans-Huma-
nismus, in einer post-humanen Zeit?

In einer Zeit, in der fast alle Trans-/Post-Humanis-
ten ein elitär-technokratisches Konzept verfolgen,
das  nicht  nur  den  bedingungslosen  technologi-
schen Fortschritt, mithin eine globale Technokratie,
sondern auch die Unterordnung gesellschaftlicher
Entwicklung  und  individuellen  Seins  unter  das
Prinzip neoliberaler Profitmaximierung postuliert.

Dadurch,  dass  Transhumanisten  „Bewusstsein“
(was auch immer sie darunter verstehen mögen)
in Künstliche Intelligenz (KI) und diese, konsekutiv,
sequentiell, von einer KI in die nächste verlagern
resp.  eine  globale  KI  schaffen  (wollen),  in  die
sämtliche individuelle Bewusstseins-Zustände ein-
gehen, soll,  zudem, eine „Unsterblichkeit“  des je
Einzelnen (jedenfalls eine solche seines angebli-
chen Bewusstseins,  wenn auch nicht  seines be-
wussten Seins) geschaffen werden.

Die  Superintelligenz,  eine  Kreation  unabhängig
von der jeweiligen Kreatur, die dadurch entstehen
könnte, erscheint ebenso irreal wie beängstigend;
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es bleibt  die Frage: Was ist  Hybris von Psycho-
und  Soziopathen,  was  machbar,  was  (im  Sinne
vernünftig bedachten Fortschritts) gar zu raten? 

Und unweigerlich drängt sich eine weitere Frage
auf: Wo bleibt der Mensch mit dem, was ihn, den
Menschen,  aus-  und,  überhaupt,  zum Menschen
macht? Wo bleibt der Mensch mit seinen Hoffnun-
gen und Wünschen, mit seiner Trauer und Freude,
mit seinen je eigenen Wertvorstellungen, mit solch
höchst individuellen Konglomeraten, die sich nicht
in eine Cloud hochladen, die sich nicht trans- und
uniformieren lassen? 

Wollen wir also eine Existenz um der Existenz wil-
len? Wollen wir eine Existenz jenseits jeglicher In-
dividualität (ertragen)? 

Jedenfalls: Spätestens dann, wenn transhuman(is-
tisch)e  Ziele  und  eine  posthumane  Gesellschaft
(letztere  als  Folge  ersterer)  als  weltanschaulich-
philosophischer Imperativ formuliert werden – mit
Zielen, die vermeintlich ehren, die, indes, nur vor-
geblich hehre –, erscheint es geboten, den Bestre-
bungen eines Klaus Schwab und all der anderen
Trans- und Post-Humanisten Einhalt zu gebieten;
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sinnvoller  wäre  es  sicherlich  (gewesen),  bereits
den Anfängen zu wehren. 

• Pahlow,  S.:  COVID-19-Lockdowns  –  Mittel  zum
Zweck  des  „Great  Reset“.  https://www.epochti-
mes.de/meinung/gastkommentar/covid-19-lock-
downs-mittel-zum-zweck-des-great-reset-der-gros-
sen-transformation-der-welt-a3395004.html,  aktu-
alisiert am 12. Dezember 2020 und abgerufen am
14.12.2020 

• Ploppa, H.: Der große Reset. Die Eliten wollen Co-
rona nutzen, um in einem Akt „schöpferischer Zer-
störung“  eine  schöne  neue  Techno-Welt  [zu]  er-
richten.  Rubikon vom 20.6.2020, https://www.rubi-
kon.news/artikel/der-grosse-reset,  abgerufen  am
14.12.2020

• Castellini, T.: Mehr als ein Etikettenschwindel. Der
neue Feudalismus ist grün und smart – statt „The
Great Reset“  droht „The Great Reload“. Teil  1/2.
Rubikon  vom  17.11.2020,  https://www.rubi-
kon.news/artikel/mehr-als-ein-etikettenschwindel,
Abruf am 14.12.2020           

• Lafontaine,  O.:  Der  Neoliberalismus  hat  ausge-
dient,  sagt  der  Chef  des  Weltwirtschaftsforums.
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NachDenkSeiten  vom  25.  September  2020,
https://www.nachdenkseiten.de/?p=65200,  abge-
rufen am 14.12.2020 

• Loos, M.: „The Great Reset“: Was steht da wirklich
drin? 1679 

1679 Anm. des Herausgebers: Partikel (wie „da“) sind fast immer
überflüssig; das lehrte uns als Gymnasiasten schon unser al-
ter  Deutschlehrer  Fritz  Frey  –  Gott  hab  ihn  selig  (auch
wenn er, völlig neben der Sache liegend, mein ganz und gar
nicht vorhandenes Talent für Komik wieder und wieder mit
dem von Otto Schenk, einem seiner früheren Schüler, ver-
glich) –, das lehrte uns der alte Fritz Frey schon als Sexta-
ner,  vor fast  sechs Jahrzehnten.  Jener Fritz Frey,  der  uns
beibrachte,  dass „Karl  der Große“ wohl eher den Namen
„Karl der Sachsenschlächter“ verdiene und der – ersterer,
der Zeitgenosse – weder verwandt noch verschwägert war
mit (dem späteren ZDF-Chefredakteur) Peter Frey, welcher
in  dem weinseligen  Rhein-Städtchen  das alt-ehrwürdige
Gymnasium besuchte,  in  dem sein  Namens-Vetter  unter-
richtete und das den Namen  des deutschen Lyrikers trägt,
der sich in Frankreich mit den Symbolisten sowie in Eng-
land mit den Präraffaeliten auseinandersetzte und dann als
„Dichterfürst“ in München lebte, im übrigen Klaus Mann
und die Brüder von Stauffenberg zu seinen Jüngern zählte.
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Handelszeitung (Schweiz) vom 09.12.2020,  https://
www.handelszeitung.ch/panorama/the-great-reset-was-steht-
da-wirklich-drin, abgerufen am 14.12.2020:
WEF-Chef  Klaus  Schwab  geriet  mit  seinem
Schlagwort in wilde Debatten. Aber was will er ei-
gentlich? Sein Buch zum Umbruch ist eine vage
Utopie:
 
„Das Weltwirtschaftsforum (WEF) und sein Grün-
der Klaus Schwab sehen in der Corona-Pandemie
eine Chance, die Welt zu verbessern. Dazu haben
sie eine Initiative namens ´The Great Reset´ ge-
startet – also den grossen Umbruch. Schwab ver-
öffentlichte  dazu – zusammen mit  dem französi-
schen Autor Thierry Malleret – ein Buch mit  die-
sem Titel: ´Covid 19: The Great Reset´.“

Der Inhalt des Artikels ist – mit Verlaub – so rotz-
dumm und die Sprache der Autorin so scheußlich,

     Manche glauben gar, dass ihm, dem Dichterfün, die Gnade
des frühen Todes zuteil wurde, ansonsten er sich in die Ge-
schicke und Geschichte eines Reiches verstrickt hätte, das
gerade  einmal  zwölf  statt  der  angestrebten  tausend Jahre
überdauerte und ganz wesentlich das Produkt jener Kräfte
war, die Vorläufer des Systems sind, das hier als das neoli-
berale beschrieben wird. 
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dass sich weitere Ausführungen erübrigen. Sollte
sich die Autorin – zu Unrecht – angegriffen fühlen,
bin ich gerne bereit, mit ihr intellektuell die Klinge
zu kreuzen. Jedenfalls betrachte ich es – auch –
als meine Aufgabe, solche und ähnliche Journalis-
ten als das zu entlarven, was sie sind: schlichtweg
Dummschwätzer.

Und die Nachwelt möge entscheiden, wer mit Ver-
stand sowie sprachgewaltig und wortmächtig ge-
schrieben  hat:  Journallisten  wie  die  genannten
(die  man/Frau  eher  als  „Journaille“  bezeichnen
sollte,  welchen  Ausdruck  bekanntlich  Karl  Kraus
prägte, der, 1902, in Die Fackel [Die Fackel 3, Nr.
99, S. 1] über „die Verwüstung des Staates durch
die  Pressmaffia“  schrieb,  weshalb  er  diese  Be-
zeichnung [Journaille] „dem Sprachgebrauch über-
liefere“) oder der Herausgeber vorliegenden Brief-
wechsels;  von  Empathie  sei  erst  gar  nicht  die
Rede.

• Chavent,  K.:  Die  Enthüllung.  Entziehen  wir  uns
den Programmierungen und lassen nur eine Auto-
rität zu: die über uns selbst.

Es steht da, schwarz auf weiß. Wir hören es in kla-
ren Worten: Die Welt steht vor einem gigantischen
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Umbruch. Auf der einen Seite der „Great Reset“:
die Übernahme der Kontrolle über das Lebendige
durch Technologie und Künstliche Intelligenz und
damit das Ende des Menschseins. Auf der ande-
ren Seite diejenigen, die sich nicht mit der Maschi-
ne verbinden und die aus der Verantwortung eines
erwachenden Bewusstseins heraus eine menschli-
che  Welt  erschaffen.  Techno-Faschismus  oder
Freiheit, Mensch oder Maschine, künstliches oder
natürliches Leben?

Rubikon vom  25. November 2020, https://www.ru-
bikon.news/artikel/die-enthullung  (Abruf:  14.12.
2020)       

• Der globale Käfig. Die Verursacher der Coronakri-
se bieten Lösungen für Probleme an, die sie selbst
zu verantworten haben. Teil 2/2.
Rubikon, Weltredaktion,  21. November 2020, htt-
ps://www.rubikon.news/artikel/der-globale-kafig
(Abruf am 14.12.2020)

• Häring, N.: Rückkehr zur Normalität darf es nicht
geben, weil das Weltwirtschaftsforum den Großen
Neustart will. 

Der  britische Premier  hat  klar  gemacht,  dass er
keine  Rückkehr  zur  Normalität  nach  Covid
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wünscht.  Er  übernimmt  die  Agenda,  die  Prinz
Charles  und  Klaus  Schwab  beschrieben  haben,
als  sie  die  Great-Reset-Initiative  des  Weltwirt-
schaftsforums vorstellten.
 
Geld und mehr. Ein Blog von Norbert Häring. Htt-
ps://norberthaering.de/die-regenten-der-welt/boris-
johnson-great-reset/, abgerufen am 14.12.2020

• Bernert, J.: Der große Neustart. Bill Gates verkün-
dete  im NBC-Interview den  Corona-Fahrplan  für
die  nächsten Jahre:  vier  Jahre  Corona-Maßnah-
men und zehn Jahre Wiederaufbau.
Rubikon vom  21.10.2020,  https://www.rubi-
kon.news/artikel/der-grosse-neustart-2,  Abruf  am
14.12.2020

• Halefeldt, E.: PLÄNE VON WEF, UNO UND CO.
Was der „Great Reset“ bedeutet.
Tichys Einblick vom 20.11.2020, https://www.tichy-
seinblick.de/feuilleton/great-reset/,  abgerufen  am
14.12.2020:

„Die in Davos vereinte Wirtschafts- und Polit-Elite
einschließlich  der  Vereinten  Nationen  wünscht
sich ´völlig neue Grundlagen für unser Wirtschafts-
und Sozialsystem´ … 
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Seit einiger Zeit schwebt ein Signalwort durch die
öffentliche Diskussion: The Great Reset – der Gro-
ße Neustart. Was wie eine Mixtur aus geheimnis-
vollem Märchen und Verschwörungstheorie klingt,
ist die Vision einer seriösen und mächtigen Orga-
nisation:  Das  World  Economic  Forum  (WEF)  /
Weltwirtschaftsforum, die Vereinigung der ökono-
mischen und politischen Welt-Elite, hat sich auf die
Fahnen geschrieben,  die  Weltordnung durch die
Veränderung der wirtschaftlichen, sozialen und po-
litischen Rahmenbedingungen von Grund auf  zu
verbessern. Die Vereinten Nationen sind mit von
der Partie.

Das Jahrestreffen des WEF, einer ´internationalen
Organisation  für  Öffentlich-Private  Kooperation´,
findet  traditionell  in  Davos  statt.  Die  für  Januar
2021  geplante  Zusammenkunft  wurde  allerdings
auf den Mai verschoben und in eine Hotelanlage
nahe  Luzern  verlegt.  Die  Veranstaltung  ...  trägt
den Titel ´The Great Reset´. 

Im Mittelpunkt stehen ´die Lösungen, die zur Be-
wältigung  der  dringendsten  Herausforderungen
der Welt erforderlich sind. Führende Persönlichkei-
ten aus der ganzen Welt werden zusammenkom-
men,  um einen  gemeinsamen Erholungspfad  zu
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entwerfen, ´The Great Reset´ in der Zeit nach ...
COVID-19 zu gestalten und eine Gesellschaft mit
mehr  Zusammenhalt  und  Nachhaltigkeit  wieder
aufzubauen´ ...

Im September 2020 beschäftigte sich der ´WEF-
Sustainable Development Impact Summit´ bereits
mit  den Prinzipien des Great  Reset.  Im Oktober
fand dann der Jobs Reset Summit statt, als des-
sen Ziel benannt wurde, ´proaktiv eine neue Agen-
da für Wachstum, Arbeitsplätze, Kompetenzen und
Gerechtigkeit  zu gestalten´.  Mitte  November tagt
der ´Pioneers of Change Summit´.“

Nun denn, bei so viel Aktivität unserer „Oberen“ –
mit Zielen, ganz hehren, unser aller Wohlergehen
zu mehren (oder doch eher  das eigene? Tunica
propior pallio?) –, bei so viel Umtriebigkeit dieser
„Herren“,  bei all  dem, was sie insinuieren, kann
für´s Volk, sollt man jedenfalls denken, allweil nur
das Beste resultieren. 

Wer´s glaubt wird selig. Wer´s nicht glaubt, kommt
auch nicht (mehr) in den Himmel. Denn den haben
die Trans-Humanisten abgeschafft.  Wohlbedacht.
Aus eigener Macht. Auch wenn sie die Rechnung
ohne den Herrgott gemacht.
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Die Dystopie, die uns in post-neoliberaler Zeit, in Zeiten
des “BIG GOVERNMENT“ erwartet, habe ich bereits früher
zusammengefasst 1680 und teilweise, als Replik auf Klaus
Schwabs „Great Reset“, schon zuvor angeführt; weil sie,
die Dystopie, für die Masse der Menschen – immer noch
– kaum vorstellbar ist, seien ihre Essentials nochmals an-
geführt, zusammengefasst, gewichtet und gewertet:

Geradezu pathognomisch für unsere Zeit ist an die Stelle
früherer religiöser eine Pseudowissenschafts-Gläubigkeit
getreten, sozusagen als Glaubensbekenntnis einer „neu-
en Zeit“. Der „von Corona“. In der – nach Goebbels – gilt:
„Wenn man eine große Lüge erzählt und sie oft genug
wiederholt,  werden die  Leute  sie  am Ende  auch glau-
ben.“ 

Von diesen „neuen Lehren“ in einer „neuen Zeit“, die in
der gefakten Corona-Pandemie quasi ihre Generalprobe

1680 Huthmacher; Richard A.:  WAS BLEIBT VOM MENSCH IM
POST-HUMANISMUS? ÜBERWACHUNG UND MINDKON-
TROL, EUGENIK UND TRANSHUMANISMUS SOWIE DIE
DIGITALE  TRANSFORMATION  UNSERER  GESELL-
SCHAFT.  Ebozon,  Traunreut,  2020.  Band 1 und Band 2,
dort jeweils ZUSAMMENFASSUNG
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zu bestehen haben und die mit Überwachung und Mind-
kontrol, mit Eugenik und Trans-Humanismus, die mit der
totalen  digitalen  Transformation  unserer  Gesellschaft
aufs engste verbunden, die gleichsam der Prototyp einer
hybriden Kriegsführung und eine Kriegserklärung gegen
die gesamte Menschheit sind, handeln (auch) vorliegen-
de Buch-Reihe und deren einzelne Bände. Immer wieder.
Unter den verschiedensten Gesichtspunkten. 

Somit stellt sich die Frage: WAS BLEIBT VOM MENSCH IM
POST-HUMANISMUS? 

„Transhumanismus“ und „Posthumanismus“ sind als phi-
losophische  Denkrichtungen  nicht  neu;  gleichwohl  hat
der Transhumanismus in den letzten Jahrzehnten durch
die rasante Entwicklung von Digitalisierung und künstli-
cher Intelligenz großen Auftrieb erfahren. In diesem Zu-
sammenhang steht „Trans“ für den Übergang zu einem
„neuen“ Menschen mit größeren physischen und intellek-
tuellen Möglichkeiten; der „Posthumanismus“ geht noch
einen Schritt weiter, indem er den Menschen in seinem
Geist-Körper-Dualismus generell überwinden will und Vi-
sionen von völlig neuen Existenzformen jenseits des her-
kömmlichen Denkens entwickelt. 

Nach Ansicht der Posthumanisten werden durch die ex-
ponentiell  beschleunigte Entwicklung der Technik schon
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in absehbarer Zeit und baldiger Zukunft Bewusstseinsfor-
men und künstliche Superintelligenzen auf nichtbiotischer
Basis möglich sein. 

Salopp formuliert:  Post-Humanismus ist der Zustand, in
dem wir  leben (müssen)  – mit  allen gesellschaftlichen,
politischen  und  individuellen  Konsequenzen  –,  sofern,
sobald  und  soweit  unser  aller  Existenz  trans-human
trans-formiert wurde.

Es war  der  Zoologe  Julian Huxley,  Halbbruder  von  Al-
dous Huxley  (letzterer,  bekanntlich,  Autor  von  „Brave
New World“ [„Schöne neue Welt“]), der, ersterer, den Be-
griff „Transhumanismus“ prägte; eine Veränderlichkeit der
Arten, ein Artenwandel (im Sinn von Weiter- und Höher-
entwicklung)  wurde  bereits  von  Thomas Huxley  („der
Bulldogge Darwins“, 1825-1895) vertreten, vom Großva-
ter des Eugenikers  Julian Huxley und des Schriftstellers
Aldous Huxley. 

Nach (Julian) Huxley waren es namentlich (1968) Abra-
ham Maslow (“Toward A Psychology of Being“: Psycholo-
gie des Seins), Robert Ettinger (1972: “Man into Super-
man“) sowie der iranisch-amerikanische Schriftsteller und
Philosoph  Fereidoun M. Esfandiary (“Are You a Transhu-
man? Monitoring and Stimulating Your Personal Rate of
Growth in a Rapidly Changing World“, 1989), die zur Po-
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pularisierung der Begrifflichkeit  „Transhumanismus“ und
zur Verbreitung seiner Inhalte beitrugen. 

Obgleich im Laufe der Jahre eine ganze Reihe von Bü-
chern und Artikeln für oder wider den Transhumanismus
veröffentlicht wurde, ist das Hauptaktionsfeld der „Trans-
humanisten“ das World Wide Web. 

„Bei den ´Transhumanisten´ soll  es – laut eigener Dar-
stellung – unterschiedliche Strömungen geben – von ex-
tremen Extropianern über ´demokratische Transhumanis-
ten´ bis zu ´transhumanistischen Sozialisten´, die angeb-
lich eine Synthese aus Sozialismus und Transhumanis-
mus anstreben.“ 

Die (aller-)meisten Trans-/Post-Humanisten verfolgen je-
doch ein elitär-technokratisches Konzept,  das nicht  nur
den  bedingungslosen  technologischen  Fortschritt,  eine
globale Technokratie, sondern auch die Unterordnung der
gesamtgesellschaftlichen Entwicklung unter  das Prinzip
der –  neoliberalen – Profitmaximierung fordert und pro-
pagiert. („Das Profitprinzip muss jede Faser der Gesell-
schaft durchdringen“: Klaus Schwab, wie zit. zuvor.)

Jedenfalls  träumen  Trans-Humanisten,  beispielsweise,
davon,  ihre sinnliche Wahrnehmung zu trans-zendieren
(mit  Hilfe  entsprechender  technischer  Hilfsmittel);  sie
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träumen  weiterhin  davon,  un-mittelbar  (ohne  Tastatur,
Spracheingabe und dergleichen) mit Computern zu kom-
munizieren, um sich neue Kommunikations- und Hand-
lungsmöglichkeiten  zu  erschließen;  mittels  Computer-
technik,  aber  auch  mit  Hilfe  von  Nanotechnologie  und
Genetic Engineering sowie durch das Hochladen je eige-
nen  Bewusstseins  in  Einheiten  Künstlicher  Intelligenz
wollen sie sich neu bilden und formen; in Folge wäre es
ggf.  erforderlich,  die  Rechte  und  Normen  einer  solch
transhuman transformierten Gesellschaft  und der  in  ihr
lebenden Trans-humanen neu zu benennen und neu zu
benamen. 

Dadurch,  dass  sie  „Bewusstsein“  (was  auch  immer
Transhumanisten darunter verstehen mögen) in Künstli-
che Intelligenz (KI) und konsekutiv, sequentiell von einer
KI in die nächste verlagern (resp. eine globale KI schaf-
fen, in die sämtliche individuelle Bewusstseins-Zustände
eingehen),  soll  eine  „Unsterblichkeit“  des  je  Einzelnen
(jedenfalls eine solche seines Bewusstseins, wenn auch
nicht seines Bewusst-Seins) geschaffen werden – die Su-
perintelligenz, die Kreation unabhängig von der jeweili-
gen  Kreatur,  die  dadurch  entstehen  könnte,  erscheint
ebenso beängstigend wie irreal; es bleibt die (bereits zu-
vor gestellte) Frage, was ist hier Hybris von Psycho- und
Soziopathen, was ist machbar, (im Sinne des Fortschritts:
wohin, wofür, wozu?) gar zu raten!
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Und unweigerlich; Liebste, drängt sich eine weitere Frage
auf (die ebenfalls bereits zuvor gestellt wurde): Wo bleibt
der Mensch mit dem, was ihn, den Menschen, aus- und
ihn,  den Menschen,  überhaupt  zum Menschen macht?
Wo bleibt der Mensch mit seinen Sehnsüchten und Ge-
fühlen, mit seinen Hoffnungen und Wünschen, mit seiner
Trauer und Freude, mit seinen je eigenen Wertvorstellun-
gen,  mit  jenem  höchst  individuellen  Konglomerat,  das
sich nicht in eine Cloud hochladen, das sich nicht trans-
formieren, nicht uniformieren lässt?

Wollen wir  also  eine  Existenz um der  Existenz willen?
Wollen wir eine Existenz jenseits jeglicher Individualität?
Wollen wir die Auflösung und den Zerfall all dessen, was
das Leben ausmacht, das die Menschheit seit Tausenden
und Abertausenden von Jahren kennt?  

Spätestens  dann,  wenn  transhumanistische  Ziele  als
weltanschaulich-philosophischer Imperativ formuliert wer-
den („Für uns stellt die Menschheit nur ein Übergangs-
stadium im Prozess der Evolution von Intelligenz dar, und
wir  befürworten  den  Einsatz  von  Technik,  um unseren
Übergang  vom  menschlichen  zum  transhumanen  oder
posthumanen  Zustand  zu  beschleunigen“),  spätestens
dann erscheint es geboten, solchen Bestrebungen Ein-
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halt zu gebieten; sinnvoller wäre es m.E. gewesen, be-
reits den Anfängen zu wehren. 

Denn  wissenschaftlich-technische  Entwicklung  löst  per
se  weder  soziale  noch  individuelle  Probleme,  vielmehr
verhindert der technokratische Ansatz der Trans-/Posthu-
manisten die Sicht auf gesellschaftliche Zusammenhän-
ge  und  Widersprüche,  auf  den  globalen  neoliberalen
Kontext als Ursache für Armut und Not, für Ausbeutung
und Krieg.

Deshalb  sind  Trans-  und  Posthumanismus  als  Gesell-
schaftstheorie untauglich, weil in ihrem Menschenbild re-
duktionistisch,  in  ihrem  wissenschaftsphilosophischen
Konzept technizistisch und dadurch, in toto, zur  Schaf-
fung einer – tatsächlich – humanen Gesellschaft im Inter-
esse der überwiegend Mehrheit der Menschen ungeeig-
net: 

Der Transhumanismus verheißt den Menschen das (z. B.
Grenzenlosigkeit, Unsterblichkeit), was ihnen, in concre-
to,  ihre  Würde,  ihr  individuelles  Mensch-Sein  nimmt  –
nicht zuletzt durch die in-humanen Manipulationen, wel-
che die Menschen zum Erreichen solch trans- und post-
humaner Ziele über sich ergehen lassen und die sie an-
deren aufzwingen müssen. 

 S     

)
 [Monat des 



(
Ich erspare 

  

Gleichwohl,  meine Liebe,  gilt  festzuhalten:  Manche der
Trans- und Posthumanisten-Träume haben sich bereits –
teilweise oder auch in Gänze – erfüllt; andere, so walte
Gott, mögen nie in Erfüllung gehen.

Zu den „klassischen“ Methoden von Mind Control (Kon-
trolle von Bewusstsein, Gedanken und Gefühlen) gehö-
ren die  an  ein  Horror-Szenario  erinnernden Methoden,
die  im  (geheimen)  MK-Ultra-Programm  der  CIA ange-
wandt wurden; in diesem MK-Ultra-Programm untersuch-
te man, jahrzehntelang, die Wirkung von Drogen (insbe-
sondere von Meskalin und LSD), von Giften, Chemikalien
und Gasen, von Elektroschocks, von grauenhaften Hirn-
operationen  (wie  beispielsweise  Lobotomien)  und  von
willkürlich  herbeigeführten,  lebensgefährlichen  Infektio-
nen (mit Bakterien und Viren). 

Wie von der CIA selbst zugegeben, wurden im Rahmen
des  MK-Ultra-Programms  zudem  zahlreiche  Menschen
entführt  und Kinder  – für Gehirnwäsche-Experimente –
sexuell missbraucht.

Das  Projekt  MKULTRA (Mind  Kontrol  Ultra)  umfasste
Menschenversuche in 149 Unterprojekten; diese wurden
an  über  70  staatlichen  Einrichtungen  durchgeführt.  In
zwei Anhörungen vor dem US-Senat legte der damalige
Direktor der CIA, Admiral Stansfield Turner, Einzelheiten
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offen. Seinen Angaben zufolge befasste sich MKULTRA
(namentlich)  mit  Elektroschocks,  Drogen,  Hypnose und
Schlafentzug. Außerdem gab es Forschungen zu Motiva-
tion, Versagen und menschlichen Reiz-Reaktionsmecha-
nismen. 

Generelles  Ziel  von  MKULTRA –  so  die  Weisung  des
CIA-Direktors  –  war  die  „Vorhersage,  Steuerung  und
Kontrolle des menschlichen Verhaltens“. (Ich weiß, Liebs-
te,  gewisse Inhalte wiederhole ich, wiederholen wir.  In-
des:  Bestimmte Sachverhalte kann man nicht oft genug
iterieren, auf dass sie sich dem Leser einprägen mögen,
einem Brandmal gleich.) 

Die EKT (Elektrokrampftherapie) wurde – und wird heuti-
gentags immer noch – sowohl in „normalen“ psychiatri-
schen  wie  auch  in  Haft-Anstalten,  beim  Militär  und  in
sonstigen Menschenversuchs-Einrichtungen zu Zwecken
der  Bewusstseinskontrolle  angewandt.  Beispielsweise
werden mit  dem B.E.S.T.-Verfahren (Blitz-Electroshock-
Therapy) renitente US-Soldaten (seit  dem 2. Weltkrieg)
wieder gefügig gemacht. Seit den Neunziger-Jahren wird
die EKT USA-weit und in zunehmendem Maß in unzähli-
gen Krankenhäusern – nicht nur in Psychiatrischen An-
stalten!  –  angewendet;  EKT-in-the-morning  gehöre  zur
Routine wie die Verabreichung von Pillen.
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Und weiterhin, zum Arsenal von MindKontrol (wie diese
und dieses im Great Reset zum Einsatz kommen wird):

Mikrowellen-Waffen arbeiten, ohne Spuren zu hinterlas-
sen; sie sind klein,  leicht zu tarnen und problemlos zu
transportieren. So werden „die Opfer … nicht mit einer
Schußwunde aufgefunden, sondern sterben scheinbar an
´normalem´ Herzversagen, Hirnschlag, Krebs usw.“ 

Zudem  lässt  sich  auch  menschliches  Verhalten  durch
elektromagnetische Wellen unmittelbar steuern: mit Hilfe
elektromagnetische Wellen ist eine direkte Beeinflussung
menschlicher Gedanken, Gefühle und Wahrnehmungen
möglich;  vor  allem  in  den  USA und  in  der  früheren
UdSSR wurden bzw.  werden entsprechende Forschun-
gen betrieben. 

Durch die Wahl einer entsprechenden Frequenz und mit-
tels  Variierung  der  Senderleistung lassen sich  alle  nur
denkbaren  Empfindungen,  Gemütszustände  (von  ver-
zweifelt bis euphorisch), Aktivitätsniveaus (von Lethargie
bis Aggressivität) und dergleichen mehr von außen ok-
troyieren. Auch gegen den Willen der Betreffenden und
Betroffenen und/ oder von diesen unbemerkt.

Schon seit  den Zwanziger-Jahren des letzten Jahrhun-
derts werden die Auswirkungen elektromagnetischer Wel-
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len auf den menschlichen Organismus untersucht. Neben
den  bekannten  thermischen  Wirkungen  (Lemma,  neu-
deutsch Hashtag: Mikrowellenherd) ließen sich insbeson-
dere  folgende  nicht-thermische  physische  und  psychi-
sche Wirkungen nachweisen: 

Beeinflussung  der  nervalen  Erregungsleitung  (Reizlei-
tung),  Beeinträchtigung der  Blut-Hirn-Schranke und der
Hirnwellenaktivität, Einfluss auf Hypothalamus und Hypo-
physe sowie – konsekutiv – auf entsprechende Hormon-
ausschüttungen,  Störung  des  Schlaf-Wach-Rhythmus´
(Melatonin-Ausschüttung!),  Schlafstörungen,  Verschie-
bung  der  Dominanz  der  beiden  Hirnhälften,  Wahrneh-
mungsstörungen  (Parästhesien,  Halluzinationen,  Hören
von Stimmen), Neurasthenie,  vegetative Störungen wie
Zittern und Schweißausbrüche [erinnert sei an die Zitter-
anfälle  unserer  hochverehrten  Frau Bundeskanzler*In!],
Hirn-  und Nervenschädigungen,  Malignome, teratogene
Wirkung,  Veränderung der  Geruchs-  und Geschmacks-
Wahrnehmung,  Herzrhythmus-  und  Kreislaufstörungen,
Herzschmerzen, Herzrasen, Verhaltensänderungen und -
auffälligkeiten, Erschöpfung, Mattigkeit, schnelles Ermü-
den bei Belastung, Einschränkung der körperlichen und
geistigen  Leistungsfähigkeit,  Konzentrations-  und  Ge-
dächtnisverminderung,  Schilddrüsenüberfunktion,  Haar-
ausfall, Tinnitus u.a.m.
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Mikrowellen enthalten – abhängig von ihrer Wellenlänge,
Frequenz und Dauer – höchst unterschiedliche Informati-
onen für menschliche Zellen; durch die Wechselwirkun-
gen ersterer mit letzteren können zum Beispiel Hormone
und  Neurotransmitter  ausgeschüttet  werden,  die  das
Denken, Fühlen und Verhalten von Menschen in höchs-
tem Maße beeinflussen und Wahrnehmung und Aufmerk-
samkeit, Stimmung und Gefühlszustände, Schmerzemp-
finden und circadiane Rhythmik, Merkfähigkeit und Spra-
che elementar beeinträchtigen. 

Selbst mit umgebauten Mikrowellen-Herden lassen sich
innerhalb  kürzester  Zeit  bösartige  Tumore  induzieren;
schon  mit  einem  Mikrowellen-Richtstrahler  herkömmli-
cher Technik ist es möglich, einen Menschen zu töten.

Mittlerweile  ist  es  unstrittig,  dass  Mikrowellen  auch  zu
akustischen Eindrücken, beispielsweise in Form gehörter
Sprache,  führen können.  (Bereits  im zweiten  Weltkrieg
nahmen Piloten, die in einen Radarstrahl gerieten, Ge-
räusche  wahr  –  Radarstrahlen  sind  letztlich  gepulste
Elektrowellen. Das Geräusch kann sehr lästig sein und
als Tinnitus empfunden werden.) 

Selbst Taube können Mikrowellen hören, denn der Ge-
räuscheindruck  entsteht  direkt  im  Gehirn  (im  auditiven
Cortex). „Inzwischen gibt es ein US-Patent … für ein Ge-
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rät, welches Stimmen auf Distanz direkt ins Gehirn ein-
spielen kann – offiziell als Hilfsmittel für Taube.“ 

Mit  Hilfe  elektromagnetischer  Wellen  lässt  sich  jedoch
nicht nur Sprache (auch subliminal, d.h. unterschwellig)
übertragen, vielmehr ist auf diesem Wege eine unmittel-
bare  Beeinflussung  menschlicher  Gedanken,  Gefühle
und Wahrnehmungen möglich. 

Auch gilt festzuhalten: Biomolekulare Motoren („Nanoma-
schinen“)  sind  heute  bereits  imstande,  kleine  Apparate
und  dergleichen  anzutreiben;  insbesondere  für  sog.
DNA-Maschinen  ergibt  sich  eine  Vielzahl  von  Anwen-
dungsmöglichkeiten: 

„Da Radiowellen lebendes Gewebe sehr effizient durch-
dringen, könnte es möglich sein, das Verhalten einzelner
DNA-Moleküle  von  außen  zu  steuern.  Metallantennen
unterschiedlicher Materialien und Größen könnten einge-
setzt werden, um verschiedene DNA-Moleküle auf Radio-
wellen  unterschiedlicher  Frequenzen  einzustellen.“  Er-
hebt  sich,  wiederum,  die  Frage:  Warum  wohl  werden
Chemtrails verspüht? 

Zu  bedenken  ist,  zudem:  Zwar  lassen  sich  neuronale
Prozesse auf  bioelektrische Gesichtspunkte reduzieren,
lassen sich dadurch Schnittstellen zwischen Gehirn und
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technischen Apparaten schaffen;  die  Seele  eines Men-
schen jedoch, das, was ihn in seinem Innersten, was ihn
als einmalig und einzigartig ausmacht, lässt sich derart
nicht  fassen  und  schon  gar  nicht  begreifen,  verstehen
und würdigen: 

„Es muss ... [deshalb, im Diskurs] möglich sein, den Men-
schen als  ´trans-technisches´  Wesen  zu  thematisieren,
als ein Wesen, das von der Technik in und an seinem
Körper profitiert, aber in dieser Technik nicht aufgeht.“  

Somit stellt sich in diesem Kontext, weiterhin, die Frage,
inwiefern und inwieweit durch biotechnologische Möglich-
keiten – und namentlich  aufgrund von Brain-Computer-
Interfaces – die Selbst- und Fremdbilder von Menschen
derart  und  dermaßen geändert  werden,  dass  sie  „den
Herrschenden“  eine  ideologische  Rechtfertigung  zum
Eingriff in die körperliche, mentale und psychische Inte-
grität des je einzelnen Menschen liefern. 

Zudem:  Namentlich  biotechnologische  Manipulationen,
die  das  Verhalten  beeinflussen,  gar  völlig  bestimmen,
lassen sich zur Manipulation ganzer Gruppen, ja ganzer
Völker missbrauchen; in Experimenten ist es bereits ge-
lungen,  das  Verhalten  von  Tieren  durch  entsprechend
Stimulationen vollkommen zu kontrollieren und im jeweils
erwünschten Sinne zu manipulieren: 
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„Technische Eingriffe ins Gehirn sind … wie kaum ein an-
deres  Forschungsgebiet  mit  Manipulations-  und  Miss-
brauchsängsten verknüpft … Im Anschluss an die frühen
Stimulationsexperimente von … Penfield und … Delgado
geben  die  neuen  neurotechnologischen  Möglichkeiten
Anlass zu der Befürchtung, dass auf diese Weise Verhal-
tensmanipulationen möglich werden könnten, die die Be-
troffenen nicht einmal als Fremdsteuerung wahrnehmen
…“  

Wo nun bleiben die positiven Aspekte transhumaner Be-
strebungen zur Schaffung posthumaner Lebensformen?

„Hoffnung auf die nicht allzu ferne Wiederbelebung der
Suspendierten [der Toten] weckt bei den Kryonikern ins-
besondere die Nanotechnologie, die für die tiefgekühlten
Gehirne Zellreparatur Atom für Atom verspricht.“ „Sames
[Transhumanist  und  Kryonikforscher  sowie  Anatomie-
Professor]  und seine Glaubensbrüder sind davon über-
zeugt, dass es irgendwann einen Forscher geben wird,
der einen Weg findet, die Schäden zu beheben, die durch
die Einfrierprozedur entstehen. 

Sie stellen sich vor, dass in Zukunft Nano-Roboter durch
menschliche  Blutbahnen  kreisen,  um  zerstörte  Zellen
Atom für  Atom wegzuräumen. Sie schließen nicht  aus,
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dass die Stammzellenforschung früher oder später ganze
Organe oder gar Körper klont. Deswegen beschäftigt es
Leute wie Sames nicht, ob seine Niere matschig wird und
die Äderchen unter seiner Haut platzen. ´Das überlassen
wir den kommenden Generationen.´ Überhaupt: Der Kör-
per sei unwichtig. Ausschließlich auf das Gehirn komme
es an, das müsse gut erhalten bleiben.“ 

Eine  realistische  Perspektive,  die  Kryonik?  Ich  glaube,
kaum, meine Liebe!

Mittlerweile stellen Transhumanisten die (für viele von ih-
nen rhetorische Frage): „Wie wäre es …, wenn jeder …
sich selbst – unabhängig von den äußeren Bedingungen
–  mittels  Genetic  Engineering,  Computertechnik,  des
´Hochladens´  des  eigenen  ´Bewusstseins´  in  Einheiten
´künstlicher Intelligenz´ (KI) oder durch den Einsatz von
Nanotechnologie so verändern könnte, wie es ihm … be-
liebt? Wenn man sich frei entscheiden könnte, sich nach
eigenen Vorstellungen zu verändern, die Sinne beliebig
zu erweitern … oder die physischen Kräfte?“

Und es  wird  ernsthaft  darüber  diskutiert,  ob  die  „Men-
schenrechte“ sich untereinander stark unterscheidender
„Transhumaner“ zur Abgrenzung gegeneinander wie ge-
genüber „normalen“ Menschen in einer künftigen „post-
humanen Gesellschaft“ neu zu definieren sind. 
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Derart zeigt sich das diabolische Gesicht des Trans- und
Posthumanismus´. Solcherart manifestiert sich das wah-
re Gesicht der Herren einer Neuen Weltordnung, das un-
verfälschte  Gesicht  derer,  die  mit  ihrem  Great  Reset
eben diese Ordnung implementieren und etablieren wol-
len. 

Derart sind ihre tatsächlichen „Perspektiven“. Solcherart
sind die Vorstellungen und Ziele der New World Order.
Der Brave New World. Des Great Reset. So denken und
handeln Schwab, Gates und Konsorten tatsächlich.

Wiewohl schon Goethe wusste, dass faustisches Streben
eines Korrektivs bedarf, soll es nicht ins Verderben füh-
ren.  Heutzutage sind  wir  hinter  solches Wissen,  offen-
sichtlich, weit zurückgefallen. 
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Weil´s der Schöpfung 
so gefällt. Oder: Was 

uns vom Cyborg
unterscheidet 

  So viel Wehmut.
 So viel Sehn-
 sucht. Dann 
  die  Liebe.

Und der Liebe Zuversicht tilgte meiner
 Sehnsucht Wehmut, verdrängte mein kum-
 mervolles  Wähnen  in  meinem – ach so – 
  menschlich   Sehnen,  nahm   meine  Trau-

     er,  stillte mein  Verlan-
    gen,   und    wo   zuvor 
     nur    zagend    Bangen 
    das   Leben   selbst   – 

      statt einer bloßen Sehn-
      sucht nach dem  Leben 
      mitsamt  deren  sinnlos´ 
      Streben  –  nunmehr  zu

   mir sprach:

 Das Leben ist
 voll der prallen Fülle.

 Ohne Lieb´          jedoch ist
alles nur inhalts-          leere Hülle.
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Deshalb kannst du            wirklich leben
 nur in Liebe zu den                  Deinen, in Liebe

 zu allen Menschen auf der Welt.   Weil ´s der Schöp- 
 fung so, doch anders nicht gefällt. In Gottes Namen.
  Amen. Mithin: Nicht Cyborgs wollen wir werden, 

  Menschen wollen wir sein. Hier, auf Erden.
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PARERGA UND PARALIPOMENA
(DAS ENDE DES NEOLIBERALISMUS´. DER 

BEGINN VON “BIG GOVERNMENT“)

• Ausführungen   zu Anmerkung 1:  

N.N. und N.N. (die Namen solcher Autoren wie de-
rer des in Bezug genommenen ZEIT-Artikels muss
und  sollte  man  sich  nicht  merken;  offensichtlich
sind  sie  weder  imstande  noch  willens,  sinnvolle
Fragen und Nach-Fragen zu stellen):
 
Klaus Schwab
„Der Neoliberalismus hat ausgedient“
Die Corona-Krise zeigt: Wir müssen den globalen
Kapitalimus neu definieren … Sonst  komme die
Veränderung mit Gewalt.
ZEIT ONLINE vom 21.  September 2020,  https://
www.zeit.de/wirtschaft/2020-09/corona-kapitalis-
mus-rezession-wef-neoliberalismus-klaus-schwab/
komplettansicht,  abgerufen  am  115.  Geburtstag
meines Vaters, Gott hab ihn selig.

Dass die  Veränderung kommt,  mehr noch:  dass
sie bereits in vollem Gange, ist offensichtlich. Dass
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sie mit Gewalt betrieben wird ist evident. Dass die
Gewalt (noch viel) größer wird, wenn sich die Men-
schen entschieden(er als bisher) gegen die ihnen
– ohne Rücksicht auf Verluste – aufgezwungenen
globalen  sozialen  Veränderungen  wehren,  lässt
sich an den fünf Fingern abzählen.

Und dass ein Ultra-Kapitalist,  transnationaler Fa-
schist  und dezidierter  Trans-Humanist  wie  Klaus
Schwab eine Art (vordergründiger) Appeasement-
Politik  zur  Durchsetzung  fundamentaler  gesell-
schaftlicher Veränderungen betreibt, dass – vulgo
– der Wolf Kreide gefressen hat ist ebenso offen-
sichtlich wie (aus seiner Sicht) folgerichtig. 

Wer also einem durch und durch verderbten Mann
(um diese  altmodische  Formulierung  zu  gebrau-
chen) glaubt, ist selber schuld. Wie so viele schul-
dig wurden und schuldig sind: in Gedanken, Wor-
ten und Werken.  Ob sie  ihre Schuld (auf  dieser
Welt) büßen müssen, bleibt abzuwarten.

• Ausführungen zu   Anmerkung 2:  

Huthmacher, Richard A.: Offensichtliches, Allzuof-
fensichtliches.  Zweier  Menschen  Zeit.  Von  der
Nachkriegszeit bis zur Gegenwart. Höchstpersönli-
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che Betrachtungen zu gesellschaftlichen Ereignis-
sen  und  Entwicklungen.  Zum  Menschsein  und
dazu,  was den Menschen ausmacht.  Eine  deut-
sche Geschichte  – Teil  2.  Norderstedt  bei  Ham-
burg,  2015: „Hast du das L?“ – „Ja!“ – „Hast du
das O?“ –  Das Internet, im kalten Krieg geboren:  
        
Meine Liebe, 

Fluch  und  „Segen“  des  kalten  Krieges  kommen
beispielsweise in der Entwicklung von Internet und
World Wide Web zum Ausdruck. 

Überlegungen,  wie  militärisch  unverzichtbare
Kommunikationsstrukturen  die  globalen  Verwüs-
tungen  überstehen  könnten,  die  eine  nukleare
Auseinandersetzung zwischen Ost und West nach
sich ziehen würde, beschäftigten bald nach dem
zweiten  Weltkrieg  Wissenschaftler,  insbesondere
der  (1948  von  der  U.S.  Air  Force  gegründeten)
Rand  Corporation  (Research  and  Development,
RAND), der wohl ersten Denkfabrik weltweit [Euro-
pa  Archiv.  1968/1,  11,  412-414];  sie  führten  zur
Entwicklung  des  Internet.  Dessen  Pioniere  sind
namentlich Paul Baran vom RAND sowie der Brite
Donald Watts Davies [RAND: Paul Baran and the
Origins of the Internet, http://www.rand.org/about/
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history/baran.html, abgerufen am 26.10.2014; Do-
nald  Watts  Davies,  Biographie,  http://ww-
w.thocp.net/biographies/davies_donald.  htm,  ab-
gerufen am 26.10.2014]: Zu kommunizierende In-
formationen sollten in kleine „Datenpakete“ zerlegt
werden und autonom ihren Empfänger finden. Die
Idee des Internet war geboren. 

“In  1962,  a  nuclear  confrontation  seemed immi-
nent. The United States (US) and the Union of So-
viet Socialist Republics (USSR) were embroiled in
the Cuban missile crisis … US authorities conside-
red  ways  to  communicate  in  the  aftermath  of  a
nuclear attack. How could any sort of ´command
and  control  network´  survive?  Paul  Baran,  a
researcher at RAND, offered a solution: design a
more robust communications network using ´red-
undancy´  and  ´digital´  technology”  [RAND:  Paul
Baran and the Origins of  the Internet,  http://ww-
w.rand.org/about/history/baran.html, abgerufen am
26.10.2014].

Erst 1983 wurde das (zuvor einzig und allein mili-
tärischer Nutzung vorbehaltene) „Netz“ in ein wei-
terhin  militärischen  Zwecken  dienendes  MILNET
(Military  Network)  und  das  der  Öffentlichkeit  zu-
gängliche  ARPANET  (Advanced  Research  Pro-
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jects Agency Network), den Vorläufer des Internet
geteilt (ARPANET und ARPA sind die zivilen Vari-
anten des  DARPA [Defense Advanced Research
Projects Agency]).

S.: Hafner, K. und Lyon, M.: ARPA KADABRA oder
Die Geschichte des Internet.  dpunkt-Verlag, Hei-
delberg, 2000 
Naughton,  J.:  A Brief  History  of  the Future:  The
Origins of the Internet. Phoenix, London, 2000
 
Zwar gibt es eine Reihe von Wissenschaftlern, die
(tatsächlich  oder  auch  nur  angeblich)  beanspru-
chen, der Erfinder des Internet zu sein: 

„Ich  hatte  vergangene  Woche  die  Gelegenheit,
den Vater des Internet … zu befragen. Oder sagen
wir: einen der Väter, denn diese Vaterschaft bean-
spruchen ja viele für sich, sogar Al Gore. Leonard
Kleinrock ersann an der University of California in
Los  Angeles  (UCLA)  das  geniale  Verfahren,  die
Daten in kleinen Paketen über Leitungen durch die
Welt zu schicken. Zwar wurden die ersten Internet-
Knoten  von  der  Advanced  Research  Projects
Agency (Arpa) finanziert, die damals für das Ver-
teidigungsministerium  Forschungsprojekte  förder-
te.  Die  Agentur  suchte  nach einer  Methode,  die
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damals knappen Rechenkapazitäten der einzelnen
Hochschulen durch den Austausch von Daten bes-
ser auszunutzen. Aber es waren in der Mehrzahl
zivile Projekte, die damals gefördert wurden. Und
auch  Kleinrock  dachte  bei  seinen  Forschungen
nicht an nukleare Auseinandersetzungen … 

Während die ersten Worte, die über das Telefon
oder den Fernschreiber geschickt wurden, legen-
där sind, weiß kaum jemand etwas über die erste
Kommunikation im Internet, das damals noch Ar-
panet hieß. Die fand am 29. Oktober 1969 statt,
zwischen  einem  UCLA-Computer  und  einem
Rechner am Stanford Research Institute. Es soll-
ten die Buchstaben LOG (für “Login“) übermittelt
werden. Parallel sprachen die Techniker übers Te-
lefon. ´Hast du das L?´ – ´Ja!´ – ´Hast du das O?´
– ´Ja!´ – ´Hast du das G?´ Dann stürzte der Rech-
ner  ab“  (Die  Zeit  Online  Wissen.  Nr.  28/2001,
http://www.zeit.de/ 2001/ 28/200128 _ stimmts _in-
ternet_xml, abgerufen am 26.10.2014: Stimmt´s?).

Auch wird versucht, den Blick von der ursprünglich
ausschließlich militärischen Nutzung des Internet
resp. seiner Vorläufer auf überwiegend zivile As-
pekte zu lenken. 
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Ein intensives Studium der zur Verfügung stehen-
den  Quellen  jedoch  lässt  keinen  Zweifel  offen,
dass nach wie vor Heraklits Wort vom Krieg als
Vater aller Dinge gilt:

„Πόλεμος  πάντων  μὲν  πατήρ  ἐστί,  πάντων  δὲ
βασιλεύς,  καὶ  τοὺς  μὲν  θεοὺς  ἔδειξε  τοὺς  δὲ
ἀνθρώπους,  τοὺς  μὲν  δούλους  ἐποίησε  τοὺς  δὲ
ἐλευθέρους.“ Auf Deutsch: „Der Krieg ist der Vater
aller Dinge, aller Dinge König. Die einen macht er
zu Göttern, zu Menschen die anderen, die einen
zu Sklaven, die anderen zu Freien.“

In  der  Tat  macht  der  Krieg  einige,  wenige,  sehr
wenige zu  „Königen“.  Durch Blut  und Elend un-
endlich vieler. Zu Göttern, auch nur zu Menschen
macht er keinen. Sehr wohl aber alle zu Sklaven.

Und Krieg wird auch derzeit geführt.  Global. Ge-
gen alle Menschen dieser Welt. Indes mit hybriden
Waffen. Will meinen: Mit der Fiktion einer angeb-
lich tödlichen Seuche. Die man bisher als Husten
und Schnupfen bezeichnete. 

Oh Herr hilf, die Not ist groß. Denn die Dummheit
der Menschen ist unendlich. Und führt sie gerade-
wegs in ihren, der Menschen Untergang.
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• Ausführungen zu   Anmerkung 3:  

Zutter,  A.  und  Elsigk,  R.:  Weil  sie  Göring  nicht
grüßten  …,  http://www.st-arnulf.de/Material/Pfar-
rerSchulz/text.shtml, abgerufen am 18.12.2020:
 
Sieben Pflastersteine vor dem Bischöflichen Pries-
terseminar in Trier erinnern seit Ende Mai dieses
Jahres an ehemalige Absolventen des Seminars,
die als Priester Opfer des NS-Regimes wurden …
Einer  der  Steine  trägt  den  Namen  Johannes
Schulz, ein weiterer den Namen Josef Zilliken …

Ende Mai 1940 kam es in dem heute noch existie-
renden  Ausflugslokal  „Waldfrieden“  in  der  Nähe
des  Laacher  Sees  zu  einer  folgenschweren  Be-
gegnung.

Johannes Schulz und Josef Zilliken saßen an je-
nem Nachmittag auf  der  Terrasse des Gasthofs,
als unvermutet der damalige Generalfeldmarschall
Göring in Begleitung einiger Offiziere erschien, um
ebenfalls dort Platz zu nehmen. Während die An-
kömmlinge  von  den  übrigen  Gästen  mit  ´Heil
Hitler´ gegrüßt wurden, nahmen die beiden Pfarrer
keine Notiz von Göring. Am Abend desselben Ta-
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ges wurden beide von der Gestapo verhaftet; sie
kamen ins Gefängnis nach Andernach, danach ins
Konzentrationslager Buchenwald …

´Denen habe ich es ... gezeigt.  Ich  habe sie ins
KZ geschickt´, sagte Göring ... ´Und habe befoh-
len, dort eine Stange mit einer alten Mütze von mir
aufzustellen.  Jetzt  müssen  sie  jeden  Tag  daran
vorbeimarschieren und den nationalsozialistischen
Gruß üben.´“

• Ausführungen zu   Anmerkung 4:  

Häring,  N.:  Die  Corona-Dystopie.  Rubikon vom
14.04.2020,  https://www.rubikon.news/artikel/die-
corona-dystopie, abgerufen am 18.12.2020, e.H.:
 
Das  Weltwirtschaftsforum,  der  Club  der  größten
multinationalen  Unternehmen,  arbeitet  an  einer
globalen  Überwachungsarchitektur.  Einstiegspro-
jekt  ist  das  Known-Traveller-Digital-Identity-Pro-
gramm  (KTDI).  In  einem  …  Interview  vom  24.
März beschreibt Microsoft-Gründer Bill Gates, wie
Covid-19  ein  erster  globaler  Anwendungsfall  für
diese Infrastruktur sein könnte.
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„´Schlussendlich werden wir  ein  Zertifikat  für  die
brauchen,  die  entweder  genesen  oder  geimpft
sind,  weil  wir  nicht  wollen,  dass  Menschen  ...
durch die Welt reisen, in der es Länder gibt, die es
(das Virus) leider nicht unter Kontrolle haben. Man
will  diesen Menschen nicht die Möglichkeit  kom-
plett nehmen, zu reisen und zurückzukommen´ …
´Deshalb wird es schließlich eine Art  digitalen Im-
munitätsbeleg geben, der die globale Öffnung der
Grenzen ermöglichen wird´ …

Mit der aktuellen Kooperation von Google und Ap-
ple bei der Bereitstellung einer einheitlichen Coro-
na-App zur Identifizierung möglicher Covid-19-Infi-
zierter für die beiden alles dominierenden Mobilte-
lefon-Betriebssysteme Android und iOS könnte der
global  zugängliche  Speicherort  entstehen.  Man-
gels  Standards für  fälschungssichere  und global
akzeptierte  Urkunden  von  Gesundheitsbehörden
verlässt man sich auf die App der beiden Internet-
giganten, die nach chinesischem Vorbild feststel-
len soll, ob man sich in unmittelbarer Nähe eines
positiv getesteten aufgehalten hat.“
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• Ausführungen zu   Anmerkung 5:  

„The Commons Project is a non-profit public trust,
established  with  support  from  the  Rockefeller
Foundation,  to build digital services for the com-
mon  good.  Its  CommonHealth  Android  platform
lets people collect and manage their personal he-
alth data and share it with the health services, or-
ganizations and apps they trust“ (World Economic
Forum,  https://www.weforum.org/organizations/
commons-project, abgerufen am 18.12.2020; eig.
Hrvhbg.).

Mit anderen Worten: „Health services, organizati-
ons and apps they [we] trust“ sollen Zugriff haben
auf die Gesundheits- und Krankheits-Daten mög-
lichst aller Menschen auf der Welt. Sofern wir ih-
nen,  den  Apps,  den  Gesundheitsdiensten,  den
Non-Profit-Organisationen  und  sonstigen  „Gut-
menschen“, sofern wir der Rockefeller-Foundation
und anderen „Wohltätern“ der Menschheit trauen. 

Indes: Wenn ich das Wirken der Rockefeller-Foun-
dation betrachte, wie ich dieses (namentlich) in: 
Huthmacher,  Richard  A.:  Nobelpreisträger  –  My-
thos und Wirklichkeit. Band 3: Träger des Medizin-
Nobelpreises. Teilbände 1-4
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beschrieben habe, bin ich der Meinung, dass die
Menschen all überall auf der Welt eher misstrauen
als trauen sollten. 

Dass sie weder dem Known-Traveller-Digital-Iden-
tity-Programm (KTDI) noch dem Commons Project
noch den Impfungen noch sonstigen Maßnahmen
gegen  ein  Virus  namens  Corona  trauen  sollten.
Ein Virus,  dass früher  für eine Rotznase verant-
wortlich war. Und heute, per Dekret de Mufti  na-
med  Bill  Gates,  für  Millionen  und  Abermillionen
Tote die  Verantwortung trage.  Allein:  Ja wo sind
sie denn, die Millionen von Toten, wo sind sie nur
geblieben,  sie,  über die  so oft,  so viel  ward ge-
schrieben – im Voraus, im Nachhinein wurden sie
schlichtweg erlogen, die Toten, oft nur ward, be-
redt, geschwiegen. 
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 „CORONA-TEST SCHIEBT NANO-
ROBOTS INS GEHIRN“

Meine Liebe!

Bereits 2016 schrieb die  PZ (Pharmazeutische Zeitung)
1681: „Was sich anhört wie Science-Fiction könnte schon
bald zur Realität werden: Forscher auf dem Gebiet der
Nanotechnologie sind sich sicher, dass winzige Roboter
– Nanobots genannt – in Zukunft Krebs bekämpfen, Me-
dikamente ins Gehirn transportieren und kleinste chirurgi-
sche Eingriffe  durchführen werden … Es drängen sich
[jedoch] ... Fragen auf: Wie kommen die Roboter in den
Körper? Woher wissen sie, wo sie hin ... und was sie tun
sollen? Wie kann man sie kontrollieren? Und nicht  zu-
letzt: Wie wird man sie wieder los?“

Für  die Entwicklung von Nanobots gibt  es zwei  grund-
sätzliche  und  grundsätzlich  verschiedene  Ansätze:  die
Top-down-  und die  Bottom-up-Methode.  Die  Top-down-
Ansätze versuchen, bereits entwickelte Roboter so weit

1681 Pharmazeutische  Zeitung,  Ausgabe  47/2016  vom  22.11.
2016: Medizin. Nanotechnologie: Roboter im Blut
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zu verkleinern, dass diese für einen entsprechenden Ein-
satz in der Medizin in Frage kommen; bei der Bottom-up-
Methode werden die Nanobots aus einzelnen Molekülen
(auf-)gebaut. 

„The health care industry of today is focusing on develo-
ping minimally invasive techniques for diagnosis, as well
as treatment of  ailments.  The most  promising develop-
ment in this field involves marriage of the latest nanoma-
terial  science  and  robotics  technology  with  biological
knowledge: Nanorobotics. This paper will deal with the la-
test development in this field as well as the promising fu-
ture it offers, mainly focusing on health care, though this
is a nanoscopic fraction of the scope of this technology“
1682. 

S. (beispielsweise) auch: 

1683 1684 

1682 Bhat, A.S.:  NANOBOTS: THE FUTURE OF MEDICINE. In-
ternational  Journal  of  Management  and  Engineering  Sci-
ences, 2014, Volume 5. Issue 1, 44-49

1683 S. die Ausführungen zu Anmerkung 1 in PARERGA UND
PARALIPOMENA zu  „CORONA-TEST  SCHIEBT  NA-
NO-ROBOTS INS GEHIRN“ ...:                 
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1685 1686 

1687 1688 

1689.

     T Jacob 1, K Hemavathy, J Jacob, A Hingorani, N Marks, E
Ascher:  A nanotechnology-based  delivery  system:  Nano-
bots. Novel vehicles for molecular medicine. J Cardiovasc
Surg (Torino), 2011 Apr;52(2):159-67. PMID: 21460765.

     “A novel genetic sequence that targets a specific cell popu-
lation has been successfully designed, cloned and encapsu-
lated in a nanoparticle. This experiment is a significant step
towards the development of a nanoparticle-based delivery
system for therapeutic delivery of targeted gene-therapy“ ...

    
1684 Reddy, N. G.: Nanotechnology use in medicine. Journal of

Evolution of Medical and Dental Sciences, 2014, 3. Jg., Nr.
68, S. 14683-14694

1685 Somanna,  M. B.:  Nanobots:  The future of  medical  treat-
ments. Int J Sci Tech Res, 2015, 4. Jg., Nr. 6

1686 Abeer,  Syed:  Future  medicine:  nanomedicine.  JIMSA,
2012, 25. Jg., Nr. 3, S. 187-192; e.H.: “Nanomedicine will
have  extraordinary  and  far-reaching  implications  for  the
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Der Autor des zuvor zitierten wissenschaftlichen Beitrags
(Bhat,  A.S.:  NANOBOTS:  THE  FUTURE  OF  MEDICINE)
kommt  zu  der  optimistischen  Schlussfolgerung  (eig.
Übersetzung):

„Die  Anwendung  von  Nanorobotern  in  der  Medizin  ist
von weitreichenderer Bedeutung als die irgendeiner an-

medical profession, for the definition of disease, for the dia-
gnosis and treatment of medical conditions including aging,
and ultimately for the improvement and extension of natu-
ral human biological structure and function. As the science
and technology of nanomedicine speed ahead, ethics, policy
and the law are struggling to keep up. It is important to
proactively  address  the  ethical,  social  and  regulatory
aspects of nanomedicine in order to minimize its adverse
impacts on the environment and public health ...“

      
1687 Kroeker, Kirk L: Medical nanobots. Communications of the

ACM, 2009, 52. Jg., Nr. 9, S. 18-19

1688 Gutierrez B, Bermúdez CV, Ureña YRC, Chacón SV, Bau-
drit  RV (2017) Nanobots:  Development and Future.  Int  J
Biosen  Bioelectron  2(5):00037.  DOI:  10.15406/
ijbsbe.2017.02.00037; e.H.: 

     “Some decades ago,  nanoscale  machines called ´nanoro-
bots´ (better known as ´nanobots´) were only in science fic-
tion. Today, they are expected to be the next generation of
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deren Sub-Disziplin ... und bietet zahlreiche Vorteile ge-
genüber  einer  konventionellen  Behandlung:  niedrigere
Kosten, eine schnellere Heilung, keine oder nur minimal-
invasive  (chirurgische)  Eingriffe  … Deshalb  hoffen  wir,
bald Zeuge umwälzender Veränderungen in der Medizin
zu werden, vergleichbar denen der industriellen Revoluti-
on …

nanodevices and to change the technology related to medi-
cal diagnosis and drug delivery.  Many challenges have to
be faced to develop this technology; not only from the tech-
nical,  biological  and  physicochemical  point  of  view  but
also concerning the risks of using new materials and de-
vices at nanoscale and their interaction with the environ-
ment and human beings. The aim of this review is to descri-
be the nanobots, the technology and advances and in more
detail the applications related to medicine.“

 
1689 S. die Ausführungen zu Anmerkung 2 in PARERGA UND

PARALIPOMENA zu  „CORONA-TEST  SCHIEBT  NA-
NO-ROBOTS INS GEHIRN“ ...:                  

    David Salinas Flores: The “human GPS”– the 2014 Nobel
prize in medicine: great scientific fraud. Int Phys Med Re-
hab J, 2018, 3. Jg., Nr. 3, S. 193-196; e.H.:

     “The 2014 Nobel Prize in Physiology or Medicine was
awarded to John O´Keefe, May-Britt Moser and Edvard I.
Moser, researchers for their discoveries of cells that consti-
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Wenn uns ein ganzes Heer von Nanorobotern in unse-
rem  Inneren  schützt,  könnten  wir,  in  der  Tat,  in  den
nächsten Jahrzehnten die Krankheiten besiegen und das
menschliche Leben bis  zu einem Alter  verlängern,  das
wir uns heute kaum vorstellen können.“

Bleibt nur zu kommentieren: Dein Wunsch in Gottes Ohr!
1690

tute a positioning system in the brain, an ´inner GPS´ in the
brain … 

1690 S. die Ausführungen zu Anmerkung 3 in PARERGA UND
PARALIPOMENA zu  „CORONA-TEST  SCHIEBT  NA-
NO-ROBOTS INS GEHIRN“ ...:          

     Darüber, dass die Schulmedizin oft mehr Segen als Fluch
ist, habe ich namentlich ausgeführt in ...    

     Ergo: Wer mit Nanorobotern Human-Experimente – na-
mentlich im menschlichen Gehirn – macht (Nanobots sind
die  moderne  Variante  experimenteller  hirnchirurgischer
Eingriffe!)  wird  mit  dem Nobelpreis  geehrt.  Sic.  Sicque:
Honorem cui honorem. Inhonestitiamque.

    In der Tat. Und: Bildung täte Not. Nicht nur, um ein paar
einfache lateinische oder altgriechische Sätze, sondern auch
und insbesondere, um die komplexen Zusammenhänge un-
seres (biologischen wie sozialen) Seins zu verstehen. Um,
meine  Liebe,  exempli  gratia,  zu  erkennen,  dass  COVID
nicht  für  „coronavirus  disease“,  sondern  für  „contract  of
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Dem Entwicklungsansatz und dem jeweiligen Einsatzge-
biet entsprechend sehen Nanobots, folgerichtig, ganz un-
terschiedlich aus. „Manche Herausforderungen beim De-
sign von Nanorobotern sind jedoch ... universell: Fortbe-
wegung, Energieversorgung und Zielerkennung sind nur
drei  der  zu  lösenden  Aufgaben.  Die  Fortbewegung  in
Flüssigkeiten wie Wasser erscheint einfach zu lösen, auf
Nanometerebene gibt  es  jedoch große Reibungswider-
stände, und im Körper kommt noch der gerichtete Blut-
strom dazu. 

Die  vielversprechendsten  Ansätze  sind  aus  der  Natur
entlehnt.  So entwickelte  eine  Forschergruppe … einen
muschelförmigen Roboter,  dessen Fortbewegung durch
das Öffnen und Schließen der ´Muschelschalen´ bewerk-
stelligt wird. Dieses Modell, das nur wenige hundert Mi-
krometer groß ist, wird über ein externes Magnetfeld kon-
trolliert … Damit kommt die Mikromuschel mit jedem Zy-
klus ein Stückchen vorwärts und kann mithilfe des exter-
nen Magnetfelds navigiert werden 1691.

virtual identity“ steht.

1691 Tian Qiu et (multi) al.: Swimming by reciprocal motion at
low Reynolds number. Nat Commun. 2014 Nov 4;5:5119.
doi: 10.1038/ncomms6119: 
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Auch der  Antrieb mit  rotierenden Zilien  oder  Flagellen,
abgeschaut bei verschiedenen Bakterien, kommt infrage
und wird untersucht … [Beispielsweise] werden nachge-
baute Nanoschrauben mit magnetischen Substanzen be-
schichtet und durch angelegte rotierende Magnetfelder in
Bewegung versetzt … 

So stellten ... Forscher ... der ETH Zürich eine Operation
des Auges mit Mikroroboter-Unterstützung bei einem le-
benden Hasen nach. Der knapp 2 mm lange Mikrorobo-
ter kann ins Auge injiziert, ebenfalls durch ein Magnetfeld
gesteuert und schließlich wieder entfernt werden … 1692

      „This reciprocal swimming mechanism opens new possibi-
lities in designing biomedical microdevices that can propel
by a simple actuation scheme in non-Newtonian biological
fluids.“

1692 Ullrich, F. et al.: Mobility experiments with microrobots for
minimally invasive intraocular surgery. Invest Ophthalmol
Vis Sci. 2013 Apr 23;54(4):2853-63. doi: 10.1167/iovs.13-
11825; e. H.:

     „Intravitreal introduction of untethered mobile microrobots
can enable  sutureless  and precise  ophthalmic  procedures.
Ex vivo and in vivo experiments demonstrate that microro-
bots can be manipulated inside the eye. Potential applicati-
ons  are  targeted drug delivery for maculopathies  such as
AMD,  intravenous  deployment  of  anticoagulation  agents
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Denkbare  Einsatzgebiete  sind  der  zielgerichtete  Trans-
port von Wirkstoffen zu bestimmten Strukturen im Auge,
etwa bei der Therapie von Makulopathien, oder die Appli-
kation  von Antikoagulanzien  zur  Auflösung von Blutge-
rinnseln in der Netzhaut …

Neu ist auch ein Konzept der Drexel Universität in Phil-
adelphia, deren Wissenschaftler ... kugelförmige, magne-
tische Nanoroboter entwickelt haben, die sich wie Perlen-
schnüre  reversibel  zusammenfügen  lassen.  Die  Ge-
schwindigkeit der winzigen Züge ist dabei von ihrer Län-
ge abhängig: längere Aggregate bewegen sich schneller
als kurzkettige Versionen. Auch bei dieser Methode wer-
den externe Magnetfelder verwendet, um die kleinen Ro-
boter zu steuern ... 

Die Wissenschaftler ... halten die Kontrolle und Energie-
versorgung  mithilfe  magnetischer  Felder  für  besonders
vielversprechend,  da  Magnetfelder  große  Reichweiten
besitzen  und  sich  mit  ihrer  Hilfe  enorme  Mengen  von

for retinal vein occlusion (RVO), and mechanical applicati-
ons, such as manipulation of epiretinal membrane peeling
(ERM). The technology has the potential to reduce the inva-
siveness of ophthalmic surgery and assist in the treatment
of a variety of ophthalmic diseases.“
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Energie einfach transferieren lassen. Die Auswirkungen
der  Magnetfelder  auf  den  Körper  …  [seien]  minimal
1693  ... 

Die kleinen Roboter werden mithilfe von Magneten wie-
der aus dem Körper entfernt. Es werden aber auch Na-
nobots aus biologisch abbaubaren Materialien, wie etwa
DNA, getestet“ Pharmazeutische Zeitung, Ausgabe 47/2016 …, wie zit. zuvor.

1693 Cheang, U., Meshkati, F., Kim, H. et al. Versatile microro-
botics  using  simple  modular  subunits.  Sci  Rep 6,  30472
(2016). https://doi.org/10.1038/srep30472; e.H.:

   „The  realization  of  reconfigurable  modular  microrobots
could aid drug delivery and microsurgery by allowing a sin-
gle system to navigate diverse environments and perform
multiple tasks … Here  by using microswimmers with sim-
ple geometries constructed of spherical particles, we show
how  magnetohydrodynamics can be used to assemble and
disassemble  modular  microrobots  with  different  physical
characteristics … Furthermore, we experimentally demons-
trate  the feasibility  of  dynamically  changing the physical
properties of microswimmers through assembly and dis-as-
sembly  in  a  controlled  fluidic  environment.  Finally,  we
show that different configurations have different swimming
properties  by examining swimming speed dependence on
configuration size.“
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Was hier implementiert und etabliert wird ist nichts ande-
res als das „Internet of Nano Things“ (IoNT: Internet der
Nano-Dinge),  das sich  über  das 5G-Netz  (und dessen
Folge-Generationen)  steuern  lässt:  „Das  Internet  der
Nanodinge (Internet of Nano Things, IoNT) unterscheidet
sich  nur  marginal  vom  Internet  der  Dinge  (Internet  of
Things, IoT). Der größte Unterschied … [besteht darin],
dass die  innerhalb  des  IoNT miteinander  verbundenen
Geräte deutlich kleiner sind. Die Größe der verbundenen
Geräte beziehungsweise Sensoren beträgt zwischen 0,1
… [und] 100 Nanometer[n]“ 1694. 

„Das IoNT besteht aus mehreren Komponenten und kom-
muniziert auf zwei Wegen. Dies ist zum einen die mole-
kulare Kommunikation, bei der Informationen in Molekü-
len  codiert  sind,  und zum anderen die  elektromagneti-
sche  Nanokommunikation,  bei  der  Daten  über  elektro-
magnetische Wellen übertragen werden. Die Komponen-
ten selbst lassen sich in vier große Kategorien untertei-
len, die zum Informationstransfer beitragen: Nanoknoten,

1694 ComputerWeekly.de: Was ist das Internet of Nano Things
(IoNT)?  Https://www.computerweekly.com/de/antwort/
Was-ist-das-Internet-of-Nano-Things-IoNT#:~:text=Das
%20Internet%20der%20Nanodinge%20(Internet,verbunde-
nen%20Geräte%20deutlich%20kleiner%20sind,  abgerufen
am 20.23.2020
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Nanorouter,  Nano-Mikroschnittstellen  und  Gateways
[Gateway:  Steuerung für das Gesamtsystem;  ermöglicht
Zugriff über das Internet]“ 1695.

In: „Oliver Janich: Corona-Test schiebt Nano-Roboter in´s
Gehirn“  1696 wird die (m.E. mehr als berechtigte) Frage
gestellt,  weshalb in derart extensivem Ausmaß weltweit
„Corona-Tests“ durchgeführt werden. 

1695 INTERNET OF  NANO  THINGS.  Warum  Nanotechnologie
zur  nächsten  IoT-Revolution  führen  könnte,  https://ww-
w.all-electronics.de/warum-nanotechnologie-zur-naechsten-
iot-revolution-fuehren-koennte/, abgerufen am 20.12.2020

1696 Oliver Janich:  Corona-Test schiebt Nano-Roboter in´s Ge-
hirn,  https://www.bitchute.com/video/mHeIKmOA2ypa/,
abgerufen am 20.12.2020
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Sicherlich (auch), um durch falsch positive Tests  1697 1698

1699 eine möglichst hohe (angebliche) Zahl von (vermeint-
lichen) Infektionen nachzuweisen. 

Notabene: Der Drosten- wie auch andere gebräuchliche
Tests weisen nichts anderes nach als Aminosäuren resp.
Nucleotidsequenzen, wobei diese – in Abhängigkeit vom
sog. ct-Wert, der Zahl der durchgeführten Amplifikationen

1697 S. die Ausführungen zu Anmerkung 4 in PARERGA UND
PARALIPOMENA zu  „CORONA-TEST  SCHIEBT  NA-
NO-ROBOTS INS GEHIRN“ ...:                        

    Corona Doks: Portugiesisches Berufungsgericht hält PCR-
Tests  für  unzuverlässig  und hebt  Quarantäne  auf,  https://
www.  corodok.de/portugiesisches-berufungsgericht-pcr/,
Abruf am 20.12. 2020; e.U.:

      „Auf der Grundlage der derzeit verfügbaren wissenschaftli-
chen Beweise ist dieser Test [der RT-PCR-Test] an und für
sich nicht in der Lage, zweifelsfrei festzustellen, ob die Po-
sitivität tatsächlich einer Infektion mit dem SARS-CoV-2-
Virus entspricht, und zwar aus mehreren Gründen, von de-
nen zwei von vorrangiger Bedeutung sind: Die Zuverlässig-
keit des Tests hängt von der Anzahl der verwendeten Zy-
klen ab; die Zuverlässigkeit des Tests hängt von der vorhan-
denen Viruslast ab ...

    
1698 Jaafar R, Aherfi S, Wurtz N, Grimaldier C, Hoang VT, Col-

son  P,  Raoult  D,  La  Scola  B.  Correlation  between  3790
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(Verdoppelungen);  ein  ct-Wert  von  beispielsweise  40
führt zu einer 240-fachen Vermehrung der abgestrichenen
Nukleinsäuren,  also  zu  einer  Vervielfältigung  um  den
Faktor 240 = 1.099.511.627.776(!) –, wobei diese, die Nu-
kleinsäuren/Nukleotidsequenzen so oft vermehrt werden,
dass es keinen Unterschied macht, meine Liebe, ob man
Papayas,  Kamele,  Ziegenböcke,  Rotwein,  Eistee,  Cola
u.v.a.m. oder  SARS-CoV2-Viren resp.  biologisch längst
inaktive kleinste Bestandteile letzterer testet; das Ergeb-
nis wird immer positiv sein. Zudem ist das SARS-CoV2-
Virus bis heute nicht isoliert; wie also sollte man die (übli-
cherweise 3) typischen Genom-Sequenzen des Virus´ für
den Test in Bezug nehmen?

qPCR positives samples and positive cell cultures including
1941  SARS-CoV-2  isolates.  Clin  Infect  Dis.  2020  Sep
28:ciaa1491.  doi:  10.1093/cid/ciaa1491.  Epub  ahead  of
print.  S.  auch  https://www.ncbi.nlm.nih.gov/pmc/articles/
PMC7543373/pdf/ciaa1491.pdf (Abruf. 20.12.2020).

1699 Elena  Surkova,  Vladyslav  Nikolayevskyy,  and  Francis
Drobniewski: False-positive COVID-19 results: hidden pro-
blems and costs. The Lancet, VOLUME 8, ISSUE 12, P1167-
1168,  DECEMBER  01,  2020.  Published:September  29,
2020DOI:https://doi.org/10.1016/S2213-2600(20)30453-7
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Weil also vorgenannte Tests – wie an- und ansatzweise
ausgeführt – ebenso beliebig wie beliebig manipulierbar
sind (wobei die P[L]andemie sofort zu Ende wäre, wenn
nicht mehr getestet würde; insofern existiert eine bloße
Test-Pandemie), weil also die Corona-Tests beliebig ma-
nipulierbar sind, mithin auch durch eine wesentlich gerin-
ger Zahl von Testungen die Fiktion einer Pandemie auf-
rechtzuerhalten wäre, stellt sich die berechtigte Frage:

Warum müssen,  auf  Teufel  komm  raus,  in  fast  jedem
Land dieser Erde jeweils Millionen und Abermillionen von
Menschen, warum sollen möglichst alle Menschen dieser
Welt mit dem Drosten-Schrott-Test getestet werden? 

Zudem verwundert, wie die erforderlichen Abstriche an-
gefertigt  werden:  Derart,  dass vielfach die  dünne Haut
zwischen der oberer Nasenhöhle und dem Gehirn mit ei-
nem  (nur  bei  Corona-Tests  üblichen!)  Monstrum  von
Abstrichträger durchbrochen wird, so dass wiederholt Li-
quor cerebrospinalis (Gehirnflüssigkeit) ausgelaufen und
es zu Menigitiden/Encephalitiden (Gehirn-[Haut-]Entzün-
dungen) gekommen ist. Ich habe selbst unzählige Abstri-
che in meinem Leben gemacht, niemals mit einem Tot-
schläger, wie er – honi soit qui mal y pense – bei Corona-
Testungen zur Anwendung kommt. 
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Jedenfalls  werden  in  Thailand  bereits  Roboter  zur
Abstrich-Entnahme  verwendet  Janich  wie  zit.  zuvor;  auch  in
Deutschland werden Roboter zur Abnahme von Corona-
Tests entwickelt  1700.

Und keiner/kaum einer fragt, warum.

Warum also?  Vielleicht  deshalb,  weil  bei  dieser  folter-
ähnlichen Testung Nanoroboter möglichst nahe am Ge-
hirn platziert werden? (Dass die Nanobots sich dann von
außen,  über  Magnetfelder,  ins  Gehirn  verschieben las-
sen, wurde zuvor beschrieben.) 

Und weil man derart die Blut-Hirn-Schranke überwinden
will – die bei Chip-Applizierung mittels Impfung und damit
über die Blutbahn nicht (ohne weiteres) zu durchbrechen
ist?

1700 NDR: Corona: Quickborner Unternehmen entwickelt Test-
Roboter,  https://www.ndr.de/nachrichten/schleswig-hols-
tein/coronavirus/Corona-Quickborner-Unternehmen-entwi-
ckelt-Test-Roboter,coronatestroboter100.html, Abruf am 20.
12.2020
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Festzuhalten gilt  1701: “Intranasal administration is a non-
invasive  method of  drug delivery  that  may  bypass the
BBB [Blood-Brain-Barrier: Blut-Hirn-Schranke] … The re-
view [Nanoneurotherapeutics approach intended for    di  -  
rect nose to brain delivery] discusses … the mechanisms
of  drug  absorption  across  nasal  mucosa  to  the  brain
[and] strategies to overcome the blood brain barrier.“ 

„Ziel der Übung“ ist also die Überwindung der Blut-Hirn-
Schranke durch nasale Applikation der zu verabreichen-

1701 Md S, Mustafa G, Baboota S, Ali J. Nanoneurotherapeutics
approach intended for direct nose to brain delivery.  Drug
Dev  Ind  Pharm.  2015;41(12):1922-34.  doi:
10.3109/03639045.2015.1052081. Epub 2015 Jun 9. PMID:
26057769 [e.H.]
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den Substanz resp. der beizubringenden Nano-Partikel/
Nanobots (s. hierzu, beispielsweise, auch 1702 1703 1704).

Natürlich könnte auch der (potentiell Erbsubstanz verän-
dernde!) (m-RNA-)Anti-Covid-Impfstoff selbst –  während
des  Abstrichs! –  intranasal  verabreicht  werden 1705 (s.

1702 Mahajan HS, Mahajan MS, Nerkar PP, Agrawal A. Nanoe-
mulsion-based intranasal drug delivery system of saquina-
vir  mesylate  for  brain  targeting.  Drug  Deliv.  2014
Mar;21(2):148-54.  doi:  10.3109/10717544.2013.838014.
Epub 2013 Oct 16. PMID: 24128122: “Results of in vivo
biodistribution studies  show higher  drug concentration  in
brain after intranasal administration of NE [nanoemulsion]
than  intravenous  delivered  PDS  [plain  drug  suspension].
The higher percentage of drug targeting efficiency (% DTE)
and nose-to-brain drug direct transport percentage (% DTP)
for  optimized  NE  indicated  effective  CNS  [ZNS]
targeting ... via intranasal route.“

1703 Mittal D, Ali A, Md S, Baboota S, Sahni JK, Ali J. Insights
into direct nose to brain delivery: current status and future
perspective.  Drug  Deliv.  2014  Mar;21(2):75-86.  doi:
10.3109/10717544.2013.838713. Epub 2013 Oct 9. PMID:
24102636; e.H.: “Now a day´s intranasal (i.n) drug delivery
is emerging as a reliable method to bypass the blood-brain
barrier  (BBB)  and  deliver  a  wide  range  of  therapeutic
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auch  1706):  „Nasenspray statt  Spritze.  Tübinger  Wissen-
schaftler wollen einen Corona-Impfstoff für die Nase ent-
wickeln. Damit soll der Körper auf eine Infektion besser
vorbereitet  werden.  Wie  bei  einer  natürlichen  Infektion
soll  der Corona-Impfstoff  in die Nase gelangen: In den
kleinen  Wassertröpfchen  schwimmen  harmlose,  verän-

agents  including  both  small  and large  molecules,  growth
factors, viral vectors and even stem cells to the brain and
has shown therapeutic effects in both animals and humans.“

 
1704 Battaglia L, Panciani PP, Muntoni E, Capucchio MT, Biasi-

betti E, De Bonis P, Mioletti S, Fontanella M, Swaminathan
S. Lipid nanoparticles for intranasal administration: appli-
cation to nose-to-brain delivery.  Expert Opin Drug Deliv.
2018 Apr;15(4):369-378. 

    Doi: 10.1080/17425247.2018.1429401. Epub 2018 Jan 22.
PMID: 29338427:

      “The blood brain barrier is a functional barrier allowing the
entry into the brain of only essential  nutrients,  excluding
other molecules. Its structure, although essential to keep the
harmful entities out, is also a major roadblock … Several
alternative  invasive  drug  delivery  approaches,  such  as
trans[-]cranial drug delivery and disruption of blood brain
barrier have been explored, with limited success and several
challenges. Intranasal delivery is a non-invasive methodo-
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derte Viren, auf die später das Immunsystem reagieren
soll“ 1707. 
 
Dass es sich um „harmlose, veränderte Viren“ handelt,
darf bezweifelt werden. Ob es sich um einen konventio-
nellen Impfstoff  (Lebendimpfung mit  attenuierten  Viren)
handelt, entzieht sich meiner Kenntnis. Gleichwohl: Dass
man die Blut-Hirn-Schranke bei derartiger nasaler Appli-

logy, which bypasses the systemic circulation, and, through
the  intra-  and  extra-neuronal  pathways,  provides  direct
brain drug delivery.“

1705 Pharmazeutische Zeitung vom 24. August 2020: Nasale Co-
ronavirus-Impfung schlägt Injektion.

     Tierversuche zeigen, dass die nasale Applikation eines Co-
ronavirus-Impfstoffs nicht nur mit der injizierten Form des-
selben  Impfstoffs  mithalten  kann.  In  einer  Untersuchung
war sie sogar wirksamer.

1706 Ahmed O. Hassan, Natasha M. Kafai, Igor P. Dmitriev, and
(multi) al.: A Single-Dose Intranasal ChAd Vaccine Protects

      Upper and Lower Respiratory Tracts against SARSCoV-2.
     VOLUME 183, ISSUE 1, P169-184.E13, OCTOBER 01,

2020. DOI: 10.1016/j.cell.2020.08.026

1707 SWR  Wissen,  https://www.swr.de/wissen/coronaimpfstoff-
fuer-die-nase-100.html, abgerufen am 20.12.2020: NASEN-
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kation umgehen resp. überwinden will, erscheint mir of-
fensichtlich. 

Laut Janich Oliver Janich: Corona-Test schiebt Nano-Roboter in´s Gehirn …, wie zit. zuvor

lassen sich beim Zentrifugieren der Corona-Abstrich-Trä-
ger Metallteilchen (mit Widerhaken) isolieren und (unter
dem Mikroskop,  bei  800-facher  Vergrößerung)  sichtbar
machen; derartige Metallteile ließen sich durch 5G pro-
blemlos antriggern. 

Solches würde exakt den Nanobots resp. deren Anwen-
dung entsprechen, wie ich diese (Bots wie Anwendung)
zuvor – aus gegebenem Anlass kursorisch – beschrieben
habe.

Von Ähnlichem wie  Janich  berichtet  auch Bodo Schiff-
mann 1708. 

Bemerkenswerter Weise wurde mir – mirabile dictu – bei
meinen  einschlägigen  Internet-Recherchen  von  Google

SPRAY STATT SPRITZE. Corona-Impfstoff für die Nase?

1708 TODBRINGENDE WEIHNACHTEN – GEDANKEN DES TA-
GES – BODO SCHIFFMANN, https://www.bitchute.com/vi-
deo/dQVJqr8funlA/,  abgerufen  am  20.20.2020,  ca.  min.
10.30 – ca. min. 11.00
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der  Zugang  zu  Google  Scholar  verweigert  1709 –  ein
Schelm der Böses dabei denkt.

 

1709 Bei  meinen  einschlägigen  Google-Scholar-Abfragen  er-
schien irgendwann (und anschließend hartnäckig) die fol-
gende Anzeige: 

     „We´re sorry… but your computer or network may be sen-
ding automated queries. To protect our users, we can´t pro-
cess your request right now. See Google Help for more in-
formation.“  Offensichtlich  gibt  es  mittlerweile  Algorith-
men, die unerwünschte Fragesteller und/oder unerwünschte
Anfragen abblocken!

      Gleichwohl: Auf Google sei, mit Verlaub, ge… Als Arzt,
der sich seit Jahrzehnten mit wissenschaftlicher Forschung
beschäftigt,  kenne  ich  genügend  andere  Möglichkeiten,
mich interessierende relevante Quellen abzurufen.
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PARERGA UND PARALIPOMENA
(„CORONA-TEST SCHIEBT NANO-

ROBOTS INS GEHIRN“)

• Ausführungen   zu Anmerkung 1:  

T Jacob, K Hemavathy, J Jacob, A Hingorani,  N
Marks, E Ascher: A nanotechnology-based delive-
ry system: Nanobots. Novel vehicles for molecular
medicine.  J  Cardiovasc  Surg  (Torino),  2011
Apr;52(2):159-67. PMID: 21460765

“A novel genetic sequence that targets a specific
cell  population  has  been  successfully  designed,
cloned and encapsulated in  a  nanoparticle.  This
experiment is a significant step towards the deve-
lopment of  a nanoparticle-based delivery system
for therapeutic delivery of targeted gene-therapy.“

Auf gleiche Art könnten durch Impfungen geneti-
sche Informationen (mit  potentiell  katastrophalen
Folgen für den Impfling) appliziert  werden: Wun-
derbar, ein solch menschliches Versuchslabor! Je-
denfalls für Eugeniker, die bestimmte Eigenschaf-
ten weg-, andere wiederum anzüchten wollen. In-
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des: Dass es solch üble Eugeniker – die in unheil-
voller  Tradition  stehen  –  gibt,  ist  nur  eine  Ver-
schwörungstheorie. Und der Autor und Herausge-
ber dieses Buches und Briefwechsels ist ein übler
Verschwörungstheoretiker.  Gleichwohl  erlaubt  er,
letzterer,  sich,  auf  die  unzähligen  Ausführungen
über genetische resp. eugenische Experimente in
seinen mittlerweile  mehr  als  achtzig  Büchern zu
verweisen. Darauf an hiesiger Stelle näher einzu-
gehen  würde  indes  sowohl  den  Rahmen  vorlie-
genden Buches als  auch und insbesondere den
einer einzelnen Fußnote sprengen.

• Ausführungen zu   Anmerkung 2:  

David  Salinas  Flores:  The  “human  GPS”–  the
2014  Nobel  prize  in  medicine:  great  scientific
fraud. Int Phys Med Rehab J, 2018, 3. Jg., Nr. 3,
S. 193-196; e.H.:

“The 2014 Nobel Prize in Physiology or Medicine
was awarded  to  John  O´Keefe,  May-Britt  Moser
and Edvard I. Moser, researchers for their discove-
ries of cells that constitute a positioning system in
the brain, an ´inner GPS´ in the brain. The Nobel
Foundation affirm that the proof which demonstra-
te  that  their  researches  performed  on  rats  also
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work on humans, is based on information obtained
from brain  imaging techniques and patients who
have undergone neurosurgery. It is a mystery why
the  Nobel  Foundation  promotes  with  conviction
that the 2014 Nobel Prize in Medicine winners has
found the human brain Global Positioning System.
Nowadays,  recent  researches  lead  to  suspicion
that many neuroscientists´ researches can be ba-
sed with brain nanobots performed in Latin Ameri-
ca, being one of the most suspicious, the BRAIN
initiative, this project was promoted by The Klavi
Foundation.  The  2014  Nobel  Prize  in  medicine
winners have close relations with this foundation.
Therefore, there is a strong suspicion that illicit hu-
man  experimentation  with  brain  nanobots  would
have  been  the  real  source  of  information  about
2014 Nobel research.“

Dass Experimente an Menschen mit dem Nobel-
preis für Medizin honoriert werden, ist leider Got-
tes nicht neu; dazu habe ich hinlänglich ausgeführt
in:

Huthmacher, Richard A.: Alexis Carrel: Eugeniker,
Transhumanist, Faschist. Schnurstracks in eine in-
humane Gesellschaft. Ebozon, Traunreut, 2020
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Derselbe: Frankenstein lässt grüßen. Egas Moniz
und die Lobotomie. Ebozon, Traunreut, 2020

Derselbe: Julius Wagner Ritter  von Jauregg: Die
Angst vor Folter muss grösser sein als die vor dem
Schützengraben. Eine unmenschliche Medizin und
die „Kriegsneurotiker“ des 1. Weltkriegs. Ebozon,
Traunreut, 2020

Derselbe:  „Leuchten  der  Wissenschaft“:  Oftmals
Betrüger, bisweilen Mörder.  Am Beispiel  von Ro-
bert  Koch,  Paul  Ehrlich  und  Emil  von  Behring.
Ebozon, Traunreut, 2020 

• Ausführungen zu   Anmerkung 3:  

Darüber,  dass die  Schulmedizin  oft  mehr Segen
als Fluch ist, habe ich namentlich ausgeführt in:

Huthmacher,  R.  A.:  Die  Schulmedizin  –  Segen
oder Fluch? Betrachtungen eines Abtrünnigen, Teil
1. Norderstedt, 2016

Derselbe: Die Schulmedizin – Segen oder Fluch?
Betrachtungen eines Abtrünnigen, Teil  2. Norder-
stedt, 2016

 S     

)
 [Monat des 



(
Ich erspare 

  

Derselbe: Die Schulmedizin – Segen oder Fluch?
Betrachtungen eines Abtrünnigen, Teil  3. Norder-
stedt, 2016

Derselbe: Wenn Medikamente krank machen. Zu
Risiken und Nebenwirkungen stellen Sie bitte kei-
ne Fragen. DeBehr, Radeberg, 2019

Derselbe: Psychiatrie. Eine kurze Geschichte des
Wahnsinns. DeBehr, Radeberg, 2019

Derselbe:  Impfschäden  gestern  und  heute.  De-
Behr, Radeberg, 2019
 
Derselbe: AIDS: Und wenn nun alles ganz anders
ist? Band 1 (von 2).  Die Schulmedizin – Segen
oder  Fluch?  Betrachtungen  eines  Abtrünnigen.
Band 4, Teilband 1. DeBehr, Radeberg, 2019 

Derselbe: AIDS. Ein Schwindel? Band 2 (von 2).
Die Schulmedizin – Segen oder Fluch? Betrach-
tungen eines Abtrünnigen. Band 4, Teilband 2. De-
Behr, Radeberg, 2019

Derselbe:  „Leuchten  der  Wissenschaft“:  Oftmals
Betrüger, bisweilen Mörder.  Am Beispiel  von Ro-
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bert Koch, Paul Ehrlich und Emil von Behring. Die
Schulmedizin – Segen oder Fluch? Betrachtungen
eines Abtrünnigen. Band 5, Teilband 1.  Ebozon,
Traunreut, 2020 

Derselbe:  Alexis  Carrel:  Eugeniker,  Transhuma-
nist,  Faschist.  Schnurstracks  in  eine  inhumane
Gesellschaft.  Die  Schulmedizin  –  Segen  oder
Fluch? Betrachtungen eines Abtrünnigen. Band 5,
Teilband 2.  Ebozon, Traunreut, 2020

Derselbe: Julius Wagner Ritter  von Jauregg: Die
Angst vor Folter muss grösser sein als die vor dem
Schützengraben. Eine unmenschliche Medizin und
die  „Kriegsneurotiker“  des  1.  Weltkriegs.  Die
Schulmedizin – Segen oder Fluch? Betrachtungen
eines  Abtrünnigen.  Band  5,  Teilband 3.  Ebozon,
Traunreut, 2020

Derselbe: Frankenstein lässt grüßen. Egas Moniz
und  die  Lobotomie.  Die  Schulmedizin  –  Segen
oder  Fluch?  Betrachtungen  eines  Abtrünnigen.
Band 5, Teilband 4. Ebozon, Traunreut, 2020

Ergo: Wer mit Nanorobotern Human-Experimente
–  namentlich  im  menschlichen  Gehirn  –  macht
(Nanobots sind die moderne Variante experimen-
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teller hirnchirurgischer Eingriffe!) wird mit dem No-
belpreis geehrt.  Sic.  Sicque:  Honorem cui  hono-
rem. Inhonestitiamque.

In der Tat. Und: Bildung täte Not. Nicht nur, um ein
paar einfache lateinische oder altgriechische Sät-
ze, sondern auch und insbesondere, um die kom-
plexen  Zusammenhänge  unseres  (biologischen
wie  sozialen)  Seins  zu  verstehen.  Um,  exempli
gratia, zu erkennen, dass  COVID nicht für „coro-
navirus  disease“,  sondern für  „contract  of  virtual
identity“ steht.

• Ausführungen zu   Anmerkung 4:  

Corona  Doks:  Portugiesisches  Berufungsgericht
hält  PCR-Tests für  unzuverlässig  und hebt  Qua-
rantäne  auf,  https://www.  corodok.de/portugiesi-
sches-berufungsgericht-pcr/,  Abruf  am  20.12.
2020; e.U.:

„Auf  der  Grundlage der  derzeit  verfügbaren wis-
senschaftlichen Beweise ist  dieser  Test  [der  RT-
PCR-Test] an und für sich nicht in der Lage, zwei-
felsfrei festzustellen, ob die Positivität tatsächlich
einer  Infektion  mit  dem  SARS-CoV-2-Virus  ent-
spricht, und zwar aus mehreren Gründen, von de-
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nen zwei von vorrangiger Bedeutung sind: Die Zu-
verlässigkeit des Tests hängt von der Anzahl der
verwendeten  Zyklen  ab;  die  Zuverlässigkeit  des
Tests hängt von der vorhandenen Viruslast ab.

Unter  Berufung  auf  Jaafar  et  al.  (2020;  https://
doi.org/10.1093/cid/ciaa1491)  [s.  nächste  Fußno-
te]  kommt  das  Gericht  zu  dem  Schluss,  dass
´wenn eine Person durch PCR als positiv getestet
wird, wenn ein Schwellenwert von 35 Zyklen oder
höher verwendet wird (wie es in den meisten La-
bors in Europa und den USA die Regel  ist),  die
Wahrscheinlichkeit, dass diese Person infiziert ist,
<3% beträgt und die Wahrscheinlichkeit, dass das
Ergebnis  ein  falsch  positives  ist,  97%  beträgt´.
Das Gericht stellt ferner fest, dass der Schwellen-
wert für die Zyklen, der für die derzeit in Portugal
durchgeführten PCR-Tests verwendet wird, unbe-
kannt ist.

Unter Berufung auf Surkova et al. (2020; https://
www.thelancet.com/journals/lanres/article/PI-
IS2213-2600(20)30453–7/fulltext)  [s.  die  über-
nächste  Fußnote]  stellt  das  Gericht  weiter  fest,
dass jeder diagnostische Test im Kontext der tat-
sächlichen  Krankheitswahrscheinlichkeit  interpre-
tiert werden muss, wie sie vor der Durchführung
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des Tests selbst eingeschätzt wird, und äußert die
Meinung, dass ´in der gegenwärtigen epidemiolo-
gischen  Landschaft  die  Wahrscheinlichkeit  zu-
nimmt, dass Covid-19-Tests falsch positive Ergeb-
nisse  liefern,  was  erhebliche  Auswirkungen  auf
den  Einzelnen,  das  Gesundheitssystem  und  die
Gesellschaft hat´.“
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KONTROLLIERTE OPPOSITION? ODER
EIN MACHWERK DER POLIZEI UND/

ODER DES VERFASSUNGSSCHUTZES?

Musterprozess(e)

… @gmx.de
… corona@anwalt-pankalla.de
                07.12.2020 17:31:52

Dr. med. Richard A. Huthmacher
Arzt, Facharzt,
Chefarzt und Ärztlicher Direktor i.R.
Medizin-Psychologe, Medizin-Soziologe
etc. etc.
Schriftsteller
Landshut/Bayern
… @gmx.de 

Herrn
Rechtsanwalt Gordon Pankalla
für
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ANWÄLTE FÜR AUFKLÄRUNG
Per Emai an:  corona@anwalt-pankalla.de

MUSTERPROZESS(E)

Sehr geehrter Herr Pankalla,
sehr geehrte Damen und Herren Anwälte,

abgesehen davon, dass ich mich für Ihre exzellente (Öf-
fentlichkeits-)Arbeit bedanken möchte, habe ich durch ein
Video von Christoph Hörstel erfahren, dass Sie Klienten
suchen, die mit Ihnen zusammen Musterprozesse „in Sa-
chen Corona“ durchzuführen bereit sind. 

Nun denn, in mir hätten Sie sicherlich einen kompetenten
Partner gefunden (näheres zu mir erfahren Sie in mei-
nem offiziellen Autorenprofil im Anhang).

Konkret geht es um (zu Unrecht) gegen mich erhobene
Vorwürfe im Zusammenhang mit

• Nicht-Tragen eines Mund-Nasen-Schutzes
• Hausfriedensbruch
• Ausstellen unrichtiger Gesundheitszeugnisse.

Auf  eine  Sachverhaltsdarstellung  verzichte  ich  vorerst;
sollten die Anwälte für Aufklärung an einem resp. mehre-
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ren  Muster-Prozess(en)  Interesse  haben,  bitte  ich  um
Rückmeldung; wir können dann gerne miteinander telefo-
nieren.

Viel Grüße

Richard A. Huthmacher

Dateianhänge

•Autorenprofil, 20.11.2020.pdf

Der Autor studierte in den 1970-er Jahren Medizin, Psy-
chologie und Soziologie (sowie später Philosophie) und
promovierte in Medizin und in den Fachbereichen (Medi-
zinische)  Psychologie  und  (Medizinische)  Soziologie.
Jahrzehntelang  war  er  –  zunächst  in  eigener  Praxis,
dann als Chefarzt und Ärztlicher Direktor – im Medizinbe-
trieb tätig, schließlich Vorstandschef einer eigenen medi-
zinischen Versorgungseinrichtung mit vielen hundert Mit-
arbeitern. Gleichwohl plagte ihn, mehr und mehr, das Un-
behagen an  der  Schulmedizin,  die,  oft,  meist  gar,  das
Geldverdienen  und  nicht  den  Patienten  in  den  Fokus
ihres Interesses stellt. Weil er neue Methoden der Krebs-
behandlung entwickelte, mit denen er viele Patienten hei-
len,  mit  denen  der  Medizinisch-Industrielle-Komplex  in-
des kein Geld verdienen konnte, weil er, zudem, ein Me-
dikament zum Patent anmeldete, mit dem (fast) jede Co-
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rona-Infektion  verhindert  resp.  (fast)  jede  einschlägige
Erkrankung geheilt werden könnte (was natürlich denjeni-
gen, die weltweit Menschen impfen und chippen wollen,
ihr „Geschäftsmodell“ ruinieren würde), nicht zuletzt, weil
er sich, sprachgewaltig, solcher Themen bemächtigte, die
gemeinhin als obsolet gelten, wurde er zur „persona non
grata“  erklärt,  seine  Ehefrau,  treue Wegbegleiterin,  be-
kannte Philosophin, promovierte Germanistin und Theo-
login, Mitglied der Akademie der Wissenschaften, wurde
schlichtweg  liquidiert.  In  Deutschland.  Im  Deutschland
des 21. Jahrhunderts.  Er selbst wurde von den Hütern
der Interessen von Macht und Geld ins Gefängnis gewor-
fen;  mehrere  Mordanschläge  überlebte  er  nur  knapp.
Mittlerweile  im  Ruhestand  hat  er  in  (etwas  mehr  als)
sechs Jahren achtzig Bücher (unterschiedlicher Genres)
zu den verschiedensten Themen und in eineinhalb Jah-
ren nahezu 40 Bücher geschrieben und publiziert, mehr
als je ein Mensch in der Geschichte der Menschheit, im-
mer und ausschließlich der „condicio humana humanita-
tis“ verpflichtet. Denn Mensch ist Mensch. Und zum Teu-
fel mit denen, die uns unseres Mensch-Seins berauben
wollen.
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Musterprozess(e)

… @gmx.de
… corona@anwalt-pankalla.de
                14.12.2020 08:33:47

Dr. med. Richard A. Huthmacher
Arzt, Facharzt,
Chefarzt und Ärztlicher Direktor i.R.
Medizin-Psychologe, Medizin-Soziologe
etc. etc.
Schriftsteller
Landshut/Bayern
… @gmx.de 

Herrn
Rechtsanwalt Gordon Pankalla
für
ANWÄLTE FÜR AUFKLÄRUNG
Per Emai an: corona@anwalt-pankalla.de

MUSTERPROZESS(E)
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Sehr geehrter Herr Pankalla,
sehr geehrte Damen und Herren Anwälte,

leider habe ich bisher keine Antwort von Ihnen erhalten.
Mir ist bewusst, dass Sie sicherlich mit Mails „überschüt-
tet“  werden;  gleichwohl  muss  ich  selbst  in  Bälde  eine
Entscheidung treffen, um einen Anwalt zu beauftragen.

Lassen Sie mich deshalb bitte wissen, ob Sie mich im
Rahmen eines  „Musterprozesses“  begleiten  wollen;  ich
wäre Ihnen zudem verbunden, wenn Sie mir einen „An-
walt  für  Aufklärung“  im  Raum  Landshut/München/Re-
gensburg benennen würden.

Viele Grüße

Richard A. Huthmacher
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Logischerweise,  Liebste,  gibt  es  nur  zwei  Erklärungen
dafür, dass ich nie eine Antwort erhalten habe: Entweder
hatten „Anwälte für Aufklärung“ kein Interesse, mich in ei-
nem  Prozess  zu  vertreten  (obwohl  ich,  zweifelsohne,
sprachmächtig und wortgewaltig bin und schon manchem
Anwalt in den unzähligen Rechtsstreitigkeiten, in die ich,
nolens  volens,  verwickelt  war,  die  Schriftsätze  diktiert
habe; könnte es mithin sein, dass es sich – auch – bei
den „Anwälten für Aufklärung“ um eine „kontrollierte Op-
position“ handelt?) oder aber Polizei resp. Verfassungs-
schutz  lesen  meine  Emails  mit  und  lassen  diese  ver-
schwinden, sofern sie nicht ins Konzept passen. Mit an-
deren Worten: Meine Mails haben nie den Adressaten er-
reicht.

Dies wäre – der werte Leser höre resp. lese und staune –
sogar  legal.  (Wiewohl  für  jeden  recht-schaffenen  Men-
schen  illegitim:  was  war  im Lauf  der  Geschichte  nicht
schon alles legal, von der Sklaverei bis zu den KZs!) Je-
denfalls  legal  nach  dem  Bayerischen  Polizeiaufgaben-
Gesetz 1710: 

1710 Gesetz über die Aufgaben und Befugnisse der Bayerischen
Staatlichen Polizei.  Inkrafttreten der  letzten Änderung:  1.
Januar 2020. Gesetzestext: S. https://www.gesetze-bayern.-
de/Content/Document/BayPAG/true?AspxAutoDetectCoo-
kieSupport=1, abgerufen am 16.12.2020.

 S     

)
 [Monat des 



(
Ich erspare 

  

„Eine  so  umfassende Eingriffs-  und Kontrollbefugnis  in
die Lebensweise und Privatsphäre habe keine deutsche
Behörde seit 1945 besessen … Das neue Gesetz wird es
der bayerischen Polizei erlauben, tief in die Grundrechte
der Bürger einzugreifen, und zwar lange bevor eine kon-
krete Gefahr besteht. Ein erster Schritt in diese Richtung
war  das  bereits  im vergangenen  Sommer  vom bayeri-
schen Parlament beschlossene ´Gesetz zur effektiveren
Überwachung gefährlicher  Personen´.  Es ermöglicht  …
Personen … [in Haft zu nehmen], denen die Polizei eine
Straftat in näherer Zukunft zutraut, die aber noch keine
begangen haben. Seitdem ist es laut Polizeiaufgabenge-
setz möglich, Menschen theoretisch unbegrenzt in Haft
zu  nehmen  oder  zum Tragen  einer  Fußfessel  zu  ver-
pflichten“ 1711.

Praktisch, wenn die „Staatsgewalt“ (als ausführendes Or-
gan  des  Digital-Finanziellen-Komplexes)  beispielsweise

1711 Thurm, F.: Polizeigesetz: In Bayern droht bald überall Ge-
fahr.  Telefone  abhören,  bespitzeln  und Post  beschlagnah-
men  ohne  konkreten  Verdacht:  Die  CSU  verschärft  das
bayerische Polizeirecht und greift damit in die Grundrechte
ein,  https://www.zeit.de/gesellschaft/zeitgeschehen/2018-
03/polizeigesetz-bayern-csu-sicherheit-ueberwachung-ge-
waltenteilung/komplettansicht, abgerufen am 16.12.2020
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sog.  Corona-Leugner  wegsperren  will.  Ad  infinitum.  In
Unendlichkeits-Haft. Denn diejenigen, die sich – zum an-
geblichen Schutz  vor  einem Husten-und Schnupfen-Vi-
rus, das seit Ur-Zeiten Teil des humanen Mikrobioms ist –
nicht  zu  Tode  impfen  oder  zwangs-sterilisieren  lassen,
stellen, in der Tat, eine (potentielle) Gefahr dar. Jeden-
falls für die Interessen derer, die impfen, töten, sterilisie-
ren, tracken (wollen), um ihre Herrschft des Grauens zu
implementieren. Und zu etablieren. Am besten nicht nur
ad multos, sondern ad omnes annos. Auf dass, endlich,
der Traum von einem (Viel-)Tausendjährigen Reich Wirk-
lichkeit werde.  Damit sich nunmehr verwirkliche, was Hit-
ler, Stalin, Mao und Konsorten zwar mit all  ihrer Macht
anstrebten,  aber,  letztlich,  nicht  (dauerhaft)  umsetzen
konnten.

„Die Polizei wird mit dem neuen Gesetz unter anderem
ohne  konkreten  Verdacht  Personen  durchsuchen  kön-
nen, ihre Telefone abhören, Computer und online gespei-
cherte  Daten  auslesen  oder  verdeckte  Ermittler  gegen
sie  einsetzen  –  und  die  so  gewonnenen  Erkenntnisse
auch an Nachrichtendienste weitergeben. Das alles wird
durch die Kategorie der ´drohenden Gefahr´ möglich …
Bisher muss eine Gefahr konkret bevorstehen, wenn die
Polizei präventiv eingreifen will. Wenn es jedoch künftig
nur  um  eine  ´drohende  Gefahr´  geht,  darf  die  Polizei
auch eingreifen, wenn noch keine Straftaten begangen
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wurden – und zumindest unsicher ist, ob sie jemals statt-
finden …

[A]uch  die  GdP [Gewerkschaft  der  Polizei]  hat  verfas-
sungsrechtliche  Bedenken  gegen  die  praktisch  unbe-
grenzte Haft für Gefährder. Denn obwohl alle drei Monate
ein Richter  die  Haft  prüfen muss,  ….[erscheint es] un-
wahrscheinlich, dass ein Gefährder aus dem Gefängnis
heraus seine Harmlosigkeit beweisen kann“ ibd..

Und in diesem Bayerischen Polizeigesetz in der Version
von 2018, zuletzt geändert am 1.1.2020 (ein Schelm, der
dächte, die zeitliche Nähe zur Corona-Plandemie sei rein
zufällig!) ist in „Art. 45. Verdeckter Zugriff  auf informati-
onstechnische Systeme“ wie folgt zu lesen Gesetz über die Aufga-

ben und Befugnisse der Bayerischen Staatlichen Polizei …, wie zit, zuvor; e.H.:

1Die Polizei kann mit technischen Mitteln verdeckt auf in-
formationstechnische Systeme zugreifen … 6Bei dringen-
der Gefahr … darf die Polizei Daten …  löschen oder ver-
ändern, wenn die Gefahr nicht anders abgewehrt werden
kann.“

Auf  deutsch,  meine  Liebe:  Ob  heutzutage  eine  Email
ihren Empfänger noch erreicht, ob diese abgefangen und
ob  deren  Text  manipuliert  wird,  hängt  vom  Gut-(oder
Schlecht-)Dünken,  von  der  Willkür  der  Polizeibehörden

 S     

)
 [Monat des 



(
Ich erspare 

  

ab. Jedenfalls in Bayern. Insofern: Nicht nur im Neolibe-
ralismus, sondern auch in post-neoliberaler Ära, in Zeiten
einer Corona- “Hygiene“-Diktatur, in Zeiten des Great Re-
set gilt (mehr denn je): Deceptio dolusque suprema lex –
Tarnen und Täuschen sind Teil des Geschäfts.
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DIES IRAE, DIES ILLA SOLVET SAEC-
LUM IN FAVILLA. QUID SUM MISER

TUNC DICTURUS?

Liebe Maria!

Nach  meinem  Offenen  Brief  an  Rechtsanwältin  Beate
Bahner zu Beginn des sog. 1. Lockdown (welcher – der
Brief – eine Reaktion meinerseits auf die Verfassungsbe-
schwerde  der  aufgrund  ihres  Aufbegehrens  dann  wo-
chenlang  psychiatrisierten  Heidelberger  Rechtsanwältin
war) wurde ich, höchst klandestin und zu unterschiedli-
chen Zeitpunkten, von zwei  verschiedenen Beamtinnen
des  Verfassungsschutzes  kontaktiert;  man  resp.  Frau
versuchte in diesem Zusammenhang auch, Frau Bahner
auf übelste Art zu diskreditieren, mehr noch: sie in schä-
bigster Weise zu kriminalisieren. 

Eine der  beiden Damen vom Verfassungsschutz  wollte
gar  eine  Honigfalle  aufbauen.  Indes:  Der  Honig  stank
gewaltig (und ich erachtete es geradezu als eine Beleidi-
gung meiner Intelligenz, mich mit derart billigen Tricks –
im wahrsten Sinne des Wortes – aufs Kreuz legen zu
wollen).
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Weil ich nicht in den (alternativ-)medien-wirksamen Wi-
derstand ging, sondern weiterhin Bücher schrieb und da-
durch nach Meinung der Wahrer und Hüter von Verfas-
sung  und  Gesetz  –  der  Gesetzes-  und  Verfassungs-
brecher  – jegliche Systemrelevanz verlor,  wurde ich in
Folge nicht mehr (derart) behelligt.

Jedenfalls möge der Herrgott dafür sorgen, dass ich mein
Werk vollenden kann. Bevor die FEMA-Lager kommen.
Und/oder der bewaffnete Kampf gegen unsere Unterdrü-
cker, gegen die Schinder der Menschheit und die Verbre-
cher an jedweder Menschlichkeit, ansteht. 

Wie dem auch sei: (Noch) Bücher (zu) schreiben bedeu-
tet  wahrlich  nicht,  sich  feige  wegzuducken.  Zumal  ich
kaum jemanden kenne, der, von Anfang der „Corona“-Kri-
se an, derart klar wie ich Ross und Reiter, will meinen:
Sachverhalte wie – ganz konkret und namentlich – maß-
gebliche  Verbrecher  an  Menschen  und  Menschlichkeit
sowie  deren Hintermänner  benannt  hat.  Auch eine  mit
ihren Händen Rauten bildende und in Tavistock geframte
Frau. Benannt hat. 

Die, letztere – dies erlaube ich mir als Medizin-Psycholo-
ge anzumerken – immer fetter wird, weil sie das schlech-
te Gewissen (insofern und insoweit solche Kreaturen –
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Menschen mag ich sie nicht mehr nennen – noch Reste
eines Gewissens haben), die das schlechte Gewissen ob
des Unrechts, das sie ihrem Volk und seinen Menschen
antut,  die  all  ihre Verbrechen nur  noch mit  Hilfe  eines
Panzers aus Speck zu ertragen vermag. Einer Rüstung
aus Fett. Statt aus Eisen. Einer Rüstung indes, die sie,
Liebste, nicht schützen wird. Am Tag der Abrechnung. Im
Diesseits oder im Jenseits. 

Und ich frage mich, ob es die Rosenholz- oder andere
Dateien sein werden, die – früher oder (eher) später –
enthüllen, wodurch sie, die Pastorentochter, ggf. zu ihren
Schandtaten erpresst wurde.

Zu  einem Unrecht  solchen  Ausmaßes  erpresst  wurde,
dass Flash Mobs in sarkastischer Verzweiflung skandie-
ren: Schützt eure ungeborenen Kinder. Verzichtet darauf,
sie zu zeugen.

O Herr hilf, die Not ist groß! 

Und strafe die  Schächer,  die  solches verbrochen,  eine
Krux, dass sie je aus ihrer Mutter Leib gekrochen: 
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   Dies irae
    Dies  illa

 Wenn
 Von Allen
 Menschen

 Auf Der Welt
 Dermaleinst Die
 Maske Fällt Dann
 Seh Ich Angst Und 

  Kummer  Und  Auch
   Schmach Dass Sie Ge-
  tragen All Die Tag Die

   Das Leben Ihnen Aufgege-
   ben So Klaglos All Ihr Un-
   Gemach Wie Gespenster Die 

   Kaum Geboren Schon Verloren 
    Nur Harren Dass Der Tod Erlö-

     sung Gibt In Diesem Schlecht Ge-
      spielten Stück Das Man Das Leben Nennt

 S     

)
 [Monat des 



(
Ich erspare 

  

 Und Wenn 
Die Ganze Welt 
Dann Brennt Und 

 Dies Irae Dies Illa Sol-
 vet Saeclum  In Favilla 

 Dann Hoff Ich Dass Der
 Herrgott  Ihnen  Gnade

 Schenkt In Jenem Trauer-
 Spiel Das Man Genannt Der

Welten Lauf Gnade Gnade Gnad
Zuhauf
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Für Das

 Was Sie Verbro-
chen Kaum Aus Dem

 Mutterleib Gekrochen Aus 
 Dummheit Feigheit Hass Und 
 Neid  Was Sie Getan Für Gut 

  Und Geld Auf Dieser So Erbärmlich 
  Welt

Erbärmlich schon vor Corona. Erst recht erbärmlich seit
Corona. Wegen er-bärmlicher Figuren, die alle kennen,
die wir, wieder und wieder, benennen. Damit sie sich ein-
prägen:  die  Personen  und  deren  Namen.  In  das  Ge-
dächtnis der Menschheit. In die kollektive Erinnerung. Auf
dass  auch unserer Kindeskinder noch wissen, was diese
Halunken verbrochen,  ein  Jammer,  dass sie je auf  die
Erde, dass sie je ans Licht der Welt gekrochen. 
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EIN FALSCHER PROPHET NAMENS 
MICHAEL BALLWEG

Die gefährlichsten Verräter sind bekanntlich die, welche
als Wolfs im Schafspelz daherkommen. Die, welche die
Interessen des Volkes für ein paar Silberlinge verraten.
Die, welche andere Menschen verkaufen, gleich um wel-
chen Preis. Die, welche Öl ins Feuer schütten, aber den
Menschen weismachen (wollen), ihre Absicht sei es zu
löschen. Die, welche die Larve des Gut-Menschen tragen
(heutzutage unabhängig davon, ob sie diese hinter einer
Alltags-, Feiertags oder sonstigen Maske verbergen) und
sich bestens zu tarnen wissen. 

Wie  ein  gewisser  Michael  Ballweg,  den  die  Menschen
dieses Landes aus der sogenannten und so genannten
Quer-Denker-Bewegung kennen.

Würde meine Frau noch leben, so schrieb ich ihr:

Liebste Maria,

manchmal frage ich mich, ob Dir zwar nicht – wie Bun-
deskanzler Helmut Kohl – die Gnade der späten Geburt,
jedoch die eines frühen Todes widerfahren ist; jedenfalls
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blieb Dir  die größte Dystopie der (bekannten) Mensch-
heitsgeschichte erspart, die, erstere, die Dystopie, immer
klarere und furchterregendere Konturen annimmt.

Der Widerstand gegen das Horror-Szenario, das sich –
global, in rasender Geschwindigkeit – vor unser aller Au-
gen entfaltet, das sich mehr und mehr offenbart und nur
noch von hirngewaschenen Schwach-Verständigen nicht
zu erkennen ist, dieser Widerstand wird maßgeblich ge-
prägt  durch  seine  (vermeintlichen  oder  tatsächlichen)
Protagonisten,  durch  seine  „Galionsfiguren“;  es  ist  ein
massenpsychologisches  Phänomen,  dass  diese  –  die
Protagonisten  –  den  Menschen  oft  Halt  und  Hoffnung
(und  vorliegend  der  deutschen  Widerstands-Bewegung
eine Struktur) geben.  

Eine  solche  „Galionsfigur“  war  (für  viele)  ein  schwäbi-
scher Unternehmer namens Michael Ballweg. Der in den
Wirren  der  Corona-Zeit  wie  Deus ex  machina aus der
Versenkung auftauchte und ebenso plötzlich wieder ver-
schwand. Jedenfalls in der Perzeption derer, die sich ei-
nen Rest an Verstand bewahrt haben. 

Ein Mann, der sich mit einer geradezu historischen Rede
(am 16.01.2020 in Schorndorf) ent-larvte, mit einer Rede,
die einen Tiefpunkt menschlichen Verrats und Versagens
darstellt. Hättest Du, Liebste, diese Rede hören und auf
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sie antworten können, dann hättest Du diesem Mann mit
dem fürderhin  unsäglichen Namen Michael  Ballweg si-
cherlich entgegnet:

Werter Herr Ballweg!

Sie fordern: „Wenn Lockdown, dann richtig … Die Bun-
desregierung hat  im ersten  Lockdown viele  Fehler  ge-
macht  …,  der  Lockdown wurde  zu  moderat  und  nicht
konsequent durchgeführt  …, die Infektionszahlen konn-
ten nicht nachhaltig gesenkt werden …

Um … die wirtschaftlichen Kollateralschäden zu minimie-
ren, fordert  Querdenken daher einen zeitlich … auf 14
Tage befristeten Mega-Lockdown. Hierbei sollen folgende
Maßnahmen konsequent umgesetzt werden:

• Aussetzung  des  öffentlichen  Verkehrs  und  des
Flugbetriebs

• Schließung der Außengrenzen und striktes Reise-
verbot

• Notbetrieb für Medien und Zeitungen … Ein Fern-
sehsender reicht … vollkommen aus …

• Die Schließung aller  Fabriken und Unternehmen
… 
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• Alle systemrelevanten Gruppen schützen sich mit
Schutzanzügen,  FFP2-Masken  sowie  Gummi-
handschuhen und Schutzbrillen

• Wir  empfehlen  …  auch,  die  Supermärkte  zu
schließen  und  lediglich  über-lebensnotwendige
Lebensmittel mit einem Lieferservice zu liefern

• Es  sollten  überdies  Essens-Gutscheine  verteilt
werden, um die Versorgung der Bürger zu gewähr-
leisten

• Transporte system-relevanter Kräfte werden durch
die Polizei, das THW oder die Feuerwehr gewähr-
leistet

• … Wir sind uns sicher, dass der Mega-Lockdown
unsere Freiheiten wieder unmittelbar herstellen …
und  das  Infektionsgeschehen  nachhaltig  einge-
dämmt wird. China hat es bereits vorgemacht …
Machen wir es ihnen nach.“

Werter Herr Ballweg, würdest Du, Liebste, sagen, werter
Herr Ballweg, Sie sind doch nicht bei Trost! Werter Herr
Ballweg,  würdest  Du  sagen,  werter  Herr  Ballweg,  Sie
sind, schlichtweg, ein Lump!

Du würdest  fragen:  Warum,  Herr  Ballweg,  werden  Sie
nicht puterrot  wegen ihrer unsäglicher Forderungen, ob
der diesen impliziten Lügen? Wie viel hat man Ihnen ge-
zahlt, Herr Ballweg? 
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Und Du würdest fortfahren:

Wir  brauchen keinen Lockdown. Keinen „falschen“ und
keinen „richtigen“, weder einen moderaten noch einen to-
talen.

Jedenfalls nicht wegen eines Husten- und Schnupfen-Vi-
rus´, das im Spätwinter 2020 angeblich zum Killer-Virus
mutierte. Im Narrativ derer, die eine vermeintliche Ursa-
che für ihren Great Reset brauch(t)en. Als Cover-Story
brauchen. Für die Immer-noch-nicht-Erwachten. 

Die eine Cover-Story brauchten, weil ihr neoliberal-kapi-
talistisches  Schein-  und  Zinses-Zins-Geldsystem  am
Ende, am Kollabieren war,  weil  sie,  die  Herrschenden,
ihre Felle davonschwimmen sahen, sie aber gleichzeitig
einen geeigneten Zeitpunkt zur Errichtung einer globalen
Diktatur – auf der Grundlage moderner Überwachungs-
und  Manipulations-Möglichkeiten  –  zu  erkennen  glaub-
ten. 

Weil sie, unsere „Oberen“ die Zeit für eine, für die ultima-
tive Diktatur (wie Huxley, Orwell u.a. sie beschreiben) für
reif hielten. 
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Werter  Herr  Ballweg,  würdest  Du weiterhin  entgegnen,
wenn wir den öffentlichen Verkehr lahmlegen, wenn wir
die Außengrenzen schließen, wird unser internationales,
hoch-komlexes, vielfältig voneinander abhängiges Trans-
port- und Versorgungs-System zusammenbrechen; viele
Menschen  werden  schlichtweg  verhungern  und/oder,
jetzt im Winter, erfrieren. 

Wiewohl kaum einer von diesem Wahn-Sinn, vom Elend
der Menschen erfahren wird. Wofür die (von Ihnen gefor-
derten) Reiseverbote (für die Masse des gemeinen Vol-
kes)  und eine weitestgehende Beschränkung der Mög-
lichkeit,  sich  (und  andere)  zu  informieren,  namentlich
eine Abschaltung des Internets sorgen sollen. Resp. wer-
den.

In der Tat,  werter Herr Ballweg – und an dieser Stelle
muss ich Ihnen ausnahmsweise zustimmen –, ein gleich-
geschalteter  Staats-Rundfunk-  und -Fernseh-Sender  ist
sicherlich (mehr als) genug. Zudem: Auch auf den und
seine Lügen können wir verzichten. 

Werter Herr Ballweg, würdest Du fragen, wollen Sie der
mittelständischen Wirtschaft durch Schließung „aller Fa-
briken  und  Unternehmen“  nun  den  endgültigen  Todes-
stoß versetzen, auf dass wir resp. die Überlebenden von
uns in Zukunft keine andere Möglichkeit mehr haben wer-
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den, als bei Amazon und Co. einzukaufen. Das zu kaufen
(falls wir noch Geld haben, überhaupt etwas zu kaufen),
was noch produziert wird. Zu unser aller und namentlich
zum Wohle (des Geldbeutels) von Jeff Bezos.  

Werter Herr Ballweg, würdest Du sagen, Sie gehören in
eine Irren-Anstalt, wenn Sie fordern, sich gegen ein Vi-
rus, das, bis vor kurzem, allenfalls für eine Rotznase ver-
antwortlich war,  mit  „Schutzanzügen,  FFP2-Masken so-
wie  [mit]  Gummihandschuhen  und  Schutzbrillen“  zu
„schützen“. 

In einer Zeit, in der sich die Leichen nicht – wie zu Zeiten
von Pest und Cholera – am Wegesrand stapeln, vielmehr
eine Unter-Sterblichkeit herrscht, die Krankenhäuser mit-
samt Intensiv-Stationen unter-belegt sind, (deshalb) nicht
selten  geschlossen  werden  und  Bestattungs-Unterneh-
men  „mangels  Nachfrage“  Insolvenz  anmelden  (wenn
auch – noch – nicht müssen). 

„Schutzanzügen, FFP2-Masken sowie Gummihandschu-
hen  und  Schutzbrillen“  wegen  eine  Fake-demie?  Auf-
grund eines völlig ungeeigneten Tests, der sämtliche Re-
geln der (Infektions-)Medizin mit Füßen tritt und ebenso
Menschen wie, pars pro toto, Kamele und Ziegenböcke,
als  (vermeintlich)  infiziert,  als  angeblich  krank  testet,
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auch wenn sie sich – die Kamele, die Ziegenböcke und
die Menschen – bester Gesundheit erfreuen. 

Und die,  die Menschen, unabhängig von einem (positi-
ven) Testergebnis nur dann Überträger sein, d.h. andere
anstecken können, wenn sie offensichtlich krank sind, zu-
mindest einzelne Krankheitssymptome zeigen.

Geht´s noch? Würdest Du, Liebste, mithin fragen. 

Werter Herr Ballweg, würdest Du weiterhin fragen, sollen
wir in unserem globalen Freiluft-Gefängnis nun auf Was-
ser und Brot gesetzt werden, da Supermärkte nur noch
über-lebensnotwendige Lebensmittel liefern sollen.

Und: Wofür Essens-Gutscheine, wenn es (für die Masse)
ohnehin bald nichts mehr zu fressen gibt. 

Und  warum,  überhaupt,  Gut-Scheine?  Weil  die  Men-
schen in Bälde (auch noch) ihr (letztes) Hab und Gut ver-
lieren werden? Infolge der (beabsichtigten) sozialen „Kol-
lateral“-Schäden der CoronapLandemie. 

Mithin: Ordo a(b) chao? Ex nihilo non nihil pro populo?
Für  die  Sklaven-Masse  einer  neuen  Sklaven-Rasse?
(Wobei Du sicherlich vergessen würdest, dass ein gewis-
ser Michael Ballweg weder die bildungsmäßigen noch die
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intellektuellen Voraussetzungen mitbringen dürfte, Deine
Ausführungen zu verstehen: Puppets müssen funktionie-
ren, nicht begreifen.) 

Und  Du  würdest  auch  und  insbesondere  fragen:  Wird
Freiheit hergestellt, indem man Menschen weg- und ein-
sperrt?  Sprechen  auch  Sie,  Michael  Ballweg,  double
speak? In „guter“ orwellscher Manier?

Mehr noch: Sind Sie gänzlich durchgeknallt? Würdest Du
fragen.

Gehen Sie doch „nach drüben“, „in die Zone“. Würdest
Du sagen. Und: Pardon. Ich habe mich in der Zeit geirrt.
Ich meine natürlich: Gegen Sie doch nach China, Herr
Ballweg.

Werter  Herr  Ballweg,  würdest  Du,  Liebste,  schließlich
noch anmerken, werter Herr Ballweg, ich kann ihr däm-
lich-einfältiges Grinsen nicht mehr ertragen. Scheren Sie
sich  zum  Teufel.  Würdest  Du  sagen,  Liebste.  Und:
Schande über Sie, Michael Ballweg. Schande über sie.
Bis ins dritte Glied.

Ach ja, ich habe noch etwas vergessen, werter oder auch
un-werter Herr Ballweg: Die Idee, „systemrelevante Kräf-
te … durch die Polizei,  das THW oder die Feuerwehr“
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(nicht zu vergessen die Bundeswehr) an ihren Einsatzort
zu bringen,  ist  sicherlich sinnvoll.  Denn namentlich die
Killer-Kommandos,  will  meinen:  die  Impftrupps müssen
ihre Arbeit ohne Beeinträchtigung fortsetzen können. 

Ansonsten  das  Ziel  der  Georgia  Guidestones,  die
Menschheit auf 500 Millionen Erdenbürger zu reduzieren,
nur schwerlich zu erreichen ist.
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Dr. med. Richard A. Huthmacher
Chefarzt und Ärztlicher Direktor i.R.
Medizin-Psychologe und Medizin-Soziologe
etc. etc.
Last but not least Schriftsteller
Landshut (Bayern)
… @gmx.de

Email-Adressen verschiedener 
sog. Alternativer resp. Freier Medien

Sehr geehrter Damen und Herren,

wiederholt hatte ich Sie – unterschiedlichste Themen und
Anlässe betreffend – angeschrieben; (fast) nie habe ich
eine  Rückmeldung  erhalten.  Indes:  Keine  Antwort  ist
auch eine Antwort.

In einer Zeit, in der – mehr noch als sonst – Lug und Trug
grassieren, bin ich über eine Rede von Michael Ballweg
„gestolpert“ und habe diese – euphemistisch formuliert –
mit Erstaunen zur Kenntnis genommen. 
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Deshalb kann ich nicht umhin, Ihnen den folgenden klei-
nen Essay zuzusenden (der auch in meinem nächsten
Buch erscheinen wird; notabene: Ich habe in definierten
Zeiträumen – in einem Jahr, in zwei Jahren, in fünf Jah-
ren  etc.  –  mehr  Bücher  geschrieben  als  jeder  andere
Mensch auf der Welt, mehr noch, als je ein Mensch in der
Geschichte der Menschheit). 

Gleichwohl  gehe  ich  davon  aus,  dass  Sie  sich  erneut
nicht zu einer Antwort „hinreißen“ lassen. Indes (wie aus-
geführt zuvor): Keine Antwort ist auch eine Antwort.

Mit freundlichem Gruß

Richard A. Huthmacher
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In der Tat: Ich erhielt nie eine Antwort – mirabile dictu. Mi-
rabile dictu? 

Ich wünsche mir von Herzen, dass mutige Historiker ir-
gendwann aufdecken werden,  wer tatsächlich mit  wem
verstrickt war. (Wobei sich, exempli gratia, nicht die Fra-
ge stellen dürfte,  ob auch der Papst im Deep State ver-
fangen ist, vielmehr zu fragen sein wird, inwieweit er und
die Kirchenführung involviert sind. Resp. waren. Zu wel-
cher  Thematik  und  Problematik  ich  bereits  in  früheren
Büchern ausgeführt habe.)

Jedenfalls, Liebste: Zur Hölle mit all den Tätern, Mit-Tä-
tern, Helfern und Helfers-Helfern.

Wie mit jenem kirchlichen Würdenträger (einem ehemali-
gen  Klassenkameraden)  aus  der  Führungsriege  eines
alt-“ehrwürdigen“ deutschen Bistums, den ich (auf Face-
book,  dadurch coram publico und gezielt  pro-vokativ  –
der geneigte Leser beachte die Schreibweise) wie folgt
anschrieb:  

„Welche Schande für die (katholische wie für die evange-
lische) Kirche, die Alten, die Kranken, die Sterbenden im
Stich zu lassen. Und der Bischof stolziert, wohl gewan-
det, im Garten und lässt seine zweifelsohne salbungsvol-
len Worte aus sicherer Distanz übertragen [Bezugnahme
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auf ein Post, auf dem der Diözesan-Bischof zu sehen ist,
der  im Park  einer  Seniorenresidenz die  Heilige  Messe
zelebriert  und  diese  in  den  Pflege-Knast  übertragen
lässt]. 

Denn er [der Bischof] muss sich schützen. Vor einem Vi-
rus,  das  bis  zu  Beginn  dieses  Jahres  Husten  und
Schnupfen verursachte, dann aber zur tödlichen Seuche
mutierte. 

Wie mente captus muss man sein, um den Lügen derer
zu glauben, die nur eines im Sinn haben: die ultimative
Knechtung  der  Menschheit.  Deshalb  mein  Respekt  für
Erzbischof Vigano und Kardinal Müller, die den Mut ha-
ben, die Dinge beim Namen zu nennen; Bischof von Ga-
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len  1712 (bei  all  seinen  eigenen Unzulänglichkeiten  und
„Verstrickungen“)  wäre stolz auf sie.

Deshalb, lieber N.N., lass uns einen offenen und öffentli-
chen Diskurs führen. Wenn Du den Mut hast, mit mir in-
tellektuell die Klinge zu kreuzen.“ 

Der werte Klassenkamerad hatte nicht den Mut, sich mit
seinem  Primus  anzulegen;  nur  wenig  später  waren
Facebook-Eintrag  und Freundschafts-Status gelöscht.

Gleichwohl: Ich bin nach wie vor zum intellektuellen Dis-
kurs bereit. Denn ich scheue keine geistige Auseinander-
setzung. Mit keinem Menschen auf der Welt. 

1712 S. PARERGA UND PARALIPOMENA, Anmerkung 1:
     Cf.:  Huthmacher,  R.:  MARTIN LUTHER – EIN TREUER

DIENER  SEINER  HERREN:  „EBENSO  WIE  ERASMUS
HABE ICH AUCH MÜNTZER GETÖTET; SEIN TOD LIEGT
AUF  MEINEM  HALS“.  Lutherographie  in  acht  Bänden.
Satzweiss, Saarbrücken, 2019.

         Hier: BAND 5: LUTHER, JUDENHASS UND NATIONAL-
SOZIALISMUS. TEILBAND 3. 

      S.  113 f.: 
    In seinen zu Recht berühmten Predigten vom Juli und Au-

gust 1941 verurteilte Bischof Galen …
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Kurzum: Nachdem die Kirche so oft – und namentlich im
Dritten Reich  1713 – versagt hat, ist sie gerade dabei, im
kommenden 4. Reich, dem einer globalen Corona-/“Hygi-
ene“-Diktatur,  erneut  und  aufs  Schändlichste  zu  schei-
tern.  Und  sich  dadurch  abzuschaffen.  Indem  sie  sich
selbst überflüssig macht.

In  der  Tat,  Liebste:  Nichts  mehr  wird  sein  wie  zuvor.
Wenn  nicht  bald,  sehr  bald  und  überall  auf  der  Welt,
Menschen in Erscheinung treten, die in ihrer Wirkmäch-
tigkeit einem Bischof von Galen vergleichbar sind. Unbe-
achtlich ihrer jeweiligen menschlichen Schwächen. Indes
bereit, Unrecht Un-Recht zu nennen. Und für Recht, Ge-
rechtigkeit,  namentlich  für  Menschlichkeit  einzutreten.
Notfalls mit ihrem Leben. 

Wobei,  durchaus, auch ein Saulus zum Paulus werden
kann:  Erweckungs-Erlebnisse  haben  wir  derzeit  alle.
Möge nicht Feigheit uns daran hindern, aus diesen die
richtigen  Schlüsse,  namentlich  aber  praktische  Konse-
quenzen zu ziehen.  

1713 Huthmacher, R.: MARTIN LUTHER – EIN TREUER DIENER
SEINER  HERREN:  „EBENSO  WIE  ERASMUS  HABE  ICH
AUCH MÜNTZER GETÖTET; SEIN TOD LIEGT AUF MEI-
NEM  HALS“.  Lutherographie  in  acht  Bänden.  Satzweiss,
Saarbrücken, 2019, Band 5, Teilbände 1-3
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Weniger „philosophisch-eschatologisch“ formuliert es das
Grundgesetz, Art. 20: 

„(2) Alle Staatsgewalt geht vom Volke aus ... 
 
(3) Die Gesetzgebung ist an die verfassungsmäßige Ord-
nung, die vollziehende Gewalt und die Rechtsprechung
sind an Gesetz und Recht gebunden.

(4) Gegen jeden, der es unternimmt, diese Ordnung zu
beseitigen, haben alle Deutschen das Recht zum Wider-
stand, wenn andere Abhilfe nicht möglich ist.“

Ein Jahr der Unterdrückung des deutschen Volkes und
staatlicher Willkür gegen dasselbe, die – staatliche Will-
kür und Unterdrückung – mehr Opfer gefordert haben als
alle  Infektionskrankheiten  zusammen,  ein  Jahr  der
Rechtlosigkeit  des  einzelnen  Bürgers,  seiner  Missach-
tung und Verhöhnung durch hanebüchene Gesetze und
Verordnungen (die,  realiter  und unter der Begrifflichkeit
„The Great Reset“, von der gewaltigsten globalen Umge-
staltung der  Menschheit  seit  deren Anbeginn ablenken
sollen),  ein  Jahr,  das sich wohl  kaum jemand – außer
den Verbrechern, die für die gerade stattfindende PLAN-
demie verantwortlich sind – vorstellen konnte, ein Jahr,
das uns die klassischen Dystopien gesellschaftlichen Zu-
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sammenlebens näher  und näher  bringt,  ein  Jahr,  nach
dem es immer wahrscheinlicher wird, dass tatsächlich ein
Großteil der Menschheit eliminiert werden soll – gemäß
den  Plänen  der  Mephistophelen  und  Illuminaten,  der
Transhumanisten und Posthumanen, der transnationalen
Faschisten (in Zusammenarbeit mit sog. und in der Wolle
braun-rot  gefärbten  chinesischen  Kommunisten),  die
letztlich, allesamt nur hängen an den Fäden weniger Ul-
tra-Kapitalisten,  der  wahren  Herren  dieser  Welt  –,  ein
Jahr, das auf den größten Genozid in der Menschheits-
geschichte hinführt,  ein solches Jahr hat  gezeigt,  dass
wir uns, ohne Wenn und Aber,  auf Art.  20, Abs. 4 des
Grundgesetzes berufen können. Müssen. 

Das  Diktum (das  Brecht  zugeschrieben  wird,  wohl  auf
Leo XIII.  zurückgeht und das da lautet):  „Wo Recht zu
Unrecht wird, wird Widerstand zur Pflicht, Gehorsam aber
zum Verbrechen“  „… relativiert  den  absoluten  Vorrang
der  Rechtssicherheit,  der  Widerstand  prinzipiell  aus-
schließt, durch ein natur- und vernunftrechtlich begründe-
tes Gerechtigkeitsempfinden, das Widerstand als letztes
Mittel akzeptiert, eventuell sogar fordert. Da verläuft die
rote Linie, an der die Unterwerfung unter das staatliche
Gewaltmonopol endet ...“ 1714

1714 Pflicht zum Widerstand? Was tun, wenn alles andere schei-
tert: Philosophische Abhandlungen zu einer aktuellen Her-
ausforderung  …  In:  Frankfurter  Rundschau  vom  14.02.
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Fürwahr, die rote Linie ist längst überschritten. Auch von
solchen Figuren wie Michael Ballweg, die, offensichtlich,
das  Narrativ  derer  bedienen,  die  einen  Großteil  der
Menschheit ausrotten, den Rest ultimativ knechten wol-
len.  Und sage keiner, er wisse nicht, was er tue: teilen
(also spalten) und herrschen. 

Mithin:  Hüte  dich  vor  den  falschen  Propheten
(Matthaeus 7,15):  „Seht  euch vor  vor  den falschen
Propheten,  die in Schafskleidern zu euch kommen,
inwendig aber sind sie reißende Wölfe.“

2019, https://www.fr.de/kultur/literatur/pflicht-widerstand-
11765767.html (Abruf am 22.01.2021)
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PARERGA UND PARALIPOMNA
(EIN FALSCHER PROPHET NAMENS 

MICHAEL BALLWEG)

• Anmerkung 1:  

Cf.:  Huthmacher,  R.:  MARTIN  LUTHER  –  EIN
TREUER DIENER SEINER HERREN: „EBENSO
WIE ERASMUS HABE ICH AUCH MÜNTZER GE-
TÖTET; SEIN TOD LIEGT AUF MEINEM HALS“.
Lutherographie in acht Bänden. Satzweiss, Saar-
brücken, 2019.
Hier: BAND 5: LUTHER, JUDENHASS UND NATI-
ONALSOZIALISMUS. TEILBAND 3. 

S.  113 f.: 

In seinen zu Recht berühmten Predigten vom Juli
und August 1941 verurteilte Bischof Galen mutig
die Gewaltherrschaft der Gestapo, die unbeschol-
tene, treue Staatsbürger willkürlich verhafte und in
Konzentrationslager  verschleppe,  ohne sie  zuvor
einem ordentlichen Gerichtsverfahren zu unterzie-
hen. Aber keines dieser Vergehen war für Galen
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ein hinreichender Grund, um sich dem Hitler-Re-
gime als solchem zu widersetzen.

Er  bemühte sich klarzustellen,  daß er  jeden ge-
waltsamen Widerstand gegen den Staat oder jede
Schwächung  der  deutschen  Wehrkraft  ablehne:
´Gewiß,  wir  Christen  machen  keine  Revolution.
Wir werden wieder treu unsere Pflicht tun im Ge-
horsam gegen Gott,  aus Liebe zu unserem Volk
und Vaterland. Unsere Soldaten werden kämpfen
und sterben für Deutschland, nicht aber für jene
Menschen …, die dem deutschen Namen vor Gott
und den Menschen Schmach antun. Wir kämpfen
weiter  gegen  den  äußeren  Feind,  gegen  den
Feind im Innern, der uns peinigt und schlägt´ …

Alle Mitarbeiter Galens bestätigten, daß sich der
´Löwe von Münster´ in der Tat jedem Versuch, das
nationalsozialistische Regime mit Gewalt zu besei-
tigen  oder  eine  deutsche  Niederlage  herbei-
zuführen, entschieden widersetzt hat.“ 

Ibd., S. 118f.: 
     

Selbst  der  2005 selig  gesprochene  Münsteraner
Bischof Graf Galen war ein unsicherer Kantonist
im Widerstand der katholischen Kirche gegen die
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Nazis: „… [I]mmer  gab  es … Zweifel an Galens
Haltung zum ´Dritten  Reich´.  War  er,  der  ´Löwe
von Münster´, wirklich ein Widerstandskämpfer ge-
gen die nationalsozialistische Gewaltherrschaft? 

So zeichnet zum Beispiel die amerikanische Histo-
rikerin  Beth  A.  Griech-Polelle  in  ihrem 2002  er-
schienenen Buch Bishop von Galen ein anderes
Bild. Sie billigt ihm lediglich ´selektive Opposition´
zu, und die habe fast ausschließlich der Verteidi-
gung  kirchlicher  Eigeninteressen  gegolten.  Sie
wirft ihm sogar vor, sich dem Nationalsozialismus
angepasst,  ja,   ihn  vielfach ´entschieden unter-
stützt´ zu haben …

Die zugrunde liegenden Tatsachen stimmen, aber
ist  der  Bewertungsmaßstab nicht  überzogen …?
Widerständler wäre Galen demnach nur gewesen,
wenn  er  sich  für  die  verfolgten  Juden  öffentlich
ebenso eingesetzt hätte wie für Mönche, die aus
ihren Klöstern vertrieben worden waren, und die
Opfer der als ´Euthanasie´ getarnten Krankenmor-
de. Das hätte er nach christlicher Ethik tun müs-
sen, meint die Historikerin. Und gekonnt hätte er
es auch, denn die Nazis wagten dem Bischof nach
seinen drei  Kampfpredigten von 1941 kein Haar
zu krümmen. Stattdessen sei Galen in antisemiti-
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schen  Vorurteilen  befangen  gewesen.  In  einem
Hirtenwort spricht er 1940 vom ´entarteten Juden-
tum´, und nach dem Überfall auf die Sowjetunion
zitiert  er  in einem Hirtenbrief  beifällig das Hitler-
Wort von der ´jüdisch-bolschewistischen Machtha-
berschaft von Moskau´ …“

Ibd., S. 225:

Die  antinazistische  Untergrundbewegung  (oder
vielleicht auch die Gestapo, weil  sie die Stellung
des Bischofs zu untergraben suchte) brachte spä-
ter eine gefälschte Predigt in Umlauf, in der Galen
angeblich  die  Vernichtung  des  gottlosen,  unge-
rechten  Regimes,  das  Deutschland  unterdrücke,
forderte.

     
Galen  stritt  die  Urheberschaft  dieser  Predigt  ab
und  gab  bekannt,  daß  sie  ´in  schroffem  Wider-
spruch´ zu seiner Gesinnung und Haltung stehe.

Ebd., S. 248 ff.: 

„Sonntag,  der  3.  August  1941:  Bischof  Clemens
August  Graf  von  Galen  erklimmt  die  Stufen  zur
Kanzel der Lamberti-Kirche zu Münster, als schrei-
te er zum Duell:  ein finster dreinblickender, zwei
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Meter  großer  Hüne,  die  Stirn  vor  Wut gerunzelt.
Die Nachricht, die er an diesem Tag zu verkünden
hat,  wird  sich  bald  im ganzen  Deutschen  Reich
verbreiten. Der Kirchenfürst kommt schnell zur Sa-
che:  Seit  einigen  Monaten  höre  man  Berichte,
dass aus Heil- und Pflegeanstalten auf Anordnung
Berlins  Geisteskranke getötet  würden.  Er  selbst,
berichtet der Bischof, habe wegen eines drohen-
den Transports aus der nahen Anstalt Marienthal
Strafanzeige  gestellt  –  vergeblich.  Die  Kranken
würden als  ´unproduktive  Volksgenossen´  einge-
stuft und umgebracht, als seien sie ein Stück nutz-
los gewordenes Vieh. Das streng geheime Eutha-
nasie-Programm der Nazis war plötzlich publik.

[Anmerkung des Autors: Erleben wir nicht gerade
die –  fröhliche(n) oder auch weniger fröhliche(n) –
Urständ  eines  solchen  Euthanasie-Programms,
wenn namentlich Alten- und Pflegeheim-Insassen
nach  Covid-19-Impfungen  umfallen  und  sterben,
bisweilen wie die Fliegen! Was natürlich vertuscht
wird. Und erst den Anfang jener Katastrophe dar-
stellt, die sich nach weiteren Impfungen resp. nach
Kontakt  mit  einem  Corona-  [oder  Corona-ähnli-
chen-]Wild-Virus einstellen wird. 
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Welcher Galen von heute hat den Mut, diese Ver-
brechen in aller Deutlichkeit anzuprangern?]

´Hast du, habe ich nur so lange das Recht zu le-
ben, solange wir produktiv sind´, fragt von Galen.
Wenn solcher  Mord vom Staat  legalisiert  werde,
dann  sei  niemand  mehr  seines  Lebens  sicher,
donnert er. Als er gegen Ende der Predigt an seine
Zuhörer die Parole ´Lieber sterben als sündigen!´
ausgibt, ahnt er noch nicht, dass er mit seiner An-
sprache in die Geschichte eingehen wird. [Ein sol-
ches Diktum – in (derzeit noch) abgeschwächter
Form, etwa derart: Lieber der Entzug der Approba-
tion als der kriminelle Verrat von und an Patienten
– könnte man, Liebste,  heutigentags den Ärzten
ins Stammbuch schreiben.]

Denn durch den Aufruf gelingt es ihm, die Vernich-
tungsmaschine der Nazis ins Stocken zu bringen:
Die  Euthanasie-Morde  hören  auf.  Die  braunen
Machthaber wollen nicht mitten im Krieg die katho-
lische Bevölkerung gegen sich aufbringen. Mit von
Galen werde man später abrechnen, notiert Pro-
pagandaminister  Joseph  Goebbels  in  sein  Ta-
gebuch …
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Tatsächlich  zeichnen  Historiker  ein  komplexeres
Bild von Galens, als es seine anstehende Beatifi-
kation  vermittelt.  Keineswegs  sei  von  Galen  die
ganze Zeit auf Konfrontationskurs mit den Natio-
nalsozialisten  gewesen,  berichtet  Hubert  Wolf,
Professor für Kirchengeschichte an der Westfäli-
schen  Wilhelms-Universität  Münster.  ´Von  Galen
hat schwer und lang mit sich gerungen, ob er die-
sen Schritt tatsächlich gehen will´ …

Stattdessen biederte sich der Bistumsherr anfangs
sogar heftig Hitler an. ´Als Vaterlandsliebende ste-
hen wir hinter dem Führer, den Gottes Vorsehung
auf diesen Posten berufen hat´, schwärmte er bei
einer Ansprache im Januar 1934. Wie so viele an-
dere Nationalkonservative hoffte der adelige Geist-
liche,  unter  einem  Reichskanzler  Hitler  könne
Deutschland den ´schmachvollen´  Versailler  Ver-
trag endlich abschütteln … 

Von Galen,  dessen intellektuelle  Fähigkeiten an-
fangs von vielen seiner Kollegen als begrenzt ein-
geschätzt  wurden,  predigte  seinen  Gläubigen:
´Treue  halten,  Taufgelübde  halten,  Obrigkeit  ge-
horchen, beten.´ 

 S     

)
 [Monat des 



(
Ich erspare 

  

Nach dem Kriegsbeginn am 1.  September 1939
erwachte  ...  von  Galens  patriotisch-nationalisti-
sche Seite [erneut].  Deutsche Männer seien nun
auf der Wacht, ´um das Vaterland zu schirmen und
unter Einsatz des Lebens einen Frieden der Frei-
heit und Gerechtigkeit für unser Volk zu erkämpfen
´, erklärte er in einem Schreiben ..., das sich wie
ein Marschbefehl liest … 

Ihren Höhepunkt  erreichte von Galens Kriegsbe-
geisterung  1941,  als  Hitler  seinen  mörderischen
Russlandfeldzug startete – in den Augen des Bi-
schofs ein Kreuzzug gegen den gottlosen Kommu-
nismus. Er bete um eine erfolgreiche Abwehr ´der
Pest des Bolschewismus´, verkündete er im Sep-
tember 1941 – gerade mal zwei Monate nach der
Brandpredigt gegen die Euthanasie. Für ihren ´he-
roischen  Opfermut´  lasse  Gott  den  christlichen
Soldaten ´ewige Herrlichkeit und Lohn zuteil wer-
den, ganz ähnlich wie den heiligen Märtyrern´“ …

Und dennoch hat Clemens Graf Galen Widerstand
geleistet.  Denn das taten nicht  nur die wenigen,
die von Anfang an das Regime ablehnten, die es
stürzen oder gar Hitler töten wollten, wie Georg El-
ser, sondern auch die nicht ganz wenigen, die ei-
nen Verfolgten versteckten oder Flugblätter druck-
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ten. Es gab nicht nur fundamentalen, es gab auch
partiellen Widerstand gegen bestimmte Übergriffe
des Systems. Wo er mit bewusstem Risiko geleis-
tet wurde, da verdient er Respekt und Bewunde-
rung …

Dass Galen für seinen viel  aggressiveren Wider-
spruch ungestraft bleiben würde, wusste er nicht
im Voraus. Im Sommer 1941, vor seiner Brandpre-
digt  gegen  die  Krankenmorde,  bestellte  er  sein
Haus. Er trug einem Kaplan auf, ihm Wäsche zum
Wechseln  ins  Gefängnis  zu  bringen,  und  zeigte
sich zum Martyrium bereit. Die Nazis aber wagten
nicht, ihre Wut an ihm auszulassen. Aus der NSD-
AP kam die  Forderung,  ihn  aufzuhängen.  Doch
Goebbels wusste,  dass er  dann das katholische
Münsterland und ganz Westfalen für den Rest des
Krieges würde abschreiben müssen.  Man sparte
sich die Abrechnung für die Zeit nach dem ´End-
sieg´ auf (Goebbels notierte: ´Rache muß man kalt
genießen´). Der knorzige Aristokrat war zu popu-
lär,  zu  fest  in  den  Herzen  seiner  katholischen
Westfalen verankert.“  
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ZU „CORONA“ UND ANDEREN ERRE-
GERN EINES GRIPPALEN INFEKTS.

DER, LETZTERER, UNS ALS TÖDLICHE
PANDEMIE VERKAUFT WIRD. 

(AUSZUG AUS EINER MEINER 
HABILITATIONSSCHRIFTEN)
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VORBEMERKUNGEN UND EIN-
FÜHRENDE ERLÄUTERUNGEN

Das Drama, das wir gerade unter der Cover-Story „Coro-
na“ erleben, die globale PLANdemie, die als Vorwand zur
Errichtung einer NEUEN WELTORDNUNG mit Hilfe des
GREAT RESET dient,  die  größte PSYOP der  Mensch-
heitsgeschichte,  vulgo die  globale totale  Verarsche der
gesamten Menschheit, dies alles ist so gewaltig, dass der
„normale  Bürger“  sich  kaum vorstellen  kann,  welch  gi-
gantisches Fake hier zur  Durchsetzung der Ziele einer
kleinen Minderheit  von Milliardären, welches Drama für
Millionen und Abermillionen von Menschen im Interesse
einer kleinen Gruppe von Eugenikern und Trans-Huma-
nisten inszeniert wird.

Mit  anderen Worten:  „Otto  Normalverbraucher“  tut  sich
schwer mit dem Gedanken und der Vorstellung, es han-
dele ich bei  Covid 19  nicht um eine  Naturkatastrophe,
sondern  um  eine  monströse  False-Flag-Operation  mit
Hilfe eines Virus´, das seit Tausenden und Abertausen-
den  von  Jahren  –  wahrscheinlich  seit  Beginn  der
Mensch-  und Tierwelt – existiert, in der Mitte des vergan-
genen Jahrhunderts  nachgewiesen wurde und Teil  des
menschlichen Mikrobioms aus Billionen von Mikroben ist,
ohne die menschliches (und tierisches) Leben überhaupt
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nicht möglich wäre. Dazu habe ich in früheren Büchern
ausgeführt, auf die verwiesen wird und deren Inhalte hic
et  nunc  zu  wiederholen  den  Rahmen  dieses  Buches
sprengen würde.

Wie wir „an und mit“ Corona sterben, so sterben wir, bei-
spielsweise,  auch an und mit  E.coli,  einem Bakterium,
das im Darm eines jeden Menschen haufenweise präsent
ist  und  ohne  das  menschliches  Leben  nicht  möglich
wäre;  gleichwohl  sterben wir  üblicherweise  nicht  an  E.
coli, genau so wenig wie an „Corona“, d.h. an einer der
unzähligen  „Mutanten“  des  Corona-Virus´.  Denn  auch
diese Mutanten sind nichts anderes als das Ergebnis des
(mikro-)evolutionären Prozesses, dem alles, was kreucht
und fleucht, dem sämtliches organisches Leben auf der
Erde unterliegt.

Mit anderen Worten: SARS-CoV-2 ist eine von unzähli-
gen vorangegangenen und von zahllosen folgenden ge-
netischen Variationen eines i.a. harmlosen Husten- und
Schnupfen-Virus´, das – wie alle anderen Viren auch –
eine unerlässliche Funktion in der Entwicklung resp. Wei-
terentwicklung menschlichen Lebens und in dessen An-
passung an seine jeweilige Umwelt erfüllt. 

Um es noch platter und verständlicher auszudrücken: Vi-
ren liegen nicht irgendwo auf der Lauer, um, meist jah-
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reszeitlich gehäuft, über uns herzufallen und uns Böses
anzutun. Sie sind vielmehr Bestandteil einer Einheit aus
menschlichem Biom und humanem Mikrobiom, dessen,
letzteren, Mikroben im Kohabitat  mit  den Menschen le-
ben und die, erstere, die Mikroben, zahlenmäßig hundert
bis tausendmal häufiger sind als die Zellen des jeweils
besiedelten Menschen: Schätzt man die Zahl der Zellen,
die einen menschlichen Körper bilden, auf  einige Billio-
nen, so leben diese – im allgemeinen „in friedlicher Ko-
existenz“  –  mit  einigen hundert  Billionen von Mikroben
(Bakterien, Viren, Pilze etc.) zusammen und bilden eine
funktionale Einheit, die man schlichtweg „Mensch“ nennt.

Weil bereits zu Beginn des Jahrtausends von „einschlä-
gig interessierten Kreisen“ (wie der Pharma-Lobby) wie-
derholt Versuche unternommen wurden, Seuchen zu in-
szenieren,  um  dann  durch  (bestenfalls  überflüssige,
meist  höchst  schädliche)  Medikamente  und  Impfungen
gegen die vermeintlichen Seuchen viel  Geld zu verdie-
nen  (und  auch,  um ein  verändertes  Gesundheits-  und
Krankheits-Verständnis zu schaffen, damit die Menschen
sich zum Nutzen vorgenannter Kreise besser manipulie-
ren lassen), weil also bereits seit längerem fleißig Seu-
chen erfunden werden und man üblicherweise harmlosen
Viren die Schuld an diesen zuweist – erinnert sei an die
Schweine-, die Vogel- und sonstige Grippen, die mit viel
Aufwand gehypt wurden und sich dann als Rohrkrepierer
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erwiesen –, führte ich schon vor nunmehr fast zwanzig
Jahren umfangreiche Studien mit nahezu 1.000 Proban-
den durch, in denen ich zum einen die Harmlosigkeit die-
ser  Viren – empirisch,  evidenz-basiert  –  beweisen und
zum anderen nachweisen wollte,  dass sich ein  zufällig
von mir gefundenes, alt- und wohlbekanntes Medikament
im Falle eines so genannten grippalen Infekts (wie dieser
in ca. zehn Prozent der Fälle durch ein Corona-Virus her-
vorgerufen  wird)  mit  großem  Erfolg  sowohl  prophylak-
tisch, also vorbeugend, wie auch therapeutisch einsetzen
lässt. 

Notabene: Die „echte“ (durch Orthomyxo-Viren hervorge-
rufene) Grippe, insbesondere aber sogenannte grippale
Infekte  (als  Folge resp.  im Zusammenhang namentlich
mit  Paramyxo-Viren)  sind  im allgemeinen  harmlos  und
heilen üblicherweise (befördert  durch körperliche Scho-
nung und durch die bekannten Hausmittel) innerhalb ei-
ner Woche aus (nach dem Motto: Eine „Grippe“ dauert
mit Doktor eine Woche, ohne Doktor sieben Tage). 

In seltenen Fällen jedoch, nämlich dann, wenn die Pati-
enten sehr alt und/oder krank, insbesondere immun-ge-
schwächt sind, kann es durchaus auch zu ernsteren, bis-
weilen gar tödlichen Verläufen kommen. Frei nach dem
Motto: Der Tod braucht eine Ursache. 
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Um dem vorzubeugen, namentlich auch, um sog. „Grip-
pewellen“ zu verhindern (die auch einen erheblichen wirt-
schaftlichen  Schaden  durch  eine  Vielzahl  von  Krank-
schreibungen  und  deren  ökonomische  Folgen  verursa-
chen können), habe ich – in solch Kontext und vor reich-
lich zehn Jahren – ein Medikament zum Patent angemel-
det  1715 1716 1717; verständlicher Weise habe ich – wie aus
meinen vorangehenden Büchern ersichtlich – bereits zu
Beginn  der  „Corona-Krise“  (u.a.  durch  einen  Offenen
Brief an die Bundeskanzlerin und an verschiedene große
Mainstream-Medien)  darauf  hingewiesen,  dass  die  Su-
che  nach  irgendwelchen  „Corona-Medikamenten  und  -
Impfungen“ so überflüssig ist wie ein Kropf, dass zur Ver-
hinderung einer (vermeintlichen oder auch tatsächlichen)
Corona-“Pandemie“  es  vollkommen  hinreichen  würde,
das  (im  Sinne  einer  zweiten  medizinischen  Indikation,
also  zur  Verwendung  eines  altbekannten  Medikaments
für  einen bisher unbekannten Anwendungsbereich)  von

1715 Patentschrift (engl.), mit statistischen Auswertungen, 
      https://patents.google.com/patent/DE102011111944A1/en

1716 Patentschrift (engl.), ohne statistischen Auswertungen,
      https://patents.google.com/patent/WO2013030058A1/en

1717 Patentschrift (deutsch), mit statistischen Auswertungen,
      https://patents.google.com/patent/DE102011111944A1/de
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mir entwickelte Medikament (eine Woche lang) prophy-
laktisch zu verabreichen, und dass auch bereits infizierte
und erkrankte Patienten innerhalb kurze Zeit erfolgreich
durch eben dieses Medikament therapiert werden könn-
ten (insofern und insoweit erforderlich). 

Aus vorgenannten Gründen widme ich der medikamentö-
sen Therapie von „Covid-19“ (welch klangvoller Name für
einen banalen Sachverhalt – der Neoliberalismus hat uns
das „richtige“ Wording und Framing gelehrt!)  auch kein
eigenes Kapitel; denn dieses – ein Kapitel mit ausführli-
chen  Ausführungen  darüber,  was  höchst  überflüssig,
mehr noch: schädlich – ist ebenso entbehrenswert wie –
im allgemeinen, Ausnahmen bestätigen die Regel – Pro-
phylaxe und Therapie von Covid-19 (vulgo: eines grippa-
len Infektes) selbst!

Anders formuliert.  (Auch)  die  nunmehr zur  Anwendung
kommenden,  höchst  suspekten  Impfstoffe  1718 sind  ge-

1718 multipolar, https://multipolar-magazin.de/artikel/die-dritte-welle-imp-
frisiko,  veröffentlicht  am 3.  Februar  2021 und abgerufen  am 12.02.
2021: Die „dritte Welle“: Virusmutation oder verschwiege-
nes Impfrisiko?

     „Die COVID-19-Impfung birgt zahlreiche Risiken, zu de-
nen auch das sogenannte „ADE“, die Antikörper-bedingte
Verstärkung einer Infektion gehört.  Diese und andere Un-
wägbarkeiten betreffen außer den Hochbetagten und Pflege-
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nauso entbehrlich wie unberechenbar und Risiko-behaf-
tet,  werden  möglicherweise,  wahrscheinlich  gar  (nach
Kontakt der Impflinge mit einem Corona-Wild-Virus) mas-
senhaft zu Todesfällen führen (mit der Impfung en détail
werde ich mich in einem meiner nächsten Bücher befas-
sen [vorab, kursorisch, habe ich die Thematik bereits in
diesem Buch – s. das einschlägige Kapitel – behandelt];
ich schreibe zwar schneller Bücher als je ein Mensch zu-

bedürftigen auch andere Impf-Zielgruppen bis hin zu Kin-
dern. Während die Impfstoff-Studien weiterlaufen, und da-
mit die zu impfenden Personen tatsächlich als Probanden zu
betrachten sind, schweigt das Aufklärungsmerkblatt des Ro-
bert Koch-Institutes zu zentralen Risiken. ADE könnte sich
als  eine  von  der  breiten  Öffentlichkeit  nicht  erkennbare
Zeitbombe erweisen …

      So titelte der Leiter des Wissenschaftsressorts der Frankfur-
ter Allgemeinen im September 2020 und führte unter ande-
rem aus:

    ´Es geht um die Möglichkeit einer sogenannten Antikörper-
abhängigen  Verstärkung,  abgekürzt:  ADE  (Antibody  De-
pendant Enhancement) – gewissermaßen der immunologi-
sche Erdrutsch ... Es handelt sich um eine Reaktion des Im-
munsystems, die praktisch unvorhersehbar bei einigen In-
fektionen auftreten kann, aber eben auch durch die stark ab-
gemilderten,  künstlichen  Entzündungsprozesse,  die  eine
Impfung nun einmal auslöst  ...  Der Grund ist,  dass ADE
selbst aus der Immunreaktion des Körpers auf den Erreger –
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vor, komme mittlerweile jedoch bei dem Versuch, den all-
gegenwärtigen  Irrsinn  –  wohlwissend,  dass  die  totale
Zensur naht – so schnell wie möglich aufzuarbeiten, an
die Grenzen meiner physischen Möglichkeiten). 

Insofern  sind  Impfungen  versuchte  Tötungsdelikte,  na-
mentlich  auch deshalb,  weil  in  den allermeisten Fällen
einer tatsächlichen Infektion (und erst recht nicht bei ei-
nem falsch positiven Corona-Test) eine medikamentöse
Behandlung  nicht erforderlich  ist  und  in  allen  anderen
Fällen – wie beschrieben zuvor und hernach – ein geeig-
netes  Medikament  (altbekannt,  mit  gering[st]en  Neben-

oder eben auf den Impfstoff – resultiert. Die von B-Immun-
zellen gebildeten Antikörper, die normalerweise das Virus
attackieren sollen, tun genau das Gegenteil. Sie erleichtern
dem Virus den Eintritt in die menschlichen Zellen und be-
schleunigen damit die Vermehrung des Krankheitserregers.
ADE verschlimmert die Krankheit[,] statt sie zu lindern.´

    Müsste die Aufklärung der Bevölkerung und insbesondere
der zu impfenden Personen demnach nicht auch dieses Risi-
ko umfassen?“

     Und Dr. Bodo Schiffmann kommentiert  in einem seiner Vi-
deos (sinngemäß) in seiner charakteristisch trockenen Art:
Wer sich impfen lässt kann gleich sein Testament machen.

      Dem habe auch ich nichts hinzuzufügen.
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wirkungen)  zur  Verfügung  steht.  Nämlich  meine  Erfin-
dung (s. Fußnoten zuvor).

Die  (tatsächlichen)  Todesfälle  im  Zusammenhang  mit
dem SARS-CoV-2 Virus wurden und werden weit mehr-
heitlich durch Über-  und Fehlbehandlungen verursacht;
auch dazu in folgenden Büchern mehr.

Im Zusammenhang mit  meinen genannten Studien und
zur  Fundierung  derselben  habe  ich  vor  reichlich  zehn
Jahren – nochmals – eine Habilitation geschrieben. 

(Insgesamt habe ich mehrere medizinische Habilitationen
verfasst,  die aber allesamt nicht angenommen wurden.
Widerrechtlich.  Wohlgemerkt:  Nicht  angenommen  wur-
den. Nicht etwa angenommen und dann verworfen wur-
den  [erinnert  sei  in  diesem Zusammenhang  an  Walter
Benjamin, dessen geistigen Höhenflügen seine professo-
ralen  Betreuer  nicht  zu  folgen  vermochten],  nein,
schlichtweg nicht angenommen wurden. 

Weil ich keine Lust habe, mich bis zu meinem Tod – wie
Geerd  Ryke  Hamer  vergeblich  –  mit  professoralen
Schwachköpfen vor Gericht zu streiten, habe ich erst gar
nicht geklagt, wohl wissend, dass ich ich klüger bin als 99
Prozent der Kriecher,  die sich ihren Lehrstuhl und/oder
Professoren-Titel erschleimt haben. Und auf dieser ihrer
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Schleimspur nun zuschauen, wie der größte Genozid der
Menschheitsgeschichte  gerade  umgesetzt  wird.  Jeden-
falls: Vielleicht noch in diesem Leben, mit Sicherheit vor
dem Herrgott  werden auch sie  sich verantworten müs-
sen!)   

Einen  Auszug  aus  meiner  einschlägigen  Habilitations-
Schrift findet der werte Leser im Anschluss; die Ausfüh-
rungen sollen verdeutlichen,  dass Corona- und sonstige
Viren als Verursacher des Krankheitsbildes, das nunmehr
Covid 19 genannt wird, wohlbekannt sind und eben keine
schreckliche Seuche verursachen, dass die PLANdemie
somit schlichtweg gefaked ist. 

Will  meinen:  dass  Erkrankungen  durch  falsch  positive
Tests erfunden werden (nur wer klinische Symptome hat
ist auch tatsächlich krank; der Test allein hat bekanntlich
schon Papayas, Rotwein und Eistee als infiziert bezeich-
net,  von  Kamelen  und  Ziegenbögen  ganz  zu
schweigen!), dass diese „Krankheiten“ – (teilweise) wider
besseres Wissen – dann falsch behandelt werden (wie-
wohl oft überhaupt keine Behandlung erforderlich wäre)
und dass dadurch (und zukünftig wohl vornehmlich durch
Impfungen) unzählige Menschen vom Dies- ins Jenseits
befördert werden. Werden.
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Der eigentliche Text der Schrift (Normaldruck) dürfte auch
für den medizinischen Laien recht gut verständlich sein;
der interessierte Leser sei darüber hinaus auf die zahlrei-
chen Anmerkungen (Kursivdruck) verwiesen. Festzuhal-
ten  gilt,  dass bei  jetziger  Drucklegung (bewusst)  keine
Ajourierung  erfolgte,  dass  die  Ausführungen  also  den
Wissensstand bis ca. 2010 wiedergeben (an dem sich,
im Wesentlichen, bis dato nichts geändert hat).

Außerdem ist das Schriftbild – einer Umformatierung auf
hiesiges Buch-Format geschuldet – nicht optimal; der ge-
neigte Leser möge dies entschuldigen. Indes: Es stehen
wichtigere  Aufgaben  an,  als  einen  Preis  für  „Schön-
schreiben“ anzustreben. 

Im Folgenden nun ein Auszug aus der benannten Habili-
tationsschrift (dort S. 17-50); die unterschiedliche Anzahl
an Seiten ergibt sich aus den bereits angeführten diver-
gierenden Formaten sowie aus unterschiedlichen Druck-
sätzen.
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1.5  Virale Erreger grippaler Infekte

Die Bezeichnungen „Grippaler Infekt“ oder „Erkältungsin-
fekt“  (Synonyma:  Erkältung,  Erkältungskrankheit;  engl.
cold oder common cold) sind alltagssprachliche, medizi-
nisch nicht exakt definierte Benennungen eines Sympto-
menkomplexes,  der  durch  eine  akute  virale  Infektions-
krankheit hervorgerufen wird. Erkältungsinfekte sind die
häufigsten Infektionen überhaupt [1].

Obwohl viele Viren als mögliche Verursacher eines Erkäl-
tungsinfektes bekannt sind, lässt sich trotz intensiver Dia-
gnostik oft kein Erreger identifizieren. Ein Teil dieser ätio-
logisch unklaren Infektionen dürfte auf unbekannte oder
erst kurz zuvor entdeckte (und deshalb noch wenig be-
kannte) Erreger (wie beispielsweise das Humane Metap-
neumovirus oder das Coronavirus NL 63) zurückzuführen
sein [2].

Insgesamt  können  mehr  als  zweihundert  verschiedene
Viren,  die  zudem  aus  unterschiedlichen  Virusfamilien
stammen, einen grippalen Infekt verursachen. Zusätzlich
sind bakterielle Superinfektionen möglich. Meist gehören
die Erreger eines grippalen Infekts zur Gattung der  Rhi-
no-,  Entero-,  Mastadeno- oder Coronaviren  oder zur
Familie der  Paramyxoviridae [3]. 
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1.5.1  Rhinoviren 

Rhinoviren [1] sind der Familie der Picornaviridae zuzu-
ordnen. Sie sind mit ca. 40 % die häufigsten  Erreger von
Erkältungsinfekten, weltweit verbreitet und benötigen zu
ihrer Vermehrung Temperaturen zwischen 3° C und 33°
C. Bei höherer (beispielsweise Körper-) Temperatur ist ihr
Wachstum gehemmt.  Weil  bei  Abkühlung  des  Körpers
auch die  Temperatur  der  Nasenschleimhaut  –  als  dem
bevorzugten Ort der Infektion – sinkt, ist die Infektionsra-
te sessional bei kaltem Wetter erhöht [2a].  

Infektionen durch Rhinoviren finden seltener durch Tröpf-
cheninfektionen, häufiger durch direkte Übertragung (z.B.
kontaminierte Hände) statt [2b]. 
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Die Inkubationszeit ist kurz und beträgt etwa 12 Stunden.

Die Infektion durch Rhinoviren (Humane Rhinoviren 1A
[HRV-1A] oder 1B [HRV-1B] mit etwa 100 Subtypen) [3]
erfolgt  streng lokalisiert  in  den Schleimhäuten des Na-
sen- und Rachenraumes und ruft meist eine Rhinitis, sel-
tener eine Bronchitis [4] hervor; sie verursacht keine ge-
neralisierten Infektionen [5].

Unlängst wurde eine Rhinovirus C-Gruppe (HRV-C) iden-
tifiziert [6], die bei Kindern häufig Erkältungsinfekte und
(auch schwerwiegende) Erkrankungen des Respirations-
traktes (namentlich obstruktive Atemwegserkrankungen)
verursacht und für eine nicht unerhebliche Zahl von Kran-
kenhauseinweisungen von Kindern verantwortlich ist [7].

Komplizierte Verläufe von Rhinovirus-Infektionen werden
auch bei geriatrischen Patienten beschrieben [8].
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Eine  spezifische  Therapie  ist  nicht  möglich,  denn  auf-
grund  der  Vielzahl  von  Rhinovirus-Serotypen  (die  nur
eine kurz dauernde typenspezifischen Immunität  bewir-
ken) lassen sich – trotz entsprechender Forschungsbe-
mühungen seit fast 30 Jahren – (noch) keine kausal wir-
kenden  Medikamente  herstellen;  diesbezügliche  gen-
technische  Forschungsergebnisse  sind  noch  nicht  an-
wendungsreif [9].

Mithin erfolgt eine Behandlung rein symptomatisch.
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1.5.2  Enteroviren

Auch die Enteroviren gehören zur Familie der Picornavi-
ridae. Die Spezies Humanes Enterovirus A bis D (HEV-A
bis HEV-D) der Gattung „Enterovirus“ umfassen mittler-
weile über 100 Serotypen. Enteroviren kommen weltweit
vor [1]. 

Die  Übertragung  erfolgt  überwiegend  fäkal-oral,  aber
auch durch Tröpfchen- und Kontakt- bzw. Schmierinfekti-
onen.  Ausscheidung  der  Viren  mit  dem  Stuhl  ist  über
mehrere  Wochen  möglich.  In  diesem  Zusammenhang
stellt kontaminiertes Trinkwasser (beispielsweise in sog.
Dritte-Welt-Ländern) eine nicht unbedeutende Infektions-
quelle dar [2].

Die Inkubationszeit beträgt wenige Tage bis mehrere Wo-
chen. Die Bandbreite  der durch Enteroviren hervorgeru-
fenen Erkrankungen ist weit, und deren Bedeutung für öf-
fentliche  Gesundheit  und  Gesundheitswesen  ist  groß.
Auch  Erkältungen/Erkältungsinfekte  wie  die  sog.  Som-
mergrippe gehören in das Spektrum der durch Enterovi-
ren verursachten Krankheiten [3].
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Eine spezifische antivirale Therapie steht (noch) nicht zur
Verfügung [4]. 

An Impfstoffen wird gearbeitet. Bekannt ist beispielweise
eine Empfindlichkeit  verschiedener Enteroviren auf Ma-
gnesiumchlorid.  Auch Salbeiextrakte sollen antiviral  ge-
gen Enteroviren wirken. Prophylaktisch sind allgemeine
Hygienemaßnahmen indiziert [5].
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Humanpathogene Enteroviren sind die Arten (Spezies)
Humanes Enterovirus A bis D (HEV-A bis -D); sie verur-
sachen in ihrer Gesamtheit und mit ihren Unterarten na-
mentlich  Erkältungsinfekte,  Meningitiden  und  Myokar-
ditiden (s. auch die einschlägige Anmerkung zuvor); als
Erreger  von  Erkältungsinfekten  sind  insbesondere  die
Unterarten  (Subspezies)  Coxsackie-Virus B1  (CVB-1)
bis B6 (CVB-6) anzusehen. CVB-1 als Erreger der sog.
Sommergrippe (viraler Erkältungsinfekt) konnte bereits in
den 50-er Jahren des vergangenen Jahrhunderts nach-
gewiesen werden [6] [7] [8].
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Rhoades et. al.: Enterovirus infections of the central nervous
system. Virology, 2011, 411(2): 288-305 oder Utzig, N. et al.:
Polio-ähnliche Myelitis durch Coxsackie-Virus B 3: Verlauf un-
ter Pleconaril-Behandlung. Klinische Pädiatrie, 2003, 215(5):
286-287),

Myokarditiden   (Thurner, J.: Die Virusmyokarditis am Beispiel
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1276-1281),
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aber auch Ornithosen  (Remy, W. und Bockendahl, H.: Orni-
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those und Coxsackie-Virus-Antikörper-Titer-Erhöhung bei  ek-
zematöser Hautkrankheit  [eine persistierende Virusinfektion].
Der Hautarzt;  Zeitschrift  für Dermatologie,  Venerologie und
verwandte Gebiete, 1972, 23(10): 454-457)

oder die Bornholmsche Erkrankung (Friedrich,  K. und Hen-
ning, H.: Laparoskopisches Bild der Perihepatitis nach akuter
Coxsackie-Virus-Erkrankung  [Morbus  Bornholm].  Zeitschrift
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„Der  Begriff  ECHO-Viren  ist  das Akronym aus ´enteric
cytopathogenetic  human  orphan´ und umfasst Enterovi-
ren, die in Zellkulturen einen zytopathogenen Effekt er-
zeugen. In der virologischen Forschung bezeichnet man
humane  Virusisolate,  die  keiner  Krankheit  zugeordnet
werden können, also auch bei Gesunden gefunden wur-
den, als „Waisen“ (engl. orphan)“ [9]. 

Echoviren  verursachen  keine  organspezifischen  Infekti-
onskrankheiten,  vielmehr  eine  Reihe  unterschiedlicher
Erkrankungen, so auch Erkältungs-(grippale)Infekte [10].

Im Übrigen ist „die Nomenklatur der drei Virusarten [ge-
meint sind Coxsackie-, ECHO- und Enteroviren – Anmer-
kung des Autors] … in stetigem Fluss. So wurde z.B. das
Coxsackie-A-23-Virus zum ECHO-Virus 9, das Echo-Vi-
rus  34  zum  Coxsackie  A 24  …  erklärt  …  [H]at  man
schließlich beschlossen, neue Typisolate nicht mehr als
Cocksackie- oder ECHO-Viren zu klassifizieren, sondern
sie als Enteroviren-Spezies fortlaufend zu nummerieren“
[11].
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[9] Hof, H. und Dörries, R.: Medizinische Mikrobiologie. Thie-
me, Stuttgart, 2005, 4. Auflage, 184 
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oviral infection is characterized by clinical polymorphism.”)

Linnemann, C.C. et al.: Febrile illness in early infancy associ-
ated  with  ECHO  virus  infection,  The  journal  of  pediatrics,
1974, 84(1): 49-54 (ECHO-Viren als Verursacher hochfieber-
hafter Erkrankungen bei Kleinkindern während der Sommer-
monate)

Nishmi, M. und Yodfat, Y.: Successive overlapping outbreaks of
a febrile illness associated with coxsackie virus type B4 and
ECHO virus type 9 in a kibbutz. Israel journal of medical sci-
ences, 1973, 9(7): 895-899
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caused by type 30 ECHO virus. Boletin medico del Hospital
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 S     

)
 [Monat des 



(
Ich erspare 
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virus type 18 infection.  European journal of pediatrics, 1995,
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1.5.3  Mastadenoviren

Mastadenoviren  gehören zur Familie der Adenoviridae
und  kommen  ausschließlich  bei  Säugetieren  vor  (gr.
Mastos:  weibliche  Brust).  Mastadenoviren  verursachen
insbesondere  Infektionen des Respirationstraktes,  Kon-
juntivitiden und Harnbasenentzündungen [1]. 

Das klinische Spektrum der infektionsassozierten Erkran-
kung kann mit der Eintrittspforte variieren – beispielswei-
se führt die Infektion mit Serotyp 7 durch Inhalation oft zu
schwerwiegenden Erkrankungen der unteren Atemwege,
während eine orale Übertragung des gleichen Erregers
keine  oder  lediglich  eine  milde  Erkrankung  verursacht.
Humanpathogene  Adenoviren  infizieren  sowohl  Men-
schen als auch Tiere; sie wurden erstmals aus menschli-
chen Rachenmandeln (Adenoiden) isoliert, welcher Um-
stand etymologisch ihren Namen erklärt. Humanpathoge-
ne  Adenoviren  gehören  zu  den  unbehüllten  Viren;  da-
durch haben sie eine hohe Stabilität gegenüber physikali-
schen und chemischen Einwirkungen und tolerieren bei-
spielsweise alkoholische Desinfektionsmittel [2]. 

Humanpathogene Adenoviren gehören zur Gattung Mast-
adenovirus. Von den 19 Arten dieser Gattung sind sechs

 S     

)
 [Monat des 



(
Ich erspare 

  

humanpathogen  (Humanes  Adenovirus  [HAdV]  A-F).
Von diesen humanpathogenen Arten lassen sich serolo-
gisch über 50 Subtypen (Serotypen) unterscheiden [3].
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per respiratory infection (44%). Human adenovirus D was the
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(36%) und Human adenovirus B (4%).”

[2] Adrian, T.: Genome polymorphism of human adenoviruses
of subgenus C. Archives of Virology, 1996, 141(6): 1021-1031

Adrian, T.  et  al.:  Nosocomial and endemic infections with a
genome type of adenovirus type 5. Zentralblatt für Bakteriolo-
gie:  international  journal  of  medical  microbiology,  1989,
271(3): 339-344

Chen, H. et al.: Respiratory adenoviral infections in children:
a study hospitalised cases in southern Taiwan in 2001-2002.
The journal of tropical pediatrics, 2002, 50: 279-284

Pring-Akerblom, P., Adrian, T., Kostler, T.: PCR-based detec-
tion and typing of human adenoviruses in clinical samples. Re-
search in Virology, 1997, 148(3): 225-231
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Robert-Koch-Institut: Merkblätter für Ärzte. Ratgeber Infekti-
onskrankheiten (Stand März 2004)

Russell, A.D., Hugo, W.B., Ayliffe, G.A. (eds.): Principles and
Practice of Desinfection, Preservation and Sterilisation.  Cam-
bridge, 1999, 3.  Auflage, 168 ff.
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Bei  den  Mastadenoviren  ist  die  Zuordnung  einzelner
Spezies  mitunter  sehr  komplex  –  abhängig  davon,  ob
eine  Einteilung  aufgrund  serologischer  Eigenschaften
oder auf der Basis von Genomsequenzen erfolgt, ist das-
selbe  Virus  unterschiedlichen  (beispielsweise  humanen
statt  tierischen)  Spezies  zuzuweisen.  So  wird  der  ur-
sprüngliche Serotyp „Bovines Adenovirus 9“ zum Beispiel
in  dem auf  Genomsequenzen basierenden System als
„Humanes Adenovirus C“ eingeordnet [4].

Zusätzlich  sind  die  Genome der  Adenovirus-Serotypen
wenig stabil, Rekombinationen des genetischen Materials
zwischen den einzelnen Serotypen sind häufig  [5]  und
die  gleichzeitige  Infektion  durch  mehrere  Serotypen ist
möglich [6].

Adenoviren  verursachen beim Menschen hauptsächlich
Erkrankungen  der  Atemwege.  Diese  Atemwegserkran-
kungen  reichen  vom  Erkältungsinfekt  über  die  akute
Bronchitis  bis  zur  Pneumonie.  Die  meisten  Infektionen
verlaufen indes mild [7].
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[3]  Vgl.:
 
Frabasile, S. et al.: Genotyping of Uruguayan Human adenovi-
rus isolates collected between 1994 and 1998. Acta virologica,
2005, 49(2): 129-132

Moura, P.O. et al.: Molecular epidemiology of human adenov-
irus isolated from children hospitalized with acute respiratory
infection  in  Sao Paulo,  Brazil.  Journal  of  medical  virology,
2007, 79(2): 174-181

Pring-Akerblom, P. et al.: Multiplex polymerase chain reaction
for subgenus-specific detection of human adenoviruses in clin-
ical samples. Journal of medical virology, 1999, 58(1): 87-92

[4] Vgl. Benkö, M. et al.: Genus Mastadenovirus. In: Fauquet,
C.M. et al.: Eighth Report of the International Committee on
Taxonomy of Viruses. London, San Diego, 2004, 217-220

[5] S. Lukashev, A.N. et al: Evidence of frequent recombination
among human adenoviruses. The Journal of general virology,
2008, 89(Pt 2): 380-388. Diese beziehen sich auf das human-
pathogene HAdV C und führen aus: „ … the non-structural re-
gions had marks of frequent recombination, to the point that an
isolate of one serotype could contain non-structural proteins
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that were identical to the genes from a different serotype.“

[6] Abe, T. et al.: Sequential adenovirus infection of type 14
hemorrhagic  cystitis  and type  35  generalized  infection  after
coor blood transplantation.  International  journal  of  hemato-
logy, 20090911, Print-Electronic: “The present case suggested
that AdV infection could not be always caused by a single AdV
serotype,  and suggested that  multiple  serotype infection was
very difficult to treat.”

[7]  Immer  wieder  werden für  alle  Altersgruppen aber  auch
schwere, mitunter tödliche Verläufe einer Adenovirusinfektion
berichtet.  Vgl. beispielsweise CDC (Centers for Disease Con-
trol  and  Prevention)-Warnung  vor  Adenovirus  Serotyp  14:
Acute Respiratory Disease associated  with  Adenovirus  Sero-
type  14  –  Four  States,  2006-2007.  Morbidity  and Mortality
Weekly Report (MMWR), 2007, 56(45): 1181-1184.

Bei geschwächtem Immunsystem besteht eine hohe Anfälligkeit
für durch Adenoviren hervorgerufene schwere Komplikationen
wie das Acute Respiratory Distress Syndrom (ARDS).

Vgl.  Bernard, G. et  al.:  The American-European-Consensus-
Conference on ARDS. Definitions, mechanisms, relevant out-
comes,  and  clinical  trial  coordination.  American  journal  of
respiratory and critical care medicine, 1994, 149(3): 818-824
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Übertragung  erfolgt  namentlich  durch  direkten  Kontakt
oder fäkal-oral. Persistierende asymptomatische Infektio-
nen  der  Hals-  und  Rachenmandeln  oder  des  Magen-
Darm-Traktes sind möglich; eine entsprechende Ausbrei-
tung durch asymptomatische Virusträger kann über Mo-
nate und Jahre stattfinden [8].

Mangels  einer  virusspezifischen  ist  auch  hier  nur  eine
symptomatische Therapie möglich [9]. 

Für  verschiedene  Serotypen  existieren  Impfstoffe,  die
aber nicht allgemein (beispielsweise nur für Militärstreit-
kräfte) verfügbar sind [10].
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[8] Dingle, J.H. und Langmuir, A.D.: Epidemiology of acute,
respiratory disease in military recruits. The American review
of respiratory disease, 1968, 97(Suppl.): 1-65

Kajon, A.E. et al.: Molecular epidemiology of adenovirus type
4 infections in US military recruits in the postvaccination era
(1997-2003). The journal of infectious diseases, 2007, 196: 67-
75

[9] Beispielsweise sollen homöopathische Mittel  (wie Gripp-
Heel®), zumindest in vitro, einen antiviralen Effekt gegen Er-
reger von Erkältungsinfekten, so auch gegen das humane Ade-
novirus C, haben. 

S. hierzu Glatthaar-Saalmüller, B.: In vitro evaluation of the
antiviaral effects of the homeopathic preparation Gripp-Heel
on selected respiratory viruses.  Canadian journal of physiolo-
gy and pharmacology, 2007, 85(11): 1084-1090

Tonew und Mitarbeiter beschreiben die antivirale Wirkung von
Übergangsmetallen, auch gegen Adenoviren.
 
Vgl. Tonew, M. et al.: Über biologische Wirkungen von Koordi-
nationsverbindungen der Übergangsmetalle. 2. Zur antiviralen
Wirkung von 4-methyl-2-amino-pyridin-palladiumchlorid (IV).
Zentralblatt für Bakteriologie, Mikrobiologie und Hygiene. 1.
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Abt. Originale A, Medizinische Mikrobiologie, Infektionskrank-
heiten und Parasitologie = International journal of microbio-
logy and hygiene,1981, 249(4): 421-430

Auch hier zeigt sich wieder der polypragmatische Ansatz in der
Behandlung  viral  bedingter  (Erkältungs-)Infekte  –  viel  hilft
viel!

[10] Purkayastha, A. et al.: Genomic and bioinformatics ana-
lysis of HadV-4, a human adenovirus causing acute respiratory
disease: implications for gene therapy and vaccine vector de-
velopment. Journal of virology, 2005, 79(4): 2559-2572

Russell, K.L. et al.: Vaccine-preventable adenoviral respiratory
illness  in  US  military  recruits,  1999-2004.  Vaccine,  2006,
24(15): 2835-2842
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1.5.4  Coronaviren

Coronaviridae  sind  eine  seit  langem  bekannte  Familie
von RNA-Viren, welche die beiden Gattungen Coronavi-
rus und Torovirus umfasst [1].

Namentlich zwei Arten der Gattung Coronavirus, nämlich
human coronavirus 229 E und human coronavirus OC43,
auch als HCoV-229 E und HCoV-OC43 bezeichnet, ver-
ursachen bei  Menschen  Erkältungsinfekte.  Sie  wurden
bereits Mitte der 1960er-Jahre identifiziert und sind (nach
den Rhino- und noch vor den RSV-Viren) die zweithäu-
figsten Verursacher grippaler Infekte [2].

Knapp ein Drittel aller Erkältungskrankheiten sollen durch
HCoV ausgelöst werden [3]. 

Eine  ganzjährige  Durchseuchung  der  Bevölkerung  mit
dem Erreger und dessen saisonal gehäuftes Auftreten im
Winter werden beschrieben [4].
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[1] Toroviren –  so genannt nach ihrem ringförmigen Nukleo-
kapsid mit helikaler Symmetrie und Basiswulst an der Säulen-
basis (lat.: torus) – sind bei Menschen und (anderen) Säugetie-
ren weltweit Erreger viraler Gastroenteritiden; sie vermehren
sich im Zytoplasma von Darmepithelien.   

Vgl.:
   
Lodha, A. et al.: Human torovirus: a new virus associated with
neonatal  necrotizing  enterocolitis.  Acta  Paediatrica,  2005,
94(8): 1085-1088
 
Spaan, W.J. et al.: Genus Torovirus. In: Fauquet, C.M. et al.:
Eighth Report of the International Committee of Taxonomy of
Viruses. London, San Diego, 2005, 956-960

[2] Greenberg, S.B.: Rhinovirus and coronarvirus infections.
Seminars  in  respiratory  and  critical  care  medicine,  2007,
28(2): 182-192

[3] Dominguez, S., Robinson, C.C., Holmes, K.V.: Detection of
four  human  coronarviruses  in  respiratory  infections  in  chil-
dren: a one year-study in Colorado. Journal of medical viro-
logy, 2009, 81(9): 1597-1604

Fauquet, C.M. et al.: Eighth Report of the International Com-
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mittee on Taxonomy of Viruses. London, San Diego, 2005
 
Gorse, G.J. et al.: Human coronavirus and acute respiratory
illness in older adults with chronic obstructive pulmonary dis-
ease. The journal of infectious diseases, 2009, 199(6): 847-857

Mordrow,  S.,  Falke,  D.,  Truyen,  U.:  Molekulare  Virologie.
Springer, Berlin-Heidelberg, 2003, 2.Auflage, 214-226

Pyrc, K., Berkhout, B. Van der Hoek, L.: Identification of new
human coronaviruses. Expert review of anti-infective therapy.
2007, 5(2): 245-253

Sarateanu, D.E., Ehrengut, W.: A two year serological surveil-
lance of coronarvirus infections in Hamburg.  Infection, 1980,
8(2):  70-72 (bzgl.  Inzidenz  und Prävalenz von Coronarvirus
OC43-Infektionen im urbanen Umfeld)

Stock.  I.:  Coronaviren  als  Krankheitserreger  des  Menschen.
Chemotherapie Journal, 2004, 13(1): 17-26
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Das SARS-assoziierte Coronavirus (SARS-CoV) ist Erre-
ger  des  schweren  akuten  Atemwegsyndroms  (SARS)
beim Menschen [5]. 

Bereits eine maternofoetale Übertragung (des humanen
Coronavirus 229 E) ist möglich [6]. 
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[4] Vgl.

Gerna,  G.  et  al.  Seoepidemiologic  study  of  human coronar-
virus OC43 infections in Italy. Bollettino dell´Istituto sieroter-
apico Milanese, 1978, 57(4): 535-542

Hruskova, J. et al.: Antibodies to human coronarviruses 229E
and OC43 in  the  population  of  C.R.  Acta  virologica,  1990,
34(4): 346-352
 
Hruskova, J. et al.: Acute respiratory disease caused by coron-
arviruses.  Casopís  lékaru  ceských,  1989,  128(13):  396-398
(Antikörper-Nachweis gegen Coronarvirus 229E und OC43 bei
5-15% aller  untersuchter  Patienten;  in  etwa gleich häufiges
Auftreten  von  Antikörpern  gegen  beide  Coronarvirus-Arten;
häufigstes  Auftreten  eines  Coronarvirus-induzierten  Erkäl-
tungsinfekts im Februar) 
  
Sarateanu, D.E., Ehrengut, W.: Seasonal patterns of coronar-
virus infections in Hamburg.  Immunität  und Infektion,  1976,
4(3): 141-143

[5] Vgl. 
  
Gottschalk, R.: Neue und hochinfektiöse Krankheitserreger –
Seuchenschutz  durch  den  öffentlichen  Gesundheitsdienst  am
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Beispiel  SARS. Akademie für Öffentliches Gesundheitswesen,
Düsseldorf, 2005

Stock, I.: Coronaviren: Erreger von SARS und anderen Infekti-
onen.  Medizinische  Monatsschrift  für  Pharmazeuten,  2004,
27(1): 4-12

Wong, S.S. und Yuen, K.Y.:  The Management of coronarvirus
infections with particular reference to SARS. The Journal of
antimicrobial chemotherapy, 2008, 62(3): 437-441:
 
„The human coronarviruses  (HCoV)  OC 43 und 229 E are
common causes  of  upper  respiratory tract  infections.  Severe
diseases were rare, however, until the emergence of the severe
acute respiratory syndrome (SARS)-CoV in 2003. Since than,
other novel CoV (NL63 and HKU1) have been described, and
they have caused respiratory infections worldwide.” 

[6] Vgl. Gagneur, A. et al.: Transmission maternofoetale des
coronarvirus  humains.  Étude  prospective  pilote.  Pathologie-
biologie, 2007, 55(10): 525-530
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1.5.5  Paramyxoviren

Die  Familie  der  Paramyxoviridae ist  von  der  Gruppe
(Familie)  der „echten Myxoviren“ (Orthomyxoviridae) zu
unterscheiden; beide wurden aus der veralteten taxono-
mischen Gruppe der Myxoviridae abgegrenzt. Paramyxo-
viridae werden nicht durch Vektoren, vielmehr fast aus-
schließlich  durch  Schmier-  und  Tröpfcheninfektionen
übertragen.  Sie  können  Säugetiere  und Vögel,  mögli-
cherweise  auch  Fische  und  Reptilien  infizieren,  wobei
eine  hohe  Wirtsspezifität  besteht,  so  dass  kaum  eine
Übertragung  von  einer  Wirtsspezies  auf  eine  andere
möglich ist [1] [2]. 

Zur Familie der Paramyxoviridae gehören Virusspezies,
beispielsweise das Respiratory-Syncytial-Virus,  das Pa-
rainfluenza-Virus oder das Metapneumonie-Virus, die das
respiratorische System des Menschen befallen.
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[1] Bergmann, H., Dedek, J., Loepelmann, H.: Seroepidemio-
logische Untersuchungen zur Verbreitung von Respiratory Syn-
cytial Virus unter Wildwiederkäuern. Berliner und Münchener
tierärztliche Wochenschrift, 1990, 103(12): 425-426

Fauquet, C.M. et al.: Eighth Report of the International Com-
mittee on Taxonomy of Viruses. London, San Diego, 2005

Franke, J. et al.: Identification and molecular characterization
of 18 paramyxoviruses isolated from snakes. Virus Research,
2001, 28: 67-74

Knipe, David M., Howley, Peter M. et al. (eds.): Fields´ Viro-
logy, Philadelphia, 4. Auflage, 2001

Kolakofsky, D. et al.: Paramyxovirus RNA Synthesis and the
requirement for hexamer genome length; the rule of six revis-
ted. Journal of Virology, 1998, 197: 1-11

Schneeganss,  D.  und Korbel,  R.:  Zum aktuellen  Vorkommen
aviärer Paramyxoviren. Tierärztliche Praxis, 1988, 16(2): 159-
160

[2] Smith, E.C. et al.: Viral entry mechanisms: the increasing
diversity  of  paramyxovirus  entry.  The  FEBS  journal,  2009,
Epub ahead of print: “The paramyxovirus family contains es-
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tablished human pathogens such as the measles virus [Masern-
Virus – der Autor] and human respiratory syncytial virus, as
well as emerging pathogens including the Hendra and Nipah
viruses and the recently identified human metapneumovirus.”

Anmerkungen des Autors: 

Das Nipah Virus (NiV) ist ein vor kurzem entdecketes Paramy-
xovirus, welches bei der Mehrzahl der Infizierten eine Ence-
phalitis mit infauster Prognose verursacht. 

Vgl. Negreta, O.A. et al.: Ephrin B2 is the entry receptor for
Nipah virus, an emergent deadly paramyxovirus. Nature, 2005,
436(7049): 401-405.

Das Hendra Virus verursacht ebenfalls akute, aber auch rezidi-
vierende  Encephalitiden  sowie  systemische  Infektionen  und
scheint dem Nipah-Virus nah verwandt zu sein. 

S. beispielsweise Wong, K.T. et al.: Human Hendra Virus infec-
tion causes acute and relapsing encephalitis.  Neuropathology
and applied neurobiology, 2009, 35(3): 296-305

Zum Respiratory-Synycitial- Virus und zum Metapneumo-Virus
s. im Folgenden.
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1.5.5.1  Respiratory-Syncytial-Viren

Das Respiratory-Syncytial-Virus (Humanes Respiratori-
sches Syncytial-Virus, humanes RSV) mit den Typen A
und B [1] wird vor allem durch Schmier- und Tröpfchenin-
fektionen übertragen [2]. 

Es verursacht hauptsächlich grippale (Erkältungs-)Infekte
und überwiegend Symptome des (oberen) Respirations-
trakts (wie Rhinitis, Husten und akute Bronchitis); nicht
selten entwickelt sich – namentlich bei Kindern –  eine
Otitis  media.  Mit  ca.  10-15  %  sind  humane  RS-Viren
(nach den Rhino- und Coronaviren) die dritthäufigsten Er-
reger grippaler Infekte [3].
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[1] Vgl. zur genetischen Variabilität der Typen A und B und
hinsichtlich ihrer voneinander abweichenden Prävalenz in der
Bevölkerung

Zhang, Y. et al.: Genetic variability of group A and B human
respiratory  syncytial  viruses  isolated  from  3  provinces  in
China. Archives of virology, 2007, 152(8): 1425-1434

Zlateva, K.T. et al.: Subgroup prevalence and genotype circu-
lation patterns of human respiratory syncytial virus in Belgium
during ten successive epidemic sessions. Journal of clinical mi-
crobiology, 2007, 45(9): 3022-3030

Innerhalb der A- und B-Gruppe dürfte sich ein (unterschiedli-
ches) genetisches Shifting vollziehen und zu einer ungleichen
Häufigkeit von entweder durch Typ A oder durch Typ B  verur-
sachten HRSV-Epidemien führen. 

S. hierzu auch Shobugawa et al.: Emerging genotypes of hu-
man respiratory syncytial virus subgroup A among patients in
Japan.  Journal  of  clinical  microbiology,  2009,  47(8):  2475-
2482

Die Schwere einer HRSV-Infektion indes scheint, zumindest bei
Kindern, nicht vom HRSV-Typ abzuhängen. 
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Vgl. hierzu Bergsträsser, E. et al.: Rolle der RSV-Subtypen A
und B und klinischer Risikofaktoren auf den Schweregrad von
RSV-Infektionen bei hospitalisierten Säuglingen und Kleinkin-
dern. Klinische Pädiatrie, 1998, 210(6): 418-421

[2] Ludwig, A.C.: Schutz und Hygienemaßnahmen bei RS-Vi-
rus-Infektionen.  Kinderkrankenschwester:  Organ  der  Sektion
Kinderkrankenpflege / Deutsche Gesellschaft für Sozialpädia-
trie  und  Deutsche  Gesellschaft  für  Kinderheilkunde,  1996,
15(7): 257

[3] Vgl. Stock, I.: Erkrankungen durch das humane respirato-
rische Synzytialvirus. Medizinische Monatsschrift für Pharma-
zeuten,  2006,  29(9):  329-334,  wonach  humane  RSV-Viren
(HRSV) bei Säuglingen und Kleinkindern weltweit die häufigs-
ten Verursacher von Atemwegsinfekten sind und bei etwa 70
Prozent der Kinder eine Infektion bereits im 1. Lebensjahr, also
schon im Säuglingsalter, bewirken.
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Bisweilen  indes  haben  durch  RS-Viren  hervorgerufene
Erkrankungen auch hochakute Verläufe, die eine inten-
sivmedizinische Behandlung erfordern und insbesondere
bei  Säuglingen  mit  keuchhustenähnlichen  Symptomen
zum Tode führen können. RSV-Viren lassen sich mit Hilfe
immunologischer Testverfahren (ELISA) nachweisen [4].

Bei schwer(st)kranken Kindern kommt das Virostatikum
Ribaverin zum Einsatz [5].

Hoch-Risiko-Säuglinge und -Kinder können mit dem mo-
noklonalen Antikörper Palivizumab (Synagis®) passiv im-
munisiert werden [6].

Neue Untersuchungen lassen vermuten,  dass langdau-
ernde Atemwegserkrankungen nach RS- (und Metapneu-
mo-) Virus-Infektionen Folge einer wirtzell-reaktiven im-
munologischen Antwort  auf die infizierenden Viren sind
[7].
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[4] Black, C.P.: Systematic review of the biological and med-
ical management of respiratory syncytial virus infection. Res-
piratory Care, 2003, 48: 209-231, discussion 231-233

Forster  et  al.:  Respiratory  Synycitial  Virus  (RSV)-Infektion.
Handbuch:  Infektionen bei  Kindern und Jugendlichen.  Deut-
sche  Gesellschaft  für  pädiatrische  Infektiologie,  Futuramed
München, 2003, 4. Auflage, 559-603

Kern,  S.  et  al.:  Respiratory  Syncytial  Virus  infection  of  the
lower respiratory tract: radiological findings in 106 children.
European Radiology, 2001, 11: 2581-2584

Weigl, J.A., Puppe, W., Schmitt, H.J.: Can respiratory syncytial
virus etiology be diagnosed clinically? A hospital-based con-
trol-study  in  children  under  two  years  of  age.  European
journal of epidemiology, 2003, 18: 431-439

Weigl, J.A., Puppe, W., Schmitt, H.J.: Seasonality of Respirat-
ory  Syncycitial  Virus  positive  hospitalizations  in  children  in
Kiel, Germany, over 7 years. Infection, 2002, 30: 186-192 

Weigl, J.A. et al.: RSV-prevention in children guided by a web-
based early warning system. Klinische Pädiatrie, 2005, 217:
47-52
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[5] Merck Index. An Encyclopaedia of Chemicals, Drugs and
Biologicals. 2005, 14. Auflage, 1413-1414

[6] Berner, R.: Prophylaxe von RSV-Erkrankungen mit spezifi-
schem Immunglobulin.  Kinderärztliche  Praxis, 2001, 7: 432-
441

Bolvin, G. et. al.: Human respiratory syncytial virus and other
viral  infections  in  infants  receiving  palivizumab.  Journal  of
clinical virology: the official publication of the Pan American
Society for Clinical Virology. 2008, 42(1) 52-57

The IMpact-RSV Study Group: Palivizumab, a huminazed res-
piratory syncytial virus monoclonal antibody, reduces hospital-
ization from respiratory syncytial  virus infection in high-risk
infants. Pediatrics, 1998, 102: 531-537

[7] Vgl.  Guerrero-Plata,  A.  et  al.:  Subversion of  pulmonary
dentric cell function by paramyxovirus infections. Journal of
immunology (Baltimore, Md: 1950), 2009, 182(5): 3072-3083:

“Lower  respiratory  tract  infections  caused  by  the  paramyx-
oviruses  human  metapneumovirus  (hMPV)  and  respiratory
syncytial virus (RSV) are characterized by short-lasting virus-
specific immunity and often long-term airway morbidity, both
of which may be the result of alterations in the Ag-presenting
function of the lung which follow these infections.”
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1.5.5.2  Parainfluenza-Viren

Parainfluenza-Viren der humanpathogenen Arten Typ 1
bis 4, namentlich der Typen 1 und 3, lösen ebenfalls Er-
kältungsinfekte aus; die Übertragung erfolgt durch Tröpf-
cheninfektion. Die Typen 1 und 3 sind häufiger nachzu-
weisen als Typ 2 und Typ 4; letzterer soll  mildere Ver-
laufsformen grippaler Infekte verursachen [1] [2].

Typ 2 löst bei älteren Säuglingen und Kleinkindern bis-
weilen  ein  Krupp-Syndrom aus.  Auch tödliche Verläufe
nach HPIV2- Infektion werden beschrieben [3]. 

Ausbrüche erfolgen in gemäßigten Breiten meist in den
Wintermonaten.  Schon  bei  Kindern  ist  die  Durchseu-
chungsrate sehr hoch und beträgt bei 10-Jährigen bereits
90  Prozent;  das  humane  Parainfluenzavirus  Typ  3
(hPIV3)  ist  mitsamt  den  humanpathogenen  RSV-Viren
häufigste Ursache schwerer viraler Atemwegserkrankun-
gen im Kleinkindalter [4].

Die Kosten durch Parainfluenza-Infektionen hervorgeru-
fener Erkrankungen sind gewaltig [5].
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[1] S.  hierzu indes  Billaud,  G.  et  al.:  Human parainfluenza
virus type 4 infections: a report of 20 cases from 1998 to 2002.
Journal of clinical virology; the official publication of the Pan
American  Society  for  Clinical  Virology,  2005,  34(1):  48-51,
wonach das humane Parainfluenzavirus Typ 4 (HPIV4) sowohl
in seiner Häufigkeit als Infektionserreger als auch bezüglich
der  Schwere  hervorgerufener  Krankheitssymptome  unter-
schätzt wird.

[2]  Hasman,  H.  et  al.:  Aetiology  of  influenza-like  illness  in
adults includes parainfluenzavirus type 4. Journal of medical
microbiology, 2009, 58(4): 408-413

Henrickson,  K.J.:  Parainfluenza  viruses.  Clinical  Microbio-
logy Reviews, 2003, 16(2): 242-264

Lau, S.K. et al.: Clinical and molecular epidemiology of hu-
man parainfluenza virus 4 infection in Hong Kong: subtype 4B
as common as subtype 4A. Journal of  clinical microbiology,
2009, 47(5):1549-1552

Zhao, L.Q. et al.: Human parainfluenza virus infections in in-
fants and young children with acute respiratory infections in
Beijing. Chinese journal of pediatrics, 2007, 45(2): 91-95
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[3]  Greeley,  C.S.:  Sudden  death  from  human  parainfluenza
virus 2. The journal of infection, 2005, 50(4): 366

Schumacher,  R.F.  und  Forster,  J.:  Protrahiertes  Croup-Syn-
drom.  Bakteriologische  Befunde  und  therapeutische  Konse-
quenzen. Klinische Pädiatrie, 1993, 205(3): 153-15

 [4] Lee, M.S., Walker, R.E., Mendelman, P.M.: Medical burden
of respiratory syncytial virus and parainfluenza virus type 3 in-
fection among US-children. Implications for design of vaccine
trials. Human Vaccines, 2005, 1: 6-11
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Therapeutisch-prophylaktisch stehen weder Impfstoffe [6]
noch spezifische Chemotherapeutika [7]  zur Verfügung.
In Ermangelung besserer Alternativen kommen auch und
selbst Phytotherapeutika zum Einsatz [8].

Bei  erwachsenen,  nicht-immungeschwächten  Patienten
verläuft die Infektion indes meist harmlos [9]. Insbeson-
dere bei (Klein-)Kindern gibt es jedoch auch tödliche Ver-
läufe [10].
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[5] Henrickson und Mitarbeiter schätzen die bloßen Kranken-
hauskosten für Behandlungen,  die  allein bei  Säuglingen und
Kleinkindern unter sechs Jahren durch HPIV-1- und HPIV-2-
Infektionen  erforderlich  werden,  auf  USA-weit  jährlich  fast
200 Millionen Dollar. 

Vgl.  Henrickson,  K.J.,  Kuhn,  S.M.,  Savatsli,  L.L.:  Epidemi-
ology  and cost  of  infection  with  human parainfluenza  virus
types 1 and 2 in young children. Clinical infectious diseases:
an  official  publication  of  the  Infectious  Diseases  Society  of
America, 1994, 18(5): 770-779 

[6] Wiewohl an solchen gearbeitet wird. S. beispielsweise 

Bartlett, E.J. et al.: A novel human parainfluenza virus type 1
(HPIV1) with separated P and C genes is useful for generating
C Gene mutants for evaluation as live-attenuated virus vaccine
candidates. Vaccine, 20091023, Print-electronic

Hurwitz, J.L.: Development of recombinant Sendai virus vac-
cines for prevention of human parainfluenza and respiratory
syncytial  virus  infections.  The  Pediatric  infectious  disease
journal, 2008, 27(10 Suppl): 126-128

[7] Auch hier gibt es zwar erfolgversprechende Ansätze, aber
(noch) keine anwendbaren Medikamente. Vgl. z.B. 
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Mao,  H.,  Chattopadhyay,  S.,  Banerjee,  A.K.:  N-terminally
truncated C protein, CNDelta25, of human parainfluenza virus
type 3 is a potent inhibitor of viral replication. Virology, 2009,
394(1): 143-148: “These findings provide a promising poten-
tial as an antiviral agent against the clinically important res-
piratory tract diseases caused by HPIV3 and RSV.”

Mao, H. et al.: Inhibition of human parainfluenza virus type 3
infection by novel small molecules. Antiviral research, 2008,
77(2): 83-94: “Human parainfluenza virus type 3 (HPIV3) is
an  important  respiratory  tract  pathogen of  infants  and chil-
dren. There are no vaccines or antivirals currently approved
for prevention or treatment of HPIV3 infection … Two novel
small molecules (C5 and C7) … were identified … Use of these
inhibitors  has  a  strong  potential  to  develop  novel  antiviral
agents against this important human pathogen.”

Nishio, M. et al.:  Human parainfluenza virus type 4 is incap-
able of evading the interferon-induced antiviral effect. Journal
of Virology, 2005, 79(23): 14756-14768, wonach eine Interfe-
ron-Behandlung  lediglich  bei  hPIV4-Infektionen  sinnvoll  er-
scheint. 

[8] Karagöz, A. et al.: Antiviral activity of Sanicula europea L.
[die Wald-Sanikel, ein in Mitteleuropa vorkommender Dolden-
blütler – Anmerkung des Autors] extracts on multiplication of
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human parainfluenza virus type 2. Phytoterapy research, 1999,
13(5): 436-438 

[9] Freihorst, J., Berner, R.: Parainfluenza-Virus-Infektionen.
In: DGPI (Hg.): Handbuch der DGPI, 2003, 4.Auflage, 546-
548

Henrikson, K.J.: Parainfluenza viruses. Clinical Microbiology
Reviews, 2003, 16(2): 242-264

Kramer, A., Heeg, P., Botzenhart, K.: Krankenhaus- und Pra-
xishygiene. Urban & Fischer, München, 2001, 1. Auflage, 50-
51

Schomacker,  H.:  Rekombinante bovin-humane Parainfluenza-
viren  Typ  3  als  Impfvektoren  gegen  nicht-virale  Antikörper.
Diss., Humbold-Universität Berlin, 2008

[10] S. beispielsweise Lucas, J.R. et al: Sudden death in a tod-
dler  with  laryngotracheitis  caused  by  human  parainfluenza
virus-1.  Pediatric  and  developmental  pathology;  the  official
journal of the Society for Pediatric Pathology and the Pediat-
ric Pathology Society, 2009, 12(2): 165-168 
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1.5.5.3  Humane Metapneumoviren

Das humane  Metapneumovirus  (HMPV)  wurde  2001
erstmals isoliert und ebenfalls der Familie der Paramyxo-
viridae zugeordnet [1]. In Deutschland wurde es zum ers-
ten Mal 2003 nachgewiesen [2]. Das HMPV ist weltweit
verbreitet, hat zwei Arten (Spezies) und vier Unterarten
(Subspezies) [3] [4],  wird im Respirationstrakt repliziert,
betrifft überwiegend Kinder und Kleinkinder [5] und verur-
sacht [6] sowohl – im Sinne eines Erkältungsinfekts – In-
fektionen des oberen als auch solche des unteren Respi-
rationstrakts [7]. 
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[1] Überla, K.: Neu entdeckte Viren: Humanes Metapneumovi-
rus und Coronavirus NL 63. Deutsches Ärztblatt, 2006, 103(3):
A-118 / B-101 / C-101

Van der Hoogen, B.G. et al.: A newly discovered human pneu-
movirus  isolated  from young children  with  respiratory  tract
disease. Nature Medicine, 2001, 7(6): 719-724

[2] Neumann-Haefelin, D. et al.: Humanes Metapneumovirus
in  Deutschland  nachgewiesen.  Deutsches  Ärzteblatt,  2003,
100(31-32): A-2089 / B-1739 / C-1643

[3] Bruno, R. et al.: Human metapneumovirus infection in a
cohort  of  young  asymptomatic  subjects.  The  new microbilo-
gica: official journal of the Italian Society for Medical, Odon-
toiatric,  and Clinical Microbiology (SIMMOC), 2009, 32(3):
297-301

Carneiro, B.M. et al.: Detection of all four human metapneu-
movirus subtypes in nasopharyngeal specimens from children
with respiratory disease in Uberlandia, Brazil. Journal of med-
ical  virology,  2009,  81(10):  1814-1818  (“Also,  the  recently
proposed sublineages “a” and “b” of subtype A2 were found”
[ibd.].)

Escobar,  C.  et  al.:  Genetic  variability  of  human  metapneu-
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movirus isolated from Chilean children, 2003 -2004. Journal
of  medical  virology,  2009,  81(2):  340-344  (“Two  genetic
groups  and four  subgroups  of  hMPV have  been  described”
[loc.cit.].)

[4] Andere Autoren sprechen von zwei Arten und fünf Unterar-
ten.  S. hierzu

Wang, H.C. et al.: Co-circulation genetically divergent A2 hu-
man  metapneumovirus  strains  among  children  in  southern
Taiwan.  Archives  of virology,  2008, 153(12):  2207-2213:„…
with five [Unterstreichung durch den Autor] possible lineages
(A1, A2a/A2b, B1, and B2)…” 

Ljubin-Sternak, S. et al.: Detection of genetic lineages of hu-
man  metapneumovirus  in  Croatia  during  the  winter  season
2005/2006.  Journal  of  medical  virology,  2008,  80(7):  1282-
1287: “… showed the circulation of two main genetic lineages
(A and B), with B lineages being prevalent. It also showed the
existence of two sublineages within the group B (B1 and B2)
and tree subclusters within lineage A (A1, A2a and A2b)”.

Eine einheitliche Nomenklatur sollte gefunden werden.

[5] HMPV-Infektionen – selbst mit tödlichem Ausgang –  sind
gleichwohl auch bei Erwachsenen möglich (vgl. hierzu Tu, C.
C. et al.: An outbreak of human metapneumovirus infection of
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hospitalized psychiatric adult patients in Taiwan. Scandinavian
journal of infectious diseases, 2009, 41(5): 363-367), durchaus
verbreitet  und  betreffen  namentlich  ältere  oder  immunge-
schwächte Erwachsene oder  solche  mit  ernsteren  Vorerkran-
kungen (s. z.B. Broor, S., Bharaj, P., Chahar, H.S.: Human me-
tapneumovirus: a new respiratory pathogen.  Journal of bios-
ciences,  2008,  33(4):  483-493  oder  Walsh,  E.E.,  Petersen,
D.R.,  Falsey,  A.R.:  Human  metapneumovirus  infections  in
adults: another piece of the puzzle.  Archives of international
medicine, 2008, 168(22): 2489-2496).
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Neue  Untersuchungen  zeigen,  dass  HMPV-Infektionen
beispielsweise auch für  Erkrankungen des ZNS – vom
unkomplizierten Fieberkrampf bis zur infausten Encepha-
litis – verantwortlich sind [8].

Weiterhin sollen verschiedene HPMV-Spezies und -Sub-
spezies  sowie  unterschiedliche  HPMV-Serotypen  ver-
schiedenartige Erkrankungen in jeweils bevorzugten Al-
tersgruppen hervorrufen [9]. 

Bei kleinen Kindern ist das HMPV der zweithäufigste Er-
reger von Erkältungsinfekten. Zum Respiratory Syncytial
Virus (RSV) besteht eine enge genetische und klinische
Verwandtschaft [10]. Die Hospitalisationsrate bei Säuglin-
gen und Kleinkindern (Häufigkeit erforderlicher resp. er-
folgter Krankenhausbehandlungen) liegt Cilla und Mitar-
beitern zufolge bei fast 3 Promille und ist damit höher als
die bei Influenza-Erkrankungen [11]. 
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[6] Häufigkeitsgipfel der Erkrankungen ist die kalte Jahreszeit.
Vgl. beispielsweise Ji, W. et al.: Human metapneumovirus in
children  with  acute  respiratory  tract  infections  on  Suzhou,
China 2005-2006. Scandinavian journal of infectious diseases,
Print-Electronic, 20090814: 1-10

[7] Gaunt, E. et al.: Incidence,  molecular epidemiology and
clinical presentations of human metapneumovirus; assessment
of its importance as a diagnostic screening target. Journal of
clinical virology: the official publication of the Pan American
Society for Clinical Virology, 20091009, Print-Electronic

[8]  Arnold,  J.C.  et  al.:  Human metapneumovirus  associated
with central nervous system infection in children. The Pediat-
ric infectious disease journal, 20090912, Print-Electronic

[9] Matsuzaki, Y. et al.: Clinical impact of human metapneu-
movirus  genotypes  and  genotype-specific  seroprevalence  in
Yamagata,  Japan.  Journal  of  medical  virology,  2008,  80(6):
1084-1089

[10] De Graaf, M. et al.: Evolutionary dynamics of human and
avian metapneumoviruses. Journal of general virology, 2008,
89: 2933-2942

Escobar,  C.  et  al.:  Genetic  variability  of  human  metapneu-
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movirus isolated from Chilean children, 2003-2004. Journal of
medical virology, 2009, 81(2): 340-344

Kahn, J.S.: Epidemiology of human metapneumovirus. Clinical
Microbiology Reviews, 2006, 19(3): 546-557

Wilkesmann, A. et al.: Das humane Metapneumovirus als Erre-
ger  von  Atemwegsinfektionen  bei  hospitalisierten  Kindern  –
eine Übersicht.  Klinische Pädiatrie, 2007, 219(2): 58-65

[11] Cilla,  G.  et  al.:  Hospitalization  rates  for  human meta-
pneumovirus  infection  among  0-to  3-year-olds  in  Gipuzkoa
(Basque Country),  Spain.  Epidemiology  and infection,  2009,
137(1): 66-72
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HPMV-Epidemien unterschiedlicher Intensität und Dauer
sollen in einem Zweijahresrhythmus auftreten, und zwar
derart,  dass  größere  und  kleinere  Epidemien  jährlich
wechseln [12].

Die Therapie durch HPMV verursachter Erkrankungen ist
(noch) unspezifisch [13].

Die Entwicklung von Impfstoffen befindet sich in der An-
fangsphase [14].

Diagnostische Routinetests stehen bisher nicht zur Verfü-
gung [15].
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_____________________________________________

[12] Heininger, U. et al.: Human metapneumovirus infections
– biannual epidemics and clinical findings in children in the
region of Basel, Switzerland. European journal of pediatrics,
2009, 168(12): 1455-1460

[13] Bonney, D. et al.: Successfull treatment of human meta-
pneumovirus pneumonia using combination therapy with intra-
venous  ribavirin  and  immune  globulin.  British  journal  of
haematology, 2009, 145(5): 667-669

Safdar, A.: Immune modulatory activity of ribavirin for serious
human metapneumovirus disease: early i.v. the-rapy may im-
prove  outcomes  in  immunosuppressed  SCT recipients.  Bone
marrow transplantation, 2008, 41(8): 707-708

[14] Herfst, S. und Fouchier, R.A.: Vaccination approaches to
combat human metapneumovirus lower respiratory tract infec-
tions. Journal of clinical virology: the official publication of
the Pan American Society for Clinical Virology, 2008, 41(1):
49-52: “Here we give an overview of the immunogenicity and
protective efficacy of a varity of live attenuated, virus vectored,
inactivated virus and subunit vaccines that have been tested in
animal models.”

[15] Feymuth, F. et al.: Métapneumonievirus humain. Patholo-
gie-biologie, 2009, 57(2): 133-141
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Jun, K.R. et al.: Detection of human metapneumovirus by dir-
ect antigen test  and shell  vial cultures using immunofluores-
cent antibody staining.  Journal of virological methods, 2008,
152(1-2): 109-111
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1.5.6  Reoviren

Reoviridae  (Akronym  aus  respiratory,  enteric  und  or-
phan) rufen namentlich Atemwegs- [1] und Darmerkran-
kungen  [2]  hervor  oder  verlaufen  inapparent  (orphan).
Reoviridae werden nicht nur bei Säugern, sondern bei-
spielsweise auch bei Reptilien, Fischen und Insekten ge-
funden. Eine Übertragung auf Menschen ist möglich [3]. 

Zur Familie der Reoviridae gehören so wichtige Erreger
wie der Verursacher der  Blauzungenkrankheit bei Wie-
derkäuern (Blauzungenvirus, bluetongue virus, BTV) [4]
oder die humanen Rotaviren (A bis G) als die häufigsten
Erreger schwerer infektiöser Durchfallerkrankungen, ins-
besondere  bei  Säuglingen  und  Kleinkindern  [5],  oder
auch das in den Rocky Mountains endemisch verbreitete
Colorado-Zeckenfieber-Virus  als  potentieller  Erreger  ei-
ner Meningo-Encephalitis [6]. 
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[1] Vgl. z.B. He, C. et al.: Diffuse alveolar lesion in BALB / c
mice induced with human reovirus BYD1 strain and its poten-
tial relation with SARS. Experimental animals / Japanese Asso-
ciation for Laboratory Animal Science, 2006, 55(5): 439-447:
“…a new reovirus (ReoV) isolated from patients with Severe
Acute Respiratory Syndrome (SARS) in China.”

[2] S. hierzu beispielsweise: Cameron, D.J. et  al.: Nonculti-
vable viruses and neonatal diarrhea: fifteen-month survey in a
newborne spezial care nursery. Journal of  clinical microbio-
logy, 1978, 8(1): 93-98: “Excretion of a reovirus-like particle
(rotavirus,  duovirus  …) was  temporally  related  to  diarrheal
symptoms.  Asymptomatic  infection  with  this  virus  also  oc-
curred.”

[3] Vgl. Chua, K.B. et al.: A previously unknown reovirus of
bat origin is associated with an acute respiratory disease in
humans. Proceedings of the National Academy of Sciences of
the United States of America, 2007, 104(27): 11424-11429

Munz, A., Reimann. M., Ackermann,E.: Serologische Untersu-
chungen zur Epidemiologie von Reovirus-Infektionen bei Men-
schen, Nutz- und Wildtieren in Tansania.  Acta tropica, 1979,
36(3): 277-288: „…and it is concluded that reovirus infections
are facultative viral zoonoses.“
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[4]  Roy,  P.:  Molecular  Dissection  of  Bluetongue  Virus.  In:
Mettenleiter,  T.C.  und Sobrin,  F.  (Hg.):  Animal  Viruses  Mo-
lecular Biology, Caister Academic Press, UK, 2008, Chapter 7

[5]  Allwinn,  R.,  Janz,  B.,  Doerr,  H.W.:  Virale  Gastroente-
ritiden.  Eine  epidemiologische  Beobachtungsstudie  im  Zeit-
raum 2001-2006. Medizinische Klinik, 2008, 103(6): 389-395

Baumeister,  H.G.,  Balks,  H.G.,  Maass,  G.:  Elektronemmikro-
skopischer Direktnachweis von Viruspartikeln bei Gastroente-
ritis  im  Säuglings-  und  Kleinkindesalter.  Klinische  Wochen-
schrift, 1976, 54(9): 445-448

Forster, J. und Hammerschmidt, T.: Krankheitslast durch akute
Rotavirus-Gastroenteritis (RV-AGE) in Deutschland: ein Ver-
gleich offizieller Statistiken mit epidemiologischen Daten. Ge-
sundheitswesen  (Bundesverband  der  Ärzte  des  Öffentlichen
Gesundheitswesens [Germany]), 2007, 69(4): 227-232 

Kapikian, A.Z. et al.: Recent advances in the aetiology of viral
gastroenteritis.  Ciba  foundation  symposium,  1976,  42:  273-
309: “Studies with the human reovirus-like (HRVL) agent, also
designated rotavirus and duovirus, have revealed that it is a
major  aetiological  agent  of  diarrhoea of  infants  and young
children in many parts of the world.”

 S     

)
 [Monat des 



(
Ich erspare 

  

Obwohl bereits lange (d.h. seit den 50-er Jahren des ver-
gangenen Jahrhunderts) bekannt,  sind Reoviren als In-
fektionserreger  beim Menschen  insgesamt  noch  relativ
wenig erforscht [7]; einzelne Spezies verursachen auch
Erkältungsinfekte [8].

Gegen humanpathogene Rotaviren, die Gastroenteritiden
verursachen, gibt es eine Schluckimpfung; diese steht in
Deutschland seit 2006 zur Verfügung [9].
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[6] Hassler, D. et al.: Eyach-Virus: Verwandter des Colorado-
Zeckenfieber-Virus  in  Baden-Württemberg  wiederentdeckt.
Deutsche Medizinische Wochenschrift, 2003, 128(37): 1874

Joske, R.A. et al.: Hepatitis-Encephalitis in humans with reovi-
rus infection. Archives of International Medicine,  1964, 113:
811-816

[7] Neuere Forschungsansätze beziehen sich eher auf den the-
rapeutischen Einsatz von humanpathogenen Reoviren als auf
die  Therapie  von  Erkrankungen,  die  durch  diese  verursacht
werden. 

S. hierzu beispielsweise

Hata, Y. et al.: Efficacy of oncolytic reovirus against human
breast  cancer  cells.  Oncology  reports,  2008,  19(6):  1395-
1398: “… breast cancer may thus become a candidate target
for oncolytic reovirus therapy.”

Kelly, K. et al.: Reovirus-based therapy of cancer. Expert opin-
ion on biological therapy, 2009, 9(7): 817-830: “Reovirus is
an oncolytic virus that is not associated with significant dis-
ease in humans … The lack of toxicity and promising efficacy
of reovirus has raised hopes that it will become an established
anticancer agent.”

 S     

)
 [Monat des 



(
Ich erspare 

  

Yang, W.Q. et al.: Efficacy and safety evaluation of human re-
ovirus type 3 in immunocompetent animals: racine and nonhu-
man primates. Clinical cancer research: an official journal of
the American Association for Cancer Research, 2004, 10(24),
8561-8576: “These data show the efficacy and safety of reo-
virus when it is used in the treatment of gliomas in immuno-
competent hosts.”

[8] Chua, K.B. et  al.: A previously unknown reovirus of bat
origin is associated with an acute respiratory disease in hu-
mans. Proceedings of the National Academy of Sciences of the
United States of America, 2007, 104(27): 11424-11429: “Res-
piratory infections constitute the most widespread human in-
fectious  disease,  and  a  substantial  proportion  of  them  are
caused by unknown etiological agents. Reoviruses (respiratory
enteric orphan viruses) were first isolated in the early 1950s
and  so  named  because  they  were  not  associated  with  any
known disease.”

Schmidt, J., Tauchnitz, C., Kühn, O.: Untersuchungen über das
Vorkommen  hämagglutinationshemmender  Antikörper  gegen
die Reovirustypen 1 und 2 in der Bevölkerung. Zeitschrift für
Hygiene und Infektionskrankheiten,  medizinische Mikrobiolo-
gie, Immunologie, Virologie, 1965, 150(4): 269-279

Thein, P., Epp, C.:  Serologische Untersuchungen zum Vorkom-
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men  von  Infektionen  mit  Reoviren  beim  Menschen.  MMW,
1978, 120(42): 1385-1386

[9] Forster, J. und Hammerschmidt, T.: Krankheitslast durch
akute Rotavirus-Gastroenteritis (RV-AGE) in Deutschland: ein
Vergleich offizieller Statistiken mit  epidemiologischen Daten.
Gesundheitswesen (Bundesverband der Ärzte des Öffentlichen
Gesundheitswesens [Germany]), 2007, 69(4): 227-232 

Mitteilung der Ständigen Impfkommission (STIKO) am Robert-
Koch-Institut:  Möglichkeiten einer Impfung gegen Rotavirus-
Erkrankungen. Medizinische Monatsschrift für Pharmazeuten,
2007, 30(6): 221-223

Zündorf, I. und Dingermann, T.: Schluckimpfung gegen Rotavi-
rus-bedingte Gastroenteritis. Pharmazie in unserer Zeit, 2008,
37(1): 41
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1.6  Erkältungsinfekte – die häufigsten
menschlichen Infektionen überhaupt

Die Vielzahl unterschiedlicher Viren, die einen grippalen
Infekt hervorrufen können, und deren ubiquitäre Verbrei-
tung  bewirken,  dass  Erkältungsinfekte  die  häufigste
menschliche Infektion überhaupt darstellen [1]. 

Erwachsene erkranken durchschnittlich zwei- bis dreimal
pro Jahr, Kleinkinder nicht selten öfter als zehnmal. In ei-
ner durchschnittlichen Herbst- oder Winterwoche haben
rund 4,3 Millionen Deutsche eine Erkältung [2]. 

Auch sind die Erreger eines Erkältungsinfekts in hohem
Maße an den Mensch als Reservoirwirt angepasst. Eine
allzu große oder gar tödliche Schädigung dieses Wirtes
würde ihrer Reproduktion die Basis entziehen. So wird
verständlich, dass Erkältungskrankheiten im allgemeinen
nicht  gravierend  oder  gar  tödlich  verlaufen,  jedenfalls
nicht, sofern es nicht zu Doppel- und Mehrfachinfektio-
nen  und/oder  zu  bakteriellen  Superinfektionen  kommt,
und vorrausgesetzt, dass die Infizierten und Erkrankten
nicht in erheblichem Maße gesundheitlich vorgeschädigt
sind.  Umgekehrt  konnten sich  die  Menschen  im Laufe
vieler Generationen als Wirt an die Viren anpassen, die
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einen  Erkältungsinfekt  verursachen.  Hier  existiert  bei-
spielsweise ein deutlicher Unterschied zur Infektion durch
Influenzaviren [3].

In der ärztlichen Praxis kommt dem serologischen Nach-
weis viraler Erreger als Verursacher eines grippalen In-
fekts keine praktische Bedeutung zu. Deshalb, weil  ein
solcher Nachweis wegen der durchwegs und nach wie
vor  bloß  symptomatischen  Behandlungsmöglichkeiten
des  Krankheitsbildes  nur  selten  therapeutische  Konse-
quenzen hat [4]. 

Die Diagnose einer  Erkältungskrankheit  erfolgt  deshalb
im Allgemeinen rein klinisch. Differentialdiagnostisch sind
grippale Infekte namentlich von der „echten“ (durch Influ-
enza-Viren  hervorgerufenen)  Grippe  zu  unterscheiden
[5].

Obwohl es sich bei den Erregern grippaler Infekte um Vi-
ren  handelt,  werden  aus  therapeutischer  Hilflosigkeit
mehrheitlich Antibiotika zur Behandlung verordnet [6]. 
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[1] Mähler, L.: Grippe oder Erkältung: Die letzten großen Seu-
chen. Mönch & Haase, Köln, 1998

[2] Bhandari, M.: Epidemiologische Studie über die Verbrei-
tung  von  Erkältungskrankheiten  in  Allgemeinarztpraxen  des
Raumes Marburg-Biedenkopf. Haag + Herrchen, Frankfurt a.
M., 1984

Forth, H. und Beuscher, N.: Beeinflussung der Häufigkeit ba-
naler Erkältungsinfekte. ZFA. Zeitschrift für Allgemeinmedizin,
1981, 57(32): 2272-2275

Garibaldi, R.A.: Epidemiology of community-acquired respir-
atory tract infections in adults. Incidence, etiology, and impact.
The American journal of medicine, 1985, 78(6B). 32-37

Hahne, D.: Husten und Bronchitis: Thymianöl wirkt als Bron-
chikum. Deutsches Ärztblatt, 1999, 96(6): A-364

Mims, C. et al.: Medizinische Mikrobiologie. Infektologie mit
Virologie und Immunologie. Urban und Fischer, München, 2.
Auflage, 2006

[3] Hof, H., Dörries, R.: Medizinische Mikrobiologie. Thieme,
Stuttgart, 2005, 4. Auflage
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Knipe, David M., Howley, Peter M. et al.  (eds.): Fields´ Viro-
logy, Philadelphia, 4. Auflage, 2001 

Mims, C. et al.: Medizinische Mikrobiologie. Infektologie mit
Virologie und Immunologie. Urban und Fischer, München, 2.
Auflage, 2006

[4] Vgl. z.B. Nicols, W.G. et al.: Respiratory viruses other than
influenza virus: impact and therapeutic advances. Clin Micro-
biol  Rev.,  2008,  21(2):  274-290: “Though several  antivirals
have been developed and marketed to treat influenza virus in-
fections,  the  development  of  antiviral  agents  with  clinical
activity against other respiratory viruses has been more prob-
lematic.”

[5] Bellei, N. et al.: Influenza and rhinovirus infections among
health care workers. Respirology, 2007, 12(1): 100-103

Mader,  Weißgerber:  Allgemeinmedizin  und Praxis.  Anleitung
in Diagnostik und Therapie, Springer, Berlin, 6. Auflage 2007 

[6] Vgl. interessanterweise hierzu: 

Koch,  Klaus:  Therapieentscheidung  wider  besseres  Wissen.
Warum Ärzte gegen Vieren mit Antibiotika vorgehen. Deutsches
Ärzteblatt, 96(27): A-1822 / B-1564 / C-1449: 
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„Wissenschaftlichkeit  gilt  als  die  entscheidende  Stärke  der
Schulmedizin. Doch bei näherem Hinsehen zeigt sich, daß alle
Schulmediziner täglich gerade das tun, was manche der ´alter-
nativen´ Medizin vorwerfen: Sie verwenden Therapien, für die
es keinerlei Wirksamkeitsnachweis gibt. 

Die Behandlung des ´akuten respiratorischen Syndroms´ ist ein
besonders  prägnantes  Beispiel  dafür,  zu  welchem  mentalen
Spagat Ärzte in der Lage sind: Acht bis neun von zehn Patien-
ten verdanken ihre akute Pharyngitis, Rhinitis und Bronchitis
einer Virusinfektion, gegen die Antibiotika wirkungslos sind.

Doch die Routine sieht ganz anders aus: 80 Prozent der Pati-
enten, die wegen einer Erkältung zum Arzt gehen, verlassen die
Praxis  mit  einem  Antibiotika-Rezept.  Die  Medikamente  sind
bei Ärzten und Patienten sogar so beliebt, dass nach amerika-
nischen Zahlen 20 Prozent der Antibiotika gegen Erkältungs-
krankheiten verschrieben  werden. 

Damit wird die Kluft zwischen Wissen und Handeln sogar zum
Risiko.  Denn die  breite  Verwendung von Antibiotika ist  eine
der wichtigsten Ursachen für die Entstehung resistenter Bakte-
rienstämme.“

S. hierzu auch: 
 
Faber, M.S. et al.: Antibiotics for the common cold: expecta-
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tions of Germany´s general population. Euro surveillance: bul-
letin européen sur les maladies transmissibles (European com-
municable disease bulletin), 2010, 15(35), Electronic: “Physi-
cians should be educated that their decisions not to prescribe
antibiotics for the common cold, even when against patients´
expectations, are apparently accepted by th majority.”
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1.7   Zusammenhang  zwischen  Kälte
und Erkältung 

Kälte allein kann keine Erkältungskrankheit auslösen; sie
ist mithin keine hinreichende Bedingung für eine Erkäl-
tung. Da Erkältungen sich durchaus auch ohne Kälteex-
position entwickeln können, ist Kälte auch keine notwen-
dige Bedingung für eine Erkältungskrankheit [1].

Indes bestätigen neuere Untersuchungen [2] insofern ei-
nen Zusammenhang zwischen Erkältung und Erkältungs-
krankheit (Erkältungsinfekt), als lange und/oder intensive
Kälteeinwirkung  zu  einer  Schwächung  des  Immunsys-
tems [3] und damit zu einer höheren Infektanfälligkeit füh-
ren kann. Vermutlich verursacht die Kälteeinwirkung eine
Verschlechterung der Durchblutung, wodurch der Trans-
port von Leukozyten zum Infektionsherd behindert wird.
Folglich ist Kälte als ein Cofaktor zu sehen, der den Aus-
bruch eines Erkältungsinfektes nach einer Virusinfektion
begünstigt. 

Weiterhin hemmt Kälte den mukoziliären Apparat des re-
spiratorischen Flimmerepithels (und somit dessen Reini-
gungsfähigkeit) und führt zu einer Verengung der kleinen
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Bronchien, wodurch Infekte durch den verminderten Ab-
transport von Viren begünstigt werden [4].
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[1]  Köditz,  H.:  Kälte  und Erkältung?  Medizinische  Monats-
schrift füt Pharmazeuten, 26(11): 389

Padberg, J., Bauer, T.: Erkältungskrankheiten – common cold.
Deutsche  medizinische  Wochenschrift,  2006,  131(42):  2341-
2349

[2] Bezüglich medizinisch-historischer und aus heutiger Sicht
bisweilen absonderlich anmutender Vorstellungen (des Zusam-
menhangs)  von  Kälte  und  Erkältungskrankheiten  sowie  von
Genese und Therapie letzterer vgl. beispielsweise

• Fick,  A.E.:  Über Erkältung.  Zürich,  1887,  Habilitati-
onsschrift

• Hecker, R.: Kleine Schriften zur Pathologie / Über Er-
kältung  und  Abhärtung  mit  Luft  und  Wasser.  Olden-
bourg-Verlag, München, 1905

• Hofmann, Otmar: Ueber den Einfluß der Witterung auf
die  Gesundheit  im  Allgemeinen  und  über  Erkältung
Krankheiten insbesondere. Stahel, Würzburg, 1881

• Knoevenagel, O.: Erkältung – eine dunkle unklare Vor-
stellung  gegenüber  chemischen  und  physikalischen,
biologischen und meteorologischen Vorgängen. Verlag
der “Aerztlichen Rundschau“ Gmelin, München, 1907

[3] Vgl. Cohen, H. et al.: Sleep habits and the susceptibility to
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the  common cold.  Archives  of  international  medicine,  2009,
169(1):  62-67,  wonach beispielsweise auch Schlafdauer  und
Qualität  des  Schlafs  durch  entsprechende  Beeinflussung  des
Immunsystems zu einer erhöhten Anfälligkeit für (durch Rhino-
viren hervorgerufene) Erkältungsinfekte führen können.
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Möglicherweise  erhöht  feucht-kaltes  Klima das  Infekti-
onsrisiko  über  eine  Abnahme  der  ICAM-1-Rezeptoren.
Dies sind spezielle Rezeptoren für das Zelladhäsionsmo-
lekül ICAM-1 (Akronym für  InterCellular  Adhesion  Mole-
cule 1), welches ein Schlüsselprotein für die Leukozyten-
Endothel-Interaktion darstellt.  ICAM-1 – mit  seinen bei-
den Subtypen membranous ICAM-1 (mICAM-1) und so-
luble ICAM-1 (sICAM-1) – gehört zu den Integrinen, also
Eiweißmolekülen, die in allen tierischen Zellen mit Aus-
nahme der Erythrozyten vorkommen und auch als Adhä-
sionsmoleküle bezeichnet werden, weil sie nicht nur Zel-
len mit Zellen verknüpfen, sondern beispielsweise auch
Viren binden [5]  und derart  eine gerichtete Wanderung
von Leukozyten in Entzündungsherde bewirken [6].   

Weiterhin ist eine Korrelation (indes keine Kausalität) zwi-
schen  Kälte  und  Erkältungskrankheiten  insofern  anzu-
nehmen, als (winterliche) Kälte beispielsweise einherge-
hen kann mit  immun-schwächendem Vitamin-D-Mangel
als Folge der kurzen Sonneneinstrahlung an Wintertagen
[7].   
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Journals,  Family  Practice,  Electronic  letters,  published  16
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Pöllmann,  L.:  Temperaturänderungen  der  Schleimhaut  des
Mundes und des Rachens während kalter und wechselwarmer
Fußbäder.  Journal of molecular medicine (formerly  Klinische
Wochenschrift + Clinical Investigator),1987, 65(6): 281-286

[5] Whiteman, S.C. und Spiteri, M.A.: IFN-gamma regulation
of  ICAM-1  receptors  in  bronchial  epithelial  cells:  soluble
ICAM-1 release inhibits human rhino virus infection. Journal
of inflammation (London, England), 2008, 5: 8

[6] Vgl.:

 S     

)
 [Monat des 



(
Ich erspare 

  

Evans, E.A. und Calderwood, D.A.: Forces and bond dynamics
in cell adhesion. Science, 2007, 316: 1148-1153

Humphries,  M.J.:  Integrin  structure.  Biochemical  Society
Transactions, 2000, 28(4): 311-339

Hynes,  R.:  Integrins:  bidirectional,  allosteric  signaling  ma-
chines. Cell, 2002, 110: 673-687

[7]  Vgl.  White,  J.H.  und  Tavera-Mendoza,  L.R.:  Das  unter-
schätzte Sonnenvitamin. Spektrum der Wissenschaft, Juli 2008,
40-47
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1.8 Exkurs: Die volkswirtschaftliche Be-
deutung von Erkältungsinfekten

Wie bereits dargestellt  zählen Erkältungsinfekte zu den
leichten Erkrankungen, weil sie nur vereinzelt und ohne
Komplikationen praktisch nie tödlich verlaufen [1].

Andrerseits  gehören  sie  zu  den  durchaus  gefährlichen
Krankheiten, weil sie infolge ihrer ungeheuren Häufigkeit
ständig Ursache schwerer chronischer und nicht selten
tödlicher Folgeerkrankungen sind [2]. 

Und obwohl sie erstaunlicherweise in der ICD-Klassifika-
tion unter der Begrifflichkeit „Grippaler Infekt“ lediglich un-
ter J06.9 (Akute Infektionen der oberen Atemwege, nicht
näher bezeichnet) eine explizite Erwähnung finden [3]. 

Die  sozio-ökonomische Bedeutung von Erkältungsinfek-
ten [4] resultiert aber nicht nur aus der großen Zahl eben
dieser Folgeerkrankungen. Vielmehr verursachen die Er-
kältungskrankheiten  selbst  allein  in  Deutschland  einen
jährlichen volkswirtschaftlichen Schaden in Milliardenhö-
he; in der ärztlichen Praxis stellen sie einen der häufigs-
ten  Gründe  für  eine  Arbeitsunfähigkeitsbescheinigung
dar.  In  Deutschland  ist  von  rund  200  Millionen  Erkäl-
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tungsfällen pro Jahr auszugehen. Deren direkte Behand-
lungskosten (Arztbesuche, Arzneimittel) werden auf etwa
zwei Milliarden Euro geschätzt. Die indirekten Kosten we-
gen verminderter Arbeitsfähigkeit oder Arbeitsunfähigkeit
dürften sich in mehrfacher Höhe bewegen [5]. 
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Die durchschnittliche direkte Kostenbelastung durch ei-
nen Erkältungsinfekt wird für das französische Sozialver-
sicherungssystem auf knapp 50 Euro pro Krankheitsfall
geschätzt [6].

Für die USA konnten z.B. für das Jahr 1996 20 Millionen
Fehltage  am  Arbeitsplatz  und  22  Millionen  versäumter
Schultage  als  Folge  von  Erkältungskrankheiten  belegt
werden. Die Gesamtkosten für krankheitsbedingte Fehl-
zeiten, für Fehlzeiten wegen Betreuung eines Erkrankten
und  aufgrund  von  Produktivitätsausfall  am  Arbeitsplatz
werden  auf  etwa  25  Milliarden  US-Dollar  jährlich  ge-
schätzt.  Weltweit  sollen  grippale  Infekte  pro  Jahr  Ge-
samtkosten  für  krankheitsbedingte  Fehlzeiten  und  Pro-
duktivitätsverluste in Höhe von etwa 25 Billionen (!) US-
Dollar verursachen. Allein für Schweden und lediglich für
Produktivitätsausfälle werden die Kosten infolge Erkran-
kungen an einem grippalen Infekt auf 2,7 Billionen Euro
im Jahr geschätzt [7].
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as common as its name implies, and we need to intensify the
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search for a solution. Until this is found, both medical profes-
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possible  hazards  of  some  of  the  “remedies”  for  colds,  and
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Erkältungsinfekte sind in den USA der häufigste Grund
überhaupt,  weshalb medizinische Hilfe in Anspruch ge-
nommen wird [8].

Oft erfolgt dann eine Überverordnung von Medikamenten
– mit  der  Folge horrender  Kosten bei  oft  fragwürdigen
Behandlungsergebnissen [9]. 

Nicht zuletzt wegen der Sparzwänge im Gesundheitswe-
sen  „boomt“  in  Deutschland  bei  grippalen  Infekten  die
Selbstmedikation [10]. 

Namentlich  die  Eigenbehandlung  mit  Phytopharmaka
stellt einen beträchtlichen Wirtschaftsfaktor dar; für selbst
verordnete  pflanzliche  Heilmittel  wurden  beispielsweise
im Jahr  2000 in  Deutschland (umgerechnet)  über zwei
Milliarden Euro ausgegeben, der größte Teil davon im Zu-
sammenhang mit der Selbstbehandlung grippaler Infekte
[11]. 

Diese Fakten zeigen auch eine gewisse Hilflosigkeit im
Umgang mit Erkältungsinfekten [12] und der Mannigfal-
tigkeit ihrer Symptome – sowohl von Seiten der Patienten
als auch seitens der Ärzte.
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1.9 Die Symptomenvielfalt grippaler In-
fekte  und  ihre  polypragmatische  Be-
handlung

Die Symptomenpalette  grippaler  Infekte  umfasst  insbe-
sondere  unspezifische  Krankheitszeichen  wie  allgemei-
nes  Krankheitsgefühl,  hypotone  Kreislaufregulationsstö-
rungen,  Abgeschlagenheit,  Schmerzen  in  Gliedern  und
Rücken,  Schweißausbrüche, Frösteln,  Schüttelfrost  und
Fieber [1].

Häufig geht der grippale Infekt mit einer Rhinitis, seltener
mit einer Konjunktivitis, selten auch mit sonstigen Affekti-
onen des Auges [2] einher. Oft zeigen sich die Zeichen
einer Pharyngitis, Laryngitis, Tracheitis und/oder Bronchi-
tis [3].

Nicht  selten  haben  unmittelbare  Komplikationen  wie
Bronchopneumonien, Mittelohr- und Nasennebenhöhlen-
affektionen  [4]  sowie  Nachkrankheiten,  beispielsweise
chronische Bronchitis, chronische Otitis und chron. Sinu-
sitis oder auch Asthma bronchiale, ihren Anfang mit ei-
nem grippalen Infekt genommen [5]. 
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Von nicht zu unterschätzender Bedeutung sind schließ-
lich die Folgezustände eines grippalen Infektes bei Herz-
und  Kreislaufkranken  (oft  desolater  Allgemeinzustand)
sowie bei Diabetikern (Stoffwechselentgleisungen) [6].  

Zwar konnten einige Autoren die Wirkung von NSAIDS
auf einzelne Symptome grippaler Infekte nachweisen; de-
ren  Studien  in  einer  systematischen  Übersicht  zusam-
menfassend und auswertend kommen Kim und Mitarbei-
ter gleichwohl zu dem Ergebnis: „…NSAIDs did not signi-
ficantly reduce the total  symptom score,  or duration of
colds” [7].

In  Ermangelung  eines  spezifischen  Therapeutikums  ist
die Therapie grippaler Infekte folgerichtig symptomatisch,
unspezifisch und oft lediglich supportiv wirksam. Der Viel-
falt  und  unterschiedlichen  Ausprägung  der  Symptome
entsprechend kommt – auch abhängig vom ethnischen
Hintergrund der Patienten [8] – eine Vielzahl von Medika-
menten und therapeutischen Ansätzen [9] sowohl syste-
misch als auch lokal zur Anwendung [10].

Indiziert sind meist sogenannte Hustenmittel, die haupt-
sächlich  hustenstillend  (antitussiv),  expektorationsför-
dernd (sekretolytisch) und bronchospasmolytisch wirken
[11]. Oft kann auf die zentrale Dämpfung eines quälen-
den  Hustens  durch  Codein-Präparate  oder  deren  Ab-
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kömmlinge nicht verzichtet werden [12].
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Sekretolytisch wirkende Substanzen sind ebenfalls meist
unverzichtbar, bronchospasmolytisch wirkende Präparate
oftmals und insbesondere bei Kindern und ältern Patien-
ten angezeigt [13].

Antiseptika,  Antiallergica,  ätherische  Öle  und  Vasokon-
stringentien  (häufig  in  Form von Kapseln,  Tropfen und
Nasentropfen, aber auch als Inhalate oder in Form topi-
scher Applikation) kommen vornehmlich bei Entzündun-
gen des Nasen-Rachen-Raumes zur Anwendung [14].

In Ermangelung therapeutisch wirksamerer und einfacher
handhabbarer Alternativen haben nach wie vor auch alte
Hausmittel [15] wie die Inhalation von Emser Salz, Kamil-
le-  und anderen Dämpfen [16]  ebenso ihre  therapeuti-
sche Berechtigung wie die verschiedensten pflanzlichen
Arzneimittel, Vitamine und Spurenelemente [17] oder Ein-
reibungen  der  Brust  mit  ätherische  Öle  enthaltenden
Substanzen  oder  auch  Hals-,  Brust  und  Wadenwickel,
wobei die Wickel wiederum sowohl kühl, kalt oder warm
als auch feucht oder trocken indiziert sein können [18]. 
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Selbst skurril anmutende Behandlungsansätze finden in
der einschlägigen – wenn auch fast schon medizinhistori-
schen – Literatur Erwähnung [19].

Schließlich erfordert die fieberhafte Variante des grippa-
len Infekts, zumindest solange Fieber besteht, Bettruhe
[20].

Arbeitsunfähigkeit mit den zuvor ausgeführten volkswirt-
schaftlichen Folgen besteht im Allgemeinen für eine Wo-
che.

Somit wurde bisher die Vielfalt der Symptome eines grip-
palen Infekts mit einer Vielzahl von Medikamenten und
sonstigen therapeutischen Maßnahmen  behandelt [21].

Anmerkung des Autors und Herausgebers von „Die
Mörder  sind  unter  uns“:  In  meiner  Habilitations-
Schrift  folgen  dann  die  einschlägigen Studien  zum
neuen  Wirkstoff,  die  Grundlagen  für  dessen  bean-
tragte Patentierung, seine Wirkungsweise, Nebenwir-
kungen, Kontraindikationen etc. etc.
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EIN MENSCHLICHES GESICHT

Seht, menschliche Gesichter! Sie gehören unseren Herr-
schern. Denen vor und hinter den Kulissen von Sein und
Schein.  Die  herrschen,  indem sie  das  Volk  ausbeuten
und unterdrücken.

Und sich, ihrer jeweiligen Epoche entsprechend, als Aris-
tokraten oder Demokraten, als Kapitalisten oder Kommu-
nisten bezeichnen. Oder sich dergleichen Etiketten mehr
aufkleben. Um uns zu täuschen. 

Schaut sie euch an, und sagt mir: Sind es die Gesichter
von Menschen?

Seht, ein menschliches Gesicht! Es gehört einem Politi-
ker. Er belügt das Volk wider besseres Wissen. Und führt
es in Elend und Krieg. Seit Menschengedenken. Oder in
eine  angebliche  Corona-Pandemie.  Im Interesse derer,
die ihn bezahlen.

Ist es das Gesicht eines Menschen?

Seht, ein menschliches Gesicht! Es gehört einem Richter.
Er spricht Unrecht. Im Namen des Volkes oder der Repu-
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blik. Oder im Namen derer, die ihm sagen, in wessen In-
teresse er Recht und Unrecht zu sprechen hat.

Ist es das Gesicht eines Menschen?

Seht, ein menschliches Gesicht! Es gehört einem Lehrer.
Er sagt seinen Schülern, was sie zu denken haben. Im
Interesse derer, die ihn mehr schlecht als recht bezahlen.
Für diese verantwortungsvolle Aufgabe. 

Ist es das Gesicht eines Menschen?

Seht, ein menschliches Gesicht! Es gehört einem Arzt. Er
hat gelobt, ärztliche Verordnungen zum Nutzen des Kran-
ken zu treffen und Schaden von ihm zu wenden.  Und
doch ist er der Erfüllungsgehilfe derer, die mit der Krank-
heit von Menschen ihre Geschäfte machen.

Und mit Hilfe eines Husten-Virus´ eine angebliche Pan-
demie verkünden, um die Menschen in Elend, Not und
Tod zu stürzen, auf dass a(b) chao entstehe eine neue,
der  neuen  Welten  Ordnung,  die  sie  novus  ordo
s(a)ec(u)lorum genannt.

Ist es das Gesicht eines Menschen? Schande über sol-
che Ärzte! 
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Seht, ein menschliches Gesicht! Es gehört einem Vater.
Es gehört  einer Mutter.  Sie schlagen ihr Kind. In eben
sein Gesicht. 

Ist  es,  das  Gesicht  der  Eltern,  das  Gesicht  von  Men-
schen?

Seht, ein menschliches Gesicht! Es gehört einem Mann.
Oder  einer  Frau.  Die  behaupten,  dass sie  sich  lieben.
Und einer sagt gleichwohl dem jeweils anderen, was er
zu tun und was er zu lassen habe. 

Sind es die Gesichter von Menschen?

Seht, ein menschliches Gesicht! Es gehört einem Solda-
ten. Er tötet Menschen. Im Interesse all der vorgenann-
ten Interessen. Als letztes Glied in einer langen Kette.

Ist es das Gesicht eines Menschen?

Deshalb frage ich euch, ihr zuvor Benannten, frage ich
euch, euch alle, auch die, welche nicht unmittelbar Men-
schen töten wie ein Soldat, indes kaum weniger grausam
und erst recht nicht seltener als dieser: 

Gehört euer menschliches Antlitz tatsächlich einem Men-
schen?
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MIT DEN WÖLFEN HEULEN?

Gut kriechen, für das Unrecht bellen – derart wirst du
selten Recht haben, stets aber Recht bekommen. Dies

Faschismus des Kleinen Mannes ward genannt.

Indes, so kann ich dir nur raten, es dir fromme, was
immer auch im Leben komme:

Vor deinem Gewissen tue das Rechte. Ob dies jeweils
auch mit geltendem Recht übereinstimmt, muss dich

nicht kümmern.

Denn Recht ändert sich. Im Gegensatz zu Unrecht und
Gerechtigkeit.

Und bekanntlich wird Widerstand zur Pflicht, wo
Recht zu Unrecht und Gehorsam zum Verbrechen

wird.

Wie in Zeiten von Corona und des Great Reset.
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 Auf  dass Menschen Menschen bleiben, nicht werden
zu Hybriden gleich den Tieren.
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PERSPEKTIVEN

Mit jeder Impfung werden wir genetisch verändert, mit je-
der Impfung erhalten wir neue Formen, gemäß dem Wil-
len unsrer „Herren“, nach deren Normen, mit jeder Imp-
fung werden wir gleich Ratten einem Laborversuch unter-
worfen, mit jeder Impfung, die zu verabreichen unseren
„Oberen“ gefällt, werden wir anfälliger, nicht nur für „Co-
rona“, sondern, nach und nach, für alle Viren dieser Welt,
mit jeder Impfung vergrößert sich die Gefahr,  dass wir,
am Ende einer langen Kette, hereditär derart verändert
werden, wie Bill  Gates uns gern verändert hätte: damit
man uns – wie mit  Schimpansen bereits  geschehen –
zum Patent und (dadurch) zum Eigentum erklären kann;
nun denn, dummes Volk, schweig weiterhin, wohlan.

Indes: Immer mehr wachen auf. Ob es letztendlich genug
sein  werden,  um den  eugenisch-diktatorischen  Absich-
ten, um dem trans-nationalen „Eliten“-Faschismus einer
verschwindend  kleinen  Minderheit,  um  den  Oligarchen
und Plutokraten, um deren globaler Diktatur zu wehren?
Ich weiß es nicht,  die  nächsten Jahre werden es uns,
werden es die Menschen dieser Welt lehren.
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Jedenfalls:  Durch  ständige  Testung  wird  derzeit  jedes
menschlichen Genom erfasst. Um  es, sofern erwünscht,
genetisch zu manipulieren,  als  Voraussetzung für  welt-
weites Tracken, für ein globales digitales Geldsystem, für
eine lückenlose Überwachung auf allen Ebenen und zu
sämtlichen Zwecken, für Inklusion und Exclusion, selbst
zu fern-gesteuerter Bestrafung, auch zur physischen Eli-
minierung derer, die unerwünscht, zu vielen anderen Zie-
len, derer sich die Herrschenden bedienen, bis alle Men-
schen dieser Welt getrackt und ein Großteil von ihnen –
auch  wenn  es  kaum zu  fassen,  jedenfalls  die,  welche
nicht  mehr  von unmittelbarem Nutzen für  ihre Oberen,
die, welche sich durch Cyborgs und Transhumane erset-
zen lassen – wie auf den Georgia Guidestones verkündet
verreckt.

Nach dem Willen unserer Oberen wird man uns künftig
wieder und wieder impfen: gegen ständig neue Virus-Mu-
tanten,  wie  diese,  seit  Millionen  von  Jahren,  von  der
Schöpfung gewollt; schwere Nebenwirkungen sind zwar
Teil eines durchdachten Vernichtungs-Programms, gelten
in orwellschem Neusprech dann aber als Covid Nr. ... ge-
zollt. 

Ständiges Impfen wird eine permanent Gen-Manipulation
ermöglichen,  bis  Menschen  wie  erwünscht  geschaffen:
Wesen, Hybriden aus Menschen und Affen. So wird man
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züchten  Sklavenrassen,  Kreuzungen  aus  Mensch  und
Tier. Was mittels Mendel´scher Regeln seit Generationen
Eugeniker vergeblich versucht lässt sich nun endlich er-
reichen, jede Impfung stellt hierzu, neu, die Weichen.

Durch Züchtung von Regulator-Genen, durch einen on-
off-Modus,  der  durch  Medikamente  aktivierbar,  lassen
sich Menschen-on-demand, lassen sich Menschen schaf-
fen, die nach Belieben, mehr Menschen, mehr Affen.

Durch immer neue „Impfungen“ wird das Immunsystem
solchermaßen  geschwächt,  dass  erst  weitere  „Impfun-
gen“, dass erst Medikamente einen Schutz schaffen, da-
mit  die  Menschen  überleben,  mögen  sie  auch  immer
mehr gleichen patentierten Affen. 

• Derart wird ein riesiger Pharma-Markt (mit giganti-
schen Gewinn-Erwartungen) geschaffen.

• Derart – durch Lockdown und Shutdown unter der
Cover-Story eines Virus´ –  werden die alten ge-
sellschaftlichen  und  kulturellen  Strukturen  ein-
schließlich  des  gesamten  Bildungs-Systems  zer-
stört, werden neue „Werte“ und Normen kreiert. Zu
Nutzen  und  Frommen  der  herrschenden  Oligar-
chen und Plutokraten.
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• Derart wird eine totale Überwachung, wird eine all-
und-alles-umfassende  Kontrolle  aller  Menschen
dieser Welt etabliert, derart wird eine Just-in-time-
und Online-Sanktionierung abweichenden Verhal-
tens auf den Weg gebracht. Global.

Dies alles ist nur möglich 

• durch das weit(est)gehende Versagen der Ärzte,
insbesondere  der  ärztlichen  Standesorganisatio-
nen

• durch das Versagen der Juristen, namentlich der
(meisten) Anwälte und Richter 

• durch das Versagen der  Journalisten  (der  Main-
stream-Medien)

• durch das Versagen der Polizei, die gegen das ei-
gene Volk vorgeht

• durch das Versagen der Kunstschaffenden – wo
sind  die  Wecker  und  Wader,  wo  sind  BAP und
Grönemeyer; wo ist Fendrich („I am from Austria“),
wo sind all die anderen, die sich feige wegducken.
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Ich kann nur ebenso knapp wie zutreffend kommentieren:
Pfui Deibel! 

Und, beispielsweise, auf das Remonstrationsrecht, mehr
noch: auf die Remonstrations-Pflicht von Beamten, Poli-
zisten und Lehrern verweisen.

Für  eine  zukünftige  demokratische  und  sozial
gerechte(re) Gesellschaft ist somit zu fordern:

• Abschaffung des Zinses-Zins-Geldsystems

• Abschaffung von Fiat Money

• Trennbanken-System resp.  vollständige  Abschaf-
fung  des  Finanz-Bankensystems  mit  Derivaten
und sonstigen Casino-Finanzprodukten

• Schwundgeldsystem á la Wörgl (Stichwort: Micha-
el Unterguggenberger) und ohne die Möglichkeit,
Geld  aus der  Real-Wirtschaft  in  das Finanzban-
ken-System zu verschieben

• Genügend  hohes,  wirklich  bedingungsloses
Grundeinkommen  (ohne  eine  Bindung  an  Wohl-
verhalten,  Impf-Willigkeit  und  dergleichen  mehr);
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das  Grundeinkommen  muss  den  Menschen  ein
Leben mit Anstand und in Würde ermöglichen.

Anmerkung:  Die  Produktivkräfte  sind  durch  die
technologische  Entfaltung  dermaßen  entwickelt,
dass  eine  Wochenarbeitszeit  von  fünf  bis  zehn
Stunden allen  Menschen auf  der  Welt  ein  men-
schenwürdiges  Leben  ermöglichen  würde;  das
Problem ist nicht die Erwirtschaftung, vielmehr die
Verteilung  der  (vorhandenen)  Ressourcen.  Zum
ersten Mal in der (uns bekannten) Menschheitsge-
schichte  wäre,  problemlos,  möglich,  dass  alle
Menschen der Welt in materiellem Wohlstand le-
ben!

• Kein digitales Zentralbankgeld,  weiterhin  Bargeld
als gesetzlich verbrieftes Zahlungsmittel

• Verstaatlichung von Schlüssel-Industrien / system-
relevanten  Bereichen  (Gesundheitswesen/Ban-
ken/Energieversorgung/Montan-Industrie usw.)

• Mischform aus planwirtschaftlichen und marktwirt-
schaftlichen Elementen

• Begrenzung  des  monatlichen  Einkommens  (aus
Arbeit  und Kapital) auf das 5-fache(?) des Durch-
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schnittseinkommen (für alle Berufe und sämtliche
Einkommensarten)

• Begrenzung des Gesamtvermögens auf 10 Millio-
nen / 50 Millionen (?) Euro 

• direkte Demokratie mit einem hohen Anteil an ple-
biszitären Elementen:

• Volksabstimmung bei allen wichtigen Gesetzen
(einfach umzusetzen über eine Handy-App)

• Räte-Demokratie  (direkt  gewählte  Volksvertreter,
deren Mandats-Zeit zeitlich grundsätzlich begrenzt
ist  und  denen  das  Mandat  jederzeit  durch  die
Mehrheit ihrer vormaligen Wähler wieder entzogen
werden kann)

• Kleine lokale und regionale statt großer über- und
transnationaler  Strukturen (wie der EU; allenfalls
wirtschaftliche  Kooperation  der  Nationalstaaten
wie vormals in der EWG)

• weitestgehend  lokale/regionale  (Selbst-)Versor-
gung mit Lebensmitteln („Wer das Öl kontrolliert,
der beherrscht die Staaten; wer die Nahrungsmit-
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tel kontrolliert, der beherrscht die Völker; und wer
das Geld kontrolliert, der beherrscht die Welt!“)

• Gesundheitswesen:  Der  Patient  soll  aufgeklärt
werden und frei  darüber entscheiden, für welche
Behandlungs-Methode  er  sich  entschließt;  Über-
nahme der Kosten, unabhängig von der gewählten
Behandlungsform

• Umlage-Finanzierung,  keine  Privat-  und Kassen-
patienten

• Zerschlagung  der  Pharma-Konzerne  und  ihrer
Machtstrukturen

• Zerschlagung  des  Digital-Finanziellen-Komplexes
(Änderung des Kartellrechts. Durchsetzung eines
neuen Kartellrechts) 

• Öffentlich-rechtliches Medien-System ohne Zensur
von Meinungen (sofern diese nicht andere diskre-
ditieren und/oder zu Gewalt aufrufen)

• Zerschlagung der Medien-Konzerne (mit Abfindun-
gen, die nicht über der Vermögens-Höchstgrenze
liegen)
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• Erbschafts-Steuern (die sich nicht durch die Grün-
dung von Stiftungen und dergleichen mehr umge-
hen lassen), die dem Erbenden maximal ein Ver-
mögen hinterlassen, das mitsamt eigenem Vermö-
gen nicht die zulässige Vermögens-Höchstgrenze
übersteigt

• Kapitalflucht-Steuern  (solange  andere  Gesell-
schaft-Formen im Ausland überdauern)

• Förderung regionaler und lokaler Strukturen auf al-
len Ebenen von Wirtschaft und Gesellschaft

• Soweit  möglich  Übertragung  der  Entscheidungs-
gewalt  über  regionale/lokale  Entscheidungen auf
eben diese regionale/lokale Ebene

• ein freies Europa mit freien Nationalstaaten

• Erhaltung der jeweiligen kulturellen Identität

• Kein  Genderismus/Genderwahnsinn:  Die  Men-
schen sind Mann, Frau oder Kind, unabhängig von
ihren sexuellen  Neigungen und Präferenzen;  sie
sind indes nicht heute Nashorn und morgen Quiet-
sche-Ente (weil man ihnen dies – zwecks Verunsi-
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cherung ihres Identitäts-Empfindens – so sugge-
riert)

• Keine hierarchisch-autoritären Strukturen in Schu-
len  und  Universitäten;  freies  Lernen  (Stichwort:
Prinzip Summerhill)

• Rückbesinnung  auf  ein  humboldsches  Bildungs-
Ideal, kein sinnloses Bulimie-Lernen (warum wohl
versagen die Ärzte in der Corona-Krise?)

• Freie  Entfaltung  der  Persönlichkeit,  unabhängig
von Geschlecht, Herkunft, Religion, Weltanschau-
ung  und  finanzielen  Verhältnissen  –  heute  sind
nicht alle Menschen gleich (wie vom Grundgesetz
gefordert),  sondern,  aufgrund  ihrer  finanzeillen
Möglichkeiten, (von Geburt an) in höchstem Maße
ungleich

• Förderung,  nicht  Unterdrückung all  der  Ressour-
cen,  die  in  jedem einzelnen Menschen angelegt
sind; (tatsächliche) Freiheit von Kunst und Wissen-
schaft

• Last but not least: Gerechte Bestrafung derer, die
am  gigantischsten  Betrug  und  Verbrechen  der
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Menschheitsgeschichte,  gemeinhin  als  „Corona-
Pandemie“ bezeichnet, beteiligt sind/waren.

• Und als Aufgabe für künftige Generationen: Nicht
mehr der Holocaust, sondern die Corona-Pande-
mie soll den Menschen als warnendes Beispiel für
menschliche Verirrung dienen; die alten Forderun-
gen  der  französischen  Revolution  von  Freiheit,
Gleichheit  und  Brüderlichkeit  (resp.  „Schwester-
lichkeit“) müssen Inhalt, Grundlage, Ziel und Voll-
endung unserer Bildungsbestrebungen und unse-
res Gesellschaftsideals werden.

• Reduktion  staatlicher  Strukturen  und  Funktionen
soweit möglich

• Anarchie,  also Freisein von Herrschafts-,  Macht-
und (fremden, nicht selbstbestimmten) Ordnungs-
strukturen (soweit konkret realisierbar) 

• Ideal  aus  Anarchie  und  Humanismus  (mit  dem
Menschen  im Mittelpunkt  des Denkens,  Fühlens
und Handelns)

Heutzutage dient „Corona“ vielen Menschen als Religion
einer  „Neuen  Zeit“,  als  Weltanschauung,  die  allein  zu
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Pseudo-Wissenschaft bereit. In post-faktisch neoliberaler
Zeit. 

Derart, wie die Macht der Kirche durch die Aufklärung ge-
brochen wurde, braucht es deshalb eine Aufklärung der
neuen Zeit: pseudo-„theokratischer“ Herrschaft ver-kehr-
ter „Wissenschaft“  sind wir überdrüssig,  sind längst wir
leid.

Zu solch  Neuer Aufklärung versuche ich, meinen Bei-
trag  zu  leisten.  Gegen  die  „Theokratie“  von  Post-  und
Transhumanismus,  von Neoliberalismus und (New)  Big
Government and Governance. Gegen deren Apostel, die
eine  globalen  Unmenschlichkeit  verkünden,  indem  sie
proklamieren, In-Humanität kröne die „neue Menschheit“,
die – geschaffen von Maschinen: als Cyborgs und Hybri-
den, aus Menschen und Tieren – gesteuert wird von eini-
gen wenigen, zu deren Nutzen und Frommen.

Indes: Das ist nicht des Herrgotts Welt. Die uns, nach wie
vor,  gefällt,  Deshalb  werde ich  kämpfen,  um die  „alte“
Welt zu erhalten, um all diesen Irrungen trotz aller Wir-
rungen zu wehren. Zu Ehren aller Menschen dieser Welt.
Wie diese dem Schöpfer gefiel. Und immer noch gefällt.
Denn nicht die Schöpfung, vielmehr die Menschen sind
das Elend dieser, unsrer Welt.  
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DIE BERGPREDIGT. ALS MÖGLICHE 
ANTWORT AUF DIE EXISTENTIELLEN

FRAGEN UNSERES LEBENS

Aufgrund  all  dessen,  worüber  zu  berichten  des  Chronisten
Pflicht, habe ich mir angewöhnt, meinen Büchern eine, meine
Interpretation der Bergpredigt – so wie ich diese einst meiner
geliebten Frau widmete – hintanzustellen. Sozusagen als Kon-
trapunkt  zum  Un-Säglichen,  über  das  ich  berichte,  weil  es,
gleichwohl, gesagt werden muss. Gewissermaßen als Vision ei-
ner anderen, besseren Welt:

Liebe Maria!

„Aus allen Evangelien trat mir stets als etwas Besonderes die
Bergpredigt entgegen …  Nirgends gibt er [Christus – e. A.] so
viele sittliche, klare, verständliche, jedem gerade zum Herzen
redende Regeln … Wenn es überhaupt klare, bestimmte christ-
liche Gesetze gibt, so müssen sie hier ausgesprochen worden
sein“ (Leo Tolstoi, „Worin besteht mein Glaube?“):

„Als Jesus die vielen Menschen sah, stieg er auf einen Berg. Er
setzte sich, und seine Jünger traten zu ihm. Dann begann er zu
reden und lehrte sie.
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Er sagte:

Selig, die arm sind vor Gott; denn ihnen gehört das Himmel-
reich.
Selig die Trauernden; denn sie werden getröstet werden.
Selig, die keine Gewalt anwenden; denn sie werden das Land
erben.
Selig, die hungern und dürsten nach der Gerechtigkeit; denn sie
werden satt werden.
Selig, die Barmherzigen; denn sie werden Erbarmen finden.
Selig, die ein reines Herz haben; denn sie werden Gott schauen.
Selig,  die Frieden stiften; denn sie werden Söhne Gottes ge-
nannt werden.
Selig, die um der Gerechtigkeit willen verfolgt werden; denn
ihnen gehört das Himmelreich …“ 
(Matthäus 5,1-12.)

Diese berühmten Worte aus der Bergpredigt – die Seligpreisun-
gen nach Matthäus 5,1-12 – haben die Jahrhunderte überdauert.
Warum?  

Weil sie die Grenzen unserer Erfahrung überschreiten. Weil sie
die Welt, die wir kennen, transzendieren, indem  sie die Dinge
in ihr Gegenteil verkehren. Weil sie eine Vision in Worte fas-
sen.  Die, dass Menschen sich erheben, wo immer und wann
immer ihnen Unterdrückung, Elend und Not begegnen – selig,
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die hungern und dürsten nach der Gerechtigkeit, denn sie wer-
den satt werden. 

Aber auch: Selig sind die Friedfertigen. Denn nur durch Ge-
waltlosigkeit – und durch Gewaltlosigkeit allein – lässt sich das
Perpetuum mobile  verlangsamen,  das  wir  den  Lauf  der  Ge-
schichte nennen und das durch Gewalt und Gegengewalt ange-
trieben wird.

So brauchen wir die „Vorstellung von einem Land, in dem es
leichter wäre, gut zu sein“ (Dorothee Sölle) – selig die Trauern-
den, denn sie werden getröstet werden: „Die Religionen haben
viele … Namen für Gott … Aber die biblische Tradition hat
den verschiedenen Namen Gottes einen hinzugefügt, der in die-
ser Strenge und Genauigkeit bei den anderen Religionen selten
erscheint. Das ist der Name Gerechtigkeit“ (Dieselbe: Moses,
Jesus und Marx – Utopisten auf der Suche nach Gerechtigkeit).

Oder mit den Worten Karl Barths: „Ein wirklicher Christ muss
Sozialist werden (wenn er mit der Reformation des Christen-
tums Ernst machen will). Ein wirklicher Sozialist muss Christ
sein (wenn ihm an der Reformation des Sozialismus gelegen
ist).“
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LEIDENSCHAFT GNOME UND 
 GIGANTEN SCHAFFT

Leidenschaft Ist Jene Kraft
Die Aus Dem Zwerg Den Riesen
Und Aus Giganten Gnome Schafft
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Indes: „Die Bergpredigt … ist kein Fiaker, den man beliebig
halten lassen kann, um nach Befinden ein- und auszusteigen.“
(Max Weber: Politik als Beruf. Duncker & Humblot, München/
Leipzig, 1919, S. 55.) Vielmehr reflektiert sie eine Geisteshal-
tung, die aus Leid geboren wurde und eben dieses Leid über-
winden will. Verkörpert sie eine Sehnsucht, die nicht zu stillen
ist. Schreit sie nach Hoffnung. Geradewegs. Trotz alledem und
alledem. 

Unrecht geschieht nicht durch göttliche Fügung, sondern durch
der Menschen, auch durch Christen Hand. Und die, die schei-
tern,  scheitern  selten  aus  eigener  Schuld,  vielmehr  und  viel
mehr an Armut und Not, an Lüge und Unterdrückung.

Deshalb brauchen wir  eine „Kultur  des freien Geistes“,  eine
Kultur  des  Denkens  und Fühlens,  die  Offensichtliches,  allzu
Offensichtliches  hinterfragt,  durchdenkt,  bezweifelt.  Die  das
vermeintlich Selbstverständliche als ganz und gar nicht selbst-
verständlich erfasst, begreift und anschaulich macht. 

Deshalb müssen wir Menschen als Individuen, nicht als Objek-
te behandeln, muss an die Stelle der Ich-Es- die Ich-Du-Bezie-
hung  treten.  Denn  die  Dinge  stehen  neben-,  die  Seelen  der
Menschen indes liegen ineinander – so Husserl.

Und Martin Buber (Urdistanz und Beziehung. Hamburg, 1960,
31f.) führt hierzu aus: „Es ist den Menschen not und ist ihnen
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gewährt, in echten Begegnungen einander in ihrem individua-
len Sein zu bestätigen; aber darüber hinaus ist ihnen not und
gewährt, die Wahrheit, die die Seele sich erringt, der verbrüder-
ten andern anders aufleuchten und ebenso bestätigt werden zu
sehn.“

Deshalb schließlich dürfen die je Herrschenden nicht weiterhin
die Macht  haben,  zu definieren,  was gesund, normal,  mithin
gesellschaftlich erwünscht und was krank ist, deshalb krank ist,
weil es eine störende, unerwünschte, bestehende Macht-, Herr-
schafts-  und  Lebensstrukturen  ebenso  hinterfragende  wie  in
Frage  stellende  Form  menschlichen  Denkens,  Fühlens  und
Handelns zum Ausdruck bringt. Selbst der Wahn hat einen Sinn
– den,  der als  Wahn-Sinn einen Teilbereich des Kontinuums
darstellt,  das wir menschliche Vernunft nennen. Wahnsinn ist
das  „Andere  der  Vernunft“  (Foucault),  das  in  neuzeitlich-
abendländischen,  aufgeklärt-rationalen  Gesellschaften  zuneh-
mend ausgegrenzt, komplexen Prozeduren rationaler Kontrolle
unterworfen und schließlich zum Schweigen gebracht wurde.

„Es ist hohe Zeit, nicht nur von den großen Kriegen zu spre-
chen, sondern auch von dem kleinen Krieg, der den Alltag ver-
wüstet und der keinen Waffenstillstand kennt: von dem Krieg
im Frieden, seinen Waffen, Folterinstrumenten und Verbrechen,
der uns langsam dazu bringt, Gewalt und Grausamkeit als Nor-
malzustand zu akzeptieren. Krankenhäuser, Gefängnisse, Irren-
häuser, Fabriken und Schulen sind die bevorzugten Orte, an de-
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nen dieser  Krieg  geführt  wird,  wo seine  lautlosen  Massaker
stattfinden, seine Strategien sich fortpflanzen – im Namen der
Ordnung. Das große Schlachtfeld ist der gesellschaftliche All-
tag.“  (Basaglia,  F.,  Basaglia-Ongaro,  F.:  Befriedungsverbre-
chen, Seite 54. In: Basaglia, F., Foucault, M., Laing, R. D. et
al.:  Befriedungsverbrechen: über die  Dienstbarkeit  von Intel-
lektuellen.  Europäische  Verlagsanstalt,  Frankfurt/Main,  1980,
11-61.)

Und nur in Liebe und im Geiste der Bergpredigt lässt sich die-
ser kleine Krieg, „der keinen Waffenstillstand kennt“ beilegen,
lässt sich das „Schlachtfeld des gesellschaftlichen Alltags“ neu
ordnen und sinnvoll, d.h. zum Wohl der Menschen, gestalten:
„In der Leidenschaft, mit der die Liebe nur das Wer des ande-
ren ergreift, geht der weltliche Zwischenraum, durch den wir
mit anderen verbunden und zugleich von ihnen getrennt sind,
gleichsam in Flammen auf. Was die Liebenden von der Mitwelt
trennt, ist,  dass sie weltlos sind, dass die Welt zwischen den
Liebenden verbrannt ist“ (Hannah Arendt).

Denn das Böse, auch das alltäglich Böse ist ganz und gar nicht
banal.  Im Mensch-Sein ist  Gut-Sein und Böse-Sein möglich;
welcher Teil sich – mehr oder weniger –  entwickelt, hängt we-
sentlich von unseren Seins-Bedingungen ab. Diese sind Aus-
druck des je eigenen Lebens, in das wir geworfen werden und
dessen Umstände wir nicht allein bestimmen können. Deshalb
sind wir sowohl zum Guten wie zum Bösen, auch in seiner je-
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weiligen Extremform, fähig und, entsprechende Umstände vor-
ausgesetzt, auch willens.

Diese Umstände, unter denen das je einzelne menschliche We-
sen sich mithin zum Guten oder zum Bösen entwickelt, bestim-
men indes wir, d.h. die jeweiligen Gemeinwesen, selbst, indem
wir die sozialen und dadurch auch die emotionalen und intel-
lektuellen Voraussetzungen und Fähigkeiten schaffen (natürlich
ist der andere bestimmende Faktor die genetische Determinie-
rung, also das, was uns vom Lieben Gott / vom Schicksal / vom
Welten-Schöpfungs-Plan,  nenn es,  wie Du willst  und kannst,
mitgegeben wurde),  indem wir  also (als  je  historisches  oder
zeitgeschichtliches  Gemeinwesen)  die  Bedingungen schaffen,
unter denen der Einzelne – in Folge dessen, was er erfahren, er-
lebt und erlitten und auf Grund dessen, was ihm sozusagen die
Natur als Rüstzeug mitgegeben hat – sich mit einer bestimmten
Wahrscheinlichkeit  in  die  eine  oder  andere  Richtung  entwi-
ckeln kann und entwickeln wird.

„Das  Böse“  ist  keine  ontologische  Wesenheit,  nicht  im
Mensch-Sein an und für sich begründet. Vielmehr entsteht es
auf der Basis dessen, was Menschen anderen Menschen antun;
das Böse des Einzelnen ist sozusagen das Spiegelbild des kol-
lektiven Bösen.
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LIEBE. ZUR SCHÖPFUNG. 
PRINZIP DES GÖTTLICHEN. IN UNS

Durch einen ZAUBERWALD schreite ich 
                             Und die Bäume neigen sich
                                                              Aus Ehrfurcht 
                                                              Vor dem Wunder der LIEBE
                                                                                     Wohl wissend dass
                                                                                           Es Kostbareres 
                                                                                                     Nicht gibt

Durch einen ZAUBERWALD schreite ich 
                             Und die Bäume neigen sich
                                                              Aus Ehrfurcht 
                                                              Vor dem Wunder des MENSCHEN
                                                                                        Wohl wissend dass
                                                                                                Es Kostbareres 
                                                                                                         Nicht gibt

Durch einen ZAUBERWALD schreite ich 
                             Und die Bäume neigen sich
                                                              Aus Ehrfurcht 
                                                              Vor dem Wunder jeglich´KREATUR
                                                                                          Wohl wissend dass
                                                                                                 Es Kostbareres 
                                                                                                             Nicht gibt

Durch einen ZAUBERWALD schreite ich 
                             Und die Bäume neigen sich
                                                              Aus Ehrfurcht 
                                                              Vor dem Wunder der SCHÖPFUNG
                                                                                          Wohl wissend dass
                                                                                                  Es Kostbareres 
                                                                                                               Nicht gibt
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Dabei ist es so einfach: Gäbe es nicht arm und reich, gäbe es
nicht mächtig und ohnmächtig, gäbe es keine Herren und Die-
ner, gäbe es keine Unterdrücker und keine Unterdrückten, wür-
den nicht die einen (Wenigen) Milliarden und aber Milliarden
weltweit an Kriegen verdienen (verdienen? – man beachte die
Doppelbödigkeit  des Begriffs)  und die anderen (vielen,  nach
Millionen Zählenden) für deren Profit verrecken (und geschähe
das Ganze nicht auch noch im Sinne einer „höheren“ Idee, ei-
ner  weltanschaulich  und/oder  religiös  verbrämten Ideologie),
würden Menschen mit anderen Menschen wie mit Menschen
umgehen, was auch Gegenstand und Ziel aller Weltreligionen
ist (und ich ergänze nach meiner Auseinandersetzung mit Lu-
ther: jedenfalls sein sollte), dann gäbe es nicht „das Böse“. We-
der  in  einem Adolf  Eichmann noch in  einem Martin  Luther
noch in Dir und mir. 

Es gäbe sicherlich die Potentialität des Bösen, die Möglichkeit,
dass es entsteht. Aber diese Potentialität fände keine Grundla-
ge, auf der sie wachsen und „gedeihen“ könnte. Diese Grundla-
ge des Bösen schaffen wir selbst.  Und dadurch erst schaffen
wir „das Böse“. Und deshalb sind wir für „das Böse“ verant-
wortlich. Allesamt. Und können uns nicht exkulpieren, indem
wir „das Böse“ bei Anderen und im Anders-Sein suchen. Denn
das Böse sind wir selbst. Und solange wir dies nicht erkennen,
insofern und insoweit wir dafür nicht die Verantwortung über-
nehmen, nützt es nicht, das Böse auf Andere zu projizieren. Es
wird  uns  einholen.  Überall.  Zu  jeder  Zeit.  Nicht  nur  durch
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Eichmann  und den  Holocaust.  Auch im Musa  Dagh.  In  der
Apartheid. In den sogenannten ethnischen „Säuberungen“.  In
allen Kriegen. Und auch im Alltag.

Deshalb ist  jeder  Einzelne verantwortlich für „das Böse“.  In
ihm und um ihn herum. Wir alle können vom Bösen befallen
werden. Wie von der Pest in Camus´ Roman, in dem die Seu-
che eben dieses Böse symbolisiert.  Und wir können wie Dr.
Rieux gegen die Pest kämpfen. Wie Sisyphos zwar. Aber ohne
mit Pater Paneloux diskutieren zu müssen. Denn die Pest, die
Seuche, das Böse ist keine Strafe Gottes. Vielmehr eine Strafe
der  Menschen.  Für  die  Menschen.  Für  das  Unrecht,  das  sie
über die Welt, über die Kreatur und über sich selbst gebracht
haben. 

Wenn wir im Geist der Bergpredigt:

„Selig die Trauernden; denn sie werden getröstet werden. Selig,
die keine Gewalt anwenden; denn sie werden das Land erben.
Selig, die hungern und dürsten nach der Gerechtigkeit; denn sie
werden satt werden.

Selig, die Barmherzigen; denn sie werden Erbarmen finden“

mit „dem Bösen“, d.h. mit uns und mit denen um uns, umge-
hen, ist die Theodizee von untergeordneter Bedeutung, müssen
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wir nicht weiterhin angesichts des Elends in der Welt Gott (zu)
rechtfertigen (versuchen).

Dann  brauchen  wir  keine  „Privationstheorie“   und  müssen
nicht – wie Augustinus oder Thomas von Aquin – das Übel  in
der Welt  als den Mangel an Gutem (privatio boni)  erklären.
Dann müssen wir nicht Leibniz und „Die beste aller möglichen
Welten“ bemühen. 

Dann brauchen wir  auch nicht  die  – durchaus berechtigte  –
Empörung von Bertrand Russell („ … wie könnten Menschen
glauben, dass die Welt mit all ihren Fehlern das Beste sei, das
göttliche Macht und Allwissenheit in Jahrmillionen erschaffen
konnten“).  

Dann sind uns Bonhoeffers Worte: „Ich glaube, dass Gott aus
allem,  auch aus  dem Bösesten,  Gutes  entstehen  lassen  kann
und will. Dafür braucht er Menschen, die sich alle Dinge zum
Besten dienen lassen“ sehr viel näher. Weil es die Menschen
sind, die Gutes und Böses entstehen lassen. Und weil es keinen
Gott braucht zur Rechtfertigung des Bösen, das Menschen zu
verantworten haben. Insofern sind wir Menschen unser eigener
Gott, „Teil von jener Kraft, die stets das Böse will und stets das
Gute schafft“ – „homo tibi deus est“: Der Mensch, um Feuer-
bach zu bemühen, sei sich selbst ein Gott, sei und sei sich sein
eigener Gott. 
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AN STELLE EINES 
NACHWORTS
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ρμαγεδών:Ἁ  
Finis mundi

Wer 
nicht den

 Zusammenhang
 sieht zwischen dem,

 was wir denken, und dem,
 was wir fühlen, zwischen dem, 

wer wir sind, und  den  Bedingungen,
 unter denen wir leben, manchmal gar lie-

ben, wer immer noch an ein richtiges Leben
 im falschen glaubt, wer die offene Diktatur all 

überall auf der Welt nicht erkennt und die verbo-
tene Parkbank für „Corona-Leugner“ nicht für eine 

Parkbank für heutige Juden hält, wer (mehr als) zwei
Menschen, die zusammen stehen, denunziert, wer, wie

die Kirche, in Gehorsam voraus eilend, duldet, dass man
Sterbenden  den  letzten Trost  verwehrt (der in allen Dik-
taturen  der  Welt erlaubt!), wer  solch „Schutzhaft“, früher

CORONA? O SANCTA SIMPLICITAS! SINISTRA!
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schlichtweg KZ genannt, für Demokratie, für Freiheit hält
und „Corona-Leugner“ zum  Staatsfeind  erklärt, wer das
globale  Milgram-Experiment  im Namen angeblicher  In-
fektabwehr auch noch vernünftig nennt und nicht den to-
talen Krieg – nicht gegen Kommunisten und Juden, son-
dern gegen die gesamte  Menschheit – erkennt,  wer die
Macht der vielen Schwachköpfe unterschätzt, die  einer
Meinung sind, der möge mich, heute noch, zeihen, weil
ich von staatlich verordnetem Denken abweiche; wenn

seiner  Herren  Knechte  ihren  Auftrag  erfüllen, 
wird, gleichwohl, alsbald, wehen der Hauch 

des Vergessens auch über seiner und
 so vieler anderer Leiche.

Notabene und nota bene: Am Beispiel der gefakten Coro-
na-“Seuche“ lässt sich erkennen, wie Framing Wirklich-
keit schafft. Mit Hilfe vermeintlicher Wissenschaft. Mit Hil-
fe  von Nobelpreisträgern  und Konsorten.  Mit  Hilfe  von
Fake-Science.  Mit  Hilfe  post-faktischer  Behauptungen.
Mit  Hilfe  von Lachnummern wie Christian Drosten,  der
dem Hauptmann von Köpenick alle Ehre macht, sofern
man über seinen erschwindelten Doktortitel und seine er-
schlichene Professur noch lachen kann, über seinen kri-
minellen Test, der so viel Unheil über die Menschheit ge-
bracht, immer noch lacht. Mit Hilfe all der Schießbuden-
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Figuren, deren Aufgabe es ist, ein Narrativ zu erzählen.
Damit die Masse glaubt zu wähnen, was Wirklichkeit. Ist.
Sei.  Einerlei.  Denn das Wähnen ist  nur Sehnen.  Nach
dem, was uns versprochen, was nie gehalten, was immer
gebrochen: Deceptio suprema lex. So der Protagonisten
von Neoliberalismus und  Big Governance,  so  der  Ver-
fechter des neuen Faschismus´ Gesetz!
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Ein
  Haus, 

  nicht  aus 
   Stein ge-

  baut

 Aus unseren  
 Wünschen,

  aus  unseren
   Sehnsüchten,
  aus  unseren 
  Hoffnungen,
 aus unseren 

 Träumen
 möchte  ich 
 ein     Haus 
 bauen,   ein
  Haus   ohne
  Krieg,  ohne
   Elend,  ohne
   Not und Tod,
   in dem keine

    Herren   woh-
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  nen und keine 
  Knechte, keine Arme

 und keine Reiche, keine Wis-
senden  und  keine  dumm  Gehaltene,  

sondern Menschen: Menschen, die  miteinander leben,
die füreinander leben, in Eintracht, in Frieden, in Liebe.
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LIEBE, SEHNSUCHT, LEIDENSCHAFT

„Ich  kannte  einst  einen  kleinen  Prinzen“,  fuhr  der
Fuchs fort, „der lebte auf einem kleinen, auf einem so
kleinen Stern, dass er an einem einzigen Tag die Sonne
dreiundvierzigmal untergehen sah. Er liebte die Son-
nenuntergänge,  wenn  er  traurig  war.  Und an  diesem
Tag war er sehr traurig.“

„Wohlan, mein Freund“, erwiderte der Alte, „lass uns
itzo reden über Liebe und Leidenschaft, über Sehn-
sucht und Trauer.

Denn nur im liebenden Anderen“ fügte er noch hinzu,
„können wir uns selbst erkennen. Und wirklich verste-
hen.“

Und er fuhr fort, während ihm Tränen über die Wan-
gen rannen:
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„Bei deinen Worten muss ich am meine Frau denken.
Und  an  das,  was  ihr  widerfahren.  Will  meinen,  was
Menschen, so man sie als Menschen bezeichnen kann,
ihr angetan. 

Und ich muss an mein Stoßgebet denken, das ich jeden
Tag gen Himmel schicke: 

Lass mich, Tod, noch etwas leben, lass mich den Men-
schen  etwas geben  von dem,  was  mich berührt,  be-
wegt.

Lass mich den Maden, die in Schlössern sitzen, auch
wenn sie niemand etwas nützen, noch lang so viel wie
möglich schaden.

Lass mich ein paar Kranke heilen, die daran kranken,
dass sie auf der Welt verweilen, die nicht die ihre ist,
auch wenn der Herrgott alle gleich geschaffen und al-
les nicht allein für diese Affen.
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Verzeiht, ihr Affen, natürlich mein ich all die Laffen,
die herrschen, dumm und dreist und unverschämt und
gleichermaßen unverbrämt.

Dann geh ich gern und geh zu meiner Frau.

Weil,  du,  Tod,  sie  mir  genommen,  sei  dann du,  Tod,
auch mir willkommen.“

Und  nachdem  er  kurz  innegehalten  hatte,  fuhr  der
Alte fort:

„Nun ruhet ihre arme Seele, nur Not war ihr Geleit.

Die schlich bis hin zu ihrem Grab; dann schlich sie wei-
ter, überließ die Liebste der Vergessenheit.

Auch  wenn  hienieden  kaum  einer  sie  vermisst:  Nun
schmerzt sie nichts mehr, und ich hoffe, dass süß ihr
Schlummer ist – durch diesen Schlaf, den nur der Tod
verleiht, als letzter Engel der Barmherzigkeit.

Der Liebe ergebe ich mich. Nichts und niemand sonst.
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Und wisse: 

Liebe ist immer an sich, für sich, ohne Absicht. Des-
halb ist Liebe jenseits von Gut und Böse.“

Der Fuchs schwieg. Berührt und betrübt. Und entgeg-
nete dann: 

„Die Liebe ist das Element, das die Welt im Innersten
 zusammenhält.

Liebe ist einfach nur Liebe, ist Liebe, ist Liebe …

Eitles Trachten, eitel Streben stets begleiten deine
Wege.

Geld und Macht, Ruhm und Ehr: Täuschung nur und ei-
tel Tand – für den, der niemals seines Lebens Liebe,
für den, der niemals Heimat bei einem andern Men-
schen fand.
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Und bekanntlich“, fügte der Fuchs noch an, „stirbt die
Hoffnung zuletzt. Auch die auf Liebe.“

Beide  schwiegen.  Lange.  Schauten  einander  an.  Und
glaubten zu erkennen, dass die Augen des je anderen
feucht schimmerten.

Es war der Alte, der das Gespräch wieder aufnahm:

„Durch deine Liebe neu beseelt,  fühl  ich des eignen
Wesens Weiten. Durch deine Liebe neu belebt, werd
ich zu unbekannten Ufern schreiten.

Durch deine Liebe neu erfüllt mit Hoffnung, welcher
Angst  bereits  die  Flügel  lähmte,  durch deine  Liebe,
meiner Seele bleiche Sonne, ihr dürftig Labsal, den-
noch einzig ewig Wonne.“

Und der Fuchs entgegnete:

„Mulier  magnae  virtutis,  nobilis  ingeniosaque,  item
sensitva et cara a viro apto et insolente et maritam
quaerente adfectatione investigata.
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Spes adhuc posteaque.

Adfectatione  plenus  genius  unam  animam  fabram
quaerens.“

Und fügte an: „Versteht eh keiner. Heute spricht man
Ghetto-Slang. Und jemand, der noch Latein und Alt-
Griechisch  gelernt  hat,  erntet  allenfalls  Spott  und
Hohn.

Gleichwohl:  Tempora mutantur. Sed nos non mutamur
in illis.“

„So  also  ist  die  Liebe  nichts  anderes  als  ein  Ge-
schenk“, erwiderte der Alte:

„Sich finden. Ein Versprechen. Für immer.

Glück, mit den Schatten des Lebens wachsend blasses
Abbild eines Traums.

Und doch: ein Geschenk.“
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„Mehr noch, ein Zauber“, so der Fuchs, „Zauber in ei-
nem Zauberwald: 

Durch einen Zauberwald schreite ich, und die Bäume
neigen sich aus Ehrfurcht vor dem Wunder der Liebe,
wohl wissend, dass es Kostbareres nicht gibt.

Und: Glücklich allein die Seele, die liebt.

Glücklich allein der Mensch, der gibt: seine Liebe, sein
Leben, wenn es denn sei.

Nur so,  in  ihrem liebenden Geben,  werden die Men-
schen wirklich frei.“

„Wie wahr,  wie wahr;  alles andre einerlei  –  nur  wer
liebt ist wirklich frei.

Nur wer liebt ist wirklich frei. Alles andre einerlei.

Nur wer liebt kann wirklich sehen, fühlen, riechen.
Nur den, der liebt, kann nichts verdrießen.
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Nur wer liebt kann hoffen, sehnen, bangen, auf Wol-
ken thronen, Hirngespinste fangen.

Nur wer liebt ist stark und schwach zugleich.

Nur dem, der  liebt, gehört das Himmelreich.

Nur wer liebt ist wirklich frei.

Alles andre einerlei.“

„Deshalb“, entgegnete der Fuchs, „bedenke wohl:

Es gibt keine Wahrheit ohne die Liebe.

Ohne die Liebe zu den Menschen.

Denn ihre Sorgen, ihre Ängste, ihre Hoffnungen und
Wünsche sind die Wahrheit.

Und ohne Liebe erschließen sich uns diese nicht.
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Die Liebe gehört zum Leben wie die Luft zum Atmen.
 
Ohne Luft können wir nicht leben – wer also hat ein
Interesse, uns einzureden, Leben sei ohne Liebe mög-
lich?“ 

„Und jedes  Wagnis  lässt  die  Liebe  wagen“,  fiel  der
Alte Mann dem Kleinen ins Wort. „Und, wenn es sein
muss, jedes Leid ertragen:

Was also lässt uns jedes Wagnis wagen? Was lässt uns
alles Leid ertragen?

Was gibt uns Hoffnung, Kraft und Mut? Was macht
uns edel, hilfreich, gut?

Was lässt uns träumen, wähnen, sehnen?

Die Lieb, die Lieb allein – nicht oft genug kannst du´s
erwähnen. Nicht oft genug kannst du´s beschreiben,
erzählen, schildern, wiedergeben.
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Erklären kannst du´s nicht, es bleibt Mysterium in je-
des Menschen Leben.

Deshalb: Zweifle an der Menschen Wissen, zweifele an
Gut und Geld.

Zweifle auch an allem andern, das die Welt, wie man
glaubt, zusammenhält.

Zweifle an wohlfeilen Lügen, an der Wahrheit letztem
Schluss.

Nur an der Liebe – selbst sollst du dich nicht betrügen
–, nur an der Liebe zweifle nicht.“ 

„Denn ohne Lieb ist alles nichts“, pflichtete der Kleine
Fuchs dem Alten bei:

„Die Liebe ist alles.

Die Liebe kann alles.

Die Liebe versteht alles.
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Die Liebe verzeiht alles.

Die Liebe kennt kein Tabu.

Und alles ist nichts ohne die Liebe.

So also wisse und bedenke:

Nur die Liebe macht uns zu Menschen

Nur durch die Liebe werden wir.

Nur durch die Liebe sind wir. 

Nur  durch die  Liebe  finden wir  den  Mensch in  uns,
der, allein, wert ist, Gottes Geschöpf zu sein.

So also frage ich Dich“, fuhr der Fuchs fort, „können
wir den, der nicht liebt, der nie geliebt, der nie die
Liebe vermisst hat, können wir ein derartig verkrüp-
peltes, armes Wesen Mensch nennen?“ 
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„Wo  doch  Luther  schon  erkannte“,  entgegnete  der
Alte, „dass man an Gott glauben, aber den Menschen
lieben muss; glaubt man an die Liebe, ist man Gott ein
Stück näher gerückt.

Und wisse: 

Die Sehnsucht nach Liebe ist,  als  emotionale Trieb-
kraft,  so  stark wie  die  Liebe selbst;  sie,  die  Sehn-
sucht, spiegelt das Leben in uns selber wider.

Wenn  wir  indes  nie  Liebe  erfahren,  wird  die  Sehn-
sucht danach sich in Hass wandeln – auf all das, was in
anderen, noch, lebendig ist.

So spüre ich eine tiefe Sehnsucht in mir:

Unerfülltes Sehnen, tief im Herzen möchte ich´s wäh-
nen: ohne Heimat, ohne Zeit, gleichermaßen Brücke zu
Zukunft und Vergangenheit.“

Der Alte und der Kleine Fuchs schwiegen. Nachdenk-
lich. Beredt. Und der Alte fügte an:
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„Die Tage sind leer.

Ohne dich.

Die Nächte alptraum-schwer. 

Ohne dich.

Mein Herz ist wund, so wund. 

Wie könnt meine Seele werden gesund.

Ohne dich.“

Der Kleine Fuchs schwieg. Betroffen. Und entgegnete
schnell, so, als wolle er das Gespräch in eine andere
Richtung wenden:

„Gar  viele  Menschen  ich  an  Sehnsucht  sterben  sah.
Und immer es die Sehnsucht nach dem Leben war.
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Gegen fast alle Krankheiten hat die moderne Medizin
ein Mittel.

Nicht jedoch gegen die Krankheit, die am häufigsten
zum Tode führt: die Sehnsucht nach dem Leben.“

Und der Alte erwiderte: 
 
„Fühlst du, wie die Sehnsucht brennt: Tief im Herz ein
glühend Verlangen, ein ewiges Bangen, ein wohliges Be-
ben und zielloses Streben, ein brennender Schmerz –
so sehnt sich, ewig, der Menschen Herz.

So also lebe ich in einer Zauberwelt, in der der Lei-
denschaft  –  mit  Leidenschaft  als  jener  Kraft,  die
nicht nur Leiden, sondern aus Zwergen Riesen und aus
Giganten Gnome schafft.“

Der Fuchs nahm den Gedanken auf: 

„Die Vernunft leitet den Menschen, die Leidenschaft
regiert ihn.
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Derart kann Leidenschaft sowohl zum Hort der Frei-
heit wie der Unfreiheit werden.

Oft ist Leidenschaft, in Geist und Seele, mit dem Ge-
nie verschwistert. 

Jedenfalls ist man nie so sehr bei und in sich wie in
der Leidenschaft.
 
Und bisweilen fordert Leidenschaft auch, das Unmög-
liche möglich zu machen:

Denn  nur  eine  Leidenschaft  beherrsche  den  Men-
schen: glücklich zu werden, ohne andere unglücklich zu
machen.

Dies Unterfangen verlangt indes – jedenfalls in unse-
rer Welten Ordnung – die Quadratur des Kreises.“

Der Alte führte Fuchsens Gedanken fort: 

„Schon Schiller seinerzeit erkannte:
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Leidenschaft flieht. Und Liebe sollt bleiben?

Wer oder was könnte die beiden, eins vom andern, tat-
sächlich scheiden?

Welch Lieb, die sich nicht in Leidenschaft verzehrt,
welch  Leidenschaft,  die  nicht  Lieben  und  Geliebt-
Werden begehrt!“

Schließlich versuchte der Fuchs, ihrer beider Gedan-
ken auf den Punkt zu bringen:

„Derart sind Liebe, Sehnsucht, Leidenschaft – je wie
zusammen – eine Kraft, die, verstärkt durch mensch-
lich  Machenschaft,  oft  Trauer  und  Verzweiflung
schafft.“

„Wie wahr, wie wahr“, erwiderte der Alte. Und nach
geraumer Weile bekannte er:

„Reden möchte ich, doch mein Kopf ist leer.

Weinen will ich, denn mein Herz ist schwer.
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Schreien könnt ich, doch stumm ist meine Wut.

Nichts, nie und nimmermehr, wird je, je wieder gut.“

Und fügte noch an:

„Muss stumm sein wie ein Grab.

Ich kann dir nie mehr sagen, im Herzen will ich´s tra-
gen,  kein  Lied  kann´s dir  gestehen,  in  keinem Blick
wirst du je sehen, wie lieb, unendlich lieb, ich dich und
was von dir geblieben hab.“
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                   geliebt zu         Und lieben, 
     welch Glück,      werden!            Götter, welch   
„Und doch,                                                                          ein Glück!“

Du bist die                                   Sonne, die mich        
wärmt an einem                    kalten  Morgen  und            
 gleichermaß vertreibt         all meines Lebens 
   Sorgen, du bist der kühle Abendwind nach
       einem heißen Sommertag, du bist die 
         milde Luft, die mühelos vermag, zu
              kühlen all die Wunden, die mir 
                  das Leben schlug, du bist
                        ein Stern mir in der 
                             Nacht und 
                                  gleich

              du leuchtest              am Tage,
       Blätter Pracht         mir              du bist 
des Herbstes                                       des Winters 

weiß Gemach, der                        stille Raum, den   
 lautlos weicher Schnee          geschaffen, du bist  
    mir Wirklichkeit und Traum,  du bist mir Tag, 
      du  bist  mir  Nacht,  durch  deine  Liebe, 
         deren Macht  bin ich zum Leben erst 
             erwacht. Deshalb lieb ich dich. 
                Weil ich nicht anders kann.  
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                                          ZAUBERWELT DER 
LEIDENSCHAFT

 Der
 Welt ent-

rückt, durch
 das, was gleicher-

maßen Freud wie Leiden
 schafft, selbstvergessen, immer

 wieder  neu  entzückt,  Zauberwerk
 und Zauberwelt, in tausend Farben glühend,

 schrill und sonnenblumengelb, lachend, tanzend, 
schwebend,  nach Erfüllung lechzend und vor 

SEHNSUCHT 
bebend,   sonnumflort   und  tränennass,  voller 
Anspruch, ohne  Maß, Knospen treibend, Hoff-

nung säend, starke Triebe, gleichermaßen
Lieb  wie Eigenliebe, Raserei gar, bar der

 Vernunft, vieler Phantasien Tochter,
 Mutter aller Kraft – das ist, in ihrer

 Zauberwelt, des Menschen
 Leidenschaft. 
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EPILOG: STIMMEN FLÜS-
TERN: ES IST AN DER ZEIT

Über-
all auf der

 Welt, jedenfalls
dort, wo, ach, so viele  

Grabkreuze stehen, dort, wo die
Lüfte sanft über den Klatschmohn wehen,

der  aus  den  Gebeinen  der Toten  sprießt, dort, 
wo der Wind über die Gräber streicht und wilde 

Blumen wiegen sich leicht über dem, was
 man einst einen Menschen  genannt,

einen Soldaten, gefallen für seine
 Heimat, fürs Vaterland 

–  notabene: meist
 indes für die 

Profite 
 derer, 

 die herrschen, 
dumm und dreist und

 unverschämt und gleichermaßen 
unverbrämt – , dort, wo all dies Elend begra-

ben liegt, wo Menschen, einst von ihrer Mutter ge-
wiegt, einen Flecken fanden, wo man ihrer gedenkt, da 
flüstern  Stimmen:   Menschen,  seid  endlich  gescheit: 
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     Es  ist  an  der  Zeit.
     Es  ist  an  der  Zeit,
      dass ihr nicht weiter-
      hin  in Kriege zieht – 

   ihr, die ihr von  euren  Oberen  immer wieder  neu  
   belogen,  die ihr stets  aufs neu betrogen um  das   
   einzigartig  Leben, das euch ward von Gott gege-
   ben, das nur nehmen darf der  Herrgott selbst mit  
   eigner Hand  –, dass ihr also fürderhin nicht mehr 

        in  blutge  Kriege zieht   
        gegen die, die wie eu-
        re eignen Brüder, weil 
        eine  Mutter  auch  sie 
        gebar:  Es  ist  an  der 
        Zeit,   denn   die  Zeit, 
        die   euch   noch  zum 
        Überleben   bleibt,   ist 
        mehr als rar. Fürwahr!

      Hast 
    du je einen

     anderen Menschen
     geliebt? In Zeiten, in denen

   es Vertrauen nicht gibt, in denen
   Menschen selbst im Sterben allein, auch

 wenn du dich fragst: Muss das Leben wirklich 
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so sein?  Gingst  gläubig  du,  gingst  du  gern in den
Tod?  Oder spürtest  auch du  die  Not, die  alle Men-
schen empfinden,  wenn  sie  vor dem  Schicksal, vor 
Gott,  dem  Herrn müssen begründen,  warum sie ge  

 lebt?  Spürtest  auch du die  Pein,  nur ein  Werkzeug   
derer,  die über dich herrschen, zu  sein?  Hast  auch  

 du  nach  deinen Liebsten  geschrien,  als  deine Glie-   
    der zerfetzt, als dein
    Leben       schwand, 
   auch    wenn    man 
   dich    später  einen 
   Helden     genannt?

Dort,  wo all dies Elend begraben liegt,  wo Men-
schen, einst von ihrer Mutter gewiegt, einen Fle-
cken  fanden,  wo  man  ihrer  gedenkt,  da  flüs-

 tern Stimmen:   Menschen, seid endlich gescheit. 
     Es  ist  an  der  Zeit.
     Es  ist  an  der  Zeit,
      dass ihr nicht weiter-
      hin  in Kriege zieht – 

   ihr, die ihr  von  euren  Oberen  immer wieder neu  
   belogen,  die ihr stets  aufs neu betrogen um  das   
   einzigartig  Leben, das euch ward von Gott gege-
   ben, das nur nehmen darf der  Herrgott selbst mit  
   eigner Hand  –, dass ihr also fürderhin nicht mehr 
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         in  blutge  Kriege zieht   
        gegen die, die wie eu-
        re eignen Brüder, weil 
        eine  Mutter  auch  sie 
         gebar:  Es  ist   an  der 
         Zeit,   denn   die    Zeit, 
         die  euch   noch    zum 
         Überleben    bleibt,  ist 
         mehr als  rar. Fürwahr!

 Und fallt ihr  wieder auf der  Herrschenden Lügen   
 herein, wird nach dem  nächsten Krieg, wird nach  
  der Apokalypse Sieg keiner mehr sein,  um  euch,   
 die euren  und all die anderen zu begraben.  Und      
  die Stimmen,  die dann flüstern,  werden euch sa-  
  gen:  Ach,  ihr Menschen,  vorbei  nun  eure  Zeit.  
  Deshalb,  ich  bitt´  euch,  seid   endlich  gescheit:

    Es  ist  an  der  Zeit,
     dass ihr nicht weiter-
      hin  in  Kriege zieht – 

  ihr, die ihr von  euren  Oberen  immer wieder neu  
  belogen,  die ihr stets  aufs neu betrogen um das   
   einzigartig  Leben, das euch ward von Gott gege-
   ben, das nur nehmen darf der  Herrgott selbst mit  
   eigner Hand  –, dass ihr also fürderhin nicht mehr 
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        in  blutge  Kriege zieht   
        gegen die, die wie eu-
        re eignen Brüder, weil 
        eine  Mutter  auch  sie 
         gebar: Es  ist  an  der 
         Zeit,  denn   die  Zeit, 
         die  euch  noch  zum 
         Überleben  bleibt, ist 
          mehr  als  rar.  In Zei-
         ten  von  Corona.  In 
         der  Tat.      Fürwahr!
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Auf dass 

Blumen wachsen

 aus allen Waffen dieser 

Welt: Homo deus est,

  ecce, deus homo, 

homine!

Denen, die das Mensch-Sein verachten, 

weil sie ihr eignes Leben nicht mehr spüren,

denen, die so vielen nach dem Leben trachten,

indem sie, überall auf der Welt, gar mörderische Kriege

führen, denen, die – immer noch und immer wieder – mit

dem Säbel rasseln, denen, die niemals werden gescheit,

schon gar nicht aus so vieler, auch nicht aus so viel an

eigenem Leid,

denen, die von Frieden faseln,

doch bringen den Menschen
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nur Not und Tod,

denen, die den Frieden

 nicht erkennen als der Menschen und 

der Menschheit höchstes Gut, denn dazu 

fehlen ihnen das Herz und auch der Mut, denen, 

bei welchen stets die Unvernunft 

  obsiegt, denen, die hassen hinter dem Feigen-

blatt dessen, was sie – anscheinend,    angeblich, ver-

meintlich, nur scheinbar oder tatsächlich gar – glauben,

unerheblich, an wen, an was,    woran, wozu, und die

im Nu tausend andre

 Gründe finden, um Menschen auf der 

ganzen Welt zu schinden, weil 

 dies, so ihre Lüge, im Interes-

se des Großen und Ganzen

 liegt,  all diesen, all jenen

 und all den andern

 sei gesagt:
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Ich möchte sehen, dass 

Blumen wachsen aus allen Ge-

wehren, aus allen Waffen allüberall 

auf der Welt, und ich hoffe, dass fürderhin

niemand mehr verzagt, weil er glaubt, Elend herrsche auf

der 

                                            Welt, weil´s dem Lieben 

        Gott gefällt.

Nein, sag ich dir, und nochmals nein. Und allen sei ge-

sagt,

dass all das Elend, das wir kennen, 

                                   das wir unser aller Leben nennen,

ward nicht geschaffen von Gottes, vielmehr von der Men-

schen Hand,

weil kaum ein Mensch, der fand 

                                                              seinen Gott, 

sei´s in sich selbst, sei es im Himmel droben, 

sei´s in der  Kürze eines Augenblicks, 
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sei´s in der Ewigkeit, in Äonen. 

Deshalb: Homo deus est,  

ecce, deus homo, homine!

Auf dass werde und entstehe 

ein Mensch, den göttlich man genannt.
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DER AUTOR. UND SEIN
WERK. ODER: „EINES MEN-
SCHEN ZEIT.“ ODER AUCH:

EIN BUCH IM BUCHE
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WAS ICH DENKE.
WAS ICH FÜHLE.

ODER:

BEVOR AUS MENSCHEN 
CYBORGS WURDEN
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WARUM ICH 
SCHREIBE

Mit Jedem Wort 
Mit Jedem Satz

Mit Jedem Punkt 
Und Jedem Strich 

Gehe Ich  
Erkenntnis Und Wahrheit

Ein Stück Entgegen

Bisweilen Ängstlich Zwar
Meist Aber Recht Verwegen
Und Selten
In Der Tat Verlegen

Um Ein Paar Worte

Nur

Und Doch Um Vieles Mehr
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Der Autor studierte in den 1970-er Jahren Medizin, Psycholo-
gie und Soziologie (sowie später Philosophie) und promovierte
in Medizin und in den Fachbereichen (Medizinische) Psycholo-
gie und (Medizinische) Soziologie. Jahrzehntelang war er – zu-
nächst in eigener Praxis, dann als Chefarzt und Ärztlicher Di-
rektor – im Medizinbetrieb tätig, schließlich Vorstandschef ei-
ner eigenen medizinischen Versorgungseinrichtung mit vielen
hundert Mitarbeitern. 

Gleichwohl plagte ihn, mehr und mehr, das Unbehagen an der
Schulmedizin, die, oft, meist gar, das Geldverdienen und nicht
den  Patienten  in  den  Fokus  ihres  Interesses  stellt.  Als  er
schließlich neue Methoden der Krebsbehandlung entwickelte,
mit denen er viele Patienten heilen, mit denen der Medizinisch-
Industrielle-Komplex indes  kein Geld verdienen konnte,  und
weil er sich, sprachgewaltig, zunehmend solcher Themen be-
mächtigte, die gemeinhin als obsolet gelten, wurde er zur „per-
sona non grata“ erklärt,  seine Ehefrau,  treue Wegbegleiterin,
bekannte Philosophin und promovierte Germanistin, Mitglied
der  Akademie  der  Wissenschaften,  wurde  schlichtweg  liqui-
diert. In Deutschland. Im Deutschland des 21. Jahrhunderts. Er
selbst  wurde  von den Hütern  der  Interessen  von Macht  und
Geld ins  Gefängnis geworfen;  mehrere Mordanschläge über-
lebte er nur knapp. 

Mittlerweile im Ruhestand hat er in den letzten sieben Jahren
nahezu einhundert  Bücher  (unterschiedlicher  Genres)  zu  den
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verschiedensten  Themen und allein in  eineinhalb Jahren fast
40, in einem Jahr nahezu 30 Bücher geschrieben und publiziert,
immer und ausschließlich der „condicio humana humanitatis“
verpflichtet. Denn Mensch ist Mensch. So, seinerzeit, ein Mit-
gefangener.  Und  zum  Teufel  mit  denen,  die  uns  unseres
Mensch-Seins berauben wollen.

Welt und Menschen in all ihrer Komplexität zu verstehen und
mit dem Spektrum literarischer Mittel darzustellen ist dezidier-
tes Anliegen des Autors; im Laufe seines Schaffens entwickelte
er  eine  interdisziplinäre  Human-  und  Gesellschafts-Wissen-
schaft  als  eigene  literarisch-wissenschaftliche  Spezies.  Seine
Arbeit ist somit als philosophisch-literarischer Versuch zu be-
trachten, medizinische, psychologische, soziologische und his-
torische Fakten, die unser Leben bestimmen, zu erkennen und
zu benennen.  
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SCHWESTERN 
IN GEIST UND TAT

Hoffnung Ist Die Schwester Der Utopie

Was Wir Nicht Zu Denken Wagen
Können Wir Nicht Zu Verwirklichen Hoffen

VERMEINTLICHES 
PARADOXON

Wer Nichts Mehr Hat
Der Hat Immer Noch Die Hoffnung

Wer Keine Hoffnung Mehr Hat
Der Hat In Der Tat Nichts Mehr
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BROT UND 
HOFFNUNG

Auch Wenn Hoffnung Das Brot Der Armen Ist 
Ohne Brot Werden Nicht Nur Die Armen Verhungern

FALSCHE 
PROPHETEN

Die Größten Demagogen 
Waren Und Sind Die

Die Am Geschicktesten 
Die Hoffnung Schüren

Dass Der Menschen Sehnsüchte
Sich Erfüllen

Werden

Und Sei´s In Einem Anderen Leben
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Dies Gilt Nicht Erst Seit Q ANON

KEINE BILLIGE 
HOFFNUNG

Zwar Ist Hoffnung Wohlfeil
Aber Nur Große Hoffnung
Macht Auch Einen Großen Menschen

Insofern Ist Hoffnung
In Der Tat Wohlfeil Aber Auch Billig

Für Große Menschen

„DUM SPIRO SPERO“
VERANTWORTUNG

 FÜR DIE HOFFNUNG

Hoffnung Ist Nicht 
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An Sich
Für Sich

Einfach Da

Du Musst Sie Nähren
Wie Ein Kind

Ansonsten Stirbt Sie
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Nach ersten literarischen Veröffentlichungen bereits in seinen
Zwanziger-Jahren (die indes allesamt verloren sind, auch, weil
man seinerzeit einen entsprechender Eintrag in der Deutschen
Bibliothek verabsäumte) wurde der Autor durch seine ärztliche
Tätigkeit in Anspruch genommen; insbesondere entwickelte er
bahnbrechende neue Methoden zur Behandlung von Krebser-
krankungen  –  s.  hierzu  den  Tatsachen-  und  Enthüllungs-
roman „Dein Tod war nicht umsonst“ 1719 1720 (in memoriam
Dr. phil. Irmgard Maria Huthmacher, Philsophin, Germanistin,
Theologin, Mitglied der Akademie der Wissenschaften. Zu früh
verstorben.  Worden.  Vor  ihrer  Zeit.  Will  meinen:  Ermordet.
Von den Herrschenden und ihren Bütteln):  

„Ihre Augen strahlten geradezu. Groß. Blau. Ihr Gesicht schien
milde zu lächeln. Wollte sie im Sterben denen vergeben, die ihr
so viel Leid angetan hatten? Mit offenen Augen lag sie auf dem
Sterbebett, in den gefalteten Händen einen grotesk anmutenden
Lorbeerkranz.  Aus  Plastik.  Der  lässt  sich  wiederverwenden.
Man muss sparen in den Palliativstationen und Hospizen, die
nur durch Spenden finanziell überleben. Unheilbar Kranke und
Sterbende sind nicht viel wert in unserer Gesellschaft … 

1719 Huthmacher,  Richard A.:  Dein Tod war nicht  umsonst.  Norder-
stedt, 2014 (Paperback und E-Book)

1720 Dein Tod war nicht umsonst. Leseprobe: https://books.google.de/
books?
id=BuxWBAAAQBAJ&printsec=frontcover&hl=de&source=gbs_g
e_summary_r&cad=0#v=onepage&q&f=true   
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Reinhard betrachtete ihr Gesicht,  das nur noch aus Haut be-
stand, welche den knöchernen Schädel überspannte, und muss-
te unweigerlich an einen Schrumpfkopf denken. An den einge-
schrumpften Kopf eines getöteten Menschen. In der Tat: getötet
hatte man seine Frau. Ohne dass irgendjemand außer ihm auf-
geschrien hätte.

Ähnlich  bizarre  Gedanken  wie  der  Vergleich  mit  einem
Schrumpfkopf  kamen Reinhard  fortwährend  in  den Sinn.  Er
dachte  an  Hölderlin  und  dessen  über  alles  geliebte  Susette.
Welche er, Hölderlin, vom Totenbett gerissen, in seinen Armen
gehalten,  in  unsäglicher  Verzweiflung  umher  geschleppt,
durchs Totenzimmer geschleift hatte. Bis man ihn gewaltsam
entfernte. Im Nachhinein wusste Reinhard nicht mehr, ob auch
er  seine   Maria  in  schierer  Verzweiflung  aus  dem  Bett
gzerrtund in den Armen gewiegt hatte; jedenfalls konnte er sich
deutlich  an  ihren  ausgezehrten  Körper  erinnern,  an  ihre
Arme,die nur noch knöcherne Röhren, an ihre Rippen, die so
spitz waren, dass er sich daran geradezu hätte stechen können.“
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 Jeder stirbt für sich allein
   
    

                             Durch Deine Liebe neu beseelt
                             Fühl ich des eignen Wesens Weiten 
                             Durch Deine Liebe neu belebt
Werd  ich zu unbekannten Ufern schreiten Durch Deine Liebe 

neu erfüllt mit                      Hoffnung     Welcher Angst 

bereits die Flügel lähmte
                             Durch Deine Liebe
                             Meiner Seele strahlend Sonne
                             Zwar dürftig Labsal
                             Dennoch einzig ewig Wonne
                          (Pertristis Desiderans – der Protagonist, 

                                   sehr traurig, gleichwohl hoffnungsvoll und -froh)
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(Fiktive) Briefpartnerin des mehrteiligen Briefromans „Offen-
sichtliches,  Allzuoffensichtliches“,  einer  Essay-Sammlung
ebenso zu Themen der Zeit wie zum Mensch-Sein allgemein
1721 1722 1723 1724 1725 1726, ist die verstorbene – will meinen: ermor-
dete – Frau des Autors  (s. auch hierzu den Tatsachen- und Ent-
hüllungsroman „Dein Tod war nicht umsonst“): 

1721 Huthmacher, Richard A. : Offensichtliches, Allzuoffensichtliches.
Zweier Menschen Zeit. Teil 1, Norderstedt, 2014 (Paperback und
E-Book)

1722 Offensichtliches,  Allzuoffensichtliches.  Zweier  Menschen  Zeit.
Teil  1.  Leseprobe:  https://books.google.de/books?id=gWKlB-
QAAQBAJ&printsec=frontcover&dq=ri%C2%ADchard+huthma-
cher+Offensichtliches,+Allzuoffensichtliches.++Zweier+Men-
schen+Zeit.+Teil+1&hl=de&sa=X&ved=0ahUKEwiJ0evJ15D-
kAhXKIVAKHVJhCK8Q6AEIKzAA 

1723 Huthmacher, Richard A. : Offensichtliches, Allzuoffensichtliches.
Zweier Menschen Zeit. Teil 2, Norderstedt, 2015 (Paperback und
E-Book)

1724 Offensichtliches,  Allzuoffensichtliches.   Zweier  Menschen  Zeit.
Teil  2,  Leseprobe:  https://books.google.de/books?id=EAsa-
CAAAQBAJ&pg=PP1&dq=ri%C2%ADchard+huthmacher+Offen-
sichtliches,+Allzuoffensichtliches.++Zweier+Menschen+Zeit.
+Teil+2&hl=de&sa=X&ved=0ahUKEwis9vGC2JDkAhVNIVAK-
HWNUCs4Q6AEIMDAB 

 
1725 Huthmacher, Richard A. : Offensichtliches, Allzuoffensichtliches.

Zweier Menschen Zeit. Teil 3, Norderstedt, 2016 (Paperback und
E-Book)
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Der  Briefwechsel  spiegelt  eine  Zeitreise  durch  mehr  als  ein
halbes Jahrhundert  Geschichte wider, von der Nachkriegszeit
bis zur Gegenwart. Er reflektiert Ereignisse, welche die beiden
erlebt haben, und beschreibt Zusammenhänge, die für sie von
Belang  waren  –  auch  wenn  angeführte  Ereignisse,  benannte
Zusammenhänge und aufgedeckte Hintergründe möglicherwei-
se für andere Zeitzeugen bedeutungslos sind. 
 
Derart entsteht ein Genre, das sich zwischen Briefroman und
Tagebuch, zwischen analytischen Erörterungen und höchstper-
sönlichen  Gedanken  und  Gefühlen  bewegt.  Es  entsteht  ein
Zeitgemälde,  das  (allzu)  Offensichtliches  hinterfragt  und be-
zweifelt  und  dadurch  vermeintlich  Selbstverständliches  als
ganz und gar nicht selbstverständlich begreift und anschaulich
macht. 

Ein Zeitgemälde, das durchaus subjektiv ist, mithin bis zu ei-
nem gewissen Grad auch willkürlich. Ein Zeitgemälde indes,
das  nicht  zuvorderst  beschreibt,  was  geschah,  vielmehr  er-
forscht, warum nur das Unsägliche, das in der Tat geschah, lei-

1726 Offensichtliches,  Allzuoffensichtliches.   Zweier  Menschen  Zeit.
Teil  3,  Leseprobe:  https://books.google.de/books?id=oV0m-
CwAAQBAJ&pg=PA1&dq=ri%C2%ADchard+huthmacher+Offen-
sichtliches,+Allzuoffensichtliches.++Zweier+Menschen+Zeit.
+Teil+3&hl=de&sa=X&ved=0ahUKEwjcqPem2JDkAhWQLlAK-
HYiAC7MQ6AEIKzAA 
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der Gottes(?), jedenfalls durch Menschen und von Menschen
Hand geschah.

SIMILIA SIMILIBUS 
NON CURANTUR

Wie Feuer Nicht Durch Feuer
So Lässt Sich Das Böse

Nicht Durch Das Böse Löschen
Entzündet Sich Vielmehr

Am Bösen Stets Aufs Neu
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Band 4 von „Offensichtliches, Allzuoffensichtliches“ beschäf-
tigt sich mit „Deutschland und die Anarchie“ (Teilbände 1 1727

1728 und 2 1729 1730): Ich, so schreibt der Autor,  habe „den Staat“
nur als gigantischen Unterdrückungs-Apparat kennengelernt.

Der  den  Interessen  einiger  weniger  dient,  die  seine
(Macht-)Strukturen bestimmen und von ihnen profitieren. Der
sich als Moloch geriert,  der jegliche Individualität frisst.  Mit
Haut und Haar. Der nur ein Ziel hat: die vollständige Unterwer-
fung des  Einzelnen  unter  die  Staats-Doktrin,  d.h.  unter  jene
Ideologie,  die,  aus  Herrschaftsinteresse,  gerade  angesagt  ist.

1727 Huthmacher, Richard Alois:  Deutschland und die Anarchie: „An-
archie ist freiwillige Ordnung, keine erzwungene Unterordnung.“
Offensichtliches,  Allzuoffensichtliches.  Zweier  Menschen  Zeit.
Band 4, Teilband 1. Ebozon, Traunreut, 2020

1728 Huthmacher,  Richard  Alois:  Deutschland  und  die  Anarchie  …,
Band  1,  Leseprobe:  https://books.google.de/books?id=5OHcD-
wAAQBAJ&printsec=frontcover&hl=de&source=gbs_ge_summa-
ry_r&cad=0#v=onepage&q&f=true 

1729 Huthmacher, Richard Alois:  Deutschland und die Anarchie: „An-
archie ist freiwillige Ordnung, keine erzwungene Unterordnung.“
Offensichtliches,  Allzuoffensichtliches.  Zweier  Menschen  Zeit.
Band 4, Teilband 2. Ebozon, Traunreut, 2020

1730 Huthmacher,  Richard  Alois:  Deutschland  und  die  Anarchie  …,
Band 2, Leseprobe: https://www.amazon.de/Deutschland-die-An-
archie-Menschen-selbst-ebook/dp/B087G4G6BP/ref=sr_1_1?
__mk_de_DE=ÅMÅŽÕÑ&dchild=1&keywords=richard+huthma-
cher+anarchie&qid=1588399015&s=books&sr=1-1 
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Und der nur eine Wahl lässt:  sich bedingungslos unterzuord-
nen. Oder aber zugrunde zu gehen.

Ich kenne nur den Staat, der dem Individuum keinerlei Raum
lässt, sich und seine Fähigkeiten, seine kognitiven und emotio-
nalen  Möglichkeiten,  seine  spirituellen  und  trans-zendenten
Potentialitäten zu entfalten. 

Denn er, der Staat, will nicht, dass man ihn trans-zendiert – von
einer Metaebene aus wäre er zu erkennen als das, was er tat-
sächlich  ist:  sowohl  ein  System ebenso  offensichtlicher  wie
brutaler  Gewalt  als  auch ein Konstrukt  (mehr oder  weniger)
subtiler Indoktrination; eine unheilige Allianz von Interessen,
die  nicht  dem  Wohl  der  Menschen,  sondern  dem  ihrer
(Be-)Herrscher dienen; ein Ungeheuer, das – im dialektischen
Spiel der Systeme, welches gleichwohl von denselben resp. den
immer gleichen Playern dominiert wird – wahlweise im Namen
der (sogenannten) Demokratie oder eines (angeblichen) sonsti-
gen Gemeinwohls, im Sinne irgendeiner Religion oder im In-
teresse  irgendwelcher  anderer  Werte-Chimäre  die  Menschen
klein, dumm, unmündig und ergeben hält.

Damit er, der Staat, denen, die hinter ihm stehen (heutzutage,
neudeutsch,  auch  Deep-State  genannt),  ermöglicht,  ihre  Ge-
schäfte  zu  betreiben,  ihren  Vergnügungen  nachzugehen,  sich
die Masse der Menschen als Arbeits-Vieh, bisweilen auch als
Lust-Objekte zu halten.
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KOKARDE BLAU-WEISS-ROT
ODER WIR WOLLEN DOCH

 DASSELBE

Was Will Die Anarchie

Kein Herr Soll Mehr Befehlen
Kein Knecht Ist Noch Zu Quälen
Nota Bene 
So Es Denn Noch Und Wieder Knechte Gibt 

Was Will Die Revolution

Dass Alle Sich Können Fressen Satt
Nota Bene
Gleich Ob In Jesus´
Oder Auch In Allahs Namen
Und Sich Nicht Mit Leerem Magen
Für Der Herren Wänste
Müssen Schlagen 

Was Wollen Friedfertige Christen
Wie Ebensolche Islamisten
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Dass Keiner Mehr Diene Als Soldat
Frieden Schlichtweg Wollen Wir
Nota Bene 
Und Wenn Es Denn Sein Muss
Die Kugel Für Den Offizier

Leben Wollen Wir
Wie Ein Mensch 
Nicht Wie Ein Tier

Was Wollen Anarchie Und Revolution
Was Wollen Die Fried-Liebenden 
Unter Den Christen
Und Die Fried-Fertigen 
Unter Den Islamisten

Keine Herrschaft
Und Möglichst Wenig Staat
Nota Bene 
Keine Macht Für Niemand
Nach Alter Anarchisten 
Und Autonomen Art
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Eigentum Für Alle
Doch In Keinem Falle
Den Einen Alles
Den Andern Nichts

Der Himmel Auf Erden
Der Soll Uns Werden
Und Das Kann Geschehen
Wenn Wir Alle – 
Die Anarchisten
Die Christen
Die Islamisten
Und All Die Andern 
Friedfertigen -Isten –  
In Treue Fest Zusammen-Stehen  
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Folgerichtig stand für viele Anarchisten am Anfang der Zorn.
Das Aufbegehren.  Die Rebellion.  Das Streben nach Freiheit.
Indes:  Freiheit  wovon? Und:  Freiheit  wozu? Mehr  noch:  Ist
Abwesenheit von Herrschaft schon („die“) Freiheit? Und wei-
terhin: Hass als Reaktion auf Unfreiheit, als Mittel und Zweck
zu deren Überwindung ist (nicht selten) destruktiv – wird Frei-
heit somit (oft, meist gar) aus Hass und Zerstörung geboren?
Mit anderen Worten: Theorie und Praxis der Anarchie suchen
eine Antwort auf die Frage, wie sich der destruktive Zorn des
Aufbegehrens  in  eine  konstruktive,  schöpferische  Form  von
Freiheit umsetzten lässt.  Die, letztere, bunt und widersprüch-
lich, bizarr und verführerisch die Menschen lockt – seit ihrer,
der Menschen, Vertreibung aus dem Paradies. Ist Anarchie mit-
hin nur ein Traum? Oder doch eine durchaus realisierbare Hoff-
nung? In diesem Spannungsfeld von Herrschaft und Unterdrü-
ckung einerseits sowie dem Streben nach Befreiung und Frei-
heit andererseits entstanden Vorstellung und Praxis der An-ar-
chie. 

Warum aber sind nicht alle Menschen – außer der Handvoll,
die sie, die Masse, beherrscht – Anarchisten? Warum streben
so wenige nach Freiheit? Sicherlich (auch) deshalb, weil ihnen
Visionen fehlen. Eine Vorstellung von dem, was könnte sein,
was möglich wär. Nicht weniger. Nicht mehr. 

Insofern  ist  der  Anarchismus  ein  fort-  und  immerwährendes
Experiment, ein „Basar der Vielfalt“, aus dem sich ein jeder, in-
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des nicht nach Belieben bedienen kann. Denn Anarchismus ist
ebenso vielfältig wie in keiner Weise willkürlich. Anarchismus
ist kein (definiertes und definitives) Ziel, sondern ein Zustand
sozialen Zusammenlebens,  den die,  welche sich gesellschaft-
lich organisieren, immer wieder wie immer wieder neu bestim-
men müssen; er ist nicht die marxsche Utopie einer klassenlo-
sen  Gesellschaft,  sondern  ein  ständiges  Suchen,  Versuchen,
Wagen und Ausprobieren.
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Meine Träume Könnt Ihr Mir Nie Nehmen
                                               
                                         Denn
   Ihnen Schulde Ich Mein Leben
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Aus dem (obersten) Ziel des Anarchismus, die Herrschaft des
Menschen über den Menschen zu beenden, aus dem sozial ge-
prägten  anarchistischen  Freiheitsgedanken  leitet  sich  die  un-
bedingte Forderung der Anarchisten ab, den Staat in seiner je-
weils herrschenden Form, dessen Macht- und Herrschaftsver-
hältnisse abzuschaffen. Und Alternativen zur alten Staatlichkeit
zu entwickeln.

Somit sind „die Anarchisten“ (nicht nur eine überaus heteroge-
ne Bewegung, sondern auch und namentlich) nicht die gemein-
gefährlichen Attentäter,  Bombenleger,  Dynamitarden,  Kleine-
Kinder-Fresser,  als  die  „man“,  will  meinen:  als  welche  die
Herrschenden, diejenigen, die ihre Machtstrukturen durch jede
egalitäre Bewegung bedroht sehen, sie mit Vorliebe darstellen.
Anarchisten sind vor allem eins: Freiheitsliebende, die jegliche
Herrschaft des Menschen (oder eines Systems) über den Men-
schen ablehnen. Anarchisten sind und waren ein Kontrapart zu
all den Bewegungen, die Menschen unterdrücken oder – oft ge-
fährlicher noch, weil sehr viel schwerer zu erkennen – in eine
bestimmte Richtung zu „erziehen“, zu manipulieren versuchen.

Insofern ist Anarchie – eo ipso – an kein (gesellschaftliches,
politisches, religiöses, philosophisches) System gebunden; sie,
die Anarchie ist schlichtweg die Suche des Menschen nach sich
selbst: in seiner Un-bedingtheit, frei von allem und jedem, nur
begrenzt durch die Unverletzlichkeit anderer freier Menschen
und der Grenzen, die diese zum Schutz ihrer je eigenen Person
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setzen.  Insofern ist Anarchie der Todfeind jeder Ordnung, die
auf Herrschaft, Macht und Unterdrückung, auf oben und unten
beruht; sie ist letztlich eine Gesellschaft von Freien unter Frei-
en, sie ist die soziale und politische Manifestation von Huma-
nismus und Aufklärung. 

Mithin: Den aufrechten Gang müssen wir lernen: Ob wir ihn
letztlich als  Anarchisten,  Sozialisten,  Kommunisten oder De-
mokraten  gehen ist  oft  und vielerorts  beliebig  (will  meinen:
dem Belieben des je Einzelnen anheim gestellt). Denn die, wel-
che ihn, den aufrechten Gang üben, wollen nicht über andere
herrschen; sie wollen nur Mensch sein  unter Menschen.

Deshalb,  gar wohl bedacht und frank und frei: Ich will nicht
Herr sein, spricht der Anarchist, auch nicht Knecht, verabscheu
jeden,  der  über  Menschen  herrschen  möcht.  Kurzum,  da-
mit ihr´s alle wisst: Ich bin und bleibe Anarchist. So spricht er,
ob Demokrat er oder Kommunist, ob Sozialist, ob Christ.  
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Ich
 will nicht

 euer Hofnarr
 sein

 Als
 mich

 schaute
 die Verzweiflung

 dann aus jedem Winkel
 meiner Seele an, war ich, obwohl

 ich trug, wie all die andern auch, das
 Narrenkleid, weiterhin nicht mehr bereit, zu

 künden meinen  Herrn – die nicht  Gott  als Herrn
 mir aufgegeben,  die aufgezwungen mir das Leben –,
 wie wunderbar, wie lustig gar das Leben und ich der 

Herren Hofnarr sei, deshalb sei, ohnehin, alles andere
 dann  einerlei.  Nein.  Nein.  Und  nochmals   nein. So 

riss ich mir vom Leib das Narrenkleid und sagte 
meinen  Oberen:  Es  kann nicht  sein, dass ich,

 während ich ganz heimlich wein, für euch,  
gleichwohl,  den Affen gebe, dabei

  nichts höre, auch  nichts se-
he und  nichts rede. 

Macht euren Affen selbst, macht ihn nur für euch allein.
Ich werd in Zukunft aufrecht gehen.  Nur so kann ich ich, 

kann Mensch ich sein. 
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Band  5  von  „Offensichtliches,  Allzuoffensichtliches“  (Die
Wiedervereinigung: Was hinter den Kulissen geschah 1731 1732)
hat die deutsche Wiedervereinigung zum Gegenstand, versucht
aufzuzeigen, welche Kräfte, tatsächlich, hinter den Kulissen je-
ner Veranstaltung wirkten, die gemeinhin als die friedliche Re-
volution von 1989 bezeichnet wird. Schabowskis Pressekonfe-
renz (mit der Verlesung seines berühmten Zettels) war nichts
anderes als eine wohl inszenierte Fake-Veranstaltung, ein Fal-
se-Flag-Unternehmen – mit der Absicht, genau die Ereignisse
(zuvörderst  den  „Fall  der  Mauer“)  zu  provozieren,  die  dann
auch tatsächlich eingetreten sind.

Wie sehr musste man/Frau schon an jenem historischen 9. No-
vember ´89  mit Dummheit geschlagen sein, um nicht – stante
pede – zu realisieren, dass es sich  bei Schabowskis Zettel und
Gestammel bezüglich der Mauer-Öffnung (die dann, in den fol-
genden Stunden, von den Westmedien,  allen voran ZDF und

1731 Huthmacher, Richard A.: Die Wiedervereinigung: Was hinter den
Kulissen geschah. Offensichtliches, Allzuoffensichtliches. Zweier
Menschen Zeit. Band 5. Ebozon, Traunreut, 2020

1732 Huthmacher, Richard A.: Die Wiedervereinigung …, Leseprobe:
https://books.google.de/books?
id=2f3fDwAAQBAJ&pg=PT308&lpg=PT308&dq=richard+huth-
macher+die+wiedervereinigung&source=bl&ots=RNq0w1T6t8&si
g=ACfU3U2hZgmYkeZlkG7fSBRSvJCa_VIJHg&hl=de&sa=X&ve
d=2ahUKEwia4ouIwpTpAhXN0KQKHTKBBcsQ6AEwAnoECBM-
QAQ#v=onepage&q=richard%20huthmacher%20die%20wieder-
vereinigung&f=true 
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ARD, herbeigeredet, heraufbeschworen und, in der Tat, reali-
siert wurde) um eine – mehr oder weniger – geschickte Insze-
nierung im Rahmen einer konzertierten Aktion handelte:

Schabowski  gehörte  zum  „Unterseeboot“;  dieses  „Untersee-
boot“ war ein konspirativer Zusammenschluss von solchen Po-
litikern der „zweiten Reihe“, die das rigide Unterdrückungssys-
tem der „alten Männer“ (wie Honecker und Mielke) nicht mehr
mittragen wollten und den Ideen eines Gorbatschow ungleich
offener gegenüberstanden als vorgenannte Altherren-Riege.

Inwiefern  und  inwieweit  Gorbatschow  seinerseits  „nur“  ein
Profiteur oder,  mehr und schlimmer,  ein „Doppelspieler“ auf
beiden Seiten der Systeme war (ähnlich Lenin oder Trotzki),
vermag  ich  (letztlich)  nicht  zu  beurteilen;  jedenfalls  hat  er,
Gorbatschow  –  ungeachtet  der  zweifelsohne  vorhandenen,
grundsätzlich existentiell bedrohlichen Probleme der UdSSR –
ganz erheblich zum Niedergang des Kommunismus´/Sozialis-
mus´ – weltweit und bekanntlich auch in der DDR – beigetra-
gen.

Und es  mutet  –  euphemistisch  formuliert  –  merkwürdig  an,
dass Walter  Momper,  damals Regierender Bürgermeister von
Berlin, bereits im Oktober 1989 eine Arbeitsgruppe im Schöne-
berger Rathaus einsetzte, die sich mit den Verkehrsproblemen
nach dem  Fall  der  Mauer  zu  beschäftigten  hatte,  und  dass
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Schabowski ihn, Momper bat, ihm, Schabowski, den entspre-
chenden „Masterplan“ schriftlich zukommen zu lassen.

Zutreffend schrieb die Frau des Verfassers in diesem Zusam-
menhang:  „Zusammenfassend,  Liebster,  bin  ich  davon  über-
zeugt, dass der Fall der Berliner Mauer Höhepunkt (einer) der
größten Farbenrevolution(-en) aller Zeiten war, einer Farbenre-
volution, die Mitspieler hatte vom US-Präsidenten über maß-
gebliche  bundesrepublikanische  Politiker  und  über  Kirchen-
kreise  –  zumindest  in  Ost-,  wahrscheinlich  auch  in  West-
deutschland (denn die Kirche im Osten war ohne die Geldgeber
im Westen kaum handlungsfähig) – bis hin zu jenen Zirkeln im
DDR-Machtapparat, die als „Unterseeboot“ – in der Tat: unter
der  Oberfläche,  für die  Masse unsichtbar  –  agierten und ein
System  zum  Einsturz  brachten,  das  jahrzehntelang  fast  ein
Drittel der gesamten Welt beherrscht hatte.“ 

Solch globale Täuschungs-Manöver – ob man sie nun als Far-
benrevolutionen oder als Was-auch-immer bezeichnet –, solch
inszenierte „Umstürze“, die der Masse suggerieren, dass sie das
verfügt, was mit ihr geschieht, solche gesellschaftliche und po-
litische Phantasmagorien gibt es, seitdem es die (organisierte)
Herrschaft  des  Menschen über  den Menschen gibt;  derartige
inszenierte Täuschungen haben auch ein kommunistisches Sys-
tem aus der Taufe gehoben, das in seiner Blütezeit mehr als ein
Fünftel des Erdballs beherrschte und ebenso schnell verblühte
und verschwand, wie es einst entstand.
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Insofern waren die aufbegehrenden Demonstranten 1989 – in
der  DDR wie in andern Ländern des Ostblocks  – nicht  nur,
wahrscheinlich nicht einmal in erster Linie Ursache und Grund
(wiewohl, jedenfalls partiell, Anlass) für friedliche (DDR) wie
weniger  friedliche  politisch-gesellschaftliche  Umwälzungen
(Rumänien);  sie,  die  Demonstranten,  waren  lediglich  Manö-
vriermasse zur Realisierung dessen, was die woll(t)en, welche
die Geschicke der Politik tatsächlich bestimmen.

Oder glaubt jemand allen Ernstes, dass diese, die Bestimmer,
auch nur einen Augenblick gezögert hätten, am 9. November
einige Maschinengewehr-Salven in die Menge zu feuern, ein
paar der Demonstranten platt walzen zu lassen, wenn solches
ihren Absichten und Zielen entsprochen hätte?

Insofern ist das Narrativ von der friedlichen Revolution in der
DDR nur die halbe Wahrheit; ergänzend zu nennen ist die sys-
tematische  Infiltration  des  Ostens  durch  westliche  Geheim-
dienste, namentlich die CIA, ist der Verrat Gorbatschows, der
– Verrat wie Gorbatschow – (auch) motiviert war durch höchst
banale  Bestechung  (Gorbatschows  derzeitiges  Vermögen  in
Höhe von [mindestens] einer Viertel-Milliarde Dollar ist nun
wahrlich kein Pappenstiel): Nie und nimmer wäre die Mauerer-
öffnung am 09. November unblutig verlaufen, wenn dies nicht
im Interesse derer gewesen wäre, die hinter den Kulissen die
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Abläufe bestimmten, vielleicht nur ermöglichten, auf alle Fälle
aber zuließen. 

Jedenfalls hat die Erkenntnis, dass die deutsche Wiedervereini-
gung zuvörderst nicht Ausdruck einer friedlichen „Revolution“
war, sondern von maßgeblichen Kräften im Westen wie im Os-
ten  „gefaked“  wurde,  dass  Kapitalismus  und  Kommunismus
nur These und Antithese im gigantischen Spiel derer waren, die
die Weltherrschaft anstreben, hat die Erkenntnis einer giganti-
schen  weltpolitischen  Inszenierung,  die  mit  der  Wirklichkeit
nur  den  Schein  gemeinsam hatte,  mein  Weltbild  ähnlich  er-
schüttert wie die angebliche Mondlandung, wie die Lügen über
Nine Eleven, will meinen über Osama bin Laden and his flying
terrorists, wie die Mär von der Flachen Erde und die von der
Evolution, wie das Märchen von der angeblichen Alleinschuld
Deutschlands an den beiden Weltkriegen; wäre auch der Holo-
caust in diesem Zusammenhang zu nennen, würde der Verfas-
ser dies als gesetzestreuer Bürger selbstverständlich unterlas-
sen. 
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VER-
WELKT 

DIE BLÜTEN-
TRÄUME DIE EINST

 DER KINDHEIT UND DER 
JUGEND BÄUME ALS 

BUNTE PRACHT 
GETRA-

GEN                                                          
Im

 Reich Der
 Phantasie Weit Weg

 Von Späteren Gewittertagen
 Als Meine Kinderträum Erschlagen

 Als Selten Noch Die Sonne Schien Und Längst
Verwelkt Die Blütenträume Die Einst Der Kindheit

 Und Der Jugend Bäume Als Bunte Pracht
 Getragen In Diesem Reich Der Kinder-

Phantasie Möchte Ich Noch Einmal
 Leben In Diesem Kindlich Leben
 Eben   In   Dem   Die   Stunde 

 Wird  Zum  Tag  Der Tag
  Gar Wird Zur Ewigkeit
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 In   Dieser   Ach
 So    Eignen

 Welt
 In

 Der Das
Kind   Ganz

 Unverzagt Und Von
 Des  Daseins  Last  Noch

 Nicht Geplagt Lebt Still Vergnügt
 Und Ohne Sorgen Und Ohne Gestern

Heute Morgen Ganz Einfach In Den Tag Hi-
Nein  –  Mein Gott Wie Könnt Das Herrlich Sein
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Auch in  „Aperçus,  Aphorismen,  Gedichte  – Gedanken,  die
sich nur selten reimen. Indes nicht weniger wahr sind“ (Bän-
de 1-4)  1733 1734 1735 1736 1737 1738 1739 1740 hinterfragt der Verfasser
das  –  nur  vermeintlich  –  „Offensichtliche,  Allzuoffensichtli-
che“, das die je Herrschenden uns einreden möchten, damit sie
ihre einträglichen Geschäfte betreiben können: 

So also:

1733 Huthmacher, Richard A.: Mein Sudelbuch. Aperçus, Aphorismen,
Gedichte – Gedanken, die sich nur selten reimen. Indes nicht
weniger wahr sind. Teil 1. Norderstedt, 2015 (Paperback und E-
Book)

1734 Mein Sudelbuch.  Aperçus, Aphorismen, Gedichte – Gedanken,
die sich nur selten reimen. Indes nicht weniger wahr sind. Teil 1.
Leseprobe:  https://books.google.de/books?
id=F5L0BwAAQBAJ&pg=PP1&lpg=PP1&dq=richard+huthma-
cher++mein+sudelbuch+teil+1+cover&source=bl&ots=8MqX4-
LI7vt&sig=ACfU3U06Ji8JoDzcc5dkvbmjyJnsTIR3NA&hl=de&sa=
X&ved=2ahUKEwja54_26PLgAhUKb1AKHWK6CkgQ6AEwD-
HoECAUQAQ#v=onepage&q=richard%20huthmacher
%20%20mein%20sudelbuch%20teil%201%20cover&f=true 

1735 Huthmacher, Richard A.: Mein Sudelbuch. Aperçus, Aphorismen,
Gedichte – Gedanken, die sich nur selten reimen. Indes nicht
weniger wahr sind. Teil 2. Norderstedt, 2015 (Paperback und E-
Book)

1736 Mein Sudelbuch. Aperçus,  Aphorismen, Gedichte – Gedanken,
die sich nur selten reimen. Indes nicht weniger wahr sind. Teil 2.
Leseprobe:  https://books.google.de/books?
id=Vi7eCQAAQBAJ&pg=PP1&lpg=PP1&dq=richard+huthma-
cher+
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                        Nine eleven

Nach 50 Jahren Kaltem Krieg, als man wusste,
wo Gut, wo Böse – welch ein Glücksfall, dieser
11. September:
Endlich wieder ein Feindbild, ein Neues „Reich
des Bösen“.

+mein+sudelbuch+teil+2+cover&source=bl&ots=D4m1JRC-
eY&sig=ACfU3U3vz37QZTwRctwOVcMg1SI0lQWW0A&hl=de&s
a=X&ved=2ahUKEwjstdCA8PLgAhVNy6QKHTBCCwEQ6AEwD-
HoECAUQAQ#v=onepage&q=richard%20huthmacher
%20%20mein%20sudelbuch%20teil%202%20cover&f=true 

      
1737 Huthmacher, Richard A.: Mein Sudelbuch. Aperçus, Aphorismen,

Gedichte – Gedanken, die sich nur selten reimen. Indes nicht
weniger wahr sind. Teil 3. Norderstedt, 2015 (Paperback und E-
Book)

1738 Mein Sudelbuch. Aperçus,  Aphorismen, Gedichte – Gedanken,
die sich nur selten reimen. Indes nicht weniger wahr sind. Teil 3.
Leseprobe:  https://books.google.de/books?id=UMSuCQAAQ-
BAJ&pg=PP1&lpg=PP1&dq=richard+huthmacher++mein+sudel-
buch+teil+3+cover&source=bl&ots=AERuFN99ea&sig=AC-
fU3U0aHeQUfdrmvkyAauO80IRoLj-
haA&hl=de&sa=X&ved=2ahUKEwi99J_E8PLgAhVMDewK-
HUnyAeYQ6AEwC3oECAcQAQ#v=onepage&q=richard
%20huthmacher%20%20mein%20sudelbuch%20teil
%203%20cover&f=true  

1739 Huthmacher, Richard A.: Mein Sudelbuch. Aperçus, Aphorismen,
Gedichte – Gedanken, die sich nur selten reimen. Indes nicht
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Als hätte man die Tragödie eigenhändig insze-
nieren müssen.
Wer  das  Gesicht  von  Georg  W.  Busch,  un-
mittelbar nach dem Anschlag, in der Schule, die
er gerade besuchte,  gesehen hat,  weiß,  wo die
Täter sitzen.

Und weiterhin:

                        So geht Demokratie

Die Stände heute werden nicht mehr durch Her-
kunft und Zugehörigkeit bestimmt, vielmehr, je-
denfalls viel mehr, durch Konten, Waren, Werte.
Nie jedoch durch wahre Werte.
Und während auf dem Deck des untergehenden
Schiffes, das Demokratie zu nennen man über-

weniger wahr sind. Teil 4. Norderstedt, 2015 (Paperback und E-
Book)

1740 Mein Sudelbuch. Aperçus,  Aphorismen, Gedichte – Gedanken,
die sich nur selten reimen. Indes nicht weniger wahr sind. Teil 4.
Leseprobe:  https://books.google.de/books?id=U2wYCgAAQ-
BAJ&pg=PP1&lpg=PP1&dq=richard+huthmacher++mein+sudel-
buch+teil+4+cover&source=bl&ots=HwrSUuyI2P&sig=AC-
fU3U1CLbDGYiqluyCmROXJX8TDGgDHdw&hl=de&sa=X&ved=
2ahUKEwih5qGV8fLgAhXBDuwKHWefCo8Q6AEwCnoECAc-
QAQ#v=onepage&q=richard%20huthmacher%20%20mein
%20sudelbuch%20teil%204%20cover&f=true 
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einkam, noch gefeiert wird, herrscht im Bauch
desselben schon das blanke Entsetzen.

Und auch:

                       Im Namen des Volkes

Das Volk weiß nicht, welche Urteile in seinem Namen gespro-
chen werden.Deshalb sollte man Urteile im Namen der Repu-
blik Deutschland verkünden.Damit jeder weiß, wem diese Re-
publik gehört.

Gleichwohl:

                        „Die Könige der Welt sind alt.“
                        An Rilke

Die Könige der Welt sind alt, Glück und Erfolg nicht mehr mit
ihnen; kein Stein mehr auf dem andern bleibt, gescheh´, was
sie verdienen. Isis, Sinnbild für Geburt  und Tod, wird richten
Alter König´ Erben, wird richten, wer in Zukunft leben soll und
wer und was soll sterben.

Deshalb, mithin: 

                        Kann dies das Leben sein?
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Nein. Nein. Und nochmals Nein.
So riss ich mir vom Leib das Narrenkleid und
sagte meinen Oberen:
Es kann nicht sein, dass Ich, während ich ganz
heimlich wein, für euch, gleichwohl, den Affen-
gebe,  dabei  nichts  höre,  auch nichts  sehe  und
nichts rede.
Macht  euren  Affen  selbst,  macht  ihn  nur  für
euch allein. 
Ich  werd  in  Zukunft  aufrecht  gehen.  Nur  so
kann ich ich, kann Mensch ich sein.
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Jeden
 Tag Erneuert

 Sich Mein Hoffen
 Bleibt Blühend Wie Der

 Blumen Blüte Offen Gleichwohl
 Geheimnis Kaum Zu Ergründen Wodurch

 Genährt Oft Beschädigt Tief Versehrt Tausendfach
Aufs Neu Belogen Immer Wieder Neu Betrogen

 Dennoch Teil Von Jener Kraft Die Allzu
 Oft Verzagt Indes Stets Und Neuer-

Lich Abermals Den Anfang
 Wagt Und Schafft

HOFFNUNG,
URSPRUNG JE-

NER KRAFT DIE IM-
MER WIEDER EINEN 

NEUEN ANFANG 
SCHAFFT 
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Die Gedichte von  „Homo homini  lupus.  Carmina Burana:
Über Menschen und das Leben. Über Sterben und den Tod“
(Der Tragödie 1. und der Tragödie 2. Teil) 1741 1742 1743 1744 die-
nen dem Autor als „Trojanisches Pferd“: Sie sollen sich ein-
schleichen in das Innerste der Leser, in ihre Herzen und Seelen;
sie sollen diese berühren und bewegen. 

1741 Richard A. Huthmacher: Homo homini lupus. Der Tragödie erster
Teil:  Carmina  Burana:  Über  Menschen  und  das  Leben.  Über
Sterben  und  den  Tod.  Norderstedt,  2015  (Paperback  und  E-
Book)

1742 Homo homini lupus. Der Tragödie erster Teil, Leseprobe: https://
books.google.de/books?
id=UgWSCgAAQBAJ&pg=PP1&lpg=PP1&dq=Richard+A.+Huth-
macher:+Homo+homini+lupus.+Der+Tragödie+erster+Teil+co-
ver&source=bl&ots=Da4jgtoCI3&sig=ACfU3U2IpD4lXzwuXK6_9
N_WMbHCUzcQyg&hl=de&sa=X&ved=2ahUKEwj_w5PPoPX-
gAhXFJFAKHbmuDH4Q6AEwC3oECAQQAQ#v=onepage&q=Ri
chard%20A.%20Huthmacher%3A%20Homo%20homini%20lu-
pus.%20Der%20Tragödie%20erster%20Teil%20cover&f=true  

1743 Richard A. Huthmacher: Homo homini lupus. Der Tragödie zwei-
ter Teil: Carmina Burana: Über Menschen und das Leben. Über
Sterben  und  den  Tod.  Norderstedt,  2015  (Paperback  und  E-
Book)

1744 Homo  homini  lupus.  Der  Tragödie  zweiter  Teil,  Leseprobe:
https://books.google.de/books?
id=Nj9zCgAAQBAJ&pg=PP1&lpg=PP1&dq=Richard+A.+Huth-
macher:+Homo+homini+lupus.+Der+Tragödie+erster+Teil+co-
ver&source=bl&ots=8gdtbVVTav&sig=ACfU3U0s92mOUNsJG-
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Und sie  mögen  Carmina  Burana  sein,  die  Verse  Suchender,
nicht Wissender, die Reime derer, die durch das Leben streifen,
die  Chronisten  sind  –  ebenso  der  Erbärmlichkeit  der  Herr-
schenden wie der  Wunder  der Schöpfung, insbesondere aber
der  Wertschätzung des Menschen,  so wie er  ist,  wie er sollt
sein: Der Mensch – ein Traum, was könnte sein, was möglich
wär. Nur ein Vielleicht, nicht weniger, nicht mehr.

Der
Menschen

Herz, so kalt wie
Stein:  Wer  zahlt  hat

Recht, das sei der Welten Lauf.
Der Menschen Herz, so kalt –

wie  einst  das  Herz  aus
Stein bei Wilhelm

Hauff

cB7ZywdtQ2hDX6omQ&hl=de&sa=X&ved=2ahUKEwj_w5P-
PoPXgAhXFJFAKHbmuDH4Q6AEwDHoECAMQAQ#v=onepa-
ge&q=Richard%20A.%20Huthmacher%3A%20Homo%20homini
%20lupus.%20Der%20Tragödie%20erster%20Teil
%20cover&f=true 
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Warum Gedichte? 

Weil Lyrik ein hohes Maß an sprachlicher Verknappung und in-
haltlicher Pointierung, an semantischer Prägnanz und themati-
scher Fokussierung ermöglicht.

Auf Inhalte, die sich wie Perlen einer Kette durch das lyrische
Werk des Autors ziehen: Mensch und Leben, Sterben und Tod,
Gut und Böse, Recht und Gerechtigkeit, Staat und Gesellschaft,
Macht und Ohnmacht; nicht zuletzt Liebe, Sehnsucht, Leiden-
schaft. 

Warum also Gedichte?

Weil des Autors Lyrik diese Sujets menschlichen Seins meist
mit  gebotener  Ernsthaftigkeit  reflektiert,  bisweilen aber  auch
mit einem Augenzwinkern präsentiert:
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 DAS
 LOB DER
  FRAUEN

Soll
 Man Lobgesängen

 Trauen Die Da Loben Schöne Frauen
Frauen Die Der Dichter Die Der Sänger Niemals 

Sah Gleichwohl Lobpreist Als Schön Wie 
Einstmals Helena Die Wie Man

 Berichtet Die Schönste
 Ihrer Zeit Wohl

 War

Jedenfalls
 Ob Blond Ob Braun

 Schön Sind Alle Fraun (Notabene
 Nicht Nur In Kingston Town) Und So Jeden-

Falls Villon Am Schönsten Sind Die Mädchen Von 
Paris Die Krone Aller Fraun Ob Blond Nun Oder 

Braun Und Wie Eben Alle Fraun Nicht Nur
 Schön Anzuschaun Sondern Wild Auch

 Und Gleichermaßen Mild Manch-
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Mal Zwar Bitter Aber
 Immer Süss

Allein
Wer´s          Glaubt

Kann Nur Ein              Mann Sein 
Der Allein                         Und Träumt

Von Einer Frau                               Wie Sie Sollt Sein

EIN BISSCHEN KURZBEINIG DIE DAME 
MIT GROSSEN FÜSSEN ABER SCHÖN RUND
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Warum, mithin, Gedichte?

Weil der Autor durch seine Lyrik die bereits benannten Inhalte,
die von existentieller Bedeutung für das Leben der Menschen
sind, besonders pointiert erfassen kann: Gut und Böse, Recht
und Gerechtigkeit,  Sterben und Tod,  Liebe, Sehnsucht, Lei-
denschaft sind allesamt Sujets ebenso individueller menschli-
cher Existenz wie kollektiven Seins und gleichermaßen Aus-
druck einer  ontogenetischen Beziehung von „Sein  und Zeit“
wie der sozio-kulturellen Prägung des je Einzelnen.

Warum, somit, Gedichte? 

Weil deren sprachliche Minimierung ein hohes Maß an emotio-
naler  Verdichtung  möglich  macht;  dadurch  werden  Inhalte
nachvollziehbar, die auf bloßer Verstandes-Ebene oft kaum zu
erschließen  sind.  Vulgo:  Was  nützen  Erkenntnisse,  wenn sie
nicht unser Herz berühren? Wie könnten wir etwas verändern,
wenn wir nicht die Seele der Menschen erreichen? 

Deshalb dient dem Autor – der gleichermaßen als Wortklauber
wie als Seelen-Flüsterer fungiert – Lyrik quasi als Trojanisches
Pferd: Sie soll sich einschleichen in das Innerste der Leser, in
ihr Herz und ihr Gemüt, sollen diese berühren und bewegen.
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                          geliebt  zu                        Und   lieben,                    
     welch Glück          werden!           Götter,  welch   
„Und doch,                                                                         ein Glück!“

Du bist die                                   Sonne, die mich        
 wärmt an einem                    kalten Morgen und            
  gleichermaß vertreibt         all meines Lebens 
   Sorgen, du bist der kühle Abendwind nach
       einem heißen Sommertag, du bist die 
         milde Luft, die mühelos vermag, zu
              kühlen all die Wunden, die mir 
                  das Leben schlug, du bist
                        ein Stern mir in der 
                               Nacht und 
                                   gleich

               du leuchtest               am Tage,
       Blätter Pracht          mir              du bist 
des Herbstes                                        des Winters 

weiß Gemach, der                        stille Raum, den   
 lautlos weicher Schnee          geschaffen, du bist  
    mir Wirklichkeit und Traum,  du bist mir Tag, 
      du  bist  mir  Nacht,  durch  deine  Liebe, 
         deren Macht  bin ich zum Leben erst 
             erwacht. Deshalb lieb ich dich. 
                Weil ich nicht anders kann.  
                      Weil ich unter deines 
                            Zaubers Bann 

MEIN HERZ SCHLÄGT LINKS. RESP.,
NEUERDINGS, RECHTS.
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In  dem Drama  „Ohne  Worte.  Ein  Leben  in  Deutschland“
(Drama in 5 Akten. Revue, Collage, Kaleidoskop) 1745 1746 zeigt
der  Autor,  dass  die  Menschen –  nicht  nur  in  Deutschland –
meist nur Statisten ihres eigenen Lebens sind, stumme Zeugen
dessen, was andere für sie inszenieren. 

Gleichsam als Augur berichtet der Erzähler, als Haruspex, der
ebenso um Vergangenheit und menschliche Vergänglichkeitwie
um der Menschen Zukunft weiß. Jedenfalls zu wissen vorgibt:
„Wohlbekannt ist der alte Spruch Catos, er wundere sich, dass
ein  Haruspex  nicht  lache,  wenn  er  einen  anderen  Haruspex
sehe.“ Denn die Eingeweihten wissen sehr wohl, dass es Mum-
pitz ist, was sie, aus eigenen Herrschafts-Interessen, den Men-
schen als vermeintliche Wahrheit verkaufen.

1745 Huthmacher, Richard A.: Ohne Worte. Ein Leben in Deutschland.
Drama in 5 Akten. Norderstedt, 2015 (Paperback und E-Book)

1746 Ohne Worte. Ein Leben in Deutschland. Drama in 5 Akten. Lese-
probe:  https://books.google.de/books?
id=vqylCgAAQBAJ&pg=PP1&lpg=PP1&dq=Ohne+Worte.
+Ein+Leben+in+Deutschland.+Drama+in+5+Akten+Huthmacher,
+Richard.++cover&source=bl&ots=PsipcuXJE9&sig=AC-
fU3U1Ph_4LzdHIq62P8B3yfrbQ6ElgcQ&hl=de&sa=X&ved=2ah
UKEwjQnLaVpfXgAhXJaVAKHdsBDMQQ6AEwAXoECAAQAQ#
v=onepage&q=Ohne%20Worte.%20Ein%20Leben%20in
%20Deutschland.%20Drama%20in%205%20Akten%20Huthma-
cher%2C%20Richard.%20%20cover&f=true 

 
 S     

)
 [Monat des 



(
Ich erspare 

  

Heute heißen die Eingeweihten nicht mehr Haruspex, sondern,
beispielsweise,  Bilderberger.  Nichtsdestoweniger  bestimmen
sie den Lauf der Welt. Und das Leben der Menschen – stumm
sollen die sein, geduldig, leidensfähig und willenlos.

Das Drama möge, gleichwohl, zur Ermutigung dienen, auf dass
– in Verbindung plautusscher Asinaria und feuerbachscher An-
thropologie – in Zukunft gelten möge: Non lupus sit homo ho-
mini sed deus.

Mithin das Motto dieses Buches sei:

Der Mensch, ein Traum. Der möglich wär

Der Mensch, ein Traum, was könnte sein, was
möglich wär. Nur ein Vielleicht, nicht weniger,
nicht mehr:
Vielleicht liebend, vielleicht hassend, vielleicht
geizend, vielleicht prassend mit dem, was ihm
gegeben die Natur.
Vielleicht ein Gott, vielleicht der Teufel in Per-
son.
Vielleicht, vielleicht, wer weiß das schon.
Vielleicht der Schöpfung Ziel, vielleicht ihr Un-
tergang.  Vielleicht  ewig,  unvergänglich,  viel-
leicht nur kurze Laune der Natur.

 S     

)
 [Monat des 



(
Ich erspare 

  

Vielleicht  des  Schöpfers  Spott,  vielleicht  der
Schöpfung Kron. 
Vielleicht, vielleicht, wer weiß das schon. 
Einerlei: Jeder Mensch, wie er auch sei, ist ein-
zigartig, wunderbar und unvergleichlich. 
Immerdar.
Ein Teil des Göttlichen, das ihn schuf, nicht zu
eigenem Behuf,  vielmehr zu zeigen, was denn
möglich sei:
Der Traum von einem Mensch, ein Traum, was
könnte sein, was möglich wär. 
Nur ein Vielleicht, nicht weniger, nicht mehr.
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WEH
 DEM DER

 NICHT IN KINDER-
ZEIT GEBOR-

GEN

 Weh 
Dem Der

 Nicht In Kinderzeit
 Geborgen Wie Könnt Ertragen

 All Die Sorgen Des Weitren Lebens
 Tage Und Deren Not Und Schmach Und All Des

 Lebens Ungemach Der Welcher Schon Als Kind Mit Bangem
Zagen Des Lebens Elend Musste Tragen Und Der 

Bereits  In  Frühen  Kindertagen  Mit  Sei-
nem Schicksal Musste Ringen Wie Also
 Könnt Dem  Mensch  Der  Schon Ein 
 Einsam Kind Gewesen Das Später 

Nie Von Seinem Frühen Leid
 Genesen Wie Könnte

 Einem Solchen
 Armen We-

sen
 Das Leben

 Später Bringen
 Ein Selbstbestimmtes

 Selbstbewusstes
 Sein Allein
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Gebt
Ihr Dem

 Kinde Gleicher-
Maßen Nähe Und 

 Weite Schreitet Ihr Immer
 Fest An Seiner Seite Lasset Ihr

 Nirgends Nie Und Nimmer Auch Nur
 Eines Zweifels Schimmer Dass Ihr Es

 Liebt Ohn Jeden Vorbehalt Seid Ihr In Eurem 
Herz Nicht Kalt Gegenüber Dem Was Euer Eigen

 Fleisch Und Blut Dann Wird Aus Eurem Kinde
 Werden Ein Mensch Der Eure Liebe

 Lohnt Mit Seinem Mut Aufrecht
 Zu Sein In Seinem Wesen

 An Dem Dann Auch
 Genesen Die

 Wunden
 Die
 Das

 Leben
 Später Schlägt

 So Dass Er Unverzagt
 Die Last Erträgt Die Man

 Schlichtweg Das Leben Nennt Und
 Dessen Freud Wie Leid Ein Jeder Kennt

 Des Not Indes So Manchen Beugt Weil Die
 Die Ihn Gezeugt Danach Zur Welt Gebracht

 Gleichwohl Zu Keiner Zeit Bedacht Dass
 Ihre Lieb Es Ist Die Dann Ihr Kind 

  Zu Einem Menschen Macht
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Zur Ermutigung dienen und zum gegenseitigen Verstehen an-
leiten, aber auch zum Widerstand aufrufen soll  das Hörspiel /
die  szenische  Lesung: „Nur  Worte.  Über  ein  Leben.  In
Deutschland“ 1747 1748: 

Immer nur das Gleiche.
Mit Mann und Frau

                        Zuerst ich sah bei Frauen nur das Milde, Sanfte,
                        Zarte, Weiche. 

                        Doch dann, gar manch Enttäuschung später und
                        Frau für Frau das gleiche, 
                        ich sah bei ihr den Teufel nur, nicht mehr das 
                        Sanfte und das Weiche.
 

1747 Huthmacher, Richard A.: Nur Worte. Über ein Leben. In Deutsch-
land. Hörspiel. Norderstedt, 2015 (Paperback und E-Book) 

1748 Nur Worte. Über ein Leben. In Deutschland.  Hörspiel. Lesepro-
be:  https://books.google.de/books?
id=DnSqCgAAQBAJ&pg=PP1&lpg=PP1&dq=Huthmacher,+Ri-
chard+A.:+Nur+Worte.+Über+ein+Leben.+In+Deutschland.+co-
ver&source=bl&ots=uOzgNiqYe1&sig=ACfU3U14cUkzo6SiBu-
mE9C0Nplm0y1gDTQ&hl=de&sa=X&ved=2ahUKEwiknP_tqPX-
gAhVEPVAKHdIsCDkQ6AEwCnoECAYQAQ#v=onepage&q=Hut
hmacher%2C%20Richard%20A.%3A%20Nur%20Worte.
%20Über%20ein%20Leben.%20In%20Deutschl20cover&f=true  
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Schließlich  habe  ich  erkannt,  dass  Fraun  wie
Männer beides sind: das Harte und das Weiche,
zwar Gottes, aber auch des Teufels Kind. 

                        Deshalb hart, bisweilen.

Manchmal, gelegentlich auch mild.
Nicht nur die einen.

Indes:  Vor Hass wie  Liebe blind,  Männer  wie
Frauen, allzu geschwind, oft sehen nur, was sie
gerade sehen wollen, sei es das Harte, sei es das
Sanfte und das Weiche.

Deshalb, leider Gottes gilt: Immer nur das glei-
che. Mit Mann und Frau.
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FRAU ODER HUND? 
NICHT GANZ ERNST

 GEMEINTER VORSCHLAG

Mann 
Bedenke Wohl

Und Überlege Dir Genau 

Willst Du 
Für Schwache Stunden 

Sag Es Unumwunden
Wirklich Eine Frau

 Nimm Doch Lieber 
 ´Nen Wau-Wau

   So Ein Hund 
Gehört Dir 

   Immer 

Bei ´Ner Frau 
Gelingt Dies 
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Nie 
Und Nimmer 

Denn Gehorsam 
Ist Den Frauen Fremd

  Und Ein Hund 
Der Ist Dir Treu 

Weißt Du Dies Genau
Auch Bei Einer Frau

  Außerdem 
So Ein Hund

  Der Weinet Nicht  
Fast Gar Niemals  

Auch Nur Eine Träne

Und Ein Hund 
 Hat Nie Migräne

  Gehst Du Mal Auf Reisen 
Gibst Du Den Wau-Wau  

Ohne Groß Radau   
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Einfach Nur In Pflege    

Versuch Dies Mal  
Mit Deiner Frau

    Deshalb 
Mann    

Bedenke Wohl  
Überlege Dir Genau

    Willst Du 
 Für Schwache Stunden   

Sag Es Unumwunden   
Wirklich Eine Frau

   Nimm Doch Lieber 
 ´Nen Wau-Wau

 Denn Die Fraun  
Sich Gerne Schmücken  

Gehen Oft Gar 
Wie Ein Pfau
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   Hund Indes 
 Die Gehen Nackend – 

Versuch Dies Mal  
Mit Einer Frau

         Und Macht 
Dein Hund –

        Niemals Nie 
Und Nimmer

                           Deine Liebe Frau – 
Dann Hin Und Wieder
Gar Einen Groß Radau     

Dann Fängt Er Eine
                   Dein Wau-Wau –

                           Mach Dies Mal 
Mit Deiner Frau

Drückt Deinen Hund
 Auf Der Straße

 Wieder Mal 
Die Hundeblase

 So Hebt Er Einfach 
Dann Sein Beinchen
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  Bei Hunden 
Nimmt Man´s
Nicht Genau – 

Versuch Dies Mal  
Mit Deiner Frau

 Die Gleichermaßen  
Drückt Die Blase  
Mitten Auf Der  

Viel Begangnen Straße

   Jedes Jahr  
Ein Hund Dir Schenkt 

Eine Ganze Schar
    Junger Wau-Wau

 An Der Zahl 
Bisweilen

 Sechs Oder Sieben

Versuch Dies Mal
    Bei Deiner Frau
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Ohne Sie Zu Lieben

    Wohlgemerkt
    Sechs Oder Sieben

    Nicht Mal
  Sondern Hunde

 An Der Zahl

      Deshalb Mann
 Bedenke Wohl 

Und Überlege Dir Genau

Willst Du 
Für Schwache Stunden

 Sag Es Unumwunden 
 Wirklich Eine Frau 

        Denn Diese 
Ist Alt Sie Dann 

Und Grau 
Kannst Nimmer 

Du Verkaufen
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      Diese Deine Frau

      Indes 
Sehr Wohl   

        Kannst Du Verkaufen   
Deinen Wau-Wau

        Sei Alt Er Auch  
Und Grau 

Genau Wie Deine Frau
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Gleichwohl, sieh nicht nur deine Frau, bedenke auch, genau:

                       „Was so ein Mann nicht alles, alles denken 
                        kann!“

Oder: Weil der Mensch nicht männlich oder 
weiblich ist

Du lieber Gott! „Was so ein Mann nicht alles,
alles denken kann!“
Du  lieber  Gott,  wie  eine  Frau,  wie  sehr,  wie
lang, so eine Frau gar lieben kann. 

Einen Mann.(Notabene:  Oder  eine  Frau.  Auch
das weiß ich genau.)

                        Deshalb: Was man männlich heißt und was man
                        weiblich nennt,  gleich,  ob´s  in Hosen oder Rö-
                        cken rennt, zusammen eine Einheit ist.
                        

Und wenn das eine fehlt, auch das andre man
vermisst.

Weil der Mensch nicht männlich oder weiblich
ist. Nein, beide Seiten braucht es – ist doch klar,
dass es so ist, so war, früher und heute, immer-
dar.
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Erst  dann,  wenn das,  was  männlich,  und das,
was weiblich  man genannt,  in  der  Tat  zusam-
menfand, kann entstehen, wird nicht vergehen,
was einen Menschen man genannt.
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sich finden ein versprechen für immer glück 
    mit den schatten des lebens wachsend 
            blasses abbild eines traums 
                und doch ein geschenk
                     (Felix Proventus – 
                          der Protagonist, 
                             glücklich in 
                               besseren
                                  Tagen)
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Mithin:

                       Für meine Frau

                       Lass mich, Tod, noch etwas leben, lass mich den
                       Menschen etwas geben von dem, was mich be-
                       rührt, bewegt.

                       Lass mich den Maden, die in Schlössern sitzen,
                       auch wenn sie niemand etwas nützen, noch lang  
                       so viel wie möglich schaden.

Lass mich ein paar Kranke heilen, die daran 
kranken, dass sie auf der Welt verweilen, die 
nicht die ihre ist, auch wenn der Herrgott alle  
gleich geschaffen und alles nicht allein für diese 
Affen.

Verzeiht,  ihr  Affen,  natürlich  mein  ich  all  die
Laffen, die herrschen, dumm und dreist und un-
verschämt und gleichermaßen unverbrämt.

Dann geh ich gern und geh zu meiner Frau.

Weil, du, Tod, sie mir genommen, sei dann du,
                        Tod, auch mir willkommen.
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KIND
 DER STERNE

 Von
  Einem Stern

 Gekommen   Auf
 Der Erde Eher Gestrandet

 Als  Gelandet  Obwohl  Phantast
Und Träumer  Mensch  Unter Menschen

 Ebenso In Der Verdammnis Wie Im Selbst Ge-
Wählten Exil Lebend  Erdacht Von Philosophen

Geschaffen  Von  Literaten  Fleisch  Ge-
Worden Durch Die Liebe Weilt Er
 Nun Unter Uns  Verborgen  Un-

Erkannt  Missachtet  Es 
Gibt Nur Eine Zukunft

 Für  Ihn  Zurück 
Zu Den Ster-

Nen
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In  seiner  mehrbändigen  Abhandlung  „Die  Schulmedizin  –
Segen oder Fluch?“ 1749 1750 1751 1752 1753 1754 1755 1756 1757 1758 setzt
sich  der  Autor  mit  den  „Errungenschaften“  der  „modernen“
Medizin auseinander; mit „Errungenschaften“, die viele Men-
schen mit Leiden und Leid, nicht wenige gar mit dem Tod be-
zahlen.

1749 Richard A. Huthmacher: Die Schulmedizin – Segen oder Fluch?
Band  1  (Psychiatrie).  Norderstedt,  2016   (Paperback  und  E-
Book)  

1750 Die Schulmedizin – Segen oder Fluch? Band 1 (Psychiatrie). Le-
seprobe:  https://www.amazon.de/Die-Schulmedizin-Segen-Be-
trachtungen-Abtrünnigen/dp/3739285141 

1751 Richard A. Huthmacher: Die Schulmedizin – Segen oder Fluch?
Band 2 (Pharma-Lobby und Medizinisch-Industrieller-Komplex).
Norderstedt, 2016  (Paperback und E-Book) 

1752 Die Schulmedizin – Segen oder Fluch? Band 2 (Pharma-Lobby
und  Medizinisch-Industrieller-Komplex).  Leseprobe:  https://
books.google.de/books?
id=D_iTCwAAQBAJ&pg=PP1&lpg=PP1&dq=richard+huthma-
cher+Richard+A.+Huthmacher:
+Die+Schulmedizin#v=onepage&q=richard%20huthmacher
%20Richard%20A.%20Huthmacher%3A%20Die%20Schulmedi-
zin&f=false  

1753 Richard A. Huthmacher: Die Schulmedizin – Segen oder Fluch?
Band 3 (Impfungen und Impf-Wahnsinn). Norderstedt, 2016  (Pa-
perback und E-Book)  
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Deshalb,  weil  die  „moderne“  Schul-Medizin  die  psy-
chisch-seelische Dimension des Menschen kaum erfasst  und,
im Falle einer Erkrankung, völlig unzureichend berücksichtigt. 

1754 Die Schulmedizin – Segen oder Fluch? Band 3 (Impfungen und
Impf-Wahnsinn).  Leseprobe:  https://books.google.de/books?
id=5IDeDAAAQBAJ&pg=PT51&lpg=PT51&dq=ri#v=onepage&q&
f=false 

 
1755 Richard A. Huthmacher: Die Schulmedizin – Segen oder Fluch?

Band 4 (Die AIDS-Lüge). Teilband 1. DeBehr, 2019  (Paperback
und E-Book) 

1756 Die Schulmedizin – Segen oder Fluch? Band 4 (Die AIDS-Lüge).
Teilband  1.  Leseprobe:  https://www.amazon.de/AIDS-alles-an-
ders-Schulmedizin-Teilband-ebook/dp/B07W3N76FM/
ref=sr_1_7?__mk_de_DE=ÅMÅŽÕÑ&keywords=richard+huth-
macher&qid=1566280007&s=books&sr=1-7       

1757 Richard A. Huthmacher: Die Schulmedizin – Segen oder Fluch?
Band 4 (Die AIDS-Lüge). Teilband 2. DeBehr, 2019  (Paperback
und E-Book) 

1758 Die Schulmedizin – Segen oder Fluch? Band 4 (Die AIDS-Lüge).
Teilband  2.  Leseprobe:  URL:  https://www.hugendubel.de/de/
ebook/richard_a_huthmacher-aids_alles_schwindel_die_schul-
medizin_segen_oder_fluch_betrachtungen_eines_abtruennigen_
band_4_teilband_2-37976729-produkt-details.html?
searchId=1989649010 
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Da nicht sein kann, was nicht sein darf. Ansonsten, so die The-
se,  offensichtlich  würde,  dass  weltweit  Millionen und Aber-
Millionen von Menschen an ihrem Leben, an den Bedingungen
ihres (psycho-sozialen) Seins leiden – so sehr, dass die Einheit
von Körper, Geist und Seele mit Krankheit reagiert, dass Er-
krankung folglich die Verzweiflung einer zutiefst gepeinigten
Seele zum Ausdruck bringt. Notgedrungen. Zwangsläufig.
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Zweifelsohne hat die moderne Medizin große Erfolge zu ver-
zeichnen. Gleichwohl gibt es eine Reihe von Krankheiten, bei
denen sie „versagt“. Denn allzu sehr ist sie dem descartschen
Rationalismus (cogito ergo sum – ich erkenne, also bin ich)
und dessen Geist-Materie-Dualismus, seinem materialistischen
Welt-  und  Menschenbild,  seiner  Reduktion  des  lebenden
menschlichen Organismus´ auf bloße Biologie und Mechanik
verhaftet.
 
Mit anderen Worten: Die moderne Medizin „versagt“ insofern
und insoweit,  als  sie  nicht  (bzw. nicht  hinreichend)  die  psy-
chisch-seelische Dimension des Menschen erfasst und – auch
hinsichtlich  therapeutischer  Konsequenzen  –  berücksichtigt.
Obwohl schon in der Antike  ψυχή (Psyche) Leben schlechthin
bedeutete.

Denn bei allen Krankheiten, auch bei solchen, deren Ursache
herrschender Meinung zufolge immer noch im Unklaren liegt
(beispielsweise  bei  den  sog.  bösartigen  [Krebs-]  oder  bei
psychiatrischen Erkrankungen), spielen psychische Dysbalance
und  gestörtes  Gleichgewicht  von  Körper,  Geist  und  Seele,
spielt der Einfluss traumatisierender soziofamiliärer Lebenbe-
dingungen, spielt insgesamt also die komplexe Verortung des
biopsychischen menschlichen Wesens in seinem familiären und
sozialen Beziehungsgeflecht die entscheidende krankheitsver-
ursachende und -auslösende Rolle. 
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Eine Medizin jedoch, die glaubt, sich auf (vermeintlich) rein
physische Krankheitsursachen „beschränken“ zu können, muss
scheitern.  Sowohl  hinsichtlich  ihres  Krankheitsverständnisses
als auch bezüglich therapeutischer Konsequenzen.
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Hinsichtlich  Band  4,  Teilbände  1  und  2  von  „Die  Schul-
medizin – Segen oder  Fluch?“: „Die  AIDS-Lüge“ gilt  wie
folgt anzumerken und zu ergänzen:

„AIDS“ ist keine Krankheit sui generis, sondern ein Sympto-
men-Komplex, der eine Vielzahl altbekannter Krankheiten wi-
derspiegelt, die man zu gegebener Zeit nicht mehr mit ihrem
usprünglichen Namen benannte, sondern zu einer neuen, eigen-
ständigen Krankheit ernannte – AIDS ist mithin nichts anderes
als alter Wein, der in neue Schläuche gefüllt wurde. Und wird.
Weiterhin. Namentlich aus Gründen des Profits. Aber auch aus
blankem Herrschafts-Interesse.

Festzuhalten gilt: Das HI-Virus verursacht weder AIDS noch
eine  Immunschwäche-Erkrankung;  es  bleibt  fraglich,  ob  es
überhaupt eine pathogene Wirkung hat (sofern es, beispielswei-
se als Pro- oder Endo-Virus, tatsächlich existieren sollte!).

Jedenfalls  konnte  HIV nie  nachgewiesen  werden:  Sämtliche
Testverfahren und Nachweis-Versuche gehen fehl, erklären un-
zählige  Gesunde  zu  (potentiell)  tödlich  Erkrankten.  Infolge
sog. Kreuz-Reaktionen werden selbst Schwangere (allein auf-
grund  ihrer  Schwangerschaft)  zu  angeblich  HIV-Infizierten.
Mit allen fatalen Folgen. Für Mutter und Kind.

Eine HIV-Infektion (sofern es eine solche realiter gibt) bleibt
für das je betroffene Individuum zudem ohne Nachwirkungen;
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einzig und allein die Behandlung vorgeblich HIV-Positiver mit
einschlägigen  Medikamenten  führt  zu  den  wohlbekannten
Symptomen angeblich „AIDS-Kranker“, oftmals zu deren Tod. 

Überdies ist „AIDS“ nicht ansteckend. 

Vorgenannte und ähnliche Ungeheuerlichkeiten, die uns als me-
dizinisches  Wissen  resp.  therapeutische  Notwendigkeit  ver-
kauft werden, sind nicht die Folge bedauerlicher Missverständ-
nisse, sondern ein Wissenschafts-, mehr noch: ein geselschafts-
politischer Skandal bis dato unbekannten Ausmaßes, eine Tra-
gödie, die ihresgleichen sucht! Und sie sind – letztlich – von
denen zu verantworten, die grundsätzlich nicht davor zurück-
schrecken, Menschen ins Elend zu treiben, in Kriege, Not und
Tod.  Als  ob  es  solchen  Individuen  auf  ein  paar  Millionen
„AIDS“-Tote mehr oder weniger ankäme!

Mithin ist festzuhalten: Die Fiktion von HIV und AIDS ist ein
gigantischer Betrug, der zur Verschleierung eines aberwitzigen
kriminellen  Aktes  dient,  einer  Straftat  derartiger  Dimension,
dass  diejenigen,  welche  ein  solches  Verbrechen  gegen  die
Menschlichkeit zu verantworten haben, aber auch die, welche
aus Profitgier und/oder sonstigem Eigennutz an einem derarti-
gen Verbrechen teilhaben, vor einen Internationalen Gerichts-
hof, vor ein Kriegsverbrecher-Tribunal gehören! Denn es han-
delt sich hier schlichtweg um Mord. Um systematischen Mord.
Um Massenmord. Um Völkermord. 
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Mittlerweile gibt es genügend Beweise, dass die (schätzungs-
weise 30 Millionen) „AIDS“-Toten (bisher) nicht Opfer von-
HIV, sondern Leid-Tragende einer monströsen Untat sind: Je-
der, der hiervor die Augen verschließt, macht sich mitschuldig
am Tod derer, die sich – aus Unkenntnis und/oder Angst – an-
gedeihen lassen, was „interessierte Kreise“ ihnen als „AIDS“-
„Therapie“ (im wahren und im figurativen Sinne des Wortes)
„verkaufen“.
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SO GEHT KAPITALISMUS

Der eine hat´s im Beutel,
der des anderen ist leer.

Und wenn sein letztes Geld gestohlen
der, den man ausgeraubt,

ganz unverhohlen, 
gilt nimmermehr 

als Mensch.

Denn Mensch 
ist nur,

 wer raubt und stiehlt,
denn Mensch 

ist nur, 
wer hat.

Das heißt Gerechtigkeit.  
Das ist die Moral.

Derer, denen gehört das Geld.

Denn nur, was einer hat,
nicht, was einer ist,

zählt auf dieser Welt.
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In  „Ein ´Höllen-Leben´: ritueller Missbrauch von Kindern“
(Band 1 und Band 2) 1759 1760 1761 1762 1763 1764 1765 1766 beschreibt
der Autor das Unsägliche, Unfassbare, kaum Vorstellbare, das
„kranke“  Menschen Tausenden und Abertausenden von Kin-
dern antun. 

Gleichwohl: Die Täter wissen, was sie tun. Auch wenn sie tun,
was sie tun müssen. Denn auch sie, die Täter, sind auf die eine

1759 Huthmacher, Richard A.: Ein „Höllen-Leben“: ritueller Missbrauch
von Kindern. Band 1. Landshut, 2016 (Paperback)

1760 Ein „Höllen-Leben": ritueller Missbrauch von Kindern. Band 1. In-
haltsverzeichnis: https://d-nb.info/1103536419/04  

1761 Huthmacher, Richard A.: Ein „Höllen-Leben“: ritueller Missbrauch
von Kindern (Band 1): Satanisten, „Eliten“, vergewaltigen, foltern
und töten – mitten unter uns. Ebozon, Traunreut, 2020 

1762 Huthmacher, Richard A.: Ein „Höllen-Leben“ …, Band 1, Lese-
probe: https://www.amazon.de/Ein-Höllen-Leben-Missbrauch-Sa-
tanisten-vergewaltigen-ebook/dp/B0844KYNTW/ref=sr_1_1?
__mk_de_DE=ÅMÅŽÕÑ&dchild=1&keywords=richard+huthma-
cher+höllenleben&qid=1588400291&s=books&sr=1-1

1763 Huthmacher, Richard A.: Ein „Höllen-Leben“: ritueller Missbrauch
von Kindern. Band 2. Landshut, 2016 (Paperback)

1764 Ein „Höllen-Leben": ritueller Missbrauch von Kindern. Band 2. In-
haltsverzeichnis: https://d-nb.info/1103536656/04  

1765 Huthmacher, Richard A.: Ein „Höllen-Leben“: ritueller Missbrauch
von Kindern (Band 2): Satanisten, „Eliten“, vergewaltigen, foltern
und töten – mitten unter uns. Ebozon, Traunreut, 2020 

1766 Huthmacher, Richard A.: Ein „Höllen-Leben“ …, Band 2, Lese-
probe: https://www.amazon.de/Ein-Höllen-Leben-Missbrauch-Sa-
tanisten-vergewaltigen-ebook/dp/B0844YMV5M/ref=sr_1_6?
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oder andere Weise Opfer – jede Gesellschaft hat die Monster,
die sie verdient.  
  
Viele Exkurse (über die Thematik rituellen Missbrauchs im en-
geren Sinne hinaus) waren somit von Nöten, um die komplexen
Zusammenhänge zwischen Opfern und Tätern, zwischen per-
sönlicher Verantwortung und deren (gesellschaftlicher wie indi-
vidueller)  Bedingtheit,  zwischen  Schein  (als  Ausdrucksform
des Seins) und Lebenswirklichkeit zu verstehen. 

Wobei verstehen, die Täter verstehen in keiner Weise bedeutet,
sie, auch nur im Geringsten, von ihrer Schuld freizusprechen.

Gleichwohl war (viele Jahre lang) kein Verlag in Deutschland
bereit, die beiden Bücher zu veröffentlichen:

„Und … [man] kommt zu dem Ergebnis: 
´Nur ein Traum war das Erlebnis. Weil´, so schließt …[man]
messerscharf, ´nicht sein kann, was nicht sein darf.´“

Ich bedanke mich beim Ebozon-Verlag, Traunreut, dass ich im
Jahre 2020 von beiden Bänden eine neue (erweiterte) Fassung
veröffentlichen konnte:

__mk_de_DE=ÅMÅŽÕÑ&dchild=1&keywords=richard+huthma-
cher+höllenleben&qid=1588400657&s=books&sr=1-6 
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„Homo sum, humani  nihil  a  me alienum puto – ich bin ein
Mensch, ich glaube, nichts Menschliches ist mir fremd“, so je-
denfalls dachte ich, bevor ich mit meinen Recherchen zum ritu-
ellen Missbrauch von Kindern begann. 

Nach Niederschrift der nun vorliegenden beiden Bücher zu die-
sem Thema und nach vielen Tränen, die ich bei meinen Nach-
forschungen vergossen habe, neige ich dazu, mit Vergil festzu-
stellen: „Sunt lacrimae rerum et mentem mortalia tangunt – wir
haben Tränen für das, was geschieht, und Menschenschicksale
berühren unser Herz.“

Denn allzu schrecklich, was sich ereignet, vor der Öffentlich-
keit weitgehend verborgen, allzu furchtbar, was Menschen an-
deren Menschen antun, allzu abgründig die gesellschaftlichen
Zusammenhänge, in denen unsere „Eliten“ vergewaltigen, fol-
tern und morden.

Dass mein Glaube an die Menschen zerstört war, wie solches
noch niemals erhört war, wie dies den Menschen gelang, ver-
kündet euch, jetzt, mein Gesang – so, frei nach Homer, das Fa-
zit, das zu ziehen mir schließlich übrig bleibt.
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MENSCH WERDEN

Aller Menschen Tränen Wein Ich
Spüre Aller Menschen Lieb Und Hass

Aller Menschen Träume Träum Ich
Voll Begehren Ohne Maß

Aller Menschen Sehnsucht Teil Ich
Aller Menschen Hoffen Eint Mich
Mit Dem Leben
Mit Des Lebens Streben
Mit Des Universums Sonn Und Monden
Mit Des Schöpfers Ach So Wundersamer Welt  

Aller Menschen Leid Empfind Ich
Spüre Ihre Einsamkeit
Mitten Unter Andern Menschen
Doch Allein In Meiner Zeit

Aller Menschen Glut Verbrennt Mich
Der Menschen Kälte Mich Verwirrt
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Glut Und Frost Mir Narben Brennen
Ach Wie Fühl Ich Mich Verirrt 

Mit Allen Menschen
Möcht Ich Denken Fühlen
Und Hoffe Dass Dereinst
Ich Sagen Kann

Seht
Unter All Den Vielen Menschen
Ward Einer Mensch
Nun Denn 
Wohl An
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In dem  zweibändigen Traktat  „Der Kleine Fuchs.  Und der
Alte Mann. Ein Märchen. Nicht nur für Erwachsene“ 1767 1768

1769 1770 unterhalten sich die beiden Protagonisten über existenti-
elle Fragen des Seins, über die in Gedanken gefasste Zeit, über
das Mensch-Sein in seiner sozialen Bedingtheit, über das, was
möglich wär. Nicht weniger, nicht mehr.

1767 Richard A. Huthmacher: Der Kleine Fuchs. Und der Alte Mann,
Teil 1. Norderstedt, 2016 (Paperback und E-Book)

1768 Der Kleine Fuchs. Und der Alte Mann, Teil 1. Leseprobe: https://
books.google.de/books?
id=mbuwDAAAQBAJ&pg=PP1&lpg=PP1&dq=Richard+A.+Huth-
macher+Der+Kleine+Fuchs+Und+der+Alte+Mann+cover&sour-
ce=bl&ots=lWjDDmxi_t&sig=ACfU3U2zH_JL9LxSi_PKosiccV-
FL7x3VmQ&hl=de&sa=X&ved=2ahUKEwjHw7S-t_XgAhXIY1AK-
HSgHCUUQ6AEwAnoECAcQAQ#v=onepage&q=Richard%20A.
%20Huthmacher%20Der%20Kleine%20Fuchs%20Und%20der
%20Alte%20Mann%20cover&f=true 

1769 Richard A. Huthmacher: Der Kleine Fuchs. Und der Alte Mann,
Teil 2. Norderstedt, 2016 (Paperback und E-Book)

1770 Der Kleine Fuchs. Und der Alte Mann, Teil 2. Leseprobe: https://
books.google.de/books?
id=47uwDAAAQBAJ&pg=PT6&lpg=PT6&dq=Richard+A.+Huth-
macher+Der+Kleine+Fuchs+Und+der+Alte+Mann+Teil+2&sour-
ce=bl&ots=3Ww2aulRBm&sig=ACfU3U28hShK3JkM9Z5QL3-
BRtcU3tecvnw&hl=de&sa=X&ved=2ahUKEwjY_LzOufXgA-
hUMZFAKHQSIB-EQ6AEwBHoECAUQAQ#v=onepage&q=Ri-
chard%20A.%20Huthmacher%20Der%20Kleine%20Fuchs
%20Und%20der%20Alte%20Mann%20Teil%202&f=false 
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Ihr Diskurs ist nicht philosophisch abstrakt, sondern literarisch
konkret. Vollzieht sich in Prosa und Hymnen, ebenso in sonsti-
gen Gedichten wie in vielerlei Geschichten. Wobei der Kleine
Fuchs zwar aus einer anderen Welt zu kommen scheint, seine
Aussagen  jedoch  ebenso  diesseitsbezogen  wie  men-
schenverbunden sind.

„Nun  fängst  Du  schon  wieder  an  zu  philosophieren,  Alter
Mann“, mahnte der Fuchs.

„Nichts anderes als ein philosophischer Diskurs ist unser ge-
samtes Gespräch“, entgegnete der Alte, „ein Diskurs über uns,
ein Diskurs über die Fragen des Seins.

Ein Diskurs, der mäandert zwischen dem ´Prinzip Hoffnung´
und der ´Philosophie des Absurden´, zwischen einer ´konkreter
Utopie´ der Zuversicht und dem Aberwitzigen, dem Befrem-
denden und Befremdlichen, dem abstrusen menschliche Elend,
welchem kein Sinn abzugewinnen, dem Leid in der Welt, das
weder zu verstehen noch zu erklären ist.“ 
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POLITISCH LIED
GAR GARSTIG LIED

Kunst 
Muss 
Hoffnungen Und Wünsche
Muss 
Sehn-Süchte Und Ängste 
Zum Ausdruck Bringen
Muss 
Mit Der Ketten-Säge 
Die Verzweiflung Des Geistes
Muss
Mit Dem Strich Des Pinsels
Die Narben Der Seele
Zeichnen

Wie Also Könnte 
Der Künstler Sein
Der Nie 
Zweifel Und Verzweiflung 
Gespürt Hat

Wie Sollte Kunst Entstehen

 S     

)
 [Monat des 



(
Ich erspare 

  

Ohne Leid

Wie Viel Leid Indes 
Kann Der Künstler
Kann Der Mensch Schlechthin 
Ertragen

Oder Aber
Wie Viel Leid  
Kann Der Künstler
Kann Der Mensch 
Schlechthin Ertragen

Mithin Ist Zu Fragen
Sind Die Grenzen Meiner Sprache
Auch Die Grenzen Meiner Welt

Im Umkehrschluss –  
Wobei Der Schluss 
Wie Dessen Umkehr
Gleichermaß´ Als Frage Zählt – 

Sind Die Grenzen Meiner Welt
Auch Die Grenzen Meiner Sprache
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„Deshalb träume ich den Traum von einer etwas gerechteren,
ein  wenig  besseren  Welt.  Bekanntlich  indes  heißt  οὐτοπία
Nicht-Ort. Dennoch: Utopien haben immer auch eine Vorbild-
funktion, sie sind das Konglomerat unsere Hoffnungen, Wün-
sche  und  Sehnsüchte.  Solange  wir  noch  eine  Utopie  haben,
werden wir nicht an der Dystopie, d.h. an der Anti-Utopie, will
meinen an der Realität zerbrechen“, so der Kleine Fuchs zum
Alten Mann.

Der antwortet: „Ich glaube, Du willst mir sagen, dass wir alle
lediglich als Entwurf von uns selbst geboren werden. In unserer
´schönen, neuen Welt´, in der Gefühle, in der Hoffnungen und
Sehnsüchte, in der folglich auch Verzweiflung, Trauer und Wut
keinen Platz mehr haben. Denn sie werden, samt und sonders,
als störend empfunden und als hinderlich erachtet – für das rei-
bungslose  Funktionieren  einer  zunehmend  seelenlosen  Ge-
selchaft, die einzig und allein die emotionslose Maximierung
des Profits zu Gegenstand und Ziel hat.“

Mithin: „Das Böse“ gründet nicht im Mensch-Sein an und für
sich; es entsteht auf Grundlage dessen, was Menschen anderen
Menschen antun. Deshalb sind wir für „das Böse“ verantwort-
lich. Allesamt. Und können uns nicht exkulpieren, indem wir
„das Böse“ bei Anderen und im Anders-Sein suchen. Das Böse
sind wir selbst. Ebenso wie „das Gute“. Denn: Mögen die Din-
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ge nebeneinander stehen, so liegen die Seelen der Menschen
doch ineinander.
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 Proles
 Sum

Nie
 Hab Ich

 Geld In Der
 Tasche  Leb Von

 Der Hand In Den Mund
Ab Und Zu Greif Ich Zur Fla-

sche Sauf Mich Dann Kugel-Rund
Hab  Weder  Haus  Noch  Grund  Bin  Gleich

Millionen  Die Nach Wie Vor  Fronen  Bin Einer Von
Vielen  Die Dazu Dienen  Andrer Reichtum Zu Mehren

Nie Zu Begehren  Was Sie Geschaffen  Für 
Diese Laffen  Die Sie Benutzen  Dem Vieh 

Gleich  Im  Stall  Als  Human 
Resources – Der Blitz 

Treff Sie 
 All
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Gegenstand  der  Abhandlungen  über  „Mythos  und  Wirklich-
keit“ jener Personen, die als Nobelpreis-Träger – weitgehend
unrühmliche – Erwähnung finden (in „Nobelpreisträger – My-
thos und Wirklichkeit“,  bisher  erschienen  Band 1,  Band 2,
Band 3, Teilbände 1-4

1771 1772 1773 

1771 Huthmacher, Richard A.: Nobelpreisträger – Mythos und Wirklich-
keit.  Band  1  (Träger  des  Friedensnobelpreises).  Norderstedt,
2016 (Paperback und E-Book)

1772 Nobelpreisträger – Mythos und Wirklichkeit. Band 1 (Träger des
Friedensnobelpreises).  Leseprobe:  https://books.google.de/
books?id=88dbDQAAQBAJ&pg=PP1&lpg=PP1&dq=Richard+A.
+Huthmacher+Nobelpreisträger#v=onepage&q=Richard%20A.
%20Huthmacher%20Nobelpreisträger&f=false   

1773 Huthmacher, Richard A.: Nobelpreisträger – Mythos und Wirklich-
keit.  Band 2 (Literaturnobelpreisträger).  Norderstedt,  2016 (Pa-
perback und E-Book)
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1774 1775 1776 

1777 1778 1779 

1780 1781 1782 

und Band 4, Teilbände 1-6 [von 6] sowie das Kompendium zu
den Teilbänden 1-6

1774 Nobelpreisträger – Mythos und Wirklichkeit. Band 2 (Literaturno-
belpreisträger).  Leseprobe:  https://books.google.de/books?
id=o6HGDQAAQBAJ&pg=PP1&lpg=PP1&dq=Richard+A.+Huth-
macher+Nobelpreisträger#v=onepage&q=Richard%20A.
%20Huthmacher%20Nobelpreisträger&f=false 

1775 Huthmacher, Richard A.: Nobelpreisträger – Mythos und Wirklich-
keit. Band 3 (Medizin-Nobelpreisträger), Teilband 1 (Koch, Ehr-
lich, von Behring – als die Naturwissenschaft in die Medizin Ein-
zug hielt). Radeberg, DeBehr, 2019

1776 Nobelpreisträger – Mythos und Wirklichkeit. Band 3 (Träger des
Medizinnobelpreises), Teilband 1, Leseprobe: https://books.goo-
gle.de/books?
id=ZMHTDwAAQBAJ&printsec=frontcover&hl=de&source=gbs_g
e_summary_r&cad=0#v=onepage&q&f=true 

1777 Huthmacher, Richard A.: Nobelpreisträger – Mythos und Wirklich-
keit.  Band  3  (Medizin-Nobelpreisträger),  Teilband  2  (ALEXIS
CARREL: Eugeniker, Transhumanist, Faschist – in nobler Gesell-
schaft mit anderen „Nobilitäten“). Ort, Verlag, 2019

1778 Nobelpreisträger – Mythos und Wirklichkeit. Band 3 (Träger des
Medizinnobelpreises), Teilband 2, Leseprobe: https://books.goo-
gle.de/books?
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1783 1784 1785

1786 1787 1788

1789 1790 1791

id=VRXXDwAAQBAJ&printsec=frontcover&hl=de&source=gbs_g
e_summary_r&cad=0#v=onepage&q&f=true

1779 Huthmacher, Richard A.: Nobelpreisträger – Mythos und Wirklich-
keit. Band 3 (Medizin-Nobelpreisträger), Teilband 3 (Julius Wag-
ner Ritter von Jauregg – wie man Kriegs-„Neurotiker“ mit Elektro-
[Schock-]Therapie „heilt“. Oder: Verlust an „human resources“ ist
unvermeidlich). Radeberg, DeBehr, 2019

1780 Nobelpreisträger – Mythos und Wirklichkeit. Band 3 (Träger des
Medizinnobelpreises), Teilband 3, Leseprobe: https://books.goo-
gle.de/books?
id=a5XYDwAAQBAJ&printsec=frontcover&hl=de&source=gbs_g
e_summary_r&cad=0#v=onepage&q&f=true 

1781 Huthmacher, Richard A.: Nobelpreisträger – Mythos und Wirklich-
keit.  Band  3  (Medizin-Nobelpreisträger),  Teilband  4  (WALTER
RUDOLF HESS UND EGAS MONIZ – auf dem Weg in die trans-
human posthumane Gesellschaft). Radeberg, DeBehr, 2019

1782 Nobelpreisträger – Mythos und Wirklichkeit. Band 3 (Träger des
Medizinnobelpreises), Teilband 4, Leseprobe: https://books.goo-
gle.de/books?
id=fgLaDwAAQBAJ&printsec=frontcover&hl=de&source=gbs_ge
_summary_r&cad=0#v=onepage&q&f=true
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1792 1793 1794

1795 1796), 

ist  vornehmlich  die  Auseinandersetzung  mit  den  gesell-
schaftlichen Phänomenen, die aus Lügnern, Betrügern und Ver-
brechern hochgeehrte Laureaten machen.  

1783 Huthmacher, Richard A.: Nobelpreisträger – Mythos und Wirklich-
keit. Band 4, Teilband 1:  DER NOBELPREIS FÜR WIRTSCHAFT: KEINE
AUSZEICHNUNG FÜR WISSENSCHAFTLICHE VERDIENSTE, SONDERN MIT-
TEL ZUR  DURCHSETZUNG  VON  INTERESSEN  UND  ZIELEN  DER  GELD-
UND HERRSCHAFTS-“ELITE“. Ebozon, Traunreut, 2020 

1784 Huthmacher, Richard A.: Nobelpreisträger – Mythos und Wirklich-
keit. Band 4, Teilband 1 (DER NOBELPREIS FÜR WIRTSCHAFT …), Le-
seprobe:  https://books.google.de/books?
id=dCXnDwAAQBAJ&printsec=frontcover&hl=de&source=gbs_g
e_summary_r&cad=0#v=onepage&q&f=false

1785 Huthmacher, Richard A.: Nobelpreisträger – Mythos und Wirklich-
keit. Band 4, Teilband 2: MILTON FRIEDMAN UND DER NEOLIBERALIS-

MUS. Ebozon, Traunreut, 2020 
1786 Huthmacher, Richard A.: Nobelpreisträger – Mythos und Wirklich-

keit. Band 4, Teilband 2 (MILTON FRIEDMAN …), Leseprobe:  https://
books.google.de/books?id=UI_qDwAAQBAJ&printsec=frontco-
ver&hl=de&source=gbs_ge_summary_r&cad=0#v=onepage&q&f
=false

1787 Huthmacher, Richard A.: Nobelpreisträger – Mythos und Wirklich-
keit. Band 4, Teilband 3: THE CHICAGO SCHOOL OF ECONOMICS – KA-
DERSCHMIEDE UND BRUTSTÄTTE: FÜR NOBELPREISTRÄGER. UND DEN
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Mithin stellt sich die Frage, ob es nicht förderlich ist, moralisch
verwerflich zu handeln. Jedenfalls dann, wenn man in dieser
Gesellschaft zu Anerkennung und Ehren (und ggf. zum Nobel-
preis) kommen will. 

Denn  die  Exponenten  eines  Gemeinwesens  spiegeln  dessen
Sein  und  Schein.  Und  diejenigen,  welche  die  Geschichte  –

NEOLIBERALISMUS. Ebozon, Traunreut, 2020 
1788 Huthmacher, Richard A.: Nobelpreisträger – Mythos und Wirklich-

keit. Band 4, Teilband 3 (THE CHICAGO SCHOOL OF ECONOMICS …),
Leseprobe:  https://books.google.de/books?
id=zcPsDwAAQBAJ&printsec=frontcover&hl=de&source=gbs_ge
_summary_r&cad=0#v=onepage&q&f=true 

1789 Huthmacher, Richard A.: Nobelpreisträger – Mythos und Wirklich-
keit.  Band 4, Teilband 4: NOBELPREISTRÄGER, DER NEOLIBERALIS-
MUS UND UNSERE „NEUE“ LEBENSWIRKLICHKEIT. IN ZEITEN VON CORO-
NA.  Ebozon, Traunreut, 2020

1790 Huthmacher, Richard A.: Nobelpreisträger – Mythos und Wirklich-
keit. Band 4, Teilband 4 (NOBELPREISTRÄGER, DER NEOLIBERALIS-

MUS  ….),  Leseprobe:  https://books.google.de/books?id=wGPtD-
wAAQBAJ&printsec=frontcover&hl=de&source=gbs_ge_summa-
ry_r&cad=0#v=onepage&q&f=false

1791 Huthmacher, Richard A.: Nobelpreisträger – Mythos und Wirklich-
keit.  Band 4, Teilband 5:  DER ÖKONOMISCHE IMPERIALISMUS DES
GARY S.  BECKER.  ODER: DIE NEOLIBERALE ÖKONOMIE DES ALLTAGS.
Ebozon, Traunreut, 2020

1792 Huthmacher, Richard A.: Nobelpreisträger – Mythos und Wirklich-
keit.  Band 4, Teilband 5 (DER ÖKONOMISCHE IMPERIALISMUS DES

…), Leseprobe:  https://books.google.de/books?id=vvHvDwAAQ-
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nicht nur deren (vermeintliche) Fakten, sondern auch die Wahr-
nehmung derselben – gestalten, brauchen Menschen, die „sozu-
sagen  ungeschehene  Wahrheiten“  schaffen.  Und  darüber  be-
richten.  Denn:  „Manche Dinge sind nicht  wahr.  Und andere
fanden nie statt.“

BAJ&printsec=frontcover&hl=de&source=gbs_ge_summary_r&c
ad=0#v=onepage&q&f=false

1793 Huthmacher, Richard A.: Nobelpreisträger – Mythos und Wirklich-
keit.  Band 4, Teilband 6:  JOHN FORBES NASH JR.  –  “A BEAUTIFUL

MIND“ ODER MINDKONTROL? Ebozon, Traunreut, 2020
1794 Huthmacher, Richard A.: Nobelpreisträger – Mythos und Wirklich-

keit. Band 4, Teilband 6 (JOHN FORBES NASH JR.  …), Leseprobe:
https://books.google.de/books?
id=lK_xDwAAQBAJ&printsec=frontcover&source=gbs_atb&re-
dir_esc=y#v=onepage&q&f=false

1795 Huthmacher, Richard A.: Nobelpreisträger – Mythos und Wirklich-
keit. Band 4, Kompendium der Teilbände 1-6: NOBELPREISTRÄGER
DER WIRTSCHAFTSWISSENSCHAFT – WIE FRAMING UND WORDING GE-
SELLSCHAFT UND WIRKLICHKEIT SCHAFFT. Ebozon, Traunreut, 2020

1796 Huthmacher, Richard A.: Nobelpreisträger – Mythos und Wirklich-
keit. Band 4, Kompendium der Teilbände 1-6 (NOBELPREISTRÄGER

DER  WIRTSCHAFTSWISSENSCHAFT  …),  Leseprobe:  https://books.goo-
gle.de/books?id=oK_xDwAAQBAJ&pg=PT283&lpg=PT283&dq=Huthmacher,+Ri-
chard+A.+NOBELPREISTR%C3%84GER+DER+WIRTSCHAFTSWISSEN-
SCHAFT+
%E2%80%93+WIE+FRAMING+UND+WORDING+GESELLSCHAFT+UND+WIR
KLICHKEIT+SCHAFFT.&source=bl&ots=08h9_g9FNg&sig=ACfU3U2ZgnV18bY-
w94N3VK4pZ09H-0rPzA&hl=de&sa=X&ved=2ahUKEwiz7tS52KzrAhVQKewKH-
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f9IBTkQ6AEwCXoECAkQAQ#v=onepage&q=Huthmacher%2C%20Richard
%20A.%20NOBELPREISTR%C3%84GER%20DER%20WIRTSCHAFTSWIS-
SENSCHAFT%20%E2%80%93%20WIE%20FRAMING%20UND%20WORDING
%20GESELLSCHAFT%20UND%20WIRKLICHKEIT%20SCHAFFT.&f=false 
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WOZU WISSENSCHAFT DIENT

(aus aktuellem Anlass einem Virologen mit erschwin-
deltem Doktortitel und einem Viehdoktor namens Wie-
ler „dediziert“; auf dass sich nachfolgende Generatio-
nen des folgenschwersten Wissenschafts-Betrugs der

Menschheitsgeschichte erinnern mögen)

Das Ist Das Lied
Das Ich Euch Sing
Weil Das Establishment 
Mich Hängen Will

Seid Still
Seid Still

Ihr Gelehrten
Ihr Professoren
Ihr Doktoren
Ihr Magister 
Und Ihr Bachelor Gar
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All Miteinander
Ach So Klug
Wie Einst Der Dumme Wagner War
 
Ihr Dient Euch An
Für Gut Und Geld
Gleich Welcher Mensch 
Dabei Zerbricht
Auch Wenn Die Welt
In Scherben Fällt
Euch Erbarmt Dies
Nie Und Nimmer Nicht

Dem Volke 
Dumm Und Unbeschwert
Erzählt Ihr
Was Es Ohnehin 
Zu Wissen Wähnt

Seid Treue Diener Eurer Herrn
Die Bestimmen
Wie Der Welten Lauf
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Und Kriecht Zuhauf
Zu Kreuze Denen
Die Verdienen
Mit Dummheit Anderer
Ihr Geld

Auch Wenn Die Welt
Dadurch Zugrunde Geht
In Scherben Fällt

Und Mancher Mensch
Verliert Sein Leben
Weil Ihr Die Lüge Ihm Verkauft
Als Der Weisheit Letzten Schluss 

Weil Eben Sei
Was Denn Sein Muss 
Für Gut Und Geld

Gleich Welcher Mensch
Dabei Zerbricht
Auch Wenn Die Welt
In Scherben Fällt
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Euch Ihr Büttel 
Erbarmt Dies Nicht

So Also Lebt
Mit All Den Lügen
Die Wissenschaft
Ihr Habt Genannt
Und Die Als Pfand
Euch Diente
Um Zu Erlangen
Was Euch
Seit Je Verband
Mit Euren Herrn

Gut Und Geld 
 
Und Wenn Die Welt
In Scherben Fällt
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Gleichwohl:  Ubi  pus,  ibi  evacua  –  warum  sollten  No-
bel-Preisträger besser sein als die Gesellschaft,  die sie reprä-
sentieren:  „Als  Ossietzky  [Friedens-Nobelpreisträger  1935]
schließlich  wehrlos  und  geschunden  im  KZ  saß,  verhöhnte
Hamsun [Literatur-Nobelpreisträger 1920] ihn als ´diesen Nar-
ren im Konzentrationslager´.“

Aberkannt wurde der Nobelpreis bisher keinem seiner Träger.
Auch nicht  Hamsun.  Denn dann,  wenn das  Establishment  –
durch  den Nobelpreis  –  diejenigen ehrt,  die  seine  Interessen
vertreten, wenn es, das Establishment, solcherart die in Wissen-
schaft und Politik erwünschte Richtung vorgibt, ist Irrtum, per
se, ausgeschlossen.

Denn das herrschende System irrt nicht. Ansonsten würde es
nicht herrschen. Sondern irren.

Notabene: Zweifelsohne gibt es eine Vielzahl integrer, höchst
ehrenwerter Männer und Frauen, die mit dem Nobelpreis auge-
zeichnet wurden. Cui honorem honorem – Ehre, wem Ehre ge-
bührt. Gleichwohl: Unter den Preisgekrönten finden sich viele,
die – auf die eine oder andere Art oder auch auf vielerlei Weise
und in mancherlei Hinsicht – Gauner und Verbrecher sind  bzw.
waren: 
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Den ersten Medizin-Nobelpreis überhaupt erhielt (1901)  Emil
von Behring – für die (angebliche) Immunisierung gegen Diph-
therie.  Tatsächlich  jedoch  bot  die  Impfung  keinerlei  Schutz,
vielmehr  starben unzählige  der  Geimpften.  An der  Impfung.
Oder wurden zu Krüppeln. Durch die Impfung. Mithin: Schon
der  erste  Medizin-Nobelpreis  war  eine  Mogel-Packung.  Nur
wenige Jahre nach Behring erhielt dessen Lehrer Robert Koch
(1905) die begehrte Auszeichnung – für seine Verdienste in der
Behandlung der Tuberkulose. Insbesondere tat sich Koch mit
dem Tuberkulin hervor: Die mit der „Koch´schen Lymphe“ be-
handelten  Patienten  starben  wie  die  Fliegen.  Nicht  minder
grausam waren seine gescheiterten Versuche, die Schlafkrank-
heit  auszurotten – selbst  KZs ließ er für seine menschlichen
Versuchskaninchen errichten (Band 3, Teilband 1).

Alexis Carrel, Medizin-Nobelpreisträger 1912 – der Pionier der
Organ-Transplantation, jahrzehntelang auf engste mit dem New
Yorker  Rockefeller Institute for Medical Research verbunden,
oft  wegen  seiner  frankenstein-esken  Organ-Verpflanzungen
schlichtweg als  Monster  bezeichnet  –  war  Eugeniker.  Trans-
Humanist. Einer der schlimmsten Sorte und übelsten Art. Der
einen Übermensch schaffen wollte (Band 3, Teilband 2). 

Patienten mit „affektiven Störungen“ behandelte Julius Wagner
Ritter  von Jauregg,  indem er sie  mit  Malaria  infizierte;  eine
therapeutische Wirkung darf bezweifelt werden, auch wenn die
Unglücklichen, die dann mit dem Tode rangen, zweifelsohne
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mehr mit ihrem Überleben als  mit  ihren „Depressionen“ be-
schäftigt waren: „Dass die … Ärzte ... um die Gefährlichkeit
dieser Therapie wussten und diese ..., trotzdem, ...gar gegen ...
Onanieren eingesetzt wurde, ist sicherlich als ein Verbrechen
gegen die Menschlichkeit einzustufen“ (Band 3, Teilband 3). 

Am Anfang heutzutage  allumfassender  MindKontrol  standen
u.a.  die  Hirnstimulations-Experimente  eines  Walter  Rudolf
Hess und die schauerlichen Hirnoperationen eines Egas Moniz,
die aus Menschen – sofern sie die Operation überhaupt über-
lebten – seelen- und willenlose Krüppel machten. Zum Dank
erhielten Hess und Moniz 1949 den Nobelpreis. Die Methoden
zur Unterdrückung von Menschen sind heutigentags ungleich
subtiler. Und effektiver: RFID-, Mikro- und Nanochips, Chem-
trails, Mikrowellen und HAARP, demnächst 5G u.v.a.m. stehen
mittlerweile zwecks MindKontrol zur Verfügung. Um so mehr
sollten wir uns auf deren Anfänge besinnen und gegenwärtige
Entwicklungen erkennen, um uns transhumanistischer Ideolo-
gien, um uns unserer eigenen Versklavung zu erwehren  (Band
3, Teilband 4).
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SEINS-VERSTÄNDNIS
NICHT NUR WORTSPIELEREI 

Ich Möchte Ich Sein
Damit Ich In Diesem Ich-Sein
Dich Sein 
Und Dich Dich Sein 
Lasse

Und Wir Im Wir-Sein
In Unserem Hier-Sein
Nicht Mehr 
Allein Sein 
Müssen

Vielmehr Zusammen 
Eins-Sein 
Können
Mit Dem 
Das Wir Nennen
Das Sein 
Und Das Seiende
Auf Dieser Welt 
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Für (viele)  Wirtschafts-“Wissenschaftler“  ist  es  geradezu pa-
thognomonisch, dass sie glauben, menschliches Sein mathema-
tisch-statistisch erfassen und beurteilen zu können. Mit oft kru-
den Methoden. Durch die derart entstehende wirtschaftswissen-
schaftliche Größe „Humankapital“ reduziert man das menschli-
che Individuum jedoch zum bloßen ökonomischen Faktor; sei-
ne Eigenschaften, Fähigkeiten und Ressourcen sind nur inso-
fern von Bedeutung, als sie sich zu je marktüblichen Konditio-
nen verwerten, d.h. insoweit von Belang, als sich durch sie Ge-
winne erzielen lassen – derart werden Menschen zu Produkti-
onsfaktoren.  Einzig  und  allein.  Namentlich  die  Chicagoer
Schule  (mit  weit  mehr  als  20  Wirtschafts-Nobelpreisträgern
und vornehmlich Milton Friedman, Friedrich von Hayek, Harry
Markowitz und Myron Scholes als deren Repräsentanten) schuf
und prägte solch neo-liberales Gedankengut; Habermas merkte
an: „Seit 1989/90 gibt es kein Ausbrechen mehr aus dem Uni-
versum des Kapitalismus ...“  (Band 4, Teilband 1) 
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DIE SEHNSUCHT 
BRENNT 

Fühlst Du
Wie Die Sehnsucht Brennt

Tief Im Herz
Ein Glühend Verlangen

Ein Ewiges Bangen
Ein Wohliges Beben

Und Zielloses Streben

Ein Brennender Schmerz

So Sehnt Sich Ewig
Der Menschen Herz
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Eine  entscheidende  Rolle  für  die  Entwicklung  des  globalen
neoliberalen Wirtschaftssystems spielte Milton Friedman; 1976
wurde ihm für seine Arbeiten zum Monetarismus der Nobel-
preis für Wirtschaftswissenschaften verliehen („Monetarismus“
bezeichnet  ein  wirtschaftstheoretisches  und  wirtschaftspoliti-
sches Konzept,  das – als Gegenentwurf zum nachfrageorien-
tierten Keynesianismus – in der Regulierung der Geldmenge
die  wichtigste  Stellschraube  zur  Steuerung  der  Wirtschaft
sieht). 

Wie nun kommt der Staat zu dem Geld, das er (über seine Ein-
nahmen durch Steuern und Abgaben hinaus) benötigt? Indem
er sich verschuldet.  Warum, indes,  verschulden sich Staaten,
obwohl sie (durch ihre Zentralbanken) so viel Geld schöpfen
könnten, wie sie wollen, für nötig resp. sinnvoll erachten? 

Aufgrund eines  gigantischen  Betrugs-Manövers:  Die  Staaten
müssen  –  monetaristischer  Theorie  zufolge  –  das  benötigte
Geld von (privaten) Geschäftsbanken leihen! Sic!

Hinzu kommt: Das Geld, das sog. Konsortialbanken dem Staat
zur Verfügung stellen, ist Fiat-Money, also aus dem Nichts ge-
schöpft.  Die Banken verdienen somit nicht „nur“ durch Zins
und Zinses-Zins, sondern auch und insbesondere dadurch, dass
sie dem Staat Giralgeld leihen. Will  meinen: Luftgeld.  Ohne
jede Substanz. Ohne irgendeine Werthaltigkeit. Geld, das zuvor
nicht  existierte  und  erst  durch  die  Kreditvergabe  geschaffen
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wurde. Aus Nichts. Durch einen reinen Buchungsvorgang. Vul-
go: Schlichtweg durch Betrug. 

Die ungeheure Verschuldung von Staaten und der früher oder
später – zwangsläufig – erfolgende Staatsbankrott  (mit meist
katastrophalen Folgen für die große Mehrheit der Bevölkerung)
beruhen  also,  einzig  und allein,  auf  der  völlig  überflüssigen
und ausschließlich  Banken und Bankaktionäre  bereichernden
Finanzierung  (eines  großen  Teils)  des  Staatshaushalts  durch
Privatbanken sowie auf dem Zinseszins-Effekt (mit konsekutiv
exponentiell wachsender Staats-Verschuldung)! 

Solche Art der Geldschöpfung – will meinen: klandestinen Be-
trugs – postulieren monetaristische Theorie und Ideologie, wie
sie  von  Milton  Friedman  resp.  seinen  Anhängern  propagiert
wurden  und  im  Neoliberalismus,  global,  realisiert  werden.
Weshalb diejenigen, die von derartigen Machenschaften profi-
tieren, nur allzu gerne ihren „Chefideologen“ (und viele seiner
Schüler, Chicago-Boys genannt) „nobilitier(t)en“ (Band 4, Teil-
band 2).  

Friedrich August von Hayek und Milton Friedman, die beiden
Granden des Neoliberalismus´ – der eine wie der andere aufs
engste mit den Strukturen von Herrschaft, Macht und Repressi-
on verbunden, mehr noch: in dieselben, zutiefst,  verstrickt –,
(be)gründeten auch die Mont-Pèlerin-Gesellschaft und die Chi-
cago School of Economics. Bisher erhielten allein acht Mitglie-
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der  der  genannten  Gesellschaft  und gar  neun  der  School  of
Economics  den  Nobelpreis  für  Wirtschaftswissenschaften;
rechnet  man  alle  Professoren  zusammen,  die  an  letzterer
lehr(t)en und die vor, während oder nach dieser Tätigkeit mit
dem (Wirtschaftswissenschafts-)Nobelpreis ausgezeichnet wur-
den, kommt man auf die stattliche Zahl von 24 Preisträgern. In-
sofern ist  unbestreitbar,  wessen geistige Oberhoheit  im wirt-
schafts-“wissenschaftlichen“,  will  meinen:  wirtschafts-ideolo-
gischen Bereich herrscht und wer diese, die absolute Vormacht,
vertritt: Die „Chicago-Boys“! Mit Fug und Recht kann man die
Chicago School of Economics mithin als  die Kaderschmiede
des Neoliberalismus bezeichnen.

In den mehr oder weniger klugen Modellen benannter Nobel-
preisträger wird der Mensch in seinem Sein, in seinen Gedan-
ken, Werten und Gefühlen, in seinen Hoffnungen, Wünschen
und Sehnsüchten auf „Human Resources“ reduziert, auf „Hu-
mankapital“;  oft  beschreiben sie,  die  Wirtschafts-Nobelpreis-
träger, nur das, was andere – mit ein paar gesellschaftswissen-
schaftlichen Grundkenntnissen oder allein mit ihrem gesunden
Menschenverstand – auch sehen. Einfacher sehen. Klarer se-
hen. Oder aber ganz anders sehen. Weshalb es um eine Sicht-
weise geht. Um nicht mehr, nicht weniger. Indes nicht um Wis-
senschaft.  Allenfalls  um pseudowissenschaftliche  Schein-Be-
gründungen. 
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HERZENS-
WUNSCH

Ein Aug Zu Erkennen  
Der Anderen Leid

Ein Ohr Zu Verstehen 
Auch Anderer Freud

Ein Herz Das Empfindet 
Der Anderen Schmerz

Eine Seele Die Liebt
Auch Anderen Gibt
Von Dieser Lieb

Mut 
Eine Eigene Meinung Zu Haben

Kraft 
Zu Helfen Denen Die Darben
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Gedanken 
Die Schwimmen Gegen Den Strom

Und Sei Darob Beschieden Ihnen
Auf Ewig Spott Nur Und Hohn
 
Glauben
Der Hoffnung Gibt
Immerfort
 
Weisheit
Über Sich Selbst Zu Lachen

Klugheit
Nicht Sinnlos Streit Zu Entfachen 

Freude 
Am Leben
Und Zu Streben
Nach Erkenntnis 
Was Des Lebens Sinn
Und Was In Der Tat Wirklich´ Gewinn 
Für Deine Seele Deinen Geist
 S     

)
 [Monat des 



(
Ich erspare 

  

Das Wünsch Ich Dir
Für All Dein Leben
Und All Den Andern
Die Auch Man Menschen Heißt
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Nicht selten benutzen sie, die Preisträger, hochkomplexe ma-
thematische Formeln. Indes: Die Mathematik erklärt nicht das
Leben: Leben wird durch Leben erklärt. Und diejenigen – ob
nun Nobelpreisträger oder auch nicht –, die uns das Leben mit
Formeln erläutern wollen, haben die Menschen und unsere (je-
weilige) Gesellschaft nicht verstanden. Oder sie handeln wider
besseres Wissen.  Aus Eigennutz,  im Auftrag,  im Sinne eines
Narrativs, einer Agenda. Der des Neoliberalismus´. Worüber –
Narrativ, Agenda, Framing und Wording – in Band 4, Teilband
3 von „Nobelpreisträger – Mythos und Wirklichkeit“ zu berich-
ten ist.

1986 wurde der Nobelpreis  für Wirtschafts-“Wissenschaften“
an James McGill Buchanan Jr. vergeben; Buchanan gilt als Pio-
nier der Neuen Politischen Ökonomie, also jener Disziplin, die
politische Strukturen und Entscheidungsprozesse mit Hilfe der
Wirtschaftswissenschaften zu erklären versucht und sich durch
die Bezeichnung „neu“ sprachlich-deklaratorisch von der klas-
sischen Politischen Ökonomie – der Volkswirtschaftslehre resp.
Nationalökonomie – abgrenzt. Buchanans erklärtes Ziel war es,
den  Wirtschaftswissenschaften  ihre  Bedeutung  als  politische
Wissenschaft  (Nationalökonomie)  wiederzugeben  und  –  an-
knüpfend an die Vertragslehre von Thomas Hobbes – den von
ihm vertretenen ökonomischen Liberalismus als politische Phi-
losophie zu begründen. 
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„Zusammen mit Gordon Tullock legte er 1962 mit ´The Calcu-
lus of Consent´ den Grundstein für die Public-Choice-Schule,
auch ökonomische Theorie der Politik genannt. Politiker sind
in diesen Modellen nur zweitrangig am Wohl der Wähler inter-
essiert ...“ 

Ahnlich August von Hayek und Milton Friedman hatte  auch
James M. Buchanan einen  kaum zu überschätzenden Einfluss
auf Implementierung und konkrete Umsetzung marktradikaler
neoliberaler Ideen; u.a. beriet auch er Chiles Diktator Pinochet.
Letztlich war Buchanan ein Bindeglied zwischen dem Neolibe-
ralismus als  ultimativer Form eines zügellosen Kapitalismus´
und einer noch rigoroseren Ideologie, die ein absolutes Primat
des Eigentums fordert, die eine uneingeschränkte Verfügungs-
gewalt der Herrschenden postuliert: über all das, was sie, letz-
tere, sich zusammengeraubt haben und worüber sie – nach Gut-
dünken,  ohne  irgendwelche  Einschränkungen  durch  gesell-
schaftliche Normen –  bestimmen wollen. 

Die Ereignisse im Zusammenhang mit der gezielten und welt-
weiten  Inszenierung  eines  Virus´,  das  vornehmlich  Husten,
Schnupfen und Heiserkeit hervorruft, den Menschen indes als
tödliche Seuche verkauft wird, die aktuellen globalen Verwer-
fungen unseres Wirtschafts- und Gesellschafts-Systems (die –
vorgeblich – die Folgen einer so genannten Pandemie, in Wirk-
lichkeit jedoch, längst überfällig, im Sinne neoliberaler Macht-
und Ressourcen[um]verteilung vonstatten gehen) sind von der-
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art gewaltiger Auswirkung auf unser aller Leben, dass es von-
nöten ist, (vorab kursorisch) dazu Stellung zu nehmen und den
Zusammenhang aufzuzeigen zwischen der neoliberalen Ideolo-
gie des Tarnen und Täuschens, des Lügens und Betrügens und
den aktuellen gesellschaftlichen Anstrengungen zur Implemen-
tierung einer Neuen Weltordnung, an der,  seit  je und in ent-
scheidendem Maße, auch Nobelpreisträger – nicht zuletzt sol-
che  der  Wirtschafts-“Wissenschaften“  –  mitwirken  (Band  4,
Teilband 4 von „Nobelpreisträger – Mythos und Wirklichkeit“:
NOBELPREISTRÄGER,   DER  NEOLIBERALISMUS  UND  UNSERE
„NEUE“ LEBENSWIRKLICHKEIT. IN ZEITEN VON CORONA).
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Zu Band 4, Teilband 5 von „Nobelpreisträger – Mythos und
Wirklichkeit“ (DER ÖKONOMISCHE IMPERIALISMUS DES GARY
S. BECKER. ODER: DIE NEOLIBERALE ÖKONOMIE DES ALLTAGS.
WIE  DER  NEOLIBERALISMUS UNSER ALLER LEBEN DURCH-
DRINGT) ist wie folgt auszuführen: 

Der Mikroökonom Gary S. Becker (Nobelpreisträger des Jah-
res 1992) versuchte den Brückenschlag zwischen Ökonomie,
Psychologie und Soziologie und gilt als einer der wichtigsten
Vertreter  der  „Rational-Choice-Theorie“;  das  neoklassische
Konzept der Wirtschafts-“Wissenschaften“ trieb er auf die Spit-
ze, indem er den ökonomischen Ansatz zur Erklärung individu-
ellen wie gesellschaftlichen Lebens und Zusammenlebens me-
thodisch  verabsolutierte  und  behauptete,  alle  menschlichen
Entscheidungen ließen sich nur ökonomisch, und zwar „über
eine Kosten-Nutzen-Funktion herleiten und erklären“. 

Becker,  der  Neoliberalismus  schlechthin  reduzieren  den
Mensch somit  auf  einen homo oeconomicus;  alles,  was sich
marktliberalen  Mechanismen  nicht  unterordnet,  wird  elimi-
niert. Notfalls auch der sich widersetzende Mensch selbst. Und
die Hemmungen, die zu entsorgen, die sich neoliberalen Prinzi-
pien verweigern, sind gering, offene wie versteckte, verdeckte
und hybride  Arten  der  Kriegsführung sind  an  der  Tagesord-
nung. Um der neoliberalen Idee zum Erfolg zu verhelfen. Kos-
te es, was es wolle. 
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Dies sind die (gedanklichen, ideologischen) Zusammenhänge,
in  denen  sich  Marktliberale  wie  Gary  Becker  bewegen.  Die
dann, ultimativ, mit dem Nobelpreis geehrt werden. Wenn sie
entschieden genug, rücksichtslos genug, willfährig genug die
Masse der Menschen belügen und betrügen, sie in erwünscht
neoliberalem Sinne manipulieren. 

Derart  wurde „der Neoliberalismus“ – in den letzten achtzig
und  verstärkt  seit  den  1970-er  Jahren  –  implementiert.  Eta-
bliert. Nach und nach. Mehr und mehr. Auf den Weg gebracht,
tatkräftig unterstützt von Steigbügelhaltern der Macht wie Gary
Becker. Der einen, der „seinen“ ökonomischen Imperialismus –
verniedlichend  auch  als  Ökonomie  des  Alltags  bezeichnet  –
entwickelte:  Der Mensch wird zum Humankapital,  zu einem
Bilanzposten im globalen neoliberalen Monopoly; so hat „der
Neoliberalismus“ aus den Menschen gefügige Herdentiere ge-
macht,  zur Schlachtbank bereite Schafe,  die sich bereitwillig
hinter´s Licht führen lassen – wie derzeit im Zusammenhang
mit einer vorgeblichen Seuche. 

Die Ökonomisierung des Alltags, die Ökonomisierung unseres
Denkens  und  Fühlens,  die  Ökonomisierung  der  normativen
Wissenschaften ist allumfassend und ubiquitär geworden; weh-
ren wir uns deshalb. Mit all unseren Kräften. Wenn wir diesen
Kampf verlieren, werden wir auf unabsehbare Zeit die Sklaven
derer sein, die sich diesen „ökonomischen Imperialismus“ auf
ihre Fahnen geschrieben haben. Und eine Neue Weltordnung
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anstreben.  Resp.  bereits  dabei  sind,  diese umzusetzen.  Unter
dem  Deckmantel  einer  angeblichen  Seuche.  Hervorgerufen
durch ein Husten- und Schnupfenvirus:  O sancta simplicitas.
Sinistra!
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Zu Band 4, Teilband 6 von „Nobelpreisträger – Mythos und
Wirklichkeit“ (JOHN FORBES NASH JR. – “A BEAUTIFUL MIND“
ODER MINDKONTROL?) ist schließlich folgendermaßen festzu-
halten: 

1994 wurde  John Forbes  Nash Jr.  für  seine  „bahnbrechende
Analyse eines Gleichgewichts in der nicht-kooperativen Spiel-
theorie“  mit  dem  Nobelpreis  für  Wirtschaftswissenschaften
ausgezeichnet; vereinfacht lässt sich die Spieltheorie als eine
abstrakte Form strategischen Denkens darstellen, die  Abstra-
hierung funktioniere am besten im stark vereinfachten Rahmen
eines Spiels und helfe, die Dynamik strategischer Entscheidun-
gen (namentlich in Wirtschaft und Politik) besser zu verstehen.
Erhebt sich die Frage, ob die gefakte Corona-“Pandemie" des
Jahres  2020 (auch)  mit  solchen spiel-  und plantheoretischen
Methoden vorbereitet, inszeniert und realisiert wurde! 

Jedenfalls:  „Menschliches Handeln wird von digitalen Syste-
men vermehrt spieltheoretisch modelliert … Das Problem sol-
cher Modelle liegt darin, dass sie produzieren können, was sie
beschreiben.“  Was dazu ausgenutzt wird,  das Ergebnis zu er-
zielen, das man erreichen will: Die Spieltheorie ist neoliberale
Zweck-Wissenschaft; „Gordon Tullock … verwendet das Wort
vom ´Imperialismus der Ökonomie´.“ 

Früh interessierten sich auch Geheimdienste für die Spieltheo-
rie; insofern sind die Verbindungen von Nash Jr. namentlich zu
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CIA und NSA sowie zur RAND-Corporation (Thinktank des
Militärisch-Industriellen  Komplexes)  von  Bedeutung.  In  der
breiten Öffentlichkeit wird jedoch ein Bild von Nash gezeich-
net,  das  durch  Filme  wie  „A Beautiful  Mind  –  Genie  und
Wahnsinn“ geprägt wurde und nichts von seinen Verstrickun-
gen  in  Geheimdienste  sowie  in  deren  MK-Ultra-Programme
enthüllt, vielmehr das Narrativ eines Wissenschaftlers erzählt,
der eine psychiatrische Erkrankung (Schizophrenie) durchlebt
und (mit Hilfe der liebevollen Unterstützung seiner Ehefrau)
im Lauf vieler  Jahre bewältigt.  Fakt indes ist,  dass Nash ab
1950 an der RAND-Corporation mit geheimen Forschungsar-
beiten betraut war und seit 1955 auch engen Kontakt zur NSA
hatte. 1959 schließlich erkrankte er (angeblich oder tatsächlich)
an Schizophrenie und wurde jahrzehntelang mit all den „Seg-
nungen“ therapiert, welche die Psychiatrie zu bieten hat; es gibt
gleichwohl Anhaltspunkte dafür, dass Nash – aufgrund benann-
ter Geheimdienstverstrickungen: Wer mit dem Teufel ins Bett
geht,  darf  sich nicht  wundern,  wenn er mit  Beelzebub wach
wird – Opfer von MK-Ultra-Experimenten wurde, die ihrerseits
die Symptome hervorriefen, die man im offiziellen Narrativ ei-
ner  Schizophrenie  zuschrieb.  „Wurde  …  Nash  [schließlich]
durch einen Autounfall ermordet? … Es ist [jedenfalls] anzu-
nehmen,  dass  die  Diagnose [Schizophrenie]  zur  Vertuschung
des Umstands diente, dass  [er] ein frühes Opfer des MKUltra-
Programms der CIA war …“ 
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Im Kompendium zu Band 4 (Teilbände 1-6) von „Nobelpreis-
träger – Mythos und Wirklichkeit“ hält der Autor hinsichtlich
Nobelpreisträgern für Wirtschaftswissenschaften (NOBELPREIS-
TRÄGER  DER  WIRTSCHAFTSWISSENSCHAFT  –  WIE  FRAMING
UND WORDING GESELLSCHAFT UND WIRKLICHKEIT SCHAFFT)
zusammenfassend fest:

Oft glauben Wirtschafts-“Wissenschaftler“, dass sie menschli-
ches Sein mathematisch-statistisch erfassen und beurteilen kön-
nen; sie schaffen „Humankapital“, indem sie das Individuum
auf einen ökonomischen Faktor reduzieren; menschliche Fähig-
keiten sind nur dann von Belang, wenn sich durch sie Gewinne
erzielen lassen. Es war namentlich die  Chicagoer Schule (mit
Milton Friedman und Friedrich von Hayek als deren wichtigste
Repräsentanten),  die  solch  neo-liberales  Gedankengut  schuf
und prägte.

Milton Friedman erhielt den Nobelpreis für seine Arbeiten zum
Monetarismus, also für die ideologische Begründung klandesti-
nen Betrugs:  Privat-Banken bereichern sich an der Finanzie-
rung des Staatshaushalts – durch Fake-Money, d.h. Schwindel-
Geld  ohne  inneren  Wert;  die  Verschuldung  von  Staaten  ist
überwiegend die Folge betrügerischer privater Gewinne. 

James McGill Buchanan gilt als Pionier der Neuen Politischen
Ökonomie, also jener Disziplin, die politische Strukturen und
Entscheidungsprozesse  mit  Hilfe  der  Wirtschaftswissenschaf-
ten zu erklären versucht.  Letztlich war Buchanan Bindeglied
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zwischen dem Neoliberalismus als ultimativer Form eines zü-
gellosen Kapitalismus´ und einer noch rigoroseren Ideologie,
die ein absolutes, rücksichtsloses Primat des Eigentums fordert.
 
Der  Mikroökonom  Gary  S.  Becker versuchte  den  Brücken-
schlag zwischen Ökonomie,  Psychologie und Soziologie und
gilt  als  einer  der  wichtigsten Vertreter  der  „Rational-Choice-
Theorie“;  er  trieb  das  neoklassische  Konzept  der
Wirtschafts-“Wissenschaften“  auf  die  Spitze,  indem  er  den
ökonomischen Ansatz zur Erklärung individuellen wie gesell-
schaftlichen  (Zusammen-)Lebens  methodisch  verabsolutierte
und behauptete,  alle menschlichen Entscheidungen ließen sich
nur ökonomisch herleiten und erklären.

John Forbes  Nash Jr.  schließlich wurde für  seine „bahnbre-
chende Analyse eines Gleichgewichts in der nicht-kooperativen
Spieltheorie“ mit dem Nobelpreis für Wirtschaftswissenschaf-
ten  ausgezeichnet;  vereinfacht  lässt  sich  die  Spieltheorie  als
eine abstrakte Form strategischen Denkens darstellen, die hel-
fe,  die Dynamik strategischer Entscheidungen (namentlich in
Wirtschaft und Politik) besser zu verstehen. 

Erhebt sich die Frage, ob die gefakte Corona-“Pandemie" des
Jahres 2020 mit solchen spiel- und plantheoretischen Methoden
vorbereitet, inszeniert und realisiert wurde! Jedenfalls gilt fest-
zuhalten: Deceptio dolusque suprema lex – Tarnen und Täu-
schen  sind  des  Neoliberalismus´  oberstes  Gesetz.  Und:  Der
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Neoliberalismus schuf die gesellschaftlichen wie individuellen
strukturellen Veränderungen, die Grundlage der Neuen Welt-
ordnung sind, die gerade entsteht. 
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MAN NENNT ES KRIEG

Stinkendes Fleisch, 

Maden und Fliegen, 

 die surren, die schwirren, die  krab-
beln und wimmeln, die sich wiegen

  in der Leichen süß-

   lichem Duft, der ge-

schwängert       die 

  schwüle               Luft.

     Getrocknetes 

    Blut,    wie   schwar-

  zer   Schimmel  auf 

  dem  Stummel,  der

            einst   ein  Arm,

    über  den nun fliegt  eine einzelne Hummel,
  gar   verirrt   über   dem   Etwas,   das  früher  
   seine   Liebste  gehalten,   das  gestreichelt 

 der    Kinder   Kopf,  
   und auf der  Mutter  
   Stirn  deren Falten.
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 Wo  einst  der

 Kopf   nur  noch  ein  gäh-

nendes  Loch,  verbrannte  Haut 

daneben,  die  Reste  eines  Gesichts 

wohl,  das  zuvor,  mitsamt  einem  Körper, 

durch  Schützengräben  kroch.  Der Kopf gebor-

sten und in des Schädels  Schale,  dunkel verbrannt,

ein waberndes Etwas, das vormals Gehirn genannt,  mit 

dem  des  Hirnes Träger dachte,  vielleicht gar große Dinge vollbrachte,

weshalb    man   befand,  er   sei   

was   Besondres  in   seiner Heimat, in seinem  Hei-

matland,  vielleicht   gar   auf  der   ganzen

 Welt.   Indes:  Dies  alles

 nimmer  zählt :

  Grünes  Gedärm,  braunes  Gekröse, 
   ein geplatzter Bauch und  –  mit Ver-
    laub  –  getrocknete Scheiße, das al-
   leine    blieb    von    dem,    was    man 

   zuvor   einen   Menschen    genannt:     Welch  
  ein    Pyrrhus-Sieg!     Denn    das     macht     aus  

   den    Menschen    euer    gottverdammter    Krieg.
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In „Trotz alledem. Gedichte – ein Florilegium“ 1797 1798 will der
Autor  Gedanken  und  Gefühle,  Hoffnungen  und  Wünsche,
Sehnsüchte und die so genannte Realität ver-dichten und den
Blick auf das Wesentliche, das Ungesagte, das Un-Sagbare fo-
kussieren, will mit dem Strich des Pinsels die Narben der Seele
und mit der Kettensäge die Verzweiflung des Geistes zum Aus-
druck bringen.

In der Tat: Gedichte verdichten: auch die sogenannte Realität,
die – vermeintlich uneingeschränkt gültig und umfassend ver-
bindlich – tatsächlich nur die subjektive Wahrnehmung allen-
falls  individueller  Wirklichkeiten  widerspiegelt  und  dadurch
höchst persönliche Realitäten konstituiert. 
 
Und Gedichte bewegen: das, was – tief verborgen – in uns ruht
und nach Ent-Äußerung drängt.  Aus dem Dunkel des Unter-
und Unbewussten in die Helle von Wissen und Bewusst-Sein.

1797 Richard A. Huthmacher: Trotz alledem. Gedichte – ein Florilegi-
um. Norderstedt, 2016 (Paperback und E-Book)

1798 Trotz  alledem.  Gedichte  –  ein  Florilegium.  Leseprobe:  https://
books.google.de/books?id=Av-
ADQAAQBAJ&pg=PP1&lpg=PP1&dq=Richard+A.
+Huthmacher+Trotz+alledem.+Gedichte+
+cover&source=bl&ots=O2yM696U1D&sig=ACfU3U2SwIGgb-
Z07pS13A8YiJc6akNBgIg&hl=de&sa=X&ved=2ahUKEwihp8Gu-
wPXgAhUBa1AKHQ3dBPQQ6AEwAXoECAQQAQ#v=onepa-
ge&q=Richard%20A.%20Huthmacher%20Trotz%20alledem.
%20Gedichte%20%20cover&f=true 
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Dies jedenfalls sollten Gedichte. Bewegen und bewirken. Kön-
nen: Faber non est suae quisque fortunae – Trotz alledem: ”A
Man’s a Man for A’ That.” Somit spiegeln Gedichte die Polari-
tät menschlichen Seins und Hoffens: 
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Am  Grab 

Als
 ich dann

 kam zu deinem
 Grab, fiel der Himmel,

bleiern schwer, auf mich herab.
Es glühte der Mond rot wie Blut, in ihren

 Strahlen gleißte der Sonnen Glut, wie Sturm brüllte 
die Sommerluft, wie Pech und Schwefel wähnte 

mich der Blumen Duft. Im Chaos tanzten die
 Gedanken, und mein Entsetzen ließ mich

wanken und taumeln wie ein Blatt im
 Wind,  das,  im Herbst,  ge-

 schwind, vom Baum he-
rab gen Boden

 sinkt.
 Ein

 stummer
 Schrei entrang

 sich meiner Brust, ver-
siegte Tränen flossen über mei-

ne Wangen – umsonst all mein zagend
 Bangen, mein Kampf, mein Hoffen. 

Und all meine Fragen – nach
 Recht und Gerechtigkeit,

 nach Gott und Gottes
 Wille – offen.

So   unend-
  lich offen.

  Ohne
 Antwort,  

 ohne Hoffen.
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 Hoff-
 nung. Trotz 
Hoffnungs-

  losig.
Keit
 Der

 Trauer
 Tränen längst

versiegt, stumme 
Schreie still geschrien, 

unumwunden Hoffnungs-
losigkeit empfunden, oftmals

an den Tod gedacht, in der Nacht
 und auch am Tage. (Aufgemerkt: 

Sollt ich zu Tode
 kommen, nicht Hand 

hab ich an mich gelegt, 
das Leben hat man mir 

genommen, ohne
 Zweifel, keine

 Frage.)
Gleichwohl

 brennend, der
 Kerze gleich, deren

 Docht an beiden Enden
 man entzündet, weil ich noch

 nicht genug gekündet von dem,
 was mich berührt, bewegt, von dem,

 was in die Wiege einst mir ward gelegt
 an Gaben, von dem, was dann errungen haben
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 meine Sorgfalt und mein Streben, beizutragen zu 
dem Wissen eben, das ich errungen und das
 verändern könnt die Welt in ihrem Lauf –

 ach, wären doch der Feinde nicht zu-
hauf, die, angesichts der eignen

 Pfründe   und   bedenkend
 tausend eigennützig and-

 re  Gründe,  niemals
 dulden werden, dass 

 sich,  hier auf
  Erden, etwas 

ändre an
 der Wel-
ten Lauf.

.So
sagt mir

der Verstand, dass 
keine Hoffnung sei.

Doch einerlei:  Nur mit 
 Hoffnung kann ich leben dieses

 eine Leben eben, das der Herrgott
  mir  gegeben,  das  der  Tod  mir  einst

  wird nehmen, das zu leben ich gezwungen,
 durch nichts und niemand abbedungen,

 und das, wie jedes andre Leben,
 einzigartig ist, insofern

  wunderbar.
Dies ist

mir Erkenntnis, gibt
mir Hoffnung. Jetzt und immerdar. 
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Heim-
lich, still  

und   
leise

Wie
mag die

  Liebe ge-
kommen

sein?

 Kam sie 
 zärtlich,

    heftig, lei-
    denschaft-
   lich, rein?

 Kam sie
   wie Mor-

genröte
  glühend,
  kam sie,

   mild,  im
 Abend-
 schein?

 Kam sie
 wie  ein
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  Schauer,
 wie ein
 Beben?

Oder
 kam sie 

   zart, zer-
    brechlich
     und über-

  irdisch 
 rein?

   Sie  kam
  am  Tag

     der wilden 
     Rosen, der
    Chrysan-
   themen,
  duftend
  schwer.
   Sie kam

    wie  eine
     Märchen-

    weise,  derartig
      heimlich,  still  und
      leise,  als  wär´s  ein
      Traum,  dass  ich  an
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       sie   gedacht   in  einer-
      langen   hellen   Nacht. 

       In einer langen hellen Nacht. 

(Der weniger geschulte Leser sei auf die Symbole hiesiger Car-
mina figurata [i.e.: Kalligrame] hingewiesen: die Urne [als Zei-
chen  des  Todes]  –  den  siebenarmigen resp.  siebenstufigen
Leuchter [Menora; Wurzel und Baum Jesse, der, aus dem Tod,
wieder in die Höhe wächst] – die brennende Kerze [als Symbol
von Licht, Hoffnung und Neubeginn].  Aperçu: Offensichtlich
ist die Kerze nicht tropffest.) 
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„Neoliberalismus – der Menschen ebenso heimliche wie glo-
bale  Versklavung.  Zur  Kritik  an  neoliberal-kapitalistischer
Ideologie und Praxis“ (bisher erschienen:  Band 1 und Band 2)
1799 1800 1801 1802 zeigt, dass Umfang und Ausmaß des neoliberalen
Herrschaftssystems und dessen konkrete Auswirkungen im All-
tag der  Menschen,  jedenfalls  prima vista,  häufig nur schwer
einzuschätzen sind: Deceptio dolusque suprema lex – Tarnen
undTäuschen  gehören  zu  den  Grundprinzipien  des  Neolibe-
ralismus´.  

1799 Huthmacher,  Richard  A.:  Die  wirtschaftsliberale  Variante  des
(Spät-)Kapitalismus.  (Neoliberalismus – der  Menschen ebenso
heimliche  wie  globale  Versklavung.  Zur  Kritik  an  neo-
liberal-kapitalistischer Ideologie und Praxis, Band 1.) edition win-
terwork, Borsdorf, 2017 (Paperback und E-Book)

1800 Die wirtschaftsliberale Variante des (Spät-)Kapitalismus. (Neoli-
beralismus  …,  Band  1),  Leseprobe:  https://books.google.de/
books?id=9WluDwAAQBAJ&pg=PP1&lpg=PP1&dq=Richard+A.
+Huthmacher+Neoliberalismus#v=onepage&q=Richard%20A.
%20Huthmacher%20Neoliberalismus&f=false 

1801 Huthmacher, Richard A.:  „Diese ...  Wundertüte an Konzepten“.
(Neoliberalismus – der Menschen ebenso heimliche wie globale
Versklavung.  Zur  Kritik  an  neoliberal-kapitalistischer  Ideologie
und Praxis, Band 2.) edition winterwork, Borsdorf, 2017 (Paper-
back und E-Book)

1802 „Diese ... Wundertüte an Konzepten“. (Neoliberalismus …, Band
2),  Leseprobe:  https://books.google.de/books?id=-2luDwAAQ-
BAJ&printsec=frontcover&hl=de&source=gbs_ge_summary_r&c
ad=0#v=onepage&q&f=true 
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Systemerhaltende Macht ist in neoliberalen Systemen meist se-
duktiv organisiert: Sie verführt – dazu, sich einzufügen und un-
terzuordnen, ohne dass vorhandene repressive Strukturen über-
haupt bewusst wären oder würden. Neoliberale Macht manife-
tiert sich nicht mehr (nur) in Strafe und/oder deren Androhung;
der Einzelne macht sich vielmehr selbst zur Ware, die sich (und
ihren Waren-, systemimmanent somit ihren wahren Wert) selbst
kontrolliert und sich dadurch zum Objekt degradiert. 
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ALLES HAT SEINEN PREIS
DU KANNST WÄHLEN ZWISCHEN 

SKYLLA UND CHARYBDIS

Die Lüge Kostet Dein Ich

Die Wahrheit Kostet Dein Leben

Also Musst Du Mit Der Lüge Leben

Wenn Du Weiter-Leben Willst

Ohne Dich
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LÜGEN
 HABEN KURZE

 BEINE

 Angeblich
 Haben Lügen 
  Kurze Beine

 Doch
 Ohne Lügen

 Und Sei´S Nur Eine
 Eine Einzige Am Tag Die

 Vermag Zu Retten Einem Menschen
 Seinen Pelz Keiner Könnt Bestehen In Diesem Ach So

Verlogen  Leben  In  Dem  Eben  Alle  Sich  Und 
Andere Belügen Und Dadurch Betrügen

Um Ein Ehrlich Aufrecht Leben
 Insofern Mag Es Sein Dass 
Lügen Haben Kurze Beine 
Jedoch Ohne Lügen Große 
Wie Kleine Die Menschen 
Hätten  Keine  Beine  So 
Dass  Die Allermeisten 
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Meinen Es Sei Besser
Zu Haben Kurze Beine

                       Als Denn        Keine Auch 
             Wenn Sie Dann        Wie Man Des 

     Öftern Sehen Kann Wie Jeder Oft Schon Hat Ge-
sehen Als Krüppel Durch Das Leben Gehen                           
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Die ebenso sublime wie effiziente  Machtarchitektur,  die  den
Neoliberalismus kennzeichnet und erst durch die Optionen der
Mind Kontrol möglich wurde, entwickelte sich zum allumfas-
senden neo-liberalen Herrschaftsprinzip.

Summa summarum erweisen sich neoliberale Theorien als ganz
und gar  interessengesteuert  und werden nur  dann propagiert
und realisiert,  wenn sie den Belangen neoliberaler Profiteure
dienen.  Divide  et  impera:  Nach dieser  Maxime versucht  der
Neoliberalismus,  die  Gesellschaft  in  Gruppen  mit  antago-
nistischen Interessen zu spalten; der eigentliche,  substantielle
Konflikt  – der zwischen arm und reich – wird wohlweislich
nicht thematisiert: Wer arm und krank ist trägt selber schuld. 

So marschiert der neoliberale Mensch im Gleichschritt,  passt
sich an, ist jederzeit und überall einsetzbar – sorgten in der An-
tike  noch  Sklaventreiber  für  eine  maximale  Ausbeutung  der
Unfreien, versklaven sich die des neoliberalen Zeitalters selbst.

Und, mehr und schlimmer noch: Der Neoliberalismus mordet:
100.000 Menschen am Tag, fast 40.000.000 im Jahr sterben al-
lein an Hunger oder dessen (unmittelbaren) Folgen, von den
Toten neoliberaler Kriege ganz zu schweigen.

„Kollateralschäden“  sind  unvermeidlich:  „Der  deutsche  Fa-
schismus brauchte sechs Kriegsjahre,  um 56 Millionen Men-
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schen  umzubringen  –  die  neoliberale  Wirtschaftsordnung
schafft das locker in wenig mehr als einem Jahr.“

Der  Neoliberalismus  –  ein  System  organisierter  Verantwor-
tungslosigkeit. Das, allein aus Gründen des Profits, die Lebens-
grundlagen unserer Erde und die der Menschheit zerstört. Der-
art  wird der Neoliberalismus zu einer Art „Hausphilosophie“
für  die  Reichen und Mächtigen dieser  Welt,  ist  Ursache der
Krankheit, als deren Therapie sie, die neo-liberale Philosophie,
verkauft wird: “´There´s class warfare, all right´, Mr. Buffett
said, ´but it´s my class, the rich class, that´s making war, and
we´re winning.´“   
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Wie
                               Dem Auch

          Sei Und Einerlei

      Man Muss Die Feste
            Feiern Wie Die Feste Fallen 

Eben
 

                                         Sollen Doch Die Anderen
                                             Verzichten Bangen

    Oft Um Ihr Nacktes Leben

                                        Deshalb Einerlei Wie Dem 
                             Auch Sei

      HIGH
 SOCIETY – HEUT WIRD

          GEFEIERT

Tanten
                           Mit Brillanten

   Alte Säcke In Fräcken
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                      Saufen Champagner
                                                              Fressen Die

Schnecken
                      Grosses Tamtam Ja Wer Kann
                                                       Der Kann

Nutten Spotten:
Nur Ran Nur Ran Auf Ihr Kokotten

                                                  Wer Will, Der Kann
                                                

Heut Wird Gefeiert – 
       Auch Wenn Millionen Vor

          Hunger Verrecken Wird Uns 
                                     Nicht Schrecken Unser 
                                                                 Tatam

                  Wer Kann Der Kann
Nur Ran 

              Nur Ran

In 
          Der 

                                         Gosse
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                                                 Liegen Besoffen
 Die Penner Im Dreck

    Die Lichter Der Großstadt Funkeln
                                                                  Unverhohlen   
                       Im Dunkeln „Breit Und Ungeheuer Fett“

Hungerleider Kotzen Gekröse
                                                     Mit Großem Getöse

Nutten Frieren Gleich Hungrigen Tieren 
                            Auch Sie Möchten Endlich

                        Sich Amüsieren

Schon
                                  Lange Die

                         Revolution Ist Tot
                                     Auch Wenn All Überall 

 Grösser Und Grösser Die Not

                Doch Täuscht Euch Nicht 
              Ihr Alten Säcke

                                    Täuscht Euch Nicht
         Ihr Tanten Mit Euren Brillanten
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      Wie Der Hund
        Nach Seinem Herrchen Schnappt

                       Das Ihn Immer Und Immer Wieder
                  Tritt So Werden Auch Die Sich Erheben

                                    Denen Ihr Nichts Gegeben
      Ausser

                          Kummer Und Not

                                         Und Sie
 Schlagen Euch

                      Tot

Euch
                           Alten Säcke In

                                       Euren Fräcken Euch
                             Tanten Mit Euren

                        Brillanten

                                                  Ja
    Wer Kann Der

                              Kann Immer Nur
                           Ran Nur

                           Ran
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„Und willst Du nicht mein Bruder sein, so schlag ich Dir den
Schädel ein“ 1803 1804 1805 1806 handelt vom Justizapparat und des-
sen Willkür; einschlägige Dokumente belegen, dass Selbstherr-
lichkeit jedoch nur eine Seite der janusköpfigen Medaille dar-
stellt, deren andere Seite die zielgerichtete Eliminierung anders
Denkender  und  (vom  oktroyierten  Mainstream)  abweichend
Handelnder zeigt, die Unschädlich-Machung von Non-Konfor-

1803 Richard A. Huthmacher: Und willst Du nicht mein Bruder sein, so
schlag  ich  Dir  den  Schädel  ein.  Band  1.  Edition  Winterwork,
Borsdorf, 2017 (Paperback und E-Book) 

1804 Und willst Du nicht mein Bruder sein, so schlag ich Dir den Schä-
del  ein.  Band  1.  Leseprobe:  https://books.google.de/books?
id=Pl5qDwAAQBAJ&pg=PP1&lpg=PP1&dq=Richard+A.+Huth-
macher:+Und+willst+Du+nicht+mein+Bruder+sein,
+so+schlag+ich+Dir+den+Schädel+ein.
+Band+1+Cover&source=bl&ots=56YR7lZvPU&sig=AC-
fU3U2vO5j5TEA_VYvZ0gz2GleuLO7bMA&hl=de&sa=X&ved=2a
hUKEwilyZLYyvXgAhXDaVAKHRFUCHUQ6AEwAnoECAM-
QAQ#v=onepage&q=Richard%20A.%20Huthmacher%3A
%20Und%20willst%20Du%20nicht%20mein%20Bruder%20sein
%2C%20so%20schlag%20ich%20Dir%20den%20Schädel
%20ein.%20Band%201%20Cover&f=true 

1805 Richard A. Huthmacher: Und willst Du nicht mein Bruder sein, so
schlag  ich  Dir  den  Schädel  ein.  Band  2.  Edition  Winterwork,
Borsdorf, 2017 (Paperback und E-Book) 

1806 Und willst Du nicht mein Bruder sein, so schlag ich Dir den Schä-
del  ein.  Band  2.  Leseprobe:  https://books.google.de/books?
id=Ol5qDwAAQBAJ&pg=PP1&lpg=PP1&dq=Richard+A.+Huth-
macher:+Und+willst+Du+nicht+mein+Bruder+sein,
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misten und Renegaten widerspiegelt und deren, letzterer, sozia-
le Stigmatisierung, psychische Zerstörung und letztlich physi-
sche Vernichtung (s. „Dein Tod war nicht umsonst“) abbildet.

Seit vielen Jahren wird der Autor verfolgt. Weil er mit nicht-
schulmedizinischen Methoden Krebskranke behandelt. Unheilt.
Weil er zeigt, dass mehr als genug Geld in unser Gesundheits-
system fließt, indes nicht die Kranken davon profitieren, viel-
mehr  die  Korporatokraten,  d.h.  der  Medizinisch-Industrielle
Komplex. 

Weil er darlegt, dass die Menschen in Zeiten atomaren Over-
kills nur eine Überlebens-Chance haben – die, miteinander zu
schalten statt gegeneinander zu walten.

Weil er nicht zu beugen ist. Durch den Einfluss von „Big Mo-
ney“. Vor dem selbst die Justiz Kniefälle macht. Denn mit Geld
verbundene und an dieses Geld gebundene Macht entscheidet
auch im Justizapparat  über  Karrieren.  Und macht  willfährig:

+so+schlag+ich+Dir+den+Schädel+ein.
+Band+2+Cover&source=bl&ots=Jx45K8wrBM&sig=AC-
fU3U3x4pLE4D8dW2VDn-
CfisdP19MSPA&hl=de&sa=X&ved=2ahUKEwjEvKSDy_XgAhX-
HLVAKHcCLBSgQ6AEwAXoECAkQAQ#v=onepage&q=Richard
%20A.%20Huthmacher%3A%20Und%20willst%20Du%20nicht
%20mein%20Bruder%20sein%2C%20so%20schlag%20ich
%20Dir%20den%20Schädel%20ein.%20Band
%202%20Cover&f=true 
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Staatsanwälte sind ohnehin weisungsgebunden, und auch über
das Fort- und Weiterkommen von Richtern bestimmen der poli-
tische Apparat und die diesen beherrschenden Korporatokraten,
will meinen: die tatsächlich Mächtigen hinter den Kulissen je-
ner  Politikveranstaltung,  die  man  repräsentative  Demokratie
nennt. Zu denen – Politikspektakel wie sogenannte Demokratie
– Ministerpräsident Seehofer bekanntermaßen ausführte: „Die-
jenigen,  die  entscheiden,  sind nicht  gewählt,  und diejenigen,
die gewählt werden, haben nichts zu entscheiden.“

Insofern ist die Unabhängigkeit von Richtern eine Mär. Auch
wenn ihre Macht – gegenüber den Prozessparteien (im Zivil-)
und gegenüber  Angeklagten (im Strafprozess)  – schier  uner-
messlich und die Ausübung der Macht in solcher Grenzenlosig-
keit nicht selten willkürlich ist. 

 S     

)
 [Monat des 



(
Ich erspare 

  

DAS
 GLAUBEN

 JEDENFALLS DIE
 TOREN

  Zu
  Leiden

 Nicht Zum
 Glücke Sei Der 

Mensch Geboren
Das Glauben Jeden-

Falls Die Toren
 Und

 Weil Der
 Toren Viele Sind

 Und Dummheit Macht 
Sich Breit Geschwind Und 

Dummheit Kommt Gar Weit Und
 Weit Herum Auf Dieser Welt So Jeden-

Falls Hat Sich Der Glaube Eingestellt Das
 Glück Sei Schon Verloren Das Leiden

 Unser Los Sobald Die Mutter Uns
 Geboren Sobald Wir Krochen

 Aus Der Mutter Schoß
Jedoch

 Alleine Dummheit
 Lässt Zuhauf Die Menschen

 Glauben Das Leid Auf Erden Sei Got-
Tes Wille Des Schicksals Lauf Und Dumm-

Heit Lässt Sie Nicht Erkennen Dass Es Nur Wen´ger 
Menschen Hand Die Menschlich Elend Schuf Nur 

Zu Eigenem Behuf Zu Eignem Glück Zu Eig-
Ner Freud Und All Den Anderen Zum Leid
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In  „Von der Mär, die Erde sei eine Kugel“ 1807 1808 und „Die
Mär von der Evolution“  1809 1810 („Wie ´unsere Oberen´ uns
belügen und betrügen“, Band 1 und Band 2) versucht der Au-
tor, eine Vorstellung – die von der Erde als Scheibe und die von
Mensch und Natur als Produkt eines Schöpfungsaktes und Wel-
tenplans – ins kollektive Gedächtnis zurückzurufen, eine Vor-
stellung, die den Menschen über Jahrtausende selbstverständ-
lich war und derart präsent, dass sich die Annahme einer fla-

1807 Richard A. Huthmacher: Von der Mär, die Erde sei eine Kugel.
Norderstedt, 2017 (Paperback und E-Book) 

1808 Von  der  Mär,  die  Erde  sei  eine  Kugel.  Leseprobe:  https://
books.google.de/books?
id=6etDDwAAQBAJ&pg=PP1&lpg=PP1&dq=Richard+A.+Huth-
macher+Von+der+Mär,+die+Erde+sei+eine+Kugel+
+Cover&source=bl&ots=ZACt2zQUGw&sig=ACfU3U0u9O2MI-
z5OY7-W9k9u96jAAxUtUw&hl=de&sa=X&ved=2ahUKEwjL2pD-
wzPXgAhVEL1AKHb6zAWEQ6AEwCnoECAUQAQ#v=onepa-
ge&q=Richard%20A.%20Huthmacher%20Von%20der%20Mär
%2C%20die%20Erde%20sei%20eine%20Kugel
%20%20Cover&f=true 

1809 Richard A. Huthmacher: Die Mär von der Evolution. Norderstedt,
2017 (Paperback und E-Book) 

1810 Die Mär von der Evolution. Leseprobe: https://books.google.de/
books?id=6I5DDwAAQBAJ&pg=PP1&lpg=PP1&dq=Richard+A.
+Huthmacher+Die+Mär+von+der+Evolution+
+Cover&source=bl&ots=y0d4WOhWtB&sig=ACfU3U0uMMb-
XUZKXQt5P-I9UG7Np-_2zRg&hl=de&sa=X&ved=2ahUKE-
wic1O7VzfXgAhUOLVAKHXVKAkAQ6AEwCnoECAYQAQ#v=on
epage&q=Richard%20A.%20Huthmacher%20Die%20Mär
%20von%20der%20Evolution%20%20Cover&f=true 
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chen Erde selbst in der Flagge der Vereinten Nationen mani-
festiert. Noch heute.

Im Laufe der Jahrhunderte wurde die flache Erde dann rund;
aus  einem All entstanden unendlich viele Universen. Dadurch
verloren Erde und Menschheit immer mehr an Bedeutung, wa-
ren sie doch nur noch winzige Partikel eines unermesslichen
großen Ganzen.

Erkennen wir in der Kreatur jedoch Absicht und Willen eines
allumfassenden schöpferischen Plans, dann gehen wir mit uns
und den andern verantwortlicher um, als wenn wir uns hinein-
geworfen fühlen in eine zufällige und willkürliche Welt. Dann
sind wir empathisch mit all dem, was Teil dieser wunderbaren
Schöpfung.

Die Molekularbiologie belegt, dass neben Materie und Energie
als elementaren Bestandteilen des Lebens eine dritte Grundgrö-
ße,  die  Information,  als  unverzichtbares  Merkmal  des  Seins
und Movens des Lebens zu gelten hat. Die Evolutionstheorie
weiß keine Antwort auf die Frage, was zuerst war – materielle
biologische Struktur oder deren informationelle Grundlage. Die
Quantenphysik indes beweist, dass es der Geist ist, der die Ma-
terie formt: Das Bewusstsein bestimmt das Sein. Nicht umge-
kehrt.
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Schließlich sollte man nicht außer Acht lassen, dass Darwins
biologischer Determinismus zur Grundlage des Sozialdarwinis-
mus wurde; der Versuch, die Ideologie der Ungleichheit  und
Ungleichwertigkeit  als  (vermeintlichen)  biologischen  Ist-Zu-
stand  auf  einen  gesellschaftlich-moralischen  Sollzustand  zu
übertragen,  durchzieht  unser  gesamtes  neoliberal-kapitalisti-
sches Wirtschafts- und Sozialsystem. Aus einem – zudem un-
zutreffenden – Verständnis der Natur Wertvorstellungen für die
menschliche Gemeinschaft ab- und herzuleiten stellt jedoch ei-
nen moralischen Fehlschluss dar, einen Argumentationsfehler,
eine Ignoratio elenchi. Die „man“, nichtsdestotrotz und koste
es, was es wolle, aufrechtzuerhalten versucht. Weil „man“ so,
nur so – nachdem das Gottesgnadentum zur Rechtfertigung von
Herrschaft ausgespielt hat –, eine (Pseudo-)Legitimation für die
sozialen Ungerechtigkeiten auf dieser unserer Welt konstruie-
ren kann.

Letztlich deshalb, nur deshalb wird die Evolutionstheorie, wird
die Erde als winzige Kugel in einem unermesslichen All, wird
die Entstehung alles Seienden aus dem Nichts, wird ein Denk-
system verteidigt, das uns Menschen, die wunderbaren Eben-
bilder Gottes, auf ein bloßes Sandkorn im unermessliche Uni-
versum zu reduzieren und die innerhalb unserer menschlichen
Spezies bestehende soziale Ungerechtigkeit als vermeintliches
Spiegel-Bild der Natur zu legitimieren versucht.
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Insofern  sind  Darwinismus  und  Evolutionstheorie  mehr  als
(Wissenschafts- oder auch säkulare Glaubens-)Ideologien; sie
sind ein frontaler Angriff auf unser Verständnis vom Mensch-
sein. In weltanschaulicher, in religiöser, in moralischer und in
sozialer Hinsicht. 

Selbstverständlich ist die Evolutions-Theorie nicht nur, nicht in
erster Linie (Natur-)Wissenschaft. Offensichtlich ist sie ein ge-
sellschaftlich-politisches Paradigma, das diejenigen, die davon
profitieren, mit aller Macht zu verteidigen versuchen.
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WAS
 GEDANKEN 
 BEWIRKEN
KÖNNTEN

Neue
 Gedanken

 Sind Wie Spuren
 In Frischem Schnee

Sie Kommen Daher Wie Ein Scheues Reh
Sie Sehen Nur Zagend Dich An Und Schon Wird Dir 
Bang Wohl Wissend Was Ihre Kraft Mühelos Schafft

Was Zuvor Wichtig Erschien Ist Plötzlich Nichtig
 Und Leer

Und Manche Der Neuen Gedanken Lassen
 Deines Seins Gewissheit Wanken Und

 Schwanken Wie Ein Torkelndes
 Blatt An Herbstlichem

 Baum

  Indes
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 Meist Nur
  Bleibt Es Ein Traum

 Dass Deine Gedanken
 Auch Die Der Anderen Werden

Und So Bleibt Hier Auf Erden Fast
 Alles So Wie Immer Es War

Zudem Auch Neue
 Gedanken Sind

 Rar
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Zum „Gefängnis-Tagebuch: J´accuse – ich klage an“ (Bände
1 bis 6) 1811 1812 1813 1814 1815 1816 1817 1818 1819 1820 1821 1822 ist kursorisch
wie folgt festzuhalten:

Selten sitzen Literaten im Gefängnis. Und Gefängnisinsassen
sind selten Literaten. Weshalb wir nur wenig darüber wissen,
was Häftlinge in Gefangenschaft erleben und wie sie das Erleb-
te physisch und psychisch verarbeiten. 

1811 Huthmacher, Richard A.: Gefängnistagebuch: J´accuse – ich kla-
ge an. Band 1: Sehnsucht. Nach einer verlorenen Zeit. Satzwei-
ss, Saarbrücken, 2019 (E-Book) 

1812 Sehnsucht.  Nach  einer  verlorenen  Zeit.  Leseprobe:  https://
books.google.de/books?
id=ljqlDwAAQBAJ&printsec=frontcover&hl=de&source=gbs_ge_s
ummary_r&cad=0#v=onepage&q&f=true 

1813 Huthmacher, Richard A.: Gefängnistagebuch: J´accuse – ich kla-
ge an. Band 2: Wer nie gelogen und nie betrogen ... Satzweiss,
Saarbrücken, 2019 (E-Book) 

1814 Wer nie gelogen und nie betrogen … Leseprobe: https://www.a-
mazon.de/WER-NIE-GELOGEN-BETROGEN-GEFÄNGNIS-TA-
GEBUCH-ebook/dp/B07VQVXWZ8/ref=sr_1_27?
__mk_de_DE=ÅMÅŽÕÑ&keywords=richard+huthmacher&qid=1
566286596&s=books&sr=1-27 

1815 Huthmacher, Richard A.: Gefängnistagebuch: J´accuse – ich kla-
ge an. Band 3: Weil im Schmerz der andern das eigne Leid man
fand. Satzweiss, Saarbrücken, 2019 (E-Book) 

1816 Weil im Schmerz der andern das eigne Leid man fand. Lesepro-
be:  https://books.google.de/books?id=fO-
mDwAAQBAJ&pg=PT12&lpg=PT12&dq=richard+huthmacher+W
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Ausnahmen bestätigen die Regel: So schildert Dostojewski sei-
ne Erfahrungen in einem sibirischen Gefangenenlager in den
Aufzeichnungen aus einem Totenhaus;  er beschreibt die Grau-
samkeiten des Lagers und die Schikanen des Wachpersonals –
auch die der Gefangenen untereinander –, er thematisiert  die
allgegenwärtige hierarchische Gliederung, die keinerlei Aufbe-
gehren duldet: von keinem, nichts und niemand. 

eil+im+Schmerz+der+andern+das+eigne+Leid+man+fand.&sour-
ce=bl&ots=F46NoNFmxC&sig=ACfU3U3JVfA4ftVnI4CzkAEGW-
N40cWpe2Q&hl=de&sa=X&ved=2ahUKEwiYrJj_-JDkAhV-
PLFAKHTpdAaAQ6AEwAHoECAgQAQ#v=onepage&q=richard
%20huthmacher%20Weil%20im%20Schmerz%20der%20andern
%20das%20eigne%20Leid%20man%20fand.&f=true 

1817 Huthmacher, Richard A.: Gefängnistagebuch: J´accuse – ich kla-
ge an. Band 4: Ich will nicht euer Hofnarr sein. Satzweiss, Saar-
brücken, 2019 (E-Book)  

1818 Ich will nicht euer Hofnarr sein. Leseprobe: https://books.google.-
de/books?id=fu-mDwAAQBAJ&pg=PT3&dq=richard+huthma-
cher+ich+will+nicht+euer+hofnarr+sein&hl=de&sa=X&ved=0ahU
KEwjNs9LC-
ZDkAhX9wcQBHUVRCIIQ6wEIKjAA#v=onepage&q=richard
%20huthmacher%20ich%20will%20nicht%20euer%20hofnarr
%20sein&f=true 

1819 Huthmacher, Richard A.: Gefängnistagebuch: J´accuse – ich kla-
ge an. Band 5: Apokryphe Haftgründe. Satzweiss, Saarbrücken,
2019 (E-Book)  

1820 Apokryphe  Haftgründe.  Leseprobe:  https://books.google.de/
books?id=gO-
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Rosa Luxemburg bringt in Briefe aus dem Gefängnis ihre gera-
dezu übermächtigen Sehnsucht  nach Freiheit  zum Ausdruck:
„… [M]ein Herz krampfte sich zusammen vor Schmerz, daß
ich nicht ... fort von hier kann, oh, nur fort von hier!“

Und wie von einer Fata Morgana phantasiert Hans Fallada (in:
Wer  einmal  aus  dem Blechnapf  frißt)  von  dieser  verlorenen
Freiheit:  „Da  gehe  ich  also  die  Straße  lang  und  da  ist  eine
Kneipe und ich mache einfach die Tür auf und sage: Ober, ein
Glas Bier ...“

mDwAAQBAJ&printsec=frontcover&dq=richard+huthmacher+ap
okryphe+haftgründe&hl=de&sa=X&ved=0ahUKEwjh5ODx-ZDkA-
hUGdJoKHcbGAQMQ6wEIKjAA#v=onepage&q=richard
%20huthmacher%20apokryphe%20haftgründe&f=true  

1821 Huthmacher, Richard A.: Gefängnistagebuch: J´accuse – ich kla-
ge an. Band 6: Skylla? Oder Charybdis? Man muss das Leben
eben nehmen, wie das Leben eben ist. Satzweiss, Saarbrücken,
2019 (E-Book) 

1822 Skylla? Oder Charybdis? Man muss das Leben eben nehmen,
wie  das  Leben  eben  ist.  Leseprobe: https://books.google.de/
books?id=hO-
mDwAAQBAJ&printsec=frontcover&dq=richard+huthmacher+sky
lla+oder&hl=de&sa=X&ved=0ahUKEwjtlqKv-pDkAhXk-
kYsKHYvFBeMQ6wEIKjAA#v=onepage&q=richard%20huthma-
cher%20skylla%20oder&f=true 
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In der Erzählung  Hundeblume  verarbeitet  Wolfgang Borchert
seine Gefängnis-Erfahrungen: Häftling Nr. 432 (meine eigene
Häftlingsnummer  war,  nur  am Rande vermerkt,  G1 15)  ent-
deckt diese beim täglichen Hofgang; sie wird, nach und nach,
zum Objekt seiner Hoffnungen und Wünsche, seiner Sehnsüch-
te und Projektionen. Als er sie endlich pflücken kann, erfüllt
ihn ihr Anblick mit Zärtlichkeit und Güte; nächtens träumt er
davon, wie er selbst zu Erde und wie aus dieser Erde eine neue
Blume werde.
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SEHNSUCHT
OHNE HEIMAT
OHNE ZEIT 

Unerfülltes Sehnen
Tief Im Herzen Möcht´ Ich´s Wähnen

Ohne Heimat
Ohne Zeit

Gleichermaßen Brücke
Zu Zukunft
Und Vergangenheit
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Im  Archipel  Gulag beschreibt  Alexander  Solschenizyn  den
Auf- und Ausbau der sowjetrussischen Gefangenenlager, deren
Aufgabe und Funktion; in dem mehrteiligen Opus werden auch
die  seelischen  Befindlichkeiten  der  Gefangenen  geschildert.
Solidarität unter- und miteinander ist die Ausnahme, nicht die
Regel: Selbst hier verfehlt das uralte Herrschaftsprinzip: divide
et impera seine Wirkung nicht.    

Gleichwohl schreibt Václav Havel: „Mir ist eine weitere seltsa-
me Sache klar geworden: Diese Welt hier hat mehr Wahrheit
als die Welt draußen. Dinge und Menschen zeigen sich ... in ih-
rer wahren Gestalt. Lüge und Heuchelei verschwinden.“
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MIEZEL UND MOLLY – 
EIN WENIG AN BARM-

HERZIGKEIT 

Wie  Buschs Miezel  Seine Schlaue Katze  Und
Der  Molly  Buschens  Hund  Wie Die  Kessel-

Flicker Stritten Derart Wild Und Kunter-
Bunt  Immer Noch Die Menschen

Streiten Ach Und Sehet Nur
Wie  Bei  Miezel  Und  Bei

Molly Auch Bei Ihnen
Von   Der   Liebe

Nirgends Nur
Die Kleinste

 Spur
   Während 

 Die  Die  Einen
 Wütend  Molly  Geben –

In Dem Tragikomisch Stück
 Das  Gesellschaft  Und  Soziales Le-

ben Man Zu Nennen Übereingekommen –
Sich  Gebärden Völlig Außer Sich Die Die Jeweils 

Buschens Miezel  Spielt  Längst Auf Einen Baum Ent-
wich   Und Wenn Dann Der Herren Knechte  –  So Wie
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 Einst Der Förster Miezel – Die Erschießen
 Die  Zu  Überleben  Mausend  Rauben
 Und Dann Flüchten Und Mitnichten

 An Die Kleinen  Miezels Denken
 Die Gar Jämmerlich Miauen
 Weil Sie Nun Allein Doch

 Noch So Klein So Sei
 Auch Du Wie Da-

Mals  Molly
Buschens

 Hund
 Und

 Nimm
Die Kleinen

 Miezels  Zu  Den
 Deinen  Auch  Wenn  Sie

  Katzen  Sind  Nicht  Hund  Deshalb
Oh Mensch Sei Doch Gescheit Auf Dass 

Nicht Nur Bei Busch  In Seiner Tiergeschichte  
Und  In  Sonstigem  Gedichte   Nein  Auch In Dei-
nem Eignen Und Der Andern Menschen Leben Sich  

Dann  Finde  Ein  Wenig  An  Barmherzigkeit
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Wie auch immer die Sicht des je einzelnen Häftlings: Gefäng-
nisse gehören (ähnlich  Kasernen und Arbeitslagern)   zu den
„totalen Institutionen“; ihnen gemein sind bestimmte Merkma-
le und Eigenschaften wie beispielsweise

• physische Abgrenzung von der Außenwelt (z.B. durch
Mauern, Stacheldraht, heutzutage durch hochkomplexe
Sperr- und Überwachungsanlagen)

• generelle  Einschränkung  des  Kontaktes  „nach  drau-
ßen“, bisweilen völliges Kontaktverbot 

• Ent-Personalisierung  der  Gefangenen;  hierzu  gehören
namentlich Eingriffe in die Intimsphäre, beispielsweise
das  Austasten  von  Körperhöhlen  (äußeren  wie  inne-
ren!).

Durch derartige Maßnahmen findet soziales Leben (fast) aus-
schließlich innerhalb der (Institutions-) Mauern statt;  das ge-
samte Leben des Gegangenen wird reglementiert, und jegliche
Handlungs-Autonomie geht verloren, ebenso die bisherige so-
ziale Identität.

Das Selbstwertgefühl des Häftlings wird mit Füßen getreten.
Und er verlernt – in einem Prozess, der  als Diskulturation be-
zeichnet wird – übliche Verhaltens- und Reaktionsmuster, was
nach  Entlassung  zu  Versagensängsten  bis  hin  zu  Panik-
zuständen führen kann.
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Solcherart  werden  totale  Institutionen  zu  „Treibhäuser[n],  in
denen unsere Gesellschaft versucht, den Charakter von Men-
schen zu verändern. Jede dieser Anstalten ist ein ... Experiment,
welches beweist, was [man] mit dem Ich des Menschen … an-
stellen kann.“ 

Seit den 1980-er Jahren hat sich in den Vereinigten Staaten –
ganz im neoliberalen Sinne der  Übertragung zuvor  staatsho-
heitlicher Aufgaben auf den privaten Sektor – eine höchst pro-
fitable  Gefängnis-Industrie  entwickelt;  Gefängnis-Unterneh-
men erschließen zunehmend internationale Märkte, auch solche
in Deutschland. 

Elend und Ende des Wohlfahrtsstaats sind mit der hyperinflati-
onsartig steigenden Zahl von Gefängnisinsassen eng verknüpft;
alleinerziehende arme Mütter z. B. werden in neoliberaler Dik-
tion nicht mehr als bedürftig bezeichnet, sondern als deviant,
mithin als (potentiell) kriminell rubriziert, „als eine Problem-
gruppe, deren Integrität … suspekt ist und deren … Arbeitsver-
meidungsverhalten dringend der Korrektur durch Ausschluss,
Zwang und moralischen Druck bedarf.“ 

So wuchs der Strafvollzugssektor – ganz im Sinne neoliberaler
Privatisierungs- (und Wachstums-) Ideologie – zum drittgröß-
ten(!)  Arbeitgeber der USA; längst wird im Land, wo Milch
und Honig fließt, für das Knastwesen ein Vielfaches des Geldes
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ausgegeben,  das  für  alleinerziehende  Mütter  zur  Verfügung
steht.

Das Gefängnis neoliberaler Prägung wird zu einer Art neues
Ghetto,  dient  nicht  zuletzt  der  Abschöpfung der  Arbeitskraft
der  Gefangenen:  Zu  Minimalkosten  lassen  Großkonzerne  in
Haftanstalten produzieren; die Häftlinge erhalten allenfalls ei-
nen geringen,  manchmal gar  keinen Lohn.  Nebenkosten  wie
Sozialabgaben (zur Arbeitslosen-, Kranken- und Rentenversi-
cherung) entfallen; stattdessen kommen die Arbeitgeber in den
Genuss  von  Steuervorteilen:  für  die  Beschäftigung  von  Ge-
fängnisinsassen, die sie zuvor, nach allen Regeln der „Kunst“,
ausgebeutet haben!

„Rund  66.000  Menschen  sitzen  in  deutschen  Gefängnissen
[davon, schätzungsweise, mehr als 10.000 politische Gefange-
ne, die, selbst-verständlich, nicht so genannt werden!], 41.000
von ihnen arbeiten dort. ´Das ist de facto ein Großkonzern´ …“

Derart ist Gefängnisarbeit „für Unternehmen der freien Wirt-
schaft eine attraktive Alternative zur Verlagerung der Produkti-
on in Billiglohnländer“.

Weil der Neoliberalismus nur in dem Maße seine Wirkung ent-
falten kann, in dem es ihm gelingt, die Menschen sowohl ihren
eigenen Interessen als auch ihren sozialen Zugehörigkeiten zu
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entfremden,  benötigt  er  einschlägige  Disziplinierungsinstru-
mente (wie beispielswei-se Gefängnisse), um die Folgen dieser
Entfremdung unter  Kontrolle zu halten:  Der Neoliberalismus
schafft sein (soziales und psychisches) Elend selbst, um an des-
sen Beseitigung dann möglichst viel zu verdienen.

Demzufolge  ist  die  Situation  des  je  einzelnen  Häftlings  im-
mer(!) im Kontext der  gesamten gesellschaftlichen und politi-
schen Situation, in der (auch) er lebt – und leidet –, zu sehen.
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Alpe nur? Oder 
  doch mein Leben?

Die Stunden 
fliehen, 
die Wolken
ziehen, 
am Himmel, 
sturmzerzaust, 
von fern 
erklingt 
der Glocke Schlag, 
der Regen 
peitscht,
gar dumpf und schwer, 
durch 
rabenschwarze Nacht; 
schier schauervoll 
des Mondes Licht 
bisweilen 
durch die Wolken 
bricht.
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Verschwommen 
Geister 
kehren 
wieder,

sie singen 
grausig-schöne

Lieder, 
dumpf hallt 
die Nacht; 

schwarze Gestalten 
 raunen, 

während Trompeten 
posaunen,

der Verzweiflung 
Fratzen  
pratzen 

unvermittelt 
mich

 mit ihren 
Tatzen, 

irrlichtern umher, 
bleich und fahl, 

mit dämonischer Macht.

Um mich herum
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 ein Sausen 
und Brausen,  

ein Schäumen 
und Bäumen, 

Blitze zucken 
durch die Nacht.

Welke Blätter 
von toten Bäumen fallen

dumpf hallt 
des Donners Schlag.

Durch den ich aus dem Traum erwacht. 
Welch grauenvolle Nacht.

War es ein Alp nur? 
Ist es mein Leben?

Wer vermag
 Antwort 

 mir zu geben.
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Summa summarum gilt festzuhalten, dass „Schreiben im Ge-
fängnis ... eine Reaktion auf die Machtstrukturen innerhalb der
totalen Institution Gefängnis darstellt. Bei der Analyse von Ge-
fängnisliteratur ist, wie die Bezeichnung der Gattung … schon
vorgibt, die Institution also stets mitzudenken … 

Gefängnisliteratur konstituiert sich durch die Doppelrolle des
Autors  als  Schreibsubjekt  und als  Objekt  der  Bestrafungsin-
stanz  und -methoden.  Als  methodische  Notwendigkeit  ergibt
sich daraus die Untersuchung der Beziehung zwischen den Me-
chanismen des Gefängnisses und subjektiven sprachlichen Ve-
arbeitungsweisen der Situation, zwischen Straffunktionen und
literarischer Produktivität.“

Soziologen-Sprache und gleichermaßen schlechtes Deutsch, in-
haltlich jedoch zutreffend. Wiewohl eine Binsenweisheit:
 
Wir können (als Subjekt) nur das beschreiben, was uns als Ob-
jekt (hier: der totalen Institution „Gefängnis“) widerfahren ist.
Ansonsten wir wie ein Blinder von der Farbe reden würden.
 
Insofern muss ich – teils ernst gemeint, teils sarkastisch formu-
liert – meinem Herrgott danken, dass er mir die Erfahrung „Ge-
fängnis“ nicht erspart hat. 

Jedenfalls: Ich halte es für unverzichtbar, durch  Gefängnislite-
ratur  (wie  mein  nun  vorliegendes  Gefängnis-Tagebuch)  den
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„Normalbürgern“ – die noch nicht im Gefängnis saßen, wie-
wohl in den USA bereits jeder dritte(!) Einwohner vorbestraft
ist! – einen Eindruck zu vermitteln: von dem, was hinter Ge-
fängnismauern passiert. 

Und auch von den Gründen, die zu einer Inhaftierung führen
(können),  Gründe,  die  mit  geltendem Recht  in  vielen  Fällen
nicht vereinbar sind: „In meinem Gerichtssaal“, so vor vielen
Jahren ein Richter  mir  gegenüber  in einem Zivilprozess,  „in
meinem Gerichtssaal bestimme ich, was Recht und Gesetz ist.“

Ich hoffe, dass meine Aufzeichnungen über 21 Tage im Bauch
des  Ungeheuers  dessen  tatsächliche  Macht  (durch  explizite
Ausübung konkreter Gewalt und durch die implizite Angst der
Menschen vor eben dieser) verdeutlichen, aber auch erkennen
lassen, dass wir die Gesellschaft, sprich: deren Menschen än-
dern müssen – die Täter wie die Opfer, diejenigen, die Gewalt
ausüben und die,  welche solche erleiden,  unabhängig davon,
obdies unter dem Schutz von Gesetzen oder gegen solche ge-
schieht. 

Mit  anderen Worten:  Es sind die Menschen, die sich ändern
müssen. Ansonsten sich die Gefängnisse – grosso modo – nie-
mals ändern werden.

Denn Gefängnisse reflektierten nichts anderes als die soziale
Situation unserer  Gesellschaft; sie spiegeln – in extremer Form
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– die Verhältnisse von Macht und Ohnmacht, von Herrschaft
und Unterwerfung, von Aufbegehren und Resignation.

Haftanstalten als Mikrokosmos stehen exemplarisch für unse-
ren jeweiligen sozialen Makrokosmos – wie sollten hier, in den
Anstalten, Gewalt, Täter und Opfer fehlen in einer Welt, die-
einzig und allein auf eben dieser Gewalt, auf der Ausbeutung
der Opfer durch die Täter beruht?

Und so frage ich: Wer ist Täter? Wer ist Opfer?
 
Der Schwarzfahrer, der monatelang einsitzen muss? Oder der
Waffenhändler, der seinen auf der Not und dem Tod von Men-
schen gründenden Reichtum geniest und die politisch Verant-
wortlichen mit Brosamen nährt?

Der Arzt, der seine Patienten mit Chemotherapie vergiftet und
gut davon lebt, oder der, dem man seit Jahren seine Approbati-
on entziehen will, weil er heilt? Indem er Menschen hilft, wie-
der Mensch zu werden.

Wer also ist Täter, wer ist Opfer?

Die Zahl der Beispiele für die Pervertierung des Täter-Opfer-
Staus´ ist schier endlos – je größer das Verbrechen, desto gerin-
ger die Wahrscheinlichkeit, zur Verantwortung gezogen zu wer-
den.  Oder  glaubt  jemand  ernsthaft,  die  Clintons,  die  Bushs,
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Obama und Konsorten würden je vor einem irdischen Richter
landen  (Trump hin,  Trump her)?  Bleibt  nur  zu  hoffen,  dass
nicht auch der himmlische Richter dermaleinst die Falschen zur
Verantwortung zieht. 
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ARMENBEGRÄBNIS ODER
 WIE VIEL WERT IST DER 

MENSCH

Das Also Ist Von Dir Geblieben
Der Du Gelebt Geliebt Gehofft Gebangt
Weil Alle Die Einst Waren Deine Lieben 
Sind Gestorben Haben Sich Von Dir Gewandt
Gibt Es Nun Hienieden Niemand
Der Noch Den Weg Zu Deinem Grabe Fand 

Sozial-Bestattung Heißt 
Wie Man Dich Nun Verscharrt
Damit Du Voll Des Dankes Weißt 
Welch Staatlich Wohlfahrt Deiner
Noch Nach Dem Tode Harrt

Früher Ward In Gelieh´nem Sarg
Im Papp-Karton Begraben 
Heut Welch Ein Fortschritt
Sollst Du ´Ne  Richtge Urne Haben
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Der Totengräber Trägt Sie
Unwillig Schlecht Bezahlt
Schnell Die Urne Senkt Sich 
Ins Kleine Urnengrab

Das War´s
Nichts Von Dir Geblieben
Ein Bisschen Asche Nur
Der Rest Von Dem
Was Einst Der Liebe Gott Dir Gab

Dein Leben
Deine Hoffnung
Deinen Mut
 
Welch Gewaltig Gut
Von Dem Nichts Blieb
Nur Dies Erbärmlich Kleine Grab
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Die achtbändige Lutherographie  „Martin Luther – ein treuer
Diener seiner Herren: „Ebenso wie Erasmus habe ich auch
Müntzer getötet; sein Tod liegt auf meinem Hals“

1823 1824 1825 1826

1827 1828 1829 1830

1823 Richard A. Huthmacher: Martin Luther – ein treuer Diener seiner
Herren. Band 1: „So lasset uns … den Staub von den Schuhen
schütteln und sagen: Wir sind unschuldig an eurem Blut.“ Satz-
weiss, Saarbrücken, 2019 (E-Book)  

1824 „So lasset uns … den Staub von den Schuhen schütteln und sa-
gen:  Wir  sind  unschuldig  an  eurem  Blut.“  Leseprobe:  https://
books.google.de/books?
id=2rCkDwAAQBAJ&pg=PT8&lpg=PT8&dq=So+lasset+uns+…
+den+Staub+von+den+Schuhen+schütteln+und+sagen:
+Wir+sind+unschuldig+an+eurem+Blut.“&source=bl&ots=8fh_nx-
T4A8&sig=ACfU3U1jahqTlCFD8QyOIqTbo_S_Llu9AA&hl=de&s
a=X&ved=2ahUKEwj9jd2n-5DkAhVObVAKHUFpB1oQ6AEwA-
HoECAgQAQ#v=onepage&q=So%20lasset%20uns%20…
%20den%20Staub%20von%20den%20Schuhen%20schütteln
%20und%20sagen%3A%20Wir%20sind%20unschuldig%20an
%20eurem%20Blut.“&f=true 

1825 Richard A. Huthmacher: Martin Luther – ein treuer Diener seiner
Herren.  Band 2: „Luther: polizeilich attestierter Volksverhetzer.“
Satzweiss, Saarbrücken, 2019 (E-Book) 

1826 „Luther:  polizeilich  attestierter  Volksverhetzer.“  Leseprobe:
https://books.google.de/books?
id=2LCkDwAAQBAJ&printsec=frontcover&dq=„Luther:+polizei-
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1831 1832 1833 1834

1835 1836 1837 1838 

beschäftigt sich namentlich mit Luther als dem Ideologen kon-
kreter  Herrschaftsinteressen:  derjenigen  der  Fürsten  des
Reichs. In ihrer Auseinandersetzung mit Kaiser und Papst, aber
auch mit  den  aufstrebenden Städten  und deren  Bürgern,  mit

lich+attestierter+Volksverhetzer.“&hl=de&sa=X&ved=0ahUKE-
wjEv5rp-
5DkAhWt6KYKHa8XD20Q6wEIKjAA#v=onepage&q=„Luther
%3A%20polizeilich%20attestierter%20Volksverhetzer.“&f=true 

1827 Richard A. Huthmacher: Martin Luther – ein treuer Diener seiner
Herren.  Band 3:  Hexen,  Hebammen,  Weise Frauen – Luthers
Feindbild  kennt  keine Grenzen. Satzweiss,  Saarbrücken, 2019
(E-Book)  

1828 Hexen, Hebammen, Weise Frauen – Luthers Feindbild kennt kei-
ne  Grenzen.  Leseprobe:  https://books.google.de/books?
id=3LCkDwAAQBAJ&pg=PT16&dq=Hexen,+Hebammen,+Wei-
se+Frauen&hl=de&sa=X&ved=0ahUKEwjywZuh_ZDkAhXEfFAK-
HYzpCz8Q6AEIQDAE#v=onepage&q=Hexen%2C%20Hebam-
men%2C%20Weise%20Frauen&f=true 

1829 Richard A. Huthmacher: Martin Luther – ein treuer Diener seiner
Herren. Band 4: Luther, (Früh-)Kapitalismus und protestantische
Arbeitsethik. Satzweiss, Saarbrücken, 2019 (E-Book) 

1830 Luther, (Früh-)Kapitalismus und protestantische Arbeitsethik. Le-
seprobe:  https://books.google.de/books?id=hu-
mDwAAQBAJ&printsec=frontcover&dq=Luther,+(Früh-)Kapitalis-
mus+und+protestantische+Arbeitsethik.&hl=de&sa=X&ved=0ah
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dem darnieder gehenden Rittertum, mit aufbegehrenden Bau-
ern, Handwerkern und anderen Gruppen mehr, die Marx später
in ihrer Gesamtheit als Proletariat bezeichnete und die der Neo-
liberalismus heutzutage Prekariat nennen würde. 

In  diesem Kontext  walzte  Luther  –  unter  Berufung  auf  die
„Heilige Schrift“ –  rigoros nieder, was ihm im Wege stand:

UKEwjqteiB_pDkAhWzxcQBHQ0HCTkQ6AEIKzAA#v=onepa-
ge&q=Luther%2C%20(Früh-)Kapitalismus%20und%20protestan-
tische%20Arbeitsethik.&f=true 

1831 Richard A. Huthmacher: Martin Luther – ein treuer Diener seiner
Herren.  Band  5  (Luther,  Judenhass  und  Nationalsozialismus),
Teilband 1: In den (evangelischen) Kirchen  wehte  das Haken-
kreuz. Satzweiss, Saarbrücken, 2019 (E-Book)    

1832 Band 5 (Luther, Judenhass und Nationalsozialismus), Teilband 1:
In den (evangelischen) Kirchen  wehte  das Hakenkreuz. Lese-
probe:  https://books.google.de/books?id=gu-
mDwAAQBAJ&printsec=frontcover&dq=In+den+(evangelischen)
+Kirchen++wehte++das+Hakenkreuz.&hl=de&sa=X&ved=0ahU-
KEwiivtOz_pDkAhUHwsQBHQKmCesQ6wEIKjAA#v=onepage&
q=In%20den%20(evangelischen)%20Kirchen%20%20wehte
%20%20das%20Hakenkreuz.&f=true 

1833 Richard A. Huthmacher: Martin Luther – ein treuer Diener seiner
Herren.  Band  5  (Luther,  Judenhass  und  Nationalsozialismus),
Teilband 2: Luther, Adolf Hitler und die Juden. Satzweiss, Saar-
brücken, 2019 (E-Book) 

1834 Band 5 (Luther, Judenhass und Nationalsozialismus), Teilband 2:
Luther, Adolf Hitler und die Juden. Leseprobe: https://books.goo-
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„In der Tat glaube ich, dem Herrn den Gehorsam zu schulden,
gegen die Philosophie zu wüten und zur Heiligen Schrift zu be-
kehren.“ In diesem Sinne schuf Luther das Fundament einer
neuen  Glaubensrichtung.  Und  lehrte  die  Menschen  vor-
nehmlich eins: die Angst.

Die Vernunft indes galt nicht viel bei Luther – die eigentliche
Wahrheit bleibe ihr verschlossen; Vernunft könne nicht zur Er-

gle.de/books?id=iO-mDwAAQBAJ&printsec=frontcover&dq=Lu-
ther,+Adolf+Hitler+und+die+Juden&hl=de&sa=X&ved=0ahUKE-
wj_rsrq_pDkAhXvw8QBHSdlDdwQ6wEIKjAA#v=onepage&q=Lu-
ther%2C%20Adolf%20Hitler%20und%20die%20Juden&f=true 

1835 Richard A. Huthmacher: Martin Luther – ein treuer Diener seiner
Herren.  Band  5  (Luther,  Judenhass  und  Nationalsozialismus),
Teilband  3:  Similia  similibus.  Oder:  ein  Treppenwitz  der  Ge-
schichte.  Was  Luther  säte,  müssen  die  Palästinenser  ernten.
Satzweiss, Saarbrücken, 2019 (E-Book) 

1836 Band 5 (Luther, Judenhass und Nationalsozialismus), Teilband 3:
Similia similibus. Oder: ein Treppenwitz der Geschichte. Was Lu-
ther säte, müssen die Palästinenser ernten. Leseprobe: https://
www.amazon.de/MARTIN-LUTHER-TREPPENWITZ-GE-
SCHICHTE-PALÄSTINENSER-ebook/dp/B07VXX5PX6/
ref=sr_1_5?__mk_de_DE=ÅMÅŽÕÑ&keywords=richard+huth-
macher+luther&qid=1566288628&s=books&sr=1-5 

1837 Richard A. Huthmacher: Martin Luther – ein treuer Diener seiner
Herren.  Band  6:  Zusammenfassung:  Luther:  Schlichtweg  ein
schlechter Mensch. Satzweiss, Saarbrücken, 2019 (E-Book) 

1838 Band 6: Zusammenfassung: Luther: Schlichtweg ein schlechter 
Mensch. Leseprobe: https://books.google.de/books?id=iu-mD-
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kenntnis  Gottes  gelangen,  als  Erkenntnisprinzip  (principium
cognoscendi) sei sie ebenso blind (caeca) wie verblendet (ex-
caecata). 

Ebenso wie die Vernunft verteufelt Luther die Philosophie; Phi-
losophen könnten nie zur Wahrheit gelangen. Und die „Klassi-
ker“ der antiken Philosophie – namentlich Aristoteles – finden
in  Luther  einen  hasserfüllten  Gegner:  „Die  Philosophie  des
Aristoteles kriecht im Bodensatz der körperlichen und sinnli-
chen Dinge …“ Auch die Scholastiker zogen den Zorn Luthers
auf sich: Thomas von Aquin hatte, die Willensfreiheit betref-
fend (und den nachträglichen Unmut Luthers auf sich lenkend),
erklärt:  „Totius  libertatis  radix  est  in  ratione  constituta“:
Grundlage aller Freiheit ist die Vernunft. 

Luther  wütete,  die  Scholastiker  sähen  nicht  die  Sünde  und
übersähen, dass die Vernunft „plena ignorationis Dei et aversio-
nis a voluntate Dei“, also voller Unkenntnis Gottes und voll der
Abneigung  gegen  den  Willen  Gottes  sei.  Das  scholastische
Axiom,  man könne ohne Aristoteles  nicht  Theologe  werden,
konterte er mit den Worten: „Error est, dicere: sine Aristotele
non fit theologus; immo theologus non fit, nisi id fiat sine Aris-

wAAQBAJ&printsec=frontcover&dq=Luther:
+Schlichtweg+ein+schlechter+Mensch.&hl=de&sa=X&ved=0ahU
KEwjau42ogJHkAhVJKlAKHYCDD68Q6wEIKjAA#v=onepage&q
=Luther%3A%20Schlichtweg%20ein%20schlechter
%20Mensch.&f=true 
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totele“: Es ist ein Irrtum, zu behaupten, ohne Aristoteles werde
keiner Theologe; in der Tat, Theologe wird man nicht, wenn es
denn nicht ohne Aristoteles geschieht.

Die  Vernunft,  so  Luther,  könne  den  Widerspruch  zwischen
menschlicher und göttlicher Absicht weder verstehen noch er-
tragen, pervertiere ggf. den göttliche Willen zu eigenem Nutzen
und Frommen; wer menschlicher Vernunft folge, stürze in leere
und sündige Gedanken, halte die Vernunft gar für die Wahrheit.
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DIE HOFFNUNG 
STIRBT ZULETZT 

Was Wäre 
Wenn Es Keine Kriege Mehr Gäbe
Was Wäre 
Wenn Alle Menschen Tatsächlich Gleich Wären
Ungeachtet Ihrer Herkunft Und Ihres Glaubens

Was Wäre 
Wenn Es Nicht Mehr Hunger Und Not Gäbe
Was Wäre 
Wenn Gottes Kreaturen In Eintracht Zusammenleben 
Könnten
Und Würden
 
Lebten Wir Dann Im Paradies

Wer Weiß

Es Bleibt Utopie

Aber Die Hoffnung Stirbt Bekanntlich Zuletzt
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Letztlich lehrte Luther nichts anderes als einen kruden Irratio-
nalismus: Offensichtlich hasste und entwertete er die menschli-
che Vernunft, stand damit im Widerspruch zum Gedankengut
von Renaissance und Humanismus, war mehr dem „finsteren“
Mittelalter als der Wertschätzung des Menschen in der (begin-
nenden) Neuzeit verhaftet.

Derart spielte Luthers  Unfreiheit eines Christenmenschen den
Fürsten seiner Zeit, spielte auch seinem Schutzherrn Friedrich
„dem  Weisen“,  spielte  all  denen,  die  das  Volk,  die  Bauern
(nicht  nur  in  den  blutigen  Kriegen  gegen  dieselben)  unter-
drückten, in die Karten; folgerichtig stellten die Herrschenden
ihn, Luther, unter ihren Schutz, weil sie erkannten, dass er „ihr“
Mann und nicht der des Volkes war.

Realiter  bestand die  Freiheit  eines  Christenmenschen gemäß
lutherischer Ordnungsvorstellung im absoluten Gehorsam ge-
genüber  der  Obrigkeit,  wie  irrational  oder  verwerflich  diese
auch  handelte.  Mithin:  Luther  war  ein  demagogisch  agi-
tierender Anti-Philosoph. Par excellence. Er war „ein Unglück
von einem Mönch“, wie Nietzsche ihn nannte.
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MEINE GEDANKEN SIND FREI
TROTZ ALLEDEM – 

“A MAN´S A MAN FOR A´ THAT”

Meine
Gedanken
Sind
Frei

Und
 Ziehen

 Wie
 Vögel
 Am

 Himmel
 Vorbei

Manchmal
 Strahlen

 Sie

Hell
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 Oft 
Verglühen

 Sie

 Schnell

Und
                    Stieben

 Wie
                                  Funken

                             Dabei

Meine
  Gedanken
Sind
  Frei

Oft
 Weiß

 Ich
 Nicht

 Ob
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 Sie
 Nur

 Traum 
 

Ob
Sie 

 Raunen
 Durch
 Zeit
 Und
 Raum

Oder
Ob
Sie
Werden
Zur
Tat

Und
 Meiner

 Gedanken
 Saat
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 Bestimmt
 Ein

 Wenig
 Der

 Welten
 Lauf

Meine
   Gedanken
      Sind
 Frei

                                  Schwingen
                             Sie
                                       Und
                                 Auf           Nieder
 

 Mit
 Glänzendem

 Gefieder
 Berühren

 Sie
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                  Und
      Wieder
                        Wieder

Meine
 Seele
 Einem

 Wunder-
Samen 
 Vogel
 Gleich

 
Und
Ich
Erkenne
Tag
Für
Tag

 Was
 Mensch-

Licher 
 Geist
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 Vermag
 
Meine
Gedanken
Sind
Frei

 Und
 Einerlei

 Ob
 Euer
 Maßlos
 Unrecht

 Sie
 Will
 Ver-

 Schließen 
 Oder
 Er-

 Schießen 

„Meine
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 Gedanken
 Reißen

 Die
 Schranken

 Entzwei“

UND DESHALB IHR ALLE 
ALL ÜBERALL SOLLT IHR WISSEN

MEINE GEDANKEN SIND FREI
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Sicherlich sind Luthers Haltung zu den Juden und sein Urteil
über dieselben im Kontext seiner Zeit und der des (zu Ende ge-
henden) Mittelalters zu sehen; gleichwohl tat der „Reformator“
sich auch hier durch besonderen Eifer hervor sowie durch sei-
nen Hass auf jeden, der sich seinen Vorstellungen widersetzte.
Nach und nach steigerte sich sein Hass gegen die Juden ins
schier Unermessliche – Luther war nicht nur Antijudaist, son-
dern schlichtweg und schlechterdings auch Antisemit. Einer der
übelsten  Sorte.  Nicht  von  ungefähr  beriefen  sich  die  Natio-
nalsozialisten auf ihn.

„Luther rechtfertigt in seiner Schrift ´Ob Kriegsleute auch im
seligen Stande sein können´  (1526)  auch die  Beteiligung an
Kriegen: wenn die Obrigkeit Krieg befiehlt,  müsse gehorcht,
gekämpft, gebrannt und getötet werden … Geschätzt 100.000
Bauern wurden nach seinem Aufruf auf teilweise bestialische
Weise hingerichtet. Dazu bekannte er sich in einer abstoßenden
Mischung aus Stolz, Heuchelei und Blasphemie in einer seiner
Tischreden: ´Ich habe im Aufruhr alle Bauern erschlagen; all
ihr Blut ist auf meinem Hals. Aber ich schiebe es auf unseren
Herrgott; der hat mir befohlen, solches zu reden.´“

Welch  schändliches  Spiel  er  trieb,  war  Luther  durchaus  be-
wusst:  „Ich möchte mich fast  rühmen, dass seit  der Zeit  der
Apostel das weltliche Schwert und die Obrigkeit noch nie so
deutlich beschrieben und gerühmt worden ist wie durch mich.
Sogar meine Feinde müssen das zugeben. Und dafür habe ich
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doch als Lohn den ehrlichen Dank verdient, dass meine Lehre
aufrührerisch und als gegen die Obrigkeit gerichtet gescholten
und verdächtigt wird. Dafür sei Gott gelobt!“

Was Luther über die einfachen Leute, also über die Masse des
Volkes,  nicht  nur  über  die  (aufständischen)  Bauern  dachte,
kommt ebenfalls in seiner Schrift:  Ob Kriegsleute in seligem
Stande sein können zum Ausdruck: „Man darf dem Pöbel nicht
zu viel pfeifen, er wird sonst gern toll. Es ist billiger, ihm zehn
Ellen abzubrechen, als ihm in einem solchen Falle eine Hand-
breit, ja, die Breite eines Fingers einzuräumen. Und es ist bes-
ser, wenn ihm die Tyrannen hundertmal unrecht tun, als dass
sie dem Tyrannen einmal unrecht tun.“ 

Mithin drängt sich der  Verdacht auf, dass weltliche Macht –
und deren Neuordnung zugunsten der Fürsten – durch Luthers
religiös verbrämte Herrschafts-Ideologie gegenüber der kirch-
lichen  Autorität  neu  etabliert  und  dass  dadurch  erstere,  die
weltliche Macht, von letzterer, der kirchlichen Autorität, befreit
werden  sollte.  Zweifelsohne  wurde  derart  die  Stellung  (des
Reiches  und)  der  Fürsten  gegenüber  dem  Kaiser  gestärkt;
Friedrich der Weise, Kurfürst von Sachsen, wusste sehr wohl,
was er an „seinem“ Luther hatte. 

Resümierend könnte man durchaus behaupten, Luther sei die
Geister, die er rief, nicht mehr losgeworden: Das Aufbegehren
gegen die (etablierte römisch-katholische) Amtskirche und die

 S     

)
 [Monat des 



(
Ich erspare 

  

theologische Unterfütterung der Umwälzungsprozesse, die man
eher als Revolution denn als Reformation bezeichnen müsste,
will meinen: die Zerschlagung alter und die Implementierung
neuer  kirchlicher  wie  weltlicher  Strukturen  und  Autoritäten,
diese grundlegend radikale Umgestaltung der gesamten abend-
ländischen Gesellschaft  an der  Schwelle  vom Mittelalter  zur
Neuzeit  war von so gewaltiger Dimension,  dass es geradezu
grotesk erscheint, Luther – und Luther allein – als spiritus rec-
tor des Geschehens zu bezeichnen: Er, Luther, war allenfalls
das  Sprachrohr,  das  Aushängeschild,  vielleicht  auch nur  Po-
panz der Interessen, die andere, ungleich Mächtigere hinter der
Fassade vertraten, die man heute Reformation nennt!

Jedenfalls gilt  festzuhalten: An der Schwelle vom Mittelalter
zur Neuzeit traten an die Stelle der alten Machthaber nach und
nach neue. Wie in den feudalen Strukturen und Systemen zuvor
ging es auch nun nicht um einzelne Personen, diese fungieren
nur als Funktionsträger; es war vielmehr ein Wettbewerb der
Systeme, der zu Luthers Zeit entfacht wurde, in dem das einfa-
che Volk allenfalls die Statisten und Luther den Propagandisten
der (noch) herrschenden alten (feudalen) Schicht gab: Mag sei-
ne anfängliche Empörung gegen Klerus und Papst, gegen all
die Missstände der Kirche, gegen das in mehr als tausend Jahre
verkrustete System noch weit(est)gehend authentisch gewesen
sein, so verstand es Luther alsbald, sich (mit Hilfe seiner zwi-
schenzeitlich  gewonnenen  Popularität  und  Autorität)  zum
Sprachrohr  der  (innerhalb  der  feudalen  Strukturen)  aufstre-
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benden Schicht der Landesherren (in deren Kampf gegen Kai-
ser  und  Papst)  zu  machen;  das  cuius  regio  eius  religio  des
Augsburger Religionsfriedens von 1555 emanzipierte die Fürs-
ten des Reiches, machte sie auch zu Kirchenoberen. Mit allen
sich daraus ergebenden Pfründen.

Akteure des „Gesellschaftsspiels“, das man heute Reformation
nennt,  waren  Adel  und  Klerus,  waren  Landes-  und  Feudal-
herren, waren Papst und Kaiser, waren die (freien) Städte und
deren Bürger, waren Kirche und Großkapital (man denke an die
Medici und an die Fugger, Welser und Rehlinger: „Marktwirt-
schaft,  Kapitalismus,  Globalisierung,  alles,  was  sich  heute
durchgesetzt  hat,  entstand in  ersten Ansätzen im Europa des
Mittelalters.  Handelsdynastien  wie  die  Fugger  waren  euro-
paweit  aktiv  –  auch  mit  Bestechungsgeldern  für  Kaiser  und
Fürsten“), Akteure dieses Spiels um Herrschaft und Macht, um
Pfründe und Lehen, um Reichtum und Armut, um all die Ver-
satzstücke des langsam aufblühenden Kapitalismus´ und seiner
Globalisierung,  d.h.  der  Wirtschaftsform,  die  im  Neo-
liberalismus der Jetzt-Zeit ihren (vorläufigen?) Höhepunkt ge-
funden hat, Akteure dieses „Gesellschaftsspiels“, das im Laufe
der Jahrhunderte Millionen und Abermillionen von Menschen-
leben gekostet hat und bei dem die Frontlinien immer wieder
verschoben und neu festgelegt, bei dem Bündnisse geschlossen
und gebrochen wurden, bei dem das Großkapital – zu Luthers
Zeiten beispielsweise die Fugger, im ersten Weltkrieg exempli
gratia die Krupps – beide Seiten des Konflikts bedienten, Ak-
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teure  dieses  weltweiten  wie  fort-  und  anscheinend  immer-
währenden „Spektakulums“ waren, seinerzeit, auch die Bauern.
Und  andere  unterdrückte  Schichen.  Und  Luther.  Der  –  vor-
dergründig – gegen diese Unterdrückung Stellung bezog.  Der
realiter  jedoch die  Interessen der  Fürsten  vertrat.  Gegen das
päpstliche  Finanzgebaren.  Gegen  den  Ablasshandel,  welcher
die Kassen der Kirche füllte und den Bau des Petersdoms  fi-
nanzierte. Gegen die Bauern und andere Underdogs mehr, die
sich, irrtümlicherweise, auf ihn beriefen.

Es ist gleichwohl das Verdienst Luthers, dass durch seine theo-
logische  Grundsatzkritik  das  allgemeine  Unbehagen  an  der
Kirche und deren  Missständen systematisch strukturiert, for-
muliert  und propagiert  wurde.  Dennoch kamen Luthers (vor-
dergründig) theologische Überlegungen und Ausführungen nur
deshalb zum Tragen, weil sich gesellschaftliche, politische und
auch  wirtschaftliche  Interessen  sowohl  der  herrschenden
Schicht als auch des „gemeinen Volkes“ mit der neuen evange-
lischen  Lehre  und  deren  Ablehnung  des  Papsttums  und  des
weltlichen Herrschaftsanspruchs  der  Kirche  deckten;  deshalb
nahmen breite Bevölkerungsschichten auch (wiewohl zu Un-
recht) an, Luther vertrete ihre Interessen.
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„DAS ÜBELSTE 
DER ÜBEL“

Verlängert Hoffnung Nur Die Pein
Oder Aber
Macht Sie Erst Möglich 
Jede Qual zu Tragen

Und Auch
Wie Viel Leid 
Braucht Der Mensch
Um Mensch Zu Werden

Und 
Wie Viel Leid
Kann Der Mensch Ertragen

Und Noch Mensch Bleiben

Fragen Über Fragen
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Insofern gilt es, wohl zu überlegen, inwiefern und inwieweit
die Reformation von Anfang an als „Regimechange“ (Verschie-
bung der [Vor-]Herrschaft von Papst und Kaiser zu den deut-
schen  Fürsten)  geplant  war,  als  ein  Machtwechsel  unter  der
ideologischen Verbrämung religiöser Veränderung und Erneue-
rung. Den Herrschenden, wage ich zu behaupten, dürfte es egal
gewesen sein, ob sie als Protestanten oder Katholiken in ihren
(Duodez-)Fürstentümern  nach  Belieben  schalten  und  walten
konnten. 

Jedenfalls stellten sich die Reichsfürsten – früher oder später –
an die Spitze der reformatorischen Bewegung, wurden dadurch
zu  mächtigen  Gegenspielern  nicht  nur  des  Papstes,  sondern
auch des Kaisers. Deren Macht – die des ersteren wie die des
letzteren – schwand fortan rapide: nicht zuletzt als Folge von
Reformation und Neuordnung der – seinerzeit aufs engste mit-
einander verbundenen – kirchlichen und weltlichen Machtver-
hältnisse und Herrschaftsstrukturen. 

Mithin:  Durch die Reformation wollten die Reichsfürsten – je-
denfalls die, welche nicht zudem (Erz-)Bischöfe und dadurch
ohnehin schon religiöses Oberhaupt waren – auch die kirchli-
che Oberhoheit erringen sowie eine weitgehende Emanzipation
mit Kaiser und König erreichen. Die Freien resp. Reichs-Städte
verfolgten  ihrerseits  das  Ziel,  die  Einflussmöglichkeiten  des
Kaisers/Königs zu verringern und die Begehrlichkeiten der zu-
nehmend erstarkenden Landesfürsten abzuwehren. Und Kaiser
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und Kirche resp. der Papst wollten, das alles beim Alten und
die Macht weiterhin bei ihnen blieb. 

„Jede soziale Schicht brachte ihre eigene Reformation hervor.
Der hohe Adel schloss sich samt … Untertanen Martin Luther
an, das Bürgertum in den Städten vorrangig Zwingli und Cal-
vin, die humanistischen Bildungsbürger Philipp Melanchthon,
Bergknappen  und  Bauern  Thomas  Müntzer,  die  einfachen
Handwerker Balthasar Hubmaier und den Täufern, die Ritter,
also der niedere Adel, Franz von Sickingen. Es entstand sogar,
immer noch wenig bekannt, eine Reformation der Frauen …
Martin Luther, der Vorkämpfer, ist einer der Großen, gewiss –
und dennoch nicht ´der´ Reformator, sondern einer von zahlrei-
chen Reformatoren,  ebenso wie es viele  Reformationen oder
reformatorische Strömungen gab und nicht die eine Reformati-
on. In Wellen breitete sie sich aus, zuerst die Rebellion unter
Luther, die soziale Revolution von Müntzer bis Münster [Täu-
ferreich  von  Münster],  dann  die  städtische  Reformation  bei
Zwingli und die Restauration unter den Fürsten bei Melanch-
thon, schließlich die Reglementierung des bürgerlichen Lebens
bei Calvin. Die weltweite Ausbreitung gelang dann durch die
Mission und durch die Verfolgten, die die neue Lehre in andere
Länder trugen.“ 

Insofern war die  Reformation nichts anderes als  ein giganti-
scher Kampf der Systeme an der Schwelle zu einer neuen Zeit,
als Auseinandersetzung um Macht und Herrschaft, verbrämt als
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religiöser Richtungsstreit. Und so wandelte sich die „Revoluti-
on“ nach Niederschlagung des Bauernaufstandes mit tatkräfti-
ger Hilfe Luthers immer mehr zu einer „Fürsten-Reformation“,
zu einer „Reformation von oben“, will meinen zum Aufbau ei-
ner protestantischen Kirche im Schulterschluss mit (und in Ab-
hängigkeit  von)  Territorial-Fürsten  und  den  Obrigkeiten  der
Städte. Der Bauernkrieg von 1525 war zwar die größte Mas-
senerhebung von Bauern, die je in deutschen Landen resp. in
deutschsprachigen  Ländern  stattfand:  „Damals  scheiterte  der
Bauernkrieg, die radikalste Tatsache der deutschen Geschichte,
[jedoch]  an  der  Theologie“,  so Karl  Marx.  Fürwahr.  An der
Theologie. Eher noch an theologisch verbrämter Ideologie. Na-
mentlich der von Luther.
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Kriege. Überall auf 
dieser unsrer Welt

Krieg allenthalben Kummer bringt, auch 

Rauben, Morden, Schänden, Quälen. 

In Schutt und Asche alles sinkt, 

Elend wird allerorten zum Gefährten. 

Grausamkeit ist Krieges Merkmal, 

Eine andere Manier der Krieg nicht kennt. 

Überall, wo Menschen Kriege führen, wo alleine 

Bombardieren, Füsilieren, Massakrieren die

Elemente von menschlich Mit-Einander sind,

Regieret Wirrnis, die man Chaos nennt, 

Allüberall auf dieser Welt. Deshalb:

Lasst uns fürderhin in Frieden leben,

Lasst uns gleichwohl nicht vergeben denen, die 

Auf 
Dieser 
Unsrer
Welt durch schiere Macht nur Krieg gebracht.
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In summa sind der Papst, „der Jud“ und „der Tuerck“ die drei
großen Feindbilder  Luthers.  Indes:  Es  gibt  ein  weiteres,  das
von der Lutherographie jedoch nicht oder kaum benannt wird –
der „gemeine Mann“, der gegen die Obrigkeit aufbegehrt und
den es in seine Schranken zu weisen gilt: „Wie eine bösartige
Geschwulst wucherte die Inquisiton über Jahrhunderte in der
Gesellschaft des Abendlandes. Nicht allein die katholische Kir-
che war schließlich infiziert. Die Reformer, allen voran Martin
Luther und Calvin, gebärdeten sich vermeintlichen Ketzern und
Hexen gegenüber zum Teil schlimmer als die päpstlichen In-
quisitoren. Nicht immer gingen Feuer und Folter von Rom aus
… Die Reformatoren, allen voran Martin Luther, waren in die-
sem Punkt keinen Deut besser als die papsttreuen Katholiken.“ 

Zu hexen sei nicht nur ein strafbares Vergehen, vielmehr die
Abkehr von Gott, sei deshalb durch die (weltliche) Obrigkeit,
sprich: durch staatliche Gewalt zu bestrafen. Mit dem Schwert.
Ohne Gnade.  Rücksichtslos.  Indes:  Die  Konfessionalisierung
im 16.  Jhd.,  d.h.  die  Aufspaltung  in  katholische,  lutherische
und reformierte Kirchentümer, in korrespondierende Einfluss-
bereiche und dementsprechende staatliche Herrschaftsgebilde,
diese Konfessionalisierung mitsamt ihren Auswüchsen (wie der
Verfolgung von sog. Hexen, d.h. namentlich von Hebammen
und „weisen Frauen“) war –  realiter – ein großer sozial- und
herrschaftspolitischer (Neu-)Entwurf, welcher der sozialen Dis-
ziplinierung derjenigen (Interessengruppen und Bevölkerungs-
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teile) bedurfte, die aufbegehrten. Die Abtrünnige, Ketzer, He-
xen,  Buhlschaften  des  Teufels,  Satansbrut  und  dergleichen
mehr genannt und – als solche, (im wahrsten Sinne des Wortes)
ohne Rücksicht auf Verluste (viele Menschen starben, weil sie
auf die Hilfe heilkundiger Frauen fortan verzichten mussten!) –
verfolgt wurden. 

Somit bleibt es meines Erachtens fraglich, ob Luthers Hexen-
wahn einer allgemeinen resp. seiner höchst eigenen Paranoia
entsprang oder doch mehr und eher Ausdruck eben dieser sozi-
alen Disziplinierung war (mit Luther sowohl als Täter, weil er
den Wahn schürte, wie auch als Opfer seiner eigenen Inszenie-
rung),  einer  Disziplinierung jedenfalls,  die  alle  – namentlich
Frauen  und  insbesondere  solche  wie  Hebammen  und  Hei-
lerinnen – verfolgte, die nicht gesellschaftlich kompatibel wa-
ren. So also fand (schon damals) eine Ideologisierung der Mas-
sen statt, und erwünschter Wahn wurde zum gewollten System,
das  eine  große  Eigendynamik  entwickelte,  sodass  die  Täter
ihrem eigenen Tun anheim und dem selbst produzierten Irrsinn
zum Opfer fielen.

Die Theologie Luthers hatte die Funktion und Bedeutung, die
heute die sog. Human-Wissenschaften (wie Medizin, Psycho-
lgie  und Soziologie)  einnehmen:  Sie,  erstere,  die  Theologie,
wie letztere,  die  Human- und Sozial-Wissenschaften,  verbrä-
men und liefern die geistige Grundlage für realpolitische Herr-
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schafts-Systeme.  Und der Liebe Gott  fungiert  ggf.  als  Platz-
halter und Lückenbüßer.

Zu Luthers Zeit konkurrierten die sich entwickelnden Territori-
alstaaten (vom Rittergut bis zum Fürstenreich) mit der weltli-
chen und kirchlichen Zentralgewalt, sprich: mit Papst und Kai-
ser; sowohl die Herrschaftsgewalt als solche als auch die aus
dieser resultierenden Pfründe standen zur Disposition. Aus die-
sen sozialen Kämpfen zu Ende des Mittelalters und zu Beginn
der Neuzeit entwickelte sich nach und nach das kapitalistische
System, das wir heute kennen; zunächst gab es noch viele Ele-
mente des Feudalismus´ und absoluter Willkürgewalt („L'état
c'est  moi“,  so  bekanntlich  der  Sonnenkönig,  Ludwig  XIV.),
dann  folgten  die  sog.  bürgerlichen  Revolutionen  (bei-
spielsweise die französische von 1789 oder auch die amerikani-
sche von 1776) eben jener Bürger, die durch zunehmende Ka-
pitalakkumulation reich und mächtig geworden waren: Sie sind
als  Emanzipationsbewegung  gegenüber  den  noch  do-
minierenden feudalen Strukturen und Funktionsträgern, sprich
gegenüber Adel und Klerus zu betrachten. Schließlich entstan-
daus dem bürgerlich-kapitalistischen System das der Kartelle
und Konzerne im Neoliberalismus heutzutage.

Deshalb stellt sich die Frage: Wer gab hinter den Kulissen von
Sein und Schein tatsächlich den Ton an? Sicherlich weder Lu-
ther noch Müntzer. Die Fürsten? Der Kaiser? (Immer noch und
weiterhin) der Papst? Oder doch die Fugger, Welser und Co.,
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die Herrscher des Geldes, die (fast) alle kaufen (können). Auch
die Fürsten, die Kaiser, die Päpste. Einen Luther zumal. Einen
Müntzer mitnichten.
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DIE ANTWORT 
BLEIB ICH SCHULDIG

Was Dürfen Wir Hoffen
Eine Der Großen Kantschen Fragen
Wer Könnte Sie Je Beantworten

EIN SCHMALER 
STEG

Hoffnung Ist Der Schmale Steg
Über Die Furten Und Untiefen

Wie Über Die Abgründe Des Lebens
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LICHT IM 
DUNKELN

Hoffnung Ist Das Licht
Das Durch Unsere Sehnsucht Brennt
Und Durch Unser Mensch-Sein Leuchtet

Oft Brennt
Selten Leuchtet

DIE SCHLIMMSTE 
ALLER HÖLLEN

Die Hölle 
Das Ist Die Welt

Die Hölle 
Das Sind Die Menschen
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Die Schlimmste Hölle Aber Ist
Ohne Hoffnung Zu Leben
Leben Zu Müssen 

DER HOFFNUNG 
STERNE

Stärker Als Meine Verzweiflung 
Ist Nur Meine Hoffnung

Sie Die Hoffnung 
Ist Das Abbild Der Sterne

Die Sich Noch Im Dunkelsten Brunnen
Dem Der Verzweiflung

Spiegeln

 S     

)
 [Monat des 



(
Ich erspare 

  

„Hitler berief sich wie die evangelische Nazikirche der Deut-
schen Christen auf Luther ... Julius Streicher, Gründer des Na-
zi-Hetzblattes Der Stürmer, meinte gar in den Nürnberger Pro-
zessen, dass Luther ´heute sicher an meiner Stelle auf der An-
klagebank säße´. Vielleicht hätte er da … zu Recht gesessen al-
seiner  der  geistigen  Brandstifter,  die  die  deutsch-protestanti-
sche Geschichte antisemitisch fundierten.“

In der Tat: „Der Reformator war nicht nur Antijudaist, sondern
Antisemit. So wurde er auch in der NS-Zeit rezipiert … Martin
Luthers späte ´Judenschriften´ sind heute nicht mehr so unbe-
kannt, wie sie lange Zeit waren – und das Entsetzen über den
scharf antijüdischen Ton des Reformators ist allenthalbengroß.“

Und: Die Bedeutung Luthers als ideologischer  Protagonist in
dem seit Jahrhunderten vorprogrammierten „ultimativen“ Kon-
flikt „der Deutschen“ mit „den Juden“ ist ebenso eindeutig wie
unbestreitbar: „Der Philosoph Karl Jaspers schrieb schon 1958,
als  ...  die  protestantischen  Fakultäten  [noch]  peinlich  darauf
bedacht waren, dass nichts von Luthers Schandschrift bekannt
wurde,  auf  die  sich … Julius  Streicher  vor  dem Nürnberger
Kriegsverbrechertribunal ausdrücklich berufen hatte: ´Was Hit-
ler getan, hat Luther geraten, mit Ausnahme der direkten Tö-
tung durch Gaskammern.´ Und in einem anderen Werk schrieb
Jaspers 1962: ´Luthers Ratschläge gegen die Juden hat Hitler
genau ausgeführt.´“
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Bezeichnenderweise  wurden  Alfred  Rosenbergs  Der  Mythus
des 20. Jahrhunderts und dessen Verunglimpfungen alles „Un-
deutschen“  und  Artfremden“  mit  großer  Zustimmung  in  der
völkisch-protestantischen  Szene  aufgenommen:  marxistischer
wie katholischer Internationalismus seien die beiden Facetten
desselben jüdischen Geistes(!) und die Reformation werde in
einer  erneuerten  protestantisch-deutschen  Nationalreligion
vollendet – Martin Luther hätte wahrlich seine Freude gehabt.
„Luthers Großtat war ... die Germanisierung des Christentums.
Das  erwachende  Deutschtum aber  hat  nach  Luther  noch  zu
Goethe, Kant, Schopenhauer Nietzsche ... geführt,  heute geht
es  in  gewaltigen  Schritten  seinem vollen  Erblühen entgegen
…“ 

Dieser Mythus wie Mythos war sowohl den Deutschen Chris-
ten  als  auch  den  Nationalsozialisten  Programm und  Verpfli-
tung; er ist die Lüge, aus dem das hinlänglich bekannte Unge-
heuer kroch.

Festzuhalten gilt:  Es handelt sich beim Judenhass Martin Lu-
thers nicht „nur“ um „eine dunkle Seite“ des Reformators oder
auch der Reformation in toto, vielmehr sind Antijudaismus und
Antisemitismus  konstituierend  für  Luthers  Welt-  und  Men-
schenbild  und Grundlage  der  Judenverfolgung und -vernich-
tung im Nationalsozialismus. Hitler wurde durch den Einfluss
Luthers zum Antisemiten. „… [E]inige Theologen nennen Lu-
ther später stolz den ... ´ersten Nationalsozialisten´. Der Refor-
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mator aus Wittenberg hat entscheidenden Anteil an der Vorge-
schichte des Holocaust in Deutschland.“ 

Es ist ein Treppenwitz der Geschichte, dass ausgerechnet Mar-
tin Luther – Unterstaatssekretär im Auswärtigen Amt desschen-
Reiches – von 1940-43 als Leiter der Abteilung D für die Zu-
sammenarbeit  mit  dem  Reichssicherheitshauptamt  sowie  für
das Ressort D III und somit für „Judenfrage“ und „Rassenpoli-
tik“ verantwortlich war; derart schloss sich ein Bogen über ein
halbes Jahrtausend hinweg: Lutherscher Geist durchwehte ein
halbes Millenium, bis er im Deutschland der Nationalsozialis-
ten einen Sturm entfachte, der alles hinwegfegte, was ihm in
die Quere kam.  
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GLAUBENSBEKENNTNIS: 
CREDO IN UNUM DEUM

Credo in unum deum

Ich glaube an den einen Gott,

der nicht von dieser Welt, weshalb nicht zum 
Gott des Kapitals er ward bestellt,
nicht zum Gotte derer, die da herrschen, dumm und dreist
und unverschämt und gleichermaßen unverbrämt, 
auch nicht zum Gotte derer, die rauben und morden, 
in großen und kleinen, oft im Krieg und in der 
Herrschenden und ihrer Staaten Horden,
der nicht zum Gott des Reichtums und der Reichen ward,
und nicht zum Gott der Unvernunft und Lügen,
dem nimmer ward beschieden, hier auf Erden 
zum Gott der Unterdrückung durch Menschenhand 
zu werden.

patrem omnipotentem,

Ich glaube an den allmächtiger Vater,
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factorem caeli et terrae
visibilium omnium et invisibilium.

der, gleichwohl, oft gefehlt in seiner Macht,
bei allem, was er je vollbracht,
weshalb nimmer kann werden, 
da er gar vieles geschaffen unbedacht,
der Himmel schon auf Erden.

Et in unum Dominum Jesum Christum,
Filium Dei unigenitum

Und ich glaube an Jesus Christus, unseren Herrn, 
gleichermaßen Gottes wie der Menschen Sohn, 
Fleisch geworden aus des Vaters Geist,
 

et ex Patre natum ante omnia saecula. 

geboren vor aller Menschen Zeit, wie
allenthalben,  jedenfalls, es heißt.

Deum de Deo, lumen de lumine, 
Deum verum de Deo vero,

Geist vom Geiste gebar Vernunft Erkenntnis,
was göttlich man genannt und, in der Tat, als 
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Gottes Werk der Mensch empfand.

genitum, non factum,

So also ward er Gottes Sohn, 
ward indes nicht geschaffen,

consubstantialem Patri,

war vielmehr eins mit dem Vater, 
geboren aus dessen Geist
– auf der Erde indes göttlich Geist 
seit dem Paradies verwaist.

per quem omnia facta sunt.

Und Himmel und Erde, der Mensch und jeglich
Kreatur entstand durch göttliches Prinzip, 
alles, was geschaffen, ward durch Gott, 
durch Gottes Lieb und Gottes Hand. 

Qui propter nos homines 
et propter nostram salutem

descendit de caelis.

Und er stieg vom Himmel herab, kam
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unter uns: wegen uns, zu unserm Wohl,

Et incarnatus est de Spiritu Sancto
 ex Maria Virgine, et homo factus est.

wurde Mensch aus Marias, der Jungfrau Schoß, wurde 
zu ihrem Sohn.  Wiewohl sie nicht habe empfangen von 
einem Manne, vielmehr vom Heiligen Geist. So dass man
anzumerken geneigt: Wer weiß, wer weiß.

Crucifixus etiam pro nobis
sub Pontio Pilato;

passus et sepultus est

Selbst gekreuzigt wurde er für uns; er starb und 
wurde begraben: zu jener Zeit, als Pontius Pilatus 
den römischen Interessen diente, die nicht waren 
die des Volkes, jener, die darben. 

et resurrexit tertia die,
secundum Scripturas,
et ascendit in caelum,

sedet ad dexteram Patris.

Er ist auferstanden am dritten Tage,
manche sagen, er ward in folgenden Jahren
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an manchem Ort gesehen, andere indes meinen,
er sei in den Himmel aufgefahren nach 40 Tagen,  
nie sei anderes geschehen, dem Vater sitze er
dort zur Rechten.

Et iterum venturus est cum gloria,
iudicare vivos et mortuos,
cuius regni non erit finis.

In Macht und Herrlichkeit wird er wiederkommen, 
um zu richten, die Lebenden wie die Toten,
et dies irae dies illa solvet saeclum in favilla,
und seines Reiches wird kein Ende sein.

Et in Spiritum Sanctum,
Dominum et vivificantem:

 qui ex Patre Filioque procedit.

Und  ich  glaube an den Heiligen Geist, an die Vernunft, 
entstanden durch die Macht des Vaters, geläutert durch 
das Leid des Sohnes, gereift durch Mitgefühl für jeglich  
Kreatur: auf dass Menschlichkeit obsiege, trotz aller 
Kriege, trotz Hass und Neid, trotz Not und Tod, trotz
aller Menschen Leid.

Qui cum Patre et Filio
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simul adoratur et conglorificatur,
qui locutus est per prophetas.

Drum lasst uns ehren Verstand, Vernunft und Menschlichkeit,
gleich des Vaters Macht und eingedenk des Sohnes Leid, 
diese, jene und selbiges verkündet durch Propheten, 
vielerorts, durch jeden je zu seiner Zeit.
 

Et unam, sanctam catholicam 
 et apostolicam Ecclesiam. 

Ich glaube an ein alle Menschen verbindendes göttliches
Prinzip, wie dieses von vielen Kirchenlehrern verkündet 
ward. Es sei uns heilig, auch wenn, freilich, die einen 
sprechen von Gottes Ordnung, die anderen von der auf  
dieser Welt. Die nicht geschaffen ward von des Herr-
gotts, vielmehr von der Menschen Hand: so, wie deren  
Herrschern es jeweils gefiel. Und weiterhin gefällt.

Confiteor unum baptisma
 in remissionem peccatorum.

Getauft und geläutert wird  der Herr uns vergeben unsere Sünden, unser 
maßlos Schuld.
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 Et expecto resurrectionem mortuorum,
et vitam venturi saeculi. Amen 

Und wir dürfen hoffen auf die Auferstehung der Toten. Und ein Leben in einer 
andren, besseren Welt. Die auch Gott gefällt.

So sei es. In Gottes Namen. Amen.

 S     

)
 [Monat des 



(
Ich erspare 

  

In „Gedanken, Aphorismen, Gedichte.  Eine Anthologie“  1839

1840 stellt der Autor, erneut, die Frage nach der conditio humana,
nach den Bedingungen und dem Sinn unseres Seins. Und sucht
nach Antworten.  

Warum aber gerade in Gedichten? Weil Lyrik ein hohes Maß an
sprachlicher Verknappung und inhaltlicher Pointierung, an se-
mantischer  Prägnanz  und  thematischer  Fokussierung  ermög-
licht.

Auf Inhalte, die sich wie Perlen einer Kette durch das Leben
der Menschen ziehen: Sterben und Tod, Gut und Böse, Recht
und  Gerechtigkeit,  Staat  und  Gesellschaft,  Macht  und  Ohn-
macht; nicht zuletzt Liebe, Sehnsucht, Leidenschaft. 

Allesamt  Sujets  ebenso  individueller  menschlicher  Existenz
wie kollektiven Seins, gleichermaßen Ausdruck einer ontoge-

1839 Huthmacher, Richard A.: Gedanken, Aphorismen, Gedichte. Eine
Anthologie. Satzweiss, Saarbrücken, 2019

1840 Gedanken, Aphorismen, Gedichte. Eine Anthologie. Leseprobe:
https://books.google.de/books?
id=WButDwAAQBAJ&pg=PT1&lpg=PT1&dq=richard+huthma-
cher+gedanken+aphorismen+gedichte&source=bl&ots=9VnbO-
cYpw4&sig=ACfU3U2cQbv9ab7Ug_VDU_o2t2ZUuIFvKg&hl=de
&sa=X&ved=2ahUKEwjGg5v-uMHkAhUFaFAKHZqqCqwQ6AE-
wDHoECAkQAQ#v=onepage&q=richard%20huthmacher%20ge-
danken%20aphorismen%20gedichte&f=true

      
 S     

)
 [Monat des 



(
Ich erspare 

  

netischer Beziehung von „Sein und Zeit“ wie der sozio-kultu-
rellen Prägung des je Einzelnen.

Warum also Gedichte? Weil deren sprachliche Minimierung ein
hohes Maß an emotionaler Verdichtung möglich macht – da-
durch werden Inhalte nachvollziehbar, die auf bloßer Verstan-
des-Ebene oft kaum zu erschließen sind.

Vulgo: Was nützen Erkenntnisse, wenn sie nicht unser Herz be-
rührten? Wie könnten wir etwas verändern, wenn wir nicht die
Seele der Menschen erreichen? 
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ZAUBERWELT
 DER LEIDENSCHAFT

 Der
 Welt Ent-

rückt Durch
 Das Was Gleicher-

Maßen Freud Wie Leiden
 Schafft Selbstvergessen Immer

 Wieder  Neu  Entzückt  Zauberwerk
 Und Zauberwelt In Tausend Farben Glühend

 Schrill Und Sonnenblumengelb Lachend Tanzend
Schwebend Nach Erfüllung Lechzend Und Vor Sehn-
Sucht  Bebend  Sonnumflort  Und  Tränennass  Voller 

Anspruch Ohne Maß Knospen Treibend Hoff-
nung Säend Starke Triebe Gleichermaßen
 Lieb Wie Eigenliebe Raserei Gar Bar Der

 Vernunft Vieler Phantasien Tochter
 Mutter Aller Kraft – Das Ist 

In Ihrer Zauberwelt, Des 
Menschen Leiden-

schaft
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So also sind Aphorismen und Gedichte die Synthese menschli-
cher Erfahrungen, Gedanken und Gefühle; sie sind der letzter
Ring einer langen Kette; sie sind Ganzes aus kleinsten Teilen;
mehr noch: sie sind das Amen eines Lebens: Nicht die ganze
Wahrheit, indes mehr als die Wirklichkeit. Komprimierte Ein-
sichten, eher erahnt als gedacht. Worte, in  Sinn getaucht. Pars
pro toto. Gleichwohl Eventualitäten, Zufälligkeiten. Suchend,
vielleicht auch findend. Gedanken auf dem Weg nach Zuhause.
Fragmente, die sich als Ganzes gerieren. Im Zweifel nur eine
Idee: Zum Menschsein und dazu, was den Menschen ausmacht.
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DIE
DEUTSCHE

TODESFUGE      

Ich 
denk  
an die 
Rheinwiesen-
Lager, Kamerad, in  
deren unmittelbarer  
Nähe ich aufgewachsen
bin, Kamerad, wo Deutsche, 
nicht nur kriegsgefangene Soldaten, 
auch junge Burschen, noch halbe Kinder,
gleichermaßen Frauen und alte Männer, ver-
reckt sind, Kamerad, zu Tausenden, Kamerad, zu  
Zehntausenden, Kamerad, zu Hundert-
tausenden,  Kamerad, von mehr als 
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einer Million spricht 
man, Kamerad.

In   
nur  

einigen, in 
 einigen wenigen  

Monaten, Kamerad,
von April bis September,

Kamerad, 1945, als der Krieg
  schon zu Ende war, Kamerad, in

  Lagern, die unsere Befreier errichtet 
 hatten, Kamerad, wo es nicht einmal Zelte  

gab, Kamerad, geschweige denn feste Unter-
künfte, Kamerad, wo die Gefangenen sich wie Schwei-

ne im Schlamm suhlten, Kamerad, weil sie keinerlei
Schutz hatten, Kamerad, gegen Kälte und Hitze, ge-

gen Schnee und Regen, auch nicht gegen die som-
merglühende Sonne, Kamerad, wo sie sich in den
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  Boden eingruben, Kamerad, mit bloßen Händen,
  Kamerad, wie Tiere in ihren Bau, Kamerad, wo

   Bulldozer der Befreier sie überrollten, Kame-
rad, und sie in ihren Löchern platt walzten,

Kamerad, platt, wie eine Flunder, 
Kamerad.

Wo  
sie aufs 
freie Feld schis-
sen. Kamerad, oder 
entkräftet in ihre Hosen,
Kamerad, es sein denn, sie
hatten das Pech oder auch Glück, 
Kamerad, auf einem Donnerbalken ihr  
Geschäft verrichten zu können, Kamerad,
und dabei in die Grube aus Scheiße und Pisse
zu fallen, Kamerad, aus der sie sich nicht  
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mehr befreien konnten, Kamerad, oft-
mals wohl auch nicht mehr befrei-
en wollten, Kamerad, weil der 
Tod ihnen Erlösung schien,  
Kamerad.

Ich  
denk an

  die Rheinwie-
sen-Lager, Kamerad, wo  
der Tod kein Meister aus

   Deutschland war, Kame-
rad, sondern der

  aus Amerika.

Ich  
denk  
an die  
Rheinwiesen-
Lager, Kamerad,
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wo die Gefangenen  
in der Hölle hausten,
Kamerad, wo sie tagelang  
nichts zu fressen hatten, Kame-
rad, auch nichts zu trinken, Kamerad,
wo sie vor Durst wahnsinnig wurden,
Kamerad, es sei denn, Kamerad,
sie soffen Wasser aus den un-
zähligen Pfützen, Kamerad, 
und verreckten anschlie-
ßend an Seuchen, 
Kamerad.

Ich  
erzähl

von den  
Rheinwiesen-

Lagern, Kamerad,
wo Alte und Junge,   

Kamerad, Frauen und  
Kinder, Kamerad, hinter  

Stacheldraht durch die Rhein-
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Auen krochen, Kamerad, und ihnen 
 die Bäuche aufquollen, Kamerad, als  

Folge des Hungers, Kamerad, wo ihnen
  das Gedärm aus dem After quoll, Kamerad,
weil sie sich zu Tode schissen, Kamerad, da  

Typhus und Paratyphus, auch Cholera und Ruhr  
grassierten, Kamerad, und keiner der Bewacher

  ihnen einen Schluck sauberes Wasser zu trinken 
 gab, Kamerad, oder etwas zu fressen, Kamerad,

obwohl die Lage überquollen,  Kamerad,  an

 Nahrungsmitteln, Kamerad, auch an Zel-
ten, Decken, Mänteln, Kamerad, und an 

 sonstiger Kleidung, die Schutz vor  
den Unbilden des Wetters  

geboten hätte, 
Kamerad.

Und so,
Kamerad,
stiegen in den  
Rheinwiesenlagern 
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die Lebenden über die 

      Toten, krochen  die,
die verreckten, über jene,  die krepierten.

 Vae victis,  
Kamerad.

Von  
mehr  
als hun-
derttausend  
Gefangen, Kamerad,
die im Mai, Kamerad,
im Lager Bretzenheim ein-
gesperrt waren, Kamerad, lebten 
noch weniger als Zwanzigtausend,
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Kamerad, als das Lager, Kamerad,
das Feld des Jammers, wie 
man es später nannte,
Kamerad, bald wieder
aufgelöst wurde.

Nachdem
  man all die

    Leichen, Kamerad,
denen man, wenn es

  sich um Soldaten handelte,
die Erkennungsmarken abge-

nommen hatte, Kamerad, damit
  sie im Nachhinein niemand iden-

tifizieren konnte, Kamerad,  
nachdem man all die

Leichen, Kamerad,
entsorgt hatte.
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Viele,
Kamerad,
hatte man an
Ort und Stelle verbud-
delt, Kamerad, die meisten
indes, Kamerad, in belgische
Wälder verbracht und in der
Nordsee verklappt. 

     Wie Müll,
Kamerad.

Menschlichen  
Müll, Kamerad.

Den Müll des 
 deutschen Vol-
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kes,  Kamerad.

So war´s 
Kamerad.

  In der Tat,
 Kamerad.

 Auf Ehre und 
Gewissen, 
 Kamerad.

Viele  
Züge waren 
damals unterwegs,
Kamerad, viele Züge mit
vielen Leichen, Kamerad, die  
Züge des Massenmords an den 
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Deutschen, Kamerad, die Züge des
deutschen Holocaust, Kamerad,
weil man finem germaniae,
das Ende Deutschlands
wollte, Kamerad.

Nicht 
einmal 

 Bomben  
brauchten 

 die Befreier,
Kamerad, um ihr  

Werk des Grauens zu  
vollenden, Kamerad: Die Ent-

sorgung  menschlichen  Mülls,
Kamerad, deutschen Mülls, Ka-

merad, des Mülls, Kamerad, für den
 man alle Deutsche hielt, Kame-

rad, war viel billiger zu 
 erreichen, Kamerad. 
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Das  
nenn ich  
eine Endlösung,
Kamerad. Die am  
deutschen Volk,
Kamerad.

Das  
nenn ich  

kostenbewus-
stes Töten, Kamerad.

Denn 
wisse, Kamerad, 
unsere Befreier, Ka-
merad, mussten sparen,  
Kamerad, müssen weiterhin 
sparen, Kamerad, weil sie in den
folgenden Jahren und Jahrzehnten,  
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bis heute, Kamerad, noch so viele  
Menschen zu töten hatten, 
Kamerad.

Und     haben,  
Kamerad.  Zu 
töten.  Haben. 
Kamerad.

Ohne Giftgas, 
Kamerad.

Manchmal auch 
mit Gas, Kamerad.

Welt-
weit, Kamerad.
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Nicht  nur  seinerzeit  
in Vietnam, Kamerad.
Sondern auch  heute, 
beispielsweise in  Sy-
rien, Kamerad.

Woher
ich das alles  
weiß, Kamerad?

Von 
 meinen  

Eltern, Ka-
merad, von vielen 

 Freunden  und  Be-
kannten, Kamerad.

Von 
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den Men- 
schen, Kame-
rad, die das Elend 
nicht mehr ertragen konnten,
Kamerad, die den Gefangenen Was-
ser und Brot brachten, Kamerad,
und deshalb von unseren Be-
freiern beschossen wurden,
Kamerad, nicht selten er-
schossen wurden,
Kamerad.

Dann, 
Kamerad,

wenn die Gar-
ben aus den Maschi-

nenpistolen der Sieger,
der Wahrer und Hüter von   

Freiheit und Demokratie sie,  
die, die sich Menschlich-

keit, Anstand und Wür-
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de bewahrt hatten, 
nicht verfehlten,  

Kamerad.

Was oft der Fall 
war,   Kamerad.

Dass die Kugeln
  trafen, Kamerad.

Vornehmlich Frauen  
und Kinder, Kamerad.

Wie jene  
Agnes Spira aus

  Dietersheim am Rhein, 
Kamerad, meiner Mutter gut  

bekannt, Kamerad, die, lediglich
  pars pro toto benannt, am letzten
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  Tag des Monats Juli im Jahre 45 fand 
 allzu früh den Tod. Erschossen von  

unseren Befreiern, Kamerad, von  
wem genau, Kamerad, ist wohl

 keinem bekannt, jedenfalls 
wurde nie jemand mit  

Namen genannt.

Warum, Kamerad?  

 
Weil    sie   den
Verhungernden 
zu essen bringen wollte, 
Kamerad, und  den  Ver-
durstenden  zu  trinken,   
Kamerad.
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Ehre    ihrem 
Angedenken,

Kamerad.

Und  
verflucht,
Kamerad,  seien 
all die, Kamerad, die  
Verantwortung tragen, Kam-
erad, für das Grauen, das sie über 
das Deutsche Volk gebracht, sei es in 
           Dresden oder Hamburg, sei´s bei Tag oder
Nacht, dass sie ihrer 
            Bomben Last in deutsche 
 
Städte verbracht. 

Und auf immer und ewig  sei  
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auch gedacht des Elends in den Lagern, 
auf all den Wiesen längs des Rheins,  
jener Hölle, geschaffen aus gar so 
vieler Deutscher Kummer,  
Verzweiflung, Elend  
und Tod.

Woher ich  
   das weiß,
Kamerad?

Von den
Überlebenden  
des Armageddons, 
Kamerad, die mir be-
richteten von ihrer 
Not, Kamerad.

Warum ich dir das alles erzähle,
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Kamerad?

Weil es sich so ereignet hat,
Kamerad.

Auch wenn es totgeschwiegen wurde,
Kamerad.

Und weiterhin totgeschwiegen wird,
Kamerad.

Weil ich ein Mensch bin,
Kamerad.

Der mit anderen Menschen fühlt,
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Kamerad. Und leidet, Kamerad.

Und  
wenn Du,

Kamerad, nicht  
auch fühltest diesen  

Schmerz, Kamerad, dann  
wärst Du nicht mehr

mein Kamerad,  
Kamerad.

 S     

)
 [Monat des 



(
Ich erspare 

  

In der Tat – Gedichte ver-dichten: Freude und Schmerz, Hoff-
nung und Leid, Wünsche und Sehnsüchte, all die Gefühle, die
aus dem Menschen erst den Menschen machen.

Mehr noch: Gedichte bilden die Wirklichkeit nicht nur ab, son-
dern stellen – bisweilen, oft gar – die (vermeintliche) Wahrheit
erst her:
 
Ist es, nur pars pro toto, die der Celan´schen Todesfuge – wobei
die Wahrheit offensichtlicher oder auch nur vermeintlicher Fak-
ten anzuzweifeln in diesem Zusammenhang, zudem, verboten
ist,  weshalb ich für den Zensor erkläre: Ich leugne oder ver-
harmlose den Holocaust nicht, denn ich will mich keines Ge-
danken-Verbrechens schuldig machen – oder  ist  es  die  einer
Deutschen Todesfuge, beispielsweise die der Rheinwiesen-La-
ger? 

Gibt  es nur eine Wahrheit  oder mehrere Wirklichkeiten oder
der Wahrheiten und Wirklichkeiten gar viele? Und wer stellt sie
her und wer stellt sie dar, die Wirklichkeit und die Wahrheit?

Leben wir also in der Wirklichkeit oder nur in einer Matrix,
will meinen: in einer der Imaginationen ersterer, die uns von
den je Herrschenden zu ihrem eigenen Nutzen und Frommen
vorgegeben werden? 
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Viele Fragen. Und die Antwort geben die, welche die Macht
haben, Antworten zu geben. Und damit unsere – vermeintliche
oder tatsächliche – Geschichte zu schreiben.
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 Hoffnung – 
Funkelnd wie 

die Sterne

 Jeden
 Tag erneuert

 sich mein Hoffen,
 bleibt blühend wie der

 Blumen Blüte offen, gleichwohl
 Geheimnis, kaum zu ergründen, wodurch

 genährt, oft beschädigt, tief versehrt, tausendfach 
aufs neu belogen, immer wieder neu betrogen,

 dennoch Teil von jener Kraft, die allzu
 oft verzagt, indes, stets und neuer-

lich, abermals den An-
fang wagt. Und

 schafft.
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Zu  „PROSA UND GEDICHTE. ZU ALTEN THEMEN. IN
EINER  „NEUEN“  ZEIT.  DER  VON  CORONA.  ZUM
MENSCH-SEIN. DAZU, WAS DEN MENSCHEN IN DER
GESELLSCHAFT AUSMACHT“ 1841 1842 ist  wie  folgt  anzu-
merken und zusammenzufassen:

Gedichte? In Zeiten von Corona? In „Zeiten, wo ein Gespräch
über Bäume fast ein Verbrechen ist, weil es ein Schweigen über
so viele Untaten einschließt“? Im post-faktischen Zeitalter, in
dem ein „Staatsvirologe“ nicht einmal eine Doktorarbeit nach-
weisen kann: Ja, wo ist sie denn, wo ist sie nur geblieben? Ist
sie bloß „verschwunden“? Oder ward sie nie geschrieben? Im
post-faktischen Zeitalter, in dem die Kälber die – welche sie,
die Kälber, belügen und betrügen, schlichtweg ihre Schlächter
– gar noch wählen. Freiwillig, selber. In Zeiten, in denen gar
viele dieser Kälber inbrünstig schrei´n nach (all den) Drosten,
(all den) Wieler, nach Tedros Adhanom, dem WHO-Kulissen-
Schieber,  nach  Bill  und  Melinda.  Höchst  selbst,  gar  selber.

1841 Huthmacher, Richard A.: PROSA UND GEDICHTE. ZU ALTEN THE-
MEN. IN EINER „NEUEN“ ZEIT. DER VON CORONA. Ebozon, Traun-
reut, 2020

1842 Huthmacher, Richard A.: PROSA UND GEDICHTE. ZU ALTEN THE-
MEN. IN EINER „NEUEN“ ZEIT … Leseprobe: https://books.google.de/
books?id=95TwDwAAQBAJ&printsec=frontcover&dq=Huthmacher,+Ri-
chard+A.+Prosa+und+Gedichte&hl=de&sa=X&ved=2ahUKEwi-
uoN3M2azrAhWwsKQKHV4yAAIQ6AEwAHoECAQQAg#v=onepage&q
=Huthmacher%2C%20Richard%20A.%20Prosa%20und
%20Gedichte&f=false 
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Nach deren Impfung schrei´n, die Kälber. Auf dass sie – die
Menschen,  nicht  (die)  Drosten und nicht  (die)  Wieler  –,  ge-
impft, getrackt, alsbald zum Nutzen ihrer Herren verreckt. 

In der Tat: Gedichte! Gerade in solchen Zeiten. Gedichte des
Widerstands,  des  Aufbegehrens.  Des  Suchens.  Und  Findens.
Einer  „neuen“  Menschlichkeit.  In  dieser  neuen  alten  Zeit.
Dazu, fürwahr, ist mehr als Zeit. In solchen Zeiten, in Zeiten
wie diesen. In der die Wahrheit zu einer Hure geworden ist. Die
sich verkauft für wenig Geld. Gerade so, wie es ihren Freiern,
den „Herren“ dieser Welt gefällt. Will meinen: den Psycho- und
Soziopathen, den Geisteskranken, diesem Geschmeiß, das eine
neue,  ihre neue  Weltordnung  errichten  und  Milliarden  von
Menschen dabei vernichten will.  Wie dieses auf den Georgia
Guidestones steht geschrieben.

Deshalb: O Herr hilf,  die Not ist groß! Und: Menschen aller
Religionen  und  jedweder  Herkunft  vereinigt  euch.  Zur
Menschheits-Familie. Kämpft gegen die Gates und Konsorten.
Sollen die selber einander morden. Aber uns in Ruhe lassen.
Sollen sie selbst gegenseitig sich hassen. Wir wollen lieben un-
sere  Schwestern  und Brüder,  ob  Christen,  Muslime,  Hindus,
Buddhisten. Für alle die ist Platz auf Erden. In Gottes, in Bud-
dhas und in Allahs Namen. Sic und Amen!
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Und bedenket wohl: Man stirbt nicht, weil man krank ist. Man
stirbt am Leben. Und an den Menschen. Denn die sind unsere
Krankheit zum Tode.
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SCHLAFLIED
(NICHT NUR IN ZEITEN

 VON CORONA)

Schlaf
Kindchen
Schlaf

Sei
Blöde
Wie
Ein

Schaf

Sei
Dumm
Wie
Eine
Kuh

Nur
So

Wirst
Du
Des

 S     

)
 [Monat des 



(
Ich erspare 

  

 Lebens
 Leid

 Ertragen

Und
 All
 Die

 Fragen
Die
Dir 
 Das

 Leben
 Stellt

Und
 Doch
 Nie
Eine 

 Antwort
 Hält
 Parat
 Auf

 Alles
 Was
  Dich
  Plagt
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  Dein
 Ganzes 
  Leben
 Lang 

Ach
Kind 
 Mir
 Wird
So 

 Bang

 Wenn
 Ich
 Ans

  Leben
  Denke

 Das
 Gott
 Dir

 Schenkte

Ist́ s 
 Segen
 Nun
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 Oder
 Fluch

 Als
 Gäbs 
 Nicht 
 Schon
Genug 
Der 

 Menschen
 

 Auf
 Dieser
 Unsrer 
 Welt

 Die
Uns

 Allen
Gar 
So

 Wenig
  Schenkt

An
Liebe
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Schlaf
 Kindchen
 Schlaf

 Dumm 
Sei 
Wie
 Ein

 Schaf

Sei
 Blöd
 Wie
 Eine 
 Kuh

Nur
 So

 Wirst 
 Du

 Dein
 Leben

Ein
Leben 
Lang 
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 Ertragen

Und 
Nicht 

 Verzagen

An
 Eben

 Diesem
 Leben

 Bitte
 Bitte
Sei 

 Nicht
 Klug

 Der
 Klugen
 Gibt́ s 
Genug

 Kluge
 Müssen 

 Verderben
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 Vor
 Ihrer
 Zeit
Sie 

  Werden
 Müssen  
  Sterben

Schlaf
 Kindchen
 Schlaf

Bleib
Bitte 
Bleib
Dein

 Ganzes
 Leben
 Lang
 So

 Blöde 
Wie
 Ein

 Schaf

Und
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Lass
Dich

Impfen
Lass
Dich

Chippen
Gleich

Ob
Du
Nun

Schaf
Mensch
Oder
Kuh
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Im Zusammenhang mit:  Was bleibt vom Mensch im Posthu-
manismus? (Band 1 1843 1844 und Band 2 1845 1846 der mehrbängi-
gen Buchreihe: Überwachung und Mindkontrol, Eugenik und
Transhumanismus sowie die digitale Transformation unserer
Gesellschaft) gilt wie folgt festzuhalten:

Schon 2012 lag der Bundesregierung das Drehbuch zur derzeit
stattfindenden (Corona-)PLANdemie  vor;  eine  solche  „Pesti-

1843 Richard A. Huthmacher: Was bleibt vom Mensch im Posthuma-
nismus? Band 1 (der Reihe „Überwachung und Mindkontrol, Eu-
genik und Transhumanismus sowie die digitale Transformation
unserer Gesellschaft“). Ebozon, Traunreut, 2020

1844 Richard A. Huthmacher: Was bleibt vom Mensch im Posthuma-
nismus? Band 1 (der Reihe „Überwachung und Mindkontrol …).
Leseprobe:  https://books.google.de/books?
id=oUf9DwAAQBAJ&pg=PT445&lpg=PT445&dq=richard+huth-
macher+Was+bleibt+vom+Mensch+im+Posthumanismus?
+band+1&source=bl&ots=KWLcxj-p6j&sig=ACfU3U3B-
knqwOSPbLsMZLEZp4DG9rxqSng&hl=de&sa=X&ved=2ahUKE-
wiJ37r70-fwAhV1hv0HHQ4fAm0Q6AEwCHoECAQQAw#v=one-
page&q&f=true

1845 Richard A. Huthmacher: Was bleibt vom Mensch im Posthuma-
nismus? Band 2 (der Reihe „Überwachung und Mindkontrol, Eu-
genik und Transhumanismus sowie die digitale Transformation
unserer Gesellschaft“). Ebozon, Traunreut, 2020

1846 Richard A. Huthmacher: Was bleibt vom Mensch im Posthuma-
nismus? Band 2 (der Reihe „Überwachung und Mindkontrol …).
Leseprobe:  https://books.google.de/books?id=1ij-
DwAAQBAJ&printsec=frontcover&hl=de&source=gbs_ge_sum-
mary_r&cad=0#v=onepage&q&f=true
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lenz“ (nach all den getürkten „Seuchen“ zuvor) erahnend hatte
ich zu diesem Zeitpunkt  bereits  ein Medikament zum Patent
angemeldet, das eine FAKEdemie durch Unterbrechung der In-
fektionsketten verunmöglicht hätte – das, was aus dem Plan der
herrschenden „Eliten“ und aus meiner Patentanmeldung wurde,
müssen Millionen, müssen Milliarden von Menschen nun welt-
weit ertragen: Geradezu pathognomisch herrscht in unseren Ta-
gen  eine  Pseudowissenschafts-Gläubigkeit,  sozusagen  als
Glaubensbekenntnis einer „neuen Zeit“. Der  von Corona. In
der – nach Goebbels – gilt: „Wenn man eine große Lüge erzählt
und sie oft genug … [erwähnt], werden die Leute sie am Ende
glauben.“ Und ihre Folgen – mehr volens als nolens – ertragen.

Von solch „neuen“ Lehren in einer vorgeblich „neuen Zeit“, die
mit Überwachung und Mindkontrol,  mit  Eugenik und Trans-
Humanismus, die mit der totalen digitalen Transformation un-
serer  Gesellschaft  aufs  engste  verbunden,  die  gleichsam der
Prototyp einer hybriden Kriegsführung und eine Kriegserklä-
rung an und gegen die gesamte Menschheit sind, handelt vor-
liegendes Buch (Band 1 resp. Band 2). Und vorliegende Reihe.
Die  –  folgerichtig,  ultimativ  –  die  Frage  stellen:  Was  bleibt
vom Mensch  im  Trans-Humanismus,  in  einer  post-humanen
Zeit?
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Wider die Vernunf

Nicht aufgeben,
sondern, wider alle Vernunf,

dem Wunder
die Hand aufalten.

Wie einem zutraulichen 
Vogel, Schicksal genannt,

der spürt
ob du bereit bist.

Dich dem scheinbar
und vermeintlich
Unvermeidlichen
zu widersetzen.

 S     

)
 [Monat des 



(
Ich erspare 

  

Fast  alle  Trans-/Post-Humanisten verfolgen ein  elitär-techno-
kratisches Konzept, das nicht nur den bedingungslosen techno-
logischen  Fortschritt,  mithin  eine  globale  Technokratie,  son-
dern  auch  die  Unterordnung  gesellschaftlicher  Entwicklung
und individuellen Seins unter das Prinzip neoliberaler Profit-
maximierung postuliert. 

Dadurch, dass Transhumanisten „Bewusstsein“ (was auch im-
mer  sie  darunter  verstehen mögen)  in  Künstliche  Intelligenz
(KI)  und diese,  konsekutiv,  sequentiell,  von einer  KI  in  die
nächste verlagern resp. eine globale KI schaffen (wollen), in
die  sämtliche  individuelle  Bewusstseins-Zustände  eingehen,
soll  eine  „Unsterblichkeit“  des  je  Einzelnen  (jedenfalls  eine
solche seines angeblichen Bewusstseins, wenn auch nicht sei-
nes  bewussten  Seins)  geschaffen  werden  –  die  Superintelli-
genz, eine Kreation unabhängig von der jeweiligen Kreatur, die
dadurch entstehen könnte, erscheint ebenso irreal wie beängsti-
gend; es bleibt die Frage: Was ist Hybris von Psycho- und So-
ziopathen, was machbar, was (im Sinne vernünftig bedachten
Fortschritts) gar zu raten? 

Jedenfalls:  Transhumanisten  beschäftigten  sich  mit  Eugenik
und deren Grenzgebieten, sie beschäftigen sich mit regenerati-
ver  Medizin  und  dem  Züchten  menschlicher  „Bestandteile“
(von Haut über Gliedmaßen bis zu menschlichen Organen), sie
beschäftigen sich mit der Transplantation sämtlicher Körpertei-
le  (und mit  ernsthaften  Überlegungen  sowie  Vorbereitungen,
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menschliche Gehirne zu transplantieren); sie beschäftigen sich
mit allen nur denkbaren (weiteren) Eingriffen ins menschliche
Erbgut (mit dem Ziel, „trans“-humane Menschen zu züchten),
sie beschäftigen sich mit dem Einbau künstlicher Sinnesorgane
zum Zwecke der Verbindung von Mensch und Maschine, also
mit der Schaffung von Cyborgs; sie beschäftigen sich mit der
digitalen Speicherung menschlichen Bewusstseins in Compu-
tern und mit der Her- und Bereitstellung von Gehirn-Bewusst-
sein-Computer-Schnittstellen  (Brain-Computer-Interfaces),  sie
beschäftigen sich (somit auch) mit der Entwicklung von „Su-
per-Intelligenz“; sie beschäftigen sich, nicht zuletzt, mit Nano-
technologie  und  nanotechnologischen  Biotechnologien,  mit
Kybernetik, mit Kryonik u.v.a.m. 

Trans-Humanisten  träumen  davon,  ihre  sinnliche  Wahrneh-
mung zu trans-zendieren (mit Hilfe entsprechender technischer
Hilfsmittel);  sie  träumen  davon,  un-mittelbar  (ohne  Tastatur,
Spracheingabe und dergleichen) mit Computern zu kommuni-
zieren,  um sich  neue  Kommunikations-  und Handlungsmög-
lichkeiten zu erschließen. Mittels Computertechnik, aber auch
mit Hilfe von Nanotechnologie und Genetic Engineering sowie
durch  das  Hochladen  je  eigenen  Bewusstseins  in  Einheiten
Künstlicher Intelligenz wollen Transhumanisten sich neu bil-
den und formen; in Folge wäre es erforderlich, die Rechte und
Normen einer solch transhuman transformierten posthumanen
Gesellschaft und der in ihr lebenden Trans- und Posthumanen
neu zu benennen und neu zu benamen. 
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  EIN MENSCH
  DER      LEBT 
  UND  STREBT

Wer  Nie  Gelitten 
                          Wer    Nie  Gestritten

 Wer      Nie     Gekämpft
   Wer    Nie        Gefehlt

                          Wer    Nie        Geweint
                           Und    Nie       Gelacht

    Wer  Nie Gezweifelt 
  Wer      Immer 
  Wohl Bedacht 

   Justament 
                                     Das Was 

Verlangt                  Von Ihm 
              Gemacht Ist                  Das Ein Mensch
         Ein Mensch                                      Der Hofft
  Und Strebt                                                  Und Lebt

  
 (Jedenfalls Einer Ohne Seele Wiewohl Mit Herz Und

Beinen  Mithin  Vielleicht  Ein  Cyborg  Seht)
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Und weiterhin: Seit 1996 als erstes Säugetier das Schaf Dolly
geklont wurde, ist grundsätzlich das Klonen jedes Säugetiers,
also auch von Menschen, möglich: „Selbstverständlich ging es
in allen Dolly-Debatten nicht um geklonte Schafe, sondern um
die Möglichkeit der künstlichen Reproduktion von Menschen.“
 
Quintessenz all dessen: Wissenschaftlich-technische Entwick-
lung löst per se weder soziale noch individuelle Probleme, viel-
mehr verhindert der technokratische Ansatz der Trans-/Posthu-
manisten die Sicht auf gesellschaftliche Zusammenhänge und
Widersprüche, auf den globalen neoliberalen Kontext als Ursa-
che  für  Armut  und Not,  für  Ausbeutung und Krieg;  deshalb
sind Trans- und Posthumanismus als Gesellschaftstheorie un-
tauglich, weil in ihrem Menschenbild reduktionistisch, in ihrem
wissenschaftsphilosophischen  Konzept  technizistisch  und  da-
durch, in toto, zur  Schaffung einer – tatsächlich – humanen
Gesellschaft im Interesse der überwiegend Mehrheit der Men-
schen  ungeeignet:  Der  Transhumanismus  verheißt  den  Men-
schen das (z. B. Grenzenlosigkeit, Unsterblichkeit), was ihnen,
in concreto, ihre Würde, ihr individuelles Mensch-Sein nimmt
– nicht zuletzt durch die in-humanen Manipulationen, welche
die  Menschen zum Erreichen solch trans-  und post-humaner
Ziele über sich ergehen lassen und die sie anderen aufzwingen
müssen.

Und unweigerlich drängt sich, mit allem Nachdruck, eine wei-
tere Frage auf: Wo bleibt der Mensch mit dem, was ihn, den
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Menschen,  aus-  und,  überhaupt,  zum Menschen  macht?  Wo
bleibt der Mensch mit seinen Hoffnungen und Wünschen, mit
seiner Trauer und Freude, mit seinen je eigenen Wertvorstellun-
gen,  mit  solch  höchst  individuellen Konglomeraten,  die  sich
nicht in eine Cloud hochladen, die sich nicht trans- und unifor-
mieren lassen? Wollen wir also eine Existenz um der Existenz
willen? Wollen wir eine Existenz jenseits jeglicher Individuali-
tät (ertragen)? 

Jedenfalls:  Spätestens  dann,  wenn transhuman(istisch)e  Ziele
und eine posthumane Gesellschaft (letztere als Folge ersterer)
als weltanschaulich-philosophischer Imperativ formuliert wer-
den – mit  Zielen, die vermeintlich ehren, die, indes, nur vor-
geblich hehre –, erscheint es geboten, solch Bestrebungen Ein-
halt zu gebieten; sinnvoller wäre es sicherlich (gewesen), be-
reits den Anfängen zu wehren.  

An  einen  Bekannten,  einen  emeritierten  Theologieprofessor
schrieb ich in diesem Zusammenhang: Lieber …, mittlerweile
müsste dem letzten auch nur halbwegs intelligenten Menschen
klar (geworden) sein, dass die „Corona-Krise“ ein Fake, eine
PLANdemie ist; erfreulicherweise hat sich Dein guter Bekann-
ter, Ludwig Kardinal Müller, eindeutig in diesem Sinne geäu-
ßert (und viel Protest dafür geerntet). 

Ich selbst habe allein in den letzten achtzehn Monaten sieben-
unddreißig Bücher veröffentlicht, die sich allesamt, unmissver-
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ständlich und auf verschiedene literarische Art mit der Unter-
drückung, die den Menschen – weltweit,  mehr und mehr – wi-
derfährt,  auseinandersetzen;  von  Dir  habe  ich  diesbezüglich
nichts gelesen und nichts gehört. 

Unwissenheit, „Desinteresse“, Selbstgefälligkeit? Oder einfach
nur Feigheit? Im Konsens mit der katholischen wie evangeli-
schen  Kirche.  Vor  achtzig  Jahren.  Und  heutigentags.  Liebe
Grüße ... 
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ECCE HOMO

Empfangen
 Und Geboren Genähret

 Und Erzogen Aufbegehrend
 Widerstrebend Sich Bald Beugend

Dann Begehrend Eitel Tand Den Er Fand
 Und Der So Man Ihn Belehrend Das 

 Wichtigste Im Leben Sei Alles
 Andere Indes Sei 

Einerlei
 Vielleicht 

Geachtet Gar Geehrt
 Glaubt Und Zweifelt Er Der

 Mensch  Noch  Eine  Weile  Dann
 Aber Lehrt Er Das Was Ihm Selbst Einst

 Beigebracht Nun Seinen Kindern Unbedacht
 Zerstört Mit Waffen Was Zuvor Er Selbst

 Geschaffen In All Den Kriegen In 
 Die Er Zieht Meist Deshalb 

Weil Man´S Ihm 
Befiehlt
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Dann
 Lebt Er Seinen

 Alltag Jahr Für Jahr
Das  Sei  Des  Lebens  Zyklus

 Fortwährend Ewig Nach Ehernem Gesetz 
Und Immerdar So Lehren Ihn Die Laffen Die 

Herrschen Dumm Und Dreist Und Unverschämt
 Und Gleichermassen Unverbrämt

 Das Also Soll Das Leben Sein
Derartig Fremdbestimmt

So Unbedeutend So
 Erbärmlich

 So Klein 
Ach
So

Unend-
Lich Klein

 Nein, Sag Ich 
Dir Und Nochmals Nein

Ecce Homine Werde Menetekel 
Gleich  Dem  Feuer Glühe  Und  Verzehre Dich 

Denn Flamme Sollst Du  Werden  Nur So Kannst
Mensch Du Sein Ohne Zweifel Sicherlich
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Doch  Das  Bestimmest  Du  Nur Du Und Du Allein
Denn Für Dein Leben Bist Nur Du Verantwortlich

Deshalb Entscheide Dich Willst Mensch Du 
Werden Oder Weiterhin  Marionette Sein
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Zu Gedanken und Gedichte – aus der alten und der „neuen“
Zeit (Band 1 und Band 2) 1847 1848 1849 1850 ist anzumerken:

„Dichter“ fassen die Conditio humana, fassen somit menschli-
ches Sein und dessen Bedingungen in Verse. Seit jeher. Heutzu-
tage, „in Zeiten von Corona“, wie vormals und ehedem. Warum
jedoch Verse, Aphorismen, Gedichte? 

Weil Lyrik (ebenso wie „lyrische Prosa“) ein hohes Maß an
sprachlicher Verknappung und inhaltlicher Pointierung, an se-
mantischer Prägnanz und thematischer Fokussierung ermög-
licht. Auf Inhalte, die sich – seit der Menschen und der Gesell-
schaft Anbeginn – wie Perlen einer Kette durch das Leben zie-
hen, ebenso in der alten wie in der „neuen“ Zeit, der von „Co-
rona“: Sterben und Tod, Gut und Böse, Recht und Gerechtig-

1847 Huthmacher, Richard A.: Gedanken und Gedichte – aus der alten
und der „neuen“ Zeit. Band 1. Ebozon, Traunreut, 2020

1848 Huthmacher,  Richard A.:  Gedanken und Gedichte …, Band 1.
Leseprobe:  https://books.google.de/books?id=22b-
DwAAQBAJ&printsec=frontcover&hl=de&source=gbs_ge_sum-
mary_r&cad=0#v=onepage&q&f=false

1849 Huthmacher, Richard A.: Gedanken und Gedichte – aus der alten
und der „neuen“ Zeit. Band 2. Ebozon, Traunreut, 2020

1850 Huthmacher,  Richard A.:  Gedanken und Gedichte …, Band 2.
Leseprobe:  https://books.google.de/books?id=52b-
DwAAQBAJ&printsec=frontcover&hl=de&source=gbs_ge_sum-
mary_r&cad=0#v=onepage&q&f=false 
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keit,  Staat und Gesellschaft,  Macht und Ohnmacht,  nicht zu-
letzt Liebe, Sehnsucht, Leidenschaft. Allesamt Sujets ebenso in-
dividueller menschlicher Existenz  wie kollektiven Seins,  glei-
chermaßen  Ausdruck  einer  ontogenetischer  Beziehung  von
„Sein und Zeit“ wie der sozio-kulturellen Prägung des je Ein-
zelnen. 
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Gedanken
Meist Taumeln Wanken
Und Schwanken Wie

Blätter Im
Wind

Bisweilen
Jedoch  Gleich

Einem Falken Wie
Dieser Geschwind Sie

Jagen Durch Raum Und Zeit
Als Seien Sie Gedacht Als Wären

Sie Gemacht Für Eines Menschen Zeit
Mehr Noch Für Des Universums Endlos Ewigkeit

Sie Schwimmen Stolz Wie Schwäne Langsam
Wie Schwer Beladne Kähne Auf Träger

Lebensflut Nur Selten Stossen Sie
 Wie Kormorane Tief In Der

 Menschen  Herzen
Und Verbrennen 
In Derer Her-

Zen Glut

 S     

)
 [Monat des 



(
Ich erspare 

  

Warum also Gedichte? Statt und neben bloßer Prosa? Weil bei-
de Formen ihre Berechtigung haben, Sinn machen sowie ihren
Zweck erfüllen und die sprachliche Minimierung durch Verse,
zudem, ein hohes Maß an emotionaler Verdichtung ermöglicht
– dadurch werden Inhalte nachvollziehbar, die auf reiner Ver-
standes-Ebene oft kaum zu erschließen, nicht zuletzt deshalb
kaum noch zu fassen sind, weil wir „in Zeiten von Corona“ le-
ben, zu Zeiten kaum vorstellbarer, sogenannter post-faktischer
Irrationalität, zu Zeiten des größten Fake[s] der Menschheitsge-
schichte, zu Zeiten einer globalen Machtübernahme durch den
Deep State,  zu  Zeiten,  in  denen  –  in  unheiliger  Allianz  des
westlichen Neoliberalismus´ mit dem chinesischen Zwitter aus
pseudo-kommunistischer Staatsdiktatur und Marktradikalismus
– weltweit die Macht durch jene Verbrecher ergriffen wird, die
an der Spitze der globalen Machtpyramide stehen. 

Mit  atemberaubender  Geschwindigkeit.  Ergriffen wird.  Total.
Wie 1933. Durch Hitler. Und seine angloamerikanische Helfer.
Indes global ergriffen wird. Nicht mehr in Form eines nationa-
len  Massen-,  sondern  durch  einen  transnationalen  Eliten-Fa-
schismus. 

Und (fast) alle schauen zu. Tatenlos. Feige. Wenn sie nicht zu
denen  gehören,  die  zugunsten  ihres  vermeintlichen  persönli-
chen Vorteils gar tatkräftig mitmischen. Aus himmelschreien-
der  Dummheit.  Mitwirken.  Will  meinen:  ihr  eigenes  Grab
schaufeln. Denn es ist mehr als fraglich, ob sie zu den 500 Mil-
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lionen  gehören,  welche  –  wie  die  Georgia  Guidestones  seit
Jahrzehnten dumm-dreist künden – über-leben sollen. Besten-,
will meinen: schlimmstenfalls über-, nicht weiterleben werden:

 .O HERR HILF, DIE NOT IST GROSS – ل أكَْبرَ

Und: Menschen aller Religionen, vereinigt euch. Zur Mensch-
heits-Familie. Kämpft gegen die Gates und Konsorten. Sollen
die selbst, gegenseitig, sich morden. Aber uns in Ruhe lassen.
Sollen sie einander hassen. Wir indes wollen lieben unsere Brü-
der, ob Christen, Muslime, Hindus, Buddisten. In Gottes Na-
men: Sic sit et est et Amen.
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CORONA – EIN HYBRIDER KRIEG
DES FASCHISMUS´. MIT ALTEN

ZIELEN. VON NEUER ART

EIN KRIEG DER TRANSNATIONALEN „ELITEN“.
DER NEOLIBERALEN GLOBALISTEN. DER SATA-
NISTEN UND NEUEN FASCHISTEN. DER ILLU-

MINATEN. VIELFÄLTIGSTER ARTEN.

GEGEN DIE MENSCHHEIT. GEGEN DIE MENSCH-
LICHKEIT. GEGEN JEDEN MENSCHEN, ALLÜBER-

ALL AUF DIESER WELT.

DIE, LETZTERE, DER MENSCHHEITS-FAMILIE,
DIE ALLEINE UNS, DIE ALLEIN DEN MENSCHEN
GEHÖRT. ALLEN  MENSCHEN AUF DER WELT. 

AUCH WENN DIE BRUT AUS FREIMAURERN UND
EINÄUGIGEN LUZIFEREN, AUS VORGEBLICH LU-
CEM-FERENTEN GEGENTEILIGES BEHAUPTET,

GÄNZLICH ANDERES VERMELDT.
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DIESE MISCHPOKE, DEREN ZIEL ES IST, MIL-
LIARDEN VON  MENSCHEN ZU VERNICHTEN.

 DERART, WIE SIE, DIE MEPHISTOPHELEN, DIE
TRANS-UND POSTHUMANISTEN, AUF DEN

GEORGIA GUIDE-STONES SEIT JAHRZEHNTEN
VON IHREN PLÄNEN, GANZ OFFEN, BERICH-

TEN.

 EINSTMALS SCHON FAUST BEKANNTE WIE
HEUTE BOB DYLAN GESTEHT, DASS SIE, PAR-
TES PRO TOTO TOTISQUE, IHRE SEELE DEM

TEUFEL VERSCHRIEBEN - MENSCHEN, ÜBERALL
AUF DER WELT, WO NUR IST DIE VERNUNFT,

AUCH DIE EURE, GEBLIEBEN? 

DIE GOTT EUCH GAB, NICHT ZU EIGENEM BE-
HUF, DIE ER VIELMEHR SCHUF, AUF DASS IHR
ERKENNT, WIE DIE HERRSCHAFT DES GRAU-
ENS, WIE DIE DIKTATUR DES TEUFELS ENT-
STEHT. VOR EUREN AUGEN. UNVERHOHLEN. 
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NACHDEM SIE EUCH EUREN VERSTAND GE-
STOHLEN. NACHDEM SIE EUCH MIT BLINDHEIT
UND FEIGHEIT GESCHLAGEN. IN EINEM AUS-
MASS, WIE SOLCHES, HIENIEDEN, NOCH NIE

GESCHAH. 

DAMIT IHR DIE DIABOLISCH STRUKTUR, DEREN
GEFAHR NICHT EINMAL SEHT. UND ERST

RECHT NICHT VERSTEHT.

NOCH IST ZEIT, DEN ZIELEN DER SATANIS-
TEN, DEN KEINESWEGS HEHREN ZU WEHREN.
INDES: DIE ZEIT, DIE BLEIBT IST RAR. FÜR-

WAHR.

O HERR, HILF, DIE NOT IST GROSS. UND: AL-
LAHU AKBAR. AUF DASS WIR DIE ZUM TEUFEL
JAGEN, DIE MIT DEMSELBEN IM BUNDE. SEIT
ÄONEN. NICHT ERST IN HEUTIGER SCHWERER

STUNDE.
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Die vielbändige Reihe  EIN LESEBUCH AUS DER ALTEN
ZEIT:  ZWISCHENBILANZ ODER SCHON DAS FAZIT?
steht ganz und gar unter dem Eindruck von „Corona“; deshalb
wiederholen sich bestimmte Aussagen und Formulierungen, die
den größten Betrug der Menschheitsgeschichte betreffen,  im-
mer wieder; dies indes ist kein sprachliches Unvermögen, viel-
mehr derart gewollt: Auf dass sich dem geneigten Leser einprä-
ge, dass der größte Völker- und Massenmord der Geschichte
geplant ist und derzeit mit den ersten „Impfungen“ von Alten,
Kranken und Schwachen beginnt (die nach den als Impfungen
getarnten genetischen Experimenten wie Eintags-Fliegen ster-
ben, in Berliner Alten- und Pflegeheimen beispielsweise etwa
25 Prozent der Bewohner, wiewohl die Mainstream Lügen- und
Lückenmedien dies tunlichst verschweigen).

“´There´s class warfare, all right´, Mr. Buffett said, ´but it´s my
class, the rich class, that´s making war, and we´re winning.´“  

Jedenfalls:  Benutzten  Hitlers  Nationalsozialisten  noch  Gift-
spritzen, so bedienen sich die supra- und transnationalen globa-
len Faschisten in heutiger Zeit eines – Impfung genannten – ge-
netischen Human-Experiments: für ihren Krieg gegen den Rest
der Menschheit. 
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DER SCHLÄFER 

Ein Soldat, noch nicht von Erde bedeckt,  
schläft mit offenem Mund, vor des 

Himmels Blau mit verzerrten
 Gliedern hingestreckt. 
  Schläft nun in Ewig-

 keit, kurz war 
sein Leben,

vorbei die Zeit, 
in der er träumte 

einen gar irren Traum 
von einem besseren Le-

ben, wollte gar Eden schaun.

Einen Fuß im Gras, den andern im
 weißen Lililienfeld, lächelt er 

leise, auf kleiner Kinder 
Weise, schläft er im 

 milden Abend-
sonnen-
 Schein.

Viele 
andrer Müt-
ter Söhne lie-

gen auf dem blut-
getränkten Feld, jeder für

 sich, doch im Tode nicht mehr mit 
sich allein in einer andren bessren Welt.
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Zu: „… DASS DIE WELT ZWISCHEN DEN LIEBENDEN
VERBRANNT IST“.  EIN LESEBUCH AUS DER ALTEN
ZEIT:  ZWISCHENBILANZ ODER SCHON DAS FAZIT?
BAND 1 1851 1852 ist in diesem Kontext mithin anzumerken wie
folgt:

„In der Leidenschaft, mit der die Liebe nur das Wer des ande-
ren ergreift, geht der weltliche Zwischenraum, durch den wir
mit anderen verbunden und zugleich von ihnen getrennt sind,
gleichsam in Flammen auf. Was die Liebenden von der Mitwelt
trennt, ist,  dass sie weltlos sind, dass die Welt zwischen den
Liebenden verbrannt ist.“

1851 Huthmacher, Richard A: „… DASS DIE WELT ZWISCHEN DEN
LIEBENDEN VERBRANNT IST“. EIN LESEBUCH AUS DER AL-
TEN  ZEIT:  ZWISCHENBILANZ  ODER  SCHON  DAS  FAZIT?
BAND 1. Ebozon, Traunreut, 2020

1852 Huthmacher, Richard A: „… DASS DIE WELT ZWISCHEN DEN
LIEBENDEN … 

       Leseprobe:                      https://books.google.de/books?id=McE-
DEAAAQBAJ&printsec=frontcover&hl=de&source=gbs_ge_sum-
mary_r&cad=0#v=onepage&q&f=false 
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LIEBE

Wie Mag Die Liebe Gekommen Sein
Kam Sie Zärtlich Heftig Leidenschaftlich Rein

Kam Sie Wie Morgenröte Glühend 
Kam Sie Mild Im Abendschein 

Kam Sie Wie Ein Schauer
Wie Ein Beben

Oder Kam Sie Zart Zerbrechlich 
Und Überirdisch Rein

Sie Kam Am Tag Der Wilden Rosen
Der Chrysanthemen Duftend Schwer

Sie Kam Wie Eine Märchenweise 
Derartig Heimlich Still Und Leise

Als Wär´s Ein Traum
Dass Ich An Sie Gedacht

In Einer Langen Hellen Nacht
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Nachdem ich in den letzten sechs Jahren achtzig Bücher ge-
schrieben habe (allein in den letzten achtzehn Monaten – gera-
dezu mit dem Mute der Verzweiflung, das heraufziehende In-
ferno erahnend – fast vierzig) und weil, in der Tat, die durch
wenige Verbrecher, viele Helfer und unzählige Mitläufer her-
beigeführte globale Katastrophe, für die interessierte Kreise ei-
nem Virus  die  Schuld zuweisen (wollen),  immer mehr ihren
Lauf nimmt, möchte ich – bevor eine weltweit um sich greifen-
de Zensur meine Bücher nicht verbrennen, indes, in neuer digi-
taler Zeit, deren Dateien löschen wird –, will ich, sozusagen als
(vielleicht  endgültiges,  bestenfalls  vorläufiges)  Vermächtnis,
das, was ich „aufs Papier gebracht“, hier zusammenfassen, um
es der Nachwelt  zu überliefern:  auf dass  Historiker,  dermal-
einst, sich ein Bild machen können, was ich gefühlt, was ich
gedacht, was für mich und viele andere in alter Zeit noch Sinn
gemacht, was ich verkündet, unverhohlen, bis Gates und ande-
re Verbrecher die Freiheit, unsre Würde uns gestohlen, bevor
sie uns verfolgt, geimpft, getrackt, so dass mehr als die Hälfte
aller Menschen auf dieser unsrer, auf unsrer wunderbaren  Welt
verreckt. 

Durch den Wahn derer, die glaubten, Gott zu spielen. Die uns
zu ihren Sklaven machten. Deren Verblendung Hybriden schuf.
Aus Mensch und Tier.  Zu eigenem Behuf.  Zur Befriedigung
ihres  diabolischen Wahns,  sie  könnten  Lucem-Ferenten  sein,
auch wenn sie nur Luzifere waren, auch wenn ihre satanische
Macht der Menschheit nur Not und Elend gebracht. 
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Durch einen ZAUBERWALD schreite ich 
                             Und die Bäume neigen sich
                                                              Aus Ehrfurcht 
                                                              Vor dem Wunder der LIEBE
                                                                                     Wohl wissend dass
                                                                                           Es Kostbareres 
                                                                                                              Nicht gibt
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Deshalb schreib ich – mit allem Mut, mit aller Kraft, mit all
dem Geist, den der Herrgott mir gegeben –, auf dass uns das
Leben der alten Zeit – trotz all seiner Unzulänglichkeit – wei-
terhin erhalten bleibt. Und werde weiterhin schreiben, falls die-
ses Vermächtnis nur Zwischenbilanz,  nur vorläufig Ergebnis,
weil wir die Rothschild und Rockefeller, die Gates und die So-
ros, die Buffet und Bezos, einen Larry Fink und nicht zuletzt
deren erbärmliche Adlaten – wie Drosten und Wieler, wie Mer-
kel und Spahn – zum Teufel jagen. Bevor die Menschheit erlitt
unumkehrbaren Schaden.  
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 Di-
 choto-

mie. Oder: Was
 wäre  Ich  ohne  Dich

 Ich 
bin Ich

 Ich bin nicht
  Du  aber  ohne
Dich bin Ich nicht

Ich denn nur Im Du er-
kenn Ich Mich erkenn Ich Dich

 als  Teil  von  meinem  eigenen  Ich
Wir

sind Wir
Wir sind nicht 

Ihr aber ohne Euch 
Wir sind nicht Wir Denn nur 

im Euch erkennen Wir auch Uns 
als  Teil  von  Euch  im  Jetzt  und  Hier

So 
mensch-

lich´ Dichotomie
nicht  nur  hegelsche

  Dialektik sondern – deus ex ho-
mine – auch feuerbachsche Philosophie
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Den Inhalt von „…  GESETZ UND FREIHEIT OHNE GE-
WALT“: „DIE HÖCHSTE FORM  DER ORDNUNG.“ EIN
LESEBUCH AUS DER ALTEN ZEIT: ZWISCHENBILANZ
ODER SCHON DAS FAZIT? BAND 2 habe ich folgenderma-
ßen zusammengefasst 1853 1854:

„Ich bin der Pfeil, der von der Sonne springt, 
Und durch die Nacht der Zeiten schwirrend singt – 

Muth hier, dort Trost, und Allen Heilung bringt: 
Heil, wenn ihm Heilung ohne Tod gelingt!“ 

Weil die – durch einige Verbrecher, viele Helfer und unzählige
Mitläufer –  verursachte globale Katastrophe, für die „interes-
sierte Kreise“, will meinen: Profiteure, Gesinnungslumpen und
feige Ja-Sager einem Virus die Schuld zuweisen (wollen), im-
mer mehr ihren Lauf nimmt, möchte ich – bevor eine weltweit
um sich greifende Zensur meine Bücher nicht verbrennen, in-
des, in neuer, digitaler Zeit, deren Dateien löschen wird –, will
1853 Huthmacher, Richard A.:  „… GESETZ UND FREIHEIT OHNE GE-

WALT“:  „DIE  HÖCHSTE  FORM  DER  ORDNUNG.“  EIN  LESEBUCH
AUS DER ALTEN ZEIT: ZWISCHENBILANZ ODER SCHON DAS FA-
ZIT? BAND 2. Ebozon, Traunreut, 2020

1854 Huthmacher, Richard A.:  „… GESETZ UND FREIHEIT OHNE GE-
WALT“ …

       Leseprobe:                      https://books.google.de/books?id=GhU-
JEAAAQBAJ&printsec=frontcover&hl=de&source=gbs_ge_sum-
mary_r&cad=0#v=onepage&q&f=false
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ich, sozusagen als (vielleicht endgültiges, bestenfalls vorläufi-
ges) Vermächtnis, das, was ich „zu Papier gebracht“, hier zu-
sammenfassen,  um es  der  Nachwelt  zu überliefern:  auf  dass
Historiker, dermaleinst, sich ein Bild machen können, was ich
gefühlt, was ich gedacht, was für mich und viele andere in alter
Zeit noch Sinn gemacht, was ich verkündet, unverhohlen, bis
Gates und andere Verbrecher die Freiheit, unsre Würde uns ge-
stohlen, bevor sie uns verfolgt, geimpft, getrackt, so dass mehr
als die Hälfte aller Menschen auf dieser unsrer, auf unsrer wun-
derbaren  Welt verreckt. 

Durch den Wahn derer, die glaubten, Gott zu spielen. Die uns
zu ihren Sklaven machten. Deren Verblendung Hybriden schuf.
Aus Mensch und Tier.  Zu eigenem Behuf.  Zur Befriedigung
ihres  diabolischen Wahns,  sie  könnten  Lucem-Ferenten  sein,
Träger  des  Lichts,  obgleich  sie  nur  Luzifere  waren,  Satans
Brut,  obschon  ihre mephistophelische Macht  der  Menschheit
nur Not und Elend gebracht. 

Deshalb schreib ich – mit allem Mut, mit aller Kraft, mit all
dem Geist, den der Herrgott mir gegeben –, auf dass uns das
Leben der „alten Zeit“ – trotz  aller Unzulänglichkeit – auch
fürderhin erhalten bleibt. Und werde weiterhin schreiben, falls
dieses Vermächtnis nur Zwischenbilanz, nur vorläufig Ergeb-
nis, weil wir die Rothschild und Rockefeller, die Gates und die
Soros, die Buffet und Bezos, einen Larry Fink und nicht zuletzt
deren  Adlaten  –  wie  Drosten  und  Wieler,  wie  Merkel  und
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Spahn – zum Teufel jagen. Bevor die Menschheit erlitt einen
unwiderruflichen Schaden. 
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„SO LASSET UNS ... DEN STAUB VON DEN SCHUHEN
SCHÜTTELN  UND  SAGEN:  WIR  SIND  UNSCHULDIG
AN EUREM BLUT.“ EIN LESEBUCH AUS DER ALTEN
ZEIT:  ZWISCHENBILANZ ODER SCHON DAS FAZIT?
BAND 3 1855 1856 nimmt Bezug auf die Zeitenwende der sog.
Reformation vor einem halben Jahrtausend und stellt Bezüge
her zwischen diesem historischen Ereignis und unserer heuti-
gen Zeit:

Das  Aufbegehren  gegen  die  (etablierte  römisch-katholische)
Amtskirche  und  die  theologische  Unterfütterung  der  Um-
wälzungsprozesse, die man eher als Revolution denn als Re-
formation bezeichnen muss, will meinen: die Zerschlagung al-
ter und die Implementierung neuer kirchlicher wie weltlicher
Strukturen und Autoritäten, diese grundlegende, radikale Um-
gestaltung der gesamten abendländischen Gesellschaft an der
Schwelle vom Mittelalter zur Neuzeit  war von so gewaltiger
Dimension, dass es geradezu grotesk erscheint, Luther – und
Luther  allein  –  als  spiritus  rector  des  Geschehens  zu  be-

1855 Huthmacher,  Richard A.:  „SO LASSET UNS ...  DEN STAUB VON
DEN SCHUHEN SCHÜTTELN UND SAGEN: WIR SIND UNSCHULDIG
AN  EUREM  BLUT.“  EIN  LESEBUCH  AUS  DER  ALTEN  ZEIT:  ZWI-
SCHENBILANZ ODER SCHON DAS FAZIT? BAND 3. Ebozon, Traun-
reut, 2020

1856 Huthmacher, Richard A.: „SO LASSET UNS ... DEN STAUB …
       Leseprobe:                          https://books.google.de/books?id=fio-

LEAAAQBAJ&printsec=frontcover&hl=de&source=gbs_ge_sum-
mary_r&cad=0#v=onepage&q&f=false
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zeichnen: Er, Luther, war allenfalls das Sprachrohr, das Aus-
hängeschild, war lediglich Popanz der Interessen, die andere,
ungleich Mächtigere hinter den Fassaden vertraten und die Re-
formation zu nennen man später übereingekommen! 

Heutzutage  muss  man  Marionetten  wie  Drosten  und Wieler,
wie Merkel und Spahn als maßgebliche Erfüllungsgehilfen be-
zeichnen, als Verräter am Volk, als Verbrecher an der Mensch-
heit. Auch wenn sie nicht den Nachruhm eines Luther ernten
werden. Auch wenn die Reformation nunmehr „Great Reset“
genannt und unter der Cover-Story einer angeblichen Pandemie
implementiert wird, einer PLAN- und FAKEdemie, für die ein
Husten- und Schnupfen-Virus verantwortlich sein soll, mit dem
die Menschen seit tausenden und abertausenden von Jahren zu-
sammenleben und das nur in selten Fällen Krankheitssympto-
me – harmlose zumal – hervorruft.

Jedenfalls: Weil die – durch einige Verbrecher, viele Helfer und
unzählige Mitläufer –  verursachte globale Katastrophe, für die
„interessierte Kreise“, will meinen: Profiteure, Gesinnungslum-
pen und feige Ja-Sager einem Virus die Schuld zuweisen wol-
len, immer mehr ihren Lauf nimmt, möchte ich – bevor eine
weltweit  um sich  greifende Zensur  meine  Bücher  nicht  ver-
brennen, indes, in neuer digitaler Zeit, deren Dateien löschen
wird –, will ich, sozusagen als Vermächtnis, das, was ich „zu
Papier gebracht“, hier zusammenfassen, um es der Nachwelt zu
überliefern: auf dass Historiker, dermaleinst, sich ein Bild ma-
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chen können, was ich gefühlt, was ich gedacht, was für mich
und viele andere in alter Zeit noch Sinn gemacht, was ich ver-
kündet, unverhohlen, bis Gates und andere Verbrecher die Frei-
heit,  unsre Würde uns gestohlen,  bevor  sie uns verfolgt,  ge-
impft, getrackt, so dass ein großer Teil der Menschen auf dieser
unsrer, auf unsrer wunderbaren  Welt verreckt. 

Durch den Wahn derer, die glauben, Gott zu spielen. Die uns zu
ihren Sklaven machen. Jedenfalls wollen. Deren Verblendung
Hybriden schafft. Aus Mensch und Tier. Zur Befriedigung ihres
diabolischen Wahns, sie könnten Lucem-Ferenten sein, Träger
des Lichts, obgleich sie nur Luzifere sind, Satans Brut, obschon
ihre  mephistophelische  Macht  der  Menschheit  nur  Not  und
Elend bringt. 

Deshalb schreib ich – mit allem Mut, mit aller Kraft, mit all
dem Geist, den der Herrgott mir gegeben –, auf dass uns das
Leben der „alten Zeit“ auch fürderhin erhalten bleibt.  Werde
weiterhin schreiben, werde auch fürderhin kämpfen, auf dass
wir die Rothschild und Rockefeller, die Gates und die Soros,
die Buffet und Bezos, nicht zuletzt deren Adlaten – wie Dros-
ten und Wieler, wie Merkel und Spahn – zum Teufel jagen. Da-
mit die Menschheit nicht erleide einen unwiderruflichen Scha-
den.
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WIE DES MEERES 
RAUSCHEN

Auch Wenn Sich Hoffnung Auf Hoffnung
Wie Wog Auf Woge Bricht
Sehnsüchtig Wie Das Meer In Seinem Rauschen
Erschöpft Sich In Des Lebens Brandung 
Meine Hoffnung Dennoch Nicht

Denn In Seinem Bangen Sehnen
Mein Herz Hofft Weiter
Voller Inbrunst Tag Für Tag

Das Ist Wie Des Meeres Rhythmus 
Meines Herzens Und Des Lebens
EwigTakt Und Endlos Schlag
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Dem werten Leser (nochmals) zur Kenntnis: Ich ergehe mich
nicht in Wiederholungen, weil mir nichts Neues einfällt. Viel-
mehr benenne ich, wieder und wieder, die „Essentials“, die für
unser aller Leben, die für unser Überleben, die für das Überle-
ben der Menschheit – jedenfalls in der Form, wie wir sie, die
Menschheit, bisher kannten – erforderlich sind. Auf dass sich
der Ernst der Lage auch dem letzten Denk-Faulen erschließe! 

Ich Will Sein
Nicht Haben

Damit Nicht Andre
Für Mich Darben

Damit Ich Habe
Was Ich Bin

Und Nicht Kommt Mir 
In Den Sinn
Dass Ich 

Was Ich Habe Bin 
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Hinsichtlich  EX NIHILO  NIHIL FIT  –  DIE LÜGE VON
DER EVOLUTION, DIE MÄR, DIE ERDE SEI EINE KU-
GEL.  EIN  LESEBUCH  AUS  DER  ALTEN  ZEIT:  ZWI-
SCHENBILANZ ODER SCHON DAS FAZIT? BAND 4 1857

1858 gilt festzuhalten: 

Der  Briefwechsel  des  Herausgebers  von  „EIN  LESEBUCH
AUS DER ALTEN ZEIT: ZWISCHENBILANZ ODER SCHON
DAS FAZIT?“,  der  einschlägige Briefwechsel  – will  meinen:
die Korrespondenz zwischen mir, dem Autor und Herausgeber
der nunmehr vorliegenden Buchreihe, und meiner Frau – will
vor Augen führen, wie die Menschen, überall auf der Welt, in-
doktriniert werden. Er will vor Augen führen, wie umfassend
die Menschen indoktriniert werden. Er will vor Augen führen,
dass diese Indoktrination die Menschen hindert, die Realität zu
erkennen. Er will schließlich vor Augen führen, dass hinter der
gigantischen Gehirnwäsche – der wir von der Wiege bis zur
Bahre ausgesetzt sind, der wir systematisch unterzogen werden
– ein ebenso gigantischer Plan steht: 

1857 Huthmacher,  Richard A:  EX NIHILO NIHIL FIT –  DIE LÜGE VON
DER EVOLUTION, DIE MÄR, DIE ERDE SEI EINE KUGEL. EIN LESE-
BUCH AUS DER ALTEN ZEIT: ZWISCHENBILANZ ODER SCHON DAS
FAZIT? BAND 4. Ebozon, Traunreut, 2020

1858 Huthmacher, Richard A::EX NIHILO NIHIL FIT …
       Leseprobe:   https://books.google.de/books?id=AmIOEAAAQBAJ&print-

sec=frontcover&hl=de&source=gbs_ge_summary_r&cad=0#v=onepa-
ge&q&f=false
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Wir, die Menschen dieser Welt, sollen das – all das und nur das
– als vermeintliche Wirklichkeit wahrnehmen und als angebli-
che Wahrheit realisieren, was uns unsere Oberen – aus eigenen
Macht-Interessen – als Potemkinsche Dörfer und allgegenwär-
tige Truman-Show ad oculos demonstrant. Mit anderen Worten:
Die kolossalen Lügen der je Herrschenden zu entlarven ist zen-
trales  Element  der  viele  tausend  Seiten  umfassenden  Korre-
spondenz, des Briefwechsels des Herausgebers mit seiner Frau.
Zwei dieser kolossalen Lügen sind die Mär von der Evolution
sowie die Legende, die Erde sei eine Kugel. Diese beiden Lü-
gen sind Sujet des 4. Bandes präsenter Reihe.

Zudem (auf  dass  sich  der  Sachverhalt  einpräge):  Weil  die  –
durch einige Verbrecher, viele Helfer und unzählige Mitläufer –
verursachte globale Katastrophe, für die „interessierte Kreise“,
will meinen: Profiteure, Gesinnungslumpen und feige Ja-Sager
einem Virus die Schuld zuweisen wollen,  immer mehr ihren
Lauf nimmt, möchte ich –  bevor eine weltweit um sich grei-
fende Zensur meine Bücher verbrennen resp., in neuer, digita-
ler Zeit, deren Dateien löschen wird –, will ich, der Herausge-
ber des Briefwechsels mit meiner vom Deep State ermordeten
Frau, will ich,  sozusagen als Vermächtnis, das, was ich,  was
wir „zu Papier gebracht“, zusammenfassen, um es der Nach-
welt zu überliefern: auf dass Historiker, dermaleinst, sich ein
Bild machen können, was ich,  was wir gefühlt,  was wir ge-
dacht, was für uns und viele andere in alter Zeit noch Sinn ge-
macht, was ich verkündet, unverhohlen, bis Gates und andere
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Verbrecher die Freiheit, unsre Würde uns gestohlen, bevor sie
uns  verfolgt,  geimpft,  getrackt,  so  dass  ein  großer  Teil  der
Menschen auf dieser unsrer, auf unsrer wunderbaren Welt ver-
reckt. 

Durch den Wahn derer, die glauben, Gott zu spielen. Die uns zu
ihren Sklaven machen. Jedenfalls wollen. Deren Verblendung
Hybriden schafft. Aus Mensch und Tier. Zur Befriedigung ihres
diabolischen Wahns, sie könnten Lucem-Ferenten sein, Träger
des Lichts, obgleich sie nur Luzifere sind, Satans Brut, obschon
ihre  mephistophelische  Macht  der  Menschheit  nur  Not  und
Elend bringt. 

Deshalb schreibe ich – mit allem Mut, mit aller Kraft, mit all
dem Geist, den der Herrgott mir gegeben –, auf dass uns das
Leben der „alten Zeit“ – mitsamt all seiner Unzulänglichkeit –
auch fürderhin erhalten bleibt. Und werde weiterhin schreiben,
auch fürderhin kämpfen, auf dass wir die Rothschild und Ro-
ckefeller, die Gates und die Soros, die Buffet und Bezos, nicht
zuletzt deren Adlaten – wie Drosten und Wieler, wie Merkel
und Spahn – zum Teufel jagen. Damit die Menschheit nicht er-
leide einen irreparablen Schaden.  
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MODERNE HOF-
NARREN 

Früher Durft Am Hof 
Der Narr Die Wahrheit Künden
Und Der Narren Herrn
Hörten Jedenfalls Doch Meistens 
Ihrer Narren Wahrheit Gern

Heute Steht Es 
Mit Der Wahrheit Anders Nicht

Fürwahr

Denn Wer Die Wahrheit Sagt
Damals Wie Heute
Der Ist Und Bleibt Ein Narr

Nur Dass Der Narren Freiheit
Heute Nicht Mehr Gilt

Was Seinerzeit Die Herrn Ergötzte
Das Macht Sie Heute Nur Noch Wild

So Dass Der Narren Kopf
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Heutzutage Viel Lockrer Sitzt 
Als Seinerzeit Bei Hofe

So Ändern Sich Die Zeiten

Doch Wer Die Wahrheit Sagt
Der Ist Und Bleibt Der Doofe
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In „NIEMAND IST MEHR SKLAVE, ALS DER SICH FÜR
FREI HÄLT, OHNE ES ZU SEIN.“ EIN LESEBUCH AUS
DER ALTEN ZEIT:  ZWISCHENBILANZ ODER SCHON
DAS FAZIT?  BAND 5 1859 1860 kommt zum Ausdruck:

„Systemerhaltende Macht  ist  in  neoliberalen Systemen meist
seduktiv organisiert: Sie verführt – dazu, sich einzufügen und
unterzuordnen,  ohne  dass  vorhandene  repressive  Strukturen
überhaupt bewusst wären oder würden. Neoliberale Macht ma-
nifestiert sich nicht mehr (nur) in Strafe und/oder deren Andro-
hung; der Einzelne macht sich vielmehr selbst  zur Ware, die
sich (und ihren Waren-, systemimmanent somit ihren wahren
Wert) selbst kontrolliert und sich dadurch zum Objekt degra-
diert. 

Diese ebenso sublime wie effiziente Machtarchitektur, die den
Neoliberalismus kennzeichnet und erst durch die Optionen der
MindKontrol möglich wurde, entwickelte sich zum allumfas-
senden  neo-liberalen  Herrschaftsprinzip.  Summa  summarum
erweisen sich neoliberale Theorien als ganz und gar interessen-

1859 Huthmacher, Richard A.:  NIEMAND IST MEHR SKLAVE, ALS DER
SICH FÜR FREI HÄLT, OHNE ES ZU SEIN.“ EIN LESEBUCH AUS DER
ALTEN ZEIT: ZWISCHENBILANZ ODER SCHON DAS FAZIT?  BAND
5. Ebozon, Traunreut, 2021

1860 Huthmacher, Richard A.:  NIEMAND IST MEHR SKLAVE, ALS DER
SICH …

       Leseprobe:           https://www.amazon.de/-/en/gp/product/B08T-
C1S263/ref=series_dp_rw_ca_5
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gesteuert und werden nur dann propagiert und realisiert, wenn
sie den Belangen neoliberaler Profiteure dienen. Divide et im-
pera: Nach dieser Maxime versucht der Neoliberalismus, die
Gesellschaft  in  Gruppen  mit  antagonistischen  Interessen  zu
spalten; der eigentliche, substantielle Konflikt – der zwischen
arm und reich – wird wohlweislich nicht thematisiert: Wer arm
und krank ist trägt selber schuld. 

So marschiert der neoliberale Mensch im Gleichschritt,  passt
sich an, ist jederzeit und überall einsetzbar – sorgten in der An-
tike  noch  Sklaventreiber  für  eine  maximale  Ausbeutung  der
Unfreien, versklaven sich die des neoliberalen Zeitalters selbst.
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AUS DER WAHRHEIT IST
EINE HURE GEWORDEN

Einst War Die Wahrheit 
Wie Ein Scheues Reh
Kam Keusch Und Züchtig 
Kam Unberührt
Kam Einher 
Wie Eine Jungfrau Zart

Doch Dann
Oft Allmählich
Manchmal Plötzlich
Schlug Die Wahrheit
Aus Der Art

Sie Ließ Sich Kaufen
Sie Log Und Betrog 

Und Aus Der Wahrheit
Wie Eine Jungfrau Zart 
Ward Eine Hure
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Eine Dirne
Von Ganz Eigner Art 

Zwar War Ihr Anspruch Hehr 
Sie Sei Verbindlich 
Für Alle Menschen Auf Der Welt

Indes
Für Geld Sie Ließ Sich Kaufen
Und Trug Für Eben Dieses Geld
Ihre Haut Zu Markte 
Wie Alle Huren Dieser Welt 

Und Deshalb Sind 
Der Wahrheiten So Viele
Wie Menschen Auf Der Welt

Denn Jeder Dieser Menschen
Kann Seine Wahrheit Kaufen 

Alleine Für Ein Bisschen Geld 
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Zudem, erneut und wiederum: Weil die – durch einige Verbre-
cher, viele Helfer und unzählige Mitläufer – verursachte globa-
le Katastrophe, für die „interessierte Kreise“, will meinen: Pro-
fiteure, Gesinnungslumpen und feige Ja-Sager einem Virus die
Schuld zuweisen wollen, immer mehr ihren Lauf nimmt, möch-
te ich – am Übergang des neoliberalen Zeitalters in das einer
„Global Governance“, jedenfalls  bevor eine weltweit um sich
greifende Zensur meine Bücher verbrennen resp., in neuer, di-
gitaler Zeit, deren Dateien löschen wird –, will ich, der Heraus-
geber des Briefwechsels mit meiner vom Deep State ermorde-
ten Frau, will ich, sozusagen als Vermächtnis, das, was ich, was
wir „zu Papier gebracht“, zusammenfassen, um es der Nach-
welt zu überliefern: auf dass Historiker, dermaleinst, sich ein
Bild machen können, was ich,  was wir gefühlt,  was wir ge-
dacht, was für uns und viele andere in alter Zeit noch Sinn ge-
macht, was ich verkündet, unverhohlen, bis Gates und andere
Verbrecher die Freiheit, unsre Würde uns gestohlen, bevor sie
uns  verfolgt,  geimpft,  getrackt,  so  dass  ein  großer  Teil  der
Menschen auf dieser unsrer, auf unsrer wunderbaren Welt ver-
reckt. 

Durch den Wahn derer, die glauben, Gott zu spielen. Die uns zu
ihren Sklaven machen. Jedenfalls wollen. Deren Verblendung
Hybriden schafft. Aus Mensch und Tier. Zur Befriedigung ihres
diabolischen Wahns,  sie  könnten sein Träger  des Lichts,  ob-
gleich sie nur Luzifere sind, Satans Brut, obschon ihre mephis-
tophelische Macht der Menschheit nur Not und Elend bringt.
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Deshalb schreibe ich – mit allem Mut, mit aller Kraft, mit all
dem Geist, den der Herrgott mir gegeben –, auf dass uns das
Leben der „alten Zeit“ – mitsamt all seiner Unzulänglichkeit –
auch fürderhin erhalten bleibt. Und werde weiterhin schreiben,
auch fürderhin kämpfen, auf dass wir die Gates und die Soros,
die Buffet und Bezos, selbst die, die ein rotes Schild in Wappen
und Namen tragen, nicht zuletzt deren Adlaten – wie Drosten
und Wieler, wie Merkel und Spahn – zum Teufel jagen. Damit
die Menschheit nicht erleide einen irreparablen Schaden. 
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HOFFNUNG – FUNKELND 
WIE DIE STERNE

   
Der Baum Bin Ich
Der Vogel Das Bist Du

Ich Bin Das Gedenken
Du Das Sind Die Sterne 
Funkelnd In Der Ferne
Weitab Und Doch So Nah

So Nah
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Band  6  von  EIN  LESEBUCH  AUS  DER  ALTEN  ZEIT:
ZWISCHENBILANZ ODER SCHON DAS FAZIT? gliedert
sich in 

• Teilband  1:  GEDICHTE:  DIES  EUCH  MEIN  VER-
MÄCHTNIS SEI 
und 

• Teilband  2:  NON  LUPUS  SIT  HOMO  HOMINI  SED
DEUS  (DER  MENSCH  SEI  DEM  MENSCHEN  NICHT
FEIND,  VIELMEHR  EIN  GÖTTLICHES  VOR-  UND
EBENBILD):  

Teilband 1 1861 1862 führt aus: 

Gedichte ver-dichten: Gedanken und Gefühle, Hoffnungen und
Wünsche,  Sehnsüchte und die sogenannte Realität,  die – nur
vermeintlich  uneingeschränkt  gültig  und umfassend  verbind-
lich – tatsächlich die subjektive Wahrnehmung allenfalls indi-

1861 Huthmacher,  Richard  A.:  GEDICHTE:  DIES  EUCH  MEIN  VER-
MÄCHTNIS SEI. EIN LESEBUCH AUS DER ALTEN ZEIT: ZWISCHEN-
BILANZ ODER SCHON DAS FAZIT? BAND 6, TEILBAND 1. Ebozon,
Traunreut, 2021

1862 Huthmacher,  Richard  A.:  GEDICHTE:  DIES  EUCH  MEIN  VER-
MÄCHTNIS SEI …

       Leseprobe:        https://books.google.de/books?id=WJcZEAAAQ-
BAJ&printsec=frontcover&hl=de&source=gbs_ge_summary_r&c
ad=0#v=onepage&q&f=false
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vidueller Wirklichkeiten widerspiegelt und dadurch höchst per-
sönliche „Wahrheiten“ reflektiert.      

Gedichte  fokussieren:  auf  das  Wesentliche,  das  Un-Gesagte,
das Un-Sagbare. Gedichte bewegen: das, was – tief verborgen
– in uns ruht und nach Ent-äußerung drängt. Aus dem Dunkel
des Unter- und Unbewussten in die Helle von Wissen und Be-
wusst-Sein. 
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Warum nur, warum?
(Für Eleonore)

Zwei
Bäume sich

 neigen in nächtlichem 
Schweigen, in eisiger Ruh, wie

herbstlicher Sturm sie 
gebeuget, einer

dem anderen
zu.

Starr
ihre Äste,
und in luftiger
Höh, über frostigem
Schnee schreit ein Kauz – 
ach, so weh, wie den beiden
zumut,  wohl  wissend,  dass  sie
einander nicht finden, nicht 
in  des  Winters  Nächten,
nicht in des Sommers 
Sonnen Glut.   
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Somit bringen Gedichte auch die Verzweiflung des Geistes und
den Kummer der Seele zum Ausdruck. Und deren Überwin-
dung. Durch Mit-Menschlichkeit und Liebe. Jedenfalls dienen
Gedichte gar oft als „Trojanisches Pferd“: Sie sollen sich ein-
schleichen in das Innerste der Leser, in ihre Herzen und Seelen;
sie sollen diese berühren und bewegen. Und sie mögen Carmi-
na Burana sein, die Verse Suchender, nicht Wissender, die Rei-
me derer, die durch das Leben streifen, die Chronisten sind –
ebenso der Erbärmlichkeit der Herrschenden wie der Wunder
der Schöpfung, insbesondere aber der Wertschätzung des Men-
schen, so wie er ist, wie er sollt sein: Der Mensch – ein Traum,
was könnte sein,  was möglich wär.  Nur ein Vielleicht,  nicht
weniger, nicht mehr.
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Fühl 
alle Lust, 

fühl allen Schmerz, 
fühl, wie beide treffen dich

mitten in dein menschlich Herz, 
fühl die Sehnsucht, fühl die Pein, 

als du, vor Begehren  dich  verzehrend, 
glaubtest,  ohne  deine  Lieb  zu  sein  sei  gar 

schlimmer als der Tod, fühl, wie groß dann deine 
Not,  als  dich  die   Vernunft   ermannt,  weil   jeder 
sagt´,  im  ganzen  Land,  zum  Scheitern  sei  diese 
deine  Lieb  verbannt,   spüre,  wie   du,  mehr  und         
 mehr ver-rückt, dich dem Wahn, dem Irr-Sinn dann
 genähert, der, mit  all  seiner Macht, aus dir dann
    einen Mensch  gemacht: Nie mehr wirst du sein, 

   der du gewesen, und nie du warst, der du 
konntest sein. Denn allein die 

 Lieb  mit  tausend  Augen 
 sieht,  gleichermaß´  mit
 tausend   Herzen  fühlt 
  und – was immer ward 
  dir          auserkoren  –  

des   Lebens   Sinn   versiegt,  
wenn du deines Lebens Liebe nicht

 gefunden, wenn diese Lieb dir geht verloren
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Dem werten Leser zur Erinnerung: Weil die – durch einige Ver-
brecher,  viele  Helfer  und  unzählige  Mitläufer  –  verursachte
globale Katastrophe,  für  die  „interessierte  Kreise“, will  mei-
nen: Profiteure, Gesinnungslumpen und feige Ja-Sager einem
Virus  die  Schuld  zuweisen  wollen,  immer  mehr  ihren  Lauf
nimmt, möchte ich – am Übergang des neoliberalen Zeitalters
in das einer „Global Governance“, jedenfalls  bevor eine welt-
weit um sich greifende Zensur meine Bücher verbrennen resp.,
in neuer, digitaler Zeit, deren Dateien löschen wird –, will ich,
der Herausgeber des Briefwechsels mit meiner vom Deep State
ermordeten Frau, will ich, sozusagen als Vermächtnis, das, was
ich,  was  wir  „zu  Papier  gebracht“,  zusammenfassen  –  auch
Aperçus  und  Aphorismen,  sonstige  Gedanken,  nicht  zuletzt
Gedichte –, um es der Nachwelt zu überliefern: auf dass Histo-
riker, dermaleinst, sich ein Bild machen können, was ich, was
wir gefühlt, was wir gedacht, was für uns und viele andere in
alter Zeit noch Sinn gemacht, was ich verkündet, unverhohlen,
bis Gates und andere Verbrecher die Freiheit, unsre Würde uns
gestohlen, bevor sie uns verfolgt, geimpft, getrackt, so dass ein
großer Teil der Menschen auf dieser unsrer, auf unsrer wunder-
baren Welt verreckt. 

Durch den Wahn derer, die glauben, Gott zu spielen. Die uns zu
ihren Sklaven machen. Jedenfalls wollen. Deren Verblendung
Hybriden schafft. Aus Mensch und Tier. Zur Befriedigung ihres
diabolischen Wahns,  sie  könnten sein Träger  des  Lichts,  ob-
gleich sie nur Luzifere sind, Satans Brut, obschon ihre mephis-
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tophelische Macht der Menschheit nur Not und Elend bringt.
Deshalb schreibe ich – mit allem Mut, mit aller Kraft, mit all
dem Geist, den der Herrgott mir gegeben –, damit das Leben
der „alten Zeit“ mitsamt all seiner Unzulänglichkeit auch für-
derhin erhalten bleibt. Werde weiterhin schreiben, werd unbe-
irrt kämpfen, auf dass wir die Gates und die Soros, die Buffet
und Bezos, selbst die, die ein rotes Schild in Wappen und Na-
men tragen, nicht zuletzt deren Adlaten – wie einen dementen
Biden, den ruchlosen Söder,  ein  Kaschperl  wie Drosten und
den  Viehdoktor  Wieler  –,  damit  wir  Angela,  die  illuminate
Merkel und einen Lügner wie den Krankheits-Minister Spahn,
auf dass wir alle Schädlinge des Volkes zum Teufel jagen. Da-
mit die Menschheit als Ganzes nicht erleide einen irreparablen
Schaden. Damit als Folge von Humanexperimenten, von Imp-
fungen  und  sonstigen  Manipulationen  durch  Trans-Humane
nicht das Ende der Menschheit nahe. Zumal es gar bereits be-
ängstigend nah.
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 Sanctus, Benedictus Homo
   Homo Deus Sabaoth Domi-

nus non Agnus Dei est

 Sanctus, benedictus Homo.
Dominus    Homo    Sabaoth.
Pleni    sunt    coeli    et    terra 

Gloria tua.

 Benedictus qui venit 
In    nomine   Domini.
Osanna   in   excelsis 

Homini.

Agnus Dei, qui  tollis et 
 Tollit    peccata    mundi, 
 Miserere nobis et dona

   Nobis  nostram  pacem.

    Sic in aeterno.  Et Amen.   
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Heilig sei der Mensch. Als Gottes 
Ebenbild. Und in Gottes Namen.

Amen

Heilig sei 
der Mensch, 

gepriesen sei er,
der Herr über alle 
Kreatur, die zeugt 

nicht nur von 
seiner,  des 
Menschen, 

Einzigartigkeit,
die gleichermaßen

 kündet von ihres Schöp-
fers Herrlichkeit,  der schuf, 

nicht zu eigenem Behuf ,
sämtlich Natur

des Himmels 
und der 

Erde.
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Auf 
dass auf 

dieser werde
ein Mensch, in all 

seiner Not und 
Herrlichkeit.

Gelobt 
sei deshalb

der da kommt 
im Namen des Herrn,

Ehre und Ruhm sei 
seinem, sei eines 

Menschen 
Namen.

Lamm 
Gottes, der

 du trägst die 
Sünden der Welt,

erbarme dich unser, 
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gib uns einen,  gib uns
 deinen, gib uns ei-

nen solchen 
Frieden.

So 
sei´s.

Den Men-
schien  beschieden.

Hienieden

In unsres 
Gottes, in des 

Menschen
Namen.

In alle 
Ewigkeit.

Amen.
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Teilband 2: NON LUPUS SIT HOMO HOMINI SED DEUS
1863 1864 führt vor Augen, dass die Menschen meist nur Statisten
ihres eigenen Lebens sind, stumme Zeugen dessen, was andere
für sie inszenieren. Darüber berichten der Herausgeber und sei-
ne Frau, sozusagen als Auguren, als Haruspex, der ebenso um
Vergangenheit  und  menschliche  Vergänglichkeit  wie  um der
Menschen Zukunft weiß. 

Wobei  es  meist  Mumpitz  ist,  was  den  Menschen  als  ver-
meintliche Wahrheit,  als  angebliche Wirklichkeit  und als  ge-
sellschaftliche Möglichkeit verkauft wird. Nicht nur in Zeiten
von Corona. Denn nur wenige bestimmen, ausschließlich in ei-
genem Interesse, den Lauf der Welt. Hinter den Kulissen von
Sein  und Schein.  Bestimmen das  Leben  der  Menschen.  Die
stumm sein sollen, willenlos. 

Das Drama möge, nichtsdestotrotz, auch zur Ermutigung die-
nen, auf dass – in Verbindung plautusscher Asinaria und feuer-
bachscher Anthropologie – in Zukunft gelten möge: Non lupus
sit homo homini sed deus. 
1863 Huthmacher,  Richard  A.:  NON  LUPUS  SIT  HOMO  HOMINI  SED

DEUS.  EIN LESEBUCH AUS DER ALTEN ZEIT:  ZWISCHENBILANZ
ODER SCHON DAS FAZIT? BAND 6, TEILBAND 2. Ebozon, Traun-
reut, 2021 

1864 Huthmacher, Richard A.: NON LUPUS SIT HOMO HOMINI …
       Leseprobe:           https://books.google.de/books?id=PtIfEAAAQ-

BAJ&printsec=frontcover&hl=de&source=gbs_ge_summary_r&c
ad=0#v=onepage&q&f=false
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Die Liebe kann alles. 
Nur nicht entsagen

Wie ein Blitz die Nacht erhellt,
wie der Sonne Licht 
durch die Wolken bricht,
derart unvermittelt 
tritt die Liebe 
in dein Leben,
das, noch eben,
ohne Hoffnung schien:

Zwei Seelen nun, doch ein Gedanke,
zwei Herzen, doch der gleiche Schlag.

Nie fordert sie, die Liebe: 
Sie gibt. 
Und liebt. 
Sie zürnt und bangt,
sie zagt und wankt.
Sie leidet und wagt,
sie weint und lacht,
sie trägt, 
wenn es denn sein muss,
auch alle Schande dieser Erd´.
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Denn sie, die Liebe,  
kann alles ertragen – 
nur nicht entsagen.
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Und des Dramas Gedichte sollen berühren und bewegen, sollen
mit der Kettensäge die Verzweiflung des Geistes und mit dem
Strich des Pinsels die Narben der Seele zum Ausdruck bringen.
Denn:  „Die  echten  ...  [Dichter]  sind  Gewissensbisse  der
Menschheit.“ Namentlich in Zeiten, in denen – frei nach Brecht
– über Bäume zu reden zum Verbrechen wird, weil es bedeutet,
über so viele Untaten zu schweigen: 

Weil die – durch einige Verbrecher, viele Helfer und unzählige
Mitläufer – verursachte globale Katastrophe, für die „interes-
sierte Kreise“, will meinen: Profiteure, Gesinnungslumpen und
feige Ja-Sager einem Virus die Schuld zuweisen wollen, immer
mehr ihren Lauf nimmt, möchte der Autor – am Übergang des
neoliberalen Zeitalters in das einer „Global Governance“, je-
denfalls  bevor eine weltweit  um sich greifende Zensur seine
Bücher verbrennen resp., in neuer, digitaler Zeit, deren Dateien
löschen wird –,  will  der  Herausgeber  des  Briefwechsels  mit
seiner vom Deep State ermordeten Frau das, was er „zu Papier
gebracht“, sozusagen als Vermächtnis zusammenfassen, um es
der Nachwelt zu überliefern: auf dass Historiker, dermaleinst,
sich ein Bild machen können, was er gefühlt, was wir gedacht,
was für ihn und viele andere in alter Zeit noch Sinn gemacht,
was er verkündet, unverhohlen, bis Gates und andere Verbre-
cher  die  Freiheit,  unsre Würde uns  gestohlen,  bevor  sie  uns
verfolgt,  geimpft,  getrackt,  so dass ein großer Teil  der Men-
schen auf dieser unsrer, auf unsrer wunderbaren Welt verreckt.
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Durch den Wahn derer, die glauben, Gott zu spielen. Die uns zu
ihren Sklaven machen. Wollen. Deren Verblendung Hybriden
schafft. Aus Mensch und Tier. Zur Befriedigung ihres diaboli-
schen Wahns, sie könnten sein Träger des Lichts, obgleich sie
nur Luzifere sind, Satans-Brut, obschon ihre mephistophelische
Macht  der  Menschheit  nur  Not  und  Elend  bringt.  Deshalb
schreibt der Autor, deshalb kämpft er – er, der leidet, sehr, am
kollektiven Wahn, den „neue Normalität“ zu nennen, damit die
Menschen die Wirklichkeit verkennen die Herrschenden über-
ein gekommen –, deshalb also streitet er mit allem Mut, mit al-
ler Kraft, mit all dem Geist, den der Herrgott ihm gegeben, da-
mit das Leben der „alten Zeit“ mitsamt all seiner Unzulänglich-
keit erhalten bleibt. Wird er weiterhin schreiben und streiten,
wird er unbeirrt kämpfen, auf dass wir die Gates und die Soros,
die Buffet und Bezos, selbst die, die ein rotes Schild in Wappen
und Namen tragen, nicht zuletzt deren Adlaten – wie einen de-
menten Biden, den ruchlosen Söder, ein Kaschperl wie Drosten
und den Viehdoktor Wieler –, auf dass wir Angela, die illumi-
nate Merkel und einen Lügner wie den Pharma-Lobbyisten und
Krankheits-Minister Jens Spahn, auf dass wir alle Schädlinge
des Volkes zum Teufel jagen. Weil gar – als Folge derer Ma-
chenschaften, weil infolge von Impfungen und sonstigen Hu-
manexperimenten  –  das  Ende  der  Menschheit  beängstigend
nah. Fürwahr!
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Operation  „Gomorrha“ .  Oder:
λόκαυστοςὉ   (holocaustos) – vollständig

verbrannt:  eine Schande 
 für die, die man Befreier genannt

Höre,  mein   Freund, 
was  ich  dir  zu  sagen, 
bevor  die  letzten,  die 
das  Unsägliche  ertra-
gen,   begraben,   höre, 
wie  wir  belogen  und 
betrogen  von  denen 

„da droben“, die  Deutsch-
lands   Ende  wollen,  weil 
ihnen  dies  nützt, weil es 

zu  ihrem  Frommen, 
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höre  mein  Freund, wie
man ein Volk  begraben 
unter  Propaganda  und
Lügen,  höre  vom   Leid,

das   Millionen  von  Deutschen,
vornehmlich  Frauen  und  Kin-

   der,  Alte  und  Krüppel erlitten,
das sie mussten  tragen,

     höre  von   dem ,  was 
man  Bombenterror  ge-
nannt,   in  dem   die  Zu-
kunft    eines    Landes 
verbrannt, 

höre, mein  Freund, von  denen, 
  die  –  so  man  sagt –  überlebt 

und die den Rest ihres Lebens
stumm  geschrien, die  nicht 

mehr weinen konnten,   
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weil ihnen jede
 Träne  versiegt, 

             zu  groß  der  Schrecken, 
welchen  der  Bomben-Krieg  ge-
bracht,  oft  bei Tag,  meist in  der 
Nacht,

 höre, mein Freund, was 
sie dennoch erzählen, auch 
wenn  ihre  Worte unsäglich 
 uns  wähnen,  höre, wie  sie

berichten,  wie   Hamburg  gebrannt,  bei 
dem ,  was    Terror-Bombardement   ge-
nannt, dessen  Ziel es  sei – so  Churchill, 
der  Bastard, befand –, so  viele  Männer,
Frauen  und  Kinder  wie  möglich  zu   töten
                                            in  deutschem  Feindesland, 

höre, mein  Freund, wie die 
Menschen    brannten,    im 
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  Phosphor, im   Feuersturm, ,

und  wie  man  anschließend   schwarze
Klumpen  fand, verkohltes   Fleisch, die  
Reste  von  dem,, was  zuvor  MENSCH
ward  genannt, höre  mein  Freund, 
wie  Alte  und  Kranke, wie  Frauen 
und  Kinder  in  den  Kellern 
geschrien, bevor  sie  von 
einer  Bombe 
getroffen 

oder  durch  die  Hitze erstickt, 
nicht  selten  aus  Angst  zuvor 
schon  verrückt, höre, wie  be-

reits   die   Kinder  im  Leib  ihrer
 
Mütter e rkannt,  wie  sehr die, 
welche – damals  wie  heute – 
von   Menschlichkeit   künden, 
die,  welche  angeblich  befrei-
ten  das  Land,  das   deutsche
Volk  hassten, verleumden  es 
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mussten,  um  die  eigene 
Schand  zu ertragen,  
wenn  sie je nach
eigener Schuld  
sollten 
fragen, 

höre,  mein  Freund,  höre  von  jenen 
Tagen   im   Sommer  des  Jahres  43, 

als  im  Crescendo  des  Grauens 
Zehntausende – manche  meinen,

 es  seien  mehr  als  Hunderttausend
 gewesen,  die  derart  an  angloame-
rikanischem  Wesen  genesen  –,  als

 im   Inferno  der  Bomben  in Hamburg
 unzählige  Menschen  verbrannt,  zerstückelt, 
 zerfetzt,  zerrissen  –  wohlgemerkt:  ohne  ir-

gend  ein  schlechtes  Gewissen  derer,  die 
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solches  verbrochen,  welch  ein
Verhängnis, dass sie je aus der 
Mutter Leib gekrochen –, 

höre, mein
 Freund 

höre  von  denen,
die   im   geschmolzenen  Asphalt steckten,
bevor  sie,  schlimmer  als  ein  Tier,  verre-
ckten,  in  einer Feuersäule gefangen, die  
meilenweitin  den  Himmel ragte – sicherlich
 mehr als fünf  Kilometer,  so  jedenfalls  sagte  
jeder, der  sie  gesehen  –  höre,  mein  Freund,

 von   den  Hamburger  Straßen,  die, 
 übersät von  zerfetzten  Leichen, in
 jenen  Tagen  Myriaden   von   Flie-
 gen  ein  Eldorado  boten,  bevor  all 
  die   Toten   verfaulten,   verwesten, 
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in  riesigen Gruben  wurden  verscharrt,
und   verstehe,   mein   Freund,   dass   der

    Bomben-Krieg  der  Alliierten,  unserer  Be-
freier  und   Brüder,   der  Wahrer  und   Hüter  von

  Freiheit und  Demokratie,  nichts  anderes als  ein  Abschlachten, ein
Massakrieren,  kurzum,,  schlichtweg,  geplanter  Völkermord  war. 

Und  so  spielten Churchill und  Roosevelt immer süßer den Tod: Der
war der Meister, indes  nicht  einer aus  Deutschland, sondern  der aus
Anglo-Amerika. 

Bei  meiner Ehre,  mein  
Freund,  

fürwahr, Margarethe,
bei deinem, goldenen

Haar.

ERGÄNZUNG , AUS  GEGEBENEM  ANLASS :  HEUT  KOMMT  DER  TOD
LEICHT, KOMMT  MODERN ,  KOMMT  GERADEZU  ELEGANT  EINHER.. IN
FORM  EINER  SPRITZE,  DIE  IMPFUNG  GENANNT.  UND  WIRD  TÖTEN
MEHR , ALS  BOMBEN  JE  VERMOCHT, GLEICH , IN  WELCHEM  LAND . 

 S     

)
 [Monat des 



(
Ich erspare 

  

Band  7  von  EIN  LESEBUCH  AUS  DER  ALTEN  ZEIT:
ZWISCHENBILANZ ODER SCHON DAS FAZIT? trägt Tiel
und Untertitel:  „DIE MÖRDER SIND UNTER UNS.“ „CO-
RONA“  –  DER  GRÖSSTE  BETRUG  DER  MENSCH-
HEITSGESCHICHTE 1865 1866.

Band 7 ist das (vorläufige) Opus Magnum des Autors, sowohl
Umfang als auch Inhalt betreffend, und stellt klar und unmiss-
verständlich fest:

Durch SARS-CoV-2,  an „Corona“  oder  Covid-19 stirbt  man
(oder Frau) nicht; man stirbt, weil man alt, krank und/oder im-
mun-geschwächt ist. Mithin: Wenn – mit Hilfe des ganz und
gar untauglichen (Drosten-)PCR-Tests, der eine Krankheit be-
weisen  soll,  obwohl  er  nicht  einmal  das  einschlägige  Virus
nachweisen kann –,  selbst  wenn bei  einem Verstorbenen als
„Corona-Virus“,  als  SARS-CoV-2  bezeichnete  Nukleinsäure-
Schnipsel gefunden werden, ist der Betreffende nicht an Covid-

1865 Huthmacher, Richard A: „DIE MÖRDER SIND UNTER UNS.“ „CORO-
NA“ – DER GRÖSSTE BETRUG DER MENSCHHEITSGESCHICHTE.
EIN  LESEBUCH AUS DER ALTEN ZEIT:  ZWISCHENBILANZ ODER
SCHON DAS FAZIT? BAND 7 (SUPPLEMENT). Ebozon, Traunreut,
2021

1866 Huthmacher, Richard A:  „DIE MÖRDER SIND UNTER UNS. “ „CO-
RONA“ – DER GRÖSSTE BETRUG DER MENSCHHEITSGESCHICH-
TE.  Leseprobe:  https://books.google.de/books?id=nGo1EAAAQ-
BAJ&printsec=frontcover&hl=de&source=gbs_ge_summary_r&c
ad=0#v=onepage&q&f=true
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19, ist er allenfalls mit, indes nicht an „Corona“ gestorben. Wie
jeder Mensch mit Billionen(!) von Mikroben stirbt. Die Teil des
humanen Mikrobioms und für menschliches Leben unerlässlich
sind. 

Da „interessierte  Kreise“  jedoch – unter  dem erlogenen und
von langer Hand geplanten Vorwand, ein „common-cold-virus“
sei zur tödliche Seuche mutiert – eine globale „Gesundheits-
Diktatur“ und eine New World Order errichten wollen, damit
sie  die Menschen noch besser und mehr als  bisher knechten
und in ihrem Bestand (um geplante 9/10!) reduzieren können,
werden letztere, die Menschen, weltweit, belogen, dass sich die
Balken biegen: durch gekaufte „Wissenschaftler“, durch gefak-
te „Wissenschaft“. Durch die Massenmedien. Durch Politiker
und deren Handlanger. Werden die Menschen gequält und be-
trogen. In einem post-faktischen Zeitalter, in das der Neolibera-
lismus sie – gezielt, mit Bedacht, zwecks Verdummung – ge-
führt hat. 

Und Äonen von (sog.) Intellektuellen, von Ärzten und Juristen
spielen  (als  gate-keeper  und  Entscheidungsträger)  mit.  Na-
mentlich aus Dummheit und/oder Feigheit. Oft auch aus Gier
nach Geld, Ansehen und ein bisschen Macht. Helfen dadurch
denen, die der Menschen Grab schaufeln. Auch das der vielen
Mitläufer  und  all  der  kleinen  Helfer  und  Helfershelfer,  die
letztendlich  nicht  verschont  bleiben.  Werden.  Wenn  sie  ihre

 S     

)
 [Monat des 



(
Ich erspare 

  

Schuldigkeit getan, wenn sie zum Mohr geworden, der gehen
kann, wenn auch sein Grab gegraben. 

Nicht  zuletzt  durch  ein  globales  genetisches  Human-Experi-
ment, euphemistisch Impfung genannt. Das resp. die – in der
Tat,  im Gegensatz zu „Corona“! – die Menschen töten wird,
das und die man zu eben diesem Zweck erfand. Als Kriegswaf-
fe. Gegen das eigenen Volk. Gegen alle Völker der Erde. Des-
halb, ihr Menschen, all überall auf der Welt, wacht endlich auf,
der  3.  Weltkrieg  hat  längst  begonnen:  gegen alle  Menschen,
gleich in welchem Land. O sancta simplicitas – sive bona seu
sinistra! 

 S     

)
 [Monat des 



(
Ich erspare 

  

Was Liebe vermag

Wenn der Menschen Not,
wenn alles Elend dieser Welt

sich entladen würde
in einem einzigen Schrei – 
die Erde würde bersten, 
der Himmel riss entzwei.

Wenn alle Liebe auf der Welt
all überall 

zusammenfließen würde
zu einem einzgen Licht,

wie würde die Erde leuchten
und auch das Weltenall.
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Mithin – aliquid semper haeret: Weil die – durch einige Verbre-
cher, viele Helfer und unzählige Mitläufer –  verursachte globa-
le Katastrophe, für die „interessierte Kreise“, will meinen: Pro-
fiteure, Gesinnungslumpen und feige Ja-Sager einem Virus die
Schuld zuweisen wollen, immer mehr ihren Lauf nimmt, möch-
te ich – am Übergang des neoliberalen Zeitalters in das einer
„World Government“- resp. „Global Governance“-Herrschafts-
form, jedenfalls bevor eine weltweit um sich greifende Zensur
meine Bücher verbrennen resp., in neuer, digitaler Zeit, deren
Dateien löschen wird –, will ich, der Herausgeber des Brief-
wechsels  mit  meiner  vom Deep State  ermordeten  Frau,  will
ich, sozusagen als Vermächtnis, das, was ich, was wir „zu Pa-
pier gebracht“, zusammenfassen, um es der Nachwelt zu über-
liefern: auf dass Historiker, dermaleinst, sich ein Bild machen
können, was ich, was wir gefühlt, was wir gedacht, was für uns
und viele andere in alter Zeit noch Sinn gemacht, was ich ver-
kündet, unverhohlen, bis Gates und andere Verbrecher die Frei-
heit,  unsre Würde uns gestohlen,  bevor  sie uns verfolgt,  ge-
impft, getrackt, so dass ein großer Teil der Menschen auf dieser
unsrer, auf unsrer wunderbaren Welt verreckt. 

Durch den Wahn derer, die glauben, Gott zu spielen. Die uns zu
ihren Sklaven machen. Jedenfalls wollen. Deren Verblendung
Hybriden schafft. Aus Mensch und Tier. Zur Befriedigung ihres
diabolischen Wahns,  sie  könnten sein Träger  des  Lichts,  ob-
gleich sie nur Luzifere sind, Satans Brut, obschon ihre mephis-
tophelische Macht der Menschheit nur Not und Elend bringt.
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Deshalb schreibe ich – mit allem Mut, mit aller Kraft, mit all
dem Geist, den der Herrgott mir gegeben –, auf dass uns das
Leben  der  „alten  Zeit“  mitsamt  all  seiner  Unzulänglichkeit
auch fürderhin erhalten bleibt. Und werde weiterhin schreiben,
auch fürderhin kämpfen, auf dass wir die Gates und die Soros,
die Buffet und Bezos, selbst die, die ein rotes Schild in Wappen
und Namen tragen, nicht zuletzt deren Adlaten – wie Drosten
und Wieler, wie Merkel und Spahn – zum Teufel jagen. Damit
die Menschheit nicht erleide einen irreparablen Schaden. 

Und wisset, all ihr Verbrecher wie genannt, auch ihr schwei-
genden Pfaffen, wisset, auch letztere, zu eurer, zu eurer histori-
schen Schand: Vor dem Herrgott beugen wir uns, aber vor nie-
mand  auf  der  Welt.  Nie  und  nimmer,  wir,  die  Aufrechten,
gleich, in welchem Land.
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ρμαγεδών:Ἁ  
Finis mundi

Wer 
nicht den

 Zusammenhang
 sieht zwischen dem,

 was wir denken, und dem,
 was wir fühlen, zwischen dem, 

wer wir sind, und  den  Bedingungen,
 unter denen wir leben, manchmal gar lie-

ben, wer immer noch an ein richtiges Leben
 im falschen glaubt, wer die offene Diktatur all 

überall auf der Welt nicht erkennt und die verbo-
tene Parkbank für „Corona-Leugner“ nicht für eine 

Parkbank für heutige Juden hält, wer (mehr als) zwei
Menschen, die zusammen stehen, denunziert, wer, wie

die Kirche, in Gehorsam voraus eilend, duldet, dass man
Sterbenden  den  letzten Trost  verwehrt (der in allen Dik-
taturen  der  Welt erlaubt!), wer  solch „Schutzhaft“, früher

CORONA? O SANCTA SIMPLICITAS! SINISTRA!

schlichtweg KZ genannt, für Demokratie, für Freiheit hält
und „Corona-Leugner“ zum  Staatsfeind  erklärt, wer das
globale  Milgram-Experiment  im Namen angeblicher  In-
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fektabwehr auch noch vernünftig nennt und nicht den to-
talen Krieg – nicht gegen Kommunisten und Juden, son-
dern gegen die gesamte  Menschheit – erkennt,  wer die
Macht der vielen Schwachköpfe unterschätzt,  die einer
Meinung sind, der möge mich, heute noch, zeihen, weil
ich von staatlich verordnetem Denken abweiche; wenn

seiner  Herren  Knechte  ihren  Auftrag  erfüllen, 
wird, gleichwohl, alsbald, wehen der Hauch 

des Vergessens auch über seiner und
 so vieler anderer Leiche.

Notabene  und  nota  bene:  Am  Beispiel  der  gefakten
Corona-“Seuche“ lässt  sich erkennen, wie Framing Wirklich-
keit schafft. Mit Hilfe vermeintlicher Wissenschaft. Mit Hilfe
von Nobelpreisträgern und Konsorten. Mit Hilfe von Fake-Sci-
ence. Mit Hilfe post-faktischer Behauptungen. Mit Hilfe von
Lachnummern wie Christian Drosten, der dem Hauptmann von
Köpenick alle Ehre macht, sofern man über seinen erschwin-
delten Doktortitel und seine erschlichene Professur noch lachen
kann, über seinen kriminellen Test, der so viel Unheil über die
Menschheit  gebracht,  immer  noch  lacht.  Mit  Hilfe  all  der
Schießbuden-Figuren, deren Aufgabe es ist, ein Narrativ zu er-
zählen. Damit die Masse glaubt zu wähnen, was Wirklichkeit.
Ist. Sei. Einerlei. Denn das Wähnen ist nur Sehnen. Nach dem,
was uns versprochen, was nie gehalten, was immer gebrochen:
Deceptio  suprema  lex.  So  der  Protagonisten  von  Neolibe-
ralismus und Big Governance, so der Verfechter des neuen Fa-
schismus´ Gesetz!
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Zu „´AIDS´ UND ´CORONA´: ZWEI SEITEN DERSELBEN ME-
DAILLE VON LUG UND TRUG. EIN LESEBUCH AUS DER AL-
TEN  ZEIT:  ZWISCHENBILANZ  ODER  SCHON  DAS  FAZIT?
BAND 8, TEILBÄNDE I und II: DIE AIDS-LÜGE, TEIL 1 und Teil
2“ 

1867 1868 

1867 Huthmacher,  Richard  A.:  „AIDS“  UND  „CORONA“:  ZWEI  SEITEN
DERSELBEN MEDAILLE VON LUG UND TRUG.  EIN LESEBUCH AUS
DER ALTEN  ZEIT:  ZWISCHENBILANZ ODER  SCHON DAS  FAZIT?
BAND 8, TEILBAND I: DIE AIDS-LÜGE, TEIL 1.  Ebozon, Traunreut,
2021 

1868 Huthmacher, Richard A.: DIE AIDS-LÜGE, TEIL 1 ... 
       Leseprobe:
 https://books.google.de/books?

id=2_w3EAAAQBAJ&pg=PT514&lpg=PT514&dq=google+books
+richard+huthmachere+%E2%80%9E%C2%B4AIDS
%C2%B4+UND+%C2%B4CORONA
%C2%B4:+ZWEI+SEITEN+DERSELBEN+MEDAILLE+VON+LU
G+UND+TRUG.&source=bl&ots=lOSN-7uc03&sig=AC-
fU3U262pqFbziS6l5YAZezXp2XoqtsNA&hl=de&sa=X&ved=2ah
UKEwiWvYeP_-
vxAhWNzIUKHZtoBh0Q6AEwBHoECAUQAw#v=onepage&q=go
ogle%20books%20richard%20huthmachere%20%E2%80%9E
%C2%B4AIDS%C2%B4%20UND%20%C2%B4CORONA
%C2%B4%3A%20ZWEI%20SEITEN%20DERSELBEN%20ME-
DAILLE%20VON%20LUG%20UND%20TRUG.&f=true
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1869 1870 

ist wie folgt anzumerken:

Wir leben nicht (mehr) „en los tiempos del cólera“, sondern zu
Zeiten von Corona, zu Zeiten des größten Fakes der Mensch-
heitsgeschichte, zu Zeiten der globalen Machtübernahme durch
den Deep State, zu Zeiten, in denen – in unheiliger Allianz des
westlichen Neoliberalismus´ mit dem chinesischen Zwitter aus
pseudo-kommunistischer Staatsdiktatur und Marktradikalismus
– weltweit die Macht durch jene Verbrecher ergriffen wird (die
Konnotation mit Hitlers Machtergreifung ist nicht zufällig, son-
dern beabsichtigt), die an der Spitze der globalen Machtpyra-
mide stehen. Mit atemberaubender Geschwindigkeit. Ergriffen
wird. Total. Wie 1933. Durch Hitler. Und seine angloamerika-
nische Helfer. 

Und (fast) alle schauen zu. Tatenlos. Wie bereits bei der Insze-
nierung von AIDS. Wenn sie nicht zu denen gehören, die zu-

1869 Huthmacher,  Richard  A.:  „AIDS“  UND  „CORONA“:  ZWEI  SEITEN
DERSELBEN MEDAILLE VON LUG UND TRUG.  EIN LESEBUCH AUS
DER ALTEN  ZEIT:  ZWISCHENBILANZ ODER  SCHON DAS  FAZIT?
BAND 8, TEILBAND II: DIE AIDS-LÜGE, TEIL 2.  Ebozon, Traunreut,
2021 

1870 Huthmacher, Richard A.: DIE AIDS-LÜGE, TEIL 2 ... 
       Leseprobe:  https://books.google.de/books?id=VcM4EAAAQ-

BAJ&printsec=frontcover&hl=de&source=gbs_ge_summary_r&c
ad=0#v=onepage&q&f=true
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gunsten  ihres  vermeintlichen  persönlichen  Vorteils  tatkräftig
mitwirken. Oder auch aus himmelschreiender Dummheit. Mit-
wirken. Will meinen: ihr eigenes Grab schaufeln. Währenddes-
sen die Herren unserer neoliberalen Welt am Übergang zu Big
Government  die  Menschen,  ihre  Untertaten,  euphemistisch
auch  Bürger  genannt,  weltweit  einsperren.  Und  töten  Unter
dem Vorwand einer – frei erfundenen – Seuche. Töten durch
die gesellschaftliche „Kollateralschäden“ der erfundenen Pesti-
lenz  resp.  durch  kriminelle  Humanexperimente,  die  „Thera-
pie“, im Falle von Corona auch Impfung genannt werden.  

Aktuell töten sie, die Buffet und Bezos, die Gates und die Sor-
ros, in „causa Corona“. Zuvor, in den letzten 4 Dekaden, wur-
den Millionen und Abermillionen von Menschen bereits in Sa-
chen AIDS getötet; zurückhaltende Schätzungen gehen von bis
zu 50 Millionen Opfern, will meinen: von zu Tode Behandelten
aus!

Und sie – die Herrschenden und ihre Stiefel-Lecker – haben
leichtes Spiel. Denn – wie schon Brecht wusste – wählen die
dümmsten Kälber bekanntlich ihre Schlächter selber. 

In  ihrer  bodenlosen,  abgrundtiefen Dummheit  halten sie,  die
Kälber (bisweilen gar die Schlächter selber), einen Schnupfen
für eine tödliche Krankheit. Und AIDS für eine todbringende
Seuche, für eine neue Geißel der Menschheit.
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Tolerieren das (De-facto-)Kriegsrecht, das man über sie – die
Kälber, nicht über deren Schlächter selber – verhängt. 

Warten sehnsüchtig darauf, dass man sie gegen eine Fiktion –
die einer potentiell tödlichen Corona-Infektion – impft. 

Werden  durch  eine  derartige  Impfung  schwerste  Schäden
davontragen. Und auch durch die Medikamente, die man ihnen
zur Verfügung stellen, wahrscheinlich auch zwangsweise ver-
abreichen wird – dann, erst dann, wenn ihre Angst, wenn ihre
Not am größten. 

Nicht von ungefähr rechnet der De-facto-Chef der WHO, Bill
Gates,  in  seinen einschlägigen  Planspielen  mit  65  Millionen
Toten  (wie  auch  auf  den  Georgia  Guide  Stones  nicht  ohne
Grund von 7 Milliarden zu eliminierenden Menschen zu lesen
ist!).

Nicht von ungefähr lassen sie sich – sie, die Kälber, indes nur
sie allein, sie selber – bei solch kriminellen Impfaktionen ganz
nebenbei noch chippen. Damit sie umso besser zu überwachen
sind. 

Nicht  ohne  Grund  verlieren  sie,  die  Kälber,  durch  den  von
ihren  Schlächtern  selber  provozierten  Crash  –  den  größten
Wirtschafts-Crash seit hundert Jahren, möglicherweise seit An-
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beginn des Geldsystems – ihr Hab und Gut. Das bisschen Gut,
das sie noch haben. Auch wenn sie nie kaum mehr hatten.

Im Nachhinein wird man behaupten, „das Virus“ sei an allem
schuld gewesen.

Davon,  dass ein zutiefst  marodes  Wirtschaftssystem zwangs-
läufig implodieren musste, könne nicht die Rede sein.

In den Geschichtsbüchern wird man lesen,  dass  all  dies  nur
zum Wohl der Menschen geschah. Damit sie überleben konn-
ten. Trotz der weltweiten Ausbreitung eines Schnupfens, Pan-
demie genannt. Trotz des missglückten Viren-Experiments vor
vierzig Jahren, das AIDS geheißen.
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Mensch werden

Könnt ich mit faustschem Streben  
ergründen die Rätsel dieser Welt,

doch hätte die Liebe nicht,
umsonst   wär   all   mein  Ringen,
des Lebens Sinn ich hätt´ verfehlt.

Würd ich reden mit Engelszungen, 
doch hätte die Liebe nicht,

könnt   ich   gar   vieles  erreichen,
blieb  dennoch   ein  Gnom,   mehr 

noch: ein armer Wicht.

 Könnt   ich   erringen  Gut  und  Geld,
auch   Macht   und   Herrschaft   und

 was sonst noch zählt auf dieser Welt,
 doch hätte die Liebe nicht,

 vergebens   wär  mein  Ringen,   dies 
alles wär ohne  Gewicht.  

Denn  einzig  und  allein  die   Liebe  
 ist´s, die dem   Mensch   Mensch zu

   werden verspricht.
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Und zu bedenken gilt auch: Es scheint mehr als fraglich, ob pa-
thogene Viren überhaupt existieren: 

Einschlägige  Krankheitsbilder,  die  angeblich  die  Folge  einer
Infektion  durch  vermeintlich  krank  machenden  Viren  sind,
bringen, realiter, nichts anderes zum Ausdruck als ein gravie-
rendes  Ungleichgewicht  zwischen  den  Daseins-Bedingungen
des je Betroffenen und den kompensatorischen Möglichkeiten
seines Genoms, seiner Epigenetik und – auch – seines humanen
Mikrobioms; dann, immer dann, wenn Elend und Not des Men-
schen (physisch, psychisch, sozial und sicherlich auch spirituell
im Sinne von Sinnfindung und Sinngebung) größer sind als sei-
ne (von Gott, der Schöpfung, von wem auch immer im Rahmen
eines gigantischen Plans, den wir fälschlicherweise Evolution
nennen,  vorgegebenen)  Kompensations-Möglichkeiten,  wird
er, der Mensch, erkranken. Zwangsläufig. 

Insofern ist Krankheit der Beweis dafür, dass der je Betroffene
„außer Ordnung“ geraten ist. In solch hoch-komplexen Dimen-
sionen sind Krankheit wie Gesundheit zu verstehen und zu ver-
orten:  Ein mono-kausales,  kartesianischen  Erklärungsmodell
(hier Ursache, dort Wirkung) geht am tatsächlichen Sachverhalt
vorbei. 

Indes:  Es bedient  die Interessen der Medizin-Lobby und  der
Ärzte, die, mit Verlaub, zu blöd sind zu denken, aber nicht blöd
genug, um nicht ans Geld-Verdienen zu denken und sich auf
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dasselbe zu verstehen. Aufs Verdienen an und mit der Dumm-
heit und/oder der Unwissenheit der Massen. 

Die, letztere, ihre Ignoranz, auch ihre Gutgläubigkeit, nicht zu-
letzt ihre Feigheit – gegen vorgegebene, oktroyierte Denk- und
Verhaltens-Strukturen  aufzubegehren  –  teuer  bezahlen.  Nicht
selten mit ihrem Leben. Wie all jene, die einer vermeintlichen
„AIDS“-Erkrankung zum Opfer gefallen sind. Wie diejenigen,
die heutigentags den „Impfungen“ gegen „Corona“ zum Opfer
fallen.  Die,  allesamt  und  in  der  Tat,  Opfer  sind.  Weil  sie
schlechterdings getötet wurden. Weiterhin getötet werden. Er-
mordet  wurden.  Ermordet  werden.  Heimtückisch.  Ohne dass
die Mörder sich verantworten müssen. Jedenfalls nicht vor ei-
nem irdischen Gericht. Jedenfalls bisher. 
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Hinsichtlich „´AIDS´ UND ´CORONA´: ZWEI SEITEN DERSEL-
BEN MEDAILLE VON LUG UND TRUG. EIN LESEBUCH AUS
DER  ALTEN  ZEIT:  ZWISCHENBILANZ  ODER  SCHON  DAS
FAZIT? BAND 8,  TEILBAND 3 (VON EUGENIKERN, RASSE-
HYGIENIKERN UND TRANSHUMANISTEN) 1871 1872 gilt festzu-
halten:

Der Moloch Neoliberalismus frisst justament seine Kinder, sei-
ne eigenen Ausgeburten, all die Menschen, die er, der Moloch,
intellektuell und psychisch, geistig und seelisch über mehr als
ein halbes Jahrhundert  vereinnahmt hat,  um sie nunmehr als
willen- und seelenlose Krüppel, die seiner ultimativen Macht-

1871 Huthmacher,  Richard  A.:  „AIDS“  UND  „CORONA“:  ZWEI  SEITEN
DERSELBEN MEDAILLE VON LUG UND TRUG.  EIN LESEBUCH AUS
DER ALTEN  ZEIT:  ZWISCHENBILANZ ODER  SCHON DAS  FAZIT?
BAND  8,  TEILBAND  3:  VON  EUGENIKERN,  RASSEHYGIENIKERN
UND  TRANSHUMANISTEN  (DIE  CORONA-LÜGE,  TEIL  1).  Ebozon,
Traunreut, 2021 

1872 Huthmacher,  Richard  A.:  VON  EUGENIKERN,  RASSEHYGIENI-
KERN UND TRANSHUMANISTEN (DIE CORONA-LÜGE, TEIL 1) ...

      Leseprobe: 
 https://books.google.de/books?

id=jnY6EAAAQBAJ&pg=PT594&lpg=PT594&dq=richard+huth-
macher+aids+und+corona+teilband+1&source=bl&ots=jmqR9tor-
xg&sig=ACfU3U06ZJTKRL6Ahd-
9op4giCaGpqezCw&hl=de&sa=X&ved=2ahUKEwigwJ-
_ocHyAhWOCewKHULQCnQ4FBDoAXoECAIQAw#v=onepa-
ge&q=richard%20huthmacher%20aids%20und%20corona
%20teilband%201&f=true
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ergreifung nichts mehr entgegenzusetzen haben, wieder auszu-
speien und einem sich aus dem Neoliberalismus entwickelnden
faschistisch-feudalistischen  System  zum  Fraß  vorzuwerfen:
Die Spatzen pfeifen von den Dächern, dass die „Corona-Krise“
nur  Vorwand und Deckmantel,  lediglich  die  Cover-Story ist,
um  das  marode  neoliberal-kapitalistische  Wirtschafts-System
gegen die Wand zu fahren, um die länger als ein halbes Jahr-
hundert weltweit gehirngewaschenen und emotional verarmten
Menschen in die Sklaverei zu zwingen. 

Durch Impfungen,  mit  Hilfe  derer  die  verschwindend kleine
Zahl der Herrschenden – der Oligarchen und Plutokraten im
Westen ebenso wie im Osten, in Russland und China – und die
gar  nicht  so  kleine  Zahl  ihrer  Helfer  und  Helfershelfer  den
Menschen in allen  Ländern dieser  Erde Nanochips  verabrei-
chen will. 

Durch die – die Chips – sie dann die totale Überwachung der
und die  vollständige Kontrolle  über  die  Menschheit  ausüben
wollen. Können. Weltweit. 

Durch die – Überwachung, Kontrolle und gezielte Eingriffe –
sie jeden Menschen auf der Welt problemlos abschalten kön-
nen. Ausknipsen wie einen Lichtschalter. Sozial, indem sie ihn
(nach Abschaffung des  Bargelds)  vom digitalen  Geldverkehr
abkoppeln. Physisch, indem sie seinen plötzlichen Herztod pro-
vozieren. Wenn er, beispielsweise, gegen sein Sklaventum auf-
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begehrt. Heutzutage technisch – mittels Chip und Mikrowellen
– ein Kinderspiel. 

Warum also werden so viele Abstriche im Zusammenhang mit
Corona gemacht? Um die DNA möglichst aller Menschen welt-
weit zu erhalten! Um diese Menschen dann tracken zu können.
Mit großer Wahrscheinlichkeit auch, um Nanochips durch die
Abstriche weit oben in der Nasenhöhle – in der Nähe des N.
Olfactorius (Riech- und Hirnnerv) – zu platzieren. Weil derart
die Barriere der Blut-Hirn-Schranke leicht überwunden wird –
jeder, der sich einen Abstrich machen lässt, sollte sich im Kla-
ren sein,  dass dieser nicht zum Nachweis eines Husten- und
Schnupfen-Virus´ dient. Sondern dazu, seine DNA zu gewin-
nen, um ihn tracken, will meinen: verfolgen zu können. Welt-
weit. Als ein „Targeted Individual“. Von Milliarden weltweit.

Die Billy the Kid Gates impfen will. Durch diese Impfungen
genetisch verändern will. Im Sinne eines transhumanistischen
Konzepts, das aus den Menschen (langfristig) Hybriden macht,
halb Mensch, halb Tier. Wenn sie die Impfung(en) überleben.
Denn die Reduktion der Weltbevölkerung ist suprema lex der
Gates und Konsorten.
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Zu „´AIDS´ UND ´CORONA´: ZWEI SEITEN DERSELBEN ME-
DAILLE VON LUG UND TRUG. EIN LESEBUCH AUS DER AL-
TEN  ZEIT:  ZWISCHENBILANZ  ODER  SCHON  DAS  FAZIT?
BAND 8, TEILBAND 4 (MASKENBALL. ALLÜBERALL) 1873 1874

ist anzumerken, festzuhalten und zu wiederholen (als Wieder-
kehr des Ähnlichen, allenfalls des Gleichen, nie aber des Sel-
ben):

1994 wurde  John Forbes  Nash Jr.  für  seine  „bahnbrechende
Analyse eines Gleichgewichts in der nicht-kooperativen Spiel-
theorie“  mit  dem  Nobelpreis  für  Wirtschaftswissenschaften
ausgezeichnet; vereinfacht lässt sich die Spieltheorie als eine
abstrakte  Form strategischen Denkens darstellen,  die  Abstra-
hierung funktioniere am besten im stark vereinfachten Rahmen
eines Spiels und helfe, die Dynamik strategischer Entscheidun-
gen (namentlich in Wirtschaft und Politik) besser zu verstehen. 

1873 Huthmacher,  Richard  A.:  „AIDS“  UND  „CORONA“:  ZWEI  SEITEN
DERSELBEN MEDAILLE VON LUG UND TRUG.  EIN LESEBUCH AUS
DER ALTEN  ZEIT:  ZWISCHENBILANZ ODER  SCHON DAS  FAZIT?
BAND 8, TEILBAND 4: MASKENBLL: ALLÜBERALL (DIE CORONA-LÜ-

GE, TEIL 2). Ebozon, Traunreut, 2021 
1874 Huthmacher, Richard A.:  MASKENBALL, ALLÜBERALL (DIE CORO-

NA-LÜGE, TEIL 2) ...
      Leseprobe: 
   https://books.google.de/books?

id=bCc7EAAAQBAJ&printsec=frontcover&hl=de&source=gbs_ge
_summary_r&cad=0#v=onepage&q&f=true
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Erhebt sich die Frage, ob die gefakte Corona-“Pandemie" der
Jahre 2020 fortfolgende (auch) mit solchen spiel- und plantheo-
retischen Methoden vorbereitet, inszeniert und realisiert wurde!
Jedenfalls:  „Menschliches Handeln wird von digitalen Syste-
men vermehrt spieltheoretisch modelliert … Das Problem sol-
cher Modelle liegt darin, dass sie produzieren können, was sie
beschreiben.“  Was dazu ausgenutzt wird,  das Ergebnis zu er-
zielen, das man erreichen will:
 
In der Tat: Die „bahnbrechend neue Theorie“ eines Bill Gates
und  seiner  Helfer  und  Helfershelfer,  dass  eine  Impfung  die
Menschen  gegen  das  Corona-/SARS-CoV2-Virus  „schützen“
werde, „erfordert ..., daß man sich über ... mögliche Einwände
einfach hinwegsetzt und ihre genauere Untersuchung einer spä-
teren Zeit überläßt. Nur so können Fortschritte erzielt werden.“

Und bestehe der  „Fortschritt“  darin,  dass  die  Geimpften  ge-
chipt,  genetisch manipuliert  und in sonstiger doloser Absicht
vielfach geschädigt, schlimmstenfalls gar getötet werden – bei
einer (angeblichen) Überbevölkerung der Erde, die sich nach
Aussage des genialen Studienabbrechers und späteren Herren
der (Computer-)Viren Gates allein durch Impfungen um 10 bis
15 Prozent, also um eine Milliarde (!) reduzieren ließe (woge-
gen  die  50  Millionen  Toten  des  2.  Weltkriegs  geradezu  als
„Peanuts“ zu bezeichnen wären).
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Jedenfalls empfände ich es als geradezu grotesk, den Moloch
Neoliberalismus zu beschreiben, ohne – erneut, wenn es denn
sein muss: wieder und wieder – aufzuzeigen, dass dieser, letz-
terer, justament seine Kinder, seine eigenen Ausgeburten frisst:
all  die  Menschen,  die  er,  der  Moloch,  intellektuell  und psy-
chisch, geistig und seelisch über mehr als ein halbes Jahrhun-
dert  vereinnahmt hat:  um sie  nun als  willen-  und seelenlose
Krüppel wieder auszuspeien, als Krüppel, die seiner ultimati-
ven Machtergreifung nichts mehr entgegenzusetzen haben,.

Und ich, der Herausgeber des Briefwechsels mit meiner ermor-
deten Frau, schrieb in Teilband 4 (Maskenball. Allüberall) ei-
nen Offenen Brief:
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EIN  OFFENER  BRIEF.  AN  AMAZON.  UND  JEFF  BE-
ZOS. AUS GEGEBENEM ANLASS

Lieber/liebe/liebes Amazon*In,
werter Jeff Bezos,

ich  möchte  mich  (bewusst  beginne  ich  mein  Schreiben  mit
„ich“, weil dies ad oculos demonstrat – weniger gebildete Zeit-
genossen  mögen  die  Übersetzung  googeln,  immerhin  haben
Sie, laut  Wikipedia,  einen Bachelor-Abschluss,  was mich an
Faustens Wagner erinnert: Respekt! –, weil diese Formulierung
vor Augen führt, dass ich selbst-bewusst, weil meiner selbst be-
wusst bin, auch und gerade in Zeiten des digital-finanziellen
Komplexes  von  Amazon  und  Co.),  werter  Jeff  Bezos,  ich
möchte mich herzlich bedanken,  mehr noch:  Es ist  mir  eine
Ehre, dass Sie –  hat wahrlich lange genug gedauert! – meine
Bücher  nicht  mehr  vertreiben,  dass  ihre  Zensur  endlich  zu-
schlägt. Wie bei Prof. Sucharit Bhakdi und anderen ehrenwer-
ten Menschen. 

Denn schon seit längerem frage ich mich, was ich wohl falsch
mache, dass Sie so lange meine Bücher, jedenfalls einen gro-
ßen Teil derselben – immerhin habe ich in definierten Zeiträu-
men mehr Bücher geschrieben und publiziert als jeder andere
Mensch auf der Welt, mehr noch: als je ein Mensch in der Ge-
schichte der Menschheit –, dass Sie derart lang meine Bücher
beworben und verkauft haben. 
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Auch wenn Vespasian schon wusste: Pecunia non olet (Sueton:
De vita  caesarum; divinus Vespasianus: „Reprehendenti filio
tito, quod etiam urinae vectigal commentus esset, pecuniam ex
prima pensione admovit ad nares, sciscitans num odore offen-
deretur; et illo negante: atqui, inquit, e lotio est“ – sollten Ihre
Lateinkenntnisse nicht ausreichen, werter Herr Bezos, bin ich
gerne bereit, Ihnen Nachhilfe zu erteilen.)

Wie merkte Brecht „An die  Nachgeborenen“ so trefflich an:
„Wirklich, ich lebe in finsteren Zeiten … Der Lachende hat die
furchtbare Nachricht nur noch nicht empfangen. Was sind das
für Zeiten, wo ein Gespräch über Bäume fast ein Verbrechen
ist. Weil es ein Schweigen über so viele Untaten einschließt!“ 

Und ich möchte Brecht antworten: Deshalb schreibe ich – mit
allem Mut, mit aller Kraft, mit all dem Geist, den der Herrgott
mir gegeben –, auf dass uns das Leben der „alten Zeit“ mitsamt
all seiner Unzulänglichkeit auch fürderhin erhalten bleibt. Und
werde weiterhin schreiben, auch fürderhin kämpfen, auf dass
wir die Gates und die Soros, die Buffet und Bezos, selbst die,
die ein rotes Schild in Wappen und Namen tragen, nicht zuletzt
deren  Adlaten  –  wie  Drosten  und  Wieler,  wie  Merkel  und
Spahn – zum Teufel jagen. Damit die Menschheit nicht erleide
einen irreparablen Schaden. 
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Und wisset,  all  ihr  Verbrecher,  die  allseits  bekannt,  auch ihr
schweigenden Pfaffen, ihr Jesuiten mit einem Papst, den ihr –
dem Heiligen zum Hohn, voll Verachtung für jeden Freund von
Mensch und Tier –, den ihr Schächer Franziskus genannt, wis-
set zu eurer, zu eurer historischen Schand: Vor dem Herrgott
beugen wir uns, aber vor niemand auf der Welt. Nie und nim-
mer, wir, die Aufrechten, gleich, in welchem Land. Und bringe
dies den Tod. 

Damit  leben  werden,  damit  leben  können  die,  die  nach  uns
kommen, die nicht geboren zu eurem Behuf, zu eurem Nutzen
und Frommen. Auf dass werde ein Mensch, der nicht von eu-
ren, sondern von des Herrgotts Gnaden, ein Mensch, der gött-
lich wird genannt: 

Deus ex deo, homo ex homine, deus homo homo deus est: Ecce
homo, homine!

Ich erlaube mir, einige Passagen aus einem Artikel der „nach-
denkseiten“ zu zitieren (Schwarzer Freitag für den klassischen
Einzelhandel,  https://www.nachdenkseiten.de/wp-print.php?
p=67672); lassen sie mich doch bitte wissen, ob sie die Darstel-
lung für zutreffend halten: 

„Pünktlich vor Weihnachten war gerade mal wieder ´Black Fri-
day´ ..., der vor allem beim Onlineriesen Amazon die Kassen
mächtig klingeln lässt. Und davon profitiert vor allem Amazon-
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Boss Jeff Bezos, denn die heute weltweit rund 650.000 Mitar-
beiter werden ganz sicher keinen Extra-Bonus erhalten, obwohl
sie am ´Black Friday´ 2019 alleine in Deutschland fast 10 Mil-
lionen Päckchen packen mussten.  Der große Shopping-Event
dürfte … die Marktmacht von Amazon weiter verstärken, die
im Onlinehandel  auch in  Deutschland inzwischen bei  einem
Marktanteil von rund 50 Prozent liegt – Tendenz rasant stei-
gend … 

Heute steckt Alexa ja noch eher in den Kinderschuhen. Sie hält
die Klappe, antwortet nur, wenn sie gefragt wird, und zeichnet
nicht selten ganze Gespräche ihrer Besitzer auf, natürlich nur
aus Versehen – falsches Codewort verstanden und so. In naher
Zukunft aber sieht das völlig anders aus. Kommt der Screen-
New-Deal erst einmal richtig in Schwung, läuft auch Alexa zur
Höchstform auf.  Dann analysiert  Alexa  zum Beispiel  unsere
Google-Suchverläufe und erkennt, dass wir uns vielleicht gera-
de für ein neues E-Bike interessieren. Alexa scannt nun gleich-
zeitig den Markt, checkt die besten Angebote, überprüft deinen
Kontostand, nimmt eventuell Kontakt mit der Amazon-Kredit-
abteilung auf und meldet sich dann mit den Worten: ´Hallo, ich
habe festgestellt, dass du dich für ein E-Bike interessierst. Ich
habe schon mal das beste Angebot in deiner Preiskategorie er-
mittelt.  Weil es auf deinem Konto aber gerade ziemlich mau
aussieht, könntest du das Bike trotzdem problemlos über einen
Amazon-Flex-Kredit finanzieren. Das habe ich mit der Kredit-
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abteilung  schon  geklärt.  Dann  musst  du  nicht  warten  und
kannst das schöne Wetter gleich ausnutzen.´ 

Ganz ähnlich funktioniert auch die digitale Telemedizin in ein
paar Jahren. Über unsere smarten Uhren, Fitness-Tracker und
sonstige  Wearables  ist  Alexa  samt  Gesichtserkennung  und
Stimmanalyse schon ganz gut über unsere allgemeine Physis
und unsere tagesaktuellen Befindlichkeiten informiert. Alle Da-
ten, die sie in Echtzeit sammelt, hat sie auch schon für unsere
Akten bei der Amazon Health Insurance weitergeleitet. 

Und wenn es Eric Schmidt schafft, in ein paar Jahren auch un-
sere Toiletten mit smarter Technik auszustatten, wird es für alle
Kokser, Kiffer oder Pillenfreunde richtig eng. Der Morgenurin
lügt bekanntlich nicht[,] und Alexa hat unseren aktuellen Pipi-
status  schon analysiert  und einen Plan  entwickelt,  wenn wir
frisch  geduscht  am Frühstückstisch  erscheinen ...:  ´Hör mal,
um deine Fitnesswerte ist es derzeit nicht gut bestellt. Du soll-
test  deinen  Alkoholkonsum  dringend  reduzieren.  Auch  dein
Body-Maß-Index läuft ... aus dem Ruder. Wenn du so weiter-
machst,  wirst  du bei der nächsten Überprüfung deiner Kran-
kenversicherung in  eine  höhere  und deutlich  teurere  Risiko-
klasse eingestuft.  Soll  ich dir das passende Fitnessprogramm
für deinen Hometrainer buchen? Da gibt es gerade eine klasse
Schnäppchen.´ 
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Kommt Alexa nach ihrer Erstanamnese zu einem ernsteren Be-
fund, stellt sie eine Verbindung zu unserer digitalen Hausarzt-
praxis  her,  in  der  vielleicht  zunächst  noch  eine  kompetente
Ärztin oder ein Arzt sitzen, die aber nach den Plänen von Eric
Schmidt möglichst schnell auch durch eine KI ersetzt werden.
Die eventuell nötige Medizin ordert  Alexa dann auch gleich.
Wo? Natürlich bei Amazon.“

Mithin: Machen wir Schluss mit Alexa.  Machen wir Schluss
mit  Amazon.  Machen wir  Schluss  mit  all  denen,  die  unsere
Köpfe indoktrinieren, unsere Herzen usurpieren und unser Le-
ben determinieren. Wollen. Wohlgemerkt: Nichts währt ewig.
Weder das Römische Reich noch das sog. Tausendjährige, das
gerade einmal 12 Jahre dauerte, auch nicht das Imperium von
Amazon. Das von Google ebenso wenig. Genauso wenig das
von Mikrosoft und Bill Gates. Und das ähnlicher Philanthro-
pen. Sind auch Sie ein Menschenfreund, werter Jeff Bezos? 

Mit freundlichem Gruß, 

ihr – ganz und gar nicht –  ergebener 

Richard A. Huthmacher

(„qui  pro veritate  militat  in  mundo“ und hofft,  dass  Sie  ihn
nicht aufspießen lassen, derart, wie einst Graf Ernst von Mans-
feld Thomas Mün[t]zer vom Leben zum Tode beförderte. Viel-
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leicht kommt Ihnen ja Bill Gates zu Hilfe; der würde das Pro-
blem eleganter, zeitgemäßer lösen: mit einer so genannten Imp-
fung. Gegen „Corona“)
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DER, DER LIEBT,
 DER MORDET NICHT

Wir sterben nicht nur einen Tod, 
wir sterben alle Tage. 

Wir sterben niemals ohne Not, 
das jedenfalls steht, 
völlig, außer Frage.

Wir sterben, weil uns keiner liebt, 
wir sterben, weil wer uns liebt 

uns nicht versteht 
und nicht vergibt.

 So morden wir,
 wir morden alle Tage.

Denn der, der liebt,
 der mordet nicht.

Und der, der mordet,
 kann Liebe nicht ertragen.
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Zu „AIDS´ UND ´CORONA´: ZWEI SEITEN DERSELBEN ME-
DAILLE VON LUG UND TRUG. EIN LESEBUCH AUS DER AL-
TEN  ZEIT:  ZWISCHENBILANZ  ODER  SCHON  DAS  FAZIT?
BAND 8, TEILBAND 5 (WANN, ENDLICH, WACHEN DIE MEN-
SCHEN AUF?) merkt der Autor an 1875 1876:

Schon lange versuchen „interessierte Kreise“, Mischwesen aus
Mensch und Tier zu schaffen; vor kurzem ging in diesem Zu-
sammenhang  eine  Meldung  von außerordentlicher  Tragweite
um  die  Welt:  „Japan  erlaubt  Zucht  und  Geburt  von
Chimären ...“ „Schon 1984 gelang es ..., eine Chimäre aus Zie-
ge und Schaf zu ...zeugen. Einige Organe dieser ´Schiege´ wa-
ren Schaf[-] ..., andere Ziegenorgane …“ Und in China wurden
bereits Mischwesen aus Mensch und Affe hergestellt; Forscher

1875 Huthmacher,  Richard  A.:  „AIDS“  UND  „CORONA“:  ZWEI  SEITEN
DERSELBEN MEDAILLE VON LUG UND TRUG.  EIN LESEBUCH AUS
DER ALTEN  ZEIT:  ZWISCHENBILANZ ODER  SCHON DAS  FAZIT?
BAND 8, TEILBAND 5: WANN, ENDLICH, WACHEN DIE MENSCHEN
AUF? (DIE CORONA-LÜGE, TEIL 3). Ebozon, Traunreut, 2021 

1876 Huthmacher, Richard A.: WANN, ENDLICH, WACHEN DIE MEN-
SCHEN AUF?  (DIE CORONA-LÜGE, TEIL 3) ...

      Leseprobe: 
 https://books.google.de/books?

id=lug9EAAAQBAJ&pg=PT737&lpg=PT737&dq=richard+huth-
macher+aids+und+corona+teilband+3&source=bl&ots=LxMh-
V80PaM&sig=ACfU3U11sDtTFAi2qn022UyiJMcOF2DpBQ&hl=d
e&sa=X&ved=2ahUKEwixt9-7o8HyAhXswAIHHZi3A3U4FBDoA-
XoECBIQAw#v=onepage&q=richard%20huthmacher%20aids
%20und%20corona%20teilband%203&f=true

 S     

)
 [Monat des 



(
Ich erspare 

  

aus Kalifornien und Wissenschaftler der Katholischen(!) Uni-
versität Murcia (UCAM) seien an den Experimenten, bei denen
menschliche Stammzellen in Affenembryonen injiziert wurden
und die „sehr vielversprechend“ verlaufen seien, beteiligt ge-
wesen. 

Der Nutzen solcher Hybride wäre für unsere „Oberen“, in der
Tat,  beträchtlich,  denn  diese,  die  Hybriden,  (leider  Gottes)
nicht die „Oberen“, ließen sich multifunktional verwenden: als
Arbeitstiere,  als  Killer-Soldaten,  als  Organspender,  für vieles
anderes mehr. 

Deshalb sind sie, unsere „Oberen“ gerne bereit,  ethische Be-
denken hintanzustellen, auch wenn durch solch Hybridisierung
die Grenzen zwischen Mensch und Tier bis zur Undefinierbar-
keit verwischt würden: Ist ein Halb-Mensch-Halb-Tier-Wesen
erwünscht, das gerade noch klug genug ist für niedere Arbei-
ten?  Oder  soll  es  lieber  eine  Viertel-Mensch-Dreiviertel-
(Raub-)Tier-Chimäre sein,  besonders  gut  für  den Einsatz  bei
kriegerische Auseinandersetzungen geeignet? Oder doch eher
eine Dreiviertel-Mensch-Viertel-Tier-Mischung, die als Organ-
spender  taugen  würde?  Könnten  solche  Mischwesen  denken
(wie Menschen)? Hätten sie ein (Selbst-)Bewusstsein? Fragen
über Fragen. Auf die wir keine Antwort wissen. Obwohl der
Geist wohl schon entwichen. Aus Pandoras Büchse.
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Und zu den „Gerüchten“, dass gegen „Corona“-Geimpfte ma-
gnetisch seien, gilt in diesem Kontext festzuhalten: In Corona-
Impfstoffen  sind  Graphen-Nanotubuli  enthalten;  Graphit  hat
zweifelsohne (dia-)magnetische Eigenschaften; mithin entsteht
durch Graphenrückstände (namentlich an der Impfeinstichstel-
le)  eine magnetische Wirkung. In einem elektromagnetischen
Feld, zuvörderst dem des 5-G-Netzes, lassen sich durch Imp-
fungen eingebrachte und an Nervenzellen (Synapsen) angela-
gerte  CNTs  (Carbon  nanotubes)  in  Resonanzschwingungen
versetzen. Dadurch wird die Hirnwellen-Aktivität (von Schläf-
rigkeit bis zum Zustand höchster Wachheit),  werden Denkfä-
higkeit, Denkgeschwindigkeit und Denkleistung, werden emo-
tionale Befindlichkeiten und Gemütszustände maßgeblich be-
einflusst, wodurch eine weitere, höchst effektive Methode der
MindKontrol  breitester  Bevölkerungsschichten  geschaffen
wurde. Nebst all den Möglichkeiten, die bereits Chip- und Na-
nochip basiert bestehen. Mithin: Es dürfte eine Halb-Mensch-
Halb-Affe-Kreatur sein, die Gates und Konsorten als transhu-
manistische „Standard-Version“ vorschwebt und an der sie und
ihre zahllosen Helfer und Helfershelfer,  bisweilen auch Wis-
senschaftler genannt, mit diabolischer Kraft arbeiten.
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Weil´s der Schöpfung 
so gefällt. Oder: Was 

uns vom Cyborg
unterscheidet 

  So viel Wehmut.
 So viel Sehn-
 sucht. Dann 
  die  Liebe.

Und der Liebe Zuversicht tilgte meiner
 Sehnsucht Wehmut, verdrängte mein kum-
 mervolles  Wähnen  in  meinem – ach so – 
  menschlich   Sehnen,  nahm   meine  Trau-

     er,  stillte mein  Verlan-
    gen,   und    wo   zuvor 
     nur    zagend    Bangen 
    das   Leben   selbst   – 

      statt einer bloßen Sehn-
      sucht nach dem  Leben 
      mitsamt  deren  sinnlos´ 
      Streben  –  nunmehr  zu

   mir sprach:

 Das Leben ist
      voll der prallen Fülle.

      Ohne Lieb´           jedoch ist
 alles nur inhalts-           leere Hülle.

Deshalb kannst du            wirklich leben
    nur in Liebe zu den             Deinen, in Liebe
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zu allen Menschen auf der Welt.   Weil ´s der Schöp- 
 fung so, doch anders nicht gefällt. In Gottes Namen.

  Amen. Mithin: Nicht Cyborgs wollen wir werden, 
  Menschen wollen wir sein. Hier, auf Erden.
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Einst schrieb mir meine Frau einen Brief (Republikflucht – ein
Staat sperrt sein Volk) ein, in dem zu lesen war: Der Straftatbe-
stand  des  „ungesetzlichen  Grenzübertritts“,  vulgo  Republik-
flucht genannt, verstieß eindeutig gegen die Menschenrechte,
namentlich gegen Artikel 12 bis 15 der „Allgemeinen Erklä-
rung der Menschenrechte“ der Vereinten Nationen, auch gegen
den  „Internationalen  Pakt  über  bürgerliche  und  politische
Rechte“,  dem  die  DDR  beigetreten  war,  und  gegen  die
„Schlussakte  von  Helsinki“,  welche  die  DDR  unterzeichnet
hatte.

Und in der ergänzenden Fußnote fügte ich an: Wie es gegen die
allgemeine Erklärung der Menschenrechte und gegen die allge-
meinen bürgerlichen und politischen Rechte verstößt – würde
ich meiner geliebten Frau antworten, wenn … –, wie es gegen
eben diese und eine Vielzahl anderer Rechte verstößt, dass die
Oberen  ihre  Untertanen,  weltweit,  unter  dem Vorwand eines
Husten- und Schnupfen-Virus´, Corona genannt, einsperren –
in ihren Ländern, in ihren Städten, in ihren Häusern und Woh-
nungen – , dass sie, diese kleine Clique von Oligarchen und
eine Vielzahl von willigen Helfern, den Menschen, global, ihre
Existenzgrundlage entziehen, indem sie ihnen Arbeit und Brot
nehmen – Lockdown und Shutdown genannt  –,  dass  sie  die
Menschen vergewaltigen, indem sie ihnen eine Holzstab in die
Nase schieben – um sie, die ahnungslosen Opfer, mit Chips,
mit Darpa-Gel,  mit Carbon-Nano-Tubuli u.ä.m. zu tracken und
zu  vergiften  –,  dass  sie,  unsere  „Oberen“  und  ihre  Adlaten,
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durch – euphemistisch Impfung genannte – genetische Human-
Experimente bereits Hunderttausende getötet haben und Millio-
nen und Abermillionen durch weitere Impfungen, insbesondere
aber durch deren Spätfolgen und Langzeitwirkungen töten wer-
den, dass sie, schlußendlich, die ganze Welt in ein Chaos nie
dagewesenen  Ausmaßes  stürzten  (wollen),  um  –  ordo  a(b)
chao(s) – auf den Trümmern, auf dem Leid und Elend der Men-
schen ihre neue Sklaven-Ordnung zu errichten.  

Mit  Menschen,  die  sie,  die  neuen  alten  Herren  dieser  Welt,
nach und nach und mehr und mehr, zu transhumanen Hybriden,
halb Mensch, halb Tier, formen, nach ihren diabolischen Nor-
men: Was im riesigen Staatsgefängnis der DDR anfing, was in
mehr  als  30  Jahren  Neoliberalismus  seine  Grundlagen  fand,
soll  nunmehr,  in  einem  gigantischen,  globalen  Sklavenstaat
vollendet  werden.  Nach  den  satanischen  Vorstellungen  der
Gates und Konsorten. 

Darüber will ich dem Leser, will für die Nachwelt ich berich-
ten.  Mit  einfachen  Worten,  mit  meist  schlichten,  bisweilen,
gleichwohl, auch mit förmlichen, will meinen: in Gedichten. 

Mitnichten zu eigenem Behuf,  viel  mehr den Menschen, die
Gott, die nicht Gates, die keiner der Transhumanisten schuf, zu
der  Erkenntnis,  dass  Menschen einzig und allein von Gottes
Gnaden. 
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Auf dass sie, die Menschen, nicht verzagen.   

Auf dass werde ein Mensch, der göttlich wird genannt, weil er
ward durch Gott, weil er nach dessen Ebenbild entstand: 

HOMO EX DEO, HOMO EX HOMINE, EX SATANAS NOMINE
BILL ET MELINDA NEC UMQUAM: DEUS HOMO HOMO DEUS
EST - ECCE HOMO, HOMINE!     

 S     

)
 [Monat des 



(
Ich erspare 

  

Dies irae
 Dies  illa

 Wenn
 Von Allen
 Menschen

 Auf Der Welt
 Dermaleinst Die
 Maske Fällt Dann
 Seh Ich Angst Und 

  Kummer  Und  Auch
   Schmach Dass Sie Ge-
  tragen All Die Tag Die

   Das Leben Ihnen Aufgege-
   ben So Klaglos All Ihr Un-
   Gemach Wie Gespenster Die 

   Kaum Geboren Schon Verloren 
    Nur Harren Dass Der Tod Erlö-

     sung Gibt In Diesem Schlecht Ge-
      spielten Stück Das Man Das Leben Nennt
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 Und Wenn 
Die Ganze Welt 
Dann Brennt Und 

 Dies Irae Dies Illa Sol-
 vet Saeclum  In Favilla 

 Dann Hoff Ich Dass Der
 Herrgott  Ihnen  Gnade

 Schenkt In Jenem Trauer-
 Spiel Das Man Genannt Der

Welten Lauf Gnade Gnade Gnad
Zuhauf
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Für Das
 Was Sie Verbro-

chen Kaum Aus Dem
 Mutterleib Gekrochen Aus 

 Dummheit Feigheit Hass Und 
 Neid  Was Sie Getan Für Gut 

  Und Geld Auf Dieser So Erbärmlich 
  Welt
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Zu „AIDS´ UND ´CORONA´: ZWEI SEITEN DERSELBEN ME-
DAILLE VON LUG UND TRUG. EIN LESEBUCH AUS DER AL-
TEN  ZEIT:  ZWISCHENBILANZ  ODER  SCHON  DAS  FAZIT?
BAND 8, TEILBAND 6 (VERITAS LIBERABIT NOS?) 1877 1878 gilt
anzumerken:

Einst schrieb Luther: „Ich möchte mich fast rühmen, dass seit
der Zeit der Apostel das weltliche Schwert und die Obrigkeit
noch nie so deutlich beschrieben und gerühmt worden ist wie
durch mich. Sogar meine Feinde müssen das zugeben. Und da-
für habe ich doch als Lohn den ehrlichen Dank verdient, dass
meine Lehre aufrührerisch und als gegen die Obrigkeit gerich-
tet gescholten und verdächtigt wird. Dafür sei Gott gelobt!“

1877 Huthmacher,  Richard  A.:  AIDS´  UND  ´CORONA´:  ZWEI  SEITEN
DERSELBEN MEDAILLE VON LUG UND TRUG. EIN LESEBUCH AUS
DER ALTEN  ZEIT:  ZWISCHENBILANZ ODER  SCHON DAS  FAZIT?
BAND 8, TEILBAND 6: VERITAS LIBERABIT NOS?  (Die Corona-Lüge,

Teil 4). Ebozon, Traunreut, 2021
1878 Huthmacher, Richard A.:  VERITAS LIBERABIT NOS? Die Corona-Lü-

ge, Teil 4) …
      Leseprobe:  https://books.google.de/books?id=eW8_EAAAQ-

BAJ&pg=PT499&lpg=PT499&dq=richard+huthmacher+aids+und
+corona+teilband+6+veritas+liberabit+vos&source=bl&ots=Gn9B
Yc6cYG&sig=ACfU3U0xXLrPStwaJ3Yue06kLDz6YWOsKQ&hl=
de&sa=X&ved=2ahUKEwiGju_ew9XyAhXtgf0HH-
Z9rDt4Q6AF6BAgGEAM#v=onepage&q=richard%20huthmacher
%20aids%20und%20corona%20teilband%206%20veritas%20li-
berabit%20vos&f=true
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In  meinen  Büchern  über  den  Neoliberalismus  als  ultimative
Form des Kapitalismus´ (der, letzterer, zu Zeiten Luthers sei-
nen Anfang nahm) spreche ich meinerseits von „Deceptio do-
lusque suprema lex“: Tarnen und Täuschen gehören zum (nein,
mehr noch, sind das) Geschäft.

Diesem „Geschäft“ versuche ich mich zu widersetzten. Indem
ich Aufklärung betreibe. Beispielsweise in meinem ca. zwan-
zigtausend-seitigen Briefwechsel mit meiner – durch den Deep
State ermordeten – Frau. Wobei es unerheblich ist,  ob dieser
Briefwechsel  so  oder  auch anders  stattgefunden hat,  ob  und
ggf. inwieweit er nur als Fiktion figuriert.

Keine Fiktion, zweifelsohne Faktum ist, dass die Menschen seit
eh  und je  belogen  und betrogen  werden,  ebenso  von  einem
Martin Luther seinerzeit wie von Kreaturen wie Drosten und
Wieler, wie Merkel und Spahn, wie Tedros Adhanom und Bill
„The Kid“ Gates  nebst deren Hintermännern und Auftragge-
bern heutigentags. 

Wenn die Menschen erkennen, dass sich das Sein hinter dem
Schein  verbirgt,  die  Wirklichkeit  hinter  der  vermeintlichen
Wahrheit  und ein  Leben,  welches  das  Attribut  „menschlich“
verdient, hinter den Schimären, die uns als erstrebenswert ver-
kauft werden, dann, so glaube und hoffe ich, haben wir, dann
haben meine ermordete Frau und ich nicht umsonst geschrie-
ben. 
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Somit bleibt eine letzte Hoffnung, die totale physische, psychi-
sche und mentale Versklavung, welche die Neue Weltordnung
anstrebt, doch noch abzuwenden: 

Dum spiro spero.
 Dum   spero   amo.

 Dum amo vivo“ (Cicero):
Solange ich atme, hoffe ich.
Solang ich hoffe, liebe ich. 

Solange ich noch lieben kann, 
lebe ich. Noch.

Mithin (und nochmals):
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Ich
 will nicht

 euer Hofnarr
 sein

 Als
 mich

 schaute
 die Verzweiflung

 dann aus jedem Winkel
 meiner Seele an, war ich, obwohl

 ich trug, wie all die andern auch, das
 Narrenkleid, weiterhin nicht mehr bereit, zu

 künden meinen  Herrn – die nicht  Gott  als Herrn
 mir aufgegeben,  die aufgezwungen mir das Leben –,
 wie wunderbar, wie lustig gar das Leben und ich der 

Herren Hofnarr sei, deshalb sei, ohnehin, alles andere
 dann  einerlei.  Nein.  Nein.  Und  nochmals nein. So 

riss ich mir vom Leib das Narrenkleid und sagte 
meinen  Oberen:  Es  kann nicht  sein, dass ich,

 während ich ganz heimlich wein, für euch,  
gleichwohl,  den Affen gebe, dabei

  nichts höre, auch  nichts se-
he und  nichts rede. 

Macht euren Affen selbst, macht ihn nur für euch allein.
Ich werd in Zukunft aufrecht gehen.  Nur so kann ich ich, 

kann Mensch ich sein. 

Darob sollten, müssen wir
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MENSCH WERDEN

Aller Menschen Tränen Wein 
Ich Spüre Aller Menschen Lieb Und Hass

Aller Menschen Träume Träum Ich
Voll Begehren Ohne Maß

Aller Menschen Sehnsucht Teil Ich
Aller Menschen Hoffen Eint Mich

Mit Dem Leben
Mit Des Lebens Streben

Mit Des Universums Sonn Und Monden
Mit Des Schöpfers Ach So Wundersamer Welt  

Aller Menschen Leid Empfind Ich
Spüre Ihre Einsamkeit
Mitten Unter Andern Menschen
Doch Allein In Meiner Zeit

Aller Menschen Glut Verbrennt Mich
Der Menschen Kälte Mich Verwirrt
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Glut Und Frost Mir Narben Brennen
Ach Wie Fühl Ich Mich Verirrt 

Mit Allen Menschen
Möcht Ich Denken Fühlen
Und Hoffe Dass Dereinst

Ich Sagen Kann

Seht
Unter All Den Vielen Menschen
Ward Einer Mensch
Nun Denn 
Wohl An
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Bezüglich  „AIDS´  UND ´CORONA´:  ZWEI SEITEN DERSEL-
BEN MEDAILLE VON LUG UND TRUG. EIN LESEBUCH AUS
DER  ALTEN  ZEIT:  ZWISCHENBILANZ  ODER  SCHON  DAS
FAZIT? BAND 8, TEILBAND 7 („WER ... SICH VON EINEM EU-
GENIKER ... IMPFEN LÄSST, DEM IST NICHT MEHR ZU HEL-
FEN“) 1879 1880 ist wie folgt anzumerken:

Im Straßenbild waren römische Sklaven, jedenfalls prima vista,
nicht ohne weiteres zu erkennen; es wird kolportiert, die Herr-
schenden fürchteten, ihre Leibeigenen könnten realisieren, wie
viele  sie  sind,  und  kämen  möglicherweise  auf  die  Idee,  die
Sklavenhalter  hinwegzufegen  wie  der  Herbst  die  Blätter  im
Wind. 

Viele Vergleiche drängen sich auf mit den Zeiten von „Corona“
und des Great Reset – mehr und mehr werden die Menschen

1879 Huthmacher,  Richard  A.:  AIDS´  UND  ´CORONA´:  ZWEI  SEITEN
DERSELBEN MEDAILLE VON LUG UND TRUG. EIN LESEBUCH AUS
DER ALTEN  ZEIT:  ZWISCHENBILANZ ODER  SCHON DAS  FAZIT?
BAND 8, TEILBAND 7: „WER ...  SICH VON EINEM EUGENIKER ...
IMPFEN LÄSST, DEM IST NICHT MEHR ZU HELFEN“ (Die Corona-Lüge,

Teil 5). Ebozon, Traunreut, 2021
1880 Huthmacher, Richard A.: „WER ... SICH VON EINEM EUGENIKER ...

IMPFEN LÄSST, DEM IST NICHT MEHR ZU HELFEN“  (Die Corona-Lü-

ge, Teil 5) …
      Leseprobe:
   https://books.google.de/books?

id=CINDEAAAQBAJ&printsec=frontcover&hl=de&source=gbs_g
e_summary_r&cad=0#v=onepage&q&f=true
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auch heutigentags  zu  bloßen Objekten  degradiert,  mit  denen
die Herrschenden nach Belieben verfahren,  die  sie  genetisch
manipulieren, die sie in dieser genetischen Veränderung paten-
tieren, die sie dann ganz und gar als ihr Eigentum betrachten
können. Über deren Leben sie ad libitum verfügen: Wer erhält
Placebo-Impfungen, wer „die volle Dröhnung“, wer bestimmt,
dass und in welchem Ausmaß Alte, Kranke und „Behinderte“
(als nutzlose Esser, quasi als „Volksschädlinge) aussortiert und
eliminiert werden? 

Laut Dr.  Mike Yeadon,  ehemaliger Vice-President und Chief
Science Officer von Pfizer, zwischenzeitlich zum Whistleblow-
er und Corona-Maßnahmen-Kritiker konvertiert, wurden, welt-
weit, 2019 große Mengen von Medikamenten zwecks Sterbe-
hilfe gehortet und 2020, im Zusammenhang mit der angebli-
chen Corona-Pandemie, verbraucht; wie wird die Geschichts-
schreibung – sofern sie einmal nicht die der Herrschenden sein
sollte – dies alles nennen: „Euthanasie“ 2020? 

Meines Wissens bin ich, der Autor und Herausgeber dieses und
so  vieler  anderer  Bücher,  der  einzige  (deutschsprachige)
Schriftsteller, der gleichermaßen als Chronist der aktuellen glo-
balen  Ereignisse  wie  als  Analyst  einschlägiger  Hintergründe
und Zusammenhänge fungiert; ich wünsche mir, dass in nicht
allzu ferner Zukunft ein Historiker meine Aufzeichnungen aus
dem „Bauch des Ungeheuers“ zu Rate ziehen und das wahre
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Bild  des  größten  Verbrechens  der  Menschheitsgeschichte  ex
post nachzeichnen wird. 

Wobei ich, trotz und allem, hoffe und – bis zum letzten Atem-
zug – dafür kämpfe, dass mich das Schicksal wie weiland Jona-
than  aus  dem Bauch  des  Monsters  speien,  dass  ich  zu  den
Überlebenden der „corona-transition“ gehören werde und dazu
beitragen kann, eine bessere, gerechtere Ordnung zu schaffen:
We build better.

Jedenfalls: Der Briefwechsel mit meiner Frau soll vor Augen
führen, wie die Menschen indoktriniert werden. Er soll vor Au-
gen führen soll, wie umfassend sie indoktriniert werden. Er soll
vor Augen führen, dass diese Indoktrination die Menschen hin-
dert, das, was sie im täglichen Leben wahrnehmen, als Realität
zu erkennen. Er soll schließlich vor Augen führen, dass hinter
der gigantischen Gehirnwäsche – der wir von der Wiege bis zur
Bahre ausgesetzt sind, der wir, systematisch, unterzogen wer-
den – ein ebenso gigantischer Plan steht: Wir, die Menschen
dieser Welt, sollen das – all das und nur das – als vermeintliche
Wirklichkeit  wahrnehmen und als  angebliche Wahrheit  reali-
sieren, was uns unsere Oberen – aus eigenen Macht-Interessen
– als  Potemkinsche  Dörfer  und als  allgegenwärtige  Truman-
Show vor Augen führen.

Gäbe es heute, 2020, keine PCR-Tests und keine Maulkörbe,
wüsste und bemerkte niemand, wirklich niemand, dass es – an-
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geblich – eine Corona-Pandemie gibt. Und würden die Massen-
Medien nicht unsägliche Lügen über die angeblichen Folgen
eines Virus´ verbreiten, das, wie eh und je, fast ausschließlich
Husten und Schnupfen verursacht, gäbe es nicht die völlig ab-
strusen Vorstellungen über ein Virus – ein Transposom, das für
den genetischen Austausch zwischen Mensch,  humanem Mi-
krobiom  und  der  Umwelt  sorgt  und  derart  die  menschliche
(wohlgemerkt:  Mikro-)  Evolution  (in  toto  zum  Nutzen  der
Menschen!)  voran  bringt  –,  gäbe  es  nicht  diese  gigantische,
global inszenierte Lüge zwecks Initialisierung des Great Reset
und zur Implementierung einer New World Order, dann würden
die  Menschen  nicht  mit  Entsetzen  die  Anzahl  falsch-positiv
Getesteter zur Kenntnis nehmen und glauben, es handele es um
infizierte, um kranke, gar um todkranke Menschen.

Mithin: Wirklichkeit ist nicht an sich, für sich; sie entsteht im
Auge des Betrachters – wir schaffen unsere je eigene, unsere
höchst subjektive Realität. Wodurch wir zum Schöpfer unseres
Lebens werden (können). Statt fremd-bestimmt zu leben, statt,
durch andere, gelebt zu werden.  

Homo homo est. Homo deus est.  Homo tibi deus est.  Homo
deus, ecce, deus homo, homine! 
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STIMMEN FLÜSTERN: 
ES IST AN DER ZEIT

Über-
all auf der

 Welt, jedenfalls
dort, wo, ach, so viele  

Grabkreuze stehen, dort, wo die
Lüfte sanft über den Klatschmohn wehen,

der  aus  den  Gebeinen  der Toten  sprießt, dort, 
wo der Wind über die Gräber streicht und wilde 

Blumen wiegen sich leicht über dem, was
 man einst einen Menschen  genannt,

einen Soldaten, gefallen für seine
 Heimat, fürs Vaterland 

–  notabene: meist
 indes für die 

Profite 
 derer, 

 die herrschen, 
dumm und dreist und

 unverschämt und gleichermaßen 
unverbrämt – , dort, wo all dies Elend begra-

ben liegt, wo Menschen, einst von ihrer Mutter ge-
wiegt, einen Flecken fanden, wo man ihrer gedenkt, da 
flüstern  Stimmen:   Menschen,  seid  endlich  gescheit: 
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     Es  ist  an  der  Zeit.
     Es  ist  an  der  Zeit,
      dass ihr nicht weiter-
      hin  in Kriege zieht – 

   ihr, die ihr von  euren  Oberen  immer wieder  neu  
   belogen,  die ihr stets  aufs neu betrogen um  das   
   einzigartig  Leben, das euch ward von Gott gege-
   ben, das nur nehmen darf der  Herrgott selbst mit  
   eigner Hand  –, dass ihr also fürderhin nicht mehr 

        in  blutge  Kriege zieht   
        gegen die, die wie eu-
        re eignen Brüder, weil 
        eine  Mutter  auch  sie 
        gebar:  Es  ist  an  der 
        Zeit,   denn   die  Zeit, 
        die   euch   noch  zum 
        Überleben   bleibt,   ist 
        mehr als rar. Fürwahr!
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     Hast 
    du je einen

     anderen Menschen
     geliebt? In Zeiten, in denen

   es Vertrauen nicht gibt, in denen
   Menschen selbst im Sterben allein, auch

 wenn du dich fragst: Muss das Leben wirklich 
so sein?  Gingst  gläubig  du,  gingst  du  gern in den
Tod?  Oder spürtest  auch du  die  Not, die  alle Men-
schen empfinden,  wenn  sie  vor dem  Schicksal, vor 
Gott,  dem  Herrn müssen begründen,  warum sie ge  

 lebt?  Spürtest  auch du die  Pein,  nur ein  Werkzeug   
derer,  die über dich herrschen, zu  sein?  Hast  auch  

 du  nach  deinen Liebsten  geschrien,  als  deine Glie-   
    der zerfetzt, als dein
    Leben       schwand, 
   auch    wenn    man 
   dich    später  einen 
   Helden     genannt?

Dort,  wo all dies Elend begraben liegt,  wo Men-
schen, einst von ihrer Mutter gewiegt, einen Fle-
cken  fanden,  wo  man  ihrer  gedenkt,  da  flüs-

 tern Stimmen:   Menschen, seid endlich gescheit. 
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     Es  ist  an  der  Zeit.
     Es  ist  an  der  Zeit,
      dass ihr nicht weiter-
      hin  in Kriege zieht – 

   ihr, die ihr  von  euren  Oberen  immer wieder neu  
   belogen,  die ihr stets  aufs neu betrogen um  das   
   einzigartig  Leben, das euch ward von Gott gege-
   ben, das nur nehmen darf der  Herrgott selbst mit  
   eigner Hand  –, dass ihr also fürderhin nicht mehr 

        in  blutge  Kriege zieht   
        gegen die, die wie eu-
        re eignen Brüder, weil 
        eine  Mutter  auch  sie 
         gebar:  Es  ist   an  der 
         Zeit,   denn   die    Zeit, 
         die  euch   noch    zum 
         Überleben    bleibt,  ist 
         mehr als  rar. Fürwahr!

 Und fallt ihr  wieder auf der  Herrschenden Lügen   
 herein, wird nach dem  nächsten Krieg, wird nach  
  der Apokalypse Sieg keiner mehr sein,  um  euch,   
 die euren  und all die anderen zu begraben.  Und      
  die Stimmen,  die dann flüstern,  werden euch sa-  
  gen:  Ach,  ihr Menschen,  vorbei  nun  eure  Zeit.  
  Deshalb,  ich  bitt´  euch,  seid   endlich  gescheit:
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    Es  ist  an  der  Zeit,
     dass ihr nicht weiter-
      hin  in  Kriege zieht – 

  ihr, die ihr von  euren  Oberen  immer wieder neu  
  belogen,  die ihr stets  aufs neu betrogen um das   
   einzigartig  Leben, das euch ward von Gott gege-
   ben, das nur nehmen darf der  Herrgott selbst mit  
   eigner Hand  –, dass ihr also fürderhin nicht mehr 

        in  blutge  Kriege zieht   
        gegen die, die wie eu-
        re eignen Brüder, weil 
        eine  Mutter  auch  sie 
         gebar: Es  ist  an  der 
         Zeit,  denn   die  Zeit, 
         die  euch  noch  zum 
         Überleben  bleibt, ist 
          mehr  als  rar.  In Zei-
         ten  von  Corona.  In 
         der  Tat.    Fürwahr!“
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Zu „DIE VERBRECHEN DER MEDIZIN.  NICHT ERST SEIT
„CORONA“.  EIN  LESEBUCH  AUS  DER  ALTEN  ZEIT:  ZWI-
SCHENBILANZ  ODER  SCHON  DAS  FAZIT?  BAND  9,  TEIL-
BAND 1:  WIR BESITZEN  NUR UNSEREN  SCHATTEN,  UND
WENN WIR STERBEN, HABEN WIR NUR UNSEREN STAUB
ZU VERERBEN“  1881 1882 ist wie folgt festzuhalten und auszu-
führen:

1881 Huthmacher, Richard A:  DIE VERBRECHEN DER MEDIZIN. NICHT
ERST SEIT „CORONA“. EIN LESEBUCH AUS DER ALTEN ZEIT: ZWI-
SCHENBILANZ ODER SCHON DAS FAZIT? BAND 9,  TEILBAND 1:
WIR BESITZEN NUR UNSEREN SCHATTEN, UND WENN WIR STER-
BEN, HABEN WIR NUR UNSEREN STAUB ZU VERERBEN. Ebozon,
Traunreut, 2021

1882 Huthmacher, Richard A: DIE VERBRECHEN DER MEDIZIN. NICHT
ERST SEIT „CORONA“ … WIR BESITZEN NUR UNSEREN SCHAT-
TEN,  UND  WENN  WIR  STERBEN,  HABEN  WIR  NUR  UNSEREN
STAUB ZU VERERBEN ...

      Leseprobe: 
 https://books.google.de/books?

id=7ZdGEAAAQBAJ&pg=PT1014&lpg=PT1014&dq=google+boo
ks+WIR+BESITZEN+NUR+UNSEREN+SCHATTEN,
+UND+WENN+WIR+STERBEN,+HABEN+WIR+NUR+UNSE-
REN+STAUB+ZU+VERERBEN&source=bl&ots=ujB3SMTv0N&si
g=ACfU3U0fm7esSK8G45LYWQ9KS8ZtV1hyuQ&hl=de&sa=X&
ved=2ahUKEwjB06ColvTzAhWHh_0HHW-rDA8Q6AF6BAgXE-
AM#v=onepage&q=google%20books%20WIR%20BESITZEN
%20NUR%20UNSEREN%20SCHATTEN%2C%20UND
%20WENN%20WIR%20STERBEN%2C%20HABEN%20WIR
%20NUR%20UNSEREN%20STAUB%20ZU
%20VERERBEN&f=true
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Es ist wahrscheinlich, mehr noch: geradezu offensichtlich, dass
die gefakte Corona-“Pandemie“ mit Hilfe spiel- und plantheo-
retischen Methoden und Verfahren  (Lemma:  Event  201)  auf
den Weg gebracht wurde.  Auf den Weg gebracht,  inszeniert,
um die schwerwiegendsten globalen Umwälzungen, welche die
Geschichte der Menschheit je gesehen hat, zu realisieren. Denn
die sog. Corona-“Krise“ ist alles andere ist als das, was uns die
Begrifflichkeit weiszumachen versucht, ist alles andere als ein
temporäres Problem oder eine kurzfristige Misere; tatsächlich
stellt sie, die gefakte „Pandemie“, die größte Herausforderung
dar, der sich die Menschen – zudem in globalem Rahmen – je
stellen mussten. Denn der Moloch Neoliberalismus frisst justa-
ment  seine  Kinder,  seine  eigenen Ausgeburten,  all  die  Men-
schen, die er, der Moloch, intellektuell und psychisch, geistig
und seelisch über mehr als ein halbes Jahrhundert vereinnahmt
hat, um sie nun als willen- und seelenlose Krüppel – die seiner
ultimativen Machtergreifung, die ihrer Ursurpierung durch Big
Government und im Rahmen einer Global Governance nichts
mehr entgegenzusetzen haben – wieder auszuspeien und einem
sich aus dem Neoliberalismus entwickelnden faschistisch-feu-
dalistischen System zum Fraß vorzuwerfen.

Mittlerweile  pfeifen  die  Spatzen  von den  Dächern,  dass  die
„Corona-Krise“  nur  Vorwand  und  Deckmantel,  lediglich  die
Cover-Story ist, um das marode neoliberal-kapitalistische Wirt-
schafts-System gegen die Wand zu fahren und um die länger
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als ein halbes Jahrhundert  gehirngewaschenen und emotional
verarmten Menschen weltweit in die Sklaverei zu zwingen. 

Durch Impfungen,  mit  Hilfe  derer  die  verschwindend kleine
Zahl  der Herrschenden – der  Bill  Gates,  George Sorros und
Warren Buffet, der Rockefeller, Rothschild und Konsorten, der
Oligarchen und Plutokraten im Westen ebenso wie im Osten
(namentlich in Russland und China) – und die gar nicht so klei-
ne  Zahl  ihrer  Helfer  und Helfershelfer,  zuvörderst  in  Politik
und Exekutive, den Menschen in allen Ländern dieser Erde Na-
nochips verabreichen will. Durch die – die Chips – sie dann die
totale  Überwachung der  und die  vollständige  Kontrolle  über
die Menschheit ausüben wollen. Können. Weltweit. Durch die
– Überwachung, Kontrolle und gezielte Eingriffe – sie jeden
Menschen auf der Welt problemlos „abschalten“ können. Aus-
knipsen wie einen Lichtschalter. Sozial, indem sie ihn vom di-
gitalen Geldverkehr (den sie derzeit mit aller Macht implemen-
tieren) abkoppeln. Physisch, indem sie seinen plötzlichen Tod
provozieren. Wenn er gegen sein Sklaventum aufbegehrt. Heut-
zutage technisch – mittels Chips und Mikrowellen – ein Kin-
derspiel. 

Warum wohl werden so viele Abstriche im Zusammenhang mit
Corona gemacht? Um die DNA möglichst aller Menschen welt-
weit zu erhalten! Um diese Menschen dann tracken zu können.
Um Nanochips, Nanobots, Darpa-Gel u.ä.m. durch die Abstri-
che weit oben in der Nasenhöhle – in der Nähe des  N. Olfacto-
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rius (des Riech- und Hirnnerven)  – zu platzieren.  Weil  sich,
derart, leicht die Barriere der Blut-Hirn-Schranke überwinden
lässt. Auf dass sie, unsere Oberen, uns, ihre Sklaven, ihr Vieh,
dann mit 5-G tracen und triggern, auf dass sie uns – durch an-
gebliche Impfungen, durch vorgebliche Tests – genetisch ver-
ändern, anschließend patentieren, auf dass sie uns formen, wie
sie wollen, nach Belieben, nach ihren Wünschen, gemäß ihren
Normen.       

Insofern:  Jeder,  der  sich  einen  Abstrich  machen  lässt,  sollte
sich  im  Klaren  sein,  dass  dieser  nicht  zum Nachweis  eines
Husten- und Schnupfen-Virus´ dient. Sondern dazu, seine DNA
zu gewinnen, um ihn tracken, will meinen: weltweit verfolgen
zu können. Als ein „Targeted Individual“. Von Milliarden welt-
weit. Die Billy the Kid Gates impfen will. Und jeder, der sich,
bar  jeglicher  Vernunft,  tatsächlich  gegen  Covid-19  impfen
lässt, sollte sich vergegenwärtigen, dass diese „Impfung“ nicht
dem Schutz gegen ein Husten- und Schnupfen-Virus dient, son-
dern dazu, ihn – peu à peu, durch unzählige „Auffrisch“-Imp-
fungen und „Boosterungen“, welche die Herrschenden für uns
vorgesehen  haben  –  nach  ihrem  Willen,  entsprechend  ihren
Normen genetisch zu verändern und, wie bei Schimpansen be-
reits geschehen (!), zu patentierbaren und möglichst geist- und
seelenlosen Wesen zu formen. Auf dass die Herrschaft unserer
Oberen dann sei global und total. Auf dass sie währe in Ewig-
keit. Sic sit  – quamquam non erit! – et Amen.
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Das, was wir derzeit in der „Corona-Krise“, d.h. in einer globa-
len Machtübernahme erleben, ist nicht mehr und nicht weniger
als die Ernte, welche die neoliberalen Kapitalisten für ihre be-
reits mehr als ein halbes Jahrhundert dauernden Bemühungen
einfahren. Und „die Medizin“ macht sich dienstbar. In der Tra-
dition  unzähliger  Verbrechen  von  Medizinern  (sie  Ärzte  zu
nennen  wäre  ein  nicht  zu  überbietender  Euphemismus!)  an
Menschen, Menschheit und Menschlichkeit. Solche Verbrechen
zu benennen und einschlägige Verbrecher zu benamen ist Auf-
gabe des 9.  Bandes von „EIN LESEBUCH AUS DER ALTEN
ZEIT“. Denn es ist wichtig, dass wir deren, der Verbrecher Na-
men kennen, sie nennen, weil der Namen Träger zur Verant-
wortung zu ziehen sind, wenn auch nicht, wie manche fordern,
zu hängen.

Mehr als ein Jahr der Unterdrückung des (deutschen) Volkes
und staatlicher Willkür gegen dasselbe, die – staatliche Willkür
und Unterdrückung – mehr Opfer gefordert haben als alle In-
fektionskrankheiten zusammen, ein Jahr der Rechtlosigkeit des
einzelnen Bürgers, seiner Missachtung und Verhöhnung durch
hanebüchene Gesetze und Verordnungen (die von der gewal-
tigsten globalen Umgestaltung der Menschheit seit deren Anbe-
ginn ablenken sollen), ein Jahr, das sich wohl kaum jemand –
außer den Verbrechern, die für die gerade stattfindende PLAN-
demie verantwortlich sind – vorstellen konnte, ein Jahr, das uns
die klassischen Dystopien gesellschaftlichen Zusammenlebens
näher  und näher  bringt,  ein  Jahr,  nach dem es immer wahr-
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scheinlicher wird, dass tatsächlich ein Großteil der Menschheit
eliminiert werden soll – gemäß den Plänen der Mephistophelen
und Illuminaten,  der  Transhumanisten und Posthumanen,  der
transnationalen Faschisten (in Zusammenarbeit mit sog. und in
der Wolle braun-rot gefärbten chinesischen Kommunisten), die
letztlich, allesamt, nur hängen an den Fäden weniger Ultra-Ka-
pitalisten, der wahren Herren dieser Welt –, ein Jahr, das auf
den  größten  Genozid  in  der  Menschheitsgeschichte  hinführt,
ein  solches  Jahr  hat  gezeigt,  dass  wir  uns,  ohne  Wenn  und
Aber, auf Art. 20, Abs. 4 des Grundgesetzes berufen können.
Müssen. Weil nicht nur Widerstand zur Pflicht, sondern Gehor-
sam zum Verbrechen wird!

Mithin, ihr Menschen all überall auf des Herrgotts wunderbarer
Welt: Leistet Widerstand. Und bedenkt: Wir besitzen nur unse-
ren  Schatten,  und wenn wir  sterben,  haben  wir  nur  unseren
Staub zu vererben. Aber wir haben unsere Würde, mehr noch:
unser Mensch-Sein zu verlieren!
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Zu „DIE  VERBRECHEN  DER MEDIZIN.  NICHT ERST SEIT
„CORONA“.  EIN  LESEBUCH  AUS  DER  ALTEN  ZEIT:  ZWI-
SCHENBILANZ  ODER  SCHON  DAS  FAZIT?  BAND  9,  TEIL-
BAND 2 1883 1884 ist wie folgt festzuhalten:

In  post-faktischen  Zeiten,  in  denen  bei  der  Wahl  in  Berlin
(2021) die Wahlbeteiligung in 15 Wahlbezirken mehr als 100
Prozent, in einem Bezirk gar 150 Prozent beträgt, in post-fakti-
schen Zeiten, in denen – bei eben dieser Wahl – die Parteien in
22 Bezirken exakt dasselbe Wahlergebnis – notabene und nota
bene: bis auf die letzte Stimme genau! – erzielen, in post-fakti-
schen Zeiten, in denen sich – in einer Demokratie-Simulation,
die  eine  zunehmend  global-faschistische  Diktatur  verdecken
soll  –  der  Neoliberalismus  bereits  mit  Big  Government  und
Global Governance vermählt (hat) und in denen die Herrschen-
den sich nicht einmal mehr die Mühe machen, den Menschen
vorzugaukeln, es handele sich um einen warmen Regen, wenn
sie ihnen aufs Haupt p… –, in solch post-faktischer Zeit mu-
tierte ein Common-cold-Virus, das zuvor Husten und Schnup-
fen verursachte, zur Killer-Mikrobe, SARS-CoV-2, vulgo Co-
rona genannt. Im offiziellen Narrativ. Weltweit. In fast jedem
1883 Huthmacher, Richard A.: DIE VERBRECHEN DER MEDIZIN. NICHT

ERST SEIT „CORONA“. EIN LESEBUCH AUS DER ALTEN ZEIT: ZWI-
SCHENBILANZ ODER SCHON DAS FAZIT? BAND 9,  TEILBAND 2.
Ebozon, Traunreut, 2021

1884 Huthmacher, Richard A.: DIE VERBRECHEN DER MEDIZIN. NICHT
ERST SEIT „CORONA“ … BAND 9, TEILBAND 2 ...

       Leseprobe: URL folgt
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Land.  Und  Husten  und  Schnupfen  wurden  fortan  –  „durch
Ewigkeiten  fort“?  – Covid-19 genannt.  Wiewohl  am Weges-
rand keine Leichen sich türmten, auch wenn ein jeder Bestatter
bald erkannt, dass selten zuvor so wenig Menschen starben. In
diesem „unseren“, in manch anderem Land. 

In solch post-faktischer Zeit werden die Menschen nunmehr zu
Tode gespritzt. Im Rahmen eines gentechnischen Human-Expe-
riments,  das,  in bestem orwellschen Neusprech, Impfung ge-
nannt, auch wenn ein jeder, der noch ein wenig zu denken im-
stand,  erkennen muss,  bereits  lange  erkannt,  dass  Menschen
durch solch „Impfungen“ nicht geschützt, vielmehr vom Leben
zum Tode befördert, dass aus vormals Gesunden Krüppel wer-
den. Durch sogenannter Ärzte Hand. Die, letztere, sich eines
historisch einmaligen Verbrechens schuldig machen: des (ver-
suchten) Mordes an der gesamten Menschheit. 

Denn, wohlgemerkt: Die PLANdemie ist dann zu Ende – erst
dann und nur dann –, wenn weltweit 7 Milliarden Menschen
geimpft sind. So Billy The Kid Gates. So unsere Kanzlerin der
Herzen. Die – Gates und Merkel, 1992/93 – gemeinsam auf der
Schulbank des World Economic Forum saßen. Auf dass aus den
Young Global Leaders die Global Leaders of  tomorrow wer-
den. Oder vice versa. Warden. Von Klaus Schwabs und seiner
Hintermänner Gnaden. 
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Fürwahr:  Sie,  die  Merkel,  die  Gates  und  Konsorten,  leisten
gute Arbeit. Helfen tatkräftig, weltweit Menschen zu morden.
Helfen,  sie,  die Menschen, weltweit,  zu Sklaven zu machen,
helfen, tatkräftig, weltweit Diktaturen zu schaffen. Mithilfe ih-
rer hybriden Waffen. Durch Lug und Trug, durch Nötigung und
Erpressung. Zuvörderst die zu einer sogenannten, weil so ge-
nannten Impfung. Und Ärzte werden, heutigentags, weltweit,
zu Mengeles der Neuen Zeit. Begehen immer größere Verbre-
chen. Im Dienste ihrer Herren, ohne zu ruhn, von ihren „Obe-
ren“ getrieben, gleichwohl zu eigenem Nutzen und Frommen,
geradezu rastlos in ihrem Tun. 

Mithin: Nicht, anderen zu helfen, vielmehr, den eigenen Vorteil
zu mehren, ist das Ziel ach so vieler, die Ärzte sich nennen,
auch wenn sie nur rennen hinter dem Banner der Macht, hinter
der einzigen Fahne, die im globalen Kapitalismus, hinter der
einzigen Fahne, die zählt: Geld. Immer nur, immer mehr Geld.
Geld.  Und  nochmals:  Geld.  Derart  schäbig  sind  meist  auch
Ärzte. Nicht anders als die meisten, die allermeisten Menschen.
All überall auf dieser, auf dieser kläglichen, auf dieser unserer,
ach, so erbärmlichen Welt. 

Gleichwohl: Damit die, welche noch zu denken imstande, solch
Zusammenhänge  erkennen,  habe  ich  (auch)  dieses  Buch  ge-
schrieben; es liegt in ihrem, der Menschen, Belieben, sich des
Buches Erkenntnisse zu eigen zu machen, um endlich aufzuwa-
chen. Um Widerstand zu leisten. Ansonsten werden sie, jeden-
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falls die meisten, zu Tode gespritzt oder als Impfverweigerer in
Corona-Lagern landen, wo – so wird man dermaleinst berich-
ten – bald den Tod sie fanden. Heutzutage braucht´s dazu kein
Zyankali – Vergasen ist „out“, Impfen ist „in“: Was Nazi-Schä-
cher nicht vermochten, nicht zu Stande brachten, werden glo-
bale  Verbrecher  heutigentags  mit  Leichtigkeit  schaffen.  Mit
ihren, mit ihren hybriden Waffen. 

DERART WERDEN LÜGEN, DIE WIR GLAUBEN, ZU
WAHRHEITEN, DIE WIR LEBEN. AUCH WENN WIR
MIT SOLCHEN  LÜGEN  UND  WAHRHEITEN  NICHT
MEHR LANGE LEBEN. WERDEN. NICHT NUR, WEIL
WIR – PHYSISCH – STERBEN: ES GIBT GAR VIELE
ARTEN ZU VERDERBEN.
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DRESDNER TOTENTANZ – 
 (K)EIN FASSNACHTS-VERGNÜGEN

Wisse, 
mein Bruder, 

was in Dresden 
geschah, 

in jenen Tagen 
im Februar,

kurz vor Ende  
des Kriegs,  

als –
so jedenfalls 

behaupten viele  
– mehr Menschen

starben als
in Nagasaki 

und Hiroshima, 
höre, mein Bruder, 

was ich dir berichte, 
höre das Grauenhafte, 
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das sich schlechterdings
jeder Beschreibung entzieht,

das 
war 

und ist 
und bleibt

und 
blieb

derart unfassbar,  
dass jeglich Hoffnung flieht, 

aus all den Menschen, 
hier auf Erden, 

könne werden 
ein einzger Mensch,

der den Namen 
Mensch 

verdient,
höre, Bruder, 

was ich, gleichwohl, berichte 
vom Feuerregen, 

vom Flammen-Meer,  
in dem eine Stadt 

verbrannt, 
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die weltweit 
als eine 

der schönsten,
nicht nur im 

deutschen Land,
bekannt, 

höre vom Sturm 
aus Hitze und Glut, 

der brüllte 
in jenen Tagen und Nächten, 

der hatte einen Sog 
wie ein Orkan 

und zog
gar viele 

in den Tod, 
kaum einer,  

der konnte entrinnen, 
höre, Bruder, 
 wie verrucht 

die Tat derer,
die solches verbrochen,

sie und ihre Nachkommen 
seien verflucht, 
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höre also, Bruder, 
von blutgetränkten Wänden 

in zahllosen Kellern, 
in welche die Menschen 

geflohen,
in ihrer Not 
gekrochen,

Wände, an denen 
Fleisch und Knochen, 

an denen 
die Gehirne 

derer klebten, 
die vergeblich 
eine Zuflucht 

gesucht, 
Keller, in denen 

menschliches Fett,
das in der Hitze

geschmolzen,
kniehoch stand – 

hast du je davon gehört,
in der Schule, 

irgendwo sonst, 
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hier, 
in „unserem“ Land? –, 

höre, mein Bruder,
von diesem Inferno, 

diesem Holocaust,
in dem Hunderttausend 

verbrannt, 
höre 

von dem 
Armageddon, 

gegen das 
Dantes Hölle 

wie ein 
Kindergeburtstag 

erscheint – 
auch wenn 

hirngewaschener 
Pöbel 

heute meint: 
„Bomber-Harris, 

do it again“ –, 
all dies, mein Bruder,

sollst du wissen,
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wenn jemand 
von Schuld und Sühne,

von Verbrechen 
der Deutschen 

dir erzählt 
und ihm wähnt,

du würdest in die Falle 
des schlechten Gewissens

tappen, 
würdest dich schämen

für Verbrechen, 
die andere 

an deinem Volk 
begangen,

würdest dich schämen
für Missetaten, für die

keiner von denen, 
keiner von JENEN, 

jemals gehangen.

Und wissen, 
mein Bruder,

solltest du auch,
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dass die Flieger
der Wahrer und Hüter

so genannter Demokratie
Überlebende des Massakers

in den Straßen der Stadt,
auf den Wiesen an der Elbe 

wie Hasen gejagt,
wie Karnickel erschossen,   

selbst die Tiere,
die geflohen aus dem Zoo,

dass sie ganze Arbeit geleistet, 
so, 

wie hernach
in Korea 

und Vietnam.
in Libyen 

und im Irak,
überall dort, 

wo sie glaubten
töten zu müssen,

um dann ihre Flagge 
auf den Trümmern 

geschundener Völker
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zu hissen,
von Völkern, die verbrochen, 

dass sie den Herren der Welt,
nicht in den A… gekrochen:

Das, mein Bruder, 
ist, was ich dir zu erzählen hab

– lerne daraus, was du willst,
aber nimmermehr sag,

von all dem 
habest du 

nichts gewusst.

Denn 
ich kann 

es dir 
von neuem erzählen: 

wenn es denn sein muss
jeden Tag.

Es sei denn,
man steckt mich 

– wieder –   
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ins Gefängnis.

Weil ich solche 
und ähnliche
Wahrheiten 

künde.

Die keiner 
der Herrschenden,
nicht nur aus Angst 

um seine Pfründe,
je hören wollte.

Auch fürderhin
nicht hören will.

In Zeiten von Corona, 
in denen, weltweit, 

noch größere Verbrechen geschehen,
nicht mit Bomben, vielmehr mit 

„Impfung“ genannten Experimenten, 
wie auch immer solch Schweinerei

man nennen mag. 
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WILLKOMMEN IN DER DIKTATUR!
(captatione benevolentiae)

Krieg ist Frieden! 

„Nous sommes en guerre“: face au coronavirus, 
Emmanuel Macron sonne la „mobilisation générale“
(Le Monde, publié le 17 mars 2020)

Freiheit ist Sklaverei! 

„Betrachten wir den Begriff Freiheit von einer ideologie-
politischen Warte aus, sollten wir erkennen, dass seine
Verwirklichung aussichtslos wäre“ 
(Peter Sloterdijk: „Endlich nicht mehr frei.“ Über Kosten und Risi-
ken der Freiheit)

Unwissenheit ist Stärke!

„´Impfen  =  Freiheit´  –  dieser  Satz  zierte  Anfang  März
2021 die Zylinderfassade des Rheinturms in Düsseldorf.
Wem hierbei unmittelbar George Orwells ´1984´ in den
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Sinn kommt, dürfte noch zu den aufgeklärteren Teilen der
Bevölkerung gehören. 

So finden sich in dem heute wieder brandaktuellen dysto-
pischen Roman ebenfalls diabolische Verdrehungen der
Wahrheit: ´Krieg ist Frieden´, ´Freiheit ist Sklaverei´, ´Un-
wissenheit ist Stärke.´ 

Sprachlich  liegt  die  Düsseldorfer  Lichtinstallation  sehr
nah an jenem orwellschen ´Neusprech´. Umso erschre-
ckender, dass dies kaum zur Kenntnis genommen wird.“

(Nicolas Riedl: Triumph der Irrationalität. Die Reaktionen auf den
Schriftzug „Impfen = Freiheit“ am Düsseldorfer Rheinturm offenba-
ren eine beunruhigende Mediengläubigkeit.)

DIE CORONA-DIKTATUR WIRD UNGLEICH MEHR MEN-
SCHENLEBEN KOSTEN ALS HOLOCAUST, MUSA DAGH UND

ALLE GENOZIDE. ZUSAMMEN. AUF DER WELT. BISHER. 
WENN DIE MENSCHEN, ÜBERALL AUF ERDEN, NICHT END-

LICH AUFWACHEN. UND SICH WEHREN.
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Quintessenz von „HINTER ALL DEN GITTERN (K)EINE, MEI-
NE  WELT.  EIN  LESEBUCH  AUS  DER  ALTEN  ZEIT:  ZWI-
SCHENBILANZ ODER SCHON DAS FAZIT? BAND 10,  TEIL-
BAND 1: J´ACCUSE – ICH KLAGE AN 1885 1886:

Unterzog man den Straftäter früher einer körperlichen Tortur,
findet heutzutage eine „psychische Zersetzung“ statt, die man
Re-Sozialisierung nennt – nicht die Körper der Devianten, der
vom „rechten“ Weg Abgewichenen (natürlich wird „der rechte
Weg“ von denen,  welche die faktische Macht  haben,  soziale
Normen  zu  setzten,  immer  als  der  Weg  definiert,  der  dazu
dient, ihren Reichtum zu mehren – nicht edel, hilfreich und gut
sei  der  Mensch,  sondern  arbeitsam  und  willig,  denn  aufzu-
begehren ist das schlimmste aller Verbrechen), nicht mehr die
Körper der Straftäter sollen, im wahrsten Sinne des Wortes, ge-
brochen werden, indem man sie wie vormals rädert, federt und
teert, statt dessen stehen nunmehr ihr Geist und ihre Seele zur
Disposition: 

1885 Huthmacher, Richard A.: HINTER ALL DEN GITTERN (K)EINE, MEI-
NE WELT. EIN LESEBUCH AUS DER ALTEN ZEIT: ZWISCHENBILANZ
ODER SCHON DAS FAZIT? BAND 10, TEILBAND 1: J´ACCUSE – ICH
KLAGE AN.  Verlag RICHARD A. HUTHMACHER, Ort  unbekannt,
2022

1886 Huthmacher, Richard A.: HINTER ALL DEN GITTERN (K)EINE, MEI-
NE WELT … BAND 10, TEILBAND 1: J´ACCUSE – ICH KLAGE AN …

       Leseprobe: URL folgt
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Der Strafgefangene,  der (tatsächlich oder auch nur vermeint-
lich) ein Verbrechen begangen hat und sich (ob offensichtlich,
anscheinend oder auch nur scheinbar) reuig zeigt, wird begna-
digt,  der  (gesellschaftlich,  politisch  motivierte)  „Überzeu-
gungstäter“ indes sitzt ein bis zum Sankt Nimmerleinstag; in
einem auch als Diskulturation bezeichneten Prozess wird das
Selbstwertgefühl des Häftlings (solcher und anderer Art) gera-
dezu mit Füßen getreten, damit er seine üblichen Verhaltens-
und Reaktionsmuster verlernt – derart werden totale Institutio-
nen zu „Treibhäuser[n], in denen unsere Gesellschaft versucht,
den Charakter von Menschen zu verändern. Jede dieser Anstal-
ten ist ein natürliches Experiment, welches beweist, was [man]
mit dem Ich des Menschen … anstellen kann.“ 

Das neoliberale Wirtschafts- und Herrschaftssystem hat nicht
nur den Sozialen Wohlfahrtsstaat atomisiert, sondern auch das
Gefängniswesen,  das  integraler  Bestandteil  seiner  Ideologie
resp. deren Umsetzung ist, okkupiert. Das „Law-and-Order-Ka-
russell“ – fleißig stricken die Lobbyisten der privaten Gefäng-
niswirtschaft weltweit an einer Verschärfung der Strafgesetze –
ist für Kriminalität das, was Pornographie für eine Liebesbezie-
hung sei:  „… ein die Realität  bis  zur Groteske entstellender
Zerrspiegel,  der  das delinquente Verhalten aus dem Geflecht
der sozialen Beziehungen … [herausreißt und] seine Ursachen
… bewusst ignoriert.“ 
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Elend und Ende des Wohlfahrtsstaats sind eng mit einer hyper-
inflationsartig  steigenden  Zahl  von  Gefängnisinsassen  ver-
knüpft; allein erziehende arme Mütter z. B. werden in neolibe-
raler Diktion nicht mehr als bedürftig bezeichnet, sondern als
deviant,  mithin  als  (potentiell)  kriminell  rubriziert,  „als  eine
Problemgruppe,  deren Integrität  … suspekt  ist  und deren …
Arbeitsvermeidungsverhalten  dringend  der  Korrektur  durch
Ausschluss, Zwang und moralischen Druck bedarf.“ 

Unter solchen Prämissen wuchs der Strafvollzugssektor – ganz
im Sinne neoliberaler Privatisierungs- (und Wachstums-) Ideo-
logie – zum drittgrößten(!) Arbeitgeber der USA; längst wird
im Land, wo Milch und Honig fließt, für das Knastwesen ein
Vielfaches  des  Geldes  ausgegeben,  das  für  alleinerziehende
Mütter zur Verfügung steht. Derart wird das Gefängnis neolibe-
raler Prägung zu einer Art neues Ghetto, dient nicht zuletzt der
Abschöpfung der  Arbeitskraft  der  Gefangenen:  Zu Minimal-
kosten lassen namentlich Großkonzerne in Haftanstalten produ-
zieren; die Häftlinge erhalten allenfalls einen geringen, manch-
mal gar keinen Lohn. Nebenkosten wie beispielsweise Sozial-
abgaben (zur Arbeitslosen-, Kranken- und Rentenversicherung)
entfallen; stattdessen kommen die Arbeitgeber in den Genuss
von Steuervorteilen – für die Beschäftigung von Gefängnisin-
sassen, die sie zuvor, nach allen Regeln der „Kunst“, ausgebeu-
tet haben: „… Egal, wie viel Ex-Häftlinge im Gefängnis gera-
ckert ..., ob sie Ikea-Möbel, Fahrradständer oder Krippenfigu-
ren her[ge]stellt … [haben], für die Rente wird diese Arbeits-
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zeit nicht angerechnet … Ein Vakuum, das seit 1976 besteht,
als das heute geltende Strafvollzugsgesetz verabschiedet wur-
de.  Die  sogenannte  ´Einbeziehung  in  soziale  Siche-
rungssysteme´,  also  auch  in  die  Rentenversicherung,  sollte
durch [ein] besonderes Bundesgesetz in Kraft gesetzt werden.
Sieht das Gesetz vor. Bis heute.“

Mithin: Weil der Neoliberalismus nur in dem Maße seine Wir-
kung entfalten kann, in dem es ihm gelingt, die Menschen so-
wohl ihren eigenen Interessen als auch ihren sozialen Zugehö-
rigkeiten zu entfremden, benötigt er entsprechende Disziplinie-
rungsinstrumente  (wie  beispielsweise  Gefängnisse),  um  die
Folgen dieser Entfremdung unter Kontrolle zu halten: Der Neo-
liberalismus  schafft  sein  (soziales  und  psychisches)  Elend
selbst, um an dessen Beseitigung dann möglichst viel zu ver-
dienen.

Kurzum: Ich hoffe, dass meine Aufzeichnungen über 21 Tage
im  Bauch  des  Ungeheuers  „Gefängnis“  dessen  tatsächliche
Macht (durch explizite Ausübung konkreter Gewalt und durch
die implizite Angst vor dieser) verdeutlichen, aber auch erken-
nen lassen, dass wir die Gesellschaft, sprich: deren Menschen
ändern müssen – die Täter wie die Opfer, diejenigen, die Ge-
walt  ausüben  und  die,  welche  solche  erleiden,  unabhängig
davon, ob dies unter dem Schutz von Gesetzen oder gegen sol-
che geschieht. 
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Mit anderen Worten:  Es sind die Menschen, die sich ändern
müssen. Ansonsten sich die Gefängnisse – grosso modo – nie-
mals ändern werden. Denn Gefängnisse reflektierten nichts an-
deres als die soziale Situation unserer  Gesellschaft; sie spie-
geln  –  in  extremer  Form –  die  Verhältnisse  von Macht  und
Ohnmacht, von Herrschaft und Unterwerfung, von Aufbegeh-
ren und Resignation. Haftanstalten als Mikrokosmos stehen ex-
emplarisch  für  unseren  jeweiligen  sozialen  Makrokosmos  –
wie sollten hier, in den Anstalten, Gewalt, Täter und Opfer feh-
len in einer Welt, die einzig und allein auf eben dieser Gewalt,
auf der Ausbeutung der Opfer durch die Täter beruht?
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WEIL IM SCHMERZ DER 
ANDREN DAS EIGNE
 LEID MAN FAND

Wenn Du Nicht Fühlst Die Tränen
Die Ach So Viele Weinen

Und Nur Die Deinen 
Wichtig Dir Erscheinen

Die Aber Nie Du Musstest Weinen
Weil Du Nicht Kennst Die Eigne Not 

Dann Bist Du Tot
In Deiner Seele
Lange Schon 

Ach Du Verkrüppelt Wesen
Das Mensch Genannt

Auch Wenn So Wenig Menschliches 
Man Fand

Bei Dir
Der Du Nicht Bereit 

Auch Der Andern Leid
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Mitzutragen

Ohne Immerfort Zu Fragen 
Was Dir Frommt Dir Nutzen Bringt
Selbst Wenn Das Leid Der Andern 
Deiner Machenschaft Entspringt 

Nur Wer Selbst Leid Und Schmerz Erfahren
Kann Andrer Schmerzen Sehen

Kann Diesen Schmerz Verstehen
Gleich Eignem Schmerze Tragen

Dies Mitleid Ward Genannt
Weil Im Schmerz Der Andren
Das Eigne Leid Man Fand
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NUR
 WAS UNTER

 SCHMERZ GEBOREN

Macht
 Es Die Muschel

 Krank Dass Sie Die 
Perle Trägt

 Nein 
 Denn

 Erst Im
 Schmerz Die

 Muschel Dann Erkannt
 Dass Diese Perle Die Im Schmerz 

Entstand Mit Schönheit Ihren Schmerz
 Verband Dass Beide Muschel Wie
 Perle Dadurch Auserkoren Und

 Dass Nur Das Was Unter
 Schmerz Geboren Tat-

Sächlich Einen 
 Wert Erlangt
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DER ROSE 
DORNEN

Wenn Ich Eine Rose Sehe
Auch An Deren Dorn´ Ich Denke
Wenn Ein Dorn Mich Sticht
Ich Denk Auch An Der Rosen Pracht  

So Ist Schönheit Oft Mit Schmerz Verbunden
Und In Schmerz Ist Oft Gewunden
Was Als Schönheit Dann Entfacht

Deshalb An Der Rose Seht

Keine Rose Ohne Dornen
Und Nichts Was Schön 
Was Wertvoll
Ohne Schmerz Entsteht
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Zu „HINTER ALL DEN GITTERN (K)EINE, MEINE WELT. EIN
LESEBUCH  AUS  DER  ALTEN  ZEIT:  ZWISCHENBILANZ
ODER SCHON DAS FAZIT? BAND 10, TEILBAND 2 1887 1888 gilt
anzumerken und festzuhalten:

Gefängnisse dienen, zuvörderst, dazu, kodifizierte Eigentums-
verhältnisse  –  als  systemische  Grundlage  gesellschaftlicher
Herrschaft und Macht – mit Gewalt zu verteidigen; derart ist zu
erklären, weshalb die Justiz – als Erfüllungsgehilfe der je herr-
schenden Schicht – Menschen wegen geringster einschlägiger
Delikte  (wie  beispielsweise  Schwarzfahren)  einsperrt:  Eigen-
tumsdelikte  werden deshalb,  nur  deshalb mit  unnachgiebiger
Härte verfolgt, weil sie ein kapitales Vergehen gegen geltende
Herrschaftsstrukturen darstellen – die größte Blasphemie in der
bourgeois-kapitalistischen Gesellschaft  ist  es,  gegen „das  Ei-
gentum“  zu  verstoßen,  also  gegen  die  Ordnungsstrukturen,
welche die Privilegien und die Macht einiger weniger begrün-
den; eine solche Ordnung zu sichern und dadurch die auf ihr
beruhende Macht und die Strukturen, die diese Macht erhalten

1887 Huthmacher, Richard A.: „HINTER ALL DEN GITTERN (K)EINE, MEI-
NE WELT. EIN LESEBUCH AUS DER ALTEN ZEIT: ZWISCHENBILANZ
ODER SCHON DAS FAZIT? BAND 10, TEILBAND 2: „WAS IST EIN
EINBRUCH IN EINE BANK GEGEN DIE GRÜNDUNG EINER BANK?“ 

       verlag RICHARD A. HUTHMACHER, Ort unbekannt, 2022
1888 Huthmacher, Richard A.: HINTER ALL DEN GITTERN (K)EINE, MEI-

NE WELT … BAND 10, TEILBAND 2 …
       Leseprobe: URL folgt
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und fortschreiben, zu gewährleisten, ist, folgerichtig, ist kohä-
rent und stringent die eigentliche Aufgabe von Gefängnissen. 

(Auch) insofern sind sie, die Gefängnisse, im höchsten Maße
undemokratisch. Denn sie perpetuieren den gesellschaftlichen
Zustand von Ungleichheit und Repression. Ungeschminkt. Mit
unnachgiebiger Härte. Auf Biegen oder Brechen. Des jeweili-
gen Häftlings. Wobei Re-Sozialisation (von Häftlingen) realiter
(deren) Unterwerfung bedeutet. Unter die Regeln der Antago-
nismen, d.h. unter die Herrschaft einiger weniger über die gro-
ße Masse. Insofern sind Resozialisierte Gescheiterte. Und Wie-
derholungstäter – oft jedenfalls – solche, die dem Versuch, sie
zu brechen, Widerstand leisten. 

Gäbe es – nur ein Gedankenspiel – in Zeiten von Corona weni-
ger (Re-)Sozialisierte und mehr Wiederholungstäter in Sachen
Aufbegehren  gegen die  „Obrigkeit“,  hätte  diese,  letztere,  ihr
hanebüchenes Corona-Diktat niemals errichten können. Oder,
anders  formuliert:  Die  „Sozialisierten“,  die  Feiglinge,  die
Duckmäuser und Angsthasen sind diejenigen, die einer Demo-
kratie wehren und der Diktatur der je Herrschenden in die Hän-
de spielen. 

„Der Staat schlägt dem Verurteilten nicht mehr die Glieder ab,
er raubt ihm die Zeit. Die Jahre, die Monate, die Tage. Das Rä-
derwerk der Haftanstalt misst bis auf die Stunde genau. Den
Menschen,  den  der  Staat  nicht  mehr  kontrollieren  konnte,
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zwingt der Staat in seine Kontrolle zurück. In der Haft hat er
fast  völlige Verfügungsgewalt  über ihn … Ein Gefängnis  ist
keine Besserungsanstalt, es bessert nicht ... Trotzdem hält die
Gesellschaft an ihm fest – weil ihr nichts Besseres einfällt.“

Zweifelsohne jedoch ist das Gefängnis ein hochgradiger Angst-
Produzent. Durch seine einerseits offen repressive strukturelle
Gewalt (en détail ist geregelt, was man darf – ziemlich wenig –
und was man nicht darf und wie das, was man nicht darf, be-
straft wird) und durch seine andrerseits allgegenwärtige indivi-
duelle  Willkür:  Der  Arbitrarität  der  Vollzugs-Beamten  sind
kaum Grenzen gesetzt. Eben noch kollegial, scheißen sie dich
im nächsten Augenblick an. Weil ihnen gerade eine Laus über
die  Leber  gelaufen  ist.  Und falten  dich  zusammen.  Wie  ein
Blatt Papier. Oft verspürte ich das Bedürfnis, mehr noch: den
unwiderstehlichen Drang, solch einer Kreatur geradewegs eins
in die Fresse zu hauen. Indes: Erstens bin ich nicht gewalttätig.
Und zweitens  wäre ein  derartiges  Vorgehen für  eine baldige
Entlassung nicht gerade förderlich (gewesen). 

Jedenfalls:  Hinter  Gefängnismauern kann man nur  eines  ler-
nen: Hass und Wut auf diejenigen, welche die einen grundlos(!)
oder  wegen kleinster  Vergehen einsperren (nach Mutmaßung
und  Schätzung  eines  ehemaligen  BGH-Richters  sitzt  ca.  ein
Viertel der Gefangenen unschuldig hinter Gittern!), die ande-
ren,  weil  gesellschaftlich-politisch  opportun,  jedoch  unge-
schoren lassen. Nach dem alten, gleichermaßen abgedrosche-
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nen wie wahren Sprichwort: Die kleinen hängt man, die großen
lässt man laufen. Oder aber: (im weitesten Sinne) politisch mo-
tivierte  (vermeintliche  oder  tatsächliche)  „Täter“  sperrt  man
ein; diejenigen, welche mit den Wölfen der Herrschenden heu-
len (und beispielsweise in Corona-Zeit zu Giftspritzen setzen-
den Massenmördern mutieren), werden nicht einmal angeklagt,
bisweilen gar (wie ein Christian Drosten oder ein Uğur Şahin)
mit  Ehren  überhäuft:  Schande über  sie,  die  Täter  wie deren
Helfer und Helfershelfer! 

Warum also baut man Gefängnisse? Weil die Herrschenden die
Masse  allein  durch  die  Angst  vor  dem Gefängnis  willfährig
machen.  Und  diejenigen,  die  aufbegehren,  durch  eben  diese
Zuchtanstalten in die Knie zwingen. Weil sie, die Herrschen-
den, die Masse vornehmlich mit Zuckerbrot und Peitsche regie-
ren: einerseits panem et circenses, billiges Vergnügen wie Fres-
sen, Saufen und Hu..., andrerseits Vernichtung der bürgerlichen
Existenz – namentlich durch Gefängnisse und psychiatrische
Anstalten – und Zerstörung von Körper,  Geist  und Seele.  In
letzteren,  den  Anstalten,  wie  in  ersteren,  den  Gefängnissen.
Deshalb bauen sie,  die  Herrschenden,  ihre  Gefängnisse.  Aus
denen keiner besser rauskommt, als er reingegangen ist. 

„Straftaten gegen das Vermögen“ machen (nach offizieller Ver-
lautbarung des Statistischen Bundesamtes) fast die Hälfte aller
Delikte aus – natürlich nicht eingerechnet die (nicht abgeurteil-
ten) Unrechts-Taten der Reichen und Mächtigen („Es Gibt Kei-
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ne  Reiche  Ohne  Arme  Und  Reich  Ward  Niemand  Ohne
Schuld“!), der Bankster – die gewerbsmäßig und weltweit Geld
verleihen, das sie frei erfunden haben –, des Militärisch- und
Medizinisch-Industriellen-Komplexes  sowie  anderer  Verbre-
cher  und  Verbrecher-Organisationen  mehr.  Wäre  es  mithin
nicht  denkbar,  dass  etliche sogenannte Kriminelle  aus einem
durchaus  nachvollziehbaren  Gerechtigkeitsempfinden  heraus
sich etwas aneignen wollen,  was „man“ ihnen nach eigenem
Dafürhalten vorenthalten hat?  Oder mit  den Worten Brechts:
„Was ist ein Einbruch in eine Bank gegen die Gründung einer
Bank?“

Gemeinhin unbekannt (wiewohl in Zeiten von Corona zuneh-
mend ruchbar) ist  zudem: Oft bestimmen Richter über Men-
schen wie einst Sklavenhalter über ihre Leibeigenen; ist man
erst einmal in ihren Fängen – jenen der Sklavenhalter oder de-
nen der Richter –, ist ihre Macht fast grenzenlos. Und niemand
kann ihnen und ihr Einhalt gebieten. 

Warum, so frage ich, hat das Volk, von dem doch – angeblich –
alle Gewalt ausgeht, keine Möglichkeit,  Unrechts-Richter ab-
zusetzen, ihr Verhalten einer unabhängigen Kontrolle zu unter-
ziehen, sie zu behandeln wie jeden anderen Menschen auch?
Nicht wie einen Gott. Der willkürlich straft (fast jeder Sachver-
halt  lässt  sich  im Gerichtssaal  konstruieren;  derart  wird  aus
Körperverletzung Totschlag und aus Totschlag Mord. Oder um-
gekehrt). Ein Gott, der durch die Willkür des Strafens nicht sel-
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ten seinerseits tötet: Die Zahl der Suizide unter Strafgefange-
nen ist hoch, und auch diejenigen, die man, zumal zu Unrecht,
für Jahre, manchmal Jahrzehnte aus ihren familiären und ge-
sellschaftlichen Bindungen reißt, werden getötet – sie sterben,
zumindest, den sozialen Tod.  

[Anmerkung des Herausgebers der Gefängnis-Tagebücher resp.
des  einschlägigen  Briefwechsels,  wie  dieser  in:  EIN LESE-
BUCH  AUS  DER  ALTEN  ZEIT  –  ZWISCHENBILANZ
ODER SCHON DAS FAZIT? wiedergegeben wird: 

Zur Erläuterung des Sachverhalts, der zu meiner Inhaftierung
führte, und zur Verdeutlichung der Hintergründe füge ich mei-
nem Gefängnis-Tagebuch (im Anhang zu Band 6 resp. zu Band
10,  Teilband  2  des  Briefwechsels  mit  meiner  Frau) meinen
Schriftwechsel mit Gericht und Staatsanwaltschaft als Anlage
bei,  auch sonstige Schreiben mit einschlägigen Bezügen; aus
der Korrespondenz ergibt sich, dass es letztlich nur darum ging,
einen  Unschuldigen  –  durch   Beugung  und  Brechung  von
Recht und Gesetz – ins Gefängnis zu werfen, um sein Aufbe-
gehren und seinen Willen zu brechen. 

Auf dass er nicht weiterhin behaupte, Chemotherapie sei Mord,
das Volk werde durch seine „Oberen“ geknechtet,  die Sonne
drehe sich um die Erde, die sog. Evolution sei eine gigantische
Lüge, Menschen seien nie auf dem Mond gelandet und Nine-
Eleven sei vom US-amerikanischen Staat, indes  nicht  von ir-
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gendwelchen  Terroristen  in  arabischen  Erdlöchern  inszeniert
worden.

„Jeder hat das Recht, seine Meinung in Wort, Schrift und Bild
frei  zu äußern und zu verbreiten und sich aus allgemein zu-
gänglichen  Quellen  ungehindert  zu  unterrichten.  Die  Presse-
freiheit und die Freiheit der Berichterstattung durch Rundfunk
und Film werden gewährleistet. Eine Zensur findet nicht statt
… Kunst und Wissenschaft,  Forschung und Lehre sind frei.“
So, bekanntlich, Art. 5 GG. 

Und wer dieses grundgesetzlich garantierte Recht (wiederholt,
beharrlich) in Anspruch nimmt, läuft Gefahr, im Knast zu lan-
den.  Umso  mehr,  je  substanziierter  seine  Kritik  ist.  Und  je
mehr finanzielle Interessen der Reichen und Mächtigen betrof-
fen sind.

Mehr noch: Er läuft Gefahr, wie meine Frau ermordet zu wer-
den. Auf einen solchen Staat, auf eine derartige Karikatur des-
sen, was man Demokratie nennt, sch… ich. Mit Verlaub.

Deshalb: Ihr KZ-Opfer, ihr von den Nazis oder der Stasi Ver-
folgten, ihr politischen Gefangenen (auch wenn man euch in
bundesrepublikanischen Gefängnissen anders nennt), ihr verge-
waltigten Frauen in Kriegs- und Krisengebieten, all ihr Opfer
gesellschaftlich-politischer Unterdrückung: 
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Wehrt  euch!  Überlasst  die  Scham euren  Unterdrückern!
Nennt diese,  die  Täter,  beim Namen. Gebt ihnen ein Ge-
sicht. Egal, ob es sich um den Vergewaltiger in einem Kriegs-
gebiet oder um den Richter in einem deutschen Gericht han-
delt. Kündet von den Verbrechen und den Verbrechern die-
ser Welt. Denn unsere Angst ist ihre Macht. Und unser Auf-
begehren wird ihre Ohnmacht zeigen. Auf dass Menschen
Menschen werden. Nicht weniger. Nicht mehr.]
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D A S    G E S I C H T   
E I N E S  M E N S C H E N 
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  Menschliche 
Gesichter 

 
Sie 
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Unseren 

Herrschern  
 

Denen 
Vor 
Und 

Hinter  
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Kulissen 
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Sein 
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Herrschen   
Indem 

Sie  
Das 
Volk  

Ausbeuten 
Und  

Unterdrücken  

Und 
Sich   
Ihrer 

Jeweiligen 
Epoche 

Entsprechend    
Als 
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QUID ES MISER TUNC DICTURUS? QUEM PATRONUM RO-
GATURUS?  EIN  LESEBUCH  AUS  DER  ALTEN  ZEIT:  ZWI-
SCHENBILANZ ODER SCHON DAS FAZIT? BAND 11  1889 1890

lässt sich wie folgt zusammenfassen und kommentieren:

VORBEMERKUNG: 

Seit geraumer Zeit – nicht erst seit „Corona“, aber seit Beginn
der PLANdemie mehr und mehr – riskiert man(n) (oder auch
Frau;  weitere angebliche Geschlechter lasse ich als  Schnick-
schnack außen vor), riskiert der – generisches Maskulinum –,
welcher von der Wahrheit kündet, seine physische, zumindest
seine soziale Existenz – wie am Beispiel meiner Frau zu sehen,
die vor nunmehr zehn Jahren ermordet wurde, oder an meinem
eigenen Beispiel (ich habe mehrere Mordanschläge überlebt). 

Nunmehr  versuchen interessierte  Kreise  alles,  wirklich  alles,
um mich mit einem Publikationsverbot zu belegen, damit ich
nicht Wahrheiten ausspreche, die ihnen unangenehm sind, da-
mit ich nicht künde, was die Verdummung und Knechtung des
Volkes stört: Verlage werden – wirtschaftlich existentiell – be-
droht, damit sie meine Bücher nicht mehr veröffentlichen; „Da-
1889 Huthmacher,  Richard  A.:  QUID  ES  MISER  TUNC  DICTURUS?

QUEM PATRONUM ROGATURUS? EIN LESEBUCH AUS DER ALTEN
ZEIT: ZWISCHENBILANZ ODER SCHON DAS FAZIT? BAND 11,  ver-
lag RICHARD A. HUTHMACHER, Ort unbekannt, 2022

1890 Huthmacher,  Richard A.:  QUID ES MISER TUNC DICTURUS? ...,
Leseprobe: URL folgt
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men“ und „Herren“ des Verfassungsschutzes und/oder sonsti-
ger Organisationen des Morgen-Grauens (wobei ich mir erlau-
be,  erstere nicht wirklich als  „Damen“ und letztere nicht als
„Herren“, vielmehr beide Spezies als verkommene Subjekte im
zweifelhaften Dienste ihrer kriminellen staatlichen Auftragge-
ber zu bezeichnen), zwielichtige Figuren kontaktieren mich mit
der eindeutigen Botschaft, nun endlich meinen Mund zu halten;
eine  Reihe  weiterer  „Maßnahmen“  wurde  und  wird  auf  den
Weg gebracht,  um mich  –  physisch,  psychisch  und sozial  –
auszuschalten. 

Deshalb:  Sollt  ich zu Tode kommen,  nicht  Hand hab ich an
mich gelegt, das Leben hat man mir genommen, ohne Zweifel,
keine Frage. 

(Hat,  nur  ein  kleiner  Denkanstoß am Rande,  bereits  jemand
darüber nachgedacht,  warum Karl Hilz – angeblich oder tat-
sächlich friedlich schlafend – zu seinem Herrgott gegangen ist:
Wie viele Menschen hab ich schon erlebt, erleben müssen, de-
nen man diese Reise – manchmal freiwillig, bisweilen höchst
unfreiwillig, beispielsweise mit Hilfe eines Morphinderivates,
des  ultimativen  Wundermittels  in  der  „Palliativ“-Medizin  –,
welchen man diese Reise ermöglicht oder aber aufgezwungen
hat. Ihr Menschen werdet endlich wach; die „Euthanasie“ der
Neuen Zeit hat andere Mittel und Wege als vor achtzig Jahren
gefunden! Insbesondere dann, wenn sie die Interessen des Ver-
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fassungsschutzes – wen schützt dieser: die Verfassung oder die
Herrschenden? –  oder anderer Geheimdienste befördert.)

Um es den „Führern einer Neuen Zeit“ (dies soll keine Anspie-
lung auf den Nationalsozialismus sein,  denn auch Vergleiche
mit dem Faschismus – vornehmlich dem eines Herrn Hitler –
zu  ziehen hat  „man“ mir  untersagt,  jedenfalls  zu  untersagen
versucht, zu versuchen gewagt), um es also denen, welche die
Menschheit in Armut, Elend, Not und Not und namentlich in
eine globale Sklaverei gleichermaßen führen wie zwingen wol-
len, um es diesen Subjekten nicht zu, nicht allzu leicht zu ma-
chen, einen Grund zu finden, um mir einen Maulkorb zu ver-
passen, werde ich fürderhin, in Zeiten der Diktatur, bestimmte
Sachverhalte nicht mehr im Indikativ, vielmehr in Andeutun-
gen, in sarkastischer Verneinung, in Form einer Frage, im Po-
tentialis oder im – vermeintlichen oder tatsächlichen - Irrealis
an- und aussprechen: Wie in allen Diktaturen dieser Welt wird
der geneigte Leser auch das, was zwischen den Zeilen steht,
verstehen oder zu verstehen lernen.

Ich hoffe, so mein Glaube (nicht der an eine ruchlose Kirche,
deren Repräsentanten wehrlose Kinder missbrauchen und zum
Impfen, einer anderen Form der Vergewaltigung, aufrufen, son-
dern der an den Herrgott, der unsere wunderbare Welt geschaf-
fen, die – wie böse Zungen behaupten, was indes nicht meine
eigene  Rede  –  intellektuell  mittelmäßige  Kriminelle  vom
Schlage eines Bill Gates oder Elon Musk gerade zu zerstören
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versuchen), ich hoffe, dass mein Glaube mir die Kraft gibt, Wi-
derstand zu leisten, wenn es denn sein muss, bis zum letzten
Atemzug;  vielleicht  wird  in  der  Post-Transhumanismus-Arä
und Post-Transhumanisten-Zeit der eine oder andere erkennen,
was ich geleistet habe, jedenfalls zu leisten habe versucht – das
wäre mir, bei meiner Ehre, für all meine Mühe der Menschen
und der Menschheit Dank genug.

ZUM BUCHE SELBST:

„Formen, Mittel und Methoden der Zersetzung … sind: 

 systematische  Diskreditierung  des  öffentlichen  Rufes,
des  Ansehens  und  des  Prestiges  auf  der  Grundlage
miteinander  verbundener  wahrer,  überprüfbarer  und
diskreditierender  sowie  unwahrer,  glaubhafter,  nicht
widerlegbarer  und  damit  ebenfalls  diskreditierender
Angaben; 

 systematische  Organisierung  beruflicher  und
gesellschaftlicher  Misserfolge  zur  Untergrabung  des
Selbstvertrauens …“

(Richtlinie Nr. 1/76 zur Entwicklung und Bearbeitung
Operativer Vorgänge [OV] des Staatssicherheitsdienstes
der ehemaligen DDR) 
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Nicht anders verfährt man im heutigen Deutschland – nament-
lich in Zeiten von „Corona“ – mit „Oppositionellen“, d.h. mit
solchen Personen und/oder Gruppen, die sich „staatstragenden
Kreisen“ – z.B. dem Medizinisch-Industriellen Komplex, zu-
vörderst der Pharma-Lobby, und dessen/deren Profitinteressen
– widersetzen. 

Mit anderen Worten: Man diskreditiert Renegaten, nimmt ihnen
Hab und Gut, führt sie in den sozialen Ruin, sorgt dafür, dass
sie vom (erneuten) gesellschaftlichen Aufstieg ausgeschlossen
werden resp. bleiben, treibt sie in Angst und Verzweiflung, zer-
rüttet sie: geistig, seelisch und (dadurch) auch körperlich; und
sollte ein Abweichler dann immer noch nicht gebrochen sein,
eliminiert man ihn letztendlich physisch. 

„Die Kombination von Berufsverbot, Zwangspsychiatrisierung
und Strafverfahren  … bietet  die  Möglichkeit,  einen  Wissen-
schaftler wie mich wegen ´Gefahr für Leib und Leben der Pati-
enten´,  die  sich  nicht  mehr  schulmedizynisch  [kein  Recht-
schreibfehler, vielmehr eine treffliche Wortspielerei] behandeln
lassen  wollen,  …  [aus  dem  Verkehr  zu  ziehen  und
zwangsweise zu hospitalisieren].  Anschließend kann man sa-
gen: ´Der war doch schon in stationärer psychiatrischer Unter-
bringung (für jeden einfachen Bürger [bedeutet] Unterbringung
… Behandlung), der ist doch verrückt´“ (Dr. med. Ryke Geerd
Hamer, Interview vom 3.6.1990).
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Wie  staatliche  Institutionen,  Behörden,  Staatsanwaltschaften,
Gerichte  und  dergleichen  sich  an  meiner  „Zersetzung“
beteiligen  resp.  beteiligt  haben  ist  Gegenstand  vorliegenden
Buches.
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 Die
 Glieder

 Taub Das Herz
 So Schwer Nichts Als

 Panik In Mir Um Mich Her
  Seht Meine ANGST Nicht Gott-

Gewollt  Vielmehr  Der  Menschen 
Hass  Und Gier  Und Neid  Gezollt

So schreien wir aus Schmerz und Verzweif-
lung, oft stumm in unserer Angst.

Und je stummer unsere Schreie, desto lau-
ter hallen sie nach in unserer Seele.

Derart bewegen wir uns aus Angst vor den
Höhen und Tiefen des Lebens in den Niede-

rungen des Alltags.
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Zu:  SUNT LACRIMAE RERUM: RITUELLER MISSBRAUCH
VON KINDERN. MENTEM MORTALIA TANGUNT. EIN LESE-
BUCH  AUS  DER  ALTEN  ZEIT –  ZWISCHENBILANZ  ODER
SCHON DAS FAZIT? BAND 12 1891 1892 gilt anzumerken und fest-
zuhalten:

„Homo sum, humani  nihil  a me alienum puto – ich bin ein
Mensch, ich glaube, nichts Menschliches ist mir fremd“, so je-
denfalls dachte ich, bevor ich mit meinen Recherchen zum ritu-
ellen Missbrauch von Kindern begann. 

Meine  Intention  war,  wohlgemerkt,  nicht  die  sensationshei-
schende  Darstellung  von  Un-Erhörtem,  Un-Säglichem,  Un-
Denkbarem; vielmehr war meine Absicht, ins allgemeine Be-
wusstsein zu bringen, dass solches überhaupt möglich und war-
um es allgegenwärtig  ist.  Zu diesem Zweck war ebenso das
narrative Aufzählen von Fakten wie die Analyse von Ursachen
erforderlich. 

Nach Niederschrift der nun vorliegenden Erkenntnisse zu die-
sem Thema und nach vielen Tränen, die ich bei meinen Nach-
1891 Huthmacher,  Richard  A.:  SUNT LACRIMAE RERUM:  RITUELLER

MISSBRAUCH VON KINDERN. MENTEM MORTALIA TANGUNT. EIN
LESEBUCH  AUS  DER  ALTEN  ZEIT  –  ZWISCHENBILANZ  ODER
SCHON DAS FAZIT? BAND 12. Verlag RICHARD A. HUTHMACHER,
Ort unbekannt, 2022

1892 Huthmacher, Richard A.: SUNT LACRIMAE RERUM …
       Leseprobe: URL folgt
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forschungen vergossen habe, neige ich dazu, mit Vergil festzu-
stellen: „Sunt lacrimae rerum et mentem mortalia tangunt – wir
haben Tränen für das, was geschieht, denn Menschenschicksale
berühren unser Herz.“ 

Dass mein Glaube an die Menschen zerstört war, wie solches
noch niemals erhört war, wie dieses den Menschen gelang, ver-
kündet euch, jetzt,  mein Gesang – dies ist,  frei nach Homer,
schließlich das Fazit, das zu ziehen mir übrig bleibt. 

Denn allzu schrecklich, was, vor der Öffentlichkeit weitgehend
verborgen, geschieht,  allzu furchtbar,  was Menschen anderen
Menschen antun (nicht erst seit „Corona“), allzu abgründig die
gesellschaftlichen Zusammenhänge,  in  denen unsere „Eliten“
vergewaltigen, foltern und morden.

Würde  meine Frau noch leben, wäre sie nicht von den Deep
State genannten Kreisen – die ich in so vielen meiner Bücher
beschreibe – ermordet  worden,  würde sie  sicherlich,  sinnge-
mäß, anmerken: Wie könnte der, welcher erkannt, was die sog.
Eliten unseren Kindern antun, noch zweifeln, dass die selbst er-
nannten Herren einer Neuen Welt und der New World Order ir-
gendwelche Skrupel haben, Millionen, vielleicht gar Milliarden
von Menschen zu Tode zu spritzen, sie mit Unruhen und Krie-
gen zu überziehen,  sie  durch  provozierte  Nahrungsmittelver-
knappung verhungern zu lassen, wer könnte noch daran zwei-
feln, dass satanistische „Eliten“ die Menschen durch gentechni-
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sche Experimente – „Impfung“ gegen Covid-19 genannt – un-
fruchtbar machen, wer könnte bezweifeln, dass sie die Mensch-
heit in ihrem Bestand auf einen Bruchteil des heutigen reduzie-
ren wollen. Um die totale Kontrolle über die Welt zu erlangen.
Denn wenige Sklaven – so glauben sie – lassen sich leichter
beherrschen als Millionen aufrechter Menschen.

Wenn Sie also als Leser Banales, Seichtes, Oberflächliches er-
warten,  taugt  (auch)  dieser  einschlägige  Gedankenaustausch
mit meiner Frau nicht für Sie; er wird ihren Feierabend stören
und die Friedhofsruhe, in der Sie sich offensichtlich wohl füh-
len.

Wenn Sie jedoch das eine oder andere erfahren möchten, das
sich hinter den potemkinschen Fassaden versteckt, die unsere
„Oberen“ errichten,  damit wir stillhalten,  kann ich Ihnen die
Lektüre  von  „SUNT  LACRIMAE  RERUM:  RITUELLER
MISSBRAUCH  VON  KINDERN.  MENTEM  MORTALIA
TANGUNT“ ans Herz legen. Danach werden Sie ein anderer
Mensch sein. Oder nie ein anderer Mensch werden. Nicht ein-
mal in Zeiten von „Corona“.
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Als  Quintessenz  von  „WIE  DER   MENSCH  ZUM  CYBORG
WURDE:  TRANSHUMANISMUS  ALS  ENDE  VON  MENSCH-
LICHKEIT UND MENSCHHEIT. EIN LESEBUCH AUS DER AL-
TEN  ZEIT:  ZWISCHENBILANZ  ODER  SCHON  DAS  FAZIT?
BAND 13“ 1893 1894 mag gelten:

Geradezu pathognomisch für unsere Zeit ist an die Stelle frühe-
rer  religiöser  eine  Pseudowissenschafts-Gläubigkeit  getreten,
sozusagen  als  Glaubensbekenntnis  einer  „neuen“  Zeit.  Der
„von Corona“. In der – nach Goebbels – gilt: „Wenn man eine
große Lüge erzählt und sie oft genug wiederholt,  werden die
Leute sie am Ende auch glauben.“ Mithin gilt festzuhalten: Es
handelt sich bei der inszenierten Corona-Pandemie um nichts
anderes als um ein „Verbrechen gegen die Menschlichkeit“: 

„... Jeder, der … mitmacht, macht sich mitschuldig.“ 

1893 Huthmacher, Richard A.:  WIE DER  MENSCH ZUM CYBORG
WURDE: TRANSHUMANISMUS ALS ENDE VON MENSCH-
LICHKEIT UND MENSCHHEIT. EIN LESEBUCH AUS DER
ALTEN ZEIT:  ZWISCHENBILANZ ODER SCHON DAS FA-
ZIT? BAND 13.  verlag RICHARD A. HUTHMACHER, Ort
unbekannt, 2022

1894 Huthmacher, Richard A.:  WIE DER  MENSCH ZUM CYBORG
WURDE …

      Leseprobe: URL folgt
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Und  weiterhin:  „Meine  pessimistische  Prognose  lautet:  Wir
werden künftig Politikern, die unsere Freiheiten einschränken
und ... versprechen, uns zu schützen, nicht nur zujubeln, wir
werden sie wählen. Die Berufung auf ´die Wissenschaft´ ersetzt
künftig jede Debatte.“ 

Von all den „neuen Lehren“ in einer „neuen Zeit“, die in der
gefakten Corona-Pandemie quasi ihre Generalprobe zu beste-
hen haben und die mit Überwachung und Mindkontrol, mit Eu-
genik  und  Trans-Humanismus,  die  mit  der  totalen  digitalen
Transformation unserer Gesellschaft aufs engste verbunden, die
gleichsam der Prototyp einer hybriden Kriegsführung und eine
Kriegserklärung gegen die gesamte Menschheit sind, handeln
vorliegende Buch-Reihe und deren einzelne Bände. Somit stellt
sich die Frage:  WAS BLEIBT VOM MENSCH IM POST-HUMANIS-
MUS?

„Transhumanismus“ und „Posthumanismus“ sind als philoso-
phische Denkrichtungen nicht neu; gleichwohl hat der Transhu-
manismus  in  den letzten  Jahrzehnten  durch  die  rasante  Ent-
wicklung von Digitalisierung und künstlicher Intelligenz gro-
ßen Auftrieb erfahren. In diesem Zusammenhang steht „Trans“
für den Übergang zu einem „neuen“ Menschen mit größeren
physischen und intellektuellen Möglichkeiten; der „Posthuma-
nismus“  geht  noch einen Schritt  weiter,  indem er  den  Men-
schen in seinem Geist-Körper-Dualismus generell überwinden
will und Visionen von völlig neuen Existenzformen jenseits des
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herkömmlichen Denkens entwickelt; das, was wir als „Seele“
bezeichnen, bleibt vollkommen unberücksichtigt.

Nach Ansicht der Posthumanisten werden durch die exponenti-
ell beschleunigte Entwicklung der Technik schon in absehbarer
Zukunft  Bewusstseinsformen  und  künstliche  Superintelligen-
zen auf nicht-biotischer Basis möglich sein. Vulgo: Post-Hu-
manismus ist der Zustand, in dem wir leben (müssen) – mit al-
len  gesellschaftlichen,  politischen  und  individuellen  Konse-
quenzen –, sofern, sobald und soweit unser aller Existenz trans-
human trans-formiert wurde.

„Der Posthumanismus beschreibt ... ein Entwicklungszeitalter
nach der  Menschheit.“  Beschreibt  mithin  einen Zustand und
ein  Zeitalter,  den  resp.  das  die  Geschichtsschreibung  mögli-
cherweise mit der „Corona-Krise“ beginnen lässt, also mit ei-
ner Plandemie (als trojanischem Pferd), um all die (transhuma-
nistischen inhumanen) Ziele durchzusetzen, gegen welche die
Menschen sich wehrten, wenn sie nicht an Leib und Leben be-
droht würden. 

Fiktiv bedroht  mit Hilfe eines sog. Virus´, tatsächlich bedroht
durch all die wirtschaftlichen, gesellschaftlichen und individu-
ellen Folgen von Shutdown und Lockdown.   

 S     

)
 [Monat des 



(
Ich erspare 

  

DAS STOCKHOLM-SYNDROM: ODER: DIE DÜMMS-
TEN KÄLBER WÄHLEN IHRE SCHLÄCHTER SEL-

BER. ODER AUCH: DIE RUNEN EINER NEUEN ZEIT

          Nicht nur in Zeiten von 
            Corona. Wo gar so viele
              dieser KÄLBER inbrünstig 
                SCHREI´N NACH all den Dros-                           
                   ten, all  den  Wieler,  nach Ted-
                       ros Adhanom, dem WHO-Kulis-
                         sen-Schieber, nach Bill und Me-
                          linda. Höchst  selbst, gar selber.
                         Nach deren IMPFUNG schrei´n, 
                       die Kälber. Auf dass sie – die 
                     Menschen, nicht die Drosten 
                 und die Wieler –, geimpft, ge-
              trackt, alsbald zum Nutzen 
             ihrer Herren verreckt.
            Das ist DER GEIST DES NEOLI-
                BERALISMUS´. Sic und Amen. An-
                 geblich in Gottes, tatsächlich aber 
                  in eines neuen Faschismus´ Namen.
                   IM GEIST DER TRANSHUMANISTEN. IM
                      GEISTE VON FASCHISTEN. Wiewohl so
                      heute genannt all jene Nationalisten,
                       die sich solch Denkungsart  wider-
                     setzen und gegen die, erstere wie
                   letztere,  zu  hetzen  dringlichste
                  Pflicht: eben  jener  Kälber, die 
                 wählen ihre Schlächter selber.

 S     

)
 [Monat des 



(
Ich erspare 

  

 
Dies alles geschieht IM NAMEN EINER DIKTATUR DER NEUEN
ART, bisweilen plump, nicht selten smart. Nicht nur, weil, mit
Smartphones  getrackt,  die  Menschen  –  so  jedenfalls  deren
„Oberen“ hoffen –  alsbald geimpft, dann im KZ, im FEMA-La-
ger verreckt, sofern nicht bereit,  ihnen zu dienen, ihnen, die
betreiben, WAS AUF ERDEN – in derartig Ausmaß, dass Milliar-
den  von  Menschen  ermordet  werden  (sollen),  wie  auf  den
Guidestones  gefordert,  wie  dort  zu  lesen  –  NOCH  NIE  GE-
SCHAH. UND DIE MÖGLICHKEITEN, SICH ZU WEHREN, SIND
RAR. Gleichwohl: Es gibt auch jene Kraft, die gegen die, die
nur das Böse will, das Gute schafft. Leise und still. Man mag´s
den Herrgott nennen, der Schöpfung Ungestüm – es nenn´s
ein jeder, wie er will. 

.O HERR HILF, DIE NOT IST GROSS – ل أكَْبرَ

Und:  Menschen  aller  Religionen,  vereinigt  euch.  Zur
Menschheits-Familie. Kämpft gegen die Gates und Kon-
sorten. Sollen die selbst, gegenseitig, sich morden. Aber
uns in Ruhe lassen. Sollen sie selber einander hassen.
Wir wollen lieben unsere Brüder, ob Christen, Musli-
me, Hindus, Buddisten. 

Für alle die ist Platz auf Erden. 

Die Gates und Konsorten jedoch müssen wir in die
Hölle jagen. In Gottes und in Allahs Namen. Amen.
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Antigone hat ihren Bruder beerdigt, obwohl sie wusste,
dass Sie dafür mit dem Tode bestraft wird – wir werden
bestraft, wenn wir tun, was unsere Oberen von uns ver-
langen (will meinen: daran zu glauben, dass eine banale
Erkältungskrankheit  durch ein  angeblich tödliches Virus
hervorgerufen werde und nur durch eine genmanipulier-
te,  in der Tat potentiell  tödliche Impfung zu bekämpfen
sei). 

Ergo:  War damals die Rebellion mit dem Tode bedroht,
so kostet heute die Unterwerfung das Leben! 

„Die echten Schriftsteller sind Gewissensbisse der
Menschheit“ (Ludwig Feuerbach: Abälard und Heloise,

oder der Schriftsteller und der Mensch: eine Reihe humo-
ristisch-philosophischer Aphorismen. Bürgel, Ansbach,
1834). In diesem Sinne bin ich gerne Schriftsteller.

Und ein Gewissensbiss. Auch wenn mich diese Hal-
tung das Leben kosten sollte. Denn ich würde auf-

recht sterben. Nicht im Staube kriechend. 
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Es  war  der  Zoologe  Julian Huxley,  Halbbruder  von  Aldous
Huxley (letzterer, bekanntlich, Autor von „Brave New World“
[„Schöne neue Welt“]), der, ersterer, den Begriff „Transhuma-
nismus“ prägte; eine Veränderlichkeit der Arten, ein Artenwan-
del (im Sinn von Weiter- und Höherentwicklung) wurde bereits
von  Thomas Huxley  („der  Bulldogge  Darwins“,  1825-1895)
vertreten,  vom Großvater  des  Eugenikers  Julian Huxley und
des Schriftstellers Aldous Huxley. Nach (Julian) Huxley waren
es namentlich (1968)  Abraham  Maslow („Toward A Psycho-
logy of Being“: Psychologie des Seins), Robert Ettinger (1972:
“Man  into  Superman“)  sowie  der  iranisch-amerikanische
Schriftsteller  und Philosoph  Fereidoun M.  Esfandiary (“Are
You a Transhuman? Monitoring and Stimulating Your Personal
Rate of Growth in a Rapidly Changing World“, 1989), die zur
Popularisierung  der  Begrifflichkeit  „Transhumanismus“  und
zur Verbreitung seiner Inhalte beitrugen. 

Unweigerlich jedoch drängt sich die Frage auf: Wo bleibt der
Mensch mit dem, was ihn, den Menschen, aus- und ihn, den
Menschen,  überhaupt  zum  Menschen  macht?  Wo  bleibt  der
Mensch  mit  seinen  Sehnsüchten  und  Gefühlen,  mit  seinen
Hoffnungen und Wünschen, mit seiner Trauer und Freude, mit
seinen je eigenen Wertvorstellungen, mit jenem höchst indivi-
duellen Konglomerat, das sich nicht in eine Cloud hochladen,
das sich weder transformieren noch uniformieren lässt?
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Wollen wir also eine Existenz um der Existenz willen? Wollen
wir eine Existenz jenseits jeglicher Individualität? Wollen wir
die Auflösung und den Zerfall all dessen, was das Leben aus-
macht, das die Menschheit seit Tausenden und Abertausenden
von Jahren kennt? 
 
Spätestens  dann,  wenn  transhumanistische  Ziele  als  weltan-
schaulich-philosophischer  Imperativ  formuliert  werden  („Für
uns stellt die Menschheit nur ein Übergangsstadium im Prozess
der  Evolution  von  Intelligenz  dar,  und  wir  befürworten  den
Einsatz von Technik, um unseren Übergang vom menschlichen
zum transhumanen oder posthumanen Zustand zu beschleuni-
gen“),  spätestens dann erscheint  es  erforderlich,  solchen Be-
strebungen Einhalt zu gebieten; sinnvoller wäre es m.E. (gewe-
sen), bereits den Anfängen zu wehren. 

Denn wissenschaftlich-technische Entwicklung löst per se we-
der  soziale  noch  individuelle  Probleme,  vielmehr  verhindert
der  reduktionistische  Ansatz  der  Trans-/Posthumanisten  eine
umfassende  Sicht  auf  gesellschaftliche  Zusammenhänge  und
Widersprüche, auf den globalen neoliberalen Kontext als Ursa-
che für Armut und Not, für Ausbeutung und Kriege; dadurch
wird die Entfaltung menschlicher Fähigkeiten und Möglichkei-
ten zumindest erschwert, oft verhindert. Weltweit. 

Mithin: Durch Versprechen und „Verheißungen“, durch Verdre-
hungen, Lügen und Halbwahrheiten, durch Verschweigen von
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Fakten und permanente Propagierung fiktiver „Wahrheiten“ im
Sinne  postfaktischer  Pseudo-Wissenschaft  werden  wir  betro-
gen; unsere „Oberen“ haben ihren Edward Bernays, ihren Gus-
tav Le Bon gelesen. Resp. von ihren Erfüllungsgehilfen lesen
lassen.

Und selbstverständlich geschieht alles im Sinne eines höheren
Ganzen, das zu verstehen freilich unseren Horizont übersteige.
Dieses  Verständnis  sei  einer  kleinen  Gruppe  vorbehalten:
Transhumaniden. Also einer Art Übermenschen, Zeitgenossen,
die sich, zudem, erdreisten, ihre philosophisch-theoretische Le-
gitimierung  aus  Renaissance,  Humanismus  und  Aufklärung
herleiten zu wollen: Oft beziehen sie sich – zu Unrecht! – auf
die  Vorstellungen philosophischer  „Klassiker“,  beispielsweise
auf die von Platon (πολιτεία) oder Thomas Morus (Utopia); die
machtpolitischen  Aspekte  eugenischer  und  rassehygienischer
Ideologien lassen sich z.B. bei Michel Foucault nachlesen; sie
werden von ihm als Bio-Politik bezeichnet.

In solchem Sinne versuchen „interessierte Kreise“ schon lange,
Mischwesen  aus  Mensch  und  Tier  herzustellen;  vor  kurzem
ging in diesem Zusammenhang eine Meldung von außerordent-
licher Tragweite um die Welt: „Japan erlaubt Zucht und Geburt
von Chimären ... Da Spenderorgane weltweit Mangelware sind,
tüfteln Forscher an Methoden, um Organe im Labor zu züch-
ten. In Japan gab die Regierung nun grünes Licht für einen be-
sonders umstrittenen Ansatz: Mischwesen aus Mensch und Tier
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dürfen ... künftig als Organspender [nicht nur embryonal] ge-
züchtet …, [sondern] auch geboren werden.“ Sic! 

Und an anderer Stelle ist zu lesen: „Schon 1984 gelang es ...,
eine Chimäre aus Ziege und Schaf zu ...zeugen. Einige Organe
dieser  ´Schiege´  waren  Schaf[-]  ...,  andere  Ziegenorgane  …
Bisher wurden ... tierische Embryo[nen] mit menschlichen Zel-
len … [jedoch] nie ausgetragen … [Jetzt] änderte die japani-
sche Regierung die bisherige Regelung, die verbot, Chimären
länger als bis zum 14. Tag der Embryonalentwicklung heran-
wachsen zu lassen.“ 

Und  weiterhin:  In  China  wurden  bereits  Mischwesen  aus
Mensch  und  Affe  hergestellt;  Forscher  aus  Kalifornien  und
Wissenschaftler  der  Katholischen(!)  Universität  Murcia
(UCAM) seien an den Experimenten, bei denen menschliche
Stammzellen in Affenembryonen injiziert wurden und die „sehr
vielversprechend“ verlaufen seien, beteiligt gewesen. 

Der  Nutzen  solcher  Hybride  wäre  für  unsere  „Oberen“  be-
trächtlich, denn diese, die Hybriden, (leider Gottes) nicht die
„Oberen“, ließen sich multifunktional verwenden: Als Arbeits-
tiere, als Killer-Soldaten, als Organspender, für vieles anderes
mehr.  Deshalb sind sie, unsere „Oberen“ gerne bereit, ethische
Bedenken hintanzustellen, auch wenn durch solch Hybridisie-
rung die Grenzen zwischen Mensch und Tier bis zur Undefi-
nierbarkeit verwischt würden:  Ist ein Halb-Mensch-Halb-Tier-
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Wesen erwünscht, das gerade noch klug genug ist für niedere
Arbeiten? Oder soll es lieber eine Viertel-Mensch-Dreiviertel-
(Raub-)Tier-Chimäre sein,  besonders  gut  für  den Einsatz  bei
kriegerische Auseinandersetzungen geeignet? Oder doch eher
eine Dreiviertel-Mensch-Viertel-Tier-Mischung, die als Organ-
spender taugen würde? 

Könnten solche Mischwesen denken (wie Menschen)? Hätten
sie ein (Selbst-)Bewusstsein? Fragen über Fragen. Auf die wir
keine Antwort  wissen.  Obwohl  der  Geist  wohl  schon entwi-
chen. Aus Pandoras Büchse.

Und es ist auch zu fragen und gilt zu bedenken, ob es tatsäch-
lich ein Zufall ist, dass gerade in China solche Mensch-Hybrid-
Experimente möglich sind und (in besonderem Maße) realisiert
werden? Sollte  tatsächlich  zutreffen (was schwer  vorstellbar,
im Licht der Fakten jedoch kaum zu widerlegen ist), dass dieje-
nigen, welche die Welt beherrschen, sozusagen in Hegelscher
Dialektik die eine wie die andere Seite global dominierender
politischer Systeme, mithin den Kapitalismus wie den Kommu-
nismus befördern, um, weltweit, die Ausbeutung der Menschen
in der Synthese beider Unterdrückungs-Systeme zu vollenden,
dann, in der Tat, wäre eine Herrschaftsform (ähnlich der) wie
(bereits heute) in China, wären Hybride zwischen Mensch und
Tier ein wichtiger,  ein entscheidender Schritt zur Vollendung
ihrer Träume von der Weltherrschaft. Die derzeit immer kon-
kretere Formen annimmt. Corona sei Dank.
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Kurzum: Was seiner-, zu Homers Zeit Fabel, ist heute bittere
Realität –  wehe, wehe, wenn ich auf das Ende sehe:

πρῶτον μέν ῥα Χίμαιραν ἀμαιμακέτην ἐκέλευσε
πεφνέμεν· ἣ δ' ἄρ' ἔην θεῖον γένος οὐδ' ἀνθρώπων,
πρόσθε λέων, ὄπιθεν δὲ δράκων, μέσση δὲ χίμαιρα,
δεινὸν ἀποπνείουσα πυρὸς μένος αἰθομένοιο,
καὶ τὴν μὲν κατέπεφνε θεῶν τεράεσσι πιθήσας:

Hieß er jenen zuerst die ungeheuerliche Chimaira 
zu töten, die, von göttlicher, nicht von menschlicher 
Art, dort emporwuchs:
Vorn ein Löwe, hinten ein Drache, 
in der Mitte die Ziege,
um sich speiend gar schrecklich die Macht des 
lodernden Feuers.

(Homer, Ilias 6, 179-183 [eig. Übersetzg.])
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DER STAAT 
HAT DIE MACHT

Der Staat 
Schafft Gesetze

Zu
Eurem
Schutz

Der Staat
Errichtet Gefängnisse 

Zu
Eurer
Sicherheit

Der Staat
Baut Schulen 

Damit Ihr
Was Rechtes Lernt 

Natürlich 
In Seinem

Des Staates Sinne
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Der Staat
Schützt Das Eigentum

Damit
Man Euch
Nicht Bestehle

Der Staat
Lehrt Euch Zu Töten 

Damit Ihr
Ihn Den Staat
Der Euch 
So Viel Gutes Tut
Verteidigen Könnt

Indes

Nach All Diesen Wohl-Taten 
Seid Ihr Dumm Wie Zuvor
Reicher Seid Ihr Auch Nicht 
Geworden

Und Niemand Hat Euch Gelehrt
Wie Ihr Euch Gegen Den Staat

Schützen Könnt
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Wie IHR Euch Wehrt

Indes. Wer Sich Nicht Wehrt
Der Lebt Verkehrt
Namentlich In Zeiten Von 
Trans- Und Posthumanismus
In Zeiten Von „CORONA“

Deshalb

Pfeift Auf den Staat
Pfeift Auf Den Wahn Der 

Trans- Und Posthumanisten
Besinnt Euch 

Auf Euch 
Auf Euch Selbst

Als Mensch 
Und Gottes Ebenbild
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LE PETIT RENARD (EIN LESEBUCH AUS DER ALTEN ZEIT:
ZWISCHENBILANZ ODER SCHON DAS FAZIT? BAND 14  1895

1896) möchte dem werten Leser zu bedenken geben:

Auch wenn die Dinge nebeneinander stehen, so liegen die See-
len der Menschen doch ineinander – Unrecht geschieht nicht
durch  göttliche  Fügung,  sondern  durch der  Menschen Hand.
Und die, welche scheitern, scheitern selten aus eigener Schuld.
Vielmehr und viel mehr an Armut und Not, an Lüge und Unter-
drückung: „Das Böse“ ist keine ontologische Wesenheit, nicht
im Mensch-Sein an und für sich begründet. Vielmehr entsteht
es auf Grundlage dessen, was Menschen anderen Menschen an-
tun – das Böse des Einzelnen ist sozusagen das Spiegelbild des
kollektiven Bösen.

Mithin sind wir für „das Bose“ verantwortlich. Allesamt. Und
können uns nicht exkulpieren, indem wir „das Böse“ bei Ande-
ren und im Anders-Sein suchen. Das Böse sind wir selbst. Und
solange wir dies nicht erkennen, insofern und insoweit wir da-
für  nicht  die  Verantwortung übernehmen,  nutzt  es nicht,  das

1895 Huthmacher,  Richard  A.: LE  PETIT  RENARD.  EIN  LESE-
BUCH  AUS  DER  ALTEN  ZEIT:  ZWISCHENBILANZ  ODER
SCHON  DAS  FAZIT?  BAND  14. verlag  RICHARD  A.
HUTHMACHER, Ort unbekannt, 2022

1896 Huthmacher, Richard A.: LE PETIT RENARD …
      Leseprobe: URL folgt
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Böse auf Andere zu projizieren. Es wird uns einholen. Überall.
Zu jeder Zeit. Nicht nur durch Eichmann und den Holocaust.
Auch im Musa Dagh. In der Apartheid. In den sogenannten eth-
nischen „Säuberungen“. In allen Kriegen. Auch im Alltag. Na-
mentlich dem der „Corona-Zeit“.

Mithin: Allein von der Hoffnung leben wir, mit der Hoffnung
leben wir, durch die Hoffnung leben wir. So also leben wir das
Prinzip  Hoffnung.  Trotz  der  Absurdität  unseres  Seins.  Wie
Σίσυφος. Jener Sisyphos, der θάνατος überlistete und von eben
diesem Thanatos bestraft wurde. Mit Sinnlosigkeit.  Sisyphos,
dem allenfalls ein Herakles helfen könnte, der die Macht eines
Zeus hätte. Oder die des christlichen Gotts. Doch der, letzterer,
ist stumm. Und tatenlos.

An die Stelle der Ich-Es- muss folglich die Ich-Du-Beziehung
treten; die je Herrschenden dürfen nicht weiterhin die Macht
haben, zu definieren, was gesund, normal, mithin gesellschaft-
lich erwünscht und was krank ist; deshalb krank, weil es eine
störende,  unerwünschte  und bestehende Macht-,  Herrschafts-
und Lebensstrukturen ebenso hinterfragende wie in Frage stel-
lende Form menschlichen Denkens, Fühlens und Handelns zum
Ausdruck bringt. 

Wir alle können vom Bösen befallen werden. Wie von der Pest
in Camus´ Roman, in dem die Seuche eben dieses Böse symbo-
lisiert. Und wir können wie Dr. Rieux gegen die Pest kämpfen.

 S     

)
 [Monat des 



(
Ich erspare 

  

Wie Sisyphos zwar. Aber ohne mit Pater Paneloux diskutieren
zu müssen. Denn die Pest, die Seuche, das Böse ist keine Strafe
Gottes. Vielmehr eine Strafe der Menschen. Für die Menschen.
Für das Unrecht, das sie über die Welt, über die Kreatur und
über sich selbst gebracht haben. 

„In der Tat: Wir werden als Götter geboren. Und sterben, meist,
als Karikaturen. Als das, was die Lebenswirklichkeit aus uns
macht. Deshalb träume ich den Traum von einer etwas gerech-
teren,  ein  wenig  besseren  Welt.  Bekanntlich  indes  heißt
οὐτοπία Nicht-Ort. Dennoch: Utopien haben immer auch eine
Vorbildfunktion, sie sind das Konglomerat unsere Hoffnungen,
Wünsche und Sehnsüchte. Solange wir noch eine Utopie ha-
ben, werden wir nicht an der Dystopie, d.h. an der Anti-Utopie,
will meinen an der Realität zerbrechen“, so der Alte Mann zum
Kleinen Fuchs.

Der antwortet: „Ich glaube, Du wolltest mir sagen, dass wir alle
nur als Entwurf unserer selbst und unseres Selbst geboren wer-
den. Zunächst nicht mehr sind als ein Traum – der Mensch, ein
Traum, was könnte sein, was möglich wär. Nur ein Vielleicht,
nicht weniger, nicht mehr.“ Denn Mensch und Welt, so Bloch,
sind nicht fertig, nicht abgeschlossen, vielmehr streben sie nach
einer in ihnen zwar angelegten, aber noch nicht „herausgekom-
menen“ Verwirklichung. In diesem Sinne ist die „konkrete Uto-
pie“ Blochs die Hoffnung des Menschen auf den „aufrechten
Gang“. 
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„Indes“, so der Alte, „ich will und kann hier keine Lösungen
anbieten.  Vielmehr  will  ich  Erklärungen  finden.  In  freiem
Geist. Abseits von Forschung und Wissenschaft. Die natürlich
ihrer Zeit und ihrem Geist, also dem Zeitgeist verhaftet sind.
Dem Zeitgeist, der den Interessen, Ideen und Ideologien einer
weniger, d.h. weniger Mächtiger geschuldet ist. Und der, über
Jahrhunderte und Jahrtausende hinweg, ebenjenes Böse schafft,
das er dann – mit seinen Mittel vergeblich und letztlich, um
sich nicht selbst zu entlarven, selbstverständlich nur angeblich
– zu erklären versucht.“

Und er fährt fort: „Was als richtig oder falsch, was als zulässig
oder  unzulässig,  auch,  was  als  gesetzeswidrig  zu  gelten  hat
(unabhängig davon, ob es, moralisch betrachtet, rechtens oder
schieres Unrecht ist), bestimmen alleine die, welche die Macht
haben, die gesellschaftlichen Regeln festzulegen und entspre-
chende Gesetze zu deren Durchsetzung zu erlassen. 

In  diesem Zusammenhang  spielt  die  Justiz  eine  ebenso  ent-
scheidende wie unrühmliche Rolle. Mein Glaube an Recht, Ge-
rechtigkeit und Gerichte war früher der eines vertrauensvollen
Kindes. Tatsächlich jedoch, so musste ich erfahren,  sind Ge-
richte alles andere als ein Tempel von Recht und Gerechtigkeit.
Eher Häuser der Überheblichkeit. Tabuzonen. Orte für Deals.
Recht ist ein Geschäft.  Justitia ist eine Ablasshändlerin. Eine
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Hure. Wenn auch keine blinde. So jedenfalls sieht die Wirklich-
keit aus. 

Und mehr noch: Das üble Spiel,  das man Jurisdiktion nennt,
wird zur bitterbösen Farce, wenn die Justiz selbst zum Täter
wird. Gäbe es tatsächlich die Justitia, die man uns weismachen
will,  sie risse sich die Binde vom Kopf, würde sie erfahren,
was in ihrem Namen geschieht: Blinde werden sehen, Lahme
werden gehen, und die Rechtsprechung wird Gerechtigkeit er-
zeugen – wer daran glaubt,  glaubt  auch an den Weihnachts-
mann.“ 

Jedenfalls: Für einen Erzverbrechers wie Klaus Schwab, in sei-
ner „schönen, neuen Welt“, haben Recht und Gerechtigkeit, ha-
ben Gefühle, haben Hoffnungen und Sehnsüchte keinen Platz
(mehr), denn sie werden als störend empfunden und als hinder-
lich erachtet – für das reibungslose Funktionieren einer zuneh-
mend seelenlosen Gesellschaft, die einzig und allein die Maxi-
mierung  des  Profits  und  die  Konzentrierung  gesellschaftlich
geschaffenen Reichtums in den Händen einiger weniger Oligar-
chen und Potentaten zum Ziel hat. 

Einer  Gesellschaft,  in  welcher  der  störungsfreie  Ablauf  von
Ausbeutung und Unterdrückung – als notwendige, unerlässli-
che  Voraussetzungen  eben  dieser  Profitmaximierung  und
Machtkonzentration – nicht durch die Weigerung des je Einzel-
nen in Frage gestellt werden darf. 
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In diesem Sinne unterhalten sich der Kleine Fuchs und der Alte
Mann  über  das  Mensch-Sein  in  seiner  sozialen  Bedingtheit,
über die in Gedanken gefasste Zeit, über das, was ist, was mög-
lich wär. Nicht weniger, nicht mehr.

Ihr Diskurs ist nicht philosophisch abstrakt, sondern literarisch
konkret. Vollzieht sich in Prosa und Hymnen, ebenso in sonsti-
gen Gedichten wie in vielerlei Geschichten. Wobei der Kleine
Fuchs zwar aus einer anderen Welt zu kommen scheint, seine
Aussagen  jedoch  ebenso  diesseitsbezogen  wie  menschenver-
bunden sind. Ein Diskurs ist ihre Unterhaltung, die mäandert
zwischen dem „Prinzip Hoffnung“ und der  „Philosophie des
Absurden“, zwischen einer „konkreter Utopie“ der Zuversicht
und  dem  Aberwitzigen,  dem  Befremdenden  und  Befremdli-
chen,  dem abstrusen menschliche Elend,  welchem kein Sinn
abzugewinnen, dem Leid in der Welt, das weder zu verstehen
noch zu erklären ist. 

Deshalb sei dieses Buch all den Menschen gewidmet, die guten
Willens sind: ebenso den Vertrauensseligen, die sich gegen ein
Husten- und Schnupfen-Virus zum Krüppel oder zu Tode sprit-
zen lassen, wie den Aufrechten, die gegen solch Irrsinn kämp-
fen. Und dadurch zumindest ihre bürgerliche Existenz, zukünf-
tig sicherlich auch Leib und Leben riskieren. 
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Denn die ersten Corona-Lager existieren bereits. Weltweit. 

Indes:  In  die  werden wir  jene  Verbrecher  sperren,  die  einen
Großteil der Menschheit ausrotten wollen, um den verbleiben-
den Rest zu willigen Sklaven zu machen. Gegen diese Bandi-
ten,  gegen  diese  Schwerstkriminellen,  gegen  die  Gates  und
Konsorten kämpfen alle kleinen Füchse und all die alten, wei-
sen Männer dieser Welt. Nun denn, wohlan: „Ich will aufrühre-
risch sein.“ Sic semper tyrannis – ὡς ἀπόλοιτο καὶ ἄλλος, ὅτις
τοιαῦτά γε ῥέζοι!
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 Warum
 nur  so  viel

 Elend  auf  der  Welt?
Schon  oft  die  Frage  ward 

gestellt.  Antwort 
bisher keiner

fand.

 Auch
 Gründe, die

 im Folgenden genannt,
 sind, wohlgemerkt, keine Theo-

dizee, vielmehr ein kleiner,
 wohlbedachter 

 Schmäh: 
 Als

 Gott, der
 Herr, endlich,

 hernieder  kam,
 da freuten alle Kreaturen

 sich. Der Herrgott sollte segnen
 sie, und alle Wesen, groß wie klein,

 all miteinander und ein jeder auch für sich
 allein,  die  wünschten  sich  nichts  sehnlicher,

als dass sie segnet Gott der Herr.
Allein  der  Mensch   geriet

 in Panik und fürchtete
 ob seiner Sünden,

 dass der, den
 einst ans

 Kreuz
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 er
 würde

 nageln, ihn
 strafen könnt mit

 eigner Hand, da dieser
 seinen Weg zur Erd hernieder

 nun  endlich  suchte  und  auch fand.
So  mied  der  Mensch  den  lieben  Gott,  als

 ob´s der Teufel wär – deshalb, fortan, auf allen
Wegen, ihm fehlte dann des Herrgotts Segen,

 und statt zum Paradies die Erde ward 
ihm zum Verlies, der Kreatur zu 

Kümmernis und Not, die, für-
derhin, der Mensch allein

 konnt  überwinden 
durch  seinen 

  eignen
   Tod. 
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Die meisten Menschen werden in ihrem Mensch-Sein und in
ihrer Menschlichkeit schon als Kind zerstört. Deshalb, Gesell-
schaft, hüte und umsorge deine Kinder; sie sind dein höchstes
Gut.

Mithin:

Weh dem, der nicht in Kinderzeit geborgen, wie könnt ertragen
all  die Sorgen,  des weitren Lebens Tage und deren Not und
Schmach und all des Lebens Ungemach der, welcher schon als
Kind, mit bangem Zagen, des Lebens Elend musste tragen und
der bereits in frühen Kindertagen mit seinem Schicksal musste
ringen, wie also könnt dem Mensch, der schon ein einsam Kind
gewesen, das später nie von seinem frühen Leid genesen, wie
könnte einem solchen armen Wesen das Leben später bringen
ein selbstbestimmtes, selbstbewusstes Sein?

Allein:
 
Gebt ihr dem Kinde, gleichermaßen, Nähe und Weite, schreitet
ihr,  immer fest,  an seiner Seite,  lasset ihr,  nirgends,  nie  und
nimmer, auch nur eines Zweifels Schimmer, dass ihr es liebt,
ohn jeden Vorbehalt, seid ihr in eurem Herz nicht kalt gegen-
über dem, was euer eigen Fleisch und Blut, dann wird aus eu-
rem Kinde werden ein Mensch, der eure Liebe lohnt mit sei-
nem Mut, aufrecht zu sein in seinem Wesen, an dem dann auch
genesen die Wunden, die das Leben später schlägt, so dass er,

 S     

)
 [Monat des 



(
Ich erspare 

  

unverzagt,  die  Last  erträgt,  die  man  schlichtweg  das  Leben
nennt und dessen Freud wie Leid ein jeder kennt, des Not indes
so manchen beugt, weil die, die ihn gezeugt, danach zur Welt
gebracht, gleichwohl zu keiner Zeit bedacht, dass ihre Lieb es
ist, die dann ihr Kind zu einem Menschen macht.
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ZWEIER MENSCHEN ZEIT – ZUM STERBEN
GEBOREN, ZU LEBEN BEREIT

ZWEIER MENSCHEN ZEIT – ZUM STERBEN GEBOREN, ZU
LEBEN BEREIT (EIN LESEBUCH AUS DER ALTEN ZEIT: ZWI-
SCHENBILANZ ODER SCHON DAS FAZIT? BAND 15)  1897 1898

schließt  den  aus  15  Bänden und 13 Teilbänden bestehenden
Briefwechsel des Herausgebers mit seiner vom Deep State er-
mordeten Frau ab; er, der letzte Band der Monographien-Reihe
(wohl der umfassendsten in der Geschichte der Menschheit),
fasst  zusammen – ebenso philosophisch und lyrisch  abstrakt
wie,  in  Prosa,  konkret  –,  was  die  Leser  in  den Bänden  des
Briefwechsels  auf  fast  40.000  Seiten  über  Menschen  und
Mensch-Sein in deren und dessen Bedingtheit, über die in Ge-
danken gefasste Zeit, über der Menschen Freud und Leid, über
ihr Hoffen und ihr Bangen, über ihre Sehnsüchte, ihre Wün-

1897 Huthmacher, Richard A.: ZWEIER MENSCHEN ZEIT – ZUM
STERBEN GEBOREN, ZU LEBEN BEREIT. EIN LESEBUCH
AUS DER ALTEN ZEIT: ZWISCHENBILANZ ODER SCHON
DAS FAZIT? BAND 15. verlag RICHARD A. HUTHMACHER,
Ort unbekannt, 2022

1898 Huthmacher,  Richard  A.:  ZWEIER  MENSCHEN  ZEIT  –  ZUM
STERBEN GEBOREN, ZU LEBEN BEREIT …

      Leseprobe: URL folgt
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sche, über ihr allzumenschliches (kein lapsus scripturae, son-
dern eine Allusion auf Nietzsche!), oft unbändiges Verlangen in
Prosa und Hymnen, in Gedichten und vielerlei Geschichten er-
fahren  haben  –  in  einem  Briefwechsel,  der  zwischen  dem
„Prinzip Hoffnung“ und der „Philosophie des Absurden“ mäan-
dert,  zwischen  einer  „konkreten  Utopie“  der  Zuversicht  und
dem  Aberwitzigen,  dem  Befremdenden  und  Befremdlichen,
dem abstrusen menschliche Elend, welchem kein Sinn abzuge-
winnen, dem Leid in der Welt, das weder zu verstehen noch zu
erklären ist. 

Wiewohl Unrecht nicht durch göttliche Fügung geschieht, son-
dern durch der Menschen Hand. Und die, welche scheitern, sel-
ten aus eigener Schuld scheitern,  vielmehr und viel  mehr an
Armut und Not, an Lüge und Unterdrückung: „Das Böse“ ist
keine ontologische Wesenheit,  nicht  im Mensch-Sein an und
für  sich  begründet,  entsteht  vielmehr  auf  Grundlage  dessen,
was Menschen anderen Menschen antun – das Böse des Einzel-
nen ist sozusagen das Spiegelbild des kollektiven Bösen.

Deshalb  brauchen  wir  die  „Vorstellung  von  einem Land,  in
dem es leichter wäre, gut zu sein“: „Die Religionen haben viele
… Namen für Gott … Aber die biblische Tradition hat den ver-
schiedenen  Namen  Gottes  einen  hinzugefügt,  der  in  dieser
Strenge und Genauigkeit bei den anderen Religionen selten er-
scheint. Das ist der Name Gerechtigkeit.“ Und weiterhin: Selig
sind die Friedfertigen. Denn nur durch Gewaltlosigkeit – und
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durch Gewaltlosigkeit allein – lässt sich das Perpetuum mobile
verlangsamen, das wir den Lauf der Geschichte nennen und das
durch Gewalt und Gegengewalt angetrieben wird.

Deshalb brauchen wir  eine „Kultur  des freien Geistes“,  eine
Kultur  des  Denkens  und Fühlens,  die  Offensichtliches,  allzu
Offensichtliches  hinterfragt,  durchdenkt,  bezweifelt,  die  das
vermeintlich Selbstverständliche als ganz und gar nicht selbst-
verständlich erfasst, begreift und anschaulich macht.
 
Deshalb müssen wir Menschen als Individuen, nicht als Objek-
te behandeln, muss an die Stelle der Ich-Es- die Ich-Du-Bezie-
hung treten.  Denn die  Dinge stehen neben-,  die  Seelen  der-
Menschen indes liegen ineinander – so Husserl. Quantenphysi-
kalisch würde man heutzutage von einem morphogenetischen
Feld sprechen, davon, dass das Bewusstsein das Sein bestimmt
(welche Erkenntnis quasi die Kehrseite Marx´scher Philosophie
darstellt, wonach das Sein das Bewusstsein determiniert); der-
art ergänzen und vervollständigen sich Philosophie und Physik,
menschliches Denken und der Menschen Sein.

Deshalb schließlich dürfen die je Herrschenden nicht weiterhin
die Macht  haben,  zu definieren,  was gesund, normal,  mithin
gesellschaftlich erwünscht und was krank ist, deshalb krank ist,
weil es eine störende, unerwünschte, bestehende Macht-, Herr-
schafts-  und  Lebensstrukturen  ebenso  hinterfragende  wie  in
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Frage  stellende  Form  menschlichen  Denkens,  Fühlens  und
Handelns zum Ausdruck bringt: Selbst der Wahn hat einen Sinn
– den,  der als  Wahn-Sinn einen Teilbereich des Kontinuums
darstellt,  das wir menschliche Vernunft nennen; Wahnsinn ist
das „Andere der Vernunft“, das in neuzeitlich-abendländischen,
aufgeklärt-rationalen  Gesellschaften  zunehmend  ausgegrenzt,
komplexen  Prozeduren  rationaler  Kontrolle  unterworfen  und
schließlich zum Schweigen gebracht wurde.

Mithin: Von solchen Macht-, Herrschafts- und Lebensstruktu-
ren müssen wir uns befreien. Und: Am Anfang war nicht das
Wort, sondern der Zorn. Das Aufbegehren. Die Rebellion. Das
Streben  nach  Freiheit.  Indes:  Freiheit  wovon?  Und:  Freiheit
wozu?  Mehr  noch:  Ist  Abwesenheit  von  Herrschaft  schon
(„die“) Freiheit? Und weiterhin: Hass als Reaktion auf Unfrei-
heit, als Mittel und Zweck zu deren Überwindung ist (nicht sel-
ten) destruktiv – wird Freiheit somit (oft, meist gar) aus Hass
und  Zerstörung  geboren?  Mit  anderen  Worten:  Theorie  und
Praxis der An-archie suchen eine Antwort auf die Frage, wie
sich der destruktive Zorn des Aufbegehrens in eine konstrukti-
ve, schöpferische Form von Freiheit umsetzten lässt. Die, letz-
tere,  bunt  und  widersprüchlich,  bizarr  und  verführerisch  die
Menschen lockt  –  seit  ihrer,  der  Menschen,  Vertreibung aus
dem Paradies. Ist Anarchie mithin nur ein Traum? Oder doch
eine durchaus realisierbare Hoffnung? In diesem Spannungs-
feld von Herrschaft und Unterdrückung einerseits sowie dem
Streben  nach  Befreiung  und  Freiheit  andererseits  entstanden
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Vorstellung und Praxis  der  An-archie.  Sie,  das  Streben nach
Freiheit, und die An-archie als konkrete Praxis dieses Strebens
müssen zur unverzichtbaren Grundlage einer menschenwürdi-
gen und -gerechten Gesellschaft der Nach-“Corona“-Zeit wer-
den.

Anarchie ist – eo ipso – an kein (gesellschaftliches, politisches,
religiöses,  philosophisches)  System gebunden;  sie,  die  Anar-
chie ist schlichtweg die Suche des Menschen nach sich selbst:
in  seiner  Un-bedingtheit,  frei  von allem und jedem,  nur  be-
grenzt durch die Unverletzlichkeit anderer freier Menschen und
der Grenzen, die diese zum Schutz ihrer je eigenen Person set-
zen. Insofern ist Anarchie der Todfeind jeder Ordnung, die auf
Herrschaft, Macht und Unterdrückung, auf oben und unten be-
ruht; sie ist letztlich eine Gesellschaft von Freien unter Freien,
sie ist die soziale und politische Manifestation von Humanis-
mus und Aufklärung. 

Oft dienen dem Autor „Gedichte“ zur Vermittlung zuvor be-
nannter Inhalte, fungiert Lyrik als „Trojanisches Pferd“, wollen
Reime sich einschleichen in das Innerste der Leser,  in deren
Herzen und Seelen; und nehmen dabei Bezug auf Inhalte, die
sich wie Perlen einer Kette durch das (lyrische ) Werk des Au-
tors  ziehen:  Mensch  und  Leben,  Sterben  und  Tod,  Gut  und
Böse, Recht und Gerechtigkeit, Staat und Gesellschaft, Macht
und Ohnmacht; nicht zuletzt Liebe, Sehnsucht, Leidenschaft.
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Und sie, die „Gedichte“, wollen Carmina Burana sein, die Ver-
se Suchender, nicht Wissender, die Reime derer, die durch das
Leben streifen, die Chronisten sind – ebenso der Erbärmlich-
keit der Herrschenden wie der Wunder der Schöpfung, insbe-
sondere aber der Wertschätzung des Menschen, so wie er ist,
wie er sollt sein: Der Mensch – ein Traum, was könnte sein,
was möglich wär. Nur ein Vielleicht, nicht weniger, nicht mehr.

Warum, somit, Gedichte? Weil deren sprachliche Minimierung
ein hohes Maß an emotionaler Verdichtung möglich macht; da-
durch werden Inhalte nachvollziehbar, die auf bloßer Verstan-
des-Ebene oft kaum zu erschließen sind. Vulgo: Was nützen Er-
kenntnisse, wenn sie nicht unser Herz berühren? Wie könnten
wir etwas verändern, wenn wir nicht die Seele der Menschen
erreichen? Und weiterhin: Gleichsam als Augur berichtet der
Erzähler,  als  Haruspex,  der  ebenso  um  Vergangenheit  und
menschliche  Vergänglichkeit  wie  um der  Menschen  Zukunft
weiß. Jedenfalls zu wissen vorgibt. Auf dass – in Verbindung
plautusscher Asinaria und feuerbachscher Anthropologie – in
Zukunft gelten möge: Non lupus sit homo homini sed deus.
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WAS NOCH ZU SAGEN
BLEIBT ...
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DARPA-GEL. ODER: WARUM MAN UNS –
IN KRIMINELLER ABSICHT – IN DER

NASE HERUMBOHRT. UND UNS
ZWINGT, MAULKÖRBE ZU TRAGEN

Liebe Maria!

Zur DARPA (Defense  Advances  Research  Agency) ha-
ben wir bereits zuvor (im Zusammenhang mit der Erfin-
dung des Internets) ausgeführt; nach Redaktionsschluss
stieß ich noch auf eine neue „Errungenschaft“ der DAR-
PA, auf die ich – namentlich im Zusammenhang mit „Co-
rona“ – hinweisen möchte: das sog. DARPA-Gel.

Vorab sei der geneigte Leser auf folgende Fakten, Quel-
len und Zusammenhänge hingewiesen (ich erspare mir
die jeweilige Übersetzung; der werte Leser unserer Bü-
cher dürfte des Englischen mächtig sein):

• “The Defense Advanced Research Projects Agen-
cy  (DARPA)  has  funded  innovative  scientific  re-
search and technology developments in the field
of  brain-computer interfaces (BCI) [s. die Ausfüh-
rungen  hiesigen  Briefwechsels  zuvor]  since  the
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1970s.  This  review highlights  some of  DARPA´s
major advances in the field of BCI, particularly tho-
se made in recent years. Two broad categories of
DARPA programs are  presented  with  respect  to
the ultimate goals of supporting the nation´s war-
fighters: (1) BCI efforts aimed at  restoring neural
and/or behavioral function, and (2) BCI efforts ai-
med  at  improving  human  training  and  perfor-
mance“ 1899.

• “The  hydrogel  technology was  developed  over
many years during a collaboration between DAR-
PA and Profusa, a private biotech company spe-
cializing in the development of tissue-integrated bi-
osensors. In 2018 ... a video published by DARPA
explain[ed] how this biosensor technology, which
can  [e.g.]  detect  glucose  and  oxygen,  could  be
used to improve military and public health …

Finally, the hydrogel can only detect the presence
of an infection but cannot identify the microorga-

1899 Robbin A. Miranda,  William D. Casebeerb,  and Amy M.
Hein: DARPA-funded efforts in the development of novel
brain–computer interface technologies. Journal of Neuros-
cience Methods,

      Volume 244, 15 April 2015, Pages 52-67 [e.U.]
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nism responsible for the infection. Additional tests
independent  of  the  sensor  have  to  be  done  to
identify the type of infection. Therefore, claims that
the sensor can detect COVID-19 specifically are
inaccurate“ 1900. 

• “The  US Department of Defense and the  Bill and
Melinda  Gates  Foundation have  partnered  with
Profusa,  a Silicon Valley company,  to  develop a
piece of nanotechnology made out of hydrogel (si-
milar to a soft contact lens) that can be    injected  
and implanted under the skin using a vaccine
as a delivery system  . This sensor (or more accu  -  
rately a biosensor), less than the size of a grain of
rice [kleiner als ein Reiskorn; tatsächlich liegen die
Dimensionen  im  Nanometer-Bereich!],  would  ef-
fectively merge with the body. As a piece of nano-
tech, it would   link up with the wireless network  
(the 5G-driven IoT or Internet of Things)   and it  

1900 DARPA developed a hydrogel sensor which monitors blood
for infections at early stages, not a microchip for COVID-
19  identification  or  location  tracker,  https://healthfeed-
back.org/claimreview/darpa-developed-a-hydrogel-sensor-
which-monitors-blood-for-infections-at-early-stages-not-a-
microchip-for-covid-19-identification-or-location-tracker/
(Abruf: 13.05.2021; e.U.)
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would  both  transmit  information  about  you  and
your body to authorities, as well as receive infor-
mation“ 1901.

• Dr.  Carrie  Madej  urgently  warns against  coming
DARPA HydroGel in COVID Vaccines; total control
of humans through artificial intelligence 1902.

• “Profusa [der Hersteller solcher Biotechnology] is
another of these Silicon Valley companies with ties
to the US Military Industrial Complex. It boasts on
its website that it ´is pioneering tissue-integrating
biosensors for continuous monitoring of body che-
mistries.´ Whether it´s Big Tech companies Goo-
gle,  Facebook  or  Twitter,  or  smaller  players  like
Profusa, the  Military and Silicon Valley are joined

1901 The Freedom Articles [nicht die Freiheit, die ich meine, al-
lenfalls  die  des  Jeffrey-Epstein-Freundes  Bill  und  seiner
Frau Melinda]: Hydrogel Biosensor: Implantable Nanotech
to be Used in  COVID Vaccines?  Published 8 months ago
on September 2, 2020 by Makia Freeman, https://thefreedo-
marticles.com/hydrogel-biosensor-darpa-gates-implantable-
nanotech-covid-vaccine/, abgerufen am 13.05.2021 [e.U.]

1902 Video  at  Bitchute:  https://www.bitchute.com/video/2oSIE-
kuV1DGe/ (Abruf am 13.05.2021
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at the hip and form an important part of the NWO
(New World  Order).  DARPA (Defense Advanced
Research  Projects  Agency),  the  agency  tasked
with dreaming up exotic new lethal technologies to
enslave  and  kill  more  and  more  people,  threw
some money at Profusa in 2011, and continues to
work closely with them. Profusa is also tied to the
Bill  and Melinda Gates Foundation, which is not
surprising, since eugenicist and depopulation ad-
vocate Gates has been almost single-handedly or-
chestrating this fake pandemic …

´Rather than being isolated from the body, the bio-
sensors work fully integrated within the body´s tis-
sue – without any metal device or electronics, the-
reby overcoming the body´s attempts to reject it.
To date, the injected biosensors have functioned
for as long as four years. Smaller than a grain of
rice, each biosensor is a flexible fiber about 5 mm
long and half a millimeter wide, comprised of a po-
rous scaffold that induces capillary and cellular in-
growth  from surrounding tissue.  The hydrogel  is
linked to light-emitting fluorescent molecules that
continuously signal in proportion to the concentra-
tion of a body chemical´ ...

 S     

)
 [Monat des 



(
Ich erspare 

  

Profusa wants to know your entire body chemistry
–  your  oxygen  levels,  your  glucose  levels,  your
hormone levels,  your heart  rate,  your respiratory
rate,  your  body temperature,  with  the  (unstated)
capability of expanding into areas of knowing your
menstrual cycle (if you are a woman), your sex life,
your  emotions  and  more  –  and  then  wants  to
transmit all that information to some kind of medi-
cal authority, although of course it is patently ob-
vious this data would end up in the hands of the
NWO conspirators who would use it to manipulate
the masses ... 

From the NWO point of view, for this scheme to
succeed on a worldwide scale, they would need to
gain  access  to  every  person´s  bloodstream,
which they could do if mandatory vaccination laws
continue to be rolled out, as is already happening
or being talked about in many nations, states and
regions around the world ... NWO trying to conti-
nue the charade of a pandemic in time for them to
roll out their rushed and untested   COVID vaccine  
– a new type of RNA vaccine with the capability   to  
modify your genetics (RNA and DNA)  , and most  
likely the capability    to implant   you with    a nano  -  
tech hydrogel biosensor. With Gates one of the
funders of  this  technology,  it  shows his  excuses
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are very weak when he says that he´s not trying to
microchip humanity“ 1903. 

• S. auch 1904 1905 1906 1907.

1903 David Icke: Hydrogel Biosensor: Implantable Nanotech to
be Used in COVID Vaccines?

      Https://davidicke.com/2020/09/03/hydrogel-biosensor-im-
plantable-nanotech-to-be-used-in-covid-vaccines/  (Abruf
am 13.05.2021)

1904 FDA Nears  Approval  of  Injectable  Biochip  Implants  for
COVID  Detection,  Linked  to  Computers,  https://tap-
newswire.com/2020/08/fda-nears-approval-of-injectable-
biochip-implants-for-covid-detection-linked-to-computers/
(Abruf am 13.05.2021)

1905 Science & Tech: A Military-Funded Biosensor Could Be the
Future of Pandemic Detection.

      If it  wins FDA approval next year, the two-part sensor
could help spot new infections weeks before symptoms be-
gin  to  show,  https://www.defenseone.com/technology/
2020/03/military-funded-biosensor-could-be-future-pande-
mic-detection/163497/ (Abruf am 13.05.2021)
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1906 The  Freedom  Articles,  https://thefreedomarticles.com/bill-
gates-no-mass-gatherings-unless-youre-vaccinated/  (Abruf
am 13.05.2021): Bill  Gates: Mass Gatherings May Never
Come Back Unless You´re Vaccinated

1907 Injectable Body Sensors Take Personal Chemistry to a Cell
Phone Closer to Reality, https://profusa.com/injectable-bo-
dy-sensors-take-personal-chemistry-to-a-cell-phone-closer-
to-reality/ (Abruf am 13.05.2021; e.U.):

      “Profusa is leading the development of bioengineered sen-
sors  that  become one with the body to  detect  and conti-
nuously  transmit  actionable,  medical-grade  data  of  body
chemistry for personal and medical use. Overcoming the fo-
reign-body  response  to  implantable  monitoring  for  long-
term use, its  tissue-integrated biosensors open the door to
accessing, connecting and applying body chemistry in un-
precedented ways,  transforming the management of perso-
nal health and disease.“
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“Darpa Hydrogel is an artificial substance that creates a
converter  between  the  electromagnetic  signal  and
living cell  , tissue and organ. Converts an electromagne  -  
tic signal from a transmitter to a signal which a living cell
understands and responds to … Darpa Hydrogel was in-
jected into ... nerve structures and was controllable via a
radio ...

 
Darpa Hydrogel and lithium block and destroy the pi-
neal gland [corpus pineale: Zirbeldrüse] and cause the
thinking person    to become a controllable biorobot  . A  
hydrogel is a carrier of an active substance, its task is to
get the substance into the body at a pre-desired place.

So, the Darpa Hydrogel is a key component, ´these are
actually nano-antennas´,  to connect to 5G   and allow  
the global elite to literally control people like robot[s]“ 1908. 

Darüber,  Liebste,  dass  die  (völlig  überflüssigen)  PCR-
Tests (u.a.) dazu dienen, ggf. Nanochips, Nano(Ro)bots,

1908 From Slovakia Hospital – COVID-PCR-Tests Found to be
Tool  for  Genocide,  https://prepareforchange.net/
2021/04/24/from-slovakia-hospital-covid-pcr-tests-found-
to-be-tool-for-genocide/  (Abruf  am  13.05.2021;  eig.  Hv-
hbg.)
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Impfstoffe, möglicherweise auch (durch Mikroben) konta-
miniertes  Material  (in  unmittelbarer  Nähe  zum  Gehirn)
einzubringen, haben wir bereits ausgeführt; abschließend
soll eine weitere Erklärung dafür, warum man Millionen,
wohl gar Milliarden von Menschen weltweit, wieder und
wieder, in der Nase herumbohrt, nicht unerwähnt bleiben
und jedem Menschen bewusst machen, dass nicht nur
die  sog.  „Impfungen“,  sondern auch die  verschiedenen
PCR-Tests  (ggf.  auch  [POC-]Schnelltests)  in  Wahrheit
kriminelle genetische Human-Experimente sind!  

Vorangehende Quellen sowie 1909 und 1910 zusammenfas-
send lässt sich diesbezüglich festhalten:

In Bratislava (Hauptstadt der Slowakei) wurden von No-
vember 2020 bis März 2021 übliche Teststäbchen (SD Bi-

1909 Ein  genauerer  Blick  auf  PCR-Tests:  DARPA-Hydrogel
dient als Nano-Antenne und reduziert die Funktion der Zir-
beldrüse!  Https://friedliche-loesungen.org/en/feeds/ein-ge-
nauerer-blick-auf-pcr-tests-darpa-hydrogel-dient-als-nano-
antenne-und-reduziert-funktion, abgerufen am 14.05.2021

1910 PCR-teststaafjes onder de loep: Darpa Hydrogel vermindert
functie  pijnappelklier,  https://www.ellaster.nl/2021/04/28/
pcr-teststaafjes-onder-de-loep-darpa-hydrogel-vermindert-
functie-pijnappelklier/, abgerufen am 14.05.2021
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osensor,  Abbott  und  Nadal)  einer  Prüfung  unterzogen;
die in den Teststäbchen gefundenen Hohlfasern beschä-
digen,  offensichtlich  mit  Absicht,  die  Schleimhäute  und
setzen den Teststäbchen zugesetztes DARPA-Hydrogel
sowie Lithium frei. 

Dadurch werden namentlich das  Immunsystem und das
Corpus pineale (Hirnanhang- oder Zirbeldrüse 1911) beein-
trächtigt. „Descartes  [glaubte]  an  eine  Interaktion  zwi-

1911 „Die  Zirbeldrüse,  Epiphysis  cerebri  oder  kurz  Epiphyse,
anatomisch auch Glandula pinealis (deutsche Bezeichnung
wohl  nach  der  Form der  Zapfen  der  Zirbelkiefer  [Pinus
cembra]  ...),  ist  eine  kleine,  oft  kegelförmige  endokrine
Drüse  auf  der  Rückseite  des  Mittelhirns  im  Epithalamus
(einem Teil des Zwischenhirns).

     In der Zirbeldrüse produzieren organtypische neurosekreto-
rische  Zellen,  die  Pinealozyten,  das  Hormon  Melatonin.
Dieses Neurohormon wird bei Dunkelheit gebildet und in
Blut und Liquor freigesetzt, so überwiegend nachts. Mela-
tonin  beeinflusst  den  Schlaf-Wach-Rhythmus  und  andere
zeitabhängige  Rhythmen  des  Körpers.  Eine  Fehlfunktion
der pinealen Sekretion kann – neben einem gestörten Tages-
rhythmus – sexuelle Frühreife oder Verzögerung bzw. Hem-
mung  der  Geschlechtsentwicklung  bewirken“,   https://
de.wikipedia.org/wiki/Zirbeldr%C3%Bcse#Pathologie,  ab-
gerufen am 14.05.2021
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schen  Leib  und  Seele und  vermutete  den  Ort  dieser
Wechselwirkung im Gehirn,  in der so genannten  Zirbel-
drüse. Diese hatten schon Gelehrte vor ihm beschrieben,
etwa der griechische Anatom Galen, der die zapfenförmi-
ge Zirbeldrüse korrekt im Zwischenhirn verortete“ 1912.

Durch  das  Lithium  in  den  Teststäbchen  wird  die
Funktion(sfähigkeit)  des  Corpus  pineale  herabgesetzt
oder  aufgehoben,  durch das Hydrogel  werden,  zudem,
rote Blutkörperchen abgetötet;  innerhalb von Sekunden
bilden sich Blutgerinnsel. 

Das aus den Teststäbchen freigesetzte DARPA-Hydrogel
bildet kristalline Strukturen, die als Nanoantenne wirken,
mit elektromagnetischen Feldern interagieren und durch
(5G-)Mikrowellen beeinflusst werden (es gibt viele Grün-
de, weshalb Elon Musk einen Satelliten nach dem ande-
ren in eine Umlaufbahn um die Erde bringt!).

Zudem gilt festzuhalten: „Darpa Hydrogel-Hohlfasern aus
Nylon  füllen  die  Kunststoff-Gesichtsmasken  der  FFP2-
Klasse.  Dieses  Darpa-Hydrogel  mit  Zusatzstoffen  wird
langsam aus den Masken freigesetzt.  Beim Atmen ge-

1912 René Descartes – Vater der Leib-Seele-Theorie, https://ww-
w.dasgehirn.info/entdecken/meilensteine/rene-descartes-va-
ter-der-leib-seele-theorie (Abruf am 14.05.2021)
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langt es in die menschlichen Atemwege“  Ein genauerer  Blick  auf

PCR-Tests … (wie zit. zuvor; e.U.)!

Mithin: Ebenso Teststäbchen wie Atemmasken sind nicht
nur  überflüssig  wie  ein  Kropf;  sie  dienen  (namentlich
auch) zur Applikation von Lithium und DARPA-Hydrogel,
„um eine Verbindung zu 5G herzustellen und es der glo-
balen Elite zu ermöglichen, Menschen buchstäblich wie
Roboter zu kontrollieren“ ibd..

Deshalb, Liebste, müssen wir, die Aufrechten dieser Welt,
uns mit allen zu Gebote stehenden Mitteln gegen die Ver-
brecher wehren, die solches derzeit implementieren. Be-
vor sie, die Strippenzieher im Hintergrund, und die vielen
kleinen „Potentaten“, die deren, der Hintermänner, diabo-
lische Ideen und und ihre eigenen Machtphantasien um-
setzten, (völlig) die Herrschaft errungen haben. Die dann,
in der Tat, ultimativ wäre. „Alternativlos“. Würde unsere
„illuminate“ Illuminaten-Kanzlerin sagen. Die der Herrgott
– mit unserer tatkräftigen Hilfe – möge zur Hölle jagen:
die Kanzlerin, die Potentaten, die ganz und gar nicht illu-
minaten Illuminaten.
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in
  Haus, 

  nicht  aus 
   Stein ge-

  baut
 Aus unseren  
 Wünschen,

  aus  unseren
   Sehnsüchten,
  aus  unseren 
  Hoffnungen,
 aus unseren 

 Träumen
 möchte  ich 
 ein     Haus 
 bauen,   ein
  Haus   ohne
  Krieg,  ohne
   Elend,  ohne
   Not und Tod,
   in dem keine

    Herren   woh-
  nen und keine 

  Knechte, keine Arme
 und keine Reiche, keine Wis-

senden  und  keine  dumm  Gehaltene,  
sondern Menschen: Menschen, die  miteinander leben,
die füreinander leben, in Eintracht, in Frieden, in Liebe.
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WAS ICH NOCH ZU SAGEN HÄTTE

Anmerkung des Briefwechselherausgebers: 

Würde meine Frau noch leben, wäre sie nicht von eben
jenen Kräften ermordet worden, die für das größte Ver-
brechen der Menschheitsgeschichte, die sog. „Corona“-
PLandemie,  die  Verantwortung tragen – und heute,  im
Frühjahr 2022, heute, während ich diese Zeilen zu Papier
bringe,  sage ich  voraus,  dass wir  derzeit  allenfalls  die
Spitze  jenes  Eisbergs  erkennen  (können),  der,  früher
oder später, als das ultimative Verbrechen von Menschen
an Menschen in die Annalen eingehen wird –, würde mei-
ne Frau noch leben, so wies ich sie auf die verantwor-
tungslose – nicht nur böse Zungen behaupten: kriminelle
–  Rolle  hin,  welche die  (katholische wie  evangelische)
Kirche in Zeiten der großen Transformation spielt.  Und
auf die beschämenden Rolle anderer großer Religionen. 

Ich  würde  nicht  nur  über  das  World  Economic  Forum
ausführen, das – einer riesigen Spinne gleich, weltweit –
Politiker und sonstige Funktionäre in ihrem Netz aus Kor-
ruption und Erpressung gefangen hält,  ich würde auch
die Verstrickungen vermeintlicher und tatsächlicher Ent-
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scheidungsträger  in  die  Netze  kabbalistischer  Sekten
darlegen. 

Ich würde vor Augen führen,  dass selbst  Putin –  auch
wenn er  aufgrund von Atomraketen und Biowaffen  vor
Moskaus Haustür nicht anders handeln kann, als er nun-
mehr im Ukraine-Krieg agiert; wer indes schafft die geo-
politischen und -strategischen Verhältnisse, die (nicht im-
mer) denjenigen zum Schuldigen machen, der den ersten
Schuss abgibt? –, dass selbst Putin Teil des Great Reset
und – über den WEF, Klaus Schwab und dessen „Global
Leaders for Tomorrow“– sowohl in das weltliche Geflecht
wie – über die kabbalistische Chabad-Lubawitsch-Sekte
– in  das satanistische Netz derer  eingebunden ist,  die
das Armageddon anstreben, damit der Messias wieder-
und hernieder komme. 

Auf dass sich der Weltenplan vollende. In einem weltwei-
ten  Blutbad.  Infolge  eines  weltumspannenden  Krieges.
Vielleicht auch infolge erlittener „Impf“-Schäden, so dass
die Menschen, aus allen Knopflöchern, will meinen: Kör-
peröffnungen blutend, die Prophezeiungen kranker See-
len sowie verirrter und verwirrter Gehirne erfüllen. Wer-
den. Müssen. 

Ich  würde  ihr,  meiner  geliebten  Frau,  berichten  über
Schabbtai Zvi und die Sabbatisten, über Jakob Frank und
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die Frankisten, über Jakob Falk und den Chassidismus,
über die Chabad-Bewegung und Rabbi Menachem Men-
del  Schneerson, über die Loge „zur aufgehenden Mor-
genröte“,  über  die  Rothschilds,  Warburgs,  Schiffs  und
Konsorten sowie über deren Eingebunden-Sein in solch
eschatologische,  kabbalistisch-satanistische  Bewegun-
gen mitsamt deren – letzterer – dominierender weltlicher
Macht, ich würde ihr, meiner Frau, nicht zuletzt berichten
über Putin, Chabad-Lubawitsch und den Rabbi Berel La-
zar, ich würde, summa summarum, über die tatsächlich
Mächtigen dieser Welt rapportieren. Mit all ihren „puppets
on strings“.

Aber  sicherlich  hätte  sie,  meine kluge Frau,  dies  alles
selbst bereits und längst erkannt. 

Zudem:  Wenn  ich  nicht  in  einem  Corona-Lager  lande
oder (doch noch) ermordet werde, bleibt es mir, dem Her-
ausgeber,  unbenommen,  über  all  dies  in  Zukunft  zu
schreiben.  Vielleicht in einem (weiteren) opus magnum.
So Gott will. 
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DER ERSTE JESUIT AUF DER 
KATHEDRA PETRI

Aus aktuellem Anlass – dem der „Corona-Krise“, die als
das größte Verbrechen der Menschheitsgeschichte in die
Annalen  eingehen  wird  (s.  die  Ausführungen  zuvor)  –
möchte ich den Darlegungen meiner Frau noch hinzufü-
gen wie folgt:

In  der  „Corona-Krise“  hüllt  sich  Papst  Franziskus  (der
erste  Jesuit  auf  der  Kathedra  Petri;  böse  Zungen  be-
haupten, auch Ignatius von Loyola sei ein konvertierter
Jude gewesen:  „Mehrere frühe Jesuiten stammten aus
zum Christentum konvertierten jüdischen Familien [Con-
versos], u. a. Diego Laínez, der Nachfolger von Ignatius
im Amt des Generaloberen, und der erste Jesuitenkardi-
nal Francisco de Toledo“), in der „Corona-Krise“ hüllt sich
Papst Franziskus in beredtes Schweigen. Wenn er sich
nicht gerade für die gentechnisch-manipulativen Eingriffe
ausspricht, die der ignoranten Masse als Impfungen ver-
kauft werden.

Und kirchliche Kritiker der irr-sinnigen Corona-Maßnah-
men  werden  diffamiert:  Ein  gewisser  Stefan  Hermann
(honorem cui  honorem inhonestitiamque – wiewohl  ich
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aufgrund seines von mir in Bezug genommenen Elabo-
rats davon ausgehe, dass sein mutmaßliches Bildungsni-
veau nicht zum Übersetzen reicht, dürfte er, gleichwohl,
imstande sein,  die Sprache als Latein zu identifizieren,
um sie in den Google Translator einzugeben), ein gewis-
ser Stefan Hermann (darf man Lohn-Schreiber, intellektu-
elle Huren die nennen, die solches bekennen?) entblödet
sich nicht  (in  der  Frankfurter  Rundschau:  Corona-Krise
und die Kirche: Bischöfe mit Aluhüten, https://www.fr.de/poli-
tik/corona-krise-bischoefe-katholische-kirche-appell-verbreiten-ver-
schwoerungstheorien-zr-13758804.html,  aktualisiert  am 11.05.2020
und abgerufen  am 02.11.2020;  eig.  Hvhbg.),  wie in der Über-
schrift zuvor und wie folgt auszuführen:

„Bischöfe  als  Verschwörungstheoretiker  in  der  Corona-
Krise[:] 

Auch einige Bischöfe der katholischen Kirche haben in
den Chor der Verschwörungstheoretiker rund um Corona
eingestimmt. Einer von ihnen ist der deutsche Kardinal
Gerhard Ludwig Müller [1913]. 

1913 „Das Verhältnis zwischen Papst Johannes Paul II. und sei-
nem Chef-Theologen Ratzinger dürfte ähnlich gewesen sein
wie das des ... theologisch wenig sattelfesten Franziskus zu
seinem Professor [Kardinal Müller] im Präfektenamt“ (Va-
tikan: Papst Franziskus entlässt Glaubenspräfekten Gerhard
Ludwig  Müller,  https://www.wochenblatt.de/archiv/papst-
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Mit mehreren Glaubensbrüdern warnte er in einem Auf-
ruf, der am vergangenen Freitag (8.5.2020) in mehreren
Sprachen  veröffentlicht  wurde,  vor  dem  ´Auftakt  zur
Schaffung einer  Weltregierung,  die  sich jeder  Kontrolle
entzieht´.

Die  Gruppe  der  erzkonservativen  Geistlichen  warnt  in
ihrem  Schreiben  von  ´zweifelhaften  Geschäftsinteres-
sen´, die Entscheidungen der Regierungen und von inter-
nationalen Behörden beeinflussen. [Nur ein Schreibfeh-
ler? Wohl kaum; augenscheinlich sind die Grundkenntnis-
se der Grammatik und die Regeln der Syntax dem FR-
Schreiberling fremd: O si tacuisses ...] Man habe Grund
zur Annahme, dass es Kräfte gebe, die daran interessiert
seien, in der Bevölkerung Panik zu erzeugen. Mit dieser
Erzählung und Formeln wie einer ´drohenden Impfpflicht´
bedienen sie klassische Verschwörungstheorien …

Als der Aufruf publik wurde, ging die Deutsche Bischofs-
konferenz rasch auf Distanz: Die Bewertung der Corona-
Pandemie durch die Bischofskonferenz unterscheide sich
´grundlegend´ von dem veröffentlichten Aufruf, sagte der
Vorsitzende der  Konferenz,  Georg Bätzing.  [Offensicht-

franziskus-entlaesst-glaubenspraefekten-gerhard-ludwig-
mueller-193023, abgerufen am 31.03.2022)
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lich der gleiche Mut zum Widerstand wie in jenem Reich,
das statt tausend gerade einmal zwölf Jahre dauerte: Der
werte Leser sei bezüglich der Kirche „im Widerstand“ auf
Band 5, Teilbände 1-3 meiner Oktalogie über Martin Lu-
ther (Satzweiss, Saarbrücken, 2019) verwiesen.]

Auch  das  Internationale  Auschwitz  Komitee  verurteilte
den Aufruf scharf.  Wenn sich jetzt  auch noch Bischöfe
der katholischen Kirche angesichts der Corona-Krise der
rechtsextremen und antidemokratischen Verschwörungs-
hysterie annähern, sei dies ein fatales Signal für den de-
mokratischen Zusammenhalt der Gesellschaften in Euro-
pa,  erklärte  Komitee-Vizepräsident  Christoph  Heubner
am Montag in Berlin.“

Wegen  solcher  Pamphlete  sowie  des  werten  Herrn
Staatsanwalt  eingedenk (die  Frau Staatsanwältin  möge
nachsehen,  dass  ich  mir  ein  „Gendern“  erspare),  des
werten Herrn Staatsanwalt also eingedenk und vorliegen-
den Band 3 von: EIN LESEBUCH AUS DER ALTEN ZEIT: ZWI-
SCHENBILANZ ODER SCHON DAS FAZIT? abschließend er-
laube ich mir, anzumerken wie folgt:

Ohne den sog. Holocaust (es gibt viele Begriffe für dieses
Ereignis  der  jüngeren  Geschichte,  insofern  ist  die  Be-
zeichnung „sogenannt“  im Sinne von so genannt  zwei-
felsohne  nicht  strafbewehrt),  ohne  den  sog.  Holocaust
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auf  irgendeine Art  relativieren zu wollen,  kann ich  den
Wahrern  und  Hütern  von  Recht  und  Gesetz  (wessen
Recht und wessen Gesetz? Viele Menschen sind gerade
dabei, hierauf eine Antwort zu finden, was vulgo „aufwa-
chen“ genannt wird), kann ich den Garanten der Macht
einiger weniger (geistig wie seelisch Gestörter) über die,
welche als „das Volk“ bezeichnet werden, nur ins Gebet-
buch schreiben, auf dass keiner von ihnen, den Gestör-
ten wie ihren oft nicht minder gestörten Adlaten, im Nach-
hinein sage, er habe von alle dem nichts gewusst:

Wenn wir – die Menschen dieser Welt, unabhängig von
Nationalität,  Rasse,  Religion und Stand – nicht  verhin-
dern,  dass  die  globalen  Bestrebungen  derer,  die  eine
neue Weltordnung anstreben, fort-, gar zu Ende geführt
werden,  wird  die  Zahl  der  Opfer  nationalsozialistischer
Verbrechen im Verhältnis zur Zahl der Opfer, die Gates
und Konsorten zu verantworten haben, ein Fliegenschiss
der Geschichte sein.

Gleichwohl: Gottes Mühlen mahlen langsam, aber sicher:

Dies irae, dies illa
solvet saeclum in faviila.

Quid est miser tunc dicturus
quem patronum rogaturus
cum vix iustus sit securus?
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QUINTESSENZ. UND PERSPEKTIVEN

Lass uns, Liebste, aus dem gesellschaftlichen Wahnsinn
– wie er,  beispielsweise,  in  „EX NIHILO NIHIL FIT:  DER
MENSCH ALS NACHFAHRE DES AFFEN? AUF EINER KU-
GEL, DIE DURCHS UNIVERSUM RAST? SAPERE AUDE, IN-
CIPE!“,  in so vielen meiner Bücher, namentlich auch im
derzeitigen „Corona-Irrsinn“ zum Ausdruck kommt – un-
sere Schlüsse ziehen und unsere Forderungen für eine
zukünftige, menschenwürdige Gesellschaft ableiten:

Im Grundgesetz, Art. 20 ist zu lesen: 

„(2) Alle Staatsgewalt geht vom Volke aus ... 
 
(3) Die Gesetzgebung ist an die verfassungsmäßige Ord-
nung, die vollziehende Gewalt und die Rechtsprechung
sind an Gesetz und Recht gebunden.

(4) Gegen jeden, der es unternimmt, diese Ordnung zu
beseitigen, haben alle Deutschen das Recht zum Wider-
stand, wenn andere Abhilfe nicht möglich ist.“

Zwei Jahre der Unterdrückung des deutschen Volkes und
staatlicher Willkür gegen dasselbe, die – staatliche Will-
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kür und Unterdrückung – mehr Opfer gefordert haben als
alle  Infektionskrankheiten  zusammen,  zwei  Jahre  der
Rechtlosigkeit  des  einzelnen  Bürgers,  seiner  Missach-
tung und Verhöhnung durch hanebüchene Gesetze und
Verordnungen (die,  realiter  und unter der Begrifflichkeit
„The Great Reset“, von der gewaltigsten globalen Umge-
staltung der  Menschheit  seit  deren Anbeginn ablenken
sollen), zwei Jahre, die sich wohl kaum jemand – außer
den Verbrechern, die für die gerade stattfindende PLAN-
demie verantwortlich sind – vorstellen konnte, zwei Jah-
re, die uns die klassischen Dystopien gesellschaftlichen
Zusammenlebens  näher  und  näher  bringt,  zwei  Jahre,
nach denen es  immer  wahrscheinlicher  wird,  dass tat-
sächlich  ein  Großteil  der  Menschheit  eliminiert  werden
soll – gemäß den Plänen der Mephistophelen und Illumi-
naten,  der  Transhumanisten  und  Posthumanen,  der
transnationalen Faschisten (in Zusammenarbeit mit sog.
und in der Wolle braun-rot gefärbten chinesischen Kom-
munisten), die letztlich, allesamt, nur hängen an den Fä-
den weniger Ultra-Kapitalisten, der wahren Herren dieser
Welt –, zwei Jahre, die auf den größten Genozid in der
Menschheitsgeschichte hinführen, zwei solche Jahre ha-
ben gezeigt, dass wir uns, ohne Wenn und Aber, auf Art.
20, Abs. 4 des Grundgesetzes berufen können. Müssen. 

Das  Diktum (das  Brecht  zugeschrieben  wird,  wohl  auf
Leo XIII.  zurückgeht und das da lautet):  „Wo Recht zu
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Unrecht wird, wird Widerstand zur Pflicht, Gehorsam aber
zum Verbrechen“  „… relativiert  den  absoluten  Vorrang
der  Rechtssicherheit,  der  Widerstand  prinzipiell  aus-
schließt, durch ein natur- und vernunftrechtlich begründe-
tes Gerechtigkeitsempfinden, das Widerstand als letztes
Mittel akzeptiert, eventuell sogar fordert. Da verläuft die
rote Linie, an der die Unterwerfung unter das staatliche
Gewaltmonopol endet ...“ 

Fürwahr, Liebste, die rote Linie ist längst überschritten.

Nicht  erst  und  nicht  nur  durch  einen  Kanzler,  dessen
größten Verdienste in der Vertuschung von Cum ex-, Wi-
recard- und sonstigen Skandalen bestehen 1914.

1914 Die vier  größten Skandale von Olaf Scholz,   https://ww-
w.klassegegenklasse.org/die-vier-groessten-skandale-von-
olaf-scholz/ (Abruf am 03.01.2022):

    „1. Cum-Ex-Skandal: Steuerhinterziehung bis zum Abwin-
ken.

    Er ist in den Cum-Ex-Skandal verwickelt, bei dem Steuern
in Milliardenhöhe hinterzogen wurden. Der deutsche Staat
wurde nachweislich um 31,8 Milliarden Euro betrogen. Da-
bei wurde vor den Augen von Finanzminister Scholz die so-
genannte Kapitalertragsteuer ausgehebelt. Die Enthüllungen
vo[n]  Spiegel  und … Manager-Magazin  zeigen,  dass  der
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Hamburger Senat unter Scholz eine wichtige Rolle spielte,
um Steuernachzahlungen der Hamburger Warburg-Bank zu
verhindern. 

     Die Warburg-Bank verschaffte sich 2016 illegale Steuervor-
teile in Höhe von 47 Millionen Euro durch die sogenannten
Cum-Ex-Geschäfte. Als das Hamburger Finanzamt das ille-
gal  erwirtschaftete  Geld  zurückforderte,  traf  sich  Olaf
Scholz mit der Warbung-Bank, und die Rückzahlung wurde
verschoben. Auf die Frage, was ... [bei] diesem Treffen ver-
abredet  worden  sei,  antwortete  Olaf  Schol  mit  „Erinne-
rungslücken”.

     [Ich erlaube mir, Liebste, (nochmals) daran zu erinnern,
dass die Gebrüder Warburg Mitbegründer der FED waren!
Und dass einer von ihnen – als Geheimdienstchef von Kai-
ser Wilhelm II. – die Durchreise von Lenin aus der Schweiz
nach Russland ermöglichte: mitten im 1. Weltkrieg. 
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     Und dass er, Warburg, veranlasste, dass Lenins Transit-Zug
– auf seinem Weg quer durch deutsches Feindesland! – ton-
nenweise Gold zugeladen wurde: für die russische Oktober-
Revolution. Um den Zaren zu schwächen. Um den Sonder-
frieden von Brest-Litowsk zwischen Russland und Deutsch-
land (1917) zu ermöglichen. Dazu habe ich in meinen Bü-
chern, dazu haben wir in unserem Briefwechsel hinlänglich
ausgeführt; hierauf sei verwiesen. Jedenfalls sind es – über
Generationen hinweg – die immer gleichen Player mitsamt
Adlaten  –  wie  Olaf  Scholz  –,  welche  die  Geschicke  der
Menschheit bestimmen. Zu ihren eigenen Gunsten.]

      2. Wirecard: Vom DAX-Liebling zum Milliardengrab.

   Auch  der  Skandal  um  den  Finanzdienstleister  Wirecard
schlug große Wellen.  Bei dem ehemaligen DAX-Liebling
haben  1,9  Milliarden  Euro  aus  der  Bilanzsumme  wahr-
scheinlich nie  existiert.  Der gigantische Betrug reicht  bis
ganz oben. Neben Angela Merkel und Peter Altmaier steht
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Olaf Scholz als Finanzminister im Mittelpunkt. Selbst kon-
servative ...  Zeitungen wie die FAZ schreiben von einem
Versagen der staatlichen Kontrollaufgaben. Das Finanzmi-
nisterium unter Olaf Scholz hat pflichtbewusst weggeschaut
[und] Untersuchungen verschleppt …

      3. Folter: Scholz hat Menschenleben auf dem Gewissen.

   Doch  damit  nicht  genug  ...  Schon 2001 ließ  er  [Scholz]
Brechmittel einsetzen, um Drogenhändler... zu überführen.
Bei einem grausamen Einsatz verlor Achidi John sein Le-
ben. Das Bundesverfassungsgericht meldete sich damals zu
Wort und stellte klar, dass es Brechmitteleinsätze niemals
gebilligt habe … 

     4.  G20-Polizeieinsatz:  Scholz  zeigt  sich  als  grausamer
Hardliner.
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     Auch der Polizeieinsatz beim G20-Gipfel war eine grausa-
me Repression, die Scholz zu verantworten hat. Brutal und
rechtswidrig gr[iff] die Hamburger Polizei das genehmigte
Antikapitalistische  Camp  an,  das  gegen  G20
protestiert[e] ... Die politische Verantwortung liegt bei Bür-
germeister Olaf Scholz, der sich als Hardliner zu profilieren
versucht und dabei die Gefährdung von Menschenleben ...
billigend in Kauf nimmt.“ 

      Nicht erst, seit er vehement einen Impfzwang fordert: 

     In der Tat, Liebste, bei Olaf Scholz ist die rote Linie längst
überschritten!
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In der Tat: Die rote Linie ist überschritten. Seit langem.

Denn: Mit jeder Impfung werden wir genetisch verändert,
mit jeder Impfung erhalten wir neue Formen, gemäß dem
Willen  unsrer  „Herren“,  nach  deren  Normen,  mit  jeder
Impfung werden wir  gleich Ratten einem Laborversuch
unterworfen, mit jeder Impfung, die zu verabreichen un-
seren „Oberen“ gefällt, werden wir anfälliger, nicht nur für
„Corona“, sondern, nach und nach, für alle Viren, für all
die Mikroben dieser Welt,  mit  jeder Impfung vergrößert
sich die Gefahr, dass wir, am Ende einer langen Kette,
hereditär  derart  verändert  werden,  wie  Bill  Gates  uns
gern verändert hätte: damit man uns – wie mit Schimpan-
sen bereits geschehen – zum Patent und (dadurch) zum
Eigentum  erklären  kann;  nun  denn,  dummes  Volk,
schweig weiterhin, wohl an.
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Indes: Immer mehr wachen auf. Ob es letztendlich genug
sein  werden,  um den  eugenisch-diktatorischen  Absich-
ten, um dem trans-nationalen „Eliten“-Faschismus einer
verschwindend  kleinen  Minderheit,  um  den  Oligarchen
und Plutokraten, um deren globaler Diktatur zu wehren?
Ich weiß es nicht,  die  nächsten Jahre werden es uns,
werden es die Menschen lehren.

Jedenfalls:  Durch  ständige  Testung  wird  derzeit  jedes
menschlichen Genom erfasst. Um es, sofern erwünscht,
genetisch zu manipulieren,  als  Voraussetzung für  welt-
weites Tracken, für ein globales digitales Geldsystem, für
eine lückenlose Überwachung auf allen Ebenen und zu
sämtlichen Zwecken, für Inklusion und Exklusion, selbst
zu fern-gesteuerter Bestrafung, auch zur physischen Eli-
minierung derer, die unerwünscht, zu vielen anderen Zie-
len, derer sich die Herrschenden bedienen, bis alle Men-
schen dieser Welt getrackt und ein Großteil von ihnen –
auch  wenn  es  kaum zu  fassen,  jedenfalls  die,  welche
nicht  mehr  von unmittelbarem Nutzen für  ihre Oberen,
die, welche sich durch Cyborgs und Transhumane erset-
zen lassen – wie auf den Georgia Guidestones verkündet
verreckt.
      
Nach dem Willen unserer Oberen wird man uns künftig
wieder und wieder impfen: gegen ständig neue Virus-Mu-
tanten,  wie  diese,  seit  Millionen  von  Jahren,  von  der
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Schöpfung gewollt; schwere Nebenwirkungen sind zwar
Teil eines durchdachten Vernichtungs-Programms, gelten
in orwellschem Neusprech dann aber Corona Delta, Co-
rona Omikron, Corona Nr. xy gezollt. 
      
Ständiges Impfen wird eine permanente Gen-Manipulati-
on ermöglichen, bis Menschen wie erwünscht geschaf-
fen: Wesen, Hybriden aus Menschen und Affen. So wird
man, Liebste,  züchten Sklavenrassen,  Kreuzungen aus
Mensch und Tier. Was mittels Mendel´scher Regeln seit
Generationen  Eugeniker  vergeblich  versucht  lässt  sich
nun endlich erreichen, jede Impfung stellt hierzu, neu, die
Weichen.
      
Durch Züchtung von Regulator-Genen, durch einen on-
off-Modus, der durch Medikamente, der durch (5G-)Mi-
krowellen  u.a.m.  aktivierbar,  lassen  sich  Menschen-on-
demand, lassen sich Menschen schaffen, die, nach Belie-
ben, mehr Menschen, mehr Affen.

Durch immer neue „Impfungen“ wird das Immunsystem
derart geschwächt, dass nur weitere „Impfungen“, dass
erst  Medikamente  –  so  jedenfalls  behaupten  die  sich
„Wissenschaftler“  nennenden Laffen – einen vermeintli-
chen Schutz schaffen, so dass die Menschen über-, auf
dass sie weiterleben können, mögen sie auch, mehr und
mehr, gleichen patentierbaren Affen. 
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• Derart wird ein riesiger Pharma-Markt (mit gi-
gantischen Gewinn-Erwartungen) geschaffen.

• Derart – durch Lockdown und Shutdown unter
der Cover-Story eines Virus´ –  werden die al-
ten gesellschaftlichen und kulturellen Struktu-
ren einschließlich des gesamten Bildungs-Sys-
tems zerstört, werden neue „Werte“ und Nor-
men kreiert. Zu Nutzen und Frommen der herr-
schenden Oligarchen und Plutokraten.

• Derart wird eine totale Überwachung, wird eine
all-und-alles-umfassende Kontrolle  aller  Men-
schen  dieser  Welt  etabliert,  derart  wird  eine
Just-in-time-  und  Online-Sanktionierung  ab-
weichenden Verhaltens auf den Weg gebracht.
Global.

Dies alles ist nur möglich 

• durch das weit(est)gehende Versagen der Ärz-
te, insbesondere der ärztlichen Standesorgani-
sationen

• durch  das  Versagen  der  Juristen,  namentlich
der (meisten) Anwälte und Richter 
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• durch das Versagen der Journalisten (der Main-
stream-Medien)

• durch das Versagen der Polizei, die gegen das
eigene Volk vorgeht

• durch  das  Versagen  der  Kunstschaffenden  –
wo sind die Wecker und Wader, wo sind BAP
und Grönemeyer; wo ist Fendrich („I  am from
Austria“), wo sind all die anderen, die sich feige
wegducken.

Heutzutage dient „Corona“ vielen Menschen als Religion
einer  „Neuen Zeit“,  als  Weltanschauung,  die  allein  zur
Pseudo-Wissenschaft bereit. In post-faktisch neoliberaler
Zeit. 

Derart, wie die Macht der Kirche durch die Aufklärung ge-
brochen wurde, braucht es deshalb eine Aufklärung der
neuen Zeit: pseudo-„theokratischer“ Herrschaft ver-kehr-
ter „Wissenschaft“  sind wir überdrüssig,  sind längst wir
leid.

Zu solch Neuer Aufklärung versuche ich, meinen Beitrag
zu leisten. Gegen die „Theokratie“ von Post- und Trans-
humanismus,  von  Neoliberalismus  und  (New)  Big  Go-
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vernment  and  Governance.  Gegen  deren  Apostel,  die
eine  globalen  Unmenschlichkeit  verkünden,  indem  sie
proklamieren, In-Humanität kröne die „neue Menschheit“,
die – geschaffen von Maschinen: als Cyborgs und Hybri-
den, aus Menschen und Tieren – gesteuert wird von eini-
gen wenigen, zu deren Nutzen und Frommen.

Indes: Das ist nicht des Herrgotts Welt. Die uns, nach wie
vor,  gefällt,  Deshalb  werde ich  kämpfen,  um die  „alte“
Welt zu erhalten, um all diesen Irrungen trotz aller Wir-
rungen zu wehren. Zu Ehren aller Menschen dieser Welt.
Wie diese dem Schöpfer gefiel. Und immer noch gefällt.
Denn nicht die Schöpfung, vielmehr die Menschen sind
das Elend dieser, unsrer Welt.  
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Und
 vergesset

 nie:  Am perfidesten
 lügt   der   Staat,   wenn  er

 davon  kündet,  im  Namen  des  Volkes
zu  sprechen. Und  vergesst  auch  nicht, dass

 INDIVIDUUM UND STAAT WIE FEUER UND WASSER sind: 
die geistigen Flammen, die ersteres entzün-

det,  um eben diesen Staat zu verän-
dern, löschen dessen Feuerweh-

ren, damit alles so bleibe,
wie es ist.  Deshalb  gibt

  es  keine  wirkliche
 Freiheit, so lan-

ge es  einen
  Staat  
   gibt. 
  Und 

 deshalb 
etabliert er, der

Staat,  Denkverbote 
in den Köpfen (und den
Herzen)  seiner  Bürger, 
namentlich  durch  das

Bildungs-System 
                                                           des Staates:
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Heute 
können gar viele

  lesen  und schrei- 
ben.    Die    nennt 
man     dann      Ba-

  chelor.

                                                                   Auch
 Faustens Wagner 
 glänzte  nicht  ge-

                                                     rade  durch Intel-
                                                                  ligenz.

  Gefähr-
  lich  für  einen   Staat

   indes sind Bürger, die
    denken  oder  gar den-
    ken  und   fühlen   kön-

nen.

 Deshalb 
                                                  tut    er,   der    Staat,

alles,  um  eine  sol-
che Spezies zu ver-

hindern.
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Mithin;
Alleine Dummheit

 lässt zuhauf die Menschen
 glauben, das Leid auf Erden sei

 Gottes  Wille,  des  Schicksals  Lauf.
 Und Dummheit lässt sie nicht erkennen,

 dass  es  nur  wen´ger  Menschen Hand, die 
menschlich Elend schuf – nur zu eige-

nem Behuf, zu eignem Glück, zu
 eigner  Freud.  Und  all den

anderen  zum  Leid.

 Wir hätscheln
 unsre  Hunde.  Gar

 treu  ist  das  Getier. Was
 kümmern uns die Kinder. Wir,

 wir leben hier. Hier auf dieser Welt, 
wo nur eines zählt: Geld, Geld.

 Und  nochmals Geld.

 Der Menschen Herz,
so kalt wie Stein: Wer zahlt

 hat  Recht,  das  sei  der Welten 
Lauf. DER MENSCHEN HERZ, SO KALT – WIE

 EINST DAS HERZ AUS STEIN BEI WILHELM HAUFF. 
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Für  eine  zukünftige  demokratische  und  sozial
gerechte(re) Gesellschaft ist somit zu fordern:

• Abschaffung des Zinses-Zins-Geldsystems

• Abschaffung von Fiat Money

• Trennbanken-System resp.  vollständige  Abschaf-
fung  des  Finanz-Bankensystems  mit  Derivaten
und sonstigen Casino-Finanzprodukten

• Nicht die Einleger von Banken, also deren Kunden
(d.h. die Kontoinhaber als Gläubiger), sondern die
Eigner  der  Finanzinstitute  selbst  tragen  allfällige
Verluste, und zwar mit ihrem gesamten Vermögen:
Wer Schulden macht, verursacht, muss dafür auch
geradestehen (Bail out statt Bail in)

• Sog. systemrelevante Banken „in Schieflage“ wer-
den nicht mehr mit Steuergeldern (in unbegrenzter
Höhe) gestützt, sondern vom Staat übernommen
und weitergeführt oder abgewickelt (unter den un-
mittelbar zuvor benannten Kautelen)

• Kapitalsammelbecken  (beispielsweise  Banken,
große  Konzerne  oder  globale  Vermögensverwal-
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ter) werden durch gemeinnützige Genossenschaf-
ten mit Zweckbindung des Kapitals ersetzt 

• Abschaffung leistungsloser Einkommen über das
bedingungslose  Grundeinkommen  (s.  hierzu  im
folgenden) hinaus, insbesondere Abschaffung von
leistungslosem Einkommen aus Mieten, Pachten,
Zinsen,  Dividenden  u.ä.m.;  ggf.  ist  das  bedin-
gungslose Grundeinkommen durch ein  allfälliges
leistungsloses Einkommen zu ersetzen resp.  mit
diesem zu verrechnen. Mit anderen Worten: Wer
Einkommen  bezieht,  ohne dafür zu arbeiten, hat
in entsprechender Höhe keinen Anspruch auf das
Grundeinkommen

 
• Schwundgeldsystem á la Wörgl (Stichwort: Micha-

el Unterguggenberger) und ohne die Möglichkeit,
Geld aus der Real-Wirtschaft in ein Finanzbanken-
System zu verschieben

• Genügend  hohes,  wirklich  bedingungsloses
Grundeinkommen  (ohne  eine  Bindung  an  Wohl-
verhalten,  Impf-Willigkeit  und  dergleichen  mehr);
das  Grundeinkommen  muss  den  Menschen  ein
Leben mit Anstand und in Würde ermöglichen.
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Das universelle Grundeinkommen, das von Klaus
Schwab und Konsorten propagiert wird, soll zwar
global  gewährt,  aber  nicht bedingungslos zuge-
wendet werden, vielmehr an das „Wohlverhalten“
des jeweiligen Empfängers gebunden sein! 

Anmerkung:  Die  Produktivkräfte  sind  durch  die
technologische  Entfaltung  dermaßen  entwickelt,
dass  eine  Wochenarbeitszeit  von  fünf  bis  zehn
Stunden allen  Menschen auf  der  Welt  ein  men-
schenwürdiges  Leben  ermöglichen  würde;  das
Problem ist nicht die Erwirtschaftung, vielmehr die
Verteilung  der  (vorhandenen)  Ressourcen.  Zum
ersten Mal in der (uns bekannten) Menschheitsge-
schichte  wäre,  problemlos,  möglich,  dass  alle
Menschen der Welt in materiellem Wohlstand le-
ben!

• Kein digitales Zentralbankgeld,  weiterhin  Bargeld
als gesetzlich verbrieftes Zahlungsmittel (weil eine
ausschließlich  digitale  Währung eine  totale  Kon-
trolle – aller Menschen, weltweit und zu jeder Zeit
– ermöglichen würde)

• Verstaatlichung von Schlüssel-Industrien / system-
relevanten  Bereichen  (Gesundheitswesen/Ban-
ken/Energieversorgung/Montan-Industrie usw.)
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• Mischform aus planwirtschaftlichen und marktwirt-
schaftlichen Elementen

• Begrenzung  des  monatlichen  Einkommens  (aus
Arbeit  und Kapital)  auf  das 5-fache/10-fache (?)
des Durchschnittseinkommen (für alle Berufe und
sämtliche Einkommensarten)

• Begrenzung des Gesamtvermögens auf 10 Millio-
nen / 50 Millionen (?) Euro 

• Direkte Demokratie mit einem hohen Anteil an ple-
biszitären Elementen:

• Volksabstimmung  bei  allen  wichtigen  Gesetzen
(einfach umzusetzen über eine Handy-App)

• Räte-Demokratie  (direkt  gewählte  Volksvertreter,
deren Mandats-Zeit zeitlich grundsätzlich begrenzt
ist  und  denen  das  Mandat  jederzeit  durch  die
Mehrheit ihrer vormaligen Wähler wieder entzogen
werden kann)

• Abschaffung des Lobbyismus´; „einschlägige“ Zu-
wendungen an und Vorteile für Politiker (jedweder
Art, auch nach ihrem Ausscheiden aus der Politik)
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müssen als das sanktioniert werden, was sie sind:
schlichtweg und schlechterdings Bestechung und
Bestechlichkeit

• Kleine lokale und regionale statt großer über- und
transnationaler  Strukturen (wie  die  EU;  allenfalls
wirtschaftliche  Kooperation  der  Nationalstaaten
wie vormals in der EWG)

• Weitestgehend  lokale/regionale  (Selbst-)Versor-
gung mit Lebensmitteln („Wer das Öl kontrolliert,
der beherrscht die Staaten; wer die Nahrungsmit-
tel kontrolliert, der beherrscht die Völker; und wer
das Geld kontrolliert, der beherrscht die Welt!“)

• Gesundheitswesen:  Der  Patient  soll  aufgeklärt
werden und frei  darüber entscheiden, für welche
Behandlungs-Methode  er  sich  entschließt;  Über-
nahme der Kosten, unabhängig von der gewählten
Behandlungsform

• Umlage-Finanzierung,  keine  Privat-  und Kassen-
patienten

• Zerschlagung  der  Pharma-Konzerne  und  ihrer
Machtstrukturen
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• Zerschlagung  des  Digital-Finanziellen-Komplexes
(Änderung des Kartellrechts, Durchsetzung eines
neuen Kartellrechts) 

• Öffentlich-rechtliches Medien-System ohne Zensur
von Meinungen (sofern diese nicht andere diskre-
ditieren und/oder zu Gewalt aufrufen)

• Zerschlagung der Medien-Konzerne (mit Abfindun-
gen, die nicht über der Vermögens-Höchstgrenze
liegen)

• Erbschafts-Steuern (die sich nicht durch die Grün-
dung von Stiftungen und dergleichen mehr umge-
hen lassen), die dem Erbenden maximal ein Ver-
mögen hinterlassen, das mitsamt eigenem Vermö-
gen nicht die zulässige Vermögens-Höchstgrenze
übersteigt

• Kapitalflucht-Steuern  (solange  andere  Gesell-
schaft-Formen im Ausland überdauern)

• Förderung regionaler und lokaler Strukturen auf al-
len Ebenen von Wirtschaft und Gesellschaft
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• Soweit  möglich  Übertragung  der  Entscheidungs-
gewalt  über  regionale/lokale  Entscheidungen auf
eben diese regionale/lokale Ebene

• Ein freies Europa mit freien Nationalstaaten

• Erhaltung der jeweiligen kulturellen Identität

• Kein  Genderismus/Genderwahnsinn:  Die  Men-
schen sind Mann, Frau oder Kind, unabhängig von
ihren sexuellen  Neigungen und Präferenzen;  sie
sind indes nicht heute Nashorn und morgen Quiet-
sche-Ente (weil man ihnen dies – zwecks Verunsi-
cherung ihres Identitäts-Empfindens – so sugge-
riert)

• Keine hierarchisch-autoritären Strukturen in Schu-
len  und  Universitäten;  freies  Lernen  (Stichwort:
Prinzip Summerhill)

• Rückbesinnung  auf  ein  humboldsches  Bildungs-
Ideal, kein sinnloses Bulimie-Lernen (warum wohl
versagen die Ärzte in der Corona-Krise?)

• Freie  Entfaltung  der  Persönlichkeit,  unabhängig
von Geschlecht, Herkunft, Religion, Weltanschau-
ung  und  finanziellen  Verhältnissen  –  heute  sind
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nicht alle Menschen gleich (wie vom Grundgesetz
gefordert),  sondern,  aufgrund  ihrer  finanziellen
Möglichkeiten, (von Geburt an) in höchstem Maße
ungleich

• Förderung,  nicht  Unterdrückung all  der  Ressour-
cen,  die  in  jedem einzelnen Menschen angelegt
sind; (tatsächliche) Freiheit von Kunst und Wissen-
schaft

• Last but not least: Gerechte Bestrafung derer, die
am  gigantischsten  Betrug  und  Verbrechen  der
Menschheitsgeschichte,  gemeinhin  als  „Corona-
Pandemie“ bezeichnet, beteiligt sind/waren.

• Und als Aufgabe für künftige Generationen: Nicht
mehr der Holocaust, sondern die Corona-Pande-
mie soll den Menschen als warnendes Beispiel für
menschliche Verirrung dienen; die alten Forderun-
gen  der  französischen  Revolution  von  Freiheit,
Gleichheit  und  Brüderlichkeit  (resp.  „Schwester-
lichkeit“) müssen Inhalt, Grundlage, Ziel und Voll-
endung unserer Bildungsbestrebungen und unse-
res Gesellschaftsideals werden.

• Reduktion  staatlicher  Strukturen  und  Funktionen
soweit möglich

 S     

)
 [Monat des 



(
Ich erspare 

  

• Anarchie,  also Freisein von Herrschafts-,  Macht-
und (fremden, nicht selbstbestimmten) Ordnungs-
strukturen (soweit konkret realisierbar) 

• Ideal  aus  Anarchie  und  Humanismus  (mit  dem
Menschen  im Mittelpunkt  des Denkens,  Fühlens
und Handelns)
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DICHOTOMIE.
ODER: ES BRODELT.

 AUF DER GANZEN WELT.
ODER ABER: KLAUS SCHWAB 

SEI´S  INS STAMMBUCH GESCHRIEBEN

Was Den Reichen Gegeben
Ward
 Den

 Armen
 Genommen

Was Die Einen Besitzen
 Ist
 Den

 Andern
 Zerronnen

Ex Nihilo Nihil Fit
Nichts

 Entsteht
 Von

 Ungefähr
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Der Eine Hat´s Im Beutel
 Der
 Des

 Anderen Ist
 Leer

Zwillinge Arme Und Reiche Sind
 Was

  Einer
 Verliert

 Nimmt
 Der

 Andre
 Geschwind

Ohne Bedenken
 Als

 Würd
Der 

Liebe
 Gott

 Höchst-
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Selbst 
Es

Schenken 

So Also Merke Auf
 Es

 Gibt
 Keine Reiche

 Ohne
 Arme

Und Reich Ward Niemand Ohne Schuld
 Da

 Reiche
 Indes

  Selten
  Arme

 Jedoch
 Zuhauf 

Werden
Arme
Reiche
Hängen 
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 Immer
 Wieder

 Das
 Ist
 Der

 Welten
 Lauf

Und Wenn Du Reicher
Angst Hast Um Dein Leben

 Dann
 Musst

 Du
 Auch
 Den

 Armen
 Geben

 Von
 Deinem

 Gut
 Von
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 Deinem
 Geld

Auch Wenn Dies Nimmer Dir Gefiel

Und Jetzt 
Und Auch In Zukunft 

Nicht Gefällt
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Gäbe es heute, 2020/2021/2022, keine PCR-Tests, keine
Maulkörbe und keine krank machenden, oft gar tödlichen
„Corona“-“Impfungen“,  wüsste  und  bemerkte  niemand,
wirklich niemand,  dass es – angeblich –  eine  Corona-
Pandemie gibt. 

Und würden die Massen-Medien nicht unsägliche Lügen
über die angeblichen Folgen eines Virus´ verbreiten, das,
wie eh und je, fast ausschließlich Husten und Schnupfen
verursacht, gäbe es nicht die völlig abstrusen Vorstellun-
gen über ein Virus – ein Transposom, das für den geneti-
schen Austausch zwischen Mensch, humanem Mikrobi-
om und  der  Umwelt  sorgt  und  derart  die  menschliche
(wohlgemerkt: Mikro-) Evolution (in toto zum Nutzen der
Menschen!) voran bringt –, gäbe es nicht diese giganti-
sche, global inszenierte Lüge zwecks Initialisierung des
Great Reset und zur Implementierung einer New World
Order,  dann würden die Menschen nicht mit  Entsetzen
die Anzahl falsch-positiv Getesteter zur Kenntnis nehmen
und glauben, es handele es um infizierte, um kranke, gar
um todkranke Menschen.

Mithin, Liebste: Wirklichkeit ist nicht an sich, für sich; sie
entsteht im Auge des Betrachters – wir schaffen unsere
je eigene, unsere höchst subjektive Realität. Wodurch wir
zum Schöpfer unseres Lebens werden (können). 

 S     

)
 [Monat des 



(
Ich erspare 

  

Statt fremd-bestimmt zu leben, statt,  durch andere, ge-
lebt zu werden.  

Deshalb: Jeder, der sich einen „Corona“-Abstrich machen
lässt, sollte sich darüber im Klaren sein, dass dieser nicht
zum  Nachweis  eines  Husten-  und  Schnupfen-Virus´
dient. Sondern (u.a.) dazu, seine DNA zu gewinnen, um
ihn tracken, will meinen: verfolgen zu können. Weltweit.
Als ein „Targeted Individual“. Von Milliarden weltweit. Die
Billy the Kid Gates impfen will. Schon geimpft hat. Durch
diese Impfungen genetisch verändern will. Bereits verän-
dert hat. Mit jeder Impfung – und es werden zahllose sein
– ein Stück mehr „transformieren“ wird. Im Sinne eines
transhumanistischen Konzepts,  das aus den Menschen
(langfristig) Hybriden macht, halb Mensch, halb Tier. Soll-
ten sie die Impfung(en) überleben. Denn die Reduktion
der Weltbevölkerung ist suprema lex der Gates und Kon-
sorten. 

Weshalb „interessierte Kreise“ – unter dem ebenso erlo-
genen  wie  von  langer  Hand  geplanten  Vorwand,  ein
„common-cold-virus“  sei  zur  tödliche  Seuche  mutiert  –
eine globale „Gesundheits-Diktatur“ und eine New World
Order errichten, damit sie die Menschen noch besser und
mehr als bisher knechten und in ihrem Bestand reduzie-
ren können. 
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Und Äonen von (sog.) Intellektuellen, von Ärzten und Ju-
risten  spielen  mit.  Namentlich  aus  Dummheit  und/oder
Feigheit. Oft aus Gier nach Geld, Ansehen und ein biss-
chen Macht.  Helfen dadurch denen,  die der Menschen
und der Menschheit Grab schaufeln. Auch das der vielen
Mitläufer und all der kleinen Helfer und Helfershelfer, die
letztendlich nicht verschont bleiben. Wenn sie ihre Schul-
digkeit getan, wenn sie zum Mohr geworden, der gehen
kann, wenn auch sein Grab gegraben. 

Somit: Weil  die – durch einige Verbrecher,  viele Helfer
und unzählige Mitläufer – verursachte globale Katastro-
phe, für die „interessierte Kreise“, will meinen: Profiteure,
Gesinnungslumpen und feige Ja-Sager einem Virus die
Schuld zuweisen wollen, immer mehr ihren Lauf nimmt,
möchten wir – am Übergang des neoliberalen Zeitalters
in „World Government“ und „Global Governance“, jeden-
falls  bevor eine weltweit  um sich greifende Zensur alle
einschlägigen Bücher verbrennen resp., in neuer, digita-
ler Zeit, deren Dateien löschen wird –, willst Du, will ich,
der Herausgeber des Briefwechsels mit Dir, meiner vom
Deep State ermordeten Frau, wollen wir, sozusagen als
Vermächtnis, das, was wir „zu Papier gebracht“, zusam-
menfassen, um es der Nachwelt zu überliefern: auf dass
Historiker,  dermaleinst,  sich  ein  Bild  machen  können,
was ich, was wir gefühlt, was wir gedacht, was für uns
und viele andere in alter Zeit noch Sinn gemacht, was wir
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verkündet,  mutig,  unverhohlen,  bis  Gates  und  andere
Verbrecher die Freiheit, unsre Würde uns gestohlen, be-
vor sie uns verfolgt, geimpft, getrackt, so dass ein großer
Teil der Menschen auf dieser unsrer, auf unsrer wunder-
baren Welt verreckt.  

Deshalb schreiben wir – mit allem Mut, mit aller Kraft, mit
all dem Geist, den der Herrgott uns gegeben –, auf dass
uns das Leben der „alten Zeit“ mitsamt all seiner Unzu-
länglichkeit auch fürderhin erhalten bleibt. 

Und wisset, all ihr Verbrecher, die allseits bekannt, auch
ihr schweigenden Pfaffen, ihr Jesuiten mit einem Papst,
den ihr – dem Heiligen zum Hohn, voll Verachtung für je-
den Freund von Mensch und Tier –,  den ihr  Schächer
Franziskus  genannt,  wisset  zu  eurer,  zu  eurer  histori-
schen Schand: Vor dem Herrgott beugen wir uns, aber
vor niemand auf der Welt. Nie und nimmer, wir, die Auf-
rechten, gleich, in welchem Land. Und bringe dies den
Tod. 

Damit leben die, die nach uns kommen, die nicht gebo-
ren zu eurem Behuf, zu eurem Nutzen und Frommen. Auf
dass werde ein Mensch, der  nicht  von euren,  sondern
von des Herrgotts Gnaden, ein Mensch, der göttlich wird
genannt: 
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HOMO HOMO EST. HOMO DEUS EST. HOMO 
TIBI DEUS EST. HOMO DEUS, ECCE, 

DEUS HOMO, HOMINE! 
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KEINE ANTWORT

DORT, WO GESTERN 
 ZUKUNFT WAR UND HEUTE
 NUR NOCH HEUTE IST, WO 
MANN WIE FRAU ZUTIEFST 

VERMISST, WAS, IN DER TAT, 
GEWINN FÜR IHRE SEELE, IHREN 

GEIST, FÜR DAS, WAS MAN DEN MENSCH,
WARUM MAN MENSCHEN MENSCHEN HEISST,

DORT TÜRMEN SICH, NACHTSCHWARZ 
UND TRÄNENSCHWER, DER MENSCHEN 
SORGEN, ACH, WIE SEHR, WIE VOLLER

 INNBRUNST SEHN ICH MICH NACH 
MENSCHLICH LIEB, DIE WIE

 EIN DIEB HEIMLICH UND 
STILL VON DANNEN 

SCHLICH,  DIE 
 KEINEN PLATZ

 MEHR FAND
AUF DIESER WELT,

IN DIESEM SORGENVOLLEN, 
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SCHMERZENSREICHEN LAND,
IN DEM NUR NOCH BELOGEN UND 

BETROGEN, IN DEM GEMORDET WIRD 
MIT LEICHTER HAND.

DIE PERSPEKTIVE?

DIE  ZU  FORMULIEREN  FÄLLT  DEM  DICHTER
SCHWER, PROSAISCH, NÜCHTERN ENDET  SOMIT
DAS GEDICHT, ES BLEIBT DIE FRAGE: WAS HAT,
HEUTZUTAGE,  NOCH  GEWICHT  VON  DEM,  WAS
MENSCHEN  EINSTMALS  WICHTIG  WAR,  WAS
BLEIBT IN ZEITEN VON GEFRAMTER ANGST, DER
MAN EINEN NEUEN NAMEN GAB, DIE SCHLICHT-
WEG  MAN  GENANNT:  C-O-R-O-N-A.  AUF  EWIG.
FORTWÄHREND. IMMERDAR UND IMMER DA: DIE
ANGST.  VOR  DEM   LEBEN.  DIE  WARD  DIE  VOR

C-O-R-O-N-A
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WARUM SICH DER KLEINE FUCHS 
UND DER ALTE MANN NICHT IMPFEN

LASSEN

„Lass uns“,  so der Alte,  „lass uns,  mein kleiner,  kluger
Fuchs,  den  Lesern  abschließend  erzählen,  warum  wir
uns nicht impfen lassen. Ich weiß, Du bist sehr klug, Dok-
tor gar – wiewohl es viele Doktoren gibt, die rotz-dumm
sind – und könntest sicherlich einen einschlägig hochwis-
senschaftlichen Vortrag halten; lass uns indes die Formu-
lierungen benutzen, derer sich die Richter und Staatsan-
wälte von KRISTA bedienen.“

„Nun ja, nun ja“, entgegnete der Kleine Fuchs, „oft sind
Staatsanwälte und Richter nicht gerade die klügsten Zeit-
genossen. Was wahrscheinlich weniger mit  ihrer Intelli-
genz als mit ihrem Aus- und Weiterbildungssystem zu tun
hat, welches ihr Rückgrat verbiegt und ihren Verstand –
im Sinne des je herrschenden Systems – vernebelt.

In  der  Tat  könnte  ich  Dir,  sicherlich  besser  als  diese
Rechtsverdreher,  einen  juristischen  und  medizinischen
Vortrag halten. Aber lassen wir dennoch Richter und An-
wälte reden, weil diese – immer noch – eine hohe Repu-
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tation in weiten Teilen der Bevölkerung haben. Und Dich,
lieber, alter Mann, die wenigsten Zeitgenossen kennen. 

Wiewohl sie von Dir zur Genüge hören werden, wenn Du
– in  einem anderen Gesellschaftssystem,  wenn ihr  die
derzeit herrschenden Verbrecher zum Teufel gejagt habt
–, wiewohl Du sicherlich in einer neuen Gesellschaftsord-
nung den Nobelpreis  oder  eine ähnliche Auszeichnung
erhalten wirst.“

So  wollte  er,  der  Kleien  Fuchs,  noch anfügen,  verbiss
sich aber die Ausführungen, weil er dem Alten Mann kei-
ne falschen Hoffnungen machen wollte.

„Nun denn, nun denn, mein Freund – so darf ich Dich
doch sicherlich nennen, denn wir sind, in der Tat, im Lau-
fe  unseres  Diskurses  zu  Freunden  geworden  –,  nun
denn, mein Freund, lass uns zehn von unzähligen Grün-
den nennen, weshalb sich kein Mensch“ – und er freute
sich, dass er ein kleiner Fuchs war,  den keiner impfen
wollte –, „weshalb kein Mensch unter Gottes Sonne ge-
gen ein harmloses Husten- und Schnupfen-Virus geimpft
werden sollte.“   

Und der Kleine Fuchs fing an, den Zettel vorzulesen, den
ihm der Alte zwischenzeitlich zugesteckt hatte:
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„1.

Die COVID-19-Impfung schützt ausweislich der offiziellen
Angaben der Zulassungsbehörde EMA nicht vor Infektion
und Weitergabe des Virus[´] SARS-COV-2. Laut EMA ist
nicht bekannt, inwieweit geimpfte Personen das Virus in
sich  tragen  und  weitergeben  können.  Alle  COVID-19-
Impfungen wurden von der EMA nur zum Schutz vor ei-
ner COVID-19-Erkrankung zugelassen, d.h. zum Schutz
vor  einem schweren  Verlauf  nach Infektion  mit  SARS-
CoV-2.

2.

Laut einer Harvard-Studie, die 68 Länder und 2947 Bezir-
ke in den USA untersucht hat, gibt es keinen Zusammen-
hang zwischen den Infektionszahlen und der Impfquote.
Im Gegenteil:  Die Studie stellte sogar eine leichte Ten-
denz fest, dass mit zunehmender Impfquote auch die In-
fektionszahlen steigen. Die Ergebnisse der Studie stehen
in Einklang mit den negativen Erfahrungen mancher Län-
der mit besonders hoher Impfquote (Gibraltar [etwa 100
%], Island, Irland, Portugal), die trotz hoher Impfquote ei-
nen Anstieg der Infektionszahlen verzeichnen. Ein positi-
ver Effekt der Impfquote auf das Infektionsgeschehen ist
nach dieser Harvard-Studie nicht belegbar.
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3.

Die COVID-19-Impfung ist in keiner Weise mit der Ma-
sern- oder Pockenimpfung vergleichbar, da die COVID-
19-Impfung im Gegensatz zur Masern- und Pockenimp-
fung  gerade  nicht  vor  Infektion  und  Weitergabe  des
Virus[´] schützt. [Ob Impfungen je gegen Infektionen und/
oder  den  schweren  Verlauf  einer  Infektionserkrankung
geschützt haben, darf mit Fug und Recht bezweifelt wer-
den, ist indes nicht Gegenstand hiesiger Erörterung; der
werte Leser sei diesbezüglich auf 1915 1916 verwiesen.]

1915 Huthmacher,  Richard A.:  Impfschäden gestern und heute.
Debehr, Radeberg, 2019 

1916 Huthmacher,  Richard A.:  Impfschäden gestern und heute.
Debehr, Radeberg, 2019. Kapitel X (Sinn oder Unsinn von
Impfungen: „Aufklärung ist der Ausgang des Menschen aus
seiner selbstverschuldeten Unmündigkeit“), S. 235 ff.:

    Schon ein Zeitgenosse nannte Edward Jenner, den „Vater“
der Pockenimpfung, „einen frechen Charlatan“ [Impfzwang-
gegnerverein zu Dresden (Hrsg.): Impfspiegel. 300 Aussprüche ärzt-
licher Autoritäten über die Impffrage und zwar vorwiegend aus neu-
erer Zeit. Komissions=Verlag von T. Winter, Dresden, 1890, S. 8].
Bezeichnenderweise verstarben in Österreich gegen Mitte
des 19. Jahrhunderts 5 Prozent aller Pocken-Impflinge; wei-
tere 10 Prozent wurden durch die Impfung blind, taub, wa-
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ren verunstaltet oder schwer behindert [Gesundheit-natürlich:
Impfen – Fluch oder Segen? Quellen: Dr. Johann Loibner, Dr. Rolf
Kron,  Hans  Tolzin,  Anita  Petek-Dimmer,  Dr.  Friedrich  Graf,  Dr.
Hartmann,  Bert  Ehgartner  u.a.,  http://www.gesundheit-natuer-
lich.at/index.php/impfen#Impfkritik_Loibner,  abgerufen  am  26.05.
2015]. 

     Die Nebenwirkungen der Pocken-Impfung waren offen-
sichtlich und offensichtlich gewaltig, deren Wirkung indes
war mehr als fraglich. Retrospektiv gilt festzuhalten, dass
gleichwohl eine weltweite Pocken-Impf-Industrie aufgebaut
wurde – auf ganzen vier(!) Fällen eines (jedenfalls behaup-
teten) Impferfolgs [Jenner, E.: The Three Original Publications
On Vaccination Against Smallpox. In: Eliot, C. W. (Ed.): The Har-
vard classics. P.F. Collier & Son, New York, 1909-14, Vol. 38, Part
4, of 8]!

    Und mehr noch: „Nach den Pockenimpfaktionen ab 1801
traten  regelrechte  Epidemien  auf.  Sie  verschwanden erst,
als in den 1970er Jahren die flächendeckenden Zwangsimp-
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fungen eingestellt wurden“ [Impf-Zwang – Was man über das
Impfen wissen muss! Https://www.youtube.com/watch?feature=you-
tube_gdata_player&v=en2eQRcpdo4&desktop_uri=%2Fwatch
%3Fv%3Den2eQRcpdo4%26feature
%3Dyoutube_gdata_player&nomobile=1, hier ab min. 15.21]. 

     Lag die Verbreitung der Pocken zu Beginn des 19. Jahrhun-
derts bei lediglich 5 Prozent der Bevölkerung, so stieg sie
bis Mitte des Jahrhunderts auf über 60 Prozent [Goldstein,
M.: Der Mythos über Sicherheit und Wirksamkeit von Impfstoffen.
Http://info.kopp-verlag.de/medizin-und-gesundheit/was-aerzte-ih-
nen-nicht-erzaehlen/michelle-goldstein/der-mythos-ueber-sicher-
heit-und-wirksamkeit-von-impfstoffen.html,  abgerufen  am  26.05.
2016]. Offensichtlich führten die Impfungen nicht zu einer
geringeren, vielmehr zu einer erhöhten Zahl von Inzidenzen
(Neuerkrankungen).

     Gleichwohl: Bereits 1807 wurde in Hessen, 1816 wurde in
Bayern  die  (Pocken-)Impfpflicht  eingeführt.  Der  Erfolg
blieb aus. Im Gegenteil: Auch die Geimpften erkrankten an

 S     

)
 [Monat des 



(
Ich erspare 

  

Pocken. Und weil jeder dieser Geimpften ein Infektionsträ-
ger war, schnellten die Pockenerkrankungen in die Höhe –
überall dort, wo man geimpft hatte. Allein in London star-
ben 25.000 Menschen mehr an den Blattern als vor Einfüh-
rung der Pocken-Impfung.

     Was indes nicht  daran hinderte,  1874 die Pocken-Impf-
pflicht für (das zwischenzeitlich zum 2. Reich „geeinte“)
Deutschland einzuführen; und, nur ein Jahr später, die ge-
setzliche Pflicht zu einer zweiten Impfung (im 12. Lebens-
jahr) [Buchwald, G.: Impfen – das Geschäft mit der Angst. Emu-
Verlag, 1997; Hugelshofer, N. und Suter, P.: Impfungen gegen Kin-
derkrankheiten und deren Auswirkung auf die Gesundheit des Kin-
des. Diplomarbeit, Baar, 2012]. 

     Nichtsdestoweniger traten auch in Deutschland immer wie-
der die Pocken auf, selbst (noch) nach dem 2. Weltkrieg:
„Der Skandal bei diesen Pockenerkrankungen (1961-72) ist,
dass die Schulmedizin die Öffentlichkeit  nicht darüber in
Kenntnis setzte, dass die meisten erkrankten Personen erst
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durch die Impfung während der Inkubationszeit (in der sie
Kontakt zu den einschleppenden Patienten hatten) die Po-
cken bekamen!“ [Buchwald, G.: Impfen – das Geschäft mit der
Angst ... – s. zuvor] [Eig. Anmerkung des Briefwechsel-Her-
ausgebers:  Es dürfte sich bei den Erkrankten schlichtweg
um eine Impfpocken-Infektion gehandelt  haben;  es ist  zu
bezweifeln, dass die Impflinge sich mit „eingeschleppten“
Pocken infiziert haben.]

    Maßgeblich für die Zurückdrängung der Pocken und deren
Verschwinden in den 1970-er und 1980-er Jahren war je-
denfalls nicht die Pocken-Impfung. Vielmehr die drastische,
weltweite Verbesserung der humanökologischen Bedingun-
gen,  d.h.  der  Lebensumstände der  Menschen,  namentlich
der hygienischen Bedingungen, unter denen sie leben (müs-
sen).

    Übereinstimmend mit (dem zum Lebensende hin reuigen)
Jenner ist deshalb fragend festzuhalten: „Ich weiß nicht …,
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ob ich nicht doch einen furchtbaren Fehler gemacht und et-
was Ungeheuerliches geschaffen habe“ [Deutschlandfunk vom
14.05.2006: Von den Melkern abgeschaut. 1796 spritzte ein engli-
scher Arzt die erste Pockenschutzimpfung. Http://www.deutschland-
funk.de/von-den-melkern-abgeschaut.871.de.html?
dram:article_id=125510, abgerufen am 26.05.2016]. 

    In der Tat: etwas Ungeheuerliches – Impfungen; nicht nur
die gegen Pocken.
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Die COVID-19-Impfung führt im Gegensatz zur Masern-
und Pockenimpfung zu keiner sterilen Immunität. [Auch
diese  Aussage  lässt  sich  bezüglich  der  angeblichen
Schutzwirkung von Pockenimpfungen (s. zuvor) und von
Masernimpfungen 1917 trefflich bezweifeln.] 

1917 Huthmacher,  Richard A.:  Impfschäden gestern und heute.
Debehr, Radeberg, 2019. Kapitel V (Über den Umgang mit
der Wahrheit. Oder: Die Impflüge. Am Beispiel von Masern
und Masern-Impfung), S. 82 ff.:

     (Angeblich) an einer Infektionskrankheit verstorbene Kin-
der  sind  für  Impfbefürworter  „ein  gefundenes  Fressen“.
Denn anhand solch öffentlichkeitswirksamer Fälle lässt sich
eine Impf-Hysterie entfachen und eine massive Impfpropa-
ganda  –  bis  hin  zur  Forderung  nach  einer  allgemeinen,
strafbewehrten Impfpflicht – betreiben [Gesundheitliche Auf-
klärung,  http://www.gesundheitlicheaufklaerung.de/masern-hyste-
rie-inszenierte-werbekampagne-fuer-die-impfpflicht,  abgerufen  am
03.06.2016].

    Man beklagt, mit großer Medienpräsenz, eine allgemeine
Impfmüdigkeit,  die  für  die  Krankheitsausbrüche  verant-
wortlich  sein  soll;  in  Kindergärten  und  Schulen  werden
impfunwillige Eltern und deren Kinder gemobbt;  und die
Pharmaindustrie hofft auf satte Gewinne.
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     Panikmache, Hetze und zielgerichtete Indoktrination wer-
den in den Medien bis zum Äußersten getrieben – unter be-
reitwilliger Mithilfe von Politikern und Ärzten …

     In der Tat wurde, wesentlich befördert durch einen (einzi-
gen,  angeblichen!)  Masern-Todesfall,  am  18.06.2015  ein
„Präventionsgesetz“  verabschiedet;  demzufolge  [Bundesmi-
nisterium für Gesundheit: Meldungen 2015: Bundestag verabschie-
det  Präventionsgesetz.  Der Deutsche  Bundestag  hat  am 18.06.15
das Gesetz zur Stärkung der Gesundheitsförderung und der Präven-
tion  (Präventionsgesetz  –  PrävG)  verabschiedet,  http://www.bm-
g.bund.de/ministerium/meldungen/2015/praeventionsgesetz.html,
abgerufen am 04.06.2016] sind künftig bei allen Routine-Un-
tersuchungen Impfstatus und Impfschutz zu prüfen (sowohl
bei Kindern und Jugendlichen als auch bei Erwachsenen);
bei Aufnahme eines Kindes in eine Kita ist die Bescheini-
gung einer ärztlichen Impfberatung vorzulegen; bei Auftre-
ten  von Masern  in  einer  Gemeinschaftseinrichtung  (Kita,
Hort,  Schule)  können  ungeimpfte  Kinder  ausgeschlossen
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werden.  „Medizinische  Einrichtungen  dürfen  die  Einstel-
lung von Beschäftigten vom Bestehen eines erforderlichen
Impf- und Immunschutzes abhängig machen“ ibd..

   Mit  anderen Worten:  Jeder Arzt,  jede Sprechstundenhilfe,
jede  Krankenschwester,  jeder  Pfleger,  jeder  Physiothera-
peut,  jeder  sonstige im Gesundheitswesen („Medizinische
Einrichtung“) Beschäftigte (und das sind Millionen!) kann,
sozusagen auf „Zuruf“ (und die nächste „Epidemie“, ob na-
turgegeben oder iatrogen durch Impfen verursacht, kommt
– so sicher wie das Amen in der Kirche …), jeder dieser
Millionen von Beschäftigten kann also zukünftig gezwun-
gen werden, sich zwangsimpfen zu lassen. Es sei denn, er
verzichtet auf eine entsprechende Anstellung. Wenn er sich
dies leisten kann. Nach dem alten Motto: Und bist du nicht
willig,  gebrauch ich Gewalt.  Oder auch: Oben bestechen,
unter erpressen. 
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    [Anmerkung des Briefwechselherausgebers, anno 2022, zu
Zeiten von „Corona“: Erinnern diese Ausführungen – vor
mehr als einem halben Jahrzehnt geschrieben – nicht augen-
scheinlich an die Inszenierung, die derzeit mit SARS-CoV-
2 betrieben wird, ist es nicht offensichtlich, dass die Ereig-
nisse um die Masern-Impfpflicht als Probelauf für Covid-
19,  als  Gehorsamkeits-Test  der  Herrschenden  für  „das
Volk“ gedient haben? Im Rahmen einer gigantischen False-
Flag-Operation zur Unterwerfung der Menschheit, die seit
Jahrzehnten,  akribisch,  vorbereitet  wird  (Grand  Jury,  The
Court of  Public Opinion, Tag 1, https://odysee.com/@GrandJury:f/
Grand-Jury-1-DE:a, Abruf am 20.02.2022).]

      „Alternativen: Keine [?]
 
     Tatsächlich? Alternativlos? Das ist unwahr. Es gibt sehr

wohl eine Alternative: Die Regierung soll aufhören, gesun-
de  Babys zu  vergiften,  das  würde  den durchschnittlichen
Gesundheitsstatus  schlagartig  verbessern.  Die  Massenver-
giftung  heißt  zwar  Prävention,  ist  aber  tatsächlich  keine

 S     

)
 [Monat des 



(
Ich erspare 

  

Vorbeugung, sondern Massenvergiftung. 
 
     Es ist zu erwarten, daß die Pflicht zur Impfberatung in eine

Pflicht zur Impfung umsuggeriert wird. Hier muß die Impf-
kritiker-Bewegung noch sehr viel Aufklärungsarbeit leisten,
um möglichst  viele  Babys  vor  Psychologen,  Logopäden,
Haut[ärzten],  Allergologen,  Onkologen,  [vor]  Pflegeheim,
Dauermedikation oder Friedhof zu bewahren.

     Das wäre [in der Tat] Prävention! Sie haben einfach nur die
Seiten  vertauscht:  Dreht  man  die  Regierungs-  und
MSM[Mainstream-Medien  –  e.  A.]-Propaganda  um  180
Grad ..., hat man die Wahrheit. Ist eigentlich ganz einfach“
[Recht  &  Impfen,  http://www.impfen-nein-danke.de/recht-impfen/
praevg-impfberatung/, abgerufen am 04.06.2016] … 

     Sehr treffend werden die Hintergründe des (angeblich durch
die Masern verursachten)  Todes des [zuvor  in  Bezug ge-
nommenen] Berliner Buben in der Strafanzeige des Heil-
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praktikers  Wolf-Alexander  Melhorn  [Melhorn,  Wolf-Alexan-
der: Anzeige gegen Impfarzt in Berlin zur beliebigen Verteilung an
Impffreunde  und  Impfgegner,  http://www.impfen-nein-danke.de/
krankheiten-von-a-z/masern/maserntod-ein-fake/, abgerufen am 05.
06.2016] zusammengefasst; in ihr wird ebenso der Zusam-
menhang von Impfungen und Impfschäden dargestellt wie
die Vertuschung letzterer durch die – tatsächlich – für den
Tod des Kindes (und unzähliger weiterer Kinder weltweit)
Verantwortlichen – u.a. Politiker und Ärzte, welche die In-
teressen  des  Medizinisch-Industriellen  Komplexes  betrei-
ben – zum Ausdruck gebracht.

   An dem Berliner  Fall  wird deutlich,  wie  Unschuldige  zu
Schuldigen und wie die Schuldigen vermeintlich unschul-
dig  werden.  Wie  orwellsches  Neusprech  die  Fakten  ver-
dreht. [Schon lange vor „Corona“.]

    Es wird deutlich, dass es nicht um die Wahrheit geht, son-
dern um Interessen.  Die auf dem Rücken unserer Kinder
ausgetragen werden. Wobei deren Tod durchaus billigend in
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Ein positiver Effekt der COVID-19-Impfung auf das Infek-
tionsgeschehen  mit  SARS-CoV-2  ist  ...  nicht  belegbar.
Zudem liegt die Letalität bei Pocken um die 30 %, die In-
fektionssterblichkeit bei SARS-CoV-2 im Schnitt bei 0,23
% laut WHO. Schon aufgrund der unterschiedlichen Ge-
fährlichkeit, aber auch aufgrund der völlig unterschiedli-
chen Art des Impfstoffs kann die Pocken- oder auch Ma-
sernimpfpflicht nicht als Vergleich herangezogen werden.

4.

Ausweislich der offiziellen Berichte vom August 2021 der
amerikanischen Gesundheitsbehörde CDC und der engli-
schen Gesundheitsbehörde PHE sowie laut vier Studien
weisen die  Geimpften  eine  vergleichbar  hohe Viruslast
auf  wie  Ungeimpfte,  wenn  sie  sich  infizieren  [zum tat-

Kauf genommen wird …
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sächlichen,  noch  schockierenderen  Sachverhalt  cf.  1918

1919]. 

1918 aerzteblatt.de,  https://www.aerzteblatt.de/studieren/forum/
143669 (Abruf: 20.02.2020; eig. Hvhbg.):

 
     „Eine bahnbrechende Vorabveröffentlichung der renom-

mierten ´Oxford University Clinical Research Group´, die
am 10. August in ´The Lancet´ veröffentlicht wurde, enthält
alarmierende Ergebnisse,  die  für die  Einführung des CO-
VID-Impfstoffs  regelrecht  als  verheerend zu  bezeichnend
sind.

    Die Studie ergab,  dass geimpfte Personen im Vergleich zu
ungeimpften Personen eine   251-mal höhere Belastung   mit  
COVID-19-Viren in ihren Nasenlöchern haben …

      Dieses Phänomen könnte die Ursache für die massiven
Ausbrüche nach der Impfung in stark geimpften Bevölke-
rungsgruppen weltweit sein.
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     Die Autoren der Studie, Chau et al., wiesen unter streng
kontrollierten Bedingungen in einem geschlossenen Kran-
kenhaus in Ho-Chi-Minh-Stadt, Vietnam, ein weit verbrei-
tetes Versagen des Impfstoffs und eine Übertragung nach.“

     
1919 Nguyen Van Vinh Chau, Nghiem My Ngoc, et. al.: Trans-

mission of SARS-CoV-2 Delta Variant Among Vaccinated
Healthcare  Workers,  Vietnam.  Preprints  with  THE LAN-
CET, posted 11 Oct 2021 (eig. Hvhbg.):

      „Abstract
     Background: Data on breakthrough SARS-CoV-2 Delta va-

riant infections are limited.

      Methods: We studied breakthrough infections among heal-
thcare workers of a major infectious diseases hospital in Vi-
etnam. We collected demographics, vaccination history and
results of PCR diagnosis alongside clinical data. We measu-
red SARS-CoV-2 (neutralizing) antibodies at diagnosis, and
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at week 1, 2 and 3 after diagnosis. We sequenced the viru-
ses using ARTIC protocol.

    Findings: Between 11th–25th June 2021 (week 7–8 after
dose  2),  69  healthcare  workers  were  tested  positive  for
SARS-CoV-2. 62 participated in the clinical study. 49 were
(pre)symptomatic with one requiring oxygen supplementa-
tion.  All  recovered uneventfully.  23 complete-genome se-
quences were obtained. They all belonged to the Delta vari-
ant, and were phylogenetically distinct from the contempo-
rary  Delta  variant  sequences  obtained  from  community
transmission cases, suggestive of ongoing transmission bet-
ween the workers. Viral loads of breakthrough Delta variant
infection cases were    251 times higher   than those of cases  
infected  with  old  strains detected  between  March-April
2020. Time from diagnosis to PCR negative was 8–33 days
(median: 21). Neutralizing antibody levels after vaccination
and at diagnosis of the cases were lower than those in the
matched uninfected controls. There was no correlation bet-
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ween vaccine-induced neutralizing antibody levels and viral
loads or the development of symptoms.

     Interpretation: Breakthrough Delta variant infections are as-
sociated  with high  viral  loads,  prolonged PCR positivity,
and low levels of vaccine-induced neutralizing antibodies,
explaining the transmission between the vaccinated people.
Physical  distancing  measures  remain  critical  to  reduce
SARS-CoV-2 Delta variant transmission.“
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Das bedeutet, dass geimpfte Menschen genauso anste-
ckend sind wie [resp. ansteckender – s. Fußnoten zuvor
– als]  ungeimpfte  Menschen [und dass]  von geimpften
Menschen  eine  vergleichbar  hohe  Ansteckungsgefahr
ausgeht wie von ungeimpften [wahrscheinlich eine höhe-
re, s. ebenfalls Fußnoten zuvor].

5.

Ausweislich des Lageberichts des Robert Koch-Instituts
(RKI) vom 25.11.2021 waren 56 % der über 60-jährigen
hospitalisierten COVID-19-Patienten doppelt geimpft. Die
Gesundheitsbehörde  Wales  wies  zum  9.11.2021  aus,
dass  83,6  %  der  hospitalisierten  COVID-19-Patienten
doppelt geimpft waren. Die Behauptung, dass sich haupt-
sächlich (und laut bayerischer Staatsregierung sogar 90
%) ungeimpfte Patienten wegen COVID-19 im Kranken-
haus befinden, trifft nicht zu 1920.

1920 Als ungeimpft gelten beispielsweise – mal so und mal so,
wie es beim Fälschen der Statistiken gerade von Nutzen ist!
–  mit  Johnson&Johnson-Impfstoff  Geimpfte,  Kreuz-Ge-
impfte (also solche Personen, die mit verschiedenen Impf-
stoffen  geimpft  wurden),  Impflinge  innerhalb  der  ersten
beiden Wochen nach der Impfung (!), schließlich – welch
perverse Definition – alle Personen mit sog. Impfdurchbrü-
chen, also mit Impfversagen, d.h. all diejenigen, die trotz
Impfung  PCR-positiv  sind  (darüber,  wie  lächerlich  resp.
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kriminell  PCR-Tests  bei  der  „Corona“-Daignostik  sind,
habe ich in früheren Büchern zur Genüge ausgeführt!) und/
oder an Covid-19, also allenfalls an einer leichten bis mit-
telschweren Grippe erkrankt: Einer solch willkürlichen De-
finition entsprechend kann man jeden als „ungeimpft“ de-
klarieren und nach Belieben – wie Markus Söder – Inten-
sivstationen zur Exklusivzone für – angeblich – Ungeimpfte
erklären.
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6.

Laut  Bericht  des Bundesrechnungshofes  vom 9.6.2021
gab es im ersten Pandemiejahr 2020 keine Überlastung
des Gesundheitssystems in Deutschland. Im Gegenteil:
Es waren im Jahr 2019 sogar mehr Krankenhausbetten
belegt als im Jahr 2020.  Auch eine Analyse zum Leis-
tungsgeschehen der Krankenhäuser und zur Ausgleichs-
pauschale in der Corona-Krise vom 30.4.2021 des Bei-
rats  des  Gesundheitsministeriums  (https://www.bundesge-
sundheitsministerium.de/presse/pressemitteilungen/2021/2-quar-
tal/corona-gutachten-beirat-bmg.html)  kommt  zum  Ergebnis,
dass im Jahresdurchschnitt vier Prozent aller Intensivbet-
ten mit Corona-Patienten belegt waren [genauer: mit Pa-
tienten, die an irgendeiner Grunderkrankung litten – bei-
spielsweise vom Dach gefallen waren – und einen posit-
vien PCR-Test hatten!] und [dass] die Pandemie zu kei-
nem Zeitpunkt die stationäre Versorgung an ihre Grenzen
gebracht hat. Ausweislich des Berichts des Bundesrech-
nungshofes und der  Analyse des Beirats  des Gesund-
heitsministeriums vom 30.4.2021 ist es im Rahmen der
ersten,  zweiten  und  dritten  ´Pandemiewelle´  zu  keiner
Überlastung  des  Gesundheitssystems  gekommen.  Es
stellt sich die Frage, warum es jetzt im Rahmen der vier-
ten ´Welle´ zu einer Überlastung kommen sollte, zumal
jetzt 70 % der Menschen geimpft sind und somit vor ei-
nem schweren Verlauf geschützt sein müssten. Es dürfte
daher zum jetzigen Zeitpunkt zu keiner Überlastung des
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Gesundheitssystems kommen, wenn die COVID-19-Imp-
fungen  tatsächlich  Schutz  vor  einem schweren  Verlauf
böten.

7.

Eine  drohende  Überlastung  unseres  Gesundheitssys-
tems besteht auch in der jetzigen Lage nicht, da laut dem
vom Robert  Koch-Institut  (RKI)  verantworteten  DIVI-In-
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tensivregister  1921 1922 kein Anstieg in der Gesamtauslas-
tung der Intensivbetten zu verzeichnen ist. 

1921 Der Betrug mit den Intensivbetten ist Freiheitsberaubung,
STERN (Beitrag vom 11.06.2021),  https://www.stern.de/poli-
tik/deutschland/intensivbetten-betrug—das-ist-freiheitsberaubung-
30567954.html, Abruf am 20.02.2022: 

      „Die Zahl der belegten Intensivbetten war Grundlage für ...
Bundesnotbremse  und  Lockdown.  Die  Intensivstationen
füllten sich rasant,  hieß es, deshalb müssten nun radikale
Maßnahmen ergriffen werden. Jetzt stellt sich heraus, dass
die Zahlen falsch waren. Das ist Freiheitsberaubung ... 

      Seit Januar weiß das Gesundheitsministerium in Berlin,
dass die Zahlen der gemeldeten Intensivbetten falsch sind.
Das RKI hatte bereits  im Januar dieses Jahres Alarm ge-
schlagen  und darüber  informiert,  erklärt  der  Bundesrech-
nungshof  in  seinem Bericht.  Und  weiter  konstatierte  das
RKI: Die Intensivbelegung sei ´nicht mehr für eine Bewer-
tung der Situation geeignet´.
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     Trotzdem wurden auf Grundlage dieser falschen Zahlen die
dramatischsten Einschränkungen der bürgerlichen Freihei-
ten in Deutschland nach dem Krieg beschlossen und durch-
gesetzt. Obwohl man wusste, dass die Zahlen nicht verläss-
lich sind.“

1922 MDR vom 29. Dezember 2021, https://www.mdr.de/nachrich-
ten/deutschland/politik/corona-intensivbetten-betrugsverdacht-divi-
gate-100.html (Abruf am 20.02.2022): „Divi-Gate“: Betrugsver-
dacht in Krankenhäusern weiter unaufgeklärt:

     „In der Pandemie hat die Politik die Krankenhäuser mit Mil-
liarden Euro subventioniert.  10,2 Milliarden Euro flossen
an sogenannten Ausgleichszahlungen, 686 Millionen Euro
für neue Intensivbetten. Doch bis heute ist nicht geklärt, ob
zu Recht. Der Bundesrechnungshof legte im Juni sogar ei-
nen Bericht vor, in dem er den Betrugsverdacht nährte. Di-
vi-Gate – so wird der Verdacht seither genannt. Die Aufklä-
rung kommt nicht voran.
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• Der  Bundesrechnungshof  hegt  den  Verdacht,  dass
Krankenhäuser und Kliniken mit falschen Anga-
ben Subventionen kassiert haben – Experten zu-
folge hat es ihnen der Staat dabei zu leicht gemacht.

• Der erste Betrugsverdacht lautet, dass die Einrich-
tungen bei der Angabe der Bettenknappheit übertrie-
ben haben, um Ausgleichszahlungen zu erhalten.

• Der zweite Betrugsverdacht bezieht sich auf die In-
tensivbetten-Förderung – möglicherweise haben die
Einrichtungen  Gelder  für  Intensivbetten  kas-
siert, die sie gar nicht hatten.

      Vor allem die Helios-Kliniken stechen hervor: Fast 170
Millionen Euro flossen in der Pandemie in die 20 Kranken-
häuser des Konzerns in Mitteldeutschland, allein 31 Millio-
nen Euro ins Helios-Klinikum Erfurt. Aber auch das Park-
Klinikum in Leipzig und die Krankenhäuser in Mansfeld-
Südharz erhielten laut Bundesgesundheitsministerium zwei-
stellige Millionenbeträge.  Zurecht? Oder hat der Konzern
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Vielmehr sind derzeit sogar etwas weniger Intensivbetten
[ins]gesamt belegt als im April 2021. Darüber hinaus ist
laut ... Wochenbericht der Arbeitsgruppe Influenza auch
kein Anstieg von akuten Atemwegserkrankungen zu ver-
zeichnen. Das Aufkommen von akuten Atemwegserkran-
kungen, zu denen auch COVID-19 zählt, bewegt sich im
Bereich der Vorjahre 2017, 2018 und 2019.

8.

Laut dem epidemiologischen Bulletin der WHO vom Ok-
tober 2020 beträgt die Infektionssterblichkeit von SARS-
CoV-2 im Schnitt 0,23 %. Die Infektionssterblichkeit von
0,23 % entspricht der einer mittelschweren Grippe (Influ-
enza). In den Vorjahren wurde während der Grippewellen
keine Impfpflicht für erforderlich gehalten, sodass sich die
Frage  stellt,  warum  jetzt  wegen  COVID-19  eine  Impf-
pflicht erforderlich sein soll.  Dass SARS-CoV-2 weniger
tödlich ist als zunächst angenommen, wird auch dadurch
bestätigt, dass laut Prof. Kauermann vom Institut für Sta-
tistik  der  Ludwig-Maximilians-Universität  München  und
einer  Studie  der  Universität  Duisburg-Essen  es  in
Deutschland 2020 keine Übersterblichkeit gab 1923.

mit falschen Zahlen Fördermittel erschummelt? Helios will
dazu keine Stellung nehmen.“ 
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1923 Dass Richter und Staatsanwälte Probleme mit der deutschen
Sprache haben,  dürfte  hinlänglich bekannt  sein:  Ich habe
(meist in eigener Sache) hunderte von Urteilsbegründungen
gelesen  und  war  oft  ebenso  wegen  deren  inhaltlich-logi-
scher  Willkür  wie  ob ihrer  sprachlichen Insuffizienz  ent-
setzt. 

   Deshalb  habe  ich,  der  Briefwechsel-Herausgeber,  das  10.
Punkte-Programm von KRISTA (sprachlich und inhaltlich)
so weit geglättet, wie dies die Erfordernisse einer authenti-
schen Wiedergabe noch zulassen – der werte Leser möge
das  miserable  Juristendeutsch  nicht  für  mein  eigenes
sprachliches Unvermögen halten.

     Berücksichtigt man die Feststellung Wittgensteins, dass die
Grenzen der Sprache auch die Grenzen der jeweiligen Welt
zum Ausdruck bringen, dann dürften sich Juristen oft in ei-
ner engen, sehr begrenzten Welt bewegen.
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      Nichtsdestotrotz: In KRISTA haben sich (wenigstens eini-
ge) Juristen zusammengeschlossen, um klare Kante zu zei-
gen gegenüber den (in höchstem Maße kriminellen) Absich-
ten, eine Impfpflicht einzuführen.
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9.

Ein  Schutz  der  Allgemeinheit  durch  COVID-19-Impfung
ist nicht belegbar (siehe Ausführungen unter Punkten 1
bis 3). Würde nur zum Individualschutz eine Impfpflicht
eingeführt werden, müssten konsequenterweise auch Ri-
sikosportarten,  Motorradfahren,  Rauchen,  Alkohol  und
besonders zuckerhaltige Getränke verboten werden. Je-
dem, der aufgrund seines risikoreichen Lebensstils oder
aufgrund seines ungesunden Lebenswandels dann eine
medizinische  Behandlung  benötigt,  müsste  diese  ver-
wehrt werden. Dies widerspricht einer freiheitlich demo-
kratischen Grundordnung.

10.

Eine Impfpflicht wäre nur dann verfassungsmäßig, wenn
es – von anderen Aspekten abgesehen – keine alternati-
ven  Behandlungsmöglichkeiten  von  COVID-19  gäbe,
sondern  ausschließlich  die  COVID-19-Impfung  als  prä-
ventive Schutzmaßnahme zur Verfügung stünde. Dies er-
scheint  zweifelhaft,  da  es  wissenschaftliche  Publikatio-
nen gibt, wonach durch eine Behandlung mit Ivermectin
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1924 eine Krankenhausbehandlung um 75 bis 85 % redu-
ziert werden kann. 

1924 Cochrane Ressourcen zu Covid-19, https://www.cochrane.org/
de/CD015017/INFECTN_ivermectin-fur-die-pravention-und-be-
handlung-von-covid-19, abgerufen am 20.02.2022:

    „Ivermectin für die Prävention und Behandlung von CO-
VID-19

      Ist Ivermectin bei COVID-19 wirksam?

      Kernaussagen

    Wir fanden keine Evidenz, die den Einsatz von Ivermectin
zur Behandlung oder Vorbeugung einer COVID-19-Infekti-
on stützt, allerdings ist die vorhandene Evidenz begrenzt.

    Die Bewertung von Ivermectin ist in 31 laufenden Studien
noch nicht abgeschlossen. Sobald die Ergebnisse verfügbar
sind, werden wir diesen Review damit aktualisieren.

      Was ist Ivermectin?
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      Ivermectin wird als Medikament gegen Parasiten, z.B. Pa-
rasiten  im Darm von Tieren  oder  Milben  bei  Menschen,
eingesetzt. Es ist ein günstiges Medikament, und sein Ein-
satz ist vor allem in solchen Regionen auf der Welt verbrei-
tet,  in  denen  Parasitenbefall  häufig  vorkommt.  Es  verur-
sacht wenige unerwünschte Wirkungen.

    Laborstudien zeigen, dass Ivermectin die Vermehrung des
COVID-19-Virus  (SARS-CoV-2) hemmen kann.  Für  eine
solche Wirkung beim Menschen wären allerdings hohe Do-
sen des  Medikaments erforderlich.  Ivermectin wurde von
Gesundheitsbehörden als Medikament für COVID-19 nicht
zugelassen. Es sollte nur im Rahmen von methodisch gut
konzipierten Studien (sogenannten randomisierten kontrol-
lierten Studien) angewendet und hinsichtlich der möglichen
Wirksamkeit untersucht werden …

    Wir fanden 14 Studien mit 1678 Teilnehmenden, die Iver-
mectin im Vergleich zu keiner Behandlung, zu Placebo oder
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zur Standardversorgung untersuchten.

    Was die Behandlung von COVID-19 betrifft, gab es neun
Studien  zu  Personen  mit  mittelschwerem  COVID-19  in
Krankenhäusern und vier Studien zu ambulant behandelten
Patienten mit leichtem COVID-19. Die Studien unterschie-
den  sich  hinsichtlich  Dosierung  von  Ivermectin  und  Be-
handlungsdauer.

    In einer Studie wurde Ivermectin zur Vorbeugung von CO-
VID-19 untersucht.

     Wir fanden außerdem 31 noch nicht abgeschlossene Studi-
en, und zu 18 Studien werden noch zusätzliche Informatio-
nen  von den  Autoren  benötigt  oder  ihre  Ergebnisse  sind
noch nicht veröffentlicht.

      Die wichtigsten Ergebnisse
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    Behandlung von Menschen mit COVID-19 im Krankenhaus

   Wir wissen nicht, ob Ivermectin im Vergleich mit Placebo
oder Standardversorgung 28 Tage nach der Behandlung

• zu mehr oder weniger Todesfällen führt (2 Studien, 185
Personen);

• den Zustand der Patienten verschlechtert  oder verbes-
sert, gemessen an der Notwendigkeit einer Beatmung (2
Studien, 185 Personen) oder von Sauerstoff (1 Studie,
45 Personen);

• zu mehr oder weniger unerwünschten Ereignissen führt
(1 Studie, 152 Personen).

      Sieben Tage nach der Behandlung wissen wir nicht, ob
Ivermectin

• zu mehr oder weniger negativen COVID-19-Tests führt
(2 Studien, 159 Personen).
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     Ivermectin bewirkt im Vergleich mit Placebo oder Standard-
versorgung  möglicherweise  nur  einen  geringen  oder  gar
keinen Unterschied bei der Verbesserung des Zustands der
Patienten 28 Tage nach der Behandlung (1 Studie, 73 Perso-
nen) oder bei der Dauer des Krankenhausaufenthalts (1 Stu-
die, 45 Personen) …

     Prävention von COVID-19

     Wir wissen nicht, ob Ivermectin im Vergleich zu keinem
Medikament  zu  mehr  oder  weniger  Todesfällen  führt  (1
Studie, 304 Personen); kein Teilnehmer starb innerhalb 28
Tagen nach der Behandlung. In dieser Studie wurden Er-
gebnisse für die Entwicklung von COVID-19-Symptomen
(aber nicht für eine bestätigte SARS-CoV-2-Infektion) und
unerwünschte  Ereignisse  berichtet,  allerdings  in  einer
Form, die wir in unsere Analysen nicht einbeziehen konn-
ten.  Krankenhauseinweisungen  wurden  in  dieser  Studie
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nicht untersucht.

     Was sind die Limitationen dieser Evidenz?

    Unser Vertrauen in die Evidenz ist sehr niedrig, da wir nur
14 Studien mit wenigen Teilnehmern und wenigen Ereig-
nissen,  wie  Todesfällen  oder  Notwendigkeit  einer  Beat-
mung, einbeziehen konnten. Die Methoden in den Studien
unterschieden sich, und die Studien berichteten nicht über
alle interessierenden Aspekte, z. B. die Lebensqualität.“

     Mit anderen Worten: Was Genaues weiß man nicht. Mithin:
Jeder möge sich daran erinnern, wie seine Großmutter ihn
vormals  bei  einer  „Grippe“ kuriert  hat,  er  möge sich die
vielen, durchaus probaten Hausmittel vergegenwärtigen, die
im Rahmen der  Erfahrungsmedizin /der  Naturheilkunde /
der – hochtrabend formuliert – TEM, also der Traditionel-
len Europäischen Medizin, dabei zur Anwendung kamen. 
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    Offensichtlich waren solche Maßnahmen durchaus sinnvoll
und  zielführend,  ansonsten  er,  der  werte  Leser,  Husten,
Schnupfen und dergleichen Malaisen mehr nicht  überlebt
hätte. 

     Nur sehr alte / sehr kranke Menschen resp. solche mit einem
stark  geschwächten  Immunsystem  brauchen  bei  Grippe
oder grippalen Infekten resp. „Covid-19“ eine weitergehen-
de Behandlung; für alle anderen Menschen ist sie obsolet,
weil sie mit völlig übertriebenen Maßnahmen mehr schadet
als nutzt.

 
     Jedenfalls  gilt festzuhalten: Die Infamie der „Coroana“-

PLANdemie besteht zum großen Teil darin, aus einer Mü-
cke einen Elefanten zu machen, um sich dann, „nach allen
Regeln  der  Kunst“,  mit  einem  eingebildeten  Dickhäuter
auseinanderzusetzen. Statt mit Alltagsfliegen zu leben. Wie
Generationen von Menschen vor uns. Und – hoffentlich –
auch Generationen von Menschen nach uns. 
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Ebenso gibt es positive Erfahrungswerte mit der Verwen-
dung von Ivermectin bei COVID-19 aus einigen indischen
Staaten, aus Mexiko und Peru. Die Prüfung, ob Ivermec-
tin zur Behandlung von COVID-19 geeignet ist, ist noch
nicht abgeschlossen und darf nicht behindert oder unter-
drückt werden, was aber derzeit aus rein finanziellen Ge-
sichtspunkten  zu  geschehen  scheint.  Auch  der  Bayeri-
sche  Landtag  hat  sich  in  seinem  Beschluss  vom
24.6.2021 mit dem Einsatz von Ivermectin zur Behand-
lung  von  COVID-19  befasst.  Solange  jedenfalls  nicht
ausgeschlossen werden kann, dass mit Ivermectin eine
alternative  Behandlungsmöglichkeit  von  COVID-19  zur
Verfügung steht, spricht das gegen eine Impfpflicht. Der
Gesetzgeber muss den Beweis erbringen, dass keine al-
ternativen Behandlungsmöglichkeiten neben der Impfung
zur Verfügung stehen. Im Zweifel geht dies zu Lasten der
Impfpflicht.“
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UND DU SAGST DU KANNST NICHTS TUN

Ein Wort
      Wo Schweigen

               Ein Wenig Licht
                            Wo Dunkelheit

                             Trost
                                   Wo Trauer

                                           Nur Ein 
Schritt

                                In Die 
Richtige Richtung

                                                          
             Und Du Sagst Du Kannst Nichts Tun  
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In vorgenanntem Zusammenhang („Corona“/SARS-CoV-
2/Covid-19 – Therapie – Impfen) schrieb mir meine ge-
liebte Frau:

Liebster!

…  Das  SARS-CoV2(-“Corona“-)Virus  verursacht  vor-
nehmlich  Husten,  Schnupfen,  Heiserkeit  und  sonstige
Symptome eines grippalen Infekts (engl.: common cold),
der üblicherweise deutlich milder verläuft als eine Infekti-
on durch ein Influenza-Virus (echte Grippe; engl.: flu); in
den allermeisten Fällen bleibt eine Infektion mit SARS-
CoV2 inapparent (stumme Infektion, keinerlei Krankheits-
symptome des Infizierten). 

In den Fällen, in denen, gleichwohl, die bekannten Sym-
ptome einer sog. Erkältung auftreten, lässt sich die Er-
krankung meistens mit den allseits bekannten „Hausmit-
teln“ innerhalb weniger Tage ausheilen.

Gleichwohl kann es bei multimorbiden oder sonst vorge-
schädigten Personen auch zu schweren, mitunter tödli-
chen Verläufen einer „Corona“-Infektion kommen (wie bei
jeder sonstigen Infektion durch die Erreger einer Grippe
oder eines grippalen Infektes); in diesem Kontext und in
Anbetracht der seinerzeitigen Schweine- und Vogelgrippe
sowie  sonstiger  Infektionen,  die  – angeblich –  tödliche
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Pandemien auszulösen imstande sind/seien 1925, hast Du,
Liebster, vor mehr als zehn Jahren ein altbekanntes Me-
dikament (NSAR: Nicht Steroidales Antirheumatikum) mit
einer  sog.  zweiten  medizinischen  Indikation  (bekannter
Wirkstoff,  neuer Anwendungsbereich) weltweit  zum Pa-
tent angemeldet 1926.  

1925 Lehrer MaPhy: Der Plan für heute stand 2012 schon fest,
https://www.youtube.com/watch?v=A0ljoJTXmls: 

    Deutscher Bundes Bundestag, 17. Wahlperiode. Drucksache
17/12051. Anhang 4, 55 ff.:  Risikoanalyse Bevölkerungs-
schutz Bund

1926 Benannte Patentanmeldungen fanden auf nationaler und in-
ternationaler  Ebene  zwischen  2011  und  2013  statt;  die
Drucksache 17/12051 (Deutscher Bundestag, 17. Wahlperi-
ode) vom 03.01.2013  enthält den „Bericht zur Risikoanaly-
se im Bevölkerungsschutz 2012“; dort ist auf S. 5 f. (wohl-
gemerkt: als Planspiel für das Jahr 2012) zu lesen: 

      „2.3 Risikoanalyse „Pandemie durch Virus Modi-SARS“
 
     Die Risikoanalyse ´Pandemie durch Virus  Modi-SARS´

wurde unter fachlicher Federführung des Robert Koch-In-
stituts und Mitwirkung weiterer Bundesbehörden durchge-
führt ... 
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     Das Szenario beschreibt ein ... Seuchengeschehen, das auf
der Verbreitung eines neuartigen Erregers basiert.

    Hierfür wurde der zwar hypothetische, jedoch mit realisti-
schen Eigenschaften versehene Erreger ´Modi-SARS´ zu-
grunde gelegt. [Eig. Anmerkung: SARS-CoV2 ist die natür-
liche biologische  Modifizierung – Shift – des damals prä-
senten Erregers SARS-CoV1.] Die Wahl eines SARS-ähnli-
chen Virus´ erfolgte u. a. vor dem Hintergrund, dass die na-
türliche Variante  2003 sehr  unterschiedliche Gesundheits-
systeme [angeblich – eig.  Anm.] schnell  an ihre Grenzen
gebracht hat.

     Die Vergangenheit hat bereits gezeigt, dass Erreger mit neu-
artigen Eigenschaften, die ein schwerwiegendes Seuchener-
eignis auslösen,  plötzlich auftreten können … Unter Ver-
wendung vereinfachter Annahmen wurde für dieses Modi-
SARS-Virus der hypothetische Verlauf  einer  Pandemie in
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Deutschland modelliert … 

    Das Szenario beschreibt eine von Asien ausgehende, welt-
weite Verbreitung eines hypothetischen neuen Virus´, wel-
ches den Namen Modi-SARS-Virus erhält  ...  Obwohl die
laut Infektionsschutzgesetz und Pandemieplänen vorgesehe-
nen Maßnahmen durch die Behörden und das Gesundheits-
system schnell und effektiv umgesetzt werden, kann die ra-
sche Verbreitung des Virus´ aufgrund des kurzen Intervalls
zwischen zwei Infektionen nicht effektiv aufgehalten wer-
den. 

     Zum Höhepunkt der ersten Erkrankungswelle nach ca. 300
Tagen sind ca.  6  Millionen Menschen in Deutschland an
Modi-SARS erkrankt. Das Gesundheitssystem wird vor im-
mense Herausforderungen gestellt, die nicht bewältigt wer-
den können. Unter der Annahme, dass der Aufrechterhal-
tung der Funktion lebenswichtiger Infrastrukturen höchste
Priorität eingeräumt wird und Schlüsselpositionen weiterhin
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besetzt bleiben, können in den anderen Infrastruktursekto-
ren großflächige Versorgungsausfälle vermieden werden. 

   Nachdem  die  erste  Welle  abklingt,  folgen  zwei  weitere,
schwächere Wellen, bis drei Jahre nach dem Auftreten der
ersten Erkrankungen ein Impfstoff verfügbar ist.“ 

     Mit anderen Worten: Bereits Anfang der 10-er Jahre wurde
eine Pandemie „ins Kalkül gezogen“ (weshalb es durchaus
einleuchtend ist, von einer P l andemie im Jahr 2020 auszu-
gehen);  die  dem  Szenario  (2012)  folgenden  Ereignisse
(2020 ff.) belegen diesen Umstand. Zweifelsfrei. 

     Für diejenigen, welche die Macht haben, ein solch globales
Ereignis  zu  inszenieren  und zu  orchestrieren  (mit  Regie-
rungsvertretern, die, weltweit, zwar in Landessprache, an-
sonsten aber wortgleich identisch offizielle Verlautbarungen
abgeben!) ist es, zweifelsohne, ein Kinderspiel, mein Lie-
ber,  Patentämtern  zu  oktroyieren,  völlig  logische,  völlig
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schlüssige, bestens empirisch belegte und auch sonst jegli-
che einschlägige Vorschriften erfüllende und somit zu pa-
tentierende Erfindungen negativ zu begutachten. 

     Welcher Umstand – wie Dir bestens bekannt – dann dazu
führt, dass der betreffende Anmelder sich das Patent in je-
dem Land, in dem es angemeldet werden soll, vor Gericht
erstreiten muss. Was zwar durchaus möglich, für eine Pri-
vatperson infolge von Millionen und Abermillionen damit
verbundener Kosten praktisch jedoch nicht durchführbar ist.

     Jedenfalls ist es absolut schlüssig, dass entsprechend inter-
essierte Kreise bereits  2011-13 alles unternommen haben,
nichts – auch kein Patent – zuzulassen, das ihre PLANde-
mie (mit allen wirtschaftlichen und gesellschaftlicher Fol-
gen im Sinne der von ihnen angestrebten Neuen Weltord-
nung) hätte gefährden können! 
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Mit dem harmlosen, d.h. nebenwirkungsarmen Wirkstoff,
der ein paar Euro kostet, wäre es weitestgehend möglich

• Corona-(Neu-)Infektionen zu verhindern
• einen Ausbruch der Erkrankung bei bereits Infizier-

te zu verhüten.

Notabene und nota bene:  Du verdienst durch den Ver-
kauf  benannten  Medikamentes/Wirkstoffs  keinen  Cent
(die Pharma-Industrie hat Dir das Patent – de facto – ge-
stohlen, Lügen und Betrügen gehört zu ihrem Geschäft –
s. Fußnote zuvor)!  Dir geht es nur darum, dem derzeit
stattfindenden Wahnsinn im Zusammenhang mit Corona/
SARS-CoV2 eine therapeutische Alternative entgegenzu-
setzen  (insofern  und  insoweit  überhaupt  eine  Behand-
lung erforderlich ist!). 

Selbstverständlich  sind  die  einschlägigen  Patentanmel-
dungen beim Deutschen Patentamt, beim Europäischen
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Patentamt, auch im Internet etc. etc. einzusehen bzw. zu
finden; ich rede hier nicht von Chimären 1927 1928.

1927 1. WO2013030058 – USE OF DICLOFENAC. Publication
Number: WO/2013/030058. Publication Date: 07.03.2013.
International Application No.: PCT/EP2012/066320. Inter-
national Filing Date. 22.08.2012. Chapter 2 Demand Filed.
08.03.2013. IPC: A61P 29/00 2006.01 A61P 31/00 2006.01
A61P 31/16 2006.01 A61K 31/196 2006.01.  CPC: A61K
31/196 A61P 29/00 A61P 31/00 A61P 31/16.  Applicants:
HUTHMACHER,  Richard  A.  [DE/DE];  DE.  Inventors.
HUTHMACHER,  Richard  A.;  DE..  Agents:  VON  UEX-
KÜLL, Alexa; Vossius & Partner (No. 31) Siebertstraße 4
81675 München,  DE.  Priority  Data:  10  2011  111 944.6;
29.08.2011.DE.  Publication  Language:  German  (DE).  Fi-
ling Language: German (DE). Designated States. View all.

1928 DE102011111944A1. Germany. Other languages: English.
Inventor/Anmelder:  Gleich. Worldwide  applications.  2011
DE 2012

     WO. Application: DE102011111944A. 
     2011-08-29: Application filed by Richard A. Huthmacher
     2011-08-29: Priority to DE102011111944A
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     2013-02-28: Publication of DE102011111944A1
     Classifications:

• A61K31/196  Carboxylic  acids,  e.g.  valproic  acid
having an amino group the amino group being di-
rectly attached to a ring, e.g. anthranilic acid, mefe-
namic acid, diclofenac, chlorambucil

• A61P29/00 Non-central analgesic, antipyretic or an-
ti-inflammatory  agents,  e.g  antirheumatic  agents;
Non-steroidal anti-inflammatory drugs (NSAIDs)

• A61P31/00 Antiinfectives,  i.e.  antibiotics,  antisep-
tics, chemotherapeutics

• A61P31/16  Antivirals  for  RNA viruses for  influ-
enza  or  rhinviruses [eig.  Anmerkung:  wie  bei-
spielsweise „Corona“/SARS-CoV2!]
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Im zuvor  beschriebenen Zusammenhang – so nun die
Anmerkung des Briefwechsel-Herausgebers – habe ich
die  Bundeskanzlerin  der  Bundesrepublik  Deutschland
und einige Mainstream-Medien (bereits vor Ostern 2020)
angeschrieben 1929. 

1929 OFFENER BRIEF AN DIE BUNDESKANZLERIN DER
BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND U.A.

Dr. med. Richard A. Huthmacher
Chefarzt i.R.
Schriftsteller
Landshut (Bayern)
Richard.Huthmacher@gmx.de 

An
Frau Dr. Angela Merkel
Bundeskanzlerin der Bundesrepublik
Deutschland,
in Ermangelung einer direkten 
Kontaktmöglichkeit per E-Mail 
(mit der Bitte um Weiterleitung) an:
cvd@bpa.bund.de 

sowie an
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Frau Dr. Sahra Wagenknecht
MdB
sahra.wagenknecht@bundestag.de 

Weiterhin an: 
    • DER SPIEGEL
      spiegel@spiegel.de 
    • DIE ZEIT
      DieZeit@zeit.de 
    • SÜDDEUTSCHE ZEITUNG
      redaktion@sueddeutsche.de 

Zur Kenntnisnahme an:
KENFM
post@kenfm.de 
NUOVISO
info@nuoviso.de 
RUBIKON
redaktion@rubikon.news 
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NEUE MITTE
info@neuemitte.org 
HEIKO SCHRANG
info@macht-steuert-wissen.de 
Dr. BODO SCHIFFMANN
(WIR2020 Partei, Dr. Bodo Schiffmann)
kontakt@wir2020-partei.de 
DEMOKRARISCHER WIDERSTAND
anselm.lenz@posteo.de 
(last but not least)
INITIATIVE QUERDENKEN
info@querdenken-711.de  

Sehr geehrte Frau Bundeskanzlerin,
sehr gehrte Frau Wagenknecht,
sehr geehrte Damen und Herren
Redakteure und Journalisten,
sehr geehrte Gleich- und Anders-Denker,

 S     

)
 [Monat des 



(
Ich erspare 

  

     nicht, dass ich mich der Illusion hingeben würde, durch die-
sen meinen Offenen Brief auch nur das Geringste bewirken
zu können – allzu sehr haben mich meine Lebenserfahrung
und auch die Erkenntnisse, die ich beim Schreiben meiner
Bücher (allein in den letzten eineinhalb Jahren fast vierzig)
eines anderen, besseren(?) belehrt; gleichwohl möchte ich
„vor der Geschichte“, dermaleinst, nicht als einer derjeni-
gen dastehen, die in der sog. Corona-Krise schuldig gewor-
den sind: als Spiritus Rector, als Täter, Vollstrecker, als Pro-
fiteur und Mitläufer oder auch nur als einer derjenigen, die
feige geschwiegen haben (wie beispielsweise so viele Ärz-
te, Juristen und sog. Intellektuelle).

      
      Deshalb wie folgt: Bei multimorbiden oder sonst vorge-

schädigten Personen kann es  auch zu schweren,  mitunter
tödlichen Verläufen einer „Corona“-Infektion kommen (wie
bei jeder sonstigen Infektion durch die Erreger einer Grippe
oder eines grippalen Infektes auch); in diesem Kontext und
in Anbetracht der seinerzeitigen Schweine- und Vogelgrippe
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sowie sonstiger Infektionen, die – angeblich – tödliche Pan-
demien auszulösen imstande sind, habe ich bereits vor fast
zehn Jahren  ein altbekanntes Medikament (NSAR: Nicht
Steroidales Antirheumatikum) mit einer sog. zweiten medi-
zinischen  Indikation  (bekannter  Wirkstoff,  neuer  Anwen-
dungsbereich) weltweit zum Patent angemeldet.  

    Mit dem harmlosen, d.h. nebenwirkungsarmen Wirkstoff,
der ein paar Euro kostet, wäre es weitestgehend möglich

• Corona-(Neu-)Infektionen zu verhindern
• einen Ausbruch der Erkrankung bei bereits Infizier-

ten zu verhüten.

     Notabene: Ich verdiene durch den Verkauf benannten Medi-
kamentes/Wirkstoffs keinen Cent (die Pharma-Industrie hat
mir das Patent – de facto – gestohlen, Lügen und Betrügen
gehört zu ihrem Geschäft – s. meine einschlägigen Bücher)!
Mir geht es nur darum, dem derzeit stattfindenden Wahn-
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sinn im Zusammenhang mit Corona/SARS-CoV2 eine the-
rapeutische Alternative entgegenzusetzen (insofern und in-
soweit überhaupt eine Behandlung erforderlich ist!). 

    Selbstverständlich sind die einschlägigen Patentanmeldun-
gen beim Deutschen Patentamt, beim Europäischen Patent-
amt,  im Internet  etc.  etc.  einzusehen bzw. zu  finden;  ich
rede hier nicht von „Phantasmagorien“ [angeführt werden
nun die Patentanmeldungen wie wiedergegeben in den bei-
den Fußnoten zuvor].

    Es gibt also eine völlig harmlose Alternative zur geplanten
Impfung, deren Gefahren nicht einmal abzusehen sind und
die verheerende Folgen für die Geimpften, weltweit, haben
dürfte, zumindest könnte.

     Auch wenn mir durchaus bewusst ist, dass dieser Brief den
Verfassungsschutz und/oder sonstige ehrenwerte Institutio-
nen auf  den Plan  rufen  mag:  Ich  will  nicht  vor  der  Ge-
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schichte dastehen als einer, der wusste, aber schwieg.

    Den Geschwistern Scholl kostete ihr Nicht-Schweigen den
Kopf, ich wähne den meinen noch fest und sicher auf mei-
nen Schultern, auch wenn ich in den letzten zwanzig Jahren
erfahren habe,  was „interessierte   Kreise“ mit  denen ma-
chen, die ihren Absichten zuwider handeln, auch wenn mei-
ner Frau ihr Mut, aufrecht zu Idealen und zu den Menschen
zu stehen, das Leben gekostet hat.

      Mit vorzüglicher Hochachtung

      Dr. med. Richard A. Huthmacher
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Insbesondere  aber  habe  ich  eine  Vielzahl  alternativer
Medien sowie bekannter Opponenten des (Corona-Will-
kür-)Systems kontaktiert  (von KenFM bis Nuoviso,  von
Rubikon bis zu den NachDenkSeiten, von Dr. Wodarg bis
zu Eugen Drewermann  und Attila Hildmann, auch Prof.
Sucharit Bhakdi) 1930. 

Meist  habe  ich  keine,  bisweilen  eine  –  mit  Verlaub  –
dumm-dreiste  Antwort  erhalten.  Insofern (und aufgrund
früherer einschlägiger Erfahrungen) gehe ich mittlerweile
davon  aus,  dass  zahlreiche  sogenannte  alternative
(„freie“) Medien allenfalls ein „limited/controlled hang-out“
betreiben. Mit anderen Worten: unterwandert sind. Und
andere Opponenten aus Feigheit schweigen.

Wie Eugen Drewermann?

Mithin: Möge keiner im Nachhinein sagen, ich habe mich
nicht  zu  Wort  gemeldet.  Es  zumindest  versucht.  Auch
wenn ich befürchte, dass niemand den einsamen Rufer
in der Wüste hören will 1931.

1930 S. hierzu (auch) Band 4, Teilbände 1-6 von „Nobelpreisträ-
ger – Mythos und Wirklichkeit“, Ebozon, Traunreut, 2020

1931 Richard A. Huthmacher: JOHN FORBES NASH JR. – “A
BEAUTIFUL MIND“ ODER MINDKONTROL? Ebozon,
Traunreut, 2020, S. 255 ff. (Fußnote 146):
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    Jedenfalls wurde ich vor kurzem zweimal von „den Herren
[resp. heute auch Damen] des Morgengrauens“ kontaktiert;
sie  brachten  zum Ausdruck,  dass  ich  nicht  weiterhin  die
Medien (die, gleich ob Mainstream oder alternativ, mir oh-
nehin nicht antworten!) auf das von mir vor fast zehn Jah-
ren (im Zusammenhang mit der damaligen Schweine- und
Vogel-Grippe) weltweit angemeldete Patent und darauf hin-
weisen soll,  dass durch eben dieses Medikament jegliche
Corona-Pandemie  –  praktisch  ohne  Nebenwirkungen  und
für ein paar Euro – verhindert bzw. „im Keim erstickt“ wird
und  (auch  schwer)  an  Corona-Erkrankte  geheilt  werden,
wohingegen  Virostatika  (Tamiflu® und  Remdesivir®)  so
überflüssig sind wie ein Kropf, kaum helfen und oft schwe-
re  Nebenwirkungen  haben;  Chloroquin® (Resochin)  führt
bei  entsprechender  genetischer  Disposition  (Glc-6-Phos-
phat-Dehydrogenase-Mangel,  Favismus,  insbesondere  bei
Personen resp. deren Nachfahren anzutreffen, die aus [ehe-
maligen]  Malaria-Gebieten  kommen),  Chloroquin  jeden-
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falls führt sehr oft zum Tode und hat sicherlich schon Tau-
senden das Leben gekostet (eine entsprechende Anwendung
ist zwar ein Kunstfehler, wird aber munter praktiziert; ich
frage mich oft, was ein Medizinstudent heutzutage so lernt;
im Übrigen hat auch Dr. Wodarg wiederholt auf diesen Um-
stand hingewiesen).

      Die geplanten Impfungen sind – euphemistisch formuliert –
ohnehin lächerlich, werden aber aus ganz anderen Gründen
intendiert. Ergo: Sollten die Medien das von mir angemel-
dete Patent bekannt machen, wären die Impfabsichten hin-
fällig  – insofern komme ich,  wieder  einmal,  „der  großen
Politik“ in die Quere. Indes: Wenn deren Vollstrecker – er-
neut – meinen,  sie müssten mich liquidieren,  sollen sie´s
halt versuchen; ich jedenfalls werde niemals den Mund hal-
ten. Vielleicht wird die Nachwelt – und sei es auch nur ein
wenig – meine Arbeit zu würdigen wissen. 
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ABLENKUNGSMANÖVER. ODER, WIE-
DERUM, DER VERFASSUNGSSCHUTZ?

Liebste!

Kürzlich erhielt ich folgende Mail (einige Namen habe ich
geschwärzt, da ich niemanden persönlich angreifen, aber
die Hinterhältigkeit des Systems entlarven will):

„Gesendet: Montag, 04. April 2022 um 12:13 Uhr
Von: "Matthias Kohring" <wisskomm@uni-mannheim.de>
An: info@krebs-sanfte-heilmethoden.de
Betreff: Anfrage zur Teilnahme an wissenschaftlicher Stu-
die

Sehr geehrter Herr Dr. Huthmacher,

das  Institut  für  Medien-  und  Kommunikationswissen-
schaft der Universität Mannheim sucht Personen, die In-
teresse haben, an einem Interview zum Thema Wissen-
schaft und Forschung teilzunehmen. Die Interviews sind
Teil einer Studie (https://www.phil.uni-mannheim.de/mkw/
forschung/vertrauen-in-wissenschaft-dfg/), die unter mei-
ner Leitung durchgeführt wird. Das Ziel dieser Studie ist
es herauszufinden, wie Wissenschaft und Forschung von
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den Menschen in Deutschland wahrgenommen und be-
wertet werden… Im Rahmen unseres Projekts möchten
wir Ihre Meinungen und Sichtweisen in Bezug auf Wis-
senschaft  näher  kennenlernen.  Daher  würden  wir  Sie
gerne als Interviewpartner gewinnen.

Die Interviews werden in der Regel online innerhalb einer
Videokonferenz (auf Anfrage auch persönlich in Präsenz)
jeweils  mit  einem  Interviewer  und  einem  Interviewten
stattfinden.  Die Dauer des Interviews liegt bei  etwa 60
Minuten.  Das  Gespräch  wird  zur  späteren  Auswertung
von  uns  digital  aufgezeichnet  und  danach  abgeschrie-
ben.

Bei  der  Durchführung  und  Verarbeitung  der  Interviews
richten wir uns streng nach den Bestimmungen des Da-
tenschutzes. Die Gespräche werden absolut vertraulich
behandelt[,]  und  die  am  Forschungsprojekt  Beteiligten
unterliegen der Schweigepflicht.  Die Interviews und de-
ren  Auswertung  erfolgen  allein  zu  wissenschaftlichen
Zwecken. Alle Angaben, die einen Rückschluss auf die
interviewte Person ermöglichen, werden anonymisiert (z.
B. würde „Berlin“ durch „Großstadt“ ersetzt). Die Aufnah-
men der Interviews werden nach der Abschrift vollständig
und endgültig gelöscht.  Auf diese Weise ist  kein Rück-
schluss auf die interviewten Personen mehr möglich.
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Wir würden uns sehr freuen, wenn Sie zu einem Inter-
view mit uns bereit wären. Falls Sie an der Studie teilneh-
men möchten, schreiben Sie mir bitte eine E-Mail (wiss-
komm@uni-mannheim.de). Für alle Fragen stehe ich Ih-
nen gerne zur Verfügung.

Mit freundlichen Grüßen

...
 
Prof. Dr. Matthias Kohring
...
Universität Mannheim
Philosophische Fakultät
Institut für Medien- und Kommunikationswissenschaft | B
6, 30–32 | 68159 Mannheim ...“
 
(Zur Person: „In der Forschung beschäftigt er sich vor al-
lem mit Wissenschaftskommunikation, Öffentlichkeit und
Journalismus  und Vertrauen in Medien e.U..“  Ja,  freilich.
Vertrauen in  Medien.  Die zu mehr als  99 Prozent  den
Globalisten  gehören.  Und/oder  von  diesen  beherrscht
werden.)

Ich erlaubte mir, Liebste, wie folgt zu antworten:
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„Aw: Anfrage zur Teilnahme an wissenschaftlicher Studie
Von:
"Richard  Alois  Dr.  Huthmacher"  <dr.huthmacher-sanfte-
heilmethoden@gmx.de>
An:
"Matthias Kohring" <wisskomm@uni-mannheim.de>
Datum:
10.04.2022 10:00:32

Dr. med. Richard A. Huthmacher
Chefarzt und Ärztlicher Direktor i.R.
Medizin-Psychologe und Medizin-Soziologe
etc. etc. 
Schriftsteller
(der in definierten Zeiträumen mehr Bücher geschreiben
hat als jeder andere Mensch auf der Welt; 
der erste nach 1933, dessen Bücher – nicht alle, indes
71 an der Zahl – verbrannt wurden)
nicht habilitiert,  weil professorale Schwachköpfe mehre-
re(!) Habilitationen widerrechtlich nicht angenommen ha-
ben; 
sollte ich etwa klagen, um dann das Schicksal eines Ge-
erd Ryke Hamer oder einer Walter Benjamin zu erfah-
ren? Hab ich wahrlich nicht nötig; denn irgendwann wird
mein Name in den Annalen stehen und nicht der der Her-
ren Knechte 
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Vielen Dank der Nachfrage. Indes: Ich habe kein Interes-
se; in Zeiten, in denen weltweit Millionen von Menschen
zu Tode gespritzt  werden, gibt  es wichtigere Aufgaben.
Um zu verhindern, dass die Globalisten, deren Popanze
und Hintermänner, plangemäß und in der Tat, die Hälfte
der Menschheit ausrotten. Und den verbleibenden Rest
zu Sklaven machen. 
 
O ja, ich weiß, wovon ich rede; jedenfalls habe ich mehr
Bücher über „Corona“, deren Zusammenhänge und Hin-
tergründe geschrieben als jeder andere Mensch auf der
Welt. Weitere einschlägige Bücher werden folgen. In ein
paar Wochen. Wenn mein eigener Verlag an den Start
geht.
 
Mithin:  Sic  semper  tyrannis.  Aber  auch:  Sapere  aude.
Auch wenn man den Verstand schon lange nicht mehr an
den PPP-Instituten, genannt Universitäten, findet.
 
Richard A. Huthmacher

Nun warte ich,  meine Liebe.  Auf  eine Reaktion.  Wahr-
scheinlich werde ich auf Godot warten.
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DR. ANDREAS NOACK – 
CUI HONOREM HONOREM

Liebste!

Aus  gegebenem Anlass  schrieb  ich  am 4.  Advent  des
zweiten  Schicksalsjahrs  der  Menschheit  folgende  Mail
(die ich mit der Bitte um Veröffentlichung versenden woll-
te) an die Telegram-Adressen von

• Bodo  Schiffmann
• Beate Bahner
• Christoph Hörstel
• Corona-Ausschuss
• Ken Jebsen
• Ignaz Barth
• Roger Bittel
• Wolfgang Greulich
• Sucharit Bhakdi
• Eva Rosen
• Eva Herman
• Beweg was.
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Liebe Adressaten dieser Mail, ich darf Euch herzlich bit-
ten, die folgende Nachricht  in Euren Telegram-Kanälen
zu veröffentlichen:

Videobotschaft von Dr. Andreas Noack – für das Überle-
ben der Menschheit von überragender Bedeutung

Kurz vorab: Ich, Richard A. Huthmacher, bin Chefarzt und
Ärztlicher Direktor, auch promovierter Medizin-Psycholo-
ge und -Soziologe; seitdem ich im Ruhestand bin, habe
ich mehr Bücher geschrieben und veröffentlicht, als je ein
Mensch in der Geschichte der Menschheit in vergleichba-
rem Zeitraum zuvor (viele auch zu der sinistren Inszenie-
rung, die uns die Herren einer New World Order als „Co-
rona“  verkaufen,  s.  https://portal.dnb.de/opac.htm?me-
thod=simpleSearch&query=richard+huthmacher). Im letz-
ten  Monat  wurden 71 meiner  Bücher  – die,  welche ir-
gendeinen Bezug zu „Corona“ aufweisen – verbrannt, will
in digitaler Zeit meinen: im Internet und in den einschlägi-
gen Archiven gelöscht; es ist dies die erste derartige Bü-
cherverbrennung seit 1933! Die Löschung erfolgte – auf
Druck von Amazon, Google/Youbube, XinXii u.a. –  durch
den Ebozon-Verlag, der feige einknickte, mir zudem noch
sämtliches Honorar für meine Bücher schuldet: Schande
über ihn. 
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Dieselben Kräfte, die nunmehr „Corona“ inszenieren und
gegen die ich seit zwei Jahrzehnten wie David gegen Go-
liath kämpfe, haben vor zehn Jahren meine Frau (unter
ihrem Mädchennamen als Philosophin weithin bekannt)
ermordet, ich selbst habe mehrere Mordanschläge über-
lebt. Insofern: Ich schwadroniere nicht, ich weiß, wovon
ich rede und wofür ich kämpfe. Bis zum letzten Atemzug.
Bis mich ggf. ein Schicksal vergleichbar dem von Dr. An-
dreas Noack ereilt.

Nunmehr zum Anliegen meiner Nachricht: Ende Novem-
ber  veröffentlichte  Noack  ein  sensationelles  Video
(https://gloria.tv/share/4V3iXv3Ph6xr2ARJnyA4LRt2a);
wenige Tage später war er tot. Für seine Erkenntnis und
für seinen Mut: Cui honorem honorem! 

In diesem Video liefert Noack eine absolut plausible Er-
klärung dafür, wie die Verbrecher, die einen Großteil der
Menschheit  auslöschen wollen,  dies umzusetzen beab-
sichtigen: mit Hilfe nano-skaligen Graphen-Hydroxids. 

Dass Graphen Bestandteil  der  „Impf“-Spritzenflüssigkeit
ist, dürfte mittlerweile bekannt sein, ich selbst habe aus-
führlich darüber geschrieben. Neu indes sind Erkenntnis
und Aussage in der Videobotschaft von Andreas Noack,
dass  dieses  Graphen-Hydroxid  sich  im Nanometer-Be-
reich  rasierklingenartig  zu  messerscharfen  Verbänden,
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die nicht biologisch abbaubar sind, zusammenlagert und
insbesondere bei (versehentlicher) intravenöser Injektion
– warum wohl empfiehlt die WHO, jedem ärztlichen Stan-
dard zum Hohn, beim Impfen nicht mehr zu aspirieren,
warum  darf  jeder  einschlägige  Dödel  mittlerweile  eine
Impfspritze setzen? – zu schweren bis tödlichen Verlet-
zungen der Blutgefäße und der Organe führen. 

Derart lassen sich sämtliche unmittelbare „Impf“-Neben-
wirkungen  erklären,  auch  ohne  die  resp.  zusätzlich  zu
den Erläuterungen ehrenwerter Menschen wie Sucharit
Bhakdi, die diesbezüglich m-RNA und Spike-Bildung fo-
kussieren (welche, letztere – im Gegensatz zum Erklä-
rungsmodell  von Noack –  nicht Ursache der Todesfälle
sein  kann,  welche  unmittelbar nach  Impfung  eintreten;
aus meiner jahrzehntelangen ärztlichen Erfahrung weiß
ich zudem, dass auch – grundsätzlich mögliche – ana-
phylaktische Reaktionen ein anderes klinisches Bild zei-
gen als das, welches in einer Vielzahl einschlägiger Vide-
os zu sehen ist).

Kurzum: All die Diskussionen um m-RNA-“Impfstoffe“, um
die Bildung von Viren-Spikes, möglicherweise auch um
die Wirkung der Lipidnanopartikel (der m-RNA-Transport-
vesikel) und dergleichen mehr dürften ein gigantisches,
wohl  inszeniertes Ablenkungsmanöver  sein!  (Unbeacht-
lich dessen, dass die m-RNA selbstverständlich transskri-
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biert und dann als DNA ins menschliche Genom einge-
baut  werden  kann,  dass  das  Immunsystem  durch  die
Impfung geschwächt resp. zerstört wird, dass Lipidnano-
partikel große Schäden anrichten etc. etc. ) 

Denn  mit  dem  applizierten  Graphenhydroxid  töten  die
Verbrecher, die sich unsere „Oberen“ nennen, mit absolu-
ter Sicherheit. Entweder sofort. Oder mit einer gewissen
Verzögerung, nämlich dann, wenn des Graphenhydroxid
vor Ort über Lymphflüssigkeit, Lymphknoten etc. mit Ver-
zögerung in  die  Blutbahn gelangt.  Auf  „physiologische“
Art. 

Zudem: Graphen ist dia-magnetisch, lässt sich also durch
(5G-)Mikrowellen (warum wohl kreisen Elon Musks Satel-
liten im Orbit, warum wird der Ausbau von 5G mit solcher
Verve betrieben?) tracken und bewegen. Nach Belieben.
Auch darüber habe ich geschrieben.

Fazit: Sehr wahrscheinlich ist das durch die Spritzen ap-
plizierte Graphen-Hydroxid (das in den not-zugelassenen
„westlichen“ „Impf“-Stoffen en masse nachzuweisen ist,
ob es auch im russischen Sputik-Impfstoff vorkommt, ver-
mag ich nicht zu beurteilen),  ist  Graphen-Hydroxid  das
Kuckucksei, das „unsere Oberen“ legen und das wir aus-
brüten sollen, damit  ein Großteil  der Menschheit  durch
den  Wahn  der  Eugeniker  und  Transhumanisten,  der

 S     

)
 [Monat des 



(
Ich erspare 

  

Rothschild, Rockefeller und Co, der Billy The Kid Gates
und Elon Musk, der Helfer und Helfershelfer (wie Karl-
chen Lauterbach und andere Psycho- und Soziopathen
mehr) von Gottes wunderbarer Erde getilgt werde. 

Verbreitet deshalb, so meine Bitte, das Video von Andre-
as Noack auf allen Kanälen, damit auch der letzte Igno-
rant  erkenne,  wohin uns die  Verbrecher  führen wollen,
die glauben, wir seien – im wahrsten Sinne des Wortes –
ihre Leib-eigenen und sie seien unsere Skalven-halter.

Sic semper tyrannis! 

Dann, Liebste, versuchte ich, mir einen Zugang zu Tele-
gram (über meinen Laptop) zu verschaffen – unmöglich.
Weil ich (noch resp. wieder) mein altes analoges Handy
benutze (da dieses sehr viel schwerer zu verfolgen ist als
die digitale, beispielsweise die I-Phone-Version). 

Warum, um Himmels Willen, versendet Telegram keinen
Anmeldungs-Code  an  analoge  Handys?  Will  „man“  –
wer auch immer „man“ sein mag – sich dadurch die Mög-
lichkeit verschaffen, die Telegram-Nutzer zu identifizieren
und zu tracken? Damit „man“ die „Störenfriede“ zusam-
men in einem Sack hat, den „man“ bei Bedarf nur noch
zumachen muss? Ist auch Telegram nichts anderes als
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eine groß angelegte Inszenierung, um „Systemgegner“ in
die Falle zu locken? Und sind die Bestrebungen,  Tele-
gram zu verbieten resp. zu zensieren, nur Scheingefech-
te?  Im  Übrigen:  Der  Eigentümer  von  Telegram,  Pawel
Durow, gehört zu Klaus Schwabs Young Global Leaders
– ein Schelm, der Böses dabei denkt.

Mithin,  gleichwohl: Ich verzichte gerne auf die Nutzung
meines  I-Phones.  Ich  verzichte,  gern,  auf  die  Nutzung
von telegram. Ich verzichte erst recht auf den digitalen
Gesundheitspass. Ich werde ein Stück weiter (resp. zu-
rück) wieder analog. Will meinen: menschlich, nicht virtu-
ell.

Denn  „virtuelle  Idioten“  –  in  ihrer  digitalen  Verkürzung
und binär-kurzen Taktung – sind nicht fähig nachzuvoll-
ziehen, was analog denkende (und fühlende!) Menschen
zu  leisten  imstande  sind.  Beispielsweise,  Briefe  zu
schreiben, die mehr als fünfundzwanzig Bände füllen und
auf  mehr  als  fünfundzwanzigtausend  Seiten  deutsche
Nachkriegsgeschichte  reflektieren.  In  einem  „Lesebuch
der  alten  Zeit“  –  weniger  Zwischenbilanz,  mehr  deren
Ende, wiewohl nie und nimmer das der Menschen und ei-
nes resp. zweier Menschen Zeit.
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Kurzer Nachtrag, meine Liebe: Zu Beginn der „Corona“-
PLandemie war die Unwissenheit groß, deshalb betrach-
tete ich es als meine Aufgabe, über einschlägige Fakten,
Zusammenhänge und Hintergründe aufzuklären. Mittler-
weile pfeifen schon die Spatzen von den Dächern, was
ich  bereits  vor Ostern  2020  offengelegt  und  erläutert
habe und was damals, gemeinhin, noch als „Verschwö-
rungstheorie“ galt.

Mittlerweile schreibe ich nur noch sporadisch über „Coro-
na“: immer dann, wenn es Fakten zu vermitteln gilt, die
selbst  im  „alternativen  Bewusstsein“  noch  nicht  ange-
kommen sind.  Denn unsere Oberen haben – akribisch
und sicherlich über Jahrzehnte vorbereitet – eine Fake-
Story und ein  Desinformations-Narrativ geschaffen,  wie
diese in der Menschheitsgeschichte beispiellos sind.

Mithin: Lasst uns die Mauern der Lüge einreißen, damit
das Licht  von Erkenntnis  und Wahrheit  zum Vorschein
komme. Nicht nur in Sachen Corona.
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HOFFNUNG
 AUF ERFÜLLUNG

Ich
weiß nicht,

woher ich komme,
ich weiß nicht, wohin ich

gehe, ich weiß nicht, wer ich bin,
ich weiß  nicht,  wer  ich  hätte  können,

sollen, müssen sein: Allein mit meiner Angst
und  Not,  hoffend,  dass  der Tod Erlösung

bringt, wenn meine Kraft dereinst dann
sinkt, zagend, dass all die Müh und

Plag vergeblich war, all die Tag,
die mein Leben mir ge-

bracht, mir aufge-
zwungen,

durch
nichts und

niemand abbedun-
gen zu dem, was aus dem

Mensch den Menschen macht,
stattdessen,  voller  Sorgen,  Tag und

Nacht, das ganze Leben gleich einem Alp
bei Nacht verbracht, bangend, dass ich,
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im Sterben, nicht mehr weiß, ob gut,
ob   schlecht   gewesen,   was   ich

 vollbracht,  meist wohl über-
legt, oft unbedacht, so

dass die, die länger
leben, die, denen

Gott  mehr
Fortune
 gege-

ben auf
dieser  Welt,

die, oft  zumindest,
mit dem Zufall steht und

fällt, der geschaffen ward von
Menschen  Hand,  dass  also  die, die

nach mir kommen, so sie denn das, was
ich zu sagen, überhaupt vernommen,

dereinst dann entscheiden sollen,
ob gut, ob schlecht, was ich

gemacht, ob klug, ob
dumm, was ich

 gedacht, ob
 es also

Sinn
gemacht,

dass ich gelebt,
geliebt, gelitten, mit,

ach, so  vielen  lebenslang
gestritten – und meist mit denen,

die  nur  wissen  wollen,  wie  sie  zu   Hab
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und Gut denn kommen sollen, wenn sie nicht
zugrunde richten unsre Welt –, ob es also

Sinn gemacht, dass ich verfolgt mein
Ziel, ganz unbeirrt, wenngleich

durch viele, vielerlei so oft
verwirrt, so dass die,

die nachgeboren,
also dermal-

einst
befinden

sollen, ob, was
mir der Liebe Gott

gegeben, nur zerronnen
oder das, was Schicksal mir

durch Zufall schenkte, auf die rechte
Bahn mich lenkte, mir ward zum  Segen,

nicht zum Fluch – so meine Hoffnung,
ganz bescheiden für eines Men-

schen Leben, gleichwohl, so
glaube ich, um Mensch

zu werden groß
genug.
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EINIGE GEDANKEN ZU VIREN UND 
ZUM DERZEITIGEN STAND DER CO-

VID-19-“IMPFUNGEN“

Liebste,

im Folgenden noch  einige  Gedanken zu  Viren  und zu
Schutz-Impfungen gegen virale Erkrankungen:

Dazu, dass es (mit großer Wahrscheinlichkeit) überhaupt
keine Viren gibt, dass es sich lediglich um ein hypotheti-
sches, um ein theoretisches Konstrukt derer handelt, die
mit  der  sogenannten  Virologie  ihr  Brot  (und  machmal
auch,  wie  Doktor  No  Professor  No  Christian  Drosten,
fragwürdigen  Ruhm  und  zweifelhafte  Ehre)  verdienen,
habe ich in früheren meiner Bücher bereits ausgeführt;
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die einschlägigen Quellen sind namentlich hier 1932 zu fin-
den.

1932 S.:
• Huthmacher,  Richard  Alois:  AIDS.  Ein  Schwindel?

Band  2:  Die  Schulmedizin  –  Segen  oder  Fluch?  Be-
trachtungen  eines  Abtrünnigen.  Band  4,  Teilband  2.
Landshut, 2019

• Huthmacher, Richard Alois: AIDS: Und wenn nun alles
ganz  anders  ist?  Band  1:  Die  Schulmedizin  –  Segen
oder Fluch? Bekenntnisse eines Abtrünnigen. Band 4,
Teilband 1. Landshut, 2019

• Huthmacher,  Richard  Alois:  Ein  Schwindel?  DeBehr,
Radeberg, 2019

• Huthmacher, Richard Alois: Und wenn nun alles ganz
anders ist? DeBehr, Radeberg, 2019

• Huthmacher, Richard A.: „Die Mörder sind unter uns“:
„Corona“  –  der  größte  Betrug  der  Menschheitsge-
schichte. Ebozon, Traunreut, 2021

• Huthmacher,  Richard A.:  „Aids“ und „Corona“: Zwei
Seiten derselben Medaille von Lug und Trug (Teilband
1): Die Aids-Lüge, Teil 1. Ebozon, Traunreut, 2021
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• Huthmacher,  Richard A.:  „Aids“ und „Corona“: Zwei
Seiten derselben Medaille von Lug und Trug (Teilband
2): Die Aids-Lüge, Teil 2. Ebozon, Traunreut, 2021

• Huthmacher,  Richard A.:  „Aids“ und „Corona“: Zwei
Seiten derselben Medaille von Lug und Trug (Teilband
3): Von Eugenikern, Rassehygienikern und Transhuma-
nisten  (Die Corona-Lüge,  Teil  1).  Ebozon,  Traunreut,
2021

• Huthmacher,  Richard A.:  „Aids“ und „Corona“: Zwei
Seiten derselben Medaille von Lug und Trug (Teilband
4): Maskenball.  Allüberall (Die Corona-Lüge, Teil  2).
Ebozon, Traunreut, 2021

• Huthmacher,  Richard A.:  „Aids“ und „Corona“: Zwei
Seiten derselben Medaille von Lug und Trug (Teilband
5): Wann, endlich, wachen die Menschen auf? (Die Co-
rona-Lüge, Teil 3). Ebozon, Traunreut, 2021

• Huthmacher,  Richard A.:  „Aids“ und „Corona“: Zwei
Seiten derselben Medaille von Lug und Trug (Teilband
6):  VERITAS LIBERABIT NOS? (Die  Corona-Lüge,
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Teil 4). Ebozon, Traunreut, 2021
• Huthmacher,  Richard A.:  „Aids“ und „Corona“: Zwei

Seiten derselben Medaille von Lug und Trug (Teilband
7): „Wer ... sich von einem Eugeniker ... impfen lässt,
dem ist nicht mehr zu helfen“ (Die Corona-Lüge, Teil
5). Ebozon, Traunreut, 2021
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Jedenfalls, Liebste, wurde bis dato kein einziges (men-
schen-pathogenes) Virus isoliert, auch wenn Luc Monta-
gnier  (mitsamt  seiner  Mitarbeiterin  Françoise  Barré-Si-
noussi)  2008 den Nobelpreis für die – angebliche – Ent-
deckung des HI-Virus´  erhielt.  Später  gestand er,  dass
der  angebliche  Nachweis  schlichtweg  und  schlechter-
dings ein Fake, eine Fälschung war (s. hierzu die Fußno-
ten zuvor).

Offensichtlich kann aus einem Saulus 1933, in der Tat, ein
Paulus werden 1934: 

1933 Auch dazu, wie Montagnier mir selbst geistiges Eigentum
geklaut hat, habe ich in den Quellen, die in der Fußnote zu-
vor in Bezug genommen werden, ausgeführt, außerdem in:

• Huthmacher, Richard A.: Dein Tod war nicht umsonst.
Ein  Tatsachen-  und  Enthüllungs-Roman.  Norderstedt,
2014

1934 FORSCHUNG. Krude Ansichten: Frühere Nobelpreisträger
auf  Abwegen  (SWR  2,  STAND  4.10.2021),  https://ww-
w.swr.de/swr2/wissen/krude-ansichten-fruehere-nobel-
preistraeger-auf-abwegen-100.html (Abruf am 10.2.2022)
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„Die Nobelpreise sind eine der höchsten wissenschaftli-
chen  Auszeichnungen.  [Grammatikalisch  schlichtweg
falsch, schlechtes Deutsch zumal; wen schert´s, der Au-
tor ist schließlich ein „Qualitäts“-Journalist. Und, immer-
hin, des Lesens und Schreibens, jedenfalls grundsätzlich,
mächtig.]  Die  Gefahr:  Wenn  ein  Nobelpreisträger  eine
Meinung hat, egal wozu, ist ihm die Aufmerksamkeit si-
cher. Auch wenn später so manch einer krude Ansichten
vertritt …

Einer von Ihnen ist Luc Montagnier. 1983 hat der franzö-
sische  Virologe  das  HI-Virus  mit  entdeckt  [schlechtes
Deutsch; indes: bessere Sprachkenntnisse benötigt man
offensichtlich  nicht  als  Mitarbeiter  der  öffentlich-rechtli-
chen  Propaganda-Anstalten  mit  eigener  Abteilung  zur
Eintreibung von Zwangsgebühren] und dafür verdienter-
maßen den Nobelpreis bekommen. [Welche Aussage, s.
die  Ausführungen  zuvor,  ebenfalls  falsch  ist.  Macht
nichts,  denn  falsche  Aussagen  –  eine  euphemistische
Umschreibung von Lügen – sind namentlich in Zeiten von
„Corona“ Legion.] Als die erste Aufmerksamkeit nachließ,
begann er, mit immer neuen Thesen an die Öffentlichkeit
zu gehen, die zwar Schlagzeilen machten,  aber  keiner
Überprüfung standhalten …

Vor allem aber jetzt der Corona-Krise [Präposition fehlt;
ob der Schreiberling überhaupt weiß, was eine Präpositi-

 S     

)
 [Monat des 



(
Ich erspare 

  

on ist?]  lehnt  er  sich,  vorsichtig  gesagt,  weit  aus  dem
Fenster. Impfungen gegen das Corona-Virus, behauptete
[Zeitenfolge!] er[,] seien gefährlich … Das … lässt sich ...
leicht widerlegen“ 1935.

Nochmals:  Niemals  bisher  wurde ein  Virus nachgewie-
sen, niemals wurde ein Virus isoliert, niemals wurde es in
seine Bestandteile (Kern und Hülle) zerlegt, niemals wur-
den Viruskern- und Virushüll-Bestandteil exakt (nach Nu-
kleinsäure-Abfolge)  sequenziert:  Die  bunten  Bildchen,
Liebste, die uns in den Medien gezeigt werden, sind –
wie die angeblichen Aufnahmen von einer Globus-Erde
1936 – schlichtweg Fake, denn elektronenmikroskopische
Aufnahmen liefern,  immer und ausschließlich, schwarz-

1935 In der Tat: Die durch die sog. Impfungen Verkrüppelten, die
Angehörigen der durch die „Impfungen“ Ermordeten wer-
den,  zweifelsone,  bestätigen,  wie ungefährlich die  (genti-
schen)  Human-Experimente  sind,  denen  sie  unterzogen
wurden.

1936 Richard  A.  Huthmacher  („qui  pro  veritate  militat  in
mundo“):  EX NIHILO NIHIL FIT – DIE LÜGE VON DER
EVOLUTION, DIE MÄR, DIE ERDE SEI EINE KUGEL.EIN
LESEBUCH  AUS  DER  ALTEN  ZEIT:  ZWISCHENBILANZ
ODER SCHON DAS FAZIT? BAND 4. Ebozon (Schande über
diesen Verlag), Traunreut, 2020, S. 131 f.:
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weiße Bilder; bei elektronenmikroskopisch angeblich veri-
fizierten  Viren  dürfte  es  sich  platterdings  um  Zellstoff-
wechsel-, um Zellabbauprodukte, um Transposomen, um
Exo- und Endosomen, um DNA- resp. RNA-Partikel han-
deln, welche den Austausch zwischen Innen- und Außen-
milieu,  zwischen  Mensch  und  seiner  jeweiligen  Umge-
bung, zwischen menschlichem Genom und humanem Mi-
krobiom bewerkstelligen. 

     Seit 1972 landeten keine Menschen  mehr auf dem Mond.
Dass  dies  zuvor  der  Fall  war,  darf  zumindest  bezweifelt
werden.

    Möglicherweise wurden die Weltraum-Fakes (in West wie
Ost und) im Laufe der Zeit so gigantisch, dass sie selbst der
tumben Masse der Bevölkerung immer unglaubwürdiger er-
schienen und deshalb nicht mehr zu vermitteln waren. We-
niger als  zwanzig Jahre später gab es den Ostblock nicht
mehr; die Propaganda-Show hatte sich erübrigt.

    Aufgrund der weltpolitischen Konstellation musste in den
Jahren zuvor gleichwohl der Mythos von der Eroberung des
Weltalls  (wie  der  vom  Bau  der  Atombombe)  geschaffen
(und muss, meine Liebe, heutzutage aufrechterhalten, will
man nicht einer gigantischen Lüge überführt) werden (der
Militärisch-Industrielle-Komplex frohlockt, zudem, ob der
Milliarden  und  Abermilliarden,  die  in  die  Raumfahrt,
sprich: das Rüstungs-Budget fließen); eine flache Erde, wie
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sie noch im UN-Emblem von 1947 zum Ausdruck kommt,
war hierfür nicht nur ungeeignet, sondern kontraproduktiv,
weshalb die Vorstellung von der Erde als Globus bereits den
Kindern in der Schule eingetrichtert wurde. Und wird. Ob-
wohl man den prinzipiell leicht zu erbringenden ultimativen
Beweis für die Kugelform der Erde schuldig bleibt: den von
der runden Erde, die aus dem All aufgenommen wurde.

 
     Indes: Nach mehr als einem halben Jahrhundert Raumfahrt

gibt es solche Bilder nicht! 

    Es sei denn, man ist mittlerweile so hirngewaschen, dass
man die vielen bunten Bildchen, die uns im Dutzend billi-
ger als „Originalaufnahmen“ aus dem All angeboten wer-
den, in der Tat für Abbildungen der Realität hält. Obwohl
sie – offensichtlich! – computergeneriert und mit Bildbear-
beitungsprogrammen aufbereitet wurden.
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Wie nun bestimmt man, angeblich, das Virus-Genom? In-
dem man – vereinfacht ausgedrückt – vermeintlich infi-
ziertes, erkranktes mit gesundem Gewebe abgleicht und
die genetischen Differenz als virale DNA/RNA bezeichnet
1937. 

1937 Cf. # 90, Sitzung des Corona-Ausschusses vom 4.2.2022:
Das  Virus  der  Macht,   https://odysee.com/@Corona-Aus-
schuss:3/sitzung-90-de_1:3, Abruf am 5.2.2022; Zeitmarke:
3h50min bis 5h23min: Dr. Lanka hat völlig Recht mit sei-
nen  Aussagen  (wiewohl  er,  leider,  aufgrund  sprachlicher
Defizite,  seine  – zutreffenden – Erkenntnisse  nur  schwer
vermitteln kann. Ergo: Wir brauchen umfassend gebildete
und geschulte Führungspersönlichkeiten, die, beispielswei-
se,  gleichermaßen Wissenschaftler  wie Literaten  sind;  als
prominentes Beispiel möge Goethe dienen).

     Dr. Wodarg benimmt sich wie die Axt im Walde; sein Ver-
halten ist typisch für Schulmediziner, die alles (besser) wis-
sen wollen, auch wenn sie nichts verstanden haben. Auch
Christiane Fischer vergallopiert sich, nur Reiner Fuellmich
ist auf Ausgleich bedacht. 

     Stellt sich die Frage. Wurde Lanka nur eingeladen, um ihn
zu „demontieren“, um das ebenso alte wie falsche Narrativ

 S     

)
 [Monat des 



(
Ich erspare 

  

Gleichermaßen  und  gleichermaßen  falsch  könnte  man
(bei  einer  genetischen  Übereinstimmung  von  etwa  99
Prozent!) menschliches Gewebe mit dem von Menschen-
affen vergleichen und die genetische Differenz einem Vi-
rus zuschreiben!

Aus der so gewonnenen, vermeintlichen Virus-DNA/-RNA
konstruieren kluge Virologen vom Schlage eines Dr. No
Christian Drosten dann eine Vielzahl – angeblicher – Vi-
rus-RNA-Stränge: wohlgemerkt: in silico, also am Com-
puter.  Rein  hypothetisch.  Als  theoretische  Konstrukte.
Ohne irgendeinen Abgleich mit der Wirklichkeit. Denn die
Virus-RNA (bisweilen auch DNA) wurde ja nie sequen-
ziert! Aus der Vielzahl möglicher Virus-Stränge wird dann
der „plausibelste“ herausgesucht. Wobei sich die Plausi-
bilität aus dem Abgleich mit Datenbänken ergibt, in die je-
doch nie an der Wirklichkeit überprüfte Fakten, vielmehr
theoretische Konstrukte eingespeist wurden.

Derart wird Theorie mit Theorie begründet. Und den (me-
dizinischen) Laien, auch der weit überwiegenden Mehr-

von „den Viren“ aufrecht zu erhalten.

    Der werte Leser sei in diesem Kontext auch auf Christoph
Hörstel und Dr. Barbara Kahler und deren Interview(s) mit
Stefan Lanka verwiesen.
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heit der Schulmediziner (will meinen: den ebenso Unwis-
senden wie Narrativ-Gläubigen) als Wirklichkeit verkauft.

Was möglich ist,  weil  keiner  dieser  Mediziner  über  ein
Elektronenmikroskop verfügt. Weil keiner dieser Medizi-
ner – wie die „klugen“ Virologen – vermeintlich iniziertes
Gewebe entnimmt, dieses auf ein Anzucht-Medium auf-
bringt,  letzterem  dann  aber  keine  Nährlösung  zusetzt,
mithin Gewebe wie angebliche Viren schlichtweg verhun-
gern lässt, zudem toxische Antibiotika appliziert (angeb-
lich,  um eine  bakterielle  Verunreinigung zu verhindern)
und sich dann wundert, dass die Gewebeprobe zugrunde
geht, was indes den bösen, wiewohl rein hypothetischen
Viren zugeschrieben wird.

Derart lassen sich – in einem Zirkelschluss, der von fal-
schen  Voraussetzungen  ausgeht  und  folgerichtig  zu
ebenso  falschen  Ergebnissen  führt  –  Viren,  angeblich,
nachweisen.

Mithilfe  von  PCR-Tests,  die  ebenso computer-generiert
sind wie die Viren selbst und, hypothetisch, das nachwei-
sen, was zuvor, theoretisch, geschaffen wurde (auf sons-
tige  Unzulänglichkeiten  des  PCR-Tests  will  ich  hic  et
nunc nicht eingehen, dazu habe ich in früheren Büchern
hinlänglich ausgeführt).
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Schließlich wird das „angezüchtete“, angeblich viral infi-
zierte Gewebe Versuchstieren injiziert (beispielsweise in
Lunge oder Gehirn); natürlich erkranken die Tiere (an ei-
ner  „Aspirations“-Pneumonie  oder  einer  Encephalitis).
Denselben  Effekt  hätte  man  jedoch  auch  mit  reinem
Wasser  erzielen  können:  er  stellt  keinerlei  Beweis  für
eine virale Infektion dar.

Mithin, meine Liebe: Sämtliche Henle-Koch´schen Postu-
late eines Infektions-Nachweises sind    nicht   erfüllt:  We  -  
der kann eine Virus-Isolation (exakte morphologische De-
finition durch photographische Darstellung sowie Nukleo-
tid-Sequenzierung  von  Kern  und  Hülle)  noch  eine  An-
züchtung  des  isolierten  Materials  noch  eine  Re-Infizie-
rung nachgewiesen werden. 

Die vermeintlichen Viren sind, mithin, nicht pathogen; sie
vermitteln  als  Transposome (Exo-  und Endosome) den
genetischen Austausch zwischen Mensch und menschli-
chem Mikrobiom, sind somit von existentieller Bedeutung
für das menschliches Leben überhaupt und für dessen
(mikro-)evolutionäre Entwicklung (Shifting) 1938 1939. 

1938 Huthmacher, Richard A.: Die Mär von der Evolution: Wie
unsere Oberen uns belügen und betrügen. Band 2. Norder-
stedt bei Hamburg, 2017: 
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     „Von der Mär, die Erde sei eine Kugel“ und „Die Mär von
der Evolution“ (Band 1 und Band 2 von „Wie ´unsere Obe-
ren´ uns belügen und betrügen“)  versuchen,  eine Vorstel-
lung – die von der Erde als Scheibe und die von Mensch
und Natur als Produkt eines Schöpfungsaktes und Welten-
plans – ins kollektive Gedächtnis zurückzurufen, eine Vor-
stellung,  die  den  Menschen  über  Jahrtausende  selbstver-
ständlich war. Und derart präsent, dass sich die Annahme
einer flachen Erde selbst in der UN-Flagge widerspiegelt.
Warum jedoch wollen „unsere Oberen“ uns heutzutage ein-
reden, die Erde sei eine Kugel und die Evolution schöpferi-
sche Kraft schlechthin?

     Weil solch gigantische Projekte der MindKontrol den Herr-
schenden beweisen, dass sie uns ebenso willkürlich wie in
wohlbedachter Absicht und jederzeit nach Belieben mani-
pulieren können. Bezüglich unserer Auffassung vom Sein
und unserer Vorstellung vom Entstehen und Vergehen, die –
Auffassung wie Vorstellung – vom Urknall und der Evoluti-
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on (wohin? wozu?) bis zum Erlöschen des Universums rei-
chen,  von  der  Idee  einer  (göttlichen)  Schöpfung  bis  zur
Rückkehr des Menschen in den Schoß derselben.

     Im Laufe der Jahrhunderte wurde die flache Erde rund; aus
einem All entstanden unendlich viele Universen. Dadurch
verloren Erde und Menschheit immer mehr an Bedeutung,
waren nur noch winzige Partikel eines unermesslich großen
Ganzen.  Das mittlerweile  vorherrschende heliozentrisches
Weltbild macht die Menschen klein und unwichtig, degra-
diert  sie  zu  Sandkörnern  im Getriebe  eines  grenzenlosen
Universums;  die  geozentrische  Vorstellung  indes  würdigt
sie als Gott ähnlich, mehr noch: als dessen Ebenbild. Wenn
wir in der Kreatur Absicht und Willen eines allumfassenden
schöpferischen Plans erkennen, gehen wir mit uns und den
andern, mit allem, was kreucht und fleucht, auch mit unse-
rer Zukunft verantwortungsvoller um, als wenn wir uns hin-
eingeworfen fühlen in eine zufällige und willkürliche Ge-
genwart. Dann sind wir empathisch mit all dem, was Teil
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dieser wunderbaren Schöpfung. Und versuchen gar, die zu
verstehen, die uns einreden wollen, wir seien zufällig ent-
standen, beliebig geworden und nur für uns und unser eige-
nes Wohlergehen verantwortlich.

      Die Molekularbiologie belegt,  dass neben Materie  und
Energie als elementaren Bestandteilen des Lebens eine drit-
te Grundgröße, die Information, unverzichtbares Merkmal
des Seins und maßgebliches Movens für das Entstehen und
Vergehen von Leben ist. Die Evolutionstheorie weiß keine
Antwort auf die Frage, was zuerst war – materielle biologi-
sche  Struktur  oder  deren  informationelle  Grundlage.  Die
Quantenphysik  jedoch beweist,  dass  es  der  Geist  ist,  der
Materie schafft und formt: Das Bewusstsein bestimmt das
Sein. Nicht umgekehrt.

     Schließlich sollte man nicht außer Acht lassen, dass Dar-
wins biologischer Determinismus zur Grundlage des Sozi-
aldarwinismus wurde, zum Versuch, die Ideologie der Un-
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gleichheit und Ungleichwertigkeit als (vermeintlich) biolo-
gischen Ist-Zustand auf einen gesellschaftlich-moralischen
Sollzustand zu übertragen. Selbstverständlich ist die Evolu-
tions-Theorie nicht nur, nicht in erster Linie (Natur-)Wis-
senschaft.  Offensichtlich ist sie auch, vielmehr zuvorderst
ein gesellschaftlich-politisches Paradigma, welches diejeni-
gen, die davon profitieren, mit all ihrer Macht zu verteidi-
gen versuchen.

1939 Huthmacher, Richard A.: Ex nihilo nihil fit – Die Lüge von
der Evolution, die Mär, die Erde sei eine Kugel. Ein Lese-
buch aus der alten Zeit – Zwischenbilanz oder schon das
Fazit? Ebozon, Traunreut, 2020:

     Der Briefwechsel des Herausgebers von „EIN LESEBUCH
AUS DER ALTEN ZEIT: ZWISCHENBILANZ ODER SCHON
DAS FAZIT?“, der einschlägige Briefwechsel – will meinen:
die Korrespondenz zwischen mir, dem Autor und Herausge-
ber der nunmehr vorliegenden Buchreihe, und meiner Frau
– will vor Augen führen, wie die Menschen, überall auf der
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Welt, indoktriniert werden. Er will vor Augen führen, wie
umfassend die Menschen indoktriniert werden. Er will vor
Augen führen, dass diese Indoktrination die Menschen hin-
dert, die Realität zu erkennen. Er will schließlich vor Augen
führen, dass hinter der gigantischen Gehirnwäsche – der wir
von der Wiege bis zur Bahre ausgesetzt sind, der wir syste-
matisch unterzogen werden – ein ebenso gigantischer Plan
steht: Wir, die Menschen dieser Welt, sollen das – all das
und nur das – als vermeintliche Wirklichkeit wahrnehmen
und  als  angebliche  Wahrheit  realisieren,  was  uns  unsere
Oberen – aus eigenen Macht-Interessen – als Potemkinsche
Dörfer  und  allgegenwärtige  Truman-Show  ad  oculos  de-
monstrant. Mit anderen Worten: Die kolossalen Lügen der
je Herrschenden zu entlarven ist zentrales Element der viele
tausend  Seiten  umfassenden  Korrespondenz,  des  Brief-
wechsels des Herausgebers mit seiner Frau. Zwei dieser ko-
lossalen Lügen sind die Mär von der Evolution sowie die
Legende, die Erde sei eine Kugel. Diese beiden Lügen sind
Sujet des 4. Bandes präsenter Reihe. 
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Das, was Leben resp. dessen Weiterentwicklung möglich
macht, wird in geradezu perverser, in satanistischer Art
und Weise in sein Gegenteil verkehrt: Angeblich machen
Viren krank, obwohl sie – resp. ihre Äquivalente, sie, die
Transposome, die wir für Viren halten und die wir fälsch-
lich Viren nennen – das Leben erst ermöglichen!

Die offensichtlichen Erkrankungen, die Viren zugeschrie-
ben  werden,  haben  schlichtweg  andere  Ursachen  als
eine  virale  Genese,  sind  beispielsweise  entwicklungs-
bedingt  (oft  machen Kinder nach durchgemachten Kin-
derkrankheiten geradezu einen Entwicklungssprung –  of-
fensichtlich brauchte es einen solchen Stimulus, den wir
als Kinderkrankheit bezeichnen und fälschlicherweise fik-
tiven Viren zuschreiben) oder sie, die vermeintlichen vira-
len  Erkrankungen,  sind  milieu-bedingt,  entwickeln  sich
nur  unter  bestimmten  Temperaturen  1940,  Umwelt-  oder
sonstigen Bedingungen. 

1940 Vgl.  beispielsweise:  Richard A. Huthmacher:  „DIE MÖR-
DER SIND UNTER UNS.“ „CORONA“ - DER GRÖSSTE BE-
TRUG DER MENSCHHEITSGESCHICHTE. Ebozon, Traun-
reut, 2021, S. 3067 (Auszug aus einer meiner Habilitations-
schriften):

     1.5.1  Rhinoviren 
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     Rhinoviren … sind der Familie der Picornaviridae zuzuord-
nen. Sie sind mit ca. 40 % die häufigsten  Erreger von Er-
kältungsinfekten, weltweit verbreitet und benötigen zu ihrer
Vermehrung Temperaturen zwischen 3° C und 33° C. Bei
höherer (beispielsweise Körper-) Temperatur ist ihr Wachs-
tum gehemmt. Weil  bei Abkühlung des Körpers auch die
Temperatur der Nasenschleimhaut  – als  dem bevorzugten
Ort der Infektion – sinkt, ist die Infektionsrate sessional bei
kaltem Wetter erhöht  [2a: Wang, H.H. et al.: The study of
human rhinovirus in infants with lower respiratory tract in-
fections. Chinese Journal of experimental and clinical viro-
logy, 2011, 25(2): 120-122]. 
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Auch dürften psychosomatische Zusammenhänge, dürf-
ten Placebo- und Nocebo-Effekte in diesem Zuammen-
hang eine Rolle spielen: Warum saßen früher immer wie-
der Gesunde unter all den Grippekranken in meiner Pra-
xis  und  haben  sich  nicht  angesteckt,  „ums  Verrecken
nicht“ (verzeih mir, Liebste, meine drastische Ausdrucks-
weise), warum war es bei der sog. Spanischen Grippe –
die tatsächlich,  einzig  und allein,  Impf-Nebenwirkungen
zum  Ausdruck  brachte  –  nicht  möglich,  irgendjemand,
trotz massiver Exposition, anzustecken? (Dazu habe ich
in früheren Büchern ausgeführt, auf Wiederholungen will
ich verzichten.)

Wenn es nun aber keine Viren gibt: Wie sollen m-RNA-
Covid-19-“Impfungen“ (m-RNA-Bruchstücke in Lipidnano-
partikeln) die SARS-CoV-2-Virushüll-Spikes (also die hy-
pothetischen stachelartigen Fortsätze einer theoretischen
Virushülle)  kodieren,  die  – die  Spikes – als  Grundlage
des immunologischen Geschehens,  das den Impferfolg
ausmachen soll, betrachtet werden? 

Mit  anderen  Worten:  Kann  ein  theoretisches  Konstrukt
(m-RNA von nicht existierenden Viren, die der Viren Hülle
resp. Bestandteile derselben, die Spikes, kodieren soll),
kann ein theoretisches Konstrukt hypothetische Gebilde
(Virushüll-Proteine) produzieren, welche dann, angeblich,
Grundlage eines realen Impferfolges sind?
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In der Quantenphysik vielleicht, bei „Impfungen“ mit Si-
cherheit nicht!

Insofern verwundert es nicht, dass die sog. SARS-CoV-
2-“Impfungen“ keinerlei Wirkung (wiewohl erhebliche Ne-
benwirkungen!) haben; sie, die angeblichen Impfungen,
verhindern  nicht,  dass  der  Impfling  sich  ansteckt  und
dass er andere ansteckt, sie verhindern auch nicht, dass
es zu schweren Verläufe der Erkrankung kommt/kommen
kann. (Wohlgemerkt: Es handelt sich bei Ungeimpften um
eine leichte bis mittelschwere Grippe. Allenfalls.) 

Insofern überwiegend Geimpfte auf den Intensivstationen
landen, so deshalb, weil die Nebenwirkungen der Impfex-
perimente  die  Krankenhauseinweisung  erforderlich  ma-
chen.

Selbst dann, wenn es – hypothetisch – reale Viren, Virus-
hüllen  und  Virushüll-Spikes  gäbe:  Wie  sollen  letztere,
durch die applizierten LPNs (Lipidnanopartikel) über den
gesamten  Organismus  verteilt,  zu  einer  gezielten,  be-
herrschbaren Immunreaktion führen?

Normalerweise gelangen keine Corona-Viren oder Viren-
Bestandteile in den Blutkreislauf, sie werden bereits im
Nasen-Rachen-Raum  immunologisch  neutralisiert;  nur
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bei extrem schlechter Abwehrlage des Organismus´ drin-
gen sie auch in die Blutbahn vor und breiten sich über
diese im Körper aus. Dann jedoch befindet sich der Be-
troffene bereits im Zustand einer absolut lebensbedrohli-
chen Sepsis. 

Mithin: Wären tatsächlich Viren-Spike-Proteine Grundla-
ge  der  Covid-19-“Impfung“,  würde  man  iatrogen  eine
Sepsis („Blutvergiftung“) provozieren, um gesunde Men-
schen, vermeintlich, vor Husten und Schnupfen zu schüt-
zen!

Wie auch immer man das Narrativ dreht und wendet: Es
passt hinten und vorne nicht!

Sinn indes macht folgende Erklärung: In zahlreichen Bü-
chern habe ich die Bestrebungen der Transhumanisten,
die  Menschen  neu  zu  bilden  und  neu  zu  formen,  be-
schrieben. Ein wichtiger Bestandteil  solchen Vorhabens
ist  der  genetische  Eingriff  in  die  menschliche  Erbsub-
stanz. Und genau dieser lässt sich mittels sogenannter
m-RNA-“Impfungen“ bewerkstelligen. Indem die transfe-
rierte m-RNA in DNA transskribiert und in die Zellen resp.
Zellkerne eingebaut wird.

Somit bin ich überzeugt: Das Impf-Narrativ ist nicht ande-
res als ein gigantisches Ablenkungsmanöver; tatsächlich
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sollen möglichst alle Menschen, weltweit, genetisch ma-
nipuliert werden. In dem Sinne, den ich vielfach und vie-
lerorts in meinen Büchern beschrieben habe; hierauf, na-
mentlich auf 1941, sei hiermit verwiesen. 

Auf sonstige Nebenwirkungen der sogenannten Impfun-
gen will ich nicht erneut eingehen; dazu habe ich früher
zur Genüge ausgeführt. Lediglich auf das vorangehende
Kapitel (DR. ANDREAS NOACK – CUI HONOREM HONO-
REM) sei verweisen – ich gehen davon aus, dass all die
Nebenwirkungen,  für  die  renommierte,  wohlmeinende
Wissenschaftler wie Prof. Bhakdi die Spike-Proteine ver-
antwortlich machen,  durch Graphenhydroxid (und einige
andere Substanzen, zu denen ich in fast allen Bänden
von  „Ein  Lesebuch  aus  der  alten  Zeit  ...“  ausgeführt
habe) hervorgerufen werden. 

Eine Hypothese, sicherlich, nicht mehr und nicht weniger.
Eine  Hypothese indes,  für  die  viele,  sehr  viele  Fakten
sprechen.

1941 Huthmacher,  Ruchard  A:  Wie  der  Mensch  zum  Cyborg
wurde. Transhumanismus als Ende von Menschlichkeit und
Menschheit. Ein Lesebuch aus der alten Zeit ..., Band 13.
Landshut, 2022
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DAS ENDE DER MENSCHHEIT NAHT.
ODER: EIN HYBRIDER KRIEG. UND DIE
MENSCHEN DRÄNGEN ZUR SCHLACHT-

BANK

„Les non-vaccinés, j´ai très envie de les emmerder“: Die
Nicht-Geimpften – ich habe große Lust, Scheiße aus ih-
nen zu machen 1942. So der französiche Rothschild-Adlat
und Präsidenten-Darsteller Emmanuel Macron. 

In  der  Tat:  Die  Nicht-Geimpften,  diejenigen,  denen die
größte  Propaganda-Veranstaltung  und  Psy-Op  der
Menschheitsgeschichte (immer noch) nicht den Verstand
vernebelt hat,  werden, mehr und mehr,  entmenschlicht:
Waren für die Nazis Juden nichts anderes als Kakerlaken
(die, bekanntlich, ausgeräuchert, vergast wurden, die ei-
nen wie die anderen), sind für die Verbrecher an Mensch-
heit und Menschlichkeit heutzutage, sind für die regieren-

1942 Macron erklärt Ungeimpften den Krieg. Unglaubliche Aus-
sagen  mit  Fäkalsprache.  Boris  Reitschuster,  https://reit-
schuster.de/post/macron-erklaert-ungeimpften-den-krieg/,
veröffentlicht und abgerufen am Dreikönigstag 2022
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den Globalisten, sind für diese Psycho- und Soziopathen
Nicht-Geimpfte  –  mit  Verlaub,  nicht  meine  Worte,  viel-
mehr,  fürwahr,  böse Zungen, die solches behaupten –,
nicht mehr als ein Srück Scheiße.

Und Scheiße gilt es zu entsorgen. Was gerade mit Nach-
druck geschieht: „Übersterblichkeit steigt immer dramati-
scher – aber nicht wegen Corona. Im Herbst 30.000 To-
desfälle mehr als in den Vorjahren … Gab es im Septem-
ber und im Oktober jeweils rund 7.000 Todesfälle mehr
als im Durchschnitt  der vorherigen vier  Jahre,  so stieg
diese  Zahl  im  November  nochmals  an,  auf  mehr  als
15.000 Tote mehr als in den Vorjahren. Quelle für diese
Daten ist das Statistische Bundesamt“ 1943. Vgl. auch 1944.

1943 reitschster.de, https://reitschuster.de/post/uebersterblichkeit-
steigt-immer-dramatischer-aber-nicht-wegen-corona/,  abge-
rufen am 6.1.2021 

1944 Stiftung Corona-Ausschuss,  #  88:  Den Atem im Nacken.
Zeitmarke:  ab  ca.  5h16min:  Prof.  Christof  Kuhbandner,
Lehrstuhl für Pädagogische Psychologie der Universität Re-
gensburg,  zu  Korrelation  und  Kausalität  von  Impfungen
und Todesfällen; Kuhbandner errechnete für die Übersterb-
lichkeit  nach  Impfungen  einen  Korrelationskoeffizienten
von 0.98, also von 98 (von möglichen 100) Prozent!
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Die Übersterblichkeit ist keine Folge von „Corona“; an ei-
nem Husten- und Schnupfen-Virus – so es denn über-
haupt  Viren gibt  – stirbt  man(n oder  Frau nicht).  Dazu
habe ich (namentlich) ausgeführt in 1945 1946 1947 1948 1949 1950

1951 1952.  Auf vielen Tausend Seiten. Der geneigte Leser
sei hierauf verwiesen.

1945 Huthmacher,  Richard  A.:  „Die  Mörder  sind  unter  uns“:
„Corona“ – der größte Betrug der Menschheitsgeschichte.
Ebozon, Traunreut, 2021

1946 Huthmacher, Richard A.: „Aids“ und „Corona“: Zwei Sei-
ten derselben Medaille von Lug und Trug (Teilband 1): Die
Aids-Lüge, Teil 1. Ebozon, Traunreut, 2021

1947 Huthmacher, Richard A.: „Aids“ und „Corona“: Zwei Sei-
ten derselben Medaille von Lug und Trug (Teilband 2): Die
Aids-Lüge, Teil 2. Ebozon, Traunreut, 2021

1948 Huthmacher, Richard A.: „Aids“ und „Corona“: Zwei Sei-
ten derselben Medaille von Lug und Trug (Teilband 3): Von
Eugenikern,  Rassehygienikern  und  Transhumanisten  (Die
Corona-Lüge, Teil 1). Ebozon, Traunreut, 2021

1949 Huthmacher, Richard A.: „Aids“ und „Corona“: Zwei Sei-
ten  derselben  Medaille  von  Lug  und  Trug  (Teilband  4):
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Maskenball. Allüberall (Die Corona-Lüge, Teil 2). Ebozon,
Traunreut, 2021

1950 Huthmacher, Richard A.: „Aids“ und „Corona“: Zwei Sei-
ten  derselben  Medaille  von  Lug  und  Trug  (Teilband  5):
Wann,  endlich,  wachen die  Menschen auf?  (Die  Corona-
Lüge, Teil 3). Ebozon, Traunreut, 2021

1951 Huthmacher, Richard A.: „Aids“ und „Corona“: Zwei Sei-
ten derselben Medaille von Lug und Trug (Teilband 6): VE-
RITAS  LIBERABIT  NOS?  (Die  Corona-Lüge,  Teil  4).
Ebozon, Traunreut, 2021

1952 Huthmacher, Richard A.: „Aids“ und „Corona“: Zwei Sei-
ten  derselben  Medaille  von  Lug  und  Trug  (Teilband  7):
„Wer ... sich von einem Eugeniker ... impfen lässt, dem ist
nicht mehr zu helfen“ (Die Corona-Lüge, Teil 5). Ebozon,
Traunreut, 2021
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Die Menschen sterben, weltweit,  an den Covid-Impfun-
gen (und an den psychosozialen Folgen der Plandemie).
So äußern sich auch der Chef-Pathologe der Universität
Heidelberg, Prof. Schirmacher 1953, und viele, viele ande-
re Ärzte und Wissenschaftler. Die nicht gekauft sind. Der
werte Leser sei  auf  die einschlägigen Telegram-Kanäle
verwiesen;  nicht  von  ungefähr  spucken  Politiker  und
Mainstream-Medien Gift und Galle, wenn sie „telegram“
nur hören.

Kurzum: Die angeführte Zahlen weisen – unter Berück-
sichtigung demographisch Daten, beispielsweise gebur-
tenstarker Kriegsjahrgänge – allein für Deutschland eine
Übersterblichkeit  von  (wahrscheinlich  weit  mehr  als)
100.000  Menschen  pro  Jahr  aus;  übertragen  auf  eine
Weltbevölkerung  von  derzeit  kanpp  8  Milliarden  Men-
schen ergäbe dies  eine Übersterblichkeit  von (mindes-
tens) 10 Millionen Menschen jährlich! 

1953 Chefpathologe  alarmiert:  Tödliche  Impffolgen  viel  häufi-
ger? „Leichenschauender Arzt stellt keinen Kontext mit der
Impfung  her“,  https://reitschuster.de/post/chefpathologe-
alarmiert-toedliche-impffolgen-viel-haeufiger/  (Abruf  am
6.1.2022)
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Und dies ist, wohlgemerkt, erst der Anfang: Da nur 5 Pro-
zent der Impfchargen (fast) alle schweren und tödlichen
Nebenwirkungen verursachen  1954 1955 1956 (noch sind un-
sere  Oberen  im  Experimentier-Stadium  mit  ihren
menschlichen  Laborratten  1957!),  kann  sich  jeder  Volks-
schüler, der den Dreisatz beherrscht, an fünf Fingern ab-
zählen, wie viele Tote es geben wird, wenn die Verum-
Impfchargen flächendeckend zum Einsatz kommen.

1954 https://www.google.com/url?
sa=t&rct=j&q=&esrc=s&source=web&cd=&cad=rja&uact=8&ved=
2ahUKEwiRrMuW2Zz1AhXTSfEDHbY2CmQQFnoECAYQAQ&
url=https%3A%2F%2Ft.me%2Fs
%2FAllesAusserMainstream&usg=AOvVaw2DEFcQdlJvgy-
JB72v80CqZ (telegram-Kanal  von Bodo Schiffmann:  Alles
Ausser Mainstream)

1955 Dr.  Mike  Yeaton,  vormals  Vize-Präsident  von  Pfizer,
weist  in  Sitzung  86  des  Corona-Ausschusses  vom
8.1.2022 nach (https://odysee.com/@Corona-Ausschuss:3/
ss86:3, abgerufen am selben Tag; Zeitmarke: ab 4h25min),
dass die Zahl schwer(st)er (cf. die nächste Fußnote) sowie
tödlicher Nebenwirkungen bei Verabreichung der soge-
nannten Impfungen von Charge zu Charge um (mehre-
re!)  Zehnerpotenzen  (!)  variert;  dies  kann  unmöglich
auf Zufall, Schlamperei und dergleichen beruhen (stan-
dardisierte  Qualitätssicherung!),  sondern  ist  Absicht;
hieran besteht kein Zweifel!
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     Jeder vernünftig denkende Mensch  muss deshalb zu
dem Schluss kommen, dass hier Menschen in einem glo-
balen Humanexperiment getötet werden. Weiterhin ist
anzunehmen,  dass  „interessierte  Kreise“  anhand  der
einzelnen Chargen Nebenwirkungen, Toxizität und der-
gleichen mehr testen (wahrscheinlich, um die „Effektivi-
tät“ ihrer Experimente zu verifizieren und ggf. ihren si-
nistren Absichten anzupassen). 

  Mithin: DIE  SOGENANNTEN  IMPFUNGEN  SIND
NICHTS  ANDERES  ALS  EIN  DIABOLISCH  GE-
PLANTER MASSENMORD!

1956 SERVUS TV vom 19. Januar 2020,  https://www.servust-
v.com/aktuelles/v/aa1uhra88dp5llzqs7cp/  (Abruf  am  25.
Jenner 2022):

      Im Stich gelassen – die Covid-Impfopfer.
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      „Die öffentliche Debatte um die Covid-Impfpflicht in Ös-
terreich ist am Höhepunkt. Noch nie verursachte eine Imp-
fung  …  eine  [derartige]  Spaltung  der  Gesellschaft.  Die
Impfopfer und Geschädigten fühlen sich im Stich gelassen.
Bisher gibt es hunderte Beschwerden von ´Impfgeschädig-
ten´,  die über physische und psychische Nebenwirkungen
nach ihrer Covid Impfung klagen[;] die Dunkelziffer dürfte
noch viel höher sein[,] und es wird darüber ein Mantel des
Schweigens  gebreitet.  Die  Covid-Impfung  –  Schutz  oder
Gefahr? 

    Noch nie wurden den Behörden so viele Nebenwirkungen
gemeldet wie bei den Covid-Impfungen. Dass genau diese
Impfung nun gesetzlich verpflichtend werden soll, stößt in
weiten  Kreisen  der  Bevölkerung  auf  Unverständnis.  Die
Angst vieler Menschen vor der Impfung wird nicht  ernst
genommen. 
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     Die... Reportage zeigt Schicksale von Impfgeschädigten und
spricht  mit  Experten,  die  die  aktuelle  Lage  einschätzen.
Und viele stellen sich die Frage, wer haftet für Impfschä-
den? Eine klare Antwort darauf gibt weder die Ärztekam-
mer noch die Bundesregierung.“

1957 „Der literarische Frankenstein ist der personifizierte Trans-
humanist. Er ist der Schöpfer eines Hybridwesens aus Ma-
schine und Mensch. Und doch unterscheidet er sich in ei-
nem  wesentlichen  Punkt  von  der  transhumanistischen  –
sprich: der faschistisch-eugenischen – Agenda, die wir der-
zeit weltweit beobachten können.

    
    Frankenstein schuf aus toter Materie ein lebendiges Wesen,

nämlich Frankensteins Monster.  Er erweckte das Monster
mit  einem fulminanten Stromschlag aus einem Blitz zum
Leben,  und – so die  tragische Geschichte – Frankenstein
starb durch die Hand seiner eigenen Schöpfung. „Es lebt“
ging mit einem hysterischen Lachen als Frankensteins Zitat

 S     

)
 [Monat des 



(
Ich erspare 

  

in das Weltkulturerbe ein. Ein einfacher Mensch wird zum
Schöpfer – zum Gott.

     Trotz all unseres Verständnisses im Bereich der Biowissen-
schaften  ist  es  uns  (noch)  nicht  möglich,  ein  Lebewesen
von Grund auf neu zu erschaffen. Wir können wie Franken-
stein  aus  Puzzlestücken  bzw.  aus  Informations-Bruchstü-
cken  bereits  vorhandenen  Lebens  Chimären  erzeugen.
Mischwesen  aus  genetisch  unterschiedlichen  Zellen.  Wir
sind aber nicht fähig, Leben von Grund auf neu zu erdenken
und zu erschaffen, oder, wie es der Techniker formulieren
würde, ´rom the scratch´.

     Aber Forscher weltweit streben danach und suchen nach
Wegen, selbst zum Schöpfer zu werden. Man könnte dies in
Anlehnung an den Prometheus-Mythos als eine Emanzipa-
tion von den Göttern interpretieren. Es ist davon auszuge-
hen, dass einige Protagonisten und Vordenker der Corona-
Dystopie sich schon länger  als  allmächtige Götter  sehen.
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Letzten Endes geht es aber bei dieser elitären Armageddon-
Sekte um niederste menschliche Instinkte, vor allem um die
Ausübung von Macht“ (Markus Fiedler:  Eine Welt voller
Versuchskaninchen.  apolut  Standpunkte,  https://apolut.net/
eine-welt-voller-versuchskaninchen-von-markus-fiedler/,
abgerufen am 6.1.2022).
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Nämlich 20 x 10 Millionen = 200 Millionen Menschen. Pro
Jahr. Bei vorsichtiger, sehr vorsichtiger Schätzung.

Derart  lassen  sich  die  Prognosen  der  Georgia  Guide
Stones und der Deagel-Liste durchaus realisieren!

Ihr Menschen, all überall, werdet endlich, endlich wach!
Und: O Herr, hilf, die Not ist groß!
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Der-
art unter-

scheiden Glaube, 
 Liebe, Hoffnung die
 Menschen, auch von 

 allen Trans- und
 Post-Huma-

nen.
 

  Die  Menschen, 
  die  einst Gott, 
   die Allah schuf, 
   die  entstanden 

     nach ewigem Be-
    huf, nach einem
   Plan,  dem   wir 

     vertraun, im Gegen-
   satz zu allen Trans- und Post-Humanen. 

  
      So   also   walte,   weiterhin,   die    Schöpfung,  ei-
      genem   Gesetz   gemäß,   nicht  nach   dem   diabo-
      lisch   Plan   der  Trans-   und   Post-Humanen.   Sic   
      est, so sei´s, in  Gottes und in Allahs Namen. Amen
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NEKROLOG – DIE TRANSFORMATION
DER ALTEN ZEIT IN EIN GEFÄNGNIS,

GLOBAL, WELTWEIT: EIN BRIEF, POST-
HUM, AN MEINE FRAU

Würde meine Frau noch leben, wäre sie nicht von eben
jenen Kräften gemordet worden, über die Erzbischof Car-
lo Maria Viganò – vormals, u.a., apostolischer Nuntius in
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den Vereinigten Staaten 1958 1959 – in seinem Interview mit
dem Corona-Ausschuss (# 106: Kartographie des Elefan-
ten) 1960 ausführt, dann würde ich ihr wie folgt schreiben:

1958 „Im Zusammenhang mit dem wegen sexuellen Missbrauchs
aus  dem  Kardinalsstand  zurückgetretenen  Washingtoner
Alt-Erzbischof  Theodore  McCarrick  und  dem  Vertu-
schungsskandal  um seine Vergehen wurde am Abend des
25. August 2018 in den USA ein elfseitiges Schreiben von
Erzbischof Viganò veröffentlicht, in dem er behauptet, dass
Papst Benedikt XVI. im Jahr 2009 oder 2010 strenge kano-
nische Sanktionen gegen McCarrick verhängt und ihm ein
Leben in Gebet und Buße auferlegt habe, und dessen Nach-
folger Papst Franziskus beschuldigt, diese 2013 wieder auf-
gehoben und McCarrick zu einem seiner Berater gemacht
zu haben, obwohl er von ihm selbst über die Vergehen Mc-
Carricks  informiert  worden  sei.  Er  forderte  in  seinem
Schreiben  Papst  Franziskus  und  mehrere  Kardinäle  zum
Amtsverzicht  auf.  Dies  wird  von  Kirchenhistorikern  als
Versuch Viganòs und anderer bewertet, den Papst zu stür-
zen“  (https://de.wikipedia.org/wiki/Carlo_Maria_Vigan
%C3%B2#cite_ref-5, Abruf am 31.05.2022).
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1959 „´Der „tiefe Staat´ und die Kirche arbeiten an einer Neuen
Weltordnung mit einer Welteinheitsreligion. Das Motu pro-
prio ´Traditionis custodes´ ist ein weiterer Schritt, mit wel-
chem die Tradition zugunsten der neuen, progressiven Ideo-
logie zurückgedrängt werden soll. Diese These vertritt Erz-
bischof Carlo Maria Viganò, der ehemalige Nuntius in den
USA, in einem längeren Beitrag, der auf LifeSiteNews ver-
öffentlicht ist.

    Er  wirft  Papst Franziskus vor,  die  katholische Kirche in
Richtung einer progressiven Weltreligion verändern zu wol-
len …  Der  ´tiefe Staat´  und  die  ´tiefe  Kirche´  seien  auf
parallelen Wegen unterwegs zu einer ´Neuen Weltordnung´
… Die Gegner dieses Kurses würden innerhalb der Kirche
verfolgt und an den Rand gedrängt. Viganò sieht Parallelen
zur  politischen  Entwicklung  in  der  Covid-19-Pandemie.
Auch hier würden die Herrscher ihre Vorstellungen auf dik-
tatorische Weise durchsetzen[,]  ohne auf  die  Grundrechte
oder rechtsstaatliche Prinzipien zu achten. Andere Ansich-
ten würden als Bedrohung gesehen und auf alle möglichen
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Weisen diskreditiert“ (Erzbischof Viganò: Kirche und Staat
sind auf dem Weg in die Neue Weltordnung, https://www.-
kath.net/news/75915, abgerufen am 31.05.2022).

1960 Stiftung Corona Ausschuss,  # 106: Kartographie des Ele-
fanten (Sitzung vom 27.05.2022), https://odysee.com/@Co-
rona-Ausschuss:3/s106de:b, abgerufen am 30.05.2022. 

     Zeitmarken: ca. 2.56.00 h, 3.03.00 h , 3.11.00 h, 3.14.00 h,
3.17.00 h, 3.19.00 h, 3.21.00, 3.28.00 h. Im Folgenden mei-
ne Übersetzung des englischsprachigen Originaltextes der
Gettr-Version  (https://gettr.com/user/coronaausschuss)  mit
entsprechender Verschiebung der Zeitmarken

 S     

)
 [Monat des 



(
Ich erspare 

  

Geliebte M.!

Neuerdings drohen uns, angeblich, die Affenpocken  1961;
es handelt  sich indes um nichts anderes als um altbe-
kannte, ubiquitäre Infektionen mit HSV 1 (Herpes simplex
labialis) / HSV 2 (Herpes simplex genitalis) resp. mit VZV,
also  mit  dem Varitellen-Zoster-Virus;  gemeinhin  spricht

1961 Uncut news vom 22. Mai 2022,  https://uncutnews.ch/bericht-
von-2021-hat-den-ausbruch-von-affenpocken-fuer-den-15-mai-
2022-vorhersagte-beide-unternehmen-die-an-dem-bericht-beteiligt-
waren-haben-millionen-von-der-bill-melinda-gates-foundation-er-
ha/, abgerufen am 01.06.2022; eig. Hvhbg.: Bericht von 2021 hat
den  Ausbruch von Affenpocken für den 15. Mai 2022 vor-
hergesagt. Beide  Unternehmen, die an dem Bericht betei-
ligt waren, haben Millionen von der Bill & Melinda Gates
Foundation erhalten:

     „Im März 2021 führte die National Threat Initiative (NTI)
in Zusammenarbeit mit der Münchner Sicherheitskonferenz
eine Übung zur Abwehr von biologischen Bedrohungen mit
hohem Risiko durch. Der Bericht konzentrierte sich speziell
auf einen Ausbruch von Affenpocken.

      Diese Tabletop-Übung kann zu einer langen Liste von an-
deren Pandemie-Tischübungen hinzugefügt  werden.  In  ei-
nem früheren Thread ... sprach ich über 4 Pandemie-Table-
top-Übungen, die in den letzten zwanzig Jahren stattgefun-
den  haben,  wie  z.  B.  Operation  Dark  Winter,  Atlantic
Storm, Clade X und das berühmteste: Event 201.
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man von Lippen-Herpes, von genitalem Herpes bzw. von
einer Gürtelrose. 

      Jetzt gibt es einen weiteren Bericht, den wir der Liste hin-
zufügen können: ´Strengthening Global Systems to Prevent
and  Respond  to  High-Consequence  Biological  Threats´.
Open  Philanthropy hat  den  Bericht  finanziert.  Einer  der
wichtigsten Geldgeber ist Dustin Moscovitz, der zusammen
mit Mark Zuckerberg Facebook gegründet hat ...

      Nachdem wir nun festgestellt haben, wer diese Berichte fi-
nanziert, wollen wir uns den ... aus dem Jahr 2021 genauer
ansehen, in dem der Ausbruch der Affenpocken vorherge-
sagt wird (und ja, das genaue Datum wird in dem Doku-
ment vorhergesagt) … Auf Seite 6 des 36-seitigen Berichts
heißt es in der Zusammenfassung[:]

     ´Das Übungsszenario stellte eine tödliche, globale Pandemie
mit  einem ungewöhnlichen  Stamm des  Affenpockenvirus
dar, der in der fiktiven Nation Brinia auftrat [„Die ersten Fäl-
le von Affenpocken waren in Großbritannien entdeckt worden – nun
meldeten unter anderem auch die USA, Spanien und Portugal meh-
rere mit dem Virus Infizierte. Das RKI mahnt nun die deutschen Ärz-
te zur Achtsamkeit“: Tagesschau vom 19.05.2022, https://www.ta-
gesschau.de/ausland/affenpocken-rki-spanien-portugal-grossbritan-
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nien-101.html,  abgerufen  am  01.06.2022!] und  sich  innerhalb
von 18 Monaten weltweit  ausbreitete.  Letztendlich zeigte
das Übungsszenario, dass der anfängliche Ausbruch durch
einen Terroranschlag verursacht wurde, bei dem ein Erreger
verwendet wurde, der in einem Labor mit unzureichenden
Biosicherheitsvorkehrungen  und  unzureichender  Aufsicht
hergestellt  wurde.  Am Ende der  Übung führte  die fiktive
Pandemie zu mehr als drei Milliarden Krankheitsfällen und
270 Millionen Todesopfern weltweit.“

      Ist zu fragen, Liebste: Hat die Eroberung  von Mariupol
(und der dort vermuteten Biowaffen-Labore) dem Narrativ
einen Strich durch  die  Rechnung gemacht? Wurde derart
aus einem (geplanten) Tiger ein lächerlicher Bettvorleger?
Und auch: Musste Frank Schirrmacher, der Herausgeber der
FAZ, bereits 2014 sterben, weil er die Brisanz solcher Plan-
spiele  erkannt  hatte  und gar damit  drohte,  diese (Brisanz
wie Planspiele) an die Öffentlichkeit zu bringen? [Wie Du
Dich sicherlich erinnern kannst, meine Liebe, habe ich eine
mögliche Ermordung Schirrmachers bereits in früheren Bü-
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chern theamatisiert  – einen Beweis für eine solche These
wird man vielleicht  in  Jahrzehnten finden, wenn die  ein-
schlägigen Archive geöffnet werden.]

     Jedenfalls habe ich einschlägige Aspekt bereits in früheren
Büchern thematisiert, auch und namentlich in meiner Publi-
kation über John Forbes Nash jun. und dessen „Beuatiful
Mind“. [Zur Erinnerung für den werten Leser: Nash, Ma-
thematiker  und späterer  Nobelpreisträger  der  Wirtschafts-
wissenschaften, war maßgeblich an der Entwicklung soge-
nannter  Spieltheorien  beteiligt;  er  arbeitete,  nachweislich,
bereits in den Fünfziger-Jahren des letzten Jahrhunderts mit
Geheimdiensten,  zuvörderst  mit  der  NSA zusammen.  In
meinem Buch: John Forbes Nash Jr. – “A Beautiful Mind“
oder  Mindkontrol?  (Ebozon,  Traunreut,  2020),  einem der
Bücher, die 2021 auf dem Scheiterhaufen der Ideologie ge-
landet sind, habe ich nachgewiesen, zumindest nachzuwei-
sen  versucht,  dass  seine  vermeintliche  Schizophrnie-Er-
krankung  auf  MindKontrol-Experimente  zurückzuführen
ist; als Nash anfing, die tatsächlichen Zusammenhänge zu
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Die Durchseuchung mit  zuvor  genannten Viren (HSV1/
HSV2 sowie VZV) ist – namentlich in fortgeschrittenem
Alter – extrem hoch, ein einschlägiges Krankheitsbild ma-
nifestiert sich i.a. dann, wenn das Immunsystem des Be-
troffenen  geschwächt  ist  1962.  Beispielsweise  durch  die
unsäglichen genetischen Human-Experimente,  die  dem
Volk als „Impfung“ gegen ein Husten- und Schnupfen-Vi-
rus verkauft werden, das eine Pandemie hervorgerufen
habe, tatsächlich jedoch eine weltweite PLANdemie mit
all ihren Folgen verursacht hat; darüber habe ich, wie Du
weißt,  mehr  Bücher  geschrieben  als  jeder  andere
Mensch auf der Welt; ich bin es leid, zukünftig weiterhin
auf die Thematik einzugehen, es sei denn, dass relevan-
te unvorhergesehene resp. unvorhersehbare Fakten ans
Tageslicht kommen. 

Ich fasse im Folgenden die einschlägigen Aussagen von
Bischof  Viganò zur angeblichen Pandemie, zu den krimi-
nellen  Menschenversuchen,  die  gemeinhin  Impfungen
genannt werden, und zum (beabsichtigten wie teilweise

erkennen,  wurde  er  durch  einen  inszenierten  Autounfall
mitsamt seiner Ehefrau „aus dem Verkehr gezogen“.

1962 Ad-hoc  25:  Affenpocken,  eine  realistische  Einschätzung,
https://odysee.com/@Corona-Ausschuss:3/Ad-hoc_25:1,
abgerufen am 31.05.2022
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bereits durchgeführten) Great Reset für Dich zusammen;
ich selbst hätte – in aller Bescheidenheit – nicht besser
resümieren können Stiftung Corona Ausschuss,  # 106: Kartographie des Elefanten

(Sitzung vom 27.05.2022) …, wie benannt zuvor:

„Falsche Anschuldigungen sind ein Mittel derer, die einen
Gegner  [d.h.  mich]  ausschalten  wollen,  einen  Gegner,
den sie fürchten, aber nicht mit lauteren Mitteln bekämp-
fen können. Deshalb werde ich sowohl von den Vertre-
tern der ´Tiefen Kirche´ als auch von denen der bergolia-
nischen Kabale, deren Skandale und Vertuschungen ich
… aufgedeckt habe, als Störenfried angesehen … 

Bei den  Ereignissen  der  letzten  Jahre  konnte  der
´Tiefe Staat´  auf  die  Komplizenschaft  …  fast  aller  Bi-
schöfe  der  Welt  zählen e.U..  Das  Abweichen  eines  Bi-
schofs [von diesem Kurs] – insbesondere dann, wenn er
seine Anschuldigungen durch unwiderlegbare Fakten be-
gründen kann … – birgt  die Gefahr,  dass das offizielle
Narrativ über die Erneuerung der Kirche… in Frage ge-
stellt  wird,  ebenso  das  über  die  Pandemie-Farce  und
über die Massen-Impfungen ...

Die globalistische Elite der NATO, der ´Tiefe Staat´ der
USA,  die  Europäische Union,  das Weltwirtschaftsforum
und der gesamte Medienapparat sowie der Vatikan ste-
hen auf derselben Seite und betrachten den russisch-uk-
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rainischen Krieg als Bedrohung für die [von ihnen ange-
strebte] Neue Weltordnung ...

[Anmerkung, Liebste: Wie Du weißt,  betrachte ich mei-
nerseits  auch Putin  als  Player  in  dem „Spiel“,  das  die
Menschen in die NWO drängen, zwingen soll – zu offen-
sichtlich sind seine Beziehungen zu Klaus Schwab, zu
eng ist seine Bindungen an Chabad Lubawitsch. Darüber
habe ich bereits früher ausgeführt, eine Wiederholung er-
übrigt sich.]

Die „rote Linie“ … habe ich wohl mit dem Appell  über-
schritten,  den ich  vor  zwei  Jahren,  2020,  veröffentlicht
und  in  dem  ich  die  Bedrohung  durch  den  „Weißen
Putsch“,  den sogenannten  Gesundheitsnotstand,  ange-
prangert habe. Der Energie- und der Nahrungsmittel-Not-
stand sind weitere Elemente des beunruhigenden Szena-
rios,  welches  das  Weltwirtschaftsforum  und  die  UNO
schon seit langem und detailliert beschreiben. Eines nicht
allzu fernen Tages wird ein Gericht über die Verbrecher
[die dies alles inszenieren] urteilen; einschlägige Doku-
mente werden dann den größten Staatsstreich aller Zei-
ten belegen und beweisen.

Vergleichbares wird auch in der Kirche passieren … [Hier
erfolgt nun eine Bezugnahme auf das 2. Vatikanischen
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Konzil von 1962 bis 1965, wo man die Grundlagen für die
folgenden unheilvollen Entwicklung geschaffen habe.]

Die Ukraine-Krise wurde vom ´Tiefen Staat´  absichtlich
provoziert, um die Welt in einen ´Großen Reset´ zu zwin-
gen, insbesondere, um einen technologischen Übergang
und die sog, ´Grüne Wende´zu initiieren. Hierbei handelt
es  sich  um  die  zweite  Stufe  eines  globalen  Staats-
streichs; die erste war die Pandemie-Farce e.U ..., die dar-
auf abzielte, Kontrolle über die Regierungen zu erlangen.

Unter dem Vorwand einer Pandemie wurden [auch und
insbesonder] Systeme der Bevölkerungs-Kontrolle einge-
führt …, nicht zuletzt durch die Applikation experimentel-
ler „Gen-Seren“ [gemeint sind die sogenannten Covid-19-
Impfungen]. Erst vor kurzem sagte der CEO [´Vorsitzen-
de´] von Pfizer, Albert Bourla: ´Stellen Sie sich einen bio-
logischen Chip vor,  der in einer Pille  enthalten ist,  ge-
schluckt  wird,  in  den  Magen  gelangt  und  [von  dort]
ein Signal sendet. Stellen Sie sich die Anwendungsmög-
lichkeiten vor,  [beispielsweise die,]  Menschen [dadurch]
zum  Gehorsam  zu  zwingen  –  was  in  diesem  Bereich
möglich ist, erscheint faszinierend´ …

Der Nachweis von Graphen und von sich selbst zusam-
mensetzenden Nano-Schaltkreisen [in der „Impf“-Flüssig-
keit] wird mittlerweile sogar von denen konzediert, die …
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noch vor einem Jahr dies alles als Verschwörungstheorie
abgetan haben. 

Die Mehrheit der Menschen in den Ländern der Agenda
2030 1963 ist geimpft …; das bedeutet, sie wurden gene-
tisch verändert, und ihr Immunsystem ist irreversibel ge-
schädigt.  

1963 Agenda 2030:  Das 17-Punkte  Programm für  totale  Welt-
herrschaft,  https://www.wochenblick.at/great-reset/agenda-2030-
das-17-punkte-programm-fuer-totale-weltherrschaft/, Abruf an mei-
nem Geburtstag 2022, eig. Hvhbg.:

     „Das Uno-Programm ´Agenda 21´ wurde im Jahr 1992 von
182 Staaten verabschiedet. Dabei ging es vordergründig um
´entwicklungs- und umweltpolitische Handlungsempfehlun-
gen für das 21.  Jahrhundert´.  Im Jahr 2015 wurde dieses
Programm  weiterentwickelt  und  soll  jetzt  als  ´Agenda
2030´ für alle Staaten der Erde verpflichtend sein … 

     [In ihr, der Afgenda 2030] wird ... die Utopie einer perfek-
ten Welt ... verkündet. Das klingt ... zu schön, um wahr zu
sein  ...  Die  Menschen  sollen  [vielmehr]  durch  schöne...
Worte geblendet werden.  In Wahrheit  verbirgt sich hinter
dem  UNO-Programm  eine  ganz  andere  Agenda,  …  der
Plan, eine totalitäre Herrschaft ... zu errichten …

      Ziel 1: Armut ... bekämpfen
     Die wahre Agenda: … Die Völker werden staatlich subven-

tioniert und … [dadurch] unter Kontrolle gebracht … [Der-
art] entsteht eine Art Sozialismus für Staaten. Dabei kommt
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ein alter imperialistischer Trick zur Anwendung[:] Man ver-
gibt  ... Kredite, von denen man weiß, dass sie niemals zu-
rückgezahlt werden ... [Dadurch] hat man dann d[as jeweili-
ge] Land im Griff … Die Kreditvergabe übernimmt der ´In-
ternationale  Währungsfonds´  (IWF),  der  vordergründig
wirtschaftlich strauchelnden Staaten helfen soll.  In Wahr-
heit handelt es sich ... um ein Machtinstrument der Globa-
listen.

     Ziel 2: Den Hunger beenden …, eine nachhaltige Landwirt-
schaft fördern

     Die wahre Agenda: Die traditionelle Landwirtschaft soll
zerstört werden. Stattdessen wird der ... Agrarsektor eines
Landes von riesigen, internationalen Konzernen übernom-
men, die dann ... zu Gentechnik und anderen fragwürdigen
Methoden greifen, um den Gewinn zu maximieren ... [Und
die,  zudem, jedes Land existentiell  erpressen können,  in-
dem sie drohen, ihm keine Nahrungsmittel zu liefern: Wer
die Landwirtschaft eines Landes beherrscht, wer heutigen-
tags die Kontrolle über das hybride Saatgut hat, kann Völ-
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ker und Nationen beherrschen:  „1923 brachte der spätere
US-Landwirtschaftsminister  Henry  A.  Wallace  den ersten
Hybridmais auf den Markt und gründete Pioneer HiBred.
Heute  teilen  sich  Pioneer,  Monsanto  und  einige  andere
Agrarkonzerne zwei Drittel des auf 22 Milliarden US-Dol-
lar geschätzten Weltmarkts an Saatgut“ (https://agrarinfo.ch/
wer-das-saatgut-beherrscht-beherrscht-die-menschen/, abgerufen am
02.06.2022) und gehören dadurch zu den neuen alten Herren
der Welt.]

     Ziel 3: Ein gesundes Leben für alle Menschen jeden Alters
gewährleisten ...

     Die wahre Agenda: Einführung der Impfpflicht und anderer
Zwangsmaßnahmen … [S]ystematische Unterdrückung von
… [abweichenden] Meinungen und Forschungsergebnissen
in  der  Medizin.  Gleichschaltung  der  weltweiten  Gesund-
heitsindustrie und Abhängigkeit  von internationalen Phar-
makonzernen …

     Ziel 4: Inklusive, gerechte und hochwertige Bildung ge-
währleisten ...[,] Möglichkeiten ... lebenslangen Lernens …
fördern
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    Die wahre Agenda: Globale Gleichschaltung der Bildungs-
systeme und Vereinheitlichung der Propaganda, um überall
die gleiche Indoktrination [zu erzielen] … Es soll ... eine
´gemeinsame Kernerziehung´ (common core education) ge-
ben,  also  eine  Vorschrift  …  verpflichtende[r]
ideologische[r] Inhalte, die [man] allen Menschen [eintrich-
tert] ... 

     Ziel 6: Verfügbarkeit und nachhaltige Bewirtschaftung von
Wasser ... für alle ...

   Die wahre  Agenda: Internationale  Konzerne  möchten  die
Wasserversorgung monopolisieren. Staaten werden deshalb
gedrängt, ihre Wasser-Infrastruktur zu privatisieren und sich
in Abhängigkeit von Konzernen zu begeben, die das Wasser
…  den Menschen teuer verkaufen …

    Ziel 7: Zugang zu bezahlbarer, verlässlicher, nachhaltiger
und moderner Energie für alle ...

   Die wahre  Agenda: Die  oft  unausgereiften  ´erneuerbaren
Energien´ sollen aus ideologischen Gründen gefördert wer-
den, wodurch die Strompreise noch mehr steigen werden.
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Die großen Technologiekonzerne sollen noch mehr Gewin-
ne machen und ihre Marktmacht in alle Winkel der Erde
ausdehnen … 

   Ziel  8:  Dauerhaftes,  breitenwirksames  und  nachhaltiges
Wirtschaftswachstum,  ...  menschenwürdige  Arbeit  für
alle ...

    Die wahre Agenda: Globale Konzerne können die Arbeits-
bedingungen vorschreiben und die Arbeitnehmer nach Be-
lieben ausbeuten, da man die Konkurrenz, also die einhei-
mischen  Klein-  und  Mittelbetriebe,  systematisch  kaputt
[macht]  ...  [Weiterhin]  Förderung  der  internationalen  Ar-
beitsmigration in westliche Länder …

      Ziel 10: Ungleichheit in und zwischen Ländern verringern
     Die wahre Agenda: … Durch Massenmigration und Vermi-

schung der Kulturen wird der Westen auf das Niveau von
Entwicklungsländern heruntergedrückt. Der Wohlstand der
arbeitenden  Bevölkerung  wird  zerstört,  dafür  steigen  die
Profite der globalen Herrschaftsklasse ins Unermessliche.
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     Ziel 11: Städte und Siedlungen inklusiv, sicher … und nach-
haltig gestalten

     Die wahre Agenda:  Die … [durch] Kriminalität  und ...
Misstrauen gekennzeichneten multikulturellen Gesellschaf-
ten können nur durch die Errichtung eines brutalen Polizei-
staats  ruhig  gehalten  werden.  Einführung  ...  totalitäre[r]
Überwachungssyste..., ähnlich wie in China …  

   Ziel  12:  Nachhaltige Konsum- und Produktionsmuster  si-
cherstellen

    Die wahre Agenda: Unter dem Vorwand des Umwelt- und
Klimaschutzes soll alles Mögliche verboten … werden  …
Das Absinken unseres Wohlstandes ... wird ... als notwendi-
ge  Umweltmaßnahme  verkauft.  Den  normalen  Bürgern
wird alles weggenommen, während die globale Herrschafts-
klasse in ihren Villen nach wie vor in Saus und Braus leben
wird …

     Ziel 13: Umgehend Maßnahmen zur Bekämpfung des Kli-
mawandels ...
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      Die wahre Agenda: Durch die [P]seudowissenschaft … ei-
nes angeblich menschengemachten Klimawandels und die
damit verbundene Panikmache soll die globale Gleichschal-
tung und die  Machtergreifung … [bestimmter]  Eliten  er-
möglicht werden …

   Ziel  16:  Friedliche  und inklusive  Gesellschaften  für  eine
nachhaltige Entwicklung ...

     Die wahre Agenda: …  Verschärfung der [Zensur]gesetze,
um jede Kritik an Ersetzungsmigration zu kriminalisieren.
Verpflichtende Quoten für Migranten in allen Lebensberei-
chen.“
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Zusammen mit dem ´Genserum´ wurden auch Chips ap-
pliziert, die in der Lage sind, … das Verhalten der Men-
schen zu kontrollieren, um sie [je nach Bedarf] gefügig
oder gewalttätig zu machen, um [beispielsweise Unruhen
zu provozieren und] einen Vorwand für ein militärisches
Eingreifen zu schaffen.

Wir sind bereits weit  über einen globalen Staatsstreich
hinaus; es handelt sich um den größten und eklatantes-
ten Angriff auf die menschliche Freiheit und den mensch-
lichen Willen [den die Welt je gesehen hat] e.U.. Leicht ist
vorstellbar,  welches Risiko es birgt,  der  WHO die voll-
ständige globale Kontrolle  im Falle  einer  [tatsächlichen
oder vorgeblichen] Pandemie zu übertragen, die sie, zu-
dem,  in  eigener  und  alleiniger  Zuständigkeit  ausrufen
kann. Einer WHO, die von den großen Pharmaunterneh-
men  und  der  Bill-and-Melinda-Gates-Foundation  finan-
ziert wird …

[Derart] soll eine totale Kontrolle [der gesamten Mensch-
heit] durch solche Globalisten-Syndikate ermöglicht wer-
den.  Mithin  ist  es  nicht  verwunderlich,  dass  die  WHO
sämtliche „Impf“-Nebenwirkungen zu bagatellisieren ver-
sucht …  

Auch die Symptomatik der Affenpocken ist den Nebenwir-
kungen der m-RNA-“Impfstoffe“ ähnlich; sowohl die WHO
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als auch die EMA, die … [größtenteils] durch BIG PHAR-
MA finanziert werden, haben indes gezeigt, dass sie in
einem eklatanten Interessen-Konflikt stehen, weil sie völ-
lig von der Pharma-Industrie abhängig sind [weshalb  wir
keine einschlägige Aufklärung erwarten können] …

[Zum Ukraine-Konflikt:] Die Friedensmission zur Beendi-
gung der ethnischen Verfolgung russischer Minderheiten
[im Donbass] … wurde absichtlich … zum Krieg transfor-
miert;  Putins  wiederholte  Appelle  an  die  internationale
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Gemeinschaft,  das  Minsker  Protokoll  1964 einzuhalten,
stießen auf taube Ohren.

1964 „Während  Rasmussen zum Auftakt  des  Gipfels  in  Wales
den Ton gegenüber Moskau verschärfte – ´Rasmussen wirft
Russland Angriff auf Ukraine vor´ (SPIEGEL-online vom
4.9.2014) –, reagierte Russland diplomatisch. Putin teilte in
einer  Pressekonferenz  am 3.  September  mit,  er  habe  mit
dem ukrainischen Präsidenten Poroschenko darüber gespro-
chen, wie man das ´Blutvergießen im Südosten´ der Ukrai-
ne ´schnellstmöglich´ beenden könne. Er legte einen Hand-
lungsplan mit sieben Punkten vor. Daraus entstand das Pro-
tokoll von Minsk (Minsk I) e.U., das von dem früheren ukrai-
nischen  Präsidenten  Kutschma,  von  Sachartschenko  und
Plotnizki als Vertreter des Donbass und als Vertreter Russ-
lands vom russischen Botschafter in der Ukraine, Surabow,
unterzeichnet wurde. 

   Die  wichtigste  Unterschrift  kam von  Botschafterin  Heidi
Tagliavini, die für die OSZE die Special Monitoring Missi-
on (SMM) repräsentierte.  Die Eckpunkte: Waffenstillstand,
Verifikation durch die OSZE, Dezentralisierung der Macht
mit lokaler Selbstverwaltung, Sicherstellung eines Monito-
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rings, Freilassung aller Geiseln, Amnestie für Betroffene in
Donezk  und  Lugansk,  Fortsetzung  des  gesamtnationalen
Dialogs, Verbesserung der humanitären Situation im Don-
bass,  Durchführung  vorgezogener  Lokalwahlen  nach  ge-
setzlicher Maßgabe, Abzug von illegalen bewaffneten Ein-
heiten (allen), Programm für den wirtschaftlichen Wieder-
aufbau des Donbass, Sicherheitsgarantien für die Teilneh-
mer der Konsultationen e.U.. Poroschenko teilte in Wales mit,
der russische Präsident Putin habe die Separatisten aufgeru-
fen, das Feuer einzustellen. Auch er habe eine Feuerpause
angeordnet“  (https://www.nachdenkseiten.de/wp-print.php?
p=34161; Abruf am 01.06.2022).
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Warum? … Aus dem einfachen Grund, dass es [in vieler-
lei  Hinsicht] eine exzellente Gelegenheit war. Beispiels-
weise, um eine Weltenergie-Krise zu provozieren, um die
Umstellung auf alternative Energien zu erzwingen. Mit al-
len  damit  verbundenen  Möglichkeiten,  Geld  zu  verdie-
nen: Wie hätte man ohne eine derartige Krise die Gas-
und Ölpreise derart erhöhen können?

… Weiterhin ist die Ukraine-Krise eine gute Gelegenheit,
solche Unternehmen ebenso kontrolliert wie rücksichtslos
[insbesondere  durch  drastische  Erhöhung  der  Öl-  und
Gaspreise] zu zerstören, die als Konkurrenz für multinati-
onalen Konzerne gelten, namentlich Millionen von Hand-
werksbetrieben und kleineren Unternehmen …, die man
bereits während der Lockdowns  gezwungen hatte, (für
längere Zeit) zu schließen … Die [globale] Auslöschung
überkommener wirtschaftlicher Strukturen ist … die vor-
sätzliche, kriminelle Umsetzung des Plans einer globalen
Mafia,  im  Verhältnis  zu  der  die  traditionelle  Mafia  ein
wohltätiger Verein ist e.U. … Nunmehr jedenfalls können
internationale Konzerne Unternehmen und Immobilien zu
Konkurspreisen aufkaufen ...

Durch den Krieg hat die Kriegsindustrie, hat die IT- und
Söldner-Industrie  Gelegenheit,  lukrative  Geschäfte  zu
machen, weshalb sie Politiker, die den Krieg befürworten
und befördern, großzügig entlohnen kann …
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[Es folgen Ausführungen über Hunter Biden und dessen
Verwicklung in die Entwicklung von Biowaffen in der Uk-
raine.]  Grund  für  die  Belagerung  [und  Eroberung]  des
Stahlwerks in Asow-Tal war sowohl die Präsenz von An-
gehörigen der NATO [feindliche Kombattanten] wie auch
die der Neo-Nazis des Asow-Regiments …, waren wei-
terhin Biolabore, in denen Experimente an der örtlichen
Bevölkerung durchgeführt … [wurden] …

Durch den Krieg in der Ukraine soll zudem von den zu-
nehmend unkontrollierbaren Enthüllungen über  die  Ne-
benwirkungen der „Impfungen“ abgelenkt werden, eben-
so von den verheerenden sozialen Folgen der weltweiten
Pandemie-Maßnahmen … 

Die Fälschung einschlägiger Daten ist inzwischen offen-
kundig,  …  wird  sogar  von  den  Pharma-Produzenten
selbst  zugegeben. Masken und Lockdowns haben sich
als völlig  nutzlos erwiesen,  ihr  Schaden namentlich für
die Psyche von Kindern und älteren Menschen wurde in
vielen Studien nachgewiesen …

Es sind dieselben Kriminellen, die ebenso für die ´Pande-
mie´ wie für die russisch-ukrainische Krise verantwortlich
sind“ e.U..
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Liebste M., so sehr ich Dich vermisse: Du solltest Gott
danken, dass Dir diese „Zeitenwende“ erspart blieb. Eine
„Zeitenwende“, die bereits weit vorangeschritten ist und
längst unvorstellbare Schäden verursacht hat.

Noch ist  der Erhalt  der  Menschheit  in  ihrer bisherigen,
gottgegebenen Form möglich. Wenn wir weitere Verbre-
chen der Transhumanisten verhindern. Der Herrgott ste-
he uns zur Seite. 
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SUPPLEMENT: BÜCHER-VER-
BRENNUNG. ANNO 2021

Im November 2021 wurden im deutschsprachigen Raum
erstmals  seit  1933  wieder  Bücher  verbrannt.  Will  –  in
heutiger,  digitaler  Zeit  –  meinen:  gelöscht.  71  an  der
Zahl. Und zwar die, welche ich 2020 und 2021 geschrie-
ben  und  im  Ebozon-Verlag  (als  Ebooks)  veröffentlicht
habe. S. hierzu die Deutsche Nationalbibliothek unter htt-
ps://portal.dnb.de/opac.htm?method=simpleSearch&query=ri-
chard+huthmacher.

Zuvor  hatte  mich  der  Verlag  wie  folgt  angeschrieben:
„Sehr  geehrter  Herr  Dr.  Huthmacher,  durch  das  Portal
XinXii  sind wir aufgefordert worden, Ihre gesamten Bü-
cher aus deren Sortiment zu nehmen … Wir haben, wie
Ihnen bekannt ist, auch von Amazon und Youtube bereits
die Aufforderung in ähnlicher Weise erhalten. Auch weite-
re Vertriebe aus unserem Verbund haben die Inhalte be-
reits teilweise in scharfer Weise kritisiert. Für uns als Ver-
lag ergibt sich nicht nur die Gefahr, dass uns der Wegfall
unserer Vertriebspartner droht – sollten wir derartige Ver-
öffentlichungen weiter in deren Angebot stellen; vielmehr
stellt sich auch die Frage, in wie weit die veröffentlichten
Texte  eine  mögliche  Rechtsgefährdung  darstellen.  Das
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Problem  u.a.  an  dieser  Stelle  ist  auch,  dass  es  sehr
schwer nachvollziehbar ist, dass eine entsprechende Re-
cherche bei diesem großen Umfang an Material ordent-
lich und zuverlässig vorgenommen werden kann.“

Ich erlaubte mir, wie folgt zu antworten: 

„Was ihre Vertriebspartner betreiben ist schlichtweg (der
Versuch einer) Zensur. Mit den Mitteln der Erpressung.
Nichts Neues für Google/Youtube, Amazon und Co. Die
beim Great Reset und dem mit diesem einhergehenden
Massenmord vor allem eines fürchten wie der Teufel das
Weihwasser:  Aufklärung.  Weshalb  sie  die  Nazi-Keule
schwingen. Insofern: Bieten Sie den Herrschaften doch
an, sich an mich zu wenden. Statt den Sack zu schlagen
und den Esel  zu meinen.  Es wäre mir  ein Vergnügen,
mich mit  den Hütern der Wahrheit  (der ihren, ihrer an-
und vorgeblichen)  auseinanderzusetzen – gar mancher
„Großkopferte“ hat sich schon einen Satz heißer Ohren
bei  mir  geholt  (selbstverständlich  rein  metaphorisch)  –
glauben Sie etwa, ich, der ich mehrere Mordanschläge
durch  den  Medizinisch-Industriellen  Komplex  überlebt
habe  (höchst  konkret,  keinesfalls  sinnbildlich),  fürchte
mich vor solchen Drohgebärden? 

Jedenfalls: Was Vertriebe kritisieren oder auch nicht ist
mir  schnurzpiepegal.  Sollte  ich (ihrer  – der  Vertriebe –
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Meinung nach) mit meinen Vergleichen mit dem National-
sozialismus gegen geltende Gesetze verstoßen (und sei-
en Sie versichert, ich kenne die einschlägigen Gesetze!),
steht es ihnen, den Google und Co., frei, (straf)rechtlich
gegen  mich  vorzugehen  ...  Ansonsten  können  sie,  die
Möchtegern-Zensoren,  meinetwegen  von  morgens  bis
abends „Nazi, Nazi“ schreien, um – in orwellschem Neu-
sprech – von ihren eigenen Missetaten abzulenken. 

Was Sie nun mit  ihrer  Formulierung ´… vielmehr stellt
sich auch die Frage, in wie weit die veröffentlichten Texte
eine  mögliche  Rechtsgefährdung  darstellen´  meinen,
kann  ich  nicht  nachvollziehen.  Wer  gefährdet  ´das
Recht´? Diejenigen, welche die Verantwortung dafür tra-
gen, dass weltweit Menschen zu Tode gespritzt werden.
Oder derjenige (wie ich), der auf solche Verbrechen auf-
merksam macht? 

Insofern können Sie, will meinen: der Verlag, sich feige
wegducken, (jedenfalls im moralischen Sinne) mitschul-
dig werden und im Nachhinein erklären, Sie hätten von
alldem nichts gewusst.  Oder  Sie können dafür  sorgen,
dass Sie, als Verlag, und ich, als Autor, dereinst in den
Geschichtsbüchern  stehen.  Indes:  Suum  cuique.  Und
nicht jeder ist zum Helden geboren. Vielen liegt eher der
Vierfüßlergang. 
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Ihre Ausführung: ´… dass es sehr schwer nachvollzieh-
bar ist, dass eine entsprechende Recherche bei diesem
großen  Umfang  an  Material  ordentlich  und  zuverlässig
vorgenommen werden kann´, muss ich fast schon als Be-
leidigung betrachten, gehe aber davon aus, dass Ihnen
schlichtweg die Formulierung misslungen ist. Oder wollen
Sie  etwa  insinuieren,  dass  ich  vor  mich  hinstümpere,
nicht ordentlich recherchiere und irgendeinen Mist schrei-
be? 

Ja, ich habe in definierten Zeiträumen mehr Bücher ge-
schrieben  als  irgendein  anderer  Mensch  auf  der  Welt,
mehr  noch:  wohl  mehr  als  je  ein  Mensch  in  der  Ge-
schichte der Menschheit.  Ja, ich bin einer der klügsten
Köpfe auf  der  Welt.  Nein,  letzteres  ist  nicht  mein  Ver-
dienst, sondern eine Gabe unseres Herrgotts. Wie auch
die Dummen sich ihre Dummheit  nicht  ausgesucht  ha-
ben. Nichtsdestotrotz verantwortlich sind für das, was sie
tun. Und dafür Rechenschaft  ablegen müssen. Spätes-
tens vor eben diesem, unserem Herrgott.“ 

Der Verlag antwortete: „Sehr geehrter Herr Dr. Huthma-
cher,  nach interner Prüfung des Vorgangs teilen wir Ih-
nen mit, dass wir die Zusammenarbeit mit Ihnen beenden
und  unser  Vertragsverhältnis  aus  wichtigem Grund  mit
sofortiger  Wirkung  kündigen.  Ihre  Bücher  werden  aus
dem Vertrieb genommen.“
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Nun denn, publiziere ich meine Bücher eben selbst. Auf
dass möglichst viele Menschen erwachen. Und die Ver-
brechen „unserer Oberen“ erkennen. Bevor sie – die Un-
tertanen, nicht „die Oberen“ – zu Tode oder zum Krüppel
gespritzt  wurden.  Auf  dass  wir,  die  Aufrechten  dieser
Welt, die Verbrecher, die uns solches antun wie die Coro-
na-Plandemie, auf dass wir diejenigen hinwegfegen (mit
friedlichen Mitteln), die die Menschen seit Hunderten von
Jahrem unterdrücken und knechten. 

Sic  semper  tyrannis  –  ὡς  ἀπόλοιτο  καὶ  ἄλλος,  ὅτις
τοιαῦτά γε ῥέζοι!

Noch eine kleine Anmerkung am Rande, sozusagen als
obiter dictum: Nachdem meine Bücher – innerhalb von
Minuten,  allenfalls  Stunden  –  im Internet  gelöscht  und
aus den Lieferprogrammen der Verlage und Buchhand-
lungen  verschwunden  waren  –  die  Bücherverbrennung
anno 1933 dauerte länger und war spektakulärer –, ver-
suchte ich, Öffentlichkeit herzustellen, um der Zensur zu
wehren; aus diesem Grund schrieb ich:
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„An

• alternative Medien
• Verlage, die „Corona“-Maßnahmen-kritisch sind
• Personen des öffentlichen Lebens, die das offiziel-

le „Corona“-Narrativ hinterfragen 

Sehr geehrte Damen und Herren,
liebe Mitstreiter und „Gesinnungsgenossen“!

…  Die erhobenen Vorwürfe sind hanebüchen; offensicht-
lich soll wiederum ein Kritiker der „Corona“-Maßnahmen
(und  sonstiger  gesellschaftlicher  Missstände)  mundtot
gemacht werden (cf. meine einschlägigen Bücher: https://
portal.dnb.de/opac.htm?method=simpleSearch&query=richard+huth-
macher).

Der Ebozon-Verlag hat  dem auf  ihn ausgeübten Druck
nicht  stand gehalten und sämtliche Bücher,  die  ich bei
ihm veröffentlicht habe (wie bereits ausgeführt: ca. 50 in
den letzten beiden Jahren) aus Verlagsangebot und Ver-
lags-Vertrieb entfernt; die 50 Bücher sind von einem Tag
auf  den anderen und  von Amazon bis  zu  Hugendubel
und  Pustet  aus  dem  Buchhandel  verschwunden.  Bei
Pustet beispielsweise wurden von einer Minute auf die
nächste  gar  70  von  zuvor  132  gelisteten  Büchern,  im
beck-shop wurden 71 Bücher entfernt! Alles ohne konkre-
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te Begründung. Ohne Rechtsgrundlage. Wider jede ver-
tragliche  Vereinbarung. 

Dies nenne ich Bücherverbrennung anno 2021!

Offensichtlich will man jede aktuelle Publikation meiner-
seits verhindern – derartiges Vorgehen ist bisher nur aus
faschistischen  oder  kommunistischen  (stalinistischen
oder maoistischen) Diktaturen, aus der ehemaligen DDR,
aus anderen Unrechtssystemen mehr bekannt.

Es geht  in hiesigem Schreiben,  wohlgemerkt,  nicht  um
meine Auseinandersetzung mit dem Ebozon-Verlag, das
ist [vordergründig] meine „Privatangelegenheit“;  es geht
vielmehr darum, vor Augen zu führen, wie die Zensur („im
besten Deutschland aller Zeiten“) arbeitet, welcher Mittel
sie  sich  bedient,  welche  Zusammenhänge  und  Verstri-
ckungen bestehen, wie namentlich Amazon und Google/
Youtube als Meinungsmanipulatoren, Feinde der Demo-
kratie und vermeintliche Herren einer neuen Weltordnung
– der ihren, der des digital-finanziellen Komplexes – agie-
ren. Und es geht darum, eine Gegenöffentlichkeit herzu-
stellen.  Damit  wir  nicht  alle  in  einer  finalen  globalen
Knechtschaft landen.
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Deshalb  bitte  ich  die  angeschriebenen  Personen resp.
die  kontaktierten  Medien  und  Verlage  darum,  je  nach
Möglichkeit

• dieses Schreiben („Bücherverbrennung 2021“) zu
veröffentlichen, denn wir leben in Zeiten vergleich-
bar  denen  von  1933,  als  die  Bücher  brannten;
selbstverständlich  stehe  ich  auch  für  ein  Ge-
spräch, Interview oder dergleichen zur Verfügung

• als Verlag den Kontakt zu mir zwecks Zusammen-
arbeit bei der Publikation neuer Bücher aufzuneh-
men (ich schreibe ein bis zwei Bücher pro Monat
und wahrlich keine Büchlein; meine umfangreichs-
te  Monographie  [Veröffentlichung  war  aufgrund
des Umfangs natürlich nur in Form eines Ebooks
möglich]  umfasst  ca.  3.500  Seiten;  auch  diese
Aussage lässt sich mit Hilfe der DNB – 
https://portal.dnb.de/opac.htm?method=simpleSearch&que-
ry=richard+huthmacher, dort: „Die Mörder sind unter uns“
– verifizieren)

• mir  einen Hinweis  zu  geben,  welcher  Verlag  für
zukünftige  Veröffentlichungen  in  Frage  kommen
könnte,  resp.  einen  entsprechenden  Kontakt  zu
vermitteln
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• mir einen Anwalt zu empfehlen, der sich mit den
geschilderten Rechtsfragen auskennt und auf „un-
serer“ Seite steht – auf der freier, aufrechter, nicht
duckmäuserisch kriechender Menschen

• mit  mir  zusammen einen „Musterprozess“  gegen
die Zensur und für eine freie Meinungsäußerung
im Rahmen geltender Gesetze zu führen.

Selbstverständlich stehe ich für allfällige Rückfragen zur
Verfügung.

Alle Adressaten meines Schreibens kann ich nur ermuti-
gen, (weiterhin) gegen die sinistren Machenschaften de-
rer zu kämpfen, die die Menschen weltweit unter der Co-
ver-Story, dass ein Husten- und Schnupfen-Virus´ zu ei-
ner Killer-Mikrobe mutiert sei, in Elend, Not und Tod füh-
ren wollen. Nicht zuletzt durch ein globales humangeneti-
sches Experiment, das sie, die ´Herren´ der Welt und ihre
erbärmlichen Adlaten, ´Impfung´ nennen.“

Ich kontaktierte:

• Stiftung Ärzte für Aufklärung
• Anwälte für Aufklärung e.V.
• COMPACT-Magazin
• Corona-Ausschuss 
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c/o Rechtsanwältin Viviane Fischer
• (Verein) Corona-Reset
• Verlag: InfoXpress GmbH, Schweiz 

(expresszeitung)
• Heise Online / Telepolis
• Gunnar Kaiser
• klagemauer.TV
• Klagepaten e. V.
• Kopp Verlag
• MULTIPOLAR
• NachDenkSeiten 
• Neue Mitte
• Höfer, Höfer & Swoboda GbR (NUOVISO)
• OVALmedia Berlin GmbH
• Boris Reitschuster
• rt.deutsch
• Initiative  zur  Demokratisierung  der  Meinungsbil-

dung gGmbH (RUBIKON)
• Tichys Einblick 
• SNA (Sputnik News – sowohl die Berliner als auch

die Moskauer Adresse)
• Amadeus Verlag (Jan Udo Holey – Jan van Hel-

sing – die unbestechlichen)
• Uncut News (CH)
• Buchkomplizen GmbH
• Mathias Bröckers
• Westend Verlag, Frankfurt/Main
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• Promedia Verlag, Wien
• JUNGE FREIHEIT Verlag, Berlin
• Redaktion Infosperber (Bern)
• Roland  Rottenfußer  (Initiative  für  eine  humane

Welt) 
• Ulrich Teusch
• (nochmals) Paul Schreyer (unter seiner – angebli-

chen oder tatsächlichen – privaten Email-Adresse)
• russland.RU Verlag UG (hier die deutsche Adres-

se)
• Activism (München)
• Ossietzky Verlag
• KONTEXT:Wochenzeitung (Stuttgart)
• Verlag Selbrund (Frankfurt/Main)
• Redaktion Hintergrund Berlin
• edition Zeitpunkt (Solithurn, Schweiz)
• u.v.a.m. 
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Die Ärzte für Aufklärung antworteten mir, kurz und knapp;
dafür, gleichwohl, meinen Dank. Vom Corona-Ausschuss
(dessen Arbeit ich für eminent wichtig halte!) erhielt ich
eine  –  mit  Verlaub  dümmliche  –  Antwort;  ansonsten
herrschte  Schweigen  in  Wald  und  Land.  (Anmerkung:
Wiewohl  sich  der  Verfassungsschutz  seit  längerem für
mich  interessiert  und  immer  wieder  versucht,  mir  eine
Honigfalle zu stellen, gehe ich nicht davon aus, dass er
oder eine vergleichbare Institution meine Mails an zuvor
genannte  Adressaten  abgefangen  haben;  wissen  kann
man´s nie.)

Möglicherweise  dachte man sich:  Der  Huthmacher  soll
sich  nicht  so  aufregen,  es  geschehen  so  viel  größere
Verbrechen auf der ganzen Welt. Möglicherweise dachte
man auch nur an seinen eigenen kleinen Vorteil und dar-
an, dass sich die Geschichte nicht genügend zum eige-
nen Nutzen ausschlachten lässt;  von den „Klagepaten“
wird erzählt – nicht meine Rede, sicherlich nur böse Zun-
gen, die solches behaupten –, sie hätten (bewusste Wahl
des Irrealis, obwohl grammatikalisch der Potentialis kor-
rekt, dieser aber mit dem Indikativ identisch und zu ver-
wechseln wäre), sie hätten ihren Verein zum Geschäfts-
modell  gemacht und würden sich nur solcher Fälle an-
nehmen, die ihnen besonders lukrativ erscheinen. 
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Wie dem auch sei: All den zuvor genannten und vielen
anderen auch kann ich nur mit den – angeblichen – Wor-
ten Martin Niemöllers antworten: 

„Als  die  Nazis  die  Kommunisten  holten,  habe  ich  ge-
schwiegen; ich war ja kein Kommunist. Als sie die Sozial-
demokraten einsperrten, habe ich geschwiegen; ich war
ja kein Sozialdemokrat. Als sie die Gewerkschafter hol-
ten, habe ich geschwiegen, ich war ja kein Gewerkschaf-
ter. Als sie mich holten, gab es keinen mehr, der protes-
tieren konnte.“

Bereits vor Ostern des Schicksalsjahrs 2020 warnte ich
(wie in meinen „verbrannten“ Büchern nachzulesen) vor
dem Armageddon; heute bleibt mir nur übrig zu wieder-
holen: 

Ihr Menschen, all überall auf der Welt, bedenkt, dass wir,
alle Menschen dieser Erde, derzeit  um Leben und Tod
kämpfen. Auf dass wir die Verbrecher, die global 7 Milliar-
den Menschen töten wollen (Billy  The Kid Gates:  „Wir
werden  sieben  Milliarden  Menschen  impfen“:  Ich  hab
sein Statement mit eigenen Augen gesehen und mit mei-
nen eigenen Ohren gehört), auf dass wir diese Verbre-
cher dorthin jagen, wo sie hingehören: mittenmang in die
Hölle! So wahr uns Gott helfe.
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MEINE
 GEDANKEN SIND

 FREI.

Und 
ziehen, wie Vögel am Himmel,

 vorbei.

 Manch-
mal strahlen sie.

 Hell.

Oft
 verglühen sie.

 Schnell.

Und 
stieben, wie Funken,

dabei.

Meine
 Gedanken sind

frei.

Oft
                                         weiß ich 
                        nicht, ob sie nur 
                                          Traum, 

                      ob sie Raunen
                       durch Zeit und 
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                                                   Raum. 

       Oder
                                   ob sie werden
                    zur Tat, und meiner

  Gedanken Saat bestimmt, 
                           ein wenig, der 

            Welten
                                                       Lauf.  

 Meine
 Gedanken sind

 frei.

Sie
 Schwingen

 und
                                            auf 

      nieder, 
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mit
             glänzendem Gefieder
                                                           berühren
         sie, wieder und wieder, 

                   meine
                                              Seele, 

                                     einem wunder-
                              samen Vogel 
                                                         gleich.

Und
                                  ich erkenne,

                                           Tag für Tag, was
                   menschlicher Geist

                           vermag.

Meine 
Gedanken sind

frei.

                 Und
einerlei, ob

                        euer maßlos Unrecht
                                sie will verschließen 

                                oder erschießen:

„Meine Gedanken reißen die Schranken entzwei.“

 S     

)
 [Monat des 



(
Ich erspare 

  

Und
               deshalb, ihr alle, 

                         all überall sollt 
                             ihr wissen:

Meine Gedanken sind frei.
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